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PROGRAMM. 



Wir gliMiben einem in literarischen und wissenschaniirhen Kreisen längst emplundenen Bedürfhiss entgegenzukommen, wenn 

yjr zum ersten Hai — den Versuch wagen, in periodischer Weise mit möglichster Sorgfalt und Vollständigkeit die neuen 

Encheinungen der vaterländischen Literatur zu registriren. Bekanntlich exislirt noch kein Organ, das eine Uebersichl unserer 
literarischen Production gewährt, wegen des Mangels eines geschafilichen Verbandes, der zwischen dem Buchhandel der roma- 
RiBchen und dem der deutschen Schweiz einen ebenso leichten und regelmässigen Verkehr bewirken wtirde, als ihn der 
letztere frtr sich geniesst. So war der Buchhändler beiderseits auf die vereinzelt ausgegebenen Verlagskataloge, die zerslreulen 
Ankündigungen- in den Tagesblültern und auf sein Gedächtniss angewiesen, und musste dem Publicum manche wichtige und interes- 
sante Erscheinung nothwendig entgehen. Der Entschluss, diese Lücke auszuRlllen, bedarf hienach gewiss keiner Rechtfertigung; 
wir haben ihn gefasst in voller Würdigung der Schwierigkeiten, die namentlich anfangs zu überwinden sein werden, dennoch 
geben wir uns der Hoffnung hin, mit freundlicher Unterstützung und Mitwirkung sowohl des Buchhandels als auch der Gelehrten- 
Wdtdäs vorgesteckte Ziel zu erreichen und in unserem Bialte ein getreues und vollständiges Bild der literarischen Thäligkeit 
unseres Gesammtvalerlandes niederzulegen. 

Wir werden regelmflssig alle in der Schweiz selbst neu erscheinenden Bücher, Broschüren, Karten, Vorlesungskalaloge, 
Dissertationen, die Neujahrsblätter der verschiedenen gelehrten Gesellschaften u. s. w. registriren, sowie vrichtigere Originalarbeiten, 
Biographieen , Recensionen, amtliche Nachrichten von literarischem Interesse, u.dgl. in den bedeutendem politischen Blättern 
zusammenstellen. Ausserdem gedenken wir in unserm Blatte gewissenhaft zu sammeln, was im Auslande, sei es in selbständigen 
Werken, sei es in hervorragenden Zeitschriften, Über die Schweiz, ihre politische Stellung, ihr Yerfassungsleben , ifire Geschichte, 
ihre Kullurleistungen u. s. w. veröffentlicht wird. 

Sachlich gehaltenen Urtheilen von bekannten Referenten gewähren wir gerne Aufnahme, sofern sie die für unser Blatt 
mögliche Grenze des Raumes nicht überschreiten, da wir bemüht sein werden, unserer „Bibliographie" zugleich den Werth eines 
kritischen Organs zu verleihen. 

Wir gedenken unser Programm überhaupt ftlr jede erreichbare Verbesserung offen zu halten und den Wünschen des Publicums 
nach KröRen entgegenzukommen und hoffen, unsere ^Bibliographie" zu einem unentbehrlichen Rathgeher ftlr unsere Herren Kollegen, 
di9l wissenschaftliche Welt und überhaupt jeden Gebildeten zu gestalten. 



Schweizerischen Votkskalender fUr 1871. 

Unler allen lilerariechen Erzeugnissen dQrfle 
et wohl kaum eine» geben, «Jus in den PalJisIen 
dfr Reichen sowie in den Miitlen iter Armen so 
groue Verhreilung rindet, als der „Kalender." Isl 
er doch einer der nolhwendigiten llEiiisfreuQde, der 
HD« belehrt, wenn die Tür viele Familien so ge- 
fürchleieii „Ostern" und „Chilbi" eintreflen , die 
Zeiten, wü der „HauMins" enlrichlet werden muM, 
der nni ansier den „hohen FeBtugen" genau Tag 
and Stunde angiebt, wührend welcher die Jahres- 
teilen einander nblflsen. Und wiederum der „Ka- 
lender" üt es, der dem Handelsmann die Wochen 
und Tage verkandel, an denen „die Hessen und 
Jahrmärkte" abgehallen werden u. t. w. Aber auch 
„belebrend" tritt nns jedesmal der wiederh ehren de 
Freund entgegen, indem er die Ereigniaae des ver- 
'ires in gedrängter Ueberaicht bringt 



und die „Portraits berühmter Männer" vor Augen 
■Uhrt, die freilich oft als „BOlimanne" in den 
Kinderstuben gebraucht werden dfirlten, so „schrDcttli" 
sind meift die „feinen Holzschnitte" dargestellt. In 
der Regel (reifen wir sodann anf hObeche ^kleine 
EriSblungen" oder „Gedichte" in Hundarl der ein- 
zelnen Kantone und „Anekdoten, Käthsel" u, dgt. 
bilden den Schluss, wenn nicht der Kalender-Ver- 
leger es vorgezogen hat, „zu Nutz und Frommen 
der Leser" das ^groase Einmaleins" auf der 
letzten Seite aufmarschiren zu laasen, — 

Ans der Angabe unter „neuen Erschei- 
nungen" ersehen wir, dass in unserm Valerlande 
nicht weniger als 36 verschiedene Kalender er- 
scheinen, von denen 27 in deutscher, 8 in franzö- 
sischer , 2 in romanischer und 1 in italienischer 
Sprache verfassl sind. Nach den Kantonen geordnet, 
werden J e 4 in Bern und GraubUnden, je 3 in 
Basel, Schaffhousen nnd Sololhiim, je 2 im Anr- 
gau. Appenzell, Genf, Lnzem, Neuenburg, Scfawyi, 
Wandt, Zug und Zfirich, J c 1 in Fretburg, Tbui^u 
nnd Unlerwalden gedruckt. 



Was den Inhalt der diesjährigen Kniender 
im Allsemeinen anbelangt, no haben sie b«l 
sSmmIlich die Geschichte des gegenwärtigen Kriege* 
■wischen Frankreich und Deutschland in den VoP- 
dergrund gestellt und einige Episoden tus demsel* 
ben mit mehr oder weniger Glück geschildert. In 
11 verschiedenen Kalendern begegnen wirBeschreib- 
nngen der „Rigi-Bahn", dieses Weltwunders in 
unserm Schweizerlande , und in denjenigen des 
katholischen Theils hauptsächlich Erzühlungen vom 
„Concil" in Rom. ^ Die Illnstrationen einiger 
Kalender, wie z. B. des „ Nation alkalenders", der 
2 „Appenzeiier-Katender", des „Schaffhauser-Bole", 
der 2 fZiIrcher-Ka lender " nnd besonders der bei- 
den „Einsiedler-Haien der", sind recht gut ange- 
fühlt, wührend ein grosser Theil der übrigen in 
dieser Beziehung sehr viel zu wünschen läasl. Die 
einzelnen Kalender werden wir uns in nfichslec 
Nummer nHher anschauen und hier und da einige 
Worte der Kritik erlauben, die den kulturhistorischen 
Siudien machenden Leser inleressiren und ihn zum 
Ankauf des einra oder endem bestimmen dilrtlen. 



- 2 -- 



Christoffei Froscliauer. 

An der Spitze unseres Blattes befindet sich 
^as Signet des Buchdruckers „Christoffel 
Fro schauer^ in Zürich, das nach einem Ori- 
ginal-Gemälde des Joan Leo vom Jahre 1556 (im Be- 
sitze des Hauses Orell, Füssli d: Comp.) gezeich- 
net ist. Die Buchdruckerei desselben ist nach 
mehrfachem Besitz- Wechsel mit unserer Druckerei 
vereinigt worden und sei es uns hier gestattet, die 
ausserordentliche Thätigkeit dieses verdienstvollen 
Hannes mit wenigen Worten zu schildern. 

Christoph Froschauer, von Neuburg in 
Baiern gebürtig, erhielt im Jahre 1519 das Bür- 
gerrecht in Zürich und errichtete daselbst eine 
Buchdruckerei. Man nimmt an, dass der in Augs- 
burg wohnhaft gewesene Buchdrucker Johannes 
Froschauer sein Vater war und Christoph circa 
1490 geboren wurde. 

Das erste von ihm mit Namen und Jahrzahl 
gedruckte Buch war: ^Eratmus von Rotterdam^ 
ein Klag des Frydens", und erschien 1521. Womit 
er sich in den Jahren 1519 und 1520 beschäftigte, 
konnte bis jetzt nicht ausfindig gemacht werden. 

Aus einem bei Orell, Füssli db Comp, im Jahre 
1869 über „die Familie Froschauer^ erschienenen 
Verzeichnisse, das von E. C. Rudolphi bearbeitet 
ist, ergiebt sich, dass die Froschauer im Zeiträume 
von 1521 — 1595 nicht weniger als 865 Verlags- 
Artikel (die neuen Auflagen mitgerechnet) gedruckt 
haben, von denen 600 auf don Gründer des Ge- 
schäfts „Christoph Froschauer den Aciteren'*, der 
am 1. April 1564 starb, kommen. Kaum dürfte es 
ein Verlags-Geschäft der Neuzeit geben, welches 
in gleichem Zeiträume ebenso fruchtbar gewesen 
wäre! Welche grosse Verdienste sich Froschauer um 
die Reformation erworben hat, erklärt sich leicht, 
wenn man in Betracht zieht , dass er ausser 70 
Bibeln und einzelnen Theileu derselben in deutscher, 
lateinischer, griechischer und englischer Sprache 
75 Schriften (einschliesslich der neuen Auflagen) 
von Ulrich Zwingli, 132 von Bullinger, 
86 von Rud. Gualther, 21 von Petrus Har- 
tyr Vermilius, 15 von Leo Jud, 8vonOeco- 
lampadius, u. s. w. druckte. Ausser vielen theo- 
logischen Schriften von Erasmus Roterodamus, Va- 
dianus , Pellicanus, Cyprianus, Fridberger (Hub- 
mair), Utz Eckstein, u. A. finden wir in seinem 
Verlage die Werke des berühmten Conrad Ges- 
ner, dessen „Bibliotheca universalis," „Mithri- 
dates", ,,Thierbuch'* u. s. w. noch jetzt zu den 
geschätztesten Werken der damaligen Zeit gehören. 

Es würde uns zu weit führen, weitere von 
ihm gedruckte Bücher anzuiühren und beschränken 
wir uns nur noch mitzutheilen, dass von den „ersten'* 
Schulbüchern bis zu den bedeutendsten Geschichts- 
werken (Stumpfs Chronik u. A.) aus seiner Offizin 
hervorgingen. 

Nach dem Tode dieses rastlosen Mannes über- 
nahm sein Neffe „Christoph Froschauer der Jüngere'* 
die Druckerei und führte dieselbe eine Zeit lang 
mit seinem Bruder „Eustachius'*, dessen Name auf 
einigen Schriften als Drucker angegeben ist, ge- 
meinschaftlich und später allein im gleichen Sinne 
wie sein Oheim weiter, bis dieselbe nach dessen 
am 2. Februar 1585 erfolgten Tode an die Erben 
überging, welche das Geschäft mit der Drucker- 
Angabe „Ex officina Froschoveri'* und „gedruckt in 
der Froschauw" bis zum Jahre 1590 fortführten. 
Da Christoph Froschauer keine Söhne hinterliess, 
so übernahm der Buchdrucker Johannes Wolf 
von Zürich das Geschäft und fägte den Erzeugnis- 
sen seiner Presse noch bis zum Jahre 1595 öfters 
„typis Froschovianis'* bei. Im Jahre 1626 ging die 
Buchdruckerei in den Besitz der Familie Bödme r 
über, von denen es im Jahre 1723 an die Buch- 
drucker Heidegger und Rahn abgetreten und 1765 
mit derOrelTschen Druckerei, jetzt Orell, Füssli d: 
Comp., verschmolzen wurde. 

Recensionen. 

YcissaUi^ Dr. Aug,^ Kritische Untersuchung üäer 
die absolute Democratie, 76 Seiten, 8. Zürich, 
Verlags-Magoiin, 187t, broch. Fr. 1. 20, 
Der Hr. Verfasser, durch die politischen Um- 
wälzungen in mehreren Kantonen unseres Vater- 
landes veranlasst, vertheidigt in diesem Büchlein 
die Vorzüge der absoluten Democratie und hält 
diese Staatsform für das Ideal der Zukunft. Er 
beleuchtet dieselben vom Standpunkte der Vernunft 
und der Logik aus und werden auch diejenigen. 



die seine Anseht 9iR&rftber nicht theilen , ihm das 
Verdienst, diese Erage erschöpfend und gründlich 
studirt und gemeiilfassUch dargestellt zu haben, 
nicht ablöugnen können. 

Joh. Jakob Wehrli als Ärmenerzieher und Semi- 
nardirektor. Von 0. H, 27 Seiten, 8. Zu' ich, 
J, Herzog, 1870, broch. — . 4Ö Cls, 

Der Verf. (Herr Pfr. 0. Hunziker) schildert in 
diesem Schriftchen d is Leben und Wirken des be- 
kannten und geachteten Pädagogen Joh. Jakob 
Wehrli in seinen Hauptmoioenten, indem er seiner 
Arbeit die im Jahre 1857 von Hm. J. A. Pupikofer 
verfasste ausführliche Lebensbeschreibung Wehrli*s 
zu Grunde legt. Dieses wirklich lesenswerthe 
Schriftchen wurde aus der Schweiz. Zeilschrift f. 
Gemeinnützigkeit IX. Jahrg. 4- Heft abgedruckt, 
wodurch den Wünschen mancher Verehrer W.'s 
gewiss entsprochen worden ist. 
Luzemer'sche Prämienspiesse, gesammelt und her- 
ausgegeben von Ka^p. Constanlin Amrein, Se- 
minarlthrer in HUzkirch. 91 Seilen, 8. Luzern, 
DoleschaVs Buchh. 1870, broch. Fr, 1, 60, 
Zum ersten Male erfahren wir aus diesem 
Büchlein Eingehenderes über die alte Sitte der 
„Prämicnspiesse'*, die seit dem 16. Jahrhundert bis 
circa 1847 in Luzern in Schwung war. Dem durch 
eine Prämie für seinen Fleiss belohnten Schüler 
wurde nämlich in früherer Zeit dieselbe nebst einem 
epigrnmmartigen characteristischen Spruchverse, 
dem sogenannten „Spiesse'' übergeben , den der 
Professor des zu Beschenkenden verfasst hatte. Wir 
finden hier ausser einer „Geschichte" der Sitta eine 
Anzahl dieser Sprüche aus den Jahren 1804-1836 
gesammelt und dürften dieselben als eine ganz ei- 
genthümliche Erscheinung in der Literatur auch in 
weitern Kreisen von Interesse sein. 
Müller, B,, die Sägemühle an der Rauli, No- 
velle in 7 Abschnitten aus der neuem Geschichte 
des Landes Glarus, VI und 56 Seiten, 8. Gla- 
rus, Selbstverlag d(^ Verf,, 1870, br, —,90 
Dieses Büchlein verdankt seinen Stoff der für 
den Kauton Glarus so verhängnissvoll gewesenen 
„Franzosenzeit" und erzählt uns die damalige Ge- 
schichte in Form einer Novelle recht ansprechend. 
Möge dieser geschichtlichen Novelle der gleFche 
Beifall wie des Verfassers Schauspiel: „Der Hörige" 
ihn bereits in vaterländischen Kreisen gefunden, zu 
Theil werden. 

Das metrische Mass- und Gewichlstystem, nebst 
Vergleichung mit den bisher üblichen Massen 
und Gewichten und den dazu gehörigen Re- 
duktions-Tabellen. Bearb, v, G. L, 20 S, 8. Thun, 
E, Stämpßi, 1870. br. — 30 Cts, gbdn, 40 CU. 
Dieses von einem Bemischeu Lehrer bearbei- 
tete SchriftcHen ist namentlich für die Schule be- 
rechnet. Bei der nah 's bevorstehenden Einführung 
des metrischen Systems verdient das kleine Hülfs- 
büchlein besondere Berück<ichtigimg, um so mehr 
als es ein gründliches Verständniss des Systems be- 
zweckt und nicht nur einfache Reduktionstabellen 
bietet. Wir empfehlen dasselbe vorzugsweise den 
Herren Lehrern. 

Panoramen von Gersau, Viznau, Schwyz, Albis- 
brunn, Luzern, Schweizerhof in Luzern, Gez, 
und in Stahl gest, v, H, Huber, quer-8, Zürich, 
J, H. Locher. Preis pr, Blatt — . 75 Cts, 
Diese soeben erschienenen Stahlstiche zeichnen 
sich ganz besonders durch Genauigkeit und Fein- 
heit aus und können daher mit bestem Gewissen 
Jedermann empfohlen werden. 
Vincent, Alfred, Histoire de la pridication pro- 
lestante de langue francaise au 19, sihcle, { 1800— 
1866.) XU et 330 pages inrl2, Genkve, A. 
Cherbuliez ^ Comp, 1871, broch. Fr. 3,50 
L'auteur, pasteur de Condö-sur-Noireau (dept. 
du Calvados, France), traite dans ce livre de tous les 
prödicateurs modernes cöl^bres. Son travail est le 
fruit de longues annäes de lecture et de patients 
travaux. Nous le rocommandi>ns ä Mrs. les pas- 
teurs et en gön^ral ji toutes les personnes qui ai- 
ment les lectures sörieuses et instructives. 
Indicateur des 25,000 adresses Genevoises, dit 
BoUin Genevois, publik par MM, Ad, Catalan 
et Ch. Page, 404 pages in-S. Geneve, Carey 
frkres. 1870. broch, fr. 3. — 
Cct Indicateur a^t^ rddig^ avec un sein particulier 
par une association de personnes que leur position et 
leurs rolations mettent ä mdme d*obtenir tous les ren- 
seignements les plus certains et les plus complets. 
II offre les garanties les plus sörieusos d*exactitude. 



Cantoni le voloniaire, par J. Garibaldi, TradttU 
avec Vautorisalion de Vauteur et prieedi d'un 
autographe du giniral et d'une leUre inidiU de 
Edgar Quinet. 266 pages in-t2. Geneve, Carey 
freres, 1870. broch. Fr, 3. — 

Nous recommandons cette excell ente traduction 
du fameux roman de Garibaldi aux amis de Pauteur et 
en mdme temps aux amateurs de Thistoire italienne 
röcente. Les ^diteurs ont mis beaucoup de sein 
ä Tex^cution typogr.iphique de ce beau voluroe, 
qui par lä aussi m^rite une bonne place sur Ja 
table des livres d'ötrennes. 
La Mythologie et la thiologie des contes d^en- 
fants par F. M. Martin Arzelier, 166 pages 
in-8. NeuchAlel, J, Sandoz, 187 1. broch. Fr. 2, 50 
Charmant volume, tr^s agr^ablement ^crit, d'une 
lecture facile et d*one ex^cution typographique qui 
laisse peu de chose a d^sirer. L*auteur a fait coUec- 
tion de contes d*enfants ; il les connatt tous, depuis 
ceux qui sont nös aux bords du Gange jusqu*a ceux 
qu'on röp^te sur les cötes de L'Armorique. C'est un 
specialiste. Rien de plus interessant, rien de ' plus 
Instruclif que d'^tndier avec lui cette litt<^rature enfan- 
tine. On regrett« seulement que, craignant de fatiguer 
son pulilic, il n'ait ^t^ parfois trop sobre de detail s. 
Nous recommandons vivement ce volume ä tous les 
lectcurs s^rieux. 

Höre analytique de la Suisse, Vademeeum du 
Botanisle par P, Morthier, Dr, et prof. Vill 
et 427 pages in-t6. NeuchAlel, J. Sandoz, br. 
fr. 3. 50. 

L'auteur, professeur ä TAcademie de Neuchä- 
tel, public pour les botanisles suisses ce Manuel de 
poche en langue francaise, tel que nous en avons 
d^jä plusieurs en langue allemande. II a pris pour . 
modöle: „Gremli, Excursions-Flora für die Schweiz", 
et il ränge les plantes d'aprös le systönie, que 
Koch a suivi dans sa Synopsis florte germanice 
et helveticae , sauf quelques Mg6res modifications 
qui lui paraisaient faciliter la distinction des espöces. 
Nous recommandons ce manuel irks utile aux ama- 
teurs des sciences naturelles. 
Le culte domeslique, M^ditalions et prieres sur 
l^Evangile de Saint Marc par F. Chapuis^ 
ancien pasteur de Satigny. 2. idition. 276 
pages in-t2, Lausanne, H. Mignol, 1870, br. 
Fr, 2, — 
Le but de Tauteur est de degager du texte 
la pens^e prtncipale , Penseignement chr^tien, 
et de le forniuler d'une maniöre simple, ^difiante 
et pratique. La traduction de TEvangile de saint 
Marc d'apres le texte grec de Tischeniorf aug- 
mente la valeur de cet opuscule, qui m^rite d*ötre 
lu et qui est rt^ellement digne d*attention. 

Neue Erscheinungen der Schweiz. 
Publications r6centes de la Suisse. 

%*Wir waren genöthi^t, in dieser ersten Nummer alle 

neuen Erscheinungen der letzten Monate in berfleksich- 

ti^en und ist es uns daher unmöglich, mehr als die Häirte 

derselben anfznführen ; der Schlnss fol^ in Nr. 2. 

Volks-Kalender für 1871. 

Aargau . National-Kalender, eidgenössischer, für 
das Schweizervolk, auf das Jahr 1871. 34. Jahrg., 
oder des Schweizerboten-Kalender 47. Jahrg. Mit 
vielen Holzschnitten. 72 Seiten. 4. Aarau, J. J. 
Christen. -^. 35 

— — Gemeinnütziger Badener- Kalender oder 
der ri chtige Bote auf das Jahr 1871. 
200. Jahrgang. Mit Holzschnitten. 64 Seiten in- 
4. Baden, Jos. Hubwiller. — . 40 

Appenzell. Appenzeller Kalender, auf d. Jahr 

1871. Hsggb. von Joh. Sturzenegger und Joh. 

, Schläpfer. Mit Holzschn. 74 Seiten. 4.v Trogen, 

J. Schläpfer. —.35 

— — Neuer Appenzeller Kalender. 1871. (6. 
« Jahrg.) Mit Holzschnitten. G8 Seiten. 4. Heiden, 

R. Sonderegger. — . 35 
Basel. Neuer Schreib-Kalendcr auf das Jahr 
MDCCCLXXl nach der heilsamen Geburt Jesu 
Christi. Mit dem Lauf der Sonne, des Hondas 
und der Planeten; ordentliches Verzeichniss der 
Jahrmärkte und der Aderlass-Tafel. Gestellt durch 
Jacobum Rosium. 30 Seiten. 4. Basel, Joh. 
Schwcighauser. — . 20 
Basler hinkende Bote. 1871. VUi Holz- 
schn. 66 Seiten. 4. Basel, Schwcighauser. — . 40 

— — Des Volksboten Schweizer-Kalender auf 
d. Jahr 1871. 29. Jahrg. Mit Holzschnitten. 80 
Seiten. 4. Basel, Felix Schneider. — . 30 
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Barn. Historischer Kalender oder der Hinkende 

Bot, auf d. Jahr 1871. HitHolzschn. 68 Seiten. 

4. Bern, Stämpfli'sche Buchdruckerei. — 35 
Der Schweizerische Dorfkalender 

auf d. Jalir 1871. 14. Jahrgang. Mit Holzschn. 
' 68 Seiten. 4. Bern, Rud. Jenni. — . 35 
Klopf au. Gemeinnütziger Schweizerka- 
lender. 1871. 3. Jahrgang. Mit Holzschn. 66 

Seiten. 4. Biel, £mst Schüler. — . 35 
Der Bauer ukal ender auf d. Jahr 1871. 

Mit Holzschn. 68 S. 4. Langnau, Chr. Blaser. — . 35 
Freiburg. Nouvelles ötrenues Fribourgeoises. 

Alnianach des villes et des campagiies 1871, pu- 

bliees sous le patronage de la Sociätö ^cono- 
* mique et d'utiiit^ publique de Fribourg. 5nie 

Edition. Avec des figures cn bois. 144 pages in- 

8. Fribourg, L. Fraguiere. 1. — 

Genf. Alnianach de la Suisse Romande, publie sous 

les auspices de linstilut national Genevois. t3me 

annöc. 200 p. in-12. Geneve, Carey freres. — . 50 
£trennes religieuses pour 1871, publikes 

par une r^union de pasteurs. 12. Gendve, A. 

Cberbuliez d: Comp. 1. 50 

SraiibOnden. Bündner Kalender für d. Jahr 

1871. Redigirt unter Mitwirkung der bündneri- 
» sehen gemeinnützigen Gesellschaft. Mit Holzschn. 

64 Seiten. 4. Chur, Senti d: Casanova. . — .35 
Chalender Grischuu per l'ann 1871. 

Mit Holzschnitten. 32 Seiten. 8. Cuoira, Senti d: 

Casanova. — . 30 
Calender Romonsch per 1871. Dudi- 

schavla annada. 96 Seiten. 8. Squitschaus e de 

haver ella stamparia ä Mustdr. — .35 
Calendario Grigione Italiano, perl'anno 

1871. 51 Seiten. 8. Poschiavo, tipografia di Franc. 

Menghini. — . 35 

Luzern. (Thüringischer) Haus-Kalender 

auf das Jahr 1871. 225. Jahrgang. 32 Seiten. 4. 

Luzern, Gebr. Räber. — 20 
Der neue christliche Hauskalender tur 

d. Jahr 1871. 38. Jahrgang. Mit Holzschn. 48 

Seiten. 4. Luzern, Gebr. Räber. — . 25 

Neuenburg. Le vdritable Message r boiteux de 

Neuchdtel pour 1871. 164me annee. Avec figures. 

64 pages in-4. Neuchdtel, Ch. Lichtenhahn. — . 35 
Almanach agricolc. 1871. 9me annäe, 

publice par la soci^t^ Neuchftteloise d'agriculture. 

Avec deuxpianches lithogr. 68 pages in-4. Neu- 

chdtel, impriroerie Attingcr. — . 35 

Sciiaffhausen. Der Pilger aus Schaffhausen. Ka- 
lender für 1871. 24. Jahrgang. Mit Holzschn. 

72Seiten.4. Schaffhausen, J. Fr. Schalch. — . 30 

Der Sc ha ff haus er B o t e. Schweizerischer 

, Hauskalender auf d. Jahr 1871. Mit Holzschn. 80 

Seiten. 4. Schaffhausen, Brodtinann. — . 30 

Schweizerischer Volkskalender 

« auf d. Jahr 1871. Mit Holzschn. 64 Seiten. 4. 

Schaffhausen, AI. Geizer, Buchdrucker. — . 30 
Sehwyz. Einsiedler Kalender für 1871. 31. 

Jahrg. Mit Holzschn. 48 Seiten. 4. Einsiedeln, Gebr. 

Karl u. Nikolaus Benziger. — . 40 

Neuer Einsiedler Kalender. 1871. 

, Mit Holzschnitten. 48 Seiten. 4. Einsiedeln, Ebcrle, 

Kälin db Comp. — . 35 

SoloÜlurn. Volkskalendcr auf d. Jahr 1871. 

38 Seiten. 4. Solothurn, Damian Tschan. — 20 
* St. Ursen kaiende r. Herausgegeben vom 

Verein zur Verbreitung guter Bücher. M. Holzschn. 

56 Seiten. 4. Solothurn, B. Schwendimann. — \ 30 

~ — Almanach catholique pour la Suisse fran- 

, ^aise. 1871. 13. annee. Avec gravures en bois. 62 

pages. 4. Soleure, Schwendimann. — . 30 

Thurgau. DerThurgaucr-Kalender auf d. Jahr 

1871. Des Kriegs-, Friedens- und Historienka- 
ders 22. Jahrgang. Mit Holzschnitten. 64 Seiten. 

4. Diessenhofen, L. Stephan. — . 30 

Ulrterwalden. Nid-Waldner-Kalender für 1871. 

40 Seiten. 4. Slans, Kaspar von Matt. — . 25 
Waadt Le bon Mes sager pour Tan 1871. 42me 

ann^e. Avec figures en bois. 64 pages in-4. 

Lausanne, Georges Bndel. — . 30 

' Almanach populaire illustr^ de la Suisse 

. romande pour 1871. in-12. Lausanne, Blanc, 

Imer et Lebet. —.50 

Zig. Neuer Hauskalender aufd. Jahr 1871. 

101. Jahrgang. Mit Holzschn. 32 Seiten. 4. Zug 

J. M. A. Blunschi. — . 20 
Zuger Kalender für d. Jahr 1871. 16. 

Jahrg. Mit Holzschn. 36 Seiten. 4. Zug, J. B. 

Elsener, Buchdr. — . 25 



ZQrich. Zürcher Kalender auf d. Jahr 1871. 
^ Mit Holzschn. 24 Seiten. 4. Zürich, D.Bürkli. —. 20 
— — Der Vetter Jakob. Hlustrirter Schwei- 
zerischer Familien-Kalender. 1871. 36 Seiten. 4. 
Zürich, J. R. Müller. — . 35 



Abregö de g^ographie. Par une rdunion d'Institu- 
teurs au Collöge cantonale ä Lausanne. 6. Edi- 
tion. 224 pages in-12. cart. Lausanne, J. Chan- 
trens. — 75. 

Aeby, Dr. Carl Aug., über die unorganische Meta- 
morphose . der Knochensubstanz , dareethan an 
schweizerischen Pfahlbautenknochen. 47 Seiten: 
8. Bern, J. Dalp'sche Buchh. 1. 50 

Aide-memoire ä Tusage des officiers d'artillerie 
suisses. Chap. XV. Notes math^matiques, physi- 
ques et mecaniques. Avec 1 'planche lithogr. Par 
C. Pestalozzi. 116 pages in-16. Aarau, H. R. 
Sauertönders Verlag. 1.40 

d'Alie, Dr. med., über ein neues Instrument für 
die Erweiterung des Gebärmutterhalses. 20 Seiten. 
8. Winlerthur, Casp. Studer. 1. 50 

Alphen, van, petites po^mes ä Tusage de Kenfance, 
suivis de quelques autres piöces de poesies ex- 
traites de divers auteurs. Traduits par Auguste 
Clavareau. 8. edition. 120 pages in-12. cart. 
Lausani^p, J. Ohantrcns. — 75 

Amreln, Kasp. Konstantin, Luzemer'sche Prümien- 
spiesse, nach ihren Verfassern und chronologisch 
geordnet , mit einer historischen Skizze ihrer 
Entstehung und Bedeutung versehen. 92 Seiten. 
8. Luzern, DoleschaFs Buchh. 1. 60 

Anzeiger für schweizerische Geschichte. Herausge- 
geben von der allgemeinen geschichtsforschenden 
Gesellschaft der Schweiz. Neue Folge. L Jahrg. 
(1870.) gr. 8. Bern, J. Dalp^sche Buchh. 2. ~ 

Autenheimer, Fried., Lehr- und Lesebuch für ge- 
werbliche Fortbildungsschulen, bearbeitet im Auf- 
trag des Centralausschusses des schweizer. Leh- 
rervereins. Mit 251 in den Text gedruckten 
Holzschnitten. 532 Seiten. 8. Basel, gedr. bei 
Chr. Krüsi, in Kommission bei H. Amberger. br. 
2. 50, in Hlblwdbd. gebdn. 3. — 

Bächtold , Dr. Jak., der Lanzelet des Ulrich von 
Zatzikhoven. 56 S. 8- Frauenfeld, J. Huber. 1. — 

Bandlin, Dr. med. Ottfr., die Gifte und ihre Gegc*.- 
gifte. IL Band. 242 S. 8.Basel, Hugo Richter. 4. 50 

Der I. Band von 286 Seiten erschien 1869. Preis 5. — 

Beecher-Stowe , Mme, Pussy Willow ou fleur des 
champs et fleur de serre. Histoire pour les jeunes 
filles. Traduit librement de l'anglais. 109 pages 
in-12. Neuchätel, J. Sandoz. 1.25 

Beiträge zur vaterländischen Geschichte. Hsggb. 
von der histor. Gesellschaft in Basel. IX. Band, 
mit 2 photograph. Abbild. XXVIII und 532 Sei- 
ten, gr. 8. Basel, H. Georg. 8. 50 

Inhalt: Andreas Ryft Von Prof. Dr. Heusler-Ry- 
hiuB. — Basel's Theilnahme an dem niederländischen 
Krieg Yon 1488. Yon Prof. Dr. Heusler-Sarasin. — Die 
Eroberang des Aarg^au^s 1415. Von Dr. Frey. — Luther 
nnd der Koran Yor dem Rathe za Basel. Mit einem 
bisher ungedmclcten Briefe Luther's. Yon Prof. Dr. 
Hagenbach. — Der Kirchengesang in Basel seit der 
Refoi-matlon. Yon Prof. Dr. Riggenbach. — Miscellen 
zur Basler Buchdrackergeschichte. Von Conrektor Dr. 
Fechter. 
Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz, her- 
ausgegeben V. d. geolog. Commission der Schwei- 
zer, naturForschenden Gesellschaft. Text in-4. Bern. 

Dalp'sche Buchh. 

Siebente Lieferung: Supplement & la descrlp- 
Uon gtologlque du Jura Tandois et neuchütelois (6me 
ÜTraison) par Je Prof. A. Jaocard. 1 toI. avec 1 
carte et planehes de profils geologiques. fr. 15. — La 
carte in-fol. (VI) apart fr. 10. — 

Achte Lieferung: Descrlption g6olo^ique du 
Jura bernois et de quelques districts adjaoents com- 
pris dans la feuille YII de TAtlas f^d^ral, par le Dr. 
J. B. Oreppin, ayec 1 ^rte, 2 planehes de profils 
geologiques et 7 de fossiles. 4. Fr. 30. -> La carte In- 
fol. (YII) apart tr. 16. — 

Lieferung 1-6 kosten zusammen Fr. 182. ^ Die Kar- 
ten apart Fr. 80. — 

Bergmann, Friedrich, Rütli-Lieder. 32 Seiten, kl. 
8. Glarus, J. Vogel. — . 30 

Beschreibung schweizerischer Obstsorten. Heraus- 
gegeben vom schweizer. Obst- und Weinbau- 
Verein. Bearbeitet von der Kommission für Obst- 
beschreibung. 1. Heft. XVHI und 165 Seiten. 8. 
Frauenfeld, J. Huber. 2. 40 

Bilder und Geschichten, biblische. 16 Bilder in 
Fafbendruck zum Alten Testament. Slit dem Al- 
ten Test. cart. mit Leinwandrücken. 4. Basel, C. 
F. SpitUer. Fr. 1. 80. — Dasselbe. Neues Test, 
cart. 4. ebds. "^ 1. 80 



Blanc» S., Cour 8 pratique de physique et de chi- 
mie. 3. Edition, iii-12. Lausanne, Blanc, Imer d; 

Lebet. 1. — 

La physiqne te vend senle & ~ 60 cts. 

Bianvalet , H., poesies compl^tes. in-12. Geneve, A. 

Cberbuliez d: Comp. 3. 50 

—r — Le möme ouvrage tir^ sur papier de luxe. 

5.- 

Cette Edition est confl^ aux soins de M. O. Fick, 
imprimeur, et sera tir^e ä fort petit nombre. 

Blum, Hans, da "^ Strafgesetzbuch für den norddeut- 
schen Bund, nebst dem Einführungsgesetz. 4. u. 
5. (Doppel-) Lfg. Zürich, F. Schullhess. 1.80 

BluntSChirs Staats Wörterbuch in 3 Bdn., bearb. u. 
hsggb. von L ö n i n g. Lex. 8. Zürich, Fr. Schul- 
thess. H. Haibband. Fr. 5. — 10. Heft 1. — 

Boöce, De la eonsolation de la philosophie. Tra- 
duction grecque de Maxime Planude publice pour 
la premi^re fois dans son entier par E. A. B6- 
tant. 118 p. in-8. Genöve et Bäle, U. Georg. 3.50 

Briefwechsel zwischen Lavater und Hasenkanip. 
Hsggb. v. K. C. £. Ehmann. 243 Seiten. 8. Geh. 
Basel, Bahnmaier's Verlag. (C.Detlnff.) 3.40 

BQhler , Valentin , Daves in seinem Walserdialekt. 
Ein Beitrag zur Kenntniss dieses Hochlhals und 
zum Schweizerischen Idiotikon. Lexikographischer 
Theil. 1. Ualbbändchen Halbbogen 1—18. (A bis 
S.) 8. (gedruckt in Heidelberg.) Aarau, H. R. 
Sauerländer*s Verlag (in Commission.) 3. 75 

Dasselbe. 2. Halbbändchen. Halbbogen 19- 

33 (S bis Z.) nebst 5^/4 Halbbogen Zugaben. 8. 
ebds. 3. 75 

Bülau, Dr. Franz Adolf, Aus stillem Hause. Drei 
SonettenkrSnze. 52 Seiten, kl. 8. 1871. Eleg. 
Relief-Einband. Bern, Huber db Comp. 2. 50 

Caduff, Julius, der Schyn. Ein Reisecyclus mit kul- 
turhistorischen Blättern und Blüthen. Zweite Auf- 
lage. 144 Seiten. 8. Glarus, J. Vogel. 1. 50 

Canfai, Cäsar, allgemeine Weltgeschichte. Nach der 
7. Original-Ausgabe für das katholische Deutsch- 
land, bearbeitet von J. A. Brühl. Zweite Auf- 
lage. Band. L 3 Ablhlgn. gr. 8. br. Schaffhausen, 

Fr. Hurter'sche Buchhandlung. 5. 70 

Das Tollstandige Werk besteht ans t Alterthum. 

4 Bde. Fr. 25. 50. Mittelalter. 4 Bde. Fr. 38.95. 

Neuere Zeit 5 Bde. Fr. 44. 15. — Complet in IS 

Bänden Fr. 108. 60. 

Catalan, Ad. et Ch. Page, Indicateur des 25,(X)0 
adresses Genevoises dit Bottin Genevois. 1'^ annee. 
400 pages in-8. Genfeve, Carey frferes. 3. — 

ChapuiS, F., le cnlte domestique. M^ditations et 
priores sur PEvangile de Saint Marc. 2. Edition, 
publice par la Soci^td genevoise des publications 
religieuses. 276 p.in-12. Lausanne, H. Mignot. 2. — 

Cherbullez, Victor, das politische Deutschland seit 
dem Prager Frieden. (1866—1870.) Autorisirte 
Uebersetzung. XXVIII und 316 Seiten. 8. broch. 
Bern, Haller sehe Verlagsbuchh. 4. — 

Cholsseul-Gouffier, Erard de, La France avant et 
apr^s la paix. 46 pages in-8. Geneve, L.Jolimay- 
Desrogis. 1. 20 

Cholx de podsies deslin^ aux jeunes filles, approuvö 
par le Departement de rinstniction publique du 
canton de Geneve pour les etablissemeuts d'en- 
seignement s^condaire. 2^*^ Edition revue et aug- 
ment^e. VI et 272 pages in-12. Geneve, J. Jul- 
lien. breche Fr. 2. — , cart. 2. 26 

Le Cicerone Genevois. Monuments et promenades. 
45 pages in-12. Genfeve, Carey freres. — 50 

Controverse über die ImplTrage. Herausgegeben 
vom Vorstand des Schweizer. Central-Vereins 
für Naturheilkunde. 71 Seiten. 8. Zürich, Grell, 
Füssli & Comp. 1. -^ 

Corrodi, Aug. , landwirthschaftliche Vorlagen für 
Secundar- und höhere Schulen. I. u. IL Abthlg. 
je 25 Blätter, gr. Med. 4. Winterthur, Casp. Studer. 

pr. Abthlg. 3. — 

Curti, Th., die Einweihung des polnisch-histori- 
schen Museums zu Rapperswyl den 23. October 
1870. br. Zürich, Fr. Schulthess. — . 80 

Daves und seine Heilkraft. Eine Humoreske von 
A. S. 7 Seiten. 8. Basel, Hugo Richter. —.50 

Denkschrift über den Kriminalprozess gegen Gene- 
raleinzüger Alois Bossard von Zug. 1. Tbl. Zug, 
Zürcher. — . 50 

Diener, Dr., Aufklärungen über die Schleim-, Ner- 
ven- und typhösen Fieber, nebst Krankentisch 
für das Volk. 134 Seiten. 8. cart. Glarus, J. 
Vogel. 2. — 

Der, Prof. Dr., kurze Anleitung znr Untersuchunir 
der Sehschärfe. 8. Bern, Max Fiala. — . 70 
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Dossenbach, Osw. (Reg.-Raih), meine Stettuog 
als Abgeordneter des h. Standes Zug an [der 
DiözesankonferenE des Bisthnms Basel. Ein Wort 
an Freunde und Katholiken des Kantons Zug. 
76 Seiten. 8. Zug, Ebener. — . 30 

Dubois-Melly, Charles, Chroniques. Gen^ve en 1706. 
— Nos annales au commencement du si^cie 
XVIIIme. — Pierre Fatio et les troubles popu- 
laires de lann^e 1707. IV et 248 pp. in-12. 
Gen6ve, J. Jullien. 3. — 

Ecklin, Biaise Pascal. Ein Zeuge der Wahrheit. 
Mit photograph. Bildnisse Pascal*s. 8. Basel, 
Bahnmaier's Verlag (C. Detloff.) 8.50 

Emmert, Dr. Wilhelm, praktische Yerbandlehre. 2. 
gänzlich umgearbeitete Auflage. Hit 800 Holz- 
schnitten. 886 S. 8. Bern, Jent d: Reinert. 8. — 

Eriburg, L. von, Menschenleben. Novelle fiir den 
Familienlisch. 246 Seiten. 8. Einsiedeln, Gebr. 
Benziger. 2. 50 

Fallen und Auferstehen. Eine Erzählung fUr's Volk, 
von Josias Nordheim. (Pseudonym.) 2. Aufl. mit 
Titelbild. 212 S. 8. Bern, Mann d: Baeschlin. 1. 80 

Familianbibliothek. Ausgewählte Erzählungen und 
Geschichtsbilder. 1—14. Bdchn. 8. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. pr. Bdchn. — . 85 

Farrar, Julien; histoire de College, trad. de Pan- 
glais p. Mlle. H. Janin. in-12. Gen^ve, A. Cherbuliez 
4: Comp. 8.50 

Fäsch, F., Aufgaben zum Zifierrechnen. 4. Heft. 4. 
Aufl. 8. —.80 Cts. — Schlüssel dazu. 8. Geh. 
St. Gallen, Uuber d: Comp. — . 50 

Frei, H., Für stiHe Stunden. 16. 1871. Geh. 
Bern, Haller*sche Verlagsbuchh. 2. — 

Fflr's Dämmerstundchen. Parabeln , Erzählungen 
und Märchen für Kinder von 5 — 10 Jahren. Von 
einer Schweizerin. 112 Seiten. 8. Basel, Bahn- 
maier's Verlag (C. Detloff.) 2. 50 

Furrer, Konrad, die Bedeutung der biblischen Geo- 
graphie (lir die biblische Exegese. IV und 87 
Seiten. 8. Zürich, Orell, FOssli d: Comp. 1.20 

Gaberei, J-, Patria ou les beaut^s de Thistoire de 
Genfeve. 12. Genive, A. Cherbuliez d: Comp. 8. — 

Galiffe, J. B. G., Genöve historique et arch^ologi- 
que, avec dessins et facsimil^s par H. Hausmann. 
Appendice contenant Table de mati^res, liste des 
illustrations et un plan .color. 48 pages in-4. 
Geneve et Bäle, H. Georg. 2.50 

Gallerie religiöser Bilder in Stahlstichen nach Ge- 
mälden und Zeichnungen von Deschwanden. 
Mit Gedichten von P. Gall Morel. Liefg. 81-84. 
8. Einsiedeln, Gebr. Benziger. pr. Lfg. — .80 

Ganz, Jak., geistliche Briefe. I. 826 Seiten. 8. cart. 
Basel, C. F. Spitller. 1.60 

Garibaldi, J., Cantoni le volontaire. Traduit avec 
Tautorisation de Tauteur et pr^^dö d'un auto- 
graphe du g^ndral et d*une lettre in^dite de 



Edgar Quinet. 266 pages in-12. Genive, Carey 
fr^res. 3. — 

Gedicilte eines Blinden. 186 Seiten. 8. Glarus, J. 
Vogel. Fr. 2. — , mit Photographie 2. 50 

Gelbke, E. F., Interlaken in historischer, klimat. 
u. iesthetischer Beziehung. 8- Bern, Haller*sche 
Verlagshandlg. In engl. Embd. Fr. 8. — , br. 2. — 

Gerstenberg, Dr. K. v., das deutsche Volkslied. 36 
Seiten. 8. Glarus, J. Vogel. — . 60 

Gess, W. Fr., Christi Person u. Werk nach Christi 
Selbstzeugniss u. den Zeugnissen der Apostel. 1. 
Abthlg. Christi Selbstzeugniss. 855 Seiten, gr. 8. 
Geh. Basel, Babnmaier*s Verlag (C. Detloff.) 5. — 

Gess, W. Fr., Bibelstunden über Evang. Johannis 
Cap. 18-17. Nebst Mitlheilungen aus Luther*s 
Predigten über diese Capitel. 309 Seiten, gr. 8. 
Basel, Bahnmaier's Verlag (C. Detloff.) 4. — 

Giliiöron, A., premiers äliments de gtfometrie et 
de tois^, ft Tusage des ^coles primaires. Avec 3 
planches. 80 p. in-12. cart. L8us.,H. Mignot. — . 80 

GoBttisheim, Dr. Friedr., Ueber Kost- und Logirhäu- 
ser, mit l>esonderer Berücksichtigung der sanite- 
rischen Verhältnisse menschlicher Wohnungen 
überhaupt. 2. Ausgabe. 42 Seiten. 8. Basel, Hugo 
Richter. 1. — 

Götzinger, E., Litteraturbeiträge aus St. Gallen. 8. 
Geh. St. Gallen, Huber & Comp. 1. 60 

Gut, J., Di Vereinfachung unserer Shrifl und 
Shreibveise . Eine Manung an alle Schul- und 
Folksfreunde, besonders aber an Eltern und Lerer. 
82 Seiten. 8. Zürich, Verlags-Magazin. — .50 

Hockler, Franz Anton, Consolator Infirmorum. Ein 
seelsorgerliches Handbuch zum priesteriichen Kran- 
keiidienst. Mit ' Approbation des bischöfl. Ordi- 
nariats Rottenburg. 896 S. kl. 8. Schaffhausen, 
Hurter'sche Buchhandlung. 2. 10 

Handbuch für schweizerische Artillerie-Offiziere. 
VU. Capitel. Schiesslheorie. 2. Thl. Schiessen mit 
Geschützen. Mit 6 lilhogr. Tafeln. Bearb. v. H. 
Siegfried. 116 Seiten, gr. 16. geh. Aarau, 
H. R. Sauerländer's Verlag. 2. 50 

Helena. Römisches Familien- und Sittengeroälde 
aus dem ersten Jahrhundert. Aus dem Englischen. 
2 Bände. 546 Seilen. 8. br. Basel, Fei. Schnei- 
der. 5. 40 

Herzen, Alezander, Oeuvres posehumes (en langue 
russe.) Avec portrait. 292 pages in-8. GenSve 
et Bäle, H. Georg. 7. — 

Herzog, H., Erzählungen aus der Weltgeschichte, 
für die Jugend dargestellt. 2. Theil: Das Mitlei- 
alter. IV und 280 Seiten, kl. 8. Aarau, ]. J. 
Christen. 2. — 

Herzog, H., Schwei7ersagcn. Für Jung und Alt 
dargestellt. 216 Seiten. 8. Aarau, H. R. Sauer- 
länder's Verlag. In illnstr. Umschlag geh. 8. — 



HoffmailA, C, (fr. Pfr. zu Jerusalem), Bücke in 
die früheste Geschichte des gelobten Landes. 194 
Seiten. 8. broeh. Basel, C. F. Spitüer. 2.60 

Hewald, Kari. Ausgewählte Predigten ans dem 
Nachlasse von Kari Howald, gew. Pfarrer in 
Sigriswyl. 170 S. gr. 8. Bern, Huber 4b C. 2. 60 

Huber, Dr. Franz, die lateranische Krenzspinne oder 
die Päpste als Hemmschuh der Völkerwohlfahrt. 
II. Theil. Die Papstkönige des Orients. - 1871. 
XX und 211 Seiten. 8. Bern, HaUer. 3. — 

JahrbDcber, Appenzellische, 2. Folge. 7. Heft m. 
Tabellen. 8. St. Gallen, in Commiss. Huber d: C. 2. 70 

Jecklin, Dir trieb. Die Burgen und Schlösser m „ah 
fry Rhätia«'. Hit Abbildungen. Ouer-4. Glams, 
J. Vogel. Circa 20 Lieferungen & 1. 80 

Jndicateur de Thorlogerie Suisse, du commerce et 
de Tindustrie des Montagnes et du canton de 
Neuchätel en g^n^ral. 1871-72. Novelle si^rie. 
Septieme annäe. (10,000 adresses.) 150 pages in- 
8. Neuchätel, F. L. Davoine. 1. 50 

Jotlrand, Lucien, Du repos hebdomadaire. (Oovrage 
qui a obtenu la deuxiime recompense par la So- 
c\6t6 genevoise d*Utilitö publique.) 105 pages 
in-8. Geneve et Bdle, U. Georg. 2. — 

Jeely, Gustave, premiers coupsd'aile. 108 pages in-12. 
Neuchätel, Jules Sandoz. 2.60 

Jugendbibliothek, Schweizerische. 4 Bdchn. 12. Zü- 
rich, Fr. Schulthess. pr. Bdchn. 1. — 

Justinger, Conrad, Bemer Chronik. Nebst 4 Bei- 
lagen: 1., Cronica de Berno. 2., Conflictns Lau- • 
pensis. 8., die anonyme Stadtchrouik oder der 
Königshofen-Justinger. 4., Anonymus Friburgen- 
sis. Herausgegeben von Dr. G. S tu der, Prof. 
500 Seiten. 8. Bern, K. J. Wyss. 7.50' 

Katechismus oder kurzer Unterricht christlicher 
Lehre. Neu revidirt zum Gebrauche ftir die Un- 
terweisungen im Kanton Bern. 3. verbess. Aufl. 
82 Seiten. 8. Bern, Blax Fiala. —.3(^ 

— — Biblische Beweisstel len zum revidirten 

Katechismus. 2. Auflage. 82 Seiten. 8. Bern, 

Max Fiala. — . 80 

— Katechismus und Beweisstellen zus. — . 40^ 

Keim, Prof. Dr. Theodor, Geschichte Jesu v. Nazara 
in ihrer Verkettung mit dem Gesammtlel>en sei- ! 
nes Volkes frei untersucht und ausfOhriich er- 
zählt. Bd. 11. Das galiläische Lehrjahr. 1. AbtU. 
Der galiläische Frühling. VIII und 333 Seiten. 

8. Zürich, Grell, FüssU d: Comp. 7. — 

Bd. I. Der Rfifi^^g XII und 646 Seiten enehien 1867» 
Ladenpreis Fr. is. 

Kinkel, Prof. Gottfr., die Gypsabgüsse der archäo- 
logischen Sammlung im Gebäude des eidgenössi- 
schen Polytechnikums in Zürich. 194 Seiten.gr. 
8. Zürich, Schabelitz*sche Buchh. (C. Schmidt.) 
(für Zürich Fr. 2. — ) Fr. 2. 50 



anzeigen, 



^^^Liuioiices. 



Ein Arzt, 

der schon englische und franzj)sische Schriften über- 
setzt hat, erbietet sich zur Uebersetzung grösserer 
oder kleinerer Abhandlungen jener Sprachen medi- 
zinischen, naturwissenschaftlichen oder technischen 
Inhalts gegen massige Provision. Anerbieten sub 
Dr. K. gefl. an die Expedition d. Bl. 

C orrekt or-Gesuch . 

Ein tüchtiger, Wissenschaft lieh gebildeter und 
erfahrener Correktor wird für eine grosse Wochen- 
zeitung gesucht. Adressen unter A. Z. 20 nimmt 
die Expedition d. Bl. an. 

Oelgemälde. 

5 schöne Hadonnenbilder, italienische Schule, 
Hoch-Renaissance, (worunter ein prächtiges Altar- 
Gemälde) sind billig zu verkaufen. Einzusehen im 
Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Ein Redacteur, 

bestens empfohlen und mit seinem Beruf auf das 
eingehendste vertraut, sucht Stellung. Gefl. Offerten 
sub S. 3091 an die Expedition d. Bl. 

Eine französ. Schriftstellerin 

sucht ein von ihr verfasstes Werk unter annehm- 
baren Bedingnissen zu verkaufen. OITerten sub 
E. R. 219 an die Expedition d. Bl. 



Zu kaufen gesucht: 

Labram , Schweizerpflanzen. -Heer, Wunder 
der Urwelt. Hegetschweiier, Flora der Schweiz. 

Zu verkaufen. 

Brockhaus , Convcrsations-Lexikon. Neueste 
Auflage. 15 schöne Hlbfzbde. MQller's Schweizer- 
geschichtc. 15 Bde. Jahrbuch des Schweizer-Alpen- 
Club. Soweit erschienen. Gefl. Offerten unter Ch. 
J. 12. an die Expedition d. ßl. 

Soeben erschien und wird auf f r a n k i r t e 
Bestellung gratis und franko zugesandt : 
Catalog No. 35. Geschict^te. Genealogie. Numis- 
matik. Geographie und Reisen. Atlanten, Karten 
und Pläne. 8841 Nummern. 
B ^^f ^ Wir erlauben uns auf diesen r e i c h h a Itige n 
Catalog ganz besonders aufmerksam zu machen. '^f^iS^ 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Im Verlage von Orell, Füssli de Comp, in 
Zürich erschien: 

Die Buchdruckerfamilie Froschauer in Zflnch. 1521- 
1595. Verzeichniss der aus ihrer Offizin her- 
vorgegangenen Dnickwerke. Zusammengestellt 
\md geordnet von E. C. Rudolph i. 1869. VII 

und 98 Seiten gr. 8. Preis Fr. 5. — 
Diese fär BIbllotliekftre und B&cherliebhAber 
besondert interessante Monographie enthält ausser einer 
knrien Biographie der berflhmten BnehdruekerfSsmilie 
Z&rlch's die Besehreibnng Yon 866 ihrer Yerlagsartlkel 
nebst einem fiberslehtlichen Aatoran- <ind Sachregister. 



(H-5600-Z.) Im Verlage der F r. H u r t e r 'sehen 
Buchhaudlung in Schaff hausen ist soeben er- 
schienen : 

Das Kindertheater. 

Kleine Schauspiele von Berquin. 

Für die deutsche Jugend frei bearbetiei 

▼on 

Alexandra 

k. Prinsessln von Bayern. 

8. cart. 1870. Fr. 8.45. 

In unserem Verlage sind erschienen und in 
allen Buchhandlungen der Schweiz zu haben: 

Prof. Noesselt's Lehrbücher 

für das weibliche Geschlecht. 

1) Die vierzehnte Auflage: 

Lehrbuch der Weltgeschichte für Tfichterschulen 

und zum Privat-Unterricht heranwachsender Jffid- 
chen. Von Fr. No es seit. Mit 8 Stahlst. 4 
Bände, gr. 8. 1867. Geh. 8V2 Thlr. Fr. 14. — 

2) Die neunzehnte Auflage : 

Kleine Wehgeechichte fOr Töchterschulen von Fr. 

Noesselt. 1869. Geh. 9 Sgr. Fr. 1.20 cts. 
8) Die fünfte Auflage : 

Lehrbuch der deutschen Literatur fflr das weA- 

liche Geschlecht, besonders fUr höhere Töchter- 
schulen. Von Fr. Noesselt. 3 Bde. gr. 8. 1862. 
Geh. 8V2 Thlr. Fr. 14. — 
Breslau, November 1870. 

Josef Max d Ce. 
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Bitte an die HH. Autoren, Verleger und Buchdruciter PHöre ä MM. les Auteurs, Editeurs et Imprimeurs 
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Sohweizeritchen Volktkalender für 1871. 

(SchlBSS-l 



„AlmRnach de iXuirt'-Daiiie-ilet-Krniiles.' 

n<e. Avec gramres. 40 pp- iii-4- Kinni'- 
Beroiger (ihn». 40 Clu. 

„Almmacco del popolo Ticiu«<ic.~ 1871- 
' ciira dellR Socielti drgli Aiiiiri drJI' 
Anno \XV1I. Cun ritr. XVI •- 160 
pp. in^. BelliiuuDa, ('. i'ohiinbi. 50 rl». 

„Almauaccu puimtan; dclla Svuzi'ni ilaÜHDa." 
.Uno I. Con i rilr. llOpp. in-16. I.ii(piiii>. Fra- 
itUi Cortesi. 60 CU. 

„II Ctlloiico della Sviuera itiliana." Al- 
iMMCCO popolare. IJ6 pp. iii-16. Loftanii. Tra- 
vtna e DegiorKi. 20 CIü. 

„Le vririinblo MeiiitBgcr' boiieiix de Herne 
elVevey. 164.ani)^c. OOpp.in-4. \e\ry. Loertüchrr 

* nk. ao CU. 

Wir wollen uiu nun die etnirlnrn KBleniltir 
elwM KBoauer amdiaurn. D« )i«^p|pi>>l nun taera 
— nach den Kantunen geordnel -- der in Aaraii 
erMbeinende „eidgenötiitehe Kalional-KaletuUr." 
Dieter alle Krennd, der uns «cliun »iiii 34«leTi Male 
benichl, iai mit fudjegcncn „ärbwrizcriHf^ii aus 
dem Walliieriandc ," sowie Err.ililiinftiin in Hund' 
Ht atugealallel und Itlhrt im« auiser der Btdclireib- 
BBf der EnlhBlIungifeier du NalionatdeiihniBls iu 
Gcnl, die Lebenibilder der EiilfEeDogsrn Obersi a 
Bundi, Karl Enmianuel Müller und Landaniniann 
Bamngartner vor Angen. Von den hUbiclien IloU- 
ichniUcn erwKhneu wir beaonden „der DurTniagnal" 
nach einem Genre-Bildf Vaulier's. Der „Givtein- 
Hdlflp Badeiur ' Kalftidtr" erwIiEini hcnor zum 
201. MHte. Anuer dem VeneichniM «Irr .BtNhSrdeii 
und Beamlen" des Kaniona Aargau finden wir einen 
UdoriactieD Rackblick auf dai Jnbr 1870 und meh- 
rere mit HolueliniUen venebene kleinere EreRht- 
anfen. Der „ÄpperaeUer - KaUnätr'' iit ebenio 
reidihaltig an Text alt llliistnilionen und bringt uns 
■u A. eine inlereuante Schilderung der Jahre 1770 
and 1771. Neben vielen EnShlungen und Anek- 
doten beichreibl er da* Leiten Peabody'« , dei 
BiSnden de« neuen Hialerladergewohn. Um den 
Kalender aneh fllr andere Kanlone prakliach tn ge- 
Halten, werden die Aiugaben IQr Sl. tiallcn, Thur- 
gan, ZoHeb, Clara* und GranUindlen mit den Be- 
amten- Veneichniuen der betrefTendeii Kantone ver- 
aehcn. Der „fieue ApptnsrUer-KtUnder'' erscheint 
jetit lum Mchsien Haie und zeichnet aich durch 
•cbönen Druck und gute lUuilnlionen aut. Unter 
Aoderem beachreibi er uu die Eiienbabn auf den 



Kifi und lierert eine hülwche Abbildimg von dieieni 
„Wellwnnder.* Der „Batlff Mnkende Bolf bringt 
uns eine unparlcüschr Darsiclhing des gc^nniirli- 
gen Kriegen, mit Abbildungen von licrechtcn u. s. «. 
Manchen unarer Leser diirile die kleine .KUuindtung 
Aber die „Pfahll>aiileu~ iWeretuiren. Die Ulnslratiii- 
ueN laasoa ireiliish zu wiiiiacbcn übrig. Des „Volbi- 
boten Sekweiser-KateHäer- t'r>lihll rais in seinem 
29- Jalircnng« n. A. „des Schneidern Itortuin Leben 
und filgi-rEiilirt ia'i gelobte Ijiiid,'- „die Pncific- 
Eiseubnhn in Konlanieriku." Ausaer einer Anzahl 
kleiuerer Beitrüge Enden wir uuch ntanche gute Holz- 
schnillc. Der ^HbforfveJk« KaUndtr oder der (Ber-- 
Her) hinkende Bot- (librl unn den Untergang des 
UamprichilTe« „Hheinrall" bei B<Thng<.'ii viir Autfii 
und bcriehtet über die 186!> ulattgerundene Kr- 
Öffnung des Siicxkunals. Iu dialektlidier Bezichmig 
heben wir aus den Erfählungeii nauicnllicb „der 
Tarelsücbiigt'-' liervor. Wer ^SchireixfiiKkt Dorf. 
KaletUUr" erscheint diesmal im 14. Jalirgnngc und 
enthält wie gewBlinlirb vieles llnniorisliscbr. Der 
lIiJzschnitl-PiirtrHils können wir jriloch nicht rTih- 
nicnd gedenken. „Klopf an, gntuinnülstger Schtori- 
wr-ÄolCTidn*," erfreut im* wie früher durch hühsebe 
Illimtreliimeu. Aus deni reiihen Te\l-liih»lte nen- 
nen vir nur -der hrleg zwlseben Frunkreicb und 
Deutschland,-- -der Drachen am Pilatii« und der 
KQfer von Luzern." «uwie das von Um. J. Bacher 
in l-uiera in Mundart verfasste tiedicht: „E< .Sliekle 
vo-mene Fuchs und vo-menc Chrüba.'^ Der „tauer»- 
Kalender^ (ans Languan) bringl unii ausser der Be- 
sehreibnng der Rigitmhn viele kleinere ErzShlnngen 
und Anekdillen, aowie llfaislralionen zur Kriegs- 
geschkbie etc. — „fityuoeUcf Etreitnn triömtr- 
gfoiiti.' Almanacb des villcs et des campagnes, er- 
scheint bereits im 5. Juhrgange. Ausser dem Verzeich- 
nisse der Beamlen des Kanlons Freibiirg bietet m-uns 
eine „Revue Krilwurfeoise 1869-70, dio ?lekrologe 
der verst. HH. J. Moosbnigger, S. Perrotol und 
Tb. Dagiiel. Von besonderni Wertbc sind die Bei- 
trüge: „La famille d'Affry-,'- „Noenrs Frihourgeoises 
vcrs le nulien ilu 18nie nj«le,'' sowie mehrere 
„Coraules et ehani« populaires.'* Die Abbildungen 
sind gut ausgefjihrl und heben wir daraus die An- 
sicht des „Cüllege et Orphellnat k Frihoiirg* her- 
vor. Der „Bündner-Kalendf'' l>escbreibt uns An* 
I.clHin der verst. Prof Theobald nnd l.and»mnisiin 
Sprecher von ßemegg. ?Iehsl einigen Erdhhingen 
und (iedicblen in IH'indnrI finden wir liier iitaoche 
gute Anekdote. Der „CAalCTidn' ä'fMAun" crzMhlt 
in romaniscber Sprache den Krieg vou 1870 und 
enihlllt einige i^irdicbiu und Anekdoten; mit Hols- 
scbniiieit. Der ^Calender Bomamch" bietet eine 
reirhe AiHwnbl vi>n ErzAhlungen und Anckdolen, 
üb z. B, „Nobia \pndelga,'' „in emprcsl," „iaa 
leciiun sur igl orar,' sowie iu Verzcichniu der 
„Autorität« ed emploiai du cantun Griachun.* Der 



„CaUmlario G'igiotu llalUmo" bringl u. A. „Ceunj 
buIIh niiliiiii stizzera," „Hareo Giovanni Cohtni," 
„Uiorgio Peabod}," Emliblungen und Anekdoten. 
gD«r (Thür^'tcliel Baitt-Kaimdtr'^ eniblt uns 
VOM denkwflrdigeu Jahre 1812 und enthält eine 
Ansiebt von Hadulem in GraubQnden. „Der rtnu 
ehritUiehe Haiu-KaUnäer'* (von Luiem) belehrt 
seine Le«er über das Condt und ist nur für Katho- 
liken berechnet. „£c virilabU Mutager boüe»x 
de NeiuMltl* gibt zuvürderst eine „chronique des 
tit^iienicnts surveiius dans le canton en 1869—70," 
sodann die Nekrologe vou J. Dnpasquier, J. A. A. 
Uuiihote, II. l.Hdanto, und die Beschreibung von 
Coi'celles, oic. Der „Ältnmiack ogrirotr," heraus- 
gegeben >uii der Sucieii! Neiichdleloise d'Agricul- 
ture, ist fürden Landmiuiii von gediegenem Wertbe 
und eiilliHU vieles Interessante tiber den Landbau, 
sowie den „Rapport ilc la eommission d'expcris char- 
li!ec de rexnmen des Diiuiaiiies bscrits pour le con- 
cDurs des priuies d'honneur de la Socii^td Neu- 
chateluise d'Agricultnn: on 1869." Der „Pilger 
HHt ScAajrAaumt" enthüll eine grossere Anzahl 
Erzühliitigen nnd Aiiekdoleu. Der ^Sekaffhatutr 
Bote" bringt wie gewöhnlich grüsscrc und kleinere 
Beitrüge hisloriscben und uiil erhaltenden Inhalts. 
Der ^SduBtixeTiieht YoUahilender* schildert n. A. 
die Siniusbcrg'schen VollukQctien in Berlin und 
enthüll Hiisser einigen Eraihlungen u, dgl. die Chro- 
nik des Jahres 1870. — Der „EintlMtler-Kalendfr" 
empfiehlt sich durch schünen Druck und gute Hol>- 
sehnitle. Das Gleiche känncn wir auch vom „JVnMn 
EmtUdUT'Kalgnäer'^ sagen. Der Letztere enlhilt 
die Genchieblc des Kriegs 1870, die Beschreibung 
der Rigibahn. u. s. w. Der „JlmonocA d« Nolre- 
Dame-Da-BTmiUt" ist eine tbeilweiie UeberwUung 
des Einsiedler-Kalenders und sehr neU ausgeiUitlet. 
Der „VidkM-KaltruUT" (Sololhum) bringt Unter- 
baltcndei in Scherz und Ernst, von dem wir nur 
„Sololhurniscbe Ereignisse im 15. Jahrhundert" er- 
wihnen wollen. Im ,5(. Vrtm-Katmder* (Solo- 
tburn) begegnen wir zuerst einem „Schweizer. 
Todlenkalender vom Jahr 1869," der einen Raum 
>on Über 10 Seilen auaHlllt; von den übrigeii Bei- 
imgen nenneu wir „Vreneli, eine Kovelle aiia dem 
Fabrikler-Leben," und „die WohlthUigkeitsanflalten 
im kanioii Solothurn. Der „JlmanocA eaOMU^iW 
dt la Sviwt franfaite" entbllt nur Erzlhlungen 
und Anekdoten in „frommer Denkungiart" und eine 
grüssere Abbildung des Concils. Im „Ähnanaeeo 
M popolo Ticituie" finden wir n. A. „i proverbJ: 
ossie la Sapienza del Popolo: Lo aparagno i gua- 
dsgno — Chi paga dehiti fa capilale; le memorio 
di un Induslriale. novella; nn fi-utto della pace, 
ossia la Ferrovin del Righi; il commercio, l'in- 
diutria e Tagricoltura nel Canlone Ticioo, durch- 
(.*«Pg gehritvolle Anikol. Ein guter Vollukalen- 
der ist der ^Älmanacco popoiari daUa Soiatra 



*» 



ialiana,^ 1¥erthvoll für die Geichidite de« achwei - 
zerifchen SchnlweMn« ist die von Hrn. Prof. Carti 
verfaMte Biographie dei Chorherrn A. Lamoni, des 
teasin. Pater Girard: als orieulireiid in der Taget»- 
geschichte dürfte der Artikel: „Ln Separazione nel 
Cantone Ticino** von allgemeinem Intereme sein. 
Der „Thwrgauer ' KcUender'*' bietet ausser einer 
Novelletle von C. Zastrow „Wohltbun trägt Zinsen^^ 
manche belehrende und uuterhalteode Beitrüge, so- 
wie auch die Beschreibung der „Rigibahn,'* des 
„Untergangs des Dampfl^ootes Rheinfalh u. s. w. 
Der y^Nidwaldner-Kalender*^ behandeh ausschliess- 
lich das „Concil^ und die „Unfehlbarkeil des Pap- 
stes. "* Der y,Bon Messager^ (Lausanne) ist in jeder 
Beziehung hübsch ausgestattet. Er bringt uns die 
„Biographie J. L. Germonds," die Eretthtnng der 
Feaersbrunst in „Constantinopel" (mit Plänen), sowie 
die „Geschichte des deutsch -französichen Kriegs/ 
mit guten Portraits versehen. Ein empfehlenswerther 
Kalender ist auch ^Le vhiiable Messager boUeux 
ie Berne et Vevey.^ Ausser einer Beschreibung 
der Rigibahn bietet er eine Auswahl kurzer Er^ 
Zählungen und Gedichte, sowie die hübsche Ab- 
bildung „D^part de la r^ser\e bavaroise de Munich 
pour la guerre." Der „Almanaeh populaire tt- 
Imtri de la Suisse romande^ ist, was Text so- 
wohl als Abbildungen belrilH, nur zu loben; be- 
oanders heben wir hervor: „La gnerre de 1870,^ 
pir Ph. Tapemouz; „La Suisse eu 1870,"^ par A. 
C^ment-Rochat ; „Le chemin de fer du Righi ;* 
„Les hautes ^colcs de paysans en Dänemark,^ „un 
naufrage snr le kic de-Neuchätel,** par L.. Favre, 
etc. Der ^Neue Baus -Kalender'^ (Zug) enthält 
wie immer kleinere Erzählungen und Anekdoten. 
Der jfZuger-Kalender**' bringt die Beschreibung der 
„Rjgi-Bahn,^ sowie im Schweizerdialect „Der Rigi- 
Dämpfer oder d^Rigliumpfere,** „B^suech eines Heilige 
vom Himmel i siner Vaterstadt Luzem/ „s' Schulmei- 
sters elleläng Gesicht,*' „e frei's Wort vom Friedli vo 
d*r Summerhalde,*" u. s. w. Im ytlüreher-Kalender*^ 
begegnen wir zuvörderst einer Beschreibung der 
„Rigibahn^ mit hübscher Abbildung, feiner einem 
Lebensbilde von G. EgK: „Der Amme-Gyger-Salo- 
mon;^ dem Berichte über „Das neue Bahnhof- 
gebäude'* in Zürich ist eine schöne Abbildung des 
Hittelbaues desselben beigegeben ; ausserdem finden 
wir kleinere Erzählungen und Anekdoten u. dgL 
Der jfVetUr Jakob,'*' illustrirter schweizer. Familien- 
Kalender, ist reichhahig an Text und Hlustrationen; 
die „Rigibahn ," der „Krieg von 1870** sind auch 
hier beschrieben. Erzählungen, wie „Heiri und 
Gritli^ und Anekdoten mit guten Holzschnitten ge- 
schmückt, wechseln mit ernsten geschichtlichen 
Abhandlungen, wie „General Liebtreu.^ „die India- 
ner in Washington,** u. s. w. 

Wir schliessen hiemit unsere Betrachtungen 
über die schweizer. Volkskalender für 1871, deren 
Zahl nach den neuesten Einsendungen auf 43 an- 
gewachsen ist, und hoffen, unsere Leser zum 
Ankauf mancher dieser Pionniere der literarischen 
Kultur veranlasst zu haben. 



Recensionen. — Critiques. 

Schweixergeschichte in Bildern. Nach Origina- 
lien schweizerischer Künsüer. Ausgeführt in 
Holxschnitt von Buri und Jeher, gr, quer-foL 
Bern, J, Dalp'sche Buchh, {K. Schmid). Preis 
pro Lieferung Fr, i. 25., feine Ausgabe pro 
Lieferung Fr, 2. — 

Von diesem schön ausgestatteten Werke er- 
schienen bis jetzt 12 Lieferungen k 4 BU. — Dasselbe 
soll die bessern bereits anderweit erschienenen Bilder 
wiedergeben, jedoch auch neue Compositionen ent- 
halten und in 60 bis 60 Blättern vollständig werden. 
Seit April 1867 wurden jährlich 4 Lieferungen aus- 
gegeben, Lfg. 13 und ff. werden in gleichen Zwi- 
schenräumen erscheinen. Der Preis des vollständi- 
gen Werkes in der Volksausgabe wird sich somit 
auf 15 bis 20 Franken, und in der feinen Ausgabe 
auf 24 bis 30 Franken stellen. Die Reihenfolge der 
Bilder in den Lieferungen ist nicht chronologisch, 
sondern ganz frei; erst am Schlüsse des Werkes 
soll ein Vcneichniss in chronolo;'ischer Folge bei- 
gegeben werden. Wir wünschen diesem echt vater- 
ländischen Unternehmen die verdiente Berücksich- 
tigung und empfehlen es dem Wohlwollen des Pu- 
blikums bestens. Als anregendes HOlfsmittel für den 
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in unsem Volksschulen leider noch oft ziemlidi 
hintangesetzten vaterländischen Geschichtsunterricht 
dürfte es besonders gute Dienste leisten. W. 

Sehweisersagen. Für Jung und Alt dargestellt 
von H, Herzog. XIV u. 215 Seiten. 8. Aarau, 
H.R.Sauerländer'sVerlag. ISJLhroch. Pr.S.-- 
Die vorliegende Sammlung schweizerischer Sa- 
gen ist, wie der Hr. Verfasser im Vorworte sagt, 
für Solche zusammengestellt, die „Interesse haben 
an der schlichten Naturdichtung unseres Volkes.** 
Das V ortreiflich ausgestattete Buch enthält 226 Sagen, 
die nach den Kantonen geordnet sind und meistens 
die urspriin gliche Form beibehalten haben. Wir 
empfehlen diese Blüthenlese aus dem Sagenschatze 
der Schweiz auf das Angelegentlichste. 
Kinkel, Prof. G., Die Gypsabgüsse der archäo- 
logischen Sammlung im Gebäude des P^dytech- 
nikums in Zürich. 194 Seiten, ü. Zürich, 
SehabeMz'sche Buchh. C. Schmidt), iSll. br. 
fr. 2. 50. {für ZürUh Fr. 2. —i 
Obgleich dieses Buch zunächst als Erläuterung 
tOr die Besucher genannter Sammlung bestimmt ist, 
so glauben wir doch, dass alle Freunde der Archäo« 
logie des Interessanten darin genug finden werden, 
um so mehr, als dasselbe nicht nur für Gelehrte, 
sondern für jeden Gebildeten geschrieben wurde. 

Simler, Dr. R. Theodor, Botanischer Taschen- 
begleiter des Alpenclubisten. Mit 4f Hthograph. 
Tafeln. XXVIil und 164 Seiten. 12. Zürich, 
Schabelitt'sche Buchh. (C. Schmidt) 1871. carl. 
Fr. 2. 50. 

Wir empfehlen dieses praktische Handbüchlein 
nicht nur den FachlK>tanikem, sondern auch jedem 
Bergtouristen, dem es darum zu thun ist, den bo- 
tanischen Namen der Hochalpenpflanzen auf leicht- 
fassliche Weise kennen zu lernen. Dasselbe ist 
meist nach dem im Besitze des Hrn. Verf. sich be- 
findlichen Herbarium bearbeitet und durch genaue 
Beobachtung und Vergleichung desselben im wissen- 
schaftlichen Wertbe bedeutend gesteigert worden, 
so dass es Schülern und Erwachsenen von wirk- 
ichem Nutzen ist. 

Lutolf, Alois, Die Glaubensbolen der Schweiz vor 
St. GaUus. MU Abbildungen. Tili und 328 
Seiten, gr. 8. Luxem, Gebr. Räber. 187L br. 
Fl. 6. 50. 

Obiges auch unter dem Titel: Forschungen 
und QuelleAi zur Kirchengeschichte der Schweiz 
erschienene gelehrte Werk enthält den Abdruck 
von „Vita S. Lucii und die Passio S. Victoris et 
Ursi" zum ersten Haie nach den ältesten bis jetzt 
bekannten Handschriften. Für den Kirchenhistoriker 
sowohl als für jeden Gelehrten bieten des Hrn. Ver- 
fassers gründliche Forschungen viel Interessantes 
und Neues, und hoffen wir, dass diesem Bande 
baldigst weitere, neue Ergebnisse kirchengeschioht- 
licher Studien enthaltend, folgen werden. 

Loewenthal, Dr. Ed., Das preussische Völker- 
Dressur-System und die europäische Föderativ- 
Republik der Zukunß. S5 Seüen. 8. Zürich, 
Th. Schröter. 1871. broch. -. 80. 
Diese vom Vorsitzenden des europäischen 
Unions-Verems und Redakteur der „Freiheitswacht** 
verfasste Brochüre geisselt die gegenwärtige preus- 
sische Regierung mit scharfen Worten; sie spricht 
für Absclmfrung der stehenden Heere, überhaupt 
für eine wahrhafte Friedenspolitik (?) der euro- 
.päischen Staaten. Ganz abgesehen vom politischen 
Standpunkt des Hm. Verfassers können wir :loch 
nicht umhin, die Heftigkeit seiner Ausdrucksweise 
um so mehr zu bedauern, als sie nur geeignet ist, 
einer in gewissen Kreisen Deutschlands sich mani- 
festirenden Empfindlichkeit gegen die Schweiz Vor- 
schub zu leisten. Jedentalls sei hiemit konstotirt, 
dass der Verfasser selbst ein Deutscher ist, dessen 
extreme Ansichten bei uns nichts weniger als Bei- 
fall gefunden haben. W. 
Etlin, L,, Geographie und Geschichte der Schweiz. 
Für Volksschulen bearbeitet, 7. verb. Aufl. Mit 
einem Rärlchen der Schu)eiz. 150 Seilen. 8. 
Luzem, Gehr. Räber. 1870, carl. -. 80 Cts. 
Die Brauchbarkeit vorliegenden Handbüchleins 
erweist sich wohl am besten au.s dem Umstände, 
dass davon bereits sieben Auflagen gedruckt wur- 
den. Dasselbe ist eingetheilt in A. Vorgeschichte. 
B. Eigentliche Geschichte. I. Die Helden- 
Zeiten. 1308—1519. 11. Die Zeiten des Glaubens- 
zwistes. 1519—1725. UI. Die Zeiten der politi- 
schen Umgestaltungen. 1798—1848. 



Der Kurort Seelisberg im Canton üri, in histo- 
risch - geographisch-geognoslischer Besiehung. 
56 Seiten. 12. Luzem, Gebr. Räber, 1870. carl. 
Mit 1 Bild 80 Cts., mü 7 Bildem Fr. 1. 50. 
Obige hauptsächlich für die Besucher dieses 
reizenden, am Vierwaldstätter See gelegenen Kur- 
orts bestimmte Schrift schildert denselben in ein- 
gehender Weise; für die Kulturgeschichte sind die 
auf Seite 37-51 aufgeführten „Volkssagen** von 
ganz besondenn Werthe. 

Simler, Dr. R, Th,, Geologische Formationskarie 
der Schweiz. Nach den Karten der HH. B, 
Studer, Escher v. d. Llnth, Theobald u. A. für 
MitUlsehulen, sowie Alpeniourtsten übersicht- 
lich bearbeitet. Herausggb. v* dem Freiämter 
Morainencltib in Muri, gr.-quer-fot. WMer- 
thur, Joh. Wurster d* Co. Fr., 2. 50» 

Diese für die elementare und flbersichtlicbe 
BehamUuiig d«r Geologie an „MaUdschiiien** be- 
stimmte Karte, gibt die Gliederung der Formationen 
nur in soweit, als für diese Lehrstuft sweckmflfsig. 
Die Ausfühnmg derselben lässt, wie wir von der 
Verlagsanstalt gewohnt sind, nichts zu wünschen übrig. 
Kronauer, Prof. J. H., Turbinenanlage und 
Seiltransmission der Waseerwerkgeeelleohetß in 
Schaff hausen. Mit 9 Figureniafeln. 11 Seiten, 
i. Wintei thur, J.Wurster 9 Co. br. t'r.2.70. 
Vorliegender, bereits in 2» Auflage erschienene 
Separatabdruck aus der schweizer, polytechn. Zeit- 
schrift bebandelt den von der unter dem Namen 
„WasserwerkgeseUschaft in Schaff hausen*' gegrün- 
deten Societät ausgefuhrteq grossartigen Plan, die 
Wasserkraft des Rheines unterhalb der Stadt Schaff- 
hausen nutzbar zu machen. Der ausführlichen Be- 
schreibung sind zur Erläuterunc neun Figuren- 
lafehi beigegeben, welche diese Schrift ^n Fach- 
kundigen zu einem höchst interessanten und lehr- 
reichen Studium gestalten. 
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ForUetouaf und Bohlass der In den letiten Mouiteii 
Ton 1870 erschienenen Xenigkelten. — Snlte et lln des 
publicatlons des deml^rs moi« de Tannfo 1870. 



Das Kinderthetter. Kleine Schauspiele \oa Ber- 
quin. Für die deutsche Jugend frei bearb. von 
Alexandra, k. Prinzessin von Bayern, cart. 8. 
SchafHuiusen, Fr. Uurter'sche Buchh. , 3. 45 

Kohler, J. H., neueste Fortschritte in der Wein- 
bereitung als Ergänzung zu „der Weiostock. und 
der Wein*". Mit 3 Holzschnitten. 27 Stn. 8. Aarau, 
J.J. Christen. — .45 

Kreuzbachlein, evangelisches. Mit 12 Stahlstichen. 
9t«r Abdruck. 80 Seiten iu 32o. Zürich, D^pdt 
der evangelischen Gesellschan. stf. broch. — .80 
in engl. Leinwd. mit Goldschuitt. 1. 20 

Kflbler, M. S., Märchen- und Geschichten-Buch der 
Fee Chrysalinde. Drollige Bilder für artige Kin- 
der. 24 color. Bilder mit Text. 4. eleg. cart. 
Winterthur, Casp.. Studer. 2. — 

Kllll, Rud., (Obergärtner), der schweizerische Obst- 
gärtner. Mit 32 Tafeln. Bern, Max Fiala. 4. — 

La Grange, Omamenten-AlLum in Original-Zeich- 
nungen für Decoralions- und Flachmaler, Stuka- 
turarbeiter, Steinhauer, etc., überhaupt für alle 
technischen Gewerbe, gezeichnet von La Grange^ 
lithogr. von J. J. Hofer. 72 Blätter in 12 Lfgn. 
mit eleg. Miippe. fol. Zürich, Kraut de Bosshart. 32. — 

Lange, Prof. Frdr. Alb., Die Arbeiterfrage. Jhre 
Bedeutung ßir Gegenwart und Zukunft. 2. Auf- 
lage. 384 Seilen. 8. Winterthur, Bleuler-Haus- 
heer d: Comp. 4. — 

Lavizzari, L., excursioni nel cantone Ticino. 100 
pag. in-8. Lugano, tipogr. Fr. Veladinidb C. 5. — 

Lebensbilder, KIsässische, aus dem XVI. und XYU. 
Jahrhundert. Zweite Folge. 183 Seiten. 8. Basel, 
Felix Schneider, broch. Fr. 1. 80, in eleg. Lein- 
wandband 3. — 

Lecomte, Fr., Etoides d'histoire mililaire. (Temps 
Hiodemes jusqu a la ßn du r^gne de Louis XIY.) 
2 de edilion augment^e d*un avant-propos sur 
la guerre de 1870. 308 pages in-8. Lausanne, 
J. Chantrens. 5.^ 
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LitZten aind die Ersten worden. ZeugniMe der 
Wahrheit ans dem Munde bekehrter Heiden. 80 
Seiten. 8. cart. Basel, C. F. Spilüer. >-.60 

Lieb, Karl F. (Missionär), Die Zeichen der Zeit 
und unsere Auffaben. 3. Aufl. 72 Seiten. 8. br. 
Basel, C. F. SpitUer. — . 80 

LhnrdS d0 leeture k Tusage des ^coles de )a Suisse 
romande, adopt^s d*une maniire obligatoire dans 
les cantons de Berne, Vaud et Genöve. 2 vols. 
iii-12. Lausanne, Blanc, Imer et Lebet. 

1., Rens, Degrd interm^diaire. 328 pages. 

reL toUe angl. et gaufr^. 1. 75 

2., D u s s au d et G a v a r d, Degrö sup^rieur. 

384 page«. rel. toile angl. et gaufr^. 2. — 

LOwe, A., Gott oder das AU, Christenthum oder 
Professorenthum, eine ernste Anfrage an die Ge- 
wissen. Zugleich als Studie zur Zeitgeschichte, 
mit Bezug auf Prof. Volkinar's jOugste Schriften. 
4^/2 Bogen. 8. br. Zßrich, Carl Meyer. 1.20 

Maillard, F., Recueil de probl^mes d'arithm^tique. 
122 pages in-12. cart. Luusanne, U. Mignot. 1. 25 

Maire, A.^ choix de morceaux bn prose et eu vers. 
4b« edition. 140 pages in-12. cart. Gendve, J. 
Jultien. 1. 25 

Marcilioli, Dr. D., La vtohi del pcnsiero ossia la 
valle di Poschmvo, racconta storico descrittivo. 
Samda, S. FIssIer. broch. fr. 2.50 cts., gebdn. 

*)• — 

Marün Arzelier, F., la mythologie et la thdologie 
des contes d'enfants. 166 pages in-8. br. Neu- 
chatel, J. Sandoz. 2. 50 

Mast- und Gewicht-System , das metrische, neb^ 
Vergleichung mit den bisher Üblichen Massen und 
Gewichten und den dazu gehörigen Reduktions- 
Tabellen. £in Hülfsbfichlein für Jedermann bei 
Einführung der neuen Masse und Gewichte. Be- 
arbeitet V. G. L. 20 Seiten. 8. Thun, £. Stfimpfli. 
broch. —.30 cts., gebdn. -.40 

Mtaoiras et documents publies par la socidte d'his- 
toire et d*arch^ologie de Gendve. Tonic XVIl. 
livraisons l"» et 2**>. 328 pages in-8. Genive, 
J. Juilien. prix du voluine 7. — 

— — les m^mes, Sörie in-4o. Tome I. 1«' c.i- 

hier. 12 pages in-4. Gen^ve, J. Jutlien. 1.50 
Oont. : Des premlers monuaBents ehretienc de 6e- 
n^TO et speelalemeBC d*ane lamp« en terre oolte ATec 
reflifie des douie Ap6tres par J. B. De RomL 

Mlltfieihingail zur vaterländischen Geschichte. Hsgb. 
▼om histor. Verein in St. Gallen. Neue Folge. 2. 
Heft. gr. 8. Sl. Gallen, Huber und Comp. 4. — 

Meniiier, Marc, Le docteur Gratien. Coni^die de 
Marionnettes. 34 pages iH-12. Genöve. L. Joil- 
may-Desrogis. (inipr. p. J. G. Fick.) 1. — 

Moor, Conr. von, Geschichte von Currütien und der 
Republik „gemeiner drei Bünde''. 8^. Heft V. 
(dchluss des ersten Bandes. S. 424 bis 526, nebst 
Sach- und Personenregister. Chur, Antiquariats- 
buchhandlung. 3. 30 

dasselbe. Heft Vl-Vlll. (Zweiter Bund. Seite 

1-408.) ebds. 11. 50 

Mortbior, P. (docteur et professeur), Flore analy- 
tique de la Suisse. Vademecum du Bolaniste. 
427 pages in-16. Neuchätel, J. Sandoz. 3.50 

MOttOOOn, A., Prof., die Physik auf GrundUge der 
Erfahrung. I. Bd. Allgemeine und Molecular- 
Physik. Mit 270 Figuren. 2. umgearb. u. verm. 
Aufl. 391 S. 8. Ziirich, Fr. Schulthess. 6.— 

Millor, B., die Sagemühle an der Rauli. Novelle 
in 7 Abschnitten ans der neuem Geschichte des 
Landes Glarus. VI und 56 Seiten. Glarus, Druck 
V. Fr. Sclimi'l, Selbstverlag d. Verfasjcrs. — . 90 

MQIIer, i., der Aargau. Seine politische Rechts-, 
Cultur- und Sittengesclüchte. (In 2 Bänden ä 4 
Lfgii.) Bd. l. 3. Lfg. Züpch, Fr. Schullhess. 1. 50 

MQller, J., Hebel als Tbeolog für de Theologen. 
X n. 38 Seilen. 8. Aarau, J. J. Christen. — 80 

Niggolor, J.» Tomschule für Knaben und Mädchen. 

Zweiter Theil. Für Mittelklassen. 3. umgearb. 

u. verm. Aufl.l2. geh. Zürich, F. Schulthess. 2. - - 

Der erste Thell (fGr ElemeutarcUssen) erschien im 

April T. J. ia 4, Aufl. zu Fr. l.Sft. 

Oorl, J. J., Theodor Meyer-Merian. Ein Lebensbild. 
Nebst einem Anbang von Gedichten des Ver- 
storbenen. Mit Portrait. 230 Seiten. 12. br. Basel, II. 
Georg. 3. 50 

Olivior, Urbain, Jean Laroche ou Monsieur et p«y- 
san, noovelle. 438 p. in-12. Laus. G. Bridel. 3. — 

Pallioppi, Zacc, La conjugaziun del verb ncl idiom 
romauntsch d'Engiadin' ota sistemada per cre- 
schieus e scolaras pö avanzos. in-8. Samda, S. 
Fissler. geb. 2.30 



PooUtloili, C, Notes mathömatiques etc. v. Aide- 
memoire. 

Pootalozii, H., Leonard et Gertrude. Nouv. i^dition, 
augment^ed'une biographiede Tauteur. in-12. Lau- 
sanne, Blanc, Imer & Lebet. 3. — 

Potit Sonn, J., oeuvres anciennes et nouvelles, avec 
une etude litteraire et biographique sur Petit 
Senn par Marc Mouuier. 2 vols. (1. Po^sies. IL 
Prose.) 208 et 197 pages in-16. Gen^ve et Bdle, 
H. Georg. 7. — 

— — les mduies. ^^ volume. Bluetles et Bouta- 
des. .Avec pr^face de L. Reybaud. 5"*e Edition. 
XI et 101 pages in-16. Genöve et BiUe, H. 
Georg. 2. — 

Pfoiffor, K., über die Johanneischen Schriften. 8. 
St. Gallen, Huber d: Comp. 1. — 

PiCtOt, Ma't^riaux pour la palöontologie suisse. 5"^* 
s^ric. 9. livraison. Gen^ve et Bftle, H. Georg. 8. 50 

Protozoo Helvotica. Mittheilungen aus dem Berner 
Museum der Naturgeschichte über nierkwürdige 
Thier- und Pflanzenreste der schweizer. Vorwelt. 
Herausgegeben von W. A. Ooster und von 
Fischer-Doste r. Mit 8 Tafeb. Bd. IL 
2. Abthlg. Seite 29-88 u. Tafel 7-14. in-40. 
Basel, H. Georg. 10. -^ 

La QüOOtiono della separazione nelCautone Ticino. 
64 pagine in-12. Lugami. — . 20 

OuN|ueroz, A., Monuments de l'ancien ev6ch^ de 
Bäle, ville et ch&teau de Porrentruy,avec3grandes 
planches. 270 page;: in-8. D^l^mont, J. Bo^hat, 
imprimeur. 7. — 

Rabaud, Camille et Edouard, Le repos hebdomadaire. 
(Ouvragc couronne en premiere ligne par la 
Soci^tö genevoise d'Uülite publique.) VIII et 247 
page» in-8. Geneve et Bdlis IL Georg. 3. — 

Rambort, Eugene, les Alpes suisscs. IVbm serie. 
300 pages in-8. Geneve et BAle, IL Georg. 3. 50 

RauchfuOO, Dr. Ferd., Preussen feindliche Schlag- 
wörter. Zur Würdigung der Staatsznstände in 
Preussen und seiner europäischen Mission. 120 
Seilen. 8. Zürich, Schabelit/sche Buchhdlg. (C, 
Schmidt.) 2. - 

Roioor, H., Erziehung und Unterricht. Abhand- 
lungen und Erürterungeu Über die wichtigsten 
Fragen aus dem Gebiete der Pädagogik, Metho- 
dik, Didaktik, über den Musikunterricht und aus 
dem Berufsleben des Lehrers überhaupt. Voll- 
ständig in 6 Lit^ferungeii a 80 Seiten, gr. 8. 
.\arau. U. R. Sauerländer V Verlag. Liefg. 1 und 2 

a -^.90 

Rioil. M^moircs de Jean Louis Rieu, ancien pre- 
mier syndic de Geoive. Avec portrait lithogr. 
IV et 216 pages in-12. Geneve et Bäle, H. Georg. 

3.- 

Rigienbach, Dr. Chr. Joh., Professor, der Kirchen- 
gesaug in Basel seit der Reformation. Mit neuen 
Aufschlüssen über die Anfänge des französischen 
Psalmengesangs. 196 S. 8. br. Basel, H. Georg. 3. 50 

SeparAtabdrock ans „B e 1 1 r & g e rar Taterl&nd. Ge- 
schichte.** Bd. IX. 

• 

Roget, Amedee, Histoire du peuple de Geneve de- 
puis la Reformc jusqu'ä l'Escalade. Tome L l^* 
livraison. Xll et 112 pages in-12. Geneve, J. 
Juliien. 1. 50 

Rlldolph's Geburtstagsgeschenk. Eine Erzählung für 
Jung und Alt. Von der Verfasserin von „Mathil- 
dens Genesung.'^ Mit 2 color. Bildern. 68 Seiten, 
kl. 4. in Umschlag cart. Basel, C. F. Spittler. 1. — 

Rilport, L., die Juden unter den Christen. Ein 
Handbuch für Geistliche und Laien, welche sich 
über das Verhällniss der Juden zu den Christen 
belehren wollen. Mit Noten und Beilagen. 2. 
wohlfeile Aufl. VUI u. 288 S. 8. SchalThausen, Fr. 
Hurter'sche Buchhandlung. 1.90 

RfiOtOW, W., Der Krieg um die Rheingrenze 1870 
politisch u. militärisch dargestellt. 1. Abthlg. 8. 
geh. Zürich, Fr. Schullhess. 2.40 

— -^ Dasscll)e. 2. Abthlg. mit Kriegskarte 1—3. 
ebds. 3. 30 

Schatzmann, R., die Abkühlung der Milch. Eine 
Volksschrift. Mit 6 Abbildungen. 19 Seilen. 8. 
.\aniu, J. J. Christen. — . 30 

Schaub, Ch., et % Briquet, guido pratique de 
Tascensionnist«; sur les niontagnes qui entourent 
le lac de Geneve rödige au nom de la Section 
genevoise du Club alpin. 164 pages in-lB. Ge- 
neve, J. Jaliien. 1. 75 



Sobonkol, D., die gegenwärtigen religiOioii Zu- 
istände im Canton Schaifhausen. Referat der 
Schaffliauser Synode vom 5. Mai 1870. 60 Seif- 
ten. 8. Schaffh., Carl Scboch. —.76 

Sohoop, Dir., praktischer Lehrgang fdr den Zei- 
chenunterricht in der Volksschule. Mit einem 
Anhange: Ueber das Zeichnen in der gewerbli- 
chen Fortbildungsschule. Mit 8 Fignrentafeln. 
XI und 216 Seiten. 8. Frauenfeld,' J. Huber. S. — 

Schoop, (3lr., stigmogmphiiche Zeichnungen filr 
Vorbereitungs-Unterricht zum Frelhandzeichnon. 
Zwei Abtheilungen ä 24 Blätter. 4. Frauenfold, 
J. Ruber, pr. Abthlg. 2. 40 

Schrifton, klassische, für Architekten, Zeichner, 
Graveure, Decorations-Maler, Lithographen, etc. 
80 Bl. gr. Med. 4. Winterthur, Casp. Studer. 8. — 

Schwoichel, R., le Meige de la Vall^e d*Abondance. 
Nouvelle montagnarde savoisienne. Traduit par 
S. Blanr. in-12. Lausawte, Blanc, Imer diLebet. 2. — 

Siogfriod, H., Schiesstheorie. S. Handbuch für 
schweizer. Artillerie-OfllAiere. 

SInlior, Dr. R. Tb., botanischer Tafchenbogleiter 
des Alpenclubisten. Eine Hochalpenflora der 
Schweiz und der Alpinen Deutschland*s, ein HflUSi- 
. mittel ftir AnfUnger und Liebhaber, in ieichtfaas- 
licher Weise und in kürzester Zeit den botani- 
schen Namen einer Hochalpenpflanze aufzufinden. 
Mit 4 Uthogr. Tafeln. 164 Seiten. 12. Zürich, 
Schabelitzsche Buchh. (C. Schmidt.) 2.50 

Simlor, Dr. R. Tb., Leitfaden der botanischen 
Formenlehre oder Anleitung zum wissenschaft- 
lichen Beschreiben der Blüthenpflanzen imd zur 
Kenntniss der botanischen KunslausdrOcke. Zur 
Erleichterung für Schuler und Lehrer an Mittel- 
schulen und zum Privatstudium. Mit 4 lithogr. 
Tafeln. 62 Seiten. 12. Zürich, Schabelitz'sche 
Buchh. (C. Schmidt.) -.75 

Separatabdmek der 2ten Abthlg. am Slmler, Ta- 
achenbeifloiter. 

Strobillflor, S.^ cours praliquo et gradu^ de hingue 
allemande. 2"^« Edition revue et corrigäe. cart. 
271 pages in-12. BAle et Gen6ve, H. Georg. 

2.50 

Tarif ä tant la chose ou livre de comptes faits. 8. 
edition, augmcntee des tableaux mdtriques suisses 
compards au Systeme decimal el vice-versa, et 
d'une table d'int^rßts calcul^s depuis 1 Franc 
par jour, semaine, mois et ann^e. III et 105 pa- 
ges in-12. Genfeve, Carey freres. — . 60 

Taochon*Kalondor für Aerzle der schweizer. Eid- 
genossenschaft pro 1871. Bern. Max Fiala. gbdn. 
Fr. 3. 50 cts., in Leder gbdn. Fr. 3. 80 cts., mit 
Papier durchschossen in 2 Theilen. Fr. 4. — , 
mit Brieftaschen in 5 Theilen. 6. 50 

ToMor, T., der gi-osse Streit der Lateiner mit den 
Griechen in Palästina, br. 8. geb. St. Gallen, 
Uuber und Comp. 2. — 

Tranb, Paul, les heros modernes de la Perse : Le 
loup du Chorassan. Roman oriental. 288 pages 
in-8. Neuchlitel, J. Sandoz. 3. 50 

Trombley, Gll»«., Des engrais artißciels et com- 
merciaux et de leur emploi. 144 pages in-8. Ge- 
neve el BÄle, U. Georg. 2. — 

Ullmor, Dr. R. Ed., Commeutar zum privatrecht- 
lichen Gesetzbuche des Cantons Zürich. HL Tbl. 
Das Obligationenrecht. 424 Seiten. 8. Zürich, 
Grell, Füssli 4l Comp. 6. — 

Urkundonregiotor, Schweizerisches, herausgegeben 
von der allgemeinen geschichtforschenden Gesell- 
schaft der Schweiz, redigirt von Dr. B. Hidber. 
IL Bd., 2. Heft. 320 Seiten, gr. 8. Bern, gedr. 
bei K. J. Wyss, in Commission bei Max Fiala. 

2.- 

Vasoalli , Dr. Aug., kritische Untersuchung Ober 
die absolute Demokratie. 76 Seiten. 8. Zürich, 
Verlags-Magazin. 1. 20 

VorhandlttAflOn der St. Gallischen gemeinnützigen 
Gesellschaft. 4. Heft. 8. St. Gallen, Uuber dbC. 1. — 

Vincent, Alfred, Histoire de U pr^dication protes- 
tante de langue fran^aise au XIX. si^cle (1800- 
1866.) 330 pages in-12. Genive, A. Cherbuliez 
& Comp. 3. 50 

V5gelin, S., die Madonna von Loretto. Eine kunst- 
geschichtliche Untersuchung. Mit 1 Photographie. 
va und 106 S. 8. Zürich, Orell, FfissU d: C. 4. — 
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V0rlri§O, iipologt)ti3che, von bernischen Geistlichen. 
8. geh. Bern, Ualler^sche Veriagsbhdig. 3. 75 

Wartmann, H., Industrie und Handel des Kantons 
St. Gallen auf Ende 1866. I. 4. St. Gallen, in 
Commiss. bei lluber d: Comp. 5. — 

Weber; Robert, Johanna d'Arc. Historisches Drama. 
Nachdem Französischen der Gräfin Marie d'Agoull, 
geb. deFlavigny. 1871. VIU und 123 S. 8. Bern, in 
Commission der Haller'scheu Verlagsbhdlg. 1. 50 

Weber, Robert, Wolken. Letxte Lieder. 1871. 94 
Seiten. 8. Bern, in Commission der Haller sehen 
Verlagsbhdlg. 1. ~ 

Wehrie, J. J., projective Abhandlung über Stehi- 
schnitt, dargestellt und erläutert durch eine Aui- 
wähl ider wichtigsten und schwierigsten Con- 
structionen von Mauerüttchen , Gewölben und 
Treppenbau, umfassend 84 Themata in 3 Abschnit- 
ten mit 60 lithogr. Tafeln in Farbendruck und 
allegorischem Titelblatte. Mit Rücksicht auf die 
Anforderungen der Neuzeit fUr Ingenieure, Archi- 
tekten und Bauhandwerker. Lithogr. ¥. J. J. 
Hofer. 1-5. Lfg. k 6 Tafeln und Text. fol. Zürich, 
Kraut de Boflshart. pr. Lfg. 4. — 

WebrU, Job. Jakob, als Arnienerzieher und Senii- 
nardirektor. Von 0. U. (Otto Umizikcr . Plr.) 
30 Seiten. 8. Zürich, J. Herzoc. —.40 

Zihrfaiger, H., schweizerisches >olksrcchenbuch. 
2. Tbl. Die Berechnungen des Geschäftsverkehr!). 
8. 1871. geh. Zürich, Fr. Schulthess. 2.50 

Zechokln , Heinrich , Stunden der Amlacht, nach 

den Bedürfnissen der Gegen v^art roidin und 

. geordnet von E. Zschokke. Neue OriginHl-.\u.s- 

gabe in 6 Bünden, (ca. 30 Lfgn.) gr. 8. Aarau, 

U. R. Sauerlündcr*« Verlag, pr. Lfg. - . 45 

Zwiegeeprftche, peinliche, mit Bischöfen der vati- 
canischen Mehrheit über unsere kirchliche Lage. 
75 Seiten, gr. 8. Geh. Basel, Bahnnuiier's Ver- 
lag (C. Detloir.) 1 . — 



Jimuar 1871. Janvier. 

Aide-mtaoire ä Tusage des otllciers d'artilierie 
suisses. Chap. XL Schumacher, construc- 
tion des batterie:< et fortification de campagnc. 
Avec 9 phmches lithogr. 114 pp. in-16. Aardu, 
H. R. Sauerlftnder 8 Vcrbg. 1. 30 

Armand de Meelral, Le proteslantisme genevois; 
lettre a M. le pasteur Violter. 8. Geneve. -.20 

Bazaine, Mar^chaU Rap|M)rt soinmairc stir le.s op<^- 
rations de Tarinde du Rhin du IB. Aoiit au 
29. Octobre 1870. Avcc l carte. 28 pp. »n-8. 
Geneve et Bäle, H. Georg. 1. — 

Slam, Hs., Das Strafgesetzbuch für den norddeut- 
schen Bund. 6. und 7. Heft. 8. Zürich, Fr. 
Schulthess. pr. Heft --. 90 

Bessard, C, und F. W a a ge n , Bei was für Prin- 
zipien und unter welchen VerhUltnissen kann sich 
ein gesunder Handel enti^ickelil^ 126 Sin. gr. 
8. Gekrönte rrei.«t:chrin de.< Kaufmännischen Ver- 
eins in Zürich. 

Btthlmann, Jost, Reisenotizen über Rom und einige 
Städte in Ober- und Mittelitalien. 120 Sin. 8. 
Luxern, C. F. PrelL - . 60 

Bulletin de rinstitut national genevois. Tome XVI. 
(1869-70). 382 pp. in-8. BÄle et Geneve, 
H. Georg (Imprim. Vancy ä Gcndve.) 6. — 

PrInctfMVx artlclrs de oe TOlume: OlWet, U ri- 
forme orthofraphlque. Jaain-Bovy, rapport snr len 
eufrais. Ducbosal, le« engrais ohlmiqnes. J. Tuy, 
8ur un livre Imprim^ i Qen^Tc dan» le 15iue »i^cle. 
Font*iae-Borf el , notlce sur U bottryade Utcttatrü de 
Versoix. Tliiolj, lei seulptores de la premi^re ^poque 
du fer dans la valUe du Bhönc. C. To|ft, runiyciKltA 
federale. 
OSf Les ts. L k XV. oot paru» «n 1853 a 1868. tome« I. 
A vni., XI., XII., XIT., XV. k (n. 6. — , tome« IX, 
X. k tn, 3. — , tomo XIII. k fr«. 4. — 

Burgener, P. Laurenz, Der heilige Bernhard von 
Menthon, Stifter der zwei Hospize auf dem gros- 
sen und kleinem St. Bernhardsl)erge. 2. gänz- 
lich umgearb. n. venu. Aufl. Mit 3 Abbildungen. 
VIII u. 337 S. 8. Luzem, Gebr. Uäber. 3. 60 

Caduff, J., Piz Mundeun und Scopi oder das Bünd- 
ner Oberland. Reisecyclus mit culturhistorisehen 
Blättern und ßlüthen. .Mit Anhang rum.uii.sc-her 
Gedichte. 128 Stn. 12. Chur, gedr. bei .Meyer, 
Sprecher d: Co. 1. 50 

Calmberg, Adolf, Die beiden Moscn. Kii> \aler- 
llindisclics Gedicht. Der (iesellschnft deutscher 

' Studirender in Zürich zum \VeihnaL'ht>fest 1870 
gewidmet. 8S. Zürich, Grell, Füssli d: Co. —.20 



Catalan, Ad., Projet de loi g^n^rale et constitutioii- 
nelle sur Tinstruction publique gratuite et obliga- 
toire. in-8. (Jen^ve. — . 50 

Chavannes, Mlle. Cornelia Cours d'^conomie do- 
mestique. 388 pp. in-12. Lau.«anne, Duret de 
Roy. 2. 25 

ClaoarMe, Edouard. Leji .\nneiides chdtopodes du 
Golfe de Xaple.'^. Suppli'nient. II et 178 pp. 
avec 14 planehes lithogr. 4- Geneve et Bale, 
H. Georg. 25. — 

La Ire parlic , panie en 18C9, eout« tn. 4b. — 
Tir^ k 100 ezeanplairee. 

Cempte-Rendu des principales publicalions scienti- 
fiques ^ r^trangcr ; i»ons la direction de £. Dan- 
diran. II et 715 pp. in-8. Geneve et BiUe, H. 
Georg. 12. — 

Les Cenditions de la paix et les droits de TAllo- 
nmgne ; |wr llistoricus. 29 pp. in-8. Gendve et 
BAIe, II. Georg. - -. 50. 

Conzett, Conrad ( Typograpk ) , Nach Amerika ! 
Handbuch für Auswanderer nebst einer Anleitung 
zur schnellen Erlernung der englischen Sprache. 
317 Stn. 12. Chur, Selbstveriag des Verf., Druck 
von Conzett, Aebi d; Co. 2. — 

Corrodi, Aug.. Landjichaf(lii-he Vurhigeu für Secun- 
dar- und höhere Bürgerschulen. I. u. IT. Ab- 
theilung je 25 Blätter gr. Med. 4^. Winterthur, 
Casp. StudiT. per Abthig. 3. — 

(CurtI, G.,) Sui modo di aumentnre il prodotlo dei 
pruii applicabilo ne.l Canlone Ticino in generale. 
Uapporto fatlo per incarieo del Comitato alla So- 
eieta agiicola-forcttalc del Circondario 111., nella 
riunione di Ponte-Trcsa in Ottobre 1870. 14 pp. 
in-8. Lugano, tip. Veladini e C. (Dal Agricol- 
tore Ticine»e. .\nno 11. fasc. M.) — . 60 

D'AII6 Majetir, Dr. med., Ueber ein neues Instni- 
ment für die Erweiterung des GebKrmntterhabtes. 
20 Sin. 8. Winterthur, Casp. Studer. 1. 50 

Dändliker, C, Geschichte der Gemeinden Rorbas, 
Freicnsteiu und Teufen. XVI und 112 Seilen. 8. 
Bühich, F. Scheuchzcr. 1. 50 

De Bud6, £., Vie de Jean Diodati, thöologieu gene- 
vois, 1576 ^ 1649. ^2 pp. in-12. Lausmme. 
<;. Bridel. 3. 50 

-- Vie de Fnui^ois Turretlini. th^ologien 
genevois, 1623 k 1687. fm pp. in-12. Lau- 
sanne, G. Bridel. 3. 60 

Delgoreukew, le Prince Pierre de, Mätmnres, pu- 

lilids apr^s lu niort de l'auteur pur un Ru8.4e. 

Tome II. Premiere li\ raison. VIII et 120 pp. 

in-8. Geneve et BÄle, H. Georg. 2. - 

Le Tome I. a paru en 1867 «t eout« fhi. 8. - 

Elgger, C V., eidg. Oberst, Die schweizer. Armee im 
Felde, in Ruhe, auf dem Marsch und im Gefecht. 
Angewandte Taktik der drei \\'aflen mit Berück- 
sichtigimg der neuesten Kriegserfahrungeu. 1 . Lie- 
ferung. 8. Luzcni, Selbstverlag des Verfr.-». 1. 50 
Da« Bueh enehelat In 8 Llrferunf^en. 

Elpis Melena, De Rome a TÜe de Caiidie, esquis.>e 
de voyage, Irad. de raitemand par L. Willemin. 
36 pp. in-8. Genfeve, impr. J. G. Fick. -.75 

(8e T<*nd au proflt du Coatt^ international de 
aecoure ponr les Uese^u.) 

EBin, D., Geografia dcUa Svizzera iialiana cou un 
eoinpendio storico, tradotta dal francese dal Prof. 
Giuseppe Prestini. 288 pp. in 16. Lugano, 
Traversa e Degiorgi. 1. 20 

Eugster, Pfr. A., Die Gemeinde Herisau im Kan- 
ton Appenzell-A. Rh. Mit Titelkupfer, 1 Karte 
und 15 Holzschnitten. 432 Stn. gr. 8. ilcrij^au, 
gedr. bei M. Schlüpfer, in Commissionsverlag von 
C. J. Meisers Buehh. 6. 

EvÖnÖmentS, petits, et gros chagrins. Ouvrage pour 
le# enfants, par Tauteur de „R<^alites de la vie 
domestique*^ etc. iu-12. Lausanne, G. Bridel. 1. 25 

Festbflchleln. 19. Jahrgang. I. Heft.: Blüthenlese, 
für Kinder von 6—9 Jahren. IL Heft : .Aehrenlese, 
mit 22 Bildern . für Kinder von 10 — 12 Jahren. 
Herausggb. von einem Verein Zürcher Lehrer, 
in 16. Zürich, J. R. Müller. k —. 20 

Im II. Hefte befindet sich die Biographie u. Por- 
trait den Terstorb. Seminardirektor Dr. Thomas Heherr. 

Fischer, L., Flora von Bern. 3. Aufl. 8. Bern, 

Huber d: Co. Fr. 3. 75., in cn^l. Einband 4. 75 
Gasparin, Comte Agenor de, La republiqne neutrc 

li Alsace. 126 pp. in-12. ßikle et Geneve, H. 

Georg. Fr. 1. 50. - Ic m^me, 2de edition. 75 pp. 

in-gr. 8. ibid. 1. 50 

Geecbichien, biblische, aus dem AH^» u"<l Neuen 

Testament. Bearbeitet von einitf^'^ Predigern im 



Kanton Baaeihmd. 11. Aufl. 804 Seiten, gr. 8. 
Basel, H. Georg. 1. — 

HandbÜehleln zum richtigen Gebrauch des ichten 
Lel)ensweckers und des ächten Oels des Mm. 
Kari Baunscheidt oder des ßaunscheidtismus, nebst 
Yerxeichniss aller damit geheilten Krankheiten u. 
kurzer Anleitung, diese und andere Krankheiten 
sicher, wohlfeil und geschwind zu heilen. Für 
die 7.— 10. Auflage des Lehrbuches. „Von einem 
alten Baunscheidtisten.^ 120 Seiten. 8. Luxem, 
Gebr. Rfiber. 2. — 

Hirzel, 0., Humoristische Original vortrüge in Poesie 
und Prosa. 8. Zürich, in Commission bei S. 
Uühr. 1. 25 

Jahrbuch des historischen Vereins des Kantonf Gla- 
rus. 7. Heft. gr. 8. Zfirieh, Meyer ic Zeller. 3. 50 

Jessika's erstes Gebet. Aus dem EngHichen. Haggb. 
vom schweizer. Sonntagsschulverein. Hit 9 Uni- 
i.trationeu. 31 Stn. 12. Bern, in CommiaaioD 
bei )Iaun db Bäschlin. --. 60 

Iselhi, F., Welche methodischen Hittel sollen bei 
den verschiedenen Turaarten in d^r Schule an- 
gewendet werden? 24 Stn. kl. 8. Basel, Ch. 
Meyri. — . 40 

Juiendkalender ftir 1871. Ein täfUcher Fahrer 
rUr die reifere Jugend. 52 Stn. 8. Zürich, in 
Counnission bei S. Uöhr. — . 40 

iurgetieen, Jules F. U., Le soir du combat. R^ctt 
d'une infirmiere . Poeme dranMtique. in-8. Geneve, 
J. Duraford. — . 50 

Keller, J., Der Rechtsfreund für den Kanton Aar- 
gau. 170 Sin. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 4. 50 

gbdn. 5. — 

Keller, Karl, Elementarmethode des franz<isuichen 
Sprachunterrichts ftlr deutsche Schulen. Zweiter 
Kurs. IL Grammatik : Die Satzlehre. UI. Uebungs- 
stücke zur Satzlehre. 4., für die zürcherischen 
Sekundärschulen bearlieitele .\uflage. 318 Stn. 
8. Zürich, Orell, Füssli d: Co. cart. 2. — 

Krenauer, J. IL, Turbinenanlago and SeiltraDsmis- 
sion der WasserworkgeseUschaft in Schaifhausen. 
Nach Originalmiltheilungen bearbeitet. 2. Aufl. 
.Mit 9 Figuren tafeln. 11 Seiten. 4. Winterthur, 
J. Wurster d: Co. 2. 70 

Separatabdruok aut« der schweizer, polytechalechea 
Zoiteehrifl. 

Levin, Dr. M.. Die acht LichlsKulen. Predigt, ge* 
haheu am Sabbath Channukka 5631 in der Sy- 
nagoge zn Zürich, 24 Stn. 8. Zürich, Orell, 
Füssli de Co. — . 80 

Liete premierc de bles»^s frmi^ais, recueilUe per 
les troupes alleuuinde.H ; »uldiee par le comite in- 
tf^mational de Geneve. 65 pp. in-4. Fr. 1. 60 
iMle denxi^nie. 54 pp. gr. in-8. Fr. 1. — Liste 
trnisf^mo. 28 |ip. gr. in-8. Fr. 1. »- Liste 
quatrieme. 44 pp. er. in-8. — Gend\e et BAle, 
II. Georg. Fr. 1. 

Li vre de lecture p4»ur les ^coles primaires. 3. Edi- 
tion augm. in-8. Fribourg, Ch. Marchand. — . 75 

Liwenthal, Dr. Ed., Das preussisihe Völkerdreaaur- 
System und die europäische Füderativ-Republik 
der Zukunft. 35 S. 8. Zürich, Th. Schröter. ->. 80 

LütoK, Alois, Die Giaubensboten der Schweiz ver 
St. Gallu». Mit Abbildungen. YHI u. 328 Stn. 
gr. 8. Luxem, (lebr. Raber. 6. 50 

Maddaleni, Duca di, Dei cinque regui d'ltalia. 2 voU. 
274 e 318 pp. in-16. Lngano, Traversa e De« 
giorgi. 5. — 

Massö, Arthur, Der Krieg und das 19. Jahrhnndert. 
Ein Wort an die Fürsten Europa's. Deutsch v. 
Heinr. Waidner. 8. Zürich, Attenhofer de Co. ~. 90 

Meyer, C-onrad, Die Schulreise. Eine Jugendschrift. 
2. Aufl. 44 Stn. 16. Zürich, J. Herzog. — . 30 

Musenklänge, Zürcher. Von Fritz Sempervnrens. 
\X u. 256 Stn. 8. Zürich, gedr. bei J. Scha- 
beÜlz. 3. — 

Niederberger, R., Das Konzil und der Teufel und 
andere Leute! Auch eine katholische Stimme 
aus den Wald.<tätten. 2. Aufl. 55 Stn. 8. Stans, 
C. V. Matt. — . 20 

Oefele, Freiherr Edgar von. Die Pfeflerkduige zu 
Papplau. Ein Sittengemälde aus dem Leben und 
Treil>en eines barbarischen Yolksstammes mitten 
in Afrika, in-8. Rorschach, L. Uuber. 1. 20 

Prophezeiungen, ältere und neuere, die zunächst 
auf unsere Zeit Bezug haben. In passender Zu- 
sammenstellung zum Drucke befördert von einem 
Weltpriester der Diözese Basel. 3. verm, Aufl. 
70 Stn. 8. Luzern, Gebr. Rftber. — . 50 
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IltBlhor!. E., Po^fioi et chaofon« d'enfonU. Le» 
qaatre saisons. 60 pagisf in-gr.-8. Gen^ve et 
BAle, H. Georg, rel. en toüe, frs. 3. -— , rel. de 
luxe 3. 60 

RtvilliOfl, G., De Gen^ve k Suei. Leltrea ^crites 
d^Orient. 842 pp. in-gr.-8. Gen^ve, J. G. Fick. 7. 60 

Rhiner, Jos., Prodrom der Waldstitter Gefasspflan- 
aen. 228 Sin. i^r. 8. Schwyz, Selbstverlag d. 
Verfassers. 2. — 

RHter, J., Gellert*i Lelieu und Wirken. 44 S(n. 8. 
Glanis, Senn 4i Stricker. — . 76 

RstiipletZf eidg. Oberst, Die schweizerische Armee 
im FeMe. II. Theil, 2. HfilRe (Schluss). Die 
Gefechts lehre. Mit 30 Tabellen. 8. Basel, 
Schweighanser. 4. — 

YoUstiadlg» 8 Th)e. In S Bda. Fr. 12. - 

Ruedln, A., Memoire sur les origines de la langne 

et de la litlerature fran^aises. 14 pp. in-4. Lu- 

ceroe. Gebr. RMber. — , 40 

B«Usfe snm Tenelchnist der Stadlr«nden der 

KABtonssohule «nd der Theologie x« Losem. 

Sausture, Henri de, M^iaoges orthopt^rologiquei. 
DlaM bacic, Haotides. Pag. 1494862, av. planchcs 
4 ä 6. in-4. Genive et BAIe, H. Georg. 8. — 

Lee fiucle. I. et II. oat piuru en 1863 et 1869, et 
ooatent frs. b. — chaoun. 

Sttkiett-Gemuseut, Prof. Dr., Die Kurzsicbtigkeit, 
ihre Ursachen und Folgen. 24 Stn. 8. Basel, 
Ch. Heyn. -.60 

Selmiltt, Rud., major f^d., Le devcloppemeut des 
armes a feu et aulres engins de guerre depuis 
Tinvention de la poudre a tirer jusqu'aux temps 
modernes; traduit de Tallemand par E. Volmur. 
Av. 107 planches. 374 pp. in-12. Geneve et 
BAle, H. Georg. 10. — 

Schmidt, Rud., Das schweizerische Repetirgcwehr. 
(System Yettcrli.) Mit 4 Taf. a Ba.sel. Schweip- 
hauser. 1. - 

Scbomachefi Constmction des batleries, v. Aide- 
memoire etc. 

Sehnig Edouard, L'Aisuce et les prc^tentions priis- 
siennes. Röponse d'un Alsaeien aux AUeniandji. 
67 pp. in-l8. Geneve et Bdlc, H. Georg. 1. — 

SebwelzerbrMhIreR för Volk und Gelehrte. Von 

einem aargauischen Geistlichen. Jahrgang 1871. 

Heft I. 30 Seiten. 8. Baden, HOhr d: Langhein 

(H. Huber). Cpll. 6 Hefie Fr. 1. 50, jedes Heft 

einzeln a — .30 

Hefl I. enthilt : Waoh auf , Christ • katholisehet 

Bchweiservolk I — Die Lan^enthaler Rellgionsfabri- 

kanten, oder die Maurermeiater der schweixerischeD 

Hationalkirche. Mit einer Zu^be: Das rorgebllche 

UBgehener der pipstHohen Unfehlbarkeit. 

Segester, A. Ph. v., Studien nnd Glossen zur 
Tagesgeschichte. Das Ende des Kniscrreichs. 133 
S. in-8. Schwyz, A. Eberle. 1. 80 

Seeo, Walter, Charakterbilder schweizerischen Lan- 
des, Lebens nnd Strebens. Serie L H. Mit Ab- 
Inldungen und Kurten, a 400 Spalten. 4. Glanis, 
Senn db Stricker. ä 7. 50 

Seult ä Londres, nouveUe pour la jeunesüe, tradoite 
librementde Tanglais. in-12.Lausanne, G.Bridel. 1.26 

SpietS, Adolf, Die Lehre der Turnkunst. 2. Aufl. 
H. Theil: Das Turnen in den Hangübungen fiir 
beide Geschlechter dargestellt. Mit lithogr. Ab- 
bildung der Hangleiter. 8. Basel, H. Richter. 5. — 

Steidinier, J., Vorlegebllltter für Rundschrift. 7 Taf. 
quer 4. Basels in Commission bei Ch. Meyri. 1. 80 

Stricker» Ch., Unterrichtsbriefe zur Erlernung der 
einfachen Buchführung fttr Kleinhändler und Hand- 
werker. 62 S. 8. Glanis, Senn db Stricker. 1. — 

Sluder, Julius, Die Geschichte der Kirchgemeinde 
Bftretswil im Kanton Zürich, urkundlich dar- 
gestellt. Mit 1 lithogr. Ansicht und Karte. 280 Sin. 
gr. 8. Zürich, m Commission bei S. Höhr. 3. — 

Sytleill, das metrische, der Maasse und Gewichte, 
nebst Tabellen and leichtfasslicher Anleitung zur 
Reduction der alten Maasse und Gewichte, für 
Jedermann. 20 S. 12. Basel, F. Schneider. — . 30 

VasselH, Dr. Aug., Das Gute und das Böse. Eine 
philosophische Abhandlung in der Form eines Ge- 
sprächs. 82 Stn. 8. Zürich, Yerlagsmagazin. —. 60 

Vaucher, Pierre, Rapport sur les iraditioiis relatives 

anx origines de la Conf^d^ration suisse. 26 pp. 

in-8. BAle et Geneve, H. Georg. 

Extrait du Tome XT da Balletln de l'lnstltttt natio- 
nal ironevois. — TlrA i petit nombro. 

Venneil) L., Les douleurs de la guerre. 3. Edition 
revue et augment^c. 62 pp. in-12. Lausanne, 
Blanc, Imer et Lebet. 1. 26 

Verzelchniss der Lehrer an den Volksschulen und 
an den hohem Lehranstalten des Kantons Zürich. 
8. Zarich, gedr. bei Zürcher * Fnrrer. ->. 40 



Vogt, Carl, politische Briefe an Fr. Kolb. 66 Stn. 
8. Biel, Ernst Kuhn (Steinheirs Buchh.') — . 60 

Vorträge, öflentliche, gehalten in der Schweiz und 

herausgegeben unter Mitwirkung der HH. E. Desor, 

L. Hirzel, G. Kinkel, A. Müller u. L. RiUinieyer 

Heft H.: Die Malerei der Gegenwart. Von G. 

Kinkel. 35 Sin. 8. Basel, Schweighauser. 1. — 

Heft I. Die Sabara. Von Prof. Dr. E. D e • o r. 

Fr. 1. 20, erschien Tor Kurzem. Je 12 Torträge 

oder Hefte bilden eine Sammlung. Sabscriptlons* 

preis fflr die Sammlung Fr. 8. — 

Was für Gedanken durch die gegenwärtigen krie- 
gerischen Ereignisse üflcnbnr geworden sind. Ein 
Vortrag von einem Jschwoizeriächen protestanti- 
schen Pfarrer. 52 S. 8. Zürich, Carl Meyer. --. 90 

Widmer, C. M., Das Vatikanische Konzil und die 

• Diözesan -Konferenz. Offenes Sendschreiben an 
Landammann W. Vigier in Solothuni. 139 S. 8. 
Luzem, Ge1>r. Ruber, — . 75 

Winterbetrachtungen, politische, eines solothurner'- 
schen Slaatsbürgers:. 43 Sin. 8. Stans, C. v. 
Matt. —.30 

Wirth, Max, Allgemeine Beschreibung und Statistik 
der Schweiz. Im Verein mit einer Anzahl schwei- 
zerischer Gelehrten und Staatsmönner heraus- 
gegeben. Erster Band. H. Buch : Das- Volk. 
III. Buch: Der Verkehr. 1. Heft. S. 277 538. 
gr. 8. Zürich, Grell, Füssli <fc Co. 6. 60 

Inbalt: J. Ulmann, Altcrthumiistatigtik ans 
sogen. Yorhifttorischer Zelt; M. Wirth, tJrspruug 
der Stamme ; A. Oatscbet, Sprache und Dialekte 
der Schweiz ; W. Q i b i , bevÖlkerungs-Btatistische 
Verh&Unisse : Resultate der Volksa&hlung vom 
10. Dezember 1860 und die Zusammenstellung <ier 
BeTolkerungsbewegung i. J. 1867, vom cidgenöss. 
statistischen Bureau ; das Postwesen, rom 
eidgenSss. Postdepartement ; daR Telegraphen» 
w e 8 e n , Ton drr Schweiz. Telegraphcndirektlon ; 
das Zollwesen , Yom eidgenoss. Handels - und 
Zolldepartement ; das Münzwesen, Ton Alb. 
Müller, eidgenoss. Münzdirektor; Prof. Paalzow, 
Maass und Gewicht ; die Eisenbahnen, Yom 
eidgenoss. Statist Bureau ; Dr. Roth-Uerde r, 
die ScbiCBWirt der Schweia; C. MSscb, äie Jagd. 

Der Wittwer-fVVilhven-u.Waiscit verein z. Kreuz. £in 
Beitrag zur Geschichle der sogen, gcmeinnülzijren 
auf Gegenseitigkeit gegründeten Vereine für Uuler- 
stützung in Todeslallcn. 30 Seilen 8. Zürich, 
Druck von Zürcher & Furrör. —.25 

Wort, ein, ans deutsche Volk, von einem Deutschen 
jenseits der Grenze. 24 Stn. 8. Zürich, Ver- 
lagsinagazin. — . 50 

Zeller, Samuel, (in .Hännedorfj, Acht Betrachtungen 
über Bil)eI-Absc-hnitte. 80 Stn. 8. Basel, in Com- 
niission bei V. F. Spilller. — . 40 

Zimmermann, G. R., Wozu dieso Trübsal? Predigt. 
gr. 8. Zürich. S. Höhr. . 50 



ZeitschrifteiL — Joumaux. 

Biblloth&que universelle et revue Suisse. Reduction : 
M. Ed. Tallichel. LXXVI"»« annee. — NouveUe 
Periode. Tome XL. Nr. 157. Janvier 1871. 160 
pp. iii-8. Lausanne, inipr. par (i. Bride!. Prix 
de rnbonnement par an 20. — 

S o m m a i r e : Pendant la guerre. Journal d'im 
neutre. Fragments, p. M. E. ^unbert. Leopold Ro- 
bert, d'apr^fl sa correspondance inidite, p. H. Gh. 
Clement. La guerre de 1870, p. M. Ed. Tallichet 
(bme Partie). La eampanule d« Moretti. NouveUe, 
de Miss Thakeray. Yari6t^8. Un magistrat gene- 
vois, par M. L. Tulliemin. 

Der Christ. Jahrg. 1871. 52 Nrn. gr. 8. Basel, 
in Commission bei F. Biehni. Nr. 1. u. 2. pr. 
cpll. 3. 75 

Correspondenzblatt für schweizerii^chc Aerzte. 
Herausgeg. v. Prof. Klebs. Monatl. lt/2 ßgn. 
gr. 8. Bern, J. Dalp'sche Burlih. (\i. Schniid). 
pr. Jahrgang 5. — 

L'Edtlcateur. Be\ne pedagogiquc publice par la 
Societe des inslitutcurs de la Suisse romande, 
paraissant ie 1 et le 15 de chaquc mois. VIl>°e 
annde. 1871. in-8. 4ienc've, imprimerie V. Oeltinger 

& Co. Par an 5. — 

8 o m m a i r e : Iffr. 1 . Appel du Comlt6. Education 

des Alles. LMnstltutenr peut-ii £tro membre de 1. 

Commission d'6eoleP La Gruautc. Partie pratique 

Chroniquc bibliographique. Chronique scolaire. 

Nr. 2. De l'cnseignemcnt de Thistoire i^ Tdcde po* 
pulaire. Revision de la loi sur rinstrvction publique 
dans le canton de Geneve. Partie pratique. Chro- 
nique bibliographiquo. Chronique scolaire. Yari^tös. 
Poesie. 

La Familie. Joumal |)0ur lous, publik sous lu di- 
rection de M. A. Vnlliei. 12"*« ann^e. In-gr.-8. 
Lausanne. Pai an 4. 50 

Jahrheft der aargauischen Wcinbaugescllschaft für 
1870. lU. Jahrgang. 196 Stn. 8. Baden, Höhr 
ft Langbein (H. Huber). 1. 20 



Joarnal ^vang^Kque du canton de Vand. 2»* an- 
n^e. Redaction: Mssrs. les pasteurs Virieoi, Per- 
rot et Soutter. Lausanne, Howard db Delisle. 
Par an 8. — 

Der Kirchenfreund. Blätter für evangelische Wahr- 
heit und Leben. Redaktion : Dekan Dr. Ed. Güder, 
Pfr. J. Heer nnd Prof. Dr. C. J. Riggenbach. 
(Erscheint olle 14 Tage.) 8. Basel, Bahnmaier^a 
Verlag (C. Delloffj. Jährlich 4. — 

Lehrerzeitung, Schweizerische. Organ des schwei- 
zerischen Lehrerverems. Redaktion: Seminar- 
direktor Rebsamen. XVL Jahrgang (erscheint 
wöchentlich einmal). 4. Frauenfeld, J. Huber. 
Abonnementspreis jährlich 3. 20 

Inhalt: Kr. 1. Beim JahreewecheeL Binladaiig 
des Präsidiums der Jugendschriften - GommSsiion. 
Schulnachrichten. Verschiedenes. Vom BBehertitche. 
Anzeigen. ->Nr.2. Der Volk8»chulgarten.WldertpraQhe. 
Sehnlnachrichten. Yom Bfichertisehe. Anaeig«o. 

La Llbertö chretienne. Journal religieux et litt^raire. 

Hme ann^e. Geneve, Richard. Par an 6. — 

Magasin illusträ. Journal littäraire suisse; publi- 

cation amüsant et instructive pour les diffiiSrentea 

clusses de la socidt^. Av. 24 gravures sur acier 

et beaucoup d'illuslrntions sur bois. 384 pp. gr. 

in-4. Bäle, Chr. Krüsi. Abonnement: pr. voL 

ä 12 cahiers frs. 7. 20., pr.» cabier —. 60 

Sommaire dn toI. X. lirr. 1.: Mad^lon; 

R6clt dn Jura Yaudois. Kench&tel. La gorg e de la 

Tamina. La somnambule, p. E. 8i6becker. Le oolo- 

nel RiUiet-Constanc Souyenir de Mosoou. Biolre 

et Irs Fran^ais. 

Militär-Zeitung, schweizeriiiche. Organ der schwei- 
zerischen Armee. XVII. Jahrgang. 1871. in-4. 
Basel, Schweighauser. Preis jährlich franco durch 
die Schweiz 7. — 

Missions-Magazin, evangelisches. Hrsggb. von H. 

Gundert. Neue Folge. XV. Jahrgang 1871. (12 

Helle j. 1. Heft. gr. 8. Basel, in Commiss. v. 

Bahnmaier's Verlag, pr. Jahrgang 7. 50 

^onatsblatt von Beuggen. Redactor: R. Zeller. 

XLHJ. Jahrgang 1871. (12 Nrn.). Nr. 1. in.4. 

Basel, ßahinnaier's Verlag, pr. Jahrgang 1. 25 
Revue militaire Suisse. XVI. ann^e. (Paratl denx 

fois par mois.) in-8. Lau.sannc, imprim. Pache. 

Prix par an 7.50 

Sängerblatt, schweizerisches. Organ des eidgenoss. 

Sanger Vereins. Redig. von J. R. Weber. XL 

Jalirgang. (24 Nummern.) gr. 4. Bern, gedr. 

hei Haller. Preis jährlich franco durch die Schweiz 

3.80 
Schweizer-Blätter für katholisches Wissen und Le- 
ben. Herausgegeben von einer Gesellschaft von 
Geistlichen und Laien. (Kathol. Schweizerblätter 
XIII. Jahrgang.) in-8. Luzem, Gebr. Riiber. 
Preis pro Jahrgang in 12 Heften 7. — 

La Semaine religieuse de Geneve. Organe du pro- 
testantisme ^vangtUique. 19"^^ annde. Geneve, 
J. Jullien. Prix de Tabonnement par an 5. — 

Die Stunden am Arbeitstische. Schweizerische 
Frauenzeitung. Jährlich 12 Nummern mit Arbeita- 
und Schnittmusterbogen. Herausgeg. von Frau 
N. Kalenbach-Schröter. gr. 8. Rheinfelden, gedr. 
bei E. Banmer. Abonnementspreis jährl. 4. — 

La Suisse litteraire. artistique et industrielle. Nou- 
veUe periode. Avec gravures. 5"*« ann^e 1871. 

Lausanne, Blanc, Imer et Lebet. Par an 10. — 
Bommalre de laNr. 1.: ▲ la mer Horte et 
au Jourdain, p. A. Bost La guerre en 1870>-71. 
Georges, nouTelle p. A. Tulliet. Origines de Lau- 
sanne et de la natlonaliti yaudolse, p. A. Blanohet. 
Bibliographie. Poesie in^dlto de MUe L. Slefart. 
Correspondance. 

VoiksblatL Bünduerisches MonalsbhiU. Schweizer. 
Zeitschrift für Volkswirlhschaft und Volkskunde. 
Rodig. von F. Gcngcl. XX. Jahrgang. 8. Chur, 
Braun und Jenny. Preis jährlich franko durch 
die Schweiz 2. 50 

Volksgarten, Schweizerischer. Illuslrirte Familien- 
biälter zur Unlcrhaltung und Belehrung fUr alle 
Stände. Mit 24 feinen Stahlstichen und vielen 
Holzschnitten. 884 Stn. gr. 4. Basel, Chr. Krüsi. 
Abonnementspreis pr. Band zu 12 Heften Fr. 7.20, 
pr. Heft — . 60 

Welt, alle und neue. Illustrtrte katholische Monats- 
schrift zur ünlorhaltung und Belehrung. Redigirt 
unter Mitwirkung hervorragender Schriftsteller 
^eistl. und weitl. Standes in Amerika, Deutsch- 
land und der Schweiz, von J. A. Pflanz. 
V. Jahrgang. 1871. 12 Hefte mit Holzscho. u. 
Prämie, gr. 4. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 6. — 

ZeltSOhrift für die schweizerische Artillerie, hertg« 
von den ArtiUerie-OfBzieren d' Apples, Bluntachli 
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und Hebbel. (Encheiot monatlich 1 Mal.) gr.-6. 
Frauenfeld, J. Hnber. AbonnementspreU jfthr- 
üch 5. — 

Inhalt der Vr. 1: Nei\|ahr8fru8t an die sehweU. 
ArtUlerie; Beschiessung von Fort Mortier, 30. Ootbr. 
bis 7. Not. 1870 ; Kriegsehronik ; A u s z fl g e : Introdvc» 
tion des bouohes & feu raydes dani Tarm^e ttau^aABe ; 
Dynamit und Bohiess wolle; Direktiven fflr die Schiess- 
fibung der Artillerie-Brigaden ; N o t i x e n : Personal- 
Yer&nderung im eidg. ArtUleriestabe ; Literatvr: 
Arkolay und die BQchsenkartiltselien ; Leitftiden cur 
Auffassung der Bedeutung , der Darstellung^ weine 
und des Studiums der Kriegsgeschichte; die Kiesen- 
geschütze des Mittelalters und der Neuzeit; die 
preuss. Hinterladungsgesohfitze grossen Kalibers tou 
Oussstahl etc.; „Baldamus'', Literatur des deutsch- 
firansös. Kriegs; Beilage: ßeschiessung ron Fort 
MorUer. __^ 

Mittheilungen 

der 

Antiquarischen Gesellschaft in Zürich. 

Band XYII. 1. Inhalt: £. ▼. Fellcnberg u. Dr. A* 
Jahn, die Grabhügel zu Alteniaften> 
Kt. Bern. Mit 8 Tafeln. 16 Seiten. 4. 
Zarieh, in Commission bei S. Hehr. 3. 50 
Band XVIL 2. Inhalt: Rahn, Prof. Dr. J. K., 
Qrandson und zwei Ciuniacenterbauten 
in der Westsebweiz. Hit 6 Tafeln. 
33 Seiten. 4. Ebendaselbst. 4. 50 
Band XVII. 8. Inhalt: Keller, Dr. Ferd., Helve- 
tische Denkmäler. II. Die Zeichen- 
oder Schalensteine der Schweiz. Mit 
5 Tafeln. 20 Seiten. 4. ebda. 3. — 
Band XVU. 4. Inhalt: Qniquerez, A., notice sur 
les forges primitives dans le Jura. 
Aveo 4 planches. 18 pp. in-4. ibid. 3. — 
Band XVII. 5. Inhalt: Meyer von Knonau, 
Prof. Dr. G., Burg Mammertshofen (Kt. 
Thurgau) und zwei andere megalithisohe 
Tharme. Mit 3 Tafeln. 12 Seiten. 
4. Ebendaselbst. 8. 50 

DSflkmälor des Hauses Habsburg in der Schweiz. 
Das Kloster KOnigsfelden. Geschichtlich darge- 
stellt von Th. von Liebenau u. kunstgeschicht- 
lich von Wilhelm Lübke. Herausg. von der 
Antiquar. Gesellschaft in Zürich. Lieferung 5 u. 6 
mit B4 Tafeln, lilhogr. von Egli-Schätti u. F. M. 
Strassberger. Ohne Text. 4. Zürich, in Com- 
mission bei S. Höhr. 12.— 



Nei^ahrastttcke. 

Zürich. 

Waiaenlians. Inhalt: Die Aerzt« Zürichs. 1. Theil. 
26 Stn. 4. Mit Portrait J. C. Fritag's. 1. 20 

Feaerwerker-Geaellsehaft Inhalt: Erlebnisse und 
Thaten lüroherisoher 0£6ziere in ausländischen 
Diensten. 1. Heft: Episoden »us den Feldzfigen 
von 1807 in Kalabrien und Spanien. 18 Stn. 4. 
Mit Abbildung des Forts von St. Elmo bei Neapel 
und einer Karte von Spanien. 2. — 

HfilfageaeUaehaft. Inhalt: Schilderung der Armen- 
und Hfllfsanstalten der Stadt St. Gallen. 82 Stn. 
4. Mit Abbildungen. 1. — 



Kttnatler-GeaeUsdiaft. Inhalt: 1. Das Leben des 
Malers Simon aus Bern. 2. Uebersleht der Samm- 
lungen der Künstler- Gesellschaft. B. Gemälde. 
16 Stn. 4. Mit Portrait Simonis, einem GenrebUd 
und einer Federzeichnung. 2. 50 

Allgemeine Muslk-GeaeUsehaft. Inhalt: Biographie 
des Schweizer Componisten Xaver Sohnyder von 
Wartensee (Verf. Hr. Pfr. Weber). 28 Stn. 4. 
Mit Portr. 1. 20 

Natnrforschende GeaelUchaft« Inhalt: A. Escher 
von der Lintfa und A. Bürkli, Die Wasserverb&It- 
nisse der Stadt Zürich und Umgebungen. 51 Stn. 
4. Mit Karte in Farbendruck und 4 Tafeki. 2. — 

Stadtbibliotkek. Inhalt: Konrad PelHkan^s Bildniss 
nebst Darstellungen aus dessen Leben (Verf. Prof. 
Dr. S. Vdgeli). 16 Stn. 4. 1. 20 

Antiqaariiiche GeaeUseliaft. Inhalt : G. Meyer 
von Knonau, Beschreibung des Schlosses Mam- 
mertshofen im Kanton Thurgau und zwei anderer 
megalitischer Thürme. 12 Stn. 4. Mit 2 Stahl- 
stichen und 1 lithogr. Plane. 2. — 

(Mitthellungeu. Heft XXXV.) 

Winterthur. 

Bfirgerbibliuthek. Inhalt: Lose Blätter aus der 
Geschichte von Winterthur. Auszüge aus hand- 
schriftlichen Chroniken. IV. Die fremde Zeitung 
in Winterthur. Herausgegeben von G. Geilfus. 
31 Stn. 4. 2. — 

Hülfiigesellschaft. Inhalt: Aus der Geschichte des 
Waisenhauses Winterthur. 85 Stn. 4. 2. — 

Basel. 

Xeojahrsblatt, (49.) für Basels Jugend, herausgegb. 
von der Gesellschaft für Bef5rderung des Guten 
und Gemeinnützigen. 80 Stn. 4. Mit Karte des 
St. Gotthard. Inhalt: Die kriegerischen Ereignisse 
in der Schweiz während der Jahre 1798 u. 1799. 
Von Dr. Carl Wieland. II. Theil. l. 20 



Amtliche 

Publikattonen. 



Publications 

OfHoiellet. 



Eidgeneesenteliaft. 

Preisliste der Zeitungen und anderer periodischer 
Blätter der Sehweis uad des Auslandes, auf weiche die 
achweix. Postbflreanx Abonnemente annehmen. 1871. In- 
dlcatenr du prIx desj««rnaux et aub^e feiUlle» pirlo- 
diques de la Suisse et ds T^tranfer auxqnels les Bareanx 
de Poste snisses acMptent des abonnements. 88 pp. in 8. 

Inhalt: Abonnements- Yorseiwiftcn. — Schweixer- 
bl&tter {Hb in deutscher, 4S in fk>ansösischer, 5 in ite- 
lienischer. 3 in romanischer Sprache. ~ Total 405). 
Frankreich, Belgien und Spanien (316 BII.), Italien 
(69 BII.), En{jrland, Amerika <67 Bll.), Baden, Bayern 
Wiirttemberg {iOB Bll.), Korddeutscher Bund, Dänemark, 
Schweden, Rassland (395 Bll.), Oesterreieh, Unifarn 
(111 Bll.) 

Appenzeli-AusseiTfaoden. 

Eiirter Becheuschaftsbericbt der 8tandeskom- 
mlssion dos Kantons Appenseil-Au^serrhoden an den Tit. 
Grossen Bath vom Amti^Jahre 1S69/70. 10 Selten und 25 
Tabellen. 8. 



Basel-Stadt 

Entwurf elaee Straff esetsss fflr 4aa Kaatom Ba* 
sel-Stadt Vom JustlxkoUeglum dem Kleinen Rath ?orf«- 
left im Oktober 1870. 58 Stn. 8. 

Bericht des JusÜakoUefiums an den Kleinen Bath 
von Basel -Stadt Hber den Entwurf eines Straf||esatcee. 
Oktober 1870. 75 Stn. 8. 

Entwurf eines Oesetie» betreifeod die Elnftthrany 
des Strafj^esetEos. 8 Stn. 8. 

Basel -Landschaft 

Bericht der Koaunissioa sur Prfiflinf des reg-ierun^s- 
rfithUohen Antrafes betreffend die AnsfOUuaf der Lfleka» 
in der milit&riachsn Ausrflstuag. Beilage: 1. Berieht u&d 
Aatrsf des Befleruafsrathes vom 89. Oktol>er 1870. 
2. Bericht der MUitftrdlrektion Tom 14. Oktober 1870. 
8. Vortrag des Hm. Stabsmi^or Frey iiber die wihread 
der letxteri Orenxbesetsuaf geOMcbtea Brtüurungea. 60 
Seiten. 8. 

Luzern. 

Verhandlunf en des Begierungsrathes vom Jahr« 
1870. Seite 1—832. in-8. 

Sohwyz. 

Das alte StaatevermSf en des Kantons Schwys. 
Bericht des RegieruDfsrathes sa den h. Kantonsnuh, mit 
vors8gllcher BttrOcksichtigung des Orjnauer-ZollDrosessae. 
III und 154 Selten. 8. 

Inhalt: Erster Theil. Uebersicht der StaatSf«- 
gescbichte des Kantons Schwyx. l. Das alte Land Seh wys 
und der Hof Arth. B. Die aagehSrigen Landschaften. 
8. Die Republik Gersau. 4. Die Befreiung der aag«- 
h5rigen Landschaften. 5. Die Zeit Ton EinffibmafSar 
helYetischeu Konstitution an. Zweiter ThelL Daa 
StaatsTcrmSgea. L Fnndatlonen. I. Der Staatsschata 
oder der »gemeine Kasten* und das Bedisf'sche Erbe. 
2. Der Angstei^eldsfond. 3. Der Salsfond. 4. Der BI- 
schofxeller Fond. II. Grundstöcke. 1. Das Schloss Orynaa 
uod seine ZSUe. 2. Das BcharfHehterheimwesen. 9. Das 
Zeughaus wftldlin, daa Hanrenried und die Insel Sohwanaa 
in. Die Rtaatsgebftude. — Beilagen. 

Wallis. 

l'Annuaire offlofel pour 1871. Sion. 

Zug. 

Reglement fflr daa Lan<yftf«r-Korpa des Kaaloaa 
Zug. Vom 29. Christmonat 1870. 24 Stn. 8. 

ZOrieb. 

Statistik der Rechtspflege des Ksatons Zlileh te 
Jahre 1869. 110 Seit. 4. 

«*« Inhalt: ZiTilrechtopflege -> AuflEUe — Schuldbe- 
treibung — Hypothekarwesen *- Straf^echUpflege — 
BcTSlkerungstabelle. 

Strafgesetxbuch fflr den Kanton Zflrich. 52 Stn. 8. 

Gesetx betreffend den Vollzuir der Freiheitastrafea 
in der Kantonalstrafanstalt. 3 Seir. 8. 

Oesets betreffend das Strasnen wesen. 10 Seiten, ö. 

«*« Diese 8 Gesetse wurdfn dureh Abstimmung rom 
8. Januar 1871 vom zOroher. Tolke an^aommea, 
und treten die beiden erstem mit 1. Februar, das 
dritte mit 1. Mai I. J. in Kraft. 



Diese ^Amtlichen Publikationen** sind nicht Im Handel. 
So weit möglich, sind wir (t«rnc bereit, auf Terlani^en 
einzelne derselben cu beschaffen. 

Cos „publications offlcielies** ne se trouvent pas dau» 
le commerce. Autant qne posHible uous sommeH prftts A 
les foumir. 



Anzeigen. 



Zu verkaufen. 

Schlosser's Weltgeschichte. 19 Bde. Schön in 
Halbfranz gebunden. Fr. 40. SchleSSSr's Geschichte 
des 19. Jahrhunderts. 7 Thle. in 8 eleg. llalbfrzhdn. 
Fr. 50. Zu beziehen durch das Schweiz. Anti- 
quariat in Zürich. 

Zu verkaufen: 

Amtliche Sammlung der altem Eidgenöss. Ab- 
schiede. Bd. I., n., 111. 1. 2. IV. 2. VI. 1. (in 2 
Bdii.) VII. 1. 2. VIII. Soweit bis jetzt erschienen. 

Fr. 67. 50 C^i«. 

MQIIer'S Schweizergeschichte. VolLsländig. 15 
Bde. zu Fr. 60. — 

Zu verkaufen. 

Das Schweizerland In Bild und Wort, darge- 
stellt in malerischen Originalansichtcn. Mit erlaut. 
Text von Dr. J. Frey. Basel. 40 Hefte, vollständig 
und wie neu. Statt Fr. 68 nur Fr. 35. — Z« 
beziehen durch die Expedition d. Bl. 

Zu kaufen gesucht: 

„L'Echo des Alpes, publication des Sections 
romandes du Club alpin Suisse,'' ann6e 1665 les 
Nro. 2. 3. 4. Gefli Offerten sub F. P. 350 an 
die Annoncen - Expedition von Haasenstoln und 
Vogler in ZQrich. (U 6286 Z) 



I Zum Verkauf angeboten: 

Der Rhein und die Rheinhindc v. d. Quellen 
bis Mainz v. Lange. Text von Appel 1856. Cart. 
— Die Urschwciz von Prof. OsonbrOggen, mit 60 
Stahlst, gr. 4^ neu komplet, br. LOtolf AI. Die 
Glaubensboten d. Schweiz 1870? neu, br. Offerten 
sub N. H. 518 an die Annoncen - Expedition von 
Haasensteln A Vogler In Zürich. (H 309 Z) 

Correkturen. 

Ein in Zürich wohnender junger Mann erbietet 
sich zur Uebernahme von Correctnren wissen- 
schafti. und belletiistischer Werke in deutscher, 
französischer und lateinischer Sprache. Gefl. OfTerien 
befördert die Expcd. unter €h. II. F. 15. 

Den Tit. Vorständen von 
Bibliotheken 

enipfelücn wir uns zur Vervollständigung ihrer Bib- 
liotheken angelegentlichst. Neu zu begründende 
Volks- oder Jugendbibliotheken liefeni wir zu den 
billigsten Prei.scn. 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Bei Schroeter, Zürich, Buchhandlung und An- 
tiquariat erschien soeben: 

Dr. Ed. Lüwenthaly das prcu^ji« VOlkerdressur- 
system und die europ. Föderativ aepublik der Zu- 
kuna. Preis 80 Cts. (H 83 Z) 



Neubegründung 
der Strassburger-Bibliothek. 

Wir erklären uns gei-n bereit, Gratisbeiträge 
an Büchern t\i obigem Zwecke Hnzuneluuen und 
dem Comite zu übermitteln. 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Inkasso- und Advokatie-Büreau 

Dormann 

in Rapperswyl übernimmt alle Arten Rechtsge- 
schäfte und Prozesse nicht nur ftir den Canton 
St. Gallen, sondeni auch für silmmtlichc Urkantone 
und Glarus, gibt alle Freitage Audienzen im Cafe 
Frieden, Zürich. (H6259Z) 

Für Freunde 
schweizerischer Literatur. 

Soeben erschien und wird auf frankirtes Ver- 
langen gratis imd franko zugesandt : 

Cataiog Nr. 36. Helvetica. 

2656 Nummeni. 

OÖr* ^^ii^ empfehlen f^en Tit. Bücherlieb- 
habern diesen reichhaltigen Cntalog angelegentlichst. 

Schwsizerisches Antiquariat in Zürich. 
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ABONNXKBST 
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BIBLIOGRAPHIE 
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der lichirelz. 



Erscheliit am 1*** jeden Monats. 



ANVONOEN, 90 lUppcn die g«*p«lteae Zelle, werden koiMbli 
anguosuneD tod KiASEKSTEIN A TOOLER in ZOriob und daran F 




la ISulisse. 



Panit le l*' de cfaaque mois. 



Uärz 1871.] 



I. Jahrgang. 



M. .3. 



I*"^ Annee. 



[Mars 1871. 



Bitte 



m (Sa HH. Autoren, Vwlager and BucMnicher 
iMt iit iMStwit Tttel aller ihrer Ben«! PuUüia- 
tiwMa iaHMT seftrt naoh ErscbafiMn ofuHNndan, 
taiit wir dietelben in der nSdiitM NiiiuMr iwn 
Abdruck brin|eB Mmtm. 

Friör-e 

i MM. les Aiiteurt, Editeurs et Inprinwurs de 
iMUB «drester let titre« exactes de hmtei leurs 
iMMveHe» pibliealitns i mesure qy'ettet sorterrt 
d«s prettee, a8e de pouvoir les enregMrer dem 



Hoch ein Wort 
Ulier die 

Schweizerischen Volkskalender für 1871. 

Wir «nd vun einigen unserer Alionnenlen in 
■ehr verdinkeiuwerthcr Weise >ut die Eiisleiu 
einiger weiteren schweizer. VoUuktlender aurmerli- 
•ani ^macht worden, deren Titel wir der Vollidtin- 
digkeit wegen hier nachrdgen lassen. 
Basel. Le verilable uiessager bolleux do Blle 
I87I. lUiisir^. 65 pages in-4. Blle, Schweig- 
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Jel. Almanach de la Repubtiijue et Can- 

ton de Neuchilel pour 1871. PuMiä p. 1. %oc\iXi 
Ncuchdtcl. d'l'lililä ^iibliifue. 15me inn^c. Illiutn'. 






irlsPls- 



Hit diesen erhölit aich nun die Zehl der fUr 
1871 in derScbwctz erschient^nen Kalender auf 46, 
■ämlich 2S in deutscher, L2 in rranz<)skaehcr, 4 in 
italienischer und 2 in romaaisvher Spradie. 

Ein Abonnent hatte lemer die tiöle, uns lur 
NoUmidiine zu emprehlen; 
AfeMamcli de Bile 1871. Illusir«. 48 p. in-4. Nancy. 

Impr. Hinielin, 
Ahnanach de Beme 1871. Itlunrä, 48 p. in-4. Nancy. 
Impr. Hinzclin. 

Diese beiden Kalender kÜDnen indessen Irotc 
ibres Titels nicht den schweizerischen Kalendern 
bei^ezühll werden, da sie nicht nur in Frankreich 
gedrucki, sondern auch ihrem ganien Inhalt nach 
nnr Air Prankreicb bettimmt sbid. Beide geben auf 
pag. 1 — 28 du wörtlich gleiche Calendarium , mit 
den Angaben der nFoircs dea D^paKeoienla de l'Ain, 
ls£re, Jura,HhAne, Saäne-ct-Luirc, Sevoie 
et^Haute-Savoie." Ihr unterhallender T heil von 
I pag. 29 an ist venchleden; er fnihält je eine An- 
zahl kleinerer Anecdolcn and Erziblungen ohne 
beaoadem Wcrth. Auflallend ist, dass keiner dieser 
beiden Kalender auch nur mit einem Worte des ge- 
geawilrligen Krieges erwShnl, welcher doch sonst 
allen Kalendermacbera so dankbaren und ergiebigen 
Stoff gebaten hat. Auch fUhrt der „Almanach de 
Beme" en («te des „Puisaances de t'Europe" 
noch Napoleon 111. mit «einer ganzen Verwaiidt- 
I sdiaR auf. Heber die Schweiz finden wir in keineui 
der beiden Kalender die geringste Notiz. El mttcble 



daher nicht ohne Interesse sein, zu erfahren, wie 
die beiden Kalender, -^ die nach ihrer TitcKignoUe 
schon eine respectable Anzahl von Jahren hinter 
sich haben müssen, — dazu gekommen sind, die 
Nunien zweier Schweizeraliidle zu rühren, mit denen 
sie nach Innen und .Vussen in keinerlei Beziehung 
zu stehen scheinen. Vielleicht ist einer unserer Leser 
im Falle, uns hierüber aufzuklDren. 



El! war uns dieser Tage verdünnt, von einer 
historischen Arbeit Kennlniss zu nehmen, die iwei- 
Telsobno im Laufe dieses Jahres an die OelTenil ichkeil 
gelangen und die Aulinerksiimkeit weiterer Kreise 
fesseln wird. Hr. Hr. Hemisnii von Liebenau 
in Luxem , der Verfasser von mehreren wohlbe- 
kannten MoDographitten, hat in diesem neusten Werke 
die sehr veidiensllii^he Auffnbe gelöst, die tie- 
richichtc der (iolthordstrasse vorlBuBg von 
dem 13. bis In'« 16. Jahriinndert ans der Zerstreu- 
ung zu samntdn und im Zusammenlisng mit der 
Geschichte der belheiliglen Linder klar nnd voll- 
ständig, soweit die Quellen reichen, darzustellen. 
Wir können uns nicht versagen, das gebildete Pnbli- 
kum jetzt schon an dieser so zcitgemfissen Arbeit 
zu interessiren und wQnschen derselben den besten 
Erfolg. 

Einen Beitrag zu den Irrthüniem, weiten «ehon 
BUcher-Unkenntniss hervorgerufen, liefern unter Au- 
demi folgende Facta : Ein Karmeliter zn Paris, Lud. 
Jac. H Sl. Carolo führt in seiner „Bibliolheea pon- 
tifica" den .^rticulns Snialcaidicus als einen „Schrift- 
steller" auf, welcher „do jirimatu et poteslale 
Papv" geschrieben habe, — In Koniberg's Kirchen- 
gesi'hichle viird der italienische Dichter Üuarini ein 
Theolog genannt, weil der Verfosser den Titel 
„11 pBKtor fido' nicht verstand. -^ Uestouches Buch 
.über den Verfall der Siadte und Mürkte. (Jim 1603." 
föhrt unier Knast-, HendWerka- und Ge- 
werbssachon Wilhelm HeiKler's Lehrjahre von 
tioelbe auf. 

Recensionen. — Critlques. 

DdndUiter, fiarl, sttid. pfta., GttchichU der Gf 
tntindtn Rorbat, FTeieiulem und Teuftit. XVI 
und m S. 8. BiUaeh, Dnitk und f>rl(i«voti 
g. Schewshzer. 1870. fr. l. SO. 

Üie vorliegende Arbeit verclieol in doppeller 
Hinsicht Beachtung. Zuerst erkennt der aufmerk- 
Mme Leser darin eine wohl ausgereifte Fmcht von 
mühsamen Studien ; der Stoff ist augenscheinlich mit 
Sorgfall ausgewählt und in slreng geschichtlichem 
Zusammenhang dargelegt, die Sprache bei aller tie~ 
drlnglbeil klar und gefillig. Sodann dürlte der im 
VoTworl erörterte Zweck, für andere Gemeind»- 
gescbichien einigernuuuen ein Huster zu liefern, 
wirklich erreicht sein, und bleibt nur zu wünschen, 
das* die hier befolgte Methode vielfache Nachfolge 
Rnde. S. 

jrey«r von ifnoiMu, Dr. GeriM, Die ichweiseri- 
lekitt FolAil<«ler dt» IS. Jahrhuttäerl: Vor- 
trag. IX u.' 70 S. gr- S. Zürich, Hatu Staub, 
1870. Fr. 2. — 
Von dem Wunsche geleitet, die hOchilverdiente 
Lilienkron'sche Sammlung historischer Volks- 
lieder einem weiteren Kreise zum Genuas zu em- 






I pfehlen, hat der Verfaiiscr dieses Schriflclici 
die anziehendste Seite der fraglichen Liierstur zur 
BeinichiuDg gewählt. Er greiß, dem tiang der be- 
sungenen Ereignisse folgend ,- in den angefOfarten 
Liedern 'diejenigen Züge heraus, die su weit mög- 
lich die vorwaltenden Motive eatbOllen, die IIM^ 
punkte der Thsien schildern, die gemüthtidten Ur- 
Iheile des Volkes ausdrücken, u. s. w. So pfliidit 
sich der Leser unversehens einen Slrauss von treffen- 
den Qedanken und anninlbendeii Bildern, und ge- 
winnt er nebenbei nicht zu nnlerschUtzende DelaiU 
über die Ereignisse selbst. Die l>eigegebenen Noten 
enthalten kritiscl>e Erfiricningen und lilerariMhe 
Nachweise, die Jedem willkomnicn sein müssen. 
Im Anhang sind fünf bistoriache Lieder aus der 
karulingischen Zeit in — ncbenbi-t gesagt sehr ge- 
lungener — deutscher Vcbersetzung samt den nMhi- 
gen Erlüuterungen mitgctbeill. S. 

Contett, Conrad, yaeh Amerilia I Handbitek 
für Atuwandertr, neM finer Anleitung air 
Kkneilen Erternung der engtiicken Spraeki. 
317 SeOen. 12. CAur. Selbitverlag An Verfiut. 
ler*. 1871. Fr. 2. 

Der Hr. Verfasser (Typt^raph} veröffentlicht 
hier die Erfahrungen, weh:he er auf der Reise und 
wührcnd seines Ungern Anfenthallea in .\niflrika 
gemacht bat, zu Nntz nnd Fronnnen der .AiiHwnn- 
dercr. und lUgt seineu Balhichlügvn eine ,\uleilung 
bei, die englische Sprache in kurzer Zeil zu erler- 
nen. Wir klinnen das Buch Jedem empfehlen, 
der sich Über amerikanische Verbültnissc unlcrrich- 
ten will. 

Volkigarte«, Sckteeixeriteker. UiuttrirU Fami- 
litn-B\äaer mr ünUrkattung und Betekning 
für aJle Stände. Band 11. Heß I. S. t—Ü. 
gr. 4. Batet, Ckr. KriUi. 60 0*., ÄöoBiU- 
menüpreiii pro Band tu 12 Heflm mit i1 
StakUliehen Fr. /. 20. 

Diese schweizerische Zeitscbrifl cntbUl in schft- 
nen Stahlstich-Abbildungen die prächtigsten Punkte 
der Schweiz, x. B. in rdngem Heft eine „Partie am 
Rhoneglelscher" und „Souvenir de Reme." Schwei.» 
zerische Scbriftsleller vom besten Klange wie J.Frey, 
A. Bitler, E. Osenbrüggen, H. BObler u. A. sind 
Hilarbeiter derselben, und bürgen deren Namen auiA 
Tür gediegenen und vnlkslhümlichen leulicben In- 
halt des „Volksgtrtens." In dem 1. Hefte Bnden 
wir u. A. den Anfimg einer Novelle von Jak. Frey, 
„DnnUe Wege," ferner ..Charakiertypen aus dem 
bürgerlichen Leben," von A. Bitler (mit Abbildung), 
„Ein hundertjähriges Menschenleben." Erzählung 
von A. Feieisbend , u. s, w. Wir wünschen dem 
„Volksgarten" einen bessern Erfolg als er früheren 
■ ehweizerischen ITnteniehmungea ähnlicher 
Art zu Theil geworden und bitten unsere Leser, 
zur weiteren Verbreitung dieses wu-kÜch guten tla- 
terfaallungsUaltes das ihrige freundlich beilragea tu 
wollen, um dessen Existenz sicher zu stellen. 
Zttifl Kaiendtr vom Jahre IS27. D. Joannet 
Copp, evangeli*cker Kalender und D. Tkomat 
Mumer, KirekentUtö- und Kelser-Kaiender. 
Htrautgtgeben vtm Dr. Emit GOtiinger. 
rill V. 47 S. S. Schaffhauttn, Carl ScJlodk, 
tS6S. Fr. 1. — 

Obgleich dieses Scbriftcfaen bereits vor einigen 
Jahren erschienen ist, so erlauben wir uns doch, 
desselben hier nochmals zu erwähnen. Die beiden 
Kalender sind so selten geworden, dass wir es für 
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«in Verdienst des Hrn. Heraiisg^eber« erachten, sie 
den Kennern nameniUoh der ReformataonsliteraUir 
sngftnjl^ich genuicbt xu haben. i 

Bur4fenery F. X., Dtr MHge Bernhard von Jfeti« 

(J^ SHfler der xwei Hotpise auf dem (fro$$eH 

und kleinem St. Bemhardtberge, 2. umgearb. 

Aufiage. Mit S Abbildungen. VW u. S37 Stn. 

8. iJUiem^Gebr, Mäber, 1870. Fr. S. 60. 
Dieses aus den (gellen bearbeitete Werk schil* 
dert in recht anregender Weise die Lebensschick- 
sale des heil. Bernhard und giebt uns ausserdem 
* »diegene Notizen über die Lage, Geschichte, Sta- 
tistik u. s. w. der 'kirchl. Hospize auf den St. Bern- 
hardsbergen und dem Simpton, so dass dessen Lec- 
tttre nicht allein Theologen, sondern auch allgemein 
dem sich ftir Kulturgeschichte Interessirenden Pu- 
blikum empfohlen werden kann. 

Beethoven^ L. van, Hdelio. VolMändiger datier^ 
Auszug^ bearb. von G. D. OHen. Jfü deut- 
ichem und franzä$. Text und den (htverlüren 
in E-dur und Odur zu 4 Händen. Praeht- 
Autg. in groMs Royal- Formai. W^eriimr, 
/• Rieler-Biedermann. In Ijeinwand mü i>- 
derrikeken Fr. €0^ in feinstem Leder Fr. 72. — 
Beilagen: l) ReetKovewt Porträt; 2) Vier 
hÜdUchB^ DantetluHgtHf get. v. M.v. Scnwind; 



SJ „An Reetkoven.'' Oeätckt wm Paul Hegte; 

4J Ein RlaU der Partitur in FacnmOe ; 

^ Vorwort und voUttändiges Buch der Oper. 

Uieser prachtvoll ausgestattete Clavier- 
ausaug des ^Kidelio," von Otten in Hamburg ar- 
rangii;^, von der Kritik des Auslandes allgemein und 
in hervorragendster Weise besprochen, verdient auch 
an dieser Stelle um so eher ein kurzes Wort der 
Empfehlung, als der glückliche Gedanke der Heraus- 
gabe dieses Prachtwerkes einem schweizerischen 
Verleger verdankt werden muss. Ein vorzügliches 
Porträt Beethovens und vier nach Zeichnungen 
Schwind^s gestochene Kunstblätter, Szenen aus der 
Oper darstellend, gereichen der Ausgabe zu schön- 
stem Sdimucke. Paul Heyse's Dichtung, das Vor- 
wort, das Original-Textbuch (deutsch und franzö- 
jsiscb), und Facsimile des Meisters bereichem den 
Inhalt des in kostbarem Einbände sich darstellenden 
Werkes. „Fidelio^ präsentirt sich in dieser Aus- 
gabe auch nach Aussen ab ein Meisterwerk, wel- 
ches vor sehr vielen andern die Salontische der 
Musik- und Kunstfreunde zu zieren verdient. Und 
diesen sei es htemit bestens empfohlen I 

fleure d'hiver^ poetiee par Alberl. tS6 pp. in ti. 
Farit^ Alph. Lemerre. Genhve^ F. Richard^ 

1871. Fr. S. SO. 

Albert est le pseudonyme d'un )eune pasteur 
Iran^is , qui dit avoir 28 ans, qui a pris une part 
«etive aus dermers ev^nements, qui a vu le d^ 
•stre de Södan, et qui attend pf^s de Gen^ve le 
' joar oii fl pourra reprendre le chemin de U France. 
^ avait fait des vere au College, ooronie tant d*autres, 
ei ne croyait pas en refsire jamais, lonque, retrou- 
vant ie repoa aprto des semaines et des mois de sur- 
ezcitalion physique et morale, il se sentit de nouveau 
po6te, et ^crivit coup sur coup les quaninte mor- 
ceaux dont se oompose le recueil qu*il nous donne 
•iQourd^hui. M. Albert chante k la fois les malheurs 
de la France et les siens propres, aa patrie d<Ssolde 
eC sa fiancöe ,,paijure**. Rien n'est plus inegal que eea 
Yen. II en a de trös bons, tr^ nets de pens^e, 
d^oii tour trha harmonieuz; il en a d^ötranges, em- 
bryons informes, qui sont ögalement impossibles k 
comprendre et k scander. On croit parfois avoir ä 
fiure k un habile po&te, d'autres fois k un Polier 
qui n*a pos encore appris les r^es ^lömentaires de 
m prosodie. Curieuz mölange, que la MUe de la 
Gomposition ne suffit pas k expliquer, et qui doit 
tenir k des causes plus profondes. 

L*^x^cution typographique fait le plus grand 
honneur aux presses de M. Fick. R — t. 

Puag WiUow^ ou Fleur des champe ei Fleur 
de terre. Hieloire pour Us jeunee fillet^ par 
Mme. Beeeher-Slowe. Draduit Ubremenl de 
rmnglaU. 109 pp. in 12. Neuehdlel, J. San- 
doz^ 187t. fr. 1. Ä5. 
Histoire de deux jeunes filles du mdme Age, 
dont Tune^ est n^e dans une ferme des collines, 
FiMitre dans une riche maison de New-York. La 
premiöre, flenr des champs, voit son berceau en- 
toar6 des dames-föes, 611es etemelles de la bonne 
wahrt nature, qui la combient de leurs dons; eile 
grandit dans la simpfidtä et le bonheur, et devient 
bi plus aimable, la plus alette, la plus jolie des 



fermidres de la Nouvelle-Angleterre. La seconde, 
fleur de serre, n*a point de bonne f6e pour marraine; 
ette grandit dans le hixe et dans Pennui, et s*^tiole 
leus les jours. EOe mourrait, la panvre enfimt, sans 
an habile m^decin, uui Tenvoie respirer le hon air 
de la ferme des collines. Fieor des champs et 
fleur de' serre deviennent deux soeiirs insdpa- 
rables. 

Cette donn^e, un peu commune, est relev^e 
par une imagination extrdmement gracieuse, sur- 
tout bien inspir^e dans les descriptions de la nature 
et^ dans les tableaux de hi vie enfantine. La söhne 
des fees, au berceau de Pussy Wilk>w est peut- 
6tre, ce que Mme. Beecher-Stowe a ^crit de plus 
charmant, de plus cnti^renient r^ussi. La fin est 
moins heureuse. L*artiste finit par s'elTacer derriere le 
moraliste, et ils n*y gagnent ni Tun ni Tautre. — 
Bonne lecture pour les jeunes filles de dix a douze 
ans. • R — t. 

JVe tuez pa$ vos mnis! Promenade «vec levoi- 

sin Jean Claude, par H. Lasserre. l^euxiime 

ediUon. S4 pp. in 12. Geneve, impriwurie Careg 

freres, 1870. — 40 cts. 

Charmante tiroohure de 54 pagesqu'il fiiudrait 
n^pandre a miUiers d*exemplaires dans nos cam- 
pagnes, v^ritable r^sum^ de sagesse pratique. Les 
amis qu'il ne faut pas tuer sont les animaux utiles, 
sur lesquels Tauteur donne k son voisin, Jean Chiude, 
tont en se promenant, des d^taib puis^s aux roeil- 
leures sources et des conseils pleins d*ii propos, le 
tout sans pedanterie, avec simplicit^ et naturel. 
Cette deuxiöme Edition, publice, comnie les pr(§c^ 
dentes par les soins de la Soci6tä genevoise pour 
la protection des animaux, a M revue et augment^ 
sur les notes de Tauteur, mort le 8. novembre 1868, 
au monient oii il la pr^parait. R — t. 

VElang du ravin, nouvelle par J. Grandjean. 

412 pp. in 8. Neuehätel, Julet Sandoz, 1871. 

Fr. 3. SO. 

Cette nouvelle est un assez long roman de 
plus de 400 pages, tr^s moral, mais pris en dehors 
de tonte obser\-alion et de tonte r^alitö. La seine 
se passe sur les collines du Vulley, entre le lac de 
Neuchfttel et cehii de Morat, chez un tris riche 
proprietaire , dont Tintendant finit par <^pouser la 
fiUe. L*auteur, instituteur dans le canton de Vaud, 
espire que son r^cit pourra exercer une heureuse 
influence sur les relations de mattre ji serviteur et 
de patron k ouvrier. R — t. 

Ije Loup du Chorassan, roman orientalj par 

Paul Traub. 287 pp. in 8. NeuchdUl, Jules 

Sandoz, 1871. fr. S. SO. 

Joli volume de 287 peges, et d*une ex^cution 
typographique soignöe. Histoire trds ^interessante et 
trhs originale. Le h^ros, Arghoun-Khan, sumoaunö 
le loup du chorassan, n'est point un «Ire imagtnaire, 
mais un personnage trhs historique, Tun des in- 
nombraUes petits fils de Felh-Ali-Chah, qui r^gnait 
sur hl Perse au moment oii s'ouvre le r^cit de 
M. Traub, c'est-^-dire en 1829. Les aventures 
qu'on lui prdte doivent 6tre ^galement historiques. 
L*auteur connalt k fond le pays dont il parle, oii 
il a fait 6videmment un sejonr prolong<S. Ses de- 
scriptions, tant des moeurs que de la nature, sont 
nettes, Vivantes et poötiques sans recherche. 11 a 
d'ailleurs ^t^ on ne peut mieux inspinS dana le 
choix de son sujet. II serait difficile de trouver un 
h^ros dont le caract^re se prdllt mieux au roman 
historique. Smgulier möhinge de pr^voyance et 
d'entratnements irr^fl^his, d*astoce et de grandeur 
d*tae^ la physionomie du loup du chorassan 
est de Celles qu*on n*onblie pas. L*auteur parle mo- 
destement de sa plume noviee; nulgnS quelques 
imperfections de style, eile est habile et souple. 

R—t. 
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Februar 1871. F^vrler. 

A la recherdie du bonheur. Contes et nottvelles de 
P. Heyse, Th. Kömer, L. Mahlbach, etc. Trad. 
de TaUemand par V. Tissot. 324 pp. 8. Fribonrg, 
Fragni^re. B. — 

Aveirtires d'un ätudiant en tb^ologie. Traduit de 
Tailennmd par H. R. in-12. Leu^M ^' Vincent. — . 80 



Birkmejrer, Chr., Kriluterbnch nebst Hausapotheke. 

Mit 96 feinen Pflanien-Abbildungen. 3. Aaflace 

5 Lieferungen k 32 Stn. 8. Zürich, Th. Schröter! 

per Lieferung *~.|i5 

Bnine*6tlllbjni, F., De la Charit« chr6tienne et de 

son application k la bienfoisanee paiticuli^re et 

a l'assistance publique. 220 pp. itt-12. (»enive, 

H. (ieorg. 2.60 

Carlerel, Am., quelques mots d*nn neutre. 8 pp. in. 

8. Genevc, imprim. Vaney. —.15 

ClMer, Hört ihr Kinder, das Himmelreich vrtrd bald 

kommen! 8. Basel, Spittier. —.15 

Cempte-rendtl du congr^s p<§dagogique de Neuchltd 

en 1870 et rapport snr Texposition scolaire de h 

Suisse ronuinde. in-8. ^euchAtel. 1.-. 

CoMlItieaS, les, de k paix et les droits de TAIIe- 

masne ; par Historicus. 2. hdiu 32 pp. in-8. Blie 

et Cien6ve, IL üeerg. 1. — 

Däniker, J. K., Hülfsbfichlein xu W. Stolzes deut- 

scher Kurasi^rili (Stemifraphie). 5. Aufl. 26 Sin. 

8. Zitrich, beim Verfasser. —.60 

Oavid, M., Etüde sur la qnestion fiM^rale des Banques 

publiques en Suisse. (SO^ip. in-8. Lau.Hinne, Blaac, 

Imer de Lebet. 1. — 

DlvM, M., Le transport des nuirchandises par chemn 

de fer, remis k Findustrie priv^e. 26 pp.in-8. Lav. 

Bhmc, Imer de Lebet. 1..^ 

De 11 barbe au point de vue r^ligieux. in-16. Naa- 

chätel, J. Sandos. —.30 

La DMaee de Strasbourg jug^ par nn röpuMicafa. 

Lettre ji un patriote de la Suisse. 22 pp. in gr. 8. 

NeuchAtel, J. Sandoz. —.50 

La Dynaetie de Savoie en France. 1871. 11. F^vrier. 

8 pp. in-8. Cien^ve, H. Georg. —.20 

Flears d*hiver, po^tes par Albert. 136 pp. in-12. 

Genive, F. Richard; impr. J. G. Fick. 3.50 

8« Y«nd MM Profit det Fsaflle» fran^sliiea vietimei 
de U gmtrf. 

fiaribaldi in Francia; Le pretensioni di conquista; 
la quistione di Nizza; Atn)cita Prussiane. in-16. 
Bellinzona. 1. — 

Gaeparin, Comte Ag^nor de, Appel au Patriotisne 
et au boa sens. 48 pp. in-Ö. Gen^ve et Bllet 
H. Georg. 1. — 

Gedet, F., commentaire sur TEvangile de Saint-Luc. 
2 voU. 484 et 552 pp. in-gr. 8. NeucUtel, 
J. Sandoz. 12.- 

Grangier, L., vocabulaire franqiis-allemand a Tusige 
des commen^ants. 2. Edition, in-12. Fribottrc, 
Fragnüsre. -. 70 

GuMg, F., livre de lecture pour les <$coles pri- 
maires. 3. ddition, augm. in-8. Fribourg, im- 

* prim. Marchand. —.75 

Gaide through Lucerne and its environs. 46 Sla. 
und Phin. 16. Lnzem, A. Gebhardt. 1. — 

Herien, Alexandre, De Tautre rive. Traduit du msje 
par A. Herzen Als. Vlil et 250 pp. in-8. BUe 
et Genöve, H. Georg. 2- — 

Heymann, S.« (Die kaufmUnniscbe Corresponden. 
Für Kaufleute und Handwerker theoretisch und 
praktisch ausgearbeitet. 800 Seiten. 8. Zärich, 
Th. Schroter. 6.- 

Heilaz, D., evangelische Gnadenordnung in 4 Ge- 
sprfichen. 8. Basel, Spittier. —.50 

Nadry-Menes, le Tunnel des Alpes. Etudes d*artet 
d'industrie. 64 peges in-8. Laus., H. Hignot. — . 70 

Keel, L., Die jenseitige Welt. Eine Schrift Ober 
Fegfeuer, Hölle und Himmel, der diesseitiges 
Welt zur Beherzigung. gr. 8. Einsicdeln, Gebr. 
Beuziger. 12. 50 

Keller, H. Prof., Dante n. seine Zeit. Vortrag ge- 
halten am 14. Dezember 1870. 32 Sm. 8. Aarau, 
H. R. Sauerlünder^s Veriag. -60 

Larve, Aug., l'anomalie «Sconomique; Solution legale 
de hl question sociale. Livr. 1 et 2. (p. 1—40) 
in-8. Bdle et Geneve, H. Georg, k livr. 1. — 

Liste, oinqui^me, ' de bless^s fran^ais, recueilÜe par 
les troupes allemandes, publik par le Coniitt^ in- 
ternational de Gmdve. 58 pp. in-4. Bdle et Geneve» 
H. Georg. 1- 

Macebif Mauro, J dottrinarii d'Alemagna, considera« 
zioni istorico-critichesiilhi guerra Fninco-Pnis.Hisos, 
in-16. Bellinzona. 1-*'^ 

Man. Der Monat Mfirz, Betrachtungen und Gebet« 
zur Verehning des heil. Joseph. 32. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. — • 7 

Malthey, Ch., explorations modernes en Egypte. 
12. Lausanne, L. Vincent. 2. 
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I, Dr. Friedr., d» Telegnipbenreeht. Eine civi- 
AbhandluD^en 200 Stn. gr. 8. Zfirioh, in 

CoinmÜB. bei F. Hanke. 4. — 

il«p«leoa III. el 1« gatne de 1870. in-8.(ien^ve.— . 60 
MaviOo, £., le devoir. Discours adrew^ aox dames 

de Gen^ve et de Lausanne. 2. Edition, in-8. 

Lausanne. 1.50 

Ptalalozzi, H., L<kHiard et tiertrude. Nouv. Edition, 

aagment^ d'une^biographie de Tautenr. 320 pp. 

in-12> Lausanne, ßlane, Imer et Lebet. 3. — 
Prsiswerfc, S., Graihinaire h^bralque, pr^c^däe d*un 

precis historique sur la langue h^braüque. Sme 

Mit. L et 888 pp. in-8. Genöve et Bile, H. 

G«org. 6. — 

^mI est Tavenir de TEurope? Traduit de Tallemand. 

67 pp. in-8. Gen^ve, Grosset 4; Trembley; impr. 

J. G. Fick. 1.25 

Saiff, Fr^ die evangelische Rechttertigungslebre und 

das moderne Dmiken. 61 Stn. 8. Basel, Bahn- 

maier's Verhifr. . 1. _ 

RManl, Eng., Ktude sur ies natfonaUt^, lenr for- 

mation et leurs rapports en teaips de paix et de 

gaerre, d*«pr^ 1^ principe» modernes du droit 

iatennlimial. 194 pp. in-12. BAIe et Gen^ve, H. 

Georg. 2. — 

RieMt Aug., iSnr le placement des capitaux. 22 pp. 

iii-12. Bäie et Genöve, U. Georg. — . 40 

RlfgwdMCll, Chr. J., Hieronymus Annoni. 180 Stn. 

8. Basel, Bahnmaier's Verlag. 1.20 

Ilof0r de la Lande, 1« paix, par Pauteur de Thist. de 

la Prusse. 22 pp. in-8. Gen^ve, C. de Nonträsor. 1. — 
C«tte hroehnre « ^ti saisie Ä Bordeaux par orAre da 
ainistre de IHnfciriear. 

Heget, A., Uistoire du peuple de Gen^ve, depuis 
la R^romie jusqu* li TEscalade. Tome I. 2me. 
fivraison. 220 p^. in-12. Gen^ve, J. Jullien. 1. 50 

HeiigeaiOllll, Fr^d. de, Let conseillers bcn^voles du 
roi Guillaume. 80 pp. in-8. ßdte et Genive, 
B. Georg. 1.50 

Xltlew, W., der Krieg um die Rhehigrenze 1870 
— 71, fiolitisch u. militärisch dargestellt. IH. Abthlg. 
mit Karle 4. Beaumont. Sedan. 5. Flau v. Stras- 
boorg. gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 3. 30 

Sclnreib- und Hüll^kalender f. d. schweizer. Land- 
wirthe u. Bauern. Herausgeg. v. A. v. Feilen- 
berg-Ziegler und Fr. Rödiger. 1871. in-8. Bern, 
Dalp*scbe Buchhandlung. 1.95 

Schweizer, Alex., Prof. Dr., die Wirksamkeit des 
Piopheten Jereniias beleuchtet durch die grossen 
Ereignisse der Gegenwart. Predigt. 8. Zürich, 
Fr. Schulthess. — . 50 

Sirasbeurg! Quarante jours de bombardement par 
HD r^fugi^ Strasbourgeois. 71 pp. in-8. Neuchätel, 
J. Sandoz. 1. -r 

TaUes de reduction des pieds courents, carr^s et 
cnbes en m^tres et vice-versii. 85 lableaux in-12. 
Lausanne, Howard et Delisle. 1. — 

Tewilianlt, J.^ Lebenserforschiing aus dem Gebelo 
des Berrn. 16. Basel, Spittler. — .15 

miner, R. Ed., C^unmentar zum privatreehtHchen 
Gesetzbuche des Kantons Zürich. IV. ThI. Das 
Erbrecht. 117 S. 8. Zürich, Orell Füssli de Cie. 1. 80 

Vigier, W., (Schweiz. Inr.-Hptm.), die Kapitulation 
▼on Meu. 8. Bern, K. J. Wyss. —.70 

Vdgelin, H., Schmalspurige u. billige Eisenbahnen. 
Eine Studie angesichts der mancherlei heutigen 
Eitenbahnbestrebungen. 43 Stn. u. 1 Taf. Profile. 
8* Liestal, gedr. bei A. Brodbeck. 1. — 

2ellar,S., Hausandachten. 2. Afl. 8. Bas. Spittler. — . 35 

Zuerst selig, dann heilig. 2. Aufl. Basel, Spittler. —. 15 

Zelt Schriften. — Joumaux. 

Anseiger für schweizerische Alterthumskunde. In- 
dicateur d'Antiquit^s Suisses. Herausgeg. v. d. 
antiquar. Gesellschaft in Zürich. 1871. (4 Nrn.) 
gr. o. Zürich, gedr. u. in Conimission bei J. Her- 
zog. JfthHich 2. 20 

Inhalt: Hr. 1. Bonstetten, «rotte k ossements k Cora- 
tane. — Yi oimet, pbotogr. Abbild, r. Stelndenkm&leni. 

— Katteh, altes Eisenbergwerk am Oonzen bei Mel«. 

— Ferd. Keller, fiber den frühesten Gebrauch d. Laves • 
Steins. — Benndorf, Oergoneion vom grossen St. Bern- 
hard. — Gremavd und NfisoheleTf Entdeck. r5m. Nieder- 
lassungen. — Amiet, Mflnzfündln Zuehwyl. — F. Keller, 
antike und mittelalterliche Kinge. — Pnpikofer, Uoses- 
xel und üosteften. — O. Meyer t. Knonau, culturhist. 
Mlsoellen. — H. Zeller, AppenselUacher Waibelschild 
aas dem 16. Jahrhundert. — J. Brandstetter, d. Orte- 
aame KreueL 

Arcilives des sciences physiques et naturelles. Ann^e 

1871. Genisve et Bftle, H. Georg, par an 26. 50 

gommalre: Nro. 157. Janvler: H. Wild, obserr. s. 

le memoire de B. Plaatamour et A. Hirsch : Note s. la 

d^ermlnatioa d« eoeffleient de dilatation d*un barreau 



d'argtat. — Plaataamur et HirscH, remarques s. la not? 
pr^Mente. — J. B. behaetzler, s. nn ehampignon qui 
attaqveleir parties- soiiteiTaiBes de la Tigae. •— R. ß«n- 
aen, reeberchet ealorlm^trique«. — K. Sarasin, H. O. 
MafBQS, ta Tie et ees traTanx. — Bnlletia »eientifl^ae: 
Physlque de MM. €k>re, Tomiiton, LuTini, MUler et 
LoameL — ObserratloB« m^ftorologiques. 

BlUioth^ue univerMlIe et r^vue Suisse. Redaction: 
M. Ed. Tallichet. Fevr. 1871. 160 pp. in-8. Uu- 
sanne. Prix par an fr. 20.—, ohaque cahier a 2. 50 
8 o m ■ a i r e : Leopold Robert, d'aprte sa eorrespon- 
danee iaMfte, par Ch. Clement. (S. partie.) ~ 8t. Oott- 
hard et Lnkmaaier. Un proJet de compromis entre Ies 
deuz passages, par W. Fralsse. — La gnerre en 1871, 
par E. Talliehet. <•. partie.) — Le eampaanle deMoretti. 
VouYelle de Mies Thaokeray. (2. et derniir« partie.) — 
Balletin lltt^raire et bibUographtque : Etndes d'kistolre 
militaire, temp« modernes, par F. Leeomte. — B^h&ri 
Lal, Histoire d'nn brahmaae, par A. Oiardon. — Les 
moanaies de Orlmaldl, prinees de Monaco, par J. BossL 
Bienen-Zeitung für die Schweiz. Redig. v. P. Jacob. 
B. Jahrgang. 1871. (12 Nrn.) gr. 4. Bern, in 
Commission bei Hnber ft Cie. JäfaHich 4.50 
BiäUer, Bemische, Air Landwirthschaft. Redig. v. 
A. V. Fellenberg -Ziegler. 25. Jahrgang. 1871. 
(52 Nrn.) gr. 4. Bern, in Commission bei Huber 
tf: Cie. Jühriich 6.50 

Blitter für die christliche Schule. 6. Jahrgang. 1871. 
(26 Nrn.) gr. 8. Bern, in Commission bei Mann 
* Bftschlin. Jähriich 3. — 

Bulletin de la Socidt^ Omithologique Suisse. Tome II. 
2me. partie. p. 89—172 imp.-8. Büle et Geneve, 
H. Georg. 5. — 

Sommalre: StSlker, Blbliographia omlthetogiea. 
— Sarats, les oiseaux de la Haute-Engadine. — Sup- 
plement k la liste des diTers repr^sJMtanU de d'Alca 
impennis en Europe, par Y. Fatio et A. Newton. 

Tome I 1. 2. II 1. (1865 k 68) jA 5 Fr. la liYraison. — 
Cette publleation resse de paraftre. 

Bundesblatt, schweizerisches. 23. Jahrg. 1871. gr. 
8. Bern, in Commission v. Huber ft Cie. Jithrl. 7. — 

TEdttCatere delia Svizzera italiana. Giornale pub- 
blicato per cura della Societa degli Amici dell* 
Bducatione dei Popolo. (Red. S. Ghiringuelli.) 
Anno XIII. (24 Nrn.) in-8. Belliniona, C. Colombi. 
Pro «nn. 5. — 

Famiiien-Bibliotheit. Ausgcwlihlte EnHhlungen und 
Geschichtsbilder. 15—19. Bdchn. 8. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. pr. Bdchn. —.85 

Heidenbete, der evang. Herausgeber: Hr. Josenhans. 
Jahrg. 1871. (12 Nrn.) in.4. Basel, in Commis- 
sion von Bahnmaier*s Veriag. 1.90 

Kinder-Sonntagsblatt. Herausgegeben v. E. Blösch. 
Jahrg. 1871. (24 Nrn.) gr. 4. Bern, in Commis- 
sion bei Mann u. Bäschlin. Jfihriich 1.35 

Mtaeires de la Soci^t^ de Physique et d*histoire 
naturelle de Geneve. Tome XX. II. partie. XIX 
et 559 pp. in-4. Bdle et Geneve, H. Georg. 20. — 

Tones I— IT (1821 A 81) fr. 50. ~ T. V. (1831) fr. I». — 
T. YI. (18S8 k S4) fr. 21. — T. YIl. (18B5 k 86) fr. 
24. ~ T. YUI. (1887 k 88) fr. 24. — T. IX et X. 
(1841 k 44) i fr. 27. — T. XI. (1846 k 48) fr. 80. — 
T. XII k XYIII. (1848 A 66) A fr. 88. — T. XlX. (1867 
& 68) fr. 86. 50. — T. XX. (1869 k 70) fr. 40. - Let 
tomes I i lY et YI sont 6pttis6s. 

Le Messager. Journal des campagnes. (Paratt 2 fois 
par semaine.) Frib. impr. Fragni^re. rar an 4. — 

Mittheilungen aus der Correspondenz der Pilger- 
mission auf St. Chrischona bei Basel. Jahrg. 1871. 
(6 Nrn.) gr. 4. Basel, Spittler. Jähriich — . 75 

Mittheilungen aber Haus-, Land- und Forstwirth- 
schaft. Organ der landwirthschaftl. Gesellschaft d. 
Kant. Aargan. Bedaktor: F. Bömer. 29. Jahrg. 
1871. (52 Nrn.) Nro. 1. in-4. Aarau, J. J. Chri- 
sten. Jähriich 4. 80 

Der Pilger aus Bern. Jahrg. 1871. (24 Nrn.) gr. 
4. Bern, in' Commission bei Mann u. Bfischlin. 
Jähriich 3. — 

MenatsUätter, alpwirthschaftlkhe, herausgeg. vom 
schweis. aipwirthschaftl. Verein. Bedactor: B. 
Schatzmann. 5. Jahrgang. 1871. (12 Nrn.) 8. 
1. Heft. Aarau, J. J. Christen. Jährlich 3. — 

Refermblätter aus der bernischen Kirche. Bedig. v. 
A. Bttzius. 5. Jahrg. 1871. (26 Nrn.) gr. 8. Bern, 
in Commission v. Uiiber u. Cie. Jährlich 5. — 

Rosas Alpinas. Feuilleton della Ligia Grischu. Be- 
dactur: Alex. Balletta. 1. annada. in-8. Cuera, 
J. A. Pradella. Pr. an. 1. — 

Sammlungen für Liebhaber christl. Wahrheit und 
Gottseligkeit. Jahrg. 1871. (12 Nrn.) 8. Basel, 
Spittler. Jähriich 2. 50 

Vierteljahrsschrift für deutsch- und engiisch-theo- 
Jogische Forschung und Kritik. Herausgeg. v. Dr. 
M. Heidenheim. Bd. IV. 3. Heft. (Der ganzen 
Beihenfolge XV.) gr. 8. Ztirich, Schabelitz'sche 
Buchhandlung (C. Schmidt.) 5. — 

Volksbete, christlicher, aus Basel. Jahrgang 1871.^ 
(52 Nrn.) in-4. Basel, F. Schneider. Jährl. 5. 90 



Weehensehrift, schweizer., f. Pharmacie. Herausgeg. 
V. A. Grüner. iii«4. Schaffhaosen, Brodtmann*sche 
Buchhandl. Jähr!., franco durch d. Schweiz 6. ^«^ 

Zeltsehrift, schweizerische, f. d. Forstwesen. Organ 
des Schweiz. Forstvereins. Bedig. v. E. Landolt, 
W. V. Greyerz und J. Kopp. (12 Nrn.) in gr. 8. 
Lenzburg, J. Hegner. Jährlich, fnmco durch die 
Schweiz 2. 50 

Zeitschrift, schweizer., für Gemeinnützigkeit. Organ 
der Schweiz, gemeinnützigen Gesellschaft. Bedig. 
unter anderweitiger Mitwiriiung v. Dr. U.'Zehn- 
der und Pfarrer Grob. 10. Jahrg. 1871. (6 Hefte.) 
gr. 8. Zürich, gedr. und in Commission bei J. 
Herzog. Jährlich 6. — 

Zeltschrift für Kunde u. Fortbildung d. Zürcheri- 
schen Bechtspflege. Herausgeg. v. R. Gwalter. 
Bd. XXII. Heft 1. 2. in-gr. 8. Ztirich, F. Schult- 
hess. pr. Bd. (3 Hefte.) 7.50 

Zeitsclirift, stenographische, für d. Schweiz. Redig. 
V. J. K. Däniker. XlL Jahrgang. 1871. (12 Nrn.) 
in-8. Zürich, beim Redaktor. 4. — 

Zeitung, landwirthschaftliche. Organ des schweizer, 
landwirthschaftl. Vereins. Redig. v. C. Honnard. 
Jahrg. 1871. (52 Nrn.) gr. 4. Bern, in Commiss. 
V. Huber d; Cie. Jährlich . 6. 50 



Karten, 
Ansichten, Kunstwerke. 



Cftrl0Sy 
Vues, Ouvrages illustrte. 



Atlas, topographischer, der Schweiz, im Nassstab 
der Originalaufnahme, veröffentlicht vom eidg^. 
Stabsbureau. Nassstab für das Gebiet der Al- 
pen: 1:50,000; für das ausserhalb des Hoch- 
gebirges liegende Land: 1:25XK)0. Erste Lie- 
ferung, 12 Blatt, enthaltend: Nr. 316. Nfihleberg. 
— 317. Kirchlindach. ~ 318. Laupen. — 319. 
Bern. — 320. Bolligen^ — 321. Bigenthai. — 
322. Worb. — 323. Wyl. — 391. Interiaken. — 
392. Brienz. — 395« Lauterisrunnen. — 396. 
Grindel wald. Bern , Debit der J. Dalp sehen 
Buchh. (K. Schmid). Preis der LiefemngFr. 12, 

jedes Blatt einzeln 1. — 

Dfer franze AtUs wird a» MM)— MO B1L bestehsa 

und Jedes Jahr werden weaifatens 18 BlltUr er- 

seheiiien. Grösse der Kjtrtea oliae lUutd 0,85« 

L&Bfe auf 0fS4M H9be. 

Simlsr, Dr. H. Th., geologische Formattonskarte 
der Schweiz. Nach den Karten der HH. B. 
Studer, Escher v. d. Linth, Theobald u. A. für 
Nittelschulen , sowie Alpentourislen übersichtlieh 
bearbeitet. Herausgegeben vom Freifimter Norai- 
nenclub in Nuri. gr.-^iuer-Fol. Winterthur, J. 
Wurster * Co. 2. 50 



Albttm von Borschach und seiner Umgebung in 25 
Original-Photographien. Taschei»-Format. eleg. 
gebunden. Horschach, L. Huber. 10. — 

Heim, A., Panorama vom Buchen-GIfimisch. Fart>en- 
druck (Knüsli fils) in grossem Format. Glaros, 
Senn ft Stricker. 5. — 

Panoramen der Schweiz. 40 Stahlstiche, eleg. 
I^n. 8. Zürich, J. H. Locher. 15. — 

Panoramen von „Gersau**, „Viznau*', „Schwyz**, 
„Albisbrunn**, nLuzern'*, „Schweizerhof in Lu- 
zem**. Gez. u. in Stahl gest. v. H. Huber. quer-8. 
Zürich, J. H. Locher, pr. Blatt — 75. 

Schweizergeschichte in Bildern. Nach Originalien 
schweizerischer Künstler. Ausgeführt in Holz- 
schnitt durch Buri A Jeker in Bern. gr. quer- 
fol. Bern, J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) 
Fr. 1.25. feine Ausgabe 2. — 

Inhalt: Soblaekt bei Domach. Sl. Juni 1499. Orig .- 
CompMition ▼. A. Beck. -<- Dm muthife Sohwelser- 
m&deben. Soene «. d. Bchwabenkriepe 1499. Naeh Df- 
stell. — BÜrfermstr. K. Schwend ▼. Znrith Tor Kaiser 
MaximiliAD In Innsbruck 1497. Von A. Beck. — Jaques 
Baülod auf der ZiblbrOcke. 1476. Von A. BaobeUn. 

Souvenir Suisse. 50 Schweizeransichten in Stahl- 
stich, eleg. gbdn. m. Gold-Titel. 8. Zürich, 
J. H. Locher. 10- — 

Souvenir de Bdle. 16 photolithogr. runde An- 
sichten. In Kapsel. Basel, C. F. Spitüer. 1. 25 

Souvenir de Jerusalem et ses environs. 16 photo- 
lithogr. runde Ansichten. In Kapsel. Basel, C. 
F. Spittler, 1. 25 

Souvenir de Levant. 20 photolithogr. Portraits, 
CostUinbilder und Ansichten. In Kapsel. Basel, 
C. F. Spittler. 1. 25 

Die Urschweiz. Classischer Boden der Tellssage, 
verherrlicht durch SchiUer*s Freiheilssang. 60 
Stahlstiche von C. Huber und andern Künstlern. 
Mit historisch-topographischem Text von Prof. ISd. 



Osenbrüggen. 358 Seilen gr.-4. Bitfel, Chr. 
Krösfs Verlagshdlg. 15 Hefte ä Fr. 1. 65. — 
Complet eleg. gebdn. mit Goldschnitt. Fr. 28. — 

Wappen der schweizer. Kantone auf den Fenster- 
scheiben des Schweiz. Ständeratbssaales. Hersg^ 
von der Lithographie Lips. Tableau in Farben- 
druck, fol. Bern, Dalp'sche Buchh. {C.Scbmid.) 

7. - 

Musikalien. — Musique. 

Album de six m^Iodies. Poesies ineiites de M. le 
pasteur Toumier. Musique de Henri Giroud. 
Gen^ve, H. Golaz-Kaiser. 5. — 

. Bach, Job. Seb., Sechs Sonaten f. Violoncell. Für 

• Pianoforte l)earb. v. Joachim Raff. Nr. 1 in 

G dur. Fr. 2. 70. Nr. 2 in D moil. Fr. 3. — 

Nr. 3 in C dur. Fr. 3. — . 8. 70 

Beethoven, L« van, FideUo. Vollständiger Clavier- 
Auszug, bearbeitet von G. D. Otten. Mit deut- 
schem und französ. Text u. den Ouvertüren in 
E-dur und C-dur zu 4 Hunden. Pracht^Ausg. 
in gross Royal-Format. Winterthur, J. Rieter- 
Biedermann. In Leinwand mit Lederrücken Fr. 60, 
in feinstem Leder 72. ~ 

Beilagen: l) BeethoYen*s Portr&t; 2) Vier bild- 
Uehe Darstelluogen gei. t. M. ▼. Schwind; 3) „An 
Beetboven.** Gedieht you P. Heyse; 4) Ein Blatt der 
Pftrtltur in Paeslaile; 5) Vorwort u. voUst&ndiffes 
Bueh der Oper. 

Beetheven, L. van, Op. 19. Zwei leichte Sonaten 
L d. Pianoforte. F. Pianoforte u. Violine bearb. 
v. Rud. Barth. Nr. 1, 2. « 3. — 6. — 

Brahms, Job.., Dp. 33. Romanzen aus L. Tieck\s 
Magelone f. eine Singi$timme mit Pianoforte. Heft 
3—5 i Fr. 4. — 12. — 

Clementl, Muzio, Sechs Sonaten f. Pianoforte zu 
vier Uäaden. F. Pianoforte u. Violine bearb. v. 
Rob. Schaab. Nr. 1. in C, Nr. 2 in F., Nr. 3 
in Es. ä Fr. 3.35. • 10.05 

Dameke, Berthold, Op. 44. Grosse Sonate f, Piano- 
forte zu vier Händen. 12. — 

Op. 52. Suite (Präludium, Fuge, Menuett, 

Ghaconne) f. Pianoforte. 4. ^ 

Dietrich, Albert, Op. 19. Sonate f. d. Pianoforte 
zu vier Händen. 5. 35 

Op. 20. Sinfonie in D moll f. grosses Or- 
chester. Partitur in 8°. 23.35 

Orchesterstimmen. 34. 

— Vierhändiger Ciavierauszug vom Compo- 

°*'^^C"- 10. 70 



. - 4 - 

Escbmann, J. €., Op. 28. Ans glücklichen Tagen. 
Vier Gesänge f. eino mittlere Stimme m. Piano- 
forte. 4, 

Op. 49. In stiller Nacht. Fünf Gesänge f. 

eine mittlere Stimme m. Pianoforte. 2.70 

Grimm, Jul. 0., Op. 16. Zweite Suite in Canonform 

f. Orchester. Partitur in 8®. 14. 70 

Stimmen. 20. — 

Vierhänd. Clavierauszug v. Couiponisten. 7. 35 

Händei, G. F., Theodor». Oralorimn. ('lavierauszug 
mit Text. 4. 

ChorstimmoH. (S. A. T. B.) ji Fr. 1. — 4. — 

Textbuch. —.30 

Haydn, Jos., Rondo f. d. Pianoforte. P. Pianoforte 
u. Violine bearb. v. Rob. Schaab. 2.70 

Sinfonien Tür Orchester, revidirt v. Franz 

W Ü 1 1 n e r. Nr. 3 in C dur. Partitur. »>. 5. 35 

Orchesterstimnien. 10. 70 

Salve Regina, f. Chor und Solostinmien m. 

Begleitung v. Streichorchester u. Orgel od. Ho- 

bocn u. Fagotten. Partitur. 5.35 

-- — Orcheslerstinimen. 6. — 

Clavierauszujj. 5. 35 

Singslimmen. (S. A. T. B.) a 70 Cts. 2.80 

Miller, Ferd., Op. 124. Thema und Variationen f. 

Pianoforte zu vi«T Händen. 4.70 

Jaeli, Alfred, Op. 138. La Capricieuse. Impromptu 

p. le Piano. 2. 70 

Ki^bs, J. L., Gro8S4^ Fantasie und Fuge f. d. Orgel 
r. Studium und Conzertvurtragc. Herausgegeben 
und mit Applicatur und Vortragszeichen versehen 
V. A. W. Golt.schalg. 3.35 

Panofka, H., Op. 88. 86 uouveaux Exercices pro- 
gressits p. Soprano ou Mezzosoprauo avec Ac- 
couipagneuient de Piano. 5. 35 

Raff, Joach., Op. 146. Capriccio p. le Piano. 2. 70 

— — Op. 147. Deux Meditations pour le Piuno. 
Nr. I, 2 a Fr. 1.35 2.70 

Op. 148, Scherzo pour le Piano. 2. 70 

Op. 150. Chaconne p. deux Pianos. 6. 70 

Schumann, Clara, Cadenzen zu Beethovens (*lavicr- 
Conzerten. (Cadenz z. C moll-Concert , Op. 37. 
Zwei Cadenzen z. G dur-Concert, Op. 58.) 4. — 

Töpfer, J. G., 20 Fugen für die Orgel. Hefl 2, 3, 
4, a Fr. 2. 35. 7. 05 

WQIIner, Franz, Op. 20. Erste Messe f. Chor und 
Solostimmen. Partitur. 4. — 

— — Stimmen: Sopran, AU, Tenor, Bass, a Fr. 
1. 35. 5. 40 

SS SäBOitlich ersohienen bei J. Rieter - Bieder» 
mann in Winterthur. ^"^ 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von SohiHrelBem 

und 

Über die Schweia. 



Publicatkms 

de lütranger 

8ur la Suiaae ' 
et 
par des Siüseee. 



Bluntschli, J. C, das moderne Völkerrecht m den 

französisch-deutschen Kriege von 1870. gr.-8. 

Heidellierg, Basseriuaiin*sche Buchh. — . ^ 

E9II, l)r. J. J., Nomina geographica. Versuch eioer 

allgemeinen geographischen Onomatologie. 1. lief. 

(Abhandlung pag. 1—16 und Lexicon pag. 1—48.) 

gr.-8. Leipzig, Fr. Brandstetter. 1. 35 

Dus grnnse Werk wird weni^ Ober 50 Bo^n ««. 

fMsen und eiren Fr. 27. — kosten, sowie biiiften 

Jahresfrist TOllendet werden. 

Hahn, Th., (Arzt an der Heilanstalt auf der Waid 

bei St. Gallen), Praktisches Handbuch der natuT- 

gemässen Heil weise. 3. unigearb. u. venu. AoL 

gr. 8. Berlin, Th. (irieben. $.70 

Kradotfer, J.« Zwingli in Marburg. Zur Beuithlg. 

des Unterschiedes zwisclien zwiiiglischer u. hither. 

Befoniiationdarg.5Bg. 8. Berlin, F.Henschel. 1.50 

Laviter, J. ( ., Christliches Hausbuch. VolkMHf. 

.1. Lieferg. 8. Sluttg., SUickhardt. pr. LIg.. — .6S 

Sp&rri, Dr. Umi., (ref. Preiliger in Hamb.), Ueber 

den Einfluss des gegenw. Krieges a. d. religiAie 

Entwicklung d. deutsch. Volke«. 21 Sin. gr. 8 

Hamb., Seippel de Leopold. —.65 

Stiefel, Dr. Jul., Dir deutsche Lyrik des 18. Jalrh. 

Aesth. Studien. 8. Leipz., 0. Wigand. 4.8(> 

Wesendonck, Math., Friedrich d. Ur. DramaU BiMer 

(n. Fr. Kugler). 78Stn. 12.Beriin,Lipperheide.l.7a 

Meyer-Ahrens , Dr., Ergebnisse meiner balneogra- 

graphischen Wanderungen durch den Sckwar»» 

wald, des Besuches einiger schweizerischer Bider. 

im Jahr 1869 und Mitlheilungen über die Lti- 

stungcn auf dem (lebiele der •<(chweizerischeD 

ßahieographie im Jahre 1869. 

(GrensAch, Baden w« Her, Kniebisbider, Baden-B*» 
den, Wildbad, Cnnnstntt, Berf, UebcrUngen; -> In. 
toriaken , An der Lenk, Weissenbur; , — Heastriek,. 
Knf^eiberf , SchSnfel«, Weistenstein, Atcishols, Bafsi,. 
baden, Wolfsberf, Yverdon, Bormio.) 

(eriM^hienen in : „Vierteljahrschrift f. d. practische 
Heilkunde." Bd. I. III. Prag, Reicheneker. Jihri. 
Fr. 26. 70. 

Grimm, Jak.. Abhandlung über die Tellsage (er- 
schienen in Grimm's „Kleinere Schriften** 4. Bd. 
Bcriin. Dümmler. Fr. 12. — ). 

Alier, Einil. Schweizer. Berg- u. Seebilder. I. Der 
Pilatus. H. Erinnerungen a. d. Zürcher-See (er- 

• schienen im «.Alpcnfreund.** Gera, E. Amthor. 
Bd. II. Heft 3 U.6. a 1. — ). 



JI vient de paraitre ä la Librairie generale de 

JnJes Sandoz i Neuehilel (Sulsse): 
Strasbourg. Qnarante Jours de 
Bombardement 

par un rdfugi^ Scrasbourgeofs. 
Brochure in-8 (71 pages) prix fr. 1. — . 

La DMenoe de »trasboarg, 

jugee par un n^publicain. 

Lettre ä un patriote de la Suisse. 

Brochure in-8 (22 pages) 50 Cts. 

De la barbe an point de vue religieux 

(16 pages) prix 20 Cts. 

Ck>mmentaire nur rEvangile de Baint-Luc 

par F. Godet, Docteur ei Professeur en th^ologie. 
2 Vol. gr. in-8ö (484 et 552 pages) fr. 12. -. 

Ouvrages parus ä la fin 1870. 
Traub, P., Le Loup du Chorassan. Roman historique 

oriental. in-8Ö (288 pages, avec gravure) 

ir. o. vM' 
Grandjean, J., L*Etang du Ravin. Nouvelle. in-8^ 

(412 pages) fr. 3. 50 
Beecher-Stowe, Pussy Willow, ou fleur des champs 

et fleur de serre, in-8« (110 p.) fr. 1. 25. 
Ootnebe, Legs d'un chr^tien. 2me Edition in-8<) 

(336 p.) fr. 3. 50. 
Martin-Arzelier, La mythologie et la theologie des 

contes d'enfant. in-8P (166 p.) belle impression 

fr. ^. OU. 

Pour paraftre trds-prochainement: 
Atlas de la Suisse, statistique, g^ologique, hypso- 
m^trique, hydrographique, agricole, industriel, 
commcrcial, historique etc., 12 cartes colori^es 
avec texte en regard par Gerster, gravö par 
Leuzinger. I 




Paru a la mSnie librairie : 
Beecher-Stowe, Apropos d'un tapis, in-B^^ (204 p.) 

fr. 2. — . 
Beeober-Stowe, Les pelits renards, in-S« (184 p.) 

fr. 2. -. 
Madlis, IL, Recherches sur le pkin de la cröation, 

gr. in-80. 384 pages fr. 5. 
de Reugemont, Fred., La vie humaine avec et sans 

fois. in-»> (380 p) fr. 3. 50. tH873Z 



Va1>Ia<W ^Aa Qjalk'nrM».... A .•«!<._ ^..j^^— 



Den Tit. Vorständen von 
Bibliotheken 

empfehlen wir uns zur VervoUstündigung ihrer Bib- 
liotheken angelegentlichst. Neu zu l^grändende 
Volks- oder Jugendbibliothekeii liefern wir zu den 
billigsten Preisen. 

Schweizer. Antiquariat In Zürieb. 

Die Tit. Verleger 
von Jugendschriften 

werden hiemit ergebenst eingehiden, ihre Veriags- 
werke beftfrderiich durch die Sauerländer'sche Buch- 
handlung an die Adresse des Unterzeichneten ge- 
langen zu lassen, behufs Besprechung derselben in 
dem binnen kurzem erscheinenden zweiten Heft 
der von der Jogendschriftenkommission des schwei- 
zerischen Lehrervereins herausgegebenen Mi tt hei - 
lungen über Jngendschriften an Eltern, 
Lehrer und Bibliothekvorstinde^. 
Februar 1871. 

Professor 0. Sutermeister in Aarau 
d. Z. Präsident der schweizer. Jugendschriften - 
H589Z] Kommission. 



Zu verkaufen. 

Das Schwelzerland in Bild und Wort, darge- 
stellt in malerischen Originalansichtcn. 3lit erifiut. 
Text >on Dr. J. Frey. Basel. 40 Hefte, vollstandig- 
und wie neu. Statt Fr. 68 nur Fr. 35. — Zu 
beziehen durch die Expedition d. Bl. 

Englische Literatur. 

Wir stellen den Freunden englischer Lilerator 
zur Verftiffung die in London erscheinende 

monthry List of New books pubiished in Greift 
Brilain. 

Dieses am 15. jeden Monates ausgegebene Ver- 
zeichniss wird von uns gratis und franco ver- 
sandt. Gefl. Bestellungen englischer Literatur wer- 
den von uns prompt und zu möglichst biUigeii 
Preisen besorgt. 
Prell, FOssli db Co. in ZBridi. 

Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweiz*' verzeich- 
neten Bücher, Brochüren, Karten, Neujahrastflcke, 
amtlichen Publikationen u. s. w. halten wir uns 
bestens empfohlen, und sichern prompte und 
billige Eflektuirung aller Aufträge zu. 

Schweizer. Antiquariat in ZOricii. 

En vente chez Mr. Ch. H. Godet, Fauboarg du 
CrM Nr. 10, ä NeuchAtel: [H771Z 

Flere du Jura ou description des v^getaux vas- 
culaires, qui croissent dans le Jura Suisse et francais. 
1852. in-S. Prix fr. 10. 

Sunpitoent ä la Flore du Jura. 1869. iii-80* 
Prix fr. 5. 



ABOHHEMBZTT 

b«l Aut 
Bkwxte. AatiqurUtla ZIrIch 



ABOBNBMSKT 



BIBLIOBRAPHIE 

j»*.jv.i.. y^m%^ »./.«.^~. 

der Schirelz. mWm de la Sulsste. 



Erseheliit am 1**" Jeden Monats. 




Parait le 1" de ctaaqae molfl. 



NNONOES. SO oentliDaB la lifDe, lont re^oM «lOludienuBt par Hn. 
LUASENBTEIK i VOaLER k Eailafa X QMir« et Iran ineMmtf«» 



April 1871.] 
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Bitte 

am A0 HH. Aiitonn, Verleger und Buchdrucker 
■n Äe genami THel «litr ihrer neuen PiAlika- 
fenen innner lofcrt nach Erscheinen einzusenden. 



U*HGk bringen iiBnnen. 



I. les Antenn, EdHeurs et Imfrinnurs i 



Mmtiles publieatioas t mesure qu'eiies sertent 
4m presMB, aTin de pouvoir iae enregislrer dem 



Conrad Gessner. 

Unter den B^oEraphiefl des 16. Jahrhundert» 
hat diejenige uraete» Conrad tieiwncr (1516-1566) 
Meli einen enlen Hang: eingenomnwn und sind uns 
Mnenllich auch dio vielen zu seiner Bibliothcct er- 
Mbieoenen SupplemenPe ein Bewein, dew nian dieser 
gewinenhanen und werthvoUen Arbeil achon dn- 
«•b pxtese Anerkenn ring tollte. 

Wir geben in ^HchTolgendeni dir Titel des 
Haupiweriies und «einer Bearbeiter: 

BibliothecB universalis, aive ctilalogtia 
omniuni scriptonini locnplelissinius, in iriliu« Unguis, 
laiinfl, gnecH el hehraica; extaniium et noii extan- 
liuRi. vclrmni ci recentiorum jn hnnc iisque diem, 
doctorum ul indoctonim, puUicalorum cl in biblio- 
Ibeci« lalenlium. Opus novum fl non bJbUothecis 
tantum publidri privMisve instiluendl« necessnrinni, 
■ed «[ndinsis umnibus cujuscunque irlis uul ncien- 
tiie ad sludii mclis fornianda ulilJKsimnin : RUthore 
Coorado (iesnem. Tiguri, apud Fronchoveruni, 1545- 
M. Wll und 631 BUtter. 

Pandeciarum siyr psrtitionum MniversHliuni 
Conntdi Gesneri lihri XXI. Tiguri eirnd. Frosuho- 
v«r. 1548. toi VI und 375 BUUer. (Bibllotheca> 

PartitloneM iheotogicae, pandectarum uni- 
ver*aliuni Conradi Gesneri über ultimus. Tiguri, 
eicud. Froschover. 1549. Toi. XXI und 157 BlStler. 
(Btbliothecv tonius III.) 

A p p c n d i n Bibliolbecn Ctmradi (ietneri. Ti- 
guri, apud Frcuchnverun), 1555. fol. VIII und 106 
BUtter. (Anbnng in Bibliothecr Tom I. mit den 
Vennehningcn aus den Auslugen von 1551 u. 1555.) 

Elcnchus scriptorum omniiiin eic. Anle an- 
oos sliqnol a Cvnradu Gemero ediliis, nunc vero 
priulum in compendium redactus el nuclus per Con- 
rsdum LvcDsthenem. Basilete, per Oporinum, 
1551. iti4. VIII BIfiUcr, 1096 Sp- und 14 Blätter. 

Epilome Biblliilhecs Conradi Gcaneri, con- 
■crtpta primum a Conrado Lycoslhene, nunc denun 
recognita el locuplelata per Josiam Simtcrum. 
Tiguri, ap. Froschoverain, 1555. fol. VI, 184 gei. 
and 13 nicht gei. HIBlIer. 

Nomenclalor insignium acriplumm quorum 
bbri eilani vel manuscripli, vet impressl: ei bibLio* 
thecü GalliB el Anglin: indetque totius Bibliothec» 
atqn« pandectanun C. Gesneri, R. Constantino 
aulhore. Parisiis, ap. Wechelum, 15&5. in 6. 192 
tJeiten. 



Bibliolheca institula et coUccta primum a 
C. Gesnero, deinde in epitoiuen redacta et locuple- 
lata, jam vero poslremo recognita et aucia per 
Josiam Simlerum. Tiguri, ap. Frosvhoverum, 
1574. Tal. V Blatter und 731 Seilen. 

Bibliolheca instiluia et collecta primom a 
C. Gesnero: deinde in epitomen redacta ei locuple- 
tala , terlio recognita ot aucIa per Jos, Simlerum. 
Jam vero posiremo aliquot millo opusculis, ei Vien- 
nenal Auslri» Impcr. Bibtiotheca smplilicatH, per 
Job. Jac. Frisium. Tiguri, ap. Froschoverum 1583. 
fol. 28 Blfiller und 838 Seiten. 

Supplementum epilotues biblioüiecs Ges- 
neriane. Quo longe plurimi llbri continenlur qui C. 
Gesnerum, Joü. Simlerum el Job. Jac. Frisium poat- 
reinum hnjusce Bibliolhece lucnplctalorem latuerunl, 
vel posl eorum ediümes typis mandali gnnt, An- 
tonio Verderiu Domino Vallisprivats coUectore. 
Lugduni, ap. Uonorali, 15^. Fol. 69 Seilen. 

Specimen supplemeniorum Georg Hier. 
Wc Isu bii ad bibliothe<»m Gesneru-Simlero-Frisi«- 
uam. Enthalten in J. G. Scbelhom's Amoenilal«a 
liteiari« Tom. VI. Francof. et Lipsia:, Barlbolomei, 
1727. 8. Seile 490-507. 

Ebert nennt das Gcssner'wbo Werk „eine 
reiche noch bei weitem nicht ersdiöpAe und «ehr 
oft um vieles sichere Quelle als die Werke späterer 
Bibliographen." Im 2Ö< Jahre begann Gessner seine 
Idee eines allgemeinen Literatur Werkes nach dem 
umfassendsten Plane lu realisiren und nur drei Jahre 
spiter waren seine Vnrarhiiilen schon so weil ge- 
dielien, dasx er «ic fUr den Umck auurdwn konnte. 
Das Werk tollte nach neinem Plane in drei Haupl- 
Iheilc lerbUen, in ein alphabetisches SchrinstL-ller- 
leaikon, in ume allgenieine syslemalisclu' Literatur 
(hier Tehll noch die Medizin), und in ein alpha- 
betisches Healreperloriuin, staU deimen er jedoch 
nachlier nur ein blosses Sachregister lieferte, — 
Kinu \un Th. Reinesiiu versprochene ForlsetiuDg, 
sowie auch die zu Anfang des vorigen Jahrhunderts 
erst vun üsclier und später von llagenbuch pro- 
jectirlcn neuen AuFtngen des ganten Werkes sind 
leider nie erschienen. Dua gesiichti;, immer seltener 
vorkuiumende Hauptwerk kostete bei seinem Er- 
scheinen Fr. 24. — und findcl sich in antiquari- 
schen Calalogen eUiU zu 25—30 Frauken aiisge- 
boten. 



Im Bulletin de 1' Institut national de Gen^ve 
beschreibt Herr J. Vuy ein im 15. Jahrhuaderl in 
Genf gedrucktes Buch „Liber qualuor causarum", 
welches er in einem Savoischen Thale auEgeFun- 
den hal. Dasselbe ist mit gothischen Leitern ge- 
druckt, ohne Seitenzahlen oder Signatur, und be- 
sieht aus 16 Blüllem (32 Selten), deren teizles leer 
ist. Die erste Seite enthalt nur 6 Zeüen und ein 
HolischnKl „Oie Verkündigung Hariü" vorstellend, 
liier wird angegeben, dass das Buch von S. Tho- 
mas de Aquino ist. Die zweite Seite, ohne Text, 
wird durch 4 Holzschnitte, welche die 4 Evange- 
listen vorstellen, gOnilich ausgefOIlL Die Anzahl 
der Zeilen varüri in den folgenden Seiten bis zu 
24 auf einer Seile. Die 26slc Seile enlhllt 15 
Zeilen und endigt mit den Worten: Impreuna G»- 
bennis. Heber denselben wird milgelheill, dass die 
folgenden Seiten das Unheil Jesu Christi dnrch 
Poutins Pilatus, und ein Uel>el (oratio devou) ent- 



halten. Auf der 27. Seile sind nur 7 gednicfct« 
Zeilen, über denselben beOndel sich ein Uolzschnit^ 
„Christus am Kreuze" darstellend. Die 28. Seile 
(16 Zeilen] enitiitt das Unheil de* Pontius Pilatu 
gegen Christus. Die 29. Seile besteht aus 13 Zei- 
len, an deren Spilte sich ein Holzschmtl befindet, 
welches den Enengel Michael vorstellt. Die 19 
Zeilen der 30. Seite schliessen mit den Worten-. 
Deo gratiaa. Im Text dieser letzten Seile findet 
sich ein Kreuz in 8 verechiedenen Wiederholun- 
gen. Der Buchstabe B, welcher zu Anbng des 
Scfariltchens steht, deutet anf eine antique Form; 
der Druck selbst, dessen Jahrzahl (1460?) schwer 
genauer zu besiimnien ist, dfirfte von Louis (Sar- 
bin, genannt Cruse, eusgeltthn sein, der andere 
Werke des Thomas de Aquino in Genf gedruckt 
hat. Louis Garhin, genannt Cruse, war ein Gen- 
fer, Sohn eines Arztes, und, soweit bekannt, der 
erste Buchdrucker, der Genfer Bürger gewesen tat. 
Dio ersten Genfer Ausgabon wurden in der Thal 
von einem Deutschen gedruckt . 

Becensionen. — Ciltlques. 

BürkU-Zietler, Ä., dU Wauentrtortfuitt Oer 

SUuU Zärieh. MU 1 Plan und 6 F^m- 

tafttn. 36 S. 4. TnnJrrlAur, /. WwtUr w. 

fontp. tS7L br. Fr. 3. 60. 

Diese treffliche Arbeil über die Wa^erver- 
sorgung der Sladt Zürich schtiessl sich ergUnzend 
dem frliher von dem Hni. Verfasser ausgegebenen 
.Berichte über Wasserversorgung im Allgemeinen 
und die verschiedenen fürZilrich aurgcslclllen Pro- 
jecle iiii Speziellen", au. Mii bekannter Gründ- 
lichkeit werden die allgemeinen Gnindsilze, von 
denen bei der ganzen Anlage ausgegangen, die 
Bauten fOr Lieferung des Trinkwassers, diejeirigen 
anr Gewinnung des Brauchwassers, Filier und 
Pumpwerk, die Reservoir«, das Leiliingsnelz, Miwie 
Details über die Apparate und den Betrieb milge- 
lheill. 
Kronauer, Prof. J. H., Oft Rigi-BUenbalm mU 

ZahnradbetrUb. Mit 3 Figurtnlafttii. 4 S. 

1. IfMerUnr, /. Wuriltr u. Omp. 1871. br. 

Fr. I. SO. 

Der Hr. Verfasser beschreibt hier das kahne 
Unlemehmen einer Rigi-Eisenbahn, als dessen Grün- - 
der Hr. Ingenieur N. Riggenbach zu beieichoen 
ist, auf das Eingehendste. Nach einer kurzen ge- 
schichtlichen tiebersichl behandeil er den „Olwr- 
bau", die „Brücke über das Schnurtobel", die ,Lo- 
comotive " , sowie die „ Personenwagen ". Dem 
SohriRchen sind drei gut ausgeführte Figurentafeln 
beigegeben. 
£iritm«vcr, Chr., KräMUrb^k nebit Bauapo- 

lAtki:. mu 96 P/Uaum-Abbüdunnen. 3. Auf. 

5 UtftTungtn d J2 S. S. ZUrUh, Tb. Sekrö- 

fer. läJl. br, ä Lfg. — 6S CU. 

Dasi dieses Krtuterbuch schon im Volke ein- 
geblirgerl ist, beweist die Noih wendigkeit eiMc 
drillen Auflage. Die Pflanzen, in alphabetischer 
Ordnung aufgeführt, werden eingehend behandelt 
and dnrch saubere Ablnldungen genügend erUirt. 
Im iy<frKnc du PeupU. Hernie pohtiqu«, tocM4 

et miralre. Honittur dsi cour» ptMle». fi4 

«ri.) in 8. DtUwumt, impr. J. Boiehat, 187t. 

Prix d'abtmumtU par a» l-r, 6. 
La TdbuB« du pauple, pobltte parb SoäitA 
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de la jeuneüse liberale du Jura, publie des artic- 
k» qui embrassent reosemble du monvement poli- 
tiqae, social et litt^raire, des romans, nouvelles, 
podsics originales et enfin des comptos-rendus des 
confiärences et des cours publics. 
GUliirany JL, premien ilimenl$ de gi<metHe et 

de toüe, ä Vusage des ieolee pHmairei. 80 pp. 

m 12, Ävec 3 planches, LaueannCy H. Mig- 

7Wt. 1S7L carL — 80 CU. 

Ce manuel est un oxcellent rdsum^ d'un cours 
intuitif de geomctrie et de toisiS. II suppose qu*on 
nontre ä Tenrant Tobjet dont on lui parle, qu'on 
lui fait comprendre intuitivement, ou par un sipiple 
appel au bon sens, la mani^re naturelle d*en ^va- 
hier les dimensions, longueur, surface ou volume. 
Chaqiie chupitre de th^orie est suivi d'une quan- 
titd de probl6ines d'appUcation. 
MemoTdy t\ Kecueil de problemee d'aritlmHique. 

122 pp, in 12, Lausanne, ff. JUignoL 187t, 

earl, tr. /. 25, 

Ce recueil sc recommandc par le gmnd noni- 
bre (1228) et la vari^t^ des questions qu^ij ren- 
ferme, aiiüsi que par la gradetion rigoureuse obser- 
y^ dans leur Classification. Nous sotnmes persuad^ 
qn'ii rendra d'excellents Services ä MM. les institu- 
teurs des Colleges et Cooles moyennes. 
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Aide-memoire ä l'usage des ofGciers d*artillerie 
suisses. Chap. X11L Armes portatives, par R. 
Schmidt. Avec 8 planches iith. et 2 tables. 
44 pp. in-16. Aarau . H. R. Sauerlftnder's 
Verlag. * 1. ~ 

AttS dem Leben und Heimgang der Jungfrau Doro- 
thea Trudel. 3. Aufl. 96 Stn. 8. Basel, C. 
F. Spittler. — . 35 

BatatUe, une, a Töcole de Mme. Europe, ou com- 
ment Guillaume rossa Louis et comment John les 
hussa faire. 30 pp. in-12. Lausanne,L.Meyer. — .50 

Baumgartner, H., die Jesuiten und die Bundes- 

. revision. Vortrag. 31 Stn. 8. Zug, Buchdr. 
Elsener. • —.20 

Brecbure dedi^e anx soldats fran^ais internus en 

Suisse, publice par la soci^t6 d'utilit^ publique a 

Tbonne. 16 pp. in-8. Beme,impr. Fischer. — . 10 

Contena: La r^pvblique, p. E. Dncommnii. ~- Aus 

■oldatB de U B^publiqae firaa^aise. — L'oi^^aniaatioii 

das afliftires oommuBalef an Soitse. — L^orj^anitation 

de la ConfM^raUon Saigte. 

Biricii'Zlegler, A., die Wasserversorgung der Stadt 
Zürich. Hit 1 Plan und 6 Figurentafeln. 36 S. 
gr. 4. Winterthur, J. Wurster ft Comp. 3. 60 

Gampaux, Ant., une Visite au G^n^ral Uhrich. 
48 pp. in-8. BAIe et Genive, H. Georg. 1. — 

Gempte-Rendu de la Reunion des Saisses ä Paris 
apres Tarriv^e de MM. Chenevi^re et Roth, d<^ 
l^guös par le Conseil f^döral. 2 pp. in-fol. 
Gendve, H. Georg. — . 20 

Correspondance de M. le comte de Chambord. 
Etüde politique. in -32. Genöve, Grosset et 
Trembley. 1. — 

Oembasie's hdhere L«andwirtbschaftslehre, aus sei- 
nen hinterlassenen Schriften hrsg. v. H. Im Thum. 
XXIV u. 174 Stn. 8. Schaffh., Brodtmann*sche 
Buchhandlung. 2. — 

Egger, Aug., tägliche Andachtsübungen sur Vorbe- 
reitung der ersten heil. Kommunion. 48 S. in-18. 
fiinsiedeln, Gebr. Benciger. •^. 20 

Efint, Pastor J., Deutsches Friedensfest zu Genf, 
Predigt. 16 S. 8. Genf, H. Georg. —. 40 

d'Estaiag tfe Villeneave, R. A. , Guide pratique 
pour Vevey et ses environs. Avec un plan de 
Vevey et un panorama öe» montagnes. 202 pp. 
in-l6. Vevey, Loertscher 4: fils. 2. — 

Der Freund Israeb. 13. Bdchn. 1. Heft. 82 S. 
8. Basel, in Commission bei 6ahninaier*s Verlag 
(C. Detloir.) 1. — 

Gvide-PrivaL Indicatenr des chemins de fer et 

' bateaox k vapeur de la Suisse et des paix limi- 
trophes. XIII. ann^e. 1871. Nr. 147. Mars- 
AvriL 100 pp. uh-lß. Genive. — . 30 

Heffmailfl-Meriaii, Tk, die Eisenbahnen xum Tmp- 
pentransport ond RUr den Krieg, im Hinblidi auf 



die Schweiz. Mit 3 lithogr. Taf. u. 2 Tabellen. 
2. Ausgabe. 160 S. 8. Basel, H. Richter. 3. 60 

Hoppe, J., das exacte Denken oder die jedesmalige 
vollständige induclive Zusammenbringung und 
Anordnung des Gedachten. Nebst einer Recht- 
fertigung gegen Hrn. Prof. Rensch u. Dr. Weber. 
IV u. 32 S. gr..8. Basel, F. Schneider. 1. — 

Jacquemont, V., la France et la Prusse devant 
TEurope. N^cessit^ d'un congrös. 8. Frib. 1. — 

Jesus meine Liebe. Gebetbuch für Kirche u. Haus. 
Grosser Dnick. 432 Seiten in-18. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. — . 75 

indlcateur des chemins de Ter Suisses. Navigation 
et postes. Correspondance ötrangöre. (mcnsuel.) 
in-fol. Ouchy, Forster. — . 30 

Die Kriegsgeschichte der Schweiz. Eidgenosscn- 

schad bis zum Wiener Congress. (Von Oberst 

Wieland.) 3. Auflage. Heft 1—4. in-8. Basel, 

H. Richter, pr. Lfg. l. — 

TollstSndl; in 10 Lieferaniren & Fr. :. 

Kronauer, J. H., die Rigi-Eisenbahn mit Zahnrad- 
beirieb. Mit 3 Figurentafeln. 4 Seiten. gr.-4. 
Winterthur, J. Wurster d: Comp. 1. 50 

Lieder des Hasses; politische Gedichte von einem 
Elsässer. 20 S. 8. Genf, F. Richard. 1. — 
LoBwenthai, E. , Systeme prussien de dressage des 
peuples. Trad. de Tallemand. in-8. Zürich, 
Th. Schröter. — . 60 

Leis civiles du canion de Fribourg. 800 pp. in-16. 
Fribourg, Marchaud. broch. Fr. 8-, r^l. 10. — 
Ministrant, der kleine. Gebelbüchlein fOr Mess- 
diener. 80 S. 32. Einsiedeln,Gebr.Benziger. — . 15 
Munzinger, Dr. W., Studie über Bundesrecht und 
Bundesgerichtsbarkeit. Beitrag zu der schweizer. 
Vcrfassungsrevisionsfrage. 18 Bogen. 8. Bern, 
J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) 1. 80 

Nemo. Lei» Fautes de PEmpire. 15 pp. in-8. 
Geneve (II. Georg). — . 50 

Nemo. Les trahisons. 15 pp. in - 8. Geneve 
(H. Georg). —. 50 

Oberkofier, A.^ Viator viatori fidelis in precibus, in 
cantu et conversatione. in - 16. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 3. 75 

Que faire? Memoire aux' electeurs et aux ^lus de 
notre future Constituante ; par Tauteur de la Solu- 
tion des grands probl^mes. 166 pp. in-8. Ge- 
nfeve, H. Georg. 2. — 

Qtl'est-ce que la republique? La republM|ue c'est 
le bonheur, c'est Tordre , c'est la paix des peuples. 
8 pp. in-8. Lausanne, A. Rouiller. ^. 20 
Reynier, le P., oraison fun^bre en l'honneur du 
g^n<^ral Comte Bosak-Hauke. gr.-8. Zürich, 
Fr. Schulthcss. —.75 

Roquemaure, Numa, les miettes du si^ge de Paris. 
Sonnets. 14 pp. in-8. Gen6ve (H. Georg). —.50 
Schild, geistlicher. Gebetbüchlein für kathol. Sol- 
daten. 5. Auflage. 192 S. in-18. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. — . 55 

Schmidt, B., Armes portatives, v. Aide-memoire. 
Spiess, Adolf, Gedanken über Einordnung des 
Turnens in das Ganze der Volkserziehung. 2. Ausg. 
36 S. 8. Basel, H. Richter. —. 90 

Strafgesetzbuch, das neue, für den Kanton Zürich, 
nebst dem Gesetz betreffend den Vollzug der 
Freiheitsstrafen. Für Juristen und Nichtjuristen, 
besonders für Geschwome erläutert durch Dr. R. 
Benz. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 3. — 

Tableau comparatif du syst^me m^trique Suisse et 
du Systeme m^trique fran^ais. Fribourg. — . 20 
Tobler-Meyer, Wüh., das Geschlecht der Tobler, 
ehemals von Tobel und Tobler von Tobel in der 
Stadt Zürich. 10 S. 4. Zürich, gedruckt bei 
Lohbauer. 1. — 

8eparatabdni«k a. d. 2. Aufl. des Wftppenbooh« der 
Stadt Zürich, hng. V. J. S^U-Schita. 

Weddel, H. A., Uebersicht der Cinchonen. Deutsch 
bearb. von Dr. F. A. Flückiger. 44 S. ffr.-8. 
SchafThausen, Brodtmann*0che Buchh. 1. 50 

Wehrte, I. Projective Abhandhing über Stein- 
schnitt, dargestellt und erlttutert durch eine Aus- 
wahl der wichtigsten und schwierigsten Construc- 
tionen von MauerflSchen, Gewölben und Treppen- 
bau, umfassend 84 Themata in 3 Abichnitien mit 
60 Uthographirten Tafeln in Farbendruck und alle- 
gorischem Titelbhitt mit Rücksicht auf die Anfor- 
derungen der Neuzeit flttr Ingenieure, Architecten 
und Bauhandwerker. 6. Lief. 6 Tafeh Abbil- 
dungen und 3 Tafeb Text Zürich', Kraut und 
Boaduu-t. 4. 15 



WHIani, P. Fr., 0. S. B., der Marien-Monat. B^. 

tmchtungen und Gebete zur Verehrung der Gotte». 

mutter Maria auf jeden Tag des Monau Hü. 

384 S. 24. Einsiedeln, Gebr. Benziger. —, 75 
Zeller, R., Lieder der freiwilligen Armen-rSchullehier- 

Anslalt Beuggen. 160 Seiten. 8. Basel, C. F 

Spittler. i^' 

Zeltscilliflen. — Jounwiix. 

Archhr des historischen Vereins des Kantons Ben 
Bd. VII. Heft 1-3. in-8. Bern , Jent und 
Reinerr. ä 2. — 

Arehives de« scienres physiques el naturelles. No»- 
velle Periode. Tome XIV. Nr. 158. 1871 
Fdvrier. Pag. 107 a 200 in-8. Avec 2 phrnchet 
Geneve et BAIe, H. Georg, par an 26.50 

SomniAlre: Nro. 158, PIctet, R., mteoire g» 
U Tislon binoeulaire, av. 2 pl. .- Kosmann, n n. 
ohercbes analytiques sur les roohes sou« le poiat 4^ 
rae do loars principe« absorbaUes par les ▼^etMx 
•--Diiperra7,J.a.,note sur une relation simple et pfa^ 
tiqae entre la pression de la Tapeur aqaense et Is 
temperature. -. Bulletin selentiflqne. 

Lectures illustr^es pour les enfants. Nouvelle »6rie. 
1871. (12 Nrs.) in-4. Lausanne, inipr. G. 
Bridel. Prix d'abonnement par an 2 — 

Monatsschrift flir Obst- und Weinbau. Organ dei 
Schweiz, übst- und Weinbauverehis. Red. G 
Pfau-Schelienberp. 7. Jahrg. 1871. (12Nm) 
8. Frauenfeld, J. Hulier. Jähriich 3. _ 

Mus^e NeuchAtelob. Recueil d*histoire nationale et 
d'archäologie. Organe de la Soci^l^ d^histoire 
du canton de Neochdtel. VIII. annöe. 1871. 
(12 livr.) in-4. Neuch., Wolfraih ± Metsoer. 
Far an 7 gn 

La Tribüne du peuple. Revue politique, sociale et 
litlöraire ; rooniteur des coun publics. 187L 
(24 Nrs.) in gr.-8. Delöniont, impr. J. Bo<$cliat 
Prix d*abonnement par an . ß. _ 

Zeitstimmen aus der reform. Kirche der Schweiz. 
Hrsg. von H. Lang. 13. Jahrg. 1871. (24 Nrn.) 
Winterthur, Bleuler-Hausheer d (^. Jfihri. 5. ^ 

MusikaUen. — Musiqae. 

Methfessel, E. , Liedersammlung für gemischten 
Chor. Vill u. 274 S. 8. Schaffhausen, Brodt- 
mann*sche Buchh. 1. 30 

StScklin, L., (Abt) Miss« f. Sopran, .\lt, Tenor o. 
Bass, mit Orgelbegl. 2. Aufl. 26 S. fol. Ein- 
fliedeln. Gebr. Benziger. 2- — 

Karten, Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke, j Vttes,0ttvragesHltt8trte. 

Portrait von Dr. J. C. Kern, bevollmächt. Minister 
der Schweiz. Eidgenossensi-haft in Paris. Repro- 
duktion nach Visitenkarte v. J. Ganz. Groisei 
Brustbild. Carlongrftsse 31X42 Cenlim, Amris- 
weil, J. Juker. 3, 20 

Trauer-Album. Eine Erinnerung un liel*e Verstor- 
bene. Mit hübsch lithographirtem TitelblaU zur 
Eintragung des Namens vom Verstorbenen, so- 
wie Geburls- und Todestag. Das Trauer-Album 
dient dazu, die eingegangenen Trauerkarten in 
alphabetischer Ordnung aufzubewahren und ist 
fiir 100 bis 1000 Karten eingerichtet ; elegant in 
Leinwand gebunden. Preis nach Verliältniss der 
Karten. Zürich, Kraut 4b Bosshart. 

Schulprogramme,Universitäteschriften,etc. 

Verzeicbniss der Vorlesungen an der Universität 
Basel im Sommer - Semester 1871. Basel, C. 
Schultzens Uiüvers.-Buchdr. 12 Stn. 4. 

Pregramm der mathematisch-natnrwissenscliaftlichcn 
Abtheilung der philosoph. Fakultät der Universität 
zu Basel für die Bildung von Lehramtskandidaten. 
2 BU. 4. 

Rector universitatis litterarum Turicensis commiUUv- 
nibus certamina eruditionis propositis praemiis in 
annos 1870—71 indicit. Praemissa est Arnoldi 
Hug quaestionum Curtianarum pars prima. Turici, 
typis Zürcher ft Furrer. 21 pp. in-4. 

Programm der eidgen. polytechnischen Schule ffir 
das Sommersemest<Sr 1871. Zürich, Druck von 
Grell, FOssh* * Co. 11 Sto. 4. 
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Mttliettaiigen |Compte8 Rendu 

BirMile, Statuten etc. \ Publiealions, Statuts 
verschiedener J de 

Gesellschaften. \ Seciätts Diverses. 

-Jahresbericht der evangelischen Iresellschaft 
in Zürich, v. J. 1869—70. Gedr. bei J. J. Ul- 
rich. 51 Sin. 8. 

X Bericht über das evangelische Lehrersemi- 
nar in Unterstrass bei Zürich. 1870. Gedr. bei 
J. J. Ulrich. 27 Sin. 8. 

-3. Bericht über die Mägde herberge zum Helfen- 
stein in Hottingen. 1869. Gedr. Iiei J. J. Ulrich. 
8 Stn. 8. 

12. Jahresbericht über die Kranken- und Dia- 
konissenanstalt der evangel. Gesellschaft in 
Nenmfinster. 1870. Zürich, gedr. bei J. J. Ulrich. 
15 Stn. 8. 

71. Rechenschail über die Verrichtungen der Uülfs- 
geselLsch aft in Zürich, vom 1. Nov. 1869 bis 
31. Okt. 1870. Zürich, Druck von l)av. Bürkli. 
49 Stn. 8. 

^h Rechenschaft über die zürcherische Anstalt 
für Blinde und Taubstumme, 1869—70, 
abgelegt von D. S. Hofmeister. Zürich, Druck 
V. Fr. Schulthess. 35 Stn. 8. 

Generalbericht über das 25jahrige Wirken des P e - 
staloszi-Vereins Wädensv^'eil , abgelegt am 
5. Febr. 1871. Wädensweil, Druck von Rüegg 
14 Sin. 8. 

Bericht über die Kinderhewahrungsariülallen 
in Zürich, 1870. Zur., gedr. bei J. J. Ulrich. 
14 Stil. 8. 

Bericht und Rechnung des Vereins für Kinder- 
pflege in AussersihI, 1869. Zürich, gedr. bei 
J. J. Ulrich. 16 Stn. 8. 

.5. Jahresbericht der Kommission für Versorgung 
verwahrloster Kinder, nebst einem Rück^ 
blick auf die Ergebnisse der Thätigkeit dieser 
Kommission in d. J. 1865 — 70. Zürich , Druck 
V. J. Herzog. 28 Stn. 8. 

31. Jahresbericht über die schweizerische Rcttungs- 
an stall für Knaben in der Bächtelen bei 
Bern, 1869—70. Zürich, gedr. bei J. J. Ulrich. 
19 Stn. 8. 

25. Jahresbericht des CentralcomiK^ des Zürche- 
rischen Sehutzaufsichts-Vereins für ent- 
lassene Sträflinge, vom 1. April 1869 bis 
31. März 1870. Zürich, Druck von Fr. SchiHtr 
hess. 44 Stn. 8. 

31. Jahresbericht des St. Gallischen Schutz- 
aufsichtscomite für entlassene Sträflinge, 

1869. St. Gallen, Dnirk von M. Kälin. 1870. 
25 Stn. 8. 

Vie wünschbaren Reformen in Strafanstalten mit 
ausschliesslich gemeinsamer llaQ. Referat für die 
Generalversammlung des schweizer. Vereins 
für Straf- und Gefängnissweseh, von B. 
Schenker. Luzcrn. Druck von C M. Hürdi. 

1870. 36 Stn. 8. 

lieber den Verdienstantheil der Gefangenen. Vor- 
trag an die Generalversammlung des schweizer. 
Verein.«: für Straf- und Gefängniss- 

• Wesen, von J. C h. K ü h n e. St. Gallen, Druck 
von M. KäUn. 1870. 28 Sin. 8. 

Comil^, internationales, in Genf, zur Unterstützung 
. verwundeter Krieger. Bericht der Agen- 

mr in Basel. Nr. 1—13. (S. 1-180.) Basel 

Bnick V. G. A. Bonfantini. 
floapice dn Samaritan a Vevey. ]2"><' rap- 

poTt (12n>« annöe) du 1. Aoüt 1869 au 31. Juil- 
, iet 1870. Vevey, impr. A. Recordon. 16 pp. 8. 
^laJkreabericht der allgemeinen Speise-Anstalt in 

Basel für 1870. verf. von J. G. Wackernagel. 

14 Stn. 8. 
B- Jahresbericht des Vereins jun ger Kanfleute 

in Basel üb. d. J. 1869—70. Basel, Druck 

yon F. Riehm. 41 Stn. 8. 
4. Jaliresbertcht des Vereins junger Kaufleute 

io Lnzern, üb. d. J. 1869-70. Luzem, Dnick 

• T. Härdi. 29 Stn. 8. 

L Bericht des Vereins junger Kanfleute in 
r (jmgenihal, umfassend den Zeitraum vom 4. Sept. 
h 1869 bis 31. Dez. 1870, erstattet der Hauptver- 
[ aamntlung vom 26. Jan. 1871. Langenthai, Buchdr. 
r Henig. 16 Stn. a 

leehnnng über das Vermögen der Universität und 
r des Gymnasimna, .sowie Rechnungsabkige der 



Öffentlichen Sammlungen und acad. Unterrichts- 
anstalten V. J. 1869. Basel, Schweighanser'sche 
Buchdr. 13 S. 4. 

2. Bericht über den Geschäftsbetrieb der Hypo- 
thekarkasse d. Kantons Solothurn im Jahre 

1870, erstattet von dem VerwalUingsrath an die 
Versammhmg der Actionäre. Solothurn, Druck 
von J. Gassmann Sohn. 23 Stn. 4. mit 1 Tab. 

Rapport du Conseil d' Administration de rOninium 
Vaudois sur Texercice de 1870, pr^sent^ .ä 
Tassemblö g6n6r. des actionnaires du 15. F^\Tier 

1871. Lausanne, imp. Genton d: Dutoit. 12 pp. 8. 
20. rapport delaBanque cantonale fribour- 

geoise. 1870. Fribonrg, imp. Marchaud. 27 
pages in-4. 

34. Jahresbericht über die Verrichtungen der Bank 
in Zürich, für die Generalversammlung der 
Actionnäre am 6. März 1871. Gedr. 5ei J. J. 
Ulrich. 23 Stn. 4. 

1. Geschäftsbericht der Bernischen Boden- 
Creditanstalt, umfassend das Jahr 1870. Vor- 
gelegt der Generalversammlung der Actionnaire 
durch den Verwaltnngsrath am 27. Febniar 1871. 
12 Stn. 4. 

7. Geschänsbericht des Verwaltungsraihes der Bank 
in Zofingen pro 1870 an die Generalversamm- 
lung der Actionnäre vom 28. Februar 1871. Zo- 
fingen, Ringier\sche Buchdr. 14 Stn. 4. 

£idgenössischeBank in Bern. 7. Jahresbericht 
des Verwaltungsraihes über das Geschäftsjahr 1870. 
Vorlage an die Generalversammlung der Actionnäre 
vom 11. März 187li Bern, Druck v. Rieder 4: 
Simmen. 12 Stn. 4. m. 7 Tab. 

Banque föderale ä Beruc. 7. Rapport du Con- 
seil d'Administration , präsente u Tassenibl^e ge- 
nörale des actionnaires, le 11. Mars 1871. Exer- 
cice 1871. Beme, impr. Rieder db Simmen. 12 
pp. in 4. avec 7 tabics. 

Banque populaire de la Gruy^re ä Bulle. 
Rapport administratif et rdglcment. 1870. Fri- 
bonrg, impr. ß. Galley. 16 pp- in-8. et 1 tabl. 

54. Rapport des administrateurs de la Baisse 
d'Epargnedu Ctn. de G e n 6 v e 1870. Geneve, 
impr. Pfeffer & Puky. 23 pp. in-8. 

X. Jahresbericht der Leihkasse im Wahlkreise 
Neumünster, 1869/70. Neumünster, Druck 
V. J. Lohbauer. 15 Stn. 8. 

4. Jahresbericht der Spar- und Leihkasse in 
Schaffhausen. 1870. Schaff hausen , Druck 
V. Bercher und Meier. 1871. 12 Sin. 8. 

13. Bericht über den Geschäftsbetrieb der Solo- 
thu mischen Bank i. J. 1870. Solothuni, 
gedr. bei J. Gassuiann. 20 Sin. 4. u. ] Tabelle. 

L i g n e internationale d'halie par ie S i m p I o n. 
Resultats de Texploitation 1869. Sion, impr. L. 
Schmid. 19 pp. in-4. et 5 labl. 

3. Jahresbericht der Leihkasse in Langenthai von 
1870. Langenthai, Buchdr. Fr. Herzig. 17 S. 4. 

33. Jahresbericht der Bank in Sl. Gallen, für die 
Aclionär-Versammlung vom 21. März 1871. Ge- 
.schäftsjahr 1869/70. Zollikofer'sche Buchdruck. 
41 S. kl. 4. 

7. Geschäftsbericht des Verwaltungsrathes der Tog- 
gen burger Bank in Lichtensteig, über d. J. 
1870. St. Gallen, Kälin. 23 S. 4. 

Bericht des Verwaltungsrathes der Leihkassc Wä- 
densweil über d. J. 1870. Druck von Rüegg. 
14 S. 4. 

Die Verwaltungskommission an die Mitglieder des 
Consnm-Vereins. Chur 1871. 4 S. fol. 

23. Rapport dn Directeur de la Caissc hypo- 
th^caire de Geneve, s. Tannee 1870. Ge- 
növe, Pfeffer & Puky. 19 pp. in-8. av. 1 tabl. 

13. Rechenschaftsbericht der Schweiz. Rente n- 
anslalt f. 1870. Zur., BürkH. 27 S. 4. 

Bank in Baden. 7. GeschäfLsbericht pro 1870. 
Baden, J. Zchnder. 16 S. 4. 

25. Rapport pr^sentö ä ra.ssenibl^e generale des 
actionnaires de la Banque du' Commerce de 
Geneve, s. Tan 1870. 26 pp. in-4. 

Rapport a Passembleo generale des actionnaire.s de 
l*Hötel-Pension de Chaumont, s. Tan 
1870. 6 pp. in-8. 

5. Bericht über den Geschäftsbetrieb der Hypo- 
thekar- 4: Ersparnisskasaa. in Winter- 
thor, i. J. 1870. Druck v. Bleuler-Hausheer 
VL Co. 14 S. 4. mit Tabelle. 

7. Geschäftsbericht der Volksbank in Zürich, üb. d. 
J. 1870. Gedr. bei Orell, Füssli d: Co. 14 S. 8. 



Heilquellen-Gesellschaft von St. Morits. 

Circular zu Biiani pr. 1870. 5 S. 4. 
Compagnie Genevoise des Colonies de 

Setif. 20. rapport du conseü d'administratioD, 

s. Tan. 1870. Geneve, Ramboz de Schuchardt. 

72 pp. in-4. 

Statuten, neue, der Gesellschaft Baumwoll- 
Spinn- und Weberei Arien. Zürich, Druck 
V. OreU, Küssli ft Co. 1870. 10 Stn. 8. 

Statuten und Reglement des Ruderklub Zürich. 
Zürich, Druck von Orell. Füssli de Co. 1871. 
15 Stn. 8. 

Rules and Bye-Laws of the A nglo-American 
Boating Club Zürich. Zur., printed bv Grell, 
Füssli de Co. 1871. 7 pp. 12. 

Statutendes Kranken-Unterstützungs-Ver- 
eins der Arbeiter bei Herren Vogt db Wild in 
Küsnacht. Angenommen den 20. Dezember 1869. 
11 Stn. 8. 



Erscheinungen 

des Auslandes ] 



\ 



von Schweisem 

and i 

Über die Sohweis. ( 



Publleatiofls 

de rEtraager 

8iir la Baisse 

et 

par des Suisses. 



Bninnef, CT., Op. 221.SchweizerkÜinge. 4. Aa0. 
Sechs Tonslücke über beliebte Schweizermelodien 
f. Pfte. Nr. 1. Der Schweizerbue. Nr. 2. Auf 
der Alm. Nr. 3. Der Hirt und die Gemsen. 
Nr. 4. Der Landsturm. Nr. 5. Die Frühlingszeit. 
Nr. 6. Der Alpenjäger, in-4. Cassel, Luck- 
hardl'sche Musikhdig. a 1. 35 

Desor, E., et P. de Loriol, Echinologie helv^ 
tique. Livr. 6 ä 9. in-fol. Wiesbaden, KreideVs 
Veriag. ä livr. 10. 70 

Gseil-FelSy Dr., Kom und Mittel-Italien. Mit vielen 
Ansichten, Karten u. Plänen. 2 Bde. 8. Hildbgh., 
Bibliogr. Institut. 24. — 

Schneider, Dr. A., Oberrichter u. Privaldocenl a. d. 
U. Zürich, Beitrag zur Geschichte der Einzel- 
n. der Collcgial-Competenz. 

HolzendorfTs Allg. denUcbe Strafrechtszeitung 1870. 
Sp. 354—81. 410—436, (Die Zfircher. Yerbältnisfte tob 
8p. 421 ab.) Jährlich Fr. 16. — 

Sutenneister, 0., Prof., Immergrün. Sagen u. Pa- 
rabeln, Lehrspriiche u. Räthsel. Mit 6 Bildern in 
Oclfarhendruck. 64 Sin. 4. Wesel, W. Düms. 
Eleg. carl. 3. B5 

Stttermeister, 0., Prof., Kornblumen. Neue Fabeln 
und Thicrmärchcn. Mit 6 Bildern in Oclfarhen- 
druck. 66 Stn. 4. Wesel, W. Dünw. Eleg. 
cart. 3. 35 



Amtliche 

Publikationen. 



Publications 

Officielles. 



Eidgenoseenscbaft. 

Schwoizeris che Post- und Telegraphen- 
Statistik 1869. Statistique des Postes et T^16gra- 
phes suisses. 106 pp. in-fol. cart 

Voranschlag d. schiveizer. Eidgenossenschaft 
für das Jahr 1871. 16 Stn. io-fol. 

Appenzeli-Ausserrhoden. 

Amtl. Gesetzsammlung. Bd. 10. S.849-396. 

üebereinkunft zwischen Ausserrhoden und 
Innerrhoden über das Verfahren bei Kaufversohreib- 
ungen u. hypothekar. Verpfandungen ron Liegen- 
schaften auf beidseitigen Kantonsgrenzen. 1 Bl. fol. 

Basel - Landschaft. 

Entwurf eines Gesetzes fiber das öfPentl. Er- 
ziehungswesen im Kt. Basel-Ijandscbaft. 40 S. 8. 

Staatsrechnung des Kantons Basel - Land- 
schaft vom Jahre 1869. 52 St. 4. 

Rechnung der Brandversicherungs- Anstalt des 
Kantons Basel-Landschaft v. J. 1869. 10 St. 4. 

Gutachten fiber Erstellung einer sohmalspuri- 
gen Lokomotivbahn von Liestal nach Waidenburg. 
20 St. 8. 

Bern. 

Staatsrechnung des Kts. Bern ffir das Jahr 
1869. Mit Vorgleichung des Bfidgets und der Naoh-* 
tragscredite. II und 94 Stn. fol. 

Auszug der Generalrechnung der Einwohner- 
Gemeinde Bern auf das Jahr 1869. 29 Stn. 8. 

Freiburg. 

R|ecensement de la Population dn oanton, 
op6r6 le 1 D6obre. 1870. 9 pp. gr.*4. 



i 



"H 



Gltnit. 

Hilit&r-Et»t des Kts. Glaros ßr das Jahr 
1871. 17 Sttt. 8. 

Graiibflnden. 

Verhandlungen der StandeBcommiBBion 1870. 
82 Bin. 8. 

Luxem. 

Oesetzsammlung. Bd. 10. S. 801^884. 8. 

Amtl. lieber sieht d. Verhandl. d. Grossen 
Käthes, sowie des Regierungsrathes des Kt. Lasern, 
t. J. 1870. 319 8tn. 8. 

Gesets über die Vormundsehaft. 26 Stn. 8. 

Gesets betreff. Ab&nderong des Gesetzes über 
das HandSnderungs- u. Hypothekarwesen. 7 8. 8. 

St Gallen. 

Gesetzsammlong. Nene Folge. Band I. 
8te. 28I--344. 

Schaffhansen. 

Berieht zur Statistik des sohaffhaasisehen 
Sebbaues, 1870. 4 8tn. 8. m. 1 Tabelle. 

Sehwyz. 

228ter Rechenschaftsbericht des Regie- 
rungsrathes und Kantonsgericbts des eidgen. Stan- 
des Sehwyz Aber das Jahr 1869. 98 und XXII Stn. 
und 8 Tabellen. 

Staatsreohnung des Kts. Sehwyz für das 
Jahr 1869. 10 St. 4. 

Teseln. 

Conto-reso del Consiglio della Repubblica e 
Caatone del Tioino, per Tadministrazione dello stato 
de 1869. 426 pp. in-8. mit 26 Tabellen. 

Uri. 

Decret betr. die Volkszählung des Kts. Uri ▼. 
1. Dez. 1870. 1 Bl. fol. 

Waadt 

Recueil des lois , d^crets, arr^tes et autres 
aotes du gouvemement du ctn. de Vaud. Tome LXYI. 
— 1869. 1. partie. Aotes oantonaux. 824 pp. in-8. 

Code de proo6dure oivile du ctn. de Vaud. 
404 et 48 pp. in-8. 

ZQrich. 

Verordnung betreffend das Dienstmänner- 
wesen. 11 Stn. 8. 

Neueste Ankäufe 

des 

Schweizerischen Antiquariats 

in Zürich. 

Abschiede, eidgenössische. Bd. 111. 2. (enib. d. 

i. 1500—1522, bearb. v. A. Ph. Segesser.) 

Luzern 1869. br. 4. ca. 1500 pp. 7. 50 
Aaekdotenjäger , der. Zeitschrift. Band 11—15. 

Nordh. 1855-59. Lwdbde. 8. (30 fr.) 7. 50 
Aus allen Weltlheilen. Illiistr. Familienblau für 

Länder- u. Völkerkunde. Kedig. v. 0. Delitech. 

1. Jahrg. Leipzig 1870. br. 4. (fr. 9V2.) 5. - 
Becker, A. W., Kunst u. Künstler d. 16., 17. u. 

18. Jahrb. Mit vielen Porträts. 3 Bde. Leipz. 

1863—65. Elg. Lwdbde. gr.-8. Wie neu. 35. — 
Berge, F., Schmetterlingshuch. Mit 162 scJiw. u. 

1100 color. Abbild. 2. Aufl. StuUg. 1851. 

Lwdbd. 4. 12. 50 

Biblia sacrosancta Testam. Vet. et Novl, e sacra 

Hebneorum ling^ia Gnecorumquc foniibus, con- 

soltis siniul orthodoxis interpretibus, religiosissime 

translata in sermonem latinum. Tiguri, Christ. 

Froschover, 1544. Pgtbd. m. Schi. 4. (oder 

8 niaj.) Sel(ene Ausgabe. 25. — 

Bibel, m. Eintcit. und erklar. Anmerk. v. 0. v. 

Ger lach. 7 Bde. Berl. 1847-1853J Ppbde. 

gr.-8. (D. A. Test, in 2. Aufl., d. N. Test, in 

4. Aufl.) 20. — 



- 4 -^ 

Bibel , bearb. v. Fr. G. L i s c o. 3 Bde. Berlin 

1844. Ubfnbde. 4. (40 fr.) 16. — 

BHiel, übersetzt v. de Wette. 3. Aufl. 3 Bde. 

Heidclb. 1839. Ppbde. gr.-8. 7. 50 

Bobertas, R., d. evangel. Kirchenjahr lur Begründ. 

eines unbeschriinkten Schriftgebraucbs im ^entl. 

Gottesdienste in sttmmtl. Perikopen des N. Test. 

dargestellt. BresL 1853. Pb. gr.-8. (15 fr.) 6. 50 
Böhmert, V., Beitrtge zur FabriligesetzgehuBg. 

Zürich 1868. br. 8. 1. — 

Bomeck, A., der Ftthrtensucher. Frei nach Aimard 

f. d. Jugend bearb. 2 Bde. Mit color. Bildern. 

Stuttg. 1863. Eleg. cari. 8. Wie neu. (12fr.) 7. 50 
Beuillet, N. , dictionnaire universel d'histoire et de 

geographic. 6. ^dit. Paris 1849. toile. gr.-8. 

(14 fr.)^ 7. 50 

Biirk, J. Ob. F. , evangel. Pastoraltheologie in Bei- 
spielen. 2 Bde.Stuttg.l838-39.Pbde.8.(20rr.) 6. 50 
Calvini, Joa., comnientarii in N. Tesl.^ ad edit. 

Amstelod. edid. illustr. A. Tholuck. 7 voU. 

Berol. 1833-38. Hfzbde. 8w 20. - 

(Toi. I. II. In 2. edlt.) 
Casteili, J. F., sftiumUiche Werke. 15 Bde. Wien 

1844-45. Lwdbde. 12. Wie neu. 15. - 
Conffueius, Analecten; Nene ins Werke; die grosse 

Gelehrsamkeit; die Lehre von der Gleichheit. 

5 Bde. 8. Iti chinesischer Sprache. 12. 50 
Di« Tier groBsen klasnisehea Bttohcr der ChiaeseB. 
Corpus jurid civilis, rec. illustr. A. et M. Kriegelii 

et E. Oienbrüggfn. 3 voll. Ups. 1833—40. 

Ppbde. u.br. Lex.-8. 10. -- 

Dante Alighieri, la divina commedia, col coinento 

del Lombard! e d'altri; aggiuntovi il convito, la 

vila nuova, le rinie, il rimario, etc. 5 voll. 

Fircuze, L. Ciardetti, 1830. br. ßr.-8. 35. — 

ächöoe Aufigabe. 

Dickens, Ch., Werke. Illustrirtc Ausgabe. Uebs. 
V. Koberts, Moriarty, Scybt u. .Scott. 75 Tble. 
Lpr. 18i4-63. br. 12. (115fr.) Wie neu. 40.- 

Dictionnaire de la conversatiou et de la leclure. 
52 vüls. l»aris 1832-39. cart. av. titres. gr.-8. 
Bien conserve. 75. - - 

Dictionnaire universel d'llistoire naturelle, par Arago, 
baiin, Brongniart, Delafosse, Geoifroy Saint-Ili- 
laire, AI. de Humboldt, de Jussieu, Lemaire, A. 
Kichard etc., et dinge par Ch. d'Orbigny, 
13 vols. avec 3 vols. d'atlas contcnant 228 plan- 
ches coloriees. Paris 1841—49. reL demi- 
en-ioile. gr..8. (400 fr.) Bien conserve. 175. - 

Baim^pe et flU: fr. 800. 

Encykiopädie der Wissenschaften u. Künste, neue, 
geschr. v. Ameth, Bcmoulli, Flegler, Schwegler 
u. s. w. Mit Kpfrtaf. 2. Aufl. 8 Bde. Stuttg. 
1858. lllbfr»bde. gr.-8. 40. — 

Zammlner, Physik; Bromef«, Chemie; Lamont, 
Astronomie; Bronn, Zoologie; Bi seh off, BoUnIk; 
Blum, Mineralogie ; W e d e k i n d , Forstwissenschaft ; 
Bernoain, Technologie; Jelly, Mechanik; Engel- 
hard, Baukunde; Ameth, Mathematik; W(>ber, 
Aiterthuraskunde; Schwegler, Geschichte der Philo« 
Sophie u. 8. w. 

Eusebius, Kirchengeschichte. Zum 1. Male vollst. 

übers, u. m. Anuierk. v. A. Closs. StuUg. 1840. 

br. gr.-8. (8 fr.) 5. — 

Fechner, G. Th., Zcnd-Avesta oder über die Dinge 

des Himmels und des Jensejts. 3 Bde. Leipz. 

1851. Eleg. Hfzbde. 8. (Ldprs. ohne £inbd. 

24 Fr.) 13. 50 

Freytag, G. , die verlorne Handschrift. Roman. 

5. Aufl. 2 Bde. Leipz. 1869. Eleg. Lwdbde. 

8. Neu. 10. — 

Gartenlaube. Redig. v. Stolle, Diezmann etc. Di- 
verse Jahrgänge, gebunden ä 5. — 



Gervinns, G. G., Geschichte des 19. JehrbuDdortL 

seit den Wiener Verträgen. 8 Bde. Letpig 
1855—06. — G ervin US u. seine polit. Ueber* 
zeugungto. Lpz. 1853. — Gervinus, Emleit. 
in die Gesch. d. 19. Jahrb. Lpz. 1853. Lwdb^ 
gr.-8. Wie neu. (95fr.) Ott- 

Girartf, Fr.,%istoire abr^g^e des offBciers Sniiae» 
qui se sont disingu<^s aux Services ^trangers dHi 
dei grades sup^rieurs. 3 vols. Friboorg 1781—82. 
can. 8. 2a - 

MMr% et reoheroh^ 

Giethe'e Werke. Ausg. leuter Hand. 60 Thle. i. 
Inhaltsverzeichn. v. Huscuhis u. Riemer. Stiittt 
1827-35. cart. 12. 20/^ 

Hagenbaell , K. R. , Vorlesungen über Wesen n. 
Geschichte der Reformation. 6 Bde. Leipi» 
1834-43. Ppbde. a 2t^ 

Hagenbach, K. R., Lehrbuch der DogmengescUebte. 
2 Thle. in 3 Bdn. Lpz. 1840-41. Pptide. a 
(16 Fr.) 6. - 

Handlllich der specicilen Pathologie und Therapie. 
Redigirt von Rud. Virchow. Bd. I— IV I 
V—VL 1-4. Akhlg. 1854-67. Ppbde m. Ti! 
u. br. gr.-8. 85. - 

Hegetseliweiler, J. , Flora der Schweiz. Fortfei. 
u. hrsg. v. 0. Heer. Mit 9 Tfln. Zur. 184(1 
Pb. 8. Im Buchh. vergriffen u. selten. 15. — 

Henne-Am Rhyn, O., Geschichte d. SchweizerroUct 
u. seiner Kultur. 3 Bde. Leipzig 1865—661 
Hlbiwdbde. 8. Wie neu. (31 V2 fr.) 2a- 

Henler, J. G. v., sümmtliche Werke. 60 TUe. 
Stuttg. 1827—30. cart. 12. 20. -- 

Hotz, J. II., Zur Geschichte d. GrossmünstentilU 
Zürich u. d. Mark Schwamendingen. Urkunden- 
buch. 3 Thle. u. Anhang. Zur. 1865. br. 4. 10. - 

Selten «nd sehr gesch&txt. 

Hugo, Victor, der lachende Mann. Autorisirto 
Uebers. v. (leorg Büchmann. 4 Bde. Beriii 1 
1869. br. 8. Wie neu. (fr. 16.) 10. - j 

JacobitZ, K., u. K. E. Seiler, gnech.-deulsclie» 
u. deutsch-griech. Wörterbuch. 2 Bde. Leipi 
1856—62. Eleg. Hfzbde. gr..8. ' 20. ~ 

(Bd. I In 2., Bd. II In 1. Aufl) 

Der Kirchenfreund. Blütter für evangel. Wahrheit 
u. Leben. Hrsg. v. E. Gfider, J. Heer u. Riggen- 
bach. Jahrg. I — HI. Basel 1867 — 69. csit 

8. (12 fr.) Wie neu. 7. 50 
K&iller, R. , Handbuch d. speziellen Therapie, ein- 
schliesslich die Behandlung der Vergiftungen. 
2. Aufl. 2 Bde. Tübingen 1859. br. gr.-a 
(25 fr. 80 cts.) 12.50 

KertQm , Fr., (beschichte des Mittelalters. 2 |B<b. 
Bern 1836. Lwdbde. 8. (24 fr.) 8.50 

Kurz II. Paldamus, deutsche Dichter u. Prosaist« 
nach ihrem Leben und Wirken geschildert. Hit 
vielen Porträts. Neue Ausg. 4 Bde. Keipiif 
1867. br. 12. Wie neu. 7. 50 

Lamartine, A. v., sämmtl. Werke, übers, v. G. 
Herwegh. 6 Bde. Stuttgart 1839 40. Bb. 
12. (12 fr.) 6. 50 

Luther, Hart., Bücher und Schrifllen. TM. 1—7« 

9. 11, 12. Witiemb. (H. Luin, Rhaw, Khf, 
Schwenck, Seiiz) 1539—70. Hlzbde. fd. Eiaig» 
Bde. etw. wurmstichig. 50» " 

Manuecrit pictographique Am^ricain, precW d'ioe 
notice sur T Ideographie des peaox-rouges, |V 
labbe Em. Domenech. Paria 1860. d-t 
gr..8. loa - 

Le eti^bre ÜTre de« tsuYSfei. — Rare. 
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.A^nnoiices. 



NeubegründuDg 
der Strassburger-Bibliothe^. 

Wir erklören uns gern bereit, Gratis-Beiträge 
von BUehern zu obigem Zwecke anzunehmen 
und dem Coniite zu übermitteln. 
Schweizer. Antiquariat in Zttrich. 

Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweiz^ verzeich- 
nelen Bücher, Brochüren, Karten, Neujahrastficke, 
amtlichen Publikationen n. s. w. halten wir uns 
bestens empfohlen, und sichern prompte und 
billige l^ffektuirung aller Aufträge zu. 

Schweizer. Antiquariat In ZOrich. 



Zu verkaufen. 

Das Schweizerland in Bild und Wort, darge- 
stellt in malerischen Originalansichlen. Mit erläut. 
Text von Dr. J. Frey. Basel. 40 Hefte, vollständig 
und wie neu. Slatl Fr. 68 nur Fr. 35. — Zu 
beziehen durch die Expedition d. Bl. 

]g<C^ Barth's Jugendblätter. 

Wir verkaufen Barth's Jugendblätter, Monatschrift 

zur Förderung- wahrer Bildung. 1 — 53. Bd. Stuttg. 

1836—1862. gebdn. statt Fr. 216 zu nnr Fr. 100. 

Schweizer Antiquariat in Zürich. 



Correkturen. 

Ein in Zürich wohnender junger Mann erbietel 
sich zur Uebemahnie von Corredurcn wisset- 
schaftl. und belletristisclier Werke in deutscher, 
französischer und Uteinischer Sprache. Gefl. 01f<^ 
befördert die Exped. d. Bl. unter Ch. U. F. lo* 

1. Premiers exerciees de lecture et de r6ci!f^ 

k Tusage des classes enfantines par C» n, 
Jeanneret, seconde udition, prix 45 Cls> 

2. Premier livre de lecture et de r^citaüoa 

Tusage des 6es primaires par C.W. Jeaaner 
seconde edition, prix fr. 1. Tons les deox 
paru ä la librairie C. Hermann i la Chi 
de-fendtt. [H-115»-j 



Verlag des Bohweizer. Antiquariate. 



I>niok von OrdI, FTisiU A Co. In Zfirfoh. 



RedacHon: B. C. RuDOf*?«- 



ABOHNSHBNT 

Scbweit. Aallaurbit !■ Ziricli 



BIBLIOBRAPHIE 



der Schirelz. 



Erscheint am 1**" Jeden Monate. 




ABOITKIIMEKT 



n-. 1. so for OH. 



de la ISuisise. 



Paraft le 1" de chaque mols. 



Mai 1871.1 



I. Jahrgang. — J\Z 5. — 1*" Annee. 



[Mai 1871. 



Bitte 

an dl« HH. Airtoren, Vwleier und Buchdrucker 
HM die genuen THel ftller Ihrer neuen Publika- 
thMen immsr ufort nach Ersctieinen einzusenden, 
dunil wir dieselben in der nfichtten Nummer zum 
AbAuck bringen kOnnen. 



Friere 

i MM. Im Auteurs, EdHeurs et Imprhneurs de 
MV» idruser les titrst exactes da toutes leurs 
Mittveltes publicatlMS t mesure qu'ellas sortent 
des pressäs, afln de peuvoir les enregisirer dins 
netra preehsfai mintra. 



Ein Curiosum 

zur LittntuT des deulsch-traninit. Kriegs*). 
WarltaffUge Nuvk ZiUuttg des Jung$t vtrgimetten 
TuUehm Kriegt. St. Gatten. 20 Stn. S. (r. l. 30. 
Ze Saiigiülf» im der löblichen Miall, 
diti bicklia Ernst GölUnger gelichltl hal, 
imiar de nach dei het/laniU geburi 
achliehHkuHdtrI und LXXl gtttlUl wrd. 

Valer den lahlloden Büchern und BnxchUren, 
weicho der deutsch - frantOsiache Krieg: hervor- 
gerufen, isl dies uriginelle Büchlein eines der inier- 
esMDteslen. Der VcrrHsser, Hr. Praf. linuinger in 
Sl. Ualleli, schildert dnrin die Krief^begebenheilen 
in millelhoclidenuchet Spruche nach Art 
der alten Chroniken. 

Da* Büchlein, mit Initialen und einigen Holit- 
schnitlen ansgeststtel, ist auf grauem, deiu allen 
trachgeahmlett Papier rolh und schwnrr gedruckt. 
Anf dem Titel belindel sich das Portrfll des deut- 
schen Kaisers mit der Unierschrifl ,nun da habend 
ir iweren kumg, dro ir enoettet und gebättm 
habend'. 1. Kam. 12, 13. 

Uotto: Wer ttehi den ItKtn? 
trer ihkl den riiea? 
icer überieindel Jenen titut diieit? 
dat luot der der lieh ittber ticinget. 
Wsllher T. i. Vac«) wilde. 

Nach dem Eingang : „lUinen frünttielien und ge- 
liebten t/mtem^ oucA minetn döeltterlin, embiet 
ich Ernst Göliinger gnad^ frid und rein« er- 
kaatnxti des waren ploubnu, oueA chrUlti^che 
tuekt und geboriatne* u. s. w. beginnt die Er- 
xihlungderHriegeerkiärung: „Der kunig in Pruiien' 
tand, ein gar alter frummer und nolfeiter herre 
was Don tinet libi betehaffenheü wegen in ein 
beiltam gtunäbrvnnen gangen, heiul Kmp$, do 
toelt er ein gUd tterlten, man sfn Pruuiseh re- 
gi»ient im gar lunderbar wol gefiel; do wat in 
' ein Mein itnvenchampl mäniin, 



8e>n»ittt. ADtliuriM 1b Zirich. 



da4i der Witbetm tinem vetter verbieten loU die 
hyipanitck krön amenemen. Do tagt aber dfr 
Pruuenkunig, da» in diu wmU angieng, die Bf- 
»panier möetäen tun toius *\i wellend. Do ergrtmt 
der kUn groukant und hielt den kunig uff offner 
»trauen uf u. i. w. lieber die Waffen der beiden 
Volker berichtend, bescKreibI der llr. Verf. die Hi- 
Irailleuse folgendermassen : „/fem so hatten die 
trantoien ein buehs erfunden, die man sam mir 
got und potx wuTtden wol ein lUfeUluck namsen 
mocM, man nanl sy aber nit so ; die haltend umb 
ein rinff herumb ein ganx xal %esamengebundener 
ituehlöuff alsam ein bundelorgelpfilTenund hinten 
ein irtUly, und vren man iTütlt, so /lugend die 
kugetin heruts »am ein hagetiMtter'^ a. i. w. 
Nachdem der Verf. der preussischen Staats- und 
KriegsmHDner gedacht, erwShnt er auch die Eid- 
genossenschafl und „deren fetdobriiler Bans Ber- 
log un dem Aargow, ein gar ftummer degen 
und biderber Eldgnoti'*, und berichtet sodann von 
der Schlacht „by dem ctautter Witienbure*. Der 
Enfihtung der Ei nsch Messung der Franiuscn in Hetz 
„vor allen liten ein tatsche itatl" ist das Wappen 
der Stadt beigeßigt. Nach dem Berichte, dais Na- 
poleon gefangen und nach Wilhehnshdhe gereift, 
lesen wir folgendes Gedicht: 

■CO toi ich mich kinkeren, 

ich lumpet brüderlin? 

den ketter teil ich leren. 



1 du goldne .. .. 
r gibt die kuniginne 
n kack tum erenton. 
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IS kurz fassen und nur noch Uher 
die Belagerung von Strassburg anführen : „Und do 
der Auntrei* und die not unerfraglicA wwd, be- 
tehicktend totderumt tri« vor WO und SOO iaren 
die Eidgnosten ein ersam bolsehaß und boxend 
den tütsehen feldhtniptman, dass er die annen 
wtber und kind herustUetse, und gestattet ers inen, 
und haften wir, liebe kinder, sy by uns erhalten 
und emerl, und danken wir GoU, dass toir mit 
der belegerung nuntt anders lu (un AoUend denn 
erseigung unser trUw und frilnttchafft. Nachdem 
die Anslreogungen Garibaidi's „die sloM tfeli, her- 
nach die itatt Pareiu lU entsetzen" geschildert, 
kommt die Beschreibung der Belagerung von Paris 
und der von Beifort. Endlich „am 13 lag Mensis 
martii kam gen Sangallen die bolsehaß, dass 
der krieg uii und gericht sige. Gott uett in uns 
erhalten ie und immerdar". 

Den Beschluss des Büchleins bildet ein längeres 
Geflieht, dem wir folgende Strophen entnehmen i 
meTuch, leat du tuti, bedenk da» end, 
»0 wird all »ach tum betlen gicendl. 
hellend den tprtick bedacht tue Frantttn 
ig mtutlend nach lültcher pfiff nit lantten. 
nu til i^r TilficAeit giealt und mocAl 
usf liefern ilaf hell uffgicackl, 
knnd ire ipäa und tank uffgeben, 
»end furhin mit einander leben, 
richtend ir tachen all in ein, 
habend von nuv einen kagttr gieunnen^ 
und beichouiDend tich in liner iimnen. 
lüttch Volk, bedenk auch du da» end, 
das icird die höchste «ii/iheil gnent. 
iluck, iucAsen, hamarich und geiper 
gehören teot tu kunigs er, 
doch hast noch im £e fryhtil fruaU 
to ton dem hinel telber Kuml, 



fry hat den menschen gichaffen got, 
nt( lu der riller und pfaffen ipot. 
al leelllick macht und rieh tergat , 
frgheit aüein an end beilal. 
der ramer rieh tcas gant tergangen, 
do d'fryhät leard in turn gefangen, 
frykeil ist monnes höchster orden, 
tee dan der «tili die fryheit moriün. 
bouiel der frykeil nur ein hus, 
leb leter icet, min Ued ist un, 

kie hat ein end dilie nutee und warhaffie ehronik 
tiom Mittchen krieg, ist getrucki in der löblichen 
itall Sangailen durch Emilium ZoÜikofem, 



ChrisH 



buchtrucker , datum 

menichmerdung mdccclxifi , con reoie- 

rung des miUaiUn kaisen Wilhetmi 

tuerer dei ricks am ersten , ge- 

sehrAtn Sangalten in i^ 

tumoi geU keilsamhlick 

Wir kflanen dies Schriftchen nnsern Lesern 
aus bester ITeberzeugung empfehlen und wUnscbeo 
dem Herrn Verfasser die ihm gebührende Aner- 

kennong. 

Im Jahre 1869 erschienen in Deutschland 11,305 
Sucher, Harten etc., während im Jahre 1870 nur 
10,108 gedruiTkt wnnlen. 



Critlques. 

Eltass und LoUiringen. Gesehifhllidter Räek- 
bliek in gemetnfatslieher Darstellung von einem 
Schweizer. Bern, Mann «: BäscUin. 1871. 132 
S. «. S. Fr. (. 80 Cd. 

Die vorliegende Arbeil macht, wie schon der 
Titel andeutet, allerdings nicht Anspruch auf den 
Werlh einer gelehrt - historischen Studie; der (uns 
unbekannte) Verfasser hat sich aber sichtlich Hübe 
gegeben, das Wesentliche tusammenzubringen, und 
es sollte ihm nach unserem Urtheil gelungen sein, 
in dieser volkslbümlichen Darstellung den Lesern 
dentscher Zunge die mannigfachen, t.. Th. welt- 
gescbichllich bedeutsamen Schicksale der genannten 
Gebiete zu khtfem Verslindniss zu bringen. Der 
Reiz der Lectfire wird zudem nicht selten durcb 
woUgewHhlte Citate ans Dichtwerken erhGht. Von 
einem unparteiischen (wie uns scheint streng-evan- 
gelischen) Standpunkte aus ftssl diese Schrill die 
Fehler und Hissgriffe beider Parteien scharf in« 
Auge, and gerade diese Behandlung des Stoffes 
dürde geeignet sein, manche an sich gutgemeinte 
Vorurtheile zu berichtigen. Daher wünschen wir 
diesem „BUckblick" einen recht weilen Leserkrei«. 

S. 
iteleucAtung da Dotma's von der päpslUehtn 
Unfehlbar keü. Eine Streitsehrift, veranlasst 
durch die ^Egli-Äffaire' in Luxem. Zürich, 
rerlagt-Magatin. 1871. 24 S. S. 40 CU. 
Der fragliche Gegenstand ist bisher in der 
Schweiz last nur in den TagesblHtlem ertirtert 
worden. Nachdem nun die Frage über die 
pHpstliche Unfehlbarkeit einen olfenen Kampf „anf 
L^n und Tod", nCmlich um die selbstsländige Ent- 
wicklung des Staates, der Völker, der allgemeinen 
geistigen und sittlichen Cultnr, also um den unver- 
meidlich gewordenen onwiderruflichen Bruch mit 
dem Jesutliimut tu enIzUnden droht, mn«a jede 
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Schrift, die das Pnblikuin aufklären kann, will- 
kommen sein. Die vorliegende ist gerade durch 
ihre Kürze der weitesten Verbreitung fähig und 
verdient die aligemeinste Beachtung wegen ihrer 
Fülle an Thatsachen, ihrer gewandten und kernigen 
Spracl)e, ihres klaren Vortrags und namentlich wegen 
der Bestimmtheit ihrer Ziele. Möge sie viele Leser 
und — Mftnner finden! S. 

Das Grüte und das Böse. Eine philosophische 
Abhandlung in der horm eines Gespräches, 
Von Dr, Äug. Vassalii, Zürich, Verlags -Ma- 
gazin, 187L 32 S. 8^. 60 Os. 

Man kann diese anmuthig eingekleidete und gut 
geschriebene Abhandlung mit Vergnügen lesen, den 
praktischen und freien Standpunkt theilen, von dem 
sie ausgeht und doch das Bedürfniss empfinden, über 
die hier erörterte, das ganze irdische Leben um- 
fassende Frage, wenn nicht gründlicher, doch voll- 
st4indiger ins Reine zu kommen. Diese Arbeit, die 
man allein vollziehen muss, setzt wohl der Verfasser 
voraus; wo es ihm gelingt, dieselbe hervorzurufen, 
hat er seinen Zweck erreicht. Das Seinige hat er 
gethan. S. 

Irnmergriin, Sagen und Parabeln, LehrsprUche 
und Rälhsel, von OUo Sutermeister, Professor 
in Aarau. Mit 6 Bildern in Oelfarbendruck, 
€4 Sin. 4. Wesel, W. Düms 1870. Bieg, cari. 
tr. 3. 35 eis. 
Kornblumen. Neue Fabeln und Thiermärchen, 
von Olto Sulermeister, Professor in Aarau. 
Mii 6 Bildern in Oelfarbendruck. 66 Sin. 4. 
Wesel, Düms 1870. Bieg. carl. fr. 3. 35 Cts. 
Der Verfasser dieser beiden Kinderschriften ist 
als Jugendschriftsteller in weitem Kreisen schon zu 
vortheilhaft bekannt, als dass wir nöthig hätten, 
anlSsslich dieser neuesten Produkte seiner Muse auf 
die Gewandtheit seiner Feder und auf den zarten 
kindlichen Sinn seiner Darstellungen noch besonders 
aufmerksam zu machen. In seinen „Komblumen^^ 
bietet er Kindern von 5 — 7 Jahren einen lieblichen 
Schatz kleinerer Fabeln und Märchen in poetischer 
Form, zumeist dem Gebiete der T hier weit entnommen. 
„Immergrün*^ dagegen mit seinen oft tiefsinnigen, 
orientalischen Sagen, Parabeln und Mürchen macht 
höhere Ansprüche an die Fassungs- und Denkkraft 
der I. Kleinen und dürfte für das Alter von 8 — 10 
Jahren als eine ebenso unterhaltende als geistig 
anregende Gabe zu empfehlen sein. — Je 6 von 
Prof. Hosemann u. W. Düms componirte, in Farben- 
druck reich ausgeführte Bilder erhöhen den Reiz 
der beiden Büchlein. 
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April 1871. Avril. 

Adhue etat! Die Freimaurerei in zehn Fragen und 
Antworten. Zur Aufklärung für das Volk und 
dessen Freunde. 4. Aufl. 56 Stn. 8- St. Gallen, 
Scheitlin & Zollikofer. 1. — 

Ah, Ign. von, (Pfr. in Kerns), Durch Gehorsam 
zum Frieden. Predigt. 28 S. 8. Stans, C. v. 
Matt. — . 40 

Aubineau, Leo, Lebensbeschreibungen. Neue wohl- 
feile Ausgabe. 352 Seiten. 8. Schaffhausen, 

Fr. Hurter*sche Buchh. 1. 90 

Inhalt: Die kleinen Schwestern der Armen. — 

unsere Hebe Frau des Boit. — Maria Eostella. — A.ua 

dem Tagebuch eines Olaabensbekenners. — Die ersten 

Oberinnen von der Heimsuchung Mari&. 

Bänninger, J. J., der Schulreformator Dr. Tb. 
Scherr. Sein Leben und Wirken. 16 Bogen. 
8. Zürich, gedr. bei J. Herzog. 1. — 

Baum, J. G., Memoires de Pierre Carrifere, voir 
Carriere. 

Beleuchtung des Dogma's von der päpstlichen Un- 
fehlbarkeit. Eine Streitschrift veranlasst durch 
die „Egli-Aflfaire" in Luzem. (Von Hs. Frei in 
Bern.) 24 S. 8. Zürich, Verlags-Mag. — . 40 

Benz , Rud. , das Strafgesetzbuch für den Kanton 

Zürich , nebst dem Gesetz betreffend den Vollzug 

• der Freiheitsstrafen. 229 S. 8. Zürich, Fr. 

Schulthess. 3. — 

Cainpftna de Cavelli, Marquise, Les demiers Stuarts 
k Saint Germain en Laye; documents in<$dits et 
authentiques puisös aux archtves publiques et pri- 



\6es. Tom. I. 11. (L 428 pp. avec figg. dans 
le texte et 6 portraits et plancbes lilh. 11. 598 
pp. avec 14 pl. lith.) Imp.-8. Gen^ve et Bftle, 
H. Georg, cart. en toile. 50. — 

Carriöre, Pierre. Memoires de Pierre Carriere dit 
Cofteis, pastour du d^rt. Uistoire des mis^res 
d'autrefois 1685 — 1730. Publi^s pour la premi^re 
fois (d'apres un manuscrit de la bibiioth^que de 
Zürich) par J. G. Baum. III et 88 pp. in-8. 
Gen^ve et Bftle, H. Georg. 1. 50 

(Se vend au proflt des incendiös de Strasbourg.) 

Cochem, M. v., heiliger Zeiten Gebetbuch. Neu 
herausg. \. F. William. 16. Einsiedeln, Gebr. 
Benziger. 1. 35 

Debrit, Marc, la guerre de 1870. Notes au jour 
le jour par un neutre. Avec des plans de ba- 
tailles. in-12. Geneve, F. Richard. 3. 50 

Der Deutschenhass in der Schweiz. 15 Stn. 8. 
Zürich, D. Bürkli. — . 20 

Elsass und Lothringen. Geschichtl. Rückblick in 
gemeinfassl. Darstellung von einem Schweizer. 
9 Bogen. 8. Bern, Mann d: Bieschlin. 1. 80 

Enderis, E., Versuch einer Formenlehre der oski- 
sehen Sprache, mit den oskischen Inschrillen und 
Glossar, gr. -8. Zürich, in Commission bei 
S. Uöhr. 3. 50 

Fleurs de la pi^t^ chrötienne. 16. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. fr. 1. 40, mit Randeinfassung 
fr. 2. 40. 

Georg, Dr. L. , französisches Lesebuch für die un- 
teren und mittleren Kkissen höherer Lehranstalten, 
mit Anmerkungen und einem Wörterbuche. 8. 
Basel, H. Georg. 3. — 

Geschichte des grossen Drachen in Zürich in den 
Märztagen 1871. 8 Seiten. 8. Zünch. — . 30 

Gfitzinger, Ernst, warhafftige nuwe Zitlung des 

jungst vergangnen Tutschen Kriegs. 20 Stn. 8. 

St. Gallen, gedr. bei E. Zollikofer. 1. 20 

Ze Sangalien in der lobliehen st..tt, 
ditz büchlin Ernst Gctzinger gelichtet hat, 
im jar do nach des Heyiands gebart 
aohtzehenhundert und LXXI gesellet ward. 

Der Guck-Kasten. Humorist. Märzenglöcklein für 
das Jahr 1871. Mit lllustrat. 4 Seiten, in-fol. 
Zürich. — . 40 

Guide-Privat Indicateur des chemins de fer et 
bateaux ä vapeur de la Suisse et des paix limi- 
trophes. Xlll. annöe. 1871. Nr. 148. Avril-Mai. 
104 pp. in-16. Genive. — . 30 

Gutachten, drei, über das schweizerische Bank- 
notenwesen. Veröffentlicht von dem schweizer. 
Handels- und Industrie-Verein. 83 S. 8. Bern, 
J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) 1. 50 

Haab, Fr., über die Einstellung der Konkursilen im 
Aktivbürgerrechte. Petition an den h. Kantons- 
rath des Standes Zürich. 8. Zürich, Selbstverlag 
d. Verf. —. 20 

Hecht, L., die Lilie im Garten Gottes. 6. Aufl. 16. 
Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 85 

Hess, Dom., der Wald und die Forstwirthschalt 
im Kanton Zug. (Beferat.) 57 S. 8. Zürich, 
Fr. Schulthess. 1. 20 

Heures de Notre-Dame-des-Ermites. 2. ^dit. in-16. 
Einsiedcln, Gebr. Benziger. 1. 40 

Hübscher, J. M., prnkt. Lehrgang zu einem erfolg- 
reichen Schreibunterricht. Mit Uebungsblättern 
in deutscher Currentschrift f. d. Taktschreiben. 
2. Aufl. I. 30 Uebungsblätter f. d. Taktschreib- 
unterricht. qu.-8. Zürich, Fr. Schulthess. 2. 80 

Hübscher, J. M., prakt. Lehrgang zu einem erfolg- 
reichen Schreibunterricht. Anleitung zum Ge- 
brauche des Vorlagenwerkes. 21 Sin. gr.-8. 
Zürich, Fr. Schulthess. — . 75 

Jesus meine Liebe. Katholisches Gebetbuch. gr.-16. 
Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 80 

Ignatius, der bewaffnete Christ im Kampfe gegen 
die Lockungen der Welt und die Versuchungen 
seines eigenen Innern. 16. Einsiedeln, Gebr. 
Benziger. 1. 35 

Indicateur des chemins de fer Suisses. Navigation 
et postes. Correspondance 6trangere. Nr. 25. 

Avril 1871. 20 pp. in-fol. Onchy, J. Forster. —.30 
Para!t les 1 et 15 de chaque mois. 
Katechismus, biblischer, auf Grund d. Lutherischen 

und d. Heidelberger. 8. Zürich, in Commiss. 

bei C. Meyer. 1. 25 

Keller, Karl, Prof., französisches Sprachbuch für 

deutsche Schulen. Zweiter Kurs. Chrestomathie. 

4. Aufl. VU u. 272 Stn. 8. Zürich, Orell, Füssli 

d: Co. cart. 2. — 

Elementarmethode des fransos. Spracbnnterrichts t 
deatsohe Schnlea. II. Kurs. I. Thl. SprAchbuch. 



Keller, Ltnt. Emil, Erinnerungsblatt für d. Bataillon 
Nr. 11 (Graf). Seine Märsche, Kantonnemente etc. 
während der eidgen. Grenzbeseizong 1871. Vom 
OfBziers-Corps des Bataillons den UiiterofBzieren 
und Soldaten gewidmet. 8 Stn. 8. Zürich, Druck 
v. Orell, Füssii & Co. 

Kohler, X., Alsaciennes. Poösies. 88 pp. in-12. 
Porrentruy. 1. — 

(8e Tend an proflt des rietimes de U guerre i Bei- 
fort et k Montb^Itard.) 

Krauss, G. C, Baumwollen-Paritäten. (Zürich u. 
Basel , G. C. Krauss , Mülhausen , Gme. Frey.) 
3. Aufl. 67 Sin. 12. Zürich , Selbstverlag d. 
Verf. cart. 2 50 

Krfimer, Max, Episode du si^ge de Strasbourfr. 
Trad. de Tanglais. 100 pp. in-12. Lausanne, 
Blanc, Inier i. Lebet. 1. >- 

Larue, Aug., Tanomalie economique. Solution l^^ale 
de la queslion sociale. Livr. 3 et 4. (pp. 41—77) 
in-8. Geneve et BÄle, II. Georg, ä livr. 1. — 

Lavenay, A. de, Honmiage d'nn fran^ais a la Suis«e 
hospitali^re. Guerre de 1870—71. 56 pp. in-8. 
Genive (H. Georg.) 1. — 

(Yenda »u proflt des Suisse« k Paris.) 

Livre, le, des missions. 2. ödit. gr. 16. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 1. 40 

LOsung , die naturgemässe , des grössten Lebenis- 
rätlisels , oder die Art und Weise der ewigen 
Forldauer des menschlichen Geistes und ihre 
welteridsenden Cousequcnzen. XVI u. 160 Stn. 
8. Zürich, Verlags-Magazin. 2. 50 

L5we, F. A., über den Fall von Paris und die 
heutige Weltlage. Zwei Vorträge. 8. Zürich, 
Carl Meyer. — . 75 

Mezger, J. J. (Prof.), Geschichte der Stadibibtiothek 
in Schaffhausen. 26 S. 4. Schaffhausen, Fr. 
Horter *sche Buchh. 1. — 

Ministrant, der kleine, in-32. Einsiedcln, Gebr. 
Benziger. — . 30 

Munzinger und Niggeler, Rechtsgntachten betrefTend 
die durch die prorogirenden Gesetze u. Dekrete 
der französ. Behörden hervorgerufene Regtess- 
frage, verfasst im Auftrage des Tit. Schweizer. 
Handels- u. Zolldcpartements. 8. Bern, J. Dalp- 
sche Buchh. (K. Schmid.) 1. 50 

Naville , Ed. , la littärature de l'ancienne Egypte. 
Söance donn^e ä TAthenee le 14 Mars 1871. 
35 pp. in-8. Geneve et BAlc, H. Georg. 1. — 

Niggli, Fr., tW^er die Redefiguren und deren Be- 
handlung in der Schule. Ein Beitrag zu jedem 
Handbuch der Poetik. 54 S. 8. Aarau, J. J. 
Christen. 1. — 

Orts- u. Bevdlkerungs-Lexikon, kurzes, der Schweiz, 
enthaltend ein aiphabet., bezirk s- u. kantons weise 
geordnete-s Verzeichniss der Gemeinden , ihrer 
conressionellen Bevölkerung mit Bezeichnung der 
Bezirks- u. Kantonshan ptorte u. der Pfarrdörrer. 
1. Lfg. 48 S. 12. Zürich, Fr. Schulthess. —.60 
wird in 5 Lieferanten Tollst&ndig. 

Ott, G., geistl. Krippenbau in 15 Betrachtungen üb. 
die gnadenreiche Geburt Christi. 2. Aufl. 16. 
Einsiedcln, Gebr. Benziger. — . 85 

Petitpierre, Alph., un demi-siccie de Thisloire öco- 
nomique de Neuchdtel , 1791 — 1848. 450 pp. 
in-12. Neuchätcl, J. Sandoz. 4. oO 

Recht, für das, der freien Forschung. Vorträge. 
42S(n. 8. St. Gallen, Scheitlin d: Zollikofer. —.60 

Recueil des priores pour tous les bcsoins de la vie. 
in-32. Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 85 

RQckblicke und Aussichten, ein Wort an dfe Bürger 
des Cts. Luzern, anlässlich der Integral-Erneuerung 
des Grossen Raths im Mai 1871. in-8. 

Rupert, L., die Juden unter den Christen. Ein 
Hdudbuch für Geistliche und Laien, welche sieb 
über das Verliältniss der Juden zu den Christen 
belehren wollen. Aus dem Französ. üliers. mit 
Noten und Beilagen. Neue wohlfeile Ausgabe. 
288 S. 8. Schaffh., Fr. Hurter'sche Buchh. 1. 90 

Rü8tOW,*W., d. Kricjr um d. Rheingrenze 1870-71. 
4. Abth. 147 S. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 2. 40 

Sabot, Ch. L., pröcis historiques sur les ^v^nenients 
qui ont pr^cede la Reformation a Geneve de 1532 
ä 1535. Pr^c^de d'unb profuse sur le danger 
qii'a couru le Protestant isme si Napoleon Hl avatt 
et^ victoricux dans la guerre contre TAltemagne. 
64 pp. in-8. Geneve (H. Georg). 1. — 

Sammlung von Zügen des Heldenmutlis und Bieder- 
sinns der Schweizer. Der schweizer. Jugend ge- 
widmet. 8. Aufl. 192 Stn. 8. St. Gallen, Scheitlin 
& ZoUikofer. -~. 85 
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Sclwrlf-Scharffenstein, H. v., diis enttante Juden- 
thuni der Neuzeit, il. Die Juden in Bayern. 152 
Stn. 8. Zürich, in Coinmira. d. Veri.-lHagazin. 2. — 

Soaderegger, Dr., Freüieit, Patent und Schwindet 
im Medizinal wesen. Yersucii zur Besprechuni; einer 
.jiozialeii Frage. 57 Stn. 8. St. Gallen, Scheitlin ft 
ZolUkol'er. 1. 20 

Spitz, F. Ch., le fervent chr^tien. 4. ödit. in-16. 
£insiedebi, Gebr. Benziger. 2. — 

Alanuel du fervent chrötien. in-16. ibid. — . 85 

Stnder, G., Uebcr Eis und Schnee. Die höchsten 
Gipl'el der Schweiz und die Geschichte ihrer Be- 
steigung. 2. Abthl. >V a 1 1 i s e r - A I p e n. 3. Ablhl. 
Biindn er- Alpen. 8. Beni, J. Dulp'sche Buchh. 
(K. Schniid.) ä 3. 50 

Tag, der geheiligte, der Christen. Ausgabe Nr. 2. 
3. Aufl. iii-32. Einsiedelu, Gebr. Benziger. — . 85 

HVarlmanil, Dr., biogmph. Notizen über die Prores- 
soren Carl Deicke und Othmar Rielniaun. 43 Stn. 
8. St. Galieii, Scheitiin d: Zoltikofer. — . 60 

Katers, A. W., klimatotogische Notizen über den 
Winter im Hochgebirge. Nach eigenen Beolmch- 
tuneon in dem Höhenkurorte Davos am Platz. Mit 
2 lith. Tafeln und 6 nieteorolog. Tabellen, gr. 8. 
Ba.sel, Hugo Richter. 2. — 

mfeller. F., Prof., methodisches Lehrbuch der Geo- 
metrie für höhere Lehranstalten, nebst einer An- 
leitung zum Feldniessen. Mit 166 Holzschnitten. 8. 
Aarau, H. R. SauerllSnder^s Verlag. 2. — 

HVolff, P. U., Hcnschenschutz und Thierschutz. Ein 
fmindl icher Mahnruf an alles Volk, insbesondere 
d. ScUwetzervolk. 8 Stn. 8. Zürich, J. Herzog. — . 5 

Zimmermann, J. A. E., Bete und arbeite. 16. Ein- 
siedelu, Gebr. Benziger. 1. 15 

.Zaillicht zu Gott. Vollständiges Gebet, und Erbauung.s- 
budi. 16. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 1. 35 

'Her ZOrihegeL Ulustrirtes AVitzblatt. 1871. 4 Stn. 

j Fol. Zürich. — . 40 

2a8ner, Vincenz, Gedichte. 3. vermchrle Auflage. 308 

f Sin. 16. Schaffhauseu, Fr. Hurter'sche Buchh. 4. 20 

Zeitschriften. — Joumaux. 

JUrcbivas des sciences phys'ques et naturelles. Nou- 

velle periode. Tome XIV. Nr. 159. 15. Mars 

1871. Pag. 201—303 et plaoche in-8. Gen^ve 

et Bdle, H. Georg. Prix par an Fr. 20. — 

|M)ur fetranger le port en sus. 

gomniAire: Regnault, Instruction pouvant ser» 
Tir 4 retablttsemnet des obserTatlons mer^rolo^ques. 
— Ch. Dufottr et F. A. Forel, recherches sur la 
eondensation sur la Tapeur aqueuse de l'air aa contact 
de la glace et sur l*evaporation. — Bulletin scientiflque. 

Bibliothe(|lie universelle et Revue Sui.s.se. Redaction : 

M. Ed. Tallichet. Mars et Avril 1871. in-8. Lau- 

tfaniie, G. Bridel. Prix par an Fr. 20. — , chaque 

cahier ä 2. 50 

Sommaire: Nr. 159. Mar»: I. La retraite do 
rarm^e de Test en Suisse. I. Pontarlier le 80 Janvier 
1871, par Fritz Berthoud. — II. Le percepteur de 
Modaoe. Voavelle, par A. Demontfort. — III. Li- 
poid Robert, d* apres sa correspondance in^dite; par 
Ch. Clement. (Troisi^me partie.) — La force vitale 
«t la prodaction artiflcielle des matiires org^aniques, 
par J. Piccard. — V. La guerre eii 1871, par M. 
Ed. Talliehet. (Septt^me partie.) ~ Bulletin lit- 
tiraire et blbliog^raphique. 

Kr. 160. ATrii: l. La Suisse et VEurope en 1871, par M. 
Eugene Rambert. II. Leopold Robert, d*apr^s sa 
rorrespondance in Mite, par M. Cbarios Clement. (Qua- 
trimme partie.). III. Le percepteur de Modan«*. Kou- 
Telle, par M. A. Demontfort. (Deuxidme et dcrnidre 
partie.) IT. La retraite de V armee de 1' est en 
Baisse. II. Le passage du Val de Travers, par U. Fritz 
Berthoud. Y. Chronique. Bulletin litteraire et biblio- 
irr^hique. 

Cttülpte - Rendli des principales puhlicatiuns scienti- 

fique« ä Tetran^er, 5ous lu direction de C. Dan- 

diran. lY"»« aniiöe. 1871. Nr. 1. Mars. Papes 

1 — 176 in-8. Geneve et Bäle, 11. Gforg. Prix 

|>our rannte 12. — 

Sommaire: Dubols, dogmatique de R. Rothe. — 
Kirehmann, J. H. de, les princlpes du droit et de Ja 
morale. — Roget, Am., Jean Calvin, son etat et son 
^gllse & Oen^ve, de P. O. Kampschulte. -> A st i e, J. F., 
histoire de la dogmatique protestante, de Semler k 
Scblelermacher, de W. Oass. — Bulletin. 

Jahresbericht der naturlorschenden Gesettschaft Grau- 
büiidens. Neue Folge. 15. Jahrg. (1869-70). 
Hit einer Karte. 17 Bogen in-8. Chur, in Com- 
111155. bei L. Hitz. 3. 75 

Journal de la 80citH<5 Vaudoise d'utililö publique, 
r^Nlige par M. S. Tzaiit. (12 Nr^.} in-8. Lausanne, 
G. Bridel. Prix par an 3. — 

Der Poetbeiri. Illu^trirle Blätter für Gegenwart, 
Oeffenilichkeit und Gefühl. 27. Bd. Jahrg. 1871. 
(52 Nrn.) 4. Solothum, Jent d: Gassmann. Jähr- 
ficb 6. — 



Schweizer Weepen. Humorist, «atyr. Wochenblatt. 
(52 Nrn.) 1871. 4. Bern, J. A. Senn. Jähr- 
lich 6. — 

La Suisse litteraire, artistique et industrielle. Nou- 
velle Periode. 1871. in -4. Lausanne, Blanc, 
Imer de Lebet. Prix par an 10. — 

Thöologie et Philosophie, voir Comple-Rendu 
par Dandiran. 

Der ZQrcher Bauer. Organ des zürcherischen Ver- 
eins für Landwirthschatt und Gartenbau. (24 Nni.) 
in-4. Zürich, J. Herzog. Jährlich 5. — 

Musikalien. — Muslque. 

Collecziun de Canzuns per Sopran, Alt, Tenor e 
Bass, (chor mixt), vertidas e publicadas da J. A. 
Bühler. 1. fascic. Chur, Meyer, Sprecher d: Co. 

1. 50 

Karten, ! Cartes, 

Ansichten, Kunstwerice. \ Vues, Ouvrages illustres. 

Gerster, Atlas politique, historique, g^ologique, hy- 
draulique, coinmercial, industriel, etc., de la 
Suisse. Texte par Weber, professeur ä Beme. 
12 carles colori^es, avec le texte en r^gard. Neu- 
chdtel, J. Sandoz. 4. — 

Eidgenöss. Generalstab zu Pferde. Farbendruck. 
Grosses Format. Zürich, Lithographengenossen- 
schaft. 8. — 

Silvestre, U., Cantonnement des troupes föderales 
dans le Jura Bernois. Souvenirs de la cainpagne 
1870—71. 19 planches in fol.-obl. Gen6ve 
(H. Georgj. 5.. — 

La Suisse et TArm^e de r£st. Photographie. 12 
cenliin. de large sur 16 centiin. de long. Geneve, 
0. Levens. 1. 50 

Le Pilori. Photographie. 12 cents. de large sur 
16 Cents, de long. Geneve, 0. Levens. 2. — 

L'AssemblÖe nationale. Photographie. 12 centim. 
de large sur 16 centim. de long. Geneve, 0. (..e- 
vens. 1. 50 

Schulprogramme,Universitätsschriften,etc. 

Universität Zürich. Yerzeichniss der Vorlesungen 
an der Universität Zürich im Sommer-Seinesler 
1871. Zürich , Druck von Zürcher d: Furrer. 
23 Seiten. 4. 

Hochschule in Bern. Yerzeichniss der Vorlesungen 
im Sunmiersemester 1871 an der Hochschule in 
Bern, Bern, Dnick v. Alex. Fischer. 22 S. 4. 

Kantonsschule Zürich. Programm für das Schul- 
jahr 1871'72. 20 Seiten. 4. 

Kantonsschule , Aargauische. Programm für das 

Schuljahr 1871. Aarau, Saiicrtäiider'sclie Dru- 
ckerei. 44 S. 4. (Enlhält als litcrur. Beigabc: 
Zur Erinnerung an Dr. P. A. Bollcy von Fritz 
Mühlberg. 

Bezirks- und Fortbildungsschule zu Aarau für das 

Schuljahr 1870/71. Aarau, Christen. 36 S. 8. 
(Enthält im Anhange: Auszug aus einer hand- 
schrifll. Chronik der Stadt Aarau.) 

Amsler, Job. Jac, die Möglichkeit einer Injurie an 
Verstorbeneu. Inaugural- Dissertation. Zürich, 
Druck von Zürcher d: Furrer. Vi ii. 136 S. 8. 

Vemet, H. , observntions anatomiques et physiolo- 
giques sur le genre Cyclops. Dissertation iiiau- 
giirale, presenlee ä la facullö de philosophie de 
Zürich. Geneve, iniprim. KaniiK)z de Schuchardt. 
47 pp. in 4. avoc 1 plauche. 



Mlttheilimgen |Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. ] Pubtications, Statuts 

\cr chicdener ) de 

Gesellschaften. \ Societes Diverses. 

Verein fDr Kinderpflege in Aussersihl. Bericht 

und Kechnung über das Jahr 1870. Zürich, 
gedr. bei J. J. Ulrich. 15 S. 8. mit 1 Tab. 

Freiwilliger Armenverein in Herisau. 11. Jahres- 
bericht, vorgelr. den 5. März 1871 v. Pfr. Fr. 
Leuzinger. 15 S. 8. 

Soci^tö Genevoise d*utilitt publique. Tome V. 

No. 6. Kapport sur les Iravanx de la sociele en 
1870. — Lebens popukiires sur les Clements des 
Sciences. — Publication d'une feuille populaire 
d*öconomie sociale. Geneve, iniprim. J. G. Fick. 
28 pp. in-8. 



SociM pour le progrie des Etudes & Genftve. 

Rapport sur les travaux pendant Tann^e 1870, 
par Ed. Humbert. Geneve, imprim. J. G. Fick. 
36 pp. in-8. 
Society bibiique de Geneve. 54. rapport (26. mar» 
1871.) Geneve, imprim. J. G. Fick. 36 pp. in-8. 

Museums-Gesellschaft in St. Gallen. Geschichtl. 

Rückblicke und gegenwärtige Zustände, zugleich 
1.— 15. Jahresbericht (1856 — 1870) über die 
Musenms-Gesellschaft v. A. Linden. St. Gallen, 
Druck v. M. Kälin. VI. u. 144 S. 8. 
Verein junger Kaufleute in St Gallen. 11. Jahres- 
bericht f. 1870. St. Gallen, Druck v. J. J. Sonder- 
cgger. 23 S. 8. 



Compagnie Genevoise d'öclalrage et de chaulTage 

par le gaz. Rapport pr^sent^ a Tassemblöe g^- 
nörale des actionnaires le 18 Mars 1871. Geneve, 
' impr. J. G. Fick. 26 pp. io-8. 

Leihkasse in Enge. 3. Geschäftsbericht über das 
Jahr 1870. Zürich, Druck v. Zürcher & Furrer. 
16 S. 8. 

Aktiengesellschaft Leu db Comp, in Zürich. 16. Ver- 
waitungsbericht, v. 1. Nov. 1869 bis 31. Oclbr. 
1870. Zürich, Druck v. J. J. Ulrich. 28 Stn. 4. 

Aktiengesellschaft Leu db Comp, in Zürich. Be- 
richt der Direction betr. die Rechnungsverhält- 
nisse zwischen Leu d: Comp. u. dem verstorb. 
Um. K. Esclier-Bodmer. 8 S. 4. 

Basler Börsen- Verein. 5. Jahresliericht über das 
Jahr 1870. Basel, Druck von J. G. Bauer. 

12 Seiten. 8. 

Credit Foncier Neuchätelois. 7. rapport sur Tannee 

1870. Neuchätel, impr. J. Attinger. 18 pp. in-4. 

Bank für Appenzell -Ausserrboden. 4. Bericht, 

umfassend d. Geschäftsjahr 1870. 15 S. in-4. 
Eisenbahn Selothurn-Burgdorf. Technischer Be- 
richt über die Anlage und die Ertragsfähigkeit 
einer Eisenbahn Solothurn-Burgdorf. Solothurn, 
Druck V. J. Gassmann, Sohn. 44 S. 8. Mit 
2 Plänen. 

HQIfs- und Erspamisskasse Solothum - Lebern. 

Bericht über das Jahr 1870. Solothum, Druck 

V. J. Gassmann, Sohn. 11 S. 4. 
Hypothekenbank in Basel. 7. Geschäftsbericht für 

das Jahr 1870. Basel, Dmck von F. Riehm. 

16 Seiten. 4. 
Volksbank in Bern. 2. Geschäftsbericht über das 

Jahr 1870. Bern , Druck von J. Allemann. 

13 Seiten. 4. 

Bank in Luzern. 14. Jahresbericht von 1870. 

Luzcrn, Dmck v. Gebr. Räber. 16 S. 4. 
Bank in Winterthur. 8. Bericht, umfassend das 

Geschäitsjahr 1870/71. Winlerlhur, Druck von 

J. Weslfehling. 16 S. 4. 

Banque Cantonale Neuchäteloise. 16. rappuri sur 
Tannf^'e 1870. 24 pp. in-4. 

Aktien-Geseilschaft für die Steinbrüche in Oster- 
mundigen. 5. Ge.schänsjahr, 1870. Bern, Druck 
v. Rieder de Sinmien. 6 S. 4. 

Caisse hypothöcaire du canton de Fribourg. 16. 

rapport, aun^e 1870. Fribourg, impr. Ch. Mur- 
chnnd. 13 pp. iri-4. 

Banque de Geneve. Rapport sur l'aunee 1870. 

Geneve, impr. Vaney. 21 pp. in-4. 

Comptoir d'Escompte Neuchätelois. 3. rapport, s. 

I'annee 1870. ( liauxdefonds, imprim. de l'Union 
typogr. (i pp. in-8. 

Gas-Anstalt in Basel. Rathschlag betreffend Er- 
weiterung «lers. 2^). .März 1871. 7 S n. 8. 

Schweizer. Lloyd in Winterthur. 7. Bericht, mu- 

las.send die Ges. hältsperiode v. I.Jan, bis 31. Dccbr. 
1870. Winlerlhur, Buchdr. v. J. Wcstleiding. 13 
Stn. 4. 

Assurance mutuelle de Pensions viagöres ä Genöve. 

Exercice de 1870. Geneve, impr. Pfeiler Je Puky. 
16 pp. in-8. 

Sarganserl. Spar- und Leihanstalt in Wailenstadt. 

3. Ge.sehfirisbericbl über d. J. 1870. Wailenstadt, 
Druck v. F. B. Binder. 12 Stn. 4". 

Basler Rückversicherungsgesellschaft. 1. GeschäfUs- 
berichl üb. d. J. 1870. Basel, Buchdr. v. C. Schnitze. 

11 Stn. 4. 

Sociötö de Credit Mutuel ä Neuchätel. 7»« rapitort, 

s. Tannee 1870. Neuchdtel, impr. J. Altinger. 

12 pp. in-4. 

Kantonalbank in Bern. Jahresbericht pro 1870. 
Bern, Druck v. Rieder d: Simnien. 19 S. 4. m» 
1 Tabelle. 
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Bad-^und Wasehanstah in Wintertbur. Jahresbericht 

pro 1870. 2 S. Fol. 
DampfschKf- Gesellschaft fflr den ZQrIchsee. 2. 

RechenscbafUbericht f. d. Betriebsjahr 1870. Zürich, 
Druck V. Orell, FüssK db Co. 28 Stn. 4. 
Helvetia. Schweiz. Feuer -Versicherungs- Gesell- 
schaft in St. Gallen. 8. Geschäftsbericht, 1870. 
8 S. 4. mit Tabelle. 

Wasserwerkgesellschaft in Schaffhaiisen. 6. Ge- 
schäftbericht 1870. Schaffh., Druck v. A. Geizer. 
15 Stn. 8. 

Aargauische Bank. 16. Jahresbericht, f. 1870. 19 
Sin. 4. 

Schweiz. RQckversicherungsgesellschaft in ZBrich. 
7. Geschäftsbericht, 1870. Zürich, Druck v. Zürcher 
dkFurrer. llStn.4. 

AUgem. Konsum-Verein in Basel. Geschäftsbericht 

r. d. J. 1870. Basel, Druck v. Kirchhofer. II u. 

82 Stn. 4. 
Bwellandschaftl. Kantonalbank. Geschäftsbericht 

f. d. J. 1870. Liestal, Buchdr. v. Lttdin * Walser. 

15 Stn. 4. 
Spar- und Leihkasse in Bern. 14. Geschäftsbericht 

üb. d. J. 1870. Bern, Hailer'sche Buchdr. 29 

Stn. 8. 
Helvetia. Allgemeine Versicherungs -Gesellschaft 

in St Gallen. 12. Geschäftsbericht üb. d. J. 1870. 

8 Stn. 4. mit einer Tabelle. 

„Schweiz'^ Transportversicherungsgesellschaft In 
ZQrich. 1. Jahresbericht f. 1870. Zürich, Druck 
von D. Bürkli. 11 S. 4. 

Schweizer. Gas-Gesellschaft in Schaffhausen. 8. 

Geschäftsbericht f. 1870. Schaffh., Druck v. A. 

Geizer. 11 S. 8. 
Credit Agricole et Industrie! de la Broye. 4^« 

rapport; exercice 1870. 13 pp. in-4. 
Disconto-Cassa In Interlaken. 8. Geschäftsbericht 

f. 1870. 3 S. in gr.-fol. 



Soci6t6 du Tramway de Genöve ä Carouge. Sta- 
tuts. Geneve , imprim. V^rösoff & Garrigues. 
11 pp. in-8. 

Vereinigte Dampfschifffahrts-Gesellschaft fOr den 
Thuner- und Brienzersee. Statuten. Bern, 

Stämpfli'sche Buchdr. 13 S. 8. 

Erspamiss-Cassa Ölten. Statuten und Geschäfks- 

reglement. 17 Stn. 8. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Bchwelaem 

und 

Über die Bchweis. 



Pubiicaliens 

de rEtraager 

8ur la Buisse 

et 

par des Suissea. 



Codieem manu scriptum Digby 86 in bibliotheca 
Bodleiana asservatum, descripsit, excerpsit, illustr. 
Dr. Ed. Stengel (priv. doc. in univ. Basil.) 10 
Bogen gr. 8. Halle, Buchdr. d. Waisenh. 4. — 

Hahn, Dr. (auf der Weid bei St. Gallen), Menschen- 
pocken, Impfung und Impfzwang. 8. Berlin, 
Tb. Grieben. — . 80 

Jaceoud, S., Traitö de pathologie interne. Tome 
I. II. 1. 412 pp. in-8. Paris, Delahaye. 18. — 

Taciti Germania. Erläutert von Dr. H. Seh welzer- 
Sidler. 7 Bogen gr. 8. Halle, Buchh. d. Waisenh. 

2. - 



Amtliche 

PubllkationeiL 



Publicattons 

Officielles. 



Eidgenossenschaft 

Das Bchweizerisohe Telegraphenwesen 
Ton 1852—1869. Separat-Abdnick aus der allgem. 
Beschreibung u. Statistik der Schweiz. 16 8. gr.-8. 

Amtl. GesetzBammiung. Bd.X. 8.897—420. 

Üebersichts-Tabelle der Ein-, Aus- und 
Durchfuhr im Jahr 1870. Tableau g6n6ral de Tim- 
portation etc. 41 Sfcn. gr.-foL 

Appenzeli-Ausserrhoden. 

Jahresrechnung erstattet ron der Verwal- 
tung der Landeskassa, des Salzregals, der Asse- 
kuranzkassa, der Strassenkaasa und der Kantona- 
schalkassa des Kantons Appenzell-Ausaerrhoden, 
umfassend den Zeitraum vom 1. Januar bis 81. Dez. 
1870. 84 Stn. 8. 

Geschäftsordnung auf die ordentl. Lands- 
gemeinde in Hundwil, Sonntags den 80. April 1871. 
14 Seiten. 8. 

Rechensohaftsbericht (in Nr. 2 der Biblio- 
graphie) hat 108 Seiten und 25 Tabellen. 8. 

Basel-Stadt 

Untersuchungen betreffend den Kohlen- 
säuregehalt der Luft in Schulzimmem. Bericht an 
das Sanit&tscollegium von Basel-Stadt von Dr. Carl 
Breiting. 68 Stn. 8. und 9 Tafeln. 



Freiburg. 

C a i 8 B e d^amortissement de la dette pabUqiiJ 
k Eribourg. 3me rapport du oonseil d*admini6tf» 
tion pr^sent^ au grand conaeil. Exercice 1871 
15 pp. in-4. 

Glarus. 

Memorial für die ordentliohe LandsgesBeind 
dea Jahres 1871. 48 Sta. 4. 

Uebersicht der Landes-Rechnung dea Kt| 
Glarus vom Jahr 1870. 19 Stn. 4. 

Uebersichtliohe Zusammenstellnng d«| 
Trauungen, Oeburten und SterbefBlle im 
Olarua vom Jahr 1870. 8 Stn. 4. 

Luxem. 

Bericht des Regierungarathea des Kant 
Lnzern an den hohen grossen Rath Aber die 
sammte Staatsverwaltung in den Jahren 1868 

1869. 382 Stn. 8. 

St Gallen. 

Gesetzsammlung. Neue Folge. Band L 
Ste. 845-876. 

Tessin. 

Situazione del Debito cantonale. (1870— 7 1.> 
1 f. in gr.-4. 

Uri. 

Cirkular: Berathungsgegenstände der hohem 
Landesgemeinde von Uri auf Sonntag den 7. 
1871. 4 Stn. 8. 

Waadt 

Recueil des lois, d6crets, arrdt^s et autiea 
actes du gouvemement du ctn. deVaud. Tome LXTII. 

1870. l.partie: Actes cantonaux. 456 pp. et 30 pp. 
pour la table. 

Annuaire offioiel du ctn. de Vaud poor TaiL. 

1871. Avec le tableau g^n^ral des autorit^a, dea 
fonctionnaires , des employ^s de T^tat , du clerg^ 
national eto. 222 pp. in-8. cart. 

Zürich. 

Voranschlag der Einnahmen und Ausgabea 
dea Kantons Zarich auf das Jahr 1871. 35 Stn. 8. 

Uebersicht der Staatsrechnung des Kantooa 
Zürich aber das Jahr 1869. 26 Seiten. 8. 

Gesetz betr. die Schuldbetreibung. 32 S. 8. 

Antrag des Regierun gsrathes an den Kantou- 
rath betr. den Vertrag zu gütlicher Beilegung dea 
Prozesses zwischen dem Fiskus und der Hnbea- 
genoBsenschaft von Schwamendingen. 23 S. 8. 

Bericht des Regierungsrathes an den Kantoas* 
rath über die Vorginge vom 9. bis 11. MIrz 1871 
in Zürich. 83 S. 8. 




n. 



Annoiices. 



Antiquarische Cataloge. 

Ueber unser reichhaltiges Bücherlager sind fol- 
gende Cataloge noch in Gültigkeit und stehen auf 
frankirtes Verlangen gratis und franco zu Diensten. 

Nr. 22. Kupferwerke. Architektur. Kunstgeschichte. 
Musik. Facetien, Spiele, Curiosa. 

„ 25. Jurisprudenz. StaaUwissenschaften, Politik. 

„ 30. Philosophie. Freimaurerschriflen. Päda- 
gogik. 

„ 31. Deutsche Sprache und Literatur. Gothisch, 
Alt- und Mittelhochdeutsch. Literatur des 
16. und 17. Jahrhunderts. Volksbücher, 
Volkslieder, Sagen etc. 

„ 32. Theologie. 

„ 33. Medizin (eine reiche Auswahl der neueren 
und neuesten medizin. Literatur, wissen- 
schaftlich geordnet). 

„ 34^ Alte Sprachen. Griechische und rümiache 
Schriftsteller. Archäologie. Grammatik etc. 

„' 35. Geschichte. (Gesch. Deutachlands, Frank- 
reichs und Amerika's in besonders reicher 
und interessanter Auswahl). Genealogie, 
Heraldik, Numismatik, Geographie etc. 

„ 36. Helvetica. Schriften über die 22 Kantone. 
Karten, Panoramen etc. etc. 

» 37. Mathematik, Chemie, Physik, Astronomie. 

Alles auf unserm antiquarischen Lager etwa nicht 
Vorräthige verschaffen wir prompt und bUlig« 
Ankauf. — Verkauf. — Change, — Export. 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Redaktor-Gesuch 

für einen Kalender. Anerbieten sub B. J. 484 be- 
fördert die Annoncen-Expedition Haasenstein und 

Vogler, ZQrich. [H-2241-Z.] 



^:5^ Barth's Jugendblätter. 

Wir verkaufen Barth's Jugendblätter, Monatschrift 
zur Förderung wahrer Bildung. 1—53. Bd. Stuttg. 
1836—1862. gebdn. statt Fr. 216 zu nur Fr. 100. 
Schweizer. Antiquariat in ZOrich. 

iTEducateur 
Revue pedagogipe 

publice par 

la Socidt^ tles Instituteurs de la Luisse Romnnde 

paraissant le 1er et le 15me de chaque mois. 

VIL ann^e 1871. Geneve. 

Prix d'abonnement fr. 5. .-— P^r an. 

Dr. Ludwig Oettinger's 

welL Professor der Mathematik a. d. üaiTersitat 
Freibarg L Br. 

hinterlassene Bibliothek ist in unsem Besitz über- 
gegaQgen und werden wir deren Catalog (Nr. 37) 
Anfang Mai zur Versendung bringen. Die Biblio- 
thek enthält eine reiche Auswahl werthvoUer u. 
seltener Werke aus den Gebieten der Mathe- 
matik, Astronomie, Physik, Chemie etc. etc. 

Auf frankirte Bestellung versenden wir den inter- 
essanten Catalog gratis und franco. 
Schweiier. Antiquariat in ZDrioh. 

Im Schweizer. Antiquariat in ZQrich sind zu 

den beigesetzten billigen Preisen vorrfithig: 
Halter, G. E. v., Schweizer. Münz- u. Medaillen- 

kabinet. Mit Kpfrn. 2 Bde. Bern 1780—81. 

Ldrbde. 8. Selten, fr. 50. 
Thiers, A., histoire du Consulat et de TEmpIre. 

20 vols. Paris 1845—62. br. gr.-8. Exempl. 

neuf de cette belle Edition, fr. 50. 
— histoire de la r^voluUon firan^aise, pr^oöd^e 

d'un pr^cis de Thist. de France, p. Miohelet. 

15. ^dit. 4 Yols. Paris 1863—65. R^l. 6l6g. 

d. maroq. rouge. Roy. 8. fr. 50« 
Trftt-belle idltion aveo qnantit^ de grayiires sar aeier. 



Sporschil, J., Schweizer-Chronik. Mit 25 Slahl- 

siichen nach Orig.-Zeichn. v. G. Opitz. Lpz. 

1840. br. 8. fr. 7. 50. 
Koch, lateinisch-deutsches Haiidw(irteriHich. 3. Aufl. 

Lpz. 1865. br. 8. Ir. 4. 
Benseier , Griechisch-deutsches Schulwörterbuch. 

3. Aufl. Lpz. 1867. br. fr. 6. 
Gottheit, J., Anne-Babi. Trad. de Talleinand par 

M. Buchon. 2 voU. Frib. 1860—61. br.j 

8. fr. 2. 
Gaullieur und Schaub, die Schweiz, ihre Geschichte» j 

Geographie u. Statistik. Uebers. v. Gräfe u. \ 

Reis. lUustrirt durch 180 Bilder u. Vignetten. 

2 Bde. Genf 1856—57. Eleg. Lwdbde. L 

Wie neu. fr. 15. 
Album de la Suisse Romande. 6 annöes en 2 vols. 

Geneve 1843 — 48. demi-en-maroquin verU 4. • 

Exeniplaire neuf. frs. 40. 
Tris-bel ouvrage, orn6 d*one quantit^ de planchesy 

portraits, vues etc. 

Gervinus, G. G., Geschichte des 19. Jahrhunderts, ; 
seit den Wiener-Verträgen. 8 Bde. Leipzig! 
1855 — 66. — Gervinus und seine polit. 
Ueberzeugungen. Lpz. 1853. — Gervinus»; 
Einleitung in die Geschichte d. 19. Jahrh. j 
Lpz. 1853. Lwdbde. gr.-8. Wie neu. fr. 50. 

Demiferes publications de la Librairie 
Blanc» Imer et Ijebet k Lausanne. 

Leonard et Gertnide, par H. Pestalozzi.^ Noavelie 
Edition, in-12. fr. 3. — 

Le Meige de la Vallee d'Abondance, traduit d* 
Tallemand de Robert Schweichel , par S. 
Bhinc. in-12. fr. 2. — 

Hanka le jeune Contrebandier. Les filfes du Nt»' 
taire^ par J. MaiUard. in-12. fr» 3. — 

Lenore, par Marie Giese. in-12. fr. 2« — 
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Paratt le 1* de diaqae maia. 



Juni 1871.] 



I. Jahrgang. 
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I*'^ Annee. 



[Juin 1871. 



Bitte 

u ds HH. Anteran, Vwlooer und Buohdrucksr 
MS die ganuiea TItal aller Ihrer mmr PiMIha- 
tlNM iiBMer HfortnachErwibeiHM »Iwz ww ikn, 
taül wirdisBclbM in dar oiaktteD Nuaimar zun 
ttkkvtk briDgsn Uiinwi. 



Priöre 

4 HN. las Aoleura, Edtteura et Imprimaars da 
MM adrätser les titres axacis da tsiitas leure 
paüctttans MavsHM k nweure qa'elbs sariaat 
da presae, efin qM neu« foisslOM las titnemer 
dSM le piM KWhian numira. 



Die Haarlemer Costerlegende. 

Wie bekamil nehmen die Haariemer die Ehre 
<tv Erfindang der BnchdTDckflTkuDii tHr 
ihren Hilbarger Louwerjri JaBsioon mü dem 
Baiwinen Cofter (er soll nemUch KBMer geweieD 
nid) in Awpmcfa. Sie behtnpltti und fahren m- 
woU alte [>ocumente eb iM^nbifto Necbricfaten 
•a, dm CoMer bereit« 1423 die KanM, Scbrift auf 
Hoblafeln zu schneiden and diese durch den Ab* 
dnck lu vervielKtligen, erfunden und »o den „Spie- 
pi der behoudenti" uedruchl habe. Die ErftodoDg 
der Buchdruck eriiunat in Hainz durch tiutenberg 
(1440J versuchen sie von dieser Haarlemer ab- 
inleileD, indem* eine Veruntreuung der Coeter'schen 
Typen dnrdi dessen Gehuiren Johann aagenommeQ 
wird, welcher damit nach Hainz gegangen und dort 
nAkiandri Galli doctrinale" und „Pelri Hispani Irac- 
latui" gednickl haben soll. Dieser Behauptung fehlt 
ei jedoch gfinzlich an bistoriacher Begr&ndung und 
ist darüber viel von den Gelehrten geschrieben und 
geMntlea worden. 

Das neueste Werk hieräber ist „Uie Haar- 
lemer CoMerlegende" von Dr. A. van der 
Linde. (Haag, H. NghotT, 1870. 325 Sin.] Ob- 
|)eiGb gebomer Haarlemer, widerlegt der Verfoaser 
ille %a Gunsten Uaariem's vorgebrachten Beweise 
and erblickt sogar in der ferneren Autrechthallung 
der „Costerfobel" eine nationale NichttwOrdickdl. 
Dieses mit grosser SacbkennMias geschriebene Buch 
dflrfle endfa'ch tur Schlichtung eines Streits (Hhren, 
welcher Jahrhunderte lang die Gelehrten Deutsch- 
laodi nnd Hollands betchäRigle. 



CritiqneB. 

AUaeienntt, por JaeUr KolUtr. PorrmUmn, 

imprinerU de Tietor JHcAel, 1871. FY. I. — 

Eucore no recueil de vers (86 p. iii-12.) tn- 

qäre per les demiers evänemcnla. M. Hohler n'esl 

point k ses premiers enaii. C'eal le poSte bien 

coonn da Jura bemois. Hab pisme tacÜe, h 

rerre abondanle. Diseiple de Vidor Hugo, il a 

quelques unes dei qualtlds de aon matlre; il en a 

uiMi les debnis. A c6ti de peges d'one inspintiOD 

«tte et (rsDcbe, an regrette d'en tronrer pliHlenrs 

Ift fnutation ert d£cid6nient trop nem]«^. An 

iMte, ea präsence d'nn recoetl senMritte la qoeelion 

I te ital re s'e&oe devant la qneabon poNtitpM. ■>' 

XnUer eM m ne pent ^ Alaaeien, c'eit-i-dira 



on ne pent moins Alleniand. On le lira avec 
passion, si l'on partage »e« sympathies; si non, on 
Jeltera te voinnie ih» les premiers moreeaui. R...L 
Marc MoniHer, ThiAtre de MarioHMtttt. X et 

i64 pp. in-l3. 6en^e, F. Ricitard, Ubratn- 

iaUeur, 1871. Ft. S. 50. 
Va charmant pelit votume, imprim^ avec le plos 
grand sein par M. H. Ramboz et Schucherdt k 
Genive, Les Harionnettes de M. Hannier soni 
des aaiires poliliques. Celles qu'il a r^unies dans 
ce recueil sont au nombre de sept el se rapportenl 
am principaux evenements politiques des dernlires 
ann^ei, de 1852 h 1866, i l'eicepUon de celle 
qui est intitulee „Le Roi Babolein", dont l'appli- 
calion est tonte generale. En bit de po4äe, il n'a 
rien i\6 publik k Genive de plus original depuis 
longtemps. C'est un genre k pari, une crriatioD 
qiti est toule enliire I V. Honnier, e4 oii se na- 
rJent de In manüre la plus heureuie Tesprit fnutpais, 
le hon sens genevois et la grace italienne. On ne 
senrail, en se joaant, frapper plnsjuste. El quelle 
■dresse de mise en ic&ne! quelle versiflcation in- 
comparablel Les Uarionnettes de H. Honnier 
repr^sent 1' eaprit frondenr genevois , mais dans 
ce qu'il a de meilleur, de plus piquani en mime 
tempa qne de plus solide, et en le d^gageanl de 
tont lux provkciaUsme, de tonte pr^occupation de 
docher et de toute affeciatiOD de coterie. R...I. 

Atestes Gtitaioi$ei. 2 lomei. I: XII H 332 pp. 

II: S50pp.in-16. Gtnive, F. Riehard, Ubraire- 

idlleur, 1871. Ft. 7. — 
Deux volumes du m£me formet que le frici- 
denl, publiris par le tnäm« edileur el imprime avec 
le ni£me soin, egalement par M. H. Ramboi el 
Schnchardt. Sons la Restauration et plus tard, 
Geneve eot leui une famille de Poeies, aujourd'hui 
nMHU: Gaady~Le Fort, J. F. Chaponni^rc, Salomon 
Cougnard, Petit Senn etc. Hs Brent parailre r^gu- 
lürement, de 1823 k 1829, nn ahnanach poetique 
inüiolä: Almanach Genevois, qui fnt compMtd, 
pen de temp« aprfes, par la puUication dea Poesies 
Genevoises, en troit rolumes. Ces divers re- 
cueils ont disparu de la librairie el sont aujourd'hui 
Iris rares. Les Potsies Genevoises actaellea 
an lont easeDtiellement une reprodncUon, eniichie 
et mieni erdonnäe. Ces deui volunua, qni ne 
renfenuent qne des merceanx ecrit« par des Gene- 
vois et inspir^B par Genive, sont la leetamcDl 
podtique d'une genemlkm dont le demier repräsen- 
tMt a dispam aveo Pelit-Senu. Ils seront probab- 
lement niivis de deni antret volomes, consaeres li 
des atitean meits anssi, mais plus jennei: Galloix, 
Didier, Gide, Blanvalel. Ce eera tont une colloc- 
tion, fidile miroir de la ne podlique de Genive 
pendanl les cinquante dernitres aan^. R...t. 

Ätbi, J. L, (Chorlurr), «e tuekdnulurfl m 

ff«r«m)>uttr An tS. Jalarktmdert. FetUeHrift 

(W JubetfeUr i. J. WO. Mit artütüehtn 

Sma^n. 40 Ste. 0r. tf. »nsiedelii, Getr. 

Miulger. R". t. — 

Nach einer sehr iniereaaanlea histeriachen Ei»- 

tejtnng beacbreibi der Hr. VerCUaer dns erste in 

der Schweü mit Jtkreainhl getfavekla Bncb, 

dan h BarMtMsier kl Ubr UW v<m BUas Uetfe 

vMi Lanfen godradtten ■: 



n godradttei 
«Mm. 



Da bei SchMTer in Haini das Buch el 
mit der Jabruhl 1470 und mit gleicher Annbe 
am Schlnsse: qeaaractone Vigilia sancti Hartioi Epl*> 
copi" erschienen, in dem sogar eüxetne Ansdrddie 
mit der HUnster'schen Ausgabe Ubereinstinnaen, 
nahmen die BiMiographen HaroUes und La Senta 
an, Elias von Laufen habe die Hainaer Ausgabe 
nachgednickt, welche Meinung auch neuere Bibtio- 
craphen, wie WacUer und Ebert aufnahmen. Der 
Hr. Veriaiaer zeigt jedoch an den handschrjR lieben' 
Einxeichnungen , die sich in dem auf der BUrger- 
biblioihek lu Luxem befindlichen Exemplare vor- 
finden, die Aechlheil dieses Druckes. 

Dieser mit grosser Sachkennlniss und Griebr- 
aamkeil bearbeiteten Monographie sind ein Portrait 
dea als des wichtigsten Gehhifen des Helye von 
Laufen be(eichneten „tUrich Gering" (gest. 
in Paris am 23. Aug. 1510) sowie die AblHldung 
des „Hauses des Chorherni Elias Helye von Lau- 
fen zu Beromünslcr" beigegeben. 

Wir kennen . dies anch typographisch sehon 
ansgeslatlele SchriKchen mit bestem Gewissen den 
Bibliographen sowohl als den sich fUr die 
Denkmale unserer schweizerischen Literatur Inieres- 
sirendeo empfchlea. 

Die beiden Abbildungen sind in der De>en 
Druck-Ptiotograpbie-Manier in der Aastah 
der HH. Gebr. Benziger verfertigt, was wir ona 
ausdräcklich hervorzuheben erlauben, cnmel die- 
selben als sehr gelungene Arbeiten zu nennen and. 
Alte DialilUproben der deuttcAeit Scimeix. Wer- 
auigegebtn von Dr. TUtu Tobler. St. GaUen, 
Hvbtr 4- Comp. 1S69. 73 S. S. — SS CU. 

Diese Sprechproben bielen nicht nur werth- 
volle Beitrige zu der Geschichte der deuls<;h- 
schweizerischen Mundarten^ sondern auch tide 
interessante Streiflkhler auf die innem ZuMinde 
des Thnrgan'e im 17. und 18. Jahrhundert, znnr 
Theil anch auf die confeasionellen Gegensatze un- 
ter den sieben dort gemeinsam regierenden Orten. 
Die Einleitung ist reich an Bemerkungen, die sich 
ein Freund mundartlicher Forsdiungen nkht ent- 
gehen lassen darf. FSr den Hanplteit hatten wir 
statt der dentschen Schrill Antiqua gewihll. 

S. 
Dante und leine ZeU. Tortrag, geltalWt am 
14. Dee. 1870 ftt Äarau. Fbn B. Keller, 
Prof. Aara*, H. R. Saturländer. 19 S. 8. 

— 60 a*. 

Es kaAn zum mindesten nichts schaden, wenn 

neben djckleiUgen und gelehrten ßltchem Ober 

Dantä eme besdhefden^ BtMhUre es wagt, da« 

Leben dieses grossen Hanne« einem weiteren Kreise 

ron GabMeton verNindlich la machen. Wir mfl» 

len annehmen, die Hflrar Aesea Vortrags aeieai 

bcfnedigt und geWg ^eben hetmgdkefat, uIkI 

dOrfm ohM Bedenken UnmeetHoi, dws die gteicha 

Wirkung anch bei dem Leaer nlekl anAMbta 

wird. S. 

Jle4< Mm Antrm des DiaconaU um SI. HUr 

in XdHcA, gOtaUen SS. ÄprU 1871 von Bün- 

rieh lang. Tttrick, SekObtSietetif Biäü- 

kandMtg. 1871. I* S. ff. S. — S9 dt. 

Wer äch etwa einbildet, diese Rede lUM« nnir 

lokale htdeacaog, ihr würflb dht mcbl wealf 

UhMchen ; denn «ie ist ein PnrbeteBmr, d<tt TM- 

ae»de vm Fan d^ Kah aü reUet riwlIiMin« 
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md freudiger Hoffirang begrfluen. Die Aiuitattang 
▼erdienl das «nsdrückUche Lob, dau sie des Inhal- 
tes würdig sei. S. 

Für das Recht der freien Forschung, Vorträge 
gehauen in der ersten Versammlung des reli- 
giäsAiberalen Vereins am 24. Man 1870 im 
Museum in St. Gallen, Auf wiederholten 
Wunsch dem Drucke übergehen. St. Gallen, 
ScheiUin ^ ZoUikofer. 1870. 43 S. ^.-; 60 Ct. 
Inhalt: 1. Ansprache bei der Eröffnung, von 
Pfr. Mayer. 2. I)ie freie Forschung, von Pfr. 
Alt beer in Kappel. — Das Schwergewicht die- 
ses Schriftchens liegt, so gewinnend auch die » An- 
sprache*' för sich betrachtet ist, in Nr. 2. Wir 
haben noch Weniges der Art gelesen, das in so 
krfiftigen und bestimmten Zügen die inneren Gründe, 
das unveräusserliche Recht der protestantischen 
Geistesfreiheit gemeinfasslich und tiberzeugend ent- 
wickelt. S. 

Biographische Notizen über die Professoren 
Carl Deiche und Othmar Rietmann. Von 
Recior Dr. Wartmann. Separatabdruck. 
St. Gallen, SeheUUn u. Zollikofer. 1871. 43 S. 
gr. 8. — 60 CU. 

Zwei mit dankbarer Liebe und voller Sach- 
kenntniss gezeichnete Lebensbilder, denen ein-Ver- 
■eichniss der Schriften von D. und R. beigefiigt 
kt S. 

FreikeUy Patent und Sehwindel im Medizinal- 
Wesen. Versuch xur Besprechung eUaer soxia- 
len Frage von Dr. Sonderegger. SL Gal" 
len, SeheUUn u. ZolHhofer. 1871. 58 S. gr. 8. 
Ft. t. 20. 

Da die sog. Natnrinte sich so gerne an das 
nicht fiichgebUdete Publikum wenden, so mag es 
eine» wissenschaftlich gebildeten Laien nicht wohl 
▼erwehrt werden, die beietchnete Tagesfrage zu 
prüfen und seinerseits ein Urtheil abzugeben. Wir 
stehen nun keinen Augenblick an, zu erklären, 
dass gerade die vorliegende Schrift geeignet sei, 
unbefangene Leser zu überzeugen und dadurch 
wohlthätig zu wirken, was wir im wahren Interesse 
des Volkes wünschen müssen. S. 

Trauer-Album. Eine Erinnerung an liebe Ver- 
storbene. Zürichj Kraul u. Bosshart. 

Dieses praktische Album bt für die Aufbe- 
wahrung der eingegangenen Trauerkarten bestimmt 
nnd werden dieselben in alphabetischer Ordnung 
demselben eingefügt. Wir kühnen das mit hnb- 
•chero lithogr. Titelblatt zur Eintragung des Na- 
mens des Verstorbenen versehene Album, dessen 
Preis sich nach der Zahl der einzureihenden 
Karten richtet, wohl empfehlen, um so mehr, als 
es das Praktische mit der Pietät verbindet, die wir 
unsem Verstorbenen so gerne erweisen. 

Das entlarvte Judenihum der Neuzeit. Von 
• Hermann von Scharff-Seharffenslein. II. Die 
Juden in Bayern. ZUrich, in Commission im 
Verlags-Magazin 1871. 151 Stn. 8. Fr. 2. 
Den I. Theil dieser Enthüllungen bildet die 
Schrift: Die Juden in Frankfurt a. M. — Das vor- 
liegende Heft erzählt eine bunte Menge interessanter, 
natürlich nicht immer erbaulicher Vorfälle, Intriguen 
etc., grossentheils gestützt auf gleichzeitige Berichte 
der Tagesblätter, tbeilweise wohl auch aus archi- 
vaUschen Quellen. Schlussfolgerungen sind weg- 
gelassen, vielleic*.( für den Schluss des noch fort- 
zusetzenden Werkes aufgespart. S. 

Die deutsche RechUchreibung von J. V. Hürbin. 
Aus dem Schlussbericht der Besirkssehule Muri. 
Muriy 1871. Druck von J. B. Keller. 25 S. 8. 
^ SO eis, 

Der Federkrieg um die deutsche Orthographie 
hat seit einem Jahrzehend viele Tinte verschluckt 
imd dennoch weder das Gros des lesenden Publi- 
kums noch die Masse der Scribenlen zu bestimmter 
Parteinahme gebracht. Diese Thatsaohe zu er* 
klären, ist wohl nicht schwer, aber nicht unseres 
Amtes. DeqjeDigen, die sich für die bezeichnete 
Frage interessiren, gibt die Arbeit von Rector 
Httroin statistische und sprachgeschichtliche Nach- 
weisungen mit specieller Rttcluicht auf die Vor- 
schüge von Prof. Bucher, die auch uns als in 
mamAen Punkten als gar zu weitgreifend er- 
acheiaen. S- 
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Mai 1871. Mai. 

A ceux qui souffrent. Fragments. 2. Edition augm. 
102 pp. in 12. Genöve, F. Richard. >-. 50 

Aide-mimoire ä Tusage des of&ciers d'ariillerie 
suisses. Chapitre II: Stahel, Munitions et ar- 
tifices. Avec 4 planches. 124 pp. in -12. 
Aarau, H. R. Sauerländer's Verlag. 1. 30 

Amsler, Dr. C, das Bad Schinznach in der Schweiz. 
5. gänzlich umgearb. Aufl. mit 3 Abbild. 208 S. 
8. Aarau, H. R. Sauertänder*s Verlag. 2. — 

Annuaire ofßciel de b r^publique et canton de 
Gen^ve, pour Tann^e 1871. 203 pp. in-8. 
Geneve, impr. J. G. Fick. 1. 50 

Appenzeller, H., Verzeichniss von Kupferstichen, 
nadiningen, Holzschnitten, Aquarellen, Oelgeraäl- 
den etc. etc., welche zu den beigesetzten Preisen 
von H. Appenzeller, Kunsthandlang in Zürich be- 
zogen werden können. (3359 Nummern.) Zürich, 
gedruckt bei J. J. Ulrich. 152 S. 8. 

UAsseciation internationale des travailleurs et les 
öv^nements actuels. Oü eu sommes-nous? Que 
devons-nous faire? Qu^est ce que la commune? 
(Publication du groupe d'initiative et de propa- 
gande des sections genevoises de TAssociation 
internationale.) 23 pp. in -16. Gen6ve, (H. 
Georg.) — . 15 

Autenheimer, Fr., d. Technikum für die Schweiz. 
14 Stn. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Separat- Abdr. a. d. Bohweis. Zeltrclntfl fär OemaiB- 
nfttsigkelt 1871, 1. Heft. 

Bard, J. (avocat), La vraie Solution de la question 
de Savoie. 31 pp. in-8. Genive, impr. Ch. 
Lampe. (H. Georg.) — . 50 

Baumgartner, H. (Kaphm), die Jesuiten und die 
Bondesrevision. Vortrag gehalten am Piasverein 
in Steinhausen den 4. Dezember 1870- 2. Aufl. 
Zug, Biichdr. Elsener. — . 20 

BluntSOhli's Staatswörterbuch in B Bdn., herausg. 
V. Löning. 11. Heft. gr.-8. Zürich, Fr. 
Schulthess. 1. — 

Berdeaux, L., röpublique fiM^rative et pr^sidence 
h^r^ditaire. Etüde politique sur la guerre et la 
r^volution de 1870—71 en France. 2. ddit. 
54 pp. in-8. Geneve, F. Richard. 1. — 

Bosio, Eduard, (von Scanfs) , kleine Sammlung 
deutscher Gedichte. 12. Chur. 1. — 

Best, J. Aug., Valentine. Episode de la vie d'un 
pasteur. 238 pp. in-8. Geneve, F. Richard. 2. 50 

Beuvier, A., les sciences th^ologiques au XIX. si^cle. 
Discours prononc^ dans la sl^ance d'ouverture de 
hl soci^t^ des sciences th^ologiques. 43 pp. in-8. 
Geneve, A. Cherbuliez ft Co. 1. — 

Brief, offener, an den „Hochachtbaren Deuttehen^ 
der Winterthurer Zeitung Nr. 80. Von einem 
verspäteten Leser. 8. Zürich. — . 20 

Carl, J., histoire du mouvement religieux et eccle- 
siastique dans le canton de Vaud pendant la pre- 
mi^re moiti^ du 19. si^cle. 2 vols. in-8. Lau- 
sanne, G. Bridel. 8. — 

Catalogiiedes principales publications et ouvrages en- 
ooreihanoscritsde A. Quiqueres. 7pp. ingr.-8. 

le Catholiclsme et les malheurs de la France. 
R^flezions soumises aux protestants et anx catho- 
iiques par un Protestant de Geneve. 23 pp. in-8. 
Geneve, Grosset * Trembley. — . 30 

Chamberd, le comte de, Etüde politique. Corre- 
spondance de 1841 k 71. Nouv. Edition augm. 
XCVm. et 290 pp. in-12. Geneve, Grosset de 
Trembley. 1. — 

Cbaraux, C. C, la philosophie et le Concfle. (suite.) 
Lettres ä Hsgr. Mermillod, Eveqne d*H^bron, auxi- 
liaice de Geneve. in-8. Genive, Vve. A. Garin. 

(H. Georg.) 

L« eoHOiaaoameiit a pani i Paris cbas X. Ch. Doa- 
nlol et eottta fr. 1. 50 ets. 
Cbirteiaiii, mdmoire sur la protection des iniaHniz. 

24 pp. m-12. Neuchätel, J. Sandoz. —. 50 
Chriftais mehi Leben. Kathol. Gebet- u. Erbau- 

ungsbueh besonders für fromme Verehrer des 

heu. Hersens Jesu. Hit B Bfldem u. vielen II- 

Instratiooen. 432 Seiten. 18. Einäedeb, Gebr. 

Benaiger. ' — .95 
dasselbe. Feme Aosgabe mit 3 StaW- 

stichen. 1. 25 



Ceindet, Dr., discours prononci^ k la s^nce de 
rUnion liberale de Geneve. 22 pp. in-12. 
Genöve, Carey hhres. — . 15 

Certambert, E., et C. Ayer, petiie g6ographie ittu- 
ströe du 1. iige, k l'usage des öcoles priasaires 
et des familles. 190 pp. in -18. Neuehfttel, 
J. Sandoz, rel. teile. — . 90 

Daauet, Alex., Abr^g«^ de Thistoire de la Conf^- 
a6nÜon suisse, a Tusage des ^coles primairei. 
3. 6Aii. 136 pp. in-8. Neuchdtel, S. D61achauL 
Geneve, U. Georg. — . 80 

Oaauet, AI., Manuel de p^dagogie et d'ödacation k 
lusage des personnes qui enseigncnt ou qui M- 
sirent se vouer k Tenseignement. 160 pp. in-8 
Fribourg. 2- — 

Oames, les, fran^aises aux dames genevoii^es apr^i 
la guerre 1870—71. 7 pp. in-8. Gen^c,. 
(H. Georg). -. 20 

Dainath, H. , la question sociale. R^sumd de sii 
Conferences donn^es sur ce sujet k TAthönöe de 
Geneve, pendant le mois de d^cemhre 1870. 
95 pp. in-12. Geneve, F. Richard. 1. - 

DttNinger, prof., Adresse k PArchev^e de Munich. 
Trad. de rallemand. 18 pp. in-B. Geneve (fl. 
Georg). -. 20 

Deteenbaell, Osw., la Conference dioc^saire de 1*6- 
vech^ de Blle et le d^put^ de Zeug, in-12. 
Fribourg. --. 60 

GeleM sei Jesus Christos. Gebetbuch für fironne 
jugendliehe Henen. Mit Vignetten. 200 Sta. 
in-32. Luxem, A. Petermann, gebdn. — . 65 

Gtttl, Th., le pacte entre Napolöon et Bisamk. 
16 pp. in-8. Geneve, A. Richard. — . 50 

GMlUaunet, nouveau Urif de la posle aux lettei, 
augment^ d'ua tarif des messageries suisaes et de 
renseignements sp<^ciaux k Tusage du oommeiee. 
32 pp. in-8. Genöve, Carey f^res. — . 50 

Nariacber, A. R., Prof., Welti's Eisenbahnsysten 
sur Ueberwindung starker Steigungen. Ein d^ 
soluter und relativer Werth für den Loeooiotiv- 
betrieb steiler Bahnen u. seine Verwendung für 
die schweixer. Alpenbahnen. Mit 1 Taf. Zürich, 
Meyer de Zeller. 3. — 

Ne§g, E., Lieut., die Kriegsverwaltung im Sumpfe 
der Routine und Btireaukratie. 53 Stn. 8. Bern, 
in Commiss. bei Rud. Jenni. — . 75 

Hess, R., Oberst, Memorandum Ober die Vorginge 
vom 9.— 12. Mftrx 1871 in Zürich. 34 Stti. 8. 

Hodler, J., Leitfaden f. d. Unterricht Aber Verbs- 
sungskunde und biueri. Güterrecht. 290 S. 8. 
Bern, in Commiss. bei Rud. Jenni. 2. 40 

HOrbin, J. V., Rector, die deutsche Rechtschreibang. 
Aus dem Schlussberichte der Bexirksschule Mmi. 
23 S. 8. Muri, Druck v. J. B. Keller. — . 50 

Hasemann, A., (Prof. in Chur), Elemente der Che- 
mie als Grundlage des landwirthschaftl. Unter- 
richts. Mit 10 HoUschn. IV und 72 Stn. a 
Aarau, J. J. Christen. — . 80 

Jaceb, N., Geographie der Schweiz für Mittel- 
flchulen und mehrklassige Primarschulen. Mit 4 
Tafeln. 2. Aufl. 128 Stn. 12. Bern, Schol- 
buchh. Antenin. gebdn. — . 80 

Janin, Mlle. H., v. Tante Marguerite. 

Im Thum, U., das Brod. Eine Studie für Bicker 
und Consumenten. Mit 2 Tafeln. VIII u. 70 
Seiten. 8. Schafifh., Brodtmann. 1. 35 

Keim, Th., Prof. Dr., Geschichte Jesu von Naxara, 
in ihrer Verkettung mit dem Gesammtleben seines 
Volkes frei untersucht und ausführlich erzäblL 
Bd. II. Das galiläische Lehijahr. 2. Die galilfii- 
schen Stürme. Pag. 335—618. gr.-8. Zürich, 
Orell, Füssli de Co. 6. — 

I. Bd .Fr. 1S.-II. 1. fr. 7.— D«r lU. oad letst« BMd 
•noheiat iio«h üb Laufe dlMM Jahres. 

Kersebbaumer, A., Beichtlehren oder spexielle Be- 
handlung der gewöhnlichen Sünder nach der ver- 
schiedenen ftussem That. 2. verb. Aufl. 96 S. 
8. Schaffh., Fr. Hurter^sche Buchh. — . 90 

Kinkel, G., die Ueberiieferung der Paraphrase des 
Evangeliums Johannis v. Nonnos. 1. Heft. gr.-8. 
Zfirich, J. Uerxog. 1. — 

Kirche, die römisch-katholische, in der Schweix. 
Beleuchtung eines Vorschlages xu Händen der 
Bundesrevisionskomniission. Von einem Politiker. 
70 S. 8. Losern, Gebr. Räber. 1. — 

Krmmer, M., histoire d*nne famille enferm^ k 
Strasbourg pendant le aidge. Traduit de Tanglais. 
in-12. Lausanne, impr. Howard db Delisle. 1. — 



li Uipocke. Xitgelheilt im allgem. Anzei^r vom 
Züricnsee aus d. Journal desDöbato vom 5. Harz 
1870. 2B S. 18. Wüdensweil, Druck von Megg. 

tb Lage der kathol. Kirche und dai öffentliche 
Aecht in der Schweiz. Denkschrift der Schweiz. 
BiachOfe an die h. Bundesversammlung bei Anlass 
der Reviaion der schweizer. Bundesverfassung. 
96 S. 8. St. Gallen, J. J. Sonderegger. — . 80 

UUg, Heinrich, Rede beim Antritt des Diakonats 

; am St. Peter in Zürich. 15 S. 8. Zürich, 
SchabeUtz*sche Buchh. (C. Schmidt.) — . 50 

bsben ausgezeichneter Katholiken der drei letzten 
Jahrhunderte. Hrsg. unter Hitwirkung Anderer 
von Alb. Werfer. 11. Bdchn. Leben des 
Paters J. A. Schall u. s. Wjrken in China, und 
des Pater» Ferd. Verbiest und sein Werk, die 
ßluthe des Christenthums hi China unter seinem 
grossen Schüler dem Kaiser Khanghi. 2. Aufl. 
Mit einem Stahlstich. 8. Schaffh., Hurter. 1. 30 

L«VW, Dr. M;, Gott und Seele nach jüdischer 
Uhre. VIII u, 89 S. 8. Zürich, Grell, Küssli 
n. Co. 2. 40 

h Ubertft dans r^glise nationale. Appel aux ölecteurs 
Protestant« genevois. Eztrait de Talliance liberale. 
30 pp. in-12. Gen6ve, Carey fireres. — . 20 

UslS, sizitoe, de blessös fran^ais, recueillis par les 
troapes allemandes, publice par le Comitö Inter- 
■alioDal de Gen^ve. 76 pp. in-imp.-8. Bäle et 
Genive, H. Georg. 1. — 

LM9C, J. f., Tarif des priz de joumöes k Tusage 
des patrons, contremaitres et ouvners ä partir de 
fr. 1. 50 cts. kl fr. inclus. 115 pp. in-12. 
Geo^ve, F. Richard. 1. 50 

■are Mtnnier, Faust. Tragödie de marionettes sur 
les demiers ^venements. 44 pp. in-18. Gen^ve, 
F. Richard. 1. 50 

■an Moiiaier, th^tre de marionnettes. X et 
264 pp. in-12« Genöve, F. Richard. ^ 3. 50 

(plafiBr, Konnul.) Beleuchtung der Hobiliarasse- 
kuraoz. Hrsg. von Julius Freimund. 16 S. 8. 
Zörich, Druck v. Gebr. Lohbauer. — . 20 

HaviHe, Em., Reforme 61ectorale. Travaux de 
rasM>ciation reformiste de Genive. (1865—1871.) 
iii-8. Gen6ve db Bäle, H. Georg. 7. — 

RNe (Kfenbarung und die Vernunftreligion oder die 
Probe des Glaubens am Sterbebette. Ein Fami- 
hengemilde ans der Wirklichkeit von einem Be- 

I wohaer des rechten Seeufers. 11 S. 12. Wä- 

i densweil, gedr. bei Rüegg. 

raoiers et correspondance de la fiimille imperiale. 

■ Tome I. in-12. Genfeve, F. Richard. 3. 50 

fMdant rarmistice. Demi^re protestation d*un 
Strasbourgeois. 15 pp. in-8. Genöve , F. 
Richard. _. 50 

Msies Genevoises. 2 tomes. (I. XII et 332 pp. 
IL 350 pp.) in-16. Genive, F. Richard. 7. — 

fialre mots i quatre hommes sur Tdlection du 
Consistoire. 32 pp. in-12. Genfeve (H.Georg.) — . 20 

Uvineti Edgar, le si^ge de Paris et la defense na- 
tionale. in-12. Gendve, F. Richard. 1. 50 

MflsXHNiS sur les moyens de concilier nos devoirs 

anvers Dieu avec les soucis et les affaires de la 

vie materielle, tir^ de Tanglais,' par un n^gociant. 

27 pp. in-gr.-8. Genfeve, impr. J. G. Fick. 2. — 

&• Tend au proflt d6i pauTrei. 

iipoase aux attaques dirigöes contre le clerg^ ca- 
tbolique de France. Articies publi^s dans le 
Courrier de Gendve par ie Cur^ de la Cath^- 

I Me de Clermont. 27 pp. in-8. Genöve, 

! (H. Georg). — . 20 

ÜMmii de syntaxe fran9aise d*apr^s les meilleures 
grammaires. Suivi de la conjugaison fran^aise. 
61 pp. in-8. Frauenfeld, J. Huber. ~. 50 

Par Breitinger et Fuehs. 

itlMaml, W., la Prasse, la Röpublique et les con- 
s^ences de la guerre. Rdponse k Historicüs. 
36 pp. in-8. Gendve, F. Richard. —. 75 

Ar, W., die elastische Linie und ihre Anwen- 
dung auf den continuirlichen Balken. Ein Bei- 
^ zur graphischen Statik. Hit Holsschn. u. 
1 Taf. Zürich, Heyer d: Zeller. 1. — 

W9lt, Abl, Ne neos scindons pas. R^flexions 
«hess^es aux ^ecteurs protestants k Toccasion des 
prochaines ^lections an consistoire. 8 pp. in-8. 
Geoive, (H. Georg.) — . 20 

MBieax, F., ProU^mes d'arithmeUque. 1. s^rie. 

IJwabres entiers. Fractiona ordinaires. 3. ^dit. 
w pp. in-12. Genive, (H. Georg). 1. 25 
t tfato (laM) «t 8. sM« (1867) Mfttaat ekaeuB« 
fr. 1. M. 
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RoufjaniOlit, FrM. de, La chute d*une idole; page 
de rhistoire contemporaine. 79 pp. in-8. Ge- 
nfeve et BÄle, H. Georg. 1. 50 

RougemOat, Fr^d. de, Les conseillers b^n^voles du 
roi Guillaume. 2. ^dit. augm. IV et 196 pp. 
in-8. Gen^ve et Bäle, H. Georg. 2. 50 

Schmid, Ch., der Schutzgeist, oder lasset die Klei- 
nen zu mir kommen. Gebetbuch für die christ- 
kathol. Jugend. Hit Vignetten. 3. Aufl. 224 S. 
in-24. Lozern, A. Petermann. gbdn. — . 70 

Schmid, Chr. v., kathol. Gebelbuch. Hit VigneUen. 
5. Aufl. 208 Sin. in.24. Luzem, A. Peter- 
mann, gbdn. . ^ 

Sehmid, J. E., kalechetisches Repertorium, fort- 
gesetzt von P. H. Schwarz. 2. Aufl. 7. Lfe. 
152 S. 8. Schaffh., Fr. Hurter'sche Buchh. 1. 30 

Schdneck. Wasser-Heilanstalt. Bäder in compri- 
mirter Luft. Sommeraufenthaltsort für Hilch- u. 
Holkenkur. Eigenth.: H, Truttmann. 13 Stn. 
12. m. Illuslrat. Altdorf, gedr. bei J. J. Hftgger. 
— Dasselbe in franz. Sprache. -- Die compri- 
mirte Luft als Heilmittel auf Schöneck. 14 S. 12. 

SchSppner , A. , Charakterbilder der allgemeinen 
Geschichte. Nach den Heisterwerken der Ge- 
schichtschreibung alter und neuer Zeit. 2. ThI 
Das Hittel^ter. 3. Aufl. 708 Seilen. gr.-8. 
Schaffhausen, Hurter'sche Buchh. 6. 20 

Schumacher, F., d. Pontonnier; sein Knegsbrücken- 

. dienst in Schule u. Feld. 2. Aufl. 97 S. 12. 
Zürich, Grell, Füssli d: Co. 1. _ 

Schweidnitz, A., ein elsfissischer Protest. Offenes 
Schreiben an Prof. Heinr. v. Treitschke. 20 S. 
8. Genf, F. Richard. _ . 50 

Schweizer, Alex., Krieg u. Friede im Lichte des 
Christenthums. Predigt. 8. Zörich, Friedr. 
Schulthess. _, 45 

SenfkSmtein, neuer, oder guter Samen auf ein 
gutes Erdreich. Gebetbuch zur Beförderung 
virahren Chrislenthunis. Hit vielen Vignetten. 
400 S. in-32. Luzern, A. Petermann. gbdn. 1. — 

Sermon pour un Laique. 40 pp. in-8. Genfeve, 
Richard. ^ gQ 

Soiröes chrötiennes, nouvelles. Recits inslructifs et 
^difiants. 344 pp. in-12. Gen6ve,F. Richard. 1.50 

Sonnette, Elsässische. 1871. 16 Stn. 8. Basel, 
Schweighauser. , 40 

Stadeler, G., Leitfaden für die qualitative chemi- 
sche Analyse anorganischer Körper. 5. Aufl., 
durchgesehen u. ergänzt v. Prof. Dr. H. Kolbe. 
38 Stn. u. 1 color. Taf. gr.-8. Zürich, Grell, 
Füssli d: Co. 1. 60 

Stahel, Hunitions. v. Aide-m6molre. 

Stahl, E. E., von der Anwendung der Heli90fden 
in den Holoren. Hit 3 Tafeln. gr.-8. Zürich, Th. 
Schröter. 3 

Stoffel, le baron, rapports sur les forces niilitaires 
de la Prusse; la garde nationale mobile de 
France; le mouvemeot politique de TAIlemagne. 
in-12. Geneve, F. Richard. 1. 50 

Tabellen zur Berechnung der verschiedenen Breiten 
von Seidenstoffen auf Basis von 23V« Zoll. Be- 
arbeitet von einem Angestellten im Seidenfache. 
2. revidirte Aufl. Zürich, Schabelitz'sche Buchh. 
(C. Schmidt.) gbdn. 4, 

Tante Marguerite. Trad. de Tanghiis par Ulle. H. 
Jan in. 372 pp. in-8. Geneve, F. Richard. 3. 50 

TravaiUeur röpublicain, un, aux travailleurs de 
partout et k ceux de Paris en particulier. 7 pp. 
in-8. Geneve, impr. Soulüer de Wirlh. — . 15 

Tschudi, J., Rigi u. die Rigibahn. Für Touristen. 
Hit 1 Karte des Rigi u. Uebersichtskärtchen der 
Schweiz. 16 Seiten. 12. St. Gallen, Scheillin 
u. Zollikofer. j 

Urquhart, David, Dösolation de la Chraienlä par 

la Substitution de la fanuliarite k la politesse. 

(Education, r^ligion, guerre.) 126 pp. in-8. 

Gen6ve, Vve. A. Garin. 2. — 

Verrey, Ch., cours thöorkiue et pratique de gram- 

maire fran^ise, sp^cialement destine k Tenseig- 

nement secondaire. 368 pp. in-12. Lausanne, 

H. Hignot. 3, 

Vegt, E., Prof. Dr., Kritik des Entwurfes eines 

bürgerl. Gesetzbaches f. d. Kanton Bern. 1. ThI. 

8. Bern, Jent d: Reinert. 3. _ 

Der Waldstfltterhof. Hotel u. Pensionshaus. Eigen- 

thfimer: Fr. Fassbind in Brunnen. Hit Hhistr. 

16 Stn. 12. Zürich, Druck v. Zürcher d: Furrer. 
YevanevilCll, Vladimir, The emancipation and unity 

of the Serbian natk>n , or the regeneration of 



eastern Europe by the reconstitution of the na- 
tionalities. VIH and 178 pp. hi-8. Geneva A 
Basil, H. Georg. 3. .^ 

Zehnder, C, Bericht über die Cholera-Epidemie 
des Jahrs 1867 im Kanton Zürich. IV u. 140 S. 
mit 1 lithogr. und 4 gedr. Tabb. 8. Zürich, 
Verlags-Hagazin. 2. — 

Zschokke, H., Stunden der Andacht, nach den 
Bedürfnissen der Gegenwart revidirt von Emil 
Zschokke. Original- Ausgabe in 6 Bdn. Bd. I. 
Gott in der heiligen Schrift. 424 Stn. gr.-8. 
Aarau, H. R. Saueriänders Verlag. 2. 25 

dasselbe. 5. Lfg. 112 S. gr.-8. ebds. — . 45 

Zwei Monate in einer bombardirlen Stadt. Nach 
dem Französ. eines Strassborgers deutsch bearb. 
von einem Strassburger. 8. Bern, Jent und 
Reinert. j. 

Zeitschriften. — Joumaux. 

Archives des sciences physiques et naturelles. Nonv. 

Periode. Tome XIV. Nr. 100. 15. Avril 1871. 

Pag. 305—396 et pl. V— VH. in-8. Gendve et 

Bftle, H. Georg. Prix par an 20. — 

Sommftire: M. Wullnerydes tntnBformjitioat 
qae »ablsseat Im tpectrea dei fix inoandesoents areo 
I» P'«*sion et Ut temp^ratore. — Y. Be g n « « 1 1 , sor 
im noaveftn manom^tre pour metarer les hautes pres- 
«loM dei gas. — E. H. Amagat, sur les rariatlons 
du oo«nofent de dilatation des gas. — Ch. Grad, 
obserratfoDB lur les reoberehes de M. Payer bot les 
fl*«i«" <la Grönland. — BoUedn scientifiqne. 
BIbiiothiqiie universelle et Revue Suisse. Redaction: 

M. Ed. Tallichet. Nr. 161. Mai 1871. in-S. 

Uusanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20. — , 

chaque cahier a Fr. 2. 50. 

Sommaire: I. Ctondre romantique , par Marc 
M o n & i e r. II. Leopold Robert, d*apr^ sa correspon- 
dance InMite, parCb. CUment. (5.partie.) III. La 
qnestioa de roniforniit^ mon^taire, en 1871, par 
E. de P a r i e o. lY. La neutralit«, par M. E. T a 1 1 i - 
c b e t V. Miss Cora , Nourelle de E. de B I b r a. 
VI. Obronique. — Bulletin litt^raire et bibUograpbiqne. 

Bulletin du Consistoire de TFglise nationale pro- 
teslante de Genfeve. XIL ann^e. Nr. 47. 26 pp. 
in-8. Genöve, J. G. Fick. Prix par an 2. — 

Bullelin de la Societe mddicale de la Suisse ro- 
mande. 5. annde. 1871. (12 Nrs.) in-8. Lau- 
sanne, Rouge et Dubois. Prix par an 6. — 

L'Echo des Alpes. Publication des sections Ro- 
mande» du Club Alpin Suisse. Annde 1871. 
(4 cahiers par an.) in-8. Genfeve, J. JuUien. 
Prix par an 3. 

Repertorio di giurisprudenza patria, forense ed am- 
ministrativa. Foglio settimanale. Vol. VI. 1871. 
in-8. Bellinzona, tipolitogr. di Carlo Colombi. 
Prezzo per anno 12. — 

The Swiss Times. 1871. Bern. pr. Nr. — ! 30 

Erscbeint wäbrend des Sommers täglich. 

Vierteljahrsechrift der Naturforschenden Gesellichaft 

in Zürich. Redig. von Prof. Dr. Rud. Wolf 

XVI. Jahrg. 1. Heft. 80 Stn. in-8. Zürich 

S. H«hr. Preis pr. Jahrg. 3. 35 

Musikalien. — Musique. 

Eechmann, J. C, Wegweiser durch die Ciavier- 
Literatur. Zur Erleichterung f. Lehrende und 
Lernende zusammengestellt. VIII u. 120 Stn. 8. 
Zur., Gebr. Hug. 1. 25 

Greith, C. , Orgelbuch , enthaltend die Melodieen 
des Diözesangesangbuchs mit ihren Vor-, Z wischen- 
und Nachspielen, nebst einem Anhang liturgischer 
Gesünge. XII u. 320 Stn. gr. 4. St. Gallen, 
A. J. Koppel. J6. _- 

Methfessel, E., 41 dreistimmige Chorlieder. (Ori- 
ginal-Compositionen.J Für Schulen, Lehranstalten 
u. kleinere Gesangvereine. 88 Stn. kl. 4. 
Schaffh., Brodtmann'sche Buchh. broch. — . 60 
cart. _. 70 

Karten, Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Vue8,0uvrage8 illustres. 

(Beaumont, A.,) Croquis d'un carabinier de la 
72. comp., 6\£ 1870. 9 desseins. in-4 oW. 
Genöve (H. Georg). 3. __ 

Lyen (Capt.), Collection de Photographiea 
destinee« k illustrer Tancienne architecture des 
Indes orientales. gr. in-Fol. Genöve (H. Georg). 

chaque feniUe k 5 Fr. 

rartfa mtrMionala: Tricbinopoljr (6 feaUles), Hadvi« 
(8), SecnndemiAlio (1), StreeveUiputtar (5), Kaldoo- 
goomuIU (4), Tianooelly (1), BamisBeran (&), Arae« 
CoTill (4), Ta^Jore (»), Pero«r (6), lbbaTelUpor0(I8), 
SerlBfapatam (6), StraTaaa Bala Gola (2), BaUoor 
(7), RaUabeed (II) ygianufffar (15) Tarputtj (6). 
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PrMdailM 4« B—tof : BmJapom (85), lUrlee (4), 
▲mbenutth (ßi. Samt (1), AhmedobAd (56). 

IniM «ecMtnlal«: PaUteiia (25). 

L'ftDt«ttr en * pvbU6 an ealrf«r des «notet expUoa- 
tlYei d'une coU««ttoii d« ]»liot<»9r. «tc** S5 payei 1b-4. 
Ctoni^e, H. Qeorg. 1. — 

Lyon (Gapt.), Vues phologr. de Malle. 51 feniiles 
gr. in-PoUo. Geiiive, H. Georg, chaque feuiile 5. — 

Souvenir an den Rigi, die Königin der Berge. Xit 
Ansichten. 56 Sto. & Luxem, A.Peiennann. 1. 20 

Schulprograinnie,UniYer8ität$schriften,etc. 

Roctor universitatis litteramm Tnricensis commili- 
tonibus certamina eruditionis propositis praemüs 
in annos 1871 — 72 indicit Praemissa est Arn. 
H u g, commentatio de pseudodemosthenica oratione 
adverstu Zenothenun. Turici, typis Zürcher et 
Furrer. 27 pp. in 4. 

Einladnngsschrift zur PromoHonsfeierd. Pädagogiums, 
welche Dienstag den 2. Hai in der Aula statt- 
finden wird. Inhalt: W. Vis eher, epigraph. 
u. archSolog. Kleinigkeiten. M. 2 Tfln. Basel, 
C. Schultzens Univ.-Buchdr. 28 Stn. 4. 

Progronmi.der Aarganischen landwirthschaftl. Lehr- 
anstalt in Muri auf Ende des Schuljahres 1870/71. 

Muri, Druck von J. B. Keller. 31 Stn. 4. 

SnthäU im 5. Abschnitt die Betchreibanip einer 

Bchftler^Bxeoraion noch dem Qlotscherpara Rothnfitli 

. Im Engelberg, und im 7. Absehn. wiMensehnfuiche 

MiUhellangen n. d. Gebiete der Agriculturchemie von 

Dr. Binder. 



Mittheilimgen 

Berichte, Statülen etc. 

verschiedener 

Gesellschaften. 



Comptes Rendu 

Pubiicatione, Statuts 

de 

Societös Diverses. 



Freiwilliger Armenverein in Winterthur. 1. Jahres- 
bericht pro 1870/71. 15 Stn. 8. 

SocIW 6vang6lique de Genöve. 123me circulaire 
du 5. Mai 1871. Gen^ve, imprim. Bonnant. 
20 pp. in-8. 

Rettungsanstatt Friedheim (bei Bubikon, Ct. Zürich). 
14. Bericht und Rechnung vom 1. Mai 1869 bis 
30. April 1871. Zürich, gedr. bei J. J. Ulrich. 
16 Stn. 8. 

JUIgemeiner Stipendieii - Verein für Theologie- 

Studirende. 9. Jahresbericht vom 1. April 1870 

bis 31. März 1871. Zürich, Grell, Füssii db Comp. 

9 Stn. 8. 
Internationales ütmM für Kriegsgefangene in Genf, 

1870/71, Berichte der Section Basel. Basel, 

G. A. Bonfantini. in-gr.-8. mit 1 Karte u. 

1 Uth. Taf. 
Deutscher HOlfsverein in ZQrich. 14. Jahresbericht 

pr. 1870. Zürich, Druck v. J. Herzog. 31 Stn. 8. 
Verein junger Kaufleute in Bern. 9. Jahresbericht 

per 1870/71. Bern, Druck v. Rieder u. Simmen. 

31 Stn. 8. 



Leibkasse Wädensweil. Bericht üb. d. 7. Ge- 
schäftsjahr 1870. Wädensweil, Druck v. Rüegg. 

14 Stn. 4. 
Creditenstett in St Gallen. 16. Geschäftsbericht 

üb. d. J. 1870. 26 Stn. 4. 
Thurgauische Hypetbekenliank. Jahresbericht pr. 

1870. 26 Sin. 4. 
Gesellschaft fOr Wasserversorgung dei; Stadt Basel. 

6. Geschäftsbericht, 1870. Basel, Druck v. 

C. Schultze. 10 Stn. 4. u. 1 Tabelle. 
Konsunl - Verein ZOrich. Geschäftsbericht üb. d. 

J. 1870. Zürich, Druck v. Gebr. Lohbauer. 

32 Stn. 4. 
Bank in Schaflhausen. 8. Geschäftsbericht pr. 

1870. SchaiTh., Bercher d: Meier. 15 Stn. 4. 
Handwerkerbank in Basel. 11. Jahresbericht für 

1870/71. Basel, Druck v. J. J. Mast. 19 Stn. 8. 
SociM de Construction de Neuchfttel. Rapport 

sur rannte 1870. Meuchätel, Wolfrath db Metzner. 

16 pp. in-8. 

Berner BaugesellschafL 11. Bericht üb. d. J. 1870. 

6 Stn. 8. 
Leihkasse Winterthur. 8. Jabresbericht pr. 1870/71. 

Winterth., Druck v. Bleuler -Hausheer 4k Co. 

12 s. a 

Leihkasse dee Bezirks GotHieben. Jabresrechnung 

pr. 1870. 8 Stn. 4. 
Gttwerbe- Hatte in Basel 8. JahreBbericht pr. 

1870/71. 11 Stn. 8. 



Riglbahn-GesellSehaft. 1. Geschäftsbericht üb. d. 

Zeitraum von d. Gründung des Unternehmens 

bis Mai 1871. Luzem, Druck v. Gebr. Räber. 

11 Stn. 4. 
Leihkasse in Lieüal. An die Tit. Aktionäre den. 

Liestal, d. 1. März 1871. 2 Stn. 4. 
L'Unlon Vaudoise du Crodtt, rapport s. la. 1870. 

Lausanne, impr. Corbaz d: Co. 14 pp. in-4. et 

1 tabi. 
Caisse hypotfiöeaire d'amortissement 4 Lausanne, 

rapport an Conseil de surveillanoe s. l'a. 1870. 

Lausanne, impr. Corbaz d: Co. 8 pp. in-4. et 

1 tabl. 
Spar- und Leihkasse in Zofingen. 8. Jabre^richt 

pr. 1870. Zofingen, Druck v. Ringier. 18 Sin. 4. 
Konsum - Verein Ölten. 8. Geschäftsbericht über 

d. J. 1870. Olten, Druck v. A. Michel. 12 Stn. 4. 

Aaseciation commerciate et industrielle ^enevoise. 

6me rapport s. Ta. 1870. Geneve, imprim. 
SouUier d: Wirth. 38 pp. in-8. 



Allgemeiner Krankenverein Wildenswell. Statuten. 

Druck V. Rüegg. 8 Stn. 8. 
Kurhaus-Gesellschaft Baden im Aargau. Statuten. 

Druck v. J. Zehnder. 8 Stn. 8. 

Infanterle-SchQtzenverein von Zürich u. Umgebung. 

Statuten. Druck v. Grell, Füssii de Co. 4 Stn. 8. 

Bemlsche Jurabahn-Gesellschaft StamteD. 10 Stn. 4. 

Yerwaltungsreglenient. 8 Stn. 8. 



Publications 

de IXtranger 

sur la Suiaae 



Erscheinungen 

des Auslandes | 

von Sohweiaem 

und et 

Über die Schwell. ' par des Sulssea. 

Aeby, Chr., (Prof. in Bern), der Bau des mensch- 
lichen Körpers mit besonderer Rücksicht auf 
seine morphologische u. physiologische Bedeutung. 
Ein Lehrbuch der Anatomie für Aerzte u. Stu- 
dirende. 1032 Stn. gr.-8. mit 391 llolzschn. 
Leipzig, F. C. W. Vogel. 24. — 

Bersier, E. , (du Ctn. de Vaud, pasteur ä Paris), 
Predikningar. L Oefvers. af E. A. Säljes tili 
fOrman för de nüdiidande i Frankrike. 296 pp. 

in-12. Stockholm, P. Palmqiiist. 4. — 

Predigten, in sohwediiober Uebersetsung. 
Brassert, H. , das Bergrecht der Schweiz. 130 Stn. 

gr.-8. Bonn, A. Marcus. 3. 20 

Dindliker, C. u. J. J. Müller, Liudprand von Cre- 

roona und seine Quellen. Untersuchungen zur 

allgemeinen Geschichte der Jahre 888—967 n. 

Chr. II und 314 Stn. gr.-8. Leipzig, B. G. 

Teubner. 10. 70 

Separntobdmck nus den ^Untersuchungen sur mitt- 
leren Geschieht«*', hsggb. t. Prof. M. Büdinger. 1. Bd. 

GottheK, J., (J. Bitzius), Aus dem Bemerland. 6 Er- 
zählungen aus dem Emmenthal. Mit Illustrationen 
V. G. Roux, Fr. Waithard n. A. Anker. 1. Lfg. 
Hoch-4. Berlin, Springer. 1. 35 

Prachtausg. 1. 80 

Inhalt: Elsi, die seltsame Magd. Barthli, der 

Korber. Das Erdbeeri - MareiiL Wie Christen eine 

Frau gewinnt. Die schwane Spinne. Der Sonntag 

dee GrossYater«. 

Hagenbach, K. R., Den kristna kyrkans historia 

fran äldsta tider tili nittonde arhundradet. FOre- 

läsningar. Oefvers. af J. H. Bjömström. 1. u. 2. hält. 

416 Stn. 8. Stockholm, E. Giron. 8. — 

Yorlesnngen Aber die Kircheng«schlchte , in schwe- 
discher Uebersetxung. 

Monnier, Marc, La Suisse pendant la guerre. 

(Revue des 2 mondes. 1. Kai 1871. pp. 80—59.) 

Navllle, E., (de Geneve), Det eviga lifvet Sju 

ft>redrag. Oefverf* fr. originalets 4. uppl. af 

H. Hildebrand. 247 Stn. 8. Stockhohn, E. 

Giron. 4. — 

Tradnction svedolse de la Yie 4temeDe. 

Naviiie, E., det evige Liv. Oversat af W. F. de 
Coninck. 278 Stn. 8. Kjobenhavn, Delbanco. 3. 50 

Traduotioii danoise de la Yie ^t^rnalle. 

Orelli, Conr. v., die hebräischen Synonyma der Zeit 
u. Ewigkeit genetisch u. sprachvergleichend dar- 
gestellt. gr.-8. Leipzig, A. Lorentz. 3. 75 

Scartazzini, J. A., Zu Dante*s innerer Entwicklungs- 

geschichte. (Enth. im : „Jahrbuch der Deutschen 
»ante -Gesellschaft'*, Band III. Lpz., Brockhaas, 
1871. Seite 1-40.) 
Scartazzini, J. A., Dante-Bibliographie. Vom An- 
&Dg des Jahres 1869 bis Juli 1870. (Enth. eben- 
daselbst, Seite 501—516). 



Tasse, Torqu., la Gerusalemme Überala. Rivednii 
nel testo e corredata di note criticiie ed ülunnK 
tive per cum di G. A. Scartazzini. XLVIQ 
e 410 pag. in 8. Leipzig, F. A. Brodüums. 4. ^ 
in Lnwdbd. geb. 5. 

Untersuchungen zur mtctlem Geschichte, hsggb. V 
Prof. Dr. M. Büdinger. Bd. 1. Liud|inind v« 
Cremona. VIII u. 314 Stn. gr.-& Leipar 
B. G. Teubner. MKw 

dasselbe. Bd. 11. 1. Abthlg. Yli u. 141 Sit 

gr.-8. ebds. 5. 35 

Vogt, Carl, Lehrbuch der Geologie and Petrefacte»- 
kunde. 3. umgearb. Aufl. Bd. II. 1. Lfg. (Ste. 1- 
192.) 8. Mit Holzschn. Braunschweig, Viewef d. 
Sohn. . 4. — 

Vogt, C, Leltres politiques, trad. per Alfred X». 
chand. IX et 126 pp. in-12. Paris, J. CheN 
buliez. 1. 5Q 

ZQrcher, Joh., Gersons Stellung auf dem CoBzüft 
von Constanz, Stadien zur Katestrophe demelm. 

II u. 37 Stn. gr.-8. Leipzig, B. G. Teubner. 1. 3b 

Separatabdruck ans den nUntersuchnngen nur «Mi- 
leren Oeschichto, hsggb. Ton Prof. Dr.jl. BSdinra*. 
S. Bd. 



Amtliche 

PublikattoneiL \ 



Publicattons 

Offidettes. 



Eidgenossensehaft 

Protokoll über die Verhandlungen der h», 
Juli 1870 mit Yorberatbung der Revision der Bn- 
desverfassung vom 12. September 1848 beauftragten 
Kommission des sohweizer. Hatlonalraths. Xly 
298 Stn. u. 53 Stn. Beilagen. 

Vergleichende Uebersioht der jetzige 
Bundesverfassung mit dem Entwurf der national- 
r&thliühen Kommission vom 19. April IB71. 
38 Seiten. 4. 

Vergleichende Uebersicht der Telegne 
phenbnreaux der Schweiz , geordnet nach der An- 
zahl der Depeschen in den Jahren 1869—70. 
14 Seiten. 8. 

Basel -LandsehafL 

Konzession zum Bau und Betrieb einer 
Eisenbahn von Pratteln nach Äugst (Amtsblatt 
Seite 361—386.) Ln-8. 

Freiburg. 

Bulletin ofBeiel des lois, döorets, arret^B et 
autres aotes publios du gouvemement du canton de 
Fribourg. Ann6e 1870. 39. volume. 388 pp. et 
4 tabl. in-8. 

Bulletin officiel des s^ances du grand conieü 
du canton de Fribourg 1871. Tome XXIIL U pp. 
in-4. 

Amtliohes Tagblatt der Sitzungen dea 
Grossen Rathes des Ktns. Freibnrg. 1871. 83. B4. 
44 Seiten. 4. 

GraubOndten. 

Gesetz über das Verfahren in bSrgerUeh«» 
Rechtssachen für den Kanton GraubOndten. lY b* 
100 Seiten. 8. 

Luzem. 

Verhandlungen des Regierungsrathes des 
Kantons Luzem im Jahr 1871. S. 1 — 82. 



iB-8. 



Uri. 



Revidirter Sporteltarif für den (M* 
prozess. 4 Stn. 8. 

Berathungsgegenstfindeder h. Besirksge- 
meindo von Uri auf Sonntag den 14. Mai 1871. 8 Sta*^ 

Zug. 

Mobiltar-Assekuranzgesetz für 4M 
Kanton Zug. Vom 5. April 1871. 58. 8. 

ZQrich. 

Amtlicher Auszug aus den Protokollen der 
Synode der zürcherischen Geistlichkeit. LH. IMe 
Verhandlungen der ausserordentl. YersamialvDg ▼• 
31. Januar u. 1. Febr. 1871. 53 8. 8. 



Buch der Welt. 

Ladenpreis pr. Jahrgang Fr. 12 — jetzt nur Fr. 4 - 
Wir offeriren die Jahrgänge 1843—49, 53-% 
57, 58, 60—69 in brochirten neu<m Exempiardl^ 
mit cok>r. Bildern und Stahlsücben, dieses bekamM 
hübschen Werkes pr. Jahrgang statt Fr. 12. — >* 
nur Fr. 4. — und sehen gefl. Bestettimgen entgegü* 

ftahwelsMrtoohas Antiquariat la IM^ 



• , 



TerUg des Schweizer. Antlqvariiita. 



Draek von OrsU, Vttisli A Ce. in ZtMeh. 



JMocfiefi.'S. C. RvDOLPHi. 



ABOITHEHBNT 



BIBLIOGRAPHIE 



ABONNEMXTCT 



der §chii¥elK. 



Ergeheint am l*" jeden Monats. 



ANNONCEN, 30 Kappen die gespaltene Zelle, werden 
aDgeDOmmen tod HAASENSTECf & VOOLER Id ZItrIcb um 




de la Luisse. 



Paralt le l"' de chaque mols. 



JuU 1871.] 



I. Jahrgang. 



Ml. 



I'".Annee. 



[Juillet 1871. 



Bitte 

tn die HH. Autoren, Verleger und Buchdrucker 
uns die geneuen Titei euer ihrer neuen Publilia- 
ÜMien immer sefert naelr Ersclieinen einzusenden, 
damit wir dieseiben in der nächsten Hummer zum 
AMrocIc bringen hinnen. 



i MM. les Auleurs, Edileurs et Imprimeure de 
nsus adresser les titres exacts de toutes leurs 
publications nouvelies k mesure qu'elles sortent 
de presse, afin que neue puissione les annencer 
rians le plus prochaln num^ro. 



Critiques. 

Der Geschichtsfreund. 

mUMtungen des hiilorüchtn Ferein« der fünf 

Orte Luiern, Uri, Schuryt, L'nlerwalden und 

Zug. 26. Band. IS71. XII, J6l Sin. gr.-S. 

Eintiedfln bei Gebr. Bensiger. ft. ■• . 

Seil 1843 hat «ich der rünRtrllichc hialoriiche 

Verein der Urschweiz, ge^riindel vom Tgchudi der 

Ketueit, per varia discriniioa rerum, erhalten und 

Ewar $owobl was die Zahl «einer niimerfiren Hii- 

glieder, etwa 250, als die Bogenzahl seiner Zeit- 

tchrilt anlangt, in grosser Zahl und Ausdehnung. 

£i iciigl dieses für die glückliche Idee, die wir dem 

sei. Joh. Caspar ZelKvcger zu danken haben und 

die auch im ersten llcrte, gepflegt von Dr. i. Eulieh 

Kopp, so vielversprechend anflilühlc. Nicht weniger 

bekundet diese Erscheinung die tteichhalligkeit des 

hisioritchcn Materials, welche an unserm Alpkammo 

noch zu bewältigen ist. 

Das werthvoJlste Stück dieses Heftes, welches 
m jeder Beziehung vor alle Andern halle gestellt 
werden dürren, ist Herrn A. ISUscheler-lIsieri's ; 
nZJDsrollc der Abtei Zürich aus dem neunten 
Jahrhundert", die Besitzungen im Aai^u be- 
IrelTend, das uns nichts zu wünschen übrig liess, 
als eine Photographie des Originals. Diese Zins- 
rolle halle zwar eher in die im Winterschlafe lie- 
gende ArgovLU, als in den tieschichlsfrennd gepasat, 
^ nnt die IIHIftc desselben den jetzigen Kanton 
Lnifm berührt. Ein gewandter Direktor des Ge- 
Mhichtsfreundes hätte damit apSlere Slenerrollen 
<ler gleichen Allel über Uri's und andere Gebiete 
der l'rschweiz verbunden; dazn mangelt aber, wie 
: if Allerlei von 21 heterogenen Urkunden , pag. 
323—^5, Jedermann zeigen , so viel VcrsiSndniss 
am Zuaanunenge höriges zu vereinen. 

Die Synodal Verordnung B. Rudolfs 1327 ist 
längst gednicki und deren Wiederabdruck hiitlc 
aar neue Beleuchtung im Diozeiianarchtvr entschul- 
digt', wie J. L. Aebis liekannter Brief König 
Hejnrtch'a, 1231, der allerdings seine grosse histo- 
lisdie Bedeutung darin bat, das» der liederliche 
Jonge Sohn Kriederichs 11. damals schon den Feinden 
»fine» Vaters schmeichelte. 

Das Vericichniss der Landammtinner L'nterwal- 
fKSi pag> 1—67, von Hm. K. Deschwanden, ist 
ine verdienst reiche Arbeit, die Kupp's Aensaerung, 
au Künig Albrecht den ersten Landammann dahin 
(«etil, beslUtigl. BOlaterli'a Geschichte der Pfarrei 



so begegnet uns 
I .Schema der 
Iheden sich die- 
n die drei Ge- 



Ruswil hätte, stall von pag, G7— 191, küner redi- 
girt, mehr historisches Inlercsee erhalten. Dr. Brand- 
stütter's Ortsnamen sind brav , ebenso die Abbil- 
dungen der Mailünderschilde Herrn Oberst Heyer's. 

Dr. L. 
forscAun^m über die Feudalseit im Cvrisehen 

Bäiien, von Woifgang mm Juvall. 1. u. 2. 

Heß. Zürich, in Comm. bei Orell, Füuli &. 

de. IS7I. 

I: rv, Xlt, II. «* B. gr. », — II: Tl. SS, (p. 19—94), 
184 S. Ip. S9-I4B), m. » Ksnsslog. Tabrllen, 1 llllio[r. 

Der verdiente Herausgeber des „Nccrologium 
Curiense" hat mit den uns heute vorliegenden 
„Forschungen" ein Werk unlernommcn, das der 
valerlündi sehen Gcschichtswissenscball die werth- 
vollsten Bereicherungen in Aussicht stellt; die eben 
erschienenen Hefte haben wir nämlich als Erstlinge 
einer lungeren Reihe von ühnlichen Puldi(»tionen 
zu bolrachien, die theilweise der Vollendung nahe 
sind, resp. des Druckes warten. Wenn wir uns 
an dieser Hoffnang erfreuen, so dürfen wir doch 
das hier Gebotene nicht mit Sliltschw eigen empfan- 
gen ; denn schon dieser Anfang enthält des Neuen 
und Interessanten in StolT und Form so viel, dass 
er für sich allein zu den tüchtigsten Leistungen 
der neueren Literatur der Schweizergeschic hie ge- 
ifibll werden oiuss. 

Treten wir dem Inhalte nShcr, 
an der Spitze des „Vorbericbts' e 
im H'urfe liegenden Arbeiten. Es 
selben in stofriicher Hinsicht 
biete I. „Reich", 11. „das curische Bätien", III. 
„Geschichte des Tumleichg": in formeller Be- 
ziehung in die Fächer A. „Ausbeule", B. „Belege", 
C. „Codex.' Ffir I. fallen B und C naturgemäss 
weg, da diese Abtheilung nnr durch eine Auswahl 
grundlegender und ergänzender Thalsachen aus der 
allgemeinen Staats-, Rechts-, Kirchen- und Cultur- 
geschichle vertreten sein soll. Als Beilagen zum 
Ganzen sind heraldisch-genealogische und anti<(ua- 
rische Tabellen und Anbildungcn verheissen. Im 
Uebrigen ist zur Characterislik der etwas eigen- 
thUmlichen Anlege zu bemerken, dass jedes Fach 
besonders paginirl und jeder Abschnitt so weit 
ihunlich monographisch ausgeführt ist; jedoch ent- 
sprechen die Paragraphen der „Belege" je den 
vorausgehenden §§ der „Ausbeule." Die Icutcm 
treten ohne alle Beweise auf und siiul mit Rück- 
sicht auf die weniger fachmissig gebiklelen Leser 
mdglichsl einfach gehalten, wogegen die erstem 
eine überraschende Fülle von Daten zusammen- 
stellen, erörtern, veriliciren und aufklären. 

Gleich das erste Heft füllt eine nicht unbe- 
deutende Lücke, indem es Maass und Gewicht, 
Geld, Werlh, HOnzen und V ertheurung 
sehr eingehend und mit grosser Umsicht prüft und 
vergleicht. Ganz abgesehen von den Resubalen 
ist es zu loben, dass diese Untersuchung gleichsam 
einen Grundstein des Baues bildet; denn ohne ge- 
naue Hennlnisa der mittelalteHichcn Maass- und 
W er th Verhältnisse lassen sich weder die wirth- 
schaDlichen Zustünde, noch ohne tiefere Einsicht 
in diese die politischen und socialen Bihlungeo, 
noch die übrigen Entwicktungen richtig erfassen. 
Desshalh wurden z. B. die bezüglichen Studien 
von Mone in der „Zeitschrift für die Geschichic 
des Oberrheins", so fragmenlarisch und unklar auch 



etwa die gewonneiien Aufschlüsse waren, doch 
überall dankbar benutzt. Der Herr Verfasser mtige 
es uns zu Gulo hallen, wenn wir ihn an jene Ar- 
beilen erinnern, und wenigstens die Urkunden zur 
Geschichte der rätischen Bünde, die unsen Wissens 
die genannte Zeitschrift mitiheilt, der Beachtung 
ivürdigen. Seine eigenen Forschungen beruhen 
indessen auf einem reichen, selbständig gesammelten 
Material, das grossentheils unbekannt isl, und ver- 
mulhlich nie publicirt werden kann, z. B. auf den 
Urharien des blicht fliehen Archivs in Chur, ans 
denen der Verfasser ohne Zweifel noch vielerlei 
andere Daten schupfen wird. 

Dem Umfang nach gewichtiger und für manche 
Leser vieltcichl anziehender erscheint das zweite 
Hell, das sich in Ausbeute und Betegen (oder Ez- 
GUrsen) in die folgenden Abschnitte gliedert (g§ 6 
—11): Räliens Vorgeschichle ; die Grafschaft in 
Rätien; das Bisthum Cur; die Cnrische Voglel; die 
rütischen Herrschaften; das Gotleshaus, der Bund 
und die Gericblc. Schon das Verzeichnis* der be- 
nutzten Literatur, wiewohl sehr unvollständig, weist 
auf die Grösse der in Angrilf genommenen Aufgabe 
hin. Hier zeigt sich einerseits ein ungeahnter 
Rcichthum de« noch zu verarbeitenden Stoffes, an- 
derseits ein erslHunlicber Sammlerfleiss, mit aner- 
kennenswerlbem Scharfsinn gepaart, der viele Fra- 
gen eriedigt oder einer deliniliven Lösung näher 
fuhrt. Eine nur vorläufige Anieige kann auf den 
hier aufgespeicherten Delail nicht eintreten, wie es 
das Werk verdiente; eine genauere Würdigung 
des eingeschlagenen Verfahrens wie der E^gcbni^sc 
bleibt billig den Fachlilitttern vorbehalten. Dagegen 
sei zum Schlüsse noch auf das Versprechen hinge- 
wiesen, dass Abhandlungen über die Kalionali- 
die Diücese, die Verfassung, die 






I Gcri 



das Lehenwesen u. s. w. folgen sollen. Die 
beigegebenen Karten steilen 1- die rätischen 
Lande von der RJimerzeil bis in die Feudnkeil, 
2. die Herrschaften, Gerichte und Bünde bis zum 
Ausgang des Htllebillers dar; beide sind (von 
Wurster, Randegger A Cie. in Wintcrthnr) in häcb^l 
gefälliger Manier ausgeführt. Auch von der typu-^ 
graphischen Ausstattung lässt sich nur Löblich:» 

Dem Verfasser wünschen wir Gesundheit, Kraft 
und Mulh zur Forlsetzung seiner ohne Frage 
schwierigen Forschungen , die nOthige Muse zu 
weilerer Umschau in der Ihm dienlichen Literatur 
und am Ende ein Gelingen, das ihn für seine An- 
strengungen und seine freiwilligen pecuniären Opfer 
entschädigen hlkine. i, S. 

Ein Technikum für die Schtoeii. Von friedrieh 
Äutenheimer in Ba$et. Separatabdruck aut 
der Khweit. ZeiUchriß für Gemcinnülägkeil. 
Jahrg. ISTl. I. Zürich, Druck ton /. fler- 
:og. ISTI. 16 S. S. 
Wer dieses Schriftchen mit gebührender Auf- 
merksamkeit gelesen hat , wird ihm die weiteste 
Verbreitung und Wirkung wünschen; dazu eignet 
es gerade seine Einfachheit, die mit Rücksicht auf 
den Zweck blosser Anregung zu weiteren Vor- 
schlägen doch nichts Wesentliches vermissen lässl. 
Hßge diese Anregung so oder anders ihre Früchte 



Das LandkapUel Mellingen in der Diözese Basel 
Von dem dermal KapüeUdekane Gr. Meng. 
Druck w. Verlag von J. B. Keüer in Muri. 
1S69. 108 S, 8. 

Unverkennbar eine fleissige und sorgfältige Ar- 
beit, die »ich durch ihre geschichtlichen und 
statistischen Nachweise für jede Bibliothek em- 
pfiehlt und — sei es gesagt — in der Weg- 
lassung polemischer Spitzen einen seltenen Takt 
bekundet. Die Ausstattung ist sehr gefölUg. S. 
Vitznau am Rigiberge und seine Älpenbahn, 
von D. Maeder, Rektor der Bezirkssehule in 
Wohlen. {MU 1 TiUlvignetle.) Äarau, Druck 
und Verlag von J. /. Christen, IV u. SO S, 
8. fr. U — . 
Der Inhalt zerföllt in die Abschnitte : Einleitung. 
I. Der Rigiberg. IL Die Sage von der Grubis- 
' balm. — Geschichtliches; Sitte u. Brauch; sprach- 
liche Erklärungen. Auf der letzten Seite steht ein 
Rigifahrtenplan. — Der Stoff ist sichtlich manig- 
feltig, nicht ohne Mühe zusammengebracht, jedoch 
in anziehender Darstellung verarbeitet ; der Verfasser, 
dankbar für die in Vitznau gefundene Genesung, 
will hier dem „Montreux des Vierwaldslältersee's" 
ein „DenkmaP setzen. Druck und Papier sind 
untadelhaft. ^* 

Methodisches Lehrbuch der Geometrie für höhere 
Lehranstalten, nebst einer Anleitung zum Feld- 
messen, von F. Weüer, Lehrer der Mathema- 
tik und Naturkunde an der Bezirksschule zu 
Aarau, Mit 166 in den Text gedruckten Holz- 
schnUten. Aarau 1871, Druck u, Verlag von 
H. Ä. Sauerländer. VUI, in S. 8. fr. 2. 
Sind wir vollkommen einverstanden mit den 
acht pädagogischen Grundsätzen, die das Vorwort 
entwickelt, und dessgleichen mit der Anlage und 
Ausführung im Allgemeinen , so wollen wir doch 
nicht verschweigen, dass uns der Stoff für „höhere 
Volksschulen" (p. IV) etwas reichlich zugemessen 
scheint ; dennoch zweifeln wir nicht, dass ein tüch- 
tiger Lehrer mit ßlhigem Klassen alles Wesent- 
liche durchzuarbeiten vermöge. S. 
Beleuchtung der Mobiliar assekuranz, (Gespräch.) 
Herausgegeben von Julius Freimund {Kd. 
Meyer in Zürich). 16 S. 8. 
Wenn das an solider und billiger Feuerversiche- 
rung interessirle Publikum durch diese volkslhüm- 
liche Schrift und ihre bändigen, schlagenden Be- 
weise für die Vorzüge des Systems der Gegenseitig- 
keit nicht überzeugt und um ein Gränchen praktisch 
vernünftiger wird, so möchte man für ein und 
allemal „Hopfen und Malz" für verloren achten. S. 

bie Freimaurerei in zehn Fragen und Ant- 
worten. Zur Aufklärung für das Volk und 
dessen Freunde. 4. Auß. SL Gallen, ScheüUn 
u. Zollikofer. WO. Vlli, 56 S. 8. Fr. 1. — 
Die „zehn Fragen" betreffen zunächst Wesen 
und Zweck des Freimaurerbundes, sodann dessen 
Verhältniss zu Staat und Kirche, dessen Geheim- 
nisse, Einrichtungen, Versammlungen, endlich den 
Nutzen, die EnUtehung, Geschichte und Verbrei- 
tung der „Maurerei." Im Uebrigen bedarf das 
Büchlein keiner Empfehlung mehr. S. 

Sammlung von Zügen des Heldenmuths und 
Biedersinns der Schweizer. Mit Berücksich- 
tigujig der vorzüglichsten Momente der vaters 
ländischen Geschichte. Der schweizerUchen 
Jugend gewidmet. 9. Auß. SL Gallen, Scheit- 
Un u. Zollikofer. 1870. 192 S. 8. — 85 Cts. 
Wir sind mit den wissenschaftlichen Grund- 
lagen dieses Büchleins nicht einverstanden, können 
ihm jedoch das Zeugniss nicht versagen, dass es 
allen denjenigen Lesern und Lehrern, die zunächst 
eine anziehende Darstellung suchen, mit allem Fug 
empfohlen werden darf, so gut wie nur irgend ein 
ähnliches Werk. S. 

Le Pacte entre NapoUon et Bismark, par Theo- 
dore Goelz. Geneve, A. Richard, libraire- 
editcur, 56, rue du Rhone, Mars 1871. 
Celle brochure, d'un feuille d'impression , re- 
produit quelques arlicles publi^s dans la Suisse 
radicale, du U au 21 janvier 1871. L^auteur 
cxplique tous les evenements politiques de ces der- 
nieres annees par un pacte antirövoiutionnaire conclu 
ä Plombieres entre Napolöon 111 et le ministre du 
roi de Prusse. II redoute une reslauration de Na- 
poleon 111. par la Prusse. R...L 
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Republique federaiioe et Prisidence hiridUaire, 
par Luden Bordeaux. Geneve, F. Richard, 
libraire-idUeur, rue du Rhone 56. Deuxihne 
edition^ 1871, 
Essai politique (54 pages) mödit^ et ^crit an 
bivac, d6d\6 au duc d*Aumale. L'auteur a, comme 
taut d*autres, son programme de salut pour sa mal- 
heureuse patrie. Le sien consiste ä ooncilier la 
röpublique et la monarchie, en donnant une p er- 
sonn alitö au gouvernement r^publicain. II y a 
des pages interessantes dans ce manifeste orl^aniste ; 
d'autres ont, en quek[ues mois, rapidement vieilli. 

R.**t. 
La Question sociale, par H. Dameth, professeur 
d^economie politique ä Vacad^mie de Genhe. 
Genhje, A, Richard, libraire-edUeur , 56, rue 
du Rhone. Paris, librairie Guillaumin, 14, 
rue Richelieu. 1871. 

Le professeur Dameth a r^snm^ dans ce petit 
volnme (95 p.) six Conferences qu*il a faites devant 
un public nombreux , ä TAthönee de Genfeve , pen- 
dant le mois de d6cembre 1870. n ne se peut 
pas de sujel plus actnel, comme le prouvent'sur- 
abondamment les litres sp^ciaux de chaque discours : 
I. Ce qu*il faut entendre par question so- 
ciale. — Rapport de cette question avec la 
dömocratie moderne. IL Liquidation so- 
ciale. — Collectivisme, mutuellisme. III. La 
propriete. IV. Le salaire. V. Le progr^s. 
VI. Le devoir sociaL Chaque Conference est 
accompagnöe de notes et de pidces ä Tappui, souvent 
fort interessantes. On peut n'6tre pas de Tavis de 
Tauteur sur plusieurs points; mais on ne saurait lui 
refuser le double merite de bien connaltre les que- 
stions dont il parle et de les exposer d*une mani6re 
nette, k la portee de tous. R...t. 

A ceux qui souffrent. Fragments. Seconde idi- 
tion augmentee. Geneve, F. Richard, editeur. 
NeuchAtel, Sam. Delachaux. Paris, librairies 
protestantes. Sans date. 

Opuscule de 102 pages, publie sous les aus- 
pices de la Societe genevoise des publications reli- 
gieuses. II comprend le Journal d'une jeune dame 
malade, et quelques pages de conseils religieux ä 
ceux qui visitent et entourent les malades. Le 
Journal reflechit les lüttes interieures de Tauteur. 
C'est bien un Journal intime, qui n'avait point ete 
ecrit en vue de la publication. II est interessant 
comme tout ce qui est spontane. R...t. 

Nouveües Soirees chretiennes. R Seils inslructifs 
et ediflanls, Genh)e^ F. Richard, libraire^ 
iditeur, 56, rue du Rhone, Paris, librairies 
Cherbuliez, Meyrueis, Grassart. Sans date. 
Les Nouvelles Soirees chretiennes sont 
dues ä rinitiative de la Societe genevoise des Pub- 
lications religieuses, et fönt suite aux Soirees 
chretiennes qui parurent en 1850, sous les aus- 
pices de la commission dite de la Vie religieuse. 
Elles coniprennent quatorze recits, faciles ä lire en 
famille, en une soiree. Les auteurs ont garde Tano- 
nyme; nous savons seulement que le choix des 
recits a ete confie, comme pour le recueil de 1850, 
a M. Louis Segond. Ce volume nous parait extrS- 
mement inegal, et il y aurait dans ce choix un 
nouveau choix ä faire. II renferme des recits char- 
niants, entre autres la jeune lingöre de Man- 
chester; d'autres sont d'un ton pr^cheur, medio- 
crement altrayant. R...t. 

Valentine, episode de la vie d'un pasteur, par 
J. Aug. Bost. Genh)e, F. Richard, libraire- 
iditeur, 56, rue du Rhone. Paris, librairies 
Cherbuliez, Meyrueis, Grassart, Sans date. 
Shnple recit, agreable a lire , d'un style vif et 
spiriluel. Ce n'est pas un roman, mais, comme le 
tilre Tindique, un episode de la vie d'un pasteur. 
L'auleur nous assure que Thisloire qu'il raconle est 
vraie , et qu'il n'a change que les noms de iieux 
et de personnes. On le sent si bien quMl etait 
presque inutile de le dire. II ne faut pas chercher 
dans ce petit volume (238 p.) des emotions dramatiques, 
mais des seines luen racontees, malgre quelques 
longueurs, prises sur le vif, et qui nous introdui- 
sent aussi directement que possible dans la vie 
intime des eglises protestantes disseminees dans les 
petites vilies de France, et dans leurs lultes quoti- 
diennes contre les autorites, le clerge, les grandes 
associalions catholiques et les prejuges poputaires. 

R...t. 
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Anleitung zur sichern Heilung der Pockenkrankheit 
nach dem Schroth'schen Naturbeilverfahren. 
Herausg. vom Schroth'schen Verein in Zürich. 
16 Stn. 8. Zürich, in ComDÜssion heim Ver- 
lags-Magazin. — . 30 

Binder, J. J., das Passionsspiel im Oberammergan. 
Kulturhislor. Skizze. 40 Seiten. 12. Zürich, 
S. Höhr. ~. 75 

Bion, W., Leichenpredigt und Personalien des Hm. 
J. U. Zell weger von Trogen. 20 S. 8. Trogen, 
gedr. bei J. Schlfipfer. — . 90 

Blaser, Johann (Pfarrer z. Reichenbach), die Graii4- 
züge der christlichen Lehre. Ein Leitfaden für 
den kirchlichen Religionsunterricht. V u. 64 S. 
8. Bern, Rieder u. Simmen. 1. ~ 

Bell, F., Handbuch zu der obligatorischen Kinder- 
bibel für die reformirten deutschen Schulen des 
Kantpns Bern. 3. Aufl. Mit Karten von PaJi- 
atina. 8. Bern, J. Dalp'sche Bachh. (K.Schmid.) 5. — 

Christeler, Dr. A., Kurarzt, Bericht über die Som- 
mersaison 1870 in Bad Heustrich am Niesen. 
15 S. 8. Bern, K. J. Wyss. 

Cosack, C. J., zur Geschichte der evangel.-asceti- 
schen Literatur in Deutschland, gr. 8. Basel, 
Riehro. 6. — 

Curti, Prof. G., In quäl modo n puö, nella parte 

meridionale del Ticino, dare alla nuova legge 

forestale un 'esecuzione pronta ed ottenere uoo 

scopo effettivo, nei limiti delle attuali condizioni 

del paese e senza l^esigenza di mezzi straordi- 

nari? Quesito proposto dal Comitato delbi So- 

cietä agricola-forestale del IIL Circondario e tras- 

messo per la soluzione al socio Prof. G. Curti. 

11 pp. in-8. Lugano. 

Bstratto daU *AgricoItore. Uttggio 1871. 

Ebert, G., der Begleiter zum Unterricht im Fran- 
zösischen. 1. Abthlg. Anleitung im Lesen nach 
den Grunds, d. Lautirmethode u. s. w. Für Hittel- 
schulen. Mit 1 Taf. I\ u. 86 Stn. 8. Aarau, 
H. R. Sauerlfinder. 1. 20 

dasselbe. 2. Abthlg. Einführung in die 

Gesetze der Rechtschreibung, der Interpunktion 
und des Satzbaues u. s. w. Für Mittefschaleo. 
VIII u. 160 Stn. 8. Ebds. 1. 80 

Egii, J. B., Pfr., die neukatholische Kirche. 32 Stai. 
8. Luzern, Druck von Bucher db Müller. — . 40 j 

— — G'spass und Ernst, vgl. G'spass. | 

Eisenbahn-Coursbuch, schweizerisches. Uebersicht 
sämmtL Schweiz. Eisenbahn-, Dampfschiff- ond 
Post- Verbindungen. Indicateur des chemins de ^ 
fer Suisses etc. Nr. 55. Sommersai^on 187L 
104 u. 32 Stn. 16. Basel, Chr. Krüsi. —.40 

Favre, Ernest, Eludes sur la g6ologie des Alpes. 
I. Le Massif du Moleson et les montagnes cavi- 
ronnantes dans le canton de Fribourg. 48 pp< 
Avec 2 planches. in-8. Bdle et Geneve, 
H. Georg. 1.50 

Tiri des ArchiTeB des •oiences de U Biblioth6qae 
universelle, Octobre 1870. 

Frerejean, F., quelques mots ä la France. 18 pp. 
in-8. Genöve, Grosset dfc Trembley. — .50 

Gedenkbuch, chrisüiches. Worte göttlicher Wahr- 
heit und Bekenntnisse heil. Liebe. Mit Vorwort 
von W. F. Besser. 5. Aufl. gr.-16. Bern, 
Mann de Bseschlin. fr. 2. 50, geb. fr. 3. 75, 
mit Goldschn. fr. 4. 75. 

Gerlach, 0., Titus Quintus Flaminins. Ein Vortrag, 
gr, 8. Basel, Riehm. 1- — 

Gladbach, E., Vorlegeblfttter zur Bauconstructions- 
lehre. 5—8. Heft. gr. 4. Zürich, Meyer 
und Zeller. 5. — 

Gofffin6, manuel pour la sanctificatton des diman- 
ches et fötes. 900 pp. in-32. Geneve, Grosset 
et Trembley. 2. 50 

G'spass und Ernst. Separatabdruck aus dem 
„Wächter am Pilatus". Z'niehst im Luzenier- 
dütsch. Vom Waldbrueder Machari am Pilatus 
(Pfr. Egli) und Andern. 64 S. 8. Luzern, 
Druck V. Bucher * Müller. — . 80 ^ 

Guide nouveau de T^tranger a Geneve en 1871*1 
— Le tour du lac , avec un plan de la ville. ] 
78 pp. in-18. Geneve, J. Jullien. — . 60 I 
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^d«-Privat Indicateur des chemins de fer et 
bateaux k vapeur de la Suisse etc. Xllf. ann€e. 
1871. Nr. 149. Mai. 116 pp. in-16. Genive. — . 30 

^ — le mdme. ^ur. 150. Joio-Juillet. 120 pp. 
in-16. Geni}ve. — . 30 

llllide pratique de« ^trangers dans Genöve et ses 

' eovirons. De Gen^ve k Ghamounix , par la val- 
lee de TArve. Edition entiirement r^fondue. 
Ann^e 1871. IV et 55*pp. in-8. Lausanne. 
(Geneve, H. Georg.) —.50 

— — pratique du Tour du lac de Genive. Vall^e 
du Rh5ne. A travers la France, la Suisse, 
ritaiie, rAllemage etc. 66 et XLIII pp. in-8. 
Lausanne. (Geneve, U. Georg.) — . 30 

Haimlergelinisse der Yolkszählung vom 1. Dezbr. 
1870 im Kanton Bern. Mit einem erläuternden 
Vorworte. Hersg. v. der Direktion des Innern. 
XVI u. 57 Seiten. 8. Bern, in Gommiss. bei 
Huber tf: Co. 2. — 

Melbiing, F., das Rathhaus der Stadt Rapperswyl. 
Eine Honographie. 8. Rapperswyl. 1. — 

Merzen, Alex., Lettres de France et dltalie, 1847 
a 1852. Traduit du Russe par Mme. N. U. 
XVI et 311 pp. in -8. Bftle et Genöve, 
H, Georg. 3. — 

Meffmann, H., Califomien, Nevada und Mexiko. 
Wanderungen eines Polytechnikers. IV n. 428 
Sin. 8. Basel, Schweighanser. 6. — 

Hoscb, K., über die therapeutische Wirkung des 
Atropin auf myopische Augen, gr. 8. Basel, 
Riehm. 1. — 

Jesus und Zachäus, oder die wahre Bekehrung. 
8. Baael, Spittler. — . 10 

Jndicateur des chemins de fer Suisses etc. Nr. 29 
et 30. 1 <fc 15 jnin. k 24 pp. in-gr. 4. 
Oochy, J. Förster, a —.30 

Indicatour de k marche des düigences, trames et 
bateaux ä vapeur dans le canton de Meuchfttel, 
le Jura bemois et lieux circonvoisins. Semestre 
A'6t6 1871. 16 pp. in-8. Porrentrny, J. 
Gürtler. — . 25 

Jurgmsan, Pendant la guerre. Trois po^mes. Le 
soir du combat, Paris assi^gd, la revanche. 54 pp. 
in-12. Genive, F. Richard. 2. — 

Juvalt, Wolfgang v., Forschungen über die Feudal- 
zeit im Curischen Riitien. Mit 2 Karten und 
TabeUen. 2 Hefte. 248 Stn. gr.8. Zürich, in 
Commiss. bei Grell, Füssli d: Go. 8. — 

Inhalt: 1. Moms v. Oewicht. 2. Dm Geld. 8. Der 
Wflith. 4. Die Hflnze. 6. Die Yertbettrang. 6. Rltiens 
Yor^McUchte. 7. Die Grafschaft in B&tien. 8. Das 
Bisthum Cur. 9. Die Garische Yogtei. 10. Die rltl- 
sehen Herrschaften. 11. Das Gotteshaus, der Bund und 
die Gerichte. 

Kei$or, C. C, Professor, die neuesten Versuche, 
die kathol. Kirche in der Schweiz zu knechten. 
Nachgewiesen an einer Bernerbroschüre. 8. 
Luzem, Gebr. Räber. 1. — 

Xonrad, P., 0. S. ß., Pfr. in Engelberg, die Wahr- 
heit und Bedeutung des heil. Altarssakramentes. 
Predigt. 8. Luzem, Gebr. Räber. —.20 

Kuli, Rud., der praktische Gemüsebau. Gründl. 
Anweisung zu einer einträgtichen Gemüsezucht 
in Feld und Garten. XII u. 203 Stn. 8. Bern, 
J. Dalpsche Buchh. (K. Schmid.) 2. — 

Laien-Versammlung, die katholische, in Solothum, 
vom 29. April 1871, über das Dogma von der 
päpstlichen Unfehlbarkeit. 34 Stn. 8. Bern, 
Jent & Reinert. — . 60 

Lücke, Dr. A., Prof. in Bern, kriegschirurgische 
Fragen und Bemerkungen. Nach Erfahrungen 
aus den Reservelazarethen in Darmsladt während 
der Monate August bis Oktober 1870. Mit 4 
Holzschn. und 1 Plan. 8. Bern, J. Dalp'sche 
Buchh. (K. Schmid.) 3. — 

Mäder, D., (Rector in Wohlen), Vitznau am Rigi- 
berge und seine Alpenbahn. 80 Sin. 8. Aarau, 
J. J. Christen. 1. — 

Mann, Fr., Einzelnes aus der Undulationstheorie der 
Wärme. Durch Anwendung elementarer Mittel 
dargestellt. 37 S. 4. Frauenfeld, J. Huber. 1. — 

Maurer, D. , die Conto-Corrent-Zinsrechnungen. 
Erklärende Abhandlung mit Beispielen. 40 Sin. 
8. Bern, in Commiss. bei Mann d: Bseschlin. — . 80 

Meylan, A., sonvenirs comiques de Tarni^e de TEst 
cn Suisse. 28 pp. in-4. Berne, Huber d: Co. 1. 50 

Ming, J., der selige Nikolaus von Flüe, der unmit- 
telbare, persönliche Vermittler und Friedensstifter 
auf dem Tage des Stanser Verkommnisses. Aus 
Quellen nachgewiesen. Der Lebensgeschichte 
des Seligen III. Bd. Mit einer artistischen 



Beigabe aus Schilling: das Rathshaus des Tages, 
die Pfarrkirche und den obersten Theil des Fle- 
ckens von Stans vorstellend. gr.-8. Luzern, 
Gebr. Räber. 5. — 

Naville, Emest, la question ölectorale en Europe 
et en Amörique. 2. Edition. IV et 243 pp. 
in-12. Bdle et Geneve, H. Georg. 2. 50 

Ordinaire, Dr., Souvenir de Lo^che-Ies-Bains — 
extrait d'un ouvrage sur Loäche. 44 pp. in-24. 
Vevey, impr. p. Lörtscher db fils. 

Rsmy, Gh., le bienheureux Nicolas de Flue, patron 
de la Suisse. Etüde historique et r^ligieuse. 
15 pp. in-8. Lucerne, fr6res Reber. — . 20 

Rayon d'espoir, un, par un royaliste. 21 pp. in-8. 
Geneve, Grosset db Trembley. — . 50 

Recensement de la popuIation du 1. D^c 1870 
dans le canton de Berne. XVI et 57 pp. in-gr.8. 
Berne, döbit de Huber de Co. 2- — 

Reisebegleiter für die Schweiz. Fahrtenplan der 
Schweiz. Eisenbahnen, Posten und Dampfboote. 
Mit 1 Kärtchen. Nr. 53. Sommer-Saison 1871. 
88 u. 36 Stn. in-12. Zürich, D. Bürkli. — . 40 

La Revanche du droit national. 35 pp. in-8. 
Gen6ve, ^rosset db Trembley. — . 75 

la Revision f^d^rale. Refutation au point de vue 
iinancier et ^conomique. 34 pp. in-8. Lau- 
sanne, impr. Blanchard. — . 70 

Rigi. Geschichte der Rigi und ihrer Umgebung 
seit den ältesten bis in die neuesten Zeiten von 
ihr selbst nach ungedr. Urkunden, Codices, Chro- 
niken, seltiamen Schrift- und Druckwerken etc., 
in gereimter und ungereimter Sprache erzählt. 
Mit Abbild, der Rigi-Bahn. IV und 108 Stn. 
8. Luzem, Gebr. Räber. carL 1. 20 

Rose, Prof. Dr. E., der Zürcher Hilfszug zum 
Schlachtfeld bei Beifort. Bericht. 40 Stn. 8. 
Zürich, C. Schmidt (Schabelitz'sche Buchh.) —.W 

Rougemont, Anfangsgründe der Erdbeschreibung, 
kl. 8. Bern, J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) 
cart. — . 80 

ROstow, W., der Krieg um die Rheingrenze 1870/71. 
5. u. 6. Abthlg. Mit Karten. 8. Zürich, Fr. 
Schulthess. pr. Abthlg. 3. 30 

Yonitändig in 6 AbtheiluDren Fr. 18. 

Schaub, Ch., le Mont Sal6ve, deux chansonnettes. 
4 pp. in-16. Genöve, J. Jullien. — . 5 

Souvenir de Lo^che-les-Bains. Hotel des Alpes. 
Extrait d'un ouvrage sur Loäche par le Dr. P. 
C. Ordinaire. 43 pp. et 4 pH. in-16. Sierre 
et Lolche, impr. Loertscher et fils ä Vevey. 

Tournier, L., les enfantines, poösies. 7. ödit. revue 
et corrig^e. 175 pp. in-18. Geneve, Beroud 
4b Kaufmann. 1. 50 

Troxier, P., Job. Bapt. (in Engelberg), der heil. 
Joseph, der Schutzpatron der kathol. Kirche. 
Predigt, den 19. März 1871 in Giswil gehalten. 
8. Luzem, Gebr. Räber. — . 20 

Vaucher, P., J. J. C. Chenevi^re, notice n^crolo- 
gique. 4 pp. in-8. Gendve, impr. J. G. Fick. 

Verführung und Rettung. Eine wahre Erzählung. 
4. Aufl. 8. Basel, Spittler. — . 20 

Weber, J., die Zürcher VorfHlle vom 9—11. März 
1871. Vortrag. 16 S. 8. Zürich, Schabelitz- 
sche Buchh. (C. Schmidt.) — . 30 

Wieiand, Oberst J., die Kriegsgeschichte der 
Schweiz. Eidgenossenschaft bis zum Wiener Con- 
gress. 3. Aufl. Bd. I. VII u. 554 S. gr.-8. 
Basel, H. Richter. 6. — 

Zivilisation und Kanalisation. Demokratisches Quod- 
libet eines Zürcher. Wellbürgers. (Von G. Weber.) 
110 S. 8. Zürich, Druck v. Gebr. Lohbauer. 1. — 

Züricher, A., Hptm. im Bat. Nr. 19, zur Grenz- 
besetzung von 1870. Vortrag. 34 S, 8. Bern, 
Jcnt & Reinert. — . 60 

Zeitschriften. — Joumaux. 

L'Album du Foyer. Nouveau Journal des familles, 
litt^raire et scientifique, public sous la direction 
de M. Louis Jeanrenaud. (52 Nr.) in-gr. 8. 
Chauxdefonds. Prix par an 7. 20 

Die Alpenpost Blätter zur Förderung des Touri- 
stenverkehrs, zur Hebung der Curanstalten und 
der montanen Industrien und speziell zur He- 
bung und Pflege der alpinen Wissenschaft. Hrsg. 
V. W. Senn. 1. Jahrg. Nr. 1 — 4. 4. Glarus, 

Buchdr. von Fr. Schmid. Jährlich 7. — 

Erscheiot Jeden Sonntag^. 

Am häuslichen Herd. Blatter für Unterhaltung u. 
Bildung. 1. Jahrg. (52 Nrn.) 4. Chur, J. A. 
Pradella. Jährlich 5. 50 



Archives des sciences physiques et naturelles. Nouv. 

Periode. Tome XLI. Nr. 162. 15. Juin 1871. 

in-8. Gen6ve et BAIe, H. G^org. Prix par an 20. — 
Somniftire: DamAB , note aar U conttitutton da 
Uit et Mite da uaig. — F. Z ob I In er, de riaflnence 
exerc^e par la density et la temp^rature sur les spec« 
treB des gas incandesGents. — 8. Lemstr5m, obser- 
rations snr r^lectricitö de Tair et bv TAurore bördle, 
faites pendant rezpedition saödoise de 1868 au p61e 
nord. — Ed. Glaparftde. K^crologue. — Bulletin 
scientifique. 

Bibliothöque universelle et Revue Suisse. Redaction: 
M. Ed. Tallichet. Nr. 162. Juin 1871. in-8. 
Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20. — , 
chaque cahier k Fr. 2. 50. 

Sommalre: I. En Saroie, par M. Hornung. 
II. Leopold Robert, d'apris sa correspondance in^dite, 
par Ch. Clement. (0. partie.) — III. La i^i^erre franco- 
prusBienne, ses oaasrs et ses conB^qaences , par Ed. 
Tallichet. — lY. L'ambalance Trieoche. Souvenirs 
du si^ge de Paris. — Y. Dens conteors romands, par 
Sag. Eambert. — YI. Chroniqae. ~ Bulletin litt^* 
raire et scientifique. 

Le MagnMseur. Journal du roagndtisme animal^ 

publik par Ch. Lafontaine. XI. annde. 1871. in-8. 

Geneve, (H. Georg.) 8. — 

Mhtheilungen der uaturforschenden Gesellschaft in 

Bern. Aus dem Jahre 1870. Nr. 711—44. 

Mit 5 Tfln. LVI u. 260 Stn. gr. 8. Bern, in 

Commiss. bei Huber db Co. 6. — 

Schweiz, die illnstrirte. Unterhaltungsblatt für den 

Familienlisch. (52 Nrn.) Nr. 1. 1. Juli 1871. 

in-4. Bern, J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) 

Jähriich 8. — 

Inhalt: Nr. 1. Yor achtzig Jahren, Erz&hlung 

▼. J. A. V. Sprecher. — Rosenbl&tter , von Prof. 

Flfickiger. — Unter Frauen, v. Marie Waiden 

— Der Uebertritt der Bourbaki'schen Armee auf 

Schweizerboden. — Buntes Allerlei. — Bäthsel. 

Musikalien. — Musique. 

Heim, J., Liederbuch für die schweizer. Wehr- 
männer, für 6 Blechinstrumente arrangirt von 
P. J. Fries. Zürich, Fries. Preis für alle sechs 
Stimmen 6. — 

Hof er, A., Postcommuniones Nr. L IL cantantibus 
quinque vocibus cum organo uti basso continuo. 
Neu hrsg. v. S. Keller. 8 S. fol. Einsiedeln, 

/ Gebr. Benziger. 1. — 

Ploetz , C, op. 10. Souvenirs du chdteau da 

Lancy. Album de danses pour piano. 6 cahiers. 

gr.-in-4. SchalFh., Brodtmann. * 7. 50 

1. Fleurs du Sal^ye, Polka. 2. Une sc^ne de bal, 

Yalse. 8. Gricket-Polluu i. Baseball-Sohottisch. 5. 

Hockey-Polka-Masurka. 6. Foot-ball-Oalop. Einzeln 

k tr. 1. 25 cts. 

Seiler, Jos., hymni sacri juxta modos chorales ad 
quatuor voces compositi. Op. XII. 54 pp. in- 
fol. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 4. 50 

Senger, Hugo von, Op. 5. HiUtärbcher Trauer- 
marsch für grosses Orchester. Für Piano zu 
2 Händen gesetzt. Zürich, Gebr. Hug. 1. 70 

Karten, i Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Vues, Ouvrages illuströs. 

Anselmier, G., nouveau guide de la ville de Berne. 
1 fl. in-4. obl. Berne, Huber d: Co. (ll.Körbcr). —.75 

Briefbogen mit Bibelsprüchen, gr. 8. Basel, Spittler. 
per Dutzend — . 50 

Die heilige Elisabeth, Stahlstich, gemalt v. 1 1 1 e n- 
bach, gest. v. Bordorf. gr. foL Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. " 3. 75 

Keller, H., zweite Reisekarte der Schweiz. Neue 
revid. Ausg. Imp. fol. Auf Leinwand u. in 
Carton. 7. — 

Leuzinger, Schulkärtchen von Palästina, fol. Bern, 
J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) — . 40 

Dieselbe, aufgezogen. 1. — 

Die heilige Maria, Stahlstich, nach Deschwan- 
den, gest. V. Bor der f. gr. fol. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 3. 75 



Mittheilimgen 

Berichte, Statuten etc. 

verschiedener 

Gesellschaften. 



Comptes Rendu 

Publications, Statuts 
de 

Soci6t6s Diverses. 



Missionskinder-Erziehungs-Commission der evang. 

Missionsgesellschafl in Basel, 17. Bericht. Basel, 

Druck V. C. Schnitze. 25 Stn. 8. 
Solothurnischer Armenverein, 20. Jahresbericht, f. 

d. J. 1870. Druck von J. Gassmann, Sohn. 

35 Seiten. 8. 



St«H|er-Stiftung in Luzern. 8. Bericht. 4 Stn. 4. 

Victoria- Anstalt für arme Mädchen des Kantons 
Bern, in Kleinwabern bei Bern, Bericht üb. den 
10jährigen Bestand derselben. Bern, Druck von 
K. J. Wyss. 30 Sin. 8. 

Verein junger Kaufleuto In Horgen. 1. Berichr, 
umfassend den Zeitraum vom 6. Febr. 1870 bis 
30. April 1871. 15 Sin. 8. 

Kaufmännischer Verein in Schaffhausen. 6. Jahres- 
bericht pr. 1870. SchalTh. , Drucli v. Bercher 
u. Mefer. 14 Stn. 8. 



Leih- und Sparkasse des Bezirks Bischofszell. 

Rechenschaftsbericht pr. 1870. 20 S. 4. 

Sociöte des Eaux de Neuchfttel. 5. rapport s. 

Tanndc 1870. Nenchdt4;l , iropr. J. Attinger. 

15 pp. in-8. 
Solothurnische Leihkasse. Bericht über d. Jahr 

1870. 3 Sm. 4. 
Banque Cantonale Vaudoise, rapport s. l*annde 

1870. Lausanne, impr. Genton d: Dutoit. 14 pp. 

in-4 et 1 labl. 
Hypothekar- u. Leihkasse Lenzburg. 2. Jahres- 
bericht pr. 1870. Lenzburg, Druck v. J. H. 

Oechälin. 10 Stn. 4. 
ZOrcher Aktiengesellschaft fQr Gasbeleuchtung. 

Bericht üb. d. J. 1870. Zürich, Druck v. Orell, 
Füssli & Co. 8 Stn. 8. 

Schweiz. Dampfboot- Gesellschaft f. d. Untersee 

U. Rhein. 6. Kechenschansbericht pr. 1. April 
1870 bis 1. Mai 1871. SchalTh., Druck v. A. 
Geizer. 19 S. 8. mit 6 Tabellen. 

Arbeiterwohnungen in Aussersihl. Bericht zu der 

9. Rechnung ders., auf den 31. Dezbr. 1870. 
8 Seiten. 4. 

Bischofszeller Eisenbahnfrage. Bericht betreffs 
ders. Frauenfeld, Druck v. J. Huber. 62 Stn. 
8. mit 5 Tfln. u. 2 Karlen. 

Eisenbahnprojekt Wädensweil. Bericht üb. dasselbe. 

Einsiedeln. 16 Stn. 8. Mit einem Kärtchen. 
Bericht des Eisenbahnkomitc an den Gemeindrath 
Wädensweil. 8 Stn. 8. 

Chemins de fer de la Suisse Occidentale. Lettre 

du Comite d'exploitation au Conseil f^döral, sur 
Taccident du 22 mars h Colombier. Lausanne, 
impr. L. Corbaz db Co. 38 pp. in-4. et 2 tabl. 



Credltanstatt in St Gallen, revidirte Statuten. 
St. Gallen, M. Kälin^sche Burhdr. 19 S. 8. 



Schulprogramme,Universitätsschriften,etc. 

Bokowa , 31aric (aus Petersburg), zur Lehre von 
der Hypopyon-Kcratitis. InauguraU Dissertation. 
Zürich, Druck von Zürcher d: Furrer. 54 Stn. 
u. 1 Tafel. gr.-8. 



Erscheinungen | Publicatlons 

des Auslandes de lEtranger 

yon Schweizern sur la Suisse 

und I ot 

Über die Schweiz, j par des Suisses. 

Fiedler, Dr. W., I'rof. in Zürich, die darstellende 
Geometrie. Ein Grundriss für Vorlesungen an 
technischen Hochschulen und zum Selbststudium. 
592 Stn. Leipzig, gr. 8. 19. 20 

FrJSlich, IL, der Bodensee u. seine Umgebung, so- 
wie das Rheinthal von Rhein eck bis zur Via 
mala. Mit Karte. IV und 129 Stn. 8. Neu- 
Ulm, Helb sehe Buchh. 2. 15 

Grube, A. W., über den St.Gotlhard. Reise-Skizzen. 
Xlil u. 250 S. 8. Berlin, R. Lesser. 4. — 

Mit Titelbild : Die projectlrten Tunnels der Ootthard- 
Bahn. In eleg. Umschlag mit einer Roatenkarte der 
Sch^reiz. 

Gusserow, A., Prof. Dr., zur Erinnerung an Sir 
James Y. Simpson. Rede gehalten zur t^'eier des 
Stiftungsfestes der Hochschule Zürich am 29. 
April 1871. gr.-8. Beriin, Hirschwald. 1. 35 

Hagenbach, Prof. K. R., Kirchengeschichte von der 
ältesten Zeit bis zum 19. Jahrb. Neue Gesammt- 
ausgabe. 14. Lfg. gr.-8. Leipzig, S. Hirzel. 
fr. 2. 70, Bd. V. cplt. 5. 35 

Heer, 0., Flora fossitis Alaskana. Fossile Flora 
von Alaska. Mit 10 Tfln. 4. Stockholm. 4. 80 

Heer, 0., die miocene Flora und Fauna Spitzbergens. 
Mit einem Anhang über die diluvialen Ablagerungen 
Spitzbergens. Mit 16 Tfln. 4. Stockholm. 8. — 



- 4 - 

Libri apocryphi Vet. Test, graece. Arcedunt libri 
Vet. Test, pseudepigraphi selecti. Recens. 0. F. 
Fritzsche. 8. Leipzig, Brockhaus. 14. — 

— — Vet. Test, pseudepigraphi selecti, recens. 
0. F. Fritzsche. 8. ibid. 3.20 

Meyer-Ahrens, Dr., Ergebnisse meiner balneologi- 
sehen Reise im Jahr 1870, nebst einer Ueber- 
sicht über die Leistungen auf dem Gebiete der 
Schweiz. Balneographie im Jahr 1870. 
Prager Yierteljährssciirift. 1871. Bd. II. 

Peetalozzi, H., Wie Gertrud ihre Kinder lehrt. 
gr.-16. Langensalza, H. Beyer. 1. 35 

Pestalozzi , H. , Lienhard und Gertrud. 2 Bde. 
gr. 8. Langensalza f H. Beyer. 4. 70 

Rahn, J. R., Prof. Dr., zwei mittelalterliche Ge- 
miildecyklen im Kanton Grauböndten. Reisebericht 
aus der Schweiz. Mit 1 lilhogr. Tafel u. Holz- 
schnitten. 22 S. gr.-8. Leipzig, Seemann. 
Separatabdruck au« A. v. Zabn*8 Jahrbucher für 
KuDstwIsseo Schaft. lY. Jahrg. 1871. Heft 2. 

Scherr, Joh. , Dämonen. LXllI u. 288 Stn. 8. 
Leipzig, 0. Wigand. 6. — 

Inhalt: Ein Brief stott einer Torrede. Ein lieben- 
des Weib. Ein türkischer Heiland. Ein christlicher 
Pries' er. Ein deutscher Dichter. 

Warens, Mdme. de, letlres inediies, publikes avec 
un avanl-propos par Jules Vuy. 15 pp. in-8. 
Annecy, impr. de L. Thesio. 

(Extrait de la Revue saToisienne. 1S70.) 

Yeo , Dr. Burney , notes of a season at St. Moritz 
and Tarasp. gr. 8. London , Longmans, 
Green d: Co. 5. 25 



Amtliche 

Publikationen. 



Publications 

Offlcielles. 



Eidgenossenschaft. 

Vergleichende Uebersicht der jetzigen 
BandcsverfasRung mit den Entwürfen der national- 
räthliohen Kommission vom 19. April 1871 und 
der standeräthlichen Kommission vom 19. Mai 1871. 
42 Seiten. 4. 

Eidgenössische Staaterechnang für 
das Jahr 1870. 40 Stn. fol. 

Staats -Kalender der schweizer. Eidge- 
nossenschaft. Annuaire de la Confedcration suisse, 
pro 1871—72, 121 u. 49 Stn. 8. 

Bern. 

Bürger I. Gesetzbuch für den Kanton Bern. 
1. Buch: Personen- u. Familienrecht. (Entwurf.) 
IV u. 110 Stn. 4. 

Abänderungsvorschläge des Regierungs- 
rathes zum Entwurf eines bürgerl. Gesetzbuches. 
1. Buch: Personen- u. Familienrecht. 13 Stn. 8. 

2. Bericht über die ausäcrordcntl. Ausgaben 
in den J. 1870 u. 71 und übet' die Deckung der- 
selben. 11 Stn. 4. 

Dekret über die Feststellung des Reprasonta- 
tionsverhältnisses der kantonalen Wahlkreise. (Ent- 
wurf.) 3 Stn. 4. 

Verwaltungsbericht der Birection des In* 
nern, Abtheilung Gemeinde- und Armenwesen des 
Cts. Bern f. 1870. 85 Stn. 8. 

Vortrag mit Tableau der Direction der offentl. 
Bauten betr. die Verthcilung der Kreditsumme der 
Hochbauten pro 1871. 8 Sin. 4. 

Strassen netz des Kts. Bern. Vortrag der 
Direction der offen tl. Bauten betr. die Verwendung 
der Kreditsumme pro 1871 für die Strasson-Neu- 
bauten. 7 Stn. 4. 

Bericht an die Militardircction des Kts. Bern 
über die finanzielle Tragweite der projectirten eidg. 
Militärreform. 24 Stn. 4. 

Bericht der Kisenbahndirection des Kts. Bern 
betr. das Subventionsgesuch für die projectirte 
Brünig-Eisenbahn. 8 Stn. 4. 

Bericht ders. betr. die Konzession einer Eisen - 
bahn von Burgdorf oder Lyssach bis an die so- 
lothurnische Grenze bei Gerlatingen. 14 Stn. 8. 

Konzessions-Gesuch für eine Eisenbahn 
von Solothurn nach Burgdorf. 15 Stn. 8. 

Bericht der Eisenbahndirection betr. die Sub- 
ventionirung des Eisenbahnbaues der Linie Lang- 
nau nach Luzern. 20 Stn. 4. 

Mitrapport der Finanzdirection betr. die 
Subventionirung des Eisenbafanbaues der Linie 
Langnau-Luzern. 8 Stn. 4. 

Vorlagen enthaltend 1. Dekret-Entwnrf betr. 
Schiessübungen der Infanterie. 2. Beschluss-Ent- 
wurf betr. Revision des Gesetzes über die Schützen- 
gesellschaften. 8. Gesetz-Entwurf betr. Befordening 
und Versetzung der Infanterie-Offlziere. 11 Stn. 4. 

Freiburg. 

Amtliche Sammlung der Gesetze, Dekrete, 
Beschlüsse und ancterer 5ffentl. Akten des Kantons 
Freiburg. Jahr 1870. 39. Band. 340 Seiten und 
4 Tabellen. 8. 



Amtliches Tagblatt der Sitznn» 
Grossen Rathes. 1871. Seite 45—9« 40 **" 

Genf. 

Rapport sur la gestion du conseil d'**«^ 
dant rannte 1870. 202 pp. in 8. ""?«" 

Rapport du conseil d'etat sur lea co 
du canton de GenSve pour Tann^e 1870 Ym 
70 pp. et 2 tabl. " ^^^ 

Budget du canton de Oenevo pour 1 
1871. 43 pp. in 4. 

Glarus. 

Amtliche Sammlung der Gesetze nni 
Schlüsse. Seite 97 bis 146. 8°. ^ 

Luzern. 

Amtliche Sammlung der Gesetze ete 
10. Seite 365 bis 396. gr. 8. 

Verhandlungen des Grossen Ratheiim tu 
1871. Seite 1 bis 32. gr. 8. ^ 

Verhandlungen des RegierunMrathoii 
Jahr 1871. Seite 33 bis 80. gr. 8. 

Solothurn. 

Amtliche Sammlung der noch in Kraft W 
stehenden Gesetze, Beschlüsse etc. für den K&ntA« 
Solothurn, v. J. 1803-70. 2 Bde. u. 9 Hefte 8 

Waadt. 

Compte-rendu par le conseil d'^tat du cta. 
de Vaud sur Tadministration pendant Tann^e Wa 
773 pp. et 27 tableaux. 8. '^ 

Compte g^nöral de l'administration (!«■■ 
finances du ctn. de Vaud rendu pour Tann^e coms. 
table 1870. 22 pp. in fol. ^ 

ZQrich. 

Bericht der Kommission für Prüfung des ] ' 
Rechenschaftsberichtes über die Verwaltung der 
Kantonalbank an den h. Kantonsratb. 5 Stn. 8. 

Initiativ- Vorschlag. Abänderungs- and 
Zusatzanträge zum Gesetzes -Entwürfe betr. Schald- 
betreibung. 8 Stn. 8. 

Gesetz betreffend die Organisation nod Ge- 
sohäftsordnung des Regierun gsfathes and leiner 
Direktionen. 18 Stn. 8. 

Gesetz betreffend den Bau einer neuen Ge* 
bäranstalt. 1 Ste. 8. 



Wissenschaftliche 

Zeitschriften und Elncydopädien 

zu den beigeaetzten änaaerst billigen Preisen 

vorräthig im 

Schweiz. Antiquariat in Zürich. 

Encyklopädie , allgem., der Wissenschai^en und 
Künste, hrfigb. v. Er seh 11. Gruber. Section 1. 
Band 1—78, 80-82. Section II. Bd. 1-32. 
Section III. Bd. 1 — 25. Leipzig 1818 - 66. 
cart. 4. (2116 fr.) nur 450. - 

Encyklopädie der Wissenschaften u. Künste, neue, 
gcschr. V. Arneth, Bernotilli u. s. w. Mit Kiipfer- 
tafeln. 2. Aufl. 8 Bde. Stuttgart 1858. Hall)' 
franzl)ände. 8. 30. — 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden GeseiUchaft 
in Zürich. M. vielen Kpfrtafeln. Redig. voa 
Rud. Wolf. 1—10. Jahrg. Zürich 1856-65. 
br. gr. 8. Wie neu. 30. — 

Universal - Lexikon der praktischen Medizin und 
Chirurgie (m. Einschl. d. Homöopathie.) Bearb. 
V. Andral, Begin, Blandin etc. Frei bearb. tob 
einem Vereine deutscher Aerzle. 14 Bde. Leip-- 
*ig 1835-48. Ppbde. mit Tit. gr. 8. (Fr. 18b. 
50.) 30. - 

Dictlonnaire des sciences m^dicales, par «nc so- 
cietd de medecins et de chirurgins. Av. tawo 
de-i matieres et appendices. Av. d. planchö. 
60 vols. Paris 1812—22. cart., tilre «^o»"., p-ö^ 
Bien conserv^. ^' 

Wörterbuch, encyclopäd., der medizinischen ^»^se»- 
schaften. Herausg. von Gräfe, Hufeland, Bujcö, 
Hecker etc. 37 Bde. Berl. 1828-49. PpM^- 
gr.-8. Wohlerhalten, (fr. 500.) 4o. - 

Annalen der Staalsaraneikundc. Herausgegeben v. 
Schneider, Schürmayer u. Hergt. T.—ll- •»»•»Jf' 
Freib. 1842-46. - Zeitschrift, deutsch«» 
für Staatsarzneikunde, hrsg. v. Schneider, Jjcftur- 
mayer, Hergt, Siebenhaar etc. 12 Bde. r • 
1847-52. - Neue Folge. 1-23. ^"^"^ 2 
1853-65. 18 Ppbdc., der Rest broch. ^-^ 
Wie neu. (fr. 352.) 
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Bibliothek der prakt. Heilkunde, hrsg. v. t. • 
Hufeland, fortges. v. E. Osann. Jahrg,17yy->^J ' 
1. Hälfte, 1814-41. 82 Bde. Jena u. Berln. 
8. Pbd. Nicht ganz gleichmässig geb'mden. 
(Fr. 700.) ^^' - 



Verlag des Schweizer. Antiquariats. 



Druck Ton Orell, Fnssli A Co. in Zürich. 



Redaction: E. C. Büdolphi. 



lai 



ABONNEUENT 



BIBLIOGRAPHIE 



ABONNEMENT 
Lllir4lrl» Itncilnni Suil» k Zürich 



der S^chin^elK. 



Erscheint am 1**° jeden Monats. 




de la Nnlfsse. 



Paralt le l"* de chaque mois. 



August 1871.] 



I. Jahrgang. — jyi'. 8. — I*"* Annee. 



[Aoüt 1871. 



Bitte 

an die HH. Autoren, Verleger und Buchdrucker 
■ns die genauen THei aller ihrer neuen Publlka- 
fiooen immer totert nach Erscheinen einzusenden, 
damit wirdieseltsn in der nfichslen Nummer zum 
Abdrifck bringen kSnnen. 



Friere 

i MM. les Auteurs, Editeurs et Imprimeurs de 
nua adresser les litres exacts de toules leurs 
pubiicaflons nouveltes i mesure qu'ellea sortent 
de presse, alin que nout puiitlons les annoncer 
dans le plus prochain numära. 






Recensionen. — Crltlques. 

altnAeimer, Fr., Aufgaben über mecka- 
nische Arbeit für Geule^öetc^ulen und an- 
gtHende Ttchniktr eUmenlar bearbeitet. Mit 
i6 Holuckn. ir u. Si Sin. gr. S. Sluttg., 
Colla. Fr. t. ■JJ. 

Diese trefUiche Arbeil des bek«nnlen Terfiuaer» 
'■ nicht elwa eine blusse AuFgabeDsammJung, sun- 
an tahlreichea Beispielen durchgerührte 



ndun 



I Ver- 



1 Arbeit und der 
lebendifeo Kraft. Nachdem der VcrrBE«er 
in erilen Theil den Be^ilTdcr mechanischen Arbeit 
entwickelt und deren Bealimmung nuf numerischem 
und graphischem Wege gelehrt bat, fahrt er im 
iweilen Theil eine Aniahl von Aufgaben Über 
mechanische Arbeil durch, die so recht geeignet 
sind, dem Anfänger die Einsicht in die Behandlungs- 
weüe solcher Probleme lu erschliessen. Es wird, 
um eioige Beispiele lU erwähnen, die lur Hebung 
des Wassern in Ziehbrunnen, lum vertikalen und 
hariiontalen Transport, tur Ausdehnung der Ktirper 
erforderliche mechanische Arbeit berechnet. In einem 
dritten Theil wird zuerst die PFerdekrafl ald grSsaere 
Einheit mt Bestimmung der mechanischen Arbeil 
von Uascbinen eingeführt und ihre Umwandlung in 
Kilogrammeler oder Kusspfundc geietgt, sodann die 
Arbeil eines Pferdes «ro Wagen, die Arbeit des 
Hanne« beim Gehen, beim Besteigen eines Berges, 
beim Werfen der Erde mittelst der Schaufel, beim 
Hämmern u. s. f. bestimmt bis zur Arbeit von 
Dampfmaschinen mit oder ohne Expansion. 

Im letzten Kapitel kommt endlich die sogenannte 
leben<lige Kraft zur Behandlung, worunter man 
bekanntlich die Fähigkeit einer in Bewegung ge- 
•eilten .Ilasse versieht, eine beslimmle mecbeniacho 
Arbeit zu enlwickehi, wenn ihr ein Widersland so 
lange entgegen wirkt, bis sie zur Ruhe kommt, 
bei sich dann herausstellt, dass die in ' ' ' 
Geschwindigkeit v versetzte Masse m genau so viel 
nech. Arbeit wieder abgeben kann, als erforderlich 
war, um sie in die Geschwindigkeit t> zu verseilen, so 
dass also die Hasse sich der Arbeit gegenüber gleich- 
sam wie ein Keservoir verhall, das die aufgenom- 
nene wech. Arbeit in unvcrtinderler Slürke wieder 
abgibt. Der Verfasser nennt sie danim auch passend 
die im Körper angesammeile Arbeit. Auch 



die in diesem Theil behandeilen Fragen sind s^r 
geeignet, den AnDInger zur selbslindigen Inan- 
grifFnahme von Problemen, wie sie die Praxis bietet, 
vorzubereiten und zu beßihigen. Wir empfebleu 
daher das Büchlein den Lehrern an Gewerbeschulen 
und angehenden Technikern um so mehr, als der 
angesetzte Preis (1 Fr. 45) ausserordentlich massig 
erscheint. 

G'ipati und Emtt. Stparalabdruck aus dem 
nWäehter am Pilatut.'^ Z'melul im Liaemer- 
diilfcli. Vom Waldbrueder Maehari am Püalia 
(Pfr. Egti} und Andern. 64 Stn. X. lAttem, 
Druck V. Bucher u. MütUr. SO CU. 
Der Titel ist nicht so tu vorstehen, als ob die 
beiden genannten HAcble die einzelnen Stücke unler 
einander vertheilt hätten. Vielmehr ist das ganze 
Büchlein G'spass in dem Sinne, dass durchweg die 
Feder in Humor und Phantasie getaucht ist. Den 
Ernst gibt die sittliche Tendenz, welche gleichsam 
als Kern In den bunten Hülsen steckt. Diese glück- 
liche Vereinigung verleiht dem Büchlein einen höhern 
Werlh als den einer blossen Sammhing von Scherzen, 
und Jedermann, der ein Herx fUr das materielle 
und geistige Wohl des Volkes, für religiöse Duld- 
samkeit, Tür gesunde Erziehung hat, wird nicht 
ohne Befriedigung lesen, „wer das Brannlwein- 
brennen erfunden habe" ; „wem das Verfluchen 
zukomme"; warum viele Hfidchen ledig bleiben"; 
«was Mutter [lelvetia ihren Kindern predigt" u. s. w. 
Unparlheiisch theill der Sillenmaler seine sarkasti- 
schen Hiebe aus, da er einen „Gang durch die 
Hölle" macht. Er sieht Über dem Kriege der beiden 
Gesclilechter , denn er erzählt nicht bloss, qWi« 
eine böse Frau gezähmt wird," sondern auch „wie 
Bfihi ihren liederlichen Mann kuriert", und dem 
heiklen Jüngferchen , welches die verschiedenen 
Stände und Berufe durchmustert, stellt er den Joggeli 
Hagestolz uiil der selben Frage : „Hürothen oder tedig 
blibcn?" gegenüber. Da Jedes an seinem Orte lu 
einem negativen Resultate kommt, so bleibt dem 
Leser die befriedigende Aufgabe, sich die PantoSeln 
an diesem Päärchen zu verdienen. Eine Anzahl 
kleinerer Anekdoten, Rälhiel und Rechenaufgaben 
erhalten den Letztern überdiess in lachender Stim- 
mung. Ist das eine und andere Stück in der Eiaupt- 
sache eiijlehnl, so verleibt ihm die Uebertragung 
in das weiche „LuzcmerdUlsch" wieder neues In- 
teresse namentlich für den Ostschwetzer. Diese 
Mundart nämlich gebt durch das ganze Büchlein, 
mit Ausnahme des schönen lyrischen Gedichtes über 
das hOchstgelegene Schulhäuschen des Entlibuchea, 
und einer Sage aus Unterwaiden; diese in der be- 
treffenden Mundart, welche einen sehr merkwürdigen 
Gegensatz zu der ersieren bildet. Schade, dass 
mancher Brocken davon wird unverdaut müssen 
genossen werden, weil eins Worterklärung fehlt; 
ebenso dass durchweg mancher stehen gebliebene 
Druchfebler den Leser irre leiten mag. Als wir 
das BDchlein , das hauptalchlich den bekannten 
Pfarrer Egii zum Verfasser bat, durchlesen hatten, 
musstcn wir uns sagen; Bei Gott! dieser Mann 
meint es gut mit dem Volke! Möge der Erfolg ihn 
befriedigen, so dürfen wir hoffen, dass er auch die 
umfangreiche Sammlung von Reimen und Liedern, 
welche er seit Jahren aus dem Volksmunde sich 
angelegt hat, zum Uemeingul machen werde. 

Dr. S...b, 



Die FolkszäMung im Santon Zürich uom /. De- 
zember ÜTO, mit Berückiichtigung der kanto- 
nalen GemeindeverhäUniae und mit einem 
atphabetisclten Orltveneichniss. Bearbeitet von 
dem elaliititchen Bureau der DirektiQn dei 
Innern. ZilricA, Druck und Verlag von 3. 
Hersog. IS71. VIII., S5 S. Lex. S. Fr. I. SO. 
Es war ohne alle Frage ein giücklicber Gedanke, 
die Ergebnisse der letzten eidg. Volkszählung so 
rasch wie thunlich Tür die wichtigsten Zweige der 
kantonalen Verwallung zusanmieniustcllen und zu 
verarbeiten. Was uns hier vorliegt, ist aber mehr, 
als man erwarten durfte. Wir erhallen in diesem 
Heft eine Uebersichl der politischen und Zivil-Ge- 
meinden, einen Kantonszusammenzug, eine Ueber- 
sichl der Schulgemelnden und Sekundarsch ulkreise, 
nebst Angabe der Einwohnerzahl und der Zahl der 
Lehrer, eine Zusammenitelliing der Kirch- und 
Schulgemeinden, der in und ausser der Heimalhs- 
gemeinde wohnenden Bürger der polil. Gemeinden, 
eine Tabelle ül>er die 9 kantonalen VolksiäÜungeu 
von 1634 bis 1870, die Uauplresullate der jüngsten 
eidg. Zählung im Ganzen, und endlich ein alpha- 
betischea Urtsverzeicbnlss (S. 26 — 85), das augen- 
scheinlich eine zuverlässige Grundlage für spätere 
Arbeiten der Art, namentlich aber für eine rationelle 
Organisation des Gemeinde Wesens die schätibarsten 
Daten Uefert. Der Druck Uisst an Sauberkeit 
nichts zu wünschen Übrig. S. 

Drittel Jahruheß de» Ferei}» ichweiierischer 

Gt/mnatiaUehrer. Aaraa, Druck ton H. R. 

Sauertänder. IS?1. 71 S. Lex. Ü. mit einer 

ilaim. TabeUe. Fr. L 40. 

Enthalt 1. das Protokoll der XL Jahresversammlung, 
nämlich einen Ueberblick der bisherigen Thätigkeit 
des Vereins, von ti. U h I i g ; einen Vonrag über die 
antiken Büsten des Apollon und Herakles in Basel, 
von W. Vischer; Thesen über die Disciplin der 
Schüler ausserhalb der Schule (besonders das Ver- 
einswesen) von J. Hunziker, sammt der darüber 
erfolgten Diskussion; einen Vortrag über Photo- 
graphien auf Collodium, von H. Krippendorf. 

2. Thesen überdas Matiiritätseiamen, von Dziatzko. 

3. Nachrichten über Entstehung und Geschichte 
Schweiz. Gymnasien (resp. Kanlonschulen), zweite 
Folge (Engelberg, St. Gallen, Sarncn, Sololhum, 
Zug). 4. Verzeichniss der Hitglieder. Die Tabelle 
zeigt die Maturitätsprüfungslacher in der Schwmi, 
in Preussen und neuere Vorschläge. Die RedacUon 
und die Ausstattung verdienen ungelheilles Lob. 

S. 
Die Atpenpott. Blätter lur Förderung des Tou- 
rietenver kehre, zur Bibung der Kuranstalten 
und der montanen Induitrie und speiiell ivr 
Bebung und Pflege der alpinen Wüientcha/l. 
Berauigegcben c, W. Senn. I. Jahrg. IS7L 
in-4. Glarue, gedr. bei Fr. Schmid. Jährlich 
Fr. 7. — 
Diese junge Zeitschrift hat sich eine enger ab- 
gegrenzte Aufgabe gewählt, so dass sio ihrer ebenso 
jungen Schwester, der in Bern ertcheincnden 
„niustrirten Schweiz", gewissermasscn zur Ergän- 
zung dient. Ihr Gebiet aber will die AlpenposI, 
wie ihr ausführlicher Titel besagt, nach allen Rich- 
iimgen bearbeiten, und in der Thut hat sie bereits 
in ihrem kurzen Diisoin bewiesen, dass es ihr Ernst 
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ist mit dem Programme. Den Touristen, auch der 
potenzirten Kaste unter denselben, muss mit der 
' „Besteigunffflgeschichte des Rüchen Giümisch'*, den 
„Notizen über die Grossen Mythen und die Mythen- 
gcsellschaft" , R. Th. Simlers sehr instruktiven 
„Schaltouren in Gletscherreviere**, Gnibe's „Erstei- 
gung des Pizzo centrale*', den „Hittheilungen aus 
den Sectionen des Alpenklubs**, und nicht wenig 
auch mit dem „Fragekasten^, durch welche prak- 
tische Einrichtung deichsam aus der Hand in den 
Mund zu leben emroglicht ist, endlich auch durch 
die „Chronik'', welche alle auf das Touristengebiet 
bezüglichen Neuigkeiten registrirt, in ausgezeichneter 
Weise gedient sein, so dass diese Zeitschrift auch 
neben dem vorzüglichsten Reisehandbuch sich un- 
eot])ehrlich macht. ^^ An praktischen Räthen für die 
Bewohner des Geoirges, so z. B. betreffend den 
Schutz der Gemsen, der Vögel, die Erhaltung hi- 
storischer und malerischer Merkwürdigkeiten u. dgl. 
fehlt es auch nicht, und manchen beherzigenswerthen 
Wink mOgen sie auch aus den oben registrirt«n 
Abschnitten entnehmen.**) Natürlich lesen sich die 
meisten dieser Aufsätze und Mittheilungen mit In- 
teresse nicht bloss von Dem, der sprungbereit den 
Alpstock in der Hand hat, sondern bilden eine an- 
genehme Lektüre für Jedermann. Für die Unter- 
haltung ist überdiess noch beson^^crs gesorgt: bald 
lesen wir eine Biographie eines auf dem vorliegen- 
den Gebiete verdienten Mannes, dort eine kultur- 
historische Skizze „über Badeleben und BadeGeber 
in alter und neuer Zeit**, auch Poesien; ein recht 
vergnügliches Beginnen sind u. A. die Auszüge 
ans den Fremdenbüchern. Neben allen diesen 
Stoffen von mehr und weniger ephemerer Bedeu- 
tung enthält die „Alpenpost'* mehrere gr(bsere Ar- 
beiten von wissenschaftlichem Charakter, welche 
der Fachmann nicht ohne Schaden unbeachtet lassen 
würde. So „die NoUa und ihre Verbaunng" von 
Forstinspektor Coaz, „der Steinadler'^, ein populär 
gehaltenes aber sehr werthvolles Miniaturbild durch 
den Herausgeber; „Iva und Enzian" mit der Ge- 
schichte ihrer Verwendung; die epochemachende 
Arbeit von Dr. Girtanner über den Bartgeier, welche 
mit den bisher gäng und gäben Irrthümem gründ- 
lich aufräumt. Eine willkommene Beigabe zum 
Ganzen bildet eine Bücherschau. Möge diese wackere 
Zeitschrift die gebührende Anerkennung finden. 
Wir würden es herzlich bedauern, wenn auch sie 
das Geschick so manches von nationalem und wissen- 
schaftlichem Gesichtspunkte aus verdienstlichen Un- 
ternehmens erfahren, nämfich an der Indolenz un- 
serer Landsleute verbluten sollte; ein mit gleicher 
Umsicht und Tüchtigkeit geleiteter Versuch dürfte 
schwerlich wieder auftauchen. Dr. S...b. 

*) Auch der rielen Inserate mag hier gedacht Bein. 

**) Sehr lehrreich ist auch die ansfOhrliche Arbeit des 
Herausgebers fiber Iva und Enzian nnd die daran geknüpfte 
Industrie. 

Heimathkunde von HuUvoyl. Bearbeitet und her- 
ausgegeben von Joh. Ny/felery Lehrer. Mit 6 
lUuslrationen. Haller^sche Buchdruckerei in 
Bern. 1871. VIIL, 225 S. S. 
Das vorliegende Werk zerfällt in die Haupt- 
abschnitte: I. Geschichte (841 — 1848), ungefiihr 
die Hälfte des Buches umfassend; sodann IL — VIII., 
Beschreibung der Kirchgemeinde, Erwerbsquellen 
und Verkehrsmittel, Nachrichten über die Herd- 
gemeindc. Rechte und Freiheiten, Schulwesen, 
Kirchenwesen, Chronik (zufälliger) interessanter 
Ereignisse (worunter auch die Internirung der fran- 
zösischen Truppen im Laufe dieses Jahres figurirt) ; 
endlich ist ein Verzeichniss der wichtigsten Ur- 
kunden und Dokumente beigefugt. Von den Illu- 
strationen sind zu nennen drei Ansichten von Hutt- 
wyl (eine aus dem 16. Jahrhundert), eine Darstellung 
des Volks-Bundeschwurs im Mai 1653, zur Zeit des 
grossen Bauernkrieges, imd ein Plan der Gemeinde 
in anspruchloser, jedoch nicht ungefälliger Ausfüh- 
rung. Die bescheidene, aber verdienstliche Arbeit 
sei allen Leserkreisen bestens empfohlen. S. 

Weber, J. (Bundes- Anwalt), die Zürcher Vor- 
fälle vom 9.-11. März 1671. Vortrag. 16 Stn. 
8. Zürich, SchabelHzsche Bchhdlg. (C Schmidt.) 
50 Cts. 

Wir empfehlen Allen, denen eine richtige Be- 
urtheiiiing der Vorfälle und Ursachen der Störung 
des deutschen Friedensfestes erwünscht ist, diese 
ausc^ezeichnete Rede, die viel dazu beitragen wird, 
zwischen der Schweiz und Deutschland freund- 
schnftlichere Verhältnisse herbeizuführen. 



Ein Jahr im Kanton Sohaffhatuen, Von Ad. 
Mende, F. D. M. Winlerthur ^ Druck von 
BUuler-Hausheer u. Co. 15 S, 8^. 40 Cts. 
Erlebnisse, die auf Gesinnung und Tact des 
„wohlehrwürdigen ^ Ministeriums des Kantons Schaff- 
hausen und speziell auf das „Antistitium" kein 
günstiges Licht werfen. S. 

üebersicht der altem RechtsqueUen des Kantons 
Bern mit Ausschluss des Jura. Zugleich Ein- 
leitung in die Sammlung dieser RechtsqueUen, 
bearbeitet durch Joh. Schnell, Prof. in Basel, 
und W. V. Stürler, Staatschreiber in Bern. 
Basel, Bahnmaier's Verlag. 1871. XLVI, 
127 S. 8. tr. 3. — 

Wir begrüssen diesen Vortraten eines sehr be- 
deutenden Unternehmens mit dem aufrichtigsten 
Beifall, der ihm auch dann nicht versagt werden 
dürfte, wenn etwa der Text der Rechtsquellen 
lange Zeit ausbleiben sollte; auch im schlimmsten 
Fall würde eine so fleissige, ein weitschichtiges 
Material so sicher bewältigende Arbeit dem Ge- 
schichts- und Rechtsforscher immer noch grossen 
Nutzen gewähren. Für Zürich und andere Kan- 
tone möge sie ein Sporn werden, für ihre Bedürf- 
nisse etwas Aehnliches herzustellen. S. 

7s c Audi, !wan, Nord- und JVestschweiz. Reise- 
taschenbuch. Mit Karte. 3. Auß. XJIJ u. 
259 Stn. 12. St. Gallen, ScheiUin u. Zollikofer, 

1870. Gbdn. Fr. 4. 80. 

— Rigi, Rigibahn und Vieru>aldstättersee. Für 
Touristen. Mit Karte des Rigi, Ansicht der 
Rigibahn und den Panoramen von Rigi-Kulm 
und Seheideck. 2. Auß. 28 Stn. 12. ebds. 

1871. cart. Fr 1. 40. 

— Savoyen und das angrenzende Piemont und 
Dauphini. Reisetaschenbuch. Mit 2 Karten 
u. 3 Plänen. 176 Stn. 12. ebds. 1871. gbdn. 

Fr. 5. — 

— Prakt. Reiseregeln und Notizen für Touristen 
in der Schweiz. 2. Auß. 36 Stn. 12. ebds, 
1869. cart. Fr. 1. —. 

— Touristen-Atlas der Schweizer Eisenbahnen. 
Topographischer Reisebegleiter. 52 Kärtchen 
und Text in-12. ebds. tr. 1. 80. 

Die Tschudi'schen Schweizerftihrer, die von 
Jahi^ zu Jahr verbesserter und reichhaltiger werden, 
sind vorzugsweise Touristen sehr zu empfehlen. 
Was Genauigkeit und Zuverlässigkeit anbetrifit, so 
können wir nur Lobenswerthes von denselben sagen, 
sind doch alle spine Notizen und Rathschlftge eige- 
ner Anschauung und derjenigen zuverlässiger Män- 
ner aus allen Theilen der Schweiz entsprungen. 
Für uns Schweizer giebt es keine bessern Führer 
als die Tschudi'schen und sind dieselben allen übrigen 
schon aus dem Grunde vorzuziehen, als sie uns die 
schweizer. Heimathskunde mit acht patriotischer 
Gesinnung schildern. 

Der Pontonnier; sein Kriegsbrückendienst in 
Schule und Feld. Von F. Schuhmacher, 
Oberst, eidg. Oberinstruktor der Waffe. Zweite, 
vervollständigte und erweiterte Auflage. Zürich, 
Verlag von Orell, Füssli d: Co. 1871. 100 S. 
gr. 16. Fr. 1. — . 

Das Büchlein ist gut geschrieben ; der Styl mar- 
schirt so zu sagen in dem strammen Schritt einer 
tüchtigen Parkkompagnie. Der Stoff erscheint klar 
geordnet, mit Vermeidung der Breite, die sonst 
Büchern über Spezialwaffen eigen ist. Jüngst auch 
ins Französische übersetzt, wird das Werk ohne 
Zweifel in beiden Sprachen die Probe bestehen, 
dass auch ein Laie dasselbe mit wirklichem Genüsse 
lesen und reiche Belehrung daraus schöpfen kann. 
Jeder Leser wird sich sagen, dass diese Spezial- 
waffe in guten Händen sei. Format und Dnick 
sind sehr gefällig. B. & S. 

Prozent-Wurzel aus 1 bis 20,000 Franken Ka- 
pital zu P/o, als schnellste und sicherste Zinsen- 
berechnung auf alle Tage des Jahres mit Zeit- 
berechnungstafel und Erläuterung zur soforti- 
gen Umwandlung auf Jeden beliebigen höhern 
oder tiefem Zinsfuss. Von D. Biniermeisler , 
Verf. d. ^Zinsfabellen^ etc. ' St. Gallen, Scheit- 
lin u. ZoUikofer. US66) 68 S. S. 

Dasselbe, auf 360 Tage berechnet (Titel 

sonst gleich). Oerlikon, bei Zürich. Selbst- 
verlag; Schaffhausen, Alex. Geizer. 



Dasselbe, auf 365 Tage berechnet, r«r 

bU 20,000 Reiehsgulden Kapüal. stt 
Karl Schober. 

Alle drei Hefte leisten, was sie versprecl 

und was in diesem Umfang möglich ist, in 

quemer Üebersicht und gefMIIiger Ausstattung. 

ist die Frage, ob der Verfasser nicht zu dem ^i 

teren Schritt zu ermuthigen wäre, die Dezimalbrüc 

überall, auch bei den Gulden, statt der Krei 

rechnung durchzufuhren, ebenso bei den Zins! 

anstatt der nachträgUchen Bruchrechnung, die 

samer werden kann als das Hauptgeschäft. Uek 

ist der letzte Punkt der Gewohnheit des Recht 

anheimgegeben und die Vorschrift des Herausi 

wohl uumassgeblich. B. * S 

Densler, J. R., Pfarrer in Fluntem, Worten 

Gräbern. 37 Grabreden. Vill u. 32^ sii 

8. Zürich, Druck v. F. Lohbauer. 1871. ftrocil 

Fr. 4. — , in LHnwd geb. Fr. 4. 50, mU Co«.' 

sehn. Fr. 5. — . 

Diese Sammlung von Grabreden, vom Verf. ti 
Fluntem gehallen, darf auch in weitem Kreiiei 
empfohlen werden, zumal sie u. A. die beim Be- 
gräbnisse der verstorb. Prof Dr. Bolley, Prof. Dr 
Kapp, Prof. Dr. Cherbuliez, Prof. M. Schröter, u. i. w! ! 
gehaltenen Reden enthält. Die gut ausgearbeiteten 
Predigten eignen sich besonders zur Lecttire for 
Trauernde, denen sie sicherlich manchen Trost ge- 
währen. — Das Buch ist typographisch recht hubick 
ausgestattet. 

Grube, A. W., über den St. GoUhard. n^ 
Skizzen. XIII u. 250 Stn. 8. BerHn, R. Le$m 
1871. btoch. Fr. 4. — . ' 

Vorh'egende Beschreibung schildert die Erleb- 
nisse des Verf. auf einer Reise von Zürich bis zn 
dem Lage maggiore, die er kurz vor dem Aiu- 
bruche des letzten Krieges unternommen halte, io 
einer angenehmen und doch lehrreichen Weise, to diss 
sie das Bedürfhiss eines gebildeten Reisenden, sidi 
mit Natur und Geschichte, mit Land und Leuia 
dieses Theiles der Alpen weit bekannt zu machen, 
vollständig befriedigt. Die in Aussicht stehende 
Gotthard-Bahn gibt dem Buche ein erhöhtes poli- 
tisches und Volks wirthschaflliches Interesse; der 
Verf. giebt daher auch die Abbildung der Profile 
der projectirten Tunnels unter dem St. Gotthards- 
Gebirge. Dem gut ausgestatteten Bändchen ist 
eine Routenkarte der Schweiz beigeftigt. 

Kuli, Rud., der praktische Gemüsebau. GrMl. 

Anweisung zu einer einträglichen Gemüseatdd \ 

im Feld und Garten. XII. u. 203 Stn. S. 

Bern, J. Dalp'sche Buchh. (K Schmid.) Wt. 

broch. Fr. 2 — . 

Der Hr. Verf., Obergärtner in der Mettlen bei 
Bern, giebt in diesem Büchlein in Abweichung von 
der Tendenz der meisten bis jetzt erschienenen Bücher 
und Schriften über Garten- und Geniösebau, die 
allzu theoretisch und wissenschaftlich gehalten siod, 
dem Landwirthe eine einfache leichtfassliche An- 
leitung, wie er einem verhältnissmässig kleinem Stuck 
Land, welches er statt dem gewöhnlichen Landbso, 
dem Feldgemüsebau widmen will, einen reicheren 
Ertrag als aus ersterem abzugewinnen im Stande 
ist. Diese Schrift soll dazu dienen, Freunden und 
Beförderern des Gartenbaues die Wichtigkeit des 
Gemtisebauesln das richtige Licht zu stellen und dein 
selben als einen Zweig der BodenkulUir schiitiei 
zu lehren, der im grösseren, der Lage und den 
Boden entsprechenden Kulturen ausgeführt, ibneB 
nebst manchen lehrreichen und angenehmen Lebens- 
genüssen zugleich eine lukrative Einnahmsquelle 
sichert. Wir tmpfehlen dieses lehrreiche Buch un- 
sern Landwirthen angelegentlich. 

Nouveau guide de la ville de Beme. 1 fl, in-4. oW. 
Beme, Huber et Co. 75 CU. 
Dieser hübsch ausgestattete neue Führer ent- 
hält einen ausfuhriichen colorirten Plan der Stadt 
und Umgebung, von G. Anselmier gezeichnet und 
von R. Leuzinger ausgeführt, ferner das Panorama 
der Bemer-Alpen und die Angabe der Sehenswürdig- 
keiten der Stadt und der bestgewähltesten Spazier- 
gänge. 

Rose, Prof. Dr., der Zürcher HiUfssug s«» 

Schlachtfeld bei Beifort. 40 Stn. 8. Zürich, 

C. Schmidt, 1871. brosch. nur — . SO Cts. 

Daß Schriftchen schildert die Erlebnisse einer 

Hülfskolonne, welche unter der vortrefflichen Leitung 

des Hrn. Verf. am 21. Januar in Zürich gebildet 
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^warde und in der Gegend bei Beifort ihre segens- 
reiche Wirksamkeit entfaltete. Wir empfehlen das 
«nregend und belehrend geschriebene Büchlein Allen, 
welche in der internationalen Hülfeleistung bei 
KriegsRlUen eine der humansten Neuerungen der 
Gegenwart erblicken. 

£bertj G,,der Begleiter zum Unterricht im Fran^ 
zösischen. 1. Äbtheilung: Anleitung im Lesen 
nach den Grundsätzen der Lautirmethode und 
im beumssten Binden, nebst ergänzenden An-- 
fangsHbungen, für Mittelschulen. JX u. 86 Stn. 
8. Aarau, H. A. Sauerländer ^ 1871. broch. 
Fr. 1. 20. 

-> Dasselbe. 2. Abtheüung: Einführung in 

die Gesetze der Rechischreibung^ der Inier* 
jpiunlUion und des SatzbaueSj sowie Anleitung 
zum Bitiden und zum \ersbau nebst einem 
Abriss der französ. Sprachenttoicklung. Für 
Mittelschulen VIIL u. 180 Stn. 8. ebds. 1871. 
broch. Fr. 1, 80. 

Die erste Abiheilung vorliegenden Werkchens 
«chliesst sich an die Lectionen 1 — 34 des Ele- 
menlarbuches von Plöts an, wird aber auch neben 
^andern Schulbnchem beim Anfangsunterricht sicher 
Yon Nutzen sein, indem es denselben bedeutend 
«rieichtert. Durch viele Anmerkungen, welche die 
schwierigeren Fälle der Orthographie erläutern und 
«uf die allgemeinen Leseregeln zurückführen, thut 
•es auch zur Befestigung der Lesefertigkeit und der 
Rechtschreibung bei oberen Classen gute Dienste. 
— Die zweite Abtheilung soll die Lücken, die auch 
«die besten französisch-deutschen Schulbücher ent- 
thalten, namentlich wo es sich um tiefere Einfüh- 
rung der Schüler in die Sprachmechanik zum 
Zweck der Orthographie und in den Geist der 
Sprachen handelt, ausfüllen und wir empfehlen 
Vlieses Werkchen daher jedem Lehrer, der gewohnt 
ist, gründlich zu unterrichten, angelegentlichst. 



Auf Yerbuigen des Herrn J. L. Aebi in Beromflnster 
aehmen wir gerne Notiz, dass die In der letzten Nnm- 
ner berührte Urkunde aas der noch roriiandenen ältesten 
JBandscbrifl Im Oeschichtsfreond anf S. 294 abgedniekt 
^nrde 

1) Well der Abdruck bei Herrg^ott 2,200 nicht ein 
diplomatisch genauer ist; 

2) Well dabei die unrichtige Jahrzahl 1186 beigefügt ist; 

3) Um darauf die im Oesohichtsfreund (9. 294—804) 
stehende kritische Abhandlung zu gründen, 
die o h n e die Urkunde dem Leser nicht rerständllch 
w&re. Die Bedactlon. 
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JulL 1871. JulUet. 

A rinternationale, Poesie. 4 pp. in-8. Genöve. 

-. 10 

Agenda agricole de la Suis^e Romande, r^digö par 
L. Arcbinard et H. de Westerweller. in - 16. 
Gen^ve, F. Richard, reli^ 1. 5(X 

Arm^e, la nouvelie {ran9aise; 6tude snr la r^orga- 
niMtion de Tarmee en g^n^ral et de Tinfanterie 
en particulier. 74 pp. in-8. Gen^ve, A. Cher* 
buliez db Co. 1. 50 

fiarrau, C. de, la femme et T^ducation. in - 12. 
Gen^ve, A. Cberbuliez db Cie. d. — 

Sernoulliy Dr. J. J., über die Minerva - Statuen, 
gr. 8. Basel, in Commiss. der Schweighauser*- 
sehen Vlgfadl. — . 60 

Btuntschli's StaatswOrterbuch in 3 Bdn., hsggb. v. 
Löning. 12. Heft. gr. 8. Zürich, Fr. Schult- 
heas. 1, — 

Bmnner, Dr. Ad., Lolche -les-Baina (Valais), sea 
eaux thermales et ses environs. 3. Edition, publ. 
p. L. R. (Dr. A. Rössel.) 176 pp. in-8. Bienne, 
imprim. £. Schüler. 2. 50 

Brunnhofer, Dr. H., (yaXa yoXaxroQ, Lac (Lactis), 
der gräcoitalische nanie der milch. Ein beitrag 
zur Sltesten empfindangsgeschichte der indogerma- 
nischen Völker. 44 Stn. gr. 8. Aarau, H. R. 
Sauerländer. 2. 50 

Carteret, A. , rapport du Conseil d'^tat, accompa- 
gnant la Präsentation d*un projet de loi sur 1 In- 
struction publique. 30 pp. in-8. Genöve. (H. 
Georg.) 1. — 

Cochem, P. 31. v. , groeser Myrrhen - Garten des 
hittem Leidens und Sterbens unsers Herrn Jesus 
Christus. Enthaltend die kräftigsten, auf das Lei- 



den Christi gerichteten Morgen-, Abend-, Mess-, 
Vesper-, Beicht- und Communion- Gebete. Neu 
hsggb. u. verm. v. F. Fr. Willam. Mit 4 Bildern. 
400 Stn. 12. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 1. 30 

Coquerel, A. (fils), libres paroles d'un assiög^ Berits 
et discours d'un r^pubücain Protestant. 250 pp. 
in-12. Gen6ve, Cberbuliez. 2. 50 

Dallchoux, A., 1871! Les premiöres phases d*une 
d^cadence. 96 pp. in-12. Geu^ve et Paris, 
librairie Cberbuliez. 1. — 

Denzler, J. R., Pfarrer, Worte an Gräbern. 37 
Grabreden« 8. (Fluntern) Zürich, beim Verf. 
fr. 4. — , in Leinw. gbdn. fr. 4. 50, mit Gold- 
schnitt fr, 5. — 

Dupanloup, Bischof v. Orleans, Rundschreiben an 
die Geistlichkeit und die Gläubigen seiner Diözese. 
16 Stn. 8. Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 20 

Essai de christologie röaliste, biologique et sociale 
par un libre penseur. 156 pp. in-8. Gendve, 
impr. Vör^soff d: Garrigues. (H. Georg.) 2. — 

Familien-Bibliothek. Ausgewählte Erzählungen u. 
Geschichtsbilder. No. 20 - 25. 8. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. pr. Bdchn. — . 85 

Fazy, George, le duel. Dissertation presentde ä la 
facult^ de droit de Tacad^mie de Gen6ve. 127 
pp. in-8. Genfeve et Bale, H. Georg. 2. — 

FInsler, G., Anlistes, Christus der Grund unsers Heils. 
Predigt. 8. Zürich, Druck v, J.J.Ulrich. — . 45 

Fischbach, le si^ge et le bombardement de Stras- 
bourg, Illustre, in-12. Genfeve, A. Cberbuliez 
d: Cie. 4. — 

Giraud-Teulon, la royaut^ et la bourgeoisie. in-8. 
Genive, A. Cberbuliez db Co. 1. — 

6uide-Privat. Indicateur des chemins de fer et 
bateaux k vapeur de la Suisse etc. XJII. ann^e. 1871. 
No. 151.Juillet-Aoöt.l24 pp.in-16.Gendve. — . 30 

Guillaumet, S., nouveau tarif des messageries Suisses. 
3. ^dit. in-8. Genfeve, Carey frferes. — . 50 

Die Heiligen Gottes in ihren Gebeten. Vollständ. 
Andachts- u. Gebetsbuch für kathol. Christen. Aus 
den Schriften der Heiligen. Mit 2 Bildern. 432 
Stn. in-18. Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 90 

Histoire abr^göe du symbole des ApOtres. 45 pp. 
in-12. Gen6ve, A. Cberbuliez d: Co. — . 40 

lahrbtich, statistisches, für den Kanton Bern. Hsggb. 
V. d. kantonalen Statist. Bureau. 4. Jahrg. 1869. 
23 Bogen gr. 8. Bern, Huber d: Co. 6. — 

Jahresheft, drittes, des Vereins schweizerischer 
Gymnasiallehrer. 1^4 Stn. gr. 8. Aarau, H. R. 
Sauerländer. 1. 40 

lannasch, R., die Trade's Unions oder Gewerk- 
vereine. 4. Basel, Schweighauser. 1. 50 

Jndicateur des chemins de fer Suisses etc. No. 31 
et 32. Juillet 1871. ä 24 pages in - gr. - 4. 
Ouchy, F. Forster. ä — .30 

Abonnement: i tr. par an. 

Kara, Giorg., Poesien des Urwalds. 248 Stn. 8. 
Einsiedeln, Gebr. Benziger. 3. 75 

Keller, Dr. Aug., die kirchlich- politischen Fragen 
bei der eidgenöss. Bundesrevision von 1871. Aa- 
rau, H. R. Sauerländer. 2. — 

Kind, P. G., die Stellung des Pfarrers in der Ge- 
meinde. Antrittspredigt, gr. 8. Herisau, in 
Commiss. bei Meisefs Buchh. — . 30 

Lacombe, P., la question de Tarm^e. 42 p. in-8. 
Gendve, A. Cberbuliez d: Co. — . 60 

Larue, Aug., Tanomalie öconomique. Solution legale 
de la question sociale. Livrais. 5. Pag. 79 ä 98. 
in-8. Genöve d: Bftle, H. Georg. 1. — 

Lebiois, L., Strasbourg avant et pendant le si^ge, 
r6sum^ des Conferences ftiites k Bdle, St. Gall, 
Zürich, Beme, Chauxdefonds, Gen^ve, du 23. 
Octobre au 10. Novbre. 1870. 80 pp. in-12. 
Gen^ve, Cberbuliez. 1. — 

Martello, les gouvemements en France et Tinitia- 
tive individuelle, in-8. Genöve, A. Cberbuliez 
& Cie. 1. — 

Maul, A., Lebrziel für den Turnunterricht an Kna- 
benschulen. Hsggb. vom Basler Turnlehrer-Ver- 
ein. Mit Einleit. v. Fr. Iselin. 2. Aufl. 8. 
Basel, Schweighauser. 1. — 

Mende, Ad., ein Jahr im Kanton Schaffhausen. 8. 
Winterthur, Bleuler-Hausheer A Co. — . 40 

Notices biographiques et politiques sur la maison de 
Bourbon. No. 1. Isabelle de Bourbon. 19 pp. in-8. 
Geneve, impr. J. ß. Chanard. (H. Georg.) — . 75 

Orelli, Dr. Aloys v., Geschichte der Kirchgemeinde 
St. Peter in Zürich. Rechtshlstor. Beitrag zur 
Beleuchtung der Ausscheidungsfrage. VH u. 120 
Stn. 8. Zürich, S. Höhr. 3. — 



OsenbrOggen, Prof. E., Wanderstudien aus der 

Schweiz. Neue Folge. Bd. IH. 334 Stn. 8. 

Schaffhausen, Fr. Hurter'sche Buchh. 4. — 

Inhalt: Toggenburg. Im Oberland St. Oallena. 
Bagas. Obwalden. Am Jura. Einsiedeln. Klein« 
Hfiaser nnd grosse Mfinner. Dozebabi. 

Bd. I kostet tr. 6. - Bd. II fr. 4. — 

Peralta, M., la rdpublique de Costa-Rica (Amörique. 
centrale.) Appel k T^migration europeenne. (Ex- 
trait du Globe, Journal de göographie.) 18 pp. 
in-8. Genfeve et BÄle, H. Georg. — . 50 

Perrot, L. de, trois semaines k Paris, Metz et Bei- 
fort, au point de vue militaire ,en mars 1871. 
IV et 85 pp. in-8. Neuchfttel, J. Sandoz. 1. 50 

Pidoux - LIeohti, philo^ophie popnlaire. Un mot de 
v^rit^ pour chacun. 345 pp. in-8. Lausanne, 
Blanc, Jmer d: Lebet. 2. 50 

Pierotti, E., döcrets et rapports officiels de la com- 
mune de Paris et du gouvernement iTan9ais k 
Versailles, du 18. Mars au 31. Mai 1871. Avec 
plane, in-18. Geneve, A. Cberbuliez d: Cie. 5. — 

PourquoiunPldbiscite. 19 pp. in-8. Genöve. —. 50 

Projet de loi sur Tinstruction publique, pr^sent^ au 
grand Conseil par le Conseil d'^tat. 40 pp. in-8. 
Geneve. (H.Georg.) 1. — ' 

Prophötie d'Orvat d'aprds les copies ptises sur le 
texte original avec concordances historiques de 
1793 k nos jours, augm. de prophöties sur le 
Pape Saint ei le Grand Monarque. 2. ^dit. Ge- 
nfeve, J, Duraford. 1. — 

Der Reohtsfreund für das Königreich Sachsen. 7. 
u. 8. Liefg. 8. Zürich, Fr. Schulthess. ä — .50 

Rdorganisation , notre, militaire. in-8. Paris et 
Gen6ve, A, Cberbuliez d: Cie. — . 75 

Rosenthal, D. A., Convertitenbilder aus dem 19. 
Jahrhundert. 2. verm. u. verbess. Auflage. 1. 
Bd. Deutschland. l.Thl. 513 Stn.gr. 8. Schaff- 
hausen, Fr. Hurter*sche Buchh. 7. 50 

Sacc, Prof. Dr., ^I^ments de chimie organique ou 
asynth^tique. 428 pp. in - 8. Neuchätel, J. 
Sandoz. 3. — 

Schmid, X. (Domherr), der Papst — und Papst 
Pins IX. Predigt. 15 Stn. gr. 8. Solothurn, 
Druck V. B. Schwendimann. — . 30 

Schnöegans, A., la guerre en Alsace. I. partie: 
Strasbourg. LXIV et 331 pp. in-gr, 8. Avec 
plan. -Neuchfttel, J. Sandoz. 4. — 

Schnell, J. (Prof. in Basel), u. M. v. StQrler 

(Staatsschreiber in Bern), Uebersicht der älteren 
Rechtsquellcn des Cantons Bern mit Ausschluss 
des Jura; zugleich als Einleitung in die Samm- 
lung dieser Rechtsquellen. XLVI u. 127 Stn. 
8. Basel, Babnmaier's Verlag. (C. Detloff.) 3. — 

Smiles, S., les Huguenots, leurs colonies, leurs in- 
dustries, leurs ^glises, en Angleterre et en Irlande. 
in-8. Genfeve, A. Cberbuliez db Co. 6. — 

Souvenirs d'un Franc- Tireur, pendant le si6ge de 
Paris. Par un volontaire Suisse. (Septbre a 
Novbre. 1870.) 302 pp. in-12. Neuchätel, J. 
Sandoz. 2. 50 

Tapernoux, Tb., nouveau guido en Suisse. Avec 
1 carte par Keller. 200 pp. in-16. Lausanne, 
Blanc, Jmer et Lebet. 3. — ^ 

Tempel der Heiligen Gottes. Vollständ. Andachts- 
u. Gebetbuch für kathol. Christen. Aus den 
Schriften der Heiligen. Mit 4 Stahlst. 528 
Stn. in-16. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 1. 90 

Terrier, Jrende, A tout Seigneur tout honneur. 
Aux gloires nouvelles de Genöve, M. M. Thioly, 
Hdridier, Carteret etc. (Poesie.) 15 pp. in -8. 
Genfeve, Grosset & Trembley. — . 30 

Tsohudi, J., Savoyen und das angrenzende Piemont 
u. Dauphind. Reisetaschenbuch. M. 2 Karten u. 
3 Plänen. 176 Stn. 12. St. Gallen , Scheitlin 
d: Zollikofer. 5. — 

Die Volkszählung im Kanton Zürich vom 1. Decbr. 
1870 mit Berücksicht. d. kantonalen Gemeinde- 
verhältnisse u. mit aiphabet. Ortsverzeichniss. 
Bearb. vom Statist. Bureau der Direktion des In- 
nern. V u. 85 Stn. gr. 8. Zürich, J. Her- 
zog. 1. 50 

Vuliiet, A., abr^g^ de g^ographie physique et po- 
litique. Nouv. Edition augm. in-12. Lausanne, 
G. Bridel. cart. 1. 50 

Wackernagel, W., Gothische und altsächsiche Lese- 
stücke, nebst Wörterbuch, gr. 8. Basel, Schweig- 
hauser. 2. 50 

Weiss und Schreiber , Führer für Ragaz - Pföfers. 
Mit Kärtchen u. Ansicht. 64 Stn. 12. Ragaz, 
Selbstverlag d. Verf. 1, 20 
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Zeitschriften. — Journaux. 

Alpenrosen. Ein schweizer. Sonntagsblatt. Redak- 
tion: M. Reymond. (52 Nrn.) Nr. 1. 1. Juli 
1871. in-4. Bern , Haller'sche Buchh. Jährlich 

4. - 
Archives des seien ces physiques et nalureHes. Nouv. 
Periode. Tome XLI. Nr. 161. 15. Mai 1871. 
in-8. Gen^ve et Bäle, H. Georg. Prix par an 20. — 
Sommalre: A. de la BWe et E. Sarftsln, do 
ViKition du magn^tisme sur lea gaz traTors^es par des 
d^oharges ^lectriques. — Resplghl, obserTations de 
protaberances solaires faites & Rome, a rObserratoire du 
Capitole. — Tissot, reconnaisgaaces g^ologiqaes , m^- 
tiorologiqaes et arch^ologiques daaa la provinoe de Con- 
sta ntine. — Bulletin seieniifique. 

Bibllothöque universelle et Revue Suisse. Redac- 
tion: M. Ed. Tallichet. Nr. 163. Juillet 1871. 
in-8. Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20., 
cbaque caliier h 2. 50 

Sommalre: I. Des blllets de buique en Suisse, 
p. L. Wal ras. — II. Les menues r^flexions d'un mulet 
d'artiUerie. NouTelle Talalsanne, p. Ch. L. de Bons. 

— III. Leopold Robert, d'aprds sa correspondance In- 
6dlte, p. Ch. Clement (7. partie ). — La guerre 
fhmco-pruBsienne, ses canses et ses cons6quenees, p. 
Ed. Tallichet. (2. et dem. partie.) — Troll d^buts 
po^tiques dans la Suisse romande, p. E. Rambert. 

— Bulletin lltteralre et bibliographlque. 

Bulletin international des soci^tds de secours aux 
niilitaires blessös, publie par le Comitd international. 
4 cahiers. in-gr. 8. Gen^ve, impr. SouUier db 
M'irth. Prix par an 6. — 

Centralblatt. Olfizielles Organ des Zofinger Vereins. 
11. Jahrg. (12 Nrn.) in-8. Zürich, Druck v. 
Zürcher dt Furrer. Jährlich 3. — 

L'Emancipatlon. Organe du christianisme liberal 
pour la Suisse Romande. 3. ann^e. (52 Nrs.) 
in-gr. 8. Gen^ve, impr. "Vve. Oeltinger. Prix 
par an 4. — 

Journal des Affaires. Bulletin financier, commercial, 
agricole et de Idgislation. (26 Nrs.) in-4. Lau- 
sanne, frix par an 6. — 

Rameau de Sapin. Organe du Club Jurassien. 
(12 Nrs.) in-4. Neuchatel et La Chauxdefonds. 
(Lithographie). 

Semaine catholique de la Suisse fran^aise. (52 Nrs.) 
in-4. Gen^ve, J. Duraford. Prix par an 4. 80 

Turnzeitung, schv^eizer., zur Besprechung des ge- 
sammten Turnwesens. 14. Jahrg. (24 Nrn.) gr.-8. 
Bern, Haller. Jährlich 4. — 

Wochenblatt, evangelisches. (52 Nrn.) in-4. Zü- 
rich, Depot der evang. Gesellschaft. Jährlich 

1. 50 

Zeitschrift für schweizer. Recht, hsggb. v. A. 
Heusler, A. v. Orelli, etc. Bd. XVIL gr.-8. 
Basel, Bahnmaier's Verlag. (C. Detloff). Jährlich 

8. — 

Zeitschrift des Bernischen Juristenvereins. Bd. VL 
(Erscheint monatlich.) in-gr. 8. Bern, Druck v. 
Rieder db Sinimen. 5. — 

Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Vues, Ouvrages illustres. 

Le Nouveau-Ne. Lithographie k deux teintes par 
Braun. Lausanne, Blanc, Jmer et Lebet. 3. — 

Panorama vom Piz Umbreil, von Fall er. Bern, 
J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) 20. — 

— — vom Monte Generoso, nach Studer. Bern, 
J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid). 3. — 



Mittheilimgen Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. ) Publications, Statuts 
verschiedener j de 

Gesellschaften. \ Societös Diverses. 

Museum-Gesellschaft in Zürich. 37. Jahresbericht 

pr. 1870, vorgetr. von Dr. J. Homer. Zürich, 
Druck V. Grell, Füssli db Co. 56 Sin. 12. 

Spar- und Leihkasse Zurzach. Aus dem 20. Jah- 
resbericht derselben, pr. 1870. 4 Stn. 8. 

Bernischer Verein für Handel und Industrie. 11. 
Jahresbericht pr. 1870/71. Beni, Haller'sche 
Buchdr. 39 Stn. 8. 



Schulprogramme, Universitätsschriften,etc. 

Programme des cours de TAcademie de Neuchatel. 
5me annee scolairc. Semestre d'ete et semestre 
d'hiver. 1871-72. NeuchAtel, impr. G. GuiJ- 
laume fils. 15 pp. in-4. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Schweizern 

und 

Über die Schweis. 



Publications 

de lEtranger 

sur la Suisse 



•t 



par des Suisses. 



Autenheimer, Fr., (Rektor zu Basel), Aufgaben 

über mechanische Arbeit für Gewerbeschulen u. 

angehende Techniker, elementar bearbeitet. Mit 

26 Holzschn. IV u. 84 Stn. gr. 8. Stuttgart, 

Cotta. 1. 45 

Blatt, ein, auf Vromys Grab von J. S. 33 S., 8. 

Bremen (Barmen, Klein). 1. — 

Frey, U., das Mikroskop und die mikroskopische 

Technik. 4. Aufl. gr. 8. Leipzig, Engelmann. 

10. 70 
Homer's Jliade. Erklärt von J. U. Faesi. 1. Bd. 

(Gesang L — VL) 5. Aufl., besorgt v. F. R. Franke. 

8. Berlin, Weidmann. 2. 40 

Meylan, A., Souvenirs comiques de Tarm^e de 

TEst en Suisse. 14 pp. quer. 4. 1. 50 

Wegweiser auf Schloss Kyburg. Supplement. 1871. 

2 Sin. u. 1 Holzschn. in-4. Leipzig, Druck v. 

J. J. Weber. (Rafaels Madonna del Popolo auf 

Schloss Kyburg). 



Amtliche 

Publikationen. 



Publications 

Ofticielles. 



Eidgenossenschaft. 

Bericht des schweizer. Bundesrathes an die 
h. Bundesversammlung über seine Geschäftsführung 
i. J. 1870. 424 Stn. 8. Mit 32 Tabellen. 

Bericht der KommiBsion des liationalrathes 
über die Geschäftsführung des Bundesrathes und des 
Bundesgerichtes während d. J. 1870, sowie über die 
Staatsrechnung vom gleichen Jahre. (Vom 6. Juni 
1871.) 64 Stn. 8. 

Protokoll über die Verhandlungen der im 
Juli 1870 mit Vorberathung der Revision der Bundes- 
verfassung vom 12. Septbr. 1848 beauftragten Kom- 
mission des schweizer. Ständeraths. 188 Stn. 4. 

Basel-Landschaft 

Ergebniss der Volksabstimmung vom 18. Juni 
1871. 1 Bl. in-fol. 

Bern. 

Uebersicht der altern Rechtsquellen des Kan- 
tons Bern mit Ausschluss des Jura. Zugleich als 
Einleitung in die Sammlung dieser Rechtsquellen; 
bearb. v. J. Schnell u. M. v. Stürler. XL VI u. 
127 Stn. 8. 

Voranschlag über den Staatshaushalt des 
Kantons Bern vom 1. Jänner 1871 bis 31. Dezbr. 
1874. 4 Stn. 4. 

Ges etz es Sammlung, Bemische. Ste. 1-68. 8. 

Tageblatt des Grossen Rathes 1871. Stn. 
1-84. 4. 

Freiburg. 

Apercu sur la Situation actuelle de la question 
relative au choix d'un systdme de chemin de fer 
reliant Morat et Fribourg. 82 pp. in-8. 

Ueberblick auf den gegenwärtigen Stand der 
Frage: Welches System für die Eisenbahn- Verbin- 
dung zwischen Murten und Freiburg gewählt werden 
soll. 31 Stn. 8. 

Luzem. 

Amtliche Sammlung der Gesetze u. s. w. 
Bd. X. Ste. 397—424. in-8. -,^V 

Verhandlungen des Regierungsrathes v. J. 
1871. Ste. 81—96. in-8. 

uebersicht der im Ctn. Luzem Gebomen 
und Gestorbenen, sowie der geschlossenen Ehen 
i. J. 1870. 1 Bl. foL 

8l Gallen. 

Amtsbericht des Regierungsrathes an den 
Grossen Rath des Kantons St. "Gallen über d. J. 
1870. 291 Stn. 8. und 12 Tabellen. 

Amtsrechnungen des Kts. St. Gallen für 
d. J. 1870. 76 Stn. fol. 



Wlssanschafttiche 

Zeitschriften und Encydopädien 

zu den beigesetzten äusserst billigen Preisen 

vorräthig im 

Schweiz. Antiquariat in Zürich. 

Jahrbücher der in- u. ausländ, gesammten Medizin. 
Herausg. v. C. Chr. Schmidt. Jahrg. 1836—41, 
43 — 45 nebst Generalregister über Bd. 21 — 40. 
Lpz. Pbde. gr.-8. (fr. 432.) 25. — 



Jahresbericht über die Fort^chriUe der gesammteit. 
Medizin in alten Ländern. Hersg. y. Ca n statt .' 
Eisenmann, Virchow etc. Jahrg. 1841, 42, 
44-47, 51, 53. Eri. Carl. 8. (fr. 404.) 45. - 

Journal der prakt. Heilkunde, hrsg. v. C. W. Uufe^ 
land, fortges. v. F. Busse. Vom Beginn: Jahrg. 

1795— 1844. in-136Bdn.,8Suppl..u.4Regi9terbdii. 

Jena u. Berlin. Fb. 8. Nicht ganz gleichmäsog 

.gebunden, (fr. 1000.) 120. — 

Mittheilungen des badischen ärztlichen VereiiKi 
Herausg. v. R. Volz. 1—23. Jahrg. Carlsnih» 
1847—69. Ppbde. 8. Die 3 leuien Jahrg 
broch. 25. — 

dieselben. 1—19. Jahrg. Carlsr. 1847—65. 

cart. 8. 20. - 

Monatsschrift, schweizer., f. prakt. Medizin. Un^ 
von Bellmottt und Vogt. 1—5. Jahrg. Bem 
1856—60. Ppbde. mit Titel. 8. Wie neiu 
(Fr. 40.) 10. -> 

Neuigkeiten, medizinische, für praktische Aerzte. 
Hrsg. Y. A. Wintrich. 1 — 19. Jahrg. Erlang» 
1851-69. Ppbde. 4. (fr. 200.) 50.- 

Notizen a. d. Gebiete d. Natur- u. Heilkunde, ge- 
samm. u. mitgeth. v. L. F. v. Froriep, ni. d. 
Fortsetz. Neue Notizen u. Neue Notizeir 
(dritte Folge), v. R. Froriep. M. Abbild. 101 Thie 
in 38 Bdn. Wcim. 1822—49. «frzbcl. u. Ppbde, 
gr. 4. (800 fr.) 80. -• 

Wohlerhalten. Alles, was von dieser vertbTolle» 
ZeiUchrift enchien. 

Sammlung auserles. Abhandlungen zum Gebrauclie 

f. prakt. Aerzte. 41 Bde. und 2 Registerbde. 

Lpz. 1785—1835. Hfzbd. 8. (300 fr.) 35. - 
Vierteljahrschrift für die prakt. Heilkunde, hrsg.. 

V. d. medizinischen Facultät in Prag. Jahrg.. 

1851—69 nebst 3 Reg.«Bdn. in 79 Bdn. Pra^.. 

Ppbde. m. Tit. gr. 8. (450 fr.) 125. — 

Wohlerhaltenes uniform gebundenes Exemplar. 

dieselbe. Jahrg. 1866— 1869. br. gr. 8. 35.— 

Wochenschrift, Wiener medizinische. Redig. v^ 

L. Wittelshöfer. Jahrg. 1854-69. Ppbd. m. 

Tit. gr. 4. (403 fr.) 125. - 
dieselbe. Jahrg. 1858—60. Ppbde. m. Tit. 

gr. 4. (75 fr.) 15. - 

Zeitschrift, Schweiz., f. Medizin, Chirurgie u. Ge- 

burtshulfe, redigirt v. B. v. Tscharner. Jahrg. 

1845-56. Zur. br. 8. (80 fr.) 12. - 
Schweiz., f. Heilkunde. Hrsggb. v. Bienner,, 

Demme u. Ziegler. 1.— 3. Bd. Bem 1862—64. 

br. gr. 8. (36 fr.) 10. - 

Zeitung, medizinisch -chirurgische, fortgesetzt v. 

E. N. Ehrhart u. J. Laschan. Jahrg. 1838—40 

nebst d. 41. u. 42. Ergänz.-Bd. in 14 Bdn. 

Innsbruck. Ppbde. 8. 6. — 

Zeitung, balneologische. Correspondenzblatt der 

deutschen' Gesellschaft für Hydrologie. Hsggb. 

V. L. Spengler. 11 Bde. Wetzlar 1855—62. 

— Archiv für Balneologie. Hsggb. v. Löschaer 
u. Spengler. 4 Bde. Neuwied 1862—66. — 
Allgem. balneolog. Zeitung. Hsggb. v. 
E. H. Kiscb. 1. — 3. Jahrg. Neuwied u. Prag 
1867—70. Ppbde. ra. Tit. u. broch. 8. (142 fr.) 45. - 

Annales academici. 1837—62. 17 voll. Haga» 
Com. et Lugd. Bat. 1840—64. br. 4. 25. - 

Jahrbücher für Philologie u. Pädagogik. Hrsggb. 
v. J. Chr. Jahn. 1—5. Jahrg. Leipz. 1826-30. 

— Neue Jahrbücher, hrsggb. v. Jahn, See- 
bode. Klotz u. Dietsch. 1—18. Jahrg. Lpz. 1831 
— 48. — Supplement: Archiv f. Phiblogi» 
u. Pädagogik. 1.— 14. Bd. Lpz. 1831-48. 
Zus. 82 Ppbde. gr. 8. W i e n e u. (fr. 980.) 100. - 

Zeitschrift f. d. Alterthumswissenschaft ; begrundeC 
u. fortges. V. K. u. Fr. Zimmermann. 1.— 8. 
Jahrg. Giessen u. Darmstadt 1834—41. Hpgtbde. 
4. Wohlerhalten. Im Buchhandel vergrUfeiL 
(200 fr.) 40. - 

Annalen der deutschen u. ausländischen Criniinal- 

rechtspflege, fortges. v. Demme u. Schlatter. 

10.— 41. Bd. Altenb. 1840—1847. Pb. 8. 

(256 fr.) 35. - 

Archiv f. d. civilist. Praxis, hsggb. v. Gensler, 

Mittermaier, Schweitzer u. A. 1 — 43. Bd. m. 

1 Reg.-Bd. Heidelb. 1818—60. Pb. gr. 8. 60. - 
dasseU)e. 1.— 36. Bd. Heidelb. 1818-53, 

Pb. 8. 45. - 

Nicht ganz gleicbm&ssig gebunden. 

Grenzboten. Zeitschrift f. Politik u. Literatur. 
Hrsggb. V. G. Freytag* u. Jul. Schmidt. Jahrg- 
1854-58. 20 Pbde. gr. 8. Wie neu. (200 fr.) 30. - 
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Bitte 

an die HK. Autoren. Verleger und Buctidrucker 
uns die genauen Titel aller Ihrer neuen Puhtika- 
fionen immer sofort nach Erscheinen einiusenden, 
^Ü wir dieselben in der Dichiten Nummer zum 
Abdrucli bringen künnen. 



Friere 

i MM. las Auleurs, Edileurs el Imprimeurs de 
lous adresser les litres exacis de toutes leurs 
publicalions nouvelles k mesure qu'elles sortenl 
de presse, alin que nous puisslons les annancer 
duis le plus prachain numero. 



Recensionen. — Critiques, 

Dir ETlötung dfr darbenden Mensch- 
heit. Der ReitHngiweg in der »ociiUea Frage 
utiierer Zeil von Aug. Theod. Stamm, Dr. 
med. fl phil. etc. {«ilglied mehrerer geifkrter 
GfiiUieltaßen.} Zürich, SchabelUi'iche Back- 
handlung (Cdiar Sehmidl]. läTl. VJII, iJG 
S. B. *V. i. 75. 

la viele Projerle der socialen Reform sind schon 
ulgelHDcht und Itegrsben worden , u\a dnsa ein 
Huera Vorschbg nichl mit (ileichgflltigkeit oder 
Ksilniueii zu kSrnpren hülle. Und doch liesse eich 
I nichl sagen, Aa*a diese weltbewegende Frago liclion 
I nach allen Seilen erürlerl und alle Wege zur Hilfe 
' lorfezeigl würen; uiulergettd aber darf man schwer- 
lich behiiuplen, Abu die biihcrigen Versuche gHnz- 
lieh unnülE gewc«en. Db.9 vorliegende Buch, daa 
Werk eint^s aU mediciniacher S ehr! fist eller unit 
Fractibcr twwShrten Menschen Freu udea, wird ver- 
mnlhlich das SchickMl leiiier Vorgünger Iheilrn ; 
■llcin ei wird hinwieder dam beilntgsn, die grosse 
Aufgabe der CeseUsthnfl nach allen Kichlnngen 
klaicr 111 erkciinea und die Besüerung möglich lu 
muclitn. Dazu eigncl es sich durch den eigen- 
, Ibunilich gesMlleieo Vorschlag, den linindbeailx in 
' Volbbesilz umzuwandehi , durch eine Reihe un- 
' länghar praclincher Rälhe helrelTend die Woh- 
nnn|>- iiDd SaniläLtverhillnis^e , die Bildung des 
Vulkea u, ii. f. M'at unbefangene Leser fUr die 
.^biii'hten des VerFasserK einnehmen musi. iat die 
I klire. einfuche und fiherzrugende Behandlung des 
Gefeoilondes, Am reiche, durch viebeilige Er- 
fahrung geilülile Wiucn, die ernale iinil acharfe 
Vfmrtheilung vomehinlhuender FSiilniu, die Be- 
kinung der silllichen Ziele der Hrnschheil. Wir 
wünschen ihm viele I.eser und viel mehr noch 
prai-liwhc Uirkung. S. 

De groui^ Streit der Lateinn- mit den Griechen 
in Paiätlina über die heiligen Slällen im oor- 
tilsleTt Jahrhuniltrl und der Nevbau der Grab- 
tuppef :u Jeruaalem'im lelziverflotienen Jahr- 
kAh. Von Dr. TiUu Tobter. St. Gallen, 
Verlag von HuÖer u. Comp. {t. Fehr.) /i7ü. 
Hi S. S. Fr. 2. — 

Die erste Alhiindlung (S. 3—73) schiklerl in 
[Bdringi-ir aber lichlvoller Eraflhlung ein aech» 



Jahre (1631—36) andauerndes Itingen zwischen 
rolier AnniassUchkeit, Rünkeaiichl, Worlbruch und 
schmählicher Habgier, — ein in seiner Art elntigea 
Bild , daa den liezwecklen Eindruck nichl ver- 
Tehlen und früher oder ipMIer die in dem Schluss- 
worl angede nieten Scb ritte herlwifuhren wird. 
Auch der iwcile Theil — ein Inlriguetiapiel aus 
der neuesten Zeil — gewährt die reichslo Be- 
lehrung. S. 
Geschichte der Kircbgemeindie St. Peter in Zürich. 
BechtthiitorUcher Beilrag sur Beleuchtung der 
Avticheidungtfrage ron Dr. Aloii V. Orelli. 
Ziirich, in Commiuion bei S. Bohr. 1X71. X, 
120 S. Lex. S'. Ff. J. -. 
Obwohl BUS rein lukalen Bedlirfniaiien hervor- 
gegangen und innAchsl auch nur diesen dienend, 
ist doch diese Arbeil auch für weitere Kreise aller 
Beachtung werlh. Nicht nur zeichnet sie in sichern 
Zügen die Entwicklung eines bedeutenden kirch- 
lichen Gemein wesena, sie wirft auch über die Um- 
gebung mauches erklärende Liebt und gibt zugleich 
einen Durchschnili der Kirchengeacbichle des gun- 
zen Kantons, wenigstens nach einer der wichtigsten, 
kaum allgemein beknnnlen Seilen hin. Entgegen 
der Belonung des Prädicats .^rechUhistorisch" beben 
wir hervor, dass jeder Gebildete, dem es um Be- 
lehrung zu thun ist, diese Geschichte lesen und die 
daraus folgenden practischen ErgebnisM ziehen 
kann. Die Ausstultung isl lobenswertfa. S. 
Karte des Santona Laien für ScAuIe u. Haus, 
CO« F. laailhaupt. Masiilab 1 : 20,000. 
Luxem, Schiirmann't Buchh. (f. F. Prell). 
HO Ot., avfgei. Fr. I. 10. 
Diese Karte verdient binsicbtlich technischer 
Ausführung, grüssler Genauigkeil und pracliscfaer 
Verwendbarkeit aU mustergiltig genannt zu werden. 
Die verlrcale Gestaltung des Kanions Irin reliefarlig 
hervor, und die Seen, Flüsse and Bliebe, sowie die 
politische Einibeitimg sind durch verschiedenen 
Farbendruck bezeichnet; anch sind die Kantons- 
und Gemeindeslraasen, Eisenbahnen u. s. w. genau 
angegeben. Wir empfehlen dieses blibsche Kdrt- 
chen zur Einfllhrung in den Schulen ausdrücklich. 
Lmern und der YieruialdaläUersee. Ein Wander- 
bveh für die Pemiomigäile und alte Alpen- 
freunde in der Irgchvxii, von B. A. Ber- 
lepich. Mit 2 Panoramen, i Karten, meh- 
ren Plänen und i-iWen Aneiehten. 151 Stn. 12. 
Luiem, SchilTmann'i Buchh. (C. F. Prell). In 
engl. Leinw. eltg. gebdn. Fr. 3. 50. 
Der weit und breit durch seine Heia ehand buch er 
bekannte Herr Verfasser gibt m diesem „Wander- 
bueh" den Tausenden von Alpenfreunden und Fen- 
siansgMsien, die alljährlich bingere Zeit an den G»- 
staden des Vlerwaldsiattersees verweilen, einen 
Special - Wegweiser zu den noch viel zu wenig 
durchwanderleo Schönheiten der Ufer und Vier- 
waidstäiter- Alpen. 

Wir sind liberzeugl, dass dieses elegant mil 
Panoramen , Ansichten und Karten ausgestatlele 
Bachlein den Reisenden hüchsl willkummen sein 
und Hanchon derselben zu tüngercm Verbleiben an 
den Ufern des prächtigen Sees yerunlaasen wird. 
iTarte den Mertcaidsldtteriee'), nouiie der Sl. Gott- 
hard- und Bränigilraitt, ff«, ton B. Cross. 



Lmem, Sehiffmann't Buchh. (C. F. Prell), 

Fr. I. — , avfgei. Fr. 1. 40. 
Diese sehr sauber in Buntdruck aus^i'fahrle 
Karte können wir namentlich Touristen angelepeni- 
lich empfehlen und isl den Rigi-Besleigern zur 
Orientimng ganz unentbehrlich. 
Panorama vom Pilatutberge vom „Etel" aui 

aufgenommen von J. SchKegler. Luten, 

in CommUi. bei f. F. PieU. carl. Fr. i. SO. 
Allen Alpenfreunden und Berggängern , welche 
den inleresstmlen und aussichtsreichen Gipfel des 
Pila In sbergea besteigen, wird dieses 4'iB Fuss lange 
und 6'/t Zoll hoho, sauber in Farbendruck ausge- 
führte Panorama zur Orienlirung in der Gletscher- 
well ein sehr guter Führer sein. Der Preis von 
Kr. 1. 50 ('Is. darf als sehr billig genannt werden. 
ScAuJ^animaltJc der engliichen Sprache für 

höhere Lehramlallen vonH.Xetler, Prof. 

an der KanlOTtt schule in .iarau. 2. umgearb. 

Aufl. VHS u. il^ Stn. S. Aarau, B. R. 

SauerSändcr's Verlag. Fr. S. 60 Cts. 
Dass diese Schulgrammalik sich unter Lehrern 
und Lernenden schon eingebürgert bat , iieweist 
das Natb wendig werden einer zweiten Auflage. Die 
Aussprache-Bezeichnung bei den Vokalen ist ata 
eine hauptsächlich willkommene Neuerung zu er- 
wähnen. Auch werden jeUl die unregetmässigcn 
Verben unmittelbar nach den regelmässigen behan- 
deil und die Uchungen bedeutend vermehrl. Im 
synlacltschen Theile sind die Uebungen ebenblla 
anders geordnet und vermehrt worden. Femer 
isl dieser Auflage ein Wnrterverieichniss beigegeben, 
in welchen säinmtliche in den Uebungen und Lese- 
stücken vorkommenden Witrier aufgeführt sind, 
welche zweckmässige Vermehrung besonders her- 
vorzuheben ist. 

Wir empfehlen die zweite Auflage dieser sehr 
guten Schulgrammatik den Hll. Lehrern u. Schul- 
vorsländen nn gelegentlichst. 
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AbriSS, kurzer, des de ntsch-fronzOsi scheu Krieges 
1870—71, pohtisch-miliiarisch dargealellt von 
F. H(ielor). IV, u. 79 Stn, 8. Frauenfeld, J. 
Uuber. 1- — 

Alaux, J. E., la röligion progressive. Eludes da 
Philosophie sociale. Nouv. Edition. XVI el 387 
pp. in-12. Genive et Bäle, H. Georg. 3. 50. 

Appoints, les, de la Revanche ou programmo 
d'amöliorations ä apporler au regime mililaire 
de la France, Avec 8 planches. 55 pp. in-12. 
Gen^ve, inipr. Ch. Lampe. (IL Georg). 1. 50. 

Alaume Gusa, pour servir k ta connaissance de 
leitreme Orieni. Becueil poblie par Fr. Turet- 
tini. FoEC. L Ueika Honogalori. Parüo I. 23 pp. 
et 3 planches in-1. BAle et Geuive, H. Ueorg. 



L 



Gompwr^e h Tusage Äes ^coles «1 (k» f^ndi dn 
moDde. I. Statistiq[ue du lercitök« et de la 
Population« 1 iwiille en deux coideura in-fol. 
NeiidMUel> J. Sandox. I. — 

BelloCv Vdncw ^ucaüon familiäre v. Education. 

Bericht fiber die Mustersennereien Mayenfeld und 

Gräch. WmteriiaUöahr 1870^71. gr. 8. Chur, in 

ConmMiii M Gaell. — . 50 

Bericht des Kampfgerichta -fiber die LeMtungen der 
weiuingenden Vereine am 14. eidgenössischen 
Sfingerfeste in Neuenburg, 9.) 10. und 11. Juli 
1870. XXVUl u. 164 dm. 12. St. Gallen, ZoU 
likofer*sche Buchdr. 

Berlepsch, H. A., Luxem und der VierwaldstAtter- 
ßee. Em Wanderbaeh für die Pension^gfisle lud 
•Me Alpenfr«i«de in der Urachweis. Hfl 2 Pa^ 
«oramw, S Märten^ woekfftn Pto e a u. vMe» An- 
«ebtien. 151 Stn. 12. Luzern, Schiffmann's 
Bncbh. (C. F. PreH). In engl. Leinwand eleg. 
«Un. 3. 50. 

•Mnter, f ant^ die MlronomiMihe iJhr im ßlrass- 
burger Münster. Gedicht in sllegmuinischer Mond- 
•It. Hit Abbiidg. 27 Stn. 8. Zürich, J. Weber. 

1* ~~* ' 

Btntduror, J.« das Epheu. Schauspiel. 16. Cbur, 
in Comm. bei GseU. — . 60. 

(BonlierO Un jubil^ de fanüUe, 1571—1871. (No- 
tice Bur la familte Berdier de €ten6ve.) Avec 
tableaux. 94 pp. in - 12. Gen^ve, impr. i. G. 
FiclL. 

#Rli, Et., rdsumtf syalanatifne de la graannaire 
alenande 4 i*unge des Reales fran^iaes. 2- 4^di- 
4ion angn. 54 pp. in - 8. Gen^ve, J. C. Müller- 
tarier. 1. — 

MMllMlin, Jos. (Lehrer in Uiaeni), Friedrich Frö- 
bdl «nd der Kindergarten, Kurs dargestellt für 
CHorn, Kinderfreunde nnd Lehrer. lY u. 44 Sta. 
16. Fiauenfeld, J. Hnber. — . 75. 

{IllHetio de la Soci^t^ genevoi^e d^utiHt^ publique. 
Tome V. Nr * 7. 19 w- *" - ^« <5endve, J. G. 
Fiok. 

Contenu: De Vaturre des bibMethftques mrales 
duks le «antoB de Oea^Tfl^ par C de B^« d A. 

Bulletin du Coosisteire de TEglise nationale pro- 
leslante de Gen^ve. XU. annde, Nr. 48. 24 pp. 
in - 8. Gendve, J. G. Fick. 

Chenanx, J., petita trait^s de botanique popubure. 
L La saage offidmde. 26 pp. in - 12. Bulle, 
impr. J. Ackeraiann. — . 30. 

Clrar und sein Excursionagebtet. gr. 8. Chur, in 
Commiss. bei GseU. — . 50. 

Cnler, Jacob Laurens, helvetischer Finanzminister, 
Kantons- und Ersiehnngsrath und IVohlthfiter des 
ttbeinthais. Hsgeg. vom histor. Verein in St. 
Gallen. Mit Portrftt. 24 Stn. 4. St. Gallen, Huber 
u. Conq|). 1. — . 

Das durchstochene Ohr. Lebensgescbichte eines 
Gehörlosen (des Naturforschers Bremi). M. Titel- 
bild. 8. Basel, G. F. Spitder. 1. 70. cart. 2. — . 

Delhaye, P. E., Retoar des Bourbons, Henri V. 
Fran^ais ! Vive le roi ! 16 pp. in - 8. Avec 
Portrait de Henri Y. Gen^ve, J. B. Chanard. 

1. - 

le Droit d'asile et le trait^ d'extradition entre la 
Suisse et la France. Petition au Conseil föderal 
pw rAasociotien politiqoe oavcitee nationale de 
Gen^ve. 52 pp. in - 16. Genive, impr. coop^ra- 
tive. — . 50. 

Ducommilll, J. C, Prof., Taschenbuch für den 
schweizer. Botaniker. Mit über 1700 Abbild. 12. 
Solothum, beim Verf. 12. — . 

Ebert, J. L., die Schweizerköchin, gr. 8. Bern, 
Jenni. 5. — gebdn. 6. — 

Education familiäre ou B^rie de lectures pour les 
enfants depuis le premier dge jusqu^i l'adoles- 
cence tirees de divers ouvrages de Miss Edge- 
wortfa, traduits de Tanglais, avec des changemens 
et des additions considdrables par Mdme. L. S. 
W. Belloc. No«v. <$dit. 228 pp. in - 12. 
Chaux-de^Fonds, Lesquereux. cart. 1. 50. 

Cflii; Dr. J. J., kleine Erdkunde, ein LeitfMien in 
genauem Ansohlnss an des Verfassers „practische 
Brdkunde.'' 5. verb. Aufl. 104 Stn. 8. St Gal- 
len, Hober d: Comp. 1. — 

Egii, Dr. J. J., hl Sviaaera in generale nel paese 
e nel popolo e in particolare nei singoli eantoni. 
Piccolo manuale statistico-geografioo. . Versione 
italiana. YDI et 104 pp. in - 12. Lugano, Vela- 
dini 4t Comp. — . 85. 
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•mM ElhWnl, (Mr. in W^igiisL Aarede bei der 
Qtondileiilegi^^ der neuea nerriardbo in US- 
koa, KiD. Luiom, aan Pfiagabnoatag 1871. 14 
Stn. 8. Lozera, Gebräder Räber. — . 20. 

FiMA, Fr. (Lehrer in Basel), deatM^hes Uejbaaga- 
buch. Eine Sammlung von Musterstücken, Auf- 
gaben und Sprachregeln ftir Volksschulen u. die 
untern Klassen höherer Schulen. 2. Heft. (Für 
Mittelkhissen). 2. umgearb. Aufl. IV u. 174 Sto. 
8. St. Gallen, Huber d: Comp. 1. 50. 

ausgeführte Stielarbeiten cum 2. Hefte des 

deutschen Uebungsbuches. Zum Gebrauch für 
Lehrer. IV u. 64 Stn. 8. ebds. — . 80. 

Fohlbarkeit, Solothumische, über Römische Unfehl- 
barkeit, vom Eremiten im Hinterland. 92 Stn. 8. 
Lasern, Gebr. Räber. — . 35. 

FflStredw an der Schlachtfeier in Sempach am 10. 
iali 1^1 von Dr. Ph. A. Segesser von Luzem 
u. Capl. Vinc. Kreyenbühl v. PfaflTnau, k. Z. 
Rector der Mittclscluile in Sursee. 30 Stn. 8. 
Luzem, Gebrüder Räber. — . 30. 

Fiocber-Ootter, Protozoe Helvetica, vergl. Pro- 
tozoe. 

Fioary, Abb^, un p^lerinage k Rome en 1869, ou 
notes sur Tltalie. 1. Sörie. 182 pp. in - 12. Ge- 
n6ve, impr. Duraford. (H. Georg.) 1. 50. 

Ferrer, J., Hans Waldmann, Bürgermeister in Zürich. 
Trauerspiel in 5 Aufzügen. 138 Stn. 12. Zürich, 
Verhig d. Verf. 1. 50. 

Ffllirer für Ragaz-Pftifers. Mit Karte u. Ansicht. 
Hsgffb. v. Weiss u. Schreiber. Ragaz, Druck v. 
WTLehmann. 1. — . 

Dflr ftosc hl dlto f reimd. MittbeMungen des histor. 
Vereins der 5 Orte Luzem, Uri, Solnfrya, Unter- 
waiden u. Zug. 26. Bd. gr. 8. Binaiedela, Gebr. 
Benzi^er. 8. — 

MI, Dr. Fr., Seewis im Prättigäu, Granbttnden, 
Luft- und Molkenkurort der montanen Region. 
3. verbesserte Auflage. Mit einem Kärtchen. 
Zürich. ^. 50. 

-Gaide indispensable pour suivre la reprdsentation 
de la passion et mort de Jdsiis-Chnst, qui a lieu 
h Oberammergau. 8 pp. in - 8. Geaöve, Grosset 
etTrerobley. — . 20. 

(Noffj, E.) Studien über die Reorganisation der 
sdiweizer. Armee. Begleitet von einem Entwürfe 
für die Militärorganisation der schweizerischen 
Eidgenossenschaft von einem eidgee. StaabsofO- 
zier. 216 Stn. m. 19 Tab. u. 1 Karte. 8. Bern, 
M. Fiala. 3. 60. 

Haika Monagaiari, R^cits de Thistoire du Japon 
au Xllme si6cle, traduits du Japonais par Fran- 
^ois T u r r e 1 1 i n i. Ire partie. 23 pp. et 3 pl. 
in - 4. Bäle et Gen^ve, II. Georg. 4. — 

Forne «isti le 1. fMCie. de „Attum« Oma*, 
Toir cet «rtiele. 

Hilltermelster, D., Tables de rentes d'un principal 
de franc 1 jnsqua francs 20,000, pour tous les 
365 jours de Fannie aux interßts de 3, 3'/f, 4, 
4V4, 4^2 et de 5<»/o. H. ^dit. Zürich, J. H. 
Locher. 5. — 

Hoizwartb, F. J., der Abfall der Niederlande. Bd. 
II. 1. Abth. gr. 8. Schaffhaosen, Hurter. 10. — 

Httguet, P. A., Monat des allerheiligsten Herzens 
Jesu fSr innerliche Seelen, mit einer Betrach- 
tung auf den ersten Freitag eines jeden Monats 
und einer Auswahl von Ablässen u. Gelieten. 
A. d. Franz. übs. 2. Aufl. mit 1 Stahlstich. 12. 
Schaffhausen, Fr. Hurter. 1. 90. 

Wirkungen des hl. Sakramentes des Altars, 

oder die gläubige Seele geheiligt durch den 
üftem Empfang der hl. Kommunion. Autorisirte 
Uebeisetzung. 2. Aufl. 12. SchaiThsn., Fr. Htirter. 

3. 35. 

Jahrbuch der luzemischen Kantonal-Lehrerconferenz. 
1870. XIV. 130 u. 47 Stn. 8. Mit TabeUen. Lu- 
zem, in Commission bei C. F. Prell. 2. — 

Jeanjaquet, L., (ing^nieur), de Talimentation d'eau 
k la Chauz-de-Fonds. in - 8. Chaux-de-Fonds, 
C. Hermann. — . 65. 

Keller, Prof. H., Schulgrammatik der engl. Sprache 
für höhere Lehranstalten. 2. umgearb. AuBage. 
VIII u. 314 Stn. 8. Aarau, H. R. Saueriänder. 

3. 60. 

Kilchspergar, R., poetisches Sträusschen aus dem 
Bad Weisseiiburg,^Ktn. Bern. 80 Sin. 8. Zürich 
beim Verf. 1. — 

Ltndriot, (Erzbischof von Rheims^, die starkmüthige 
Frau. Vorträge über die Uauptpflicbten der 
Frauen. Autorisirte Uebersetzung von Anna von 




iiekeaau. AR Stn. 8. Luzem, Gebrüder Rib« 

o tti 

Lakon und Thaten Loui» Napoleons IH. gr. U 
Chor, in Conunission bei Gaell. — u 

LaoabttCh, drittes illustrirtes. 8. Einsiedeln, Gel« 
Benziger. i^ ^ 

viertes, illustrirtes. 8. ebend. i. g| 

Mandrot, A., r^sum^ de Torganisation militatre de | 
Suisae. 2. ddition. 52 pp. in - 12. Bäte et G# 
n^ve, H. Georg. j, ^ 

Naef, Aug., Sanct Gallische Denkmünzen. Ben» 
gegeben vom histor. Verein in St. Gallen. JL] 
Tafel Abbild. 13 Stn. 4. St. Gallen, Hubert 
Comp. 2, ~ 

Notizen, artilleristische, iahet die Belagerung v« 
Sirassburg i. J. 1870, gesammelt von tm 
schweizer. Artillerie-Offlziere (Oberst Bleuler^ 
Mit 1 Plan. 36 Stn. 8. Frauenfeld, l Hoiicr 

1.96t 

Sepftntabdrack a. d. Z«lticbrifk f. d. «tfiwtii. am. 
Icrie, 1871 Hr. 2—6. 

Oliviar, Urbain, Jean Laroche. Nouvelle. 2. edltioi. 
in - 12. Lausanne, G. Bridel. 3. .^ 

Ootter, Protozoe Helvetica, vergl. Protozoe. 

Ponsdos et r^flexions snr quelques mje^ÜTüim 
saintes dcritures. II et 158 pp. in - 12. Gea^it^ 
ioipr. Chaaard. <H. Georg.) 1. ^ 

PiOtet, F. J., Praf. k Tacad. de Gen&ve, Hatenaa 
pour la Paläontologie ivisse, ou recoeil dea»- 
nographies sur les fossUes du Jura et des Ai^ 
Ve. Sdrie Livre 10, 11, contenaiit: Descriptka 
des fossiles du terrain crdtacd de Sainte Cnrii 
par HM. F. J. Pictet et G. Campiche. 4ms. pv« 
Ue Nr. 8 d: 9. pag. 265 ii 352, ptench. Cim« 
-CXCIV. in - 4. avec titres et tables. Bile et 
Gen^e, H. Georg. 17. ^, 

Prentloo, E„ marehant vers le ewl. Ini. M\ 
rangl. 2. ddit. in-12. Lausanne, G. BridiL S. M.| 

Prophozoihttngon, filtere und neaere, die tuidsi 
auf unsere Zeit Bezug haben. In chroaelogiichir 
Zusammenstellung zum Drucke beOlrdert vn 
einem Weltpriester der Diöcese Basel. 4. vera. 
Aufl. 86 Stn. 8. Luzern, Gebr. Bfiber. -. 6a 

Protozoe Helvetica. Hittheilungen aus dem Berur 

Mnseam der Naturgeschichte über BierkwüHi|e 

Thier- und Pflanzenneste der schweizer. VorwdL 

Heraosgeg. v. W. A. Oeeter n. C. v. Fischer- 

Ooster. Bd. H. AbiMg. 3. Seite 89-151, Tai; 

15—19, nebst Haupititel, InhaltsvenciokBi« ino 

Register d. 2. Bds. in - 4. Basel und Geaf, &' 

Georg. 5. -. 

Bd. I. in 8 AbtUfa. (34 Stn. m. 19 Ttf.) encktii 

1869 «ad kostet Fr. 25. — . Bd. U. Abth. 1 1. 1 «^ 

sehJenen 1870—71 and koit«n Fr. 20. -. 

Pupikofer, J. A., Geschichte der Stadt Fraueufdl 
von ihrer filterten Zeit bis aul die Ge^enwirt. 
Mit einer Ansicht der Stadt v. J. 1762, einea 
Plane der Ortsgemeinde und einer Ansicht dei 
Schlosses Frauenfeid. Festschrid auf deo lOd 
Erinnerungstag der Feuersbrunst v. 19. Ha- 
monat 1771. XII u. 469 Stn. 8. Frauenfeid,). 
Huber. 5. -^ 

Raemy, C, la v^rit^ sur les faita contemponiDS, 
R^pouse a M. Fr^d. de Rougemont. in - 8- Fri- 
bourg. ^ — . 5ft 

Rambert, E., Bex et ses environs, guide et soih 
venir. Avec 6 gravures et 7 vignettes. 304 pf^ 
in - 16. Lausanne, G. Bridel. 3. -> 

Recueil de r^glements et arrdt^s du Consi^toire dl 
TEglise nationale protesiante de Gene>e. 1870-- 
71. Nr. 2. 28 pp. in - 8. Gentve, J. G. Fi * 

Reiser, H., Erziehung und Unterricht. Abhandl 
gen u. Erörterungen über die wichligsleo Fra 
aus dem Gebiete der Pädagogik u. s. w. Li 
3—5. gr. 8. Aarau, H. R. Sauerländer, k - 

Rovaclier, A. et Krauss, 11., cours gradod 
langue allemande. Partie sup^rieure, Spt 
XIV et 232 pp. in - 12. BäIc el Genfeve, 
Georg, cart. 3. 

La 1. partie: let moti d^clinablet. Till, 17€ ff 
2 pl. a para en 1869, prix Fr. 2. - ; I« 2- pu^'= 
Terbe et les mots inTariablea. Till et 1S8 pp. «» 1 
prix Fr. 1. 75. 

Richard, Alb., prof., manuel de prononciation 
de d^bil oratoire. 4. ^dit. IV el 68 pp- » " 
Gentve, J. G. Fick. 1- 

Rougo, Dr., observations sur la Convention de 
nfeve et sur le service des ambulances eo c$ 
pagne. 22 pp. in - 8. Lausanne, Rouge et 
bois. ""• 

Turanoplastie et les divisions cong^nilslei 



iialaif. Avec gnviirw. ISO pp. in - 8. Lauianne, 
Bonge el Duboii. 4. — . 

'Vh||>'1I. B-, twei Schulmflnner. A. ßiuterweg 
md Th. Scherr. Nicfa ihrer practisi^'pitlagog, 
Wirknmkeil dargestellt. 64 Sin. 8. Bern, Delp'- 
«che BncbAi. (K. Schmid.) — . 80. 

Jlytz, L-, geb. Dick, neue« Bemer Kochbuch. Nebst 

einer biidlichen DanteUung, wie die tierichle auf 

Aem Tische gelllhg in ordnen sind. 11. AuO. 

449 Slo. fr. 8. Bern, C. Wüterich - Gaudard. 

3. 60. geb. 4. -. 

SfiMirrnr, J., die Freigebung dei B)Kistol. (ilauben»' 
bakenntniises in der Liturgie. Ein Votnm. 24 
Stn. 6. St. lialleii, Hsber ± t^omp. — . 40. 

ScHnl, Dr. F. Rob., der Sliner von Hofwyl. 
Leben u. Wirlien Fetlenberg'i, hsggb. vom Fast' 
romit^ auf die lOOjt^lirige jiibiteumsfeier, 123 
Stn. 8. Bom, Druck v. J. Alletnann. (Dulp'sche 
Buchh.) 1. 50. 

:8llwLir, P., Jonrnal d'un Sutsse pendanl le aiige 
de iTaris. 300 DP. in - 12. tienive, F. Hichard. 
3. — . 

•Sdiwjrz all Pennons- u. Kurort. Beschreibung des 
Ort«s, s. Lage, climat. YoriUgc u. a. Hingebung. 
Hil 1 Ansicht u. 1 Karte. 23 Sin, 12. Zürich, 
Druck V. Zürcher ± Furrer. (Luiern, C. F. 
PreU). -. 20. 

^•urel et Fahro, Mercises francais ou nouvean 
coura de buigue r6äig6 sur un plan nwlhodiqne 
et raiaonn^ i l'usage des dcole« prinwires. 1er 
cours, auloriaA par la Direclion de l'^ducation du 
canton de Beme. Manuel de l'ril^e. 182 pp. in* 
12. Porrenlniy, J. fiUrller. 1, — . 

X* 8Kh de Belfort, en 1870 et 1871. 152 pp. 
m - 18- Porrentruy, J. üürtler. — . 80, 

Stjynn, Dr. Aug, Th,, die Eriösnng der durbenden 
Heiuchbeil, der Bettungaweg in der socialen 
Frage untrer Zeil. 336 Sin. 8. Zürich, Scha- 
beUu'acbe Buchh. (C, Schmidt). 3. 75. 

La VMU sur le gouvernement de ta dätense ua- 
ÜDDale, La Commune el tes VcriBillais par V.... 
d'Esboeofa. 46 pp- in - 8, Geuive, impr. coop^ 
ralive. (H. Georg). 1. — . 

¥MlMUtertiof, Hotel and rension, at Brunnen. 
Proprietur Fr. Fassbind. 16 pp. in- 12. Luceme, 
C. F. Prell. 

mroH, Prtir, Dr. Rud„ Handbucli der Mnlhemalik, 
Physik, Geodäsie u. Astronnmie. II. Thl. l.Lfg. 
gr. 8. Zürich, Fr. Schnlihe«. 5. — . 

WySB, Fr., hisloire naturelle i l'asage de» ^coles 

de ja Snisse rmncaiiie, trad. librenienl de Talle- 

Biand par P. Hurlhier. Avec fig. en boia. II 

el 125 pp. in '8. NeuchAtel, J. Sitndoi curt. 

]. 80. 

Zeitschriften. — Jountaux. 

Aazeiftr für Schweizer. Alterthunukunde. Indi- 

cateur dunlifpiiles Sui.'oes. 1871. Nr. 2 und B. 

(Seile 235— 278j in. 3 Taf. gr. 6. Zürich, Druck 

von J. Herzog. JühHich 4 Nrn. 2. 20. 

Inhalt: Hr. 1. Onb >. d. Bnmitiflit UBVtll 

D. niL 'WarMB, speeilaa. lijigi d. Haken RheiDuren 
tsm BddcBi» bli tMHl. t. f. Keller. - Sau sr- 
llaU«ha per TUeflatvrl nd wQlo» dl TliriDO, t. J. B. 
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Archives de« sclcncei' physiquc« el nHlurt-lle». Nru. 
163 el Kr. 164. 15- Juillet et 15. Amlt 1871. 
Pages 285 A 472 in-8. Av. 2 pl. ücnive et 
Hdle, II. Georg. Prix par an 20.— . 



gnaif proRmdrin de TOcian el 

■ar In dliprretoB inomale. ~ .) 
BsHnalre da B r. I«t : Ai 

— Wtld, H., dB !■ dtieriDliiUli 
■bi Im (I ipMaliBWiii da «alle 



la HMlterru^. 



BU>erB>, P., Kir U polariaaCloD da 

iversetle et Re\'ue Suisie. Redac- 
. Ed. Tallichet. Nr. 164- Aoill 1871, 
irv-8. UBuaaime, G. Bridel. Prii par an Fr. 20-, 
chaque cahier ii 2, 50 

BOBBalP«: I, YIMor Hafo k HaataTlUa Hooie, 
p. P. BtBpfer. -n. LesmeDaBartflulDBid'BDmglel 
d'amilirt«. Honnlle TatalauBe, p. Ck. L. da Bani, 
<t, el darnltre pvUs.) - in. Ltepotd.Eobart, d'aprji 






DorldDR. RfaüBli 



DragÄn. Journal atnuaanl. (Uluslri!). Nr, 1. Sa- 
medi 19. Aoflt. (52 Nrs.) Genive, me du Rhone, 
7. Pri« par an 7. 50- 

ThierSChiitlblitter, Schweizerische. Heranigegeb. 
(on Pfr. Wolf. 8. Jahrg. Kr. I. {Mlirz), Hr. " 
(Juni) in-6- ZUricb, ' 



Jahrs, »r. I. 
I, J. Herzog. 



Karten, | Cartes, 

AnsicMen, Kunitwerfce. { Vtios, Ouvrkgas lllusMs. 

Albun vom Bodcnsce mit den Schlßssem von der 
Weinburg, Wnrtegg, Viilü SeeCeld bei Rorschach, 
Arenaberg nnd Schlos» FriedrichabaFen, nebst der 
Insel Maiiiau. gr, 4. Rorachach, L. Huber. Eleg. 
gebdn. 40. — . 

Grou, R., Karte des Vierwaldsiatteraee's. Bunt- 
druck. Mit Angabe der Bigibahn, Golihard- u. 
Brflnigatraise. 2. verb. Aufl. 9< t Zoll hoch und 
Wit Zoll breit. Luzem, C. F. Prell. Fr. 1. — . 
aiifgez. 1. 40 

MBtllhsupfl Eisenbahn-, Post- und Telepraphen- 
Knrle der Schweiz niil Bezeichnung aller Eisen- 
bahnen, Eisenliehnprojekie und Eisenb, -Stationen, 
einem alphab- Verieicbniss der Post- and Tele- 
pnphen'Bureaux, Brierpost- und Tciegrapbcn- 
Inrif, HUnztabelle, Vergleihcung der neuen Llngen- 
masse und Gewichte mit den aJten und einem 
Eisenbnhniarir, Hassslab 1 : 840,000. Bern. 
1. - 

MQIIhaupt, F., Karte des Kantons Loiem fllr Schule 
und Haus. Nach Dufour. Hasssiab: 1 : 200,000- 
In Stahl gestochen. 10 Zoll hrtit u. hoch. Lu- 
zern, C, F- Prell. Carl, — . 60, »«rgez, 1, 20, 

PuiOrama vom Bodensee — Walze nhaiisen — 
Heldeck. Rorschuch, I.. Iluber. 2. — . 

Psnaraina von Burgdorf — Bahnhof Zürich — 
SnnneiiWrg bei Zürich, qu. -8. Zürich, J. H- 
Uchcr. ä — - 50. 

Panoramas de la Suisse. 44 uw». Zürich, J. H. 
Locher, rel. en tolle. 15. — . 

Schwagler, J , Panorama vom Pilatusberge vom 
„Esel" Hiia Hurgeuommen, Farbendruck. 4''t Fuss 
lang, 6'/! Zoll hoch, Luzern, in Comniiaa. bei 
C. F. Preil. Carl- 1. 50. 

MusikaUen. — Musique. 

L'Echo niusioal, Journal de ]a sociele cantonatc 

des chanteurs Vaudoia. (24 tir».) Lausanne, impr. 

L.'Corliat A Comp, l'riz por an 3. 50. 

Salinen, G., I'ami du chanteur. Recoeil puur voix 

d'liomnies- 2. i^dit. in -12. Lausanne, G. Bridel. 

Carl. 2. 50. 



Mltthellungen | Comptes Rendu 
Berichte, Statuten etc, ) Pubticatians, Slatuls 

verfchiedener . dt- 

Gesellschaflen. \ Sociitis Diverses. 

Verein junger Kaufleule in Surgdorf. 8- Jahrea- 
beriiht pro 187ü'71- Burgdorf, Druck von C. 
Langlois. .15 Stn. 8. 

L'Hipital cantonaJ de 6enive. Rapi>ort de ki com- 
niisaion adniinislralive p. 1870. Gc^^ve, impr, 
Pfcirer * Pnky. 36 pp. in-8. 

Schweiz. Rettungswistatt in der Bächtelen. Be- 
richt der llnlersuchtmgeeoniBiiaaion über den Zu- 
stand derselben. 1871- Druck von J. Herzog. 
12 Sin. 8. 

GaebeleuchtungsgesellschafI In Biet. Bericht des 

Verwallungsrathes zum 8. Rechenschartsbericht 



BmreriMvereiii Baden. 6. jBbrcal)cricbi p, 1670. 

Baden, i. Zebider'^ Biichdr. 13 Sm. 8, 
Cbembis de fer de la Sutsie Ocsidentale. Rapjiort 

i l'appui du pniji'l de cuinciiliun poiir le re- 

nnuvellement de liis-siicialirm. Lausanne ü. Bridel. • 

11 pp. in - 4. 
6. rappoTt rill Comiie d*exploiiaii<>n sur la 

geslion pendanl l'iinnpf 1870. Lausanne, l.Cor- 

bai t Comp. 37 |.p. in -4- ei 2 tahl. 
Schweiz- Mehlkr-Versicherungs-Geeellschalt 44. 

Haupi-Rechnang, gcsthl.msi'n mit 30. Juni 1870. 

16 Sin. gr. 4. 

8chiilprograinme.Universitäts3Chriften,elc. 

Verzeichnist der Viirli'^iinBcn an dar llniversilut 
Basel im WinUr„.mpäier 1871,'72. ßaael, C. 
■Schullie's llniieri.-Uiichdr. 11 Sm. i. 

ProiTMin der mathemBl.-naturwissonschalll. Ab- 
Iheibing der phiinsoph. Faculiat der Univeriitüi 
zu Basel für die Bildung von Lehmintjcandi- 
dalen. 4 Stn. 4. 

Jahresbericht über die Eniehnngsanaiali des Bene- 
di ctinerstinei Haria Einsiede In im Stud-en- 
jahre 1870 71. Kinsiedetn, l^ebriider Benzicer. 
44 Sin. 4- 

ProKr.niB: Dir Ueb.rrlo.H™ii.D([ der reli- 

Kilwa. e ir towg. »B . UUUI 

PrefrKnune de l'^cole .leconduire el supärienre de 

Jeune« Blies i (ient\e. Ann^eitcohiire 1871/72. 

Genfiie, J- G. Pick. 16 pp. in-8. 
Richard, A,, dissenaiinn aur Ic droit de emrc, 

pr^senl^ i la Facull^ de Dnitt de Tacadäniie 

de Genfre. Geiicve, impr. SalH». II et 100 

pp, in - 8- 
Verzekhnlsa der Smdirenden der Kanlonsschnle ii, 

derTheologie tu Luzern. Nach den Klassen 

u. LehrKchern einzeln liesllmint und zusnmmen- 

gelragcn am SchlFis.<e des Schuljahres 1870/71. 

Luzern, Gebr. Ki.hrr. 30 Stn, gr. 4. 
VerzelchniM der \ i« k .jungen an der UnivcraitSl 

Zürich im lVi„:,r-,-niesI.-r 1871/72- Zürich, 

Druck V. Ziirchri- .1: Fnrrcr. 22 Sin. 4. 
Programm der eldgcn, pnlytcch machen Schule t. d. 

Schuljahr 1871 '72. Zliridi, Druck von Orell, 

Füssli * Co, XVIII u. 23 Sl.i. 4. 



Erscheinungen Publications 

des Auslaüides de l'Etranger 

von Sobweieem sur la Suiaae 
über die Bctiw 



Hngrenlcndtiii 
II u. Tirol. 13. 
u. 432 Sin. 8, 



pal doB SuiaBea. 

Badeker, K., die s>1l^^r[z 
Theilen von OU'i-I.iiIki 
Aufl. Hit Karleo. riim'' 
Coblenz, Büdeker. mlidi 

Beriepech, H,, Aliu'inii. ikras nnlur och Tulk. Med 
23 illusiraiionrF i ii>^iii'v('k, OKfversIlUning Fra 
4e. uriginHlu|>fil, ^.i II. Sv. AInnd. 1. hafl. Med 4 
illu.itrationer. aid. 1— !I6 in -8. Sluckholm. E. T. 
Beritegren- 3. — . 

Bersier, E., Predikningnr. II- Oervcrslillning al E. 
A. Säljes tili fnrniau W de n'>dlidBndc i Frnuk- 
rike. 335 t. in - S. Siockholm, P. Piilniitiiisi, 



Brachelli, II, F., ll^oKraphie und Siirtislik der 
Schweiz. EidgeniM$rii«ohiiri. gr. 8, Lei|izig, Hin- 



, K. R., Heil krifln» Uyrknns hialnriB 

rran äldsla lider lill iiillnmle atlinndmilet. F«re- 

läsningar. Oefrersüilnitifi; al' J, II- Bjllmsiröm. 3e. 

hfl. sid. 417—624 in - S. SIm-kholm, E, Giron. 

4. -. 

diHher üehenMiüiie. Brit l u. I koilen Kr. 8. — 
lehn, Th., die nHtiiiirnii^isse Diiii, diu Difit der 

ZukunH. 2. Antl, n. indieu, P- Scheiilcr. 4, — . 
Henne-Äm-Rhyn, n «..Mhichiedes Schwoiiervolks 

und seiner Kulm'. ± Ausg. 3 Bde. Leipiig, 

0- Wigand. 16. -. 

Harray'e Uandbook fnr Swilierland, Savoy and 

PiednmnI. 14. edilmn. Wilh map. in-8. Lon- 






s 






Mushacke, E., die UniversitäteD und techniichen 
Hochschulen Deutschlands, der Schweiz und 
der russischen Ostseeprovinzen. Für d. J. 1871. 
8. Berlin, W. Schnitze. 1. 35. 

Relief, malerisches, des Vierwaldstättersee's mit An- 
gabe den Tracd der Rigibahn. Ein Blatt in lith. 
Farbendruck in quer-Folio, gez. v. Delkeskamp, 
lith. V. SprüngliD. Frkf. a. M., Delkeskamp. 2. 50. 

Rohrich, H., (de Genöve), TEternel avec nous. 
Sermon prechö te 18. Juin 1871 ä Toccasion de 
la rentr^e des troupes. 24 pp. in-12. Hambourg, 
G. E. Noite. 1. — . 

Studien, pädagogische, in der Schweiz und 
Baiem. Im Auftrage d. kön. ungarischen Unter- 
richtsministeriums d. Ungar. Akademie d. Wissen- 
schaften. 28 Bog. gr. 8. Pest, L. Aigner. 5. 85. 



Amtliche 

Publikattonen. 



Publicattons 

Officielles. 



Eidgenossenschaft 

Vergleichende Uebersioht der Er- 
gebnisse der Volkszählung vom l. Dez. 1870 yor 



- 4 - 

und nach der Verification derselben. 1 Bogen in - 
fclio. 

Freiburg. 

L o i du 23. Juin 1871 sur les enfanta naturels. 
35 pp. in - 8. 

Gesetz vom 10. Mai 1871 betreflbnd die un- 
eheliohen Kinder. 89 Stn. 8. 

SrauhQnden. 

Verhandlungen der Standesoommission 
1871. 88 Btn. 8. 

Luzern. 

Amtliche Sammlung der Gesetze u. s. w. 
Bd. X. Ste. 425—440. in-8. 

Verhandlungen des Grossen Rathes v. J. 
1871. Bte. 83—64. 

Verhandlungen des Regierungsrathes v. J. 
1871. Ste. 97—112. 

Zürich. 

Gesetz betreffend die landwirthschaftliohe 
Schule, 46 Stn. 8. 

Gesetzes -Entwurf betr. das Wasserbau- 
wesen 16 Stn. 8. 



WitsanMhaftlioha 

Zeitschriften und Encyclopldiei 

xn den beigeaetaten änaaent billigea Prclsoi 

vorräthig im 

Schweiz. Antiquariat in Zürich. 



Zeitschrift f. Civilrecht u. Proxess, hsggb.'v. 
Harezoll, Wening-Ingenheini u. A. 20 Bde n 
neue Folge, Bd. 1—11. Giessen 1824— 54. Ppbde 
gr. 8. Wohlerhallen. (250 fr.) 40. - 

kritische, ffir Rechtswissenscliaft u. Gesels- 

gebung des Ausbndes. Hsggb. ▼. Mitternnei 
u. Zachariä. 1-9. Bd. Heidelb. 1829— 37. Ppbde. 
gr. 8. (96 fr.) 15. - 

— — f. deutsches Recht u. deutsche Rechtswin» 
Schaft, hrsggb. v. Beseler, Reyscher u. WOdi. 
Tbl. I— Xil. 1 in 6 Bdn. Tüb. 1839— 4a Ppb. 
gr. 8. 25 - 

Das AttSlaiid. Jshrg. 1831—65. München u. StMt. 
Diverse Einbde. u. br. 4. (1306 fr.) 120. ~ 

ZeMschrift für schweizer. Recht. Hsggb. y. Fr. 0«^ 
Schnell, F. v. Wyss etc. 1.— 16. Bd. Bnel 
1852—69. Pp^de. m. Tit. gr. 8. Wohlerbalieo» 
Exemplar. (128 fr.) 00. - 




en. 



^^?Uaiioiices. 



Photographische Correspondenz. 

Monatschrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Organ der photogr. Gesellschaft in Wien. 

Redigirt von Dr. E. Homig, 
Präsident der photographischen Gesellschafl in Wien. 

Die Photograpbische Correi>poDdenz erscheint 
monatlich in Heften von 1 — 2V2 Druckbogen in 
Octav mit je einer inleressantcn, artistischen Bei- 
lage und zahlreichen Holzschnitten. Sie bringt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener photogra- 
phischen Geseilschaft, eine Uebersicht der Fort- 
schritte und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalartikel, Besprechungen 
pholographischer Publicationen, Proben der Lei- 
stungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis bei freier Zustellung für die Schweiz 
jährlich: 10 Fr., halbjährlich: 5 Fr. 

Man pranumerirt direct bei der Redaktion: III. 
Hauptslrasse 9 oder bei allen Postämtern und Buch- 
handlungen. » 

Inserate: Oktavseite von 60 Pelitzeilen : 
12 fl., Va Seite 7 fl., V* Seite 4 fl., Vs Seite 
2 11. 50 kr. ö. W. Jahres-Inserate mit 25 ^/o Ra- 
batt. Inserate auf der Rückseite des Illustrations- 
Carlons: 18 fl. ö. W. 

Anzeigen neuer pbotographischer Verlagsartikel 
werden im Text unentgeltlich aufgenommen; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. (H. 4693 Z.] 

Verlag der photographischen Correspondenz 

Wien, III., Hauptstrasse Nr. 9. 

Im Schweizer. Antiquariat in Zürich smd zu 

den beigesetzten billigen Preisen vorräthig: 
Becker, Charakterbilder aus der Kunstgeschichte. 

Mit 200 Ilolzschn. 2. Aufl. Leipz. 1865. Bieg. 
Lnwdbd. Wie neu. fr. 6. 50. 
— Kunst und Künstler des 16., 17. und 18. Jahr- 
hunderts. Mit vielen Portr. 3 Bde. Leipzig 
1863—65. Eleg. Lnwdbde. Wie neu. fr. 35. 

Berge, Schmetterlingsbucb. Mit 162 schw. und 
1100 color. Abbild. 2. Aufl. Sluttg. 1851. 
Lnwdbd. fr. 12. 50. 

Wagner, Rom. Anfang, Fortgang, Ausbreitung und 
Verfall des Weltreiches der Römer. Mit vie- 
len Abbild., Tonbildern etc. 3 Bde. Leipz. 1862 
— 64. Sehr eleg. Lnwdbde. Wie neu. fr. 15. 

Rothschild's Taschenbuch für Kaufleute. 15. Aufl. 
Leipz. 1870. Eleg. Lnwdbd. fr. 5. 

Zschokke^s Novellen und Dichtungen. 10. Aufl. 
17 Bde. Aarau 1865. Eleg. Lnwdbde. Wie 
neu. fr. 35* 

Kotzebue, Auswahl dramat. Werke. 10 Bde. Leipz. 

1867. broch. Wie nen. fr. 7. 50. 
— Dasselbe in 5 ei»g. Lnwdbdn. fr. 12. 

Lange, Abraham Lincohi und der grosse Kampf 
der Nord- nnd Südstaaten 1861 — 65. Mit 



Illustr., Portr., Karten etc. Leipzig 1866. 

Eleg. cart. fr. 4. 
Friederich, Naturgeschichte der deutschen Zimmer-, 

Haus- u. Jagdvögel. 2. Aufl. Mit über 200 

color. Abbild. StuUg. 1863. Eleg. cart. 

Wie neu. fr. 7. 50. 
Rüsche, das Leben der Hausthiere. Mit 18 Tafeln 

u. vielen Holzschn. Glogau 1864. Sehr eleg. 

Lnwdbde. Wie neu. fr. 15. 
Hartwig, das Leben des Meeres. 5. Aufl. II lu- 
/ strirte Prachtausgabe. Glogau 1862. 

Sehr eleg. Lnwdbd. Wie neu. fr. 15. 
LUtzOW, die Meisterwerke der Kirchenbaukunst. 

Mit Holzschn. Leipz. 1862. Eleg. Lnwdbd. 

Wie neu. fr. 8. 
Otto, das Buch berühmter Kaufleute. Mit vielen 

Abbild. Leipzig 1868. Eleg. Lnwdbd. Wie 

neu. fr. 10. 
Sporschil, die Schweizerchronik. Mit 25 Stahlst. 

Leipzig, 1840. fr. 6. 
Moritz, Gölterlehre. Mit 66 Abbitdgn. 10. Aufl. 

Berlin 1861. broch. fr. 3. 
Frelligrath, Kose, Distel und Kleeblatt. Sammlung 

von Biüthen brit. Lyrik. Braunschwg. 1863. 

broch. fr. 2. * 

Haller, Darstellung merkwürd. Schweizerschlach- 
ten. Mit Karten und Plänen. 1826. troch. 

fr. 1. 50. 
Stahl, die Wunder der Wasserwelt. 2. Aufl. Mit 

vielen Illustr. Leipz. 1864. Eleg. Lnwdbd. 

fr. 4. 

Vient de parattre 

ä la librairie generale de J» Sandoz 

k Neaehätel. 
Tabieau de statistique ginörale et comparte, a 

Tusage des ^coles et des gens du mondc, par 
C. Ayer, prof. — P Statistique du terri- 
toire et de la population. — Une feuille in- 

folio en deux couleurs. Prix: 1 fr. 

Mettre ä la portde de chacun les resultats essen- 
tiels d'une science aussi importante que la statis- 
tique, les presenter sous une forme intuitive et fa- 
cile ä saisir, tel est le but de ces tableaux, dont 
le premier oe tardera pas a 6tre suivi d'un second. 

L*utiHt^ incontestable de ce moyen d'instruction 
et de renseignements ne peut manquer d*attirer 
Tattention du corps enseignant comme du public 
en g^n^ral. [H. 4734. Z.] 

Den Tit. Vorständen von 
Bibliotheken 

empfehlen wir uns zur Vervollständigung ihrer Bil)- 
liotheken angelegentlichst. Neu zu begründende 
Volks- oder Jogendbibliotheken liefern wir zu den 
billigsten Preisen. 

Schweiz. Antiquariat in ZOrieh. 



Buch der l¥elt. 

Ladenpreis per Jahrgang frs. 12. — 
jetzt nur fr. 4. — 

Wir offeriren die Jahrgänge 1843—49, 185S 
— 55, 57, 58, 60—65 in broohirten, neuen Exem- 
plaren, mit color. Bildern und Stahlstichen, äeie$ 
bekannten hübschen Werkes pr. Jahrgang MI 
frs. 12. — lu nur fr. 4. — und sehen gef. Be- 
stellungen entgegen. 

Schweizer. Antiquariat in ZflricJL 

Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweiz" verzeidi- 
neten Bücher, Broschüren, Karten, NeujahrsstQcke, 
amtlichen Publikationen u. s. w., halten wir ani 
bestens empfohlen und sichern prompte und 
billige Effectuirung aller Aufträge zu. 

Schweizer. Antiquariat in ZBrick. 

Oelgreniftlde« 

5 schöne Madonnenbilder, italienische Schule, 
(worunter ein prächtiges Altargemälde) sindbilii; 
zu verkaufen im 

Schweizer. Antiquariat In ZfiricL 

Correkturen. 

Ein in Zürich wohnender junger Mann eAM 
sich zur Uebemahme von Correcturen wisics- 
£chafll. und belletristischer Werke in deutflcber. 
französischer und lateinischer Sprache. Gefl. OOerteu 
befördert die Exped. d. Bl. unter Ch. H. F. 15- 1 

Neubegründung J 

der Strassburger-Bibliothek. J 

Wir erklären uns gern bereit, Gratis-Beitrijci 
von Büchern zu obigem Zwecke anzuoehotfl 
und dem Comit^ zu übermitteln. , I 

Schweizer. Antiquaria t in Zerirt| 

Für Freunde 1 

schweizerischer Literatur. 1 

Kürzlich erschien und wird auf franklftes Vera 
langen gratis und franco zugesandt : I 

Catalog Nr. 36. Helvetica. 1 

2656 Nummern. J 

OCä* Wir empfehlen den Tit. Bücherliebhsbei« 
diesen reichhaltigen Catatog angelegentlichst. I 

Schweizerisches Antiquariat in ZirwM 

'£u kanfen g^esocht: I 

Labram, Schweizerpflanzen. 'I 

Heer, Wunder der Urwelt. m 

Uegetschweiler, Flora der Schwei*. ..J 

Geffillige Offerten unter A. S. an die Expedil« 

dieses Blattes. m 



Terlag des Schweizer. Antiquariats. 



Druck Ton Orell, Fflstll * Co. in ZOrieh. 



HedacHon: B. C. Rudolphi. 



ABOÜTNBMBBT 



ASOiriTXHZN T 
Uknirl« AMtaMM 8il*M t Zwkfe 



der ^chiü^eiK. 



Erschetnt am 1*» jeden Monats. 



HIBLIOHRAPHIE 

de la SuifSfse. 




OkM tom In 

BiiMftmx de FdMw Saint« 

Fr, 1. 80 JMT an. 



Paralt le l" de diaque mois. 



Oktober 1871.] 



I. Jahrgang. — M 10. — I*" Armee. 



[Octobre 1871. 



Bitte 

u dis HH. Autoren, Verleger und Buchdrucker 
ans die geneuen Titel aller Ihrer neuen Publika- 
tionen immer sofert nach Erscheinen einzusenden, 
iiMH wir dieselben in der nächsten Nuaiiner zum 
Abdruck hrmgen kOnnen. 



F*ri6re 

i MM. les Auteurs, Edileurs et Imprimeurs de 
iiouo adresser les titres exflcts de toutes leurs 
(wbljcations nouvelles A mesure qu'ellee sortenl 
de presse, afin que nous puisslons les wtnoncer 
dus le plus prochain num^ro. 



Aus Slraiiburg benctilel die Slrassliurger Zei- 
lun|;: „Za <len in der lelzlen Zeil eingegangenen 
Gencbenken fCr die hieiige Bibliothek geliOrt 
uicb eine weniivoile Sammlung ronuinischer Schrif- 
ten im tadlner (engHilintr) Dialekt, die von Herrn 
J. A. Sp recKer in Chur eingesandt worden. Diese 
Bfleber, meist proteitanliicb-lhetdogüchen oder re- 
bgiOien lohalts, gehören fiul alle zu den bibliogra- 
phischen Seltenheiten. Da die [adinische ßevOlke- 
nmg Graubündeni nie mebr als 13,000 Seelen iim- 
lasile, so werden selbst die in neuerer Zeit er- 
HheinendeD Schriften nur in sehr kleinen Auflagen 
gedruckt und die Drucke aus rriiheren Jahrhun- 
derten vollends sind nur sebr schwer in guten 
Eieninlareit auGEUtrciben. In der ersten Sendung, 
des Herrn Spreeben, die rus_ 33 Nummern besteht. 



Aus Merdtn (TQrb. Paschalik Bagdad) ist im 
chaldüschen Kloster von Hrn. Dr. Albert Socin 
ans Basel die älteste Handschrift des „Pantscha- 
tantra" anrgefunden worden. 

Dieselbe enthält in syrischer aus dem 6. Jahr- 
knndert alammender Ueberaetzung die älteste uns 
Nbiltene Bearbeitung des in Indien un wiederbring' 
üch verlorenen Originals jenes Werkes, welches in 
den verschiedenen Sprachen eine so grosse Ver- 
breitung und Bedeutung für die Cutlargeschichte der 
leucbheit gewonnen hat, wie sie ausser der Bibel 
Wohl keinem andern jemals zu Theil geworden sind. 
Eine ausßihrliche Uittheüung über diesen wichtigen 
faai hat Prof. Th. Benfey in der Beilage tur 
Augsbu^r allgemeinen Zeitung Nro. 193 Seite 
31^ — Si gegeben, der auch im Verein mit Prof. 
Bitkell und Dr. Hoffmann den Text der HandschnR 
nebst UeberaelzuDg und Einleitung lu verOfTent- 
Scben beabsichtigt. 

(Petzbolrit, N. Ana. t. Bibltogr. Heft 9.) 



Einen Druckfehler der heitersten Art, wie er 
Sberhanpt nur passtren kann, erziblt Jules Ciarette 
in seiiMir „riltustration", enthält ein vor wenigen 
bhren erschienenes Werk über den Wahnsinn. Der 
Verbwer, tm bekannter Arzt, hatte dasselbe mit 
Mägen Citaten an« einem übnlicben Werke ge- 
Khlossen nnd schrieb, als man ihm die Drockrevision 



vorlegte imd er dabei Tand, dass diese Stellen ohne 
die üblichen GansefUsscben gesetzt worden waren, 
an den Rand der Correktur; „Pour finir, il Taut 
guiileraeler Ions les aliinas". Das Werk wird ge- 
druckt, kommt luni Verkauf und als lulSlIig der 
Ver Risser beim Durcbblältem desselben bis lur 
lelzlen Seile gelangt, entfällt ihm vor Schreck <il>er 
den Fehler, den er entdeckt, schier das Buch aus 
der Hand. Der Setier hatte die Randnotiz für einen 
Zusatz genommen und so war dieselbe nicht nur 
zur Schlussieile des gelehrten Werkes geworden, 
sondern es war sogar noch zu lesen anstatt '-„Pour 
finir, il faut guillenieter lous les ali^nas" (man ver- 
sehe die Abschnitte mit Gänse fil ssche u) : Pour Rnir, 
il faul giiillotincr loue les alii^n^s. 



Die engtischen Blätter bringen interessante Aua- 
zQge aus einem „Btaabucbe" der Regierung, worin 
die Berichte der engtischeb Consutate in Japan 
Uber die Papierfabrikation zusnmmengeslellt 
sind. Consul Lawder in Knnagava theilt mit, dass 
die Bereitung von Pnpier van Maulbeerbäumen 
(Broussonetia papyrifcra) schon im Jahre 610 n. Chr. 
in Japan eingeFiihrt worden und dass der Sohn eines 
regierenden Micados, Namens Taischi, sich durch 
Begünstigung der Uanufaclur und durch ausgedehnte 
Anpflanzungen des Papiermaulbeerbaumes verdient 
gemacht habe. Lawder gibt ausfuhrliche Mitthei- 
lungen über das Verfahren beim Fällen des Maulbeer- 
baumes, das Abdampfen der Haut vom Holze, das 
Trocknen der Haut, das Waschen derselben, das 
Absondern der Fasern, das Ausquetschen des Saftes 
und das Kochen des „Sosori". Er beschreibt dann, 
wie die gekochten und zerdrückten Wurzeln des 
„ToToro" bei der Papierbereitung benutzt werden, 
einer Pflanze, die wie die gewöhnliche oder kleine 
rothe Bohne gezogen wird, und schildert dann die 
Fabrikation des Papiers, „Hausti" genannt, sowie 
des Papiertuches, das sich waschen lässt. Consul 
Arnesley von Nangasaki beschreibt, wie Papier aus 
der Rinde eines Baumes, genannt „Kaji", bereitet 
wird, und sendet die verschiedenen, von ihm ge- 
sammelten Proben der Regierung in einer aus- 
schliesslich aus Papier angeferliglen Kiste ein. Die 
Mannigfaltigkeit des in Japan angefertigten Papieres 
ist unendlich gross, und nur einige der im Ver- 
kehre und Gebrauch befindlichen papierenen Gegen- 
stände sollen hier Erwähnung linden, als ; Fächer, 
PuppenU eider, iKislenfutter, Wandschirme, Bücher, 
Regenschirme, Tasche nlficher, Aizneikäslcben, Geld- 
sScke, Hatten, Laternen, Tabaksbeutel, Zahnpnlver- 
kästchen, Oel durchschlage luid Verzierungen Für 
Damen für das Heai. Die Berichte schliessen mit 
Auszügen ans dem Werke eines Gelehrten, „Kami 
Dsuki-Choto-Ki" , da« die Papieifabrikation be- 
spricht und stolz auf die Cultur Japans bt, die aas 
Papier Fernrohre, Regenschirme, wasserdichteBCcke, 
Tschakos Tür Soldaten, und Stiefel herzusteUen 



Recenalonen. 



Criüqn 



ErtUhung md Vntarieht. Abhandtvtigtn und 
ErörUntngtn über dte uitcUfffsten Fragtn aut 
dem GebUU der Pädagogik, MelAodik, DidaUtk, 
Abtr d«n JfiMttutUnrf cA( und aus dem Berafe- 



leben det Lehrert Überhaupi, von Heinrich 
Reiter, pention. MuUertehrer. Aarau 1871, 
Druck u. Verlag von H. R. SauerUbtder. XIL, 
489 S. gr. 8. FT. 5. 40 Ctt. 
Der Verfasser, seit etwa drei Jahren in Rhein- 
felden niedergelassen, wo er nach 4&-jfihriger prak- 
tischer Thstigkeit in seinem Vaterland Hohen- 
zoltem- Sigmaringen die verdiente Ruhe geniesat, 
bietet in dem vorliegenden Buche eine Art „Sumn.e" 
seiner Erfahrungen. Der Tnhall lerfliitt in vier 
Hanptiacher : Pädagogisches, Methodik und Didaktik, 
Htisik Unterricht, Lehrerverhaltnisse und Berufsleben. 
Jede Abtheilung gliedert sich wieder in eine grossere 
Zahl von Abschniilert, die in der Mannigfaltigkeit 
der behandelten SioQ'e je die wichtigsten Gegen- 
stände umfassen. Am meisten systematisch abge- 
schlossen erscheint uns das Fach des Musikunterrichts, 
in dem der durch seine Klavierschule rühmlichst 
bekannte Verfasser olTeDber wohl bewandert ist. 
Hit diesem Urtheil wallen wir die übrigen Kapitel 
nicht zurückgesetzt haben; denn auch dort Ihiden 
wir eine Fidle praktischer Belehrung, bald in der 
Form einfacher Erörterungen, bald in Erzählungen 
BUS der Wirklichkeit, bald in Aphorismen, immer 
aber in frischer und selbsländiger Auffassung nnd 
Ausdrucksweise. HHgen wenigstens die Lehrer, 
die sich selbst nicht für unfehlbar halten, die Ge- 
legenheit benüiien, durch ein so 
billiges Buch ihre Berufsbildung z 
Buszureiren. Druck und Papier sind sehr anständig. 

S. 
Eirehe und Staat in Nordarntrika. Fettiehrifl, 
verfattt ctm Dr. J. Rüllimann, Profeuor 
in Zäricit. Zürich, Verlag und Druck von 
Dwoid BürUi. SIV., m S. gr. 8. tY. S. 
Diese dem berühmten Dr. RoboCt v. Uuhl — 
zur Feier der demselben vor 50 Jahfoa verliehenen 
Doktorwürde — von der hiesigen stsatswissenschaf^ 
lieben Fakultät gewidmete Studie behandelt eine 
n Tagesfrage ", die ihrer wahren Bedeutung nach 
eigentlidi eine Frage des Jahrhunderts oder eine« 
„Weltjahres" bt, ohne ersichtliche Parteinahme für 
irgend welche der beschriebenen Instilutionen und 
Systeme, theils in rein historischer Erzählung, theils 
in ruhigen wasserklaren Erörterungen über die 
ziemlich mannigfaltigen und oft hüchst interessanten 
Verhältnisse und Konflikte der nordamerikanischen 
Kirchenordnungen. Nichts kann die einfachen Ge< 
danken, die der Verfasser im Hinblick auf allMige 
NachahmongswUnsche im nSchlnaswort" geäossert 
hat, EU vollerem und fruchtbarerem VersländniM 
bringen, als eine aubnerksame Prüfung des reichen 
Details, das der Arbeit zu Grunde liegt. Der 
(iegensland ist in jeder Hinsicht so wichtig und 
lehrreich, dass das ihm gewidmete Buch durchaoa 
keiner weitem Empfehlung bedarf. Dem Eingang! 
oAJäiten Zweck ist die Aosstattung vollständig an- 
gemessen. S. 
Dr. Johannes Kirehhofer, Dekan und Pfamr 
<n SehaffhauteH. Festgabe, gewidmet den GUe- 
dem der eekwei». PreigergtttUtthaft in Sekaf- 
hmuen. Verlag von Sari SchoeK 1871. 43 S. 
gr. 8. — . eo CU. 

Ein recht anziehendes Lebensbild nnd lugJeidi 
ein Stück schaAhansischer Kircbengeechicfate im 
19. Jahrhundert. S. 
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JfeyUn, Ä.^ itmvenlrt comi^tMi de VArmie de 
VEH m Suiue. 187L U pU. <fHI oM. (Bern«, 
ITuter «. Comp.) Fr. i. 50. 

Der Einzug und Anfenthalt der ungtacküchen 
BoarlNiki*8cheD Armee in der Schweis hat dem Yer- 
fiuser dieser humoristiBclien Zeichnungen Stoff in 
hinreichender FüUe gegeben. Die Ideen und die 
AuffÜhningen derselben sind äusserst geiunffen und 
wtissten wir nicht, welcher derselben wir denVor- 
sug geben sollten, da eine wie die andere uns leb- 
haft anziehen und erheitern. 

Wir empfehlen das sehr billige Heft allen Freun- 
den guter Carrifcaturen und gesunder Humoristik. 

Am$ dem Leben dee w. Groseraih Ludwig 
Plaiid Meyer von Luzem. Mü beeonderer 
BerückeieMigund Hgener Aalteichnwngen dee 
Dahingeschiedenen. BerauegegebenvonDr.Ea" 
eimir Pfyffer. Luzem^ Druck von C. M. 
Härdi. 187U F/, 65 Sin. gr. 8. 

Dieser Rückblick auf das vielbewegte Leben 
eines auch von politischen Gegnern anerkannten 
Liberalen erhält durch die geschichtlichen Mitthei- 
lungen aus den Papieren des kürzlich Verstorbenen 
einen allgemeinem und bleibenden Werth. S. 

Die staaUich unterhaltene Religion als Geister- 
GöUerkuUus nalurMstorisch^ geschichtlich und 
philosophisch erdrterl und dargestellt. Mit 
Bezugnahme auf das Begehren der Reform- 
partei um Abschaffung des Glaubensbekennt» 
nisses und der Vertheidigung desselben von 
Seite der 20 Pfarrer Basels. Basel, Druck 
und Verlag von Chr. KrüH. 1871. 82 Sin. br. 8. 
JFt. 1. — 
Der Standpunkt des Verfassers ist theilweise 
aus dem Titel ersichtlich, und schon die ersten 
Blätter des Textes lassen für Gleichgesinnte und 
Gegner über das Ziel der eingeschlagenen Polemik 
keine Zweifel übrig. Persönlich in Vielem einver- 
standen, können wir doch die vielfach begründete 
Bemerkung nicht unterdrücken, dass solche Literatur 
durch gewisse Schwächen und Engherzigkeiten der 
„Landeskirchen" provocirt werden mu ss, dass* also 
die Hüter eines veralteten Glaubens nicht ganz 
schuldlos sind, wenn eine oft allzu schroffe Negation 
m sie her Boden gewinnt. S« 



Neue 

Erscheinungen 

der 

Schweiz. 



Nouvelleo 

Pubttcattons 

de la 

Suisse. 



September. 1871. Septembre. 

Adressbuch der Stadt Luzem. 96 Stn. 16. Luzem, 
C. Petennann, Sohn. — . 65 

Aebl, J., der französisch-deutsche Krieg d. J. 1870/71. 
Fol. Chur, in Commiss. bei Gsell. 3. — 

Alde-mömoire a Vusage des officiers d'artillerie 
suisses.Ghap.XIL IL Siegfried, H., Theorie 
du tir. IL Partie. Tir aux pifeces d* Artillerie. 
Avec 6 planches lithogr. 176 pp. in-12. Aarau, 
H. R. Sauerländer. 3. 40 

Archiv für Schweizer. Geschichte, hsggb. auf Ver- 
anstaltung der allgemeinen geschichtsforschenden 
Gesellschaft der Schweiz. 17. Bd. XXVII, 132 S. 
Abhdlgn. u. 258 S. Urkunden, gr. 8. Zürich, 
S. Höhr. 8. — 

Attenhofer, Ed., die SchützenfEihrt der Schweizer 
nach Hacon und Lyon. 1871. in-8. Zürich, 
Attenhofer 4b Co. — . 60 

Berthoud, Fritz, la retraite de rannte de TEst en 
Suisse. 59 pp. in-gr. 8. NeuchAtel, J. Sandoz. 

1. 50 

Blumenkranz gewunden f&r die Freundschaft und 
Liebe. 3. Aufl. 128 Stn. gr. 16. Bern, Heu- 
berger*s Verlag. 1* 60 

Bltino-Gainbini, F., de la charitd chr^tienne et de 
ion applicalMHi ä la bienfiusance particolidre et k 

. Tassiatance pnbUipie. in-S. Genive, C. Menz. 

BDhler, J. A., Romanisch-^deatache Grammatik« 8. 

Chur, Dtu€k v. E. Meyer-Amarca. ^>dn. 1. 15 
Catalegue g^n^ral de la Biblioth6<iue populaire de 

Nyon. 26 pp. »n-B- Nyon, impr. du Gourrier 

de la Cote. 



Celnart, C, das neueste ComplimentErboch. 4. Aufl. 
IV. und 180 Stn. gr.-16. Bern, Heuberger's 
Verlaf. 1. 80 

Chambellan, N., Tinondation du Rheinthal en 1871. 
Poesie dite par M. Alph. Schuler dans sa s^ance 
du 15. Juillet 1871, donnöe au cirque de Plain- 
palais au bön^fice des Inondds. 3 pp. in-32. 
Genöve, impriro. coop<Srative. (H. Georg). — . 20 

Chambellan, N., poösies genevoises (extrait des 
Liberales, livre II.) 30 pp. in«8. Genöve, iroprim. 
coopörative. (H. Georg). — . 50 

Le Cicerone genevois. Monuments et promenades. 
2. ann^e. 44 pp. in-16. Gen^ve, Carey frires. 

— . 50 

D^Jev, J. H., ma confession k M. TEv^que d'Annecy 

(Haute-Savoie) souteneur en chef du Journal 

d^Union savoisienne. 8 pp. 8. Genive, imprim. 

cooperative. (H. Georg). — . 15 

Dufour, Gh., et Dr. F. A. Forel, recherches sur 
la eondensation de la vapeur aquense de Tair au 
contact de la glace et sur Tövaporation. Avec 
un plan du glacier du Rhone et de ses moraines. 
64 pp. in-8. Gen^ve, H. Georg. 2. — 

Einsiedler-Kalender für 1872. 32. Jahrgang. 4. 
Einsiedebi, Gebr. Benziger. — . 40 

Elisangile par le Chevalier Plume. 113 pp. in-32. 
GenSve, imprim. Carey fr^res. 1*. — 

Forel, F. A., (Dr. et prof. k Lausanne), essai de 
Chronologie arcb^ologique. 32 pp. in-c. Gen^ve, 
H. Georg. 1. — 

comparaison du d^bit moyen annuel du 

RhOne k Genöve avec la hauteur moyenne 
annuelle de Teau met^orique. 10 pp. in-8. Avec 
1 lith. Genöve, H. Georg. 1. — 

notice sur les ravages caus^ dans les vig- 

nobles du midi de la France par le Phyllozera 
vastatrix. 22 pp. in-16. Gen^ve, H. Georg. 1. — 

Fritz, H., die praktische und theoretische Führung 
der Baumwollspinnerei. 332 Stn. 8. Zürich, in 
'Commiss. d. Schabelitz'schen Buchh. 7. 50 

(Greith, Bischof in St. Gallen), die Lehre von dem 
unfehlbaren Lehramte des römischen Papstes und 
ihr wahrer Sinn. Ein belehrendes Wort der 
Schweiz. Bischöfe an ihre Diüzesanen. 44 Stn. 
8. Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 30 

Guide de Lucerne et de aes environs. 46 pp. in-16. 
Luceme, A. Gebhardt. 1. — 

Hauskalender, christlicher, f. d. J. 1872. Hit vielen 
chrisü. Bildern, Liedern, Denksprüchen, Geschich- 
ten etc. 52 Stn. 4. Luzem, Gebr. Räber. — . 20 

Hauskalender (Thüringischer), auf d. J. 1872. 
226. Jahrgang. 34 Stn. 4. Luzem, Gebr. Röber. 

-. 15 

Heer, J. H., Schweizer. Kochbuch. 4. Aufl. 180 
Stn. 8. Bern, J. Heuberger's Verlag, gbdn. 2. 25 

Heer, Prof. Dr. 0., Flora fossilis arctica. Die fossile 
Flora der Polarländer. II. Bd. in-4. Hit 59 Tfln. 
Winterthur, J. Wurster 4b Co. 40. — 

1. Fossile Flora der B&ren-lBsel. 2. Flor« fossilis 
Almkana. 8. Die miocene Flora und Faana Spitzbergens. 
4. ContribtationB to the fossil Flora of Norihgreenland« 

Hoffmann, C., Lic, das Gelobte Land in den Zeiten 
des getheilten Reichs bis zur babylon. Gefangen- 
schaft 12 Bogen. 8. Basel, C. F. Spittler. 2. — 

HQbscher, J. H., prakt. Lehrgang zu einem erfolg- 
reichen Schreibunterricht. 2. Aufl. IL 1. Muster- 
blätter. Vorlage 1—30. quer-8. Zürich, Fr. 
Schulthess. 2. 80 

Dasselbe, ö. 2. Vorlage 31—60. quer-8. 

ebds. 2. 80 

Indicateur des chemins de fer Suisses, etc. Nr. 33 
—36. Aoat et Septembre 1871 k 24 pp. in-gr. 
4. Ouchy, F. Förster. k —■. 30 

JuHef les, cinq traites traduita de Tanglais- 30 pp. 
in-32. Genöve, impr. Carey, fr&res. — . 10 

Keim, Tb., Geschichte Jesu von Nazara. Bd. III. 
1. Lfg. gr.-8. Zürich, Grell, Füssti d: Co. 7. — 

Kirchhoterf Dr. Job., Dekan und Pfarrer in Schafi*- 
hausen. Festgabe, gewidmet den Gliedern der 
Schweiz. PredigergeseUschaft. 42 Stn. 8. SchaflT- 
hausen, C. Schoch. — . 60 

KQbier, J., die Foraminiferen des schweizer. Jura. 
gr.-4. Winterthur, Steiner. 5. — 

Lehrbuch für die Frater und Krankenwärter der 
eidgenöss. Armee. VI. u. 215 Stn. 8. Bern, in 
Commiss. d. HaUer*schen Buchh. 2. — 

Die Lehre von dem unfehlbaren Lehramte des rö- 
. mischen Papstes und ihr wahrer Sinn. gr.-8. 
' Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 30 

Lieb, K. F., die Bewahrung vor Götzendienst inner- 



halb der Christenheit. 3 Bogen. 8. Basel, C. P* 

Spittler. ... 3Q 

Nteessitö de la monarchie \6püsub indiqD^e ptr Im 

besoins et les faiblesses de rhnmanit^. 51 pp. 

ui-8. Genöve, Grossst et TrenaUey. — . 5q 
NicessM de la Religion indiqaöe par let basoai 

moraux et mat^els de rhomamt^. 14 pp. in-g. 

Genfeve, Grosset et Trembley. — . ^ 

Pfyffer, Dr. Kas., aus dem Leben dea weiland Gro«, 

rath Ludwig Placid Meyer von Luzem. VI. n 

65 Stn. 8. Luzem, Dradi von C. M. Uänii. 
Raffy, C, TEurope depuis le trait^ de FraDcibit 

(10. Mai 1871). 3^ pp. in-12. Gen^e, A. 

Cherbuliez 4b Co. 2. - 

Reiter, H., Erziehung und Unterricht. Abhandh». 

gen und ErOrterangen über die wichtifitei 

Fragen aus dem Gebiete der Pädagogik n. i. w. 

6. (Schluss-) Lieferung, gr. 8. Aarao, H. H 

Sauerländer. — . 90 

— Preis eomplat 6 Fr. 40. ~ 

Reiigien, die staatlich unterhaltene, ab Geister-Götter- 
kultus naturhistorisch, geschichtlich u. phAosophia:! ' 
erörtert und dargestellt. Mit Bezugnahme aaf du 
Begehren der Reformation um Abschaffung dei 
GUubensbekenntnisses und der Verthetdigaog in». 
selben von Seite der 20 Pfarrer Basel's. ^ Sti. , 
8. Basel, Chr. Krüsi. 1. ~ 

Ribeauceuft, C. de (pasteur ii Arster), mamiel ! 
d*agriculture rationnelle. D6di6 k la sod^t^ d'agri- '■ 
culture de la Suisse Romande. 64 pp. in*l6. 
Neuchfttel, J. Sandoz. — . 70 

Risteihuber, Bibliographie alsacienne. 1870. VI. et ; 

206 pp. in-8. Lausanne, impr. Bridel. 4. - | 

Tir^ k 160 ezemplaires. j 

Reteelet, dlvemois, r6sum6 des doctrines bibli^oM i 
mises dans leur ordre et accomp. d*un tris-gnnd 
nombre de leurs textes. 20o pp. in-8. ffeo- 
chütel, A. G. Berthoud; Basel, C. F. SpiUler. 2. — 

Rougement, Fr. v., der Fall eine« Götzen. Ein Bbtt 
aus der Geschichte der Gegenwart. Deattcbe 
Ausg. V. Fr. Merschmann. 8. Basel, H. Georf. 

L50 

RDttimann, J., Kirche und Staat in Nordameiiki. 
Festschrift. VHL u. 191 Stn. gr. 8. Zurieb, 
D. Bürkli. ^ 3. - 

Saussure, Henri de, M^langes orthopt^rologiqaes. 

Supplement au III. fascicule: Mantides. Page« 

363 k 460. PI. VII. in-4. Gen^ve et Büe, 

H. Georg. 6. — 

Le 8. fMC a pam en 1870 * Fr. 8. — 
Prix dei 4 fkie. (1863—11). 84 Fr. 

Schenkel, J. J., Ffr., Streit oder Friede? Predigt. 

18 Stn. 8. Schaifbausen, C. Schoch. —. dO 
Schmid, J. E., katholisches Repertorium, fortgeseizt 

V. P. H. Schwarz. Neue Ausgabe in 26Lfgn. 

Lfg. 1. 6 Bogen. 8. Schaffhausen, Fr. Harter. 

Schneeberger, J. Fr., Handbuch für den Braaatweiii- 
brenner und Spiritusfabrikanten. Mit Abbild. 8. 
Bern, Rieder 4b Simmeu. 4. — 

Schneegans, A., la guerre en Alsace: Strasbourg. 
2. 6dit. revue et augm. Avec 2 plan« et d« 
documents. ^6 pp. in-8. Neuchfttel, J. Sandoz. 

4. -" 

Schulbuch, erstes, für Primarschulen. 7. Ausg. 8. 
Einsiedein, Gebr. Benziger. cart. —• ^ 

Zweites, für Primarschulen. 2. Aufl. 8. eb^ 

cart. -~- 5ö 

Siegfried, H., Theorie du tir. U. Partie. Tir aw 
pi^ces d*artiUerie. V. Aide memoire. 

Souvenirs d un Franc-Tireur pendant le si^e de 
Paris par un Volontaire Suisse. 2. ^dit. 335 pp. 
in-8. Neuchfttel, J. Sandoz. 2. 50 

Tissot, J. Bf., Abb^, aiphabet musical et choixde 
morceauz extraits des ceuvres des musicieos w 
plus c^l^bres. 62 pp. in-32. Saint-Julien, im^. j 
Cassagnes. Gen^ve, Grosset et Trembley. — . w | 

Trotter's, Hauptmann, Leben. Frei nach d. Eng. j 
3 Bogen. 8. Basel, C. F. Spittler. -. 2ü ] 

Uebersicht der Botenkurse und des Briefträger- 
dienstes im Postkreis Chur nebst dem graaj. i 
Bezirk Moesa im Postkreis Bellenz. 64 Stn. i- i 
Chur, Druck v. Senti ft Casanova. 1'' 

Uebungsaufgaben für s Rechnen. 1.-4. Schouakr. ; 
8. Chur, in Comiss. bei Gsell. ^* IT i 

Dasselbe. 5. Schuljahr. 8. ebds. — ^ 

Walliser Sagen. Gesammelt und herausgegeben 
von Sagenfreunden. 1. Heft. L Theil, gef««?2 
und erzählt von Pfr. Moria Tscheincn in Gricö'« 



f ■ 



IL Theil, ges. u. erzählt von Domherr P. J. Rappen 
in Sitten. 112 Stn. 8. Sitten. 

WaiNlor, M., Beitrige zar Ausmittelung der römi- 
schen MiliUir-Station Juliomagnns in der Umgebung 
von Schieitheim. gr. 8. Frauenfeld, Huber. 1. — 

"WHz, Gh. A., la vraie Ligue d* Alaace, par un Abacien. 
20 pp. hi-8. BAle, G. Detloff. — . 50 

.Ziogler, G., Reductionstabellen f. d. metrische System 
in Vergleichung mit dem schweiaer. Maass n. 
(sewtcte. 8. Sdiafifhausen, Brodtmann. — . 30 

iZtehokke, H., Stunden der Andacht nach den Be- 
dürfniasen der Gegenwart revidirt von Emil 
Zschokke. Original-Ausgabe in 6 Bdn. 6. u. 
7. Lieferung, gr. 8. Aarau, H. R. Sauerlilider. 

Ä — . 45 

IZflnM, Fr^ (Pfr. in Oberglatt), das vatikanische 
Concil und seine Bedeutung für den Protestantismus. 
Vortrag. 62 Stn. 8. Zürich, G. Heyer. 1. — 



SSeitsctariften. — Joumaux. 

•Arcllives des Sciences physiques et naturelles. Nouv. 

' Periode. XLIL Nr. 165.— 15 Sept. 1871. Pages 

1 k 103 et observations möt^rojogiques. Pages 

461 h 467. Gen^ve ei BAle, H. Georg. 20. — 

Sommafre: Onatier, Revue toinauüre de qaelques 
I tiftTMix et ftUU aetroDOinlqueft recenta. 

8ftnfttare,'Henri de, Kotioe sur Edouard OUpar&de. 
Balletia fclenttflqoe. 

BibUtlhdque universelle et Revue Suisse. Redaction : 

M. Ed. TalKcbet. Nr. 165. Septembre 1871. 

in-8. Lausanne, G. Bridel. Prix par an 20. — 

cbaque cahier ä 2. 50 

Sommaire: L Aprdt la guerre. Journal d'un 

aeatre, fragnentt, par M. Bambert. — II. Une oam- 

pagne. NouTelle, p. F. R e n i. ~ III. Leopold Robert 

d'apr^t aa oorrespondanoe InMlte, p. Ch. Clement 

(9. et demifre partie). — lY. Les chanto populaires 

ItaUeni, p. Mare-Monnier. — Y. En SaToie, p. M. 

HorauDf. VI. üne prAtendante i la souTerainet^ de 

Keaob&tel, 1707, p. Gh. B e r t b o u d. — Bulletin littiraire 

et blbliographique. 

Fovet, le, par Mephistoph^lös. 1871. in-16. Nr. 1. 
Samedi 16. Septembre. (52 Nr.) Gen^ve, Im- 
primerie Coopörative. Six roois 7. — 

I filtbe, le, Journal Gäographique. Organe de la 
Sociöt^ de Geographie de Genöve pour ses H^- 
moires et Bulletin. Tome X. 1871. Livres 1 ä df. 
M^moires pages 1 k 75. Bulletin pages 
1 h 124. Gendve et BAIe, H. Georg. Prix pour 
6 Uvres 10. — 

Boatmalre: Rall, M. C de, detailt sur la r6g1on du 

lae BatkaL Peralta, II., Gostarica. Recberohea anr 

I Vori^ae dei Kabyles par M. D. K. Extraits dea procds 

! TerlMAz des a^aaoes de la 8oci^t£ de Oeographie. M. 

I Bajnal et soa nauAraf e aaz lies Auckland, lettre de 

M. Tbomas Gross. NouTelles geographiques. Expedition 

allemande au p61e Nord en 1869—1870, rapport du 

capttalne Koldewey. Sur la temp^ratare (et la Tie 

anlmaJe) dans les profondenrs de la mer. 



Karten, | Cartes, 

Ansicliten, Kunstwerke. | VueSjOuvragesilluströs. 

Sonntagsfeier am Sanetschpass. Photographie nach 
einem Oelgemälde von R. Ritz, folio. Zürich, 
J. Ganz. 6. — 

HuÄikaUen. ^ Musique. 

Abel, L., neue Folge der mechanisch-technischen 
VioiinQbnngen : 

Cah. I. 36 Uebung8sta<;ke, als Anleitung 

das Uebergehen in höhere Lagen zu erlernen m. 
Begl. einer zweiten Violine. 3. 35 

Cah. n. 12 Violin-Uebungen über die 2., 

3. 4. 5. 6. Lage m. Begl. einer zweiten Violine. 

4. - 

Gnugler, Th., op. 13. Streichquartett f. 4 Violinen, 

zun&chst für den Gebrauch beim Unterricht in 

Musikschulen, Instituten und Seminarien. 3. — 

RMtlSCh, £., op. 6, Romanze f&r Violine u. Piano. 

1. 35 

Senger, Hugo v., op. 5. Militärischer Trauermarsch 

fär groisses Orchester, Partitur. 4. -— 

Blnmtpstein, C. de, Marche solenelle pour le piano. 

1. 50 

Echos des Alpes; deux morceanx de piano. 1. 50 

Beethoven, L. v., Thime vari^ du Septuor, op. 20, 
arrang^ par A. V. Haubenfeld p. piano-orgue 
(Harmonium) et Viel. 3. 70 

Beethoven, Adagio du Septuor, op. 20, transcription 
en crio, p. piano-orgue (Harmonium) et vlle. (ou 
cUirinette) par A. V. Haubenfeld. 4. — 

Stttor, Elise, op. 17. Grass vom Alpenland. Salon- 
atfick f. Piano. 2. 35 
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Silter, Elise, op. 23. Vesperläuten. Idylle für das 
Pianoforte. 2. 70 

Attenhofer, C, op. 12. Acht kleine Lieder Tür 
Männerchor. — . 40 

Haubenfeld, A. V., „0 Salutaris<* d*apr^s un andante 
de Beethoven. Gho&r k 4 voiz avec accomp. 
d'orgue ad libitum. — . 70 

Senger, Hugo v., op. 2, „Stemennacht**, filr eine 
Singstimme mit Piano. 2. — 

op. 3, „Licht sei der Ort Deiner Seele ^ ftlr 

5-stimmigen Frauenchor u. Capelle. 2. — 

op. 4, „Nachtigall^, für 4-stimm. Männer- 

halbchor. 1. 70 

op. 6, Heerbannlied für grossen Männerchor. 

Partitur und Stimmen. 1. — 

op. 7, „35" Lieder und Gesänge für eine 

Singstimme m. Begl. d. Pianoforte. I. Heft 2. 35 

Aus Heft I. einzeln 
Nr. 1. Die Verlassene — . 70 

„ 2. Agnes — . 70 

„ 3. Frühlingslied —. 70 

„ 4. Brennende Liebe 1. — 

„ 5. Trau^rgesang 1. — 

Dasselbe. IL Heft. 3. — 

Aus Heft IL einzeln 
Nr. 6. Das Madonnenbild 1. — 

„ 7. Jägerliedchen — . 70 

„ 8. Diora's Gesang — . 70 

„ 9. Hochlands-Mary 1. — 

„ 10. Lied 1. — 

Wober, G. Märcheniieder f. 2 Kinderstimmen mit 
leichler Klavierbegleitung. 1. — 

Sämmtlich Verlag von Gebr. Hug in Zürich, Basel etc. 

Alpenrösehen. Schweizer. Taschenliederbnch. 3. 
Aufl. in-16. Bern, J. Heuberger's Verlag, cart. 

1. 50 



BüttheUungen 

Berichte, Statuten etc. 

verschiedener 

Gesellschaften. 



Comptes Rendu 

Publicatlons, Statuts 

de 

Socl6t6s Diverses. 



Kaufmännischer Verein In ZQrich. 10. Jahres- 
bericht de 1870/71. Zürich, Druck v. Gebr. 
Lohbauer. 55 Stn. 8. 

St. GalHsches kantonales Haifs-Komitö fOr Kriegs- 

noth/ allgemeiner Bericht. St. Gallen, ' Druck v. 
N. Kälin. 19 Stn. 8. mit 3 Tabellen. 

Gemeinde Riesbach. Bericht an die Einwohner- 
schaft der Gemeinde Riesbach über d. J. 1870, 
vorgelegt vom Gemeindrath. Zürich, Druck v. 
Gebr. Lobbauer. 47 Stn. 8. 

Sociötö fr^ternelle de prövoyance k Neuehätel. 

Rapport sur Tann^e 1870. 4 pp. in-fol. 
Centralbericht über die deutschen Hüllsvereine in 
der Schweiz für 1870. Bern, Haller'sche Buchdr. 
20 Stn. 8. • 

Lebonsverslcherungsgeseilschaft „dio Schweiz" in 
Lausanne. 12. Rechenschaftsbericht Über die 
vierjährige Geschäftsperiode 1867 — 70. Berlin, 
Druck V. G. Bernstein. 12 Stn. 4. 

Jura-Eisenbahn. Section Basel-Grellingen. Rechts- 
seitige und linkseitige Birsthall inie. Gez. durch 
das technische Bureau v. Alioth d: Co. 1 Plan 
mit Längenprofilen. 

Leih-Kassa Borgen. 7. Geschäftsbericht de 1870/71. 

13 Sin. 8. 

Compagnie du Chemin-de-fer Franco-Suisse, des 

Verri^res ä Neuehätel et ä la Thielie, avec em- 
branchement sur Vaumarcus-Yverdon. 16. rapport. 
Neuehätel, impr. J. Attinger. 22, 37, XHI, II, 

14 et 11 pp. in-4. avec 2 tabl. 

Nouvelle Compagnie du chemin-de-fer par le Jura 
industriel. 6me rapport de 1870. i^haux-de- 
Fonds, impr. du National Suisse. 34 pp. in-4. 

Caisse d'öpargne et de crödK pour les ouvriers de 

Lausanne, rapport sur la marche de la caisse dnrant 
le Ir semestre de 1871. 4 pp. in-8. 






Scbulprogramnie,Universitätsschriften,etc. 

Programm der Kantonschule in Zürich. 1871. 24 
u. 26 Stn. 4. Zürich, Druck v. Zürcher 4b Furrer. 
Inhalt: ünterrichtsplan fär 1871—72. Chronik und 
Statistik des Schu^ahres 1870—71. 

Dasu alt irlMensohaftliche Beilag'e: 
D«r fhuuoslseha Atlas su O&sar^s gallischem Kriege 
(Belgischer Feldnig, Expedition ins Wallis, Seekrieg 
mit Yenetten) besprochen Ton Professor K. T ho mann. 
26 Stn. 4. 



Ersehoinungen 

des Auslandes 

von Schweiaem 

und 

über die Schweia. 



Pubtieafions 

de lütranger 

Bur la Suisse 

et 

par des Suisses. 



BShnert, V., (Prof. in Zürich), die Unentgeltlich- 
keit des Volksschulunterrichts mit besond. Berück- 
sichtigung der Schweiz. Schulgeld-Einrichtungen. 
Voriage an den 12. Congress deutscher Volks- 
mrthe. 8. Bremen, H. Gesenius. — . 80 

Separat-Abdruok a. d. Bremer Handelsblatt. 

Constitutions de la Suisse fö'*^rale et des Etats-unis 
d'Amörique. Avec introdnction. 50 pp. in-8. Lyon, 
Impr« Girard. 1. — 

Egii, Dr. J. J., Nomina geographica. Versuch einer all- 
gemeinen geographischen Onomatologie. 2. L i e fg. 
(Abhandlung pag. 17^64 und Lexicon pag. 49— 
192). 3. Liefg. (Abhandlung pag. 65-96 und 
Lexicon pag. 193—320). 8. Leipzig, Fr. Brand- 
«tetter. ä 1. 35 

Fontaine, Claudius, Souvenir national de la fdte 
patriotique Offerte k ta röpublique suisse par la 
ville de Macon 5.-9. Aoftt 1871. 164 pp. in-8. 
Macon, Legrand. Gen^ve, U. Georg. 2. — 

Meyor, G. Herrn. (Prof. in Zürich), Stimm- und 
Sprachbildung. 8. Beriin, Lüderitz'sche VIgshdI. 

-. 80 
Rieu, Dr. Charies de Gen^ve, Catalogus codicnm 

manuscriptorum qui in Musco brittanico asservantur. 

Pars secunda. Codices arabicos complectens ; VI. 

881 pp. in-Folio« London, publik par la Mus^ 

britanique. 
Soherr, Joh., Michel, Geschichte eines Deutschen 

unserer Zeit. 2. Auflage. 4 Bde. Leipzig, 

£. J. Günther. 12. •— 

Senn, (Louis, de Genöve). De la Migraine. 12 pp. 

in-8. Paris, Impr. Malteste et Co. 
Tittmann, C, Bilder vom Genfersee. 16. Stuttgart, 

Grüninger. 1. 35 



Amtliche 

PublikaüoneiL 



Publications 

Officielles. 



Eidgenossenschaft. 

Amtliche Sammlung der Gesetze u. s. w 
Bd. X. Ste. 421—522. in-8. 

Buudesbeschluss betreifend die eidge- 
nössische Volkszählung vom 1. Christmonat 1870. 
1 Bl. 4. 

Verkehr der Telegraphenver waltung 1870-71. 
1 Bl. fol.-obl. 

Aargau. 

Bericht dea Regierungsrathes betreffend die 
Ordnung der Terhältnisse des Staates zu den kirch- 
lichen Genossenschaften. 22 Stn. 4. 

Bern. 

Gesetzessammlung, Bemisohe. Jahrgang 
1871. Ste. 69-84. 8. 

Freiburg. 

Chemins de fer de Lausanne -Fr ibourg- 
Berne et de Gendve-Yersoix. 6. rapport du conseil 
d'administration au conseil d*etat du canton de 
Fribourg sur la gestion pendant rannte 1870. 66 
pp. in-4. et tabl. 

Graubünden. 

Vorschlag meinem Steuergesetz. 24 Stn. 8. 

Luzem. 

Verhandlungen des Grossen Bathes v. J. 
1871. Ste. 65—96. 8. 

Verhandlungen des Regierungsrathes ▼. J. 
1871. Ste. 118—144.8. 

Verhandlungen des Obergerichts und 
der Justizkommission t. J. 1871. Ste. 1 — 16. 8. 

2 1. Jahresrechnung und Bericht der 
Spar- und Leihkaase des Kantons Luzem für das 
Jahr 1^70. 35 Stn. 8. 

St. Gallen. 

Gesetzsammlung. TTeue Folge. Bd. I. Ste. 
877—392. gr. 8. 

Thurgau. 

Reohenachaftsberioht des Regierungs- 
rathes des Kantons Thurgau an den Grossen Bath 
desselben über d. J. 1869—70. 231 Stn. 8. mit Ta- 
bellen. 

Unterwaiden. 

Vermogensstand auf den 1. Mai 1871 und 
Budget f. d. Amtajahr 1871—72 des Kantons Unter* 
walden ob dem Wald. 8 Stn. gr. 4. 
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Soeben erschien und wird auf frankirtes Ver- 
langen gratis und franko zugesandt : 

Catalog Nr. 39. Ausgewählte Büchersammlung 
ans den Gebieten der Geschichte, Geographie, Hel- 
vetica, Numismatik, griech. und röm. Classiker, 
Archäologie etc., welche vom 15. Oktober an 
dem Meistbietenden gegen Baarzahlung zugeschlagen 
werden. 

Wir empfehlen diesen 1467 Werke enthaltenden 
Catalog ganz besonderer Beachtung. 
Im Drucke beflnden sich : 

Catalog Nr. 40. Kupferwerke, Architektur, 
Kunstgeschichte, Musik, Miscellen. (Facetien, Spiele, 
Curiosa etc.j 

Catalog Nr. 41. Jurisprudenz, Slaatswissen- 
Schaft, Politik. 

Schweizer. Antiquariat in ZUrich. 

Photographische Correspondenz. 

Monatschrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Organ der photogr. Gesellschaft in Wien. 

Redigirt von Dr. E. Homig, 
Präsident der photographischen Gesellschaft in Wien. 

Die Photographische Correspondenz erscheint 
monatlich in Heften von 1 — 2^/2 Druckbogen in 
Octav mit je einer interessanten, artistischen Bei- 
lage und zahlreichen Holzschnitten. Sie bringt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener photogra- 
phischen Gesellschaft, eine Uebersicht der Fort- 
schritte und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalartikel, Besprechungen 
photographischer Publicationen, Proben der Lei- 
stungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis bei freier Zustellung für die Schweiz 
jährlich: 10 Fr., halbjährlich: 5 Fr. 

Man pränumerirt direct bei der Redaktion: III. 
Hauptstrasse 9 oder bei allen Postämtern und Buch- 
handlungen. 

Inserate: Oktavseite von 60 Petitzeilen: 
12 fl., ^'2 Seile 7 fl., V4 Seite 4 fl., ^'8 Seite 
2 fl. 50 kr. ö. W. Jahres-Inserate mit 25 ^/o Ra- 
batt. Inserate auf der Rückseite des lUustrations- 
Cartons: 18 fl. ö. W. 

Anzeigen neuer photographischer Verlagsartikel 
werden im Text unentgeltlich aufgenommen; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. [H. 469B Z.] 
Verlag der photographischen Correspondenz 
Wien, III., Hauptstrasse Nr, 9. 

Lehrling^ - Gesuch. 

In eine grössere Musikalienhandlung der Schweiz 
wird ein Lehrling mit musikalischen Vorkennt- 
nissen aus gebildeter Familie gesucht. Anerbieten 
befördern sub Chiffre L. A. 101 die HIl. Haasen- 
stein & Vogler in Basel. (H. 3345.) 

Catalogue 

des doublets de la Biblioth^que de la 
faculte de theologie de PEglise libre du 
Canton de Vaud qui sont en vente aux 
prix marquös. (H. 1356 L.) 

S'adresser franco ä Mr. C. Chavannes 
ä la Borde Lausanne. 

N. B. Ces livres proviennent de la Biblio- 
thöque de feu Mr. le Professeur Chappuis, 
qui avait legue sa riebe collection ä la 
Bibliotb^que de la faculte de tbeologie. 

Bücher 

aus dem Gebiete der deutschen, französischen und 
englischen Literatur, * welche zu den beigesetzten 
billigen Preisen von Unterzeichnetem zu be- 
ziehen sind: 

Ainsworth, der Lordmayor von London. B Bde. 

. 1862. (8 Fr.) 3. — 

Album nordgermanischer Dichtung. Hsggb. v. Lobe- 

danz. 2. Aufl. Lpz. 1869. £leg. Lwdbd« m. 

Goldschn. (Fr. 8.) 4. — 



Alexis (Häring), Ruhe ist die erste Bürgerpflicht, 

oder vor 50 Jahren. 2. Aufl. 5 Bde. 1862. 

(10 Fr.) 3. 50. 

Auflenberg, Jos. v., Schauspiele. 8 Thie. in 3 Bdn. 

1845. gebdn. (18 Fr.) 5. — 

Becbstein, L., Faustus. Ein Gedicht. Lpz, 1833. 

gebdn. (12 Fr.) 4. — 

Börne, gesanunelte Schriften. 12 Bdchn. Wien 1868. 

br. 12. 5. — 

Brooks, Aspen Court, wer es verlor und wer es 

erhielt. 5 Bde. 1857. (13 Fr. 35.) 3. 50 
Castelli, sümmtUche Werke. 15 Bde. Wien 1844. 

Lwdbde. 15. — 

Daheim. 1—4. Jahrg. 1865-68. Neue Ulblwdbde. 

35. — 
Dickens, Werke. Illustr. Ausgabe. Uebersetzt von 

Roberts, Seybt u. A. 75 Thle. 1844—63. 

(115 Fr.) 40. — 

Didaskalia. Blätter für Geist, Gemüth, u. Publicität. 

1856—64. 18 Bde. gbdn. 25. — 

Der Erzähler. Jahrg. 1824—34. St. Gallen. 11 

Bde. gebdn. 8. 50- 

Förster, Christ. Columbus. Mit 23 Stahlst. 3 Bde. 

1842. gebdn. (12 Fr.) 6. — 

Freytag, die verlorene Handschrift. Roman. 4. Aufl. 

3 Bde. 1865. (18 Fr.) 8. 50. 

Fröhlich, A. Em., gesammelte Schriften. 4 Thle. 

in 3 Bdn. Frauenfeld 1853. (15 Fr.) 6. — 

Gartenlaube. Diverse Jahrgänge, gbd. u. br. ä 5. — 

Hugo, Victor, der lachende Mann. Uebs. v. Büch- 
mann. 4 Bde. 1869. (16 Fr.) 10. — 

James, Romane in deutschen Uebertragungen. (38 
vollständige Romane enth.) Stuttg. 1839—53. 
br. 12. (108 Fr.) 30. — 

Jrving, W., sämmtliche Werke, deutsch. 74 Thle. 
in 17 Bdn. Frkf. 1826—37. gbdn. (36 Fr.) 

12. — 

Kalender, illustrirter. (Leipzig, Weber.) 1—13. u. 
15. Jahrg. 1845—58, 60. gbdn. 4. Wie neu. 
(64 Fr.) 25. — 

Langbein, Gedichte. 5 Bde. Stuttg. 1835. gbdn. 

3. 50 

Le Sage, der hinkende Teufel. Mit Illustrat. von 
Jühannot. 1840. gr. 8. (12 Fr.) 3. 50 

Maltitz, der Herzog an der Leine. Roman. 7 Bde. 
1861. (17 Fr.) 4. -^ 

MQhibach, L., Prinz Eugen und seine Zeit. Histo- 
rischer Roman. 8 Bde. 1864. (28 Fr.) 10. — 

Richter, Jean Paul Fr., Werke. 4 Bde. Paris 

1837. Eleg. gebdn. Roy. 8. 15. — 

Rodenberg, Pariser Bilderbuch. 1856. gbdn. (6 

Fr. 70.) 2. — 

Schilling, Gust., sämmtl. Schriften. 80 Thle. in 25 

Bdn. Dresden 1828—39. gebdn. (154 Fr.) 

15. — 
Trollope, Orley-Farm« Roman. 6 Bde. 1865. 

(16 Fr.) 6. - 

Ueber Land und Meer. Jahrg. 1870. br. fol. 

(12 Fr.) 7. 50 

Weber, Democritos. 7. Aufl. 12 Thle. in 6 Bdn. 

Stuttg. 1861. Lwdbde. 20. — 

Winterfeld, der stille Winkel. Roman. 4 Bde. Beri. 

1865. (20 Fr.) 7. 50 

Zedlitz, dramatische Werke. 4 Theile. 1860. gebdn. 

2. — 
Ziethen, Lyu-Payo, der Wolfssohn. Mit 100 Abbild. 

und 6 Tonbüdern. 1859. Lwdbd. (6 Fr.) 3. — 

B6ranger, chansons. 4 pts. en 2 vols. Paris 1826. 

cart. in-18. 3. 50 

Böranger, derni^res chansons. (1834—51). Paris 

1857. (8 Fr.) 3. — 

Bury, Ch., m^moires d'une pairesse. 3 vols. Bnix. 

1853. (9 Fr. 60 Cts.) 1. 50 

Conferences litt^raires de la salle Barthölemy. 

2 vols. Paris 1864. br. 8. 3. — 

Debize, H., les deux exil^s. 2 pto. Paris 1824. 

br. 8. 1. 25 

Disraeli, B., les deuz nations. (Sybil.) 2 vols. Paris, 

1847. br. gr. 8. (15 Fr.) 3. 50 

Dumas, A., la comtesse de Chamy. 14 voll. Brux. 

1852—54. br. 12. (40 Fr.) 5. — 

Dumas, A., m^moires. Seconde sörie. 7 vols. 

Brux« 1854. br. 12. 2. 50 

Ferry, G., la chasse ans cosaqnes. 8 vols. Bniz. 

1853. br. 12. 1. 50 



Florian, oeuvres. Avec figures. 24 vols. Paris ISiqJ 
cart. 12. 12. 5| 

Jouy, E, de, oeuvres. Aveo des planches. 42 vok. 
Paris 1824-27. d. rel. 8. Bei expire. 10.^ 
Lamartine, Tribüne ou ^tudes oratoires ou pofi. 
tiques. 2 vols. 1849. br. gr. 8. G.- 

Martin et Larcber, anthologie satyrique, le msl m 
les poötes ont dit des femmes. Paris \y^ 
br. 8. 2. - 

Martineau, Miss H., contes sur T^conomie pditiqi«, 
Trad. p. Maurice. 8 vols. Paris 1833^0, 
br. gr. 8. (60 Fr.) 7. ^jj 

Maurice, Ch., histoire anecdotique du th^atre, de k 
litt^rature et de diverses impressions coa. 
temporains. 2 vols. 1806. br. 8. (15 Fr.) 

5.» 

Paris ou le livre de Cent-et-un. 14 vob. 1831-^ 
gr. 8. (112 Fr.) Vol. 1—3 sont de F^dü« 
de Francfort. 15. - 

Ping-chan-ling-yen, les deuz filles lettr^es, rona« 
chinois, trad. p. St. Julien. 2 vols. Paris 
br. 8. (7 Fr.) a _ 

Pontes franfais contemporains. Fnincf. 1832. caid 
gr. 8. (12 Fr.) 2. SN 

Sand, G., Mauprat. 2 pU. Brux. 1837. reL ]i 

1.W 

Scott, W., Oeuvres. Traduction nouv. p. A. HoDt6. 

mont et Barr^. Avec 120 gravures. 28 voL 

Paris, Didot. br. gr. 8. 30. -^ 

Souli^, Fr., les aventures de Satumin Ficbet, oa li 

conspiration de la rouarie. 5 vols. Brox. 1847. 

br. 12. 2. »► 

Souli6, Fr., les quatre sa?urs. 4 vols. Paris 184L 

br. 8. (30 Fr.) 4. - 

Sue, E., la famille Jouffroy. 4 vols. Paris 1854. 

br. 8. (14 Fr.) i - 

Veuillot, les odeurs de Paris. 7. ^it. Paris 18^. 

br. 8. (15 Fr.) 3. - 

Waldor, Mdme., Tabbaye des Fontenelles. 2 toIi» 

1839. br. 8. (15 Fr.) % 5(H 

Blessington, Stratbern : a novel. 2 vols. Lpz. 184 

sars. 3. — 

Brough, life of sir John FalstafT. Illustr. by d 

Cruikshank. Lond. 1858. sars. gr. 8. (17 Fr.) 

5.- 
Byron, the works. 32 parts in 17 vols. Zwicbi 

1818—27. bd. 16. 7. n 

Disraeli, B., Vivian Grey. 2 vols. Lpzg. 1859. san. 

3.- 
Edwards, Barbara^s history. 2 vols. Lpzg. 186i 

sars. 3. ^ 

Gore, Mrs., Heckington, a novel. 2 vols. Lpig. 

1857. sars. 3. - 

Hood, Th., whims and oddities, in prose and vene. 

With 87 original designs. London 1857. va. 
8. ^ ^ 3 5U 

Johnson, S., the rambler. 2 vols. London 1862. 

sars. 8. 5. — 

Lever, Gh., Arthur 0* Leary, bis wandermgs od 

ponderings in many lands. 2 vols. Lpig. 1847« 

sars. 3. — 

Ne cburch. 2 vols. Lpz. 1861. rars. 3. - 

Poe, E. A., the works. 4 vols. New-York 1866. 

sars. gr. 8. 15- — 

Schweizer. Antiquariat In ZOricb. j 

Vient de parattre 

ä la librairie ginirale de J« Sandoz 

k NencMtel. 

A. Schnöagans, ki guerre en Alsace : Stras*bmff§»' 

2fne idition revue et augmenUe, ATeOj 

2 plans et des documents. (426 p.) Fr. 4. — ! 

PÖ* Seul ouvrage complet et bieo ^crit gj 

la guerre en Alsace. Ouvrage puis^ <lw, ■**] 

leurs sources par Tezr^dacteur du Courrier *; 

Bas-Rhin.<' 

Souvenirs d'un franc-tireur pendant le si^ge d» 

Paris, par un Veiontaire Sulsse. 2ine (^diM 

(335 p.) Fr. 2. 50. 

O^S* Le prompt öcoiteieDt de la pre<u^| 

Edition est la meiUeure preave paar la valeor «| 

ce livre, qui, öcrit par an „Neuchlieloi«« •« *J I 

tingue beauconp par son s^rieox et fon impertim] 



Verlag des Schweizer. Antiquariats. 
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Bitte 

' u die HH. Autoren, Verleger und Buchdrackar 
■n die gensuen Tttel aller Ihrer neuen Publika- 
SiMa Inmer sofort nsch Erscheinen einzusenden, 
imä wir dinelben in der nächsten Nummer zum 
AMruek bringen kSnnen. 



1 MM. tes Auteurs, Edileurs et Imprimeurs de 
Miui adr«sser les tilres exads de toutes leure 
püications aouvelles ä mesure qu'elles sortenl 
de pretse, afin que nous puissions lei annoncer 
dans to plns prochaln rtumäro. 



Becenslonen. — Crittques. 

DU chritlliche RtUgion. LeUfaden für den 
ConfirmaadenunlerricM. Zürich, VtrUig von 
Cätar Sehmidl {Sehabelils'uhe BtuHhandlung). 

1871. II. 9S S. 8. 60 Ol. 
Eid gutes Lehrmitle) für den ConQrmandeii- 
■nterricht zu schreiben, ist in den gefenwärligen 
Zciteo keine leiclite Aufgabe; dennoch holten wir 
den voriiegendeD Versuch, als dessen Verfasser uns 
Hr. Pfr. Schmid in Winterthur genannt wird , im 
Ganzen für gelangen. Der A n li a n g enlhäli 40 
religiSte Gedichte — von Klassikern des 19. Jahr- 
kinderU, eine Neuerung die in der hier gelroITenen 
Auwahl gewiss Beifal! verdient. Die Ausstattung 
isl (Qt ein Schulbuch gewiss sehr gefällig. S. 

Zur Ferttmdiffung über dU Bunde* -Eevition. 

„Aium euiqw*. Zürich, OreU, FütiU *. Co. 

1871. tl6 S. pr. 8. Fr. l. 50. 
Der Verfasser dieser Broscbiire (ohne Zweifel 
Herr Bandesrath Dr. Dubs) hat sich durch die 
Uebenengnng, dass nur das einträchtige Zusammen- 
wiriien von Bund und Kenionen einen gesunden 
Foruchriil sichern könne, lu einer gründlichen 
Prüfling der verschiedenen Programme der Bundes- 
revision veranlasst gesehen oder besser, er bat da« 
Bedürfuisa einer solchen Untersuchung empfun- 
den und legt nun hier die Ergebnisse seines immer 
frnchlbaren Denkens nieder. Die lieferen und atl- 
(cmeineren Motive, die ihn geleilet haben, spricht 
er in Vor- und Nachwort aus — verdienstliche 
Worte, die man lu bedenken und tu hehenigen 
Wben wird, S. 9 — 108 nehmen die Erörterungen 
fi>er diejenigen Fragen ein , in welchen der Ver- 
hsser niL-bt durchweg mit den ofliciellen VoTschla- 
fta Bbereinslimml, sondern tbeilweise sie beschrünkl, 
IbeQwcise aber aucb berichtigl und erggnzl. Es ist 
ms nicht vergönnt, die neuen Gedanken einieln 
n würdigen-, um jedoch wenigstens die Hi 
taltigkeil der geprüften Fragen an» 
Manen wir die Tltrl der Abschnitte: Einheil nach 
Aussen ~ llUitfro^nisaiion — Bondesuntentfitiung 
Kr BiDrichtungen von allgemeinem Nutien — Auf- 
Miong der nonsiungebühren — Finanifragen 



— Rechte der Niedergelwse- 
*N and eöiheitliches SchweiieiMrgerrecht — Be- 
ewan-^ imd uvibechUiche VeihHlmiaae der Nifr- 



dergelassenen — Press- und Vereinsgesetigebung 
— die kirchlich-religiösen Fragen ^ die Rechi»- 
ejnheil — die Yoiksrechte — das Unlerrichls- 
wesen — das Bundesgericbt. — Mögen sich alle auf- 
richtigen FortHchriitsmfinner an dieser von staata- 
männischer Weisheit und Vaterhmdsliebe diclirten 
Schrift eine Richtschnur nehmen! — Die Aus- 
stattung isl sehr geRillig. S. 

L'ami du chanleur. Recueii po%r voia ä'liommei 
pubUee par G. Saimen. Seeonde idilion. La*- 
lanne, George* Bridel, idUeur. Prix 2 ft. SO. 
Achtzig Lieder für vierstimmigen HSnnercbor 
bietet dieser „St ngerf round" in franiösischer Zunge, 
Eum grossem Theilo Compositiouen unserer be- 
kannten Heister; Nügeli, C. H. von Weber, Abt, 
Spohr, Inimler, Harschner, Beethoven n. a. begeg- 
nen uns hier. Unsere deutschen Siinger finden sich 
hier auf sltbekanntem Boden, Neues bietet die Samm- 
long ihnen nicht viel und dieses Neue erreicht die 
Tiefe des deutschen Liedes nicht. Als einen Ver- 
such, unsern romanischen SHngerbrüdern 
edle Conipositionen deutscher Heister 
darzubieten und diese gediegenen Klinge 
unter ihnen heimisch lu machen, begrlis- 
*en wir diese Sammlung gern und freudig. Bei 
dem verschiedenen Charakter der beiden Sprachen 
empfiehlt sich immerhin grosse Sorgfalt in der Wahl 
der Lieder, welche man auf franaösischen Boden 
verpSanzt. Hancher Takltheil , der im deutschen 
Originale um der gute» und richtigen Deklamation 
willen schwer und voll accenluirt ist, kommt bei 
einem blossen ne oder le oder gar einem halb- 
stummen -tre nicht in seinem Rechte. Sodann soll 
doch der zu unterlegende Teit zum Charakter der 
deutschen Composiliun passen. Zwyssig's „Trittst 
im Horgenroth daher" hat an dem Cantique suisse: 
„Sur nos monts quand le soleil" einen angemesse- 
nen Teil erhalten, ebenso Abts: „Wenn die Schwal- 
ben heimwärts ziebn" an seinem Regret et espoir, 
das deutsche Rheinlied: „Es braust ein Ruf wie 
Donnerklang" an dem Gedichte: Le vrai gardier 
du Rhin, das heitere: „Hab' oft im Kreise der Lie- 
ben" an dem encouragement au chant: aber wie 
pBBst der Ostergesang: Christ vainqaenr de la mort 
zn dem HarschUed von Slunz (nicht Stani) : „Auf 
ihr Brüder, lassl uns walten", ein Gedicht: Puis- 
Mnce de Dieu xn Spohn's : „Auf und lasst die Fah- 
nen Siegen", und die soupirs de l'exilä zu Krentzer's 
Jagdchor: „Verglüht sind schon die Sterne" (man 
betrachte x, B. den Schluss!)? In mehrem uns 
neuen Compositionen {%. B. Nr. 50) wäre der 
Sümmführnng frischeres Leben tu wünschen; bst 
durch drei Zeilen den gleichen Ton im 2. Baas zu 
singen und zu faOren ist nicht sehr schön. — Die 
Knssere Erscheinung deo Büchlein* ist lieriich. 
Högfa es seinem Zwecke erspriesslich dienen! 

H. W. 

Btx et iti ettoirmu. Guide el iounenir par 

B. Rambert. Yol iUuilre. Bureau de ia BUMo- 

Ihiqvie wnfvenetl«. Xsiuamw. 1S71. Fr. 3. 

A propo« des ätrangert, qoi viennent chaqile 

ann^ dans nos montagnes, H. Ramben nons dil 

qn'il y a dem mantires de le* recevoir : lea ei- 

ploiter 00 les »errir. II en est de mCme des 

pnblicides k IMgard du public: Beaucoup d'enir' eus 

l'eipkHieBi ; ■. Rambeit e«t de cenx, qoi le «er* ent. 



Son demier volume en fournit une nouvelle prenve: 
il est rdellenient quil doil itre. Coninie eon Itlre 
I'indique, oe livre foumil aui lourisles Ics donnees 
le« plus liebe« et les [ilus exacles pour l'exploration 
de la conlr^e. Les vupgeurs, ifui en feront usage, 
s'aperccvront bienIM, que l'auleur cal un guide conmie 
on n'en trouve gu^re. Non seulentenl il donoe 
des renseignemenls vari^s et d'nne parfaile sürelö, 
mais il apprend k vuir et ii aimer la monlagne. 
En ontre ils tmuveront diins cet uuvmge des detail« 
pr^cieux «nr Ion« lei (;l(JcLe scienliliijiies qui rentrenl 
dana le «ujet, les uns originaux (pour la itore p. ex.) 
täs aulres foumis i l'auteur par des homnies com- 
p£tents. 

D'une autre c4l£ le charme de la diclion et loa 
jolies gravure« dües an crayon de H. Gustave Roux 
assignenl ä cet ouvrage une place ir^s Bupdrieure 
i Celle des simples iiin^raires. Cerlaines pages 
ddscriptives en paiticulier fönt do i.e livre une 
«euvre litläraire d'un inconteslable m^rite. Tous cenx 
qui aaronl vu et parcouru cetle ravissante conlr^o 
de Ben pourronl raviver par lu lecture de ce guide 
d'un nouveau genre, les joirs intimes el les duucea 
^motions, qu'ik anronl eprouv^es. 

Une chose encore est a uolcr : cc sont les obser- 
valions judicieuces, lu cfiiique pleine de scns qua 
l'auleur fait en paisanl et saus en avoir l'uir, 
des habiludes el iot mwurs des hfbilanis. 11 ne 
pr^lend pas donoer des conseils; nn devlne senle- 
mcnt ses voeui patriotiques , mais nous ne seriona 
poinl älonnäs, qne cet arrij^re fond de särieuse, plein 
de rOserve, relevit cncore plus le m^riie de cet 
ouvrage pour ceux qui s'inl^ressent ä nulre patrie 
el i noire litt^ralure nationale. J. 

Lei BtaU giniraux de Saeoie de Can 1522, par 

Jtilcs Vuy. (Bxlrail dei memoire* de l'lntlüut 

genevoit, lome XIII). 21 p. in-4. Genhi«. 1S71. 

Ce Iravail cmlient le leite du proces-verbal dea 

Olats gän£ranx de 1522, precädä d'un avanl-prapoB 

(16 pag. in-4)- II renferme en particulier de* 

d^tails qui ont leur ntilitä pour l'hisiiiire des originea 

de la r^formation dans les paya lomands. Le teile 

duprocOs-vertieJestbrcproduclion d'une plaque tie 

qui par^ Ctre sortie, en 1522, des presses gene- 

voises. V. 

F. W. Krummaeher , pridicattur de la cwir ä 
PoUdam. Sa nie, icrUe par lui-mime. Traduit 
de VaüetMnd atee utu preface el det notei 
par C. Prönier, profeuew d Genive. Geneve 
ehex F. Riehard, lütraire idil- 1871. 
V. W. Krommaclier, pasteur & Elberfeld d'abord, 

ri Beriin el ii Potadam, s ^te un des prädicaieora 
plus dioqaenis de TAIIemagne dans nolre sitcle. 
Cbrälien am conviclions arrft^s, doue d'une ima- 
ginatioo embäranle, il a dotti la ütt^ralure religiense 
de plnsieur* onvragts fort appr^cids dans son paja 
et ii rdtranger. Le livre que M. le professeur 
Prönier a traduit, est une autobiographie ou Ton 
retronve avec lea m^riles de l'auteur, des ren- 
leignement* tDstrudifs sur l'hisioire sociale ei reli- 
gieose de PAUeiaagie dans la preuüere nwiliä da 
19. «öcle. 

n n'est paa de Iravail tilter«ire plus ingral qua 
le MduclioD d'un livre allemand en fran^ais, en 
le faisaol p*s«er danj notre idiöme plua stdtre el 
phi« prtei«. On ae voit aaas cesse espotä i dinii- 



Duer la peiaie ie l'auLeur, uua pervenir toujour^, 
qnelque peine qu'on le doone, ä s'affrsTicbJr des 
tournures ullemandea. Nous ne diaons pai que 
H. Frflnier nil iriomphä coiulanimetit de cette double 
difGcullä, mala, ea gdn^ral, ][ a reuasi, et bien des 
pagei reproduisent heureuseinent el dans une iangne 
correcle le mouvemetil et riolimilä de l'original. 
Celle liii^raphie olTre une lecture qne nous dou« 
fiiaoDs IUI phuir de recanimander au public , 
aurlout ä la jeuDCsse ■tudieme. J. 

Jfanuet dt proiumcialion el dt dibü oratoire par 
Äibert Richard, profetieur de tmirature com- 
partt ä l'aeadimie dt Gtnhie. i. id. Genivt, 
imprimtrie de Guülaume Pick. IS7I. Ft. 1. 
Ln prononcintion e«l hrnjonra diilicile k d^monirer 
par Ics leilreB, vn Ib paiivrcl^ des lignes et la 
richese des inodulatians de la voix. Le lempi 
d'aillcura modirio la proniincialion, el rindividimlit^ 
n'eit piis wiu avtiir mn niut ä dire, surlout pour 
ce qiii L'oticerne l'^locutiun el rinlonation. En trailant 
cfs sitjel« on est enclin ä tomber dans la minulid ; 
mau on IrouTcra dans rnpiiscule de 11. Kichard des 
pr^ccplea judicieui el d'Inli^rcssaDts exemple*. Le 
snccii de cet ouvrage, c|ui en est h la i. M'i- 
tiuD, parle en sa favetir inieiix que nouA ne sauriona 
lo faire. J. 

Prieii hUioriqüe »ur /w eventment», qui ont 
precidi la ßeformation ä Gtnhie de 15S2— 
ISJ5. Pricede d'uue preface «ur U danger 
qu'a eouTu le proteilantiimt il Napoleon III 
avait He victorietij dan» la guerre cimlrt 
ViUemagnt, par (Vi. L. Sabal. — Gtncvt, im- 
primerit dt C. L. Sabnl. 1871. Fr. l. 
Lh crise religieiise qne nous traversoiu donncra 
le jour ä des nonibreun ecrits pul^niiques. II eel 
probable auui qua le paiae instruim le pr^aenl el 
que lei eip^rienues du 16, si^le r^pandronl quelque 
lumi^re sur la siluniiun aciiieile ; Hais encnre faul 
il qne cea consjd^raiihns relrospeclives porienl le 
CHchel du 19. ni^de , cl saiisfaMenl aux eiigeoces 
t^tinies des locieuri d'nnjourdhiii. Or le prticia 
f hülorique de M. Sabol, incorrecle reproduclion 
d'une ancienne chrnnique, nc r^poitd poini ä ce qu'on 
eil en druit d*BlteDdri>. D'üilleurs les faules d'jm- 
pression, d'arlhagrapbe e< de langae y sont si 
nombreuses qu'il eerait impossible de les curriger 
saiw faire subir ä Touvrage une refonlc gdn^rale. J. 
La Retigion progreuive. Blud^ de phüoiof^it 
eociaic par J. E. Ataux, profeittur de phüo- 
tophie ä Vatadimit de J>'«ucAd(«l. Nouv. edü. 
Parti cAes Germer Bailliire. Genivt et BAle 
ehK B. Georg. 1S7I. 
Ce viiiume- de m^laugea. r^unij sous je lilre de 
„la religion progressive," est l'iEuvre d'an caüintkiue 
liberal ou ralionalinle, qui fail de s^rieuses lentalivos 
ponr £lre iniparlial el qui cherche un poinl de vue 
Bnperiear a celui des divers partii. 

L'idenl religieux qu'il poumiit n'est aulre que 
, le Irjoniphe des principe* inoraux du Chrialianisme 

dans loutes Ics bnincbi» de l'Bctivile humeine. Jl 
ne nie pus ta r^alil^ bislurique des faila cbr6tieiu, 
mais il combat le dogtnaliiinie, qoi lui parait £tre 
le grand enncmi de la vraie rdigiun catfaolique. Nous 
regrellons que sur le lerrein des haules quutioni 
religieuses 1'aulenr manqne de la pr^cision näceiMaire 
et fasse reposcr Irop sonvenl aes d^duclions aur des 
nolions auperficieltes du inconipläiea. II en r^sulte 
uu curluin \ague, que des propoeilions hazard^es 
el des d^lliiiliona paradoiulea ne contribuenl guire 
k dinjinuer. 

Ce.li>re loulefoia, uii l'on Irouve un grand 
iiombre de vues iat^ressanles, des appr^ciations qui 
ne manquent pas de llnesse, noua panti ftrel'oeuvre 
d'un eapril elev^ et sincere. Les ^tudei eon- 
racr^es k Lamennais et a Pascal, qui lämoignenl d'une 
vraie ind^pendance de jugement, noua onl intäreasi! 
el ne seroiit [las lues sans fruit. J. 



' Neue I 

Erscheinungen | PobUcattons 

der I de li 

Schweiz. I Sulsse. 
Oktober. 1871. Octobr«. 

Actes de Ib sociölö jumssieaoe d'tmuUtioa , lenue 

Li Saigneleger en 1869. IV el 160 pp. in-8. 
At. 1 pl- Porremrur, impT. V. Hichd. 



Armn-SealM-Msnst Belrachtungeii und Andachls- 
übungen für jeden Tag des Honais November 
oder EU jeder andern Zeil des Jahres lum Trosie 
der Seelen im Fegfeuor. Mii 3 Bildern. 448 Sm. 
24. Einsiedeln, tiebr. Beniiger. — . 90 

BasailfOn, Charlea, Ics violelles btanchea. Coni^die 
en 1 Acie. 62 pp. in-12. Gentve, ijnpr. Ver^- 
aofT tt Garrigues. (H. Georg.) 1. — 

Rimembranza. 165 pp. in-12. ibid. 2. — 

Baschralbung, allgemeine, und Slalislik der Schweiz, 

hsggb. V. M. Wirth. 1. Bd. 3. Ablh. (Schluss 

des 1. Bds.) gr. 8. Zürich, Orell, Füssli ft Co. 

7. - 

wlcbi, Etienluliiisn, SrblRWhrl. ligä. Hiadal, Dsnktn, 
8pir- und LclbksetcD. — Tersicbsrungiveico, 
— Juilliilstllllk; Bflrv«l. Recbljpleff, Blr.t- 

BlunttCbll, Zürcherisches Personen- und Familieii- 
rerht. 4. Aull. bearb. v. J. C. Gwalter. 12. Zü- 
rich, Fr. Scliullhess. ^dn. 4. 40 

Braun , Isnb. , Allerlei. Ein Buch für die Jugend. 
3, venu. Abdruck. .Vit llluslralionen von Th. 
Rolhbarlh. 8. SchetThausen, Fr. Hurter'sche Buchh. 
In eleg. Umschlag mil LeinwandrUcken. 3. 75. 

ein Jahr aus dem Hinderleben. Ein fröh- 
liches Büchlein fiir Knaben und llüdcben. iHit 
4 Kupfern. 8. ebdas. Eleg. cart. 3. 45 

kleine ThealerMücke für die Jugend. Mit 1 

Tjlelbild. 8. ebdas. Eleg. carl. 1. 40 

Bnuise, B. v. , der glückliche Mensch oder die 
Kunil klug, verstandig und frOhlidi lu tebrn. 
3. AuQ. 8. Bern, Heuberger. 2. 50. 

Breiteneicher, Dr. H., dl« Passion des Goumenschen 
in einer Reihe von Vorträgen heleuchtel. I. gr. 8. 
SchainiHusen, Fr. Murler'sche Buchh. 3. 80 

Catalog der Bibliothek der niediciniscb-chirurgiscben 
Biblinthekgesellschart in Zürich. II u. 344 Stn. gr. 8. 
Zürich, Druck v. Orell, Füssli & Co. 3- — 

CraiMt, P. J., anmuihige Betrachlungen auf alle 
Tage der hl. Fastcnieii über das bittere Leiden 
u. Sterben unsers gaillichen Erlösers Jesu Christi, 
AuB d. KraniBs, neu übersetzt. 12. SchaRhausen, 
Fr. Hurier'sche Bucht). 2. 95 

Deutsch, Fr. G., Parallel-iiraminalik des Italienischen 

u. Französischen für Deutsche. X u. 145 Stn. 

6' Zürich, SchabeliUsche Buchh. (C. Schmidi.) 

3. — 

Oiflieeit und jenseil des Meeres. Eine Geschichte 
aus der Zeil der Republik und der Wiederher- 
stellung des Königihiuus in England. Von der 
Verfaaserin der Familie Schönbcre-Colta. (Schluas 
der „Draitona und Davenants.") 2 Bde. 650 Stn. 
12. Baael, F. Schneider. 6. 40 

Duval, Adrien, le prutestantisnie jugd par un Pro- 
testant. Motifs d'adh^sion au CatholiciBme. XIII 
el 208 pp. in-12. Gen^ve, Grosset ± Trembley. 

Finsier, G., (Antisles), die Güte Gottes will uns zur 

Busse leiten. Predigt. 8. Zürich, Druck v. Ulrich. 

-. 45 

Fontsine, Claudiua, aouvenir de la r^ceptiot) des 
Suiaaea i Lyon le 9 et 10 Aoüt 1871. 06^ ä 
tous les r^publicains. 16 pp. in-8. Gen^ve, impr. 
Vaney. (H. Georg.) — . 50 

~ aouvenir du banquel olTerl ji Carouge le 

3 Sepl. 1671 par la Colonie fraiigalae k Gen^ve 
pour c^läbrer ranniTeraaire de la prodamaiion de 
la r^publjque (4 Sept. 1870). 80 pp. in-S. Gen^ve. 
(H. Georg.) ~. 50 

Ftrtteneichner , A., Natnrbilder fllr Jungend Alt, 
Nil 17 AMiildungeo. 8. SchaRbanaen , Fr. Hur- 
ter'sche Buchh. 4. 75 

Buora, E., 4tal mural el combat du croyanl muj 
la grtce. Elude aur deux passagea de l'^pilre 
aui Romaiua. VIII el 79 pp- in-6. Genive, Be- 
roud ± Kaufmann. — . 80 

Handda-Vertrag zwiachen der Schweiz und Frank- 
reich V. 1. Jan. 1865, nebal Zolllarif für die Ein-, 
Aus- und DuTchfhhr etc. 2- Aufl. 70 Stn. 8. 
Zürich, ScbabeUU'ache Buchh. (C. Schmidt.) 
1. 50 

Haar, Dr. 0., Hbdb Conrad Escber von der Lmth 
als Gebirgstoracher. Vortrag. 8. Zürich, Fr. Schult- 
heas. 1. — 

iuob, N. (Lehrer am Progymaasinm in Biel), Geo- 
graphie TMi Surop« lUr Hittelachulen u. mehr- 



klassige Primarschulen. 48 Sin. 8. Bern, Sckal. 
buchh. Anlenen u. beim Verf. _, ^ 

imboof-Bluiner, E., Choix de monnaies grecqDcs 
de Mr. E. Imhoff-Blumer. Avfc 9 plancbes. fot 
Winlerlhiir. cart. ]2. jq 

Katender. Agenda agrkole publik aous le pairo. 
nage de plusiours soci^l^s d'agriculiure de h 
Suisse Bomande, par L. Archinard el H. de 
Westerw eller. 250 pp. li>-8. Geneve, F. Ei- 
chard, rel. 2. — 

Altnanach populaire illiislr^ de la Suis« 

Roniande, d^di^ jl la Suiaae el il la France. 2h 
annäe. 1872. 112 pp. in-12. Lausanne, BW, 
Inier d: Leiiel. , ffj 

— — A 1 m a n B c h de la Sniase Roniande indostriel, 
agricule et liil^raire. 1872. 200 pp. in-12. Ge- 
nive, Carey frfres, —. gfl 

Appenzeller Kalender f. 1872, %^. 

V. }. Slurzenegger u. J. Schl&pfer. 72 Stn. i 
Trogen, J. Stbtapfer, — 35 

EinsiedlerKalender, neuer, f. 1872 

50 Sin. 4. Eins., Eberle, Kalin & Co. -. 40 

— — Kalender, historischer, oder Hinkende Bot 
f. 1872. 66 Stn. 4. Bern, SlfimpOische BucUr 

-.35 

Naiional-KalcDder, eidgenöss., fUrd» 

Scfaweizervolk f. 1872. 35. Jahrg. oder it, 
Schweizerboten Kalender 48. Jahrg. 80 Sto. 4, 
Aarau, J. J. Chrislen. —. ^ 

-- — Schaffhauser Bole. Schweizer. Unu- . 
kalendcr f. 1872. 72 Stn. 4. SchalTb,, Brixli- 
niann'sche Buchh. -. 30 

Thttrgauer Kalender f, 1872. \k, • 

Kriegs-, Friedens- u. Historie nkalenders 23.J>br(. 1 
64 Stn. 8. Diessenbofen , L. Stephan. -.30 

— — Velier Jakob. llluslr.scfaweiier.Familiro- 1 
katender. 1872. 52 Sin. 4. Zürich, J. H. Htller. ] 



-.30 
Volkskalender, Schweizerischer, f. lgJ2. 

Hit llolzscbniuen. 64 Stn. 4. SchalThauseD. AL 

Geizer. — - 30 

— — Volkskalender, allgem. scbweiier., t 

1872. 48 Sin. Mil Ponr. des General llcruf. 

4. Zürich, J. Weber. -. 35 
Züricher Kalender auf d. J. 1872, 24 Sil 

4. Zürich, D. BUrkh. -■ 20 

Keller, Cb., mätbode ^l^mentaire pour l'ensefiit- 

menl de la langue allemande. 1. cours. 2- f^- 

375 pp. in-gr. 8. Zürich, Orell, Füssli t Co. nJ, 

4. - 

Köhler, X., les oeuvres poöiiquea de Saaiuel H«ui, 

finde suivie de quelques noies relatives it la cm- 

spiralion Beraoise de 1749. 72 pp- in-6. Ponti- 

Iniy, impr. V. HicheL 



Krimer, A,, Prof. Dr., die landwirthsehiWi* 
Schule des eiilgenüss. Polytechnikums la ZOiidi 
13 Stn. gr. 4. Zürich, Schabeliu'sche BMbt, 
(C. Schmidt) -. 50 

Kahler, J., der Traubenwunn u. seine Verlilpuf 
8- Winlerthur, Steiner. —■ 3 

LandoH, E., Prof., der Wald. Seine Verjüngnw. 
Pflege und Benutzung. Mil Hdischniiten. 2. >«!> 
Aufl. {in 4 Lfgn.) Lfg. 1. in-8. Zürich, F. Schnlt- 

Ling, H., über die Bedeutung üflenüicher rnghicb- 
lulle. Hede. gr. 8. Zürich, Schaheliu'sche Bncik 

Lie, Andr^ Hme., la guerre sociale. Discoin pn>- 
noncä au congrts de la Paii i Lausanne (ISil). 
39 pp. in-8. NeuehAiel, impr. Guillaioiie 
(Genive, H. Georg.) — 

MUly, Jae. (ProL in Basel), Mosaik in ffi^"^ 
u, ungebundener Rede (Br die Jugend, 72 
kl. 6. Zürich, VeriagB-Hagaiin. cart. 1 

Haroel, Lara, nus de gnerre! Plus -t'Wjl'i* 
(Trone el Aulel.) Cont<Srence donnfe le2l,»«l« 
1871 dans la salle de IHfttel de vi"« " ^ 
lanne pendaul le 5. Congris de la p»i» « <"' 
libertä. 30 pp. iD-8. Genive, impr, Mirc ^»^ 
(H. GeoiTj.) - =1 

M», E. J,, in der Koabenpension. A, <•< 
397 SW. 8- Bern, Haller'sche ^^^^■^_. 

MBIinen, E. Fr. v., Berichi Qh. ü« ■'■k'«"'**!; 
lang det hktor. Verela» des Kla, Soblinra, g«" 
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anF dem SüJiscIiloM ob OltcD am 27. Sepl. 1S71. 
, 7 Sm. 8. Bern, 

■Bller, Stuannn, ElemenUr-lliiienicht in den weili- 
r liehen llündarbeilen. Syateiaalisch-inelliodiscli fce- 

ordDeter Leitfaden für Schule und Haus. Uil 2Ö0 
1 Abbildungen. 8. HerUau, C. J. HeiBel'iche Buchh. 
I 3. 50. — Eleg. Lwdbd. 4. 50 

Bauvre Suinse en bveur de^ populaliona agricolea 
\ des De parle iiientB [nm^aU rat'Bg^B par lu guerre. 
i Ripporl du Comil^ canlunat genevois. Scptenibre 
I 1871. 16 pp. iD-8. tieneve, inipr. V^röwIT 

L* G>rrigiie9. 
rtlli, Dr. Konr. v., dai Volk des Herrn. Predigt. 
I 14 StD. gr. 8. Zürich, S. IlOhr. ~. 40 

^fyffer, Dr. Ktu., Vor dreihunderl Jahren oder der 
I Ffifirer - Amlehn'sche Handel. Ein charakle'isl. 
i Gemülde aus der alten Repulilik Luzerii. 56 Stn. 

16. Luiern, Heyer'sche Buchdr. 
spielst, RhouI, lu^nioire sur la vislon hinocnlHlre. 
Av. 1 ptanche. 48 pp. in-8. Geneve. 

lensement de la pupululioa du I. D^cemhre 1870 
lans le canlon de tientve. 14 pp. iii-8. (jen^ve, 
iropr. V^resolf & Garrigues. (U. Geiirg.J — . 60 

n»elierehes mr l'origine des Kahyles. (Par D. 
Kallbrunner.J 47 pp. iti-8. Geneve, H. Georg. 

Eitralt du aiobr, Journkl de gtegnphla. 
lligieii, die christlichi;. Leilfuden lür den Confir- 
HiBiwlenunterricht, (Von Pfr. Schniid in Winter- 
Ihnr.) 98 Sin. 6. Zürich, Schabehti'sche Buchh. 
(C. Schmidt.) - . 60 

ABpertoirB alphali^llqne des locatil^s coniprisGs dann 
la carte du Canton de Gcn^vc uvec l'indicaliuii . 
eiai-lc de lour posilion |Nir lu d^signalion de la 
cDiDinuiie duns' laqutllc elles ae trou>cnl. 30 pp. 
in-32. Geneve, Briquet et Als. — . 50 

mit pDar I« scbeteuH da 1a Csrlt du Csntan dB OcaiTe.) 
Hi|6, (l'ubM), Home. Atientut du 20. Sptbre. 
luO pp. in-8. Gcnfeve, Groituel * Trenibley, 

a. — 

Qegg, U. B., Prof. u. Seminardirector, der Spruch- 
UDlcrricht in der Elemenlarschule. Ein Weg- 
weiser für Lehrer und Lehrerinnen. 8. Bern, J. 
Dvlp'iche Buchh. (K. Schmid.) 'd. — 

StHSure, Henri de, m^miMres (IVbb ni^moir-) puur 
•ertir ä l'hisloire naturelle du Uexiquc, des An- 
tiUes et des Etals-Unia. Tome II. In partie. 
SjrBoptiis des Slaiilides Ani^ricuins, 186 pp. et 
2 pinnches in-4. Genäve et MIe, H. Georg. 
8, - 

Sdiauberg, E,, Vi:rgleichung des Gesländniss^s im 
Criniinul- und Civilproccss. gr. 8. Ziinch, Schs~ 
belili'sche Buchh: 2. — 

Ckmld, J. E., kalechel. Repertorinm oder volUtänd. 
Auniadcbuch von Erklürnngcn, Noliicn, Gleich- 
nissen u. s. w., foTlges. V. r. H. Schwarz. 
(7 Bde. oder 26 Lfgn.) Neue Ausgabe. Ug. 2 
m. 3. in-8. Schaffhaueen, Fr. Hnrter'sche Bncbh. 
A 1. 30 

Du Scliwelzerhaus. Ein vaterläDdisches Tasclien- 

bucb t. d. J. 1872. I. Jahrg. Il^gh. v. J. J. 

Romang. 192 Stn, 8. Bern, Jcnl i. Keinert. 

1. 80 

SkÜU jurassienne d'ämulalion. Table des coupa- 
d'teils, des acles, des m^moires puhlies par la 
Sociale, uu ses auipices et leg Iravaux comniu- 
■D^D^s aiu seancea annuelles de 1849 ii 1869. 
24 pp. in-8. Porrenlruy, impr. V. Hiibel. 

Rapports sur les questiona suuniises aui 

d^lib^ralions de la soci^l^ dane SB Spante tui- 
Doelle de 1871. 48 pp. in 8. ibid. 

Stlub, J. , neues Kinderbach fUr das 5. bis 15. 
Allerajahr. Hit Original Zeichnungen v. W. Völker 
«. A. 12 Bogen, gr, 8. Zürich, Selbstverlag d. 
Y«t Ejeg. gbdn. 4. — 

Sie Stallen der Bibel, welche Geschlecliilichcs be- 
treffen. Gesammelt und mit Vor- u. Nachrede 
higgb. Tür Geistliche, Eltern a. Lehrer. 32 Stn. 
8. Zilricfa, VerlaigE-Magazin. — . 60 

(Tiwat, V.) Le congris de la paix et de la li- 
bcrW. 5me räpr^aeniation donnäe li LnuMrino en 
Septembre 1871. 72 pp. iQ-32. GeD^ve, F. Ri- 
cfc«rd. 1. — 

TtdMdl, Dr. Fr. v., u. A. Schullbess, der 
Obribtum und seine Pflege. Mit 75 Abbild. 8. 
Frauenfeld, J. Huber. 1. — 

Vtrefal, «chweiier., für freies ChrisleDlhum : Der 
(Me ichweixeriscbe Retormlag in Biel. Reden, 
fthai "■ in der GrUndungsversammlung dei Ver- 



eins den 13. Juni 1871. 40 Sin. gr. 8. Winter- 

Ihiir, Bleuler-Ilausbcer A. Co. 
— — Prulokull über die Grfindungsvtu'samml. dess. 

19 Sin. 8. Frauenfeld, J. Ruber. 

Statuten. 4 Stn. gr. 8. ebds. 

Vigjer, V., Revision de la constttulion föderale. La 

Suissc el ses lägislalions. TraduK de TalleMiand 

par Gust. FIck. 50 pp- iu-8. Geneve, F. Richard. 

Vuy, Jules, les älats gön^raux de Savoic de l'an 
1522. (Extruit des m^inoires de l'lnstilul Gene- 
vois, tome Xlil.) 24 pp. in-4. Genive. 

Das Waisenhaus der StaJr Zürich. Geschichil. 
Rückblick bei der Feier seines lOOjährigen Be- 
stehens 1871. Hit Ausübt. Zürich. 1. 50 

Waldau, J., ein U'inler in Montreux. Altiumblntler. 
8. Vevcy, B. Benda. 1. 20 

Werner, Dr. h'., (Prof. in Wien), die Beligioncn 
u. Culle des vorchristlichen Heidenthums. Ein 
Beilrag zur Geschichte n. Philoso|)hie der Reli- 
gionen. XII u. 744 Stn. gr. 8. Schallhausen, 
Fr. Ilnrter'sche Buchh. 10. 50 

WisHcenos, Job., Prof. Dr., Gedächtnissr^de auf 
Prof. Dr. P. A. Bolley zur Einweihung seines 
Denkmals gehallen. Hit 1 photolilhugr. Abbild. 
19 Sin. 8. Zürich, SfhBbelilz'sohe Buchh. (i:. 
Schmidt.) 1. 50 

Wlllh, vgl. Beschreibung. 

Wolter, H., O. S. B., Gertrud enburh oder geistl. 
Hebungen der hl. Jungfrau Gerlnid der Grossen, 
voni (Irden des hl. Benedikt, u. Siunmlung lüg- 
licher Geliete. Ntich d. Utoin. UriH.-Test. 2. 
verm. Aufl. Hit 1 Stahlalieh. 12. Scliunbaiisen, 
Fr. Hnrlersche Buchh. 1. 80 

Zur Verstinillgung über die Biimh-.sre* tsion. 116 
Stn. gr. 8. Zürich, Grell, Filssli * Co. 1. 50 



Zeltschriften. - 



Jountaux. 



Archive« des scicnces physiipics ei nahirclles. Kouv. 
Periode. Tome XLII. Nr. 166. 15 Oclohre 1871- 
Pogca 105 ä 208. in-8. Gcn*:\e cl BÄle, H. Georg. 
Pur an 20. — 

Bommilr»: Nlchell. Marc, quelquei (rantii 
rffftn» de phjsloloijtf vigfule. ~ Plllet, l'fUge 

If) milleui «lullqum. . Bnllflin BclFniiaqug. 
BlbliOthäQlie uniivrsdle et Revue Suisse. ttedacliou : 
Jl. Ed. Tallichet. %r. 166. Ockibre 1871. in-8. 
Uusaune. G. Bridel. Prix par an Fr. 2ft — , 
chaque cnhier ä 2. 50 

Bonmslrc; I. BuoneH'snliqnil«, p. P. Blaprer. 
II. ÜB. ciuiipB«n«. NoutelUp.F. lf«nilSulie«fin). 
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T. Ub Phi 



__ VI. Cbroniqu 

litlfnireae Paris. - -Vll.Clirrinlqu» ilatipiine. — BDlIeli 

Comple-Rentludes prlncipales publicnlinns scienliriqiie 
A r^lranger, sous la dlrection de C Dandirat 
IV. anntfe 1871. Kr. 2. Juin. Pages 177 a 336 
Nr. 3. Scpiembre, Pages 337 ä 508. in-i 
Geneve et Büle, H. Georg. Prix par an 12. - 



l'iporslJpM, 



I cbriatt 
! r , Ch.'. I) 



., Micro 



illcurs de la Suisae Romandc. 3me ann^. 
Gen6ve. Par an 3. 60 

MäiTieires de la Soci^tiS de physique el d'histoire 
naturelle de Genive. Tome XXI. Ire parlie. 
XIV et 368 pp. in-8. avec 8 planches in-4. 
Genfeve el Bille, H. Georg. Par an 20. — 



hoptirologlqge: 



lOltque 



_ — Tables des mfmoires , 
lomes I i XX. 22 pp. in-8. Üentve . 
H. qporg. 



Rdveil interna tlonal. Premiere ann^e. Nr. 1. 
1. Oclobre 1871. Parais^ant Ions les jours. 
Ccntvo. l'ar au 30. — 

Welt, alte und neue. Illustrirte halhnlisclie Hoiials- 
schrift zur Unterhaltung und Belehrung. 6. Jahrg, 
1872. (12 Helle). gr.-4. Einsiedehi, Geln-.Benii- 
ger. Jährlich 6- — 

Karten, ; Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. } Vues,Ouvrages illustres. 

Bildsr, biblische u. Geschichten. Aties u. Neues 

Testament, i 16 Oeldruckbildcr m. Text. 4. 

Ba^el, C. F. Spiltler. gbdn. a Fr. 2. —, in 1 Bd. 

gbdn. 3. 50 

— — dasselbe, ohne Text. uu.-16. ebds. gebdn. ■ 

1. 25 

dasselbe i 16 Bilder in Emeloppe. qn.-16. « 

1. - 
Plan de la ville de (ren^ve, sa banlieue et Carouge. 
Ei-helle: 1:10,000. Geuf^ve, lilhogr. S. Dnc. 
(IL Georg.) 1. 50 

'WelSSbred, Hans, Schule des Schattirens nach Wand- 
tafeln (von Prof. Herile, Troschel, u. A.) in 8 
Aufgaben u. 14 Blällern. (GrJisse 60 zu 74 Gm.) 
Lilbogr. Aarau, IL R. Saueriäuder's Verlag. 
12. - 



Musikalien. — Muslque- 

Hanlsch. J., Op. XV. Miss» pro Defnnctis. Für 

4 Singsliiiimcn mit Urgel, S'ioloacell, Posaune, 
Villlille und liafs nach Beliehen. 54 Sin, foL 
Einsicdebi, Gebr. Benziger. Partitur und Siiinmes 

Stehle, G. E.. Op. XXXIV. Domlne Dens. Ülfer- 

biriiim für 7 Singstimnien. 16 Sin. kl. 4. Ein- 

sirdeln, Gebr. Beniiger. 

Partitur und Stimmen — . S5 
StScklin, P. C, 0. S. B., Op. Vi. Missa cum OSer- 

lorto „Salve Regina." Für 4 Singstimmen mit 

BeKleitiing der Orgel. 52 Sin. fol. Einsiedeln, 

Gebr. Bentigcr. 

Parliiur und Stimmen 4. 50 
Wolfensberger, J., neue Liedcrsamndurg jur den 

eeuiischleu Chor. 8. Zürich, Selbstverlag. Fr, 1. 

20, gebdu 1- 50 

Wolfen sberger, J., neue Liedersammlung filr den 

Münnerchur, 8. Xilrich, Selbst Verlag. Fr. 1. 20, 

gWu. I. 60 

Mittheilungen IComptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. ] Publicstions, Statuts 

ver chiedener ; de 

Gesellschaften, l Sociel6s Diverses. 

Spar- und Leihkasse Thun. 5. Gescheftsbe riebt pr. 

1870-71. Thun, üniek von J. Marti. 12 Sin. 6. 
Cheinln de fer ilu Iura Bernois. Nceessitf d'achever 

inuncdialenicnt le r^seaii des chemins ile Ter du 

Jiini Bernois. Voies el ninyens. P. Joliasaini. 

Rerrie, impr. Fischer. 28 pp. in-t. 
Sociäte jnilustrielle et Gommarciale du canton iIb 

Vaud. Rapport general sur U marche de celle 

socidt*:' pendant 1870. 19 pp. in-8. 
Schweizer. Industrie-Gesellschaft Verwalumgs- 

Itericht pr. 1870—71. SehuITli., Brodtmann'sche 

Buchdr. 7 Sin. 4. 
LeihhasSB DieÜhon. 7. .lahresberichi pr. 1870-71. 

Zürich, Druck von .Schiller ft Comp. 14 Sin. 8- 

C&isse hypothäcaire et de credit du canton ifci 
Valais. Siege social a Monthey, Suis..^e. I.üusamir, 
impr. G. ßridel. 

Statuts. 19 pp. in-8. — Reglements el li^siruciiMu. 
28 pp. in-8. 



Erscheinungen 
des Auslandes 



Publlcations 

de l'Etranger 



über die SctiwelE. \ par des Suisaes. 

Baldil, Tabbe, a la Suisse. (en vers.) 8 pp. i»-8. 
Meude, impr. Privat. 

Beriepsdl, R. A., Schweizerkunde. Land, Volk 
und Staat. Volks- Ausgabe. 1. Lfg. gr.-8. Braun- 
schweig, Sehweijcbhe * Sohn. — . 80 



(Bordier, U., de GenJ've). Le chnnsoniiiitr llneufni)) 

du XVI. si6de. 84 et 492 p|). 2 voU. in-ltj. 

Pari», E. Tro«», ((Jeneve, H. timitg). 20. - 
ta Cofanie Suisia a ¥»t\i iieudanl le ä^ge. Oili- 

gatinn du Coiueil fcd^ral. AsMOibläc du 15. 

Fe V Her 1S71 su CotuervnlDire den Art» e( 

Heliers. 37 pp. in-8. Pnrii, impr. Vve. Poitevin. 

Eihkiii-Pärun ft Co. — . 50 

Dana, Dr. J. D., Ruule Tor a monlh's lour Ihruiieh 

tlie Alpi or SwiUerlHad. 71 pp. in-12. New- 

Uivcn. 
Egli, Dr. J. J-, Nomina geographica. Versuch einer 

tllgemeinen geographischen Unonialiilo{ne. 4. Lrj;. 

lAbhBndl. p. 97-144 und Uiicun p. 321-4i)2|. 

H. Leipilg, Fr. Brandslelter. 1. 35 

Gwlet, K., (Prof. in NeucliSteli, Commentar tu dem 

Evxngelium Si. Lucas. Deuurh unler Hilwirkung 

d. Vcrr. V. Wiinderlicli, Lex. 8. Ilannnver, 

C. Meyer. lÜ. — 

Huber-VBlIeroux , Paul, rariiiiie Tiiiiase el In räor- 

ganitHlion de la oälre. (lixirail de l> Cloche). 

in-8. Pari«, Pichon * Co. 1. — 

Jagdabeirieuer dea berühmten Bürenjagen Jaliol> 

Kling, w<ihnh>rt in SalüHna bei Seenot, Ohi-r- 

Engadin. 46 Sin. 16. Turin, Druck v. Bcilardi, 

Apiiiolti & Gioraini. 
Haville, Erneil. (de Genitve), la R^funiie äicciomic 

cn France, in-lli. Paris, Didier 4 Co. 1. 50 
Peataloili'a «»innitliche Werke, (ieatrhlel, vur- 

vollblHndigl n. i. w. von L. W. SeyOhrth. 1—40. llcH. 

gr.-llj. Brutdenburg, UUller. a Heft — . 80 



ROatow, VV., Ihe war for.lhe Rhine rronlier: ils 
polilicul and mllitary hi>lory. Translaied front the 

Eeritian \y lohn (.«yland Needham. 3 vuli, 8- 
on(k>n, Bhckwood & Co. 47. 25 

Scharr, Joh., Bllgemeine (iewhichie der Lilenlur. 
4. AuB. 1. Lfg. gr. 8. Siutlf., Conrodi. 1. — 
SwiSB Picture*, drawn with pen and pencil. By 
(be anIhoT ot „Spanish Pictures". IlluBtrated by 
E. H'hymper and oihera. New and enlarged 
«diliun. lo-8. Londoo, Bei. Tr. Soc. 12. — 



PuMlcattons 



AiMlicbe 

Publikationen, i 



EidganoBSanachatL 
Eipertiie Aber die Rhein- Correotion im Ktn. 
8t Oallen (BundeabUtt Nr. S9. pag. 4Ba-<5T. 8). 

Appanzell. 

Verhaadluu gan der BtiuideikammiBiioii In 
deren Bitzung in Uais, d. 2S. Bept. 1871. (Amtehlalt 
pag. 1K3— 198). 

Basel - Landacfiaft. 
Amt ab erlebt dea Rogierungarathta und Ober- 
gerlcble t. J. ISflH u. 1H69. 132 Stn. u. 1&7 8tn. 
nebst 4 Tabellen. 

Bern. 

aeaetieassmmlDng. 1871. Bte. SS— 116. 



1 Stn. i. 

GrtubBnden. 



nahmen dieser Behfirde wEhrsnd der dii 
ordentlichen Bltzong). 21 Stn. S. 



Gemeinden. 20 Stn. B. 



1871. Ste. HK-ne. 8. 



Luzam. 

des Regiemngirattaei i 



I JastiikoDUDUslon i 



de Taud poar 1 
Ald«-mfi 
sur la Snisse e 
1871. M) pp. in-e. 



WuA. 

nt J> Tannoalre orBciel du tni 
n. 63 pp. in-8. 
1 r e de l'annuaire ofBeteL BotiMi 
le canton de Taad. bau 



ZOrieh. 

Q e B e t z beCraffand die Bchnidbetraibiuif. {J^ 
tjatirroraohlag). 38 Stn. 8. 

Gesetz belrelTeDd das gesammta DnteniiAb 
nesen deBKanloniZflrich. (Vorlage an den T 
ratb). 33 Bln. 8. 

R e g 1 e m e n t nir die Hobiliarkaase der ZdnU 
Santonalbank. (Entwurf). 3 SCd. 8. 

Reglement ffir die FUlalen der 
Kanlenalbank. (Entwurf). 6 Btn. S. 



Anzeigen. 



Annonces. 



Photographische Correspondenz. 

Monatdchrift für Photographie und 

verwandte Fächer. 
Organ der pliotogr, Gesellschaft in Wien. 

Redigin von Dr. E. Hornlff, 
Prjtaitleni der pholugraph lachen (ieaeliacbad in Wien. 

Die Phciiographincbo Corresitondenz emchcint 
monatlieh in Hellen von 1 — 2'/l Druckbogen in 
Odav mit Je einer interesaanlen, arlLBtischen Dci- 
higc nnd zahlreichen Holiichnitlen. Sic bringt die 
Beriirhle über die Sitzungen der Wiener phulugrs- 
phiscfaen Geietbichan, eine Ueberaicht der Forl- 
sehrlde nnd neuen Erscheinungen auf dem Ucbieie 
der Pbotograjihie, UriginalBriikel, Betprechnngun 
photugrap biso her Publicnlionen, Prolwn der Ler- 
slungen verschiedener pholugr. Uethodon etc. 

Prein bei freier Zuaieliung fllr die Schweiz 
jährlich: 10 Kr, halbjShrUch : 5 Fr. 

Han prfinumerirl direci bei der Bedaklinn : 111. 
Hauplslra£<e 9 oder bei allen FoiilHmtem und Buch- 
handlungen. 

Inveratc; Oklnvseitc von IK> Petitieiltn : 
12 a.. Vi Seile 7 0., 'It Seite 4 fl., >,» Seite 
2 fl. ÖO kr. Ü. W. Juhres-lnserale mit 25*>/o Ka- 
betl. Inserate auf der Rückseite des lllustratiims' 
Cartons; 18 fl. ü. W. 

Anieigen neuer pbolographischer Verlagsnrlikcl 

werden im Tot unenlgulilich aiifgenonuiicn ; ein- 

gesandte Werke werden bespriieben. [H. 4693 Z.) 

Verlag tler phoiographJachen Correspondenz 

W icn, III. lliiuptslrasfC Nr. 9, 



Correkturen. 

Ein in Zürich wohnender junger Uann erbietet 
lieh zur Uebernahme von Currecturen wisse n- 
schaftl. und belletristiicber Werke in duutwher, 
haatniUrUet und lateinischer Spruche, (iefl. OITerlcn 
bt-fordort die Eiped. d. Bi. unter Ch. II. F. 15. 



)Ku kaufen gesucht: 

Minheilungen der naturforschenden tiesellschafi 
in Bern. Vollständig, so weit erschienen und der 
1. Jahrg. ajiurl. Olferle unter J. J. Kr. 1 durch 
die Expcd. d. BI. 



Zu kaufen gesucht: 

Labram, Schwdzerpflunicn. Vollständig. 
Heer, Wunder der Urwtli. 
HegetSCll weller, Flora der Schweiz. 

def. OOerlen unter J. B. an die Ejped. d. I 



OehUfen - Gesuch. 

In einer Aiilii{uarlaMbandlung der deutschen 
Schweiz liaiin ein jüngerer tiehitfe, dem gute Zeug- 
nisse zur Seile sieben, sufori Stellung erhallen. 
Gef. Offerten werden unler Chiffre J. Vi. durch die 
Eiped. d. BI. erbclrn. 



Oelg'eniftide. 

5 schöne Uadonnenbüder , itnlienisohe Schule, 
(worunter ein prüchtiges AlUrgcmHlde) sind billig 
zu verkaufen im 

SiAweizer. Anliqitariat in Zlrich. 



Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweiz" verieich- 
neteo Bücher, Bro^hüren, Karlen, NeujahrsslUcke, 
amilichen Publikationen u. ». w. , hallen wir uns 
bellen» empfohlen und sichern prompte nnd 
billige Effectuirung aller Aufträge lu. 

Schweizer. Antiquariat in ZOricIi. 



Den Tit. Vorständen von 
Bibliotheken 

empfehlen wir uns zur Verve lltittindigung ihrer Bib- 
liotheken angelegentlichst. Neu zu begründende 
Volks- oder Jitgendbibliotheken liefern wir zu den 
billigsten Preisen. 

Sdiwaizer. Antiquariat in Zürich. 



Neubegründung 
der Strassburger-Bibliothek. 

Wir erkliren uns fortwührend bereit, Gralis- 
BeitrSge von Büchern zu obigem Zwecke 
aninnehmen und der Bibliothek zu übermitteln. 

Schweizer. An1ii|uarial in ZDrieh. 



*För Freunde 
schweizerischer Literatur. 

Kürttich erschien und wird auf frankirtn Ver- 
langen gratis und frnnco zugesandt: 

Catalog Nr. 36. Helvetica. 

2066 Nummern. 
Q(^ Wir empfehlea den Tit. BächerlieUwbern 
diesen reichlialligen Calalog angelegentlichst. 

Sckweizeriacbes Artfquarial in Zflridi. 



Buch der Welt. 

Ladeapreia per lahrgang fr>. 12. — 

jotzt nur fr. 4. — 
Wir offeriren die Jahrgioge 1843-49, ISA 
—55, 57, 58, 60-65 iti brochirten, ntDeaEi»- 
ptaren, mit color. Bildern und SiahLiliches, 
bekannten hübschen Werkes |h-. Jahrgang Mt 
frs. 12- — tu nur fr, 4. — und sehen («t " 
Stellungen entgegen. 

Schweizer. Aatiquarial In ZMi. 



Demnächst erscheint nnd .wird auf fr. 
Veriangen gratis und franko zuges 
Catalog Hr. 40. Kupferwerk 

Kunstgeschichte. — Musik. — Hiscellen. (fut- 
ticn, Spiele, Curiosa etc.) 707 Nummem. 

Schweizer. Antiquarial ia ZlricL 



[m Schwsizar. Antiquariat in ZDricIi aai 
den beigesetzten billigen Preisen vorrithlg: 
Hallar, G. E. v., Schweizer. Münz- d. Medaüli«- 
kabinel. Hit Kpfru. 2 Bde. Bern 1780-81 
. I.drbde. 8. Selten. 50.- 

Thiara, A., bistoire de la rävolation Trantaise, pt^c^ 
d'un pricis de l'hist. de F'rance, p. ÄcW* 
15. «dit. 4 voll. Paris 1863-65- R^l- ^ 
d. maroq. rouge. Roy. 8. ^' 

Trtl-Ixlla idllloB btm qaaatilt de ^Tani i" M 

SpanchH, J., Schweizer-Chronik. Hit 25 SuU- 
alichen nach Orig.-ZeichD. v. G- Opiu. I*i- 
1840. br. 8. l »• 

Koch, lateinisch-deutscbes HandwOrleibucb- 3. Ad. 
Lpz. 1865. br. 8. *■ 'i 

dasselbe gebdn. oj^ 

Benaelar, Grieohiscb - deutsches Schntwtiruil>n-j 
3. Aufl. Lpz. 1867- hr. 6. -1 

GaflheH, J., Anne-Babi. Trad. de l'aUeniiMl I«: 
H. Buchon. 2 vola. Frib- 1860-61- t». a Sj- 

Gaulliaur und Schaub, die Schweiz, ihre GeickuM^ 
Geographie u. Statistik. Heber», v. Grtf» •■ i 
Heis. lllutrirt dnrch 180 Bilder u. Viga»«* 
2 Bde. Genf 1856—67. Eleg. Lwdbd». * 
Wie Den. l^. -) 

Album de la Suisse Bomtnde. 6 
Gen6ve 1843—48- i 
Eiemplaire neuf. 
Trii-twl »qTM(a, ont J-ane quatM i' 

Be(äier7ch7rakteH)ilder an« der KubiI^W 
Hit 200 Uolzscbn. 2- Anfl. Uipz. IW». B 
Lwdbd. Wie nen. „* 

— Knnil nad KOuller de« 16-, 17- ?^ "^^ 
hnnderta. Mit vielen Portr. 3 
1863—65. Eleg. Lwiäd«. Wie 



Verlag des BokTeiser, Autiquwlata. 



u Oiall, riaill * Oo. la IBtiek. 
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ABONNEMENT 
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Mer l§chirelz. 



de la l§uisse.' 



1 Erscheint am 1*« jeden Monats. N^^ 


W^M Paralt le l«' de chaque mols. 


ibfUiomoen tob HAASEMBTEIN * VOGLEK In ZOriofa and deren FUi»len. 1 


r HAASEHBTEIH « TOOLKR i Zürich et (Ipnfve et leuoi auoourbal 



S)eceinber 1871.] I. Jahrgang. — J\s. 12. — I'" Annee. 



[Decembre 1871. • 



Bitte 

■ Ac HH. Autoren, Verlegar und Buchdrucker 
s Ä* gensufln Tttal -aller ihrer neuen Publika- 
n imier sefortneehEncheinen einmünden, 
H «Irdleielben In der nlchttea HomMer zum 



|i MM- lei Auleur«, EiGleur« et Imprimeura de 
[hm idreeter lei titres exeets de toviee leurs 
[fMmiMB nonvellet t meeure qu'ellei sorteirt 
lipreue, efln que neue pulsilo» ■-- - - 
tat le fIm prsohaifl num^. 



Reeenstonen. — Crltiques. 

XHict KMeriueh für da* fünfU bU füttfuhnU 
AüfTijakr von J. Staub. Mit OriffHuiiteielt- 
nMfn tum W. YUlker u. A. fJutUn-n, Ytr- 
lof d. Verf., 1872. t91 Sin. gr. 8. eUg. earl. 
Fr. 1. — 

Du WeihDKhtjFeil rilckl heran, um mit sei- 
a Giben All und Jung lU erfreuen; Tür letztere 
Jnf ji ein belehrende« und iiifleich nnlcrlidten- 
it* BBchlein am Feslluche nienula fehlen, und 
•oldKS i(t ei, du wir vor nns Leften haben. 
Der VerTtuer, schon längst durch seine Kinder- 
hlein der Jugend bekimnl, bietet in dem „Kiti- 
iertnchr" wiederum vieles SchSne und Nene, du 
üt KinderheneD erfreuen und die Alten wieder 
■ ät Jngendieit lU erinnern vermag. Er ver" 
Aeill den reichea Inhiill in : Liederbuch — Ge- 
icUcbienbuch (1. Sitlenlebre , 2. Hftrchen nnd 
hpa, 3. Beichrelhnngen) — SpielbOchleln — 
tUHHIiOchlein. 

Die AnwteUnng ist eine durehaui iobeniwerthe ;, 
ie habNbeii, von Km. Prof. Volker in St. Gallen 
tKspoiTlen HoiuchniUe nnd von Hm. E. Pspke 
■.A. lehr aiieirkennenswertb verfertigt, der Drach 
H der OfBiin des Hm. J. Schabeliti lüsst nichts 
«ansehen Dbrif . 

Wir wänicben und hoffen, dass das„neae Kin- 
rbach" iBi Weihnachlsbanm unserer schweiieri- 
Rko Jugend nicht fehlen mttge '. R . . i. 

itu pir die HeimaUulmndt der Sduciit, in 12 
Kall. roH J. S. Gtrtler. Galoehm von 
I. Uiubtger. MU Text. Bern, J. DiUp'Khe 
BiuUafidluna (f. Schmid) WI. Gr. 8. carl. 
ff. 3. 50 CU. 

ObKhoD wir bemU diveno und lekr gute 
kdn der Sehweii haben, so dürfte doiJi keiner 
ntDwn geeigneter sein, dem SchnluDterrichle lu 
ben sls der vorliegendii. 
Un dem grossen , sich hiefBr inleretHrendeii 
Ulikia die gelnngene ZiMunaienaiellung der 
'■(Ca n aeigen, (Bb«n wir den Inhalt du dn- 
U): 1. PoUliwbe lIri>eTnchl. 2. DieSchweU 
i Alterthum. 3. Die Schweai nach ihren klasai- 
in Stellen, i. Hydrographie. 5. OrognphJe 
M Geologie. S. Hrpionieirie, 7. Anbau nnd 
wi^eit der bedeniendiien One. 8. Handel und 

1 



Industrie. 9. Bevölkerungidlchligkeit- 10- Die 
Scbweia nach den Sprachen. 11. Die Schweiz 
nach den Kirchen- und Schul Verhältnissen. 12. 
Vergleichung der EnllernuDgen. 

Jeder dieser Karten ist ein beschreibender Te\l 
beigegeben. 

Wir empfehlen diesen praktischen Atlas ans voller 
Ueberzeugung. R . . t. 

La SuUk tt $ei ligutatioiu, par U. Vigitr, jrre- 
tiätrtl de (rämnoJ d Soteure. Traduit libre- 
ment de raUemand par Guttave Fick, doeteur 
en droit et avocat. Gen^«, tibr. F. Riehard. 
1871. J2 p. ins. Fr. t. — 
Diese BrochUre ist gewissermassen dt,r Appell 
des schwelierischen J u r i a I e n v e r e i n s an die 
fifentltohe Meinung, im Sinne der Unifikation des 
Recht«. Anschsulich, kurz und klar, bisweilen mit 
einigem Humor, entwickelt sie ihr Thena lo, dass 
der Leser in voller Spannung erhalten nnd unwill- 
kürlich nir die Sache gewonnen wird. Die fran- 
lOsiche Bearbeitung lUsst in stylistischcr Behand- 
lung wie In der Ausstallung nichts zu wünschen 
übrig. S. 

Gedächlninrede auf Profttior Dr. Ä. BoUe\i am 
i. Auguil lS7t, dem ertten Jaltreitage sdnes 
Todu, mr Einweihung seinei Denktaalt ge- 
halten in der Aula det telueeiieriichen Poly- 
techniltunu von Dr. Johanne* WieUeenut, Pro. 
fettor am lehweii. Polyleehnibum ele. Mit 
einer photo-lühographi4clien Abtiildung der von 
Prof. Keiner autgeführten und im Vtttibül 
dei Polytechnikumt aufgestellten Bitte dei Yer- 
ttorbeneji. Zürich, 1871. Sehabetili'uhe Buch- 
handlung {Cäiar Schmidt). 19Stn.S. Fr. 1.50. 
Die Namen de« Verewigten und des Verfassers 
empfehlen diese Schrill zur Genüge. Dass dieselbe 
auch durch ihr Aeusieres den Leser anzieht, ist 
du Einzige, was der Referent zn beieugen für 
nSthig erachtet. S- 

DatWaiienhaus der Stadt Zürieh. Ge*chichllicher 
Rüetibtielt bei der Feier trine* hunäerydhrigen 
BeiUheiu. 1871. Zilridt, Druck v. Fr. Schult- 
heu. II, 76 S. 4., mü 1 LUh. (JnslcM du 
Waitenhautei). 
AI« Verfasser dieser Denkschrift nennt sich 
(Jerr Stadtschreiber (Job. Bernhard) Spyri. Sie 
ist zwar nur „seinen Mitbürgern" gewidmet, darf 
indessen von vomheTein aacb auf Leser io weitem 
Kreisen ilhlen; ist doch die hier ie ihrer fiusaem 
und Innern Entwicbbuig geschilderte Anstalt ver- 
mulhlich die erste im Schweizerland , die gleich 
anbngi auf dem Fuss einer gewissen Selbständigkeit 
begründet wnrde (1637) und erweislich du Huster 
für mehrere Seh wester- Anstalten. Der Autor hat 
keine Mühe gescheut, um du wie gewöhnlich ler- 
«trente Material in sammeln und geuiessbar inzu- 
bereiten; mit besonderem Fleisse sind die Daten 
betrelTend die Stiftung, die Oekonomie, die Organi- 
sation, die Disiiplin und die SchnIverhUltnisse tu- 
sammengebracht ; in dieaer Hinsicht ist allen bilügeu 
Anforderungen genug ge^an. Grosses Interesse 
bieten die aufS, 11—28 abgedmcktea „Satzungen 
nnd Ordnungen" von 1771- 

Diese Festschrift veidient unbedingt dt« Lob 
einer sorgfltügen Arbeit, der man die Liebe und 
gamfltUicne Theitnahme, mit welcher tich der Ver- 



fasser sciTii-r Viifgalie widmete, leicht 
Sachlich halun wir nur eine kleine Ergänzung M^J 
wünschen: In <li'r Keihe der Wa isen vSte r ftndoif^ 
wir zwar <len Niiiiien Daniel Weber (1787— 97),a 
aber nichts l.'liMTiiklerisii.'ichc« ESr seine Verwallaa|p J 
angegeben, \krnn dieser Hange! sich vi^leidMfV 
durch die küi^i' dir Protokolle oder Abgang andern ' 
anillicher (liirliin erklärt, «o weisen wir i ' "' 
Biographie vi.Fi J 11. Breml hin („Neli der K 
giesser", lS2-2i. .]H'ziell auf S. 86—1" 
('■eschichtaachri'iUi-r des lürch. Waisen ha 
ansprecbendc /.ucr schupfen kann. — Papier und J 
Dmck sind giil . die l.ithogra|ihic etwas zu dunkel 
gehallen. S. 

Die Glocken loii Heriiau. Uittoritche Beschrei- 
bung von A. Eugiler, Pfarrer. (M« Tilet- 
visneUt; Amirhl der Kirche und der Nach- 
bargibäude.) Beritau, Verlag der C. J. Met- 
eeCeehen Buchhandlung ( IT. Hausknecht). 1872. 
XIII S. 8. 
Dieser Aiifsaiz ist Iheilweise ein Abdruck au* 
des Verfiwsera griissereui Buche über die Gemeinde 
Herisau, enthttli alier auch einige Zusätze. Von 
der gröstten lili>eke sind xwei Ansichten in Uoli- 
schnitl gegfbi-n , die sich in dem Hauptwerke be- 
reits befinden. S. 

Parteien und Polilik du nuuiernen Buiilandi, 
Äut dem Engiische» von Sigifmund Ludwig 
Borkhtim. Zürich, Vnlag«magaiin. ts72. 
'46 S. S. - sj' eis. 

Sehr fllissi^o l'cberseiiurig einer in ,.The iNurtb 
British Reiic»" (Edlnburg 1870) erschienencM 
Abhandlung. iIlc sich durch Sachkenntnis« und 
praktischen .'^r iKirfsinu glänzend auszeichnet und 
manchen guiniiiiMgcn Trttunifr lu mlchlerner Be- 
sinnung sollte liringeri kiinnen. S. 

DieUmdu^thichafliiche Schule det eidgeniittitchen 

PotVtecAnifcunijt :u Zürich. Von Profetsor Dr. 

Adolf Krämer. Separal-Abdruck aui JVr. 35 

und 36 d. J. IS't der ^landw. Zig." Bern, 

Buchdruckerei von S. 1. Wga. 11 S. Text, 

gr. i (tteeitpallig). Zürich, C. Schmidt. 50 CU. 

Diese Schrill entwickelt In ziemlich gemein- 

fasslicber Dar.iiellimg das Programm der neuen 

Anstalt in den Al>schnillen ; „Anfgabe der land- 

wirlhscbaftlichen Schule — Stellung der landwinh- 

schaftlicheD Schule (im Pulyicchnikuni) — Lehrgebiet, 

Methode und '•iinticngang — LehrPacher im Eintel- 

nen und biili-miiii'] — Aufnahmsbedingungen und 

Stodienieit ~- ^l liliisswort" — iioU berechtigt zu der 

Uofltanng, dns.~ lin- Schule das nätbige Zutrauen er- 

wertwn niui im Hebung ullor Zweige der schweix. 

Landwirthschali krtiltig beitmgeD werde, S. 

Vor drrifcunrtcr; Jq Aren oder der Pf)/f*r' 

Amlehntehr Handel. Ein eharakteriitvAet 

Gewtdlde an- .itr allen Republik Luxem von 

Dr. Katimn i'fgffer. Luiern, Meyer'telu 

Buchdruck' .■ - j JS7J. II, 56 S. gr. 16. {Separat- 

oMruck aus den Luicrner Tagblalt.) 

Da die Geschichte des fraglichen Handels nach 

den bisher bekannten Darstellungen noch mehrfach 

dunkel war, so rechtfertigt sieb der Versuch, die 

heftigen Pafteihümpfe der Luzemer Patrizier m 

den Jabren 1669- 74 nochmab zu erzählen, gewM« 



von selbal, wenn erhebliche Novb sich gewiimen 
liBSHTi. Db diese Bedingung nicht mehr erfüllbar 
kl, indem die Hauptquollen frühieiüg vernichlel 
wurden, so hsl die roriiegcnde Sohnfl wenlgst«tid 
das Verdiensr einer angenelmien und ranlichen 
Belrachlung. S. 

Die Stellen der Bilnl, loelcht Geiehtechtticlies 

enthaUm. Gesammelt und mü einer Vorrede 

und einer Nachrede lurrautgegeben für Geitt- 

Uehe, Lehrer und Eltern. Zürich, Verlagi- 

Magazin. IS72. S2 S. 12. —. HO a*. 

D» ututiTS Wisaens die ganze Bibel in den 

hicraeitigen Volksscliulen nicht gehrauchl wird . su 

müsieii wir teriuulheu, des» der lierau^geher dieser 

Sanuidung durch den in Deulsehliind noch viel- 

bch herrschenden Hissbrniich zu einor solchen 

Publikalion vennUssI sei. Will man aber von der 

Geographie absehen, so int diese Zusammcnittelhuig 

an sich schon gerechlfenigt , da leider nur auf 

diesem Wege Jedermann überzeugt werden kann, 

dass für die Schale ein gereinigter Bibel- 

Austug Bedürliiiss ist. Auf den gleichen Gründen 

beruht die Warniiag vor einer gewissen Boman- 

tileralur, die binsichüich der Iwrtlbrlen Materie 

vielleicht noeb geßihrlicher ist. S. 

Internationale Grammatik, das tlalienischr, da* 

fyonsöriscAe «nd da* DeuUehe, eint, swei oder 

alle drei Sprachen at erlernen nach einer 

n«uen, da* Studium tBetentlieh erletehlemden 

und vertehönemden Anordnung. Antchauungs- 

ünterricht sum Schal- and Privalgebraueh, von 

Friedrich GoUtieb Deutich. Zürich, ISTl. 

Sehabeliti'tche Buehhaiidtung (Cätar Schmidt). 

X, (45 S. S. Ft. S. 

Der Cmtchlagtitel lautet: y,PaTallel-Gram- 
MaUk de« llalienUchen und den Framötitthen 
für Deuteche, von F. G. D.'- 
Der Werili der vergleichenden Grauiinaiik 
verwandter Sprachen iA theoretisch zwar anerkaiml, 
aber, von einigen unreifen Versuchen abgesehen. 
fUr die gew^thnlichen Schiilbodllrfniase in dieser 
Richtung noch wenig geleistet worden. Der Ver- 
fasser des vorliegenden Buchea halte es deashaüi 
nicht zu schwer, einen eigenen Weg einzuschlagen, 
Hin wenigstens drei der wichtigsten neueren Sprachen 
in engem Zusammenhang zu behandeln. Er gibt 
von der Worllehre nar einen „Bepelitiotiskura" In 
einigen Tabellen, was für einen Leser, der sich 
die gewehnlichen Anfange irgendwie zu eigen 
gemacht hat, genügt, wogegen für eine ausgedehntere 
Brauchbarkeil des Buches wohl Hancber wQnscfaen 
mCchle, dassz. B. dicFleiionslehro etwas ausTührlicher 
dargestellt wire. Des Hauptgewicht legt freilich der 
VeHasier, und zwar mit Becbt, auf die Erlernung 
der Syntax, mit welcher alles Andere steh bequem 
erwerben lissl. Er schreitet in passender Reihen- 
folge vom Einfachsten zum Schwierigem fort, fassl 
ille ErlHnlenuigen durchweg kurz, veranschaulicht die 
Hegeln durch die iin Spraclisloff einander correspon- 
direnden Beispielsätze und gewinnt dadurch nicht nur 
an BesliminLheit, sondern auch an Haiiui so viel, dass 
nicht leicht in dem gleichen Umfang ein so grosaoa 
Hblerial zusammengedrängt sein dGrite. Wer «lao 
das Werk benutzen will und der LerobedürTligen 
rind immer noch viele, bat an demselben einen 
brauchbaren Führer wenn auch andere Wege 
rtenio wohl ihr Recht behaupten können. Wir 
wiliiBcfien daher diesem Versuche guten Erfolg, 
wem ilie imladelhalle AusitattuDg das ihrige bei- 
Ingen mag. S- 

Btemenlar'Untertichl in den weibliehen Band- 
arbeilen. SyitematUch-methodisch geordneter 
LeUfaden für Schule und Haut. Mil 250 in 
den Text gedruckten Abbildungen. VonSutanna 
Uü Her. Comin.-VeTlag der C. J. Heisel'tchen 
Buchhandlung {W. Hawkneeht). 1872. VIII, 
126 S. Ux. Od. Fr. t. SO CU. 
So häufig sonst dem Anspruch, einem allgemein 

S fühlten Bedürfnisa abzuhelfen, sich etwelche Bin- 
dung beimischt, so darf derselbe doch für dieses 
ElemenlarbachmitallerBestimmdieit erhoben werden. 
Wer die einichl&gige Literatur genau vergleicht, 
wird bei vielem Guten doch gar viel Wesenlhches 
venniaaen; es war ja in der Regel die Aufgabe der 
andern Schriftsteller entweder weilumfaasender oder 
toeh enger gewählt, und selbst in dem Gleichartigen 
gehen sie m sehr auseinander. Die Verfsjserin 
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diese; neuen Werkes in der deutschen und frao- 
itisischen Schweiz und auch in Deutschland durch 
ihr in sechs Jahrgängen erschienenes „Fleissiges 
Uauänitittercben" rühnüichst bekannt, bat nun hier 
gewi.isenhaft und sorgfSIlig ausgearbeitet, was sie 
in langjähriger und vielseitiger Thätigkeit gewinnen 
und erproben konnte. Sie gibt dem Unterricht in 
den weiblichen HandarbeileD, besonders der „Arbeits' 
schule", eine feste Grundlage fUr ihre Methodik, 
die ja grossentheils noch im Argen liegt. Wir 
freuen uns wahriuDehmen, dasa die hier lerauchle 
Llisiing der unzweifelhaft schwierigen Aufgabe den 
dankbaren Beifall sachkundiger Personen bereits 
gefunden hat, und wünschen im Interesse der weib- 
lichen Jagend, dasa das mit einer grossen Zahl der 
schiinrtcn und passendsten Halzschnilte geschmückte 
und auch typographisch buchst geschmackvoll aus- 
geflihrle Werk überall den verdienten Anklang 
linde. S. 

Gedäehinistreden zum Andenken an Herrn Bein- 
rick Birul, Pfarrer am St. Peter in ZdricA. 
Geboren am 17. Aug. ISI8, geälorbeu am 
2S. Äprü 1871. Zürich, Druck tum /. Henog. 
IS71. S4 S. S. 
Drei IrefBtch einander ergänzende Reden von 
Pfr. Lang, Dir, Fries und Prof. Biedermann, 
die des Verewigten Weten und Wirken den Be- 
kannion und Niehlbekannten in lebendigste Erin- 
nerung bringen. S. 
Monaik <n gebundener und ungebundeiter Rede 
für die Jugend. Von Jakob Mähty. Zürich, 
Verlaai-Magazin. IV, 70 S. gr. 16. Fr. 1. 
Vier Hährchen, zwei Erzählungen und sieben 
Gedichte — alles so frisch und originell, so spanoaiid 
und ilabei so gesund, dass nicht bloss das junge 
Volk, sondern auch die reifere Well es zu „Lust 
und Lehre" lesen kann. Die Ausstattung ist be- 
scheiden, aber dnrchauE befriedigen d. S. 
nandelivertrag aeieehen der SchiDeti und Frank- 
reich vom 1. Jan. 1S6S (eig. SO. Juni 1864), 
nebU ZolUarif für die Sin-, Aut- und Durch- 
fuhr etc. Zweite revidtrle und ergänilt Auflage. 
Zürich, Schabeliti'iche Buckhandlung (Cdsar 
Schmidt.) 1871. 70 S. W. 8. Ft. t. 50. 
Diese neue, im Format sehr bequeme Auflage 
enthält nun alles, was das geschttllslreibende Publikum 



Erscheintuigen i Pnblicattoiu 

dar } d« Im 

Schweiz. I SnlsBe. 
November. 1871. Novembre. 

AttBtlhofer, Dr. R., Oberrichler, die rechtliche 
Stellung der katholischen Kirche gegenüber der 
Staatsgewalt in der Diözese Basel. Ein Beilrag 
zum schweizer. 5taat«kLrchenrBGhl. DL He Ft. 
Die geistlichen Orden. 176 Stn. 8. Luzem, 
Gebr. RBber. 2. — 

Bernaulll, N., die Gemeine zu Bern und das apo- 
stolische : Prafel alles und das Gute behaltet, gr. 6. 
Basel, Riehm. — . 80 

BierttWIid, Dr. J. G., der Mikb-, Holken- und 
LuRkurort Engelberg im Kanton Unlerwalden. 
Original-Skizze. 32 Stn. 8. Glanis, Fr. Schmid'sche 
Huchdr. 

Mpuat-Abdrnok *ui dar „^Ipcnpose' tod WalMr 
Homa tn Oluu, Bd. 1. Kr. M u. 11. 

BlaUT, E., die ZeraUSrunga- und WiederiiersteUungs- 
Arbeiten vouEiMnlwhnen. gr. 4. Basel, Schweig- 
hauseir'scbe Verlagibdlg. 1. — 

Bluntacbli's SlaalswOrterbuch in 3 Bdn., bsggb. 
V. LOning. 13. u. 14. HefL gr. 8. Zürich, 
Fr. Schnltheu. ä 1. — 

(BihtMrt, Prof. Dr.) Zur deutschen Hünareform. 
Olfeaer Brief an den Reichstag von Deutacben 
in ;ler Schweiz. 8. Zürich, C. Sebmidl. —. 30 

BulleHn dn Consiatoire de l'EgliM nationale prolestante 
de Genive. 13. annde. Nr. 49. 23 pp. in-S. 
Genive, imprün. J. G. Fick. 

BullflUn du Conaistoire de l'Eglije naüoDale prol«- 
Eiante de Geu6ve. Supplement an Nr. 49. 14 pp. 
in-8. — R6glement snr l'dlection des paitenrs 
de l'Eglise nationale protMtant« de Cienive. 16 pp. 
in-8. Genive, impr. J. G, ViA. 



Btlllatin JnterRBlipna) des aoci^Iris de 
mililairea bless^s, publik par le comil^ 
Nr. 9. Page 1—50. Gentvc fH. Georg)7'Prii 
pour les livr. 9-12 6, - 

Burcllhardt, Dr. A., vier Monate in eineai prewi. 
sehen Feldlazareth während des Krieges von ISTn 
Bericht an das schneii. Hililär-DepartentenL ü 
7 Holzachn. u. 7 Beilagen. 8. Basel, ScbttM. 
hauserische Veriagshdig. (B, Schwabe). 2. jQ 

Calmberg, Dr. Ad., der neue Columbui 

in 2 Aufzügen. 8. Zürich, in Commiss. bei O'iA 
Füssli ± Co. 1. ^ 

Cfiatelanat, Ch., zeitliche Trübsal und hiiniidi«la 
Trosl. 2. Aufl. gr. 8. Basel, Riehm. -. gg 

CIsmeni, K., Beduktionata bellen, enthahead: Ver- 
vrandlung schweizer. Haasse und Gewichte g 
neue (französ.) Haasse und Gewichte und i^ 
gekehrt. 15 Stn. 8. Frauenfeld. SelbslverlH l 
Veri'. (Dnick v. J. Huber). 

Cotirlard, memoires d'une aiguille. 3. 4d\ 
io-12. Geneve, J. Jullien. 

Ctidesch da leciura per las claasas medias e 
da scoulas ladinas. 8. Saniedan, Hejei, 

DenktchriftBD, neue, der allgemeinen schwtiui. 
Gesellschan für die gesammten Natnrwiwa. 
schalten. — Nonveani memoires de U S»äM 
helvdlique des aciences naturelles. -^ EtatidXUV 
oder dritte Dekade. Bd. 4. 217-372, 16, 1( 
9, 142 Stn. mit 11 Tafeln. 4. Basel t Ge^ 

Inhalt: BIltrlBn n. I, OautiTd, dJ> IUr. 

fxuw d>r B<ibw<li. n. TheU. — " 

Krcldcion. — BrmoBni. Ueb 
bckuDUn Arten tsu Thiabru 
Dfsapei Cmi«iU In BauL — P: 
pUiehe flndlsD ani den rhldseht 
— Pnll TOB Bd. I-XXIT (isn- 
Dubois, Jules, impreisions d'un vilhigeoii snr k 
gnerre 1870—71. Ire a^rie, ' " ' ■ 
15. Novembre 1870. IV et 34 pp. in-tfl. Geatvs, 
impr. coopdraiive. (B. Georg). ~. 9) 

Du Cnuidic de KergsualBr, i propos de li chii 
d'une idole. Essai poltmique, anivi d'ane kn 
de H. Guiiol a l'auleur. H^ponae i Hr. Fiä. 
de Rougemont. 116 pp. in-gr. 8. Geaen, 
Grosset t Trembley. 
ÜHval, Adrien, la Commune et Henri V. 
mensonge rävolmionnaire. 17 pp. Jn-8. Genitc, 
Grossei et Trembley. "" 

Eberl, Jenny Lina, la cuisiniere Suisse. Nouvw 
manuel de cuiaine bemois pour la ville ei k 
campagne. 476 pp. in-8- Beme, R, Jeiuii. I(. 

IR*I. ord. Fr. S. SO, ™l. Uig. 
Es ist nichia mit der Höllenfahrt! Eine BelnclUuif 

im Herhsi 1871 über 1 Petr. 3, 19. 7 Sti - 

Bern, Druck v. Rieder ft Simmen. — 

Eugstsr, A., die Glocken von Uerisau. HiMr, 

Beachreibung. 15 Stn. 8. Herisau, C. J. MeiMTicte 

Buchb. 
Favre , Eug. , premiivres le^i 

grammaire elämentaire et pratique de Is lingx 

allemande. 1. partie. 12me ^diL 224 pp. ui^. 

Genive, J. C. Hullei^Darier. hr. 2. — . can. 2.311 
2. Partie. lOme idit. in-8. 820 pp. 8. iW 

Favre, L., hisloire naturelle en chocolaL 

aux inaectes. 16 pp. in-18. Neuchltel, Fb. Sacbaii 

(GenJtve, impr. J. G. Fick.) 
Fazy, James, de la r^vision de la conaUlutien - . 

in-12. Genive, Carey fr^res. 1- * 

France, la, et ranmiUte nationale de VerwUes 

1871. 19 pp. in-8. Gentve, Carey frire«. -■» 
Froaiard, Carolina, le vallon des plana. 116 FF 

in-8. Lausanne, H. Hignot. 
FOller, J. L., die Glaubwürdigkeit de 

Geschichte. 8. Basel, in Commias. 

Verlag. 
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t. BAamtie^i 

I.» 

1 Andenken an Hm. Heimicl 



i. Peter m Zürich (p* 
2 Stn. 8. Zürich, Dn4 



St. _ _ _ 

32 Sin. 8. Zürich, 



Hirzel, Pfarrer am 
1818 gest. 1871). 

tlaubantbaheairtniaea, drei. Eine Flugicbrin ft 
Frwinde der Landeskirche, gedruckt auf Vmw 
Haltung des Kircben-VoraUndea von ThierachMI 
7 Stn. 8. Bern, Druck von Bieder u. '— —" 



u, die Glocka 
2 Stn. 8. Hw« 
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Tjcfate zwischen mir und Euch! Offener Brief 
an deo Kaiser von Oestreich. 8. Rorscbacb, S. 

B. Holenstein. — . 25 
nouveeu, dans la ville de Beme et dans ses 

en^rons. Avec 1 plan et 1 vue. 2. «Edition. 
48 pp. in-8. Beme, M. Fiata. 1. — 

'fioide-Privat Indicateur des chemins de fer etc. 
Xlil. ann^e. Nr. 155. Novembre et, D^cembre 

1871. 115 pp. in-16. Genfeve. — . 30 
Haer, Prof. Dr. 0., le nionde primitif de la Suisse, 

tnid. de Tallemand par Js. Demole. Avec 360 
figures, 16 planches et 1 carte göolog. XVI et 
800 pp. in-8. Gen^ve db BAIe, H. Georg. 16. — 
.flerzeg, X., Pfarrer in Ballwyl, der katholiscbe 
Lozernerbieter. Eine Zeitschrift. 18. Heft. 114 
Sio. 8. Luzem, Gebr. Rfiber. — . 80 

üirzel, H. s. Gedächtnissreden. 

Hslxwartli, F. J., der Abfall der Niederlande. Nach 
DDgedr. u. gedr. Quellen. Bd. II. Abtbl. 2. (1572 
-84). VI u. 530 Sin. gr. 8. Schaffhausen, Fr. 
Hurter'sche Buchh. 9. 60 

Jlomnes et choses du temps de la Commune. 
Nr. 1. 32 pp. in-32. Gen^ve, impr. Blanchard 
t Co. (H. Georg). — . 40 

Harming, Jos., dtscours prononc^s au grand conseil 
k 23. et 25. Octobre 1871 sur la Separation 
eotre T^glise et T^tat et sur la question des 
Gorporations r^ligieuses. 26 pp. in-8. G^ndve, 
A, Cherboiiez d Co. ~. 40 

MMy Jm<) Kaplan in Mttblau, die zwei Mütter, 
nimlieb: 1. die freudenreiche Schmerzenmutter 
Helretia and 2. die schmerzenreicbe Freuden- 
Mtter Maria. Predigt. 20 Stn. 8. Luzem, Gebr. 
Riber. — . 20 

Imier, A., Johann Bunyan, ein Lebensbild. 8. 
Basel, in Commiss. v. Bahnmaier's Verlag. — . 75 

Xaiser, Dr. S., die schweizer. Bischöfe u. d. 
schweizer. Staatsrecht. Kurze Antwort auf die 
„Denkschrift der Bischöfe*' bei Anlass der Revi- 
noD der Bundesverfassung. 55 Stn. gr. 8. Bern, 
N. Fiala. — . 70 

JUIender. Basler hinkende Bote f. 1872. 
4. Basel, Schweighauser*scbe VIgshdIg. — . 40 

Banern-Kalender f. 1872. 64 Stn. 8. 

Langnau, Chr. Blaser. — . 35 

Bändner-Kalender ffir 1872. 64 Stn. 

4. Chur, Senti d: Casanova. — . 35 

Coroptoir- und Geschäflskalender a. d. 

J. 1872. 21. Jahrg. schmal-fol. Bern, M. Fiala. 

1. 50 

Einsiedler-Kalender für 1872. 32. 

Jahrg. 48 Stn. 4. Eins., Gebr. Benziger. — . 40 

^ — Etrennes religieuses, par quelques pasteurs 
ei mioistres de T^gUse de Gen^ve. XXIII. ann^e. 

1872. 311 pp. in-12. GenHe d; Bftle, H. Georg. 

1. 50 

Les MnnkeB pr^c^dantes ont etk publiees par II. J. 
CberboUei k Oenire. 

•^ — Hessager boiteux, le veritable, de Bdle, 
p. 1872. 4. BAIe, Schweighauserische VrlgshdI. 

-. 40 

•: Messager boiteux, le v6ritable, de Beme 

et Vevey p. 1872. 130 pp. in-4. Vevey, Lörtacher 

^ 4 fils. — 30 

lalhoilkenkongress, der schweizerische, in Solo- 
thum vom 18. Herbstmonat 1871. 68 Stn. gr. 8. 

. Bern, M. Fiala. — . 80 

lieh, A., das tausendjährige Reich, gr. 8. Basel, 
Batmmaiefs Verlag. 2. 50 

Kmumaeher, F. W., prödicateur de la cour ä 
Potsdam, sa vie, ^crite par lui-m^me. Traduit 
de Tallemand avec nne pr^face et des notes par 

C. Pronier, profetseur k Gen^ve. 8. Gen^ve, 
F. Richard. 4. — 

Irtse, Dr. G., das Berghaus an .der Sonnenhalde. 
Eine Erzählung aus dem schweizerischen Volks- 
leben. 8. Herisan, C. J. Meisel'sche Buchh. 
(W. Hausknecht). 1. 40 

}* Lyre populaire. Chansonnier Suisse. 16 pp. 

, 10-12. Lausanne, A. Michod. — . 20 

lagsy, die kleine, und ihre Kinder. Eine Er- 
älnng ffir Jung und Alt, von dem Verf. von 
ffJevica's erstes Gebet.«" Mit 11 Holzschn. 8. 
Basel, Spittler. 1. — 

liMel, L., Bnndesreilsion und Volksschule. Ein 

• Wort an das Schweiiervolk. 8. Bern, J. Daip*sche 
Bochh. — . 80 



% le Congrfts de la paix, comddie de 
■nionettes. 28 pp. iii-16. Gen^ve, F. RJchard. 

1. - 



Mömolres, nouveaux, de la soci^t^ helv^tique des 
sciences naturelles, voir: Denkschriften, neue. 

Meyer, J. H., Erzählungen aus der Schweizer- 
geschichte. Züge aus dem Leben merkwürdiger 
Eidgenossen. 3. umgearb. Aufl. 1. Lfg. gr. 8. 
Zürich, Fr. Schnithess. 1. 35 

— Erscheint in ciroa 5 Lieferani^en. — 

Moueson, A., die Physik auf Grundlage der Er- 
fahrung. 2- Bds. 1. Liefg. 2. Aud. gr. 8. 
Zürich, Fr. Schulthess. 5. — 

M uralt, Ed. de, Essai de Chronographie Byzantine 
1057—1453. Tome L XVIII et 397 pp. in-8. 
Gen^ve et Bftle, H. Georg. 7. 50 

— Suite de son ouTiuge «tEseal de chrono^Aphie 
Byutntlne.** 8t Petersbourg 1856. 

Oreili, Dr. C, der nationale Charakter der alt- 
testamentl. Religion. Antrittsvorlesung. 28 Stn. 
gr. 8. Zürich, S. Höhr. ' — . 80 

Overbeck, Frz., über Entstehung und Recht einer 
rein historischen Betrachtung der neutestameutl. 
Schriften in der Theologie. 8. Basel, Schweig- 
hauserische Vrigsbuchh. 1. — 

Pachtler, P., s. J., das Buch der Kirche, vom Palm- 
sonntage bis zum weissen Sonntage oder die 
Charwoche und die Osterwoche mit allen ihren 
gottesdienstlichen Handlungen, lateinisch und 
deutsch, nebst Erklärung der dabei vorkommenden 
kirchlichen Ceremonien. 3. verm. Aufl. X u. 
524 Stn. 8. Schaffh., Fr. Hurter'sche Buchh. 3. 75 

Partelen und Politik des modernen Russland. Uebs. 
V. S. L. Bork heim. 48 Stn. 8. Zürich, Ver- 
lags-Magazin. — . 85 

Prosser, Miss, les deux soeurs et leurs amis. 
Ouvrage, trad. de Tanglais par Mlle. L. Branchu. 
344 pp. in-8. Geneve, F. Richard. 3. 50 

Queetion, la, des jeux ä propos de la r^vision de 
la Constitution f^d^rale. Lettre k M. M. les d^put^s 
aux Chambres fädörales. 24 pp. in-8. Geneve, 
impr. V^rösofif dk Garrigues. (H. Georg). — . 75 

Questions, deux, sur le Concordat de 1801. 27 pp. 
in-8. Geneve, impr. Soullier d: Wirth. (H. Georg). 

Rapport prösent^ k la premi^re assemblöe de TUnion 
nationale ^vangölique par le comitä d'initiative 
de rasflociation le 9. Oct. 1871. 14 pp. hi-8. 
Gendve, impr. Ramboz db Schuchardt. (H. Georg). 

-. 10 

Rechtsfreund, der , für das Königreich Sachsen. 
Ergönzungsheft. 8. Zürich, Fr. Schulthess. — . 80 

Revaclier, A., et Kraus s, H., cours gradud de 
langue allemande. Partie ^I^mentaire. 2me Edition, 
revue et corrig^e. XIII et 327 pp. in-8. Gendve 
d: Bftle, H. Georg. 3. 50 

Oarrage Introduit dans les Etablissements d'tnstruotion 
B^ooDdatre dn eanton de Gen^re. 

Revilliod, G., Th^ophile Heyer, notice. 24 pp. in-8. 

^Gen^ve, impr. J. G. Fick. 

"Se se Tend pas. 

Rebiano, L. v., der Jesuit oder die gemischte Ehe. 
Neue Ausg. gr. 8. Basel, Riehm. 3. 75 

Rougemont, Fr^d. de, les ddfenseurs de Tidole, 
faisant suite ä „la Chute d'une idole.^ 29 pp. 
in-8. Geneve et Bdle, H. Georg. 1. — 

ScbQroh, Nikolaus, Dekan und Stadtpfarrer, Grab- 
rede bei dem feierlichen Leichenbegängniss des 
Hochw. Kammerers Michael Achermann, Pfarrers 
in Emmen, geb. am 19. Aug. 1871. 12 Stn. 8. 
Luzem, Gebr. Ruber. — . 20 

Simen, L., politisches und internationales Recht. 
Die elsass-lothringische Frage. Bericht an die 
Friedens- und Freibeits-Liga auf deren Lausanner- 
Kongress erstattet am 29. Sept. 1871. 82 Stn. 
8. Bern, M. Fiala. — . 50 

Senette, elsässische. 1871. 3. Auflage. 16 Stn. 8. 
Basel, Schweighauser'sche VIgshdIg. — . 40 

Stöber, K., Geschichten zum mündlichen Vor- 
erzählen und schriftlichen Nacherzählen. 2. Aufl. 
8. Basel, in Commiss. bei Riehm. — . 80 

Stressmeyer, r^v6que, discours au Concile. 15 pp. 
in-16. Gendve, impr. Carey fr^res. 

Studien über die Reorganisation der schweizer. 
Armee. Begleitet von einem Entwürfe für die 
Militärorganisation der Schweiz. Eidgenossenschaft 
von einem eidgenöss. Stabsoffizier. 216 Stn. m. 
19 Tabellen u. 1 Karte. 8. Bern, M. Fiala« 8. 60 

Tscbttdi, P., über das Verhältniss der staatlichen 
zur fineiwilligen Thätigkeit im Werke der Armen- 
eniehung. Vortrag. 18 Stn. 8. Zttrich, Druck 
y. J. Herzog. 

Turrttlilll, Pran^ois, Notice biographique surBdnddict 
Tnrrettini, thdologien genevois du XVII. siicle. 



D'apr^ les matr^iaux historiques et des documents. 
345 pp. in-8. Avec portrait photogr. Geneve, 
imprim. Soullier. 

Ne se Tend pa«. 

Verhandlungen der naturforschenden Gesellschaft in 
Basel. 5. Tbl: 3. Heft. gr. 8. Basel, Schweig- 
hauserische Vrlagshdlg. 2. 50 

Völkerbewegungen, die, der Gegenwart, auf sozialem, 
religiösem und politischem Gebiete und unsere 
Aufgabe, gr. 8. Basel, in Commiss. bei Riehm. 

1. 50 
Vorträge, öffentliche, gehalten in der Schweiz. 
I. Die Sahara von E. Desor. gr. 8. Basel, 
Schweighauser'sche Vrlgshdlg. 1. 25 

Vulliemin, L., souvenirs racont^s ä ses petits enfants. 
Ire et 2e partie : Etudes et minist^re. Premi^res 
publications historiques. 308 pp. in-12. Lausanne, 
imprimerie G. Bridel. 

lBprlm6 pour la famiUe et des amli. Ce llrre 
B*eBt pas en Tente. 

Wandersegen. Christi. Begleiter durch die Fremde. 
Nebst Reiseregeln. 2. verm. Auflage. lÄB Stn. 
12. Herisau, C. J. Meisersche Buchh. Ualbiwd. 
Fr. 1, eleg. Leinwand m. Goldpressung. 1. 20 

Zardetti, Dr. 0., die Kirche von St. Gallen, ein 
Spiegelbild der allgemeinen Kirche. Predigt. 
32 Stn. 8. Einsiedeln, Gebr. Benziger. ~. 30 

Zinsberechnung von Gulden zu ftinf von Hundert 
per Jahr von 1 bis 1000 Gulden und von Franken 
4, 4V« und 5 von Hundert von 1 bis 1000 Fran- 
ken Kapital. Nebst Reductionstabellen des alten 
in's neue und des neuen in*s alte Geld. 96 Stn. 
kl. 8. Luzern, Gebr. Räber. carton. — . 80 

Zweierlei Wasser. Ein Bild a. d. Leben eine« 
jungen Mädchens. 8. Basel, Spittler. cart. — . 5i> 



Zeitschriften. — Journaux. 

BIbliethique universelle et Revue Suisse. Redac- 
tion: M. Ed. Tallichet. Nr. 167. Novembre 1871. 
in-8. Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20. 
— , chaque cabier a 2. 50 

Sommaire: I. Le laxe d'aae patite r^publique. 
— I»'lnatroetlOB pnbllqve sapirieure k BÄle , par J. 
Picoard. — n. Le maire d'Jwaba«i. Nouvelle Ja- 
ponnafse, p. ▲.Hnmbert. — IIL Bacon et rantl- 
qoit^p. P. S tapfer. (2. et dem. partie.) — IV. La 
oonf6d6ratioii iDisse et sa Constitution, p. E. T a 1 1 i- 
ch e t — V. Chronique Htt^raire de Pari». — VL Chronique 
itallenne. — Balletin bibllographique et litt^raire. 

Revolution, la, sociale. Journal hebdomadaire pa- 
raissant le jeudi. Ire annöe. Nr. 1. (26. Gel. 
1871.) Geneve, impr. Blanchard. Par an 8. — 

Zeitschrift des bernischen Juristen-Vereins. Bd. 
Vn. Nr. 1. in-8. Bern, M. FiaU. Per Bd. 8. — 



Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. | Vues, Ouvrages illustres. 

Bacbelin, A., aux frontiöres. Neutralit^. Humanit^. 
1870 — 71. Notes et croquis. Avec plus de 
50 dessins. Marin pr6s Neuchdtel, chez Tauteur. 
Prix pour les souscripteurs 5. — 

Generalkarte der Schweiz. Nach Dufour^s Karte 
reduzirt auf 4 Blatt. Bi. 3. fol. Bern , Dalp'- 
sche Buchhandlung (K. Schmid). Fr. 2. 50 

aufgez. 4. 50 

Gerster, J. S. , Atlas für die Heimathskunde der 
Schweiz, in 12 BI., gest. v. R. Leuzinger, mit 
je 1 Bl. Text. 8. Bern , J. Dalp'sche Buchhand- 
lung (K. Schmid). Gart. 3. 50 

Labrain, D., Vorlegeblätter zum Blumenzeichnen. 
Getreu nach der Natur. Basel, Schweighauser- 
sche Verlagshandlung. In Etui: schwarz 1. 20 

colorirt 2. 40 

Mustdr, 90, der neuesten und gangbarsten lfe|li- 
genbilder in Bünden. Lithographien in Spitzen 
und Reliefrand, Farbendrücke und Stahlstichspitzen. 
Einsiedehi, Gebr. Benziger. 4. — 



MusikaUen. — Musique. 

Bach, Job. Seb., Sechs Sonaten für Violoncell. Für 
Pianoforte bearbeitet von Joachim Raff. No. 4 
in Es dur Fr. B. 85. No. 5 in C nioll Fr. 3. 
No. 6 in D lur 3. -— 

Die Kunst der Fuge. Für die Orgel fiber- 
tragen und zu Studienzwecken mit genauer Be- 
zeichnung des Vortrages, sowie der Manual- und 
Pedal-Applicatur versehen von G. A. Thomas. 
Heft 4 bis 6 li 3. — 



■n, Op. 33. Sieben BagBlellen für das 
Pianororie. Für PianoForle zu vier Hunden be- 
■rbeilet von Hud. Barth. 4. — 

Op. 49. Zwei leichte Sonaten iiir das Piano- 

hnt. AI« Trios nir Pianororie, Violine und Vio- 
loncell bearbeitet von Kud. Barth. No. ] in (1 
mdl, No. 2 in G Jur k 4. — 

Dieselben. Für riaDoforle und Violoncell 

beirbeitet von Bud. Barth. No. 1 in G moil, 
Ho. 2 in G dur ä 3. — 

Zwei Sonaünen rur daa Fianurorte. Pur 

Fiannrorte und Violine bearbeitet von Rud. BarUt. 
2. 70 

— — Dieielben. FOr Pianororte und Violoncell 
bearbeitet von Kud. Barth. 2. 70 

Bi4«Ck«r, Lonii, Op. 5. Vier Lieder von Chr. 
Kiichhoff FUr eine Singslimme mit Begleiluos de« 
Pianoforte. 2. — 

Haydn, Joseph , Tlou nobis Domlne. OfTertoriain 
tUr vicrgtinimigen Chor mtl Begleitung von Or- 
gel und Pianoforte, Parlilnr 2. ~ 

Cboritimmen : Sopran, All, Tenor, Bau k 

-. 20 

— — Onvenare Für Orchester. Bcvidirt von Franz 
Wallner. Partitur , 2- — 

— — Stiiumen 4- — 

— — Vieihtndlger CUviersusiug von Bernhard 
Schol». 2. — 

JuH, Alfred, Op. 139. Ave Maria und Winzer- 
chor aua der unvoDendeten Oper Loreley von 
F. HendelMohn-BartboIdy. FUr Pianoforte über- 
Kagen. 2. 70 

iaell-Trairtinann,H., Deux M^ilationa pour 1e Piano. 

4. - 
KBhler, Louia, Op. 196. Etnden filr Kiavierschfller. 

5. 35 

— — Op. 197. Variationen für den Klavierun- 
terricht über ein Thema ans Hotart'a Don Juan. 

1. 70 
Raff , Joachim , Op. 149. t>eux Elegiea pour le 

Piano. 2. 70 

— — Op. 160, ChaconuB pour deui Pianos. Ar- 
rangement pour Piano k i mains par l'Auteur. 

6. 70 

— — Op. 151- AUegro agitalo pour le Piano, 

2. 70 

— — Op. 152. Dem Ronunces pour le Piano. 

4. — 
SImmtlich bei J, Bieter-Biedermann in Winterthur 

erschienen. 
Recueil de petil« cantiquea et chants d'äcole avec 
un choix de psaumea et cantiques tir^s da nouveau 
Psaulier. PubJiä par les soins du Consistoire de 
l'^iso nationale de Gentve. 6me ^il. corrig^e. 
108 pp. in-16. Gentve, BeroudftKanfnmnn. —.60 



Recueil de chants pour la SuUae mniande k riuagc 
des ^oles et des families. Cent chants Ji troij 
voii. 2de Yul. 3me ddit. angin. 240 pp. in-8. 
Genive, J. C. HOller-Darier. can. 3. — 



Pi>bUi»tioni 

de l'Etranger 



Ene)ieinuii|eii 

des Auslandes 

von SchwfliBem 



&ber die Bcbweia. { pax das SuIsbos. 
Almanaeli de Btlle p. 1872, Av. ligures. 48 pp. 

tn-8. Nancy, impr. Hinzelin ft Co. — . 40 
de Beme p. 1872. Av. Ilgures. 48 pp. 

in-8, Nancy, impr. Hinzelin * Co. — . 40 

Andenen, H. Chr., piclurei of Iravel in Sweden, 

among Ibc Hartz mouiitaine and in Switzer- 

Innd, wilh a visit to Cfa. Dickens Hause. Vl[l 

and 293 pp. in-8. New-York, lliird t. Houghton. 

9. — 

Beela, Uius. N. , la Valiellina. fanli. 152 pp- in-8. 

Tirano, G. Bonazzi, 2. — 

Eludes Bur ta Suisse. 68 pp. in-8. Nancy, impr. 

et libr. Vagner. 
Hagenbach, Prof. Dr. Ed., die Zielpunkte der phy- 

aikaliachen Wiasenschaft. 48 Sin. gr. 8. Leipzig, 

Vogel. Fr. 1. 10 

Hagenbach, K. R., Vorlesungen aber die Kirchen- 

Kcschivhle von der llleslen Zeit bis zum 19. 

Jahrhundert. Neue Gesammtausgabe, 15- u. 16. 

Lfg. gr. 8. Leipzig, S. Hirzel. Fr. Lfg. 2. 70 
Revwdln, J. L. , ^tade sur ruriihnitomie interne. 

Av. 1 plaoGbe. 150 pp. in-8. Paria. J. Cher- 

buliez. 3. — 

RUttew, la giterre des frontieres du Khin 1870— 

71. Trnd. de raliemand par Savin de Larclause. 

Avec S planches. 2 vola. 863 pp. in-8. Pari«, 

Dumainc. 16- — 

Souvenir de la Suis««. La r^publique. 22 pp. 

in-]2. Anger», impr. Dumonl. 
Wyst, Prof. Dr. Oscar, Beiträge zur Kenninisa des 

Herpes Zoster. Hit 1 Tafel. 8. Leipzig, 0. 

Wigand. — 80 

acptrat-Abdriick uia itm inUi iei HeUkand«. 

BütÜieaui^en |Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. > Publications, Statuts 
verschiedener l de 

Gesellschaften, f SociöMs Diverses. 

Belauchtung des Eisenbahnprojekles Zfirich-Rap- 
perswyl, rechtes Ufer. (Von K. Wetli, Jn^- 
nieur.) Stafa , Druck von B. Gull. 4 Stn. 
gr. 4, 

Ztir Eisenbahilfrage. An die Bewohner von Wald. 



16 Sin. 8. 



der aargSDisdiM M; 
Gemeinden. Ära, 



Bericht des Biekuiivkomih 

bahn an die belheiligtt 

Druck von Sauerländer. 35 Stn- 8. mit 

KaHe. 
GemeinltlveiWthilRg der Stadt Zürich. Uebersitta 

im Jahre 1870. Zarich, Druck von Uhich. SO 

Stn. 8. 
Chemlnt de far SUisee«. Mämuire sur la reviaim 

de la loi f^drirale concemanl 

l'exploitalion des cheniins d 

impr. Howard-Delisle. 58 pp. 
Compagnia de rtaieutvnce d« Beirtve. Stami^ 

Genive, impr, V^r^aoIT dt tiarrigiies. 11 pp. ' 



PubUcattons 

OffloMtee. 



Publikationen. 



EidgennientcbaH. 

Botschaft des Bundesrathes aji die h. Bsi. 
desTeraammlung betreffend dM Bfldget fBr du Jahr 
1872 (Bnndesblatt Hr, 44), 

Bandeirathsbeachlüste in Saobea daa 
Btaataratbes von Wallis , betreffend den Qaritb». 
stand far die logenanaten Besorlptlonen- (BuiiIm. 
blatt Nr- 46.) 

Yoransehlaf der schveizeriHchen Eidg« 
aenachaft ffir das Jahr 1ST2. 16 Btn, fol, 

B c r 1 oh t der EiaenbahnkomniiBaion des leh 
serlneben Ständeralhea über den mit Botsaliift 
Ifl- Juni 1S7I einbegleiteten Qeaelzeaentwiuf, lb«r 
Bau und Betrieb von Eisenbahnen im Oebiete te 
schweizer. Eidgenossenschaft. (BundeabMt Sr. ti> 
Bern. 

T agblall des ärossen Rstbes dea Kanton 
Bern- 1871. Stn, 8( — 128. 4. 

Lazern. 

Verhandlungen dee BegierungtrathM lea. 
Jahre 1871, Stn. 177—240. S. 

St. Gallen. 

Eipertiae Ober die Rhei 
Kanton St. Qallen. (Amtsblatt Sb: 

ß e r i oh I dea Regierangeralhi 
Ralh aber die RbeinlcatMlrophe i 
(Amtablatt Bln. 6 4 B— 687,) 

WaadL 

P r o j e t de budget des 
l'BDn£o 18Ti. 14 pp. in-fol, 

ElpOBJ de« motifs da projel de bndfel ptw 
1873- 16 pp. tu-4- 

Zürich. 

G esetzosenlwnrt betreffend da» Vaaier- 
bauwesen, 18 Stn. S. 

Qesatiesentvurf betreffend die Eb&ci- 
hing lies Kaalüna in Bezirke , Wahlkreiso und piK 
^lisch« (icmeindcn. lä Stn. 8. 

ReohenachaflsbiTiobl, 40alvr. dea OhO' 
gcrichta an den h. Kantonarath Ober das Jahr U'"- 
ST Btn. 8. 



n-Korrektioa in 
L &85— 4£t-) 
>B an den SroNsi 
m 8asUB«r im. 






A.iizeigen- 



-Ajinonces. 



Photographische Corre^ndenz. 

Monatschriil; für Photographie und 

verwandte Fächer. 
Oi^an. der photogr. Gesellechaft in Wien. 

Redigirt von Dr. E. Homlg, 
Prflsidenl der pbologra|^ischen Gesellschail in Wien. 

Die Pholofiiraphische Correspondenl erscheint 
monaiiich in Heften von 1 — 2' 'a Druckbogen in 
Oclav mit je einer interessanten, artistischen Bei- 
lage und zahlreichen llolzscbnilten, Sic iirtngt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener pliotogra- 
pfaischen GeselUchafl, eine Oebersichi der Port- 
schrille und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalarlikcl, Besprechimgen 
pbolograph lache r Puiilicatiunen, Proben der Lei- 
stungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis bei freier Zuslellung filr die Schwelt 
jährlich: 10 Fr, halbjährlich: 6 t'r. 

Man pränunierirt direct hei der Redaktion : m. 
Hauplstrasse 9 oder bei allen Poslümtern und Bucb- 
bandlungen. 

Inserate: Oklavscilc von 60 Petitieilen: 
12 n,, 'h Seile 7 fl., V* Seite 4 D., "s Seite 
2 fl. 50 kr, ö. W. Jahres-Inserale mit 25 »/o Ra- 
balt. Inserate auf der Rückseile des üluatratibDa- 
Cartona : IS ß. 0. W. 

Verlag dea Bebweii«', Antiqnariata. 



Anzeigen neuer photographischer Veriagsarlikel 
werden im Text unentgelüich aufgenommen; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. [H. 4693 Z-1 

..__.__ .. i — ^hiscnen " ^~~ 

Hauptslrai 



Scheitlin's Buchhandlung in St GaHen sncht: 
1 Olivier, petita Cote. 

1 Pinna Tachudiana seu genealogia bm- Tschudiaram 
anct. H. Herniann i . Tur. 1633. [H-6574-Z 



WeUmachts-Oeschenke. 

Wir besitzen eine grosse Auawahl von Büchern, 
die «ich vortrefflich eu Fest-Geaohenken eignen, 
eis illustrirle Werke, Claasiker, Belletristik in allen 
Sprachen, sowie eine Sammlung Jngendschrlf- 
len (Or jedea Alter, sümmtlich sehr gut erhalten, 
die wir zu den billigslen Preisen abgeben. 
Schwaiiter. Antiquariat In Zürich. 



Hisloire du Psautier. par F. Bovei. Un vol. in-3- 

Au hord du torrent, silhouetloi et paysagea alpesln^ 
j.iir l'nutpur de „Sous le» snpins". lin vol. in-ll 

DeuilS et espärancee par ime franfsise. Cn fÜ 
vol. r!e piiisics, imprini^ avec lujej 



Librairie göndrale de Jules Sandoz 
iNenchAteL 

[n S Tagen erscheinen : lH-6789-Z 

Lt Bible en iaiam, Nouveau TestamenL Un char- 
mant volume, ilTuslrd de 16 vignelles en chromolilh. 
cart couven en chromolitb. Texte pac H. Nagel, 
paslenr. 2. 50 

Dtaek von OnQ, nsall * Co. In LMUth. 



Bei Orell, Füll 11 & Co .i^t soeben crachinini 

niustrlrter 
Weilinachts-Cataloi;. 

Syttematlicbn VerzetcliBiia 

emp fehle nswerther 

Bücher und BUdenrerk« 

nritst lilerarischem Jaliretbericbl 

ven Of. GllSt WuelMU«, 

Sekrelir der SudlbibhoÜi^ in leipsf- 

Der 152 Seileo sUrhe, reich illnatrirtf 

Quartcatalog itt kern troekenea Tilehreneicbun^ac^ 

dern bietet nebst nch veralintfigea ReceBH<»ea P rewi 

der flMpfoUawa BiMemerke und kann m ^*^ 

keinen andeni Weihnachiacai^g ersetzt iwd* 

Alle angeAlhrien KiDdeTKhrifteu, Prachnreike tu» 

fibrigea FeMg«schenke kAmen eleu von bri ^'^"^ 

werden ned stehen soweit jeweilen Torrllhlf •■* 

nach aaawirt« gerne inr Einaicbl ni Dien* «- 

IUdaeH»it: I. C. Eitdouhi- 



fl^- 
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BIBLIOGRAPGlE 



ABOKNEHENT 



Uknirie Nnetani» SuHm t Zvrkk 



Butmbx da Foataa SvIum 



der ISchn^elz. 



Erscheint am 1** jeden Honats. 

ANNONCEN, 30 Rappea die geipsltcne Zeile, werden 
«ngenommen tod HAASENSTEIN « TOGLEB in Zflricli nni 







de la Snli§i§e. 



Parait le 1" de chaque mois. 



Januar 1872.] 



II. Jahrgang. — JY^. 1. — 11*"'^ Annee. 



[Janvier 1872. 



Der Äbonnementabetrag für 1872 wird mit Nr. 2 durch [ Nous toucherons le montant de l'abonnement pour 1872 

Postnachnahme eingezogen. Wer daher sein Abonnement ; avec le 2"' num^ro. Ceux de nos anciene abonn^e, qui ne 

nicht erneuern will, iet dringend gebeten, schon diese erste ; voudraient pes continuer la „Bibliographie", sont pri^e de 

Nummer zu refüsiren. refuser ce premier num6ro. 



In eigener Sache, 

Beim Rückblick anf den nun TolIend^O 
ersten Jahrgang nnsers bescheidenen Unter- 
nehmens ist es uns ein Gebot der Pflicht, 
znTÖrderst den vielen Freunden*) desBelben, 
Welche ihr Interesse an der Sache durch 
irege und uneigennützige Uitarbeit bethS- 
T igten, unsern aufrichtigen Dank auszu- 
iprechen, und sie zu bitten, der „Biblio- 
' -raphie" ihre fVenndliche Mithülfe auch im 
.enen Jahre zu Theil werden zu lassen. 
'Wir bedürfen derselben in hohem Maase — 
denn die Erreichung unserer Aufgabe, ein 
Vollständiges Bild der schweizerischen 
{Literatur zn bieten, erweist sich schwieriger, 

Kwir uns anfänghch vorgestellt hatten, und 
st sich überhaupt nur durch Zusammen- 
wirken aller Interessenten erreichen. So 
Iwünschen wir denn namentlich, daus die 
Eterren Verleger der deutschen und fran- 
zösischen Schweiz, welche bisher der „Biblio- 
Igraphie" gegenüber mit sehr wenigen Aus- 
Inahmen sieb passiv verhalten haben, uns 
im neuen Jahre ihr Interesse wenigstens 
so weit zuwenden mSchten, dass sie uns 
die Titel ihrer neuen Erscheinungen immer 
sofort mittheitten. So unglaublich es scheint, 
so haben wir doch die neuen Erscheinungen 
oft der bedeutendsten Firmen erst aus den 
Tagesblättem oder den Fachschriften des 
Auslandes entnehmen müssen. Im All- 
gemeinen aber richten wir die angclegent- 
Tiche Bitte an alle unsere Leser, uns durch 
Mittheilnng der Titel der zu ihrer Eenntniss 
kommenden neuen Erscheinungen, nament- 
lich der vielen lokalen, welche meist nicht 
in den Handel kommen, zu nnterstützen. 
Als von allgemeinem Interesse lassen 
wir nachstehend eine statistische Uebersicht 
unserer Abonnenten folgen : 
Schweiz. 



23 



Zürich 


269 


Neuobatel 


Bern 


100 


Thurgau 


Genf 


68 


Freibnrg 




62 


Oraubfindten 


Wa^t 


K2 


Schwyz 


St. Qallen 


48 


Olarus 


Baselstadt 


38 


Sokithum 


Lnzem 


34 



16 



*) Beaondern Dank schuldet die . ^ . 

DunenDieli den Herren StaaUarohlTKr Striekle . 
Profeiaor Eng. Bambect, Puteoi Jaeord und Dr. 
fr. Staub in Zfl/lch nnd Herrn C. Sttndlg, Qeichifta- 
li^r der Oeorg'ioheo Bachhasdliuig in Geaf. 



Tessiu 

Schaffhansen 

Zug 


12 Baselland 
12 Obwaldeu 

8 Wallis 

Uri 2. 




Ausland. 


Deutsches Reich 32 England 
Italien 25 Dänemark 
Frankreich 17 Amerika 
Holland 10 Aegypten 
Oesterreich 9 Belgien 
Rnssland 7 Oriechenla 



Schweden 1. 

— In Summa 996 Abonnenten, — eine 
Zahl, welche unsere bescheidenen Erwar- 
tungen weit übersteigt. Sie ist uns ein 
Beweis, dass unsere „Bibliographie" in der 
That einem BedürAiiss entsprochen hat nnd 
ermathigt uns, unsere Arbeit im neuen 
Jahre unverdrossen fortzusetzen. Wir ge- 
denken an unserm Programme nichts zn 
ändern, wohl aber innerhalb desselben 
unsern Lesern mehr zn bieten, indem wir 
namentlich die Abtheilnng „Recensionen" 
zn erweitem bemflht sein werden. 

Das Abonnement für 12 Kummern jährlich 
beträgt pro 1872 fVaneo durch die Schweiz 
Fr, 1. 50 Cts., fUr das Ausland Fr. 2. — 

Die Insertions-Qebahren, 30 Cts. für die 
gespaltene Zeile, bleiben unverändert. 

Wir erlauben uns ganz besonders darauf 
aufmerksam zu machen, dass Angebote 
und Gesuche von BQchcm durch die 
„Bibliographie" die zweckmässig ste Berück- 
sichtigung finden dürften, insofern dieselbe 
nicht ntir von den HH. Bibliothekaren 
und Buchhändlern, . sondern anch von den 
Bücher-Liebhabern gelesen wird. 

Und somit empfahlen wir unser Unter- 
nehmen dem ferneren Wohlwollen der 
BQcherliebhaber und Frennde schweizeri- 
scher Literatnr. 



Recmslonen. — Crittqoes. 

Court graäui dt Umgut tUltmande, parlU ili- 

mentaire, par A. BevacUer et H. Kraut». 

2— iM. 327 pp. <n-f2. Genitse et Bäte, 

H. Georg. 1871, Carl Ft. 3. 50. 

Let difScultä« qu'offre tux jeoDe« älives l'^lade 

de l'allemand ont engagd quelques autcurs i chercher 

le mccit dam une m^Üiade empirique oii la mtmoire 

Jone le rOle domiaHul. Lenri ouvrtgei, destinäi 

plalfit aiu penonnM, qui m contentent d'ane 

tnperflcielle oe ta langue, ont leur ntilitä 



aans doute, maii ils sonl peii propres ä un en- 
seignemenl public oii )« raisonnemenl est une con- 
diiion importaoie. 

D'aulres grammaJrienB, eslimant que la langiie 
aliemande sc pr£le träs bien h une eiposition 
sfilematique, ont äcrJI des livres oü les prineipea 
grammal icaui marchenl de pafr avec les exercicei 
el oä les deux äl^menls se pr^tent un muluel appui. 

Ces derniers principes onl re^u nne applicatioo 
nouvelle dans le coan que nous aunon^ons. Cel 
ouvrage, qui le dislingue par la clart^ de t'expoiiiion, 
la variäl^ des Ih^mes et le soin apportä i rex^ciilion 
lypographique, sen snna duutc accueilll avec ptaisir 
par ceux qui «'int^rewent k l'^tudc des langues 
^Irang^res. La aimplicitä de la melhode, l'unjon 
judicieuse de la ih^orie et de la pratique melteut 
ce titre au nombre des bona mauueis scolairea 
el coniribueront ceriainement „k rendrc plus bcile 
r^Uide d'un idiome mtätauant A bien des liirca, el 
qui est dcvenn un ^l^tnenl indiapensaUe de la culture 
moderne." Dr. M. 0, 



Naua 

Erscheinungen 



Nouvellai 
PublicaÜons 

de la 

Schweiz. 1 Sulsse. 



December. 

Alaux, proF. J. E., 



1871. D^embre. 

nalj'ae m^Uphysique. N£lhode 
la Philosophie premitre. XXIV 

el 463 pp. in-8. Neuchaiet, J. Sandoz. 6. — 
AriDVia. Jabtetschrill der hialoriacben GeselUcbeft 

des Kanlons Aargau. Band VI. 516 Sin, fr. 8. 

Aarau, H. R. SooetlaDder. 6. — 

DaBselbe. Band VU. 356 Sin. gr. 8. ebds. 

6. - 
Bei den Grossällem. Eine EnDhlung. 16. Basel, 

SpiUler. — . 60 

B«mer Tasehsnbuch auf das Jabr 1872. 21. Jahr- 
gang. 12. Bern, Haller'echo Vlghdlg, 4. — 
Bardier, F., am parenU. Cunaeiia aur räducallon. 

140 pp. in-12- Lwuanne, H. Hignol. I. — 
BoiniW, 'A., le progris aocial el les pwteura. 

Discours adressd anx ätndianta en thäologie de 

la facuM de Genive, le 30. Ociobre 1871. 

31 pp. in-8. Genöve, Care; hin». ^. 60 
Buektaad, Anna, la fenne de Hillside. Tid^doit de 

l'anglais par Madame Remf. Av. figg. color. 

225 pp. in-12. Gentve, F. Riebard. 3. 50 

Bulletin de la wc\6t6 dea «cienaea nalurellea da 

Nenchfttel. Tome IX. cah. 1. in-S. Neuchdtel. 
Bullatin de la aoci^tä Vandoiae dea «ciences natureUea, 

Subliä par E. Renerier, prof. 2- atirie. Vol. XI. 
r. 66. (ff. 1 Ji 11 et pU. 1 et 2). in-8. Unsaime, 
E. Allenspach Bis. 4. — 

BlIXtorf-FalKaiien, Dr., Baalensche Sladt- und Land- 
geachichlm ans dem 17. Jahrhundert. 1. Heft. 
(1600—1634). 8. Baael, Scbwei^auteriache 
Veriagsbocbb. 3. — 




ComHe genevois de secours aux Suiraes de Paris. 

Rapport: Janvter ä D^cembre 1871. 9 pp. in-8. 

Gen^ve, impr. Ramboz d: Schuchardt. 
Le Diamant perdu, par A. L. 0. E. Traduit Ubrement 

de Tanglais. 211 pp. iii-8. Neucbätel, J. Sandoz. 

2. - 
Dubois, Louis, chansons noirvelles. 92 pp. in-12. 

Genöve, impr. Pfeffer d: Puky. (U. Georg.) 1. — 
Emmert, Dr. E., I. Die Organe des Sehens in den 

versciiiedenen Thierkreisen. 11. Ueber die Farben 

und ihre Beziehungen zum menschlichen Auge. 

Zwei Vorträge. Mit Holzschn. 8. Bern, Jent db 

Reinert. 1. 50 

Escber, U., Tafel der Grösse e* zum voUkommneren 

s 
Gebrauch der Schusstafeln. 8- Zürich, Zürcher 
Ä Furrer. — . 50 

Eässler, F., das bürgerliche Geschäftsrechnen. 
Für Schweiz. Real-, Sekundär-, Bezirks- und 
Fortbildungsschulen. VHI u. 210 Stn. 8. Bern, 
J. Ueuberger's Verlag. 2. 70 

Festbflcbleill für Kinder. Blütben- und Aehrenlese, 
bsggb. von einem Verein ztirch. Lehrer. Nit 
Holzschn. 12. Zürich, Willner. 2 Hefte a — . 20 

Fries, la femme du Uhlan. Petit Episode des derniers 
grands dv^nements. Trad. de Tallemand. 114 pp. 
in-12. Neuchdtel, Delachaux fr^res. 1. — 

Frossard, Caroline, le Valien des Plans. 116 pp. 
in-12. Lausanne, H. Mignot. 1. 25 

6endre, Js., (avocat), un mot sur la r^vision de la 
Constitution f^d^rale. R^sum6 de la confi^rence 
donnöe au cercle de commerce de Fribourg, le 
10. Nov. 1871. 35 pp. in-12. Fribourg, impr. 
Harroier db Bielmann. 

'Haller, C. L. v., orientalische Ausflüge. Hit 5 
Stadtplänen und den Grundrissen der Aja Sophia 
und der • heü. Grabeskirche. 8. SchafFhansen, in 
Commiss. d. Fr. Uurter'schen VIgshdIg. 5. — 

Heer, J. J., Pfr. in Erlenbach, „Hirt oder Miethling?^ 
Synodälpredigl über Job. 10, 11—16. in-8. 
Zürich, Fr. Scbulthess. — . 50 

Der Hinterlader. Flugblatt Nr. 7. November 1871. 
4 Sin. fol. St. Gallen, Ph. Weyrauch. — . 20 

Hommes et choses du temps de la Commune. 
Nr. 2 ä 5. Pages 33 ä 160. Gen^ve, impr. 
Blanchard d: Co. (H. Georg) ä — . 40 

Kalender. Calendario Grigione Italiano per 
Tanno 1872. 48 pp. in-8. Poschiavo, tipogr. 
Fr. Menghini. — . 35 ! 

Nouvelles E| t r e n n e s Fribourgeoises. Alma- 

nach des villes et des campagnes 1872, publikes 
sous le patronage de la societ^ ^ronomiqoe et 
d'ntilitd de Fribourg. 6. ann^e. 160 pp. in-8. 
Fribourg, impr. L. Fragniere. 1. — 

Kalospinthochromokrene oder der Wunderbrunnen 
von Is. Ein Ritt in^s alte romantische Land mit 
manchen Rösselsprüngen in die modernste Gegen- 
wart. Ausgeführt als epische Dichtung in 12 
Gesängen, von Messer Lodovico Aiiosto Uelvetico. 
(L V. Widmann). 205 Stn. kl. 8. Frauenfeld, 
I. Huber. 3. — 

Kottliiann, Dr. A., die Symptome der Leukämie. 
Eine historische Studie. 8. Bern, Jent db Reinert. 

2. 50 

Malen, B. (de Tlntemationale), la troisiöme d^faite 
du Proletariat fran^is. 538 pp. in-12. NeuchAtel, 
G. Guillaume flls. (Genöve, H. Georg). 5. — 

Ma8s6, Arthur, Noäl et le nouvel-an. Poesie Offerte 
aux enfants des äcoles et des familles. 4 pp. in-8. 
Gencve, impr. V^r^solT d: Garrigues. (H. Georg). 

— . 5 

MUller, A., (Artillerie-Oberst), Erinnerungen ans 
Griechenland vom Jahre 1822. Mit Portrait des 
Admiral Miaulis in Hydra. 111 Stn. 8. Aarau, 
H. R. Saueriänder. 1. 50 

Müller, J., der Aargau. Seine politische, Rechts-, 
Cultur- und Sittengeschichte. 2 Bde. gr. 8. Zürich, 
Fr. Scbulthess. 10. 50 

Mflncb, A., Münzsammlung des Kantons Aargau. 
Im Auftrag des aarg. Regiemngsrathes und der 
histor. Gesellschaft des Kantons Aargau geordnet 
und beschrieben. 356 Stn. gr. 8. Aarau, H. R. 
Sauerlfinder. 6. — 

Napier, W., quelques observations sur le trac^ de 
raccordement a Zarich, des cbemins de fer des 
rives du lac. 8. Zürich, Grell, Füssli d: Co. 

Orr A. S., die Gefangenen von Chillon. Eine 
Erzählung. 8. Basel, Schneider. 3. — 

Fiaetiaud, Dr., en attendant le m^decin ou premiers 



soins a donner en cas d'accident ou de maladie 
avanl l'arrivde du medecin. 2. ^di». 252 pp. in-12. 
Gencve, A. Cherbuliez d: Co. 

Plantamour, E., Wolf, R. et Hirsch, A., De- 
termination tel^graphique de la diffärence de lon- 
gitude entre la Station astronomique du Rigi-Kulm 
et leg observatoires de Zürich et de NeuchftteL 
222 pp. et 3 planches. Gmhve et Bäle, U. Georg. 

8. — 

Rotigemont, Fröd^ric de, Amour et foi. Impressions 
d'un p^lerin. 144 pp. in-12. Genfeve et Bäle, 
H. Georg. 2. — 

Scbälchlin, J. J., Lehrer, Arnold von Brescia. 

Ein Vorkämpfer und Vorläufer der Reformation. 

Seine Zeit und sein Leben, Wirken und Tod. 

V und 197 Stn. 8. Zürich, in Commiss. bei 

S. Höhr. 3. — 

Ein GediQht in xehn Oes&ngen. Nebst einem in 
NeumUuster g^ebaltenen Vortrag. 

Schatzmann, R., über Zubereitung und Verwendung 
des Labs bei der KäsSltbrikation. gr. 8. Aarau, 
Christen. — . 60 

Schneebell, J., Washington. Sein Lebensbild nach 
W. Irving. VI u. 128 Sin. 8. Zürich, Verlags- 
Magazin. 1. 20 

Schumann, A., (Bibliothekar), Bücherverzeichniss 
der kleinern Stadibibliothek, in Zofingen. Oktober 
1871. IV u. 48 Stn. 8. Zoßngen, Ringier'sche 
Buchdr. (Zu beziehen vom Verf.) 1. 20 

Sepp, Dr., Jerusalem und das heilige Land oder 
rilgerbuch nach Palästina, Syrien und Aegypten. 
Volks-Ausgabe mit 500 Illustrationen und 1 Karte. 
1. Lfg. 8. SchafThausen, Fr. Hurler'sche Buchh. 

1. 40 
— Wird in 20 Lieferangen TOn ca. 5 Bogen bomue- 
gegeben. — 

Specker, C, ein Gang durch's Leben an der Hand 
der Bibel. 4. Aufl. 16. St. Gallen, Huber & Co. 
Fr. 2. 50. gbdn. m. Goldschn. 3. 50 

Spöndly, Dr. H., Sanct Golthard. Ein Naturbild. 
Zum Besten des Gotthard-Hospizes. 32 Stn. 8. 
Zürich, J. Herzog. — . 50 

Stähelin, E., Worte zu Trost und Frieden. Basel, 
Schneider. 1. — 

Taschenkalender für Aerzte der Schweiz. Eidge- 
nossenschaft, f. 1872. 9. Jahrg. gr. 16. Bern, 
M. Fiala. gbdn. 3. 50 

Tlschhauser, Chr., pädagogische Winke fUr Haus 
und Schule. 8. Basel, Schneider. 1. 20 

Völker, Cari, (Prof. in Altslätten), kosmogonische 
Vorträge. Mit 9 Tafeln. IV u. 146 Stn. 8. 
Schaffhausen, Brodtiiann'sche Buchh. 3. — 

Wettstein, H., Lehr- und Lesebuch für die Volks- 
schule, 7. bis 9. Schujjabr. (12.— 15. Altersjahr). 
L Naturkunde und Erdkunde. Mit 200 Holz- 
schnitten. 2 Thle. 314 u. 267 Stn. 8. Zürich, 
Verlag der Erziehungsdirektion. 1. 50 

I. Leitfaden. II. Lesebuch. 

Widmannn, J. V., vgl. Kalospinthochromokrene. 

Zschokke, H., Stunden der Andacht nach den Be- 
dürfnissen der Gegenwart revidirt von Emil 
Zschokke. Originalausgabe in 6 Bdn. 8 —10. Liefg. 
gr. 8. Aarau, U. H. Sauerländer. a — . & 

Bd. U. Gott in der Natur. Gott im Leben 

der Völker. 412 Stn. gr. 8. ebds. 2. 25 

Zusner, V., Gedichte. 3. Aufl. 16. Schaifhausen, 
Fr. Hurter'sche Buchh. Fr. 4. — , gbdn. m. Gold- 
schn. 5. — 



Zeitschriften. — Joumaiix. 

Anzeiger für schweizer. Alterthumskunde. Indicateur 

d'antiquit^s Suisses. 4. Jahrg. 1871. Nr. 4. Sie. 

279—302. mit Taf. 23 und Holzschn. gr. 8. 

Zürich, in Commiss. bei J. Herzog. Preis pr. 

Jahrg. (4 Nrn.) 2. 20 

Inhnlt: Cnnot Ucostre de Cudrefln (Yaud), p. L. 
Grungier. — Kotizen fiber neuere Uaterfadiungen 
der PfaUbaoBtationen dei Bielersees, t. E. t. Fellen- 
berg. — Pfahlban in Helmenlaohen, Kt. Thurgao, t. 
B. Biber. — Feuerstein - Iianzenspitze Ton Kriechen- 
wyl bei Laupen, ▼. B. t. Fellenberg. — Belhen- 
gritber bei Bitsenbaeh unweit Oununenin r. E. t. 
Pellenberg. — Die Yersehanzungen auf dem Eben- 
berg bei Aarau, r. Prof. SCfihlberg. — Antel TOtif 4 
Baulmes (Vaud), p. E M a b i 1 1 e. ~ Die FamUie der 
Oamiller in Helretien, t. J. J. M fi 1 1 e r. ~ Etrnskieche 
Insehrift, getanden im Yelilin, r. Ton Planta. — 
Inhaltt-Ueberticht. 

Bibliothique universelle et Revue Suisse. Redaction : 
M. Ed. Tallichet. Nr. 168. D^cembre 1871. in-8. 
Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20., chaque 
cabier ä 2. 50 



Sommaire: 1. Landegemeindos de la Snliie, |,j 
Bambert — II. Les oolons anglale dant UBttMi 
ZfiUndc, p. A. Olardon. — III. Entre le hti! 
recoroe. Prorerbe, en un aete, en prote, p. Xu 
M o n n i e r. — ly. La r^rision de la Constitution f^M 
p. E. T a 11 i c h e t. -r V. Chronique litt^raif« d« Pi 
— VI. Chrouique italienne. — Bulletin littinö« 
bibliographique. 



Karten, i Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. | Vue8,0.uvragesilhiift^ 

Koller, R., Photographie-Album nach OrigJ 
gemälden von R. Koller. 12 Bll., Fomaij 
a 35 Centiin. Zürich, U. Appenzeller. In eU 
Mappe. 70.. 

— Einaelne Blatter & Fr. 6. — 
Plan von Zürich und Umgebung, mit Angnbei 
Projekte der rechtseitigen Seebahn. Wjnteillj 
Wurstenberger, Randegger & Co. 
Schoop, J. U., Zeichenschule. II. Abthlg. Eiern. 
Freihandzeichnen. 3. Schattirte Zeichnungeo _ 
Modellen: I. Körperstudien. 12 BlÄller in. 
Frauenfeld, J. Huber. 3 



Musikalien. — Musique. 

Grimm, W., Chöre f. Sopran, Alt, Tenor uod Bd 
Heft 3 u. 4. SchafThausen, Grimm. ä 1. . 

RQmmerie, S., (Lehrer in Schorndorf), Zionsh 
Eine Sammlung geistlicher Lieder, Gesänge, C 
und Motetten für gemischte Stimmen. 1. T 
VI u. 86 Stn. 8. Schaifhausen, Brodtmano' 
Buchh. 1. 



Büttheilungen 

Berichte, Statuten etc. 
verschiedener 

Gesellschaften. 



Comptes Rend 

Publications, Sttbib 
de 

Societts Diverses 



Schweizer. Kunstverein. Protokoll der Veriisii 
lungen v. J. 1870 71. 63 Stn. 8. St. Gaue 
Druck V. Zollikofer. 

HUKsgesellschaft in ZQrich. 72. Rechenschsft 
1. Nov. 1870 bis 31. Oct. 1871. 63 Stn. 1 
Zürich, Druck v. D. Bürkli. 

Anstalt fflr Blinde urid Taubstumme in Zflra 
62. Rechenschaft über d. J. 1870/71 , abgeld 
V. D.S. Ho f f meist er. 33 Sin. 8. Zürich, Dnu 
V. Fr. Scbulthess. 



Schulprogramme, Universitätsschriften, ek 

Dimock, Sus. J., über die verschiedenen Formende 
Puerperalfiebers. Nach Beobachtungen in M 
Züricher Gebäranatalt. Inaugural - Disscrtatn« 
50 Stn. u. Tabellen, gr. 8. Zürich, Druck i 
Zürcher d: Furrer. 

Reinhart, Th., die Anfechtungsklage wegen Vei 
kürzung der Gläubiger Actio Pauliana nach Hü 
und gemeinem Recht. Der Staatsrecht!. FakoM 
der Hochschule Zürich vorgelegte Inaugnnl 
Dissertation. VI u. 144 Stn. gr. 8. Wintertl« 
Buchdr. v. J. Westfehling. | 

Adressverzeichniss, aweites, der Mitglieder dd 
Gesellschaft ehemaliger Studirender der eldg. polf 
techn. Schule iu Zürich. lY, 56 u. 112 Stn. oii 
2 lithogr. Beilagen. 8. Zürich, Zur eher & Furr« 



Publications 

de lEtranger 

8ur la Baisse 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von SchweiBem 

und ) «t 

Über die Schweiz. | par des Suisses. 

ffchard, A., (ä Gendve), distribution de l'eaa <U 
levants k Vevey, Montreux, etc. Avec pianch«^ 
in-8. Paris, E, Lacroix. 2. H 

Bamberper, L., die Aufhebung der indirekta 
Gemeindeabgaben in Belgien, Holland und de 
Schweiz, gr. 8. Berlin, Herbig. l«^" 

Haymerle, A. Ritter von, das strategische V^ 
hftitniss der Schweiz zu den Nachbarstaaten. ^ 
Beitrag zum Studium der MilitärgeograpHie. o 
Wien, Seidel & Sohn. 2. 71 

Klebs, Dr. E., (Prof. in Bern), Beiträge Eur pstW 
Anatomie der Schusswunden. Nach Beobachtan^i 
in den Kriegslazarethen in Karlsruhe 1870—71 
Mit 10 Tfln. u. Holzschn. 18'/« Bogen. 4. Leip<« 
F. C. W. Vogel. n« * 



.J 



Ktpt, !■ E-> Ueschichle der eidgenöss. Bünde, fort^a. 

V. A. Ldioir u. A. BasMH. 2. Bd., H. AbtUs. 

2. Hilfte. gr. 8- Berlin, Weidmann'sclie Buchh. 

8. - 

La Nlcca, K., schweizer. Alpenbahn. N«ch>chTill 
inni Piuionsprojekt der floubard- mil der luk- 
iDsnierlwhii. 4. Siuiigarl, in ComtniM. der Heii- 
ter'ichen Bucbli. 2. 40 

Foiioiuprojelii der Gouhard- niii der Luk- 

nunierbahp. fol. StuUg., ebds. 13. — 

fMtalozzi , H. 1 Eäromiliche Werke. Higgb. v. 
L. W. SeyffOTlh. «. u. 42. Heft. gr. 16. Branden- 
barg, A. Haller- ii —. 80 
.Rlve, Prof. A. de 1b, Noüce sur Emile Verdel — 
OcDTTM d'B. Verdel. Tome I. in-S. Pari», 
JUuon flu. 

RIMiw, Gugl., It guerr« del 1870—71. Trad. in 
ilal. Disp. 1—7. in-8- Milano, B. Treves. per 
Diipensa 1. — 

iflBelen am Vierwaldstatrer-Sec. Nach G. Engel- 
hard i, in lilh. Oelfarbendruck. gr. quer-Col. 
fierHn, Gerold. 20- — 



Amtliche 

PubUkationen. 



Publicattona 

Ofticiellet. 



Eidgflflossenschaft. 

Verordnang ds9 Baadearsthea Ober fiper- 
mngBrnuiregeln gegen die Rinderpeet. (BimdeabUtt 
Nr, BI). 

Appenzell-AuMBrriiDdsn. 
12. Rectaengohaftaberiobt der Btandea- 
konuniaaion dea Kt. Appenzell -Auusrrhoden an den 
Qroisen Ratb t. J. 1870—71. 173 Sin. S. u. 2b 
Tabellen. 

BaMi - Landtchaft. 
Entwurf eines Foratgesstzes. IS 8tn. 12. 
B e r i b t und OeaeCzeeentwurf Über die WabI 
der Qelatlichen. Vorlage dea Regierangarothea. 
ao Bln. IB. 

Sern. 

Beric^hl des Regiernngsratbes über die Stoate- 
Terwaltung dea Kts. Üem im Jahr ISTO, nebst dem 
Berijbte des Obergnrichta über seine und seiner 
Ablheilungen Qeaohäftifübrung im nämiichen Jabre. 
X D. 480 SCn. gr. 8. nebst Tabellen. 

Luxem. 

Verbandlnngen dea Grossen Ratbea vom 
Jahre 1871. Seite »T— 128. 8. 

Verhandiungen des RegierungsratheB vom 
Jahr 1871. Seile 247-288. 8, 



Jusltikomm 
Uebe 



für 18T0. 15 

Schwvz. 

23. Reebenachariiber 
ratbea und Kantousg[>rii.'htei 
Sohiryi Ober das Jahi isio. 
mit Tabellen. 

Zdrich. 



ratbea a 



igtn dpq Obergerichls und dl 

im Jabr 1871. Seite 33— *8. 

dar ätaatareohnung des Kanton 



chtdeaRegieruuga- 
des ei dg. Sinades 
77 u. XXIV Sm. 8. 



ohensi 



haftal 

Qrcher. Kiintonaratb 1870," 33G ätn. 



in Bezirke, Wabikre 
10 8tn. 8. 

Gesell betreffend die Benutzung der Oewn^ser 
und das WasserbBBweg.m. 10 Stn. 8. 

Beriohl und Aiilrag der Stsatsrecbunnga- 
prüfnngakommiBsioD an don RnntonarBth /nr Stanta- 
recbnnDg vom Jabr I8TD und zu der Cebi^rsiclil des 
Inventars Hber das gesiiinmie Staat averniögcn und 
die Saporatfonde. li ntn. 8. 

Bericht und Antrag der Stttulsrechnnnga- 
prdfnngskommissioa ac d<'n Kantonsrath bptretfimd 
den Voranschlag der Einnabmeo und Ausgaben iIch 
Kantons ZQrich auf da» .lahr 1872. 11 Stn. 8. 

Blaatarecbnung dea Kaiiton» ZOrii^b amt 
Reobnangen über die Hi^pHralfonda zu bestimmti'n 
Zwecken vom Jabr 1870. ng Stu. gr. S. 



-A-nzeigen. 



Ajanonces. 



[ Phobigraphische Correspondenz. 

! Monatachrift für Photographie und 

' verwwidte Fächer. 

Organ der photogr, Geaellsctaaft in Wien. 
Bedigin von Dr. E. BOTOig, 

\ frfindenl der pholograph lachen tieselUchaft in Wien. 
Die Pholographiache Correspondenz erscheint 
MODMiich in Heften von 1 — 2'lt Druckbogen in 
Oclav mil je einer intcressanlen, artistischen Bei- 
lage und uhlreichen HolzichniUen. Sie bringt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener phologra- 
phiacben Geaetlaclian, eine Uebersicfat der fort- 
schriUe und neuen Erscheinungen aur dem Gebiete 
der Photographie, Originalartikel, Besprechungen 
photographlscher Publicationen, Proben der Lei- 

j itiui|en verschiedener phologr. Helhoden etc. 

Preis bei freier Zustellung fUr die Schweiz 

f >h(iieh: 10 Fr, halbjfihrlicb : 5 Kr. 

I Ran pranumerirt direct bei der Redaktion: lU. 

■ Hmptsintsse 9 oder bei allen Posiamlern und Biich- 
(undlungen. 

I Inserate: Oktavseite von 60 Pelilzcilen : 

I 12 fl., ",'2 Seile 7 D., Vi Seile 4 8., Vi Seite 

i2 I. 50 kr, a. W. Jahres-lnserale mil 26<'/oRa- 
baU, Inserate auf der Rjlckaeile des Illualnilions- 
■Canons- 18 fl. 0. Vf. 
Anzeigen neuer pbotographischer Vertagsartikel 
irerdeü im Ten unenlgclllich aufgenonunen ; ein- 
geondle Werke vrerden besprochen. [II. 4693 Z.j 

ihlschen Com 

Buplslras^e Nr. 



f Für Juristen. 

Soeben erachien und wird auf Trankirlea Ver- 
largen gralia und Traaco lugesandl: 

Catalog Hr. 41. Juri^mdcnz. Slaalawisscn- 
wkaftcn. Politik. 

Dieter Catalog enthalt über 1100 Werke zu 
billigen Preisen. 

Schwellet. Antiquariat In ZQrich. 



MF** Gratis und franko "^M 

in auf Verlangen in beziehen: [M-7181-Z 

Luzemer Bücherfreund 

Nr. 4. 

Aueiger von Werken aus dem Gebiete der 
Schwelier Litcratart welche zu billigen 
Preisen auf dem Lager von F. J. SchiffBiann's 
jAflli yiarial in Lmem vorrtthig sind, 
b WUC Wir empfehlen diesen raicbhalligen 
Utalai allen Demjenigen bealena, welche sich fUr 



W^Srterbncher 

zu antfquaiischen Preisen. 

Bans«ler, griechisch - deutsches Schul wOrlarbucb. 
ungbdn, 6. ~- 

FeldbauBch, kleines deularh-latein. WQrterbuEh. 
gbdn. 3. - 

Koch, I alein.- deutsches Handwllrterbuch. br. Fr. 4, 
gebdn. 6. 50 

Gesrgss, denUch-latein. u. latein .-deutsches Wärter- 
buch. 2 Bde. gbdn. 15. — 

Thibaut, fi anzösiach-deutaches u. denlach-franzOa. 
Wörterbuch, gbdn. 7, — 

Moli, Iranzöa, -deutsches u. deutsch^ franiös. Taschen- 
wörterbuch, gbdn. 4. — 

"niieme, euglisch-deiitscbcs und deutsch-englisches 
Wlirterbuch. gbdn. 12. — 

lam«, englisch-deutsches und deutsch-englisches 
Wünerbuch. gbdn. 5. — 

Valandni, iialicnisch-deutaches und dentsch-ilalieni- 
srhes Wörterbuch, gbdn. 8. — 

Weber, iulieniscb-deulschcs und deutsch-italienisches 
Würterbuch. broch. 7, 50 

Caliacb, hollündlsch-deutsches u. deulsch-holländ. 

Wörterbuch, gebdn. 10. — 

Schweizer. Antiquariat in ZOricb. 



Neubegründung 
der Strassburger-Bibliothek. 

Wir erklaren uns fortwährend bereit, Gralia- 
ellräge von Blichern zu obigem Zwecke 
uunebmen und der Riblioihck zu tibermilleln. 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 



Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweiz" verzeich- 
neten Bacher, Broschüren, Karlen, Neujahrssiücke, 
amtlichen Publikationen u. a. w., halten wir uns 
bestens empfohlen und sichern prompte und 
hillige Etfecluirung aller Auftrüge zu. 

Schweizer. Antiquariat in ZOrich. 



Bacher 

zu herabgesetzten Preisen 

vorrälhig im 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 



gäbe. 16. - 

Alpenrosen. Taschenbuch f. 1815, 16, 18, 24, 26, 

33. 38, 39, 50. Hsggb. v. fröhlich u. A. 

Aarau. br. 12. * 1. 50 

Baratts, A., Costantinopoli elTigiala e descrlUu, con 

una notizia au le celebri seile chiese dell' Asia 

Minore. Opera adoma di 100 eleganti intagli 



in acciaio. Torino 1840. — Baratta, A., 
Bellezie del Boiroin ossla pannrania del mara- 
viglioao canale di Cosianiinopoli , precedulo 
da un' accurala descrizlone Jctio alrelto dei 
Dardanelli e del mar di Uannars. Con 80 
fluLsaimi intagli in acciaio. Torino 1841- Ena. 
3 vols. rel. denii-en-niaroq. rouge. gr. 4. 
Etemplaire [leuf de cea e.vcellents 
oiivragea. 75- — 

Bechetein, L., ClarinetU. Seitenstück zu den KnhrU-n 
eines Uiuikanten. 3 Bde. Lpzg. 1840- br, 8. 
{20 Fr.) 2. ."jO 

Benz, R., der Kechtsfreund f. d. Kl. Zürich. 3. Aufl. 
2 Bde. Zur. 1852—68. Ph. u. br. 8. 4. — 

Bäranger, P. J. de, oenvros cnmjiletes. Edition 
diuniant. Paris 1840. cart. 16. 2. 50 

Bergbaus, II., physikalischer Allns in 93. Karten. 
2. %erb. Aun. 2 Ue. tiolhn 185-2. Eieg. 
Lwdbde. fol. Wie neu. (IST'.i Fr.) 75. — 

Bergbau«, IL, physikal. Atlns. Geograph. Jahrbuch 
z. Hiithell. aller wichtigern neuern Erforschun- 
gen, i ließe m. Karlen in 1 Bd. Guthn 1B50 
—52. Eleg, llfz. gr. 4. (17 Fr. «5 R[..) 10. — 






. hig. ■ 



Saytrige zu d. Natnrgesrh lebte des Schwei^er- 
landes (Hsggb. v. J. WjUenbach). 1. Bd. 
3 Stücke (soweit erschienen.) Bern 1775. Pb. 
gr. 8. 1. 50 

Bibal. Bibel werk , theologisch- honiilelischcs . 
beaib. u. hsggl). V. J. P. Lnnge Das fivn.- 

Testament. 15 Thie. Bieler. 1857—65. Hpl 

* 2 »de br. gr. 8 45 - 

Bist, J- B., trait^ de pliysique experimenlalc •-•! 
math^matique. Avcc 21 planches. 4 lols, PHti- 
1816. d. v, 8 22 50 

Birch-PfsHter, Cherl,ge.<Bninielie dramatische Schrif- 
ten. 2 Bde. Berbn 1847. Ppbd. 8. (18 Kr.) 
2 M 
Inhlll: DIsHuqulK'TOTiVlllcnE. BIlHibrIh. Blmo» 
RnbcDS In Hadrid. SCmirr ond Iiiiilii«r. Nsriil und 

HorgfR. 
Btuntechirs Staatswönerbuch in 3 Hdii., benrb. v. 

Löning. 1.— 15. Heft, Zur. 18(19-71, br. 

gr. 8. (15 Fr.) Wif neu, 7. 50 

Boccaccis, Giov., 11 Dei-unitTon. Tirenze 1820 nrt. 

24. Frontisp. 3. — 

Bosse, Abr., de la mnuitL-re de graver h Teiiufurte 

et HU burin, et de la gruvure en muni^re tioiri.'. 

Monv. (5nie) ük. At. 21 pH. et des vign. 

Paris 1758. has. 8. 3. 5i.t 

Bovet, F., Reise in d. gelobte Und. Nach d. 4. 

Aufl. a. d, Franzis. Ulis. Hit 2 Karlen. ZUi. 

1866. br. 8. (6 Fr.) 2. - 

Briano, Giorgio, I« Siria e l'Asia Hinore illustrali' 

novellaineute descrilte secondo le piü rutfiiti 



Jannai 









ed accreditate opere inglesi e franccsi. 2 voll. 

Torino 1841. rel. eleg. d.-inaroq. ronge. 40. — 
ExempUlre neuf de ce mn^iflqiie oaTrape. 

Bulwer, E., the disowned. Leipz. 1842. cart. 12. 

1. 25 
Bulwer, Eugene Araiu, a Uile. Leipz. 1842. br. 12. 

1. 25 
Byron, the work» complete in one volume. Frcf. 

1826. cart. gr. 8. (20 Fr.) 5. — 

Buchotte, les regles du de.«sein et du lavis. Av. 24 

piatich. Nouv. edit. Paris 1755. baä. 8. 2. — 
Cantily C, Margherita Pusterla, racconto. 3 voll. 

Monaco 1840. cart. 12. 1. 50 

Cervantes, Leben u. Thaten d. Don Quixote von 

Mancha. Uebs. v. F. J. Bertucb. M. Titelkpfm. 

6 Bde. Carlsr. 1785. Ppbde. 8. 2. 50 

Channing, W. E., Werke in einer Auswahl a. d. 
Engl. übs. u. hsggb. v. F. A. Schulze u. A. 
Sydow. 15 Thie. nebBt d. Verf. Leben v. E. 
G. Holland. Berl. 1850—56. Ppbde. 16. 
(28 Fr.) 10. — 

Die Classiker aller Zeiten u. Nationen, (xescbichte 
ihres Lehens, erläuternde Charakteristik ihrer 
Schriften u. auserles. Stellen aus ihren Sleister- 
werken. lisggb. v. A. Wolff. Bd. i u. IL 
Berl. 1858-61. br. gr. 8. (36 Va Fr.) Wie 
neu. 13. 50 

I. Die italienische IfationfiUiteratur Tom 18. bis 19. 
Jahrta. II. Das olassische Alterthum bis cum 6. Jahrh. 

Doellinger, J., histoire de T^glise. Trad. p. Ph. 

Bernard. 2 vols. Brux. 1841. br. gr. 8. 6. — 

Etterlin, F., Kronika von der lobl. Eidgenossenschaft, 
Ir Harkoinen vnd sust sellzam stritten vnd ge- 
schienten. Hsggb. V. J. J. Spreng. Basel 1764. 
Pb. fol. 12. ~ 

V. Haller IV. 380. Von gleichem Werthe als die 
erste Aus^^abe v. J. 1507. 

FlQgel, J. ^.9 vollständ. englisch- deutsches und 

(ieutsch-engl. Wörterbuch. 2 Bde. Leipz. 1830. 

Hfzbde. gr. 8. (36 Fr.) 10. — 

Flügel, J. (j., a complete english and german 

phreseolojiy. Leipzig 1832. Hfz. 8. (5 Fr.) 2. — 
Gesner, Conr., Thierbuch-Vogelbuch-Fischbuch. — 

3 Tille, in 1 Bd. Zürich, Froschauer, 1563, 1557, 

1563. Pgibd. fol. Etwas gebraucht. 25. — 
Seltene Ausgabe. Die vielen Abbildungen sämmt- 

lieh gut colorirt. 
Getsner, Sal., Schriften. 2 Bde. Zur. 1815. Ppbde. 

8. 1. 50 

Gumposch, V. Ph. , die Seele u. ihre Zukunft. 

Untersuchung über die Unsterblichkeitslehre. 

St. Gallen 1849. Pb. gr. 8. 1. — 

(Heinzmann, J. G.) kleine Schweizer-Chronik. Mit 
Kupfern. 3 Bde. Bern 1801—04. Hfzbde. 16. 

Selten rollständig! 7. 50 

Henrion, histoire generale de T^glise, redige k Fusagc 
des seminaires et du cierge , emprunt^ ä 
Bö rault-Bercastel. 13 vols. Paris 1835 
—41. br. gr. 8. (52 Fr.) 25. — 

Hottinger,. J. J-, Vergleich, d. deutschen Dichter mit 
den Griechen u. Bömem. Mannh. 1789. Pb. 8. 
Gekrönte Preisschrift. . 2- — 

Hugo, Y., Napoleon le petit. 2. edit. Lond. 1852. 
br. 24. 1. 50 

Humboldt, A. v., kleinere Schriften. 1. Bd. Geog- 
nost. u. physikal. Erinnerungen. Mit Atlas in 
qu.-fol. Stulig. 1853. Hfz. gr. 8. (16 Fr.) 7. 50 

— — Briefe über A. v. Humboldt's Kosmos. 
Hsggb. V. B. Cotta u. J. Schaller. Bd. 1 
— IH 1. 2. Mit Kpfrn. u. Karlen. Leipz. 1850— 
52. Hfzbde. gr. 8. (36 Fr.) 15. — 

Jagemann, dizionario tedesco-italiano. Ediz. nuoviss., 
da G. B. Bolza. Vienna 1838. Pgtbd. 8 niaj. 
Wie neu. 3. 50 

James, G. P. R., novels. 5 vols. Leipz. 1840. br. 
8. r20 Fr.) 5. — 

1. Philip AugustuB. II. Darnley. III. De TOrme. 
IT. Henry Masterton. Y. Richelieu. 

Rapp, E., Philosoph, oder vergleich, allgem. Erd- 
kunde. 2 Bde. Bmschw. 1845. Hfzbde. gr. 8. 
(16 Fr.) 6. — 

Kiepert, H. u. K. Ritter, topograph.-histor. AtUs 
von Hellas u. den Hellenischen Colonien in 24 
Bll. 2. Aufl. Berl. 1851. Lnwdbd. gr. qu.-fol. 
(30 Fr.) Wie neu. 10. — 

Kirchenzeitung, protestantische, für d. evangel. 
Deutschland. Heggb. v. Credner, Eltester, Hase, 
Schwarz, Schweizer u. A. Jahrg. 1855 — 68. 
BerUn. Ppbde. 4. Wohlerhalten. (324 Fr.) 

60. - 



La Farina, Gius., la Svizzera sloric« ed artistica, 
descritta ed illuslrata da una serie di 
finissime incisioni in acciaio. 2 voll 
Firenze 1842. rel. demi-en-veau el^g. gr. 4. 

50. — 

Exenplalrc tout comme neuf de ce magniflque ouTrage. 
La Farina, Gius., la China considerata nella sua 
storia, ne' suoi riti, ne' suoi costumi, nella sua 
industria, nelle sue arti e ne* piü memorevoli 
avventmenti della guerra attuale, illustrata 
da una serie di finissime incisioni in 
acciaio. 4 voll. Firenze 1843—47. d. maroq. 
rouge. gr. 4. 75. — 

Exemplaire tout comme nenf de ce magniflque ouvrage. 

Lenz, H. 0., Schlangenkunde. Mit 29 color. Ab- 
bild. Gotha 1832. Pb. gr. 8. (17 Fr.) 5. — 

Letsing, Hamburgische Dramaturgie. 2 Bde. 0. 0. 
1769. Ppbde. 8. Mit Titelvign. Selten. 5. — 

Littrow, J. J. V., Atlas des gestirnten Himmels. 
2. Aufl., venu. v. K. v. Littrow. Stuttg. 1854. 
Pb. gr. 8. (4 Fr.) 2- — 

Lutz, J. L. S., biblische Dogmatik. Hsgg. v. R. 

Rüetschi. Pforzh. 1847. br. gr. 8. (12 Fr.) 

5. — 
Macaulay, Th. B., Geschichte von England seit d. 

Regierungsantritte Jacob's IL Deutsch v. W. 

Beseler. 3. Aufl. 10 ThIe. in 5 Bdn. Brnschw. 

1854—56. Eleg. Hfzbde. gr. 8. (37 Fr.) 

Wie neu. 15. — 

Malibran, A., Louis Spohr. Sein Leben u. Wirken. 

Mit Portr. u. Facsim. Frkf. 1860. br. 8. 

(3"/2 Fr.) 2. - 

Manzoni, A., i promessi sposi. 2 voll. Brux. 1836. 

br. 12. 2. — 

Matthioli, P. A., neu vollkommenes Kräuter-Buch. 
Hsggb. V. B. Verzascha. Mit vielen Abbild. 
Basel 1678. Pgtbd. foL Etw. gebraucht. 7. 50 

Mechel, Chr., Plan, Durchschnitt u. Aufriss der 3 
merkwürd. hölzernen Brücken in der Schweiz. 
Mit Erklär. Basel 1803. Pb. gr. 4. 2. 50 

Meidinger, H., die deutschen Ströme in ihren Ver- 
kehrs- u. Handels- Verhältnissen , m. Statist. 
Uebersichten. 4 Bde. m. Karten. Lpz. 1853— 
54. br. 8. (18 Fr.) 3. 50 

Militärarchiv, neues, bearb. v. mehrem Offizieren. 
4 Bde. Zur. u. Bern 1803—7. br. gr. 8. 2. 50 

Montesquieu, Geist der Gesetze. Ucbs. v. A. Haus- 
wald. 3 Bde. Görlitz 1804. Eleg. Hfzbde. gr. 
8. (26 Fr.) Schönes Explr. 5. — 

Moos, D. V., Thuricum sepultum et tantum non 
ignoralum d. i. Sammlung alter u. neuer Grab- 
schrifften in den 4 Kirchen der Stadt Zürich. 
4 ThIe. in 2 Bdn. Zur. 1778-80. Ppbde. 8. 

2. 50 

Morgenblatt für gebildete Stände, red. v. W. HaulT 
u. A. Jahrg. 1835-48. Zus. 42 Bde. Stuttg. 
Ppbde. 4. 50. — 

Das Nibelungenlied. Hsggb. v. K. Bartsch. Lpz. 
1866. br. 8. 3. — 

Pell6, C, il Mediterraneo illustrato, le sue isole e 
le sue spiagge, comprendente la Siciiia, la 
Costa di Barberia, la Calabria, Gibilterra, Malta, 
Palermo, Algeri, ecc. Opera illustrata da 
64 magnifiche incisioni in acciaio, 
compil. dal biblioOlo M. Malagoli Veccbi. 2 voll. 
Firenze 1841. d.-rel. 4. (64 Fr. sans r^liure). 

Exemplaire tout comme neuf. 25. — 

Petri, F. E., Fremdwörterbuch. 5. Aufl. 2 Thle. in 
1 Bd. Dresden 1828. Hfz. 8. 1. 50 

Pfyffer, Plan descriptif d'une grande partie des can- 
lons de Lucerne, d'Uri, de Schweitz, d'Unter- 
walden, de Zoug et de Glaris. 1777. fol. Sur 
toile. 2. 50 

Piron, A., bons mots, suivis de diffl^rents contes et 
po^sies badines, qui n'ont pas encore panis. 
Paris 1798. br. 16. Frontisp. 3. -■ 

(Planck) Tagebuch eines Ehemannes. Lpz. 1779. 
Pb. 12. 1. 25 

Pope, A., workS| with bis last correcUons, additions 
and improvements, and the commentary and 
notes by Warburion. 10 vols. Berlin 1762 — 
64. cart. 8. 3. 50 

Raumer, Fr., (Seschichte Europa's seit d. Ende des 
15. Jahrh. 8 Bde. Leipzig 1832—50. Pb. u. 
br. gr. 8. . 25. — 

Refomiblätter aus der Bemischen Kirche. Hsggb. 
V. C. F. Langhans. 1. u. 2. Jahrg. Bern 
1866—68. Pbde. gr. 8. (8 Fr.) 3. — 



Rozier, cours complet d'agriculturc tbeorique, praiiqi 
^cononu'que, et de m^ecine rorale et vet^J 
naire, par une sooi^tö d'agriculteurs et r^dife 
p. Pabb^ Rozier. Avec des planches. 10 ?oii. 
Paris 1793—1800. d.-bas. 4. 12. 50 

RQckert, Fr., sieben Bücher morgeniSndischer Sigm 
n. Geschichten. 2 Bde. Stttttfr^ I837. br. 8. 
(12 Fr.) 5. - 

Rflckert, Fr., Röstern u. Suhrab. Eine HeldoK 
geschichte. Ert 1838. br. 8. (5 Fr.) 2. -* 

RQckert, Fr., die Verwandlungen des Abu Sei< 
von Serug, oder die Makamen des Hariri. 2. Aul 
2 Bde. Stuttg. 1837. br. gr. 8. (10 Fr.) 5. - 

Sammlung, ofBz., der seit 1831 erlass. Gesetze det 
eidg. Standes Zfiricb. Bd. 1— XIL Zur. 1831- 
59. Pbde. 8. 40. - 

SchiNer's sftmmll. Werke. 18 Thle. tn 10 Bda. 
Carlsr. 1818. Ppbde. 8. 5. - 

Schnider v. Wartensee, Gesch. d. Entlibacber. 

2 Thle. Luzern 1781—82. — Ders., besonl 
Beschreibung etlicl)er Berge des Entlibuohei. 

3 Hefle. Luz. 1783-84. Pb. 8. 5. - 
Schwab, G., die deutsche Prosa von Mosheim Iw 

auf unsere Tage. 2 Bde. StuUg. 1843. Pbde. 
8. (12 Fr.) 3. 50- 

Schweizer, Alex., Predigten. 4 Thle. in 2 Bda. 
Lpzg. u. Zur. 1834—51. Ppbde. 8. 12. - 

Christi. Predlften fQr denkende Verehrer itn. 
Tbie. — Predigten Ober dM R«i«h Ootte«. 

Schweizerfaote , der aufrichtige u. wohlerfahrae. 

Jahrg. 1815, 20-34. Zus. 16 Bde. Aarao. 

Ppbde. 4. 30. - 

Scott, W., Kenilworth ; a romance. 3 vols. Beri. 

1821. br. 8. 1. 50 

(Sealsfield) das Cajütenbuch oder nationale Chsrak- 

teristiken. 2 Bde. Zur. 1841. br. 8. (16 Fr.) 

5. - 
Shakspeare, dramatic works, printed from tbe text 

of Johnson, Steevens and Reed. With appeaiÜL 

2 vols. Leipz. 1824—26. Hfzbde. Roy. a 

(20 Fr.) 6. - 

Sonnet, H ., Dictionnaire des mathämaiiques «ppÜqato. 

Avec 1900 ßgg. 9 fasc. (A-Z.) Paris 1867-68. 

br. 8. 30. - 

Spallanzani, L., viaggi alle due Sicilie e In alcme 

parti deirAppennino. C. figg. 6 voll. Pavia 

1792-97. br. gr. 8. 12. 50 

Bmnet 18 i 34 Fr. 
Sue, E., les mystcres de Paris, suivis de Gerolstds. 

10 ts. en 4 vols. Leipz. 1856. br. 8. 4. — 
Sue. E., le juif errant. 5 vols. Brux. 1845. br. 12. 

4. — 
Tersteegen, (i., Leben heiliger Seelen. Aosior. 

Basel 1811. Pb. 8. 2. oO 

TomblesOn*S Ansichten von Tyrol, nach T. Allom» 

Zeichnungen u. Joh. v. Isser's Skizzen. Mit 

46 Stahlstichen. 0. 0. u. J. Hlbfrz. gr. 8. 5. - 
Tournely, Honor., praelectiones theologicae. Cum 

continuatione, 19 li. in 18 voll. Paris. 1765. 

Ldrbde. 4. 35. - 

Traitö des feux d'artifice poor le spectacle. Avec 

fronlisp. et 13 pll. Nouv. ^dil. Paris 1747. t««. I 

gr. 8. 2.50 

Techudi, Aeg., Chronicon Helveticum. Hrsggb. v. ^ 

J. R. Iselin. 2 Bde. Basel 1734. Pgtbde. fol 

Wohlerhalten. 30.— 

H*ller IV. 401. Die beste bU Jet«t enohfeaM» 

Schweiser-Chronik ; ungemein reichluatif « «i<** 

ti^en Urkttnden etc. 

Dieselbe. Sehr eleg. Hpglbde. fol. Wie nen. 

Prächtiges Exemplar. 40. 

Tschudi, tiilg., gmndil. vnd wahrhafRe beschreib 
der vralten Alpischen Rhetia, sampt dem T 
der andern Alpgebirge vnd SchweittertoHto 
Basel 1560. Pgt. 4. Selten, 6- 7 

Die auf dem Titel erwMmte Kiurte tot ni««"» 

gedruckt worden. _, . 

Vedute di Roma, numro. cento. Roma, presse io«.| 

Cuccioni. br. 8. obl. JvT 

Voss, J. H., Gedichte. 2 Bde. Frkf. u. Lpz. IW 

br. 8. l-.^l 

Wasielewski, J. W\ v., Robert Schumann, eine 

Biographie. Mit 2 Portr. u. 2 Facsim. Dresden 

1858. br. gr. 8. (8 Fr.) ^' T", 

White, G. Fr., Views in India, chiefly among tbej 

Himalaya mountains. Edited by B. Hobcr». 

London 1838. Lnwdbd. m. Goldschn. y. *- 

Einige Bll. etwas stockfleckig. ^^ ^ 

Brauet: 26 Fr. 60 Ct». Bttmonf. ru^--» 

WInckelmann, L. v., neues Malerlexikon *-^J|^J^ 
Kenntniss alter und neuer guter "* 



Angsb. 1796. Pb. 8. 
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Recensionen. — Ciitlques. 

I Argovia. 

\ Nach einer Pause von fünf Jahren erschien mit 
[jAbres^ichluss 1871 als Zeitschrift des historischen 
I Vereines des Aargaues ein voluminöser Band XXVII, 
^486 Stn. 

L, Dieses jüngsten Bandes bedeutendstes Stück ist : 
fC. Brunner*s Hans von Hallwil, der Held von 
[Granson und Murten. Es füllt, von pg. 127—354, 
[den grOssten Theil des Volumens und ist mit einer 
^Stammtafel und Abbildung des Haliwil'schen Stamm- 
ffltzes versehen, die freilich einiges tu vi^ünschen 
ibbst. Schwerlich könnte etwas allgemein Anspre- 
I chenderes geboten werden, als die Geschichte einer 
I Familie, die seit 7 Jahrhunderten am Wohl und 
; Weh ihres Gaues so ehrenvoll Theil nahm ; die wie 

ein Phoenix sich so oft aus der Asche erhob und 

aufs neae fortblüht. 

Fragmente, die jedoch meist auf fleissig ge- 
sammelten Quellen nihn, leiten uns in die Familien- 
geschichte dieses alten Ritterhnuses ein , das wie 
die meisten seiner Genossen den Habsburgem seine 
Hebung dankte. 

Der Verfasser dieser Monographie nennt sie 
selbst eine „Erstlingsarbeit^, es wäre daher 
nnbtllig, ihm dazu nicht von Herzen Glück zu 
wünschen und für den grossen Fleiss zu danken. 
Uniierer Ansicht nach hätte diesd Abhandlung vor- 
angestellt zu werden und eine weit künstlerische 
Abbildung zu erhalten verdient; obwol wir bei 
Darstellung der Ahnen des Uallwiler Hauses, z. B. 
Dameotlich bei Johann II. manches wie z. B. dessen 
Beziehungen zu Luzern vermissen. Brunner nennt 
seine Anfönge des Hauses Hallwil sehr bescheiden 
eine „übersichtliche Darstellung der Vorfahren**, dazu 
können wir beistimmen. 

Hans der Held erscheint 1450 zum erstenmale. 
Seine Jugendzeit ist nur dürftig, auch die Anlange 
des Burgunderkrieges sind mangelhaft bearbeitet, 
da Studien in ausländischen ja selbst in den Archiven 
Zürich's, Bernds und Luzern's unterblieben sind. 

Reichlich bietet Hr. Brunner uns dagegen eine 
lange Reihe bisher unedirter Briefe aus Hans von 
Hallwils eigenem Cartular, die für die Sittengeschichte 
des XY. Jahrhunderts werthvoll sind, aber nicht bloss 
die Beilagen, auch seine Darstellung wäre sehr 
genussreich ausgefallen, wenn die Redaction durch 
Ausscheidung von Noten z. B. pg. 234 den Text 
gereiniget hätte. Diese hat sich, wie es scheint, 
jeder Arbeit fiberhoben, was sehr bedauerlich ist, 
da die Offizin mit bekannter Eleganz der Ausstattung 
genugsam Arbeit fand. 

Leider wurde von pg. 1 — 125 S. v. v. „Die 
Reformation von Bremgarten^ ein Muster 
len d e u t i ö s e r Geschichtsklitterung vorangestellt, 
deren wir heut zu Tage dem Landfrieden zu 
liebe gar gerne überhoben geblieben wären. 

Herrn Professor J. Hunziker danken wir im 
Namen aller Liebhaber der Vaterlandsgeschichte für 
die ausserordentlich fleissige und (Kalender ausge- 
nommen) correcle Herausgabe des Jahrzeitenbuches 
der Leulkirche von Aarau, die pg. 356 bis 471 
uns reichen Genuss gewährte und manchen Blick 
ins XIV., XV. und XVI. Jahrhundert zurück werfen 



Aarau war, wie das erste Original dem diese 
Fortsetzungen entstanden, wie alle Städte des Aar- 
gaues, schon nicht mehr im Blüthestadium der 
Habsburger-Zeit ; dennoch enthält dieses Jahrzeitbuch 
für Kulturgeschichte, Genealogie noch lebender 
Familien des Landes, ja selbst für eigentliche Ge- 
schieht^ sehr verdankenswerthe Beiträge. Aarau 
hatte evident das Glück, im XIV. und XV. Jahr- 
hunderte sehr gute Seelenhirten zu erhalten, welche 
ihre Jahrzeiten sorgsam, oft recht geistreich ein- 
trogen, wie uns die Herzog Lupoides 1. von Oester- 
reich zeigt. 

Zum Nachtische bringt die Argovia einen Anno 
1525 gebratenen Wiedertäufer und Communisten. 

Dr. H. V. L...U. 

WctsMngton. Sein Lebensbild nach Washington 
Irving, von J. Schneebeli, Lehrer in Zürich. 
Herausgegeben von der zürcherischen Schul- 
Synode. Mit einem Portrait Washingtons und 
und einer Uthogr. Karte, Zürich, 187 2, Ver- 
lagsmagazin (J. Schabelitz). Vi, 126 S. 8. 
Preis Fr. 1. 20 Cts. 

Da^: Leben Washingtons ist in neuester Zeit 
mehrfach für grössere Leserkreise bearbeitet worden ; 
ein Versuch aber, dasselbe in einem kleinen, 
durrh billigen Preis auch dem Aermslen zugäng- 
lichen Buche in seiner vielseitigen und erhabenen 
Grösse getreu und in genügender Vollständigkeit dar- 
zustellen, ist unsers Wissens erst in dem vorliegenden 
Schriflchtn gemacht. Der Verfasser bat seine Auf- 
gabe in jeder Hinsicht trefflich gelöst. Die Aus- 
stattung ist befriedigend ; doch möchte man wünschen, 
dass ein kleiner Durchschuss (zwischen den Zeilen) 
verwendet und der Name Washington mit langem 
s geschrieben wäre, da Schluss-s in deutscher Schrift 
falsch ist; dazu würde dann auch eine Anleitung 
zu richtiger Aussprache gehören. S. 

Erinnerungen aus Griechenland vom Jahr 1822. 
Von dem ehemaligen Phühellenen Ä, Hüller, 
Artillerie'' Oberst in Aarau. Mit dem (Uthogr,) 
Porträt des Admirals Miaulis in Hydra. Aarau, 
Druck und Verlag von ff. R. Saiierländer, 
1872, in S, 8, Fr, 1, 30. 

Der Verfasser dieser „Erinnerungen** hat durch 
deren Herausgabe einen, wenn nicht gerade sehr 
wichtigen , doch sicher angenehmen Beitrag zu 
gründlicher Kenntniss des neugriechischen Freiheits- 
krieges und des morgenländischen Lebens geliefert. 
Die Erzählung ist so klar, bestimmt und anziehend, 
in ihrem ganzen Gepräge so anschaulich und wahr- 
haft, dass sie jeden Leser fesseln wird. Besondern 
Dank verdient der Anhang von verschiedenen „Be- 
trachtungen über Griechenland im J. 1823** (S. 94 
ff,). Papier und Druck sind sehr gefällig. S. 

Das bürgerliche Geschäftsrechnen. Für Schweiz. 
Real-, Sekundär-, Bezirks- und tortbildungs- 
schulen, von J. Fä ssler. Bern, J. Heuöer- 
ger's Verlag, 1872. VIII, 2t S, 8. Fr. 2. 70. 

Neu ist in diesem Buche vor allem die Ent- 
deckung eines „grössten gemeinschaftlichen 
Nenners** (S. 31). Gar nicht neu erscheint dagegen 
für unsere Zeit und für alle die weiten Unterrichts- 
kreise, die der Titel anführt, der Ballast von mittel- 
alterlichen Mischungsrechnungen, Gold- und Silber- 
rechnungen, Münzrechnungen etc., die in diesen 



hergebrachten Formen wohl selten mehr zur An- 
wendung kommen. Durflen diese Sachen der Voll- 
ständigkeit wegen nicht ganz übergangen werden, 
so nehmen sie doch bei weitem zu viel Raum in 
Anspruch, und zwar auf Kosten ' der Anwendung 
des Dezimalsystems. Wenn dieses Buch, das sich 
im Uebrigen durch Reichhaltigkeit en^pfiehlt, eine 
neue Auflage erlebt, so ist ihm also eine etwas zeit- 
gemässere Anlage und Gestaltung zu wünschen. 

B. & S. 

Ma chere fille par RenS Valmont. Lancy, 

1872, pedit vot. in 8, 

Ce recueil de poösies n'a et^ tirö qu'ä quelques 
exemplaires ; il est, d^s aujourd'hui, une raret^ 
l)ibliographique. 

Le nom de Tauteur est ^videmment un nom de 
fantaisie. 11. en est de m6me du lieu oii le livre a 
6i6 imprtm^ ; car le village de Lancy, dans le can- 
ton de Gendve, n'a pas d'imprimerie. 

Ce recueil renferme une vingtaine de piöces 
qui forment un tout, et, en quelque sorte, un petit 
pO^me que la place dont nous disposons ne nous 
i^ermet pas d'analyser ici. V. 
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Alsume Gusa, pour servir ä la connaissance de 
Textr^Lie Orient, recueil publik par Fr. Turret- 
tini. Ire partie, fasc. 2. : Tami-no nigivai, Tacti- 
vitä humaine. — Contes moraux. Texte japonnais 
transcrit et Iraduit. 55 pp. in 4. Genöve et Bäle, 
H. Georg. 6. — 

Au bord du torrent. Silhouettes et paysage alpestres 
par Tauteur de „Sous les sapins.** 381 pp. in-8. 
Neuchätel, J. Sandoz. 3. — 

Auszug, amtlicher, aus den Protokollen der Synode 
der Zürcher. Geistlichkeit. LIII. Die Verhand- 
lungen der ordentlichen Versammlung vom 14. — 
15. November 1871. 67 Seilen 8. Zürich, Druck 
V. Zürcher db Furrer, 

Barde, E., Iniquit^ et charite. Deux discours. 70 
pp. in-12. Genfeve, A. Cherbuliez & Cie. — 60. 

Beecher-StOwe,Mme. H., Ma femme et moi, histoirc 
de Henri Henderson. Trad. p. Mlle. H. Janin. 456 
pp. in-12. Lausanne, H. Mignot. 3. 50 

(Biedermann, E. Prof.) das Realgymnasium und 
die Lehrerbildung im neuen Schulgesetz. 46 Stn. 
8. Zürich, Grell, Füssli de Cie. 

Bleier, S., ABC du microscope. 47 pp. in-12. 
Lausanne, L. Meyer. — 80. 

Blunt8ChirsStaatswörterbuchin3Bdn. oder 30 Lfgn. 
Heft 15. gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess 1.—, und 
III. Halbband. 5. — 

Böhm, Cb. J. T., Schatten und Licht in dem gegen- 
wärtigen Zustande der Kirche. 2. Aufl. gr. 8. 
Basel, F. Schneider. 2. 50 

Bordier, F., Comment agir sur le coeur des en- 
fants. 3. edit. revue. 32 pp. in-12. Lausanne, H. 
Mignot. — 30 

BöSChensteln, J., Pfarrer, Johannes Büel, Diakonus, 
Schulinspektor, Hofrath. (1761—1830.) Ein Le- 
bensbild, nach Briefen entworfen. 55 Stn. 8. 
Schaffhausen, Fr. Hurter. — 80 
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Brief, ein, aus der Kriegszeit. 4 Stn. 8. Basel, 
Spittler. — 5 

Brunner, Carl, Hans von Hallwyl, der Held von 
Granäon und Miirten, mit übersichtl. Darstellung 
seiner Vorrahren. 230 Stn. gr. 8. Aarau, H. R. 
Sauerlander. 3. — 

Brunner, J. C, kleiner Wegweiser durch*s Leben 
Tür Fabrikarbeiter. 2. umgearbeitete Aufl. 24 Stn. 
8. Aarau, H. R. 8auerländer. — 20. 

BOcher-Verzeichniss der Lescgesellschaft in Wä- 
densweil. 32 Stn. 8. Wädensweil, Druck v. Rüegg. 

Bulletin des d^liberations de Tassemblde föderale 
relatives ä la r^vision de ta Constitution. 1871 — 
72. in 8. Berne. 

— — der Verhandlungen der Schweiz. Bundes- 
versammlung über die Revision der Bundesver- 
fassung 1871-72. in-8. Beni. 

Bungener, F., Imprimatur. Quelques mots ä N. 
Adrien Duval. 21 pp. in-8 Geneve et Bdie, H. 
Georg. — 20. 

Catalogo dei libri coll'elcnco del materiale componenle 
il negozio di Carlo Salvioni in Belünzona. 
104 pp. in-8. Bellinzona, presso C. Salvioni. 

Catalogue g^näral de la librairie Derogis & Genj^ve. 
172 pp. in'-8. Geneve, impr. J. G. Fick. 

Cbanard, annuaire v. Generalanzeiger. 

Correspondance des Räformateurs, voir Hermin- 
jard. 

Corrodi, A., de Herr Dokter. Familienbild. gr. 16. 
Winterthur, Steiner sehe Buchh. 1. 50 

Coulin, F., Horoälies. 395 pp. in-12. Geneve, A. 

. Cherbuliez d: Co. 3. 50 

D'Esboeufs, voir Trahison etdöfection. 

Desboutin, M., Avant et apr^s la guerre. Poesie. 
Avec 2 photogr. 12 pp. in-4. Geneve, F. Richard. 

2. 50 

Oietschi, P., kleines Lehrbuch der Weltgeschichte 
in vorzugsweise biographischer Form. 2. vcrbess. 
u. verni. Auflage. XV u. 240 Stn. 8. Solothurn, 
Jent d: Gassmann. 2. 40 

Eggenschwyler, K., Geschichte der Pariser Revo- 
lution v. J. 1871. 1. Liefg. gr. 8. Beni, Jent d: 
Rcinert. 1. 50 

Erscheint la 4 Lieferungen. 

Familie Schdnberg-Cotta, die. Ein Charakter- und 
äitlengemälde aus der Reformationszeit. 4. Aufl. 
16. Basel, F. Schneider. 3. 75 

Favre, J. C, vät^rinaire campagnard, manuel ge- 
nevois de m^decine v^'drinaire pratique et usuelle 
a fusage des propri^laires de chevaux et de gros 
b^tail. 2me edition, augm. 570 pp. in-12. Geneve, 
A. Cherbuliez d: Co. 6. — 

Feer-Herzog, die aargauische Stidbahn, vgl. S ü d •• 
bahn. 

Florentini, P. Theodosius, Legendari della vita dils 
sogns. Translataus libramein en romonsch da Chr. 
M. Tuor. 1. Fascicul. 8. Cuera, Meyer-Amarca. 

1. - 

Gambon, C. F., (ex-representant du peuple, membre 
de la Commune de Paris et du comitd de salut 
public), La derniere rävolution. Repoose a Taäsem- 
bide souveraine de Versailles. 41 pp. in-8. Gendve, 
iniprini. coopcrative. — 50. 

General-Anzeiger, Schweizerischer, enthaltend für 
alle Kantone der Schweiz in aiphabet. Reihen- 
folge, sowie nach den Benifsarten geordnet die 
Namen und Adressen des Handeis, der Industrie, 
der Magistrate und der cid<ren. und kantonalen 
Behörden. — Annuaire general de la Suissc 
publiö par J. B. Chanard, conlcnant les noms et 
adresses du commerce, de Tindustrie etc. 1. Edi- 
tion 1871 72. XX und 784 S iiten, nebst Karte. 
4. Brugg, Druck von Fisch, Wild d: Co. 20. — 

Goetzinger, Prof. E., Hie hebt an da« Buechlin der 
Herren von Ramswage durch Ernestum Goetzin- 
gerum Chronistaiu Sangaliensem. 17 Stn. 8. 
Mit Holzschnitten. St. Gallen, gedruckt bei Emil 
Zollikofer. 

Tn mittelhochdeutscher Sprache. 

Hafner, Dr. A., Wegweiser für die Besucher der 
Sammlungen für Kunst und Wissenschaft in Win- 
terthur. 43 Stn. 8. Winterthur, Druck von J. 
Westfehling. 

Haggenmacher, 0., Pfr., Abschiedsworte gerichtet 
an die Gemeinde Richtersweil , den 12. Nov. 
1871. 8. Richtersweil. — 25 

Haggenmacher, 0., Diakon, der Orgel Preis. Zur 
Orgel weihe am St. Peter den 31. Dezember 1871. 
8. Zürich, D. Bürkli. — 20 
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Haushaltung^buch. 10. Auflage. 56 Stn. 4. St.Gallen, 
Scheitlin A Zollikofer. cart. 1. 60 

Hebel, J. P., Allemannische Gedichte. Neue revidirte 
Volksausgabe. 192 Stn. 12. Aarau, H. R. Sauer- 
länder. 1. — 

Heim, A., Aus der Geschichte der Schöpfung. Vortrag. 
44 Seiten. 8. Basel, Schweighauser'sche \er- 
lagshandlung. 1. — 

0«ffentIiche Yortri^e, ;eh. In der Schweis. Heft 7. 

Helfenberger, Johannes, ein christliches Lebensbild 

aus 'm Baselliet. 60 Seiten 8. Basel, C. F. 

. Spittler. — 25 

Herminjard, A. L., Correspondance des Räformateurs 
dans les pays de langue fran^aise; recueillie et 
publice avec d'autres lettres relatives a la reforme 
et des notes bistoriques et biographiques. Tome 
IV. (1536 k 1538.) 485 pp. in-8. Gendve et 
Bdle, H. Georg. 10. — 

Himmel oder Hölle, was wählst Du? 4 Seiten. 8. 
Basel, Spittler. — 05 

Hornitng. Notice biographiquo sur Joseph Homung, 
peintre d'histoire et de genre, publice par ses 
enfants ; avec 1 photogr. 180 pp. in-12. Geneve, 
A. Cherbuliez d: Co. 2. 75 

Hornung, IHoise, En Savoie. 145 pp. in-18. Geneve, 
F. Richard. 3. — 

Humbert, M., essai sur la nature du dr<iit du prenneur 
d'immeubles. 67 pp. in-8. Geneve, inipr. J. G. 
Fick. • 

Hitnziker, J., das Jahrzeitenbucb der Leutkirche von 
Aarau. 120 Stn. gr. 8. Aarau, H. R. Sauer- 
länder. 1. 60 
Hitnziker, 0., zur Seminarfrage. Separatabdruck 
aus der Schweizer. Zeitschrift für Gemeinnützig- 
keit. 8. Zürich, Herzog. — . ^ 
Jahrbuch des histor. Vereins (ha Ku. Glarus. 8. Heft 
mit 4 color. Taf. 8. Zürich d: Glarus, Meyer ± 
Zeller. 4. — 
Inhalt: lieber Pannerherren und Pannertrlger des 
Lande« Qlaras, tod C. B. Schindler.— Der Kanton 
Glarus anter der HelTetik. 3. Zeitraam, Ton J. Heer. 
— Zuaammenstcllung der g-laroerischen Geschlechter 
T. J. J. Weber. — Urkundensanunlan^ anr Gesch. 
d. Kt. Glaras. 

Justeste, M., Histoire de la Commune de Paris 
illusträe. 1. livr. in-4. Zürich, R. Dancker. — . 60 
L*oaTrage sera complet en 15 lirraisons. 

Keim, Th., Geschichte Jesu von Nazara. Hl. Bd. 

(Schluss). Das jerusalemische Todesostern. .2. Der 

jerusalemische Messiastod. XI u. Ste. 291 — 673. 

gr. 8. Zürich, Grell, Füssli A Co. 8. — 

— Vollständig S Bde. Fr. 40. 20 Cts. — 

KSnigreich, das, Jesu die Hoffnung des Christen. 

16 Stn. 8. Basel, Spittler. — . 10 

Kottmann, Dr. A., die Symptome der Leukämie. 

Eine histor. Studie. 116 Stn. 8. Bern, Jent d: 

Reinert. 2- 50 

Landolt, Prof. E., der Wald. 2. verb. Aufl. 2. Liefer. 

gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. — . 90 

Largiadör, A. S. , Seminardirektor, das Lesebuch 
für die Volksschule. Ein sachbezügliches Votum 
zu Händen der ßezirkskonfcrenz des Kts. St. Gallen. 
8. St. Gallen, Scheitlin de Zollikofer. — . 50 

Maillard, F., recueil de problemes d'arithmdtique. 

Ire sörie : Nombres entiers. Fractions ordinaires. 

Fractions deciniales. Poids et mesures. 2. ödit. 

64 pp. in-12. Lausanne, H. Mignot. — . 50 
Marr, W., sieben Briefe über den Stein der Weisen. 

Ein socialistischer Essai. 62 Stn. 8. Bern, Jent 

d: Reinert. 1. 20 

Morin, A., citoyen suisse et genevois, De la re- 
prdsentation proportionnelle appliquee aux diection« 
föderales. Adresse aux membres des conseiis 
föd^ranx. 19 pp. in-8. Genfeve, Carey fr^res. 

MQlinen, E. Fr. von, die weltlichen und geistlichen 
Herren des Emmenthais im Mittelalter. Vortrag. 
87 Stn. 8. Bern, Stümpfli'sche Buchdr. 

Aus d. A.rcbiT d. histor. Vereins d. Kt. Bern, Bd. YIII., 
besonders abgedr. In 100 Exemplaren. 

Nessler, Fr., Kiklaus von der Flüe und der ewige 
Bund. 149 Stn. 16. Glarus, J. Vogel. 

L*Ordre r^gne ä Paris. Mai et Juin 1871. 16 pp. 
in-8. Geneve, impr. cooperative. — . 50 

Ravel, Ch. L., Album du proldtaire. Coups d epingles 
politiques. I. Allons donc ! 4 pp. in-8. Geneve, 
Imprini. coopörative. — . 20 

Revilliod, dtude sur la variole. Epidemie de 1870 
— 71 observde ä THöpital cantonal de Geneve. 
38 pp. in-8 et B planches. Geneve et Bdle, 
H. Georg. 1. 50 



Rhiner, Jos., erster Nachtrag zu den Waldstitii^ 
Gefässpftanzen. 32 Stn. 8. Schwyz, Selbstverl»' 

.. d. Verf. ^ 

Rosenthal, Dr. D. A. , Convertitenbilder aus de« 
19. Jahrhundert. 2. verm. Aufl. Bd. I. Deutsdi. 
land. 2. Tbl. 540 Stn. gr. 8. Schafliiaiisei], p^ 
Hurter. 7. jq 

Schlegel, J. J., Reallehrer, Gnindzüge für eines 
St. Gallischen Schulbuchplan. Ein Vorschlag rat 
Prüfung. 8. St. Gallen, Scheitlin db Zollikofer. 

(Sieber, Ludw., Bibliothekar), Der Fischraigel. £ 
haselditsch Jagdg^chichtli vom Ludwig in der 
Iseburg. 16 Sin. 8. 0. 0. u. Verl. 

SociM Gcnevoise de secours rcligieux pour les' 
protestants dissömin^s. 28. annee. Rapport nrl 
1871. 66 pp. in-8. Geneve, Bonnant. 

Souvenirs d'un garde national pendant le siege ki. 
Paris et pendant la commune par un Volontiire 
suisse. Ilme partie: L'insurrection. (Fevrier— 
Mai 1871 j. 332 pp. in-8. MeuchAtel, J. Sandoi. 

Spurgeon, C. H., Für Hohe a. Niedere zur Selfast- 
prüfung. Eine Rede über 2 Samuelis 17, 23. i 
20 Stn. 8. Basel, Spittler. -. ]5| 

(Spyri, Stadtschrbr.), die 100-jährige Jubelfeier d« ' 
Waisenhauses der Stadt Zürich am 1. Okt. 1871, 
37 Stn. 8. Zürich, Fr. Schulthess. ->. 80 

Stähelin, E., Pfr., das Leben ist erschienen. Prediit 
20 Stn. 8. Basel, Spittler. -.. 20 

SOdbahn, aargauische. Soll sie auf dtm Wege da 
Selbstbaues und des vorliegenden Finanzvertn^ei 
oder aber durch Uebergabe an die Bahagecdl- 
schafien erstellt werden ? (Von F e e r - U e r sog.) 
36 Stn. 8. Aarau, U. R. Sauerlfinder. — . 30 

Taberlet, F., France etAllemagne. Coiisidtfraiiov 
sur notre avenir politique. 36 pp. in-8. Laasnoe, 
Corbaz de Co. —. 75 

Taschen-Kalender für 1872. 24 Stn. 16. Zoricli, 
Grell, Füssli d: Co. — . 25 

Thomas, Louis, (pasteurj, la r^surrection deJ(f«»- 
Christ. Etüde biblique. 24 feailles gr. 8. Geneve, 
chez K. Menz. 7. 50 

Trahison et döfectioo au sein de la Commoiie. 
Le (oin du voile suivi d'une ^tude poliliqae et 
^conomique de la Situation par V . . . Ü'EirfioeoiJL 
303 pp. in-32. Geneve, impr. Blanchard. 3. - 

Treichler, Dr. A., die Gefahren für die Gesundheit 
und die bessere Gemüthsbildung in den Scbuleo. 
24 Stn. 8. Släfa, R. Gull. -. 15 

Urkundenregister, Schweizerisches, hsggb. v. d. 
allgem. geschichtsforchenden Gesellscbafl der 
Schweiz. 2. Bd. 3. Heft (Ste. 321—480.) 8. Ben, 
K. J. Wyss. 2. - 

Volkstheater, Schweizerisches. Bd. VL DerFabrikler, 
V. A. Lang, Deklamationen, u. s. w. Bern, beim 
Hsgbr., Redaktor A. Lang. 2. - 

Vorträge, ftlfenllicbe, gehalten in der Scbweii u. 
hsggb. unter gefl. Mitwirkung v. E. Dcsor, L 
Hirzel, G. Kinkel u. A. Müller. Heft 7: Wacker- 
na gel, W., üb. d. Ursprung u. d. Enlwickl. d. 
Sprache. Heft 8: A. U e i m, aus d. Gesch. d 
Schöpfung. 8. Basel, Schweighauscrische Vlgshdl. 
Preis pr. Heft 1. - 

— Preis einer Sftmmlängf ron 12 Heften Fr. 8. - 

Wackemagel, W., über den Ursprung und die EdI- 

wicklung der Sprache. Academiache Festrede. 

58 Sin. 8. Basel, Schweighauserische Verb^s- 

hdlg. 1. - 

Öeffentl. Yortrlkge^ geh. in der Schweis. Heft i. 

Wolf, Prof. Dr. Hud., Johannes Keppler und Jost 
Bürgi. Rathhaus- Vortrag, gr. 8. Zürich, Fr. 
Schulthess. 1. — 

Zimmermann, G. R., (Dekan db Pfr. am Fraumunster), 
Neujahrspredigt über 1. Petri 2, 1—3. 12 Sin. 
gr. 8. Zürich, S. Höhr. — 40 



Zeitschriften. — Journaux. 

Alpenpost Repertorium der gesaminten Aipenkuode. 

Populür^wissenschaftliche Blätter für die gebildete 

Welt. Gegründet u. hsggb. v. W. Senn. Bd. U. 

1872. (52 Nrn.) gr. 4. Glarus, Druck v. Fr. 

Schniid. Jährlich •; " 

Alpenrosen. Ein schweizer. SonnlagsblaU. (52 Nrn.) 

4. Bern, Halier. '• "7 

Anzeiger für Schweizer. Geschichte. U9ggi>< ^V^| 

allgem. geschichtsforschenden Gesellscbsn öe 

Schweiz. (Jährlich 4-5 Bogen mit Tafeinj. 

gr. 8. Bern, J. Dalp sehe Buchh. 2. " 



ilthives äes sciencea physii|iies el naliirelles. Nou- 
velle piriodc. Tome XUIl. Nr. 169. 15. Janvier 
1872. in-8. tianeve el Bäle, H. (Jcorg. Par an 















flgr Buer. Organ itt» Zürcher. Vereins für Lflnd- 

wirlhjchaCl und Gartcn1>Hn. 3. Jahrgang. 1872- 

. (26 Nrn.) 4. ZOricli, J. Herzog. 5. — 

Kbfltblitter. 1872. (4 Nrn.) Basel, BahnnHier's 

, Verlttg. -. 60 

IftKoaraphio der Schweii — de la Saisse. Be- 

thElian: E. C. Rudolph!. Z. Jahrg. 1872. (12 Nrn.) 

|r. 4. Zürich, Schweizer. Anliquariai. 1. 50 

iSJbSotheqin univorselle el Revue Siiiue. Reduction : 

H. Ed. Tallichet. Nr. 169. Janvier 1872. in-8. 

Liiu»nne, G. Bridel. Prix par an Fr. 2U, chaqne 

Ohier 2. 50 

BoBiBBire; 1. Otaiit romutlqi 
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tl )ilbUi>Knplilq<ir. 
Butler Tür die ciirisiiiche Schule. (26 Nrn.) 8. 

Ikrn, Haan & Büchlin. 3. 75 

-CMlInÜblaH. OfGzielles Organ des ZoRnger- Vereins, 

12. JBlirgang. 1872. (12 Nrn.J 8. Bern, Slärnpf- 

li'«cl>e ttuchdr. 3. — 

6in|ite-R8ndlt äa principiiles publicalions scienti- 

fiqnes ■ Tetraiieer; aons la direclion de Nr. E. 

Dandiran. IVme ann^c. 1871. Nr. 4. Decem- 

br^. Pages 509 ä 684 in-8. Genive et Büle, 

H. (ieorg. Coiir 



! L. C h ■ 



ij, hl 



■ l'origlne 



Carnsrnndenibhltt für Schweizer. Aerzte. Hsggl]. 
lun l'rof. K U hs. 1872. (26 Nrn.) gr. 8. Bern, 
J. Dalp'schc Buclih. . 6. — 

VtiMiieuT. B«vue pddagogiqne publice pnr la 
Socieli des insliiulcum tie Iti Siiisse Ruinande. 
8. annee 1872. 026 Kr«.) gr. 8. (Jenevc, inipr. 
Taponnier & Stiuler. 5. — 

L'EspJrailce. Joumal mcnsiiel. Organe de Taisocia' 
lion des Temnies, puUiä par le romitd cenlral 
lieganl a Uen6ve. Ire annce. 1872. Geneve, 
impr. Vaney. lU. — 

Freund Israels. 1872- (4 HePe). Basel, Bahn- 
maitr's Verlag. 1. 25 

Gewsrheblatt. Organ des Gcwerhvereins des KU. 
Zurieb. 14. Jahrg. 1872. (12 Nrn.) Wäclensweil, 
RQegg, 3. - 

Le Gtsbe. Journal g^ographique. Organe de la 
Sociel^ de g^ographie de Geneve |>oitr scs m^- 
rnoirei el bulleiins. Tome X. Livr. 4 6 6- 1871- 
Fnges 79 B 252 in gr.-8. et 2 carles. Gcnfive 
et Blle, H. Gui>rg. Frix |K>ur 
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1872. (12 Nrn.) Baicl, Bahnmaiers 
Verlag. 1. 50 

Khidereinntagsblatl, iilustrirtes. 1872. (12 Nrn.) 4. 

Sern, Mann £ Itas. Min. I. 25 

Kirchenfreund. 1872. (26 Nrn.) Hasel, Bahn- 

maier's Verlag. 5. — 

Ldirerzeilung, Sthweiierische. Organ d. schweizer. 

Lehrervercins, Redig. v. J. U. Rebäamen u. fh. 

A. Largiader. (52 Nrn.) 4. Kruuenfeld, J. Hiiber. 

HHitirzeilung, schweizerische. Orgnu der schweiz. 

Armee. Will. Jahrgang. 1872. (52 Nrn.) 4. 

Baael, Schweighauser'sche Vlgshdl. 7. — 

, llKSitns-MagszIn , evangelische«. Ilsj^b. v. II. 

I Ganderi. Neue FoIeb. 16. Jahrg. 1872. (12 

■ "■" .) gr. 8. Baael, Bahnmaier'* Verlag. 7. 50 

-■■■■ 1 Beuggen. 1»72. (12 Nrn.) Basel, 

Veriag. 1. 20 



Monatschrift (ür Ohsl- und Weinbau. Organ des 

Schweiz. Obsl- und Wein bau Vereins. Red. : G. 
Praii-Sohellenberg. 8. Jahrg. 1872. Frauenfeld, 
J. Ibiber. 3. - 

Der Pastheiri. Illiistrine Blatler rur Gegenwart, 
OelTeiiilichkeit und GeRlhl. (52 Nrn.) 4. Sololliurn, 
Jent 4 tiassmami. 6. — 

Le Rameau de Sapin. Organe du Club Jurassien. 

(IlluEirä.) Redaclion; Mr. F. Roherl, ProfeB<eiir. 

(12 Nrs.) 4. La Chauxderonds, imp. A. ClMleHu. 

2. 50 

Die Reform. Zeilslimmen aus der schweizer. Kirche. 
1. Jahrg. 1872. Redaclion: Lang, Bitiiu* ii. 
Hegg. (26 Nrn.) 6. Bern, Dalp'sche Buchh. 
(K. SchniJd). 4. — 

Revue inilitaire Suisse. XVll. ann^e. 1872. (26 Nr*.) 
8. Lausanne, impr. Fache. 7. 50 

Sfingerblalt, schwei'zeriches. Organ des eidgen. 
Sfingervereins. Red. v. J. B. Weber. XII. Jahr- 
gang. (24 Nr.) gr. 4. Bern, Halkr. 3. 80 

SchulzeJtiing , schweizerische. Red.iction : Prof. 
Heyer in Frauenfeld. (52 Nrn.) 4. Winlerihur, 
. J. We<<ir.^liling, 5. - 

Schweiz, die illustrirte. Unterhai tungsbtati fiir den 
Familien tisch. (52 Nrn.) 4. Bern, J. Dalp'sche 
Biichh. (K. Schniid). 8. — 

La Sainalne religieuse de Geneve, Organe du 
protpslanliime ^vangälique. 20nie annäe. 1872. 
(52 Nrs.) 4. Gentve, J. Jullien. 6. — 

Stunden am Arbeitstische. Schweizerische Frauen- 
leiiiing, hsggh, v. M. Kalcnliach-Schrälcr. 2. Jahr- 
gimg. (12 Nrn.) gr. 8. Mit Arbeits- und Schnilt- 
niu.ilerbogen. Rheinfelden, Verlag d. Verf., Druck 
V, E. Baunirr, 4. — 

La Suisse illusTäc. Journal b^bdoniadajre pour 
la rKmille, 1872. (52 Krs.) 4. Berne, libr. Dalp 
(K. Schmidj. 10. — 

Viertel Jahrsschrift r. deutsch- und onglisdi-ibeolo- 
gische Furschniig und Kritik. Ilsggb. v. M. lleidcn- 
hcirn. Bd. IV. lleR 4. gr. 8. Zürich, S. llöhr. 

Votksblatt für die rerorinirte Kirche der Schweiz. 

4. Jahrg. (52 Nrn.) gr. 4. Bern, Slfimpfli'sche 

Buchdr. 4. — 

Volksbete, chrisllicher, aus Basel. (52 Nrn.) 4. 

Basel, F. Schneider. 4. 80 

Wochenblatt, das evangelische. 1872. (52 Nrn.) 

ZUr'ch, OepAt d. evang. Gesellschaft. 2, 10 

Wochenschrift, schweizer., für Pliannacie. Im Auf- 

Irag des Schweiz. A poi he ker- Vereins hsggb. v. 

A. Grüner, Apotheker In Bern. (52 Nrn.) gr. 8- 

SchalThansen, Bnidiniann'srhe Buchh. 6. — 

Zeitschrift für die schweiztr. Artillerie, hsggb. r. 

Blunlschli, Hebbel n. Farnrrod. (12 Nrn.) gr. 8. 

Fraiienfeld, J. Ruber. 5. ~ 

Zeitschrift, Schweizer,, fOr Gemeinnjitzigfceil. Rrd. 

V. Dr. U. Zehnder u. Pfr. Grob. 11. Jahrg. 1872. 

6 Henc. 8. Zürich, J. Herzog. 6. — 

ZeilSChrHt für ncbweizer. Statistik. ]Isggb. v. d. 

Schweiz, .statist. Gesellschaft, gr. 4. liern, (J. 

Dalp'sche Buthh.j 6- — 

Zeitung, lundwinhichaflliche. Organ des Schweiz. 

lundwirlhschani. Vereins. (52 Srn.) 4. Bern, 

K. J. Wyss. 5. — 



Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. •, Vues,0uvrasesilluslr6s. 

Beilrige zur geologischen Karle der Schweiz. 
Maläriaiiz pnur la carte g^ologique de la Suiü-fe. 
Ilsggb. V. der geolog. Cummission der Schweiz, 
naiurfurs-benden Gesellschalt. IX. LieTerung. 
Das südwesiliche Wallis, von. H. Ger- 
lach. 177 Sin. gr. 4. mit 3 Bll. geolog. Profilen 
II. 1 geolog. Karte. (BL XXH). Bern, in Cominiss. 
der i. Ualp'sehen Buchh. 

Keller, H., Karte der projeclirten. Eisenbahnen in 
der Schweiz. Cheniina-de-rer projel^s en Suisse. 
fol.-obl. Zürich, H. Keller's geogr. Verlag. — . 90 

Mayer, J. R. ing^nieur, Plan de ta ville de Gen^ve. 
Avcc Repertoire alphabeliqiie des rucs, plana, 
ädifiies, chemins compris dans le plan de la ville 
de Geneve avec l'indication exacte de leur posilion 
par la designalion des carr^s dnns lesquels ils 
se ironvenl. Genive, Briquel 4 lils, 1. — 



Nenj ahrsstücke. 

Basel. 

SO. Neujahrsblatt für Basels Jugend, lif^ggh. v. d. 

Gesell^hari z. B,'li.i il il. I.iiien u. Gerne innrnztgen. 

1872. Basel, Uni.l, i. J. J. Jlast (Fr. Witlmer). 

33 Sin. 4. Mil P.Mlniii. 1, 20 

Inhalt: Prof Wim, YHcli6r-Btu«lpr, Eine 
BaBler-Bfirger-FaiBilio BOi dem 16. J.hrh. lAndr. RylT). 

St. Gallen. 
Neujahrablatt d. histor. Vereins in St. Gallen. 

1872. St. Gallen, Huber & Co. 22 Stn. 4. 
Hil 1 Karle. 1. 20 

I D h >] t ; ErlebnlsBF eJoei Bt. OütUiiehEi] rcDiniUif en 
der LolrB-AnuM im Wlnler 18T0. 

Winterthur. 
Heujahrtblatl von der Bürgerhibliothek in Winter- 
thur. 1872. Wmterlhur, Druck v. Blculer- 
Haiishecr 4 Co. )il Stn. 4. 2. ^ 



72. Neujahrablatt der HUIfsaesellschaft in Zürich. 

1872. Zürich, Dnick v. Fr. Schullhess. 17 Sin, 

4. mit 1 AbliildiinK. 1, — 
Mm»nbutg.' 

Neuiahrsblatt iter KUnstlergesellschaft in Zürich. 

1872, Der neuen Reih*^nfolge \X\I1, Zürich, 

Dmi-k v. i. J- Ulrich. 16 Stn. 4. Hil Portrait 

u. 1 Ansicht. . 2. 50 



74. NeujahrsblattderNaturforschendenGesellschaft 
in Znrich. 1872, Ziin<-h, Druck V. Zureiter 
* Furrer. 27 Sm. 4. Mit 1 rolor. Taf. 2. — 



Heuiahrsblalt der Stadlbibliothek in Zürich. 1872. 
Zürich, Druck v, Orcll, Flissli * Co, 18 Slti. 
4. Mit 1 Ahbililung. I, 20 

35. Neujahrsblatl zum Besten des Waisenhauses 
in Zürich, 187a, Zunch. Druck 1. J. J. tUrii'h, 
44 Sm. 4, Mil 2 l'oriraiis. 1, 20 



Mittheilitngen der antiquarischen Gesellschaft in 
Zürich. XXXVI, Züriih, in Commisa. bei S, Höhr. 
21 Stn. 4. mit 1 Tab., 4 Taf. n. 2 llolischn. 5. — 



Mlttheilungen 

Berichte, Statuten eti 

vcr-.chicdener 

Gesellschaflen. 



:Comptes Rendu 

Publicalians. Slaluts 



. SocJetes Diverses. 

. Wehrmänner. Bericht 
. Aug. 



Aaräii, Druck v. H. B. 
Zürich. Bericht 1870 



für Schweiz, 

der Aargauischen Ali! In 
1870- 7). 24 öm. 8. 
Sauerländer, 

Kinderbewahrunasanstalt 

bis 71. 12 Sin. 8. Ziinil , Unirk \. 1.1. Ulrich, 

Zwangsarbeitsanstall in Zürich. Rcrerai imd Pro- 
tokoll über diu ViTliiuidlrnnji'u der Aligtordnelen 
der Armenpflegen d s Bezirks Zürich zum Zweck 
der Errichtung üiiier Zwangsarbcilsanslail. 24 Sin. 
8. Zürich, Druck v. Zürcher t Furrer. 

Orphelinat de Dailiens-CossDnay. lOmc mppon s. 



370. 



pp. 1 



Comit* cenlral Suisse i'au 






1871. 'il pp. in-8. S<ih 



clinies de la guerre, Rapport 



Providentia. Ven-in zur gegenseitigen Sichenmg 
vor dem Anliorgen durch Zaiilungsunnihige, Pros- 
pekt. 4 Stn. 8. Zürich, Drutk v. J. Herzog. 

VerwaltungsbehBrden der Staill Winterthur. Ge- 

schans-Berichl üli. d. J. 187«. 80 -Sin. gr. 8. 
Winterthur, Druck v. lilculer-llHushcer ± l^o. 



8 



Verwaltung der Gemeindegäter der Stadt Winter- 
thur. Bericht üb. d. J. 1870. 28 Sin. 4. Winter- 
thur, Druck v. Bleuler-Hausheer d: Co. 

Gemeindeverwaltung von Hundwil. Jahre^rechnuag 
1871. 46 Stn. 8. 



1 

Februar \^ 



Napler, W., einige Bemerkungen über das Ver- 
bindungs-Trace bei Zürich der Bahnen beider 
Seeufer. 13 Stn. gr, 8. Zürich, Druck v. Orell, 
Füssli de Co. 

Bericht und Antrag der Spezial-Koniinission an die 
Eisenbahn-Kominission Riesbach. 7 Stn. 8. 

Das Lokalkomitö der Eisenbahn WadensweÜ-Ein- 
siedein an den Tit. (lemeindrath Wadensweil. 

15 Stn. 8. Wadensweil, Druck v. Rüegg. 
Wynenthalbahn. Aufruf des Oomite an seit e Mit- 
bürger. 21 Stn. 8. Menziken, Druck v. S. Wildi. 

SplUgenbahn. Einstimmig für den Splügen! Ein 

Wort zur ßeherzigung für die Volksabstimmung. 

23 Sin. 8. 
Bernische Staatsbahn. VIII. Geschäftsbericht üb. 

d. J. 1870. XIV u. 34 Stn. in-4. mit 6 Tabellen. 

Bern, Druck v. A. Fischer. 

Schweiz. Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft. 45. 

Haupt-fRechnung, geschlossen mit 30. Juni 1871. 

16 Stn. gr. 4. 

HQlfs-Kassa in Herisau. Uebersicht der 29. Kassa- 
Rechnung 1870—71. 4 Stn. 4. 

Consumo-Verein von Luzem. Bericht dess. 3 Stn. 4. 

Amts- Ersparnisskasse in Burgdorf. Geschäftsbericht 
1870 71. 37stes Rechnungs-Jahr. 16 Sin. 8. 
Bern, Druck v. K. J. Wyss. 

Leih- und Sparkasse f. d. Bezirk Diessenhofen. 

6. Jahresbericht 187Q 71. 14 Stn. 8. Diessen- 
hofen, Druck V. L. Stephan. 

Leih- und Sparkasse in Schaffhausen. 5. Jahres- 
bericht 1870/71. 14 Stn. 8. Schaffh., Druck 
V. Bercher db Meier. 

Bank in Schaffhausen. Beschwerde u. Petition an 
den h. Grossen Ralh. 23 Stn. 8. Schafifh., 
Druck d. Brodlmann'schen Buchdr. 

Seidenindustrie-Gesellschaft des Kts. ZUrich. Peti- 
tion ders. an den h. Kantonsrath fiir Errichtung 
einer Webschule, als Abiheilung des Technikums. 
6 Sin. 8. — Protokoll der 25. Generalver- 
sammlung. 4 Stn. 4. Mitglieder-Verzeich- 
niss. 4 Stn. 8. 

La Revision et les Ohmgeld. (Par A. Porret, de 
Cortaillod). Neuchätel, J. Attinger. 16 pp. in-8. 

Aktiengesellschaft: Fabrik fUr Eisenbahn-Material 
in Bern. Statuten. 18 Stn. 8. 



Schulprogramme, Universitätsschriften, etc. 

Sollemnia anniversarta conditae univcrsitatis et 

mutuij auspic<intis novi rniitoris uni cum cer- 

taniinibus tilterariis die \VÜ ante calendas De- 

cembres rite obeunda indicit rector et senatus. 

15 pp. 4. Bernae, typis Fischeri. 

«,* Insunt : G. R e 1 1 i g i i GatuUiana III. de epl- 
g^rammatis in Geüium scriptis. 

Hess, E., zur Pathologie des Lebcr-Carcinoms. 
InaugJ!fral-Dis.4ertation vorgelegt der b. medic. 
Facultät der Universität Zürich. 81 Stn. 8. m. 
1 Taf. Zürich, Druck v. Zürcher & Furrer. 

Stlter, H., Ge^schichte der mathematischen Wissen- 
schaften von den ältesten Zeiten bis Ende des 
16. Juhrh. i naugural-Dissertation zur Erlangung 
der Docto''Würde vorgelegt der h. philosopb. 
Facultät der Universität Zürich. 192 Stn. gr. 8. 
mit 2 Tfln. Zürich, Druck v. Orell, Fussli & Co. 

Wyss, H. V., Beitrag zur Kenntniss der Brustdrüsen- 
Geschwülste. Inaugural -Dissertation. 62 Stn. 8. 
u. 1 Tabelle. Zürich, Druck v. Zürcher d: Furrer. 
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Publications 

de TEtranger 

sur la Baisse 



et 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Schweizern 

und 

Über die Bchweis. ) par dee Suisses. 

Dixon, Hepwortb, the Switzers. gr. 8. London. 

gbdn. 22. 50 

Federer, K. A. (v. St. Gallen), on Yorks hire sur- 

names. gr. 8. London. 

(The Yorkshire Magaxine. 1871. Nr. III. Deeember). 

Henne-Am-Rhyn, 0., Kulturgeschichte der neuern 
Zeit. Bd. ilL Die neueste Zeit. gr. 8. Leipzig, 

0. Wigand. 13. 35 
Honegger, J. J. (in Zürich), Grundrisse einer all- 

geineinen Culturgeschichte der neuesten Zeit. 
Bd. Ili 1. Das Jutikönigthum u. die Burgeoisie. 

1. Tbl. 8. Leipzig, J. J. Weber. 12. — 

— — Dasselbe. Bd. lIL 2. Das Julikönigthum u. 

die Bourgeoisie. 2. ThI. 8. ebds. 12. — 

Bd. I. Die Zeit des 1. Koiaerreiches Fr. 10 Bd. II. 

Die Zeit der Restauration Fr. 12. 

Jansen, it. iL, (Kfui. in Hamburg), Streiflichter auf 
die Justizverhältnisse zu Ariesheim u. Liestal in 
Basellandschaft. Proben despotischer Rechtspflege. 
IT, VI u. 144 Stn. 8. Hamburg, Druck v. M. 
Rosenberg. 

Nietzsche, Fr., (Prof. in Basel), die Geburt der 
Tragödie aus dem Geiste der Musik, gr- 8. Leipzig, 
E. W. Frilzsch. 4. — 



Amtliche 



Publications 

i Officielles. 

Eidgenossenschaft. 

Eidgen. Militärschulen im Jahr lg?« 
(Bundesblatt Nr. 2.) 

Postverwaltung. Einnahmen L d. J. ig?« 
u. 1871. 2 ßtu. 8. 

üebersicht der Ein-, Aus- und Darchfab ij 
der Schweiz im Jahre 1871 gegenüber 1870. (Bog. 
desblatt Nr. 4.) 

Amt). Sammlung der Gesetze. Bd X StL 
655-602. 8. 

Bern. 

Botschaft des Grossen Rathes des Kantoat 
Bern an das Berner-Yolk. 16 Stn. 4. 

1. Dekret betreffend den Ausbau und die Sub. 
ventionirung der Eisenbahn Bern-Luzern. 2. Sni- 
ventionirung der Eisenbahn durch das BroyetbL 
3. Gesetz betreffend Beförderung und Yersetzn» 
der Infanterie-Offiziore. 

Tabelle der Amtsgerichtssitzungen und der 
Audienztage der Gerichtspräsidenten in Civil. ^ 
Polizeistrafsaohen im Kanton Bern im Jahr 187^ 
1 Bl. gr. Fol. 

Freiburg. 

Ansuaire offloiel da etn. de Fribonr^ pov 
1872. 61 pp. in-16. 

Message du conseil d'^tat au Grand conseil ds 
canton de Fribourg, concernant Tex^cntion de ii 
correction des eaux du Jura. (Feuille offic. Nr. S.) 

Luzern. 

Verhandlungen des Begierungs-Rathe« t. 
J. 1871. Stn. 289—304. 8. 

St Gallen. 

Gesetzes-Sammlun^. Keue Folge fidil 
Stn. 401—432. gr. 8. • 

Tessin. 

OsserTazioni meteorologiche fatte airOspi. 
zio del S. Gottardo. Dicembre 1871. (Foglio official«. 
1872. Nr. 3.) 

Thurgau. 

Ge se tz betr. die staatliche Unterstützung tob 
Eisenbahnunternehmungen. (Amtsblatt Nr. 7.) 

ZDrich. 

Zusammenstellung der Abioderongiu- 
tr&ge und Petitionen zu dem Oesetzesentwurfe betr. 
das Unterrichtswesen. 23 Stücke. 8. 

Bericht des Regierun^srathes zum Gesetz« 
betr. das gesammte ünterrichtswesen des Eantou 
ZQrich. 84 Stn. 8 

Gesetz betreffend das gesammte Unterrichti- 
wesen des Kantons Zürich. Sitzung des Kantons- 
Rathes vom 10.— 24. Januar 1872. 36 Stn. 8. 




Ajinonces. 



Photographische Correspondehz. 

Monatschrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Organ der photogr« Gesellschaft in Wien. 

Redigirt von Dr. E. Hornig, 
Präsident der photographischen Gesellschaft in Wien. 

Die Photographische Correspondenz erscheint 
monatlich in Heften von 1 — 2V/2 Druckbogen in 
Octav mit je einer interessanten, artistischen ßei~ 
läge und zahlreichen Holzschnitten. Sie bringt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener photogra- 
phischen Gesellschaft, eine Üebersicht der Fort- 
schritte und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalartikel, Besprechungen 
photograpbischer Publicationen, Proben der Lei- 
stungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis bei freier Zustellung für die Schweiz 
jährlich: 10 Fr., halbjährlich: 5 Fr. 

Man pränumerirt direct bei der Redaktion: HI. 
Haupistrasse 9 oder bei allen Postämtern und Buch- 
handlungen. 

^ Inserate: Oktavseite von 60 Petitzeilen: 
12 fl., Va Seite 7 fl., V« Seite 4 fl., Vs Seite 
2 fl. 50 kr. ö. W. Jahres-Inserate mit 25 ^/o Ra- 
batt. Inserate auf der Rückseite des Illustrations- 
Cartons: 18 fl. ö. W. 



Anzeigen neuer photographischer Yerlagsartikel 
werden im Text unentgeltlich aufgenommen ; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. [H. 4693 Z.] 
Verlag der photographischen Correspondenz 

Wien, IIL Hauptstrasse Nr. 9. 

Franz Hanke, Buch- &, Antiquariatshandlung in 
Zürich, sucht nachstehende Werke und zahlt hierfür 
die höchsten Preise, falls die Sachen complet und 
gut erhalten sind. 

Malleolus, Felix (Hämmerlin) Tractatus von war- 
men Bädern und Sauerbrunnen. (1451 ?) 

Folz, Hans, (Meistersinger), eine gute Lehre 
von alten willtbaden. 

Keliner's Fastnachtsspiele. Bd. 8. 

Gundeifinger, Henric, de thermis Badensibus. 

Schottus (Petr.), Lucubrationculae. Argentin. 

Widmannus, Tractatus de balneis. 

Ueroldus, J., de Germaniae veteris locis antiquiss. 
quoqu. legion. Romanoruni. 

Munsterus, Cosmographia universalis lat. 1550. 

Hugelius, J., von heilsamen Bädern der Teutschen. 

Pictorius, G., Badenfahrtbüchtein. 

Ruiandus, Martin, Balnearium restauratum. 

Guntherus, Andernasus, Commentarius de balneis. 

Goebelius, J , Jiay^axptj thermalium aquarum. 

Lucippäus, M. Philibertus, von Natur-Eigenschafft 
der warmen und wilden Bäder insonderheit aber 
V. Margraven Baden Wildbad, Zelierbad vnd Hu- 
berbad. 



Fautschius, J., Nosomachia. 

Deuserus, J., de thermis Enzianis ducatus Wir- 
temberg. 

Walch, Hier., WOrlemberg. Wunder- und Wild- 
bads-Beschreibung. t Bog. Ueber dem Text ist ein 
Kupferstich, das damal. Wildbad vorstellend. Text 
selbst ist dreispaltig. [U-576-Z] 

Bei C. F. Spittler in Basel ist erschienen; 

Hoffmann, Lic. (früher Pfarrer in Jerusalem): 
Blicke in die Geschichte des gelobten 
Landes. Mit einer Karte. I. broch. 8. 13 Böge«. 
Preis Fr. 2. 50. 

Das gelobte Land in den Zeiten des 

getheilten Reiches bis zur babylonischen Ge- 
fangenschaft (II. Theil von Blicken in die Ge- 
schichte des gelobten Landes). 

broch. 8. 12 Bogen. Preis Fr. 2. — 

L u. n. Theil; Preis broch. Fr. 4. 50; eleg. 

gebd. Lwd. Fr. 5. 50. 

Das fast einzig in seiner Art auf Gnmd eigcnff 

langjähriger Anschauung trefflich gcfschriebene Werk 

ist allen, die sich für das Land der Bibel inter^ 

siren, bestens zu empfehlen. fH-44U-^ 

Oel^eiii&lde. 

5 schöne Madonnenbilder , itolienische Schule, 
(worunter ein prächtiges Altargemälde) sind biUig 
zu verkaufen im . . 

Schweizer. Antiquariat in Z^ 



Verlag des Schweizer. Antiquariats. 



Druck Ton OreU, Füssli & Co. ia Zürich. 
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r£prochab]< 
lu braucaup: noa« 
nenl et une certHine originalilA iteiu 
lä peni^; nutu a pari la vJellle dame qui occupe 
b preni^re place dina ce recit et dont Ic ^rlriiil 
«1 noiBB vague qua ueiui de« autrea personnes, 
i n'f ■ pas de R^re r^ltemenl inl^resmote. Pull 
h naUre, mime c«Ue des Alpes de ße\, n'i pa« 
di Kodue arec bonheur ; toul eai rapelisse. Les 
.riuia' ae sont dam ceit« nouvelle qu'une racon de 
janKo anglaü. — Enfin le alyle laisie Irop ■ dt^irer 
M«t le npport de la propriätd des lernie«. Noua 
n'avou p«i renconlr^ un seul pa»tage, nii le lorrent 
de l'Arwi^n- oe FiM pas accompagnä d'une ^pithele 
inpropre. Cependunl ce llvre n troiivö el iroavera 
mnt doole encore des lecleura. J. 

Lalfrtpcpulaire. ChantonnieriuU$e. lauiamu, 
A. Mickod, i&itenr. 

Ce petil recueil de douze chants palrioliquea, 
dorn «neun Ti'cal nouveau , peot ^re utile nux 
pcmnnes, qui, sans se procurer de recueil plus 
elenda, veulent avoir les paroles des chsnta les plus 
rfpeWs. J. 

Ut itux MNtrt,' (roiJuft dt Mit» PTo$ier par 
Jtnw, L-Brancbu. Genive, f. Richard. 
lu m^ritea inconle«t«ble» de ce roman aonl noy^s 
dana dea longueurs et une abondance eiceasive de 
jwrolea. L'auteur el le traducleur n'onl pa^i aaarz 
leau comple des conditiona e«seniicllea du ginre : 
Le ronwn doit condenser les äl^menta po^liquea de 
b n'e pour donner k la vfrilö toul aon ^lal. Si 
n Geu de 342 pagea, ce livre n'en avail quc la 
naiii^, il aurail deux foia plus de valeur, — dana 
luiis les cas il ns(|ueniit bleu moina d'enoiiypr, J. 
Bani von Hailteit, der Beld von Granion 
■tut MuTten, mit ÜbtrtichHicIter DartleUung 
tUntr Yorfahrm, von Sari Brunner. Äarau, 
H. H. Smerländer. tST2. 226 S. gr. 8. 
[n dieaeiD Buche bat es der Verraaaer unler- 
noBiiDeii, die Geachicble einer adelieen Familie in 
dfT Scbweii von ihren Anßnfreo an bis zur Gegen- 
WU1 10 verfolgen. In drei AbachniUen (S. 1—77) 
werden die Schicksale der Familie bis iura Anf- 
treteo von Dana von Hallwil regenlenartig mit allen 
Eaeten, Verkliifen, Theiinngen etc. enählt and dabei 
ilie jedeamaligen Vertreter des Geschfechta in ib- 
gerandelen 'Bildeni vorgeführt; die nmfaasende 
and genaue urkundliche Ponchuag ermfigliclile, seil 
■tcR] Jahre 1315 eine vollatlndige Geschlecblalafel 
•mulegen und die Beziehungen der achweiieriacben 
Adeligeachlechler im ausgehenden Hitlelalter, aowie 
lach den allen Zlirichkrieg von neuen Seiten tu 
Menehten. Der vierte Ahgchnill iai der auafUhr- 
licfaen Darsteilung des Beiden gewidmet, dabei boten 
eiaige AhtenstQcke an> dem Staataarchiv in Solo- 
iknrn interessante Au&chlüise Über Hallwil's per- 
sCoUcbe Beziehungen , auch ergaben sich einige 
werlhvolle Einblicke in den eralen Stlldnerdienat in 
FTukreich. Der fünfte AbachnitI (S. 138—150) 
briagi -"-h einen knnen biographiacben Ueherblick 



über die Familie bia tur G^enwart, dann folgen , 
in einem Anhang die wichUgalen der Original- 
urkunden und Correapondenzalücke, die meial dem ' 
Archiv Hallwil selbai eninummen sind; sie vollenden ' 
den Eindruck gründlicher Solidität, den das Buch 
überhaupt auf den Leaer macht; ea steht durchweg 
auf dem Boden der neuen wiasenichaftlichen For- 
schung (Liebenau, HUlinen) und das Sagenhafle ist 
dahiu verwiesen, wohin ea gehOrt; nur Eines halten 
wir gewanscht, nBmIicb daas der Verfasser in dem 
abhandelnden Tbeile Reinliai und fieweiafiihnmg 
auseinandergesehiedeo hfilie. M. 

Dos Jahrseitenbueh der Leutkirehe von Aarav, eon 
J. Humiker, Profeuor in Aarau. Aarau, 
H. R. Sauerländer. tS72. 119 S. gr. S. 
Mit ungemeiner SnrgTatl und Prflciiun werden 
hier die Eintragungen des Jahrzeitenbuches der Leul- 
kircbe von Aarau im Urteile wiedergegeben. Hit 
Gluck hat der Verfasser die Hindernia^e überwunden, 
welche die Unterscheidung früherer und spkterer 
Aufzeichnungen ergab; durch den blossen Druck 
und ohne dass dabei Wiederholungen vorhonmien, 
sind die Abschnitte dra allem Jahrzeitenbuches 
Ca. 13Ö0— 1500), die noch aua früherer Zeit atam- 
men, femer die gemeinsamen Aufieichnungen des 
altern und jungem Jahrzeitenbuches [nach 1504) 
und endlich die ErgHniungen und Abweichungen 
des letztern gekennzeichnei. M. 

Bntxeurf ittr Organitalion des eidgenöitiichen 
MilHüTtanüiUixetteni. Bericht der dfviiiom- 
ärtUichtn Confcrcnz (gehalten in fern, com 
1 1. — li. October IS7I) an das tchuxis. MitUär- 
Departement. Basel, SehweighauiiTitche Ftr- 
lagshandlung. IS72. 
Der wichligale Vorschlag der Kommission, die 
SaDilStsablheilungeu ganz nach preuasiacher Art ein- 
zufahren, wird dem unbefangenen Kenner darchans 
nicht als Portscbrill erscheinen können ; da sind die 
eidgenössischen kleinen Ambulancen, wie sie bisher 
bestanden, unbedingt weit praktischer. In Deutsch- 
land selbst haben sich acbon nuia^ebende Stimmen, 
wie der preussische Ceneralant LflfBer, der kön. 
Sachs. Stabsarzt Dr. FrOlich u. A. m., gegen das 
Schwerfällige des deutschen Syalems des Feld- 
sani tätswiacna vernehmlich erhoben. Die weileren 
Wünsche und Vorachlttge der Conferenz smd durcb- 
schnittlich recht zu empfehlen, nur Ist im Hundiren 
der referirenden Schrill ein bedauerliches laisser- 
aller durchwegs zu tadeln. 0. v. W. 

Kleinet Lehrbueh der WellgetcMehte In voriugs- 

weite biographitcher Form. Für den ertle» 

Unterricht in der Geschichte und besondere für 

tchv>eiitri*ehe Sekundär- und Besirksuhulen, 

verfatit von Peter Diettebi. Zweite, ver- 

be$ierle, vermehrte und bit auf die neue$len 

Ereigniiie fortgeführte Auflage. SololAum, 

Verlag van Jent * Cassmann. 187S. XV, 

2W S. 8. 

Schon bei seinem eralen Erseheinen konnten 

wir dieses Lehrbuch zur Einführung in den Hillel- 

schulen empfehlen ; dass es die ihm prophezeite 

gute Aufnahme wirklich gefunden, beweist die in zwei 

Jahren nöthig gewordene neue Ausgabe, die zum 

Tfaeil auch eine verbesserte ist. Da der Verleger 

den Preis bereits um etwas ermüsaigen konnte, so 



dürfen wir holTen, daas er bei einer drillen Auflage 
noch weiter gehe, also sich auf das Maximum von 
2 Fr. einrichte und dennoch die Ausslallung noch 
etwas gelalliger mache; so viel Rücksicht kann die 
Schule fordern, und der ohne Zweifel wachsende 
Absatz wird es ihm ohn: Opfer geataUen. S. 

Johannes Büel, Diakonui, Schulintpeldor, Hof- 
rath, {geb. 1761, gest. tHBO). Ein Lebentbild, 
nach Briefen entwnrfen von J. Bösehen- 
ttein, Pfarrer in SIetn, Kt. Schaffhausen, 
Scha/fhaium, Verlag der #>■. Hurter'schen 
Bvchhandiung. IS72. 55 S. S. 
Es ist, wie der Verfasser im Eingang selbst sagt, 
nicht eine ausserordentliche PersOnI ichkeil, deren 
Wirken er schildert, aber jedenfalls eine reich be- 
gabte, strebsame, liebenswürdige und vielfoch ver- 
diente, die den Beifall und die Freundschaft der 
TrefHichsteu nicht umaunsl erwarb. Lebensbilder 
gibt ea nicht zu viele; möge nun das hier gezeich- 
nete seinen Zweck nicht verfehlen. S: 
Die xcemirhKn und getsüichen Herren des Emmen- 
thatet im Mittelalter. Vortrag, gehalten an 
der Jahresversammlung des hiiL Vereins des 
SantoHS Bern in Langnau , Sonntags den 
2. Juli IS71, und seither bedeutend vervoU- 
ständigt von'Egbert Friedrich von Mit t inen, 
Mitglied mehrerer historischen Tifrdni? des in» 
und Autlandee. Aus dem Archiv des Atifor. 
Verein des Sts. Bern, Bd. VIII, besonders 
abgedruckt in der Zahl von 100 Exemplaren. 
Bern, im Januar IS72, Stämpß'sehc Bueh- 
druckerei II, SS S. S. 

Der rastlos Ihfitige Verfasser bietet uns in dieser 
Arbeit die Frucht sehr nüchterner und zeitmubender 
Forschungen, die zur Aufbellung gar mancher dunk- 
ler Partien der allem Schweizergeschichle ein Er- 
hebliches beiträgt und dabei auf Lücken binweisl, 
die sich kaum mehr ausfüllen laasen. Den Forschem 
leistet aber Herr v. Hülinen ausser den erreichten 
Hesultatcn einen nicht zu unierscbatienden Dienst 
durch inäglichsi vollstSndige und genaue Quellen- 
Nachweise. S. 

Argovia {ArU.ikrilik). 
Die in Hr. 2 dieses Bialtes erschienene Kritik 
veranlasst uns zu einigen Gegenbemerkungen. 

1) Schwerlich ist es die Pflicht eines Forschers, 
der nnr eine einzelne, neben andern in einem grossen 
Ereigniss hervortretende Persönlichkeit darstellen 
will, dieses Ereigniaa selbst in allen seinen Ursachen 
und seinem ganzen Verlauf zu verfolgen. Ueber- 
lassen wir tiefere und ausgedehntere Forschungen 
über die Ursachen des Burgunderkrieges irgend 
einem Andem, der denselben au «ch sludiren und be- 
schreiben will. 

2) Viel weniger, oder eigentlich gar nicht, sind 
wir einverstanden mit der Abfertigung der Arbeit 
von Fürprech Weiasenbach über die Reforma- 
tion in Bremgarten. Eratens ist dieser Gegen- 
stand eines aorgiSlligen Studiums würdig; zweitens 
liegt das bezügliche Kalerial so reichlich vor, dass 
diese Fülle allein zu einer Bearbeitung einladen 
kann ; driilena wollen wir holTen, es sei kein selbsl- 
denkender Katholik so befangen, daaa er durch eine 
urkundlich gestützte Darstellung der Reformation 
den „Landfrieden" geffihrdel aäbe. Zum vicnen 
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und letzten ist die fragliche Arbeit im Ganzen so 
wohl gerathen, dass wir wünschen, es möchten 
ähnliche Versuche auch anderwärts, z. B. in Meilin- 
gen, Klingnau, Kaiserstuhl, Zurztich etc. gemacht 
werden; iu jedem Falle würde die vaterländische 
Geschichte dadurch nur gewinnen. 

3) Endlich scheint es uns, der Ton des letzten 
Satzes der 1. Recension schicke sich wenig für ein 
bibliographisches, d. h. wissenschaftliches Blatt. Die 
berührte Mittheilung, von dem Sohne (Theodor) 
des Recensenten, war uns selbst um so angenehmer, 
als sie objcctiv ist. St. 

Joh. Fidel SchuMger, Domdekan und Ofßdal 
des BUlftums SL Gallen und seine amtliche 
Wirksamkeit. Trauerrede vom 5. Februar 
1872 durch Dr. K. J. Greith, Bischof. 
St, Gallen, J. J. Sonderegger kl. 8, 

Wenn je ein Priester die milden Lehren des 
Apostels der Liebe unter den schwierigen Verhält- 
nissen unserer Tage hochzuhalten befähigt wurde, 
so war es der sei. Heirr Schubiger. Sein Nachruf 
wird daher für Jedermann, auch Nichlkathotiken 
lehrreich, da er uns ein erhabenes Beispiel giebt, 
was sittlicher Ernst und geläutertes Christenthum 
zu leisten vermögen. St. Gallen verlor an dem 
Dahingeschiedenen einen seiner erleuchtetsten Seel- 
sorger und Volksbildner. Dr. H. v. L...a. 
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Adress- und Gescbäfts-Handbuch, statistisches, von 
Winterihur. 19 Bgn. gr. 8. mit 2 color. Plänen. 
Winterthur, J. Westfehling. gbdn. 5. 50 

^ AeolliS. Les niar^es h proi>os de la mer libre au 
pole du Nord. 51 pp. in-12 et 5 planches. 
Geneve, inipr. coopörative. (H. Georg). 

Aide-ineniolre ä Pusage desofficiersd'artilleriesuisses. 
XIV. chapitre: Reconnaissances, Etablissement de 
ponts et de caraps. Par le colonel Rothpletz 
et le colonel Schumacher. Avec 5 pH. lith. 
96 pp. in-12. Aarau, H. R. Sauerländer. 1. 40 

Albrecht, IL, die kirchliche Reform, eine Forderung 
der modernen Weltanschauung. Vortrag. 8. 
Lenzbnrg, Hegner. — . 30 

Almanach agricole p. 1872. lOme ann^e. Publik 
par la SociötE neuchAteloise d'agriculture. 76 pp. 
in -4. Av. 1 gr. lilliogr. Neuchätel, impr. 
Attinger. — . 35 

Almanach de la REpublique et canton de NeuchAtel 
pour 1872. Publiö par la Soci^tE neuchäteloise 
d^utiliiE publique. 16me annöe. 60 pp. in-4. 
Neuchatel, Delachaux fr^res. — . 35 

Amlet, J., Lucas. Festgabe an die Lucasbnider- 
schaft von Solothum. 26 Stn. 8. Solothurn, 

B. Schwendimann. 

Amiet, J., Jakob Wildermuth 1535. Herrn S. Wilder- 
meth zu Pieterlen gewidmet von seinen Freunden 
in Solothurn. 3 Stn. 4. Solothum. 

Annualre du Jura Bemois pour 1872. 5me annöe. 
252 pp. in-16. Porrentrny, V. Michel. 

Annitaire jurassien pour 1872. Ire ann^e. 192 pp. 
in-16. Porrentrny, J. Gürtler. 

Becker, Dr. B., (Pfr. in Lintthal), die Arbeiterfrage 
und das Evangelium. 44 Stn. 8. SchaflThausen, 

C. Schoch. —.60 
Beleuchtung des Eisenbahn-Projektes Bülach-Schaif- 

hausen. 34 Stn. 8. Zürich, Genossenschafts- 
Buchdruckerei. — . 50 

Betrugs-, Fälschungs- und Unterschlagsktinstler, die 
kolossalen : L. G. Muralt, Eggimann, Rott, Brawand, 
Zwahlen, R. Faulmann u. \V. Novitzky (Firma: 
Sachse d: Co.) vor den Geschwomen sammt 
Strafurtheil. 8. Bern, R. Jenni. — . 20 

BluntSChH's Staatswörterbuch in 3 Bdn. oder 30 Lfgn. 
Heft 16. gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 1. — 

Briöre, du traitement chirurgical des goitres paren- 
chymateux. 44 pp. in-8. Beme, commiss. Huber 
& Co. 1. — 

Bulletin international des Soci^t^s de secours aux 
luilitaires bless^s, publik par le comit^ international. 
Nr. 10. pages 51 ä 119. Geneve, impr. SouUier 
& Wirih. (H. Georg). Prix par an (4 Nrs.) 6. — 



Greven, Frau Aug., Anna Severio. Erzählung. 
Deutsch V. J. B. Kälin. 352 Stn. 8. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 3. 15 

Douglass, J. S., die Römer in Vorarlberg. Hit 
3 lith. Tfln. 39 Stn. 4. St. Gallen, in Commiss. 
bei Huber 4: Co. 8. — 

Ouval, Adrien, Response a Tlmprimalur de M. 
Bungener. 36 pp. in-12. Geneve, Grosset d: 
Trembley. — . 50 

Effinger, P. C. M., geistlicher Wegweiser für Jüng- 
linge. Mit 3 Stahlst. 512 Stn. 24. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 1. 60 

Egii, J. B. (Pfr.), Die neun fremden Sünden in 
der neukatholischen Kirche. 59 Stn. 8. Luxem, 
Druck V. J. L. Bucher. ~. 70 

Egii, J. B., (Pfr.), Die Kurzweile. Anekdoten und 
Räthsel, gesammelt vom Kohlenbrenner am Pilatus. 
74 Stn. 8> Luzem, Druck von J. L. Bucher. 

-. 60 

EgIi, Dr. J. J., kleine Schweizerkunde. 7. Aufl. 
VIH u. 60 Stn. 8. St. Gallen, Huber ± Co. — . 45 

Eli, der alte. Eine einfache Geschichte aus dem 
elsässischen Volksleben. Von der Verfesserin der 
„Elsäs«<ischen Lebensbilder^. 2. Aufl. 182 Stn. 8. 
Basel, F. Schneider. 1. 80 

Entwurf zur Organisation des eidgen. Militär-Sanitäts- 
wesens. Bericht der divisionsärztlichen Conferenz 
an das Schweiz. Militär-Departement. 77 Stn. 8. 
Basel, Schweighauserische Verlagshdl. 1. — 

Frei, Prof. Dr. J., Schulgrammatik der neuhoch- 
deutschen Sprache. 7. verb. Aufl. 236 Stn. 8. 
Zürich, S. Höhr. 2- 50 

Freigebung der ärztlichen Praxis. 8- Zürich. — . 10 

Gerlach, Fr. Dor., zur Verfassungsgeschichte der 
römischen Republik. 36 Stn. 4. Basel, Druck 
V. C. Schnitze. 1. 20 

Programm für die Rectoratsfeier der UniTersitjLt Basel. 

Gesetzetentwurf, der, betreffend das Notariatswesen, 
in seinem privatrechtL Gehalte beleuchtet von 
einem Juristen. 8. Zürich, F. Schulthess. — . 60 

Guide-Privat Indicateur des chemins de fer et 
bateaux ä vapeur de la Suisse et des pays limi- 
trophes. XIV. ann^e. 1872. Nr. 158. Fövrier 
— Mars. 132 pp. in-16. Genfeve, (H. Georg). 

-. 40 

Heim, Dekan in Gais, über das religiös-kirchliche 
Leben in Appenzell-Ausser-Rhoden. 28 Stn. 8. 
Trogen, Druck v. J. Schläpfer. 

Hommes et choses du terops de la Commune. Nr. 6. 
pages 177 k 192 in-32. Geneve, impr. Blanchard 
d: Co. (H. Georg). —. 40 

Keller, A., „Land, höre das Wort des Herrn !^ 
Predigt. 20 Stn. gr. 8. St. Gallen, Huber d: 
Co. — . 30 

Kohler, X., les Annonciades de Porrentrny. (Extrait 
de TAnnuaire jurassien). 56 pag. in-16. Porren- 
trny, J. Gürtler. 

Kühne, P. B., der Zusammenhang der atheistischen 
Wissenschaft mit dem Sozialismus. 32 Stn. 8. 
Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 45 

Manz, A., Immergrün. Anspruchslose Blfitter, meinen 
Freunden gewidmet. 52 Stn. 16. St. Gallen, 
Huber d: Co. 1. 40 

Martig, E., (Pfr. in Huttwyl), Unterweisungen in 
der christlichen Lehre nach biblischen Abschnitten. 
65 Stn. 8. Bern, J. Dalp'sche Buchh. — . 80 

Messager boiteux, le väritabie, de Neuchatel p. 1872. 
67 pp. in-4. Neuchdtel, Ch. Lichtenhahn. — . 35 

Meyer, zur Theorie der unbestimmten ternären u. 
quadratischen Formen. 37 Stn. gr. 8. Bern, in 
Commiss. bei Huber d: Co. 1. — 

Meyer, J. H. , Erzählungen aus der Schweizer- 
geschichte. 2. Lfg. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 

1. 35 

lii^ville, observations sur le röle de la langue 
fran^aise dans nos ^coles. 46 pp. in-4. Beme, 
commiss. Huber d: Co. 1. 80 

Mittheilungen zur vaterländischen Geschichte. Hsggb. 
vom histor. Verein in St. Gallen. Neue Folge. 
Heft 4. (Der ganzen Folge Heft 14). 247 Stn. 
gr. 8. St. Gallen, Huber d: Co. 4. — 

Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in 
Bern a. d. J. 1871. Nr. 745-791. Mit 5 Tfln. 
XXX u. 372 Stn. 8. Bern, in Commiss. bei 
Huber d: Co. 8. — 

Mohr, Rud., Ehemals und jetzt. Trinkspruch am 
Festessen der 1. Safiranzunft in Luzem. 11 Stn. 
8. Luzem, Drack v. Gebr. Räber. 

Narrenspiegel, Basler, 1872. 4 Stn. 4. Basel, 
J. P. W^agner. !-. 20 



Perroufaz, SyHabah-e. Methode de lecture et d o 
graphe ä Tusage des ^coles du canton de Fribov» 
Nouv. Edition. 54 pp. in-8. Fribourg, J. Labastroo. 

-.25 
Pfiflger, Beiträge zur Ophthalnionometrie. 48 Stn. 

gr. 8. Bern, in Commiss. bei Uuber d: Co. L 2(^ 
Rapport ä Tassembl^e g^n^rale de la Soci<$t^ de» 

Amis des Beaux-Arts. 26 pp. in-8. Genere 

impr. J. G. Fick. 
Regard, quelques mots sur les spdcifiqaes da come 

Maffei. Petit guido pratiqae pour Temploi de cei 

rem^des. 46 pp. in-8. Geneve, Beroud 4b Kaür. 

mann. 1. ^ 

Refigion, die christliche. Leitfaden für den Koo- 

firmandenunterricht. 2. Aufl. 8. Zürich, C. ScIunidL 

— . 50 Cts., cart. — . 70 

Rettig, G., Catulliana UL de epigraromatis in Gellii» 

scriptis. 16 pp. in-4. Bern, in Commiss. bei 

Huber d: Co. —. QQ 

Rifler, Eng., Recherches sur r^vmporatioo dn loi 

et des plantes. in-8. Av. pl. Geneve, ia^. 

Ramboz d: Schuchardt. (H. Georg). 

8 M^molres tir6s des Archires des Bcleacei de h 
Biblioth^ne antTeraeUe, 1871. 

Roemy, Ch., une poldmique religieuse k Nenchftiei 
en 1871. Dernter mot k M. de RougemooL 8. 
NeuchAlet, J. Sandoz. — . 90 

Rothenflue, Fr. (Pfr.), die Manlwlirfe. Ein Zeitbild 
aus der Gegenwart in drei Theilen. PreisKhrili 
des Schweiz. Piusvereins. 568 Stn. 8. Loien, 
Gebr. Rfiber. 3. 20 

Rethpieti et Schumacher, Reconnaissances vide 

Aide-mdmeire. 
Salem, le nouveau, ou le tdmoignai^ des trois. gr. i 

Bdle, Schweighauser. 6. — 

Du Salut de la Franoe et de Pavenir de VEanpt;, 

par un philosophe errant. (Confdd^ration franque). 

19 pp. in-8. Geneve, impr. Braus k Co. 

(H. Georg). 1. - 

Sausture, Theod. de, le sidge de Musso. Dme 

historique en 5 actes en vers. VI et 112 pp. 

in-12. ' Genive et BÄle, H. Georg. 2. - 

Schleinitz, Alexandra von, offener Brief einer 
Studirenden an die Gegner der „StudentiooeB* 
unter den Studenten und Berichtigung diem 
Schreibens. 8. Zürich, Grell, Füssli «: Co. -. 30 

Seerdtan, Ch., la philosophie de la libert<S. Vol. II. 
L^listoire. 2. ^dit. augm. LY et 493 pp. iii-8. 
NeuchAtel, J. Sandoz. 5. - 

Yol. I. (Paris 1866) codt« aussl Fr. 5. — 

Le Sidge de Belfert en 1870 et 1871. 152 pp. 
in-24. Porrentrny, J. Gürtler. 1. — 

Stamm, die Brustverletzungen in forensischer Be- 
ziehung. 31 Stn. 8. Bern, in Commiss. bei 
Huber ± Co. -• W 

Studer, Prof. B., Index der Petrographie und 
Stratigraphie der Schweiz und ihrer ÜmgcbuBgen. 
272 Sin. 8. Bern, J. Dalp'sche Buchh. 8. - 

Taschenkalender für 1872. 24 Stn. 16. Wfidew- 
weil, Rüegg. ""• *J 

Die Unterdrückung der katholischen Religion und 
Kirche durch die Staatsbehörden im Kanton Aargn. 
Denkschrift. 108 Stn. 8. Einsiedeln, Geht. 
Benziger. *• " 

VInaigre et Miel au Choixü 145 pp. in-12. Geii*>j 
Grosset et Trembley. *• ^ 

Vouga, de la ligature de Tartire linguale. 38 pp- 
in-8. Beme, commiss. Huber d: Co. 1- "j" 

Vulliet, dun nouveau nioyen de contention de b 
matrice. 48 pp. in-8. Beme, comiss. Huber 4 
Co. }'^ 

Weber, H., das Zürcher Kirchen - Gesan^cb. 
Seine Lieder und Weisen, allgemein fasslich er- 
läutert. 1. Liefg. 96 Stn. 8. Zürich, Fr. SchuBj- 
hess. *• ^ 

Willam, P. Fr., Im Kreuz ist Heil. Ein Betrtch- 
tungs- und Gebelbuch zur Verehrung des biiteni 
Leidens etc. Mit 3 Bildem. 384 Stn. 8. ß»; 



siedeln. Gebr. Benziger. 
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Zeitschriften. — Journaox. 

Archives des scicnces pi,ysiques et naturelles. Noo- 
velle Periode. Tom; i?i i] Vp i67. — 15. ^ov. 
1871. Pages 209 ^ 331 et 1 pl. - Nr. 168. - 
15. Dec. 1871. Pag^g 332 ^ 439. et 1 plj^ 
Gendve et Bftle, H. (j^^^g p^jx par an 20. - 
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ftn 1872. 

Sommaire du Nr. 167: Marignac, C, de 
nnflaenoe pr£t«ndne de I* caleination snr la chalenr 
de dlsBoIation des ozydei mitalliqaes. — B i s 1 e r , E., 
rechercbes Bat r^Taporation da sol et des plante». 
(3me memoire.) — Z 5 1 1 n e r , F., de la loi de roUtion 
du soleil. — Martins, Ch., obseryations sur Voii^ne 
glaolaire des toarbidres da Jura neach&telols et de la 
T^itation speciale qni les caract^rise. — Bulletin 
selentiftqne. 

Sommalre du Nr. 168: Plantamoar, E., 
rssumi m^^orologiqae de Fannie 18T0 poar Qendre et 
et le Orand Salnt-Beniard. — Regnaalt, sur la 
dMente des gas. — K u n d t , Aug., sur la dlspersion 
anormale. — T a b 1 e du Tolume. — Table des auteurs. 
Bulletin scientifique. 

Baiienizeitong. Wochen<<chrift für Landwirthschaft 
mit Dorfdoktor. Zeitschrift für Homöopathie und 
Heilkunde. Hs^gb. y. A, v. Fellenberff-Ziegler 
a. F. Rödiger. 17. Jahrgang 1872. (52 Nrn.) 
gr. 8. Zürich, Verlags-Nagazin. 5. — 

Jede Zeitschrift einzeln Fr. 8. — 

BibÜAthöqiie universelle et Revue Suisse. Redaction : 
M. Ed. Tallicbet. Nr. 170. Fdvrier 1872. in^. 
Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20, chaque 
cahier 2. 50 

8ommaire: I. Obserrations d'un voyageur snr les 
Elises libres de France, par Aim6 Humbert.— 
II. Mon Steile. 2. Une entorse. Nourelle, p. Mlle. B. 
Vadier. — IIL Les Marionettes de Marc-Vonnier , 
par £. R a m b e r t. ~ IT. Un tableao de Paris sons 
le second empire. (9. partie). — Y. Causeries parislennes. 
" TL Chronlqne litt^ralre de Paris. •• yil. Cbronique 
italienne. — YIII. Cbroniqne d*Allemagne. — Bulletin 
litüralre et bibUographique. 

Biwaü-Zeitung fOr die Schweiz. 4. Jiihrgang. 1872. 

(12 Nrn.) gr. 4. Bern, in Commiss. bei Huber 

* Co. 4. — 

ia Blagoiir. Cbroniqne charivarique on Tesprit dn 

joor, — Tamour, Thonneur, la libert^, inconnus 

I an bataiiion. Nr. 1. Janvier 1872. Gen^ve. 

Prix de chaque Nr. — . 10 

BIttter für Gesundheitspflege, ikggb. von der Ge- 

seUschaft der Aerzte des Kts. Zürich. Redaction : 

Prof. Dr. 0. W y s s. (26 Nrn.) 4. Zürich, 

David Bürkli. 2. — 

Blitter, Bemiscbe, für Landwirthschalt. Redig. v. 

A. von FeUenberg-Ziegler. 26. Jahrgang 1872. 

(52 Nrn.) gr. 4. Bern, in Commission bei Huber 

d: Co. 6. — 

Bttüdesblatt, Schweizerisches. 24. Jahrgang. 1872. 

gr. 8. Bern, in Commission bei Huber db Co. 6. — 

Hagasin iliustr^. Journal littöraire suisse. Publi- 

, cation amüsante et instructive pour les difll^rentes 

I clfisses de la soci^t^. Avec 24 gravures sur acier 

I et nn grand nombre d'illustrations. XL volume. 

i 1872. (12 UvT.) in^. Bäle, Chr. Krüsi. 7. 20 

! HHlheihingeii über Haus-, Land- und Forstwirth- 

Schaft. Organ der landwirlhschafU. Gesellschaft 

des Kts. Aargau. Red.: R. Hark walder. 30. Jahr- 

I gang. 1872. (52 Nrn.) 4. Aarau, Christen. 4. — 

llMalsblätter, alpwirthschaftliche, hsggb. v. Schweiz. 

alpwirthschaftl. Vereine. Red.: R. Schatzmann. 

6 Jahrgang. 1872. (12 Nrn.) 8. Aaraa, Christen. 

2. 50 

ia Patrie. Nouveau Journal Suisse, politique, littd- 

raire et commercial. (6 fois par semaine depuis 

[ le 1. FevT. 1872). Genfeve, impr. Veresoff dt 

Garrigue. 25. — 

ProvidMtia in Zürich. Verein zur gegenseitigen 

Sicherung vor dem Anborgen durch Zahlungs- 

infthige. (Zeitschrift). (12 Nrn.) 4. Zürich, 

Dreck V. J. Herzog. 4. — 

La Samaine catholique du Jura. (52 Nrs.) in-8. 

Parrentruy, J. Gürtler. 2- — 
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Karteiii j Cartes, 

Aitielitan, KunstweiHce. \ VueSyOuvrageaillHatrfo. 

Jttier-Raglement. Farbendruck. 2. Aufl. 1 Bl. 

in qD.-foL Zürich, J. H. Locher. 1. — 

PaHorama von Friboiirg — Horges — Nyon — Rolle. 

Gez. von Leemann, gest. v. Huber. qu.-8. Zürich, 

J. H. Locher. ä — .50 

0er Uebertritt der Bourbaki^schen Armee bei Verrieres. 

Eleg. Farbendruck. qu.-fol. Zürich, Lithogr. v. 

Hiodermann d: Siebenmann. 5. — 



MusikaUen. — Masique. 

\ da chrötien. Choix de cantiques pour les 
cat^chismes et les r^unions de paroisse. 55 pp. 
in-12. Gen^ve, impr. J, G, Fick. 
|Sttun|iing von Liedern der Schmieden aus der 
Zeit des sei. Obmanns Hs. Georg Rordorf, Fritz 
Michel, Ed. Keller u. M. Hauck. 23 Stn. qu.-8. 
Zörich, *^ uck von D. Bürkli. 



Nei^ahrBStUcke. 



Allgemeine Muaikgesellschaft in Zürich. 1872. 
24 Stn. 4. Mit 1 Abbild. 

Inhalt: (Pfr. Weber.) Kirchenlied und Volkslied 
im 16. Jahrhundert. 



Schulprogramme, Universitätsschriften, etc. 

Verzeichnias der Vorlesungen an der Universität 
Basel im Sommer-Semester 1872. 12 Stn. 4. 
Basel, C. Schultzens Universitfits-Buchdr. 

Verzeichnias der Vorlesungen an der Univer^tit 
Zürich im Sommer-Semester 1872. 22 Stn. * 4. 
Zürich, Druck v. Zürcher dt Furrer. 

Seitz, Job., der Hydrocephalus acutus der Er- 
wachsenen. Eine historisch - kritische Studie. 
(Inaugural-Dissertation). XI u. 127 Stn. 8. 



Mltfheiluiigen 

Berichte, Statuten etc. 

verschiedener 

Gesellschaften. 



Comptes Rendu 

Publications, Statuta 
de 

Soci6t6s Diverses. 



Verein Junger Kaufleute in Aarau. 1. Bericht de 

1870 bis 71. 16 Stn. 8. Aarau, Druck v. H. 

R. Sauerländer. 
Kunst- Verein in Winterthur. Mittheilungen. 1. Jahrg. 

1872. 16 Stn, 4. Winterthur^ Ziegler. 
Aargauischer Thierschutz - Verein. < Jahresbericht 

1870 bis 71. 60 Stn. 8. Aarau, J. J. Christen. 



Volksbank in Bern. 3. Geschäftsbericht über das 
Geschäftsjahr 1871. 15 Stn. 4. Bern, Druck v. J. 
Allemann. 

Basler Börsenverein. 6. Jahresbericht üb. d. J. 
1871. 10 Stn. 8. Basel, Druck v. J. G. Baur. 

Hypothekar-Kasse des Kantons Solothurn. 3. Ge- 
schäftsbericht de 1871. 23 Stn. 4. mit 1 Tabelle. 
Solothurn, Druck v. J. Gassmann, Sohn. 

Solothurnische Bank. 14. Bericht über den Geschäfts- 
betrieb im J. 1871. 27 Stn. 4. mit 1 Tabelle. 
Solothurn, Druck v. J. Gassmann Sohn. 

Consumverein Ölten. 9. Geschäftsbericht de 1871. 
12 Stn. 4. ölten, Druck v. A. Michel. 

Handwerkerbank in St Gallen. 8. Geschäfts- 
bericht de 1871. 13 Stn. 4. ZoUikofer'sche 
Buchdr. 

HOlfs- und Ersparniss-Casse Solothum-Lebern. 

Bericht üb. d. J. 1871. 11 Stn. 4. Solothurn, 
Druck V. J. Gassmann Sohn. 

Bernische Boden-Credit-Anstalt 2. Geschäftsbericht 
de 1871. 10 Stn. 4. 

Volksbank in Zürich. 8. Geschäftsbericht de 1871. 
14 Stn. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Oisconto-Kasse in Intertaken. 9. Geschäftsbericht 
de 1871. 3 Stn. fol. 

Spar-, Leih- u. Disconto-Kasse des Handwerker- 
u. Gewerfoevereins Aarau. Bericht pro 1871. 
8 Sin. 8. Aarau, Druck v. F. G. Martin. 

Eidgenössische Bank in Bern. 8. Jahresbericht 
üb. d. J. 1871. 10 Stn. 4. nut 7 Tabellen. (In 
deutscher u. franzOs. Sprache.) 

Aktien-Gesellschaft Leu & Comp, in Zürich, lieber 
die rechtliche Verantwortlichkeit der Direktoren, 
Vorsteher und des Verwalters der Aktiengesell- 
schaft Leu ± Comp, ftir den dieser Gesellschaft 
aus der Ueberschuldung des Escher-Bodmer*schen 
Nachlasses erwachsenden Schaden. Ein Rechts- 
gutachten von Prof. Dr. F. Regelsberge r. 
n. u. 73 Stn. 4. Zürich, Druck von J. J. Ulrich. 

Caisse d'öpargne du canton de Genöve. 55me 
rapport sur Tan 187 1. Gen^ve, impr. Pfeffer ± Puky. 

Banque populaire de la Gruyire ä Bulle. Rapport 
sur Tan 1871. 14 pp. in-4. et 1 table. Fribourg, 
imprtm. B. Galley. 

Banque de Genöve. Rapport sur Tan 1871. 19 pp. 

in-4. Genfeve, impr. Vaney. 
Banque du Commerce de Genöve. 26. rapport sur 

Van 1871. 32 pp. in-4. 



Bank in Zürich. Statuten. 16 Stn. 8. Zürich, Druck 
von Grell, Füssli db Co. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von BchweiBem 

un<i 

Über die Schweis. 



Publications 

de ITtranger 

BOT la Baisse 



•t 



par des 



Berlepsch, H., Alperna, deras natur och folk. Med 
23 illustrationer i tontryck. Oefversättning af 0. 
W. AI und. 400 pp. in-8. Stockholm, Ber- 
gegren. 21. — 

Cherfouliez, V., la revanche de Joseph Noirel. in-18. 
Paris, Uachette d: Co. 3. 50 

Egiiy Dr. J. J., Nomina geographica. Versuch einer 
allgemeinen geographischen Onomatologie. 5. Lief. 
(Abhandlung pag. 145 — 192 u. Lexikon p. 433 
—560). gr. 8. Leipzig, Fr. Brandstetter. 1. 35 

Grube, A. W., fran Alpverlden i Schweiz. Med 
kolorerade planscher. Oefversättning. 108 stn. 
10-12. Stockholm, J. W. Löfwing. 3. — 

Gsell-Fels, Dr. Th., Rom und Mittel-Italien. Reise- 
Handbuch. Neue revidirte Ausgabe. 2 Bde. 8. 
Hildburghausen, Bibliograph. Institut, gebunden. 

24. - 

Hagenbach, K. R., den kristna kyrkans historia fran 
äldsta tili 19. arhundradet. Föreläsning af J. H; 
Björnström. 5 häft. sid. 161—368. in-8. Stock- 
holm, E. Giron. 6. — 

Heusler, A., (Prof. in Basel), der Ursprung der 
deutschen Stadt ver&issung. 8. Weimar, H. Böhiau. 

5.35 

Keller, Dr. Ferd., Lieux de r^ftige des anciens 
Helv^tes. Extrait des H^moirea des Antiquaires 
de France. 31 pp. in-8. Paris. 

KradoKer, J. J., religiöse Zeitfragen. Drei Reden. 
8. Bremen. ^ 2. — 

Lavater, J. C, Worte des Herzens. 2. Aufl. 16. 
Bremen, Gesenius. gbdn. Fr. 2. — , gbd. m. 
Goldschn. 2. 70 

Naville, E., den himmelske fadren. Sju föredrag. 
Oefversättning, af M. A. Goldschroidt. 316 s. in-8. 
Stockholm, £. Giron. 9. — 

Pestalozzi's sämmtliche Werke. Gesichtet, vervoll- 
ständigt etc. V. L. W. SeySarth. 43.-45. Heft, 
gr. 16. Brandenburg, HüUer. ä — . 80 

Töpffer, R., noveller. Oefversättning af C. J. Back- 
man. 447 s. in-8. Stockholm, L. J. Hirta. 9. — 



Amtliche 

Publikationen. 



Publications 

Officielles. 



Eidgenossenschaft. 

Amtl. GeBotzsammlung. Bd. X. Ste. 608 
—634. gr. 8. 

Verkehr der Telegraphen- Verwaltung 1870 
u. 1871. 1 Bl. qu. fol. 

Bericht des Bundesgerichts über seine Ge- 
schäftsführung i. J. 1871. (Bundesblatt I^r. 6). 

Voranschlag der Schweiz. Eidgenossen- 
schaft für 1872. 16 Stn. fol. 

Basel -LandschafL 

Amtsbe rieht des Regierungsrathes und Ober- 
gerichts des Kts. Basel-Landschaft vom Jahr 1870. 
288 Stn. 8. mit Tabellen. 

Staatsrechnung des Kts. Basel-Lands ohaft 
vom Jahre 1870. 49 Stn. 4. 

Bern. 

Voranschlag über den Staatshanshalt des 
Kts. Bern für 1872. 88 Stn. fol. 

Vortrag der Direktion der Erziehung des 
Kts. Bern an den Begierungsrath zu Händen des 
Grossen Rathes. 8 Stn. 8. 

Strassennetz des Kts. Bern. Vortrag der 
Direktion der öffentlichen Bauten an den Begierungs- 
rath zu Händen des Grossen Rathes, betr. die Ver- 
wendung der Kreditsumme pro 1872 für die Strassen- 
Neubauten. 7 Stn. 4.* 

Table au der Direktion der öffentlichen Bauten 
betr. die Verthellung der Creditsumme der Hoch- 
bauten pro 1872. 3 Stn. 4. 

Kassationsgesuch an den h. Grossen 
Rath des Kts. Bern gegen den Entscheid des Regie- 
rungsrathes vom 30. Herbstmonat 1870, betr. die Ver- 
wendung des Ertrages der Einregistrirungsgebühr 
im Amtsbezirke Delsberg. 23 Stn. 8. 

Bericht und Antrag der Direktion der Justiz 
und Polizei betr. Aufhebung der Strafanstalt zu 
Pruntrut an den Begierungsrath zu Händen des 
Grossen Rathes des Kts. Bern. 30 Stn. 8. 

Tagblatt des Grossen Rathes des Kts. Bern. 
Jahrg. 1872. Ste 1—72. 4. 

Gesetze, Dekrete u. Verordnungen des Kts. 
Bern. Jahrg. 1871. Der neuen Folge X. Bd. Titel 
u. Ste. 133—150. (Sohluss). 



'\i 



i 



5 



«irtlgj 



Gesati ab«r die Fiauuierwaltung- mit den 
AbinderuDfen der StaatswirttuchaltBkommiatlon. 
13 Btn. 4. 

BcBi^bluAS brlr. die Mili Iura» KtnUcn in Bern. 
1 Ste. 8. 

Volliiehunga - Vprordnuue lUm Qeseli 
aber die Veredlung der Pfprde- und RindTlebzuobt. 
Entwurf. Ib Stn. 8. 

Dekret betr. die Erneuerung dpr KonteBlion 
der Jurftbahnvu. S Sta. S. 

Anträge der Ki>enbithndirektioii und d«H Re- 
gierungsralheF, betr. den Auibtiu der Jarabshoen. 
4 Btn. S. 

Bernieche BtHutgbnha. H. Qnschiftsberloht 
dar Direktion »n den VerwBltungarath. BeBChifl»- 
jabr 1810. 34 u. XIV 6ln. 4. nebut 6 TnbelleD. 

Das JuraasiBehe Hshnneti rom Stand- 
punkt der militäriscben lalereBsen der El.lgenaeaen- 
■ohoft. (Von Oberst Siegfried). 1 1 Sin. 8. 

Outafhlen Gber die militüriBche Bedeutung 
der Jumbabnea. (Von Obemt Fei«Hl, n Bln. B. 

Knuzegnionaalit sur Erstellung derjenigen 
Bauslrecken der GKubahn, welche auf beraiecbem 
Gebiet gelegen sind. U SU. H. 

KonzcnDionankt für den Psti und Betrieb 
einer Eiaenbabn von llenoKenbuehaee naeb Lya» 
oder Dnüh Aarberg (Ober Subergj. lil Stn. S. 
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Glsnit. 
Be riebt dea KantoDtchulrathea an den b. 
dretraehea Landnttb des Kti. Olaru» über die Frage 
betr. Akbidenins des Scbulfetetcei Mit Being aaf 
die RepetirBchole. IS Stn. 4. 



Aui den kleinrättil. VerhaadluDgen tob 19. 
—21. Okt ISTl, betr. die TertiicUuDg der Liebei- 
giben fDr die 'WaHaerbeachädigten vom Beptamber 
und Oktober IBGS. 7 Btn. S. 
Luiern. 

Verhandlungen dea Regierungsratbea v. J. 

1871.' Ste. B05-353. (Bohlnm.) 8. 

Verhandlungen dea Obergeriohli u. der 
Juatiz-Kommiuion t. J. 18T1. Ste. 49-64. 8. 

Verhandlnngen des Groeaen Rathei y. 3- 
1873. Ste. 1-48. 8. 

Eidgen. n. kantonale HtlitiraohulBa L J. 
1S7S. I 81. toi. 



dB Val-de-TraTer>. 38 et 34 pp. ln-8. 
Sl QaHen. 



WudL 

Beoaejl dea loU, dAcret«, ».nlUi et 4. 
tea da gouTemement du cwitoD de Vaud. Tgw 
CVOl. 1871. Ire partie: Acte* oantonaui. gnh 

Zarich. 
and Antru der Konuaiaaloi im 

t>* ft r 1 D^A 1 1 a<- a ' 



Kantonirathe* Ober d. J. 1B70. 

Beri* 
ratb Aber 



aht dea Regia mngsratbei an den Kiala^ 
. du InitiatlTbegehren betr. obllgitoriaM 
Betbelllgang an Wahlen and VolkaabiUniBiuw 
i Stn. 8. ^^ 

G e ■ e 1 1 betr. da» geiammle ÜDlerrichtiwM 
des Eti. ZOrieh. S7 Btn. 8. ™ 

KoBniaiionalaDtrag betr. Viti^ 
•rwtgung der K 10 oad 100 des ünterrtohUgeMtm. 



-A^nzeig-en. 



Ajinonces. 



Photographische Correspondenz. 

Monatschrift für Photographie und 

verwandte Fächer. 
Organ der pliotügr. Gescllscbaft in Wien. 

Kedigirl von Dr. E. Hornig, 
Prüsidcni der photo^aphiacheo Gesellacholt in Wien. 

Die PholofrBphi.''ctie CDrreapondeni ertcheini 
munallich in Heflen von 1 — 2'/s Druckbogen in 
Odav mit je einer inleredunten, articli^eben Bei- 
lage and zahlreichen HolKichnillen. Sie bringt die 
Berichle über die Siliungen der Wiener phologra- 
pbiachen Geaellsclinf), eine Ucberaicht der Forl- 
ichrilte und neuen Eracheinungen auf dnm Gebiete 
der Photographie, Originulartikel, Beaprec hangen 
phokifrophischer Publicationen, Proben der Lei- 
stungen verschiedener photo^. Helhoden etc. 

Preis bei freier Ziulellnng für die Schweit 
jlifarlich: 10 Fr., hHlbjährlich : 5 Vr. 

Man pT^numerirt direci bei der Redaktion: III. 
Hanplslraasc 9 oder bei »llen PoBiäuxerii und Buch- 
handlungen. 

Inserate: Oklov^citc von 60 Pelüieilen : 
12 B., 'h Seile 7 fl.. Vi Seite 4 fl.. Vs Seite 
2 H. 50 kr, it. W, Jubres-Insenle mit 25^/oRb- 
batl. Ituerale auf der KQckneile des Illustration*- 
Cartona: 18 11. ö. W. 

Anzeigen neuer pholographischei' Vcriagssrtikel 
werden ini Text uncnigriilich aurgencinunen ; ein- 
gesandte Werke werden hedprocheu. (11. 4693 Z.] 
Verlag der photographischen CorresiMiideni 
Wien, III. llHnpl^ln>»«o Nr. y. 



Franz Hanke. Burb- tc Aiilif|uari als handlang in 
ZiLni'h, sucht iiaehatehcnde Werke und zahlt hierfür 
die höchalen Preise, falls die Suchen cotnplet und 
gut erhalian sind. 

Halleolus, Felix (Hainmerlin) Tmctnlus von war- 
men Bädern und Sauerbninnen. (1451?) 

Foli, Hand, (Heislersinger), eine gute Lehre 
von ullen willtbudcn. 

Kellacr'M Festnachlaspicle. Bd. 3. 

Gundclfinger, Honric, de ihermia fiadensibus. 

BchotluB (PetT.), Lucubratinnculne. Argentin. 

Widmannus, Traclalus de balneis. 

Heroldua, J., de Germoniae vcteris locij anliquisi. 
quotju. legaon. Ramsnnruni. 

Huneterus, Co9inogm])hiii universalis tat. 1550. 

Hugelius, J., von hoi's'inien Büdern dbr Teurachen. 

Picloriu9, G,, Beden r»brl blieb lein, 

Rnlandus, Hnrtin, Balnmirium realauratnm. 

Gunlherug, AndernasiLi, Canimenlariiis de balneis. 

Goebelins, J., Jicty^acpTl thermaliiim aquarum. 

Lncippäiis, H. Philiberin«, von Katur-EigeaschaSt 
der warmen und wilden Bäder insunderbeil aber 
V. Hurgraven Baden Wildbad, Zellerbad vnd Hu^ 
berbad. 

Faulschius, J., Nusomachia. 

Deusem.'i, J., de ihennis Enziani« ducattu Wir- 
ten) ber;;. 

Verlag des Sebwetzer. -Vnbquariata. 



Watch, Hier., Wiirtend>erg. Wunder- und Wild- 
beds-BeschreibuDg. t Bog. lieber dem Tsit ist ein 
Kupferstich, das danui, Wildbad vorstellend. Teil 
Mlbat ist dreispaltig. [H.576-Z] 



Zum Verkaufen: 

Ein schünes, noch ungebrauchtes Exemplar des 
ThtiauTiu graeeae Ungvat von SUphamu (Paris, 
Finnin Didot). Vlli Theile in 9 Bdn. vollst, in Rttck- 
u. Eckleder. Angebote an Th. v. Lerter-G runer, 
Schuldireklor in Bern. 1H-1193-Z 



Demnächst ertcheinl : [H-128&-Z 

Geachichle der Republik der drei 
Bünde im 18. Jahrhundert. Von J. A. v. 
Spncher. 1. Helt, ca. 11 Bogen stark in-8. 

Inhalte Der Sagenser Handel. Die drei Blinde 
während des spaniachen Erbfolgekriegs. Der Th. 
Hasner'sche Handel. Preis Fr. 3. 

Chur, Selbalv erlag des Verfassers. 

Das 2. Hell erscheint im Herbst und umfasil die 
Periode von 1712—1763. Das 3. schliesst mit dem 
Beginne der französischen Revolution den politischen 
Theil ab. Heß 4 und 5 enthalten den kultur- 
geschichtlichen Tbeil. 

Bestellungen nimmt entgegen 

Das SehwelierJsolie Antiquariat 
in Zürich. 



Bei C. F. Spittlor in Basel ist erschienen; 
fmann, Ltc. (früher Pfarrer In Jerusalem) : 
Blicke in die Geschichte des gelobten 
Landes. Mit einer Karle. I. broch. 8. 13Bogea. 
Preis Fr. 2. 50. 

Uta gelobte Land in den Zeiten des 

get heilten Reiches bis aur babylonischen Ge- 
fangenschait (11. Theil von Blicken in die Ge- 
schichte des gelobten Landes). 

broch. 8. 12 Bogen. Preis Fr. 2. — 

1. u. n. Theil; Preis broch. Fr. 4. 60; eleg. 

gebd. Lwd. Fr. 5. 50. 

Das fast einzig in setner Art auf Grund eigener 

langilhriger Anschauung trelflich geschriebene Werk 

ist allen, die sieh für das Land der Bibel inleres- 

siren, bestens tu empTehten. |H-440-Z] 



BAcher 

zu herabgeselzten Preisen 

Torrilhig Im 

Schweizer. Antiquariat in ZUrich. 

AdrCUbuch, allgem.,d, Gewerbs- n. Kaufminnstandes 

d. Schweiz , bearb. v. J. Frick u. J. Senn. 

ZUrich 1862. cart. 8. (6',i Fr.) 2. — 

Annualre des deui mondes. Hiatoire generale dea 

diver« eiats. 1864-65. Paria 1866. br. gr. 8. 

(15 Fr.) 5. — 

Bauminn, E. A., Uebenicht d. Lingen-, Fliehen-, 

Hohlmasse, Gewichte u. Münzen eller Lfinder d. 

Erde. Zürich 1851. Lwdbd. 4. (22 Fr.) 4. — 



BargbatlS, H., physikal. Atlas. Ueogr. Jakihgd i, 
Hitiheil. aller nichtigen neuen ErfonckiH. 
4 Hefte in. Karlen in 1 Bd. Guiha I950-!tJ 
Fr :« nu ^ in Zl 



Eleg. Hfl. gr. 

Bildet uub dl 



Birnbaum, H., d. Reich d. Wölken, 
d. Physik des Luftkreises u. 
scheinungen. Mit vielen lllustr. Leipiii ISSL] 
Lwdbd. 8. 2._| 

Blanc, Ch,, l'oeuvre complel de Rembraadl, 4(at' 
et commenlä. Avec des eaui-forte). 2 'A 
Paris 1849, hr. gr. 8. (18 Fr.) !0.- 

Buma, R., Lieder u. Balladen. Denlich r. Ai 
Beriin. 1869. Eleg. Lwd. m. ti. 



Neu. 



}.»! 



ConrantM, Leben u. Thaten d. Don (hiiiole ni 
Hanrba. Ueb*. v. F. J. Bertucb. MH Tiitl-, 
kpfrn. 6 Bde. Carlar. 1785. Pbde. 8, 2. » 

Dickens, (B«i), die Pickwiekier. Uch«. v. C. KoLi 
H. Federzeichn. 3 Bde. Stuttg. 1841~42.br.li.l 
(6 Fr.) 3.- 

Dornau, Fr., [v. Henil),imHalbdaDkel. Erzlklinfo.! 
2 Bde. Breslau 1867. br. 8. (10 Fr.) 2. -■ 

Hortvrt, L., Badegeschichten. Leipzig 1667. br.&, 
(5 Fr. 35 Cis.) 1, »! 

ttimsriiwist«-, 0., Zioatahellen aus 1-20,00(1 Fr. 
Kapiial d. alle Tags des Jahres, zu 3, 3' t, t, 
4'/t, 4V» Q. 5"om. e. ZeitberechnuDgsitW, »* 
welcher die zwischen 2 Terminen liegaade IM 
V. Tagen sogleich gefouden wird. ZUricb. hr.& 
2.» 

HJrtcb, Heier, Sammlnng v. Beispielee, Forada ■■ 
Aufgaben a. d. BuchBlabenrechnung n. Alfsln. 
14. Aufl. Beriin 1871. Hlbidrbd. 8. Sta.i-Ht 

Honwr's lüade. ErklHrt v. J. II. Faeli. 2.Ail 
2 Bde. Leipzig u. BerUn. 1854-55. tjtt-i. 
{6 Fr. 70 Ct^) S.»: 

Harn, J. E., la hhen« des banques. Farii 1B6& 
br. 8. (81/1 Fr.) 3. W 

Kämpfen, P. J., Hans Trunkenbold od. d. lalerid«. 
ein Lebensbild a. d. Westscbwcii. Lusem ISGt 






1. ■ 



Kamport, L., Geschichten eini 

Berlin 1865. br, 8. (12 Fr.) .^ " 

Malibran, A., Uuis Spohr. Sein Lehen u. Wirtü.] 

Mit PoTtr. u. Facsim. Fritf. 1860. br. 8. (3i'iFr.)| 



H 

fiorelfe 

1. - 



MIriko, E., Mozart auf der Reise nach Prag. Jinyttl^] 
Stuttg. 1856. br. 8. 

Pichlor, A,, allerlei Geschichten aus Tyrnl. «^ 
1867. br. 8. (5 Fr. 35 Cts.) 1;* 

Polko, E., alle Herren, die Vorläufer Baeh'i. 6 Ch- 
loren d. Leipi. Thomaaschule. Silhouenen- «"" 
nover 1865. br. 8. (4 Fr) 2. ■- 

Sammlung, ofBz., der seit 1^1 erlas». Ce«i" «f, 
eidg. Standes Zürich. Bd. I-XII. Ur. IS« 
-59. Ppbde. 8, *"■ ' 

SbakapAre's sUmmtl. dramat. Werke. Vtben. 
BAuger, Simrock u. A. 12 Tbk. 
Aal). Eleg. Lwdbde. 8. Neu. 

RedaetioH : E. C. RtmoLrai- 



i Bd». lHj 



ABOKNBHIIKT 



BIBLIOHRAPHIE 
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" jeden Honats. 




Pariüt le 1* de diaqne mois. 



AprU 1872.J 



n. Jahrgang. 



M^. 



II*""* Annee. 



[AvrU 1872. 



Recenslonen. — Criüqaes. 

B*tlHand,Anna,UifermeätBültiitf, Tradmit 

ie FmtgL p. jad»u a emu. Gmhie, F. tticharä. 

HS pp. m-l2. Figg. Fr. S. 50. 

L'inleiir de ee r^cit Gciif veut monlrer l'iniatnce 

du devojr mr le bonhenr. Son livre n'eat pas 

itnae d'inlärei. On j remootra ici et ]i de* Iraiu 

Iwartni, et prii sur le vif; des pasugei, qni 

' tnlu«enl la plunte d'nn artute. Haii nops regrelloiu 

qne l'intrifna aoit tlche, pour ne pu dire natle ; 

SIN lea caridferei aoienl si peu acheväi, el que 
Rtear >e coitiplaiM k reproduire d'iiuignifiBDts 
comienge*. En mmiiiie c'esi ime lectnre qui n'est 
poöl nubaine, loin de li, mali nous pensoni qne 
rMeor uinut pu doDner quelque chow de ploa 
tulNtnitiel. J. 

/ri«>, In ftmme du VtUan. Traä. äe Cattemand. 
KtvehHü, Detaehata freru. 1/4 pp. in-12. 
fy. I. — 

Nom DB connauMiM pu t'origiDal, il doil £lre 

eictUCDt; cv mfine la tnduclioa, qui n'est pss 

piriiitc, ■ UD chiinDe parliculier. C'est ud Episode 

de b goene tranct^-allemBiide, un drame d'iniärieur 

dui Seal, famillei de la Lindwebr, oii le «enünienl 

KÜfieiu eierce >on inflaence. Feu^-fit^e la Iraa«- 

{bmaüon mormle de la femme de Tartilleur e*l eile 

Dn peu prompte; maii eile n'eai partaat h fait 

Iflvraueinblable, el c'est avec bouheur qu'on s'aireie 

i l> Gn du Tolume, au miUeu d'un groupe de per- 

iDBiK« loote« convaincuei que jamaia Oieu ne d^lsiue, 

qni se coofie en Ini." — La bvduction est souvent 

trop liu^le et oe rend pa« loujouri d'ure nianiere 

bcDceiue le «lyle piltoresque de i'origiail. J. 

! U tiigt de Beifort mlS70 ef 1S71. Porrtntruv, 

J. Gi^Otr. I5i pp. (n-24. Fr. L 

C«lte (^roDique dn «irige de Belfere nous rapporle 

I Im Jv^Demenla jour aprfu jodt. Berit dam le alyle 

f Im „nonvelle« diveriei" i. la 9nie pagea dei jour* 

! Mali, avgc deJ lymptlhiea marqudes pour la France, 

' Bttii iTcc äquil^, ce pelit volume peut Sire re- 

tOMiMiidä aui peraonnei, qui Teuleul «e Taire une 

\ idee de l'^tat de si^ge proprement dit, el aurtoat 

i au habitiDta de la conlr^ qui temoitu des ävfene- 

I nealt, rslratchironl, du Inant ces pag<u, leura sou- 

I min et leun irapteHiona. J' 

'■ Vt {tmmt et mof, de Mdnte. Sttelter SU>v>e. 
Trad. p. mu. H. Janin. LoMiaime, B. 
Mignot. 456 pp. «n-i2. Fr. 3. SO. 
Idme. Beecher Slowe äcrrl t ram^ricaine ; 
lue le r^ierve toale Ubert^. Les mämoirea ficlirs 
ipi'elle paUie >ouj le lilre de qma femme et moi" 
ml intarrompua ici el [k par de* ^pieodes et de« 
cDBinuDicatiaiu qni viennenl od ne njl d'od. 
lii« eo d^pit de cej Ucencea, en däpit dei lon- 
ptan dana quelques dialoguea, däfauU & la mode, 
pintt-i], danj la litt^ralure angloatnäriceine, nou* 
■>MU In „ma fenine el moi" avec un r^el plaiiir, 
CeM plua qu'nn joli roman; il vom fall du bien; 
' w r senl un lonffte de vi«, comme une aapiiation 
' nrt l'avenir. Partout de noble« idfea, dea pena^e« 
brtti et nenvei aont pr^aenläe« aoui une forme 
I ««^ et enjoo^e. L'ouvrege donl nouj parion« n'a 
fnllean rien de comnmti avec lea ronuni reli- 
giein, Au fond e'ett an iraiiö sur la qaeition de 



la femme; mais I'auteur cherche inoins i developper 
nn ayitftme qu'a nietlre en prdaence dea thäoriea 
modernes, pltisienrs caradirei de femmes tr^»-di<ftra, 
el quelques caracttrei d'lionimes neUement dessinäs. 
Le h*ro9 nous fall assisler a la recherohe d'une 
„Eve" depnig les premi^res amoura d'enfani jusqu'ji 
MU mariage. Dana se« mfmoires il ne se r6serve 
paj la part du lioD; — il ne ae prCle pas une in- 
dividnalilä tr^a originale', il parle moins de lui qne 
d'eulrea gens et d'aiilrcs chosea; il voua gagne le 
coeur par sa franchiae el le fond s^rieui de son 
exiatence. C'est un hemme de bien, eat le Kvre eat 
bon auaat, La traduclinn noiis a parn etcellente 
dana bien des passages. J. 

Äux parenli. ComeiU «vr l'iditcalion par F. 
Bordier. Lautantu, H. MigitoL 140 pp. 
fn-/2. FY. 1. — 
Voill an petil Iraild d'MucaÜon qui n'ennuie 
paa, qui instruil, qui vons donne envie de pratiqner 
|e tneu, el qui fall aimer son anieur. — Dea conaeil« 
frappris au coin du bou aem, dea exemplei bien 
choifis, qui coupenl la monotonie d'une aririe Irop 
conslanle de conteils, un langage animä, simple, d'une 
popularili ici et I& un peu os£e, fönt de cet opoa- 
cule un livre k metlre dana las inaine de toua le« 
parenLt. J. 

Hie hebt an da* BuecMin der Herren von 
Bamewage durch ErneHum Goettinge- 
rum, CkroitUtam Sangaiieniem. St. Gallen, 
gedr. bH EmU ZoUikofer, IS72. 17 Stn. 8. 
Hr, Prof. E. Götiinger in. Sl. Gellen, dem vrir 
bereits die intereasanle „Nuvre Zitlung des Tulachen 
Kriega" verdanken, acbilderl in obigem BQchlein — 
ebunfalla In millelhochdeulacher Sprache 
— die Schicksale der Herren von Bamswage, deren 
Burgtrümmer zwischen der Sladl Sl. Gallen und 
Biscbolzell über der Sitter gelegen, noch jelit lu 
sehen aind. 

In gleicher hObacher Auaatattung wie die gNuwe 
Zittung'> (vgl. Bibl. d. Scbweii, 1871 Nr. 5] wird 
diese eigenlhfimliche Arbeit aich el>ensoviete Freunde 
erwerben und wollen wir lur Chaiactenalrung der 
gelangenen Schreibweise deren Schluaaaali hier an- 
fuhren : 

„lieber leaer, gang hin und schauw an die 
burgslAck der edelen dieumaii von Ramachwag an 
der Siieren und am Rhin; die buren band die 
bürgen umbgealosseo. Geachäch aber, daaa du elwan 
hflte« läge« ein barg Hndsl, so lumpbeit und an- 
vemunK und bochmut uffgebuwen, so hillT dinen 
nachgeburen und lerachleti si och." 

— Wir empfehlen das Scbiiltchen den vielen 
Leaern der „Nnwen Zitlung"! sowie allen Lileralur- 
freunden bealena! R...i. 

BliintiehlVt SUatnoOrterbueh in drei Bä/täen 
etc. bearbetiet und heratugegeben von Dr. 
Löning. Secluxehnlei Hefl. 2»rieh, Terlag v. 
FritdrUh Scluttthe**. FT. l. 
Wenig Werke der Nenieii werden vom ge- 
bildeten Lesepnbliknm willkommener gepriesen; daa 
eben ertcbienene aectiaiebnte Hell bietet in reicher 
Falle nnd vortrefflich durcb|:edachter Kürze Artikd, 
welche Mr die Gegenwert von hohem Interesse sind; 
I. B. Konalitnirende Gewall, Koninm- 
lionsatener, Kredit, Kriegadiensiplicht, 
Kriegtkontrebande, Karle, Landeahoheil, 



Landfriede u. d, m., wihrend Namen wie 
Blunlachli, Berner, Heer, Held, Kluckhan,. 
Hedicua, nir die Gediegenbeit der belehrenden 
Anachauungaweiae in der Bearbeilung genügende 
BargschafI leisten. 0. v. W. 

Abriet der SehaeUergetehiekte mm 6«6r(ntelk« 
dw Primartchuten, von Alexander Daguel. 
atü Seicitligiing de* Verfatsert für untere 
deuliehen Primarteliulen bearbeitet. Zweite, 
durcAfieseAme Äußage. Aaralt, Druck und 
Verlag vo» H. R. SauerlAnder. 1872. VI, 
SO S. 8. 
Der Ueberselier, G. Uignauer in Aarau, bat 
sich — vermutblich durch gewisse Anfechtungen — 
bewogen gefunden, im Vorwort dieaer 2. Auflage 
zu bemerken, dass das Buch fUr die obersten 
Klassen der Primarschulen bestimmt sei. Wenn 
unter der letzlern die sog. Volksschule bis zum 
vollendeten 12. Alterajahr verslanden sein sollte, 
so mOsslen wir nochmals erkliren, das« der „Abriss" 
nur da gebraucht werden kOnne, wo ein vollständiger 
Lebrmiltel-OrganisniUB fehlt. Für die sog. ErgSn- 
inngs«chule (t3. bis 15. Altersjahr) wellen wir 
degrgen dessen Brauchbarkeit nicht in Zweifel 
ziehen, obwohl «ich gar Manches verbessern liesse. 
Namentlich ist zu rügen, dass die Uebersetzung sich 
noch alltuacbr dem Original «n«chliessl. Uns we- 
nigstens widerstreben Satzbildungen und Ausdrücke 
wie die folgenden: (S. 14) nDiese drei Benennun- 
gen : Landammann, Burgermeialer und Schultheis« 
mengen «ich von da an mit den ruhmvollsten Be- 
geben heilen", eic; — (S. IB) „die wahrscheinliche 
Thron gelangnng" — „Auf das Vernehmen dass" elc. 
Auch der Orthographie ist noch nicht die nälhige 
Sorgfalt gewidmet jSchwytz, Schafhauaen, Stras- 
burg,' elc.) Der Druck ist gelUlig und der Preis 
(l Ex. gut gbd. 80 Bp.) gan« annehmbar. 5. 
Die Arbeiterfrage und dai EvangeUum. Referat 
in der teliu>ets. reformirten Predigergetelltchafl 
bei ihrem Jahretfette in Sehaffhauten, den 
9.Auguit IS71, ton Dr. Bernhard Becker, 
Pfarrer in Lintthal. Auf Beichlut* der Ver- 
tatninlung au* den Yerbandtiingen betonder* 
abgedruckt. Schalfhatuen, Vertag von Carl 
Sekoclt. IS7i. II, ■84 S. 8. 
Der Verfasser erftrlerl die Fragen : Was ist die 
Arl>eil erfrage im AUgemeinen ? Was sollen wir Ihun ? 
Was sollen wir Pfarrer thun? Er fasst in seiner 
bekannten, die Thatsachen Mach anpackenden Art 
alle Seilen der loualen Frage in's Auge imd gibt 
manche entschieden beachten« werthe Vorschlüge, 
die nur etwas zu viel theologischen Beigeschmack 
haben. S. 

Mittheüungen lur vaterldnditehen Geschichte. 
Berauegegeben vom hiitoritfhen Verein in 
Sl. Gallen. Neue Folgt. 4. Heß. {der ganten 
Folge XIY.). St. Gallen, Verlag von Huber 
* Comp. (/. Fehr). 1872. VI, 247 S. S. 
Der lohah dieses Heltes zerfXllt in drei Haupt- 
theile: 

L (S. 1—100). Die bisher vertnisste Schrill 
des Schwyter Landsehreihera Job. Fr und, aus 
der Zeil de« alten Zürichkriege« , „von dem 
Herkommen der Schwyier", herauagegeben von 
Dr. Hngo Hungerbühter ; nicht nur wegen der 
Niuheilung des Textes hOchsl verdank enswerth , 
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sondern a*h dnrch die grttndliriw €iilereiiBhimf 
der QaeHen und mofge besAglidie Beigsben Ter- 
dien«didi, und k beiden BeEiehMifen «in redlt 
erheblicher Beitrag eu abschliesslldiffr LOannf dar 
Fragen betr. die ttltere Geschichte der HI Waldflitte, 
und swar, wie uns verkommt, au Gunsten der 
strengeren britisehen Ansichten. 

n. (S. 108-234). „Drei BeitrÄge »ur st. 
galiisefaen Aefonsationsgeschiobte*^ : 1) Die Chro- 
niken des Hermann Mfles und Johannes Kesslers, 
von Prof. E. Götzinger; 2) die Reformation der 
Stadt Wyl, von demselben ; 3) die erste und sweite 
Reformation der ehemaligen Freiherrschaft Hohensaz- 
Forsteck, von Pfr. H. G. Sulzberger in Sevelen. 
Alle diese drei Arbeiten verdienen das Lob, dass 
sie viele neue, direct aus den Quellen geschöpfte 
Nachrichten bringen, s. Th. in der angenehmsten 
Darstellung. Für Nr. 3 hätte indess das zürcherische 
Staatsarchiv noch eine bedeutende Zahl von amt- 
lichen Correspondensen liefern können, wenn der 
(sonst so fleissige) Verfasser seiner Aufgabe nicht 
SU rasch hätte ledig werden wollen. 

III. (Geschäfts-) Bericht des histor. Vereins. 
Im Ganzen leistet dieses Heft einen neuen Beweis, 
dass der Verein in glücklichem Gedeihen begriffen 
ist S. 

Die Münuammlung des Kantons Aargau, geMiel 
aut den vereinigten Münuammtungen de$ bis- 
kerigen ÄntiquUäten-Cabinete %u KIMgefetdenj 
4m ehemaJt, Ktoeter MuH und der histor. Gesell- 
schaß des Cantons Äargau. Im Auftrag des 
h, aarg» Regierungsrathes und der histor. 
Gesellschaß des Kts. Aargau geordnet und 
besehrieben durch A. Münch, NatUmalralh 
in RhHnfelden. Bd. VJl der Argovia, Jahres- 
sehriß der histor. Gesettschaß des KU. Aargau. 
Aarau. Druck und Verlag von H. R. Sauer- 
länder. 1871. S41 S. 8. Mü einer Tabelle 
MümenScala in eidgen. Linien. 
Zu den wichtigsten Hülfswissenschaften der 
Geschichte gehört die Numismatik. Durch das Studium 
der Münzen eröffnet sich der Einblick in die man- 
nigfaltigsten Richtungen der menschlichen Cnltur, 
in Wandlungen des Friedens wie der Politik. Künste 
und Gewerbe, Kriege, Eroberungen und Cootracte, 
selbst die persönlichen Verhältnisse des Einzelnen 
spiegeln sich alle in den wechselvoUen Typen des 
Münzettkreises. Jede Arbeit auf diesem Gebiete, die 
mit wissenschaftlicher Umsicht und Gewissenhaftig- 
keit gefördert wird, besitzt daher den Werth einer 
wichtigen Hülfsquelle. 

Das voriitigende Buch umfasst zunächst die Be- 
schreibung der seit 1862 vereinigten Sammlungen 
von Königsfelden und Aarau. Die Hauptsumme der 
Ersteren bilden die Funde von Vindonissa, den 
üauptstock der Zweiten die Münz- und Medaillen- 
Sammlung von Muri, sowie eine Anzahl späterer 
Anschaffungen. Die Mehrzahl der Münzen sind 
aargauische Funde römischen Ursprunges und meistens 
suifgeaeichnet durch ihre treffliche Erhaltung. Das 
System der EintheUung ist das bewährte Eckhel'sche, 
eine Aff«"»hiiMi bildet jedoch der Abschnitt über die 
Manzen der röm. Republik, wo Verfasser dem mehr 
chronologischen Vorgange Mommsens gefolgt Ut, 
immerhin so dass in einem Anhange auch der altem 
Methode Rechnung getragen virurde. Es folgt dann 
ein eingehendes Verzeichniss über das Gewicht, die 
Grösse (eidgen. Norm) und den Erhaltungsgrad der 
einzelnen Stücke, die Beschreibung der Münztypen 
und die Aufzählung der Inschriften, ein dritter Theil 
enthält den Katalog der zur Sammlung der histori- 
schen Gesellschaft des Kantons Aargau gehörigen 
Münzen und Medaillen. 

Wir wünschen dem mit ebensoviel Fleiss wie 

Umsicht und Kritik verfassten Werke den besten 

Erfolg und freuen uns zum Voraus der Resultate, 

^welche damit einem weiteren Kreise zur BenuUung 

^ überliefert werden. R— "»• 

Jahrheß der aargauischen Weinbaugeeeltschaß 
für 1871 v.Th.Schmid. JV. Jahrg. Baden, 
Bohr 4b Langbein (H. Huber). %00 Sin. 8. 
Fr. 1. %0. 
Zum vierten Mal erschont dieser Jahresbericht 
über den Stand und Gang genannter GeseUschaft, 
als slatdicher Band von 200 Seiten, und bietet dies- 
mal in besondem Kapiteln Belehrung über die im 
Aargau vorkommenden Rebsorten, über Anlegung 
von Rebschulen, über Drahtbau, über die Wurzellaus 
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dea WeiMtocks ^hgtoam vasirtrk) and über den 
Walibatt Wettingeni eto, vor alten «eilen. Zudem 
«•iKirt «naer JsMwh über den Befand der Wein- 
berge An^us durch sacbversflindige Experte im 
Herbst 1671. Diese Umschau in den Weinbeigen, 
wie sie im Ktn. Aargau eingeführt ist, verdient 
anderwärts Nachahmung, denn sie bietet Gelegenheit 
zu mündlicher Belehrung und erzeugt rühmlichen 
Wetteifer, der den Fortschritt fördern muss. — Im 
Ganzen erscheint dieses Jahrbuch als das äussere 
Band, welches die zahlreiche Gesellschaft der Wein- 
bauer im Aargau zusammenhält, und das jedes Mit- 
glied bekannt macht mit den Fortschritten des Wein- 
baues im Allgemeinen, und mit den Mängeln und 
Vorzügen der eignen Weinkultur im Besondem. 
Die Redaktion durch Herrn Scbmid verdient alles 
Lob, und die netten Arbeiten der Herrn Bolliger, Meier, 
Dedi-Bauer sind dankenswerth, und werden hoffent- 
lich zur Nachahmung anreizen. K. 

Ne%ie$ franMösisehes Lesebuch. Eine Auswahl 
französischer und deutscher Aufgaben von 
Caspar Hirxel^ Verfasser der ftam. Gram- 
nuUik, vervollständigt von Conrad vonOrelli, 
Professor, Revisor eben dieser Grammatik von 
der $. Ausgabe an. Neunte, verbesserte Auf- 
lage. Aarau, Druck und Verlag von H. R. 
Sauerländer. 1872. Vit, SSO S. 8. Fr. 1. 80. 
Neu ist dieses Buch gerade nicht mehr, indem 
die erste Ausgabe das Datum 1826 trägt; das hin- 
gegen lässt sich anerkennen, dass es allmälig er- 
heblich verbessert wurde. Eigenthümlich ist ihm 
der einleitende Theil, der die (81) ersten Lesestücke 
in grösserer Schrift gibt und mit zahbreichen Be- 
merkungen begleitet; sodann ein Vocalverzeichniss 
zu den 124 folgenden kleinen Erzählungen. Die 
2. Abtheiiung (S. 129—246) hat keine Noten, was 
einer Begründung nicht bedarf. Endlich ist die 
„Deutsche Abtheilung** namhaft zu machen ; dieselbe 
enthält 96 erzählende Uebungsstöcke zu den wich- 
tigsten Regeln der Grammatik, nebst dem nöthigen 
Wortschatz und vierzehn Parabeln von Krummacher, 
ohne Nachhülfd. Offenbar eignet sich dieses reich- 
haltige und gut ausgestattete Buch besonders zur 
Ergänzung der genannten Grammatik und im Weitem 
wenigstens zum Selbstunterricht. S. 

Erlebnisse eines St. Gallischen FreiwOHgen der 
Loire-Armee im Winter 1870. Herausgegeben 
vom historischen Verein in St. Gallen. Jahr- 
gang 1872. Mü einer Karte. St. GaUen, Huber 
* Comp. (F. Fehr). 1872. //, 22 S. gr.-4. 
Fr. 1. 20. 

Diese Erlebnisse sind an sich geeignet, in weiteren 
Kreisen Interesse zu erregen, und der gewandte 
Vortrag des Erzählers muss jeden Leser vollends 
befriedigen. Die Ausstattung in Text und Karte 
ist ganz angemessen. S. 
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Aristokrat, der Rhätische. Ein bflndnerisches Cha- 
rakterbild aus der zweiten Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts. 8. Chur, E. Meyer-Amarca. 1. — 

Armure, combat, victoire. Recueil journalier de 
teztes de la Bible accompagnös de po^sies. in-48. 
Lausanne, G. BrideL 1. — 

Becker, Prof. J. C, Leitfaden für den Unterricht 
in der Geometrie an Mittelschulen.' Mit lithogr. 
Figuren. 168 Stn. u. 6 Tfln. 8. Schaffhausen, 
Cari Schoch. 2. — 

Blavignac, dtudes sur Gen^ve depuis Tantiquit^ 
jusqu'ä nos jours. 2. ddition, revue et augmentde. 
XM et 354 pp. in-pc. 8. Genöve et Bäle, H. 
Geerg. 7. — 

TirA ä vctit aonbte sar papte tm««. — La Ire 
MitloD ft parae dam» le fwülletoa da ^C^vnin de 
Qen^e.« 

BlQthen heiliger Andacht VoUständ^s Gebet- und 
Efbaunngsbuch für katholische Christen. Ausgabe 
Nr. 2 in violetter Einfiusung. Mit 2 Stahlstichen 
n. 16 EmschaltbUdem. 416 Stn. 16. Binsieddn, 
Gebr. Benzicer. 1. 90 

Bauvier, A., le progr^ social. La libertd — la 
soUdaritd. Aux discours prononcds an cerde 
popnbiire le 18 et le 20 Janvier 1872. 69 pp. 
in-8. Gen^ve, Carey fröret. 1. — 



J. i.^ Pfr., Schule uad Teaipel flirJm^ 

franen. LAr- und Gebelbach. Peine Aim£ 

gr. 18. IGl vier Slahlstichea. Einaiedeb, Gds. 

Bensiger. 1. % 

MIalin de la Soddtd genevolse d'militd puUiina, 

Tome V. Nr. 8. 84 pp. fn-a Geo^e» ibm« 

y G. Fick. 
Balietin du Consistoire de TEglise nationale prote- 

staute de Genöve. Xllle. annde. Nr. 59. 24 pp. 

in-8. Gen^ve, imprim. J. G. Fick. 
Bungener, F., No<$l sous la croix, qnelqaei pigii' 

pour tous. in-18. Lausanne, G. BrideL — . S| 

B«inilar, Louis, les mots du Nonvean TestaaMi), 
dans les versions compardes d*Ostenvald el ^^ 
Lausanne, in-8. Lausanne, G. BrideL 2.50 

Cambeatavea, E., Livre dldmentaire de lectaie pov 
la famille et Tdcole. 80 pp. in-12. Laoiu^: 
Blanc, Imer de Lebet. — . ft 

le mdme onvrage. Partie du maitre sennt; 

de manuel d*instruction. 152 pp. i»-12. Laamn 
Blanc, Imer de Lebet 1. Ü 

Chataianat, Gh., soovenirs de Henri Eoler. iB-l& 
Lausanne, G. Bridel. L -^ 

Daaaat, A., Abriss der Schweizergeschichte na 
Gebrauche der Primarschulen. 2- durchgei. All 
86 Stn. 8. Aarau, H. R. Satterllader. HIUeiBirdk, 

-.80 

Daaplaada, J., Echos de la parole de Diaa; di- 
cours dvangdUques. iifr-12. Lausanne, G. BiideL 

3. SO 
(fRaf ar von Wildegg, Rud. von, Vortrag sa ^ 

Bemischen Kantonal-Kunstverein gehalten sa IT. 

Febr. 1872. Mit 1 Lithogr. 56 Stn. 8. Ben, 

Haller. 
Favre, E., et Strebinger, eonrs de tUaa 

allemands destinds ä 6tre traduits du frm^ ts 

allemand. 7me ddition, augm. p. Cb-MfiOer. 

8. Gen^ve, J. C. NttUer-Darier. S. - 

Ferel, F. A., expdriences eur la ten^i^tBredi 

Corps humain (Ums Tacte de Tascension sur Im 

roontagnes. Ire sdrie. 23 pp* in-8. Geaive ei 

BÄle, H. Georg. 1. - 

Bxtralt da Balietin de U aocMt« uMiealt 4« h 
Baiue roneade. 

Dar Salat des Christenthnms im Alten und aeon 
Testament. Eine Licht- und Trostquelle ftr S<Me 
und Haus. 8. Zfirkh, Zfircher d: Fnrrer. 1 60 
In Leinwd. gfodn. m. Goldpressnng 2. 60 

Glardaa, A., William Bums, sa vie et ses trama 
en Europe, en Amdrkiue et en Chine, in-12. 
Uusanne, G. Bridel. 1-50 

GMzinger, Prof. E., WarhaflUge nuwe Zittnof dei 
jungst vergangnen Tutschen Kriegs. 6. Aaflige' 
20 Stn. 8. St. Gallen, ScheitUn & Zottikoftr. 

1.20 

Guthrie, Thomas, conseils sur la prddicatioD. txM 
librement de Vanglais par L. Ru f fet. broch. in-^ 
Lausanne, G. Bridel. pw , 

(Hafftar, C.) Reise-Briefe aus Italien und der Sdwr» 
Siebzehn Briefe von C. H. VHI n. 95 9lo. \i 
Frauenfeld, J. Huber. l- "" 

Haitz, Dr. E., die ölfenüichen BibUethekes i» 
Schweiz i. J. 1868. Nach dem von der ScAw«. 
Statist. Gesellschaft gesamm. Material beaib. wgF 
V. d. Schweiz. Statist. Gesellschaft 4 m"I, 
Schweighauser. 

Hirzel, C, neues französisches Lesebuch. Eto | 
Auswahl französ. u. deutscher Aufgaben, w- : 
vollstfindigt von Cour. v. Grell i, Prof. J.^- 
Auflage. VH u. 330 Stn. 8. Aarau, H. R. Sts^ ; 
länder. „ ^' * 

iflimiar, D., de la cnüqw •PpMq«f«.« ?^? 
Testament Essai de mdlhode relaüve s l «J« 
des originaux. brochure in-8. Lausanne, G. Wioa. 

Inamiatiea pastorale de NN. SS. »es EvöqnöMfc 
la Suisse sur rinfaillibilitd de l'autoritiS enae«««« 
du Pape et le vrai sens de ce dogme. 47 ft , 
in-8. Gen*ve, Grosset d: Trembley. -•» 

Keharbarn, R., zur Geschichte der Erasdoigj 
Vortrag. 28 Stn. 8. Basel, Buchdr. J. i- ^ 
(F. Wittmer). 

Laffran^aia, G., dtode sur le mouvement covmnn^ 
k Paris en 1871. 428 et 72 PP- ^^fJ^) 
chAlel, imprim. Guülaume fils. CGen*ve,H.w«W 

Lattiaa, den», sur la queation TeHieas^J^^ 
nationale de Genöve. U pp. ^^^ ^i(^ 
Carej fir^res. "' 
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Ikoari, 4. U. Alphoi» t^ Betndumgiai def U. 

S^kmMdto dei Altnn. Hit 1 Bild. 240 Stii. 

32. Ehttiedehi, Gebr. Benziger. — . 40 

■an, Hme., E,y Lina Dale. 224 pp. in-12. Genöve, 

F. Riehard. 3. — 
laumt , F., prot, histoire de h littöratiire fran- 

^iae; Diamiei i Timge dei eoUdges et dei 
^labliiiementi d*6ducation. in-12. Laiuanne, 

G. Bridel. 2. 25 
llarie, r^it ponr Noäl, avec gravnret. Par M. B. 

in-18. Uuianne, G. Bridel. — . 20 

■arimac, Ad.., Du bail et de la garde. 78 pp. 

iii-8. Genive, imprim. J. G. Fick. 
PmsA, Artbor, Aimes-vou« le Dimancbe? Qaelqnei 

pagei pour lea enfiuii soivies d*uo appel k tous. 

hh12. Geoire. — . 20 

ItalS^ Arthur, int^r6t et bonneiir dei cocbers. 

jn-16. Gen^ve. — . 20 

HtM^, Arthur, les petiti ramoneuri; r^cit pour 

b jenneiM. in-ld. LaoianDe, G. Bridel. — . 20 
ItalS^ Arthur, une nmt k Tambulance. hi-18. 

Lausanne, G. Bride!. — . 20 

■eilJt, J. P. (paateur), le g^ndral Beckwith, aa 

Tie et aea travauz parmi Im Vaudoia du Pidmont. 

iB-12. Lanaanne, G. Bridel. 3. 50 

■esttger, le bon, ponr Tan 1872. Arec gravores. 

in^. Lanaanne, G. Bridel. — . 30 

Heoaslisr, L., et Rambert, E., aouvenira de 

Samuel Cbappaia, aa vie et aa th^ologie. in~12. 
I L»oaanne, G, Bridel. 2. 50 

iMtebobm, G., Beethoveniana. AnfaStze nnd Hit- 

theilnngen. $• Winterthur, J. Bieter -Bieder- 

naon. 9. 35 

flfief, Uriiain, ime voiz dea champa. R^ta po- 

polairea. in-12. Lanaanne, G. Bridel. 8. — 
trefli, Prof. J., Lehrbuch der Algebra. 2. Auflage. 

2 Thle. 8. Zürich, C. Schmidt. 10. — 

Feriea der Andacht. Yollständigea Gebet- und 
Erbaaongabuch f&r katholiache Cbriaten. Auagabe 
Nr. 2 in rother Einfaaaang. Hit 2 Cbromo- 
BiUeni. 384 Stn. 24. Einaiedeln, Gebr. Ben- 
_^«ffer. 1. 50 

nsiiaiQlir, E., nonvellea exp^riencea fiiitea avec 
le pendnie k r^yeraion et d^termination de la 
penolenr k Gen^ve et au Rigbi-Kulm. YIII et 
88 pp. in-4. Genöve et BAle, H. Georg. 4. — 

La preadtr mfiBolr» « para en 1866, 108 pp. In-i 
tt 8 pkuiolw«. Ml prix d« fir. 7. 50 Cts. 

Frantiss, Mme. E., hi famille Percy. Trad. de 

rangiiia. in-12. Lanaanne, G. Bridel. B. — 

leiser, H., Erziehung und Unterricht. Abhandl. n. 
Brörtemngen über die wichtigsten Fragen aus 
dem Gebiete der Pädagogik, Didaktik, über den 
MiiMk-Unterricht und aua dem Berubleben dea 
Lehrers überhaupt, 2. unyeründ. Abdruck. VIII 
«. 489 Stn. gr. 8. Aarau, H. B. Saueriftnder. 

5. 40 

Semtlire, Henri de, aur la maladie de la vigne 
occeaionn^e par le Phylloxera vastatrix. Rapport 
foit & la claase d*agriculture de la Soci^t^ dea 
Arts de Genöve dana aa a^ance du 2. D6cembre 
1871. 7 pp. in-gr. 8. Genöve, impr. Carey 
frferes (H. Georg.) — . 50 

Scberer-Boeeard, Graf Tb., Handbuch zur Berichti- 
guig der Vonirtheile und Irrthümer unaerer Zeit. 
1. 0. 2. Heft gr. 8. Luxem, in Commiaa. bei 
C. F. Prell. i 2. — 

MnMl, Hermann, (KurgeiatKcher auf Davoa), 
Pradigt über Khgelieder Jeremiae 3, Vera 22-- 
25. Nach dem Brande dea Kurhauaea Davoa am 
28. Januar 1872 gehalten. 15 Stn. 8. Baael, 
H. Richter. — . 50 

Der Reinertrag iat ivm Besten der XHakonlieenenebe 
Mf DftTOB bettlmat. 

TeHament, ancien, yeraion nouvelle du texte 
h^bren (Lauaanne). Tome IV. Liyrea prophä- 
^8. in-8. iauaanne, G. BrideL 3. — 

Lm toiMe 1 kVr enaemble Fr. 10. — 

"Mmtim, J. H., Ematea nnd Heiteres ana dem 
Kriegajahre 1870/71. Em Gedenkblatt fttr die 
«chweizer. Wehrmünner. VI u. 250 Stn. 8. 
Fraoenfeld, Bnehdr. J. Huber. 2. 50 

Veiteidhiiigeii dw achweixer. refonnirten Prediger- 
^tteilschaft. 31. Jahreaveraammlnng , geh. m 
f^lieflliauaen 1871. 8. Schaffh., m Commiaa. 
^ C. Schoch. 2. — 

vllx de France; quelqnea parolea d*un Sniaae k aea 
^^^"Bpitriotea. 2. Mtion augm. in-18. Lauaanne, 
G. BridM. ^ —,20 



Wahber, J. (paMeur), Paraphraae de Tdpttre aux 
Eomaina, avec notea el teitea en regard. gr. tn-8. 
Lanaanne, G. Bridel. 2. 25 

Warlmann, Jakob (Lehrer), Leitfaden xnm Unter- 
richte in der Naturgeachiohte. 7. rerb. Aufl. 
XV n. 155 Stn. 8. St. Gallen, Scheitlin «c 
ZoUikofer. — . 85 



Zeitschriften. — Journaiix. 

L^Album du Foyer. Nouvean Journal de famillea, 
litt^raire et acientifique, publik par M. Louia 
Jeanrenaud. Ann^e 1872. (52 Nra.) in-gr. 8. 
Chauxderonda. 7. 20 

Am hattSiichen Hoerd. Blfttter (Ur Unterhaltung 
nnd Bildung. 2. Jahrgang. 1872. (52 Nrn.) 
4. Chur, J. A. Pradella. 5. 50 

Archives dea aciencea phyaiquea et naturellea. Nou- 
velle Periode. Tome XLIII. Nr. 170. — 15. Fövr. 
1872. Pagea 121 k 207. Gen^ve et Bäle, H. 
Geoi*g. Prix par an 20. — 

Bommaire: Panari, U phosphoreseenoe »ni- 
BUkle; organes luminenx et loml^e des Pennatniee. — 
— Zöllner, but robaerration apectroaeopiqne de la 
rotation da eolell. — Fe li ei , aar les aotlona tieetrfqnea 
des eorpa non eondnetevrs soobiJb A Flnflaenoe d*Bn 
oorps ileetrUA. — BaUeftin seientiflqae. 

rAMnte. Journal auiase dea beaux-arta. 4e ann^e. 

(52 Nra.) in-fol. Genöve, imprim. J. G. Fick. 
Bibliothique univeraelle et Bevue Sulaae. Bedaction : 

M. Ed. Tallichet. Nr. 171. Hara 1872. in-8. 

Lauaanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20, chaque 

cabier 2. 50 

BoBimalre: I. La eorrespondanoe Uttiraire de 
B^ranger, par P. 8 tapfer. — II. Mon 4toile. 8. Un 
B«a|^. KouTelle, p. MUe. B. Y a d 1 e r. — III. Devz 
impaeees. La dwioeratie en France et la eentralisation 
en Allemafne, p. E. Bambert. — lY. Un tableao 
de Paria aoas le seeond emplre. (8. partle). — Y. Chroni- 
qae littiraire de Paris. — YI. Ghroniqae ^talienne. — 
YII. Ohronlqne d'Allemaffne. — B n 1 1 e t i n Utftfoaire et 
bibUographiqne. 

Bulletin de la Soci^t^ medicale de la Suiaae roiTande. 
6me annde. 1872. (12 Nra.^ in-8. Lauaanne, 
Bouge d: Duboia. 6. — 

Bundesblatl, Scbweixeriachea. 24. Jahrgang. 1872. 
gr. 8. Bern, Stämpfli*ache Buchdr.' 4. — 

Le Chrötien övangMique. RoTue religieuae de la 
Suiaae romande. Annöe 1872* in-8. Lauaanne, 
G. Bridel. 10. — 

Der Christ. Jahrgang 1872. (52 Nrn.) gr. 8. 
Baael, in C^ommiaa. bei F. Riehm. 3. 75 

Oiogöne. Journal amuaant (illustr^). Annöe 1872. 
(52 Nra.) Gen6ve, rue du Rhdne, Nr. 7. 7. 50 

L'Ecbo dea Alpea. Publication dea aectiona romandea 
du Club Alpin Suiaae. Ann^ 1872. (4 cahiera). 
in-8. Gen^ve, J. Jullien. 3. — 

L*Editcatore della Sviuera italiana. Giomale pubbli- 
cato per cora della Societii degli Amici dell* 
Educatione dei Popolo. Red.: S, Ghiringnelli. 
Anno XIV. (24 Nrn.) in-8. BelUnzona, C. 
(yolombi. 5. — 

L'EgalitÖ. Journal de Teaaeciation intemationate 
dea travailleura de la Suiafe romande. 4me 
ann^e. Genöve. 3. 60 

LXmancipation. Organe du chriatianiame liberal ponr 
la Suiaae romande. 4me ann<Se. 1872. ' (52 Nra.) 
in-gr. 8. Genive, impr. Vye. Oettinger. 4. — 

La Familla. Journal pour toua illuatrö. Annöe 
1872. in-8. Lauaanne, G. Bridel. 4. 50 

Feuille religieuse du canton de Yaud. Annöe 1872). 
in-^ Lauaanne, G. Bridel. 3. 50 

Le Fouet par Mephiatoph^i^ Annde 1872. (52 Nra.) 
in-16. Gen^ve, impr. coop^rative. 14. — 

Hochbau, der prakliache. Sammlung von projek- 
tirten und auageführten Wohn- und andern Ge- 
bfinden, haggb. T. V. Schädler. 1. Jahrgang. 
(12 Hefte). Lex. 8. St. Gallen, Altwegg-Weber. 
pr. Heft 1, — 

Journal de la aocidt^ Vaudoiae d'utilitö publique. 
Rdd. p. M. S. Tzaut. Annde 1872. (12 Nra.) 
in-8. Lauaanne, G. BrideL 3. — 

Journal dea alfoirea. Bulletin financier, oommercial, 
agricole et de Idgialation. Annde 1872. (26 Nra.) 
in-4. Lanaanne. 6. — 

Loctures illuatr^ea ponr lea enfiuita. Nouvelle adrie. 
1872. (12 Nra.) in-4w Lauaanne, Bridel. 2. — 

La Libert6 chretienne. Journal religieuz et littdraire. 
3me ann6e. 1872. Genäve, F. Richard. 5. — 

Le Magndtifaur. Journal du magndtiame animal, 
publid par Ch. Lafontaine. XII. annde. 1872. 
(12 Nra.) Genive, Admmiatration, 9 rue du 
Mont-Blanc. 10. — 
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Le MoitMar. Journal dea eanpagnea. Amide 1872. 
(104 Nra.) Friboorg, impr. Fragniire. 4. — 

Mltthalknigan aua der Clorreapondeni der Pilger- 
ndaaion auf St. (^riachona bei Baael. Jahrg. 1872. 
(6 Nrn.) gr. 4. Baael, Spittler. — . 75 

Mafia Nenchfiteloia. Recneil d^hlatoire nationale et 
d'archdologie. Organe de la Socidtd d*hiatoire du 
canton de Neuchfttel. IX. annde. 1872. (12 Nra.] 
in-4. Neuchfitel, WoUrath d; Metxner. 7. 50 

Dar Pilgar aua Bern. 7. Jahrgang. 1872. (104 Nrn.) 
4. Bern, in Kommiaa. bei Mann d: Baeachlin. 5. — 

Rapartorio di giuriaprudenxa patria, forenae ed am- 
nriniatrativa. Vol. VH. 1872. (52 Nra.) in-8. 
Belliniona, C. Golombi. 12. — 

Rdyeil international. (Paraiaaant toua lea joura). 
Genive. 30. — 

La Rdvolutton aociala. Journal hdbdomadaire pa- 
raiaaant le jeudi. Annde 1871/72. Gen6ve, 
imprim. Blanchard. 8. — 

Sammlungen ftu* Liebhaber chriatl. Wahrheit und 
Gottaeligkeit. Jahi^g. 1872. (12 Nrn.) 8. Baael, 
Spitüer. 2. 50 

Schwalzer BIflItar für kathoL Wiaaen nnd Leben. 
(Kathol. Schweizerbifitter XIV. Jahrgang). (12 
Hefte). 8. Luzem, Gebr. Rfiber. 7. — 

Schwaizer-Waspan. iIumoriat.-8atyr. Wochenblatt. 
Jahrg. 1872. (52 Nrn.) 4. Bern, J. A. Senn. 

6. — 

La Samaine catholique de la Suiaae fran^aiae. 
Anneel872. (52Nra.) in-4. (sen^ve,J.Durarord. 

4. 80 

La Suiasa littdran^ artiatique et induatrielle. Avec 
gravurea. Nouvelle Periode. 6me annde. 1872. 
Lauaanne, Blanc, Imer d: Lebet. 10. — 

Tbiarschutrilllltar, Schweizeriache. Haggb. von 
Pfr. Wolf. 9. Jahrg. 1872. 8. Zarich, Druck 
V. J. Herzog. 

La Tribuna du Peuple. Revue poliUque, aociale et 
littdraire. Annde 1872. (24 Nra.) in - gr. 8. 
Delöniont, impr, J. Bodchat. • 6. — 

Tumzeitung, achweizeriache, zur Beaprechung dea 

geaammten Tumweaena. 15. Jahrgang. 1872. 

(24 Nrn.) gr. 8. Bern, Haller. 4. — 

YolksblatL Bttndneriachea Monatablatt. Schweizer. 

Zeitachrift ft&r Volkawirthachaft und Volkskunde. 

Redig. V. F. Gengel. XXI. Jahrgang. 1872. 

8. Chur, Braun db Jenny. 2. 50 

Wachtar am Pilatua. Zeitachrift, haggb. v. J. Br. 

Effli u. A. 8. Luzern, Druck v. J. L. Bucher. 

* 4. 40 

ZeHacbrift, achweizeriache, fBr daa Forstwesen. 

Red. V. E. Landolt, W. v. Greyerz u. J. Kopp. 

Jahrgang 1872. (12 Nrn.) gr. 8. Aarau, Christen. 

4. — 
Zeitschrift dea Bemiachen Juriatenvereina. Bd. VH. 

(12 Hefte), gr. 8. Bern, Druck von Rieder ± 

Simmen. 5. — 

Zaitacbrift ftir Schweizer. Becht, haggb. v. A. 

Heualer, A. v. Orelli u. A. Bd. XVIU. 1872. 

gr. 8. Baael, C. Delloff. 8. — 

ZeHsahrKt, ^enographische, ftir die Schweiz. Hsggb. 

V. J. K. Dftniker. XIII. Jahrgang. 1872. 

(12 Nrn.) 8. Zfirich, beim Herauageber. 4. — 
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Karten, 

Ansichten, Kunstwerke. 



Cartes, 

Vues, Ouvragas illustrds. 



Karte, tooographiache, dea Kta. Luzem, nach den 
unter Oberieitung dea Generala Dufour gemach- 
ten Original-Aufnahmen haggbn. auf Anordnung 
der b. Regierung dea Kta« Luzem. Massstab 
1 : 25,000. 10 Blätter ia-fol. Lnzem, in Com. 

mia. bei C. F. Prefl. 18. — 

Blnseliie Blfttter werden s« einem TerhUtnissinfiBsig 
eriiQliten Preise abgegeben. 

La Nicca, Ueberaichtakarte der Central -Alpen- 
bahnen Gotthard und Splügen im Vergleich zum 
Fuaionaprojekt. Winterthor, Wurater d: Co. — . 45 

Tablaau der franz<ya. Republik. Farbendrack. fol. 
Zürich, Lithographen-Genoaaenachaft. 6. — 

Portrait dea ael. Hm. Oberat Siber-Gyai. Farben- 
drack. gr.-4. Zürich, Lithographen-Genossen- 
achaft ' 5. — 

Schoop, U., Zeichenachule fttr Yolkaachulen, Nitiei- 
achulen und gewerbliche Fortbildungsschulen. 
IL Abtheilnng: Blementar-Freihandzeichnen. 3. 
Schattirte Zeichnungen nach Modellen. II. Oma- 
mentatudien. 12 Blätter in-4. Fraoenfeld, J. 
Huber. 4. — 
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Husikatten. — HuBlque. 

Beethoven, L. v., Op. 6. Leichte Sonate f. Pianof. 
zu 4 Händen. Als Quartelt f. Pianof. xa 4 Hdn., 
Viol. n. Violoncell bearb. v. L. Bö deck er. 
4. Winterlhur, J. Rieter-Biedermann. 4. — 

BUeeker, Louis, Op. 6. Variationen über ein 
Thema aas Haydn^s Jahresseiten för Violoncell 
u. Pianof. 4. Winterthor, J. Rieter-Biedennann. 

3. 35 

' Op. 7. Vier Lieder ron Chr. Kirchhoff 

fQr 1 Singstimme mitBegl. d. Pianof. 4. ebds. 2. — 

Brahme, Joh., 6p. 34 bis. Sonate f. 2 Pianof. 
Partitur. 4. Winterthur, J. Rieter-Biedemann. 

12. - 

Op. 57. Lieder und Gesänge von G. F. 

Dannier f. 1 Singstimme, m. Begl. d. Pianof. 
Heft 1 u. 2. ebds. 8. — 

. Op. 58. Lieder u. Gesänge f. 1 Singstimme 

m. Begl. d. Pianof. Heft 1 u. 2. ebds. 8. — 

Kirchner, Theodor, Bitten; geistliches Lied Ton 
Geliert. Für 1 Singstimme mit Orgel oder Klavier. 
4. Zürich, Gebr. Hug. 1. 70 

Schubert, Franz, Op. 137. Drei Sonatinen f. 
Pianof. u. Violine. Für Pianof. u. Violoncell 
übertragen von Rud. Barth. Nr. 1 in D. 4. 
Winterthur, J. Bieter-Biedermann. 4. — 

Sieber, Ferd., Op. 81. Sechzig Vocalisen für vor- 
gerücktere Gesangschüler zur hohem Ausbildung 
der Technik. Heft 4. Zehn Vocalisen für Tenor. 
4. Winterthur, J. Bieter-Biedermann. 6. 70 

— — Op. 88. Drei Lieder von Jul. Hosen f. 
1 Sopran- oder Tenorstimme m. Begl. d. Pianof. 
ebds. 2. — 

— — Op. 89. Drei Gesänge f. 1 Bassstimme m. 
Beel. d. Pianof. ebds. 2. 70 

Stiehl, Heinr., Op. 73. Zwei vierhändige Ciavier- 
stücke. 4. Winterthur, J. Riet er- Biedermann. 2. 70 

Versel, J., Recueil de chants a 3 et ä 4 voix 
ögales^ pour les coUöges öcoles moyennes et les 



premi^res ^colet primmres. 1. et 2. Uvraisoa k 
24 pp. in-12 obt. Lausanne, Blanc, Imer 4c Lebet. 

& — . 30 

Yelkelfeder, schottische. (Scotch songs.) für Sopran, 

Alt, Tenor und Bass. Hsggfo. von C. u. A. 

Kissner. Partitur u. Stimmen. Heft 1 u 2. 

Winterthur, J. Rieter-Biederroann. 16. *• 
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Schulprogramme, Universitätsschriften, etc. 

Programn der eidgenAss. polytechnischen Schule 

fUr das Sommersemester 1872. 13 Stn. 4. 

Zürich, Druck von Orell, Fflssli db Co. 
Verzeichnies der Voriesnngen an der Universität 

im Sommer-Semester 1872. 23 Stn. 4. ZAiich, 

Dmck V. Zürcher 4; Furrer. 



Abeljanz, Haruthiun, über denBiglorüther. Inaugural- 
Dissertation vorgelegt der h. philos. Faculttft der 
Universität Zürich. 41 Stn. 8. Zürich, Druek 
V. Zürcher ± Furr^. 

Amstein, Herm., über die conforme Abbildung der 
Oberfläche eines regulären Octaeders auf die 
Oberfläche einer Kugel. Inaugural-Dissertation. 
46 Stn. 8. mit 2 Tfln. Zürich, Druck von 
Zürcher ä: Furrer. 

Hasler, J. Ed., die Wirkung der Verjährung bei der 
Schutdklage. Inaugural-Dissertation. 72 Stn. 8. 
Winterthur, Druck v. J. Westfehling. 

Hllber, Eugen, die schweizerischen Erbrechte in 
ihrer Entwicklung seit der Ablösung des alten 
Bundes vom deutschen Reich. Vlll u. 122 Stn. 
8. Zürich, Druck von Zürcher ä: Furrer. 

Zweifel, Paul, über Ovariotomie. Nach Beobachtun- 
gen in der gynükolog. Klinik Zürichs. Inaugural- 
Dissertation. 62 Stn. 8. mit 1 Tabelle. Zürich, 
Druck V. Zürcher ä: Furrer. 



PnUiealiiii 

de IXtrai^ 

BOT la Sniiae 
p«r dee Baim^ 



Ereeheimnisen 

des Auslaiides 

von Schweisem 

nnd 

Über die Sehweis. 

Certambert, Antoine, L^n Horel-Falio. 6 pp. ■ 

Paris, imipr. Martinet 
Euripidee, ausgewählte Tragedieo, dir dea 8ä 

gebrauch erkiftrt v. G. Kinkel. I. PM 
. Berlin, Ebeling «; Phhn. \! 

Getlhelf, Jeremias, (B i t s i u s) , der Notar k i 
Falle. 8. München, R. Oldenbourg. i. 

Hagenbaeh, K. R., den kristna kyrkans hifton | 
äldsta tider tili nittonde ariiundradet. ¥Ml^ 
gar. Oefversättning af J. H. BjOrnitröni. 6.11 
sid. 369—576. in-8. Stockholm, E. Giros. 1 

Kinkel, Dr. G. , Euripides nnd die biMeBde ii 
8. Berlin, Ebeling «c Pbha. ^ 

Lang, Heb. (Pfr. m Zürich^ das Lebea kmi 
die Kirehe der Zukunft. 8. Berlin, Lüdcrilii 
Buchhdig. ]. I 

Pent, G. (abb^), origines du patois de h Tonsiti 
ancienne Kentronie. Pn^cis historiqne, proTcifa 
Chansons, parallöle avec lea patou de la Sii^ 
romande, etc. 161 pp. in-8. Senlii) ■ 
Vve. Duriez ä: Cie. Paris , llaisoaneu?e ä Q 

Reimer, H., über einige klimatische Wintakoi^ 
insbwondere über Davos, Lugano nsd Aii| 
8. Berlin, G. Reimer. 

RIvier, AJpboose, (de Lausanne), introdndieD 
rique au droit romaine. Manuel-progranBie 
servir aus cours uni^eraitaires et i T^tode 
comprenant une chresiomatbie öl^nestain 
quelques Un^aments d*histoire litt^raire etlij 
.graphique. Ire partie. VII et 205 pp. 
Bruxelles, V. Devaux 4c Cie. (Genive, H. 

3. 
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.ALanonces. 



Photographische Correspondenz. 

Monatschrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Organ der photogrr Gesellschaft in Wien« 
Redigirt von Dr. E. Homif , 

Prttsident der photographischen Gesellschaft in Wien. 

Die Photographische Correspondenz erscheint 
monatlich in Heften von 1 — 2^2 Druckbogen in 
Octav mit je einer interessanten, artistischen Bei- 
hige und zahlreichen Holzschnitten. Sie bringt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener photogra- 
phischen Gesellschaft, eine Uebersicht der Fort- 
schritte und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalartikel, Besprechungen 
photographischer Publicationen, Pa>ben der Lei- 
stungen verschiedener photogr. Nethoden etc. 

Preis bei freier Zustellung für die Schweiz 
jährlich : 10 Fr., halbjährlich : 5 Fr. 

Man prünumerirt direct bei der Bedaktion: III. 
Hauptstrasse 9 oder bei allen Postttmtem und Buch- 
handlungen. 

Inserate: Oktavseite von 60 Petitzeilen: 
12 fl., V2 Seile 7 fl., Va Seite 4 fl., Vs Seite 
2 fl. 50 kr. ö. W. Jahres-Inserate mit 25^/0 Ra- 
batt. Inserate auf der Rückseite des Illustrations- 
Cartons: 18 fl. ö. W. 

Anzeigen neuer photographischer Yerlagsartikel 
werden im Text unentgeltlich aufgenommen; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. [H. 4693 Z.] 

Verlag der photographischen Correepondeni 
Wien, III. Hauptstrasse Nr. 9. 

Ankündigung und Einladung %ur 
Xuiionul$uh»kriplUm. 

In der Buchdnickerei J. Allemann in Bern wird 
erscheinen und in allen Buchhandlungen der Schweiz 
bezogen werden können: 

Arthur Bitter's ausgewählte Gedichte, 

mit einer seiner beliebtesten Novellen und einer 
biographischen Skizze von J. E. Ott (Hans der 
Bemermiiize). 



Subskriptionspreis: 
Für ein Bilndchen in Taschenformat mit Einband 

Fr. 1. 50. 
Zur Notiz. 

Der Ertrag dieses Werkleins wird, nach Abzug 
der mit der Herausgabe verbundenen Kosten, der 
Wittwe und den noch unerzogenen Hinterlassenen 
des verewigten Dichters und Freundes zugewendet. 

Mit dem Empfang des daherigen Beinertrages 
ist Herr T r Ü e b , Sekretär der eidgenossischen Tele- 
grapbendirektion, beauftragt, an welchen sämrotliche 
Gelder und Subskriptionslisten, welche vorlfiofig in 
der Stadt Bern zur Distribution gelangen und hoffent- 
lich bald mit zahlreichen Unterschriften bedeckt sein 
werden, einzusenden sind. 

Die geehrten Subskribenten werden dringend 
gebeten, Namen und Wohnort recht deutlich auf 
den Listen anzugeben, damit der Versandt in Ord- 
nung stattfinden könne. 

Die verehrlichen Redaktionen freundlich zuge- 
wandter BlAtter werden ersucht, diesen Aufruf in 
ihre Spalten kostenfrei aufzunehmen. 

Die Heraiiegeber von 
Arthur Bitler'e Gediehten. 

Soeben erschienen: [H-172S-Z] 

Geschichte der Republik der drei 
Bünde im 18. Jahrhundert. Zum ersten- 
male nach den amtlichen und handschriftlichen 
Quellen bearbeitet von J. A. v. Sprecher. 1. Heft, 
ca. 11 Bogen stark in-8. 

Inhalt: Der Sagenser Handel. Die drei Bünde 
während des spanischen Erbfolgekriegs. Der Th. 
Hasner'sche Handel. Preis Fr. 3. 

Chur, Selbstverlag des Verfassers. 

Das 2. Heft erscheint im Herbst und umfasst die 
Periode von 1712—1763. Das 3. schliesst mit dem 
Beginne der französischen Revolution den politischen 
Theil ab. Hefi 4 und 5 enthalten den kultur- 
geschichtlichen Theil. 

Bestellungen nimmt entgegen 

0er Verfasser und 
Das Schweizerische Antiquariat 
in ZQricb. 



Im Verlage von Carl Schock in Schaflwwij 
erschienen und durch alle Buchhandiimgen u ■ 
ziehen: [il-1617«l 

Leitfaden 

fBff den 

Unterricht In der Geometd 

an Mittelschulen 

von 

J. C. Beeker» 

Professor am Gymna&ium in SchaffhtaieiL 

Preis brosch. Fr. 2. 
Dieser für die Altersstufe von 12 bif 15 
berechnete Leitfaden umfaast die Element« der 
metrie und Stereometrie und ist, mit 
Berücksichtigung der pädagogischen Zwecke Ajj 
Disziplinen nach neuen wissenschaftlicbea Priir^ 
bearbeitet, welche der Verfasser in seioei 
handlungen aus dem Grenzgebiete der Matbei 
(Zürich, 1870, bei Fr. Schultbess) erörteit 
begründet hat. 

Lehrern, welche denselben in Scholea eii 
gedenken, steht ein Freiexemplar zur V( 
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Verlag des Schweizer. Antiquariats. 



Draek von Or«U, Fftssli * Co. in Zflridk. 



und franko 

ist auf Veriangen zu beziehen: [H- 

Luzerner Bücherfrm 

Nr. 4. 

Anzeiger von Werken aus dem GAU^^ 
Sehwelaer Literatur » welche n ' 
Preisen auf dem Lager von F. J* 
ABtiq uariat in Luzem vorrathig sind. 

B^P* Wir empfehlen diesen 
Kataleg allen denjenigen bestens, welche 
Schweiz. LHeralur intereasiren. 

Correkturen. 

Ein in Zürich wohnender junger Maaii 
sich znr Uebemahme von Coirectorea 
schaltl. und beUetrisUscher Werke in <** 
französischer und latehiischer Sprache. GelL_w^ 
befördert die Eiped. d. BL unter Ch. H. '• ^* 

RedaeHon: E. C. Büdolf«. 



' ABONHBHBNT 

bei dtm 
bckweiB. AatlqBarlmt In Zflrlch 
h «V. 1. SO 



BIBLIOHRAPHIE 



pler §chiirelK. i 



Erscheint am 1**° jeden Monats. 



jUrNONCEN, 30 Rippen die geipaltene Zelle, werden aaiichlli 

Q Ton HAASENSTBIN A, TOOLER in Zflrich and deren Flli»]ei 




ABOHHEMENT 
UknMt iteelMnt Sriwf t Zurioh 



BuMix da P«stM SniMM 



de la Sulsise. 



Parait le l«* de chaqne mols. 



;0NCE8, so centimea Ih ligne, aont refnei «clusiYeiiienl pu HM. 
HAAHKSSTEm * TOQLER A Znrioh et Gen*Te et lenr» euccnnalec 



ai 1872.] 



II. Jahrgang. 



Mo. 



n^""« Annee. 



[Mai 1872. 



Recenalonen. — Ciitlques. 

^'Mueoieur, revue pidagogique publiie par ta 
i lotieli des uulifwZruri de (a Smut romandt, 
! paraiittmt te t. tl U 15. de chaqut moit. 
i Gtttivt, Tapowier et Sluder, Koult de Canuge 

19. Fr. S. 
r Soiu Ib ^>lva^le ei hebile rädaclion de Monsieur 
m proleueur Uaguel, JLutemeni eonnu pour m» 
tele pedagoftique, pHrnit depuis 1864 uiie pelile 
Rvue bien plui utile et inl^rennnle iju'etle n'est 
RpudBe, häiaa. TreiunI de lout ce qui tient de 
mia DU de loin ä l'enaeignement jducaüf, l'^cneM 
Wc l'MtagDnisniD lant polilique que r^ligteiu s'y 
vddyc adroileinenl ^vit^, cer toui en reapirant un 
'Bieralkime aincire. In prudence du rediicieur en 
cbel jnnit veiller anxieiuemenl a ce que les quea- 
lions d'une actualil^ poignanle ne Mienl jamais 
äuridecj iii point de blesaer 1* su»ceptibilile d'nn 
pahi wlverau et dominniit daoa une cerlaine partje 
de li Siiiwe roTuande, n^annioius an ne aaurait 
liNler qoe ^rEdooteur" renonceru au jour 
[«pportuQ H an pradente reaerve et lrait«ni des raita 
l^'il i^ore misi peu qne le public de« lieiix nt£nie 
et de< environa avec loule ia verve criliqiie qu'iU 
^ciigeraienl dti aujoardhni. On oe raurait nier 
•^ \ta voiea de metiageinent peuvent aouvent die 
Ijna aeulement d'me hanle uliiitä au but que l'on se 
(npeKn a»i» encore quelle« «ont imperieuiemenl 
tKtmandeea par ta posttion siCme du psrti oppomul. 
^Ceptudaat, il y a dea bomea, mAne i la plui Mge 
:fc nbenes, et certaina faita d'injostice et de preaaion 
[(Uerilaire qgi ont eu lieu, fa et lä parmi le corpa 
(»eigaaBt primaire ne uurait Jamaia fire ni twaei 
pobtiquenienl, ni aasez bautement improuvä, c'eat 
Müt-^tre le Irop du prudence amine que Ton 
ptumit reprocher uniqiiemeni k l'educaleur, qui, 
ijiDi Boe gnnde Uche i remplire, k ioub les druta 
Bi sympathiea du public. Cte. de Grondy. 

tnlratUaU. Of/UitUee Organ det ZofingeTverein$. 

iKBlfler Jahrgang. Bern, DrtKkv. C. Slämp/H. 
Für den nnbefangenen Beobechler, der die Enl- 
hndüong det OAntlichen Lebern vom wirklich frei- 
MiBini Standpunkte aus belrachlel, ist ea eins 
rMfeinein erfreuliclie Erscheinung, daai die kleine 
'Sdnreii nach allen erdeoktichen Ricfatnugeo hin 
|»e rege Thlügheil an den Tag legt und wer 

E~ ' le «n Freund der Jugend sieh dOnken ohne 
Centralblatt des ZoGngervereins wülkommeD lu 
«n ! Hinchea Treffliche nnd Interessante findet 
ienen seinen Plali, e* mSge ans denischer oder 
^•BiMscher Feder geflo««en sein ; m zum Beispiel 
■ferllBgere AnfsaH, betitelt: „Znr Geachichte 
ftT Poesie der Fahrenden," oder „La 
n"e»lion de savoir par C. Faiy. In den 
jPtnen der ZoBngianer lebt ein glahender Pairio- 
I^His, in den Köpfen gährt es nach dem hSheren 
|wile, allenlhalben jed»ch durchweht das Central- 
l-klati der, wenn anch hie and da üherschwengUche, 
I Ml neu wohlwollende Hiocb jngendUcher Ver- 
ihwlenifig und Freundschalt. Fretlirh ist dw pnie 
fUbea nur ein Kam^J nnd qlriih übt sich wer 
pin Meister werden will* rief Schiller in eei- 
!■■ Tdi der Scbweixeringend acbon m ; mtige dieser 
V'fl nur stet« deijenige der Gedanken aeia, »owie 
ff äefa benie im edlen Sffeben des Cent 
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: Die bibtüehen Deckengemälde in dtr Kirche von 
Zülii fm fanton Graubünälen. Von Dr. S. 
Rudolf Sahn, a. o. Profeuor der Euiut- 

' geteMehle an der IniversUät Zürich ~- (»«- 
lA^funoen der aidiiiuantchen GaelUchalt in 
Zärieli. Band XVII Liffentng 6. Oder Hr. 
XJXri der Xetiiahrmäller der GeieUtehaß). 

] 1872. 2/ Seilen, IV lühograpblrle Tafeln u. 

I einige Vignetten in Holsichnttt. fr. i. — 

) Der Verfasser hat diesen Cykhis minelallerlicher 
Malereien, der im Allgemeinen nicht unbeknnni war, 
zum ersleNnisl zum tiegensland einer eingehenden 
und erschöpfenden Unlersuchang und Darstellung 
gemacht. Schon in Zabnn Jahrbiiehem fUr Kunst- 
wissenschaft (VI. Jahrgang p. 105-126) bat er 
diese Malereien eingehend beschrieben. Die vor- 
liegende Publikation behandelt den Gegenstand fDr 
ein weiteres Publikum, wessbalb denn auch allge- 
meine Erdrterungen über die Malerei und ihr Ver- 
hHllnias zur chriatlichen Kirche, über ihre Entwich- 

I lung im Mittelalter und mauche andere Gesichtspunkte 

' vorangeschickt aind, die den Leeer, der nicht Kunst- 
kenner von Fach ist, unf das Interesse vorbereiten, 
das dieser Bildercyklus FUr die Scbweii hat. Nach 
dem Verfasser stammen nämlich diese Decken - 
gemälde der Kirche aus der Spätzeit des XII. oder 
höchstens aus dem Anfang des XIII. Jahrhunderts 
und sind somit „die älteste monumenule Bibel- 
illnsiralion, welche die Schweiz auftuweiaen hat." 
Der Inhalt des grossen Bilderkomplexes ist „eine 
Hinweiaung auf die chriatlichen Heilslehren, mit 
andern Worten ein Erlttsungsexempel". 
Dieser (Gedankengang wird veran»cheulicht durch 
die Lebens- und Leidens-tieschichle Christi in ur- 
sprünglich 112 Bildfllichen, die ambeskenartig von 
einem Rahmen von 48 mythologischen oder phan- 
tastischen Darstellungen umgeben sind. Letal are 
enthalten gleichsam Jen Revers der durch die Er- 
lOanng her\'orgebrachien Heilswirkungen, das dämo- 
nische Heidenthum. Besondem Werth verleihen der 
Arbeit die beigegebenen 4 Tnfeb, deren Jede sechs 
dieser Felder in vorzüglich gelangeeer TJachbildung 
zur Anschammg bringt nnd die den Leser ein eigenes 
Urtheil über des Verfassers Ausführung ermflgtichen. 
Hr. Professor Bahn hat die hOchsl verdienstvolle 
Arbeil einer Zusammenstellung aller in der Schweiz 
noch vorhandenen Monumente (zonScbst der Archi- 
tekturmonumente) unternommen nnd l&rdert sie im 
„Anzeiger ffir AlIerlhumAande" stückweise to Ttfe. 
Vielseitige Mithülfe ist dringend wfiuiohbar. V. 
üeberbönewmätnfeLUfenngt-VerlrägeinGetüüi 
det Kommittionigttehä/let. Zürich, C. SchmidL 
SS Sin. gr. 8. Fr. 1. SO CU. 
Die Broschüre behanddl n*di einem gedrlnsten 
Referate über die Aktenbge des vor dem BnnSe«- 
obethandeUgerichte zn Leipzig schwebenden Proiei- 
■es, welcher zu dem Rechtagutacfalen Veranlassting 
gegeben bat, im WesentBchen die Frage meh der 
restlichen Natur des Anftragea zum Ein- oder 
Verkauf von Bflnenpepieren. Bekanntlich werden 
polche Anitrlfe dnrcbweg der Fom Mch ala Ein- 
oder VerfcMCacoamisMOn behandelt umI auagetUhrt, 
nnd es i«t die» um so ^r angemeMen, alt der 
Alt. 376 des deutschen Haodeliuetetib. weil wil- 
liger als die gS 1627 nnd 16£3 dw lürcb. priv. 
Getetzb., welche dem Ccmnuidonär verbieieo, das 

' Mitgelragene Geschäft mit dem Conumtienten aof 



eigene Rechnung abiuschliessen, diesen Abschlusi 
unter schützenden Bedingungen ausdrilchlich gealatlel. 
Dennoch aber kommt der Verfasser zu dem Schlüsse, 
dass solche Ein- oder Verkanfsordres nicht immm' 
ein wahre« CommiasionsverhlUlnin begründen, aon- 
dem vielmehr Proposilioneu zu wirklichen Kanf- 
vertrlgen mit dem nominell Beauftragten selbst aein 
können. Dass der Entscheid fOr daa Eine oder 
Andere nach der Ansicht des Verf. aber sehr von den 
Umstanden des einzelnen Falles abhangt, erhellt da- 
raus, dass der Verf. jenen Widerspruch zwischen Form 
und Inhalt des Rechtjgeschaftes nur annimmt, wem 
H. die Aufträge von Speculanlen ausgehen, 

b. dieselben einem grOstern Bankhause ertheÜt f 
werden, und 

c. anch dann nur in der Kegd. 

Ueberhaupt abar wird, gewiss richtig, der Ent- 
acheid nur gegeben ßr den Fall das« der Aufli^ 
dabm g^e, auf bettiromle spätere Termine ta 
kaufen oder in verkaufen, IKe Ansicht ist unsera 
Wiiaeu durchaus neu und beruht ant einer freien 
Beobachtung de* Verkehrs; anch kann es den 
Juristen nicht ungewohnt sein, von den Kanfleulen 

andere Termieologie angewendet zn sehen ab 



die jurisllache Natur des Rechtsgeschlftei erfordern 
würde, anch ohne dass ein atmnlirter Vertrag be- 
absichtigt wird ; wir erinnern an den Sprachget^nch 
der Worte „Deckung, Hypothek, Provision'' etc. 
Immerhin kann es sich doch noch fragen, ob es im 
Interesse der Bechtstichertieit liege, einen von 
allgemeinsten juristischen und kanfmannischenSpracb- 
gebranche so sehr abweichenden Sinn der Worte 
hl eine Klasse von Fallen zuzugehen, die nieht 
immer leicht anszuacheiden sein dürile. EtWM 
anders verhält sich die Sache, wenn ein Hsndinng»- 
haus von seinem eigenen gewohnten UandeUartäel 
verkaDh und dabei Provision berechnet; hier haben 
allerdings schon die Handelsgerichte, z. B. dn 
zürcherische, die Commistion ßir bloss simulirt, des 
Verkauf (ilr wirklich beabsichligt erklärt. Ob gerade 
im streitigen Falle die Ansicht des Verf. richtig und 
dem wahren Vertrage willen der Parteien entsprechend 
sei, darüber können wir uns selbstverständlich kein 
Urtheil erlauben. 

Im Uebrigen betchMfügt sich das Büchlein in sehr 
klarer und hübscher Weise mit den Folgen der 
more solvendi des Käufers and des Liefernnn- 
Pflichtigen, und dem dem Letztem zustehenaen 
Reientiontrecble und hommi hierüber in einer Reibe 
von Sätzen die für den Handels- sowohl ala fUr 
den Jtiristenstand von groasem Inleresse sind. 

Dr. A. Sehn. 
6«scMeJUe der RtpuNH der drei Bünde {Grau- 
MUideN) Im aehUtknten Jakrhunderl, mm 
ersteitmole nocA den amtUehen und sontHgen 
hondtehrifUichen Quellen bearMJel vm J. Andr. 
V. Sprecher, AU-Prätident der getehiehlt- 
foruhenden GeieUtcItaft von CrntiMindeH, ett. 
I. Polüiteher IheU. l. Heft. InhaU: D«r 
Sagenter Bandet. — Die RepitUk der drti 
Bflnde tedArrnd dei ipanltchen Erbfotgekrieget. 
— Der Thom. JSamer'Kkt Bandet. Chwr, 
1872. Im Setbttntrlag det Verfattert. Dntek 
von SenU u. Caimmia. VIII, 180 S. 8. Fr. 3. 
Es ist ohne alle Fräse ein verdienstUchea, wetm 
auch seilen lucratives Ihitemehmen, die Gescbichle 
eise« Volkes oder Staaiei direct ana den nnprüng- 
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liehen Quellen in einer gewissen Vollständigkeit 
herzustellen. Einen Versach dieser Art erhalten wir 
in dem vorliegenden Werke, und zwar einen im 
Ganzen entschieden gelungenen, wenn die Folge, 
wie wir erwarten dürfen, dem Anfang entspricht. 
Die Arbeit des genannten Verfassers ist von vorn- 
herein um so mehr willkommen, als die von C. v. 
Hoor pnblicirte Geschichte der III Bünde, nachdem 
sie sich allzu tief in die Wirren des XVII. Jahr- 
hunderts eingelassen, schwerlich Raum genug für 
eine aktenmfissige Behandlung des XVIII. wird ver- 
wenden können. Aber auch abgesehen von diesem 
zufälligen Umstand erscheint dieses Specialwerk an 
sich einer allgemeuien Aufmerksamkeit würdig. Es 
verbindet mit umfassender und genauer Kenntniss 
der Quellen eine frische Auffassung und eirfe durchaus 
gefällige Darstellung. Der Inhalt bietet des Neuen und 
Guten so überraschend viel, dass der Fachmann das- 
selbe nicht entbehren kann. (Zu beachten ist nament- 
jich das Kapitel über den Massner'schen Handel S. 101 
— 180). So bleibt nur zu wünschen übrig, dass 
der Verfasser durch eine gute Aufnahme seines 
Buches ermuntert werde, die Fortsetzung recht bald 
nachzuschicken. St. 

Sckweixerische ZeUschriß für GemeifmülssigkeU, 
Organ der scfwoeizerischen gemeinnültigen Ge^ 
Hüschafi. Redigirl von O. Hunziker, Prof. 
Dr. Böhtnert und Pfarrer Grob. XI. Jahr- 
ganQy t. und 2. Heß, Zürich, Druck und 
Commisiionsverlag von J. Hersog. 1872. 2t6S. 
8. Jährlieh 6 Fr, 
Hit diesem XI. Jahrgang ist die Zeilschrift, wie 
das Vorwort des nähern entwickelt, definitiv in eine 
neue Phase der Thätigkeit eingetreten. Neben dem 
officiellen Stoff, den die Gesellschaft liefert, werden 
auch anderweitige Beitrüge aufgenommen, die dem 
Zwecke derselben entsprechen. Es leuchtet ein, 
dass durch diese Erweiterung das Unternehmen 
grössere Vielseitigkeit und folglich auch einen aus- 
gedehnteren Leserkreis gewinnen kann. Das Haupt- 
augenmerk der Redaction bleibt zwar auf das Unter- 
richts-y das Armen- und das Gewerbswesen gerich- 
tet; aber diese Gebiete sind so gross und das Leben, 
das sich ip diesen Richtungen bewegt, so mannig- 
fiitig, dass keine Einförmigkeit zu besorgen ist, so 
lange sich alle Berufenen als Hitarbeiter betheiiigen. 
Wer sich davon Überzeugen will, nehme diese zwei 
Hefte zur Hand ; %r wird sich nicht getäuscht finden. 
Wenn wir uns nun die Frage stellen, in welchen 
Kreisen des Publikums diese Zeitschrift am besten 
heimisch werden könnte^ so erkennen wir solche, 
von den Hitgliedem gemeinnütziger Gesellschaft ab- 
gesehen, besonders da, wo Neigung und Interesse 
für Fachstudien fehlt, wo aber doch ein Bedürfniss 
nach bildender und nützlicher Leetüre empfunden 
wird; dass die Zeitschrift daneben auch Freunden 
belletristischer Unterhaltung eine würdige und pas- 
sende Ergänzung bietet, glauben wir nicht erweisen 
zu müssen. So sei denn dieselbe Allen empfohlen, 
die unsere Zeit verstehen und nicht für sich allein 
leben wollen. S. 

Hammerschläge und Hütorien. Von Johannes 
Scherr. Zürich, Schabelilz'sche Buchhand- 
lung {Cäsar Schmid), 1872. VIIJ, 532 S. M. 8. 
Fr. 7. 50. 

Nie bat der Verfasser seinen Büchern gemischten 
Inhalts einen passendem Namen gegeben als diesem 
seinem neuesten Werke, und es dünkt uns, sie 
dürften alle unter den hier gewählten Titel einge- 
reiht werden, indem wir den ersten Ausdruck be- 
tonen. Sicher und furchtlos nach rechts und links, 
nach vom oder hinten schwingt er seinen „Ham- 
mer** und trifft mit blitzenden, oft zwar bizarren, 
aber immer das Wesen treflfenden Wortgebilden die 
Dinge und Undinge, die er bekämpft. Dass diese 
Streiche nicht tödüich sind, was kann er dafür?... 
Doch bleiben wir bei dem yoiliegenden Buche, 
dessen Inhalt wir freilich nur mit wenigen Worten 
andeuten können. Die Emleitnng bildet der Auf- 
satz „das grosse Jafar^, eine gnt gezeichnete Per- 
spective der politischen und sozialen Entwicklungen 
seit 1848, besonders in Deutschland, natürlich 
schliesst dieselbe mit einer Würdigung der Ereig- 
nisse von 1870—71 ab. Dieser Abschnitt, obwohl 
snnächst für des Verfassers Landsleute geschrieben, 
kann nnsers Erachtens auch Nichtdentscne befriedi- 
gen; Unbefongene werden Jedenfitills darin nichts 
Verietzendes finden. Die »Briefe vom Zflrichberg^, 
•ine Rundschau über die Bewegungen der Gegen- 



wart, büden eine lehrreiche Ergänzung des ersten 
Stückes, und wir halten dafür, es sei ihr Wieder- 
abdruck (aus der „N. freien Presse") voltkommen 
gerechtfertigt. Das Kapitel „ein Unfehlbarer" schildert 
eine Szene aus der Geschichte der Päpste, die an 
gottloser Frevelhaftigkeit bislang ihres Gleichen ver- 
geblich sucht (J. 897). Sehr ergötzlich und aller- 
dings auch lehrreich schildert der Abschnitt „ein 
Hucker des Hittelalters", nach einer lichtvollen Be- 
trachtung über gewisse Huckereien, die auch die 
neueste Zeit noch kennt, das Treiben des Apostel- 
bruders und Propheten Doleino (13. — 14. Jh.) In 
das Gebiet der Neuzeit führen uns die drei letzten 
Stücke : Eine Hofgeschichte, Eine Blutzeugin wider 
die Pobelherrschali, Ein Dichter des Weltleids. Das 
erste erzählt die Heirath König Ludwigs XIII. mit 
Anna von Oesterreich, und was sonst dazu gehört, 
„eine der artigsten Kuriositäten der französischen 
Hofgeschichte" ; das zweite gibt ein frisches Le- 
bensbild der l>erühmten Frau Roland; das dritte 
endlich versenkt sich mit liebreicher Sorgfalt in 
die Schicksale und Gedankengänge Lenau's. Nur 
als Anhang sind beigegeben „zwei Todtenopfer" : 
kurze Nekrologe von Dr. Thomas Scherr, w. 
Seminardirektor und Erziehungsrath, und Professor 
Pompejus B o 1 1 e y. Sehr gemischt sind die Ein- 
drücke, die das Buch dem Leser bringt, und doch 
fehlt der Gesauimtheit dieser Eindrücke nicht die 
Harmonie, die wir bei einem acht human ffesinn- 
ten Hanne und Schriftsteller suchen. So können 
wir dieses gehaltreiche Buch jedem freisinnigen 
Deutschen und jedem Republikaner mit gutem Ge- 
wissen empfehlen. Die Ausstattung verdient eben- 
falls entschiedenes Lob. S. 

Verhandlungendersehweiserischen naturforiehen" 
den GetelUchaß in Frauenfeld, 21. 22. 2S, Aug. 
1871. Jahreebenehl i87t. 

Die 54. Jahresversammlung der Schweiz, natur- 
forschenden Gesellschaft hätte im Jahr 1870 abge- 
halten werden sollen, wurde aber des Krieges wegen 
auf das Jahr 1871 verschoben. Bei der grossen 
Bedeutung, welche in der Gegenwart die Natur- 
wissenschaften sowol für die allgemeine Bildung als 
für die Praxis des Lebens sich errangen haben, 
sind die Verhandlungen der Schweiz. Naturforscher 
auch für ein grösseres Publikum von Interesse, zu- 
mal wenigstens die Vorträge an den allgemeinen 
Versammlungen eine populäre Hallung anstreben. 
Dieselben sind in den vorliegenden Jahresbericht 
au^nommen. 

Hr. Ing. Lauterbnrg sprach über den Zu- 
sammenhang der Dinge des aus einem Flussgebiet 
abströmenden Wassers mit der Quantität der atmos- 
phärischen Niederschläge — ein Thenui, das ange- 
sichts der schlimmen Erfahrangen der letzten Jahre 
gewiss zeitgemäss genannt werden muss. 

Hr. Privatdozent A. Heim warf einen Blick 
anf die Geschichte der Alpen. Dieser Vortrag legt 
in schöner und klarer Weise den gegenwärtigen 
Stand unserer Kenntnisse über den allgemeinen Bau 
und die Entstehungsweise der Berge und Thäler 
unsers Landes dar ; das Verständniss des schwierigen 
Gegenstandes wird durch ein beigefügtes schöoes 
Profil wesentlich erleichtert. 

Ueber die Erhaltung der erratischen Blöcke, jener 
merkwürdigen Zeugen einer frostigen Episode aus 
der Geschichte unsers Landes, referirte ihr eifriger 
Anwalt, Hr. Prof. Favre aus Genf. — Die Ver- 
hälbiisse der merkwürdigen Höhle Hohlefels bei 
Blanbeuren, in welcher Ueberreste von Bären, 
Rennthieren, Nashorn, Hammuth, Pferd, Schwein, 
Löwe zugleich mit den unzweideutigsten Ueber- 
resten menschficher Thätigkeit vorkommen, erläuter- 
ten die HH. Prof. Escher v. d. Linth und Desor, 
und letzterer gab zugleich eine leicht verständliche 
Klassifikation der verschiedenen Gmndformen der 
Höhlen des Jura. 

Angesichts der neu eingerichteten Wasserver- 
sorgungen in Basel, Bem, ZOrich, Winterthnr ist 
gewiss auch „der Beitrag zur Chemie der natür- 
lichen Wasser" von Hm. Prof. Goppels rö der 
in Basel als zeitgemäss so bezeichnen. 

Die nächste Jahresversammlung der Vertreter 
der Naturwissenschaft, der, wie keiner andern Wis- 
senschaft, das Anathema der Unfehlbaren gilt, findet 
in Freiburg statt. W. 



Mails 

Siebenzehntes Heft. Zürich, Verlag vor Frki 
rieh SchuUhess. Fr. t. 

Auch dieses neue Heft, die Fortselzoni; 
Artikel unter Buchstabe L enthaltend, bietet wie 
Vorgänger des zeitgemäss Interessanten vid n 
trefflich und übersichtlich kurz Ausgearbeitetes, 
wichtigen Aufsätze: Legitimität, Lehrfret 
heit und Lernfreiheit,' Luther sind ~ 
schli's gefeierter Feder selbst entflossen. Der ge 
deutsche Kirchenreformator, dessen so altbekani 
Leben und Wirken dennoch dem geistvollen 
theiler neue, von andern noch unbemerkte, 
stets darbieten wird, wird von Bluntschli in 
beginnenden Artikel in seinem Einflüsse nS 
Staatsleben erwogen und schliesst diess siebei 
Heft nur mit Luther*s gewichtigen Worten ab: 
Zwang kann nur die Schwätzer zur Lüge nsd 
falschem Bekenntnisse zwingen, aber ihren 
nicht ändern.** Sind diese Worte nicht auch 
heute von schneidend kritischer Wahrheit 
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Die chrisUiche Religion. Leitfaden für den Confn^ 
mandenunterricht. Zweite, durchgesehene i^_ 
tage. Zürich, Verlag von Cäsar Schmidt iSck 
lUz'sehe Buckhandlung). 1872. 11,98 S. 60 

Wir haben dieses Lehrmittel schon bei 
ersten Erscheinen mit Beifall begrüsst und 
uns des Erfolges, den dasselbe in so kurzer 
errungen hat. So bleibt uns nur übrig, abei 
die saubere und gefällige Ausstattung des Bäcbl 
zu loben. S 

Karte der projeetirien Eisenbahnen tu der Sckmk 
Chemins'de^fer proSHis en Suisse. ZihAi 
H. KeHer's geogr. Verlag. 90 Os. 

Wer sich eine zuverlässige Uebersicht der he- 
/tehenden und projectirten Eisenbahnen vencbAi 
und sich dadurch das Urtheil über die aeueo um 
erieichtem will, wird an diesem kleinen Blatl^ea 
um so bequemeres Hüilsmittel finden, als eine Reise 
karte zu Grunde gelegt ist. Den guten Eindnd 
beeinträchtigt nur die etwas veraltete Gebirfi« 
Zeichnung. S. 

Was ut und wiU Geologie, ihr Ziel, ikn f» 
schungsart und ihre AesulUUe. Vortrü§ fe* 
haUen den 8. Feifruar 1872 auf dem Balklm 
in Zürich und den 27. Februar im M%sem^ 
saal in Sl. Gallen. Von Aibert Heim^ IVvcf' 
dozent der Geologie am eidg. Polytechmkm 
und an der Lnicersität Zürich. Zürich, Sehtit^ 
liWsehe Buchhandlung {Cäsar Schmidt). lUll 
S2 S. 8. 80 äs. 

Wir haben diese kleine Schrift mit wirklidui 
Befriedigung gelesen. Sie zeugt von soliden Stuin 
und namentlich auch von grosser Gewandtheit ii 
der Darstellung und darf daher besonden DenjeDi{|ei 
empfohlen werden, die nicht in der Lage find, jü 
über die gewaltigen Fortschritte der neueren Geo- 
logie aus Handbüchern zu unterrichten. Sl 

Archiv des HUtorischen Vereins des Ks^m 
Bem. Band VIII. 1. Heß. 187 S. 8 

Der Inhalt zerfiillt in zwei Grappen. Uogeiahr 
die Hälfte des Raumes nimmt die früher schoo be- 
urtheilte Arbeit E. Fr. v. Hfilinen*s fiber die 
weltlichen und geistlichen Herren im Emmeithil; 
in Ansprach.*) An diesen Beitrag scblieceen vk 
an die zwei Aufsätze von Staatsschreiber W. r' 
S t ü r I e r über die Wasser-, Schachen- und SehvelieiH 

Verhältnisse im Stromgebiet der Enune (d. d. M 
1856), und über einige volkswirthschaftlicbe VeH 
hältnisse des Emmenthals im J: 1761. Di« >^«'* 
Grappe, die sich mit der topographisches Geaduehtej 
der Stadt Bern beschäftigt, besteht ebeo&lU a« 
drei Beiträgen. Prof. G. St oder prüft 1) das Aro^ 
des Predigerklosters, 2) das des Inselkktsten, w 
Notar K. Howald stellt die StaldencorreetiooeB." 
historischem Zusammenhange dar. Alle diese ^*^, 
bringen des Neuen und Anregenden ao riel, ^ 
das voriiegende Heft an vrissenschaftÜchem ^^ 
hinter den früheren jedenfalls nicht sorückftebt. ^• 
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1872. 

NfliM ! HoHV«!)» 

ävchelnmiffeii j Pabllcations 

der ' de It 

Bdiwfllz. l Sulsse. 

^« des liistorischen Vereina dei Kts. fiern. Bd. 
VIII. Helt 1. IST Sin. 8. Bern. 

12 Kapiiel ober diA glamerische Schul- 
8. Glanit, SenD dt Stricker. 3. ~ 

der BnndeOTevisJon im Ntlional- und 
^ndenth, mit Diner vergleichenden Zusammen- 
HelhiBg des Textes der alten und neuen Ver- 
JmoBf. 209 Sin. 8. Bern, Jenl * Retnerl. 3. 20 
fcvi, W,, der Basier TodientaoK. tiedichte in 
Jlcmannbcher Mondarl. HitHoluchnillen. 75 Sin. 
Zürich, Sellutverltg d, Verf. 1. — 

in, W., Lebensweisheit in sthOnen Fabeln au« 
^nujen Sprachen in allemannischer Mundart nach- 
icdicbtel. 1. Tbeil. 76 Stn. 8. Znrich, Selbst- 
■eri»« d. Verf. 1. - 

iirtMhU*! StaatswHrterbuch tn drei Binden, bearb. 
■. L6ning. 17. Heft. p. 8. Zürich " 



1. - 



MHt, J. A. (l^bM, cnr^), llntemationale et le 

Ubenlisine. 82 pp. in-S. tien^ve, tiroasel ± 

rrtiiibley. 1. 2ö 

(, Dr. A., niaieriaux pour servir ä l'dtude de 

■ji Einiille des H^laniem. [II. Nolice siir lei 

tüehniee de Laniarrli conierv^s dans le Husde 

■DdcHcrt el sur quelques etp^ces nouvellea ou 

Fp*u «mnues. 55 pp. »vec 4 plancbei ip-gr. 8. 

Geneve et B«le, H. tieorg. 5. — 

%■ La I» pvtle. IMS. Vi. S. —. 1* Mb partle 
IM«, rr. «. — 

'UU«T, Val., Davo! in Feinem Waise rdraleht. Ein 
BNing inr Kennlniu dieses Hochthali und lum 
schweiier. Idiotikon. 1. (tenicofTaph.)- Thell. 2. 
AiL Ualbb«fen L-38. 8. Chur, L. Uitz. 5. — 

4!ttkH, le, de Saion au ptAn\ de vue du droit el 
de la tegalil^. Neiiioire adreue par le conseil 
anokipal *dx d^puläs f^däranx et au public. 

' 19 ff. in-8. Lausanne, AMOcialion typographique. 

ClIMrilT, J. E., I'acad^ie de Geo^ve. Esqaisse 

d'uae hitloire abrdgäe de l'acadeniie fond^e par 

Cilvin en 1^9. Pohl, p. A. Bouvier, prtir. 

Vni ei 202 pp. in-12. Gen^ie, A. Cherbuiiez 

.. * f". 2. 50 

CllpirMa, Th., Tbc^aphile Heyer, nolice lue ii la 
loci^lj d'hisloire et d'arrhdolngie de Gen^ve d»ns 
, la stance du 26. Ocl. 1871. 15 pp. in-8. 
Genive, impr. Ramboz d: Schuchardi. 

llt|Mt, A,, histoire abr^g^e de la conf^d^ration 

•uiuek l'unfe des ^colea el des familtes. 3. Edition 

aa|«i. 2SB pp. iD-12. Lausanne, Blanc, Imer 

'■ i Lebei. carl. 2. — 

'Eddh, G. A. F., Cfaridtenlebre. Leitfaden tur 

' Ertheilung des Konflnuandenunterricbla und lur 

Wiedrrbolnng dieae* Unlerricht« mit Erwachsenen. 

Bin kaleebelischer Beilrag. XVI u. 289 Sin. 8. 

Baael, F. Schneider. 3. — 

Fbok, Fr. (Lehrer in Basel), deutsches Uebungs- 
koch. Eine Sammlung von Huslerstficken, Auf- 
ftben und Sprachregeln für Volluaebulen und die 
unieni Klassen höherer Schulen. 1. Heft. FQr 
Ualerfclassen. 3. verm. Aufl. X a. 102 Sin. 8. 
St. Gallen, Huber * Co. 1. — 

fnrs, prof. At|A , 4me rapport aur l'ätude el la 
couervalion de« bloci erratiqoes en Suisse. 26 pp. 
m^. Pranenfeld, J. Uuber. 

Fitk, Prof. Dr. H., über bOnenmliaige Lieferung^ 
Vertrlge in der GesMit des Xommissiona-Geschaf- 
Ua. Helenüonsrecht, Vorana«et*nDgen und Wir- 
kimgen der mora des LiefemDgipBtchtigen. Ein 
R«efal«gntBchten. 58 Sto. gr. 8. Zürich, Scha- 
Miti'ache Bocbh. (C. Schmidt). 1. 60 

HlMMr, A., la rrivision »et en pdrü aoa libert^s. 
8 pp. in 8. Genive, impr. Carej' trim. ~. 10 

L> Fruca el la confädrinüon laline, par J. F. de 
Stnie, 48 pp^ in 8. Genive, imprim. Braun 
* Co. fH. Georg). 1. 60 

Fnl, Dr. f., GymD.-i'rDL, Schalfnmnalik der neu- 
hocbdeiitsehen Sprache. 7. verii. Aufl. XIV n. 
222 Stn. gr. 8. ZUrieb, S. Höhr. 2.60 

■•"hl, G-, a. Bector, Zur EDistehnngageschichte 
<l«s eidgenösa. Bunde«. Drei Vortrige. 77 Stn. 

^8- Winlertbnr, Bleuler-Hausheer * Co. 1. 60 

Wn-Prhrat Livret-Hcdicaleur des chemini de fer 

. M busani k vaftear d« la Suisse nt du pays 
iauiiophea. Nr. 16a ATrO-Hai 1872. 132 pp. 
«-U GeniTe, L. 8. Privat. — . 40 



Keim, Allieri, was inl und will Geologie, ihr Ziel, 

ihre Forschungsarl und ihre Resnilale. Vortrag. 

32 SlD. gr. 8. Zürich, C. Schmidt. ~. 80 

Histoira de la priie de Berne el de l'annexion de 

la Suisse ä lAltemagne. L'an 1921. 100 pp. in-12. 

Genfeve, F. Bichird. 1. 50 

Kitlias, Dr., eine Fahrt auf den Piz Lischanna 

(3103 H.) am 16. Sept. 1871. 32 Sm. 8. Chur, 

Druck V. Setiti d: CuaanovB. 

Die Kirche und der kirchliche Rerormrerein Basels. 

40 Sin. kl. 8. Basel, Chr. Krilai. -. 60 

LambfllijF, H., Principes de lectnre el de pronun- 

ciation frao^aisea, rfdigäs aur un plan enti^renieol 

neuf et reofermant des exercises vari^s sur lea 

dilTicull^ quB renconirenl les alleniands el les 

englais dani ja prononcialion de notre langue. 

43 pp. in-8. Geu^ve el Bäle, H. Georg. 1. 50 

Landolt, E. , der Wald. 2. AuR. 3. Liefg. 8. 

Zürich, Fr. Schulihess. —.90 

Lflbereelll, Plazid, Was ist liberal und Wer ist 

liberal? Ein Wort zur Beleuchtung und Aufklärung 

der Gegenwart. 15 Stn. gr. 8. Luzern, Gebr. 

Biber. — . 20 

Lettre dun catbollque a H. ii conseiller d'^tat A. 

Caneret aur la iot du 3. Fevrier 1872. Ire et 

2de Edition. 24 pp- in 8- Gen^ve, impr. Fich. 

(H. Georg). -. 30 

Locher, Fr., die Freiherren von Regensberg, VII. 

(leliter) Thoit. Die comrtiunen Freiherren. 203 

Sin. 8. Bern. Hsller. 2. — 

Mimairu et DoL-umeut« publik« par la Social^ 

d'histvire el d'archrialogie de Genäve. Tome 1. 

cahier 2 : Fielet de Sergy, le Bas-Belief du colMge 

B Gen^ve. 6 pp. et 1 pl. in-4. Gentve, J. 

Jullien. 1. 60 

MurtH, E. de, tes originea de la liberl^ en Suisse 

et les sources de l'hisloire de üuillaume-Tell. 

30 pp. in-12. Lausanne, Blanc, Imer tt Lebet. 

-. 50 

OunbrOggen, Prof. E., Raphnel Rita. (Ulustr. 

Schweiz V. 24. iari 1872). 
-^ — Wallis. (Sonntagsblalt des Bund in Bern. 

1. Quartal 1872). 
Pictal de Sergy, le Bas-Relief du College ä GenAve 
. — voir Hänioirea publica par la Sociale d'his- 
loire de Geneve. 
Runbeil, E., Aus den Scliweizerbergen. Land und 
Leute geschildert von E. R. Hit Illustrationen 
von G. Rom. X. Lief. 4. Basel und Genf, U. 
Georg. 1. 26 

Du Werk Witt la lirc» in LMga. TallaMidl; kIb, 
RflpOnte an Correspondant du Bund et a H. Manuel 
au sujet des ^oles du canton de Fribourg. 68 pp. 
in-8. Fribourg, impr, L. Fragni^re. 
Rodiat, A., Mgliche Betrachtungen. 2. Aufl. gr. 8. 
Basel, Spiltler. 2. — 

Roiiner, A., Beitrag zur Ldai^ng der Frage Über 
Erweiterung der Scbuiieit an den Appentell- 
Ausaerhodischen Primarschulen. 24 Stn. 8. Hund- 
wyl, beim Verf. 
Sailtt-Plem, a-l-il^le « Rome? Compte-rendu de 
la controverse engag^ k Ronie, le 9 el 10 Fevrier 
1872, enire prClres catholiqnes et ministres ävan- 
g^liqnes. Tradnit par Mudry-Henos. 101 pp. in-8. 
GentvB, F. Richard. 2. ~ 

Seherr, Prof. Job., HammerachlAge und Historien. 
IV. u. 531 Sm. 8. Zürich, C. Schmidt. 7. 50 
Du rmai* JUr. — Briare tob ZBrlrh- 
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Xodt«DopftoT. 

Sehneider, F. (Oberrichter), EnlscheidungeD des 
aargauischen Ubergerichls auf dem Gebiete des 
Civilrechls aus den Jahren 1864—71. 516 Sin. 
gr. 8. Aaran, H. R. SaoeriAnder's Verlag. 8. — 

SechMliiitanblUtar. Zürich, 15. Apr<> 18^2. Narren- 
spiegei 40 Cts., Narrendisteli 20 Cts., der wahre 
Jacol) 35 Cu,, Gemtldegallerie 40 Cts., Chronik 
40 Ctt,, ScoTpion «i Cts., Die Glocke 35 Cts., 
Die Stricker 25 Cu., ZOri-Jokeb 30 Cts., Pansch 
40 Cu., Liberales SechseläutenblaU 40Cts,j Schene 
(2 lUum. Büder) 40 Cts, Narrhalla 30 Cts., Feat- 
lög der Knaben nul Pragramm 20 Cts., Abbildung 
de« groaaen Festiugi. 3 Bll. u. Programm 1 Fr. 
Die ganze Sammluiig 6, 76 

Sageuer, Dr. (Nat.-Rath), Annahme oder Ver- 
werfung der neuen BaDdeiverfannng? Vortrag 
gehalten in Snraee den 25- HBn 18^. 16 Sin. 
ffr. 8, Lonra, Gebr. RUwr. — . 15 
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. . , J. Andr. v., Geschichle der Repablik der 

drei Blinde (GranbUnden) im 18. Jahrhundert. 

zun erstonmale nach den amll. u. aonaligen 

hdschrfil, (gellen hearbeiiei. I. Politischer Theil. 

1. Hefl, V u, 180 Stn. 8. Chur, Selbstverlag d. 

Verf. 3, — 

I B h ■ 1 1 : Der itgeater Hudd. ~ Die Rfpubllli dar 

B Binde wlhnnd d«> apultctacn ErbralitkrlsEi. — 

Dir Tb. Xsiiflsr-mke Hud*]. 

StBbar, Ad., einfache Fragen einea Elaäseischen 

Volkafreundes. 8. Busel, C. DelloFT. — . 30 

— — simples queslions d'un ami du peu|de AlAcien. 

8. ibid. — . 30 

Tailleter, L., lagrandeque^tioo! Sainl-Pjerre est-il 

venn a Rome ? Recherche historique. 32 pp- >ii-12- 

Lauüanne, Blanc, Immer dt Lebet, — . 30 

Theater-Journal des Aktren theaters in ZOricIi fiir 

die Saison 1871/72. 8 Stn. 8. Zürich, Genossen- 

schaflsbuchdr. 
Traditinnt et legendes de la Suisse Ronutnde, par 

Daguel, Bachelin, etc. 340 pp. in-12. Lausaniie, 

Vincent. 3. 50 

Vsucher-Crdmiei» et Lina Beck-Bemard, 

sfst^rtie präventjf des d^lits el des crimes. 114 pp. 

in-4. Lausanne, Blanc, Imer d: Lebet. 5. — 



StatJiUqui dei WT«! 
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• u». - a^li» priTBDUr psar la> f*iui«B 
par Mme. L. B e sk- Barskrd. 

Vertiandlungen der Schweizer, naturfonchendea 
Gesellachafl in Frauenfeld , am 21-— 23. August 
1871. 54- Jahresversammlung. Jahresbericht 1871. 
VIU, 376 u. 25 Sin. 8- mit Tafeln und Tabellen. 
Frauenfeld, J. Huber. 

Verhandlungen der Sl. Gallischen gemeinnUlzigen 
Geseltschnfl- HeR 5. 70 Stn. 8, St. Gallen, Huber 
d: Co. 1, — 

Annanpflsr«, Bll BBokslslil Bafdu Bl, Oalllieha AmeB- 
wmo. Ton Daku Msyat. 
VIda, la, de Jesus par los nlnos. qi].-16. Basel, 

Splitter. Fr. 1,, cart, 1. 25 

Walliser Sagen, gesammelt und herausgegeben vou 

Sagenfrenaden. 284 Stn. 8- Sitten, Buchdr. 

Schmid. 2- 50 

Wletendanger, U., vergleichende Schulgramntatik 

der deutschen und frana^iscbMi Sprache fUr 

Hilielachuten. 8. Zürich, Fr. Schultheis. 1. — 
WaH, Prof. Dr. Bud., Handliuch der Mathematik, 

Physik, GeodUsie u. Astronomie, Hit Hoizschnillen. 

Bd. IL, Lfg, 2. gr 8. Zürich, Fr, Schulihess. 

4-50 

Zähringer, IL, Leitfaden fUr den Unterricht in der 

Arithmetik an Sekundärschulen- 2, Aufl. 166 Sin. 

gr. 8. Zürich, Ueyer ± Zelter. 1. 20 

ZAhringsr, H., AuFgaben zum praktischen- Reclmen 

Für schweizer. Volksschulen. Neue Aufl. 3.-8. 

Heft. 8. Zürich, «eyer t Zeller. i Hell — . 15 
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. Heft. 8. ibid. ä 
Ken -. 25 

Zlxmennann, G. R., Pfr. u. Dekan, über UntM'rl»- 
liobkett und ewiges Leben. VortniK, geliallen 
den 26, Febr, 1872. 38 Stn. gr. 8. Zürich, 
S. Höhr. -, 80 

Zun UnterrieMsgetetZ. g 10. Die Erweiterung 
der Alllagsschule schüdici Meniunden am ^'l:rdiensl. 
16 Stn, 8. Zürich, Geiiun.sen^chaftsbiichdruckerei. 
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Zettsdiriften. — Joumauz. 

Anzeiger fSr Schweizer. Allerthumskunde- Indicaleur 
d'aotiquit«s SuisMss. 1872. Nr. 1- Sie- 3(»~328 
mit Taf. 24—27. er. 8. Zürich, J. Henog. pr. 
cpli. (4 Nrn.) 2. 20 

Inkall: Darflailidi aatdaekte PfaUtwi ■■ BaMav- 
nr- odsr Bsldenaru« In Cib. Lisara, t, J. B I i I l 
— Una tptt ie bronaa Mmr»» i BallvR» pr«a d* 
«anira p. r. T h I o I7, — Die slnddH^a iBschrifi tOB 
Trefido. Baridrtivintf. — B*h(l*>urd.Muk-IHlHiH 

ten' 

»ai iMfOB 

> FadslUM Hai aikUncaa 
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Archives des sciences physiques et naturelles. Noa- 
velle Periode. Tome XLIU. Nr. 171. — 15. Mars 
1872. Pages 209 a 296 in-S. Geneve et Bäle, 
U. Georg. Par an 20. — 

Sommalre: Edlnnd, £., snrla aature de T^lec- 
tricit6. Ire partie. — Dor, H., quelques mota snr la 
Tition binoculalre. — Wartmann, E., Iris obteryfo 
sur le lao de Oenire. — Barrando,J., Trilobites. — 
Bulletin sdentlllqae. 

Biblietb^que universelle et Revue Suisse. Redaction : 
M. Ed. TalUchet. Nr. 172. Avril 1872. in-8. 
Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20, chaque 
cabier 2. 50 

Sommalre: L Denx imfiastes. La d^mocratle en 
France et la eentralltation en Allemagne, p. E. R a m - 
b e r t. <2. partle). — II. Mon etoUe. 4. Adienz, nouvelle 
p. MUe. B. V a d 1 e r. — lU. Le pr^Jet de constitation 
fM^rale, p. £. T a 1 1 i c h e t. — lY. Un tablaau de Paris 
•ous le second empire. (4. partie). — T. Chronique lifeU- 
raire de Paris. — Tl. Chronique Italienne. — YII. Chro- 
nique d* Allemagne. 

La Fronde. Journal satirique illustr^. (52 Nros). 

Lausanne, impr. Jaquenod db Co. 8k — 

Le Globe. Journal g^ograpbique. Organe de la 

Soci^t^ de la g^ographie de Geo^ve. XL ano^e. 

Mämoires pag. 1 — 48. Bulletin pages 1 — 60. 

Table des matteres pag. 1 — 16. in-gr. 8. Geneve 

db Büle, H. Georg. P«r an 8. — 

Sommalre: M^molres: Introdnction. — de 
Beaumont, Arcachon, son bassin ot les Landes de 
Oascogne. (<uite.) Av. 1 carte. ~ Bulletin: Bztrait 
des proc^s-Terbauz des s^ances de la sociit^ de g6o» 
graphie. — M Klanges et NouTelles. — Hourelles gfto- 
grapbiques. — Bibliographie. — Table des matteres des 
tomes I— X. 

L'Organe prophötique. Jo^urnal. Ire ann^e. 1872. 

(52 Nros.) Geneve. 6. -- 

Wechsel- und Effekten-CursblaU, öffentliches. 4. 

Zürich, Fr. Schulthess. 12. — 



Karten, j Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke, j Viies,Ottvragesiliuströs. 

Gross, Rud., Eisenbebn-Karte der Schweiz mit 

Angabe der Poststrassen, Dampfschiffohrts- und 

Telegraphenlinien, fol. Zürich, Schabeliti'sche 

Buchb. 2. 50 

— — aufgezogen, in Mappe 4. 50 

Httsli, Aug., (Kreispost-Adjunkt in St, Gallen), 

Panorama vom Hohen-Kasten (1799 m.) 200 cm. 

lang, 20 cm. hoch. St. Gallen, Selbsverlag d. 

Uerausg. cart. 3. — 

Karte der Schweiz bearb. mit besond. Rücksicht 

auf Sekundär- und Ergänzungsschulen. ^Colorirt. 

quer-fol. Winterthur, J. Wurster & Co. — . 80 
Leuzinger, R., neue Schweizerkarte, gr.-fol. Bern, 

Diiip'sche Buchh. aufgezogen 10. — 

Rietet, Prof. F. J., Portrait, gr. in-fol. Genive, 

lithogr. Braun ± Cic. 3. — 

Portrait von Nationalrath Bemet sei. 4. Zürich, 

Lithographen-Genossenschaft. 2. — 



Musikatten. — Muslque. 

Hofer, S., Pilgerharfe oder 'christlicher Glaube in 
Lie<ieni f. gemischten Chor. 4. Aufl. 8. Basel, 
SpitUer. Fr. 1. 50, gfodn. 2. 50 

Lyre populaire, la. Chansonnier Suisse. 2de recueiL 
16 pp. in-16. Lausanne, A. Michod. — . 20 



Schul Programme, U niversitätsschriften, etc. 

Senfter, Richard, zur Kenntniss des Diabases, ins- 
besondere des Nassauischen» Inauguraldisser- 
tation, vorgelegt der h. philos. Facultät der Uni- 
versität Zürich. 56 Stn. 8. 

PrOQraniin der Aargauischen Kantonsschnie. Aus- 
gegeben von dem Rektor J. Huniiker, Prof. 28 
u. 43 Stn. 4. Aerau, Druck v. H. R. Sauerläoder. 

Literarische Beigabe: Sohiller's Beslehim- 
gen sum Altertkwn, von Fr. Ludwig H i r s e L 48 
Stn. 4. 

Programm der Bezirksschule Aarau für 1871—72. 

Ausgegeben von dem Rektor J. Rey. 49 Stn. 

8. Aarau, Druek .von J. Christen« 

Literaritche Beigabe: Ueber den Unter- 
richt in der Schweizergetohichte, Ton J. B o r 1 i n. 18 
BtB. 8. 



Hittheilungen |Compte8 Rendu 

Berichte, Stattiten ete. > Pubffeations, Statuts 

verschiedener ? de 

Geselischaflen. | Societts Diverses. 

Freiwilliger Armenverein In Herisau. 12. Jahres- 
bericht, vorgetr. v. Pfr. Frid. Leuzinger. 20 
Seiten. 8. 

Protestantiscb-kirohl. Hüifsverein im Kt Aargau. 
19. öffentl. Bericht de 1871. 9 Stn. 8. Aarau, 
H. R. Sauerlander. 

Heiiqueiien-Geseliscbaft von St Moritz. Circular 
zur Bilanz pr. 31. Dez. 1871. 5 Stn. 4. 

Schinznach-les-bains. A. Heumann, compte-rendu 
de la Saison 1871. in-8. 

Lehrer-WIttwen- u. Waisen-Unterstfltzungs-Verein 
des Kts. Luzem. 37. Kapital-, Kassa- und 
Bestandrechnung de 1871. 2 Stn. qu.-fol. 

Verein junger Kaufleute in Luzem. 5. Jahresbe- 
richt de 1871. 28 Stn. 8. 

Hausverdienstkommission in Zürich. Jahresbericht 
1871 V. Dr. A. Schneider. 15 Stn. 8. Zürich, 
Druck V. J. Herzog. 

Deutscher HQlfsverein in Zürich. 15. Jahresbericht 
de 1871. 19 Stn. 8. Zürich, Druck v. Herzog. 

Deutscher HOlfsverein im Aargao. 7. Jahresbericht 
de 1871. 7 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauerländer. 



Aargauische Bank. 17. Jahresbericht für 1871. 25 

Stn. 4. Aarau, Druck v. H. R. Saueriänder. 
Thurgauische Hypothekenbank. Jahresbericht flir 

1871. 34 Stn. 4 und 1 Tabelle. Frauenfeld, J. 

Huber. 
Bank in Baden. 8. Geschäftsbericht fllr 1871. 16 

Stn. 4. Baden, J. Zebnder. 
Bank in Basel. Jahresbericht für 1871. 23 Stn. 4. 

Basel, Schweighauser'sche Buchdr. 

Vereinigte Dampfschiffahrts-Gesellschaft für den 
Thuner- u. Brienzer-See. Geschäftsbericht über 
d. J. 1871. 17 Stn. 4. Bem^ Druck von Stfimpfli. 

Aktien-Gesellscbaft Leu db Co. in Zürich. Antwort 
auf die Rechtsgutachten der Prof. Dr. Regeis- 
berger und Bluntschli betreffend die Verantwort- 
lichkeit der Vorsteherschaft derselben, von Prof. 
Dr. Munzinger. 46 Stn^ 8. Bern, Druck v. 
Jent d: Reinert. 

Aktien-Gesellschaft Leu db Co. in Zürich. An die 
Generalversammlung der Aktionäre — Die bestellte 
Kommission. 4 Stn. 4. Zürich, 8. März 1872. 

Toggenburger Bank in Lichtensteig. 8. Geschäfts- 
bericht de 1871. 22 Stn. 4. St. Gallen, Druck 
V. Kälin. 

Bank in Luzern. 15. Jahresbericht de 1871. 16 Stn. 

4. Luzem, Druck v. Gebr. Rftber. 
Leihkasse des Bezirks Gottlieben. Jahresrechnung 

de a. 1871. 4 Sm. 4. 

Leihkasse in Liestal. An die tit. Aktionäre. (Rech- 
nung d. a. 1871). 2 Stn. 4. ^ 

Bank für Appenzell -Ausser-Rhoden. 5. Jahresbe- 
richt de 1871. 12 Stn. 4. 

Hypothekar- und Erepamisskassa in Winterthur. 

5. Bericht de 1871. 18 Stn. 4. und 1 Tabelle. 
Winterthur, Druck von Bleuler-Hausheer 4: Co. 

Sarganserl. Spar- db Leihanstalt in Wallenstadt. 
4. Geschäftsbericht f. 1871. 15 Stn. 4. WaUen- 
stadt, Druck v. F. B. Linder. 

Schweizer. Gasgesellschaft. 9. Geschäftsbericht f. 

1871. 13 Stn. 8. Schaffhausen, Dnick yod A. 
Geizer. 
Basler Transportversicherungsgesellsehaft. 7. Ge- 
schäftsbericht f. 1871. 17 Stn. 4. Druck von B. 
Schnitze. 

Basler Rückversidierungs-GesellechafL 2. Ge- 
schäftsbericht f. 1871. 11 Stn. 4. Basel, Druck 
von E. Schultse. 

Helvetia. Allgemeine Versicherungs - Gesellschaft 
in SL Gallen. 13. Geschäftsbericht f. 1871. 13 
Seiten. 4. 

Helvetia. Schweiz. Feuerversicberungsgesellscbaft 
in SL Gallen. 9. Geschäftsbericht für 1871. 8 
Stn. 4. u. 1 Tabelle. 

Kantonalbank von Bern. Jahresbericht pro 1871. 
19 StD. 4. u. 1 TabeDe. Ben, Druck v. Rieder 
u. Simmen. 

Aktiengesellschaft Leu ft Co. in Zürich. 17. Be- 
richt aber das Rechnungsjahr vom 1. November 
1870 bis 31. Oktober 1871. 51 Stn. 4. Zürich, 
Druck von J. J. Ubich. 



Schweizer. Uoyd. Transport-Versicheninisiiii 
Schaft in Winterthur, Bericfat aber duJaki^ 
13 Stn. 4. Winterthur, Druck v. J. VftmL 

Leihkasse Wädensweil. Bericht für 187L 15 Sb 

4. Wädensweil, Druck von Rüegg. 
Bank in Scbaffbausen. 9. GeachäfUbericfatdelg? 
15 Stn. 4. Schaffhauseo, Draok v. Qerchcr s. 
Meier. 

Basler Versicborungs-Gesallscbaft gegen Fim 
schaden. 8. Geschäftsbericht f. 1871. 17 Stn.^ 
Basel, Druck von C. Schultse. 

Vereinigte Dampfschiffahrts-Gesellschaft dm Vi« 

waldstittersees. 2. Jahresbericht ftir 1871. 2 

Stn. 4. Luzem, Druck von Gebr. Räber. 
Bank in Glanis. 19. Jahresbericht für 1871. l 

Stn. 4. u. 3 Tabeflen. Glarus, Fr. Schmidij 

Bttchdruckerei. 
Kreditanstaft in SL Gallen. 17. Geschübbericfc 

für 1871. 27 Stn. 4. ^ 

Schweiz. Rückversicherunfsgosellsehaft ii Zfirid 

8. Geschäftsbericht f. 1871. 8 Stn. 4. u. 1 Ti| 

Zürich, Druck von Zürcher & Furrer. , 

Schweizer. Renlenanstaft. 14. RechenschafUberieil 

pro 1871. 23 Stn. 4. Zürich, Druck v.D.Biitii 

BaseliandschafH. Hypothekenbiuik. Jabresbericbil 
1871. 10 Stn. 4. Liestal, Dnick von Lüdis ^ 
WaUer. 

Leihkassa Glarus. 9. Geschäftsbericht für 1871; 
22 Stn. 4. Glarus, Druck v. J. Vogel. ' 

Schweizer. Nordostbabn-Qosellschaft. Aotrige^ 

Direction an die am 9. April 1872 stattfioMfi 

ausserordentliche Generalversammlung. 9 Sin. i 

Leihkasse in Enge. 4. GeschälUbencht f. 1871, 

15 Stn. 8. Zürich, Druck von Zürcher I: Forrer« 

Handwerkerbank Often. 5. Jalxresbericht für 1871. 

8 Stn. 4. Ölten Druck von A. Michel. 
Zürcher Kantonalbank. 2. Rechenschaftsbericfai flr 

1871. 26 Stn. 4. Zürich, Druck v. Orell, Fnsdr 

und Comp. 

„Schweiz'Mransport-Versicbeningsgesellieiiiftii 
Zürich. 2. Jahresbericht ßir 1871. 14 SH. i 
Zürich, Druck von D. BOrkli. 

Spar- und Leihkasse in Bern. 15. Geschaftsbericta 

für 1871. 29 Stn. 8. Bern, HallerVhe Buch*. 

Dampfschiff • Gesellschaft für den ZOrichiee. % 

Rechenschaftsbericht f. 1871. 28 Stn. 4. Zfiridi, 

Druck von Grell, Füssli 4: Co. 
SociM de Cridft Mutuel A Neucbtei. 8im np- 

port pro 1871. 12 pp. in 4. Neuchätel, impr. J. 

Attinger. 
Banque de Montreux. 4me rappori pro 1971. 12 

pp. in-4 et 1 tabl. 

SociM generale suisse des Eaux et FArsli di^ 

Fribourg. 1. rapport snr les aun<$es 1870—71. 
21 pp. m-4. Fribourg, impr. L. Fragni^re. 
L'Dnion Vaudoise du Crödft. Rapport pro 1871. 
12 pp. in-4. et 1 tabl. Lausanne, impr. L. Cor- 
baz d: Co. \ 

Comptoir d'Escompe du Val-de-Travsrs. Us^ 
rapport s. 1871. 12 pp. in-4. Fleorier. 

Banque cantonale Neucbftteioise. 17nie rapport 1. 
1871. 24 pp. in-4. 

Banca cantonale Ticinese. 11. rapporto de 1871. 
19 pp. in-4. Bellinzona, C. Colombi. 

Association financi^re de Gen^e. Statuts nraei 

suivant acte dressö par Mr. Cramer, notiire k 
Genöve le 25 Janvier 18IV2, constito^ le 7 
Fövrier 1872. 18 pp. in-8. Genfeve, impr. Pefe 
et Puky. 
SociM Financi^re Vaudoise. Statuts. Acte n^ 
J. Vallotton, notaire le 30 Mars 1872, et nrto- 
ris^ le 8 Avril 1872. 15 pp. in-8. L««*» 
impr. S. Genton. 



Erseheinvnge» 

des Auslandes 

von Schweiaem 

ond 

Über die Sehweii. 



PuUieatiMM 

de nstraager 

sur la Snisse 

et 

par des SolSBai. 

Bordler, Henri, (de Genive), L'AfleiBSgse ■« 
Tuüeries de 1850 & 1870. Collectkm de Ih^ 
ments tir^s du cabinet de PEmpereor. m-8. ra» 

Deutschland in den Tuiterien. BlmneBW« 

ans obigem Werke. 8. Leipng) C. Knde. & ^ 

Brecher, H. (profeswmr), les prindp» m»™? 
droit de la gnerre. (Revue de droit ioMn»«^ 
1872. Nr. 1). 
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li 1872. 

brier, J. de, nn pen partout, de ^euchdtel au 

osphore. in-12. Paris, Didier db Co. 3. — 

»anloup. Msgr., Lettre i un catholique suisse 

ur la iibert^ des catholiques et sur les projets 

uoilarisme politique en Suisse. 30 pp. in-S. 

tiris^ Douniol db Co. 

Il-Fels, Dr. Th., Ober-Italien. Mit 10 Karten, 

1 Plftnen und Grundrissen, 20 Ansiebten in 

tahlstich u. 69 in Holzschnitt, 1 Panorama, gr. 8. 

Idbrgfa., Bibliogr. Institut, gbdn. 13. 35 

vetia. Schweizer.-aroerikan. Wochenblatt, hsggb. 

- J. Schläpfer. Newark, New Jersey. 

ler, Gottfried, sieben Legenden. 8. Stuttgart, 

[G^^schen. 3. — 

Her, Dr. J. G. (Professor in Basel), die Semiten 

n ihrem Verbftltniss zu Chamiten und Japhetiten. 

^r. 8. Gotha, R. Besser. 6. 70 

Oscar, Universal-Adressbuch des Handels- 

und Fabrikstandes in Dtulschlaod, Oesterreich 

Q. der Schweiz. 2 Bde. gr. 8. Leipzig, F. 

Lorber. Subscriptions-Preis 22. — 

enbrflggen, Prof. E., der Gotthard und das Gott- 

hardhospiz. (Daheim I. (}uartal 1872). 4. Leipzig, 

Velhagen 'd: Klasing. 

low, Gugl., storia della guerra Franco-Germanica. 
Disp. 8 — 9. in-8. Hilano, £. Treves. per disp. 1. 50 
herr, Prof. Job., ein Brief aus der Schweiz. 
(Gegenwart, Wochenschrift f. Literatur, etc. Nr. 11). 
Berlin, G. Stilke. 

I, Franciscus (Rhenanus), De Pbiliberto Berlhe- 
lerio sive quaesliones de Bonivardi Chronico 
Genevensi. Commentatio historica. 62 pp. in-8. 
Bonnae, typis J. F. Carthansii. 1. 50 

Vulliet, A., Sarah ou les parfums d'une piötd en- 
fantine. Une nouvelle pour la jeunesse. 3. Edition. 
A\ec graiures. 159 pp. in-12. Toulouse, impr. 
Cliaavin & fils. —.60 



Amtliche 

Publikattonen. 



Publicattons 
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Eidgenossenschaft 

BundeBgesetz betreffend die Revision der 
Bundesverfassung vom 12. Sept 1848. Tom 5. März 
1872. 28 Stn. 4. 

Loi f^d^rale concemant la rßvision de la 
Constitution f6d6rale du 12 Sept. 1848. Du 5 Mars, 
1872. 27 pp. in-4. 

Uebersichts-Tabelle der Ein-, Aus- 
und Durchfahr i. J. 1871. 41 Stn. fol. 

Bund esrathsb esohluss betreffend die 
Abstimmung über die revidirte Bundesverfassung. 
(Bundesbl. Nr. 11.) 

Bericht an den Hm. Präsidenten des Schweiz. 
Sohulrathes in ZQrich über die in Frankreich auf- 
getretene Rebenlaus. 15 Stn. 8. und 1 Taf. Abbild. 

UberseeischeAuswanderung aus der 
Schweiz i. J. 1870, vergleichend zusammengestellt 
mit derjenigen von 1868 und 1869. 4 Stn. fol. 

Amtl. Gesetzsammlung. Bd. X. Ste. 635 — 
730. gr. 8. 

Aargau. 

Ansprache über die Bundesrevision, geh. 
bei der Beeidigung des Aarg. Grossen Rathes den 
4. April 1 872 durch dessen Präsidenten F e e r- 
Herzog. 8 Stn. 8. 

Appenzell-Ausser-Rhoden. 

Jahresrechnung, erstattet von den Verwal- 
tungen der Landeskassa, des Balzregals, der Asse- 
kuranzkassa, der Strassenkassa und der Kantons- 
Bchulkassa, üb. d. J. 1871. 85 Stn. 8. 

Basel -Landschaft. 

Gesetz über die Wahl der Geistlichen. (Amts- 
blatt Nr. 10.) 

Etat und Eintheilung des basellandschaftliohen 
Offizierkorps für 1872. 16 Stn. 8. 

Bericht des Regierungsrathes an den hohen 
Landrath betreffend Konzession zum Bau und Be- 
trieb einer Eisenbahn von Basel bis zur Ejmtons- 
grenze bei Aesch, nebst Konzessions-Entwurf. 45 
Seiten 8. 
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Die Jurabahn in Baselland. Soll die Kon- 
zession für ein Tracö rechts o,der links der 
Birs ertheilt werden ? Dem h. Landrath vorgelegt 
durch die Gemeinder&the von Ariesheim und Mon- 
chenstein. 11 Stn. 8. 

Bern. 

Tagblatt des Grossen Rathes v. J. 1872.'^ 
Ste. 73—140. 4. 

Genf. 

Annuaire officiel de la r^publique et du 
canton de Gendve, pour 1872. 221 pp. in- 16. 

Glanis. 

Memorial für die ordentliche Landsgemeinde 
des J. 1872. 38 Stn. 4. 

Uebersicht der Landesreohnung v. J. 1871. 
19 Stn. 4. 

Militär-Etat f. d. J. 1872. 18 Stn. 8. 

Graubflndten. ^ 

Verhandlungen der Standeskommission im 
November 1871. Ste. 1—24. 8. 

Luzern. 

Yerhandlungen des Regierungsrathes vom 
Jahr 1872. Ste. 1^64. 8. 

Yerhandlungen des Grossen Rathes v. J. 
1872. Ste. 49—64. 8. 

Verhandlungen des Obergerichts und der 
Justizkommission vom J. 1872. Ste. 65—80. 8. 

Toransohlag der Einnahmen und Ausgaben 
des Staates für 1872. 12 Stn. fol. 

Thurgau. 

Beschluss zum Zwecke der Anordnung der . 
Volksabstimmung über das Ausführungsgesetz 
betr. die Organisation der evang. Kirche und die 
Kirchenordnung für die evang. Konfession. 
(Amtsbl. Kr. 26.) 

Waadt. 

Annuaire officiel du canton de Vaud. 283 pp. 
et 1 tabl. 




en. 



Axuionces. 



Photographische Correspondenz. 

Monatschrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Organ der photogr. Gesellschaft in Wien. 

Redigirt von Dr. E. Hornig, 
Präsident der photographischen Gesellschaft in Wien. 
Die Photographische Correspondenz erscheint 
monatlich in Heften von 1 — 2^/2 Druckbogen in 
Octav mit je einer interessanten, artistischen Bei- 
lage und zahlreichen Holzschnitten. Sie bringt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener photogra- 
phischen Gesellschaft, eine Uebersicht der Fort- 
schritte und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalartikel, Besprechungen 
phoftograpluscher Publicationen, Proben der Lei- 
stungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis bei freier Zustellung für die Schweiz 
jShrUch : 10 Fr., halbjährlich : 5 Fr. 

Man pränumerirt direct bei der Redaktion: III. 
Hanptstrasse 9 oder bei allen Postämtern und Buch- 
liandlungen. 

Inserate: Oktavseite von 60 Petitzeilen: 
12 fl., V2 Seile 7 fl., Vi Seite 4 fl., Vs Seile 
2 11. 50 kr. ö. W. Jahres-Inserate mit 25 Vo Ra- 
batt. Inserate auf der Rückseite des Illustrations- 
Cartons: 18 fl. ö, *W, 

Anzeigen neuer photographiscber Verlagsartikel 
werden im Text unentgeltlich aufgenommen; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. [H. 4698 Z.] 

Verlag der pbotographischen Correspondenz 

Wien, HI. Hauptstrasse Nr. 9. 

G. J. Baumgartner, 

Geschichte des schweizer. Freistaates u. Kantons 

St. Galleo. 2 Bde. Zur. 1868. br. gr. 8. 
liefern wir in neuen Exemplaren statt des Laden- 
preises von Fr. 15. — 

==: XU nnr Fr. 4:« — =^= 

so lange der nur geringe Vorrath reicht. 

Schweizer. Antiquariat in Zarioh. 



Demnächst erscheinen: 
Catalog Nr. 42. teuere Sprachen und Literatur. 
Orientalia. Geschichte der Literatur, gelehrter 
Männer etc. Bibliographie, Buchdruckerkunst mid 
Buchhandel. 
Catalog Nr. 43. Theologie. 1. Abtheilung: Bibel- 
Ausgaben. Bibl. Philologie. Exegese, bibl. Ge- 
schichte, etc. Judaica. 
Auf frankirtes Verlangen versenden wir diese 
reichhaltigen Cataloge gratis und franco. 

Schweizer. Antiquariat in Zttrich. 

Zu kaufen gesucht: 

Crelle's Jonrnal f. Mathematik. Cplt. u. einzelne 
Bde. Offerlen befördert das Schweizer. Antiquariat 
in Zfirich. 

Gesucht : 

Grob, Job., Poetisches Spazier-Wäldlein. Basel 
1700. Offert 10 Fr. [H-2206-Z] 

Soeben erschien und wird auf Verlangen gratis 
und fron CO versandt: [H-111] 

Antiq, Catalog Nr, IX, 

enthaltend : Theologie, Philosophie, Aichemie, Theo- 
sophie, Pädagogik, deutsche Sprache und Literatar- 
geschichte. 

C. Detloff 8 Antiquariat 
in Basel. 

Neueste Ankäufe 

des Schweizer. Antiquariats in Zürich. 

Bücher xu hiUigen PreiBen. 

Acta Helvetica phys.-mathemat.-botan.-medica. C. 
tabb. en. 8 pts. in 5 voll. Basti. 1751—72. ~ 
Nova acta Helvet. C. tabb. Vol. I. Basfl. 1787. 
6 Ppbde. 4. Wie neu. 25. — 

Soweit als erschienen. Fortsetxang hiersa bilden 
die D enkschrlfte n der allgem. eoiiweis. Oesell- 
ichsfl f. d. gel. Hatnrwissenschi^rt. 1829 u. ft 

Adh6mar, darstellende Geometrie. Deutsch bearb. 

von 0. HOllinger. Mit Atlas von 80 Tafeln in 

folio. Solothum 1845. br. gr. 8. (28 Fr.) 12. — 



Adressbuch, allgem., d. Gewerbs- und Kaufmann- 
Stande« d. Schweiz, bearb. von J. Frick und J. 
Senn. Zürich 1862. cart.* 8. (6 Fr. 50) 2. — 

Aipina. Eine Schrift zur genauem Kenntniss der 
Alpen. Hsggb. von C. U. v. Salis und J. R. 
Steinmüller. 4 Bde. Winterthur 1806—9.— 
Neue Alpina. 1. Bd. ibid« 1821. Ppbde. gr. 8. 
Hit Kupfern. 6. 50 

Andree, B., das Amur-Gebiet u. seine Bedeutung. 
Reisen in Theilen der Mongolei^ d. angrenzenden 
Gegenden Ostsibiriens, a. Amur und s. Neben- 
flüssen. N. d. neuesten Berichten, vornehmlich 
n. Aufzeichnungen v. A. Michie, G. Radde, R. 
Maack u. A. Mit vielen Illustr. Leipzig 1867. 
Lwdbd. 8. Neu. 4. — 

— — Die Nippon-Fahrer, oder d. wiedererschlos- 
sene Japan. - In Schilderungen d. bekannt, ält. 
u. neuem Reisen, insbes. der amerikan. Expe- 
dition n. Ost- Asien i. d. J. 1852—54, sowie d. 
preuss. Expedition n. Ost-Asien i. d. J. 1860 u. 
61, bearb. von F. Steger u. H. Wagner. 2. Aufl. 
Leipzig 1869. Lwdbd. 8. Neu. 4.50 

Anthologia veterum latinoram epigrainmatum et poä- 
matum. Cum notis var., ed. Burmannus See. 
2 voll. Amstelod. 1759—73. Hbfzbde. 4. 10. — 

Anzeiger f. schweizer. Geschichte und Alterthums- 
knnde. Mit Kpfrtaf. 1.— 11. Jahrg. Zur. 1853 
bis 65. Pb. 4. 16. — 

ApitIeJitS, Psyche. Ein Mttrcben, Mit 4 Koniposit. 
nach Raphael. Stuttgart. 1854. Cart. 8. 2. — 

Bäcbtold, J., der Lanzelet des Ulrich von Zatzik- 
boven. Frauenfeld 1870. br. gr. 8. 1.25 

Balladenkranz aus deutschen Dichtem gesammelt 
von G. Wendt. M. Illustr. BeHin 1866. Eleg. 
Lwdbd. m. Goldschn. 8. Neu. 6. 50 

Baur, Fr., Anleitung zur Aufnahme d. Bäume und 
Bestände nach blasse, Alter u. Zuwachs. M. 43 
Holzschn. Wien 1861. br.gr. 8. (10 Fr. 70 Ct.) 4. — 

Becker, A. W., Kunst und Künstler des 16.— 18. 
Jahrb. Biographien u. Charakteristiken. M. Por- 
traits und vielen AbbUd. 3 Bde. Leipz. 1863 — 
65. Eleg. Lnwdbde. gr. 8. Wie neu. 35. — 

J. Ph., Wie und wann? Ein ernstes Wort 

üb. d. Fragen u. Aufgaben d. Zeit. Genf 1862. 
br. 8. (5 Fr.) 2. - 
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Beriepsch, neuestes Reisehandbuch f. Paris. Illii3tr. 
Aqsi^. m. Karten, Plänen und Stahlst. Hildburgh. 
1867. Lwdbd. 8. 5. — 

Baseler, G., Volksrechl u. Juristenrecht. Lpz. 1843. 
Pbd. 8. (8 Fr.) 4. 50 

Blumer, J. J., Handbuch des schweizer. Bundes- 
staatsrechts. 2 Bde. Schaffhausen. 1863—64. br. 
gr. 8. 10. — 

— — Staats- und Rechtsgeschichte der schweizer. 
Demokratien. 2 Thle. in 3 Bdn. St. Gallen 1850 
bis 59. br. gr. 8. (26 Fr.) 12. 50 

Bluntschli, U. H., Memorabiiia Tigurina, oder Merk- 
wärdigkeiten der Stadt u. Landschaft Zürich. H. 
Kpfm. u. 1 color. Karte. 3. Aufl. Zürich 1742. 
br. 4. Seiten. 8.50 

Bluntschli, Geschichte d. Republik Zürich. Fortges. 
und beend. von J. J. Hottinger. 3 Bde. Zürich 
1847—56. Pbde. 8. 10. — 

— — Geschichte d. schweizer. Bundesrechts von 
d. ersten ewigen Bünden b. a. d. Gegenwart. 
2 Bde. Zur. 1840—52. br. 8. (22 Fr.) 12. 50 

Codes, les huit fran9ais. Nonv^^dit. conforme au 
texte officiel et contenant les modifications faites 
auz divers codea depuia 1830. 2 voU. Paris 
1835. cart. 8. 5. — 

Conze, A., Reise auf der Insel Lesbos. — Zwei 
Bild- und Inschriftsteine aus Nikaja inBithynien. 
M. 22 lithogr. Tafefai. Hannover 1865. br. 4. 
(13 Fr.) 7. 50 

Comewall Lewis, sir G., quelle est b meilleure 
forme de gouvemeroent ? Trad. de Tangl. par P. 
M. Mervoyer. Paris 1867. br. 8. 2. — 

Corssen, W., kritische Beiträge z. latein. Formen- 
lehre. Leipzig 1863. br. gr. 8. (15 Fr. 20 Cts.) 

10.— 

Dickens, die Pickwickier. Uebers. von H. Roberts. 
Hit Federzeichn. 3. Aufl. 6 Thle. in 3 Bdn. 
Lpz. 1842. Hfzbde. 12. 4. — 

Diefenbaoh, L., Vorschule der Völkerkunde u. der 
Bildungsgeschichte. Frankf. a. M. 1864. Hlbfzbd. 
8. Wie neu. (14 Fr. 70 Cts.) 7. 50 

FIdgel, K. Fr., Gesch. d. Burlesken. Haggb. v. Fr. 
Schmit. Lpz. 1794. Pb. 8. 5. — 

— — Gesch. des Groteskekomischen. Mit Kpfrn. 
Liegnitz 1788. Pb. 8. 0. — 

Froissart, Sire Jean, Les chroniques. Nouv. rev. 

par J.A. C. Buchen. 3 vols. Paris 1852—53. 

br. Roy. 8. (30 Fr.) 12. 50 

Für Stras8burg*s Kinder! Zeitgedichte v. Boden- 

stedt, K. Gerok u. A. 21 Hefte. Beriin 1870. br. 

12. (14 Fr. 70 Cts.) Neu. 5. — 

Fflrst, J. E., der wohlberathene Bauer Sini. Strüf, 
eine FamiUengesch. 4. Aufl. Regensburg 1834— 
38. Ppbde. 8. 3. 50 

Gesner, Conr., Thierbnch — Vogelbuch — Fisch- 
buch. — 3 Thle. in 1 Bd. Zürich, Froschauer, 
1563, 1557, 1563. Pgtbd. fol. Etwas gebraucht. 

25.— 

Belt«ne Auagabe. Die Tielen A-bbÜdangen •Snunt- 
lich fut eolorlrt. 

Der Gukkasten. Jahrg. 1844—47. Bern. — Der 
neue Gukkasten. 1850. Bern. br. 4. Jahrgang 
1845. Nr. 1 fehlt. Selten. 10. — 

Mit Tlelen oharakteristisehen AbbUdangen. 

Dasselbe. Jahrg. 1844 u. 46. Bern. br. 4. 

pro Jahrg. 2. — 

Hahn, W., Geschichte der poet. Literatur d. Deut- 
schen. 2. Aufl. Berlin 1853. br. 8. (6 Fr.) 3. — 

Hartwig, G., da» Leben des Meeres. Eine Darstel- 
lung für Gebildete aller Stfinde. 5. Aufl. lllustr. 
Prachtausg. Glogau 1862. Eleg. Lwdbd. gr. 8. 
Neu. 15. — 

Heeren, A. H. L., histor. Werke. M. Kpfm., Kar- 
ten und Plänen. 15 Bde. Gottingen 1821—26. 
Ppbde. 8. " 26. — 

Im Baehlumdel nioht mehr Tollat&ndlg sa haben. 

Hertzberg, G. F., die Geschichte Griechenlnds 
unter d. Herrschaft der Römer. 1. Bd. Von Fht- 
minius bis Augustus. Halle 1866. br. gr. 8. 4. 50 

Hintermeister, D., Zinstabellen aus 1--20,C00 Fr. 
Kapital d. alle Tage d. Jahrs, su 3, 3^/S, 4, 4^/4, 
4Vt u. 5 ®/o m. e. Zeitberechnnngstafel, auf wel- 
cher die swischen xwei Terminen liegende Zahl 
von Tagen sogleich gefunden wird. Zürich, br. 
a 2.50 

Hugl, F. J., naturhiator. Alpenreise. Mit Kpfrii. u. 
Karten. Solothum 1830. Pb. gr. 8. 3. 50 

Jahrbuch der Erfindungen und Fortschritte auf d. 
Gebiete d. Physik und Chemie, d. Technol. und 
Mechanikf d. Aatronomie u. Meteorologie. Hagb. 



von Hirse 1 u. Grelschel. 1.— 4. Jahrg. Leipzig 

1865-68. Hlbwdhde. 8. (25 Fr.) 10. — 

Kägi, J. H., Geschichte der Herrschaft n. Gemeinde 

WädensweU. Wädensweü 1867. br. 8. 3. — 
Kaltschmidt, J. H., vollst, stamm- u. sinnverwandt- 

schaftl. Wöiterbuch der deutschen Sprache aus 

allen ihren Mundarten u. m. allen Fremdwörtern. 

5. Ausg. NOrdL 1865. br. 4. Wie neu. 7. 50 
Klapp, M., Revolutionsbilder a. Spanien. Hannover 

1869. br. 8. (4 Fr.) Neu. 2. — 

Lange, M., Abrah. Lincoln, der Wiederhersteller d. 

nordamerik. Union, u. d. grosse Kampf d. Nord- 

und Südstaaten während d. J. 1861—65. Mit 

vielen lllustr. Leipz. 1866. Hlblwdbd. 8. 4. — 
Lebensbilder, elsüss., aus dem 16. u. 17. Jahrh. 

Bevorw. v. Stä heiin. 2. Aufl. 2 Thle. in 1 Bd. 

Basel 1871. Eleg. Lwdbd. 8. Neu. 6.50 

Lenz, H. C, Schlangenknnde. Mit 29 color. Abbild. 

Gotha 1832. Pb. gr. 8. (17 Fr.) 5. — 

Le Sage, der hinkende Teufel. Uehs. v. G. Fink. 

Illustrirt von T. lohannot. Pforzh. 1840. Lwdbd. 

Roy. 8. (12 Fr.) 3. 50 

Lessing's gesammelte Werke. 10 Bde. M. Portr. 

Leipzig 1841. Hlblwdbd. 8. '^' 50 

Lieder-Lexikon, allgemeines deutsches. 4 Thle. in 2 

Bdn. Lpz. 1847. Lnwdbde. 8. 4.— 

Literaturblätter, schweizer. Jahrg. 1825—28 in 2 

Bdn. Zürich. Ppbde. 8. bei J. 1825—27 fehlen 

die Titel. 3 50 

LSbell, H. V., des Zündnadelfewehres Geschichte 

' u. Konllärrenten. Beri. 1867. br. 8. (2 Fr.) 1. — 

Lnwenbeim, D., Asmodi. Gedicht in 6 Gesingen. 

Berlin 1871. Eleg. Lwdbd. 8. Wie neu. (4 Fr.) 

1.50 
MaitM, J., Geschichte der Magyaren. 2. Aufl. 5 

Bde. Regensburg 1852—53. Lnwdbd. gr. 8. (38 

Fr. 50 Cts. ohne Einbd.) 17. 50 

Malibran, A., Louis Spohr. Sein Leben u. Wirken. 

Mit Portr. u. Facsim. Friif. 1860. br. 8. (3 Fr. 

ÖO Ct) 2. — 

Marmorbllder, die Elginisehen, in Umrissen getreu 
dargestellt, n. d. Londoner Orig.-Ausg. v. 1816. 
61 Bll. Darmst. o. J. Lnwdbd. gr. fol. 15. — 

M arot, CK, oeuvres. Av. les ouvrages de Jean Ma- 
rot, ceux de Michel Marot et les piöces du Dif- 
ferent de Clement av. Fr. Sagon. 6 vols. La 
Haye 1731. veau. 12. 10. — 

Martin, Ch., Lehrbuch d. deutschen gemeinen bür- 
gerlicben Prozesses. Herausgegb. v. Th. Martin. 
13. Aufl. Lpz. 1862. br. gr. 8. (16 Fr.) 8. 50 

Matthioti, P. A., neu vollkommenes Kriiuterbuoh. 
Hsgffb. V. B. Verzascha« Mit vielen Abbild. Basel 
1678. Pgtbd. fol. Etw. gebraucht. 7.50 

Mayer, F. F., Grundsfitze des Verwaltungsrechts. 

Tüb. 1862. br. gr. 8. (9 Fr. 50 Ct ) 5. — 

Meyer, J. G., der rationelle Pflanzenbau. M. Tfln. 

1—3. Thl. In 1 Bd. Eri. 1857-58. Hfz. gr. 8. 

(15 Fr.) 6. — 

Monnard, K., Geschichte der helvet. Revolutionen. 
3 Bde. Zürich 1849—53. Hblwdbde. 8. 15. — 

Müller, Job., die Geschichten schweizer. Eidge- 
nossenschaft. 11 Thle. in 6 Bdn. Frankenthal 
1790—91. Pbde. 8. 5. - 

Neumann, J., das Wesep d. Hinteriadnngsgewehre. 
Mit 27 lithogr. Tafeln. Weimar 1867. br. gr. 8. 
(5 Fr.) 2. 50 

Das Nibelungenlied. Herausggfo. von K. Bartsch. 

Lpz. 1866. br. 8. 3. — 

Nibelungenlied/ ühs. v. K. Simrock. 7. Aufl. Stntig. 

1851. Lwbd. 8. 3. — 

Der Nibeiunge Lied. Abdruck der Handsehrift d. 
Frh. J. V. Lassberg. Mit Holzschn. n. Original- 
zeichn. v, E. Bendemann u. J. Hübner. Leipzig 
1840. Eleg. Lwd. m. Goldschn. 4. Wie neu. 

17.50 

Das Nibelungenlied, übs. v. G. 0. Marbach. M. 
Holzschn. nach Orig.-Zeichn. von E. Bendemann 
u. J. Hübner. Lpz. 1840. Hlblwdbd. 4. (40 Fr.) 
Wie neu. 20. — 

Niebuhr, B. G., histor. u. philolog. Vortrüge a. d. 
Univen. zu Bonn gehalten. 2 Thle. in 6 Bdn. 
BerUn 1846—51. Eleg. Hbfzbde. gr. 8. Wie 
neu. 25. — 

I. Tortrlge über rSmlsoiie Ghesdilohte. Hsggb. Ton 
M. Isler. 8 Bde. II. Yortrig« Ober alte Gtoaehlchte. 
BMggb, Ton M. Nlebnhr. 8 Bde. 

ROckert, Fr., ges. Gedichte. 6 Bde. Eriangen 1836 
bis 88. gr. 8. (32 Fr.) 8. 50 



Speccbi, A., il quarto libro del niiovo teatro 
palazzi in prospettiva di Roma modema. B 
de Rossi, 1699. veau. fol. obl. Rare. 15. 

52 belles planebet gr. sur cuWre. 

Tupper, M. F., Sprüche der Lebensweisheit. Ki 

d. Engl. Hannover 1858. Eleg. Lwbd. m. 

schnitt. 8. (8 Fr.) 3. 

Vollcslieder, histor. und volksthüml. des 7 

Kriegs, der Freiheitskriege und des Kriegs 

1870 u. 1871. Herausgegeben von F. W. 

furth. 3 Bde. Beri. 1871. br. 8. Wie neu. 5. 
Vom Kriegsschauplatz. Illustrirte Kriegszeituns 

Volk und Heer 1870—71. 60 Nrn. compl. 

gart. br. fol. (15 Fr.) 5. 

Wackemagel, W., deutsches Lesebuch. 3 TU9. 

4 Bdn. Basel 1835—43. Hblwdb. u. H&Me. 

8. (48 Fr.) 2a 

I. Altdettteohes Letebneh. II. Proben der d 
Poetle seit dem Jshr 1600.— in. Probea der 
Poeeie seit dem J. l&OO. 2 Bde. 

Weber, G., Lehrbuch der Weltgeschichte. 9. Ai 

2 Bde. Leipzig 1861. Hbfzbde. gr. 8. 10. 
Zacharifl, H. A., deutsches Staats- u.Bnn 

3 Bde. Göttingen 1841—45. Ppbde. gr.8. 6. 
ZeitSCiirift für Kunde u. Fortbildung der z< 

Rechtspflege. Hsggb. von J. Schauberg n. 
H. Gwalter. Bd. I->XXII 1. 2. und Reg.-! 
Zürich 1855—71. br. gr. 8. (176 Fr.) W 
neu. 100 

Zlimnennann, J. G., über die Einsamkeit. 4 
Uipzig 1784—85. Hbbbde. gr. 8. 

Aasgabe aof Telin-PApler mit Portrait ud Tk 
▼iffnetten. 
Anacreeiitis odae et fragmonta , grece et 
ed. J. C. de Fauw. Trajecti ad Rh. IT 
Pgtbd. 4. i 

Barth, H., Reisen und Entdeckungen in Nsrd- 
Central-Africa in den J. 1849—55. 5 Bde. 
Karten, Holzschn. u. color. Bildern. (Sotha 
bis 58. Lwdbde. gr. 8. Wie neu. (120 1 

45 
— — Dasselbe. Im Auszug bearb. 2 Bde. 
Karte, 2 Bildem und Holzschn. Gotha 1859 
Lnwdbde. 8. Wie neu. (12 Fr.) 7. 

Die Bienenzeitung oder die Ozierzen*sdie 

und Praxis der rationellen Bienenzucht, 
von Schmiddb Kleine. 2 Bde. M. Portr., vi 
len Holzschn. und 13 Tafeln. Nördüngen 1 
bis 62. Eleg. Hbfzbde. gr. 8. Wie neu. (16 Fi 

8. 

Bnth. die Jehrgftnfe 1 bli 16 in neaer 
ter Ajugabe. 

Bienenzeitang. Hsggb. von Schmid db Klein 
Bd. 19—26. Mit vielen AbbUd. Nördl. 1863-^ 
Hlbfzbd. 4. Jahrg. 1870 br. (64 Fr.) Wiene 

20. 

(Claudius), sämmtl. Werke. 8 Thle. in 3 Bdn 
vielen Kupfern v. Chodowiecki. H 
1774—1812. Hb&bde. 8. Selten. & 

Dumas, A., excursions sur les bords du Rhin. 
vols. Brux. 1842. br. 12. 1. 

Gervinus, G. G., Httndel u. Shakeapeare. Zur 
hetik d. Tonkunst. Leipzig 1868. br. gr. 8. 



Fr.) 



6. 
IOtoB; 
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15. 



Gttieeiardiai, F., istoria dltalia. Av. portr. 
Milane 1803. br. 8. maj. 

Humbeldt, A. v., Kosmos. 1—8. Thl. io 
Stuttgart 1845—51. br. gr. 8. 

Llnnaei, C, systema plantamm Europa» et fii 
damenta boten. Ed. J. E. Gilibert. 6 pts in 7 y( 
Colon. AUobr. 1785—86. Hbfzbde. gr. 8. 16. 

Payne'S Miniatur-Almanach. 12.-26. Jahrg. I(ill| 
feinen Stahlst. Leipz. 1856—70. 15 Hblwdbde.' 
12. Wie neu. 10. 

8ue, E., le juif errant. 19 vols. Br^da 1844. M 
12. 5^ 7. 

les myst^res de Paris, av. ^pilogne. 4. ^' 

11 vols. Brux. 1843. br. 12. 5. - 

Tdpffer, voyages en zigzag aux Alpes et en Itilie. 
5 vols. Brux. 1853. br. 12. 5. - 

Westriieene, T. v., Paulos Potter, sa vie et ms 
oeuvres. Av. notice g^n^alog. et li^ coiiqrf^ 
de ses oeuvres. La Haye 1867. br. gr. 8. 5. — 

Jan Steen. Etüde sur Part en HoIUade. 

Av. Portrait. La Haye. 1856. br. gr. 8. 5. — 

Oelgernftlde. 

Einige schöne Oelgemälde, (worunter ein prich- 
Altargemfiide) smd billig zu vetkaofeo na 

Sebweizer . Aati^uariat ia Zlirioft. 



Yerlsf des Bohwelser. Antiquiuriati. 



Droek fon OreU, FflsiU * Co. ia ZOvleli. 
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Recenslonen. — Criüques. 

Kitoire de la priie de l irrte e( de Vannexion 
ie Ux Stii*$e ä fAlletitagne. Genive, F, Rieltard. 

1921 (ric;. loa pp. in-S. 
Vüla un produit de cette ranlaisie fauloiae qiii 
^ tonl et p^n^tre les letreU de la providence k 
fcB de m^üBncfi et d'ignoraDce. Avouons qae 
(nteciT de ce petil livre Mit tuet bien eiploiler 
ii mhiei qii'i] a'esl cr^^ei par imagination ; mai« 
p'n ail tait iine cpiivre palriolique, c'esl ce que 
Ions devons conle«ter. Lliüloire prendra icle de 
(s tccusatiDni de trohison qoe dos coaKür&a 
•MDita ont lanc^ea cootre \ea *niii de Is rävinon 
Utnie. Vo uprit bienfoit croirait-ii donc qu'un 
Nvplc hbre, fier d'ua glorieni pas«^, plein d'espoira 

CVitwr des principei r^publicains, se tnthJBse 
ioor k l'autrB ä nne nionarchie militkire? Et 
foia ta Mr, a-i— an oabli^ que ceruina canloni 
pgnl deremu membres d'on Etat libre par l'hriroKine 
H li i^o^ront^ de« m^nKiJ populationa que la panioa 
tcca» miintenant de deaaeina tnttrea? S. 

Crsnjter, L. fjtrofeueur ä Fribovrg), Mtloire 
nbrttet el itimeiUaire de la UUirattire ftan- 
[alle ieptHt s-on origtne Jtu^u'd hm joun. 
im (diÜoH, avgm. X et 333 pp in-S. Leipt., 
BTKWaiw. ^y. 4. — , rel Fr. 5. SS eU. 
A l'otcaaion de la prochiine lenlr^e des clasies, 
mt ilBTnn» signaler un livre qai a dijk rendn 
Intitcs aervicea dans le> College« et penaionnat*; 
t'M l'Uidoire abr^gäe el ^l^meataire de la liit^ratore 

tncaiie depnia son orjfine jniqu'a nos joura, par 
Lonis Grangier, professenr de litl^rature, ^ditäe 
par ia libraMe Brocühaiu i L«ipsik. Ce livre coc- 
KJeiicieiii, habilement ri'dig^ d'nprj'a les meilleures 
■rilimies, en est snJDurd'hiii k sa quatrihne ädilion. 

Ce qui le diattngne des aalrra Irail^a de ce 
nnre, c'eal Ih neitel^, la pr^cialon; M. Grangier a 
b ulenl de laut dire en peu de mots; aasai noiia 
Kons parcoura son ouvrnge camme une gatterie de 
Wnüinrcs lilteraires. El, ma foi, ce qui a bien 
■n prii, (ni^oiiTa le peinlre a 616 fni, Le r^Hlisme 
■a niaii^re de critique el d'hialoire eat, i noire sena, 
h neilleure 6co\t. St. tirangier, atlacb^ il l'en- 
kaement public en Suisse, et direcieur d'un pen- 
fcil Bjrieux, savsit mieux qu'aucun ce qu'il fatlail 
Fnoj coUi^ges et i nos nniiadns d'£dticalioii ponr 
roueipienient de Thistoire dein litl^ralure fran^aise; 
I u lest bas bornd i l'^tude des £criveina qui 
^Aent la France, mais il a accordä aux auteurs 
Mixu, lUemanda, anglaia , etc., la place qu'il* 
wtHlCDl. Aaaai y avons-nona renconlrä avec pleisir 
b nom* de Haller, Ginird, NoviHe, Sccrelan, Dessor, 
ntlM, Hnmberl, Ch. Didier, TtepfTer, Peti(-Senn, 
Innird, Vulliemin, Daguet, etc. 

Ce qai ajoute encora au märite de ce livre, 
<Nt,io(i9Formed'appendice, un aper^a chronologiqne 
*• prmcipani oQvragea qui oni paru, depuis le 
Xime B^le, dans le domaine de la grammnire, de 
"Inicogiapiiie, de l'^ducation, de la crilique litl^raire 
>f> to g^^ral de la (h^orie dea bellea letlres. 
' Swa avooa entere da m£me auteur • rAnthologie 
."•»P« J1848); lea Premiers i\4mfnU de litlöra- 
1** (ISÖO); pnii le Tebleau dea gennaniames, 
E! '"''* '^" '' l'Bip'ili- H' Grangier eal l'auleur 
^filoM»ire fribourgeoia [Fribonrg 1856—1868), 
P*! Vonbnlaire franeai» el allemand (2me Edition, 

^»rr, :m). 

l 



BUtowe abrigie de la Confediralion ntwe ä 
l'uiage dei ieole» ei de* famtUei, par Alexandre 
Daguet. Troitieme idilion tm'U«, corrigee 
el augmenlie. Lamantie, Blatte, imer el 
Lebet. 1872. 26S paget in-is. earl. 2 Fr. 
L'anleor de cel abr^g^ n'aime pas la crilique 
bufo sur dea id^e* g^D^ralea, et certaiaement il 
De la prendra jainais en conaidäralioo. CependanI 
la compoailion de „pr^cis" el d'^abgr^g^s" exige 
un eumen rigoureux et palienl d'une Toule de 
quealiona de acience, de mMiode et de atile, paiaque 
loul livre claaaique doil manifealer une main d'artiile. 
Celle main, noua ne la trouvona paa dan» les livrea 
de H. Daguet, ce qai s'expüque par son anlipatfaie 
contre loute älade a^rieui de la science allemande. 
PourlanI noua avouons aans r^serve que aa plnme 
r^unil plusieura qualit^a , qui plaisenl i un lecleur 
frenTuia, et que sea qualit^s ont donnä au nom de 
l'auteur une popularit^ inconleaii!e. Maia Irop »ouvent 
le aoia du detail n'eal paa digae de ce succ^s; lea 
erreurs de Chronologie aoni nombreuaea; la com- 
binaison et rappr£ciation des faita ne aont pas tou- 
joars exactea et jusles, el dana pluaieura parlins on 
cberche en vain tea causea et le« motir« qui ei~ 
pliquent UD ^v^DemeDl, une criae hialorique. Parfoia 
l'auleur fall la contrebande pour aauver certainea 
Iraditions. Noua citona p. ex le § 3 (p- 8), oü 
H. Daguet sjgnale la vi'cloire de Divico, aans nommer 
le tieu de la balaille ; ä la page 10 il l'indique en 
citani dea paroles de Divicon el de Cesar qui 
n'exittent pas! Catholiqae, bien qne liberal, il d^crit 
la r^rormation avec un espril asaez batneux. A notre 
Bvis l'hialoire dn 19. siecle la ineilieurB partie du 

Le Oiamoix. lY. Annee. IS72. Journal leienli- 
flque, hitlorique et liUtraire paraitianl loul 
les moit. Red.: J. Reieltten. Abonnement 
2 Fr. par an. 
riuB d'un lecleur continue u suivre avee un 
inl^riit de aincere bieuveillancB lea progri'd serieiix 
que Hr. Reichlen, enaeignant nagutre encore le 
deasin ä l'institul d'Hauterlve prts Fribourg, parvieni 
) imprimer & son entreprise, peut-ütre bien plua 
arlütique qu'elle n'rst scienlifiqiie. N£ au paya de 
Gruy^re, ägnlement riebe en paysagea rigoureuae- 
menl agrestes qu'en grdcieuaea l^grndes, le Jeune 
r^dacleur du Chamoii a le m^rite d'avoir dot£ 
son canlon ualal d'une revue illustr^e, qui pour etre 
la scole et unique dans son pays ne manque certea 
point d'une valeur serieaee pour que la crilique 
littäraire roublie. Luttant courageusement avec de 
oonbreuses et gravea dilTieull^s Mr. Reicblen, artisle 
de grandea jsp^rances, obtenani la faculU^ d'aller 
perCcclionner el develnpper son talenl k l'^iranger, 
n'a pas voulu ee eeparer de aoo ChBiiiui%, qu'il aimc 
avec cel amour Jaloui du rnoniagnard ei qu'il ren- 
votl au pays de mieax en mteui soignä pour la 
pnret^ du deasin conune auaai pour le gout de la 
composilion, Puiaaent ces quelques lignea aervir le 
consciencieux arliate el son oeuvre. Cle, de Grondy. 

Jli!ponse au Corretpondant du Buni et » M, 
Manuel au lujet de* icoles du Canlon de 
Fribourg. Fribourg, imprimtrie L. Fragniere. 

ia72. 

La critique impartiale sous le rapporl des cliilTrea 

slatisliques, des faila historiques rapporl^i, comine 



Hiissi sous le rapporl de la redaclion de ce grave 
opnscule, ne suurail comtoeucer, en ^gard ii la 
v^n^ralion düe et märil^e par l'Age et lea aerviceB 
dclatanls rendua i ses conciloyene par Täminent 
auleur que par un hälns!M triple, ae rapporlatit 
aux Irois poinU-de-vue principaui en qneation. 
La logique des faita el chiOrea , impartiaiemenl 
eiaminde, ne saurail donner raison en somnie au 
vdndrable et a6nile v^t^ran, qui pendani de longnes 
ann^ea a'eal aacriüä coa seien cieuseuienl au bien de 
son canlon. „Errare humanuni est." Cle. de Grondy. 

Cellerier,J.E.,l'acadimiedeGenive. Esquitse 
d'une hiiloire abrigie dt raeademie fondie 
par Calvin en 1559. Publie par A. Bouvier, 
prof. VIII el 202 pp. in-12. GenHe, A. 
CherbulUi t Co. Fr. 2. 50 eil. 
Cel ouvrage, dont la publicaüon eal dne aux 
amis de Teu H. Celläiier, eera un guide el une 
source d'inrurmaliuni pour les auleur* qoi äcriront 
rhiatoire de l'Acad^mie de Geneve. Subatanlielle, 
sobre el conciie cette eaquiaae serait aasceplible de 
d^veloppeiuenta considärable*. Oulre lea sujets Irailäa 
aommairemeal, il y en a beaacoup qui na aont que 
mentionnäa en pasaant; bien de« peripeclive« is- 
la resaaniea ne aont qu'indiqu^es. Plnaieur* per- 
aonnagea, 'eis que le syndic Lecl, Chouet, A. Turrellin, 
dont l'auteur Tail reaaorlir le rOle imporlanl dana 
l'Aeadäniie et dana l'EtaL, grtce ä lui irouveroni, 
je l'esp^re, des biugraphes, jjui ferotit bien de 
I'inspirer de ses vues äleväea. Avec aon särieux 
et sa francbiae M. Cellärier n'a rien de ayst^maliqoe ; 
il a l'inlelligence dea' (emps dont il parle, el il ae 
menl loiijours dan« les idfca d'ordre sup^enr, — 
AjonMna ce pendani que, malgrä le rOle coamopolile 
de Geneve el de son Acadriini«, ce livre oBre 
nalurellcment plus d'lnläret aux Genevois qu'aox 
^trangers. J. 

Peitaloxti, B., Leonard et GertTude. Nou- 

velle idilion, augm. d'une biographie de r auleur. 

320 pp. in-12. taiwanne, Btanc, Imer d: 

Lebel. Ft. 3. — 
Evidemmenl il y a dana cetle nouvelle de l'illustre 
PestaloEii bien de« traila vieillis, des präoccupalians 
qui ne aonI plus de notre lemps, dea alluaiona k 
un 6i»t de choaea qui est passä ; mala la purel^, la 
nablesse et la candeur dea senlimentr, en fönt encore 
anjoordhui un livre channaot ei bienfaisant. II s'y 
trouve aurlDut un iraii pr^cieni el luujaurs plua rare, 
aavoir un aena dtilicat de« distindiona aociales el 
ta präconiaation de celte vraie inoraiil4 religieuae, 
qui ^tablit enire les diveraes classea de la soei^ 
la teule £galil£ poasiUe. Jl laut savoir gr^ de cette 
publicalion k ceui qui l'oni enlreprise. La noiice 
biogniphique qu'on a mise en löle du volume, aervir« 
avec la nouvelle cUe-meme ä perpdluer la memoire 
de l'auleur, un des meillenrs homnte« que notre 
patrie ait produita, J. 

Grom, Sud., Eiienbahnkarle der Schweiz mit 

Angabe der Poililraiien, Dampftch^i- und Te- 

iegrapheniinint. Zärieh, Sehabelitt'iche BuchK. 

(C. Sehmidi). Preii Fr. 2. 50 dt., aufge*. 

Ft. i. 50 eU. 
Die- einzelnen Syaleme «ind durch Farben — 
Tlordoalbabn blau, Cenlralbebn rolh elc, — anter- 
.<c ieden. Die neueeien Linien wie Toggenburger, 
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Jougne, Rigi etc. sind angeg^eben, von den im Botrieb 
beflodUchen die im Bau begriffenen und die projoc- 
tirten durch die Zeichnung unterschieden, u. a. auch 
die 6ot4hardbahn mit Tunnel 6(^chenen-AiroIo. 

Da für den Zweck einer Bahn- und Passkarte 
das Terrain wegfiel, so hfttte der Massstab wohl 
erlaubt, auch noch die nichtchaussirten Alpenpässe, 
etwa durch Tüpfellinien, aniugeben. 

' Die Karte ist klar und sauber. Untergeordnete 
Ausstellungen übergehen wir. E. 

Karte der Sehweix^ bearbeitet mit besonderer 
RiUktiekt auf Secundar- und Ergänzungs- 
schulen. Winterthur, Wurster & Comp, Wi, 
80 Os. 

Ein Handkärtchen nach Art der Ziegler'schen 
Wandkarte, sofort durch die kräftige Darstellung 
des Flttsssystems und — vieUeicht etwas voreilig — 
durch die unbedingte Adoption der Studer'schen 
Alpeneintheiiung sidi auszeichnend. 

Wie es fi^rhaupt ein Verdienst Ziegler*s ist, 
in der Gebirgsseicbnung die Erfassung der natür- 
lichen Gruppen angebahnt zu haben, so spricht das- 
selbe Streben auch aus der vorliegenden Arbeit. 
Allein wie in der Wandkarte, so geht auch hier 
über dem ensemble das detail verloren, in der Art, 
dass z. B. in der Finsteraarhorngruppe Niemand die 
Position der einzelnen Gipfel, der Jungfrau, des 
Mönchs u. s. f. herausfinden kann. In der Kunst, 
im Gesammtbilde auch das Individuelle zur Geltung 
zu bringen, ist die Winterthurer Officin durch die 
neuesten Arbeiten des Zürcher Kartographen H. 
Keller entschieden überholt worden, zunfichst in der 
vortrefflichen Keller*schen Schweizerwandkarte, und 
voraussichtlich wird die in Arbeit liegende Keller'sche 
Handcarte ihre Aufgabe eben so glücklich lösen. 

Im Uebrigen Wut an dem Wurster'schen Kärtchen 
auf, dass das Areal der Kantone nicht in G Q Meilen 
oder in Q Myriametem*), sondern in einem dem 
baldigen Absterben geweihten Masse, in schweize- 
rischen Q Stunden angibt, dass es neben den An- 
gaben der topographischen Vermessung auch die 
abweichenden, nur noch historisch beachtenswertben 
Zahlen Franscini's aufnimmt, dass nicht die Rigibahn 
(und VItznau !) und von im Ban begriffenen Bahnen 
nicht wem'gstens die Gotthardbahn angegeben, die 
Juragewässercorrection unberücksichtigt geblieben 
ist u. dgl. Auch hätten wir der Namenschreibung 
mehr Sorgfalt gewünscht, i. B. in Wallen See 
(statt des richtigen Walensee), Wallenstadt 
(st. Walenstad), Schanfigg (st. Shanvic) 
n. A. m. Warum wird Egeri- geschrieben, im 
C. Schwyz Küssnach, im C. Zürich Kfiss- 
nacht? E. 

Zur Entstehungsgeschichte des eidgenössischen 
Bundes. Drei Vorträge von Georg Geilfus^ 
a. Rector. Winterthur^ Druck und Verlag von 
Bleuler-Hausheer d: Co. 1872. 78 S. 8. ft. 1. 60, 

Wenn wir unsere Generalion in ihrer alltäglichen 
Thätigkeit und in ihren geistigen Kundgebungen 
beobachten, müssen wir zu der Erfahrung gelangen, 
dass nur eine verschwindende Kleinzahl sich über- 
haupt für geschichtliche Kenntnisse interessirt, und 
fast nur Diejenigen, die durch ihren Beruf in jenes 
Gebiet geführt werden, sich mit solchen Studien 
beschäftigen. Daher stammt auch die Gleichgültigkeit, 
mit der das gebildete Publicum über gewisse Fragen 
der vaterländischen Geschichte wegzugleiten pflegt, 
und dieser Mangel an Aufmerksamkeit erklärt auch 
die rohe Form des Widerspruchs, der etwa gegen 
Resultate der Forschung erhoben wird. Gibt es 
aber vielleicht Milderungsgründe, die von schärferer 
Ahndung dieser Erscheinung abrathen können ? Aller- 
dings, glauben wir wenigstens, lassen solche derzeit 
sich gellend machen, und einen der wichtigsten 
erkennen vnr in dem Umstand, dass bisher noch 
wenig gethan worden ist, um das lesende Publicum 
in die Grundanschauungen einzuführen, von denen 
die neuere vaterländische Geschichtsforschung ge- 
leitet wird. Ein Versuch, diese Lücke bei einer 
Hauptfrage auszufüllen, liegt in der obgenannten 
Arbeit vor. Der Werth derselben liegt gerade in 
der Abstreifung derjenigen Einzelheiten, die nur den 
Fachmann berühren. In schöner Form enthalten 
diese Vorträge die ungefähre Summe der für weitere 
Kreise fassbaren Momente der ältesten Geschichte 
der Waldstütte. Der erste handelt von der Ge- 
schichte der Kritik (im Allgemeinen); der zweite 

*) Die Höhen dr3ckt er doch in Metern aus. 



erörtert die Sage von Teil (hier zu bemerken 
S. 37 — 41 eine Uebersetsung der Erzählungen von 
den Apfelschflssen des Toko und Wilhelm Cloudesly) ; 
im drillen wird die Entstehung des eidgen. Bundes 
nach den ächten Documenten dargestellt. Wir sehen, 
dass der Verfasser keine Mühe gescheut hat, um 
das Beste zu leisten, was der Stand der Forschung 
ermöglicht, und können desshalb beifügen, dass der 
Laie dieser Führung sich mit Vertrauen flberiaisen 
darf. Also möge das Büchlein die verdiente An- 
erkennung finden. S. 

Elgger, C. v., eidgen. Oberst, die schweizer. 
Armee im Felde, in Ruhe, auf dem Marsch 
und im Gefecht. ÄngeuHtndte Taktik der drei 
Waffen mit Berücksichtigung der neuesten 
Sriegserfahrungen. 3 Lfgn. 8. Luzem, Selbst' 
vertag d. Verf. Fr. 4. 50. 

Die schweizerische Mililärliteratur hat zu Anfang 
dieses Jahres in diesem vortrefDichen Werke einen 
Zuwachs erhalten, welchen jeder strebsame Offizier 
mit Freuden begrüssen wird. 

Der Verfasser hat sich die Aufgabe gestellt, den 
Vorschrillen und Bestimmungen, welche die Regle- 
mente über den Dienst im Felde geben, durch 
Beispiele aus der neuem Kriegsgeschichte eriäutemde 
Belege beizufügen und den Milizoffizier durch seine 
eingehende, sachkundige Abhandlung der ange- 
wandten Taktik der Gegeifwart, mit den im Felde 
am häufigsten vorkommenden Lagen und Dienst- 
Anforderungen bekannt zu machen. 

Die Vielseitigkeit und gewissenhafte Ausarbeitung 
des gebotenen Stoffes, die fiberaU mit Geschick ein- 
geflochlenen Beispiele aus der Kriegsgeschichte und 
Citate aus den hinterlassenen Schriften des Generals 
von Elgger, lassen das vorliegende Werk ab inte- 
ressante Lektüre, und als einen unentbehrUchen, 
sichern Rathgeber für jeden Schweizer Offizier em- 
pfehlen. 

Möge der Herr Verfasser, welchem von Seite 
vieler unserer höchsten Offiziere bereits die voUste 
Anerkennung für diese Arbeit geworden, in dem 
regen Antheil, welchen die Offiziere der Schweiz. 
Armee an seinen Bestrebungen nehmen, den wohl- 
verdienten Dank für das Geleistete und die Auf- 
munterung zu neuem Wirken finden. F. K — i. 

Schneider, F. (Oberrichter), Entscheidungen 
des aargauischen Obergerichts auf dem Gebiete 
des CivilrechU aus den Jahren 1854 — 1871. 
516 Stn. gr. 8. Aarau, H, R. Sauer länder. 

Fr. 8. — 

Der Verf. ist durch diese« Buch einem wirklichen 
Bedürfniss gerecht geworden, das auch schon vom 
aargauischen Grossen Rathe bei Anlass eines ober- 
gerichtlichen Rechenschaftsberichtes anerkannt wor- 
den ist, da die wenigen dem Berichte in ähnlicher Weise 
wie in Zürich beigefügten Entscheidungen für die 
Kenntniss der Gerichtspraxis offenbar nicht genügen 
können. 

Die Pri^udiden umfassen sowohl das materielle 
als auch das Prozessrecht, jenes seit Inkrafttreten 
des aarg. bürgerl. Gesetzbuches; sie sind nach den 
Paragraphen der Gesetzbücher geordnet, und sehr 
zweckmässig fortlaufend nummerirt ; es ist ihnen ein 
zwar etwas kurzes alphabetisches Register beigegeben. 
Nach den Erfahrungen, die wir mit zürcherischen 
Präjudiciensammlungen gemacht haben, hätte die, 
wenn auch nur summarische Hinzusetzung des In- 
haltes der betreffenden Paragraphen der Brauch- 
barkeit des Buches sehr genützt, da man jetzt ge- 
zwungen ist, stets das Gesetzbuch selbst neben der 
Sammlung zur Hand zu nehmen. Immerhin sind 
die Titel des Gesetzb. angegeben. 

Von den aufgenommenen Entscheidungen haben 
eine ganze Reihe auch ausser dem Kanton Aargau 
ein direktes grosses Interesse, so z. B. diejenigen 
über die zeitliche und die Örtliche Anwendung der 
Gesetze Nr. 2 — 6, 8 — 11, 800, 425, die Grenze 
zwischen Administrativ- und Gerichtsstreit Nr. 18, 
das Domizil Nr. 19 — 22, über Nachbarrecht Nr. 156, 
162 ff., a. comm. dir. 157, Tradition 172 ff., Willens- 
mängel 233 ff., Paulliana 265, Probekauf 269, Illaten 
279, a. pro Socio 293 ff., Compensation 367, Com- 
petenz der Gerichte 437 ff. u. viele andere ; einige 
wenige davon sind weitem Kreisen bereits durch 
Ullmers „staatsrechtliche Praxis^ bekannt. Allein 
auch die übrigen Präjudicate, die sich mehr auf 
positives aarg. Recht beziehen, haben für den aus- 
wärtigen Juristen zur Erkenntniss eines Tlicils des 
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eidgen. Rechts und fiir Jeden der in den Fall 
men kann, mit Angehörigen des Kantons 
Verkehr zu treten, eine nicht geringe 
wenn auch bemi^rkt werden muis, dass sich 
fallend wenige handeis- und wediselrechtiiche 
scheide in der Sammlung finden. Das aargaoi 
Prozessrecht steht wie das luzemische n. a. 
auf dem Boden eines sehr formalen Beweis^erfal 
was namenliich dem Zürcher auffisUen wiH; 
hat diess neben seinen Schatten- aber auch 
starke Lichtseiten ; und wenn es in Folge der R« 
der Bundesverfassung zur Centralisation des 
und des Prozesses kommen und sich um du 
fication der beiden Motiven handeln sollte, so 
für die Erschafhing eines den Anschaunngea 
ganzen Volkes möglichst entsprechenden We 
die Kenntniss solcher Präjudiciensammlungen j 
unerlässlich sein. 

Bei den einzelnen Referaten hat der Verf. 
glücklicher Hand unterschieden zwischen lolckc 
die sich ohne faktischen Theil in ein paar kii 
bestimmte Sätze zusammenfusen lassen, und solel 
die zu ihrem Versttndniss einer detaüUrterea 
Stellung oder weitem Eingehens in die Begiüi^ 
des Urtheils bedürfen. Auch bei den letzten 
das Referat möglichst gedrängt und klar; und we 
auch für den Fachjuristen Öfter als es der Fiü 
sein scheint, die wörtliche Wiedergabe dar Er 
gungen, wie sie in den Zeitschriften (Gwi 
Seuffert, Bundeshandelsger., Tribunaux n. A) 
ist, willkonunen gewesen wäre, so wird dodi 
auch Jener, und jeder Andere immer dem Verf. Iv( 
in Ullmers Art vorgenommene Kürzung vai Te 
einfachung des Referates Dank wissen. Dr. Sek 

Die Rechtsverhältnisse an der grossen 
quelle in Biet. Ein Gutachten von Dr, 
Vogt und Dr. W. Hunzinger, PrQfmm 
an der Hochschule Bern. Bern, Dnek m 
Rieder d: Simmen, 1872, 
Sowohl das Thatsichlicbe der in dieser ScM 
bebandelten Rechtsverhältnisse als die Art, wie I» 
Verfasser die einschlagenden Recht ifragen erMo, 
sind von hohem Interesse. Aehnliche Schwierigkeiie^ 
wie sie jetzt in Biel hinsichtlich der Pri^tr*^ 
sich ergeben haben, werden sich auch in 
Städten heranastellen, wenn die Bevölkerung io 
solchen Maaase wächst, dass die bisherige öSeai 
Wasserversorgunff nicht mehr ausreicht, wi 
gleichseitig einzelne Private das zu Gebote it( 
Wasser zu ihrem Bedarf benulzen und biefiir 
Spezialberechtigung in ^pspmch nehmen. So v 
es sich in Biel: Die gleiche Quelle speiite bütt 
alle öffentlichen nnd eine Anzahl von Pri^itlinaBa{ 
nun da jene allein den allgemeinen Bedarf 
mehr decken, scheint das eiiwacbste Mittel eine Ai 
hebung der Privatbnmnen zu sein, und die Fi 
ist nur, ob die Gemeinde dazu das Recht hate 
Das vorliegende Gutachten vememt diese Fnge 
einer Entschiedenheit, die über das richtig tÜ 
hinausschiesst. Mag es immerhin so sein, di» am 
Privatbrunnen wirkliche Privalberechtigungen, «wd^ 
erworbene Rechte", und zwar Servituten, dinttfa 
— die Nachweise hiefür lassen zwar noch aniicki 
Zweifel übrig — so ist doch mit den Bemerkno^ 
auf S. 85 die Frage, ob diese Rechte nichl u 
Gunsten der Gemeinde expropriirt werden M^ 
keineswegs erledigt Es ist durchaus unriditigT.iiMi 
die Expropriation erst zulässig sei, weon «ei atf 
anderem Wege unmöglich ist, dem gemeineaWoUe 
gerecht zu werden, wenn höhere Gewalt to 
drängt." Mit einer so engen Begränzung dei U" 
propriationsrechts v«rürde man in der Schweif kern 
einzige Eisenbahn haben bauen können, denn keäi 
„höhere Gewalt" drängte die Leute dazu, Landstrasiei 
und Zugthiere mit Schienenweg und Dampfirofi a 
vertauschen. Dieser Abschnitt — der schwIiiMte ■ 
dem ganzen Gutachten — zeugt auch von unsulinf- 
licher Bekanntschaft mit der LitteraUir der Lehre >i)a 
der Expropriation ; das von Stein ao^estelie Präuf 
z. B. würde im voriiegenden Falle für die Anww*- 
barkeit der Expropriation sprechen. Aber ■^8*'*? 
von diesen und noch anderen Einzelheiten, auf <w 
wir in dieser kurzen Besprechung nicht «°p|j* 
können, verdient die Schrift auch ausseriislb (W ^ 
Kreise, für die sie zunächst bestimmt ist, feles« 
zu werden. 
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IhMiehnieil oder Verwerfen? VolksthCmliche Be- 
leuchtung des Eniwarfii eu einer neuen Bundes- 
i Verfassung. Von einem Schweizer aus dem Ktn. 
' Appenzell. 39 Stn. 8. St. Gallen, Huber u. Co. 
i — . 25 

lArcilivee de la socidtä d^histoire du canton de 
^ Fribourg. Tome III. livr. Ire. 228 pp. in-gr. 8. 
; Fnbourg, M. MeyU. 2. 50 

I C o n t e n Q : Notic« historique sur la rille de Bulle, 

folTi« de do«iiiiieats, p«r Väbbi J. Oremand. 
fittir, Ardiur, Frfihlingsgruss. Ausgewählte Dich- 
i tungen mit biograph. Skizze von J. C. Ott. 
I Hsggbn. zu Gunsten der Familie A. Bitter's von 
, seinen Freunden. IV u. 166 Stn. 16. Bern, 
I Druck v. Rieder d: Siromen. 1. 50 

Inseh, Ed. (Pfarrer), Eduard Blösch und 30 Jahre . 

bernischer Geschichte. 1. Liefg. 64 Stn. 8. Bern, 

1 IhJp'sche Buchh. (K. Schmid). 1. 50 

llsnlMhli's StaatswVrterboch in 3 Bdn. oder 30Lign. 

Heft 18. gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 1. — 

Bovet, Felix, histoire du Psantier des ^glises rdform^es. 

Xm el 348 pp. in-gr. 8. Nenchfttel, J. Sandoz. 

6. - 
;Braqiiel, A., Letlres d'un prßtre genevois ä ses 
coDcitoyens catholiques sur la loi du 3. F^vrier 
f 1872. Ire lettre. 19 pp. in-16. Gendve, impr. 
i J. B. Chanard. — . 15 

\ CitaleQ der Stadtbibltothek Winterthur. Erster Nach- 
1 trag. 8. Winterthur. 

[ {8 l|tie devient la conf^däration suisse par la r^vision 

I de la Constitution et les devoirs d'un hon Suisse 

[ par rapport k ki Constitution nouvelle. 40 pp. 

^ iii-12. Friboiirg, M. Soussens. — . 40 

C^rteole, F., (conseiller f^d^ral). Lettre auz electeurs 

da dOe arron^lissement sur la r^vision de la con«^ 

stitation fi6dör«le. 30 pp. in-8. Beme, Dalp. 

; Le Cbant du vote-Non! par J. J. electeur. 1 feuilie 

in-4. Gen6ve, imprim. cooperative. — . 10 

CMdamMrtion de la Loi de Gen^ve du 3. F^vrier 

' 1872 contre la libert^ des associations religieuses 

[. par les joumaux. 34 pp. in-4. Gen6ve, impr. 

[ i. B. Chanard. 1. — 

I Csfti, Prof. G., sulla pietli verso le besUe rehttiva- 

[* mente al popolo et alla classe agrioola. 20 pp. 

' io-B. (Dair AgricoUore Ticineae, &sc. 2., genniyo 

1872). 
DaMbadl, Dr. 0., le droit p^nal t^l^graphique. 
Traduit de Tallemand. 72 pp. in-8. Beme, impr. 
Rieder db Sinnmen. 
^ De la Seigli^e, variations sur le Camaval de Lucerne. 

15 pp. in-12. Gen^ve, imprim. de la Suisse 
Radkäile. (H. Georg). — . 50 

OiM, J. M. (Lehrer), ausführliche Erklfirung der 
metriBcben Masse und Gewichte. 8. Zürich, in 
Commiss. bei S. HOhr. — . 50 

EintCeililog der Schweizerischen Armee. Beschluss 
des Bundesrathes vom 19. April 1872. gr. 8. 
Bern, Huber db Co. — . 80 

EpHre au Citoyen, autenr de la lettre k H. Carteret 

16 pp. iD-8. Gen6ve, imprim. Vdr^aoff ft Garri- 
gpes. — .10 

Fat», Victor, Faune des vertdbres de la Suisse. 

Tome m. Histoire naturelle des reptiles et des 

btttraciens. 603 pp. in-8, avec 5 planches, dont 

3 color« et Appendice au Vol. I. Xll pages. 

Genive d: Bäle, H. Georg. 18. — 

Fmco, voir Rdvölations. 
(lautier, Ad., un jeune Balois ä Gen^ve au 16me 

si^de (1560—63). 5 pp. in-8. Extr. du tome XVII 

des H^moires de la Soci^t^ d'hist. et d'arch^ol. 

de Genöve. 
Gmtenberg, Karl von, Johann Huss. Tragödie in 

5 Auüügen. 164 Stn. 8. Bern, Huber d: Co. 

2. 50 
GuinaHRie, Dr., Tenfance malheiireuse et la succession 

de H. F. Borel. Conference publique, publide 

par la Socidt^ Meuchftteloise d'UtiUt^ Publique. 

66 pp. in-8. Neuchätel, J. Sandoz. — . 75 

Haag, Dr. Friedr., zur Texteskritik und Erklärung 

von KaiidAsa's MAIavikdgnimitra. 1. Theil. 4. 

Frawiofeld, Huber. 
HoJImaiin, Vortrag über die Bibel aU Religionslebr- 

buch in der Schule. 26 Stn. 8. Aarau, H. R. 

Sauei "^der. » —.50 
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Homung, Joseph, Comment la r^vision nous ferait 
passer de TEtat föddratif k TEtat unitaire. 20 pp. 
in-8. Gen^ve, Carey frferes. — . 20 

Keiser, Prof. C. C, die kirchlich-politischen Fragen 
bei der eidgenOss. Bundesrevision von 1871. Die 
Vorschlüge, ihre Entvricklung und ihre Tragweite. 
254 Stn. 8. Luzem, Gebr. Räber. 2. — 

Keller, Prof. Karl, Elementarmettiode des französi- 
schen Sprachunterrichts für deutsche Schulen in 
zwei Kursen. 1. Kurs. A. u. d. Tit. : Elemei)tar- 
buch für den Unterricht in der firanzös. Sprache. ' 

7. Auflage. 284 Stn. 8. Zürich, Grell, Füssli 
db Co. cart. 2. — 

— — dieselbe. Erste besondere Ausgabe fUr Gym- 
nasien. XU u^ 330 Stn. 8. ebds. 2. 50 

Krebser, Aug., Commentar für Beilegung der Statu- 
tenrevision des Konsumvereins Zürich. 8. Zürich, 
beim Verf. — , 20 

Landott, £., der Wald. 2. Aufl. 4. (Schluss-) Liefg. 

8. Zürich, Fr. Schulthess. — . §0 

Langhane, Ed., der Prophet Jesaia. Ein religiöses 
Charakterbild. 34 Stn. 8. Bern, Druck v. Rieder 
d: Simmen. 

Lettre de GuiUaume Teil aux peuples de la Con- 
fi^ddration Suisse ä propos de la rdvision. 1 feuilie 
in-folio. Gen^ve, impr. Blanchard. 

Machine ä perforer les roches pour le percement 
des tunnels et galeries de mines, inventäe par 
H. Penrice. Rapport de la commission avec une 
nute par M. Fe Not. Avec 2 planches lithogr. 
24 pp. in-gr. 8. Zürich, typ. Grell, Füssli & Co. 

Mtoolres et Documents publiäs par la Soci^td 
d'histoire et d'archdologie de Gen^ve. Tome XVII. 
Livr. 3. Pages 329 ä 434 in-8. Gen^ve, J. 
Jullien. Prix du voL • 7. — 

Sommaire da Tome XYII : Bordier, H., Jean 
Bagnyon, avocat des Hbert^s de Oen^ve en ]487. -^ 
B o gr e t , A., eiip4dlUon d'ane compagnle de oaTslerie 
geneToise en J&62. — L e m t m e , les proposltlona de 
JaqDee BontlUer, ou diaoussioo constitntionnelle i 
Gendre en 1&78. — Lu]lin, P., et Lefort, Gh., 
doeumente relatifs an llbert^s manldpalet de quelques 
Tilles daFandgny. — Bulletin, F Girier 1870. — Herer, 
Th., Theodore A.grippa d'Aubign^ i Oendye. Hotice 
bioyraphique aree pieoes et lettres in^ites. — R o y e t , 
A., rapports de CKistaTe-Adolpfae arec la r^pnbliqne de 
QenhxB. — Olaparide, Th., Emmaonel-PhiUbert, dac 
de Saroie et Tamiral de Goligny. ~ Th^ophile Heyer, 
notice. — Bolletin, mars 1872. 

Le priz des toIs. I. i XYII (1841 k 187S) est Fr. 68. 

Merrtck, Fr., le devoir chr^Uen enven lea enfants 
abandonn^a etcrimineis. Sermon, trad. de Tanglais. 
24 pp. in-8. MeuchAtel, J. Sandoz. ' —, 40 

Meyer-Ahrens, Dr. C, die altrOmiachen Bftder in 
der Schweiz, zu Pompeji und Rom. (Illustrirte 
Schv^eiz. 1872, Nr. 4Ö u. ff.) Bern, Dalp'ache 
Buchh. 

Mollet, J., Ja oder Nein? Ein kurzes Wort Aber die 
Bundesrevision an das Solothurner Volk. 4. Ab- 
druck. 21 Stn. 8. Solothum, Druck v. B. Schwen- 
dimann. 

Non! Bulletin r^dig^ par une r^union de citoyens. 
Nr. 1 i 5, chaque 1 feuilie in-folio. Gen^ve, 
impr. Carey frdres. ä — - 6 

Pauchärd, OHvier, trois jours d*excnrsion scolaire 
dans le Jura bemois, en aoüt 1871. 28 pp. in-8. 
(Extrait de TAnnusire du Jura.) 

Philippin, J., Pourquoi j'ai votö oui. Conferences 
donn^s dans le canton de Neuchdtel sur la rdvision 
de la Constitution f^d^rale. 90 pp. in-^. Chaux- 
de-Fonds, bureau du National Suisse. 

Pictet de Seigneux, Nouvel Alphabet. Methode 
naturelle pour simplifier Tensel^ement dela lecture 
k Tusage des familles et des ^coles. 2me Edition. 
40 pp. in-8. Gen^ve, impr. J. G. Fick. (H. 
Georg). 1. 25 

Revelations parisiennes. Leides figures et jolis 
visages psr le cte. Fosio. 95 pp. m-8. Gen^ve, 
impr. V^rösoff dt Garrigues. (H. Georg). 2. — 

RobHsch, M., Geschichte der phristlichen Kirche 
in populärer Darstellung. 3. verb. Aufl. (bis z. 
J. 1872). XVI u. 451 Stn. gr. 8. Schaffhauaen, 
Fr. Hurter. 4. 65 

Rochat, A., tSgliche Betrachtungen, entnommen aus 
seinen erbaulichen Schriften. Bevorwortet von 
E. StShelin. 2. Auflage. IV u. 392 Stn. 8. Basel, 
C. F. SpitUer. 2. — 

Schalk, F., Studien über die Festuiigsfrage för Laien 
und Fachmänner, gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 

1. 65 
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Schatzmann, R., Anleitung zum Betrieb der Sennerei. 
Eine Volksschrift. Hit 6 Abbild, u. 1 Taf. m. 
Plänen. Vlll u. 120 Stu. 8. Aarau, J. J. Christen. 

1. 50 
Soret, J. Lt, Fran9ois-Jules Pictet, notice biogra- 
phique. 86 pp. in-8 avec 1 portrait en photogr. 
Genöve, imprim. Ramboz & Schnchardt. 

Pas dans le oommerce. » Tir^ des Archires des 
sdenoes de la Biblioth^ae aniverseUe. 

Stammbach, J., der topographische Distanzenmesser 
und seine Anwendung. Mit 1 Figurentafel und 
1 Reduktions- und HOhentabelle von Prof. J. VITild 
in Zürich. 9 Sttt. gr. 8. Aarau, J. J. Christen. — . 80 

Un Souvenir. Traduction autorls^e. 43 pp. iif-16. 
NeuchAtel, J. Sandoz. ~. 40 

Yairtier. — Discours prononc6 par H. Heise Vautier, 
vice -President du Conseil National k Fassembl^e 
popnlaire le 6 Hai 1872. 4 pp. in-8. Gen^ve, 
impr. V^r^soff db Garrigues. — . 10 

Die Verbesserung des Khrchengebetbuchs. Vortrag 
eines Revisionsfreundea am 6. Dez. 1871. 16 Stn. 
8. Bern, Druck v. Rieder db Simmen. — . 15 

Yfgier, W., Lüge und Wahrheit über die Bundes- 
verfassung. Zweites Wort an das Solothumer- 
Volk. 11 Stn. 8. Solothum, Druck v. Zepfel. 

Vogt, Dr. Ad. u.Dr. Ad. Ziegler, ärztlicher Bericht 
über die Nervenfieber-Epidemie in ReconviUier 
1871/72, nebst Vorschlägen u. s. w. 26 Stn. 8. 
Bern, Druck v. A. Fischer. 

Vogt, E. u. W. Hunzinger, (Profess. in Bern), 
die Rechtsverhältnisse an der grossen Brnnnquelle 
in Biel. Ein Gutachten. IV u. 132 Stn. 8. Bern, 
Druck V. Rieder db Simmen. 

Wattenwyl - von Diessbach, Ed. von, Geschichte der 
Stadt und Landschaft Bern. II. Bd. 1. Liefg. 
(13. Jahrb.) 64 Stn. 8. Bern, Dalp'sche Buchh. 
(K. Schmid). pr. cpit. 8. — 

Zflhringer, H., Leitfaden für den Unterricht in der 
Arithmetik an Sekundärschulen. 2. Auflage. 166 
Stn. 8. Zürich, Heyer db Zeller. 1. 20 

Zur Bundesrevisionsfrage. Ein unparteiisches Wort 
an das Volk des Kts. Solothnm.' 3. Abdruck. 
16 Stn. 8. Solothum, Druck v. ^. Schwendimann. 



Zeitschriften. — Joumaux. 

L*Ami des animaox. Journal mensuel publik sous 
les auspices de la soci^t^ genevoise pour la 
protection des animauz. Specimen AvrU 1872. 
Gen^ve, F. Richard. Par an 4. — 

Archives des sciences physiques et naturelles. Nou- 
velle Periode. Tome XLIII. Nr. 172. — 15. Avril 
1872. Pages. 297 ä 448 in-8. Gendve et BAIe, 
fl. Georg. Par an 20. — 

8ommaire:i£dIand, E., sur ]a nature de T^lee- 
trieit^. 8e partie. — Clauslas, B., noaveaaz m£- 
molres snr la th^orle m6<Mkiiiqae de la ehalenr. — 
W fi 1 1 o e r , sur les speotres de quelques gas renfenate 
dans les tubes de Oelssler. — Fr. J. Pictet, notice 
biographiqne. — Bulletin soientifique. Table du 
Toluaie. 

le mönie. Tome XLIV. Nr. 173. — 15 Mai 

1872. Pag. 1 ii 104 in-8. ibid. 20. — 

^S omm ai r e: Far r e , E., retue des travaux relatifs 

k la ff^ologle de la Suisse. (Ajinies 1870 i 1871). — 

Lamansky, 8., des speetres caloriflques du soleil 

et de la lundere de la chauz. — Bulletin setentiSque. 

Bibllothöque universelle et Revue Suisse. Redaction : 

M. Ed. Tallichet. Nr. 173. Mai 1872. in- 8. 

Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20, chaque 

cahier 2. 50 

8ommaire:I. La pönale i ChjndTo ayant la r^forme, 
par Marc-Monnier. — IL Seines de la Tic 
musulmane dans rinde: Madar, nouTcUe par A. 
1 a r d o n. — in. Deux impasses. La dfaiocratie en 
France et ]a oentralisatiön en AUemagne, p. B. B a m - 
b e r t. (8. et dem. partie). — lY. La petite l^nde de 
la danse, par Oottfr. Keller. — Y. Un tablean de 
Paris sous le second ompire. (5. et dem. partie). — YI. 
Chroniquelitt6ralre de Paris. — Yll.Chroniqne Italienne. 

Le Caprice. Journal du monde ^l^gant. Nr. 1. 
9. Mai 1872. (52 Nrs.) Gen^ve. Par an 9. — 



Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke.! VueSjOuYragesillaströs. 

Briefbogen von Zürich mit den Ansichten der Münster- 
brflcke — Zürich — - Hötel Storchen — Polytech- 
nikum — Uetliberg. Stahlstich in-8. Zürich, 
J. H. Locher. — . 30 

— — von Basel mit den Ansichten von Basel — 
Missionshaus — Rathhaus — Elisabethenkirche — 
Münster. Stahbtich in-8. ebds. — . 30 
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Musikatten. — Musique. 

Schneeberger, (Musikdirector in Biel), Schlachilied, 

von Dormann. Biel, beim Verf. — . 20 

Sociötö des institutenrs de la Suisse Romande. öme 

eongr^s scolaire, 29.— 31. Juillet 1872. C h o e u r s. 

16 pp. gr. 8. Geneve, autogr. S. Dnc. — . 30 



J 

Juni im 



Schulprogramme, Universitätsschriften, etc. 

Programme de I'^cole industrielle canlonale de 

Lausanne. Annee scolaire 1872 — 73. 42 pp. 

Lausanne, Bor^eaud. 
Richard, A., dissertation sur le droit de Grace, pr6- 

ent^e ä la facultas de droit de TAcad^mie de Geneve. 

100 pp. in-8. Geneve, imprim. Ch. L. Sabot. 

Bütthellungeii j Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. ] Publications, Statuts 

verschiedener i de 



Gesellschaften. \ Sociitis Diverses. 

Theolog. Pensionat im Rebhause in Basel. 13. 

Jahresbericht. 9 Stn. 8. Basel, F. Schneider. 
Armen-Erziebungs-Verein im Beziric Aarau. . 12. 

Jahresbericht f. d. J. 1871. 15 Stn. 8. Aaran, 

U. R. Sauerländer. 
Armen -Erziehungs- Anstalt Casteln (bei Aarau). 

16. Bericht f. 1871. 11 Stn. 8. Aarau, H. R. 

Satterländer. 
Verein Junger Kaufleuts in Bern. 10. Jahresbericht, 

umfass. den Zeitraum vom 1. Hai 1871 bis ^0. 
April 1872. 37 Stn. 8. Bern, Dmck v. Rieder 
db Simmen. 
Verein junger Kaufleute in Morgen. 2. Jahres- 
bericht f. 1871. 15 Stn. 8. Morgen, Druck v. J. 
Schläpfer. 

Verein junger Kaufleute in Burgdorf. 9. Jahres- 
bericht, umfass. den Zeitraum vom 31. März 1871 
bis 31. März 1872. 15 Stn. 8. Burgdorf, Druck 
V. C. Langbis. 



Leih- und Sparkasse des Bezirks Bischofszell. 

Rechenschaftsbericht pro 1871. 17 Stn. 4. Bischofs- 
zeil, C. Schenk. • 
Spar- und Leihkasse in Zofingen. 9. Jahresbericht 
pro 1871. 18 Stn. 4. Zofingen, Ringier'sche 
ßuclidr. 

Handwerkerbank in Basel. 12. Jahresbericht. Vom 

1. April 1871 bis 31. März 1872. 20 Stn. 8. 

Basel, Buchdr. J. J. Mast. 
Credit Foncier et Commerciai Suisse. Compte 

rendu. Exercises 1870 et 1871. 36 pp. in-4. 

Paris, impr. Poilevin. 

La Neuchäteloise. Societö suisse d'assurance des 
risques de transport k Neuchälel. 1. compte 
rendu, exercise 1870 — 71. 14 pp. in-8. Neuchätel, 
impr, Attinger. 



Leihkasse far den Wahlkreis Stifa. Statuten. 

7 Stn. 8. 
SocIM Fribourgeoise de fabricatien de wagons, 

ä Fribourg en Suisse. Statuts. 19 pp. in-8. 

Bäle, impr. J. G. Baur. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Schweizern 

und 



i 



Publications 

de rEtranger 

sur la Suisse 

et 



über die Schweis. { par des Suiasea. 

Brückner, Dr. Th. , (in Basel), homöopathischer 
Hausarzt. 2. verm. JVufl. 20 Bogen. 8. Leipzig, 
Dr. W. Schwabe, geb. 3. 20 

Bundesverfassung, die neue schweizerisch^. (Nord- 
deutsches Proiestantenblalt Nr. 17J. Bremen, 
J. G. Heyse. 

Essai d*instruction morale et dviqoe ä l'usage des 
families et des dcoles. Manoel du citoyen fran^ais. 
Introduction de M. Edgar Quin et, d6cIarations 
des droits de IMiomme et du citoyen de 1791, 
1793, 1795 et 1848, par G. J. Schmitt et Louis 
Bornet (a La Chaux-de-Fonds.) XVII et 
397 pp. in-8. Paris, A. Le Chevalier. 3. 50 

FIck, Dr. H. (Prof. in Zürich), fiber internationales 
Wechselrecht in Beziehung auf Fristbestimmungen, 
insbesond. die französischen Wechsel-Moratoriums- 
Gesetze und Dekrete. 8 Bogen, gr. 8. Elberfeld, 
Friderichs. . 2. 70 

Glarno's Reisetaschenbuch für Schweizer-Touristen. 
Mit 1 color. Karte. 12. Constanz, 0. Fritz. Eleg. 
gbdn. 3. — 

Grangier, L., (Professeur ä Fribourg), Histoire 
abr^g^e et el^mentaire de la litt^rature fran^aise 
depuis son origine jusqu^li nos jours. 4me edition 
augm. X et 333 pp. in-8. Leipzig, F. A, Brock- 
haus. Fr. 4. reli(§ 5. 35 

Jaccoud, S. (de Geneve), Trait^ de pathologie interne. 
Avec de figur^s et planches. 2. 6dition. 2 vols. 
VIII, 821 et 896 pp. in-8. Paris, A. Delahaye. 

27. - 

II 7 en ft nne tradactlon itelieime lUte par la prof. 
DlodAto fiorrelU «t MiU9 par Gniseppe Marglüeri k 
NapleB ; et une en espagnol, Mitte par Bailly-Balllidra 
i Madrid. 

Pestalozzi, H., sSmmtl. Werke. Hsggb. v. L. W. 
Seyffarth. 46.-48. Heft. gr. 16. Brandenburg, 

Müller. ä ~. 80 

Pestalozzi, H., Wie Gertrud ihre Kinder lehrt, gr. 8. 

Leipzig, Siegtsmund d: Volkening. 2. 70 

Scholz, B., Hans Waldmann. Htstor. Trauerspiel 

in 5 Akten. 8. Wiesbaden, Rodrian d: Röhr. 3. — 
Vallon-Colley, H. M., la Prussiade ou les haats fitits 

de Guiilaume I. et de ses alliös en France 1870 

— 71. Douze poemes par un Suisse. 70 pp. in-S. 

Paris, Lachaud. 



Die Wehrkraft der Schweiz. Eine historische Skius 

von emem Schweizer. Stabsoffizier. 10 Bogei. 

gr. 8. Gotha, G. Schlössmano. 3. 2|^ 

Zorn, Th., Land und Leute von Appenzell. (Globu^ 

1872. Nr. 14 u. ff.) Braunscbweig, Viewe^i 

Sohn. 



Amtliche 

Publikattonen. 



Publications 

Officielles. 



Eidgenossenschaft. 

Bundesverfassung vom 12. Septbr. \%a 
nebst Entwurf vom 6. März 1872. In deatscW 
franzSsischer, italieniBoher, ladinischer und ronui. 
scher Sprache. 28, 27, 23, 31 u. 31 Stn. 4. 

Staats-Kalender der schweizer. Eidgeiuii. 
senschaft Annnaire de la Conf(6d^ratSon snisB« m 
1872—73. 124 u. 48 Stn. 8. '^ 

Basel -Landschaft. 

Vorlagen an die YoIksabBtimmonir vom «& 
Mai 1872. XVII u. 46 Stn. 8. -^ -^ 

Inhalt: Erlftuterungen des Regierongsnäi« 
L Konkordat betreifend gegenseitige ZulasniMi 
evang.-reform. Oeistlioher in den KireheDdioS, 
II. Forstgesetz. HI. Gesetz aber die Wahl der 
Geistliohen. lY. Konzession zum Bau und Betrieb 
einer Eisenbahn von Basel bis zur Kantonagnai» 
bei Aesch. 

Bern. 

Vortrag des Reglern ngsrathes an den Grosaei 
Rath betr. die Abstimmung über die neue Budei- 
Verfassung. 3 Stn. 4. 

Bödelibahn. B erioht und Antrag der Direk* 
tion der Eisenbahnen betr. den Ausweis über dii 
nSthigen finanziellen Mittel zur Erstellung a. m 
Betrieb der 1. Sektion der BrOnigbahn (BddeinNÜnL 
7 Stn. 8. 

Kantonalbank von Bern. Jahresberiebt uro 
1871. 19 Stn. 4. u. Tabelle. 

Tagblatt des Grossen Rathes 1872. 8te. 141 
—188. 4. 

Freiburg. 

Amtliche Sammlung der Gesetze, Dekitte 
Beschlüsse etc. der Regierung des Ktn. Freibarr. 
Jahr 1871. 40. Bd. 255 Stn. 8. n. 5 Tabellen. 

Bulletin offieiet des lois, d^oretsetc Asb^ 

1871. 40e volnme. 248 pp. in-8 et 5 tabl. 

Glarus. 

UebersichtL Zusammen'stellang der 
Trauungen, Geburten und Bterbefftlle im Kto. Glaru 
V. J. 1871. 8 Stn. 4. 

Ltizem. 

Verhandlungen des Begierungsrathes t. J. 

1872. Ste. 65—80. 8. 
Verhandlungen des Grossen Bathe« t. J. 

1872. Ste. 65—112. 8. 

Rechnung der Brand- Assekuranz-AnstsU des 
Kte. Luzem pro 1871. 2 Stn. gr. fol. 



gen, 



-AjQnonces. 



Photographische Correspondenz. 



Monatschrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Organ der photogr. GeseUscliaft in Wien. 

Redigirt von Dr. E. Homig, 
Präsidenl der photographischen Gesellschaft in Vitien. 
Die Photographische Correspondenz erscheint 
monatlich in Heften von 1 — 2^/2 Druckbogen in 
Octav mit je einer interessanten, artistischen Bei- 
lage und zahlreichen Holzschnitten. Sie bringt die 
Berichte über die Sitzungen der Wiener photogra- 
phischen Gesellschaft, eine Uebersicht der Fort- 
schritte und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalartikel, Besprechungen 
photographischer Publicationen, Proben der Lei- 
stungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis bei freier Zustellung für die Schweiz 
jährlich: 10 Fr., halbjährlich: 5 Fr. 

Man pränumerirl direct bei der Redaktion: DI. 
Hauptstrasse 9 oder bei allen Postämtern und Buch- 
handlungen. 



Inserate: Oktavscite von 60 Petitzeilen : 
12 fl., * 2 Seile 7 fl., V4 Seile 4 fl., i/g Seile 
2 fl. 50 kr. ö. W. Jahres-Inserate mit 25 % Ra- 
batt. Inserate auf der Rückseite des Ulustration^- 
Carlons: 18 fl. ö. W. 

Anzeigen neuer photographischer Verlagsartikel 
werden im Text unentgelüich aufgenommen; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. [U. 4693 Z.J 

Verlag der photographischen Correspondenz 

Wien, Hl. Uauptslrasse Nr. 9. 

Soeben erschien und wird auf Verlangen gratis 
und franco versandt: [11-1111-Z] 

Äntiq» Catalog iVr. JX, 

enthaltend : Theologie, Philosophie, Alchemie, Theo- 
sophie, Pädagogik, deutsche Sprache und Literatur- 
geschichte. 

C. Detloff's Antiquariat 

in BaseL 

Bftamgftrtner 

Gesphichte des schweizer. Freistaates und Kan- 
tons SL Gailen. 2 Bde. 1868. liefern wir in 
neuen Exemplaren statt Fr. 15 — zu nur Fr* &• 
50 Cis, Schweizer. Antiquariat in ZOrich. 



Beachten sweilhe 

Preis^SSrmassiga ng. 

Baumgartner, G. J., Geschichte des Schweiz. Frei- 
staates und Kantons SL Gallen, mit besonierer 
Beziehung auf Entstehung, Wirksamkeit und Unlfr- 
gang des rürstliclien Stiftes St. Gallen. 2 starke 
Oclavbände. 1868. (Ladenpreis Fr. 15j, he ab- 
gesetzt auf Fr. 3. 50. 

Wilhelm Teil, pol&me dramatique de Schiller, tndoit 

dans le mdtre de Toriginal par Sabatier. (Fr. 2> 

40j Fr. I. 50. 
Pfyfffer, Dr. C, Geschichte der Stadt und das 

Kantons Luzern. Vom Ursprünge bis zur neoeB 

Bundesverfassung im Jahr 1848. 2 starke Biixle. 

(Fr. 12. — ) Fr. 5. 
Gelpke, Dr., Kirchengeschichte der Schweiz. 

Neue Ausg. 2 Bde. Anstatt Fr. 18. — nur Fr. 5. 
Kurz, Professor Dr., die Schweiz in ihren schönste« 

Dichtungen, geb., anstatt Fr. 8. — nur Fr. t 

C. F. Prell, 

Buchhandlung & AnliqnarW 
H-3057-Z] in Lozera. 



Verlag des Schweizer. Antiquariats. 



Drack ron Orell, Ffitsli ft Co. in Zfiricfa. 



RedacHon: £. 0. Rüdolfbi. 
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Recensionen. — Critlqnes. 

irehivet de la loHiU d'hUloirt du Canbm dt 
Fribcurg. 22« p. grattd in-8. Ftibourg, 
Jfme. MeOl <et ä la bibUolhiqtu eantonaU). 
Prix 2 Fr. 50 ctnl. 

Conlenn: Notice hütorique nr la ville de Bulle, 
parl'abbä JeRD Gremtad, diredeur de U Biblto- 
lUqoe cuiUmale et präaideiil de la aoci^t^ d'histeire. 
— Ce cahier Tonne la premüre panie du lome III 
it$ sATcbiTe*" de la nisdile loeiiti, qui trop long- 
Icmpa a continiiä wn ajJence. Hainlenant eile olTre 
■n pnblJG liu^raire l'huLoire d'nne conrninne qui a 
eu lei viciMitudei, et l'ialeoT, cela ce voll Dien, 
t tompoM, *onit£ et exploitä Intu le* mtlärianx 
qai hi pouvaiem fonrnir qnelquei renser^emen's. 
Itii il est jnote de dira aiiui qa'il a ^vilä dei 
tiNaMMni, qni n'intäräweraienl qa'on tr^ peül 
MBlm de lectenra. A rhiNoiTe polilique il ejouta 
un ritainä de l'adniiDiilralion lei^euriale, de la 
lopegnpbie et de rorganiaalion communale et paioi»~ 
wie; cette demitre parlie, k laqaelle H. Gremind 
■ Eoii low sei soin«, eit eorichie de ptu«ieure nolei 
liH^nphiqnes. L'appendit:e conllentlOS documenU 
(de 1253 ä 1648) reproduita soil in extenso, mit 
u cilraits lufBranti, dool remernble forme an 
iDde diplomatique de Bulle qui d'ailleure prSle de 
pmienws eotfons anui poar l'hlitoire de« conirdej 
i4iKeiitei. Nooi doToni remarqaer que Ib „nolice" 
pgal äre acbet^ k pari (i 1 Fr.) et enfin ngnaler 
la UUe tdphab^tlque de* dobu de personne* (pp. 215 



Giite, M; tinore. IVaduil de fallemand. 
S. Lmutntu, Blanc, Imer et Lebet. 

Cette noDveOe, donl le Hyle et certain* däve- 
loppemenl«, ainsi qne rinirigne eile mepie leineol 
beiDconp h dtUrer, a pouT m^rile de rtprednire 
HD lentimenl vrai. On j retrouve le* accenta de 
b padion; on te lent pr^i d'an cceur brülant 
ifuiwar, chea leqnel la vie religieu*e a'allie k un 
profond reaientiment contre lei peraonne* qui pro- 
rotent one piätä ätroite et dare. 

n eit A regrelter qae l'auteur ait mi* dan* lon 
Kre le nom de* Horavet. D'abord lenr piete, qui 
n'eit dI dnre ni dtroite, eit präientäe loui an jour 
iljiuteiiwnl d^bvorable et peo vrai; pais surloul 
l'uneor qni ne parall pu lea conaatlre lear prfte 
da Doge* qn'il* n'oni pa*. — La traduction, i part 
qidqnea loutnnres trop lonrdei et peu rran^aise«, 

IUI pari ttadnita avec bonhear. — cc — 



Le titre de ce üttb est plus poptdaire qne te 
coDleBu. Le r^it, ajiei romaneiqae ne laiice pa* 
i'Mnntr. II y a de l'originatit^ dani le hriroa, 
in ckarme dang rh^roine. Lea peraonnage* *ecan- 
iünt ne iodI paa mb« phyuenemle ; c'ett It croy- 
ou noaa, le cfil^ fort du talent de ranteor. Gn 
innre Inen de* traita ont le goAt du terreir ; — ce- 
peadanl il y a dana le r£cit et dan* le* dewripäona 
dei ditaila pen miaemblablea ; — le payaage »'est 
f hien tendu, et ea li*ant on ne jooit paa de la 
>Mgrii6 qoi inapire le vnü. — cc — 



Lei oriaiitei de la ttberle en Saiue et lei lowrcM ' 
de l'hUlotr» de ewiUaum« Teil. 30pp. m 12. 1 
Lautanne, Blanc, Imer t Lebet. | 

II ne *ied point h celni qui dcril cea lignea 
de le prononcer aur des qneitiona d'ärudilion pure ; 
il ae fie ä l'exactitnde des counaitiancea hiatoriquea 
de rauleui des „origine*" ; mala il regrette qae 
taut de aavoir »oit easeveli dans an style Strange, 
bärii^aä de barbariames et qui ressemble moina i 
un expoaä inlelligiUe qu'ä des noiea priies mpide- 
ment dans le rours d'nae leclure. — cc — 

ü* Jevne Baloit d Genive au 16 me Hielt. Par 
A. Gavtier. 4pp. ittS. Extrait du tomeXril 
dt* Vemoirei de la SoeiÜe d'Mtt. et d^areheol. 
de Gen^e. 
Ces quBire peges traduiies de Jean Ryff de Bäle 
*iir aon säjour A Gcnäve en 1560, reoferment dem 
eaqniasea d'inl^rieura qui sont assei piquante*, et 
qui donneraient lieu u plus de r^Beiiona que n'en 
comporte la Bibliographie, J. 

JIccuell de problemei iTanthmetique par F. 
Maillard. li. Laueantu, Blane, Jnur± lebet. 
Un recueil publik iodb lea anspices de Hr. le 
profeaseur Charles Dufoar de Horges, peut ae paaaer 
de tout autre recommaadalion. En outre, aur le 
prtevb de ce »avant, le conaeil d'inatruction pn- 
blique de I'EUI de Vand a autorite l'emploi de 
Touvrage de Hr, HBillard dan* lea ecolea de ce 
cantoD. cc. 

Beeuell de probtimet de cttieut de Ute par S. 
Blane. tu 12. Xatuann«, Alane, Imer ± Lebet. 
La clart^, la concision et Ih vari^tä noua pa- 
raiaaent Gtre le* quaUlä* indispensables de ce genre 
d'ouvrage*: on let Ironve liunies dan* le recueil 
de Hr. S. Blanc. cc. 

Man Eramer, Epitode da tiige de Straebourg. 

Trad. de t'anglaU. 100 pp. in 11. Latuanne, 

Blane, Imer <t Lebet. 
C'eat le jonmal ficiif d'un jeune garfoo de 14 
ana pendant le äige de Strasabourg. Avec plus 
d'originalitj, pln* d'imagination et ploa de vivacit^ 
dana la pens^e , Tauieur aurait produit un livre 
captivant. Haia däcid^ment Fenfant dont il parle 
n trop de barbe au menton, et le atyte qui est 
penl £tro tri* pittoresque dans l'original angiaia, a 
qnelque cboae de Baaque den* la tradnction fran- 
^iae. — cc — 

La grandt QttcfUon .- 5ainl Pierre ett ü venu ä 

Borne t Recherelte Mttorique de L. Taitlefer. 

SSpp. <n 12. Zatuanne, Blane, Imer ± Lebet. 
SL Pierre a-l-U ite A Romel Campte-rendu de 

laeontroverie engaget ä Korne etc., tradnit par 

Hudry-Menot. lOlpp.inS. Genive, F. Biehard. 
La qnealion trail^ dana cea brochnre* k lon 
importance ; mai» aqjourd'bui eile n'est i aa place 
qne dan* one biographie de l'apAtre Pierre ou dana 
une hialoire de l'ägliie. Lea diacnaaiona publique* 
aar' ce detail fönt beauconp de bmlt ponr rien, car 
la prdaence de Pierre i Rome n'en nnllemenl le 
talen d'Achille de la papaulri. 

La aeconde brochare, tnt^reuanle au point de 
voe pol^mique, n'eat point un compte rendu, comme 
le titre )e dit : eile porte paa trop le cacbet de la 
parlialilti. — cc — 



Sulla pietä veno le Bettle. Ragionamtnlo dtl 
prof. G. Curti. {DaW Ägrieoltore Tieinete, 
faie. 2f. Gennajo IS'72). 
E' degno dj lode il pensiere che aninia qucato 
Hagionamenlo ancorche non c[ paja abbaslania 
aodo il sapere e schielto 11 dire dell' autore. Ci 
besti accennare all' aopo che non ata bene il clii- 
amar pietji quel aenlimenlo che ci vieta di elrap- 
paure le beslie, con t»l uome dovendoai e»priniere 
una virtii che uvb da persona a persona : La quole 
menre riapetta gli animali esercita pnramcnie un 
atto di benevoleni«, di bonlii, di uninnitii. Ad o^i 
modo, le l'autore «vcsse dichieralo dal princlpio 
quanto eqireaae in fine, ciofe ehe I'esprimere 1b pro- 
poala rinii, comnnqne si chiami, nell' aninio dcgli 
adolescenti e degll adulti sia coaa che conae^'ue 
dalla »avieiia e dall' efilcacia dcU' lalniiione eiln- 
cativa nelle acuele, avrebbc in un punlo accorcliito 
il auo acritto e coho il bnondealro di eoltfcilare 
anche da queato lat« dagli Amici dell' Educa- 
(ionc del popolo una pronta c giudizioaa rifonna 
del sislema scohutico nella aua Sviizera ilalian». 

A. 
Kotmogonitehe Vortrüge von Prof. Eart rölkcr. 
Druck und Verlag con Brodlmann in Schaff- 

Der VerCaaaer dieser VortrSge hat in denselben 
anf die von Dr. Schmick in Köln aufgestellte Theorie 
der Umsettnng der Heere hingewiesen und deren 
Wichtigkeit für die Geologie betont, indem «ie der* 
lelben eine gana neue tiruadlage geben muss. Er 
selbst hat auch noch Thalaachea angelübrt, welche 
kaum eben Zweifel aa der Richtigkeit der Idee des 
Um. Dr. Schmick Bufkomnien lassen , und einen 
neuMi schlagenden Beweia dafür Bndet er in dem 
Beriebt de* Uro. Jul. Kayer , Oberlieutenanl iler 
GertnaDia, in welchem folgende bedeutsame Steilen 
encbeinen : 

,Daa Eindringen in das grdnländiecbe Innere 
gebltne in den Hau pterfo Igen unserer Expedition. 
Bisher hatte man aich dieses Innere als eine Schnet- 
wüate oder ala ein ciäbelaatetes Plateau vorgestellt. 
Hier aber wie in den Alpen wird dag tiebirgslKiid, 
und sei e* noch ao hoch, im Hocbaommer, mit 
Annuifame der bShere G leise herre viere, völlig schnee- 
frei. Demungeachlet igt die Begletacherung de* In- 
landes ausserordentlich gross, und darf im Allge- 
meinen der Sati gellen, dua jedes Thal, welches 
in einem 4 bia 6000' hohen Gebirgeaysleme enl^ 
apringt, einen Gletscher enthfilt. Ihre Grfisse ist 
auaaerordentlich verachieden, vom Hocbfroner einer 
EisplaUe, deren Zug sich durch die Felsrisse iwlingt 
and in Lavrinen donnernd herabstürzt, bis lum 
majestttiach unabsehbaren Eisstrom mit seinem jHhen, 
oft bis 1000' hohen in die Brandung des Meere* 
tauchenden Abfalle. 

Ein interessante PhilDomen in den Alpen ist 
die Tfaalsacbe der Gletscherabzehrung. Ich halte 

. Gelegenheit, dieaes bei allen Eisgebilden der Ortler- 
alpen in beobadilen, zum Theil auch durch die 
Erfahrungen der Bewohner besläligl zu hÜren. — 
Liegt unter dieaen Umslanden nicht die Annahme 
nahe, da** nnare Eiaweli ihrem Ende entgegen ureht? 
— Von besonderem Interesse ist die Thatsacbc, ilass 
auch die grOnlHndJachen Gletscher ausserordenillch 
von ihrer einstigen Mächtigkeit eingobilait haben 

, und daas die Eisaeil hier ebenso exislirte wie in 
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den Alpen. Eine fast 50 Meilen lange Reite brachte 
fiber dieMn Gegenüand Erfohrungen mibezweifel« 
barer Art. Sie führte uns auf einen Ungeheuern 
von 5 Zuflüssen gebildeten Gletscher. Ein Fels- 
kegel, der am Ende des Gletschers stand, war 
völlig abgeschliffen nnd nach einem System paralleler 
bis klaftertiefer Konkavitäten wellenförmig gestaltet, 
nnd seine Spitze war von erratischen Blocken über- 
Sihfittet. Am Fnss der Fjordwftnde lagen bis 70' 
hohe terrassenartig Über einander gereihte Seiten- 
morünen; der grosse Gletscher hatte offenbar alle 
diese OertlicMieiten längst verlassen^ und die riesigen 
Breschen der Fjordwände waren offenbar in Folge 
einer durch Jahrtausende fortgesetzten Erosion durch 
Eis entstanden. Deutlicher als alles Andere aber 
rechtfertigen die herrlichen Schliffe der dem Syenit- 
Granit angehörenden Wände» welche im Hintergrund 
des Fjords bis 700', am Ausgang desselben bb 500' 
in einer gieichmässig geneigten, scharfbegrensten 
Ebene überall auffielen, die Annahme, dass dieser 

g'Oaländische Eisstrom einst den ganzen Fjord er- 
üt haben müsse. Dann bemerkte ich am Südfuss 
der das nahe Kap bildenden Felsen eine alte 500' 
hoch gelegene wohlerhaltene Seitenmoräne. Der 
Grat dieses viele Jahrtausende alten Schuttwalles 
hob sich als scharfe dachflrstartige Kante von den 
Blockhängen unter den Wänden ab. 

Ein andrer grosser Gletscher tief im Innern 
Grönlands, dessen Gesammtneigung 8 bis 10^ be- 
fragen mochte, und der 5 ausgezeichnete Mittel- 
moränen besass, zählte 5 Seitenmoränen, welche 
der abnehmende Eisstrom ebenfalls in Terrassen 
abgelagert hatte, und welche theilweise schon mit 
einiger Vegetation übersogen waren.** 

Im „Naturforscher**, V. Jahrgang, Nr. 6, heisst 
es : „Vovdriagen einiger Vögel in den Ostseeprovin- 
aen. Der Storch war vor etwa 20 Jahren nur 
bis Corland nnd Südlivland bekannt, brütet aber 
gegenwärtig unweit Dorpat; auch zeigt er sich 
je(&n Sommer in Est- nnd Finnland, wo sein Nisten 
in nächster Zeit ebenfaUs zu erwarten steht. Femer 
ist eine nach Norden vorschreitende Verbreitung 
der Wachtel und des Rebhuhns konstatirt, die 
sicher von der Zunahme des kultivirten Landes ab- 
hängig ist (?), und ebenso dehnen Kormoran, der 
Carminvogel, <fie Rohrdommel, der Pirol nnd die 
Knäckente, die in keiner merklichen Beziehung zum 
Menschen stehen, ihr Gebiet polwärts aus.** 

Diese nnd tausend andre Thatsachen, die Hr. 
Dr. Schmick in seinen 8 Schriften nnd namentlich 
in seinem letzten Werk „die neue Theorie perio- 
discher säkularer Schwankungen des Seespiegeb 
nnd gleichzeitiger Verschiebungen der Wärme- 
sonen; Münster, Verlag von Adolph Rüssel, 1872, 
aufgeführt hat, sind so schhigende Beweise für seine 
Ideen, dass es den Unterzeichneten Wunder nimmt, 
dass die geologischen Gesellschafken der Schweiz 
sie noch nicht aufgegriffen haben, um die Geologie 
auf eine ganz neue Basis zu stellen, nnd die Astro- 
nomen noch keine Berechnungen vorgenommen 
haben, welche die Theorie des Dr. Schmick be- 
stätigen müssten. 

St. Gallen. K. Völker, Prof. . 

Sfftthme privenlif da äiHU et de$ erimegj par 
Vameher^Crimieux. Lanaanmj BlanCy /msr s| 
Lebet. 4. 187i. 

Unter diesem Titel ist soeben eine neue inter- 
essante Schrift des bekannten Genfer Architekten 
Vaucher erschienen, welcher sich seit Dezennien 
mit dem Gefängnisswesen praktisch u. litterarisch be- 
fhsst n. schon verschiedene Arbeiten pnblizirt hat. Die 
vorliegende hat es nicht mit der Besserung der 
Sträffinge oder dem Ban von Strafanstalten, sondern 
mit der Verhütung von Verbrechen zu thnn. 

Ausgehend von der erschreckenden Ueberhand- 
nahme der Vergehen, weiche durch eine Reihe 
von statistischen Daten aus den meisten Schweizer 
Kantonen, speciell aus Genf, belegt wird, gelangt 
der Verfasser zu dem Satze, dass in dem Müssiggang 
(vagabondage) in der Trunksucht und in der ge- 
weri>smässigen Bettelei die Quellen der meisten 
Verbrechen liegen. Diesen Uebeln mit aller Energie 
und mit den richtigen Mitteln entgegenzutreten, ist 
eine Hauptaufgabe der menschlichen Gesellschaft. 
Unendlich viel erspriessUcher ist es dem Mittel vor- 
zubeugen, als es nachher heilen zu suchen. Der 
Verfasser geht von der ganz richtigen Ansicht aus, 
dass die pünitentiare (bessernde) Behandlung des 



Gefangenen während der Stra&eit nur ein einzelnes 
Glied bilden könne in der grossen Kette der Er- 
ziehungsmittel und der Heilversuche der sozialen 
Schäden. Er empfiehlt daher vor Allem aus An- 
stalten für verwahrloste Kinder, sodann eigene Straf- 
häuser für jugendliche Verbrecher nach dem Vor- 
bilde der agrikolenColonien Frankreichs, insbesondere 
Mettray*s bei Tours. Ebenso soUen nicht bloss für 
entlassene Sträflinge, sondern Überhaupt für hülfs- 
bedürftige, schützlose Individuen, namentlich weib- 
lichen Geschlechtes Schulzvereine (soci^tös de pa- 
tronage) in*s Leben gerufen werden. Um den noth- 
wendigen Zusammenhang aller dieser Erziehungs- 
und Vorbeugungsmtttel recht hervor zu heben, hat 
der VerfSuser eine kurze Abhandlung der bekannten 
Madame L. Beck - Bemard (ddtention et Systeme 
pr^ventif des femmes) in seine Schrift angenommen. 
Die ganze Schrift des Herrn Vaucher ist von 
einer wohlthuenden Wärme der Ueberzeugnng, von 
achtem praktischen Christenthum getragen und möge 
daher Jedem, der sich mit diesen Fragen beschäf- 
tigt, zum Studium empfohlen sein. A. 0. 

TägHehe BetraeMungen, entnommen au$ den er- 
bauUehen Sckriflen von August Rochat^ ev. 
Frediger tu Rotte am Genfer See. Bevorwortet 
von Pfr. Dr, E. Stäkelin, 21s Auß. Baeel^ 
Vert. V. SpUtler tSU. 

Diese täglichen Betrachtungen sind, wie wir aus 
der Vorrede der ersten Auflage sehen, nicht von 
Rochst selbst zu diesem Zwedie verfasst, sondern 
aus dem zahlreichen Nachlasse seiner erbaulichen 
Schriften zusammengesteUt.- Sie bieten viel Erbau« 
Itches und Lehrreiches dar; wir möchten sie eine 
Psychologie im Spiegel der h. Schrift wd des Glau- 
bens nennen. Die Betrachtungen sind kurz ond 
kräftig ; jede nimmt nur den Raum einer Seite ein, 
und schiiesst die Ausführung eines wichtigen Ge- 
dankens ab, der in einem darüber geschriebenen 
meist kurzen und treffenden Worte der h. Schrift 
ausgesprochen ist. Beigefügt sind 2 Reihen von 
Morgen- und Abendgdieten für jeden Wochentag 
nnd Gebete für die Festtage. Die deutsche Ausgabe 
ist nicht bloss eine Ueberietsung der französischen, 
sondern eine deutsche Bearbeitung von kundiger 
Hand, was den Gebrauch des Buches dem Deutsch 
Redenden nm so verständlicher nnd genussreicher 
macht. 

Wb hätten nur den Wunsch, dass jede Betrach- 
tung mit einem auf den Gegenstand bezüglichen 
kurzen Gel^t oder eraem Liederverse in Gebetsform 
geschlossen wäre. Mehreren sind zwar Liederverae 
beigefügt, aber mehr den Inhalt der Betrachtung 
zusammenfassend, in ermahnender und betrachtender 
als betender Weise. Es würde diess namentlich 
für den Gebrauch des Buches beim Hausgottesdienste, 
den man gerne mit einem Gebete schiiesst, von 
grossem Werthe sein. Femer vermissen wir die 
nficksioht auf die verMshiedenen ancfa im bürger- 
lichen Jahre hervortretenden Tage, wie Jahres-An- 
fang und Schluss. Wir können dem Bnche nur eine 
recht grosse Verbreitung wünschen, in der Ueber- 
zeugung, dass es viel Segen stiften, und manche 
Seele die Erbauung finden werde, die auch uns 
zum wahren Genuas geworden ist. L-r. 

Dr. Otio Dambach, te droUphkoitelegraphique. 
TraduU de VaUemand avec Vautorieation de 
Pauteur par te Bureau international des ad- 
ministraUons cantonates. Berns, Imprimerie 
Rieder d: Simmen 1872. 

Dr. Dambach hat das „Telegraphanreeht** nach 
einer Seite bin untersucht, welche die bisherigen 
BeaiMter, Seraffini, Meili n. A., ausser Acht ge- 
lassen haben, nämlich nach reinem strafreditUchen 
Inhalt. Der SpeeialverscfarifteB, weiche sieh auf das 
Telegsaphenstrafreeht heuehen, gihft ea fMlich nur 
erst wenige ; es ist auch weder zu wünschen noch 
zu erwarten, dass sie zu einem eigenen Codex an- 
wachsen werden, und wichtiger als die strafrecht- 
lichen sind ohne Zweifel die staatsrechtlichen nnd 
civilistischen Fragen, zu deren Aufwerfung das Te- 
legraphenwesen Anlass gibt. Aber immerhm füllt 
die Schrift des Dr. D. eine fühlbare Lücke in der 
juristischen Litteratur über das Telegraphenwesen 
ans, nnd das internationale Bureau hat wohl gethan, 
sie durch eine Uebersetznng auch ansserlialb der 
deutschen Sprachgrenzen einzubürgern. Aber wenn 
es ganz natürlich ist, dass Dr. D. hauptsächlich die 
deutsche Gesetzgebung berücksichtigte, nnd man von 



der Arbeit eines Privatgelehrten nicbt verl 
darf, dass er alle einschlagenden Gesetze der ver^ 
schiedenen Staaten kennen und benutzen sollte, 
war es unseres Erachtens gerade die Aufgabe 
internationalen Bureau*s, seine Verbindungen 
die ihm zu Gebote stehenden Materialien zur Ver-I 
volUtändigung des von Dr. D. Dargebotenen 
Hülfe zu ziehen. Das ist zu unserem Bedaneinl 
nicht geschehen und selbst Bestimmungen der schwei* 
zerischen Bundesgesetzgebung, welche etnen ii| 
Bern residirenden Bureau doch unmöglich -iinbekanitfl 
sein können, sind nicht nachgetragen (so die Ar- 
tikel 55, 61, 66 des Bundesstrafre^ts vom 4. Febr.l 
1853). Die Uebersetznng liest sich wie ein Ori-I 
ginal. V. 

Der Prophet Jesata, Bin religiöses Charakter^ 
MM. Kofi Ed. Langhans, Seminariehrer in\ 
Münehenbuehsee. Bern, Druck von Rieder \ 
d: Simmen, 1872. 54 S. 8. 



Da in den BemerPrinrnr-Oberschnien die 

bilder der Propheten Elia, Jesaja und Jeremia, 
als einziges Pensum aus dem alten Testament, be-| 
handelt werden sollen, so fühlte sich der VerfiMserj 
veranlasst, für diesen Theil sles Retigmnsnatenichis 
den sachlich und methodisch richtigen Weg za 
suchen. Die richtige Auflassung des biMischeD Lehr- 
stoffes ergibt sich nun zunächst ans einem sorgfUtifett 
Studium der Zeitverhältnisae, in denen die Pivpheien 
zu wirken hatten; nur diese historische ErkeontMa 
wird auch zu frachtbafem Verständniss der pro- 
phetischen Lehranschanungen führen. Wir haben 
nun dieses Lebensbild von Jesqa mit dankbarer 
Befriedigung gelesen und sind augleich in der Lage 
wahrzunehmen, dass auoh Personen von anderer 
Gemüthsrichtung sich daran erquicken und in Fo^ 
solcher Belehrung lang genährten Vomrtheilea ent- 
sagen können. So müssen wir wünschen, dnss der 
Verfasser auf diesem Gebiete sich weiter belbiügi, 
nnd dass der voriiegende Separatabdrack ans dea 
Reformblättem (aL Zeitstimmen) zu Stadt nnd LsbmI 
auch unter Laien und Nichtpädagogen begierige 
Leser finde. s. 

FrühUngsgruu. Arthur Bitter's ausgewäkUi 
Dichtungen, mU einer biographischen Shixse von 
J. C. Ott. Herausgegeben tu Gunsten der 
FamiUe Arthur BiUer's von seinen freunden, 
Bern, Druck von Rieder d: Simmen, Wt. 
VI, 166 S. «. 11. ft. 1. SO Os. 

Die biographische Skizze von Arthur Bitler*« 
oder eigentlich Samuel Haberstich*s JugendgefiÜiiten 
J. C. Ott, S. 3-53, biUet einen sehr wesenlUchen 
und werthvoUen Theü dieses anziehenden BflcUeitts. 
Es wird darin ein wechselvolles, aber glücklicher- 
weise remes Schriftstellerieben nach allen Seiten, 
wenn auch nur in gedrängten Zögen, mit der Liebe 
und Treue gezeichnet, die der Verewigte venüeme. 
Dau dabei mancher Seitenblick auf allgemeine Ver- 
hältnisse geworfen wird, die besonders einen schwei- 
zerischen Schriftsteller drücken nnd nur zu oft » ^ 
entmuthigen, ist ganz in der Ordnung, und möchten 
wir desshalb gerade diesen Theil der angelegent- 
lichsten Würdigung empfehlen. Aus dem übrigen 
Inhalt sind hervorzuheben die Uebersicht der be- 
deutendsten Novellen und Erzählungen A. B.*s von 
1862—1872, sodann zwei Prosastücke, die aller- 
dings höchst ffeeignet sind, den Verfissser bei emem 
grösseren Publikum einzuführen, und endlich 22 
Gedichte, die nicht nur vielseitige literarische BiMnag, 
sondern auch eine entschieden bedeutende Sprach- 
roeisterschaft bekunden; mehrere dieser Gedichte 
dürften auch die Grössten gerne zu den ihrigen 
zählen. 5, 

ReUgiäse Zeüfragen. Drei Reden von J. J, 
Kradolfer, reform. Prediger in Bremen. 
1872. Fr. 2. — 

Diese drei Reden bestehen aus zwei im Novem- 
ber 1871 gehaltenen Reformationspredigten ond 
einem im Protestantenverem gehaltenen Vortrag mh 
dem Thema: Worin sind wir einig? Die beidea 
Predigten schliessen sich an Luc. 5, 1—8 an, welche 
Erzählung mit grossem Geschick verwendet wifd, 
um den Segen der Reformation und ihre Bedeotmif 
für die Gegenwart darzulegen, wie auch die Frage 
zu beantworten, womit haben wir uns zu trösten, 
wenn die Entwicklung des Reiches Gottes eine 
andere ist, als wir erwartet und gehofft haben? 

Der Prediger verieugnet seinen fireisinnigen Stand- 
punkt keineswegs; er zeigt mit vielen Worten, da« 
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ie al« Text fewihiie Enäbhiiig keine eigentliche 
eicfaidiCe, ketocT wirkliche Begebenheit ma dem 
eben Jesu sein kOnne, weil da ein gesteigertes 
fmder Torliege. Aber wie sellsam, während die 
eichichtljchkeit nnd das Wander zur Vorderthfir 
sratugeworfea wird, wird beides zur Binterthtir 
ieder kefeiogelassen ! Wer weiss, sagt der Redner 
lg. 15, ob unserer Erzählung doch nicht ein wirk- 
:tor Vorgang aus dem Leben Jesu zu 'Grunde liegt? 
h meine nioilich so, dass Jesus einmal ein paar 
iscber, vielleicht wirklich den Simon und dessen 
rnder, die vod langer, nächtlicher und fruchtloser 
ibeit ermiidet and enimuthigt waren, auffordert, 
■aafzu&hren io die Höhe, und da das Netz aus- 
(werfen, und dass diese Aufforderung des Herrn 
I frischer That durch den Erfolg bestätigt und 
e klemgläubtge Verzagtheit beschämt wird. Was 
■e ganze Nacht umsonst versucht worden war, 
if bringt eine einzige frische Morgenstunde zu 
ande.«' 

Der Vortrag: Worin smd wir einig? will zeigen, 
HS unter den verschiedenen Richtungen innerhalb 
NT evangelischen Kirche bezüglich der eigentlichen 
fattbenssälze eine grossere Einigkeit und Ueber- 
Wramung sich finde, als man gemeinhin annimmt ; 
Im weit tiefer greifende Verschiedenheit aber da 
li binsichtlich der Moral und der Lebensbethätigung, 
if welch* letzterem Gebiete man sonst ein Zu- 
pmengehen flir möglich und wirklich vorhanden 
nebtet. 

Aber auch bei diesem Nachweise verwickelt 
|tk der Redner in offen zu Tage tretende Wider- 
Hefae. Ganz richtig bemerkt derselbe pag. 67: 
lifs wirkliche, kräftige Ueberzeugungen eines 
Raschen keinen Einfluss haben sollten auf unser 
jnktiiches Verhalten, das wird Niemand im Ernste 
nben. Vielmebr verhalten sich dieselben zur 
IKtichkeit des Menschen, wie die Wurzel zum 
Imme nnd die wahre Sittlichkeit des Menschen 
lagt gerade da erst an, wo er nach Ueberzeugung 
iuMMt. Daher ist auch von jeher in der Kirche 
Be Aosicbt herrschend gewesen, dass der Glaube 
iBcb dsf noraiisclie Gebiet mit umfasse. ** Daher 
blendieidet man auch z. B. die evangelische und 
Kthoüsche Moral und Sittenlehre. Findet sich also 
ibklich eine solche Verschiedenheit auf sittlichem 
Mneie unter dem verschiedenen Richtungen in der 
Imestintischen iCirche, wie der Redner aufzeigen 
irillf m wird dadurch gr(tostentheils das tlber die 
^nigkeit bezfigUch des Glaubens Gesagte widerlegt. 

— sm — 

ter ZUreher Bauer, Organ des zürcheriichen 

Vereimes für EandwirihicKaft und GarlenbaUj 

reüftivcnÄ. Hafter, Direkior der landw, 

SekäUimSinekkof. S.Jafurgemg, (26 Nm. 4.) 

iürieh, J. Herwog. JMrHch Fr. 5. — 

Seit 3 Jahren besteht diese, jeden Monat 2 Mal 

liaeB Bogen stark erschemende Zeitschrift. Sie 

indankt ihr Entstehen dem laut sich kund gebenden 

leäfirfiiiss, eine eigene landwirthschaft- 

pche Zeitschvift ffir unsere kantonalen 

ferhfiUnisse zu besitzen. Dass nnser Zflr- 

kker Bauer diesem Bedfirftiiss entspricht, beweist 

ie TOB Jahr zu Jahr zunehmende Zahl der Abon- 

tten. Und in der That verdient unsere Zeitschrift 
e Theihiahme. Sie ist die Incamation ihres 
kddUors, der mit vielseitigem, grfindlichen Wissen 
ie fearigste Begeisterung ftir seinen Beruf ver- 
piadet, und der mit der Gabe popuUürer Darstellung 
migerfistet, Jedermann verständlich wird, selbst bei 
ftüoterang von schwierigen, nicht alltäglichen 
Pngeo. 

An der landwifthscbaftUchen Schule, welche 
Br. H. vom Untergang rettete und darauf neu be- 
erte, in seinen Funktionen als Wanderlehrer, bei 
ittbition des Zürcher Bauer — flberaü begegnen 
;^ dem eifirigen Streben, den landw. Betrieb in 
Mnn Kanton zu fördern. Ehre solchem Streben, 
M Anerkennung, damit es nicht erkalte ! — Möge, 
Me bisher, die Betheiligung der landw. Gemeinds- 
M Kreisvereine, femer die Betheiligung einzelner 
gttbleate den Zfircher Bauer stets auf seinem jetzigen 
Wvetu halten helfen, damit er auch weiterhin ein 
P'chtiges Anregnngs- und Belehnings-Hittel fflr 
^Nre Landban treibende Bevölkerung bleiben, wie 
> i bbber war, indem er in den verschiedensten 
ttaagen des Landban's unserer engeren fleimath 

iregmig und Belehrung gewährte, und zugleich 
«e ForiKhritte nicht fibersah, die anderwärts ge- 
|mdit we-ilen. K. 



Dem an de. 

Une des cloches de TEglise paroissiale de Bex 
porte en belies lettres Gothiques rinscriptlon suivante : 
ff menteni. sanctam. spontaneam« hono- 
rem. Deo. et. liberationi. patriae. Amen. 
— Est ce que les mots liberationi patriae se 
rapportent k la conqußte du Mandement d'Aigle par 
les Bemois apr&s les guerres de Bourgogne? Les 
caractöres sont du XV. siöcle. 

Bex Ie 12 Juin 1872. J. H. Sharman. 
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Amlel, prof., Rapport de la Soci^tä pour Ie progr^s 
des ^tudes. 3. annöe. 45 pp. in-8. Genive, 
impr. Fick. 

An das Bttndnervolk. 12 Stn. 8. Ohne Orts- 
angabe. 

Bvd, Mdslle Helene, Ezcelsior. Memoire couronn^ 
d*un 2d prix an concoors de Genive sur les 
^coles de dimanche. 68 pp. in -12. Gen6ve, 
A. Cherbuliez d: Co. — .40 

Bericht über die vom landw. Verein Reumünster- 
Wipkingen-Zttrich vom 28. Sept. bis zum 2. Okt. 
1871 abgeh. landw. Ausstellung, sowie Bericht 
des kantonalen Preisgerichts ßir Obstbau über den 
Befhnd der preiserwerbenden Obstbaumpflanzun- 
gen. 80 Stn. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Biscboff, A., über HorazLsche Lyrik. 1. Heft, 
gr. 8. Scbaflhausen, Fr. Hurter. 

Borelf Eng., kl r^vision M6n\e. Conrs public prof. 
dans les sections de la soci^td d*utilitd publ. du 
canton de Neuchätel. 42 pp. in-8. Neuchätel, 
J. Attinger. 

Borel, Eng., et Berthoud, Fr., Rapport pr^sentö 
au grand conseil de Neuchätel sur Ie projet de 
r^vision de la Constitution f^d^rale. 47 pp. in-8. 
Chaux-de-Fonds. 

Bflrkli*Zief|lor, A., Die Wasserversorgung der Stadt 
Zürich. Mit 1 Plan n. 6 Figurentafeln. Zweiter 
Abdruck. 41 Stn. 4. Winterthur, J. Wurster 
d: Comp. 3. 60 

CatalogHe de b librairie de J. Sandoz k Neuchätel; 
Ir Supplement. 16 pp, in-12. Genöve, unpr. Fick. 

Chambellan (Nephtali), la religion, son-essence, son 
pass^, son avenir. in-8. Gendve, A. Cherbuliez 
ft Co. B. — 

Christfillar, Dr. A., Bericht über die Sommersaison 
1871 im Bad Heustrich. 15 Stn. 8. Bern, 
Druck V. K. J. Wyss. 

Clavel, Ch., Oeuvres diverses. Education, morale, 
politique, litt^rature, avec une notice par Fröd. 
Passy. 2 vols. in-8. Gen^ve, A. Cberbdtiez d: 
Co. 10. — 

CorrtNil, Aug., De Herr Professor. Idyll au« dem 
Züribiet. 2. Auflage. 208 Stn. 16. Winterthur, 
Steiner'sche Buchhdlg. 2. — 

Dfisor, E.^ Prof., einige Worte über die verschie- 
denen Grundformen der Höhlen des Jura. Vortrag. 
Frauenfeld, J. Huber. -— . ^ 

DttfSaCy Paul, Tinstmction obligatoire devant Tassem- 
bl^ de Versailles. Ire question: ' Obligation. 
31 pp. in-8. Gen^ve, imprim. coopdrative. 
(H. Georg). — . 60 

Emmert, W., Dr., prakt. Anleitung zur Kranken- 
pflege mit liesonderer Berücksichtigung chirur- 
gischer Abtheilungen. Mit 4 lithogr. Tafeln (36 
Figuren). 62 Stn. 8. Bern, Tent d: Reinert. 2. 40 

Emmort, Dr., gerichtsärztliche Beurtheilung von Ver- 
letzungen an Lebenden. Bern, Fiala. — . 60 

ftronnes de la Suisse. 1872. 2. ddition. 18 pp. 
in-12. Fribourg, impr. Häsler A Co. — . 10 

FfiSSler, F., (Hauptlehrer f. Mathens. an der Kantons- 
realschule in St. Gallen), die Gmndzüge der Geo- 
metrie u. die geometr. Berechnungen. Für 
schweizer. Real-, Secundar-, Bezirks- und Fort- 
bildungsschulen. Mit 22 Figurentafeln. X u. 216 
Stn. gr. 8. Bern, J. Heuberger*s Veriag. 3.60 

Schlüssel zu den geometrischen Berechnun- 
gen. 12 Stn. gr. 8. ebd. — . 50 

Fauconilety Ch., excursmps botaniques dans te Bas- 
Valais. 147 pp. in-8. Genöve et Bäle, H. Georg. 

3. — 
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Franz, J., Gedichte und Lieder freisinniger u. be- 
sonders sozial-demokratischer Tendenz. 8. Zürich, 
in Commiss. d. Verlags-Magazin. 1. 20 

Furger, P. A., (Pfr. in Trimons), Heimathkunde 
von Trimmis und Sayis. 8. Chur, J. Aebi. 

Gay, Jean, tables pour Ie calcul des conduits d'eau 
d*aprÖ8 les formules de Darcy. 9 pp. in-8. 
Zürich, imprim.Orell FussH d: Co. 

Geering, E. L., Hoflnungsstrahlen aus Gottes Wort. 
72 Stn. gr. 8. Basel, Schneider. — . 80 

Gremaudy rabbd^J., la Sdn^chalie de Sion. 7 pp. 
in-8. Fribourg,' P. Meyll. — . 50 

Gutachten, medicinisches, und Delegirten-Bericht 

über die Canalisation der Stadt Basel. 69 Stn. 

8. Basel. 
Hasler, J. E., die Wirkung der Veijäbmng bei der 

Scbuldklage. II u 72 Stn. 8. Winterthur, Druck 

V. Westfehling. 
Htlaira/ F., (de Paris), rintemationale. 2de Edition. 

94 pp. in -16. Fribourg, impr. Häsler 4: Co. 

— . 70 
Hiiaira, F., (de Paris), Ie lib^ralisme. 42 pp. 

in-8. Fribourg, hnpr. Ph. Häsler d: O). — . 80 

Hilariua, A. R. P., de dogmaticis definitionibus, et 
de unanimitate morali episcoporum deGnientium 
in concilio. Accedunt opuscula super infollibilitate 
R. Pontificis et rebus ecclesiasticis. 8 maj. 
Friburgi, typis Hssler. 

Homrae rooge, Ie petit, des Tuileries, par TErmite 
de St. Denis. 14 pp. in-12. Genive, impr. Fick. 

Hliber, Eugen, die schweizer. Erbrechte in ihrer 
Entwicklung seit der Ablösung des alten Bundes 
vom deutschen Reich. VIII. u. 122 Stn. 8. 
Zürich, Druck v. Zürcher d: Furrer. 

Hitnziker, Otto, die Fortbildungsschulen, m. besond. 
Berücksicht. der im Ktn. Zfirich bestehenden 
Verhältnisse. Referat. 24 Stn. 8. Zürich, Druck 
V. J. Herzog. 

Jahreabericht der naturforschenden Gesellschaft Grao- 
bündens. Neue Folge. 16. Jahrgang. Vereins- 
jahr 1870/71. gr. 8. Chur, in Commiss. bei 
Hitz. 3. — 

König, K. G., Grundzüge des eidgenöss. Hilitärstraf- 
rechts, gr. 8. Bern, Fiala. — • 50 

KrOnes, F. E., die Naturwissenschaft im Dienste 
des Predigers. 8. Schaffhansen, Fr. Hurter. 1. 50 

Kiraat-Auastollung, Schweizer., in Aarao. 1872. 
Verzeichniss der Kunstgegenstände. 18 Stn. 8. 
Aarau, H. R. Sauerländer. — . 30 

Lang, H., Pfr., religiöse Reden, gehalten am St. 
Peter in Zürich. 1. Liefg. 4 Bogen gr. 8. 
Zürich, SchabeliU'sche Buchh. (C. Schmidt). 1. — 

Lutz, G., Pfr., Der Dienst des evang. Predigtamtes. 
Antrittspredigt. 14 Stn. 8. Trogen, Druck v. J. 
Schläpfer. —. 30 

Mann, Friedr., Skizze einer Psychologie und Ge- 
schichte der Naturforschung. 35 Stn. 8. Frauen- 
feld, J. Huber. — . 75 

Eztnt-Abdraek a. d. Verhandl. d. 54. JshresTerMmm- 
luiiff d. »chwais. iiAtsrtorMh. 0«MUsehaft 

Menzel, C. (Pfr.), Trost an Kindergräbern. Samm- 
lung von Gedichten. XVI u. 135 Stn. 16. 
Frauenfeld, J. Huber. 1. 60 

Mi^vHle, L., Cid des exerctses gradu^s du conrs 
sup^rieur de la langue fran^aise. Partie du mattre. 
gr. 8. Beme, libr. Dalp. 1. 50 

Mittheilungen der antiquarischen Gesellschaft in 
Zürich. Bd. XVIL Heft 7. gr. 4. Zürich, in 
Commiss. bei S. Höhr. 4. — 

Inhalt: Die Antiken Ton Zfirieh. Beeciir. T.Prof. 
O. Benndorf. 56 Stn. n. 8 Tfln. 

Dieselben. Bd. XVIU. Heft 1. gr. 4. 

Zürich, ebdas. 4. — 

Inhalt: Die Letrinen In der 8ohireIx.(Le8 retran- 
ehements des Tille« et yall^ei salsses). Ton ▲. N fi - 
B c h e 1 e r. 61 Stn. a. 2 Tfln. 

Mook, F., das Leben Jesu. 1. Thl. A. Die Jugend- 
geschichte. 84 Stn. 8. Zürich, in Commiss. d. 
Verlags-Magazin. 1* 50 

Naviile, Adrien, Samt Augustin. Etüde sor Ie 
döveloppement de sa pensde jusqn*i T^poque de 
son Ordination, in-8. Genäve, A. Cherbuliez 
d: Co. 3. — 

Pbilippin, Jules, Desor et Ayer, la n^vision 
fädörale. Discours prononcds au banquet patrio- 
tique, etc. 32 pp* in-8. NeuchAtel, Montadon. 

Picttt, Ad., Une course ii Chamounix. Conte finntas- 
tique. 200 pp. in-12. Geneve, A. Cherbuliez 
«Co. 5. — 

PSvel, AI., Grischun. 12 pp. in-8. f. l 
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Questions, graodes: Le soaveratn ponvoir — la 
politique universelle — • et le Pape ; par F. E. M. 
de Paris. 97 pp. in-8. Fribourg, impr. Häsler 
d: Co. 1. 50 

Rusch, J. B. C, Rede über Lemma 2 des Art. 64 des 
nationalritbl. Bundesverfossungsentwurfs. 16 Sin, 
8. Bern, Druck v. Wyss. 

Schiess-Gemusius, Prof. Dr. H., Beitrag zur Therapie 
der Myopie. 20 Stn. u. 6 Tabellen. 8. Basel, 
Ch. Meyri. 1. 20 

Schmidt, Rad. (Major), das Schwerer. Kadetten- 
gewehr (Einlader nach System Vetterli). Mit 
3 Tfln. 20 Stn. 16. Bern, in Kommiss. d. 
Daip'schen Bncbh. 

Schumacher, S. (Oberst), die Sappeur-Arbeiten im 
Felde. Ihre Maasse nach altem (schweizer.) o. 
neaem (metrischen) System zam Gebrauche bei 
den Schweiz. Genie-Truppen. 12. Bern, Jent 
d: Reinert. — . 60 

Schweb, Jos., Chrestomathie franQaise ou livre de 
lectnre, de tradoction et de röcilation. A Tusage 
des ecoles allemandes. 2me partie. 2 de Edition, 
revue et corrig^e. 368 pp. iii-8. Zürich, Meyer 
A Zeller. 3. — 

Seiler (a. Landammann), slmmtl. Werke, hsggb. 
V. Dr. Bertsch-Seiler. M. Biogr. u. Portr. 8. 
S(. Gallen, Altwegg-Weber. / 

Sepp, Prof. Dr., Jerusalem und das heilige Land 
oder Pilgerbttch nach Palästina, Syrien u. Aegyp- 
ten. Mit 500 Ulnstrat. u. 1 Karte. 2. verm. 
Auflage. 2. Liefg. gr. 8. Schaffhausen , Fr. 
Hnrter. 1. 40 

Staatskalender, Berntscher, auf d. J. 1872. 310 Stn. 
8. Bern, Uuber d: Co. carU 1. 60 

Sterrcz, J., Pommes et po^sies. 150 pp. in-8. 
Nenchdtel, J. Sandoz. 3. — 

Suner y Capdevtla, F., Gott. A; d. Span. 48 Stn. 8. 
Zürich, in Commiss. d. Verlags»Magazin. — . 75 

Tarasp. Die Bäder u. Heilquellen von Tarasp. 
£ine gedrängte Uebersicht für Aerzte. 8. Chur, 
Fl. Gengel. 

Testament, le Nouveau« Version nouvelle par II. 
Ultramar e. in -8. Geneve, A. Cherbuliez 
d: Co. 2. 50 

VergewaitiQung, die, des freien Abstimmungsrechtes 
des Schweizervolkes über seine Verfassung. Ein 
republikanischer Protest. 30 Stn. 8. Schaffhansen, 
Druck T. A. Geizer. 

Wlrth, K. M. (Pfr.), Beden bei der am Uimmel- 
fabrtstage, d. 9. Mai 1872, stattgehabten Ein- 
weihung des neuen Friedhofs der evangel. Ge- 
meinde Romanshorn gehalten. 15 Sin. 8. Frauen- 
feld, J. Uuber. •— . 25 

WSIfflin, Ed., Prof., Antiochos von Syrakus u. Caelius 
Antipater. Winterthur. 

Wyss, F., Leitfaden der Stylisük. 3. Auflage, gr* 8. 
Bern, Dalp. cart. 1. 20 

Zehender, F., Uauspoesie. Eine Sammlung kleiner 
dramatischer Gespräche zur Aufltihrang im Familien- 
kreise. 2. verm. Auflage. 2. Bdchn. VIII u. 
84 Stn. 16. Frauenfeld, J. Huber. 1. — 

ZQndt, J., u. F. M ü 1 1 er , Bundesstaat oder Einheits- 
staat, Eidgenossenschah oder helvetische Republik. 
Beitrag zur Beleuchtmig der Bundesrevisionsfrage. 
16 Stn. 8. St. Gallen, J. J. Sonderegger. 



Zeitschriften, — Joumaux. 

Anzeiger für Schweizer. Alterthumskunde. Indicateur 
d'antiqull^s Suisses. 1872. Nr. 2. Ste. 329—346 
mit Taf. 28—32. gr. 8. Zürich, J. Herzog, pr. 
cplt. (4 Nrn.) 2. 20 

Inhalt: Die PCüübaaten in u. nai Zfirlch , t. Dr. 
F. K e 1 1 e r. — La ttatioii de Vkge de la plerre prds 
Loeras (Laschen) lac de Bienne, p. ▼. Orot f. — 
Der Matrosenstein bei Genf, t. Dr. F. Keller.— 
Die Stateren (Schnellwagen) you Baden, t. Dr. F. K e 1 1 e r. 
— Römisches Kachenger&the, gefunden xn Baden, t. 
Dr. F. K e 1 1 e r. •» Deutung des BroneebUdes 8te. 813, 
T. Prof. Bursian. — Eztralt d'une lettre de M. le 
prot Orangier & Fribourg. — Zur Statistik schweis. 
Kunstdenkmaler, ▼. Prof. R. Rahn. — Erklärung der 
Tafeln. — Titel und Inhaltsreneichniss des 1. Bds. 
(1866—71.) 

ürehivee des sciences physiques et naturelles. Nou- 
velle Periode. Tome XLIV. Nr. 174. — 15. Jnin 
1872. Pages 105 ii 200 et 1 pl. in-8. Geneve 
et BAIe, H. Georg. Par an 20. — 

Sommaire: De Candolle,!., TentatiTe d*ex- 
p^riences snr la question des modiüeattons daas les 
espec'es T<g6tales i la suite d'on effet prelovgA du 
elimat. — A d o r , Em., Reeherehes snr le phtalyl radi- 
eal de l'aeide phtaliqne. •> Lern ström, Selim, 
snr la aiarche d'intensit^ des courants d'iaduetlon toI- 
talque. — Bulletin scientÜSqne. 



Bibliethöque universelle et Bevue Suisse. Redaction : 
M. Ed. Tallichet. Nr. 174. Juin 1872. in-8. 
Lausanne, G. Bridel. Prix par an Fr. 20, chaque 
cahier 2. 50 

Sommaire: L M. Oulsot et lliistoire de France, 
p. P. 8 1 a p f e r. — Pomp^Alezaadre BolIeT, sa Tie et 
ses traTaux, p. X. Bambert — m. Bedaes de la 
Tie musulmane daos linde: Madar, nouvelle p. ▲. 
Olardon. — IT. üne Totation populaire en Suisse. 
Le 12 Mai 1872, p. E. Talliehet. ^ Y. Prisonnler 
de guerre en France. — YI. Chroniqne de Paris. — 
YII. Chronique italieaae. — YIII. Chroniqne politique. 
Bulletin litt^raire et blbliographique. 

0er Fortscliritt. Organ des Kaufmännischen Vereins 

in Zürich. 1. Jahrgang. Nr. 1. 1. Juni 1872. 

(12 Nrn.) gr. 4. Zürich, Druck v. J. Hersog. 

pr. 6 Nrn. 1. 60 

La Trique f^rale, par John Grand. Nr. 1. 

Juin 1872. (52 Nrs.) in -16. Geneve, impr. 

Vve. Blanchard. Prix par an 15. — 

Chaque Nundro — . 30 




Karten, | Cartes, 

Anslcbten, Kunetwerfce. i Vuee,Ouvrigeeiliwtrte. 

Briefbogen von Luxem und Rigi. Hit den Ansichten 

von Luzem — Monument — Rigikulm — Rigibahn. 

Stahlstich. 8. Zürich, j) U. Locher. — . 80 

Panorama von Rorschach. Stahlstich, gestochen v.. 

Ringger. Zürich, J. H. Locher. — . 50 
von Constanz. Stahlstich, gest. v. Ringger. 

ebds. — . 50 

Wehrie, J., projective Abhandlung über Steinschnitt, 

dargest. u. eriäutert. 7. Liefg. (Taf. 37—42.) fol. 

Zürich, Kraut-Bosshart. 4. 15 



Schulprogramnie,Univer8ität88chriften,etc. 

Rector Univcrsitatis iltterarum Turicensis commili- 
tonibus certamina eruditionis proposilis premiis 
in annos 1872 — 73 indicit. 27 pp. in 4. Turici, 
typis Zürcher et Furrer. 

Inest: Arnoldi Hug eommentatio de arte eritica 
In Antiphontei« orationibns fhctianda. 

Ador, Em., recherches sur le phtalyl radical de 
Tacide pbtatique. Dissertation pr^sent^e ä la sec- 
tion des math^matkpies el des sciences de Tuni- 
versilä de Zürich. 34 pp. in gr. 8. Zürich, impr. 
Zürcher db Furrer. 

Atkine, Louise, Gangnena pulmonum bei Kindern. 
Inaugural-Dissertation. 58 Stn. u. 1 Tabelle gr. 8. 
Zürich, Druck v. Grell, Füssli d: Co. 



Mittheilungen iComptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. | Pubiications, Statuts 
verschiedener ? de 

Getellschaften. \ Sociitös Diverses. 

Sölothnrnisoher Armenverein. 21. Jahresbericht f. 
1871. 27 Stn. 8. Solothum, Druck v. J. Gass- 
mann, Sohn. 

Verein junger Kaufleute in Wintertbur. 8. Jahres- 
bericht vom 8. Mai 1871 bis a Mai 1872. 28 
Stn. 8. Winterthur, Druck v. J. Wesifehling. 

Kaufmännischer Verein, in Schaffhausen. 7. Jahres- 
bericht f. 1871. 15 Stn. 8. Schaffh., Druck v. 
Bercher d: Meier. 

SociM biblii|ue de Genive. 55. Rapport. 33 pp. 

in 8. Geneve, impr. Fick. 

Armen-Erzlehungs-Verein im Bezirk Baden. 9. 

Jahresbericht f. 1871. 14 Stn. 4; Druck v. J. 
Huwiler. 
Zflrcberischer Verein zum Schutze der Thisre. 
14. u. 15. Jahresbericht f. 1870 u. 1871. 30 Stn. 
8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Vereinigte Scbweizerbahnen. Union Suisse. 15. 
RechenschafUbericht f. 1871. 58 Stn. 4 mit 7 
Tabellen. St. Gallen, Zollikofer'sche Buchdr. 

Erspamisskassa der Stailtgemeimle OHen. 21. 

Jahresbericht f. 1871. 10 Stn. 4. Ölten. 
Gasbeleuchtungs-Gesellscbaft in Bief. 9. Bericht 

f. 1871. 4 Stn. 4. 
Brandassekuranz-Anstalt des Kts. Bern. Nr. 37. 

Auszug aus der Rechnung f. 1871* 8 Stn. foL 

ZQrcher Actien-Gesellsohalt ffir teabeleachtuag. 
Bericht f. 1871. 8 SAn. 8. ZM^hy Druck von 
Grell, Füssli d: Co. 



Eisenbahn-Gesellschaft WftdsnsweU-EinsiedehL 
GeschäfUbericbt, abgelegt am 26. Mai 1872. 
Stn. 4. Wädensweil, Druck v. Rfiegg. 

Sdothumisebe Leihkasse. Bericht f. 1871. 3 Sia. 

Gewerbehalle Basel. 9. Jahresbericbt. 1871-: 
11 Stn. 8. 

Compagnie Geneveise du gaz. AasemU^ g^a^ 

29 pp. in 8. Gendve, impr. Fick. 



Armenerziehwigsverein bn Bezirk Aarai. Stn« 
7 Stn. 8.' Aarau, Druck v. M. R. Sauerifader 
Freiwilliger Armenverein in Tregea. Statuten. 4Sia 
Hauskranken- und Invaliden-Kasse fOr d^ H 
gesteihea des Hauses Orell , FOssK 4 Cm 
m ZQrich. Statuten. U Stn. 8. ZOrich, Dra 
von Grell, Ffissli d: Comp. 



Erscheinungen | P uhi l c a B m 

des AuslaadM de lütmiger 

von Behwaisem anr la Bnlssa 

und et 

Über die Bchweii. | par des Soiasei. 

Clerc, Politique en chemin de fer. De Laqmbm 
Dijon. 55pp. in 8. Lons-de-Saulnier, impr. Dtnek 

Hermann, Dr. L. (Prof. in Zürich), Grundraii 
Physiologie des Menschen. Mit Uolsschaittea. 
verbess. Auflage, gr. 8. Berlin, A. Hinchwil 

16.- 

Lang, IL, Maarten Luther. Een profettsch kinkti 

getekend. Uit het hoogdnitsch vertaald door H. 1 

W. Grottendieck. 1. aflev. gr. 8. (p. 1-9Ü 

Alkmaar, P. Kluitman. 2. 

C«npl««i in 4 afl. 

Mermiiled, Allocntion de Mgr. Mermillod, ETtqi 
d' Hebron, an Service solennel cdl<^brd poor ie n 
pos de TAme de Mr. Deguerry, en rdgliie de I 
Hadeleine. in 8. Paris, H. Plön. 1. - 

Munler, mon yoyage k Thoune (Suisse). 28|ip. i 
8. Lons-Ie-Saulnier, impr. Gautbier, firirei. 

Rhododendron. Bilder aus den Schweizer Ai^ 

Photogr. nach Oelgeaiälden von G. Clou o. 

Fröhlicher. Mit Holzschnitten nach Zeichn. t. G 

Roux. Text V. U. A. Beriepscb. folio. 1. Uf. j 

Bl. Photogr. und 3 Bogen Text.) Huachen, Fr 

Bmckmann. i 1 S| 

Yollitindlg in 8 Liefeniiif«ii. Sabier.-Preis ^ItCOI 

Ruffet, Louis (Pasteor ä Geneve), Thasctos Cfym 
^vßque de Carthage et les pers^ntioni de 
temps. 360 pp. in 18. Toaloase, aociMi^h 
r^ligienx. 1. 

Rttstow, W., de Dttitsch-FrsiMche oorlog van U 
—71. Vrq vertaaM oH het hoofdnilsch 
H. M. F. Landolt en E. H. Broawer. Met 
en plana. 456 pp. gr. 8. Haarlem, erven F. 

Sibor-Gysi, G., il Monte Adamelk». Trad. ds J. 

8. Torino. BoUetino del Club Alpine It 

Vol. V, No. 18 (fr. 16). 
Bonnensebeia, C. F., la trsdition de Teil 

Dresden, Schoepff. 
Theebald, i bagni di Bormio e le Alpi 

conti. 8. Torino. BoUetino del Club Alpine II 

Vol. V. No. 18. 



Amtlicbe | PaUicatli 

PubUkatloiien. | OfRcieiiss. 

EidgenesseaschafL 

Bestand der EisenbsJmsohfttsusgskoi 
ftuf 31. MSrs 1872. 1 Bl. gr. fol. 

EidgenSsB. BtAAtsreebnung ffrd.J.l( 
41 Btn. foL 

Amtl. Gesetxsammlang. Bd. X. Sta. 
762. gr. 8. 

Appenzell. 

Rechnung der Gemeinde Bfikler. Vom H- 
1870 bis 11. Nov. 1871. 26 Stn. 8. 

Gemeinde -Rechnung tob Speieber 

simmtL Gemeindegeter u. ^e Steuer- o. PoUs^ 

nebst Rechnung aber den Bchnlhaasbss in vt 

1871. 89 8tB. 8. 

Jfthres-Reehnnagfibers&mntlieki 

gftter von Trogen, f. d. J. 1871. 60 Sta. 8. n. 1 Xi 

Basal- LaadscfcalL 

Ergebnisi der »egienmgsrathswsUjfl»j 
setzesabstinuBung vom 26. Mai a. 2. J*» 
1 Bl. foL 



U, 



fiOk-im. 



Axi. 



fhn. 



Q«MJIttt.m4t>]Mqn»*^^n Kta, Born. Jahr- 

1872. Bta. 1-48. in 8. 
Avfiiif m d«r BoohnttMg f. 1871, tVar die 
BvaiidaiMiwmix-Jüutelt ^^esKtn. Bero. 8 Sta. fol. 

B^tohlttti dM Orotsen Batht des Kto. Bern 
vom 4. Uli 1878 betr. die ÄBlftge der Boltigen^Junn- 
B«lle.8«rMee. 8 Sta. 4. 

Selirelben det Begs^R. «a d, Beff.*8tettiialler- 
mmt OlierliMU b^tr. Anlage einer Fahrelratse Ton 
Hof bla Ottttannen resp. QrimseUtrasae. 4 Bto. 4. 

Behreiben des Reg.-R. an das Beg.-Statthalter- 
MQt Obersiinaienilial betr. Anlage der Boltigen-Jaon- 
B«Bo-8trasie. 4 Btiu 4. 



BehY8ibe« dn Beff.-R; an des «ebweit. Bon« 
desrath Tom 89. Mai 1878betr.denBawy1paBi.8Bta.4. 

Tagblatt de« OroMea Batbea 1878. Bta. 189 
—249. 4. 

8lani8. 

Amtl Bammlang der Qesetae. Bta. 147— 
186. 8. 

LH28ni. 

Yerbandlnngen des Reg.-Ratbe« ?. J. 1872. 
Bta. 81—121. 8. 

Yerbandlnngen des Obergeriebts n. der Ja- 
stizkommission ▼. J. 1872. Bta. 81—96. 8. 

Ueb ersiebt der im Kta. Lnsem Oebomen 
nnd Gestorbenen, sowie der gesehloseenen Bben 1. 
J. 1871. 1 BL fol. 





Photufraphisolie Correspondenz. 

MonatBchrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

OrgMi der photogr. GeBellsehaft in Wies. 

Redigirt von Dr. E. Romlfi 
Pfindem der pbotograpbitcben G«i6lljcbaft in Wien. 
Die Pholofrapbiscbe Corraspon^ni erscheint 
■»Mallich in Heften von 1 — 2V8 DnicUiogen in 
Octev »it je einer interessanten, artistiscben Bei- 
Ingie umA lahlreiffiien HoUschnitlen. Sie bringt die 
Bftficlüe Aber die Sitaungen der JlVicner pbotogra- 
pbiacheB Gesellscbaft, . etae Uebersicht der Fort- 
achrille wd neuen fiitscheinaiwefi auf dem Gebiete 
der Phelogmpbie) Originalartikel, Besprechongen 
pbQlognphiscber PubKcationen, Proben der Lei- 
mnn§tm verMbiedener pbetogr. Metboden etc. 

Preh bei freier ZosleUnng (ttr die Sehweis 
jihrUeh: 10 Fr., halbjihriich: 5 Fr. 

piiOMBerin direct bei der RedriitioB: III. 
9 oder bei allen Poftftmteni und Bucb- 

llangen. 

iBsernte: Oktavseite von 60 Petüaeilen: 
12 tij V% Seile 7 fl^ V« Seite 4 fl., V« Seite 
2 B. 50 kr. 0. W. Jahrea-Inserate ont 25<»/o Ra- 
ben. Inserate anf der BAckseite des Ilbistralions- 
Cartoot: 18 A. «. W. 

Anteigen neuer pbotegraphiseber Veriagsartikel 
werden in Teil nBentgelUich aufgenontnen ; ein- 
geMBdIe Weske werden besproehen. [B. 4683 Z.] 

Verlag 4er pbtlafraBhtodiMi CorrgtpMdenz 
Wien, III. Hauptsfrasse Nr. 9. 

Für ThaologeiL 

Soebea erschienea und werden auf frankirtes 
Verlengen gratis und franco angesandt: 
Malef Nr. 43. Bibel-Ausgaben. Bibl. Phiblogie, 

Bkegese, MM. Geschichte etc. Judaica. 
CäUbf Nr. 44. Kirchengeschichte. Vermischte 

tbeok)g. Schrille«. Zeitschriften. 
Ctfakf Uf. 48. Dogmalik, Religieosphilosophie, 

SyniboGk, etc.. 
CttelOg Nr. 46. Pafloraltheoh)gie. Homiletik. Ka- 

ledielflL. Liinrgik. Hyrnndogie. Brbauungs- 

■chriften. Pred^teB. 
Wir eriaBben uns anf diese reicbbaBigeB Caiakge 
beaoBders auAneiksaNi au UMcheB. 

Sehweizeritohes Antiqiiarial 

in Zürich. 

DBS S^wiiigr. ABliqBtriat in Zilrich weht 

nnd Mttel um gefllO. Offertei: 

Schweiaer. Urkundenregister. Cpit. n.einielne Hefte. 

Jahrbuch des Schweiaer Alpen-Club. CpIt. u. ein- 
aelne Binde. 

Cielle*8 Journal f. Mathemilik. Cpll. u. einielne 
Binde. 

Ucbig's Annalen der Chemie. CpIt. u. einielne 
Binde. 

Pqggendorf*a Annalen der Physik. CpIt. u. ein- 
ielne Binde. 

Zeitschrift filr vergleich. Sprachforschung. CpIt. u. 
einielne Binde. 

Grife, ArcUT filr Augenheilkttnde. CpIt. u. ehi- 
lahM Binde. 

BeaBsgertDer 

>Mdlicht> dti ickwelMr. FrBlttBBtit bb^ Kbb- 

liBt St 6all6B. 2 Bde. 1688. liefern wir hi 

neuen Bxemphirca statt Fr. 15 — lu famr A*. 3, 

10 Ci9. SobwBfiigr. ABti^MBriat in ZOricb. 



Nachdem der erste genau vor 100 Jahren in 
unserer Offisin vollendete Kaulog (ididit Srnner 
1772) der hiesigen berühmten Haodschriften- 
sammlnng nicht allein vergriffen, sondern auch 
aeü Unger Zeit vollslindig au« dem Buchhandel 
verschwunden, wird in unserem Verlage etwa in 
Jahresfrist erscheinen: 

Cataloffus Codicum 
Bemenmufn. 

(Bibliotheca Bongarsiana). 

Gdidit et praefatua est 

HBrmannos Hagen. 

Ca 40 Bogen gr. 8. 

Prtls ea. 26 Fr. 

Das Nihere über dieses für die gesamrote ge- 
lehrte Welt so ausserordentlich wichtige Werk wolle 
man aus dem ausführlichen Circubr ergehen, welches 
wir vorerst an einen engern Kreis von Gelehrten 
nnd speciellen Freunden dts Herrn Verfassers ver- 
sandten und jedem Interessenten gern an Gebote 
stellen. 

Die lahlreichen directen Bestellungen, welche 
infolge dessen bereits bei uns eingingen, enthalten 
unter andern bekannten Namen die der Herren 

Prof. Dr. Bits e hl in Leipiig. 

Geh. Justiirath Huschhe in Breslau. 

Prof. Dr. Eckstein in Leipiig. 

Prof. Dr. Cornelius in München. 

Prof. Dr. Fritische, Oberbibliothekar in Zürich. 

Hochw. P. Gall Morel in Einsiedeln. 

Prof. Dr. Perti in Greifswald. 

Director Dr. Hölbe iu Dresden. 

Prof. Dr. Biese in Frankfnr a/M. 

Dr. Meister in Breslau. 

Prof. Dr. Fleckeisen in Dresden. 

Gymnasiallebrer Dr. Peiper iu Bresbiu. 

Prof. Dr. Keil in Haue. 

Prorector Dr. Kettner in Dramburg. 

Prof. Dr. Weidner in Magdeburg. 

Prof. Dr. Bahn in Zürich. 

Prof. Dr. Georg von Wyss in Zürich. 

Prof. Dr. Steiner m Zürich. 

Prof. Dr. Vi scher, Bibliothekar in Basel 

Prof. Dr. Meyer von Knonau in Zürich. 

Prof. Dr. Usener in Bonn. 

Prof. Dr. Kinhel in Zürich. 

Dr. G. Kinkel, Doient hi Zürich. 

Prof. Dr. J. Vahlen In Wien. 

Prof. Dr. Ernst Dümmler in Halle. 

Prof. Dr. Herta in Breshin. 

Prof. Dr. M. Baupt in Beriin. 

KOnigL Universititsbiblielhek in Greifs- 
wakl. 

Grosshenogl. Hofbibliothek b Carlsmhe. 

KMgl. Bibliothek m Künigsherg i. Pr. 

Künigl. Universititsbibliothek In Beriin. 

Kai». Künlgl. Hofbihliolhek in Wien. 

Grosshera. Bibliothek m Weimar. 

KAnigl. Universititsbibliothek in Kiel. 

Grosshenogl. Universititsbibliothek in 
Freiburg i/Br. etc. etc. 

Die handschrilUichen lum dritten Theit nodi 

gina unbekannten Schbtie derBongarsiana sind, 
r ^die ganae forschende gelehrte Welt von so 
imnieoser Wichtigkeit, dass der Katalog allen grüsseren 
(namentlich Universitits-) Bibliotheken, 
gelehrten Gesellschaften und deren Mit- 
gUedem, besonders Philologen, Theologen, 
Historikern und Orientallsten in der Th»t 



91. MBRiB« 
Oeseta «Sammlung. Nene Folge. Bd. L Bta. 
449—456. 6. 

WbbiI. 

Compte-Eendu dn oonseil d*6tat du otn. de 
Yaud sur radministration pendant Paan^ 1871. 111, 
143, 80, 98, 118, 16^ 159, 98 pp. et des tableaax in 8. 

Compte g4a6rai de radministralloB des 
finanees du ctn. de Yaud rendu ponr rannte comp- 
table 1871. 22 pp. in fol. 

Eapport du oonseil d*6tat au grand eonseU 
du otn. de Vand sur la r^vision de In eonstitntion 
f4d4rale. 15pp. in 8. 



unenlbehriich sein wird. Der Druck wird beginnen, 
sobald die bedeutenden Herstellungskosten durch 
Subscription eiuigermassen gesichert sind. 

Wir bitten geehrte Anltrige uns geRilligst direct 
per Post und mit genauer Angabe der ge- 
ehrten Subscribenten, deren Flamen 
dem Werke vorgedruckt werden sollen, 
ankommen lu lassen. 

Nach Erscheinen tritt erliühter Ladenpreis ein. 

HallBr'sche Verlagshandlung 
[H-39e2-Z] in Bern. 

^1 ■ I -«— I I ^M^— ^— .^»— .— . 

Soeben erschien nnd wird auf Veriangen g r a t i a 
und franco versandt: [H-llll-Z) 

AfUiq. Catalog JSr, IX, 

enthaltend: Theologie, Philosophie, Alchemie, Theo- 
sophie, Pfidagogik, deutsdie Sprache und Literaler- 
geachichte. 

C. DatfafTs Antiquariat 
in BbSBI. 

Zu verkaufen. 

Ein grossrs Altargemilde, das jüngste Gericht 
vorstellend, mit der Jahrestahl 1607. 

Soeben erschien und wird auf frankirtes 
Veriangen gratis und franco lugesandt: 
Catalog Hr. 42. Neuere Sprachen und Litteratur. 
Orientalin. Gelehrte Zeitschriften. Encydopttdien. 
Geschichte der Litteratur, gelehrter Männer etc. 
BtbUograpbie. Buchdruckerkunst und Buchhandel. 
1700 Nummern. 

Scbiiraiiaritebaa Antiquarial 
hl Zflrich. 

Durch alle Buchhandlungen au belieben: 
Kosmogonische Vorträge von Prof. Voelker, Druck 
und Verlag bei Brodtmann in Schallhausen. Pr. 3. 
Die neue Theorie periodischer säkularer Schwan- 
kungen des Seespiegels und gleichieitiger Ver- 
schiebungen der Wärmesonen. Münster, Veriag bei 
Adolph Bussel, 1872. Pr. 5. 35 Cts. [H-37d8-Z] 

Den Tit. Vorständen von 
Bibliotheken 

empfehlen wir uns lur Vervollständigung ihrer Bib- 
liotheken angelegentlichst. Neu au begründende 
Volks- oder Jugendbibliotheken liefern wir lu den 
billigsten Preisen. 

Sohwaizar. Anthiuarial la ZQrlcb. 

Neue Ankftufe 

des 
Scbwalzar. Aatiquariataa ia ZBrieh. 

Aala Halvatlca phys.-mathemat.-botan.Hnedica. C. 

tabb. SDu. 8pts. in 5 voll. BasU. 1751—72. — 

Nova acta llelvet. 0. tabb. Vol. I. BasU. 1787. 

6 Ppbde. 4. Wie neu. 25. — 

Soweit all ersohleaeB. — FortMtsang U«raii 
blMe« dteDettksebrlftoB der «llg. iohwels. Oe- 
•ellicliafl f. d. got. NaUirwlsMBMli. ISta u. ff. 

Aaaalaa des ponts et chaussto pour Tannde J869. 

No. 2 — 10 avec personel. Paris, br. gr. 8. Ezp. 

neuf. 6. — 

Aanualra de la Marine et des colonies. Annans 1863 

et 1864. Paris, rel. maroq. rouge. 4. E x e m p I. 

sur papier v^lin. 50. — 

StLUfk d« la blblioth^ae da Prinee Ni^tolfon, ia- 
cendite par la conmaae «n Mai 1871. 

Ansichten, malerische, d. interessantesten Gegenden, 

Brücken u. Hochbauten a. d. St. Gall.-Appensell.- 

Eisenbahn. M. 11 Stahlst. St. Gulleu 1856. br. 8 

1. bi 
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Neue Ankftufe 

des 
Schweizer. Antiquariates in ZOriob. 

Aus allen Welttheilen. ülustr. Faroilienblatt f. Länder- 

u. Yölkerkande. Kedif. v. Delitscb 2. 

Jahrg. Leipz. 1870/71. br.4. (9 fr. 60 cts.) 5. — 
Azuni, D. A., m^moires p. s. a rhistoire des voyages 

maritimes des anciens navigateurs de Marseille. 

tidnes 1813. cart. gr. 8. 2. — 

Bftdeicer's Rheinreise von Basel bis Dasseldorf m. 

Ausflügen i. d. umliegenden (xegeoden. 5. Aufl. 

bearb. v. J. A. Klein. M. 12 Ansichten, Karte o. 

Plänen. Koblenz 1846. Ppbd. 8. 2. — 

Barreme, le livre des comptes-faits. 1771. bas. 12. 

1. 50 
Bauiacre, L. bibliothdcaire de la r^pnbl. de Gen^ye, 

(1728—56), (Buvres historiques et litt^raires. 

Publ. par B. Mallet. 2 vols. Av. portr. Genöve, 

1857. br. gr. 8. 10. — 

Becquerel , E.» la lumi^re, «es cauaea et $eM effets. 

Tome U : £flets de la lumi^ror Avec grayures 

sur bols. Paris, 1868. br. gr. 8. (8 fr.) 8. 50 
Belly, F., k Irarers TAmärique centrale. Le Nicaragua 

et le canal interoc^anique. Av. 2 carte«. 2 vels. 

Paris 1867. br. gr. 8. 20. — 

SautA da la bib]iotb^ae da prinee Napolten, In- 
eendlie par la ooinman« en Mai 1871. 

Bergeren, Ch., les chemins de fer ä bon roarch^. 
Lausanne 1863. br. 8. —. 50 

Bericht an d. h. schweizer. Bnndesrath üb. d. 
Untersuchung d. schweizer. Witdbäche, vorge- 
nommen in d. J. 1858. 59. 60 u. 63. M. 15 
Tafeln. Zflrich 1861. Hfrcbd. 8. 650 Sto. 4. — 

Bemoulli, J. J., über die Minerven-Siatuen. Basel. 

1867. br. 4. 1. — 
Berti, 1)., vita di Giordano Bruno da Nola. Torino 

1868. br. gr. 8. (6 fr.) 4. — 
Beseel, Fr. W., astronomische Untersuchungen. 2 

Bde. Königsb 1841— 42. br.4. (42 fr. 70cts.) Wie 
neu. 22. 50 

Beyträge zu d. Naturgesch. d. Schweizerlandes. 
(Hsggb. Y. J. Wyttenbach.) 1. Bd. 3 Studie (so- 
weit erschienen. Bern 1775. Pb. gr. 8. 1. 50 

Die Bienenzeitung oder die Dzierzon*sche 
Theorie u. Praxis d. rationellen Bienenzncht. 
Hsggb. V. Schmid a. Kleine. 2 Bde. M. 
Portr., vielen Holzschn. u. 13 Tafeln. Nördlmgen 
1861—62. £leg. Ubfzbde. gr. 8. Wie neu. 
(18 fr.) 8. 50 

Entb. die Jahrg&ng« 1—16 In iieuar uagaarbeiteter 
AQBgube. 

Bienenzeitung, hsggb, v. Schmid u. Kleine. Bd. 
19—26. M. vielen Abbild. Mördlingen 1863- 
70. Ulfz., 1870 br. (64 fr.) Wie neu. 20. — 

Biet, J. B., traitd de physique expörimentale et 
math^matique. Av. 21 planches. 4 vob. Paris 
1816. d. V. 8. 22. 50 

EpaU^ et rare. 
Biechof, G., die Wärmelehre d. Innern uns. Erd- 
k(>rpers. Neue Ausg. M. lloUschn. Leipzig 1837. 
Hfzbd. gr. 8. (10 fr.) 4. — 

Oekronte Prelsecbrift. 
Borowski, G. H., gemeinnülz. Naturgeschichte des 
Thierreichs. Hit 454 schw. Kpfrtaf. 10 Bde. 
Berl. u. Strals. 1780—8^. cart. gr. 8. 12. — 

BouSt-Willaumez, E., commerce et trait^ des noirs 

aox cOles occidentales d'Afrique. Paris 1848. 

d.-v. gr. 8. 5. — 

SaiiT^ de la biblioth&qno du Prinee Kapolton, Ineea- 
di^e par la Commone en Mai 1871. 

Cardinali, Fr., sulcalcolo integrale dell* equazioni 
di diiferenze parziaii. C. tav. Bologna 1807. 
br. D. r. 4. Kare. lU. — 

Conradi, M., Taschenwörterbuch der deutschen und 
romanischen Sprache. 2 Bde. Zfir. 1823—28. 
br. 12. 3. — 

Cournot, A. A., die Grundlehren der Wabrschein- 
iicbkeilsrechnung. Deutsch herausgeg. v. C. U. 
Schnuse. 11 . Holzschn. Brauaschw. 1849. Ppbd. 
8. (7 Fr.) 3. — 

Diöte, J^suites et Sonderbund. R^cit des ^v6ne- 
ments qui ont ameuö Tcxpulsion des J^suites et 
la chule du Sonderbund en nov. 1847. Av. 2 
cartes. Lnusanne 1848. — Rapport g^n^ral 
du commandant en chef des troupes fäd^rales sur 
Tarmement et la'campagne de 1847. Av. 5 cartes 
et 1 plan. Berne 1848. cart. 8. 4. — 

Euler, ll., ^l^mens d'ulgebrc. Trad. de Tallem. p. 
Bemoulli. 2 vols. Lyon 1774. veau. in-8. 3. — 

Band, trait^ de la police et de la voirie des cbenins 
de fer et de la iegislation des locomotives qui 
les desservent. Parts 1846. br. gr. 8. (7V9 Ft.) 

3. 5U 



NottvellM AcgntoWan« 

de la 
Libralrie Aneienne Siiieee & Zürich. 

Gaetzechmann , M. F., die Auf- und Untersuchung 
V. Lagerstätten nutzbarer Hineralien. H. 116 
Holzschn. Freiberg 1856. Hfzbd. gr. 8. (12 Fr.) 

7. 50 

Geliert, C. F., allmmtl. Schrift. N. Aufl. 10 Bde. 

Leipzig 1784. Ldrbde. 8. 8. 50 

Mit Tltelkapfera und Titel TignelteD vo« B. Rode. 
Selten. 

Gttdmn. A. d. Mittelhochdeutschen Obs. v. A. 

Keller. Mit 1 Kpfr. Stultg. 1840. cart. 8. 

(9 Fr.) 4. — 

Humbeldt, AI. v., Kosmos. 1. n. 2. Bd. Siullg. 

u. Tab. 1845—47. br. gr. 8. 10. — 

— — Gotta, B. , u. J. Schalle r, Briefe üb. 

AI. V. Haroboldt*s Kosmos. 1. u. 2. ThI. in 3 

Bdn. ■. Holzschn. u. Tafeln. Leipzig 1848— 50. 

br. gr. 8. 10. — 

Jung, J. H., gen. Stilling, der christl. Menschen- 
freund in Brzikhiungen f. Bfirger n. Bauern. 

4 Hefte in 1 Bd. Nürnberg )803-^)7. Ppbd. 

8. 2. - 

Kraatz, G., Verzeichniss d. Kflfer Dentschlands. 

Hsggb. V. entomolog. Verein in Berlin. 1869. 

br. 8. 1. 50 

KradeHer, J. J., Predigten. Bremen 1867. br. 8. 

(4 FrO 2. 50 

Labat, F. J. B., nouveau voyage aus isles de 

rAitt^rique. Avec beancoup da planches et 

cartes. 2 vols. La Haye 1724. d.-veau. 4. 

Bien conserv^. 20. — 

LalayeHe« (gändral), mömoires« correspondance et 

manuscrits, publi^s par sa famille. 6 vols. Paris 

1837—88. demi-veau. 8. 86. — 

SaUT^ de la blbHotb^n« da Princ« NapolAon, Ineen- 

dl^e par la Coaunune en Mal 1871. 

Laeeaiie, F., Herr Julian Schmidt der Literarhistorilier 

mit Setzerscholien herausgegeben. Berl. 1862. 

br. 8. 3. — 

Leibnizene mathemat. Schriften. Usgeg. t. C. J. 

Gerhardt. 1. Abthl.: Briefwechsel. 1. n. 2. Bd. 

Bcriin 1849-50. br. gr. 8. (18 Fr. 70 Cts.) 10. - 

LQbeen, B. H., ausführl. Leb* buch d. Arithmetilc 

u. Algebra. Uamb. 1853. — Ders., Ansfllhrl. 

Lehrbuch d. Elomentar-Geomctrie. 3. Aufl. m. 

193 Flgg. Hamb. 1858. — Ders., Ausfahrl. 

Lehrbuch d. Analy«is. M. 6 Fig. 'Hamb. 1853. 

— Ders., Auslührl. Lehrbuch d. ebenen u. 

sphttrischen Trigonometrie. 2. Aufl. M. 58 Fig. 

Hamb. 1857. — Ders., Einleitung in die Mechanik. 

M. 111 Fig. Hamb. 1858 —Ders., Ansführl. 

Lehrbuch der höhern Geometrie. 3. Aufl. M. 122 

Fig. Leipz. 1855. — Ders., Einleit. in die 

Inflnitesimalrechnuug. 2 Thie. Hamburg 1855. 

Zus. in 1 Hfzbd. gr. 8. (42 Fr. 50 Cts.) 27. 50 
Lucas, E., die Obstbenutzung. M. 4 Tafeln Abbild. 

u. 22 Holzschn. Stuttg. 1856. br. 8. (4 Fr. 

75 Cts.) 2. — 

Mendelssohn, M., phitosoph. Schriften. 2 T4ile. 

in 1 Bd. Berlin 1761. Hbfzbd. 12. 1. 50 
Mensching, A., das deutsche Handelsrecht z. prakt. 

Gebrauch gemeinfasslich dargestellt. 2. Aufl. Celle 

1864. br. 8. (4 Fr.) 2. — 

Morthier, P., Flore analytique de la Suisse. Meu- 

chftiel 1871. br. 12. (3V2 Fr.) Expl. neuf. 2. — 

Mfliler, Jul., Terminologia entomologica. Mit 1080 

Abbild, auf 32 Tafeln u. 1 color. Farbentabelle. 

Brflim 1860. Hfz. 8. (13 Fr. 35 Cts.) 8. — 
Pauiding, J. K., a life of Washington. 2 vols. 

New-York 1835. cart. 12. 2. 50 

Pillet-Will, de la d^peuse et du produit des canaux 

et des chemins de fer. Av. Atlas. Paris 1837. 

2 vols. br. 4. (38 Fr.) 7. 50 

Raymond, X , les marines de la France et de 

TAngleterre 1815-63. Paris 1863. br. 8. 2. 5ü 

Razoumewsky, G. de, voyages min^mlogiques dans 
le gouveroement d'Aigle et une partie du Yallais. 
Av. 2 pll. Laus. 1784. cart. 8. 2. 50 

Reaumiir, B. A. de, m^moires p. s. a Thistoire des 
msectes. Av. 267 planches. 6 vols. Paris 1^34 
— 42. veau, aox armes. 4. Bei exeinpl. de 
r^dition la plus r^cherch^. 65. — 

Sammlung, amtl., der noch in Kraft besteh. Gesetze, 
Beschlüsse u. Verordnungen f. d. Kin. Sololhurn 
V. J. 1803-70. 11 Hfte. SoloUiorn. br. 8. 

8. 50 
Sand, G., un hiver an midi de i^Europe. Brux. 

1841. br. 12. 1. - 

Schäfer, R., ausführl. Lehrbuch der Aritlunetik u. 

Algebra. Berl. 1867. br. gr. 8. (6 Fr. 70j. 4. — 



Neue Ankftufe 

des 

Scilweiier. AntiquariatM in Ziriel. 



Sehenck lu Sciiweineberg, E., rationelle Tc 
verwerihung. H. Holzschn. Bmtchw. 1( 
br. gr. 8. (2 Fr. 70 Cu.) 1. 

Serret, J. A., cours d*alg^re sup^rieure. 2. 
Av. pl. Paris 1854. d.-vfsu. gr. 8. 8.< 

Somervilie, Urs., oo tbe connexion of the pbyi 
Sciences. ix>odon 1834. cart. 8. (10 Fr.) 2.i 

Sturm, conrs d'anaiyse de T^cole polytechniqi 
2. ^dil. revue p. ES. Prouhet. 2 pts. en 1 
Paris 1863-64. d.-maroq. gr. 8. 7. 

Tillier, A. de, hisk»ire de la r^puhlique helv^t 
depuis sa fondation en 1798 jasqn'i sa 
en 1803. Trad. de Tallem. p. A. Gramer. 2 vij 
Gen^ve 1846. br. gr. 8. 6. 

(TfclMnier, C. v.), WandenngeB dnrch die 

Alpen. 2 Bde. H. 2 Plänen. Zürich 1829-j 

br. 8. a 

Im Bochhandel itrgrUtm and selten. 

Tupper, M. F., Sprüche der Lebensweisheit. Ni 
d. 23. Aufl. d engl. Orig. frei bearb. 
1858. LnwdN. 8. (8 Fr.) 5. 

Vaiithier, L. L., et A. Bureau, mannet des 
rants «ux ffonctions de condocteur et d*i 
voyer. 2. ^il. Av. 9 plnoebea. Paris ]| 
toile. 8. 5. 

Viel, M., coRstruction des betimeiita de mer; 
de trac^ et de caleub de d^placemeni et de slaUii 
hydrosiatique. 2. ^dit. augm. At. 34 pbi 
PaHs s. d. brodi. Roy. 8. (15 Fn) 6. 

Vieeher, Fr. Th., kritische Ginge. Nene ¥i 
l.~Ö. Hell. Stuttg. 1863—66. Hfz. u. 
gr. 8. (16»/2 Fr.) 10. 

Yegt, C.;, Vorles. Ob. nfitzliche o. sehidliebe, v( 
kannte ii. verläamdete Thiere. M. 64 AM 
Leipz. 1864. HlUwbd. 12. 3. 

VeNtebOeher, dentsehe. Nach d. ilL Ans^ik 
hergeslelU v. K. S i m r o o k. Mit vieleii 
Berl. o. J. brocb. 8. (4 Fr.) 2. 

Watob, Th., voyage en Saisse, en Lotabirdie 
et en Piömonl. Av. d. plancb. 2 vols. Pkrii 
1834. br. gr. 8. (13Vi Fr.) 5. - 

Werden, D. B., descriplion stallst, histor. et pslil. 
des Etats-Unis de TAffl^rique aeptenirionale. tnd. 
de Tangl. Av. cartet, plana et voes. 5 rok 
Paris 1820. rel. en veau. gr. 8. (40 Fr.) 1& - 

ZeMeohrift, schweizer., f. GemeinnüUigkeit. Hedig. 
V. Zebnder a. Grob, la iahrg. 6 Hefte. Zuricli, 
1871. br. 8. Wie neu. 4. - 

ZeHung, Berg- u. hatten mdnnische, ni. besond. Be- 
rücksicht. d. Mioeralogfe u. tieolagie. Redig. v. 
Boroemann u. B. Kerl. Jahrg. 1861. Mit 17 Tif. 
u. Holzschn. Freil»erg. üh, 4. (20 Fr.) 7. 50 

Ziegler, J. M., Sammlung absoluter liöheo d. Schweii 
u. d. aogreiizenden Gegenden d. NaclÜMflinder. 
M. Karte. Zürich 1853. — Eriäuieruogen i. nesea 
Karte d. Schweiz sammt Register f. diese u. die 
Hypsometrie d. Schweiz. Winterthur 1857. HSdNi. 
gr. 8. 4. 50 

Ziimnermanil, abr^g^ de Thistbire de la Suiiie. 
Trad. p. Ch. Ricbon. 2. edit. Lausanne ISSO- 
br. gr. 8. 2. - 

Zinmermanai, J. G., Briefe ao eiaige s. Freaode 

in d. Schweiz. Hsggb. v. A. Rengger. M. Porir. 

Aaran 183Ü. . br. gr. 8. 1.50 

Zimmermann, W. F. A., Eiektricität, Magnetiinu^ 

Galvanismus. M. 193 Abbild. BerUn 1856. Bbb. 
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Recenrtcnkeii. — Ciltiqaes. 

S»Uä PIHA vert» It btttU. iagietuaiunto dil 
Prof. G. CurU. p§r inearieo dMa SocMä 

Fn (vui gli (critt! di riiml fenere ■ ne. noli, 
Mini m llalia lotu qnwlo medeMmo lilolo, o 
ülraK «Otto iltri tiloti, neuiiiio ne troni ch« 
MUMM a BogireUo con qoeli' evideni« popo- 
Uiiil mI efricnci* ehe U qui *apra uinnnctato- 
H^a SfUiera itaiiana ii popolo nm b nai iIbIo 
'pina d'ora ütinito della piell tmio I« bettie. 
Vt la fcool«, ot H chieia, nt li iegulaiione aon 
ii iTCvaDo aticor mai chismato raKeoikme. il popolo 
aoo ae n, non ne compTende nnlla; ignaro dell' 
■rdiae in cni aoao collegate le coae delle natura, 
. «fti non ha mai crednlo e aerameiM pentalo mai 
ehe poiMDO eatalMe rapporlj norali tra l'aiione 
deU' MMBO e la vita deUe beide. 

AgeoD vede adnnqne quanto in coii faue cir- 
c<*taBiB loiM neccantTio il dare «U« «ateria, nel 
caio Mncrelo affauo nnova, nn indiriaao proprio 
e (larticolaTe, [ütuitaBda rarfomenlo m baii lode, 
; cWe, orrie e ariloppandolo con evidenu e popo- 
Hiti 

E coi! rece appanlo l'Aatore, cUaramenie moa- 

: umdo etae da ana parle il dovcre di pie>A veno 

le betfte ha Cocdamento nelle leggi della natura 



«Im pari« b cogniiione di que«to d 



alo 



■ IIa 



rilU 



B lale eawndo, 
(Unde ebe qneili) o^Ilo deve Fonnar parte del 
Mtema d'educuione, atto tnm' f a ^ovarvi e«aei>' 
Biliaente, raccomandando enii d< coltivarlo e diffon- 
iuia in primo Ido^ coine on meuo di norale 



Chi t al fatlo delle condiiioni del pcae pel 
^]e J lig. Cnrii ha icritto, non tarderi a riconoicere 
ipmo il MIO Ra^oDBmenlo aa opportuno non lolo 
pd peniiere che lo aninn tntto, ma ben anche 
|m la icelti degli argomenti e per la 
km iipoiiiione toUa conrorme al biao^o, ae 
i nto che in queilo particolare Ma nn elemenlo di 
ftaciiioDe omaDa, nn' «igenia del lempo e un 
More dei peri civili. E. che a\ l'Autore abbia 
cijpilo nel lefDO De la teÄe refTetio numifettatoai, 
puulii qneilo RagioDamenlo fi väde ben totto 
Kflilo dl alti e da eaempi (non mai prima peoaati) 
£ pibbUche Antorilä, di Societi patriotiche e di 
prinii cittadini ronnando eoal an' epoca di bnon 
•■fiirie pel paeae. P. A. 

SctMtdl, fliid., Stabt-Major, Das tckuteiie- 

' riicAe Kadelttngewchr, Einlader nach S^/ttmn 

) rtUertt Mit i lUA. Tafel» und tmer TÜel- 

I ngnttu. Bern, Sommisiioiuverlag dtr Datp'- 

I K*m ButHJtandlting, IS72. iü S. gr. 16. 

Diese kleine Anleiwnf lur Kenntnia« des vom 

•«rbaier derselben kombinirten Kadetten vetterli- 

Eiulider) Mll wohl in eraier Linie daiu dienen, 

^i k>nioi>Blen BehSrden auf diese handliche Waffe 

>«fwrk«»in lu nucheo. In iweiter Linie werden 

" t. Z, die Peraonen, welche mit der Instruktion 

Wa Kadetten betraut lind, ala willkommene UBIfe 

"" nGewehrlheorie" gerne benutzen and aiachen 

"ii dieMJLen besonders auf die Abschaitle VII und 



VIII anfmerksam, von denen bauptstlchlich der 
eratere Jedem Waffen tragenden Gruu und Klein, 
aar sirengsten Beobachtung aninemprehlen ist, Höge 
das Bücbleia, in Folge EinFUhrupg dieser neuen 
Waffe in recht vielen Kantonen, bald eine neue 
Auflage erleben. W. 

Ytrtleielututt SekuigriuKMatik ier dnttf cfi«n und 

framötiielun Spraeke für Seal-, Sefcunddr- 

MHd Beiirkiclwlen v<tn V. Wieiendanger. 

Zäriek, Druck u. Verlag vtm FYit^riek SekvU- 

htu IS72. 

Auf dieaem ao undankbaren Felde iai jede ernaie 

Arbeit, geacfaweige denn die vorliegende, verdleoiil- 

viiU, wenn aoch vielleicht nicht gani berriedigend, 

da abgeaehen von dem augenQllligen MtisverhUltniaae 

der Bearbeitn^ iwiachen dem deotacben und Iran- 

i4laiachen Sprachlheüe des Bitchleina, auch sodsi die 

eimelneB Paragraphen in ihrer Bebandlusgaweiae 

manche Un^eicbheii beairrkea liuaen^ niohladealo- 

weniger iat der verdtenatvolle Verfaaaer gewiss 

belügt laut anuarnlen: „MAg' es ein .Anderer beaaer 

machen." O. v. W. 

SUbenLegendm. Von Gottfried Etiler. Xtneile 

Aultagt, I4S SeUm. Stutlgarl. GöKkeniche 

Verlagikanälung. Fr. i. — 

Nach langer Pause hat unser Dichter wieder 

einmal eine Fmeht aeinea Schaffens ana dargeboten. 

— Und diese Frucht iat wahrlich kein ordinttrea 
GewMchs; sie hat ein so originelles Geprlge und 
verbreitet so lieblichen Dult, daas wir uns gleich 
«gen müssen : Der „grüne Heinrich" ist JungF^i^«h 
und gnt geblieben. 

Indem der Dichter eine Reihe von Legenilcn- 
aUiffen verarbeitet, [iberaimml er die schwere Auf- 
gabe, das Poetische, Unvergünglrche in den alten 
Erilhlungen — heranatuachälen, ahiu lösen 
von dem L'ngeniesaburen, daa die unwahre Kirche 
ihnen an^klebl, oder vielmehr ^- wie die Vorrede 
aodeptet — in den meisten Füllen die ilberkoinmene 
unbrauchbare Form vollsUndig poetisch nen lu 
gestallen. — In der Thit bedurfte ea nicht bloss 
reproduktiver Arbeil, um die „schwebenden Ge- 
bilde" dichteriach schön und anmuthig erscheinen 
lu lassen ; die eigene „Fabnlirkunsl" des Dichters 
mnaate krüftigmithetfen. — So entstdtoden die vor- 
liegenden herzigen Euählungcn. Die uraprünglichcn 
Legenden gaben den Anatoas und bilden den wei- 
testen Rahmen ; die reiche dichterische Phantasie 
schmückte die Bilder mit den lebhsflexten Farben 
■US, und der urwüchsigste Humor wntate dem lisnien 
pikante und drollige Züge beizumischen. 

Die gcaunde Scbweiiemalur bewahrte den Dich- 
ter davor, in die verschwommene Bomantik so lu 
versinken, dass das Wahre, SchOne nnd Bleibende 
nicht fortwührend strahlend beraosleuchlen wörde. 

— Die Sprache endlich ist rein , edel und im 
höchsten Grade uraprUnglich ; man enplangt den 
Eindruck, daaa nicht einer der Vielachreiber unaerer 
Tage, sondam ein gana gewiaaenhalter Kfinatler, 
ein „Dichter «nf bober Warte" vor ods siebe. 

Als die herriichatc der „sieben Legenden" er- 
scheint nna die „Jungfrau und die Nonne", well 
sie die grössle LebenswSrme und damit die hflchste 
Poeeie in aich birgt. 

Möchte nns vergönotaein, unsern Poeten bald wie- 
der in neuen Werken genieasen in kaanen. Scb — r. 



Buai de Chrimograpkie BriaiUitu, 1057— 14SS 
parB.deMitTalt. Timt I.fXVIII* 393 fp.) 
Bäle et Gemive, B. Georg. Fr. 7. 50. 
Hit Benaicnng der Petenbnrger Bbliotbek and 
auf VeraDlaaaung der Peterabarger Ahademie der 
Wiasenschaften hat der Verf. die Annalen dea byian- 
tbiMhM Reichs von 1067—1261 benrbehel, alt 
Fortaetuing seiner (1855 erachieneneo) Arbeit iber 
die byzantiniache Geachichte von 395—1057. Anf 
lehn Seilen (IX — XVIII) verreichnet er die lahl- 
reichen von ihm- benOtaten und cilirten margen- 
Undiachen und abendUndiachen Quellen-, den Stolf 
ordnet er nach Regiemagen and Jahren rmeslen- 
artig, und jedem Regest folgt ein üital der Quellen 
und ihrer Abweichungen., Mao findet im Einzelnen 
einige neue Thalsachen and manche von den bis- 
herigen abweichende Daten ; aber der Verhiiser 
hat ea unteHasaen, dieselben hritiach lu erflrtern luid 
SD rechtfertigen; auch sind keineawega flberall 
die Üifferenien aller Quellen sorgftitig anfgefDbrt, 
ja raainche Citdte sind, wie der Verf. aelhat gesteht, 
UosB den Bearbeitungen von Lebeau u. A. enl- 
nommen. Ueberhaupt mangell der Arbeit eine solide 
kritiache Unterlage; es ist kein Versuch gemachi, 
die Autoriläl der verschiedenen hyxanliniachen Ge- 
schieh lach reiber xu prüfen und den lind der tilanb- 
Würdigkeit sonttiger Quellen iii untersuchen. Es 
mag dies nicht sm trenigsten dnmii lusammen hangen, 
daas der Verf. die Hauptwerke über die bcireffeade 
Zeil, z. B. von Wilken, Finlay, Krause, llammrr- 
Purgstall, Zinkeisen, Syhel u. A. uaherfickkichtigt 
IfiasI, namentlich simt die Forschungen Sybel's aber 
den ersten Kreauug, dessen Geschichte durch ihn 
nun schon seit 1841 eine ganz andere Gestalt an- 
genommen hat, gtinzlicb ignorirt. Auch neuere 
kritische Bearbeitungen, z. B. des Otto von Freising 
und seiner Porisetzer durch Wiloianns und der 
Briefe Wibalda durch Jaffa u. A. sind entweder 
nicht berflcksichtigt oder nicht verwerthet worden. 
In der Reihe der Annalen endlich findet man viele 
niehi hieher gehörige Thatsachen (z. B. S. 75 den 
Verkauf BouiUona durch Herxog tiollfried, S. 156 
den Tod des Grälen Amadüos von HaDrienue, S. 54 
die Absetzung Heinrichs IV, und die Krönung Rudolfs 
von Rhetnfelden), wShrend andere wichtige That- 
sachen (z. B. daa Vorrücken der Türken in Klein- 
Hsien seit 1075, die Uebergabe von Nidia an Atextua, 
19. Jnnj 1097, u. A.) mangeln. C. D. 

Nomirut geograplUca. Versuch einer allgemiintn 
geograpMeehen Onomatologie von Dr. J. J. 
Egli, Privatdoeent an dtr Universität und 
dnn eidg. Polyfeeknieum in Zürich. Leiptig, 
Friedrich Brandstelter, 1872. VII, 2SS, 6i4 S. 
Lei. a. Fr. 32. — 
Nachdem schon eine Reihe der geachte taten 
BUtter dea Aus- und Inlands dieaes (im laufenden 
Jahr zum Ahschluss gelangte) Viork nach seiner 
allgemeinen wissenschafUichen Bedeutung gewürdigt 
haben, darf eine „scbweixeriache Bibliograpfaie" 
aich nicht der Pflicht entziehen, datselbe auch ihres 
Orts zu besprechen. Sie hat nümlich dazu den 
gedoppellen Grund, daas der Verfaaser ein Lauda- 
ntann (Zürcher) ist und der heimischen Ortsnamen- 
kunde alle mit seinem Plane verlrtig^cbe Rücksicht 
XU Theil werden lieai. Diese Hotive gewinnen 
aber dadurch erst ihr volles Gewicht, daas die 
„Nomina geopapbica" in der wiasenachaftljchen 



Welt ein volLalandigea Novuni «ind, so neu wie 
etwa ein — - wofern dw fiberhaupl denkbar w,are — 
in kurzer Zeit au:i Alomen ludimmangeblafeaer 
Wellkörper. Hit diedum Bilds wollen wir our an- 
ndhernd die Entstehung« wolae des Buches bezeichnen, 
die einen ganz autserge wohnlichen Aufwand ran 
vielseitiger (ielelirMnikeit und rüstigem, unerni&d- 
tichem und schirfainnigem Fleiase erforderi hui, d« 
durch eine gleichsam mikroikupische Forschung das 
brauchbare Material je in cinietnen Klrncben aus- 
gewählt, lind durch eine zweite, hauptsächlich philo- 
sophische Thäligkeil, die auf jedem PuDde xagluich 
die kleiuale Einzelheit und dai Allgemeine zu be- 
achten hatte , das Haterial nsc'i Uesichlspunctcn 
gnippirl werden luunMe. die vorher weder aufK«- 
sacht und Ktrrt noch je zu sjrsiema tischet Anwen- 
dung gebracht worden waren. 

[lioses Moment der ?ieu.4Gh()pfung ktinu iiicbl 
genug betont werden, wenn schon es allerseits lu 
gebührender Anerkennung gelangt lu sein scheint. 
Man lernt es in der That iiumer höher MihHtMn, 
je tiefer man sich in die Arbeil hineindenkt, die 
der Verfasser durchgeführt hat. Wir wollen dio- 
selbe in einigen kurzen Zügen anschaulich nucben. 
Bei der Auoarbeilung seiner rillinilich bekannten 
geographischen l.esebiicber riohlug Dr. EgU, wie 
in andern Kichiungen, so tiaitiBnllich bei der Ver- 
werthung der Noiueudalur einen eigeneo Weg ein, 
indem er äch bestrebte, die sonst un verstund liehe» 
Hainen durch kurze Erläuterungen fassbar und durch- 
sichtig zu nwcbeui ein Ichl pidagogisches tloler- 
nehmen, das aber our bei sargfHIIigem Studium eioer 
schon überreichen Literatur gelingen konnle. Indem 
er diese Korschungon iiiinirr weilor ausdehnte, logle 
ef sich einen Schau der yichiigsten und inleres^an- 
(Fslen Kanieii an, die nun hier, ein Heer von weüigsleDs 
17,000 Anikehi. in dem „Le\icon- aufgeführt 
sinilrj»egl eitel mit den wUnschbaren Bemerkungen 
und hüchwoiseu. Schon dieser Tbeil isi aller Auf- 
merksamkuil würdig und sehr wohl für sich allein 
brauchbar: er bildet aber zugleich die materielle 
Unterlage fflr die vorausguschickle .Abhandlung", 
die weitaus die «hwierigere und, rein wissen- 
schaftlich gewerlliel, ohne Krogo verdienslliuliere 
Fartie des Werkes, das eigenste Froiluct des Ver- 
bssers ist. Da werden die psychologischen Motive 
der Namengebung für die geographischcu Objecle 
bis in die kleinsten Schattirungen und Beziehungen 
verfolgt, gesändert und beleuchtet, und zwar »ut 
dem denkbar kUraeslen und ahcrsichllichslen Wege. 
Wir geben darüber nur wenige Andeutungen. Es 
gliedert sich jede der beiden Hauplgruppen — ^atD^- 
nsmen, Cullurnamen — nach klareu und sicher be- 
frenilen logischen Kategorien in eine grosse Reihe 
von Abtheilungen, die einzeln stiidirl und gegliedert 
werden. Die in irgend ein Fach gehörenden Namen 
werden in fester Sach-Ordnung aufgerührt, und 
zwar immer mit Angabe des Volks- oder Spracb- 
■tarames, der die Narnen geschaSen, dann in eiser 
Tabelle nach diesen Spracfiilümmen und den 
nchlichen Kategorien eingetragen, in jeder Rirfaloiig 
Summe und Procenizahlen ennitlell, die Besultale 
kurz und einfach, aber mit aller irgend wünsch- 
baren Unbefangenheit und Vorsieh! erörtert. Zer- 
fkllt eiue Ahtheilung in mehrere nahe verwandte 
Sippen, so werden die eolsprecfaenden Tnbellen in 
resnntirenden Tafeln zusamoiengezogen. (Uiesc Tafeln 
sind bei den 213 HRupItabellen nicht mitgezühli, so 
dass die Summe auf ca. 250 ansteigen dürfte). 
Es ist uns hier nicht möglich, das VeKahren des 
Verfassers an einem Beispiel zu zeigen, und noch 
weniger, auf die Ergebnisse einzutreten: 
SQ interessant und wichtig, dass " -"' 
Lesers wirklich lohnen. 

Zum Schlüsse werfen wir noch auf dos Aeussere 
des Buches einen Blick. Wie die Sprache desselben 
eine durchaus edle und Scbl wisaenschafLlicfae und 
nicht selten eine anziehende ist, erfreut sich ^er 
Teil auch einer sorgftlligen Correctur, die grossen- 
theils dem VeKo-Hser in verdanken «ein dürfte : die 
Schrift (meist Antiqua und Cursiv) ist sehr geßlUg, 
und das (ianze ein schönes Denkmal typographischen 
Fleisses, dos allen Beiheiliglen Ehre macht. Druck- 
fehler sind uns äusserst wenige vorgekommen; nur 
einen lapsus calami vemiuthen wir bei S. 63 der 
Abhandlung, Z. 21 v.u., wo es statt „cullurvölker' 
doch wohl heissen soll: „nalurvElker". Das* 
Avssersihl nichi unter Au eingeordnet ist, lissl 
sich einem Versehen im Satze zuschreiben. 
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Da der Verfasser bei Gelegenheit Supplemente 
herauszugeben Willens wlre ~ eia ^hing mit 
mancherlei Berichligungeo , auch sebwttiaeriscbe 
Namen beireSind, ist bereit* beigegeben — *o recht- 
fertigt sich der Wunsch von sellül, dass das Buch, 
dessen Herstellungskoaten ganz enonne sein müsscfi, 
asm mindesten in allen flfcntliehen Bibliotheken 
Aufiuhme Snde, damit eine Erglnsung mflgfich 
werde; Insbesondere sei es xuch den Kapilels- 
bibliotbeken der Lehrer zur AaicbatThng empfohlen. 

St. 
Auf dem Z*riek-Ste. J AntieMt», gtt. con 

C Bubtr M. H. KeUtr, fftK. e. C. Bttber. 

qutr-fot. Zirlch, Bek. KtUtr't geogr. Vertag. 

Fr: S. — 
Es. ist uns eine angenehnie Pflicht diese sehr 
gut ausgeführten Panoramen angelegentlich in em- 
pfehlen. Die erste der 3 Ansichten umfassl den 
tiebirgskranz von oberhalb der An bei Horgen aus 
mit besonderer Rücksichtnahme auf den GÜmiicfa, 
zweite den tiebirgskranz von unterhalb der Au 
aus betrachtet, die dritte die Aussicht von hier aus 

Eegen Korden, so dass dieselben nns ein Gesammt- 
lld unseres lieblichen Zürichaees vor Augen führen. 
Die Ausstattung ist eine «ehr geachmaek volle und 
den Panoramen wördige. K. C. R. 

Emitter t, W., Dr., prakt.AnltÜungiur Kranken- 
p/lege mit betonderer BerüektMUigung ehintr- 
giteker AbUieilHitgen. Mil 4 lükogr. Tafeln 
(S6 Figurtn). 62 Sin. IS. Bern, Jent A 
Rtinert. Fr. 2. 90. 
Derjenige Laie, der sich Rlr berührtes Fach 
inleressirt, wie auch der angebende Paehraann, der 
noch so manchen Hangel in den Elementarbaad- 
tertigheiten in sieh spürt, kaufe ümnerhin das ziem- 
lich mühsam zrisammengebnchte, wenn auch wenig 
Nenes dem eifrigen Studenten bietende Schriftehen. 
Die Wohlfeilheil des Kostenpreises erllssl der Kritik 
die Mühe über die Hingel der lilhogr. Tafeln aieh 
zu ergehen, 0. v. W. 

MitlheUvn^n HJkt Jugenä*ehriflm an BUem, 
Lehrtr und SibtiothekvorttäMdt, ktggb. uon dtr 
Jyigendtehrißen-KommUt(»n det lehweiz. Leh- 
rervereim. I.Heß. 56 Stn. >i. Aaratt, B. R. 
Sautrländer. SO Os. 
Jeder Jugendfreund bat gewiss mit uns das 
Erscheiaen dieser „Hiliheilungen" frendig begrUssL, 
war es 'doch bisher ai,u*eroTdentlich schwierig, 
namentlich für Eltern, die gnlen Jitgendsehrillen 
von den unpassenden zu unterscheiden. Die HH, 
Herausgeber sichern sich daher nicht nur den Dank 
der Eltern, sopdern sai|fen auch daltir, dass nur 
gnle Bücher den Kiedem in die Hinde kommen. 
Mögen diese velBichen Leitfaden beim Ankauf von 
Jngend-Lileralur recht vieleu Nulien stiften I R — i. 
LiedtrderArmutkvanKonradMeger. i.vtrm. 
Avil. S7Sln. 12. Glarut, J. Vogel, eari. Fr. l. 
Diese schönen Lieder zeugen von einem reichen 
poetischen Talent. Wahres Gottverlrauen und echte 
Vateriandsliebe durchwehen dieselben urkd wirken 
wohllboend auf den Leser. Wir empfehlen dieses 
Büchlein aus voller Ueberzengong allen Denen, die 
gerne im Stillen ffir das Wohl der Armen sorgen 
und Freude haben an gesunder edler Poesie. — d — 
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interessantesten 
Punkte der Centralscbweii nmschliessende, auf 
drei Wochen berecbaele Rnndreise. Hit 2 Slabisi. 
u. Karte. 39 Sin, 8. Zflricb, Verlag der Aegide. 

BarieM über die Thätigkeil der Sl. Gallischen nalur- 
wisaenschaftl. Gesellschaft wihrend des Veretns- 
jahres 1870 — 71. Bedactor: Rector Dr. Warl- 
mano. 580 Stn. u. 1 Tafel, gr. & St. Gallen, 
ZoUikofer'acbe Bncbdr. 

Bsriepich, U. A., Luceme, tbe bke ef the fem 
canlons and of ihe Gothard. A guido for vi«i- 
lon lo the. Alpe. Tranalated hj H. E. Worley. 
Wilh panoramas, map« and views. in-12. Luceme, 
C. F. FreU. doüi bonad 3. 50 



Elia, Joh. Fr., Ist die Bibel Gottes Werl! Aai| 
selbst beanlwortcL 127 Stn. 8. Baael, bC« 
uiiss. bei F. Scbneidar. {. j| 

Bali, J. Fr., die heil. Taufe, mit besond. Bec«d4^ 
der Kindertaufe. 71 Sin. 8- Basel, in Cc«^ 
bei H. Schneider. {. _ 

Bnllatin duConsistBiredel'KglisenalioDateprMMMi 
de Gentve. XUIe unde. Nr. 51. 20 pp. g^«. 
Genive, imprin. J. G. Fick. 

CklaltB de* Polnischen Kationaimnseiuni in Bidmo- 
vijl. VIII u. 184 Sin. 8. Zürich (PrTs^ 
ho») 2.» 

Calabgoa du llua£e National Polouis a Rapptn» 
I> et 180 pp. iB^. Zürich (Fr. SdulikM). 



petiu t.-«ii£s de botanique pon^ 

IL La Bdladone. 56 pp. ia-16. avec 1 pinch 

color. Bulle, impr. J. Ackermann. _, j| 

Chili des Fsaumes class^ suiraot leor* prii ' 

sujeu. 20Ö pp. iii-12. Geoive, F. I 



CtoipIlRtaAl deb 24mei>s*(»bl«e de laSsciH 
suisse des Inginieora et ArchJledes, leaae la f 
et 3. Ort. 1871 k Gen«ve. 40 pp. in-4. Geant, 



Ctnrt, Antoine, Histoire de la restauration da pnk. 
stantisoie ea France aa XVIII. sücle, d'aprh ^ 
docnmenta inridits par S. Uuguet. 8 voU. i»4 
Gentve, F. Richard. IS. - 

Daattb, U. (prof.), les bases oalurelles de 'Vrmjw 
sociale. 220 pp. iB-12. Geiitve,K.Bichar4, li| 
in^dit* retatifs h l'hiat. de Geists 



Daby, J, E., Cboii de cryptoganies eiotiqBa ttt- 
velle« OS peu oannues. Livr. 1 i 4- in-|r. i 
Gentve, Gh. Hern. a Uvr. 10. - 

EcUfal, G. A. Fr, Chrulealehre. Lebfadci w 
Ertbeilnng dei KoofirmandetiunterTicbli ■. nr 
Wiederholung dieses Unterrichts nil Fnrirkaaii 
Ein katechet. Beilrag. XVI u. 289 Sls. i 
Basel, Fei. Schneider. i. -. 

Eggw, Fl., Urkunden- u. Aklen-SaBmla^ dr 
Gemeinde Ragai. XXXVIII u. 254 Sla. ~ 
Druck V. W. ■ ■ 



ElBdi 



II d^mocratiques repr^senialives vi 



de kii eledorale pr^sent^ au Grand Coand k 
canton de Genivc par un vieux genevoii bnc- 
d^moeraie. 19 pp. in-8. Genive, impdaLCn; 
trtres. -. a 

ElBHINl, C, Über Slidtereinjgung n. Ober dis kt- 
naiisalion der SladI Bern. Eine h]rgieiiiah 
Studie. 17 Stn. 8. Bern, Jent * Reiaeit. -.6t 

FaaldnuMr, F., die Drahlaeilriese lO. besixJ. Bt- 
rücksiehL d. Htriztränsport-Einrichtung im Udvi 
Schherenthal, Ktn. UnlerwaldeB, entworfta Is 
AnAnge der Forstdirektion des Kis. Bern, tt 
16 lilhogr. Tafehi. 4. Bern, Jeal C ReiDett. 2. - 

Fntpri|ruM liir das 24- eidgenOss. FretdiitMs 
in Zürich, vom 13. bis 23. Juli 187:f. 15 SB. 
8. Zarich, Druck v. D. BürUi. -. 3 

Fll, Henn., Etudes 



de Hessine, aecompagn^es de 11 (rtanckes tmia 
et de vignetles. 55 pp. in-4. Geotve M BUt, 
H. Georg. Avec les planches noires H- ' 

— ^ Avec let planches colori6es 1^ ' 

GdHfe, J. B. G., ta F«le. Discours praoosc^ k 
28 Avril 1872 dans l'aasemblee gea^nlt 1» 
Conpagnons de Septembre. 29 pp. in-6. Gcacn 
* Blh), U. Georg. — ^ 

6«ri*l et ses environs, tuivi de rezcmsM 1* 
Gentve i Cbamonniz par la valUe de frn. 
Guide pratiqne des dtrangers par F. Msrliv 
64 pp. in-8 avec 1 carte. Lausanne, U«««^ 
Delisle. ' - « 

Gilb, Dr., Rimm6 dinique et le iraiteiae^ 
diKrenles especes de n^phrile et de ii Hf- 
n£rescence amyhi'ide des reins, 6S PP- ^J 
phinches in-gr. 8. Geo^ve, Cb. Neai. i " 

BtmttrUtr, F., zur Infektion des Bodtei a^ 
Bodenwasaers. gr. 4. Basel, Schweigh»«*" 
VIgsbdI. * -■ 

Gaidt, nouveau, de l'ölranger ä Genive « •» 
les environs, suivi du Tonr du lac, «rec oipaa 
de la ville de Cenive. 57 pp. ia-l& '^^ 
}. Julllen. - * 

GnJil pratique du tour du Ue de Geoive — *** 
du Rhone — a travers la France, Is S^f- ; 
lluüe, rAllenur»", etc. Pubüe par F« **^ 
78 et XLI pp. in-8. avec 2 cartes. La»«* 
impr. Uoward-DeUste. 



Iriii p«Dr 1a vik ile Zurick et ats Bnviroii«. 1 

Anc m pUd. iii-12. Zürich, C. Sctimidt. 2. — 

Le Plan k pari 1. — 

tanMUin, Prof. Dr., 



La PruiM et li Riuaie. Encore b cnerre < dediä 
i H. Ic Prince de Bünardi. 34 pp. in -6. 
Genive, impr. V^räioff * GurtguM. (H. Georf). 



Karten, | Cmrtes, 

Antlcirtu, Knnttimrics. j V«t,Ou*r«|naiMlrtt. 
Auf dem ZQrichsue. S Attili-hien, gei. vun C. 



^nlaQt 30 Hr. 8 ^tr ,,$tbIt0gra))l)K trer 3'4)Otti". 



Offener Brief an Hern Prof. A. Dagnet in Nenenbnrg. 



p. p. 



Sie haben in einer Kritik über die von Ihnen 
verfanle „HiEtoireHbrägä de la Confädäration Suiue", 
die der Unterzeichnete in Nr. 6 der 9i;hweLi. BibUo- 
giaphie encheinen liesä, den ebne Zweifel er- 
«UiischteD Anlass erhallen, meine eigenen Leistungen, 
•oweil Sie sie liennen, endlich einer filTpntlichen Be- 
stechung EU unterziehen. Ich verdanke diese Rück- 
lichlnahme um so mehr, al9 Sie gewisse VoriUfe 
neines „Grundrisses der SchweiEerKeschichte" 
nicht beslreilen und mir in minchen Dingen gtr 
ui viel Ehre anlhup. Dabei laufen nun freilich 
eimge Imbamer unter, die ich an Ihnen sehr be- 
greiflich finde und Ihnen schon desshalb von Herren 
gerne verzeihe. Und weil Sie FQr Betehrung nicht 
ganz unempfSaglicb zu sein erkllren, so will ich 
Ihnen Gelegenheit geben, die Tugend derer tigeT 
Dankbarkeit noch mehr zu entwickeln. 

Wollen Sie mir für heute erlauben, die in Ihrer 
Critiqnehiatoriqtteinderletzlen Nummer des von Ihnen 
M> naQbertiefflicti redigirien „Edocatenr" publicirlen 
Censnren der Reihe nach zu erHrtem! 

1) Der Anfang schmeckt nicht gerade schlecht: 
Qualificiren Sie mich doch zum Privatdocenten 
an der Hochschule Zürich. Es Ihut mir nun wahr- 
lieh lelJ, Ihnen hier sfbon sagen zu müssen, dass 
Sie entweder Qbel oder viel besser als ich berichtet 
sind; von der mir so hnldvoll ociroyirien Eigenschaft 
weiss ich nSmlich bis beute noch nicht einen Deut. 

2) Nicht ganz richtig ist die folgende Angabe, 
diu Herr Professor G. v. Wjss das ganze bisher 
erschienene Buch im Hannscript gepriin habe; die 
beiiigltche Erwühnnng in meinem Vorwort zum 
enlen Theil beiieht sich ausdrücklich nur auf 
diuen, irährend dhr zweite sich gleicher Theil- 
Hbme anderer befreundeter Seh ulmSnner zn erfreuen 
halte, dereo Unheil in jeder Umsicht Beachtung 
vudltnt und findet, wo irgend ihr Name genannt 
wird. Zu gebührender Strafe sollen Sie diese sehr 
ehren werlhen Namen einstweilen nicht erfahren. 

3) Sie sehen in äem fraglichen Buche nur ein 
„Skelet" und nicht einen „lebenden Körper." Da 
ich schon constatirt habe, dass Sie das Vorwort 
hCcbslens mit einem Auge gelesen, so nunmt mich 
dieser Tadel nichl Wunder. So niusste es Ihnen 
enigehen, dass ich mit allem Bedacht ein dickleibiges 
Buch nicht schreiben wollte, aus Gründen, die 
jeder Kenner unsera Schulwesens selbst findet. Ich 
kOnate Sie aber, om Sie an ihrem eigenen Beispiel 



lu belehren, an Ihre SchriftstelleT-Anfinge erinnern 
uud damit zeigen, dass Sie als Bearbeiter eines 
bestehenden und beliebten Buches (Zschokke) in 
ganz anderer Lage waren als ich, und Ihnen dann 
zu Gemüihe fuhren, wie schwer es ist, einen Ver- 
leger fllr starke Bilcher zu Enden über einen 
vielfach hearbeileien StolT; es wSre ausserdem zu 
erinneni an die sehr lerechtigte und von einsich- 
tigen Fachmllnnern lebhall gebilligt« Absicht, nur 
den Faden der geschichtlichen Entwicklungen dar- 
zulegen, zugleich aber durch die möglichste Reich- 
haltigkeil an zuverlässigen Daten die landläufigen 
BUcher, sogar das Ihrige, zu ergfinzen und zu be- 
richtigen und einer Verbesserung der vaterländischen 
Geschichtslehrbücher vorzuarbeiten. Wer diese Mo- 
tive und Intentionen richtig au befassen vermag, 
wird begreifen, dass ich mich nicht vermass, eine 
Geschichte im „grossen Styl" zu achreiben, schon 
aus schuldiger Rücksicht für Ihr Werk — verstehen 
Sie? — und von der wohlbegründeten Ueberzeugung 
geleitet, dasi die Zeit für einen dritten „HUller" 
noch in ziemlicher Feme liege! 

4) Nicht besser bedacht ist der Vorwurf, dass 
ich die Quellen zu ciliren unterlassen habe. Ich 
dürfte iwar, um ihn abzulehnen, mich einfach, auf 
Ibr unsterbliches Werk benfen, wo ich nur ein- 
zelne Citate und mancherlei Notizen, gerade das 
aber nicht finde, was Sie von mir fordern. Aber 
ich weiss, daas die Elle nicht flberall gleich lang 
ist, und will daher versuchen, Ihnen diese kleine 
Frage durch einige tacbliche Bemerkungen klar zu 
machen. 

Wer die Schweizergeschichte aus den Quellen 
herstellen will, braucht dazu einen so ausserordent- 
lich complicirten Literatur-Apparat, dass er es als 
eine wesentliche Erleichterung zu schützen weiss, 
wenn ihm über die notb wendigsten HDlfsmittel nur 
ein brauchbarer Katalog geboten wird. Nnn frSgt 
es sich, ob ein Schulbuch, wie unsere Jugend 
vom 15. bis 18. Altersjahre und unsere Lehrer 
es brauchen, an der blossen Nachweisung von 
Quellen und Abhandlnngen, welche die Heiaten nie 
zu Gesicht bekommen, etwas Belehrendes enthalten 
würde? Die Antwort ist nicht zweifelhaft. Anden 
mUsste sie lauten, wenn dem Fach mehr Zeit 
gewidmet werden könnte, als es bisher leider üUich 
gewesen, und wenn man reifere Schüler vor 
sich hatte. Es mag zwar auch unter den Jtingem 
mnzelne geben, die den üaierricht uud das Lehr- 



buch gerne durch Privailectüre ergänzen; die dazu 
wünschbare Anleitung wird aber ein hefShigier 
Lehrer sonst zu geben wis.4en. Ferner kommt in 
Betracht, dass nnch in denjenigen Anstatten, die 
spei'iell der Gelehrlenbildiing dienen, i. B. die alte 
Geschichte nur .hielten oder nur zu kleinem Theil 
dircct aus den Qnelleti geschupft wird, aus Gründe», 
die hier nicht zu besprechen sind, und dass auch 
die fSr solche Anstellen bestimmten Lehrbücher, 
unter denen »ich manches Ireflliche llndel, nnf diese 
Seite des Unterrichts keine oder spHrliche Rücksicht 
nehmen. Die Bezeichnung der Fundorte und Ge- 
wehrs mSnner hnt sogar dort wenig practischeo 
Nutzen, von dem Umstand abgesehen, dass sie einen 
kostbaren Rauni beansprucht, und der wiasenschail- 
liehe Credit eiue^ soliben Buches hangt ja vor allem 
von treuer nnd versifindiger (nicht sclaviscber) 
Benutzung der Autoren ab. Und so will ich Ihnen 
gestehen, data Ihr eigenea Buch — nach meiner für 
Sie ganz unnia.^d geblichen Meinung — durch einen 
grossen Theit der lieigefüglen Noten gar nichts 
gewinnt. 

5) Sehr interessant erscheint mir die Bemerkung, 
dass der nGrunilriaa" an einem Hauptfehler, dem 
Hangel an ebenniüssiger Anlage leide. Sie hatten 
gaiM unzweifelliiill Recht, wenn Sie nicht Unrecht 
bitten. Augen si:huin1ich sind Sie aber, nach Ibror 
Art der Hotivirung, vun dem Gnindirrthum befangen, 
als ein Axiom vorauszusetzen, es müsse Jede hislo- 
rische Erscheinung, die ein vollslündiges Geschichts- 
werk au verzeichnen und zn würdigen hat, auch 
in einem Schulbuch einen entsprechenden Raum 
einnehmen. Wt^it gefehlt, Herr Docior, und zwar 
zum Schaden Ihrer eigenen Lehrbücher! Um auf 
die Details etwa^ näher einzutreten, will ich Ihnen 
in aller Einfalt nur Folgendes sagen : Es kann zwar 
die Schweizergeachiclito nur im Anschluss an die 
allgemeine Geachiclite des Abendlandes richtig auf- 
gefaast werden, uud es muss dieser Zusnnimenhang 
im Uuterricht entweder ein simultaner oder ein 
successiver sein t, — tur die neblige Ordnung huhoti 
die Behörden, reap. die LeluplHne zu sorgen — ); 
aber keinenfalls briiiicht ein Lehrbuch der Seil wei- 
zergeschichte in die allgemeine überxugrciren, son- 
dern nur an sie anzulehnen durch Erwähnung der 
einschlägigen D^ten und der auswärts waltenden 
Slrebungen und Entwicklungsgänge. Und in den- 
jenigen Partien der Geschichte, deren allgemeinere 
Beziehungen in der Schule nnr ungenügend dar- 
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Welt ein volbUlndige« Novum sind, so aeo wie 
etwa ein — wofern die« Aberhaupt denkbar wäre — 
in kuner Zeit aus Atomen zusammengeblasener 



WftltkOrDer.. ^JliL HiftaAtfa R^^^ wol len w ir nur an* | Namen betreffend, ist bereiubeigegeben — ^^fo lecbt- 



Da der Verfasser bei Gelegenheit Supplemente 
herauszugeben Willens wäre — ein Anhang mit 
mancherlei Berichtigungen, auch schweiserische 



Blla, Joh. Fr., ist die Bibel Gottes Wort? Aus 
selbst beantwortet 127 Sta. 8. Basel, ia Co«! 
miss. bei F. Schneider. 1. 5|i 

Blllt, J. Fr., die heU. Taufe, mit besond. Bi 



gestellt werden können, weil eine richtige Auf- 
fossung kaum dem Gebildeten möglich ist, ziehe 
ich die Kürze vor, die ich mir zur Regel gemacht 
habe ; ich weiss, dass die lempflichtige Jagend und 
sogar die Wisseoschaft dabei nichts verlieren. Hier 
liegt nun ohne Zweifel eine jener „tieferen Diffe- 
renzen^ vor, die Sie, den wirklichen Herrn Professor, 
und mich, den nur vermeinten Privatdocenten, viel- 
leicht für inmier trennen. 

6) Bei den ziemlich bescheidenen Absichten, 
die ich Ihnen soeben verrathen habe, muss mir 
die Ihnen beliebte Vergleichung mit Johannes Müller 
etwas gesucht und beinahe lächerlich vorkommen, 
was Sie mir gütigst nachsehen wollen! Ich will 
hier nicht den thörichten Anspruch erheben, dass 
Sie dessen Beispiel in allen guten Dingen nach- 
ahmen sollten; es würde Ihnen ja doch kaum ge- 
lingen. Also will ich gleich getrost und ohne alle 
Herzenszerknirschung bekennen, dass ich in einem 
Büchlein von 15B Seiten Text über die Geschichte 
vor der Reformation keinen Raum fand für politische, 
philosophische, moralische und andere Perspectiven, 
Sentenzen, Apostrophen und Exclamationen etc. 
Und weiter muss ich Ihnen eröffnen, dass gerade 
die Kenntniss der allgemeinen Geschichte und ein 
bisschen Philosophie, die mir glücklicherweise nicht 
völlig mangeln, sehr wesentlich die Neuerungen 
verursacht hiaben, die ich in der Schweizergeschichte 
unternommen und die ich in der Zukunft noch entschie- 
dener durchzuführen gedenke. Wenn Ihnen diese Art 
nicht convenirt, so ist es meine Schuld nicht. Indessen 
sollten Sie als alter Geschichtslehrer und 
Redactor einer pädagogischen Zeitschrift wissen, 
dass Leute von 15 bis 16 oder 17 Jahren noch 
nicht ein Publikum bilden, das die Schule- mit 
„erhabenen" Ideen zu füttern verpflichtet wäre, 
da viele dieser jungen Leute noch gar nicht die 
nöthige Kenntniss der Sachen i>esitzen und nicht 
besitzen können. Also fort mit Zumuthungen, die 
den Geschichtsunterricht irreleiten und die Jugend 
zur Hohlheit erziehen würden. 

7) Nun kommt ein Hauptstreich, der mich nahezu 
umgebracht hätte : „Die beweglichsten Scenen lassen 
ihn kalt wie die eisige Quelle des Albisbrunnens.*' 
Ich erholte mich aber von der Betäubung, sobald 
ich Ihr Citat betreffend Zwingli's Tod mit meinem 
Texte verglich, dem, wie Sie sagen, nicht mehr 
fehlt als Ungenauigkeit, Farblosigkeit und schlep- 
pende Form. Bitte, sehen Sie doch noch einmal zu ! 
Es heisst: „Zwingli starb als „Verräther** von der 
Hand eines Reisläufers. Am folgenden Morgen hielt 
das Kriegsvolk Gericht über seine Leicbe ; sie wurde 
geviertheilt und verbrannt, die Asche in den Wind 
gestreut." Zunächst wollen Sie mir die Einladung 
gestatten, für die deutschen Schweizer eine Stilistik 
zu schreiben, welche wissenschafUich erhärtet, dass 



diese Sätie schleppend seien. Zu besserer Wür- 
digung der Sache dürften wenige Worte genügen. 
Es liegt eine bittere, wenn auch erklärliche Härte 
des Schicksals in dem Umstand, dass Zwingli des 
Vaterla'ndsverrathes bezichtigt wurde von 
jener gottvergessenen Partei, deren verderbliche 
Macht er brechen musste, wenn das ganze Volk 
gesunden sollte. Müssen nun alle Gedanken, die 
dieser Ausgang weckt, schwarz auf weiss dem 
Leser und Schüler vorgeführt werden? Soviel ich 
weiss, sind diese Gedanken noch heute so ungleich 
wie am 12. October 1531, während das Thatsäch- 
liche Jeder anerkennen muss, und gerade das für 
Verehrer Zwingiis Verletzende nnd für die Gegner 
am wenigsten Rühmliche in eidgenössischer Blilde 
verschwiegen werden konnte nnd sollte. Da Sie 
diese Details etwas breiter erzählen, ohne doch 
alles Wesentliche zu berühren, so will ich Ihnen 
nebenbei zu bedenken geben, dass Sie viel Wich- 
tigeres in der Reformationsgeschichfe übergehen, 
was mein bescheidener „Grundriss" bietet, und dass 
es gar bequem ist, aus einer reichlich fliessenden 
Quelle zu schöpfen, um dann ganze Hauptpartieen 
der Geschichte zu ignoriren, die eben nur durch 
mühsame Forschung können gewonnen werden. 
Da Sie mich endlich einer parteilichen Schweig- 
samkeit zeihen, so bitte ich Sie um einen Nachweis 
aus Ihrem „Bullinger", dass Zwingli bei Cappel 
„wie ein gemeiner Mann gekämpft" habe, und rathe 
Ihnen in guter Freundschaft, auf Ihre Unpartei- 
lichkeit nicht zu sehr zu pochen, da sie denn doch 
verschiedene bedenkliche Löcher hat. 

8) Sie glauben zu wissen, dass mein Buch das 
gewünschte Glück noch nicht gehabt habe. Sofern 
dies der Fall wäre (mein Verleger weiss nichts 
davon), wüsste ich mich mit Gründen zu trösten, 
mit welchen Sie, weil an grössere Ansprüche ge- 
wöhnt, sich allerdings nicht begnügen könnten. 
Das würde mich über jedenfalls nicht verleiten, 
für mein Buch Redame zu machen. 

9) Die Wahrnehmung, dass ich nicht umsonst 
gearbeitet habe, lässt nun die „üble Laune", die 
Sie mir andichten, nicht aufkommen. Wenn ich 
Andere je bekämpfte, so leitete mich nicht der 
Concurrenzeifer, zu dem ich sehr wenig Anlass 
habe, sondern ein wissenschaftliches oder pädago- 
gisches Motiv. Uebrigens bin ich mir nicht bewusst, 
Andern irgendwie in den Weg getreten zu sein, 
und fordere Sie förmlich auf, mir eine Zeile 
nachzuweisen, wo ich das von Ihnen genannte 
Lehrbuch von Vögelin (Färber kann hier gar 
nicht in Betracht kommen!) besprochen oder gar 
ciitisirt habe; ich anerbiete Ihnen das schönste 
Honorar, das Sie je erhalten haben mögen, wenn 
Sie (fiese Zeile finden. Bei dieser Gelegenheit will 
ich Sie hingegen auf ein anderes Lehrbüchlein 



aufmerksam machen, das jeder Concurrenz mit den 
Ihrigen gewachsen sein dürfte: Die Schweber- 
geschichte für die Bemer Primarschulen, von G. 
König, 1870. Die guten Eigenschaften dieses 
Leitfadens hier aufzuzählen, — würde gegen Sie 
gar zu grausam sein. 

10) Dass mir Hagnauer's Uebersetznn^ 
Ihrer Werke nicht überall glücklich erscböoeD, 
gehört offenbar auch zu den „Germanismen*', die 
Ihnen im Magen liegen. Um Beweise bin ich zwir 
nicht veriegen; aber ich möchte glauben, du 
Hr. Hagnaner als Ehren-Doctor seihst Einsicitt 
genug besitze^ um seine Arbeiten nicht za den od- 
fehlb&ren zu rechnen. 

11) Sie finden es unverzeihlich, da» ich 
Mommsen benutze, ohne ihn zu citiren. Hur 
keine Entrüstung ! Die Kenntniss all der Dinge, die 
ich zu erzählen hatte, verdanke ich am allerwe- 
nigsten jenem grossen Gelehrten ; ich bin also nidit 
schuldig, ihn als Zeugen anzurufen, wo weit trif- 
tigere Gründe sprechen, als die Autorität eisei 
Mannes. 

12) Sie haben sich augenscheinlich nach Krilften 
beflissen, meinem Buch eine stattliche Reihe kleiner 
und grosser Fehler anzuhängen; Sie sehen jetzt 
aber, sofern Sie recht gelesen haben, dass Ihre Liebe*- 
mube verloren ist. Offenbar ahnten Sie nicht, da» 
sich viel gewichtigere Gründe finden lassen, im 
Werk ab einen „Versuch** zu kennzeichnen, den 
hundert Mängel ankleben. Sobald Sie alle dieie 
Mängel entdeckt haben, arbeiten Sie Ihr eigen« 
Werk entsprechend um, und ich werde dann anf- 
richtig Sie als den einzig vollbefähigten Geschickt- 
schreiber anerkennen. 

13) Ich könnte mit dieser Einladung fflr ein- 
m a I von Ihnen Abschied nehmen ; allein Sie werfen 
mhr schliesslich eine Insulte an den Kopf, die icli 
alles Ernstes abweisen muss. Es ist die krankhaft 
gereizte Eitelkeit eines Franzosen, welche die ver- 
diente Niederlage nicht begreifen und ertragen kaoo, 
die aus Ihnen zu sprechen scheint, wenn Sie mich 
einer ungeziemenden Parteinahme filr die Dentscheo 
oder des Siegesschwindels zeihen. 5ie haben dam 
nicht den geringsten Grund und zeigen mit dieser 
Aeusserung Ihren Characterin sehr bedenklicher 
Blosse, Herr Professor! FreUich ist diese Ankiige 
ein berechneter Trumpf, der jetzt im Wfilschland 
weithin dröhnt, — und ist, alles recht besehen, Ihre 
Kritik eben so beschaffen, dass sie in einer solchen 
Verdächtigung gipfeln musste. 

In der Erwartung Ihrer baldigen Bekehrung zn 
klaren pädagogischen und wissenschaftlichen Grand- 
sätzen zeichne 

Zürich, 20. Juli 1872. 

Ihr ehrlicher Freund, 
Job. Strickler, Staatsarchivar. 



so interessant und wichtig, dass sie die Hüne aes 
Lesers wirklich lohnen. 

Zum Schlüsse werfen wir noch auf das Aeussere 
des Buches einen Blick. Wie die Sprache desselben 
eine durchaus edle und acht wissenschaftliche und 
nicht selten eine anziehende ist, erfreut sich ^er 
Text auch einer sorgfältigen Gorrectur, die grossen- 
theils dem Verfasser zn verdanken sein dürfte ; die 
Schrift (meist Antiqua und Cursiv) ist sehr gefällig, 
und das Ganze ein schönes Denkmal typographischen 
Fleisses, das allen Betheiligten Ehre macht. Druck- 
fehler sind uns äusserst wenige vorgekommen ; nur 
einen lapsus calami vermuthen wir bei S. 63 der 
Abhandlung, Z. 21 v. u., wo es statt „cultunrölker^ 
doch wohl heissen soll: „ na tur Völker^. Dass 
AvssersihI nicht unter Au eingeordnet ist, lässt 
sieh einem Versehen im Satze zuschreiben. 
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Aegida. Reise-Institut für Deutscbbind - Schweiz. 
Reise -Handbuch für eine die interessantesten 
Punkte der Centralscfaweiz nmschliessende, auf 
drei Wochen berechnete Rundreise. Mit 2 Stahlst, 
u. Karte. 39 Stn. 8. Zürich, Verlag der Aegide. 

Berieht über die Thätigkeit der St. Gallischen natur- 
wissenschaftl. Gesellschaft während de« Vereins- 
jahres 1870 — 71. Redactor : Rector Dr. W a r t- 
mann. 580 Stn. n. 1 Tafel, gr. 8. St. Gallen, 
Zollikofer'sche Bnchdr. 

Beriepsch, H. A., Luceme, the lake of the four 
cantons and of the Gotbard. A guido for visi- 
lors to the. Alps. Translated by H. E. Worley. 
With panoramas, maps and views. in-12. Luceme, 
C. F. PreU. cloth bonad 3. 50 
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Glatz, Dr., Rösumd dinique et le traitement de» 
diflTörentes esp^ces de n^phrite et de ta ^^ 
n^rescence amylolde des reins. 62 PP- ^ /J 
pbinches in-gr. 8. Gen^ve, Ch. lenz. 2. W 

Geppeltröder, F., zur Infektion des Bodens b. <^ 
Bodenwassers, gr. 4. Basel, Schweightnsena« 
VIgshdi. 2. - 

Guide, nouvean, de rdtranger a Geneve et ^ 
les environs, suivi du Tour du hc, avec unP"» 
de Ia ville de Gen6ve. 57 pp. in-lö- Gwdw, 
J. Jullien. — ^ 

Guide pratique du tour du kc de Geo^ve — V^ 
du Rhone — a travers ia France, I« ^>^' 
ritalie, rAllemagne, etc. Pubhe par Fol. Herit>- 
78 et XLI pp. in-8. avec 2 cartes. Uasas^ 
impr. Uoward-Delisle. "' 
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1872. 



piMir ta füle de Zürich et ses enviroiiA. 
At«c vn plan, iii-12. Zürich, C. Schmidt. 2. — 

Le Plan ä part 1. — 

bnMUHly Prof. Dr., das FraaeoflSadiam u. die 
Intaresaen der Hocfanchole Zürich. 19 Stn. 8. 
Zürich, Orell, FttnU 4t Co. — . 50 

SepttnUabdnaek tu d. V«Mn Zfireher-Zeikufr. 

IsrzSfy H., inethodtfch- praktische Anleitang xu 

denticben StslAboogeo. Id 3 Tbeileo. IL Theü. 

Für die mtUleren Khsaen der Volksschale. 3. 

▼eroft. Aullege. 148 Sto. 8. Aarau, U. R. 

Sttierliiider. 1. 40 
dasselbe. HI. Theil. Für die oberen Klassen 

der VoÜLMchule, Real-, äekundai^-, Besirks- u. 

Bflrgerschulen. 3. venu. Aufl. 250 Sin. 8. ebds. 

2. 40 
Iwiltr, A., die. Beschränkung der Eigenthums- 

veHblgang bei Fahrhabe und ihr Motiv im deutschen 

Rechte, gr. 4. Basel, Bahnmaier's Verlag. 1. — 

lieWfd, J., röoole du dimanche. Onvrage oouronn^ 
au coDcours de Gen^ve. 19 pp. in pet. 8. 
Lansanoe, Agence des Ecoles du dimanche. — . 20 

llhrhoch des Schweizer. Alpencinb. VII. Jahrgang. 
1871—72. 575 Stn. 8. mit 9 Ansichten u. 8 
arüst. Beilagen. Bern, Exped. d. Jahrb. d. S. A. C. 

12. - 
lahfMblllietin der Schweiz, hydroniet. Beobachtungen 
im Rhein-, Rhone*, Reuss-, Aare-, Tessin- u. 
Limmatgebiei. Graphische Darstellung der tdg- 
lichea Mitlelwasserstäode d. J. 1871. Bearb. 
V. Flftckiger. 6 Tafeln fol. Bern, eidg. Bureau. 

kekliil, Dietr., die Burgen u. Schlösser in „alt fry 
Rilia**, deren Abbildungen und kultur-historbch- 
topograph. Beschreibung. 3. Lieferung. Ste. 74 
—133. mit 5 lithogr. Taf. Abbild, u. 2 Wappen- 
tafehi. quer-fol. Cbur, in Commiss. bei Predella. 

1. 80 

Lief];. 1 u. 2 enchienttn 1870 im Terlage tob J. Yogel 
a Pr. 1. 80. 

Kalalog Mozeuni Narodowego Polskiego w Rappers- 
wyhi. IV et 180 pp. in-8. Zürich (Fr. Schuli- 
hess). 2. — 

Linbally, H., Frincipes de lecture et de pronon- 
ciation fraa^aise, redig^s sur un plan enti^rement 
oeuf et renfemiant des exercises variös sur les 
difificnlt^ qoe rencontrent les Allemands et les 
Aoglais dans la prononciation de notre langue. 
2. ädit. 43 pp. ia-8. Geneve et Bdle, II. Georg. 

1. 50 
IJMdoH, Prof. E., Tafeln zur Berechnung des Holzes 
nach metrischem Mass. Mit einem Anhang, 14 
Tafeln zur Reduktion des alten Haases in neues 
enthaltend. 2. nmgearb. Aufl. 12. ZOrich, F. 
Schulthess. 1. 60 

gebunden 1. 80 

lang, H., PIr., Festpredigt, gehalten auf dem Schützen- 

I festplatz am 21. Juli 1872. in-8. Zfirich, C. 

I Schmidt. -.. 40 

Mallel, Ed., Uocuments in^dits relatifs k rhistoire 

de Geneve de 1312 a 1378, recueiUis par E. Hallet, 

public avec quelques additions et un r<Spertoire 

chfonologique de toutes piöces imprimöes concer- 

nant Ui m6me pöriode (par P. Lull in et Ch. 

Le Fort.) XLVHI et 425 pp. in-8. Gen«»ve, 

! imprim. Ramboz db Scbuchardt. (H. Georg). 7. — 

\* Suite au .elutftM inMitet etc. antArieores & 1813", 

publ. p. les mteM, 1M2. Fr. 7. 

tl^yer, Konred, Lieder der Armuth. 2. verm. Aufl. 
58 Stn. 12. Glarus, J. Vogel. 1. — 

Vittheilttligen ober Jugendschrifken an Eltern, L.ebrer 
u. Bibliothekvorstände, hsggb. von der Jugend- 
schriften-Kommission des Schweiz. Lehrervereins. 
2. Ueft 56 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauerlauder. 

lu^ -.80 

OfMli, Job. (Prof.), Lehrbuch der Algebra für 

Industrie- und Gewerbeschulen, sowie zum Selbst- 

anterricht. 2. nmgearb. Auflage. X u. 513 Stn. 

Sr. 8. Zürich, C. Schmidt. 10. — 

(Parii, J. M.) Recherches historiques sur trois 
fondatlons ecddsiastiques, dont les fonds ont ^t^ 
r^unis a bi Caisse hypoth^caire. Publik par ordre 
da Consistoire de l'Eglise nationale protestante 
de Geneve. 21 pp. in-8. Geneve, imprim. 
J. G. Fick. (H. Georg). — . 20 

^termaeopM Uelvetica. 2. Auflage. 8. Schafl*- 
hansen, Biodtmann. 4. — 

^nnm cum Jugend-Feste in Aarau, Freitag den 
i2. Job' 1872. 8 Stn. 8. Aarau, Druck v. 
n> H. Saneriänder. 



Lt Protse et la Russie. Bncore la guerre ! d^di^ 
k M. le Prince de Bismarck. 34 pp. in-8. 
Geneve, impr. V^r^soff ± Garrigues. (H. Georg). 

Das Rbeinwaldgabirge. Itlnerarium ftlr den S. A. C. 
1872. 45 Stn. 8. Basel, Druck v. C. Schultze. 

RMenthal, D. A., Convertitenbilder ans dem 19. 
Jahrhundert. 2. Auflage. 1. Bd. Deutschland. 
3. Theil (Schluss). 8. Schaffhausen, Fr. Hurter. 

7. 50 

RflSttw, W., Strategie und Taktik der neuesten Zeit. 
Ergtnzungen zu des Verfiusers strateg. n. takti- 
schen Schriften. Mit Plinen u. Croquis. 1. Bd. 
1. Liefg. . gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 2.60 

Inhalt: I. Zar Lehre tob den grotsen Operationen. 
— Ote Operatfonen in BKhmen Ba£» Juni vnd AnAuift 
Juli 1866 Ms snr Sehlaeht tob KönInrriUs. 

Schreibuilterrioht, systematischer. DwtscheCurrent- 
schrift. Nr. 1 — 9. in-4. Basel, Spittler. 1. — 

ScbOtZOnfflhrer durch ZOricb und seine Umgebungen. 
Nebst Plan. XII, 26 u. 18 Stn. 12. Zürich, 
Attenhofer d: Comp. 1. — 

SchMzeiignitS u. Festrede zum Eidg. Schützenfest 
in Zürich 1872. Von einem alten Zürcher. 
11 Stn. 8. Zürich, Gebr. v. Schenk. — . 20 

Sspp, Dr., Jerusalem u. d. heilige Land. 2. Aufl. 
3. u. 4. Liefg. in-8. Schaff£iusen, Fr. Hurter. 

ii 1. 50 

Tischhauser, Chr., pädagogische Winke für Haus 
und Schule. VI u. 116 Stn. 8. Basel, Fei. 
Schneider. 1. 20 

Tournlgr, E., la question sociale. Esqnisse familiäre 
des divers systenies sociales. 24 pp. in-12. 
tieneve, imprim. coop^rative. — . 50 

Tschudif Iwan, Tourist in der Schweiz u. dem 
angrenzenden Ober-Italien, SaToyen u. Westtyrol, 
dem Südschwarz wald, Allg^u, Lechthal und Vorarl- 
berg. 10. Aufl. des Schweizerführers. Hit 1 
Karte der Schweiz, 54 Eisenbabnkftrtchen, vielen 
Gebirgsprofilen u. Stadtplänen. XXIII u. 609 Stn. 
12. St. Gallen, Scbeitlm t Zollikofer. 

eleg. gebdn. 8. 40 

La Voillee de Chambord. Par Thermite de Saint- 
Deois. 2. 6dit. 20 pp. in-12. Geneve, impr. 
J. G. Fick (Neucbfttel, Sandoz). 1. — 

Wackernagel, W., Geschichte der deutschen Literatur 
bis zum 30jfihr. Kriege. Supplement, gr. 8. 
Basel, Schweighauserische VIgshdI. — . 80 

WerMr, £., mödilations sur la vie de TapOtre St. 
Pierre. 132 pp. in-12. Gendve, F. Richard. 1. 50 

Wirth, M., allgem. Beschreibung u. Statistik der 
Schweiz. Im Verein mit Schweiz. Gelehrten u. 
Staatsmünnern herausgegeben. II. Bd. 1. Buch: 
Verfassung u. Gesetzgebung, 1. Heft: Das Ge- 
meindewesen. 256 Stn. gr. 8. Zürich, Orell, 
Füssii db Co. 6. 60 

Zschokke, Emil, der heilige Gral. Romantisches 
Gedicht in 14 Gesangen. 144 Stn. 8. Aarau, 
U. R. Sauerländer. 2. — 

gbdn. 3. — 



Zeitschriften. — Joumaux. 

Bihliothöque universelle et Revue Suisse. Redaction : 
M. Ed. Tallichet. Nr. 175. JuiUet 1872. in- 8. 
Lausanne, G. BrideL Prix par an Fr. 20, chaque 
cabier 2. 50 

Sommalre: I. Les carMtires d« U physique 
moderne, p. E. N a t i 1 1 e. — IL Hans Waldmann, p. 
E. Secretan. — m. Seines de la Tle mnsulmane 
dans rinde : Madar, nonveUe p. A. O la r d o b. (S. partle.) 

- lY. L'Aatriche sons Marie-Th^rise, p. A. de G i r • 
c o tt r t. — y. Prisonnier de guerre en France. (FIn). 
Tl. Chronique litt6raire de Paris. — TII. Chroniqne 
italienne. — VIIL Ohronique politique. — Bnlletin litti- 
raire et blbliographiqne. 

Bulletin pedagogique publik sous les anspices de 

la Soci^t<$ Fribourgeoise d'öduc^tion. (12 Nrs.) 

in-8. Fribourg, iuipr. M. Lipp, nie de Romont. 

2. — 
Zeitschrift, schweizer., för Genieinnatzigkeit. Red. ' 
v< Hunziker, Böhmert u. Grob. \1. Jahrg. 3. Uelt 
Ste. 217—328. gr. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Jfihriich 6. — 

Inhalt: Jaliresberichft der Jfitsisehen Direktion an 

die eehwels. gemeinnfits. Qesellsohaft ▼. J. 1871. — 

Die FortbitdongssehuleB, mit besond. Berfieksicht. der 

im Kanton ZttHoh bestellenden TerliUtnisse. Ton Ha. 

— Job. Helnr. ▼. Tb&nen. Ein Forscherleben. Ton 
H. W. — Sohweiaer. ArbeiterrerhUtnisse in den letalen 
zehn Jahren. Ton ProC Dr. Bdhmert — Jahresfest 
des Ostschweis. Armenencieher-Tereins in Qlams. Ton 
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Karten, ! Cmrtes, 

Aüflchtee, Kmetwerke. | Viiee,Ouvrtgesilhittrte. 

Auf dem Zürichsee. 8 Ansichten, gez. von G. 

Huber u. H. Keller, gest. v. C. Huber. 

quer-foL Zürich, Heb. Keller, eleg. cart. 3. — 
Briefbegen von Genf. Mit 6 Ansichten. Stahlstich. 

Zürich, J. H. Locher. — . 30 

Karte des Kts Graubündten, reducvt nach Dufour's 

topogr. Atlas der Schweiz von J. W. Meoigold. 

3. Aufl. Chur, L. Hitz. Auf Leinwand aufgec. 

5. - 
Panonunt von Friedrichshafen. Stahlstich, gest. 

V. Ruff. Zürich, J. H. Locher. —.50 

Seuveillr de Genöve. 6 vues sur carton. Cabinei- 

Format. Zürich, J. U. Locher. — . 50 



Schulprogramme, Univei-sitätsschriften, etc. 

Laager, Frid., ober Artbor*s, des ersten Heraogs 
von Wellington Thitigkeit in Indien. Inaugural- 
Dissertation, vorgelegt der phüosoph. FalKukSt d. 
UniversitHt Zürich. 52 Stn. 8. Zürich, Druck 
V. Zürcher 4b Furrer. 



BDtttieiluiigeii |Compte8 Rendu 

Berichte, Statuten etc. | PuMicatioas, Statuts 

verschiedener i de 

Gesellschaften. [ Sociitis Diverses. 

Mueeuais-GeeeUscbaft in Zürich. 38. Jahresbericbt 
üb. 1871, vorgetr. v. Prof. 11. Grob. 58 Stn. 
12. Zürich, Druck v. Orell, Füssii ± Co. 



Schweiz. Danpfboet- Geeelleeliaft für den Untereea 
u. den Rfcein. 7. RechenschaAsbericht vom 1. April 
ISn bis dahin 1872. 19 Stn. 8. u. 6 Tabellen. 
Schalfhausen, Druck v. A. Geizer. 

Teggenburger Bahn. 2. Rechenschartsbericht des 
Verwaltungsrathes fiir 1871. 10 Stn. 4. mit 12 
Tabellen.' St. Gallen, ZoUikofer*scke Ruchdr. 

Aktien -Geeellschaft für Gasbeleuchtung in Winter- 

thur. Bericht pro 1. Mai 1871 bis 30. April 1872. 

11 Stn. 8. Winterthur, Druck von Bleuler- 

Hausheer 4b Co. 
Berniscber Verein für Handel u. Industrie. Mit- 

gliederverzeichniss. Juni 1872. 28 Stn. 8. 

Bern, Haller'solie Buchdr. 



Kur- u. Wasserbeilaastaltin Renanshern. Staiuten. 

16 Stn. 8. Winterthur, Druck v. J. Westfehiing. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Scbweiaem 



Pubiicaliens 

de lütranger 

sur la Suisse 



and 



et 



Über die Bohweia. { par des Suisses. 

Bideker, K., die Schweiz nebst d. angrenz. Theilen 
von Oberitalien, Savoyen u. Tyrol. 13. Aufl. 8. 
Coblenz, Büdeker. 8. — 

— — Switzerland and tbe adjac. port. of Italy, 
Savoy and the Tyrol. 5. edition. 8. Coblens, 
Büdeker. 8. — 

Berlepscb, U. A., Schweizerkunde. 2. gänzlich 
nmgearb. illustr. Auflage. Liefg. 1. in-8. Braun- 

, schweig, Schwetschke d: Sohn. — . 80 

— VollstSndig in 10 bis 12 Lieferangen. — 

Bersier, Madame, Margaret Muller: a story of the 
late war in France. Translated by Hrs. Carey 
Brück. 16. London. 2. 25 

Demmin, A., Encyclopddie des scieiices, lettres et 
arts et revue panoptique de la Suisse, suivie d'un 
guido artistique. Avec50gravures. 8. Paris. 8.25 

Dixen, W. H., ihe Switzers. 8. Berlin, F. Duncker. 

cart. 2. 70 

Egii, J. J., Nomina geographica. Versuch einer 
allgemeinen geograph. Onoinatologie. 4. Leipzig, 
Fr. Brandstetter. 32. — 

Hagenbach, K. R., Den kristna kyrkans historia fran 
lildsla tider tili nittonde arhundradei. Föreläsningar. 
Oefversiittning af J. H. BjörnstrOm. 7e. häft. 
sid. 577—621, IX och sid. 1—144 in-8. Stock- 
holm, E. tiiron. 6. — 

Herbst • Tage im Bemer Oberiande. 212 Stn. 12> 
Gera, E. Amtbor. 2. — 



KUwl, G. {Prof. iB Zürich), der GrohMbrnM vm 
AntwtTpfn, io n«btn Hiflorien. HiniaiiiT-Aac 
gäbe. SLuKgan, C'olM. 3. 7b 

OseHbrDggen, E. (Prof. in /itrioh), die Ehre in 
Spiegel der Zeil. 8. Berlin, LOderiti'iche 
Vlgthdlg. — ■ 80 

PcatalOZZi, H.. «ämmll. Werke. Higfb. v. L. W. 
SeylTarlh. 49. ii. 50. Hi-fl. gt. 16. Bnndeo- 
burg. Müller. t — ■ 80 

T«nme, J. D. I)., der StudeDitniDon) in Zürich. 

('rinitnelf;eichichte, 8. Letptig, DUrr'Khe Bochb. 

5- — 

Du Wellfaorn mit dem Wetierhora, nwb J. G. Sieiho . 
Oelfurliondruck. 21<'t" hoch a. 29'/t" hreit. 
Wien, E. HOliel. 32. — 

" ■■ ■ 56. ~ 



PabUcattons 
PublUuüonen. omciaiiw. 

EidfSMiBenctMft. 

Qeietientwurt botreffänd die Wahlen in den 
XUioiwJrMfa. 11 Stn. 8. 

Autl. aeteliskmmlung. Bd. X. SU. Ttt 
-79*. gl. «. 



Bericht de« Bagterunpiratbe* an den b. Land- 
ruh betreff KosieMlon tun B>a und Betrieb einer 
BiMobahn Ton BmcI bia tat Kantonigrenie bd 
Ralgoldiwi] nebtt Koniea^onMntwDrf u. Annex- 
lertrsg. 48 Btn. IS. 

OetetEee-Gntworrob. d.Sffentl.Knlehonga* 
weien, «S Sbi. 1!. 

B«ii. 

Qeietie nnd Delnele des Ktn. Bern. Jahr- 
gtmg IS». 8te. 49-«!. 



nant Ik fliatiefl 
p. in-8. ^ 

r Im mu| 
1871. «3 



8 pp. 

6«rf. 

Rapport do CoBiell dTtM i 
dn eantoB de O-anive ponr rannt 
U pp- In-B. 

Lutn. 

Verhandinngen dea Regterann-BaäM • 
J. 1871. %tm. IXS— ITC. 8. 

VerhandlunBen dei 6r«M«n Bathre tj 
IBIS. Bt«. 1l>~tS8. fl. 

n. eaRM. 

Amtebetiobt deiB^.-Batfaeaandener.Uj 
über d. J. I8T1. iSO 8ta. 8. n. direrae TiMd 

Antarecbnancen dea Ktn. St oäuea tb 
1111. Te Sta. toi. ~ 

UitonraUM tk iM Wim. 

Geeetaiamialaog. ete. Hl— IM. I. 



-A.nzeigen. 



Ajinonces. 



Photographische Correspondenz. 

Monatschril't für Photographie und 

verwandte Fächer. 

Organ der iiliotogr. OesöllBcluift in Wi«B. 

Hedigin von Dr. E. Homlf , 

Prisidenl der phulup-nphischen GoMlIidtall in Wien. 

Die P holographische Correapoadeni encheint 
monatlich in Hellen von 1— 2V) Druckbogen in 
Ociav mit je einer iniercssanien, «rtiHiacben Bei- 
Iigf und uhlrt-iclieii Iblii^fliiiitVcii. Sie bringt die 
Bericfale über die Sitzungen der Wiener photogra- 
phifcbpn GeselljchBl*, eine Uebersiiht der Forl- 
•ciiriUe und neuen Erncheinnngen »nl dem Gebiete 
der Fholographie, Origiualartikei. Beaprechungen 
phologTBpbi«clier Publiculionen, Prul^Bn der Lei- 
Btnnfen vträchiedtner phoiogr. MeihuJen etc. 

Frei« bei freier Ziulellnng fQr die Scbwcii 
jlhriich: 10 Fr, halbjabriich: 5 Fr. 

Han prsnumerirl direcl boi der Redaktiop: Ill.i 
Uauptatnuse 9 oder bei allen Poitfmtern und Buch- 
hnndlungeD. 

iD^eraie; Ohiaviieite von 60 Petitieilen : 
12 n., 'ii Seile 7 B., '/t Seile 4 B., >/a Seile 
2 n. 50 kr. d. W. Jabres-Iiuertte mil 25 o/o Ba- 
hall. Inserate auf der Kück^le de* IHtutralion»- 
Canons: 18 II. Ii, W. 

A nieigen neuer pbiitoßraphiicher Verlag«artiket 
werden im Text imenlgrlllicli aufgenommen: ein- 
gesandte Werke werden lie.i|>rochen, [II. 4693 Z.J 
Verlag der photsgraphischan CorrMponduz 

Wien, m. ilaupl:,<raue Nr. 9. 



DtTi Tit. Vorständen von 
Bibliotheken 

emprelilrn wir uns lur Ven olktändigung ihrer Bib- 
liothek i'u enge leg enllich.4i. Neu lu begründende 
Volk«- oder Jugendbibliullicken Uerem wir zu den 
billigslen Preisen. 

Schweizer. Antiquarial In ZOrteh. 



Helvetica 

zu beigeeetzten billigen Preisen 
Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Abschiede. Amiticlie itiimiiiinng der äliern Eid- 
gcn<)iiischen Abschiede, lleraudgegeben auf An- 
ordnung der BuDde.sbeh< Irden. Bd. I. II. IH. 1. 2. 
tV. 2. VI 1. (in 2 Bdn.) VII 1. 2. VIII. ZDr., 
Bern, Basel, cte. 183y-1869. br. 4. Wie 
neit. Soweit bis jelil erschienen. 67. 50 

JcitplnBADde LiItEDV»fQbrt^eilHB«g^ltvr l»«i^fpb«lL 

(Andres, J- 0. U.), Briefe aU5 der Schweiz nach 
llannuver gowhriebeii. i. J. 1763. H. 17 Taf 
Abbild. 2. AWr. Zlir. 1776. Hü. 4. 3. - 



Verlag dei Sehveiier. AAÜqaariMa. 



Boetiat, L. de, mrimairei criüque* p. i. d'6clair- 
ciuetaen« nir diven pointa de l'biiloire ancienne 
de la Suiue, et mir lu monumeni d'anliquilä qiii 
la concerneni. 3 vols. I.aunnne 1747 ~ 49. 
veau. 4. 10. — 

V. Hkllir IT. IM. 

BranMT, C, aur lei pbänominei de loul^vemenl 
dam le* Alpe» SuJasei. Geneve 1852. br. 8. 1. — 

Cmntlblatt des Neu-ZoOngervereini. 4.-7. Jahrg. 
in 2 Bdn. Buel. Bern, etc. 1863-67. Hlfz. 
u. Pb. gr. 8. Wie neii. 7. 50 

(Clairville, J. de) manuel d'herboriaation eil Suiae 
el en Vahia. Winterlh. 1811. br. 8. 2. — 

Ceu, W., travels in Switierland. A new edilion. 
Vi. engrav. 3 voll. Bas. 1802- boarda. 8. 2. — 

EdHbxcIl, Oerold, Chronik, nach d. Orig. copirt, 
verm. u. ergfiut v. J. M. Uiteri. Hit Abbild. 
Zur. 1847. br, 4. 5. — 

Etclunuiiii J~, Ergebniaae der trigonomelr. Ver- 

meuuugen in der Schwein. Zur. 1840- br. gr. 4. 

6. - 

FQitlia, J. C, Bcytrage zur ErtOnl. der Klrchen- 
Rerormationi- ti eich ich len des Schweiicrtandes. 
5 Bde. Zur. 1741-53. Ppbde. 8. 7. 50 

fiMdin, J., lynopiia norr HelvelicK. Edid. J- P, 
Munnard. Tur- 1836, Ulf«. 8. (12 Kr.) 7.50 

H>rta«nn, G. I.., Helvetische Ichthyoliwin. Zur, 
1827. br. gr. 8. (ö'/i Fr.) 2. - 

Heer. 0., faunacoleopteronimhelvetica- P. I. (unica.) 
in 3 foBc. Tur. 1838-41. br. 12- (14 Fr.j 7. — 

die Käfer der SchweU. Bd. I 1—3. II 1. 

Neuchatel 1839-41. br. 4. Mehr ist noch 
nicht erBChicncQ. (15 Fr.) 7. 50 

Uwenberg, J-, die Schweiz. Schilderung der merk- 
würd. Stellen d. La a dea u, d. Ilauplmouiente 
ihrer tieacbicliie. M. 5 Kpfm. u. 1 Karte. Berl. 
(I. J. Pb, gr. 8. 2. — 

Magazin fflr die Naturkunde HelvetienK. Ils^üb. 
». A. Hflpfner. M. Kpfm. 4 Bde. Zur. 1787 
-89. Ppbde. 8. 3. 50 

Müller, Job., Schweizergeschichle. Mit allen 
Fortsetzungen. 15 Bde. Lpz. u- Zur. 1786 
-1853. |T- 8. 60- — 

Ordeamnee aur les .bouches i feu, prcijeetiles et 

voiturca de guerre de l'armde fcd^rale. Av. Atbia 

de 25 plancbe«. in-fnl, Benic 1343. csrt. 4. 

20- - 

Ordonnanz über die GcachUliWihren, Lafetten, Caii- 
anns, Munition, u. Ausrüatung der Ballerjen gezoge- 
ner 4 Pf. er Kanonen der Eidgenöss. Armee. Aaran 
1863. Pb. 4. Mit Atlas von 25 Tafeln. Ufi. 
gr. fol. 20. — 

KlFlit im Bnchkudal. 

PeHiS, Itl. A., öldmeni de l'bisL de liineienne 
Helvi^tie et du canton de Viud. 2 vola. Laus- 
1806. 8. 3. 50 

PlrcMieiner, Bil., bellnm Suilense s. Ilelveticum, 
com Mazimiliano Imp. et djrnastia et civitatibui 
Suevia geslom ■ 1499. Tig. 1737. — H, Lorili 
descriptio Uelveiiae, c. commentar. 0. Hyconii. 



. 1737. Pb. 

Ball«- T. 3IZ. 



ÜMlil-RaelMllB, hlMoire de I« rAvoIntion ÜAMm 
de 1797 k 1803. Par» 182S. br. gr. 8. J^ 

Geach. d. Scbweiaer Revolution 1797— I8L, 

A. d. Fninat. SUUg. 1826. br. & (& h 
50 Cla.) t - 

— — lellres lUr la Saisa«, 6critea «b 1818-!^ 
4me ddil, onte de fravnrea d'qtiia KAh 
Lory, etc. 3 vola. ParU 1828. cait. gr. 6. a,~ 

RagntMl d. Archive in d. achw 
■chafl, hag. v. Th. v. Mohr. '. 
fhur 1848-54 br. gr. 4. (60 Fr.) 25. 

■ dauelbe I. 1—4 11 1. 2. Ebd. IBÜ-Ü 

br, gr. 4. (33 Fr.) 15. _ 

Ravaa Suiue. Ann^ei 1%7— Ol. 9 veli. 
chAtel. carl. gr. 8. (50 Fr.) L 

Itokerl, voyKge dana lea 13 csnions S«i«ca, b 

Griaona, le Vallaia, elc. Par. 1789. cart. p, & 

Z- 

Rsdt, ü. v-, die Feldiüge Karl'a des KOhDca. K 
besond. Bezug auf die Tbeünahme der Sckwn 
an denselben. 2 Bde. ■- Kpfm. u. KM 
SchaOh. 18«-44. br. gr- 8. (26Fr.)10.- 

RüCfatl, Abr., Histoire de la BtfanDBlion de k Saiat 
6 voU. Get»:ve. 1727—28, d. e. v. m-12. 11 



SobMCluer, J. J., ilinen per Helveli« 

alpinas raeln, annis 1702—11. C penmdiiiiiU, 
aen. 4 pis. in 2 voll. I.ogd. Bat. 1723. PfM. 
4. Schöne« Exemplar. 10. 

BniBII; IS l M fiuiu. 

Naturgeacb. d. Schweiaerlande«. Higik 

m. Annierkk. v. J. G. Sutier. M. Kpfrn- 2Ut 
Zur. 1746. Fb. 4. 

SebllHng, D., Betchreibuiig derBurgnudisetKalin»- 
iren u. einiger anderer in der Schwell v. undeiicl 
zu Bern, um selbige Zeit vorgetaUenen awrkwfai 
Begebenheiten. Bern 174S. hh. " " 



Schlacbdlader, eidgentlss lache, von 138S-ltfl> 
H. 2 cojor. Taf. Zur. 1843. br. 4. 1. U 

Seintitbets u. F. Keller, die SUdle- a. Ludo- 
slegel der 13 alten Orte d. Kbweiier. Sif^- 
noeienschad. H. 16 Taf. AbbiU. Zur., ulifW, 
Gesellsch,, 1856. br. 4. ^^ " 

(Zfirloh. Barn. Lnooni u. dlB S Liiid*r. It- Ol» 
Bual. Frelborg. Bolotliam. SFbaffhuieii- Apl"™ " 

Die Schweiz in Original-Ansichten. Mit Mr.-' 
lopograph. Texte v. H. Bonge. 1-26 Lll-* ' 
vielen ;StBhlstichen. Damist. 1863 -el | 
br. Roy. 8. (32 Fr. 50 Cts.) , 1^ " ; 

Tilller, A. v„ Gesch. d. helvel- Hepobdl. 3 »■ ■ 
Bern 1843. gr. 8. (20 Fr.) * « 

GescbichlederEidgenoisenaclwhw*'"'™*", 

Mcrrsehafl der Vermiltlungt-Akte. (1803-1!)' 

2 Bde. zur. 1845. gr. 8. (12 Fr.) I« 
— — üeschichtederEidgonosaeinctaft wttr™°* 

aogcnannlen Ilest«nrationaepoche. ('8'*7rid 

3 Bde. Bern 1848-50. br. gr. 8. (21 'rj 

Geschichte der Eidgenoswauek»* *^xl 

des sc^eheiMenen Fertichriites. (18* ,a säl 
3 Bde. Bern 1854~K. br. g'-Ji__Jzr§ 
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Recenalonen. — Critiques. 

' fttqwtApt, 0«Aall«n Ml eidgmöinteKen SchMitn- 
: litt tu Zarieh, SwaOi» dm 21. Juli W2, von 
. Htitvick Lang , Pfmrtr tu SL Ptltr. Zürich, 
CiiarSehmiai (SehabeHWiehe Buehkandlmg). 
: I87i. 16 S, S. 40Clt. 

UieH Anif^be iet nichl bloti vollständiger all 
die «einer Zeit in den TagMbMlIern ergcbieneneD 
Annüge ; ihr Werth liegt noch viel mehr in dem 
«uhenriKhen Teit, der alle dem Verrasser wgeneo 
Vora^e >pr*cblicher NeiiterMhall an «ich trfigl. 
In diMcr herrlichen Fauutig ericheint der an sieb 
bedeutende Inhalt doppelt achön und werthvoll. 
St. 
Diu Itbtn Je$tt. Für das Volk biarlteUet i^an 
DT.rtitdriehJUook, I.ThHl. Ä.DitJvtend- 
IttkUkte. Zürich, rtrlat*-Kaii<ui», 1872. 
IV, 8i S. 8. fy. l. 50 CU. 
Xil i^r gemifchten GelQblen lte*l man dieM« 
Büdiiein durch. Hiiwen wir der gei«treicben, überall 
icUagfertigen Feder des VerrMiers Anerkennunt; 
uUen and mitonter auch daa Spiel deT Lacbniuskeln 
geirafami tauen, «i beschleicht na« daneben doch 
dnifer „WelUchiDen", indem wir recbi dringenden 
Ailui erbalten, die Schwtchen der Menschheit, wie 
m ach in der tieicbichie der Religion und Theologie 
cleabiren, za überdenken. Den wigaeoacbaltlicien 
Verlreteni der christlichen Orlbodoiie lind hier 
ainllch manche garstige BlOnen aargedeckt und 
etwu HialitiSi belräcbtel, was «ie und ihre Freunde 
■ckwerlicb verdanken werden. Wal un« Über die*e 
aad Ihaliche liletarische Erscheinungen trüilel, '\ex 
die Wahmebnning, dau bei aller Kritik da» Groise 
Bnd Ideale der PersMlicbkeil Chriati nicht ignorirt 
•der geMugnet wird, nad da der Verlaaaer diese 
Ubenageacbicble mit einer Tragödie la achlieaaen 
gedenkt, Abeneogt „daa nur Dichter, nicht der 
GetckichtiferMher du Rilbtel der tieiileaenlwick- 
hng Jeni genOgend und befriedigeDd lu Iömu 
tennOge", so sind wir anf die FoTtteUnng geapannt. 
St. 

rrfaiarfnt. und ÄkUiir-Sammlving der Gtnttinde 

^agM,wnFLEggtr,ft%Btt.Gmnndammattn 

und firääkUtU tU* renoaUuitgirallu d. Gwtd. 

JtOffu. AnieJi von Wilhebn Lehmann. IS72. 

IL, 256 S. 8. Fr. 3. — 

£■ liegt in diaaeui Mndchen die Pmchl einer 

*<>T iwtniig Jahren auf amtlicbe Anregung be- 

IwwDen Arbeil vor. Dm Bach gihi im Eingang 

<lw benuuten Quellen und HUlftmitlel an, Unt dann 

lar OriMtiruBg einige enühlende Abschnitte Folgen 

»nter den Titeln: Allgemein Geschicblliches, die 

hühem Bewohner, die Freien Waber, Frenden- 

^, du Kkitter PSfcn, Gemeinde-Ordnung und 

'inieklfwe«en, Kirchlichea. Die Urkunden- und 

Ahleik-SanuDluBg ist cbronohigiach geordnet. Sie 

{■^ theila U^raetinngen, tbeilt AnsiBge der Ori- 

finiUeu nti mnhM die Zeil von 1299 bis 1870, 

^™f> aber vide Doctmeule, die nicht tAom Bagai, 

''^ien aneb die NacbbufemeiMlei) und die «he 

'"'tehatl SmHu flberhaopt berflfarea; es sind 

Mm andeim Rechlsqnenen, Spruche der bv 1798 

"^fKnndoi Orte, TerfUgimgeD der Landvtgte und 

Pricli^ehe Urthetle aufeenomdMii, die den Ge- 



schichtsforscher manche Bausleine lierem. In for- 
meller Hinaichl wBre wohl eine grössere Conwqnem 
und Sorgfiilt in der sprachlichen Be«rbeitung lu 
wünschen ; indessen Ifisst lieh nicht verkennen, 
dass der Verfasser, der eben nicht lam Geschichu- 
forscber gebUdel wurde, seine Aufgabe mit einer 
gewissen Sicherheit und Reinlichkeil löste, die man 
bei mauchem „Gelehrten" vermisel. Sehr zweck- 
mflssig ist das angehängte „Register", das die mit- 
getheilten Stocke nach Materien gliedert, in den 
einzelnen Titeln aber die Zeitfolge beibehilt. Die 
Ausstattung i«l ganz berriedigend. Sl. 

DU Burgen iiiul ScUötier tu „alt fry Rätia", 

deren Abbildungen und kuUur-hiilorUeK4opo- 

ffraphitehe Buehrtilning, bearbeitel und htraut' 

gegeben von Dielrieh Jieklin. Gtarvt, 

MommitHomeerlat von J. Vogel, {ipäter 

PradeUa in fAur). l.—S. Heft. liJ S. Texl, 

li Uthogr. Aneiehlen und 3 Wappenlafeln. 

1870—72. 9U.-J. ä Heft, fr. (. 80 CU. 

\ Unter den lahh^ichen neueren Fublicalionen 

i betreffend die Bündner Geschichte möchte manchem 

: BQcherlrennde die vnrli^ende die angenehmste sein. 

I Dieselbe gibt sich als die Umarbeitung eines vor 

35 Jahren erschienenen kleineren Werkes, das aber 

! vergnlTen ist, und sielll eine Sammhiuf von 18 -20 

I Henen mit je 3—4 Bogen Teit, 4—6 Ansichien 

TOB räiiichen Bnrgen und einer Wappen- und 

. Siegeltafel in Aussicht. Dabei ist die Einrichlnng 

I getroffen, dass anch nur einzelne Serien, die Je 

eine Landschall bescbrciben, bezogen werden kennen. 

' Der Preis von Fr. 1. 80 pro Hen FBr Abonnenten 

1 auf das ganze Werk, und Fr. 2 Für Abnehmer von 

1 Serien, ist mdsiig zu nennen. 

Ueber die Aiutührnng des Phuies Usst sich nach 
I dem bisher Geleistelen nur Gnles sagen. Der Texl 
) ist ganz neu bearbeitet und beruht auf fleissiger 
I Benutzung der historischen Literatur; aoch auQuellen- 
' BBchweisen fehlt es nicht. Die Daniellnag ist sehr 
' geftllig, und bisweilen riumi din Prosa ihren Platt 
I für die Poesie, wenn diese berühmte Sagni zu 
1 erzählen weiu. Die Bnrgansichlen werden nach 
pholograpbischen Anfnahmen liihographirt and kön- 
nen geniigen. Auch in Papier und Schritt (Antiqua) 
lisst die Auutatlung nichts zu wflnschen Bhris. 
I SU 

Stue Sekueiurkundt von Dr. J. J. Bgli. Dir 
,prahtiicken SehumurkutuU' fünße, umge- 
arbiiUle Auftage. St.GaUen, Verlag von Buber 
* Comp- iF. Fehr). 1872. IV, 160 S. S. 
Es wtre mmütze Hebe, ein Buch, das gleich 
bei dem erctea Erscheinen die Schalwell gewiiser- 
maasen erobert und durch nanigbche VerbesserDu- 
gen in der vollen GoDst des Pnbliciuns sich be- 
hanplei hat, in seiner ganien Anlage zu erörtern, wenn 
nur eine neue BearheitDng vorliegt. Vergtoieben 
wir diese b. Auflage mit der 4-, so flndea wir 
in jener zwar ntancbe erfaebli^ Neuaningen ; allein 
die Gnmdhige war *o solid und „praclisich'', dass 
auch eine Mone Reviskiii dem gewöhnlichen Be- 



den Ueinem Aeadmagea abaehcn, die naa auf 
jeder Seite, aber nar bei geaaner Prflfong begegnea, 
woUen wir hi«r die PoriBchritie nariUren, die das 
Buch «eil der leuiea Ausgabe (1870) gemacbi 
hat. Zuerst Mit die Wahl einer anderen Schrift 



(Antiqua) in die Augen, die wir als gulei Beispiel 
begräsaen, wobei aber dem Verleger noch die Ver- 
wendung eines hübschen Papiers und bei den 
kleineren Schriften aoch eines Uurchschnssea («wi- 
schen den Zeilen) zu empfehlen sein möchte. Sodann 
zeigt schon eine oberflicUlche Darchsichl, dau au« 
püdagogischen Gründen manche Einzelheiten aus 
dem Text entfernt uud in die Noten geworfen 
sind, die auch durch neue Namenserkltrungen nnd 
andere Notizen bedeutend gewonnen haben. Im 
allgemeinen Theil des Textes tritt bei der Beschrei- 
bung der Hochalpen das Bestreben hervor , di« 
Resultate neuerer Forschung in der klaraten Fasaung 
darzustellen. Die Statistik fussl durchweg auf den 
jüngsten Publicationen. In dem ethnographischen 
Abschnitte ist auf Geschichte nnd Sprachen noch 
mehr Rücksichl genommen. Bemerkenswerth dürfte 
auch die Aenderung sein, dass das schweizeriaebe 
Eisenl)ahnnelx weniger in seinen einiebien Gliedern 
als im Allgemeinen besprochen wird ; nur aber die 
Gotthard- and die Rigibafan ist einiger Detail bei- 
gefügt. Dem Schulwesen ist, ohne zu ferne lief^ende 
Dinge zu berühren, bedeutend mehr Raum gewidmet. 
Als sehr wesentlich und prsctisch beirachlen wir 
endlich die Ausmenung aller Abschnitte, .die nur 
Orlsnamen aufzählen und mit einzelnen Attributen 
begleilen. Dieselben dürften in der Thal überflüssig 
sein, da es genügt, wenn die wichtigem Ortschaften 
je :n einer besondern Beziehung lu Natnrverhttlt- 
nissen oder Cntlurtweiges genannt werden. Wo 
dies nicht ausreichen sollte, hilft em vemünfüger 
Gebrauch der Carte oder dag Reisen nach; zudem 
wird die Keunlniss des engeren Vaterlandes scbou 
in der Primarschule vorbereitet. Offenbar betont 
der VerTasser nocb mehr als früher einerseits die 
natürlichen Grundlagen, anderseits das Volksleben 
in seinen fassbaren Gestaltungen, um an seinen 
Ort einen Beitrag tu gesander und praclischer 
Bildung zu leisten nnd dem HoUo entsprechend 
durch Vaterlands - Kunde Vaterlands -Liebe zd 
wecken. Statt des umfassenden Namen-Regiitera 
ist nun im „Anhang" ein Verreicbnisa der bedeu- 
tenden Berggipfel und PGsse mit Angabe der Höhe 
in .Vetem, nach dem Dafour-Allas, beigegeben. 

St. 

Die keäigi Taufe, wüt betonderir JttrdcfaicMigMiif 

dtr Kindertaufe. DargeitelU von Joh. ff.Buta, 

Pfarrer in Blumenitiin. Batet, tn CmMist. 

bei FeUs Sehneiäer. 1872. 71 Seiten. Fr. 1. 

Unter den vielen Schriften für und wider die 

Kindenaufe dürfen wir dieser kleinen Schrift einen 

der ersten PlMize anweisen. Sie bebandeh den 

Gegenuand mit voller Schrülkennlniss, aas welcher 

sie mit gesunder nnd richtiger Eiegese schöpft, al« 

der einzigen Qnelle, ans welcher wir über diesen 

rein dem G^iel der christlichen Kirche angehörenden 

Punkt Licbl in verlangen nnd zu schöpfen das Recht 

Der Hr. Verhaser zeigt in Abai^itl I die B»- 
denmng der Taufe nn AllgemeineD. Sie bezeichnet 
nnd besiegelt nimlich die Auhahme des Hentden 
in die vOUige GemeiBschaft mit Gott, den Vater, 
dem Sohn und dem h. Geist, indem ae ihm den 
Namen dea Valera auflegt, wie ein an KindessWt 
angenoaunenes Kind du vorigen Kamen »»fgit* 
und den Naaten dea nnnmdirigMi Vaters annimM; 
oder wie 4as Weib den Namen dfM Manne« tttkgl 
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luiD Zeugnü« und zur BMtiti^uog, dasB sie in 
ganter Gemeinachaft dts Lebens seien. Gott kann 
aber nur den in seine Gemeinschafl aufnehmen, der 
daiu tüchtig ist. Tüchtig können wir uns nicht 
selbst machen, sondern nur seine Gnade reinigt 
durch das Blut Jesu Christi. Diess wird durch das 
Wasser bezeichnet; der alte Mensch muss sterben, 
der neue auferstehen mit Christo. 

Der AbschniU II behandelt sodann die Kinder- 
taufe, und weiset an der Hand der h. Schrift nach, 
dass sie, wenn auch nicht mit Worten geboten, 
doch durchaus im Willen und Worte Gotles liege. 
Es ergibt sich diess im Allgemeinen daraus, dass 
Christus unm<^lich die Kinder von der erlösenden 
Gnade ausschliessen kann, unzweifelhaft aus der 
Vergleichung mit der Beschneidung, die am achten 
Tag nach der Geburt befohlen war und an deren 
Stelle die 'Fanfe tritt. Die Einwürfe der Wieder- 
fikler NeutSufer werden gründlich widerlegt beson- 
ders durch richtige Erklärung der Stellen der 
h. Schrift, auf welche jene in unrichtigem Ver- 
stftndniss sich stützen. Endlich werden Zeugnisse 
der Kirchenväter angeführt, dass die Kindertaufe 
von Anfang an in der Gemeinde Uebung gewesen. 

Der Abschnitt III handelt von der äusseren 
Form, und zeigt, dass Zeichen und Sache, Bild und 
Wesen durchaus zu unterscheiden sei. Nicht die 
Taufe reinigt, sondern »teilt die Reinigung durch 
die Gnade im Blute Jesu Christi dar; hinwieder 
ist die Taufe dem Getauften Pfand und Siegel seiner 
Aufnahme in die Gemeinschaft Gottes, insofern er 
diese im Glauben annimmt. Die Form ist gleich- 
gültig, ob Untertauclien oder blosse BeoftUung; ja 
für letztere linden sich in der h. Schrift manche 
Analogieen. 

Beigefügt ist noch eine Vergleichung der Taufe 
des Johannes und der Taufe Christi. Der Hr. Verf. 
kommt zu dem Resultate, dass die Johannistaufe 
und die Taufe auf Christus wesentlich Eins seien. 
Diesem können wir darum nicht beistimmen, weH 
gerade die wesentliche Verschiedenheit der neiden 
Taufen sowohl von Johannes selbst, als von Jesus 
betont wird. Jedenfalls kann die Taufe des Johannes 
noch nicht die Gemeinschaft mit dem Vater, dem 
Sohne und dem h. Geiste besiegeln, weil sie erst 
in der'Verheissung, noch nicht in der Erfiilhing 
empfangen wurde. Wir sind zwar einverstanden, 
dass bei Gott die Verheissung und die Erfüllung 
Eins ist; aber bei dem X«ischen ist's doch nicht 
so, sondern die ErfÜlhmg kommt erst, wenn er die 
Verheissung im Glauben annimmt. Es könnte doch 
der Fall sem, dass ein Mensch lange bei der Busse 
stehen bliebe, ohne zur Erkenntniss Christi ab des 
Tilgers seiner Sünde zu kommen, mithin auch die 
Bedeutung der Taufe Christi zu verstehen. 

Doch eine weitere Erörterung dieser Differenz 
liegt ausser dem Zweck dieses Blattes. Es genüge, 
darauf hingewiesen zu haben, dass die kleine Schrift 
in ihrer klaren Darlegung des Gegenstandes von 
einem gründlichen Stodium desselben zeugt und 
Vieles darbietet, das bisher wenig oder gar nicht 
beachtet ward. Auch ist ihre ganze Haltung er- 
baulich, belehrend und weit entfernt von jenem oft 
irgeriichen Tone, den man nicht selten bei den 
Gegnern der Kindertaufe antrifft. L. 

Ist die Bibel Goties Wortf Aus ihr selbst be- 
antuftn'tet vm Joh. Fr. Buta^ Pfr. in Btumen- 
stein. Basely in dmmiss. bei FeUx SeknMer. 
1872, m SeUen. Fr. l. SO Cts. 

Diese Schrift behandelt die wichtige Frage der 
Theotogie und der Kirchenlehre, wie der Titel sagt, 
ans der Bibel selbst, ohne alle phak>sophifche und 
menschlich psychologische Beimüchnng nach dem 
allein richtigen GrundsaU: „Jedes Bueh moss ans 
sich selbst benrtheiH werden, ob et das sei, was 
es SU sein vorgibt,** welcher Grundsatz namentlidi 
der Bibel gegenüber viel zu wenig beachtet wird. 
Wir haben hier nicht eine Kritik der Bibel, sondern 
eine Antwort auf obige Frage, und zwar eine ganze, 
runde und verstAndKche ; eine Vertheidigiing gegen 
die Behauptungen: Die Bibel sei nur ein nsenscli- 
liches Buch, und : In der Bibel sei nur Gottes Wort 
enthalten; sie sei nicht Gottes Wort selbst. 

Die Hanptlkvge theflt sich in drei Fragen: 
I. Ab was wollen die MMbcfaen Schriftsteller be- 
trachtet sein nach Jesu und nach ihrer eigenen 
Erklärung? D. Wie si|id sie das geworden, ab was 
sie woDen betrachtet sein? and Ul. Wovon machen 
fie selbst die Annahme oder Verwerfung ihrer 



Predigt und Lehre abhängig? oder: Wer wird die 
Schrift annehmen oder verwerfen? 

Die Behandlung der Frage ist ihrer Nalnr nach 
auf Schriftsteller gegründet, die mit exegetischer 
Richtigkeit und wissenschaftlicher Gewissenhaftigkeit 
ausgewählt sind. Sie ist für das Volk berechnet, 
zu welchem eben auch jene wichtige Frage ge- 
drungen bt, von deren Bejahung oder Verneinung 
der Glaube an Gott und Christus und Überhaupt an 
eine göttliche Heilsordnung abhängt. Sie bt ein 
wichtiger Beitrag zur klareren Erkenntniss der 
göttlichen Wahrheit. Der Gläubige wird in ihr 
Befestigung und wer noch im Zweifel steckt, sehr 
köstliche Winke finden, aus demselben heraus zu 
kommen. Möchte die theologbche Wissenschaft 
vielleicht finden, die Frage sei nicht volbtändig 
und genügend beantwortet, so machen wir nur 
darauf aufmerksam, dass es nicht in der Absicht 
des Hm. Verfassen lag, eine wissenschaftlich theo- 
logische Abhandlung zu schreiben, sondern dass er 
sich die einfache Aufgabe gestellt und ausgeftihrt 
hat, dem Volke zu zeigen : Siehe diesen Schatz der 
Offenbarung und Wahrheit hast und findest Du in 
dem Buche, das dir von anderer Seite so sehr ver- 
dächtigt und ab unwerth herabgesetzt wird. Wir 
wünschen dieser Schrift des Herrn Bula eine recht 
weite Verbreitung unter dem Volke. L. 

Dr. Mäx Bansen, üeber Aetiolagie des Typhus 
abdominalis. Winterthur, Westfehliny. i87i. 
61 S. gr. 8. Mit lithogr. Plan von Winlerthur. 
Fr. i. 50 Os. 

Diese Schrift, welche nun im Buchhandel Jeder- 
mann zugänglich ist, ersciuen ab Inaugural-Dbser- 
tation (der medicinischen^Facultät der Universität 
Zürich vorgelegt) und verdient aufmerksame Be- 
achtung. 

Die Entstehung und Verbrpitungsweise des Abdo- 
minal-Typhus bietet nicht allein flir den Arzt, son- 
dern auch für Behörden und Personen, welche über 
die Gesundheitsverhältnisse von Städten und Ort- 
schaften zu wachen haben, das grösste Interesse, 
da jene Krankheit »b Endemie und Epidemie häufige 
Opfer fordert und kaum je ausgerottet werden kann. 
Griesinger, Pettenkofer, Liebermeister, Murchison, 
Zuber. u. A. m. haben, jeder für einzelne Gegenden 
und Städte schon werthvolle Beiträge zur Kenntniss 
des Abdominal-Typhus geliefert. Prof. Biermer, 
Director der zürchi^ medicin. Klinik, gab dem 
Verfasser der vorliegenden Arbeit durch seine Vor- 
träge und den Besitz eines reichen statistischen 
Materiab die Anregung zur kritischen Bearbeitung 
der massgebenden Thatsachen. Neben früher publi- 
»rten Angaben verfügte er über 1187 Typhus-Fälle 
im Zürcher. Kantonsspital. Zuerst werden die pnedis- 
ponirenden Ursachen besprochen, wobei das Ge- 
schlecht, Alter, Beschäftigung, Wohnung, seitliche 
Verhältnisse, Temperatur etc. etc. berücksichtigt 
werden. Heisse Sommer erzeugten in den Monaten 
August, September, October die mebten Typhus- 
erkrankungen. Interessant sind die Thatsachen, dass 
ein und dasselbe Individuum im Zeitraum von meh- 
reren Jahren 2^3 mal an wahrem Abdominaltyphus 
wirklich erkrankt sind; femer, dass die ärmeren 
Klassen der Bevölkerung im Allgemeinen keine 
grössere Dbposition zu typhöser Erkrankung zeigen 
ab die bessern Stände. — Die ezcitirenden Ursa^en 
werden eingehend besprochen und die Art und 
Weise des sogenannten spontanen Auftretens und 
der Verbreitung des Typhus -Contagiums beson- 
dere Aufmerksamkeit geschenkt. Zweierlei Arten 
der Mittheilung und Verbreitung scheinen am häu- 
figsten nachgewiesen werden zu können : Die staub- 
förmige Einwirkung von eingetrockneten Ezcremen- 
ten Typhceser (in der Leibwäsche), wofttr edatante 
Thatsachen produzirt werden und die nach dem 
Genasse von infidrtem Trinkwasser. Obschon die 
Verbreitmgsweise des Typhns-Contagiums durch das 
Trinkwasser noch viel RäthseUiaftes hat, häufen sich 
zusehends Thatsachen, dass zu Zeiten viele Menschen 
beinahe gleichzeitig erkrankt sind, welche ans den- 
selben Brunnen getrunken hatten. Hie und da lässt 
sich auch eine Verunreinigung der Pumpbnmnen, 
sowie schadhafter Waaserieitnngen durch fknlige 
Stoffe (durch Typimseicreniente infldrt) wirklich 
nachweisen. — Mit zu dem Werthvoiblen 4er Schrift 
gebort die statistisch genaue Aufseichnnng der letzten 
Typhus-Bpideone in der Stadt Winterthnr, weiche 
viel Aufsehen gennchl hat und in den Monaten 
Januar bb Mai d. J. mehr ab l<^/o der Be%'ölkerang 
ergriffen hatte. 308 Typhusfälle werden nach der 



Zeitfolge der Erkrankungen, nach lokalen E 
im Bereiche von gewissen Wa^^serleitungen ao 
Hand eines guten Stadtplanes aufgeführt und ül 
die angedeuteten Thatsachen auf frappante Weägj 

G. 

Religiöse Reden, gehalten im St. Peter zu zm^ 
von MiUe l:s7l bis HiUe 1872, von HHnri^ 
£ a Vi 0f , Pfr. Lieferung 1. Zürich, SchabeHlz'tt 
Buchh. (C. Schmidt). Fr. 1. — 

Es war ein glücklicher Gedanke, die B 
durch die der Verftuser sonntäglich den Kreii 
Zuhörer begebterte und aufklärte, auch einem wei 
Publikum zugänglich zu nuichen. Und hier vx 
religiösen Kanzelreden tritt uns ganz dieselbe 
markirte Persönlichkeit entgegen wie in den fi 
erschienenen (wohl zum grossen Theil aus Pr«d 
entstandenen) y,Stunden der Andacht**. Di 
Frische und Freudigkeil, dasselbe Ziel, 
Sprache, zum Tbetl sogar dieselben Ausdriickr 
Wendungen. 

Es bt kurzgesagt der Versuch das unkirchli 
Geschlecht von heute wieder für die Kirche 
gewinnen, zu erziehen. Diesem Ein^ Gedantiei 
sind alle die bb jetzt voriiegenden Reden gewi^nei 
wie zum Theil schon die Titel zeigen. Und io ia 
That, wenn Geist, Gemfith und poetische Gestaltinp. 
kraft in seltenem Maasse wie hier voriiegt, ywim^ 
eine Umkehr des Zeitgebtes in einem engern Mreai 
wenigstens, zu bewirken vermag, so nniM im 
hier unter den Zuhörern dieser tiefempfaa4e8e^ 
gebtvollen, immer anregenden, oft hochpoeti«!« 
Reden gescliehen. Schon ab zeitgeschiditiicbi 
Problem, den alten Wein in ganz neue SchÜBche n 
fassen, ist diese Sammlung jedem, der sich m 
religiöse Fragen kümmert, zu empfehleu. 

Im Einzelnen freilich wird man, die Redet n 
nach einander lesend, den Eindruck eiier 
ziemlich starken Wiederholung derselben (jediskn 
empfangen, wie beim Anhören je nach lehl 
Tagen Raum der Fall war. Auch sind dieciB- 
zehien Reden nicht alle auf derselben Höhe gebliei. 
Am originellsten im besten Sinne bt die Rede, duck 
die der Verftwser sich seiner n«Nien Gemeinde vw- 
steUte. Er giebt ihr kura und ohne alle PrÜeoMi 
seine eigene innere Entwicklungsgeschichte als Spie- 
gelbild der Zeit im Grossen. £r hofft, uitisheün 
dass die Stadt Zfirich werde eine Stadt „der fiiidaf 
und des besonnenen Fortschrittes. »Am schwidiain 
ist die Betrachtung über Christenthnn nii 
Sozialismus. Die sozwle Frage soll gelöst we^ 
den durch Christianisirung oder Humiii- 
sirung der Industrie und zwar a) durch chiiä- 
liches Gottvertrauen, b) durch chrbtliche Braderiidit. 
Dass diese Hoffnung hier zum ersten Mal darc^ 
schlagend oder auch nur unter neuen Gesichtspsiiktct 
ausgesprochen wurde, kann man nicht sagen. And 
ist die Schilderung der chrbtlichen Urgemeinde md 
ihrer sozblen Seite hm unvolbtändig und wtU 
absichtlich abgeblasst. Es bt unmöglich wenn wm 
von der sozialen Tendenz des Urchristendiw 
reden will, den Venuch einer GätwgeiaeinKbl 
und jene radikalen, Christus selbst in den M 
gelegten Drohworte gegen den Reicbthum nsd üe 
Reichen zu umgehen. 

Der Gedankengang und Vortrag des Verfanra 
bt überall höchst luxid. Harten Negationen g^ 
kursirende Glaubensvorstellungen begegnet nmmek, 
Alles wird vorgetragen mit der Wärme pMiöT«f 
Anschauung, seihst die Zukunft geht an nofen 
Blick in konkreten Bildern vorüber. Die scbrie- 
rigsten Fragen werden mit edler Popubritit berilut 
(gelöst ft-eüich nicht). Das Ganze bietet den P«- 
Ukum nach seiner ganzen Anlage den doppekes 
Genuas geblreicher Anregung und geoifitüiebt 
Erhebung. ^' 

Prof. Dr. W.Fr. Gess: Gottes Volk etafW* 
reich von Priestern. Basel, Bahnmaier, wi 
S2 Seiten. 
Ein Uehliches Böchlein, das alb Vorzüge wi 
allen Reb einer Monographie hat, welche des 
Verianf einer grossen Idee oder Wahrheit datch 
die verschiedenen Zeiten und Formatiooen der Ge- 
schichte und durch die verschiedenen EncheJssog»- 
formen der Idee selbst kindnrch begleitet. 0^ 
keine menscUiche oder göttUche WahfheU ers^ 
auf den ersten Wurf voUeadet oder kana roümd^ 
verstanden oder gestellt werden; wb die rwe 
gehn sie durch Keim, Wildling, Pftepbtaff» eotf- 
seits, und durch die Rasse, Kälte, Trockenheit m» 



Member 1872- 

Ld aHen Weclisel der Jahre hindurch zum voll- 
jMBineiiea Baum, da sie ihre Stftrke erhalten und 
pfwirken, wosu sie vorhanden sind. 

Am Sinai lies» Gott seinem Volke sagen: 
^ soilt mit mir sein ein Königreich von Priestern, 
tber schon zu Mosis Zeiten, wie viel fehlte da, 
ivi dieses hohe Wort cor Wahrheit geworden wäre ! 
Koch schlimmer wendete sich die Sache tnr Zeit 
braaels, da das Volk den Herrn verwarf und ein^n 
bhug haben wollte, wie es einen gesonderten 
^riesterstand halte. Die Idee blieb ein sehlomroenH 
les Saamenkoro; doch wird von David an ihr 
Irwachen allmftlig vorbereitet, indem er die Ver- 
Hiasuttg erhfilt, seines Ikases KMgthum solle ein 
jwriges oml sein Sohn JeAovah's Sohn und ewiglich 
frieater sein. Als iin achten Jahrhundert die assy- 
rische Wetterwolke über Davids Stadt sich zusammen- 
log, kam die MessiasholTnung cur Bltttl^e in Jesaja 
Nd Micha, und noch später wieder in Sacharja. 
ywnnals 450 Jahre später erschien der verheissene 
Ibfsias, den das Bewusstsfin überall trägt, zugleich 
ler König und Priester su sein und die Seioigen 
Ittu zu erheben; aber er konnte wartei^ und 
pckwelgen. 

Vit Pfingsten ist es sodann völlig klar geworden, 
to Christi Jünger Könige und Priester zugleich 
ihkI und beide, die erste Bpislei Petri und die 
pÖenbarung Johannis sprechen das, kaum 30 Jahre 
iBch Christi Tod, mit grösster Bestimmtheit aus. 

So ist das Programm vom Sinai durchgeführt: 
es war das Programm für die Zeit, es ist aber 
pwh das Programm für die Ewigkeit. Die christ- 
fecbe Kirche der Gegenwart verwirkliche es nur 
|bib. Die katholische füllt ins Alttestamentliche, die 
protestantische ins Heidnische zurück ; aber die Hand 
4es ewigen Gottes nimmt die Verwirklichung auf: 
ijHe Stunde wird kommen, wo ein unübersehbar 
.grosses Volk dus allen Sprachen der Menschheit sich 
dirateUen wird: Gott sein König, jeder Burger 
€oUes Priester und selber ein König, und Priester- 
nnd Königthum «wiger Art. Stutz. 

^rofatw Dr. JRiggenbach: Der aposiolisehe 
Glaube nach OeKMcMe und Bedeutung bespro- 
chen, Baeel^ Baknrnaierj 1^72. 80 Seiten. 

Der verdiente Verfasser bespricht in diesem 

wertbvollen Biicliiein, das aus Artikeln des Kirchen- 

[Ireondes entstanden ist, alle Fragen der Gegenwart, 

; die sich an das Grundbekenntniss der Christenheit 

anknüpfen. Wie es aus dem gegenwärtigen Noth- 

I stüde der Kirche hervorgegangen ist^ so trägt es 

aach die Spuren dieses Nothstandes an sich : Das 

; Schwert in der einen Hand schneidet durch einen 

wilden Wald von Ungescbichtlichkeit, Unglauben 

und hohler Phraseologie; aber die bauende Kelle 

ia der andern Hand fehlt auch nicht und wir 

wünschten W(»kl, es möchte die christl. Gemeinde 

; lieh dadurch besinnen lernen, was sie an ihrem 

; apostolischen Glauben besitzt und wessen beraubt 

! tu werden sie im Begriffe steht. 

An der Hand der Väter Cyprian, Tertullian und 

^Ireaaus beweist Riggenbach, dass die Spuren vom 

I Cebranche des Apostolikums als Taufsymbol bis gegen 

\ die Mitte des zweiten Jahrhunderts zu^ckreichen. 

Seme einzelnen Sätze sind nicht, wie gewöhnlich 

I gesagt wird, aus den theologischen Kämpfen her- 

sluunend, sondern sind aus der apostolischen Lehr- 

Überlieferung geschöpft, (pg.25). Damit darf jedoch 

kemeswegs als bewiesen betrachtet werden, als ob 

das Bekenntniss erst damals entstanden sei, da sein 

Vorbandensein sich urkundlich erweisen lässt. Sobald 

wa die ganze Sachlage ins Auge fiust, so wird sie 

erst geschichtlich begreiflich und concret leibhaft, 

wenn man — wie es ja allein sein kann — zur 

Einsicht kommt, dass eben das Taufiiymbo], die 

^nbensregel und die apostolische Ueberlieferung 

selbst ist, von der die Väter sprechen,*^ und Irenäus 

giebt ans alsdann (Adv. haer. 10, 1) an, woher es 

<t>noie und von wem die Gemeinde es erhalten. 

Was die Geschichte zur äussern Wahrheit macht, 

die Art des Bekenntnisses macht es auch zur innem : 

.IHe khidlich einfache Form und das wunderbar 

Treffende und Tiefe des Inhaltes erweisen das 

Symbolom als apostoKsche Schöpfung. 

Was eine mehr als tausen4|ährige Geltong, die 
von Niemand geleugnet werden kann, bei den 
^Tiiniiem und Zustinunem des modernen Evange- 
Kumi nicht vermag — das uralt ehrv^rdige Bekennt- 
Bi» vor Angriff und schonungsloser Beseitigung zu 
Khiitzen — du vermöchte auch sein apostolischer 



Ursprung nicht und wenn er zehnfach erwiesen 
wäre und das vermag auch seine Uebereinstimmung 
mit dem Worte Gottes im ff. Test, nicht. Dass das 
Bekenntniss biblisch sei, erweist R. im zweiten Theil 
seines Böchleins ffir Jedermann verständlich und gut. 
Aber was vermag das Denen gegenüber, denen auch 
das Wort Gottes und das geschichtliche Recht der 
Kirche gerade so viel behagen, als sie vermöge 
ihrer Diesseitigkeitsreligion und ihres bewusstlosen 
Weltgottes auch sonst wollten. Es ist gut, dass die 
Christen lernen, wie die Welt mit ihrem Heiligthum 
umgeht, aber eine Verständigung mit den Modernen 
wird nifan damit nie und nimmer erzwecken, weil 
sie gerade und völlig bewusst das Gegentheil von 
dem wollen, was der apostolische Glaube fQr Wahr- 
heit hält. Es ist nicht wahr, dass je einer, der die 
Erlösung, welche Jesus der Christ für die Gläubigen 
gebracht hat, beduifte und fand, auch nur an einem 
I Worte des Bekenntnisses sich gestossen hätte ; es 
ist nicht wahr, dass der heutige Stand der Wissen* 
Schaft, insbesondere der Naturwissenschaft, auch nur 
ein Wort des apostolischen Bekenntnisses oder des 
alten Evangeliums zur Unwahrheit oder Unmöglich- 
keit genuicht hätte. Dass aber Denjenigen, die 
jener Erlösung nicht* bedflrfen, das Apostolikum 
eine unangenehme Unbequemlichkeit sei, wer wollte 
es leugnen, der sich erinnert, warum man Schlösser 
an die Thüren legt (Job. 10, 1). Wer weiss, was 
es für gute Folgen hätte, wenn die in allen unsem 
sog. Landeskirchen zertretenen Gläubigen einmal 
den Muth hätten, nach dem Apostolikum aus der 
Kirche auszuscheiden, was nicht hineingehört! In 
allen Fällen, mit den Ungläubigen am gleichen 
Joche ziehen — dürfen sie nicht. Stutz. 

Johann Kaepar Lavater als Menechen- und Vater- 
lands freund geschildert von J, Ritter, Pft. 

Martin Booe, der Prediger der Gerechtigkeit, 
die vor Gott giU. 

Basel, im Verlag christlicher Schriften. 1872. 
86 u. 70 Seilen. 

Der Verbig christl. Schriften in Basel verdient 
den Dank des Publikums für die Herausgabe oben 
stehender kleiner Biographien; denn wenn auch 
von beiden Männern ausfuhrlichere Lebensgeschichten 
im gleichen Sinne vorhanden sind, so sind sie eben 
desshalb denen um so weniger zugänglich, für die 
jener Verhig die «einigen bestimmt. Gute Biographien 
haben immer einen eigenen Reiz und eine nach- 
haltige Wirkung, eben weH in ihnen die Wirklich- 
keit, die Wahrheit, das Leben auftritt, während den 
Dichtungen, und wären sie noch so geschickt, die 
blasse Farbe der Theorie anhängen bleibt und den 
Ermahnungen und Abhandlungen, und wären sie 
noch so wohl gemeint, die organisch langsame 
Entwicklung und das Beispiel oder Vormachen fehlt. 
Desshalb ist die Wirklichkeit nicht bloss oft, sondern 
immer schöner als die Dichtung, sobald sie recht 
aufgefasst wird. 

Die beiden Männer, von denen hier die Rede 
ist, verdienen es, so verschieden sie selbst und ihre 
Verhältnbse sind, dem Christenvolk als Beispiele 
vorgefülirt zu werden. Beide haben nur Eine Passion 
und die ist — Er, nur Er ; beide sind Prediger 
der Gerechtigkeit, die allein aus dem Glauben an 
das Fleisch gewordene Gotteswort kömmt. Boos 
hat diesen Schatz seines Lebens und Trost seines 
Sterben«* in aller Stille im Gewände eines katho- 
lischen Priesters dem Volke angeboten, für dessen 
Rettung er brannte. Lavater ist buchstäblich allen 
alles geworden, um überall etliche zu gewinnen. 
Beide haben die Schmach Christi reichlich getragen, 
aber auch die Freude ihr Leben lang genossen, 
die der „Christus in uns** mitbringt. Ihr Wesen 
und Leben ist die beste Apologie für ihre und 
unsere Sache. Stutz. 

Itoan TschudVs, Milgüed des Ceniral-Camiles 
des Schweizer Älpenelub, Tourist in der Schweiz 
und dem angrenzenden Ober-lteMen^ Savoffen 
und ITefl-nrol, dem Süd-Schwarxwatd, Älgäu, 
Lschthal und Vorarlberg. Zehnte (compendiöse) 
Außagedes^Schweizerführers.*^ HU ehwr Karte 
der Schweiz y 54 Eisenbahnkärtchsn^ vielen- 
Gebirgsprofilin und SteuUplanen. Sf. GeMen, 
Vertag von SchsiMn und lolHhofer 1872. 
Preis 8 Fr. 40 Cts. gebunden. 

Lange schon drangen Freunde des „Schweizer- 
fUhrers^ in den bewährten und gewissenhaften 
Verfasser, sein treflUches Reisebuch in gedrängter. 



CO 



einbändiger Form, den heutigen Zustanden durch 
Bereicherungen angepasst, wieder neuerscheinen 
lassen zu wollen. Mancher Kenner der Schweiz 
hat wohl schon die früliere, besonders die 1866 
erschienene 7. mit der neuesten 10> Ausgabe genau 
verglichen und wird daher gewiss gern beipflichten, 
dass wenn der Grundplan und Zweck des Werkes 
die gleichen geblieben, es dergestalt vermehrt und 
bereichert worden ist, dass ein Unterschied \on nahe 
an zweihundert Seiten dadurch handgreiflich den 
neuen Guss des kaum erschienenen Bandes dieses 
letzten Ffihrer's Tschudi*s in der Schweiz etc. nach- 
weist. Jeder dies Jahr die Schweizerberge Besu- 
chende hat gewiss schon mehrfcch Gelegenheit 
gefunden, anzuerkennen, dass, wie gewöhnlich alle 
Arbeiten Iwan von Tschudi*s, auch dieses sein 
neuestes mehr bietet, als der Verfasser in seinen 
bescheidenen Vorworten zu versprechen pflegt und 
mit vollstem Rechte ist sie auch jetxt schon als 
däk verlässlichste Reisehandbuch gehörig gewürdigt 
und bekannt. Wer an schwachen Augen leidet, 
wird höchstens mehr Deutlichkeit und Schärfe der 
grossen Karte wünschen. 0. v. W. 

Der confessionstose Religionsunterricht. Ein Bei- 
trag zur Verständigung von Konrad Für r er ^ 
Pfarrer in üster. 45 Stn. 8. Zürich, OreU, 
Füssli d: Co. Fr. 1. — 

Dieses Büchlein des bekannten Palästina-Reisenden 
enthält mehr als sein Titel in Aussicht stellt; bietet 
aber auch wieder weniger, als man erwartet. Das 
Mehr besteht in einer Art Religionsgesehichte, oder 
wenigstens in einem kurzen Resam6 einer solchen, 
indem nach einer manch* beachtenswerthe Winke 
bietenden Besprechung einiger Partieen des A. und 
N. T. eine solche der ausserbiblischen Religionen 
folgt. Der Verfasser spricht sich nicht darüber ans, 
auf welcher Stufe des Unterrichtes dieser Stoff 
könne und solle behandelt werden. Wir halten dafür, 
es könne diess in der allgemeinen Volksschule ohne 
Verwirrung anzurichten, nicht geschehen, weil da 
die richtige Auflassung und die Einordnung mangelt. 
Dagegen vermissen wir in diesem Büchlein eine 
Besprechung, wie es soll mit dem abschliessenden 
Religionsunterricht in der Unterweisung und in dem 
auf die Confirmation vorbereitenden gelullten werden. 
Wir halten nämlich dafür, der confessionslose Reli- 
gionsunterricht, weil ihn der Verfasser fordert, sei 
nur in der Schule — Alltags- und Ergänzungs- 
schule — am Platze, nicht aber in der noch folgenden. 
Die religiösen Gef&hle und Empfindungen, die Weck- 
ung des religiösen Lebens überhaupt und der sitt- 
lichen Neigungen und Triebe kann doch unmöglich 
genügen. Es muss, soll anders das religiöse Leben 
den Licht und Wärme spendenden Mittelpnnkt des 
Menschen bilden, zu einer auf objectiven That- 
sachen ruhenden kbren Erkenntniss kommen, was 
nur auf confessioneller Grundlage möglich. Der 
confessionell gehaltene Religionsunterricht 
kann also nicht entbehrt werden. 

Wenn so auch dieses Schriftchen die viel fach 
schon ventilirte Frage bezüglich des Religions- 
unterrichtes nicht zum Abschlüsse bringt, so an- 
erkennen wir dagegen die Wärme, mit weicher hier 
dieses Thema in beredten Worten behandelt wird. 

— sm — 

Die Antiken von Zürich von Otto Bendorf. 
Mitlheilungen der antiquarischen Gesellschaft 
in Zürich. Band XVII, Heft 7. in-4. 

Professor Bendorf verwendete die letzten Monate 
seines hiesigen Aufenthaltes zu einer Beschreibung 
sämmtlicher in Zürich vorhandenen antiken Gegen- 
stände (mir Ausschluss der ninivitischen Alterthümer 
und der kunstlosen Ueberreste aus römischer Zeit, 
als Ziegel, bilderiose Töpfe u. dgl.) Nicht ohne 
Erstaunen Wird man dieser Aulzählung entnehmen, 
wie viel unsere zürcherischen Sammlungen solcher 
antiker Denkmäler enthalten. Es sind: 

L Monumente aus Stein, darunter Grie- 
chische und Etniskische. 17 Stücke. 

II. Monumente aus Bronce, Zier- und 
Nntsgegenstände der manigfschsfen Art. 120. 

HL Monumente ans Blei und Knochen, 
darunter das Diptychon des Konsuls Areobindns und 
ein Elfenbein mit der Darstellung von Venös nnd 

A^onis. 8. 

IV. Monumente aus edlem Metall, darun- 
ter ein grosser zusammengehöriger Goldichmnck, 15. 

V. Geschnittene Steine. 83. 
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VI. Terracotten, Gefik£«e, Lampen, Vasen, 
Teller, mit 21t Nummern wie der zabireichiite 
80 auch weitaas der werthvollste Theil der Sammlung. 
Es sind darunter prachtvolle figurirte Vasen zum Theil 
schönste griechische Arbeit, meist Geschenke des 
Hm. Egg von Piedimonte. Dieser im Zürcherischen 
Antiquanum auf dem Helmhaus aufbewahrten Samm- 
hing schliesst sich nun noch an die neulich ans dem 
Erlös öffentlicher Vortrüge und weitern Zeichnungen 
entstandene 

VII. Vasensammlung des eidgenössi- 
schen Polytechnikums, bis jetzt enthaltend 
58, die eine höchst lehrreiche Uebersicht der Ent- 
wicklungsgeschichte der Vasenmalerei ist. Beilage : ein 
Index aller Gegenstände nach ihrer Bestimmung und 
sSmmtlicher an? denselben vorkommenden Darstellan- 
gen und 

VIII. lithographirte Tafelp mit Umrisszeichnungen. 
Dem Verfasser gebohrt der Dank aller Alter- 

thumsfreunde ftlr die freandliche Mühe - und Zeit- 
aufopferong, mit der er sich der Aufgabe unter- 
zogen, diese Sammlung zu registriren, die freilich 
tum Theil nichts weniger als aus Kunstwerken oder 
die Alterthumskunde erweiternden Monumenten be- 
steht. Hr. Prof. Bender! hat sich aber kiefür „nicht 
zu gut** gehalten und uns damit ein erwünschtes 
Abschiedsgeschenk hinterlassen. V. 

Riiume ditit^tie mr U diagnottie et U iraiiemenl 
des äiffererUes espeees de Nephrite et to dige- 
nereseenee amyloide des reins, par le Dr, Glata, 
Memoire Unäta soeiete de Medecine de GefUve. 
Geneve^ C. G. Menz. Wtr.'Edit. Parie^ Ad. 
Delahaye, Libr.-Bdü. 1872, 

Voici nn travail qui, tout conrt qu'il seit, n'est 
point Sans valenr röelle ; il se base sur les recherches 
et les exp^r\ences de Fr^richs et Traube principale- 
ment ; donc ce n*est pas absolument de döconvertes 
toutes r^centes que le Dr. Glatz a voulu entretenir 
üt8 savants coll^gues de Gen6ve; on dirait qti'il a 
en plutöt en vue de faire part des progris de la 
science allemande sur le terrain special des Nephrites, 
sachant bien que le nombre de mödecins poss^dant 
la bngne allemande sufBsamment n'est, helas! d^jä 
point si ^leve ä Genive et sous ce rapport on ne 
peut que sincirement f^liciter Mr. le Dr. Glatz 
du merite s^rieux de son „Rdsumd critique^ et ce 
n'est que fort k regret que le lecteur se voit frapp<^ 
par le peu de correction et de sein que le dessi- 
nateur litbographe a accord^ a T^x^ution des figmres 
irac^es sur les deux plancbes qui accompagnent cet 
opuscule, excellent en sou genre certainement. 

Cte. de Grondy. 
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Btchmann, F. A.^ (Fürsprech), der Gerichtsgebraucb 
des thurgauischen Obergerichts als Anhang zur 
bürgerlichen Gesetzgebung nach den grundsätzl. 
Entscheidungen des Gerichts im Znsammenhang 
u. grösstentheils in neuer Redaktion dargestellt. 
1. Theil. Forderungsrecht, Rechtstrieb u. Konkurs. 
46 Sta. 8. Frauenfeld, J. Huber. — . 75 

Bansen, Dr. .M., aber Entstehung des Typhus, mit 
speziellem Bericht über die Epidemie m Winter- 
thur 1872. Mit Plan. 2. Auflage. 61 Sm. 8. 
Winterthur, J. Westfehiing. 1. 50 

Betschart, Rektor, das Gymnasium in Schwyz. 
20 Stn. kl. 4. Aarau, Druck v. IL R. Sanerländer. 
6epar»tabdnick a. d. 4. Jahreihelt des Vereins schweis. 
GymnatiAllebrer. 

Bircher, H., das Schwefelberghad und seine thera- 
peutischen Indicationen. 19 Stn. 8- Aarau, Druck 
V. H. R. Sauerlftader. 

BluntSChli's Staatswörterbuch in 3 Bdn. Bearb. u. 
hsggb. v. Löning. 19. Hefl. Lex. 8. Zürich, 
Fr. Schulthess. 1. — 

BKhmert, V., der Sozialismus und die Arbeiter- 
frage. 8. Zürich, C. Schmidt. 3. 50 

BUimert, Schweiz. Arbeiter -Verhältnisse in den 
letzten Jahren. 53 Stn. 8. Zürich, J. Herzog. 

-. 80 

Bees, Martin, der Prediger der Gerechtigkeit, die 
vor Gott ffilt, inmitten der römiich-katfaol. Kirche. 
72 Stn. o. Basel, in Comraiss. v. Bahnmaier's 
VerUg. -. 60 



Burckhardt-Biedermann, Dr. Th., die gymnasialen 

Anstalten Baseis. 35 Stn. kl. 4. Aarau, Druck 

von H. R. Sauerlander. 

Separat« Abdruck a. d. 4. Jabrealieft d. Tereins schweis. 
Gymnaeiallehrer. 

CongrÖS scoiaire de Geneve. Rapport genäral sur 
les devoirs de Tinstituteur envers la soci^te et 
sur les obligations de la soci^t^ envers lui. 115 pp. 
in-8. Geneve, imprim. Taponnier d: Studer. 

Del6vailX, J., quelques observations ä M. J. Taberlet 
pour servir ä corriger et a augmenter une nouvelle 
edition de sa r^ponse ä Mgr. Mermillod. 28 pp. 
in-8. Geneve, Grosset d: Trembley. 

Dietzsck, 0., Zusammenstellung der bewährtesten 
Fleck vertilgungs-Mittel u. deren richtige Gebrauchs- 
Anweisung. B. Schaffhausen, Brodtmann'scbe 
Buchh. 1. — 

Dlinant, David, ötude sur I Etemel et TUnivers, ou 
inipossibilit^ de la fin du monde. 24 pp. in-8. 
Geneve, impr. J. G. Fick. 

Effinger, P. C. M., die betende Seele. Mit 3 Stahl- 
stichen. 432 Stn. 16. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 

1. 50 

Egii, Dr. J. J., neue Schweizerkunde. 5. Auflage. 
8. St. Gallen, Huber d: Co. 1. 80 

Engländer, der beredte. 6. Aufl. 16. Bern, Heu- 
berge r's Verlag. 1. — 

Falk, K. A., Beicht- u. Communionbuch. 3. Aufl. 
Ausgabe Nr. 2. 380 Stn. in-16. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 2. 20 

Favre, L., prof*, Histoire naturelle en chocolat. 
HL Les poissons. 16 pp. in-16. Geneve, impr. 
J. G. Fick. 

Fleui7, M., inömoires sur le Missel, appeI6 de 
Tarentaise, appartenant a la bibUotheque de la 
ville de Geneve. 75 pp. in-8. Moutiers, impr. 
.Marc Cane, Geneve et Bdle, H. Georg. 2. 50 

V Tir^ i 100 ezemplaircB. 

Feurnier. Notice biographique sur J. L. Foumier, 
avoyer de Fribourg. 67 pp. in -12. Fribourg, 
M. Soussens. 1. 20 

Franzese, der beredte. 8. Aufl. 16. Bern, Heu- 
berger's Verlag. 1. — 

Frerejean, Fr., Don Carlos et sa cause. 26 pp. 
in-o. Geneve, Grosset et Tremliley. 

Furrer, K., (Pfr. in Uster), der confessionslose 
Religionsunterricht. Ein Beitrag zur Verständigung. 
45 Stn. gr. 8 Zürich, Grell, i^üssli 4b Co. 1. — 

Frieden, B., das Kloster Frienisberg. Ein Beitrag 
zur Geschichte desselben, gr. 8. Bern, in Com- 
miss. bei Huber d: Co. 2. 50 

Camper, Wilh., Pfr., über die gegenwärtige Stellung 
und Aufgabe des freien Christenthnms. Rede. 
31 Stn. 8. Frauenfeld, Verl. d. Thurg. Reform- 
vereine. — . 30 

Gehrig, Prof., das Gymnasinm in Luzern. 22 Stn. 
kl. 4. Aarau, H. R. Sauerländer. 

Separatabdmck a. d. «.Jahrasheft d. Vereine lohireiz. 
Ojmnasiallelirer. 

Geerg, L., grammaire öl^mentaire et pratique de la 
langue anglaise. 9. edit. in-8. Geneve, MüÜer- 
Darier. 4. — 

Der GetChicIltSfreund. Mittheilungen des histor. 
Vereins der 5 Orte Luzern, Uri, Schwyz, ünter- 
walden u. Zug. 27. Bd. gr. 8. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 8. — 

Gess, W. F., Gottes Volk ein Königreich von 
Priestern. 32 Stn. gr. 8. Basel, Bahnmaier's 
Verlag. — . 75 

Hagenbach, K. R., (Prof. Dr.), lieber Glauben u. 
Unglauben. Zwei Vorlesungen. 45 Stn. 8. 
St. Gallen, Huber d: Co. —.60 

Hebich, Samuel. Ein Beitrag zur Geschichte der 
ind. Mission. 8. Basel, in Commiss. v. Bahn- 
niaier*s Verlag. 1. 80 

Jahresbericht über die Lehr- und Erziehungsanstalt 
des Benedilitiner-Stiftes Maria Einsiedeln i. J. 
1871/72. Mit eoiem Programme: Der Kalender 
von P. Wilh. Sidler. 43 Stn. gr. 4. Ein- 
siedeln, Gebr. Benziger. 1. — 

Jeannertt, manuei mdud de r^cttatioa fran^aise. 
80 pp. in-12. Chaui-de-Fonds. 1. — 

Italiener, der beredte. 3. Aufl. 16. Bern, Heu- 
berger's Vertag. 1. — 

Lecemte, Ferd., (colonel fddöral Sniase), reiation 
historiqoe el critique de la guerre Pranco^AUe- 
mande 1870 — 71. Avec des ccrtes. Tome \, 
in-8. Geneve et Bflle, H. Georg. 10. — 
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Leeeli, G., das metrische Mass- u. Gewicht-System. 
2. verm. Auflage. 28 Stn. 12. Thun, E. StimpflL 
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Liitx, G., Pfr., Gott befohlen? Abschiedqirc^ 
12 Stn. 8.* St. Gallen, Huber d: Co. — , 

Mikeezeweki, Ch., la Pologne ei la Russie dni 
Slavie. Nr. 1. 13 et IV pp. in-& Gee 
impr. Pfeffer 4b Puky. (H. Georg). — . 

Merieee, Aug., Nee pluribns inaper. 16 pp. i» 
Geneve, impr. J. G. Fick. 

MSecb, Dr. Cas., der Jora in den Alpen der ( 
Schweiz. 4. Zürich, C. Schmidt. 2. 

Orelli, e.V. (Prof. in Zürich), kleine fnuUm 
Sprachlehre Ar Anftnger, nanentlich sok 
mit welchen der Lehrer sf^terliin die von j 
Verfasser mehrmals revidirte H i r i e Tcche Ga 
matik zu dnrchgefaen gedenke 11. vefbeaB.j| 
läge. 286 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauerll^ 

L 
Ptrez, Jnl., ren8eignemeDi<§lömenteire. Pland*^ 

et le^ns de clwses. 159 pp. in-12. Neuckl 

J. Attinger. 1., 

Pidel, PhU., U Pias-Verein dan« la Same Bon« 

Souvenirs podtiqnes d^nn paysan. 24 pp. ii 

Geneve, impr. J. G. Fick. 

Plantamour, E., et A. H i r s c h , DiStermination ^ 
graphique de h dilTerence de longitnde enire i 
stations snisses. I. Entre la Station asIitMionif 
do Weissenstetn et robservatoire de Berae 
celni de Neuchfttel, en 1869. 162 pp. et ca 
in-4. Geneve et BAle, H. Georg. 8^. 

Rtppert g^ndral de la Commisaion d^ödocatiooi 
La Chaux-de-Fonds. 71 pp. in-8. Iraprot. { 
National suisse. . 

Recueil de reglements et arr£t6s du Conaslil 
de TEglise nationale protestante de Gsan 
1871 72. Nr. 1. 12 pp. in-S. Geneve, iJ 
J. G. Fick. ] 

Riggenbach) C. J , der apostolische Gbube J 
<s eschichte und Bedeutung. 80 Stn. gr. 8. M 
Bahnraaier's Verlag. Li 

Rieler, Eng., Exp^rieaces sur Pemploi des ea^ 

chimiques ou conunerciaux, faites a CdUhn i 

1867 i 1870. 16 pp. in-8. Geneve et MI 

H. Georg. -1 

Tiri des ArohiTet da« seieaeM de b BiUlttm 

onWerMlIe. J 

Rieler, Eng., de Tutilitd des cartes g^ologiqoes pa 

Kagriculture. 11 pp. in-8. Genive el lll| 

H. Georg. — .1 

Tfr^ des Arehlves des tciano«« de la BibUoiUf 

imlTerselle Jaulet 1672. 

Ritter, J., Joh. Caspar Lavater als Menschea- 
Vaterlandsfreund geschildert. 88 Stn. 8. 
in Commiss. v. ähnmaier s Verlag. — 

Scherr, Joh., HammerschMge und Historien. 2. 

8. Zürich, C. Schmidt. 7. 

Sidler, P. W. , der Kalender. Programm, 

Jahresbericht. i 

Tietet, V., nos peintres k TExposition suisse 4 

Beaux-Arts de 1872. 52 pp. io-16. Lausasi; 

impr. Vincent. (Geneve, H. Georg). — . ' 

Tecbopp, A., die christliche Seele im Gebete. N< 

Ausgabe. Mit 3 Bildern. 384 Sta. 18. 

siedeln. Gebr. Beniiger. 
Ueber ComptabiliUit. Ein Leitfaden för Comf 

Offixiere. 24 Stn. 18. Zürich, Grell, Fi 

Co. cart. 

Vaacber, P., einzehie Notisen über Nie 
von FlUe. 8 Sta. 8. Solotbom, Dnick 
Schwendimann. 

Separat •▲bdniek aas dam Aaaeifer fBr Mki 
OeaeUchte. 1871. Kr. 4 o. 1872. 5r. S. 

Veriiaadliuigen der St GalliKhen gemeianfit 
Gesellscbaft. 5. Heft. Verhandl. an der '' 
Hauptversammlung in St. Gallen Dienstag, 
80. Mai 1872. 70 Stn. 8. St. GaUen, Hi 
d: Co. 1- 

Worte liebender Erinnernng an Konfirmanden. 8. i 
läge. 48 Stn. 8. St GaOen, Haber 4b Co. — 

Zuniaemiaoii, J. A., der heil Bonifasins, Af 
Deutschfainds. Mit Titelbild. 280 Stn. 8 
siedeln. Gebr. Benziger. eleg. cart. 2> 

Zschokke, H., Stunden der Andach^ revidirt 
geordnet von Emil Zacfaokke. Origiaal-Ai 
in 6 Bänden. Uelg. 11 — 15 iD-8. 
H. B. Sauerlinder. * '• 

dasselbe. 3. Band: Gott in der Fi 

^ 412 Stn. 8. ebds. ^ 



TLStm^. ■.m « 



;ptember 1872. 

ZeitschrUteii. — Journaux. - 

rehivet de« «cience« physiques et naturelles. Ilon- - 
veJle Periode. Tome XLIV. Nr. 175. — 15. Juillet 
1872. Pages 201 a 280 el 1 pl. in-8. Geoeve 
et Bfile, H. Georg. Par an 20. — 

SoBaaire: PlantaaiouriE., BoaTel)«s exp£- 
rieaee« faUa« avee 1« peadole A rimnILon et d6t«r- 
■isatloB 4« I* pcMnteur i Oea^T« «t aa BJfbl-Kalm. 
— Risler, E., de l*vtilft« des «arte« ftelogiqaM pevr 
raarieoltare. — 8 o r e t , J. L., eomparaltaa de« latea- 
•itia «aloiifiqttaa du rajoaaeaaBt d^na oorp« chauM 
k )a laspa ozyhydviqaB. — B n 1 1 e t i a «deatlftqa«. 

^r AliSW«nder«r. MonaUbiatt rar Betebrung über 

jiberseeiache AnsiedelangsIkiMler. 1. Jahrg. Nr. 1. 

15. Aug. 1872. fol. Zürich, Schabeliu. Jährlich 

1. — 
iMtlMs**^ universelle et Revue Suis^e. RedactioD : 

M. Ed. Tauschet. Nr. 176. Aoat 1872. in -8. 

Lauadlnne, G. Bridel. Prix par an Fr. 2U, chaque 

cabier 2. 50 

Somaalr«: I. Le fouverncmeat et les partis ea 

Bepafiie, p. H ttdry-Meno«. — II. Le« canot^re« 

de la ph jBiqne moderae, p. E. N a t i 1 1 e. (8. et dera. 

partie). — III. Scdae« de laTie musulmaQ« dans rinde : 

Madar, nouTel]« p. ▲. 1 a r d o a. (k. partle.) — IT. Üne 

Moeasion aa Gerrla (Makterborn), p. £. Javelle. — 

V. Le peintre Homoag et «oa ÜTre, p. Ph. P 1 a a. — 

Tl. ÜQ empoUonnement par Ic« Champignon«, p. L. 

Favre. — TU. Les poeiies fiigltWe« de Mare Monnier, 

p. B. Ranbart. — Till. Cbronique Italieane. — 

IX. Ohromque d'AlleBia«:ne. — X. CliroBique paUtIque. 

~ Balletia litt^raire et bibliogtapbiqne. 

Bulletin international des sociötes de secours aux 
militaires bless^s, publiö par le comit^ international. 
Nr. 12. Juillet 1872. pp. 177 a 238. ' in-8. 
Geneve, inipr. Sontlier 4b Wirth. (H. Georg). 
Prix par an 6. — 

'Le Globe. Journal g^ograpbique. Organe de la 

Soci^te de g^ographie de Geueve pour ses meoioires 

et Bulletin. Tome XI. 1872. Livraison 3. Me-' 

' nwirea pp. 49 a 56, Bulletin pp. 61 ä 152. in-8. 

Gen&ve et BAIe, H. Georg. Prix par an 8. — 

* 9 o m m a i r e : Chaix, Paul, le Da&ube, am^Uoratioa 

de soa embooobure. - Ua ^pl«ode de la gaerre de 

Caacase, Bi<ers tcberke««««. — Le Oea^Toi« Jean Koblet, 

1680. — Rapport du Uentenaat Weypreeht & l'acad^mie 

inp^r. dea scleace« de Vieane. -* Quelques particn- 

Uait&t de« r^ona aretiqne«. 

Le Rameau d« Sapin. Organe du Club Jura^aien. 
" Juin et Juillet 1872. a 4 pp. in-4. 

S o m m a i r e : Jnin : A«senibl6e g^n^rale du Club 
attr«e«leB k Cbaumont le 9 Mai 1872. — C^lestin Nicolet. 
Avee aon portrait, p. M. Baebelin. Juillet : Qniquere«, 
I culture da «b^ne. Af. fig^. 



Das * ROtli. Ein Liederbuch für Mknneigesang. 
2. Sammlung. 1. Bdchn., enlh. 53 Orig.^Compo- 
ättionea. 156 Stn. kh 8. St. Gallen, J. J. 
Sonderegger. 1. — 

Schneebergtr, F., (Musikdirektor in Biel), die er- 
wachte Roae. Fraueachor mit Begleit, des Streich- 
orchester. Biel, beim Componiaten. — . 30 

Soldatenlooa. Mflnnerchor u. Soli, m. Clavir- 

begi. ebda. — . 80 

Trauermarsch fttr Piano, ebds. 1. — 

Des VdgleiDs Ahnong. Für gem. Cbor u. 

SoU. ebds. — . 80 

Schlachtlied. MAnDerchor. 2. Aufl. ebds. ->. 20 

Liederhalle. 1. Heft, fttr Schulen, ebds. — . 15 

Ssadrowsky, H., Choralbegleituagn mit Vor* u. 
Nachspielen zum Gesangbuch ßir die evangel. 
Kirche der Kantone Glaros, Graubünden, Sl. Gallen 
u. Thurgau. 1. u. 2. Lfg. Ste. 1—80. 4. 
Franenfeld, J. Huber. 1. — 



Karten, ; Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Viies, Ouvrages illusMs. 

Garte topogmphique du canton de G e n ^ v e , Icvee 
par ordre du gouvemement dans les ann^s 18S7 
et 1838soiis la direction de G. M. Dufour (göneral). 
Echelle 1 : 25,000. Nouveile ediUun revue en 
'. Y 1871. 4 feniUes, gravöes sur cuivre. Gen^ve. 
I (B. Georg). 10. — 

^ Heim, Alb., Panorama vom Süutis. Länge : ca. 17 Fnss. 

9. — 
Maj^pe, enthaltend 20 grosse Christus- u. Heiligeri- 
bildcr in blauer Einfassung, fol. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 

je 10 Stflck schwarz k — .15 
f « « « colorirt ji — . 25 



MnsIkaUeii. — Bf oBique. 

Benz, J. B., Missa in honorem St. Ceciliae. Fttr 
4 Singstimmen nut Orgelbegleitong. Op. XV. 
44 Stn. fol. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 

Partitur u. Stimmen 3. 75 

GreHb, K., Litanie de ss. Nomine Jesu. Fär drei 

ungleiche Singstimmen mit Orgelbegleitung. Op. 

X>l!L 32 Stn. fol. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 

Partitur u. doppelte Singstimmen 2. — 

Greith, K., Ave .Maria. Für drei ungleiche Singstim- 

men mit Orgelbegleitnng. Op. XIX. 8 Stn. fol. 

Einsiedeln, Gebr. Benziger. 

Partitur u. doppelte Singstimmen — . 70 
Gltilk, K., Missa in honorem S. Clarae. Für 2 
gleiche Singslimmen mit Orgelbegleitong. Op. XX. 
40 Stn. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 

Partitur u. doppelte Shigstimmen 3. 15 

Pesrsall, R. L. of Willsbridge, Salve Regina. L Toni 

Tür Cant, Alt, Tenor o. Bass. Nach dem Cantarium 

St. Gallen. 4 Stn. 4. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 
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Schulprogramme, Universitätsschriften, etc. 

Litteranim nniversitati Monacensi saecularia quarta 
gratulalur Rector et senatus litteramm nniversitatis 

Bernensis. 22 pp. in-4. Bemae, typis Fischer. 

*«* Inhalt: J. ▲. Scbneller'« Gedichte n. Briefe 

an Sam. Bopf. 

lahresbericbt über die Lehr- u. Erziehungsanstalt 

des Benediktiner-Stiftes Maria Einsied^ln i. J. 

1871/72. 43 Stn. 4. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 
\* Proirramm: Der Kalender, Ton P. Wilh. Sldler. 

Programme de r^cole secondaire et sup^rieure de 
jeunes niles h Geneve, 1872/73. 16 pp. in.8. 
Gendve, impr. J. G. Fick. 



Bansen, M., über Aetiologie des Typhus abdominalis. 
Inangural-Difrsertation. 61 Sin. u. Plan. 8. 
Winterthur, Druck v. J. Westfehling. 

Hütten, Ulrich v., über die Ursachen Aes Röstens 
des Eisens an der Luft. laaug.-Dissert. zur 
Erl. der Doctor-Würde bei der philos. Facultät 
in Zürich. 33 Stn. 8. Hannover, Druck v. 
Heggblom. 

Krfinlein, R. U., die offene Wundbehandlung nach 
Erfahrungen ans der chimrg. Klinik zu Zürich. 
Inaugnr^l-DissertatioD. 140 Stn. u. 1 Tafel. 4. 
Zürich, Druck v. Zürcher ft Furrer. 

Ritzmann, E., Beiträge zur Aetiologie u. Pathologie 
des Erysipels, nach Beobacht. im Berliner Baracfcen- 
hizareth während des Kriegs von 1870/71. Inan- 
gnrnl-Dissertation. VIU u. 136 Stn. 8. u. 2 
Tabellen. Zürich, Druck v. Zürcher 4b Furrer. 

Schlesinger, R., mikroskopische u. mikrochemische 
Untersuchungen einiger Gewebefasem. Inaog.- 
Disseriation. 41 Stn. 8. Mit Holzschnitten. Zürich, 
Druck v. Grell, Füssli 4b Co. 

Urach, Fr., über einige Cyanderivate des Acetons. 
Inaug.-Disserl. 30 Stn. 8. Zürich, Druck v. 
Zürcher 4b Furrer. 

Zürcher, J. J. Emil, die actio Paulliana nach gemei- 
nem Recht u. den neueren Codtfiiationen. Inaug.- 
Dissert. VIU u. 63 Stn. 8. Zürich, Druck v. 
Orell, Füssli 4b Co. • 



MitCheiluiigen 



Statuten etc. 

ver«chiedener 

Gesellschaften. 



Comptes Rendu 

PuUicatiens, Statuts 

de 

Societis Diverses. 



Auszug aus der allgemeinen Rechnung der Orts- 
bflrgergemeinde Bnigg. 6 Sin. 8. 

Bericht an die Einwohnerschaß der Gemeinde Ries- 
bach üb. 1871. Nebst Auszügen a. d. Rech- 
nungen üb. die öffend. Güter. 43 Stn. 8. Druck 
d. Genossenschaftsbochdr. 



Cempagnie Genevoise des celenies de SMf. 22 me 

rapport. 38 pp. in-4. Geneve, impr. Ramboz 
4b Schuchardt. 

Chemins de fer de la Sufsse occidentale. 7me 

rapport sur 1871. 36 et XI pp. in-4. av. 4 tabl. 
Lausanne, impr. Corbaz 4k Co. 

Cempagnie du Chemin de fer France-Suisse de 

Verhöres ä Neucbfttel et a la Thielle. 17me 
rapport. 34 pp. in-4. Neuch., impr. J. Attinger. 
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Unterstittiungs- und Versichemngs* Verein scbweis. 
Beamter u. Bediensteter fär SterbeOHe. Statu- 
ten. 16 Stn. 8. Bericht des Cenlral-Comil6 
desselben Vereins. 15 Stn. 8. o. 1 Tabelle. 
St. Gallen, Druck v. J. Buff. 



Erscheinungen 

des AuBlandes 

▼on Seh^Beeiaem 

and 

Über die Schweis. 



Publicatiens 

de llXrMiger 

sur la Buisae 

•t 
par dea Boiaaes. 



Actes de la 20 me Conference des pasteurs de TEglise 
^vangelique methodiste de France et de Suisse. 
Paris dn 30 Mai au 7 Juin 1872. 72 pp. in-18. 
Paris, impr. Meyrueis. 

Beriepsch und Kohl, die Schweiz. Neues Reise- 
handbuch mit Karten, Plänen und Ansichten^ 8. 
Leipzig, Arnoklische Buchh. gbdn. 8. — 

Cahier rose. Description des voyage« en Sui^se, 
en Alsace et en Lorraine, et recueil de podsies 
diverses. 2. edit. gr. 18f Lyon, Mera. 

Deser, E., et P. de L o r i o I , Echinologie helv^tique. 
Livr. 13—16. in-gr. 4. Wiesbaden, Kreidel's 
Yeriiig. k livr. 10. 70 

Complet en 16 liTraiirout Fr. 171. 20 Ct«. 

Dixen, W. H., die Schvireizer. Autorisirte Ueber- 
Setzung, 8. Berlin, F. Dnncker. eleg. cart. 2. 70 

DIxen, la Suisse contemporaine. Traduit de Tanglais 
par E. Barbier. VI et 286 pp. in-12. Paris, 
Germer Bailiidre. 3. 50 

Godet, F., Kommentaar op het evangelie van Johan- 
nes. Yertaald door Dr. P. J. Gonda Quint. 
2 din. gr. 8. Utrecht, Kemink 4b zoon. 21. 50 

Planta, P. C, das alte Rfitien staatlich und kultur- 
historisch dargestellt. VIII u. 530 Stn. Lex. 8. 
M. 2 Tafeln. Beriin, Weidmann'sche Buchhdig. 

18. 70 
Reverdin, Dr. Jacq. (de Genive), de b greife 
^pidermique. 69 pp. in-8. Paris, impr. Parent, 
libr. Asselin. 

RflStOW, Gugl., Storia politica e militare de la guerra 
Franco-Gemianica del 1870 '71. Traduz. ital. 
804 pp. Sn-8.'con 8 carte della guerra. Hilano, 
E. Treves. 15. — 

Weilenmann, J. J., Aus der Fimenwelt. Gesammelte 
Schriften. Neue Folge. 378 Stn. 8. Leipzig, 
A. G. Liebeskind. gbdn. ' 6. - 



Amtliche • i Publicattons 
PubUkatioiien. | Officieiies. 

Eidgenessenschalt. 

AmtL Gesetzsammlung. Bd. X. 8^. 795 
—842. gr. 8. 

Einrichtung u. Geschäftsreglement d. Schweiz. 
OeneralkommissAriates für die WeltanssteUung in 
Wien i. J. 1873. (BnndesbL Nr. 36). 

Bern. 

Gesetze u. Dekrete des Kt8.Bem. Jahrg. 1872. 
Ste. 65—112. 8. 



Genf. 

canton de Geneve 



pour Tann^ 



Budget du 
1872. 43 pp. in-4. 

Projetdeloi sur rinstruotion publique amend^ 
par la commission. 42 pp. in-8. 

Rapport de la commission charg6e de rexamen 
du projet de loi sur 1' Instruction publique pr^sent^ 
par M. H. Tognetti dans la s^ance du Grand Conseil 
du 26 Juin 1872. 75 pp. 

Rapport du conseil d^^tat sur les comptes du 
canton de Gendve pour Tann^e 1871. X, 66 pp. et 
2 tabl. in gr. 8. 

Rapport sur la gestion du conseil d*6tat pen- 
dant rannte 1871. 282 pp. in-8. av. d. tabl. 

Rapport de la commission administrative de 
rhdpital eantonal de Geneve pour Tann^e 1871. 
37 pp. in-8. 

Glarus. 

Bericht über die sanitarische Bedeutung o. 
Tragweite des Zeugdruokes in den glameriaehea 
Fabriken. Dem h. Rath des Kt Glarus vorgelegt 
von Prof. Kopp, Gdttisheim n. Imbach. 24 Stn. 4. 

Lnzem. 

Yerhandlungen des Regierungs-Rathea v. 
J. 1872. Ste. 177—192. 8. 



4KT-4TS. fr. S. 



SL ßilten. 

nUag. Nene FdI^b. Bd. I, Sie. 



Reeh«aicbiftibariobt dai Itarlenun- 
T*Uic8 d«( Kn. Thurnu üb. d. J. tSTl. SOS Stn. S. 
u. T«bel1«Ti. 

ZBrich. 

BBiohlasaeBentwnrf b«tr. RsriiioD tod 
OsjctieiL 4 BID. S. 



Septeafaf Ign 

EomniiiaioDalbarioht mb 4aB KantoBirid 
batr. die Beiehwarde der ZiTilg ameinde Faldi ÖS 
einan ihre KlrohangahSrigkclt Domürendan r^fj 
rnngarithl. BeicUusa. 16 Stn. 8. I 

Weiiaof zu den BeacUoawiieDtwflrfan ^J 
Btutibethelligtuf bei Eiienbahoen. 15 8u, l i 



-A.nzeigen. — Annonces. 



A 

1 « 36 Aa.1 



Photographische Correspondeitz. 

Monatachrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Orgfta der pltotogr. Gesellschaft lo Wien, 
Redigin vun Dr. E. Etonilf , 

Priuideni der pholographiichen (iMellechaft in Wien. 

Die Photographie he Curretpoodeni w«Eh«iDl 
monailich in HeRen von 1 — 2Vi Druckbogen in 
Odav Hill je einer int^reiuinlen, trUaliscben Bei- 
Ufe und lahlreichen Haluchnitten. Sie bringl die 
Berichie Über die Sitiungen der Wiener phologr«- 
pbischeti GeatUschitfl, eine Üeberneht der Port- 
■chrille und neuen Emcheinutgen auf dem üebiele 
der Pboiofraphie, UriginalarlikBl, Besprechungen 
pholographiacber Publicationen, Probeo der Lei- 
stnngen verichieitencr phoiogr. Methoden etc. 

Preis ba freier Zuitellnng fdr die Schweii 
jihrlich : 10 Fr., halbjährlich : 5 Kr. 

Man prfenumerirl direci bei der Redaktion: III. 
Hinptelr«!Me 9 oder bei Hllen Poatlmlem und Buch- 
handlungen. 

Inserate-. Uktuvaeiie vod 60 Petiueileo: 
12 fl., Va Seile 7 B., V« Seite 4 B-, '/s Seile 
2 B. 50 kr. 0. W. Jihres'InKnte mil 25 ■>/(> Ra- 
batt. Inaerale aur der KUcks«ile dea Illustraliona- 
Cirions: 18 B. 6. VV. 

Anieigen neuer phulographiichec VerJagaarlikel 
werden im Te&t unenlgeiUich angenommen; eln- 
Seauidle Werke werdeu bejprochen. [H. 4693 Z,] 

Verlag der phetographischsn CfrmpMdeni 
Wien. Hl. Haup tai faaae Hr. 9. 



Neue Ankäufe 

de> 

Schweizer. Antiquariates in Zürich. 

Xdunt, C., die Le^e von den Tranaveraalen in 

ihrer Anwendung a. die Flaiiinielrie. B. 12 Tfln. 

Winterthnr 1843. Pb. gr. 8. 3. 50 

Archiv fUr Ohrenheilkunde, haggb. v. TrOltsch, 

Politier u. Schwaflie. 5 Bde. WBnb. 1864 

—70. br. gr. 8. (80 Fr.) 45. — 

BHHb, A., Henrieite Wilson. Original-Boman. Berl. 

1862. br. 8. 1 - 

BriffauK, E., die tieheimnisae Born* im 19. Jahrfa. 

Frei bearb. v. L. v. Alvenaleben. Hit vielen 

Illustrationen. Hamb. 1864. HlUwdbd. gr. 8. 

(9 Fr.) 4. — 

BrilDnlellli, H. Th., enlomolo^ nalena inseclonim 

labulu syslemal. Cum iconitiu. Lal. u. Din. 

Ilafii. 1764. — Ejusd. ornilhologiB borealia. Com 

icone. Harniae 1764. FpM- 8- 3-50 

Buttaiann, Ph., grlech. Grammiilik. 17. AuB. Berün 

1845. Hhfibd 8. 1- — 

Byron'a Werke, llelis. v. Mehreren. Hil Stahl- 

Glichen. 12 Tbie. in 3 Bda. Stnllg. 1856. 

Lnwdbde. 12. 5. — 

les Cent Nouvellef nouvelles. Neu». 61itioa. 4 pt«. 

en 2 voU. Cologne (Amst.), Pierre GaiUard, 

1786. demi-vea». in-3. 15. — 

ATsc Im Bfiirsi par Ronaii d* Hoofke. — Bars. 

ChOfiif, genriral, la deuxienie ann^e de la Loire. 

Paris 1871. demi-toile. gr. 8. Expl. nenf. 

avec attai in Fol. br. 12. — 

Clirenik, die Klingen berger. mm eralenmale gant 

hi'Bgb. V. A. Henne. Goiha 1861. br. gr. 8. 

(lli Fr.) . 10. - 

L:i Chronique sciindaleuse, uu mtinoires p. «. k 

l'hisloire de la g<!n£ration prtMDle. 4 vok. Pari«, 

d»M un coin d'nu Ion voit tont, 1785. br. n. 

r. 8. Bare. 15. — 

Convanalions-Leiilkon liir den Handfebrauch. 2. 

Aufl. Leipi. 1829. Pb, Roy. 8. 3. 50 

Csumot, A. A., die Grundlehren der. Wahrackeio- 

liclikeitarecbnung. Deutsch herauageg. v. C. H. 

Schnure- B.llolzschn. Brnunschw. 1849. PpM. 

8. (7 Fr.) 3. — 

Verlag dsi SebweiaM. AitlqawlatB. 



Ommm, R., d. arleridle Gt^UuftUm von Acipenaer 
Huthenus. Gin Beitr. i. vergteich. Anatomie der 
Ganojden. H. 4 Tfln. Wien 1860. br. 4. 2. 50 

DJMa, J^itea et Sosderband. Rdeit de« jv^e- 
menta qoi ont amend l'expulaion dea JA«uile« et 
I« chuie du Soadertmnd en nov. 1847. Ar. 2 
«arW«. LtDMnne 1848. — Rapport ginirwi du 
commandani en ehtt dea Inmpe« Hd^ralei aur 
rarmemenl et la nmpMgne de 1847. Av. 5 caitea 
et 1 plan. Beme 1848. cart. 8. 4. — 

ItanliBeeb, B., hiatoire delacampanede 1870-71, 

et de I« deuiiime ambulance £te de la Prene 

francaiw. Lyon 1871. demi-toile. 8. Expl. oenf. 

4. ~ 

Oüfttir, G. H., mdmorial poor lea Iravaux de guerre. 
Av. 6 planch. 3. Mil. tienive 1850. d.-v. 
8. 3. 50 

Ebttcbaiinngt-Prizatu, die iniereamnieden, der 
Sitein und neuern Zeil. Kacb aktenmia*. Quellen 
von mehteren Juriaten. Lpt. 1870. br. S. 
(4 Fr.) 2. - 

Elmnbari, C. F. v., Bauleiikon. M. 10 Tln. 
Frkf. 1S40. Fb. gr. 8. (18 Fr.) 5. - 

Etohar, G. v., Heoiorabilia Tifurina oder Chronik 
d. DenkwOrdigk. d. Kta. Zürich von 1850—1860. 
Kl Kpfm. 6 Heft«. Zur. 1868. br. 4. (16 Fr. 
60 Cts.) FortseUongiu Kr. Vogel'« Chroniken. 
Wie neu. 10. - 

Fazy, P., choii de pnwe et de pönale ou recued 
de morceaux tir^a de 243 meillenr» äcrivaina 
fran^ais. Beme 1844. d.-rel. 8. (7 Fr.) 2. — 

Franc«, la, galante, ou hiatoires amouieui de la 
cour. Nonv. ddil. Av. figg. Tome 1. Cologne, 
Pierre Narteau, 1706. veau. 16- 5. — 

Frajrtag, G„ Karl Hath^ Geschichte seine« Leben«. 
Leipi. 1870. Lnwdbd. gr. 8. Wie neu. 6. 50 

Garttülailb«. Illualr. FamiUenUatt. Jahrg. 1856. 
Bieg. Naroq.-Bd. m. GoMschn. 4. 10. — 

GatflcM« in bielischer Mundart. Von F. Moils- 
Mil lUuatral. Bern 1864. br. 8. 1. — 

QaUM'a Werke. VollMind. Ausg. letiter Hand. 
40 Bde. m. deasen Lehen v. H. Döring. Stullg. 
u. TOblngen. 1827-30. Hbfabde. 12. 20. — 

Hmt, 0., die Urwelt der SchwM«. N. vielen 
Tareln. Zur. 1865. Hfix. 



Wie n 



12. - 



HaptaniTia (rantaia. Lea noivelle« de Närgoerite, 
reine de Havarre. 3 vol«. Berne 1780—81. 
vetu, 61.., tr. dor. in-8. 150. — 



S. FreudtDbarft 

Hottmaan, K. F. V, 

Hil Sublal. 



Pb. gr. 8. 



die Erde u. ihre Bewohner. 
Holiachn. 5. AuR. Stnilg. 1838. 
2. 50 



Koamoa. Entwurf einer phr«iachen 

Weltbeschreibung. 4 Bde. Sluttg. 1845-58- 

Bieg, ilfrabde. gr. 8. Wie neu. (ungebdn. 

47 Fr.) 30. — 
Reise in die Aequinoctial-(ie|enden de« neuen 

Continenla, Deulich beart). v. H. Hauff. 4 Tbie. 

in 2 Bdn. Stullg. 1869— 6a Bieg. Hbbde. 

gr. 8. Wie neu. 12. — 
Briefe ül>er Hamboldi's Koamo«. Bearli. 

V. Colia, Schalter u.Wittwer. H. vielen 

Abbild. 3. Aufl. 5 Bde. Leip*. 1855-60. Bieg. 

Ulibde. gr. 8. (ungebunden Fr. 62) 40. — 
KShIer, L., Fahrer durch den Clavieraaterricht, ein 

Heperlorium der Ctavierlileratur etc. 3. AuB. 



12. 



1. 



Kfnkardtte, GeseUe u. Verorda. betr. die Vereh- 

lichnngen in d. Scbweia, H«ggb. t. J. Bnrger. 

Bern 1862. Hb. 8, 2. — 

Laazingar, R., Karte der Scbweia u. d. angreni. 

Linder, nach Dufoar'« Karte d. Schweiz. Bern 

1667. gr. roL Auf Lnwd. get. cui. in-12. 

(10 Fr.) 6. - 

LavaH»*, f. Ch., dtnde« de l'hiitoire anoieow el 

de Celle de la Grive. 5 vol«. Pans 1811. br. 8. 

(27 Fr.) 12. 50 

I>nok TOa Orall, rtaaU « 0«. la Sbtek. 



Ulz, H., die Schlacht bei Sl. Jakob am 26 Aa.| 
1444. H. Kupfer. Basel 1813. br. H Oaj 
Plan feMt. , _. ß, 

HanMIIt, Marschall, Ueriog v. Raiguaa, DMikwürAr. 
keiiea von lT!)2Lia 1841. Ueb>. «. E. Burckh««. 
9 Bde. Halle 1867. UlUwdixIe. 8. (36 Fr) 
Wie neu. IQ, J 

Maiiaa, E. A., Lehre der Veraicheraiig und ttXM. 

Nacbyei«. aÜer VersicbeniiifBaiutaillea in Deutttk 

Und. Leipi. 1846. UlUwdbd. gr. 8. (ISFri 

6.91 

MfttlMilliniM ans Perthe«' geofraph. An«ian äk 
wichtige neue Erforscbungai auf d. Geaaemu 
gebiete der Geographie, v. A. PetenaiBa 
Jahrgang 1868 o. 69. Gotha, br. 4. Ig. - 

dasselbe. 24. BrgCna.-Heft : Fr. Jeppt, 

die Tranavaal'sdie oder Sttd-Afnkan. BepubU 
Gotha 1868. br. 4. HH K«He. t - 

■•uatta, A., ab. d. Gnindwahrheiteo d. PbvA 
Zur. ">"" ■ ° 



br. i 



1. - 



Haiaaai, neues schweixeriache«. ZeiuchriH r. ig 
humanist. Stadien n. d. GymDaaialwesen ia dit 
Sehweil, haggb.v.KOcbly,ViM:her,erc; l.—il^, 
gang. Bern u, Baeel 1861—65. br. p. & 
(40 Fr.) aa- 

Kaviar, rdiumd dea lefona d'anatyse, Ataaiet » l'iak 
polytechoique. 2. ddii., revue p. Lioiivill«. 
VoL II. Paria 1856. br. 6. 3. » 

Harriaatbaha-fiatalladwft, schweiaer., 1— a, 10, 
11., 13.-16. Ge«:hfltlabenchl. Zdr. 1854-% 
br. 4. 12. - 

8. 10. u. 11. (ieaehlttsbedchi. a 1. - 

(HMflarat) la paynne pervectie, ou tea dst^M 
de la ville; hialoire d'Ursule R"", s«eur d'Bdao^ 
le paysan, nüse-au jour d'apr^s lea *jriuUei 
lettrea dea persoanages. 8 pt«. en 4 i-ob. Li 
Haye 1784. d.-v. i»-12. 25. - 



r 



i rire, el avealufes plliunlei 
i temps, ou r^rdationa franfuse*. At, 
it^ de ftgnres en l.-d. Amaierd. 1700 

■u. 12. 303 pp. au 

laoB tititnkit i CMSa des vifavUas. 

Pitttr, J. C, n. A. G. Tohler, Veraeicbniai i« 
Bürger und Niedergelassenen der StadI ZiriA 
L t. 1868. Pb. 8. 4. - 

Pfjrfftr, K., Geacbichle dfer Stadl n. d. Kamom 
Luiem. 2 Bde. Zur. 18Ö0— 52. Ppbde. fr B 
(19 Fr.) 6. - 

(PiaitE) Taktik d. Inhnterie n. Cavallerie. ^Ne 
Ausg. 1. Bd. Adorf 1847. Pb. B. 3. - 

Paamna* et canli^iues pour lea Baaembldri de cdIu 
el pour l'ddification privie. 4. 6dii. Lau. 19B4. 
rel. dl«g., tr. d. 8. 4. - 

fladwJtl, 0. V., Amaranlh. 26. AnH. Mains 1869. 
Eleg. Lwdbd. m. Goldschn. 12. Keu. 6. - 

Raielia, K. F., Peter d. Gr. u. seine Zeil. U 

14 StahlsL Lnpa. 1841. Pb. gr. 8. (9'i i^') 

2.» 

Rathal, A., Illustrationen i. allgem. WellgescfeicIHt 
von Rotteck, Becker u. A. 20 Slahlsliche, ■- 
erlMl. Textv. F. BOIau. Brnschw. 1843. Pk 
gr. B. 2. - 

Rattack, C. v., allgemeine Geschichte. II. AiA 
3 Bde. Freib, 1835. Ppbde. gr. 8. 5. - 

Raadtidlt von der Altane des BoiideHiIhhsiiK), 
2 Bll. gr. Fol., lithogr. v. G. KODimerlj. Bm 
1858. In Mappe. 8. 2. M 

Rftttaw, W., miliUriacbe Biographieeo. I. 0*^t^ 
Xenophon, Mooiluc. Zur. 1858. Pb. & (9 f'-) 



Wie r 



2är, 



die Feldhermkunst des 19- J«l>rk. 

1857- n. gr. 8. (12 Fr.) Wie neiL 7. » 
die FeUbermkunst d. 19. Jahrb. 1. Abi!il| 

1792-1815. Hit 2 Plänen. Zur. 1857 It. 

gr. 8. 3. 50 
Geachickie der Infanterie. 2 Thie. in 1 8*- 

Gotha 1857-58- Ph. gr. 8. (16 Fr.) *i| 

HaiocIioM: B. C. EmJOtfii. 



'■ ABOHnXKSHT 

bei <•■ 



ABOSHBMXVT 



_^ BIBLI06RAPGIE _„ 

dcp ISchirelz. m^^ de la ISulstsie. 



Encheliit am l**' jeden Mcauiti. 




Paimlt le 1** de dwqne mois. 



(Oktober 1872.] H. Jahrgang. — ^10. — H*"" Annee. 



[Octobre 1872. 



Recenalonen. — CrltlqueB. 

f9faiKluetMcMelUtderFaptU,ooitP.Lanfrty, 
GaatMen dtr ftatu. KeptibUli bri dtr MekteeU. 
lidgmMtemchafl. Nach Otr neuetttn !%*• 
fotc wU ffnndeJUifimp dtt Terfatttri mu 
dtm FrmuBiitehtn Mtrttitl. Bern. Druck 
Md Veriag von X. Jt. Wf». 1811. rill, 
S96 S. 8. Fr. S. — 

Der DM imb«kniiite üebenetier dieae» (im J. 
1960 iMn errten Mal aiugegebeDen} Werkei, ver- 
BsUilieli ein Bemer, erinnert im Vorwort u die 
[kteik mit Hecbt berflhiDt gewordene Geichichle 
Hipoleaii« L Ton demtelben VerfuMr, ntn die Ueber- 
tnipsg de« TorttcgrndeD Bnebu in recbtrertigen. 
Gcwin bedarf dieMibe kriner Enbchuldigiing, nnd 
nUiiMn wir an, dan der Aulor noch far keine 
aderea Leinangen anCinweiiea bfltte, m wflre fekM 
(icMbicbte der PIpile «ollkDimnen geeifnet, die 
-Aifmerfcnmkeit der gebildeten Welt anf seinen 
Kmaii la leaken. Wie er ichon in Kinem Euai 
' mi \» Rfvolotton Fran^ae (tS9S) und in dem «ehr 
, MblUbaren Bnche L'^gliae et lei phiioiophes («u . 
XVnifl lihile) rieh «U nnabhBngifen Denker nnd 
G«Mliicht«roncheT nnd all rein gebildeter Scbrill- 
Mkt erwiesen hat, leigt er in der Gescbichte des 
Ftjutlbnnu nicht bloM die, nnr in gern verhannle, 
Bedeutung des äegenittndet, looden) unwillkOrlich 
ach <fie bta franiOsLuheB Historikern seltenen Eigen- 
Kbiflen, die gerade diese Anfgatie erTordert. Nicht 
iti SkBdal, der «ich ja Hbentl finden ISat, son- 
den der ide^3 Zunmmenhaag in iter Entwicklung 
, de« Pipflthanu, desien Princip nnd Seele wird im 
; Schutt der historischen Tbattachen anfgesnefal nnd 
: Mcbgewiesen. So gewinnt anch das sllgeRtein 
Bekannte aenes Licht and neaea Interesse, nnd 
Kben dem Bekannten wird anch vieles berflhrt, 
wu nnr dnrch tieTere Stadien n erreichen war. 
Alf tine nihere Chartcteristtk mllssen wir Ter- 
. ncfaiei; noiere verehrtichen Leser werden sich 
■ber lelbst Sbcraengen« dass nnser Urtbeil nicht m 
kck gespannt id. Die Ueberseliong verdient 
' du {"rldicat „behiedigend", wBbrend die Correctur 
iKkidteoMrende Fehler hat passiren lassen. St. 

n«rlM Joint*«/) in Ytrtin* icluetiMerUchtr 
SmnatiaUghrtr. Aarau, Buchäruclum von 
B- R. SautrtänOer. tSli. l$Z S. Le». 8. 
f*- 1. 60 CU. 

Aasierden rein geschtfiliriien Nachrichten bringt 
»MS Heft 1) eine fcnrM Discnssion Über den von 
■r^< S. Thomann gemachten Vorschlag in einer 
"«••«ning des Lehrplans Rlr Literar- Gymnasien, 
qitiiell (fir dsqenige Zürichs, mit R&ekiicht aar das 
l*<4M»te larcberiM^ UnterrichtsgeseU ; 2) den 
Vwing v<m Dr. Haag „Ober eiitige Nnlzanwen- 
^otradervergleiefaeadekGnaiiMtikfOrdieScbiile'' 
: [»- 1&-26}-, 3) die Besprediang der von Dr. 
Diiitiko an^cMtelheo Thesen aber die Hatnritils- 
^"P» (S. 26— SO) ; 4) einen hlrtoriseben Ueber- 
™" '••' gT*>nasi«leD Aostalten Basels, von Dr. Th. 
8"'kh.rdi-Biedermsnn(S.öl-83);6)eine 
r"**» der Gymnasien in Scbwjn, von Bector 
2*<*cb«rt (8. 84—103); 6) einen Bericht Ober 
•■ GflBiaBimi in Liuera, von Prof. Gehris 
(8. 10B-24J. ' 



FUrdas grossere Publikum möchte das Tractandorn 
Nr. 1 das erfaeblicbsle Interesse baben, obwohl die 
Discnssion, äusserer Umstünde wegen, abgebrochen 
werden mnstte. Es handelt sich nm die Frage, ob 
es nicht iweckmtlssig wäre, in den iwei nntersten 
Klassen von fremden Sprachen nur die lateinische 
tu betreiben, in der dritten die franiöwsche folgen 
m lassen und erst in der vierten mit der griechiachen 
lu beginnen.*) Auf die Begründung dieMS Vor- 
schlags, der uniweifelhaft manche Vorlbeile ver- 
spricht, kann der Ref. hier nm so weniger eintreten, 
als seines Bedünkens die eigentliche Absicht des 
Vortragenden nicht gehörig gewürdigt wurde, und 
die Opposition sich mehr mit formalen Einwen- 
dungen als mit sachlichen Motiven deckte. Da die 
angeregte Frage lu den lielgreifeudsten gehert, 
indem sie nicht bkws die Organisation der Gym- 
nasien weseDlIich Indert, sondern auch der Gymnasial- 
■ elhodik neue Aufgaben steDt, und eine Reform 
in diesem Sinne sich früher oder später durcbsetsen 
mnss, so ist eine gründliche, nnbefnugene PrliAmg 
der Vorschlage Tbomann's nicht in umgehen, nnd 
wird eben der fi ya»nas i »ll e h rervete«t das Ferom 
biMen, vor dem ihr pidagogischer Wer b laerst 
erörtert und feslgeslelil werden soll, nnd sein 
Urtheil wird dann auch wohl die Behörden mehr 
oder weniger beeinflussen dürfen ; denn diesen alles 
lu flberlassen und hintenber mit Beschwerden eio- 
tukommen, ist bei den waltenden llnutlnden kaum 
der ersprie sechste Weg. Darum erscheint es wünsch- 
bar, diss die Frage noch mehrmals, vielleicht nach 
ihren Hauptmomenten getheilt, lur Besprechung 
komme, bevor die Gesellgeber sich entscheiden 
müssen. 

Weit mehr Theilnahme wurde offenbar den Thesen 
aber die Haiurititseiamina geschenkt; die Discuwion 
•penn sich vielseitig ans und gelangte des^lb nicht 
tum Schluss, w däss iwei der wichtigsten SStie 
anerledigt geblieben sind. Die historischen Nitlbei' 
langen über die genannten Gymnasien sind auch 
emieln in Separatabdrflcken ansgegebee. SL 

BMräge cur »ckteeixeTiteken ReehUfetekieHU. 
Vm Prof. F. V. Wy§i. 
Obwohl diese Studien nnr in der ZeitschritI für 
scbweiieriscbes Recht erscUenen und nicht separat 
/verkin&ich sind, glauben wir sie doob einem grdssern 
Fablicum aar Kennlniss bringen in sollen. Daiu 
verpBichiet nns ihr wissenschaMidier Wertb, der 
am so bober anxuscbluen ist, als die von dem 
Verfasser angestellten Fonchnngen in den müh- 
samsten nnd losserlich undanlLbarsten geboren. In- 
dem wir nns der HolTnung (reuen, dass es dem 
Verfasser vergOnni sei, diesen Arbeiten nodi Blanche 
Hholiehe sntureiben, widmen wir den vorliegenden 
einige Worte. — Der XVII. Band der genannten 
Zeitschrift enthielt als erster Beitnig ebe Stodie 
Ober die Reicbsvogtei Zürich, die, soviel 
nns bekannt, die dankbare Anerfcennnng aller Leser 
erworben hat, indem sie mandie unklare RechtS' 
veriiiltnisse, von deren richtiger oder falscher Aa^ 
fassong viel mehr abbingt, als nun au glinhen pflegt, 
•) Wann dis SehnlMlC, vis laldsr a baHrekteB itaht, 



B vttdan. Das pUs^aftuli WssuiUalis Ist 
tftMktiai dia BcikanfBlf« dissst n«kar. 



mit voHendeier Klarheit erOrtert, TMgleidil und fesU 
stellt. Die AUumdlung gibt uMgens in 66 Seiten 
Teit weit mehr, als der Titel erwsrten UssL Das 
Gleiche ist su sagen von dem kOnlich (im XVIII. 
Bande) erschienenen Beitrag über , " 






nnd 



Ostscbweii im splters 
Bittelalter." Diese FortseUung ßUlt leeSeitea, 
v»n denen 86 auf die Nacbweisung freier Bauem- 
genosaenschaften in der Grafschaft Kybn^, im Siggen- 
thal, in den Herrtchanen Greifensee, Grflaingen, 
Regensberg, Freiamt, Willisau und im übrigen Aar- 
gau, sodann im Tburgnu , im Gebiet dar Ai>tea 
St. Gallen, in Rätien, endlich in Schwya, Untcr- 
walden und Hasle entfsllen. Ist an sich jeder Detail 
der Art von Werth, so verdient doch der Abachuitt 
betroBend die Vogteiverhaltnlsse in dem altfrei«! 
Lande Schwyi, der 16 Seiten beanapmcht, bes«m- 
der« aosdrUckliche Erwfhnung als wichtiger Beitn^ 
in der lltem Geschichte der Watdstitlen, indem er 
hypoth^ische Gebilde beteiligt aad dem elnhchen 
normalen VerloKf die Ehre ^bt. Diesen local b^ 

Ober „das Recht der freien Leate in all- 
gemeiner Uebersicht", and endlich erbalten 
wir eine .geschichtliche Erklärung der 
Rechtsstellung der freien Leute.« Dieser 
leute Thei) ist iheils als Leitfaden lur Benutiung 
grosserer Werke, theits all aelbalfindiger Abriss, der 
nelwnbei nicht wenige neue Resultate bringt, [Qr 
jeden Geschichtstreund nnenlbehrlicb, so dass wir 
den Wunsch nicht unterdrücken kOnnen, es mOchle 
den besprochenen Abbandlungen eine grossere Ver- 
breitnng gegeben werden. St. 

Prof. Dr. r.B6hmeTt,derSoelaHimtu und alt 

Arbeiterfrage. ZOricA, SebMeliU'tclu Aick- 

Jtandlun^ (^Cäiia^ Sekmtät), 187t. XII «. 180 8. 

ft. l. SO et». 

Dtrtelbe, tehmeizerttcke ArbeUenerhAUniut 

in dm ietüen ttkn Jahren. BerieU, erstatlH 

an (Ud ichwei*. gemeiimüüige Gt$etUehafl, 

ZirUk, Druck wnJ. Benag tSTi. 5SS. 80 0$. 

Wir fassen im Nachstehenden namentlicb die 

erste dieser Schriften in's Auge; was die iweita 

an theoretischen ErOrterongeu nnd ibatslcbliobea 

Haterisl von allgemeinerem Interease enibilt, ist 

meist wörtlich in die erste Schrift binÜbergenommeB. 

Es kann nicht Aufgabe einer kunen kritiscbea 

Anieige sein, mit dem Verftsser über den SlasA- 

punkt lu rechten, den er in der Arbeiterfrage ein- 

nimmU Uns ist seine Anschanung in opiimislifcb. 

Hag anch die Gegenwart, deren Schattenseiten der 

Verf. in wenig betont hat, im Ganten binsicbllieh 

der Lage der arbeitenden Kbusen eher eiiiea Fort- 

•chrilt als einen Rückschritt leigen; mOgea anck 

die Klagerofe Über Abnahme des Hittelstuidea nnd 

Zunahme des Proletariates eitel Gwpensterseherei 

sein (was freilich mit den NacbweisM de* Vf. nsf 

S. 151 n. ff. noch nicht stttistiseh hinretcboiMl belegt 

ist); wer bürgt nns, das Alles lagegebea, dallte, 

dass eine gleiche Entwickimg noikwendig aiMh ia 

Zuknnft sidi machen werde? Was wir beute vor 

nns sehen, kann ebensowohl die Fncbt lunilif 

wirkender Ursachen, ab der Audmck eines wirtb- 

schaMichen Gesetui sein, nnd am darfiber in*i 

Klare in kommen, müsste tiefer anf die Theorin 

von Arbeitslohn eingegnngeD werden, als ea ia 
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Plane des Vf. lag. Er behandelt 4ie Arbeiterflnge 
vorwiegend von populir-praklischen Standpunkt aus 
und streift an die Kardinalfragen, mit welchen steh 
noch heute die wissenschaftliche Nationalökonomie zu 
schaffen macht, kaum an. Ja, wo er auf dieses 
Gebiet eingeht, wie in seiner Entgegnung gegen 
Lassalle (9* 24 u. iL), scheint auch für den popnlAren 
Zweck seine Darstellung der n(Hhigen Schftrfe und 
Umskht au ermangeln und wird b Folge dessen 
kaum Einen von Denen bekehren, auf die es ab- 

Sesehen isL Ein Gesinnungs- und Kampfesgenosse 
es Vf., Prince-Smith, hat Ober das vom Vf. ein- 
fach geleugnete sog. ,,ehenie Gesetz**, welches vpn 
Lassaile ausgebeutet worden ist, wohl Schürfer und 
richtiger geurtheiU, indem er sagte: „das Gesets 
ist richtig; der daraus gezogene Schluss ist 
falsch.** Auch wird kein Anhänger von Man sich 
für ttberwunden halten, wenn nachgewiesen ist, dass 
Man einmal eine Stelle aus einer Rede Gladstone's 
entstellt angeführt hat, und ttberdiess unser Vf. 
versichert, dass zur Widerlegung der Theorien von 
Man „ein Blick auf das praktische Leben genfige.** 
Vergeblich haben wir femer nach eigentlichen 
Gründen gegen den Manischen Normalarbeitstag 
gesucht: die blosse Versicherung, dergleichen sei 
„verh&ngnissvoll** oder „auf die Daner undurchführ- 
bar^ ist keine Widerlegung von Theorien, die man, 
Witt man sie ausrotten, auch an der Wurzel an- 
greifen muss. Widersprüche, wie s. B. den, dass 
der Staat Kompetenz haben soll, die Arbeitszeit für 
Frauen (erwachsene) zu regehi, nicht aber auch 
für erwachsene Minner, bleiben unberührt und 
nngelüst, . — obwohl der Vf. doch sicherlich nicht 
der Meinung bt, dass die Frau im Schliessen von 
Arbeitsverträgen einer beschrfinkteren Freiheit ge- 
niessen solle, ab der Mann. — Dagegen wollen wir 
es dem Vf. gerne zu Gute halten, wenn seine, 
im Uebrigen recht interessante Auseinandersetzung 
mit den sog. „Katheder-SociaHsten** (besonders 
Seite 121 u. ff.) nicht geschlossener und prägnanter 
ausgefallen ist: auch der Angriff ist in dieser Weise 
geführt, und bb jetzt dreht sich der ganze Streit 
nur um sehr allgemein formnlirte Tendenzen. 

In der geschichtlichen Einleitung geht der Vf. 
nicht über das Allbekannte hinaos, ja gibt nidit 
einmal das zur Charakteristik der einzelnen Sodatis- 
tenschulen Nothwendige. Ans dem z. B. was er 
über den St. Simonbmos sagt (S. 10), wird Niemand 
entnehmen können, worin derspeciflschesocialistische 
Inhalt dieser Lehre bestanden hat. Hätte der Vf. 
die in der Gegenwart, in den Dbkussionen der 
Arbeiterrereine u. s. w. hervortretenden soeialisti- 
schen Richtungen etwas genauer durchmustert, so 
würde er seinen, auf diese Richtungen nicht mehr 
passenden Satz nicht festhalten, dass aller Socialis- 
mus sich durch die Einmbchung staatlichen oder 
gesellschafUichen Zwanges kennieicfane. 

Das Verdienst der Schrift Bühmert*s besteht 
hauptsächlich in den vielen und lehrreichen that- 
sächlichen Mittheilungen, die meist aus der Schweiz 
gezogen sind. Sie wird vielleicht gerade desshalb 
mehr Leser finden, als wenn sie einen strengeren 
theoretbchen Anstrich trüge. Den Kern seiner 
Ansicht fasst der Vf. auf S. 31 u. 32 zusammen : 
die Arbeiterfrage ist ihm „für die Arbeiter eine 
Bildungsfirage, für die Unternehmer eine Gewissens- 
frage, für das ganze Publikum eine Frage der Öffent- 
lichen Pflicht.** Eine Betrachtung über die SteUung 
der Kirche zur socialen Frage bt angehängt, wohl 
hauptsächlich aus dem äusseren Grunde, weil der 
Vf. zum Berichterstatter Über die sociale Frage am 
diessjährigen deutschen Protestantentag designirt ist. 
Den Socialdemokraten wird und wiU die Schrift nicht 
gefallen: bereits ist von dieser Seite (J. Franz) 
eine Entgegnung angekündigt. • . . t. 

Doe, C Möieh^ Der Jura in den Alpen der 
OtUchweit. Zürich^ SehabeUWeehe Buehhanä^ 
lung(OBtarSchmid()1872, S7Sln. 4. Fr. 2,50. 
Seit einem halben Jahrhundert hat die Geologie 
der Alpen ihre ganze Arbeit auf die Aufsuchung 
von Petrefakten verwendet, um vermittebt derselben 
zu einer Einreihung der aJpinen Sedimente in das 
vorhandene System zu gelangen. Man kann nicht 
sagen, dass dieses Streben erfolglos gewoAen sei, 
obwohl die erhaltenen Resultate weder ganz den 
verwendeten Kräften noch der Vernachlässigung 
entsprechen mögen, welche daraus für andere Theile 
der Aufgabe, wie x. B. für die Erforschung des 
Urgebirges, hervorgegangen ist. Es ist nicht bloss 
gelungen, die Eocän- und Kreidebildungen leidlich 



nntertnbriagen, sondern' aian hat anch %ohl aof 
diesem Wege das sonst geltende System vervoU- 
kommnen lUInnen, wie z. B. in der Trias mit der 
Aufstellung der rbätisehen Schichtenfolge, oder im 
jurassbchen Schichtencomplex durch das anderwärts 
fehlende Mittelglied der tithonischen Gruppe zwischen 
Jura und Kreide. 

Dennoch ist man noch weit davon entfernt, den 

ßontologischen Gehalt der Alpen auch nur massig 
iedigend zu kennen und jeder Beitrags hiefÜr bt 
desshalb besonders dankeoswerth. Das vorliegende 
Verzeichniss von Petrefacten und deren Fundorten 
aus dem Gebiete der Ostalpen der Schweb umfasst 
nur die jurassischen Niederschläge, deren Dasein 
zwar schon längst erkannt und deren Gliederung 
im grossen und ganzen ebenfalb entworfen war, 
während allerdings ein genauerer Nachweb der 
einzelnen Horizonte nur stellenweise durchgeftihrt 
werden konnte. Das Büchlein versucht daneben auf 
Grund der gefundenen Petrefacten eine Gliederung, 
wie sie im topographischen Jura und spezIeU im 
Aargau sich findet, sogar in der Meinung, dass die 
Unterschiede, die im Ost- und Westjnra sich zeigen, 
entsprechend auch in den Alpen aufträten« Dass eine 
solche Uebereinstimmung, wenn sie bei genauerer 
Kenntnbs sich bewahrheitet, sehr interessant wäre 
und allgemeinen Werth für die ganze geologische 
Entwicklung beanspruchen könnte, liegt auf der 
Hand ; die genauer gekannten triasischen, cretadschen 
und eocänen Formationen zeigen sie nicht. Ueber- 
baupt sollten uns die bisherigen Erfahrungen im 
Gebiete der Alpen behutsam gemacht haben, nicht 
ohne weiteres ausseralpine Systeme auf die Alpen 
überzutragen und ans dem Vorhandensein einzelner 
PetrefiEicten oder deren Analoga auch auf die Be- 
rechtigung eines bestimmten Horizontes zu schliessen, 
der ausserhalb der Alpen existiren mag. Zuerst 
müssen die Thatsachen möglichst volbtändig ge- 
sanunelt sein, bemach wird das wirkUche System 
sich leicht ergeben und die Resultate von altgemeinem 
Werthe wie reife Früchte von lelbst sich einstellen. 
Mit besonderem Interesse verfolgt man im vorlie- 
genden Hefte den Nachweb der Schichten der 
Ferebratula diphya, deren Auffindung in unserer 
Gegend dem Verfasser auf den Untersuchungen ge- 
glückt ist, die er im Auftrag und auf Kosten der 
geoL Commission in den Ostalpen voi^enommen 
hat. Stute. 

Der Auswanderer, MonatiblaUxwr Belekrung 
über überteeisehe Amiedehmgsländer, Ertier 
Jahrgang, Nr. 1, iS, August 1872. Druck 
und BxpedUi4m von J. SchabelUs in Zürich. 
JährHeh Fr. t. — 

Ein Bbtt, welches in objektiver Weise den 
Auswanderungslustigen über die Ziele der Aus- 
wanderung orientirt, bt ein durchras verdienstliches 
Unternehmen, welches einem praktischen Bedürfhiss 
entspricht. Das vorliegende Blatt erklärt auch, dass 
es nicht zum Auswandern auffordern, sondern ledig- 
lich Denen, die ohnehin zur Auswanderung ent- 
schlossen sind, ein Rathgeber sein wolle. Die 
Aufsätee, die in der ersten Nummer begonnen 
sind, entsprechen diesem Zwecke, und der Preb 
(1 Fr. der Jahrgang für die Schweiz) ist so niedrig 
gestellt, dass das Blatt sich zur Verbreitung in grossem 
Massstab vorzüglich eignet. Wir vermissen nur 
Eines: die Nennung des Redactor's. Der Name des- 
selben müsste Bürgschaft dafür bieten, dass das Bbtt, 
iit es einmal eingebürgert, sich nicht ab ein Oigan 
von Auswanderungsagenten entpuppen werde, die es 
als Werbtromme! fiir ihre Interessen benutzen. Hoffen 
wir, dass der „Auswanderer** nie zu eüiera aolchen 
Verdacht Grund geben werde. . . . t 

Prof. Dr. A. JSTetif ier, die Beschränkung der 
Eigenthumsterfolgung bei Fahrhabe und ihr 
Motiv im deutschen Beeht (Gratulationsschrift 
Eur Feier des 50jährigen Doctorjubiläums von 
Homeyer). Basel 1871^ Bahnmaier^s Verlag. 
Sl S. 4. Fr. I. 20. 

Eine treffliche kleine Schrift, die zum ersten 
Male wenigstens einen sehr ansprechenden Versuch 
macht, die Frage, warum im deutschen Rechte der 
Eigenthümer einer beweglichen Sache „seinen Glau- 
ben da holen muss, wo er ihn gelassen hat,** nicht 
nur mit allgemeinen Redensarten zu beantworten. 
Der Begriff eines wirklichen Eigenthums an Beweg- 
lichkeiten fehlte auch den Germanen nicht : wie kam 
es nun, dass sie dem Eigenthümer die Klage auf 




Hersusgabeaeiner Fahrhabe gegen den dritten hiiabvi 
derselben nicht zuliessen, wenn dieser Dritte J 
von dem Miether, Deposi|ar u. s. w., kan n^ 
Jemanden, dem sie der Eigenthümer flbergebtt orf 
anvertraut, empfangen hatte? Hensler sucht <3 
Antwort in der eigenthflmlicben GMtaitong dsi 
germanischen Civilprozesses , dessen Weiea « 
Schweberischen Lesern leicht anschanlich a 
durch die Bemerkung, dersebe sei weieatlicfc . 
treibnngsprozess gewesen. In einem solchen v' 
fahren aber ist kein Raum für die von den RfiaL. 
folgerichtig ausgesponnene „Rei vindicatio'*, wmi 
sie geltend gemacht werden soll zur WiedereriasM 
von Beweglichkeiten, die zwar mit WiUen darEigfi. 
thümer aus deren Besite gekommen sind, sbsr m 
im Besitz eines Dritten sich vorfinden, der sie litb 
vom Eigenthümer selbst erhalten hat — Wir woloi 
nicht entscheiden, ob Hensler*s Löanng die* riehM 
ist; voriänfig genüge es zu consiatiren, dan eriijS 
These mit Geist, Gedankeafriscbe, voller SadiksuMl 
niss und in scharfem juristischem BisonnemeBtdsnb- 
geführt hat. 

Bericht über die ThätigheU der St. Müicka 
naturwissenschaftlichen Gesellschaft wakrim 
des Vereimfahrs 1870—71. {.Redmäw: Bttü 
Dr. Wartmann). St. Gallen, Zomkofer*$(ki 
Muehdrueherei. 1872. 

Die 'naturwissenschaftliche Geselbchaft ?ob Sl. 
Gauen zählt gegenwärUg 252 Mitglieder, und 'm 
damit der grüsste derartige Verein in der Sehini^i 
„Dieses ehrenvolle Resultat,** sagt der BerichtenMte, 
„bt einzig dem Umstände mm verdanken, ds« «r 
den Geldirtenzopf abgeschnitten haben an4 It 
Wbsenschaft zum Gemeingnt aller GebUdetei a 
machen suchen.** Dieses Bebpiel darf aodi aadai 
naturforscbenden Gesettschaften zur Nsckabn^ 
empfohlen werden: arbtokratiscbe AbsebÜeun« 
ihrer Träger bt der Wissenschaft nie wtluiiil 
fürderiicb. Dass übrigens die St. Galler aber da 
Fepttlarisimng der Wissenschaft die WeitorfiUmn| 
derselben nicht ausser Auge lassen, das bewoni 
nicht bloss die in vorliegendem Bericht ciüitea, a 
20 Sitzungen gehaltenen Vorträge, sondeni nel 
die demselben beigedmckten ArlMitan. > 

Während der £>itrag zur Coleopterea-Fsuu dir 
Kantone St. Gallen und AppenzeU van M. TiicUer 
mit einer ausfÜhrUchen Darstellung der geognphh 
sehen Vert>reitung der Käfer in den genannten twä 
Kantonen und unter Aufzählung von c. 1000 AriM 
solcher, während femer die Schweiz. Hilbenidb 
von Dr. Thomas und die Genera et species moicona 
von Dr. Jäger die Fachleute interessirea, fUhrt i« 
omithologbohe Streifzug von Dr. Girtanasr dei 
Freund unserer Alpen in anziehender Weito sa dei 
Horsten von Steinadler und Lämmergeier, and gik der 
Versuch von U. Bertsch über das Mass- and G^ 
wichuwesen des Kto. St Gallen (ersler Theil) m 
anschauliches BUd von dem Segen der Kaotönli- 
und Konkordatswirthschaft in pingen von sUgena 
eidgenüssisdiem Interesse. 

Die Resultate der meteorologbchen Beobsehm- 
gen von Altstätten, St. Gallen und Trogen sind äber- 
sichtlich gehalten und auch in ihrer Isolinnf tn 
den übrigen Stationen des schweizerischen Besbsd* 
tungsnetzes recht lehrreich und dankenswertfa. 

Die Nekrologe der beiden in den bestes Jibai 
von der Tuberculose weggerafften Aerste Moofbeer 
und Steinlin werden manchen ihrer zahlreiche! 
Studienfreunde, auch in weitem Kreben, interemm. 

Zugefiigt ist noch ein Bericht über die TUüg- 
keit des ärztlichen Vereins in SU fallen im Jil>r 
1870 von Dr. Züblin. W. 

Die offene Wundbehandlung nach Erfakrueft^ 
aus der chirurgischen Klinik tu Zürieh m 
Dr. B. U. Krönlein. Zürich, SehabeUb'te^ 
Buchhandlung (OBsar Schmidt) 1872. />"• /^' 

Die Grundlage des Werkes bUden 6000 m^^^ 
ehü*. Klinik zu Zürich gesanunelte Krankenffeickich- 
ten vom Jahr 1860 bb 1871. 

In den letzten Jahren wurde in ansgüdehnteirtea 
Massstabe die offene Wundbehandlung von Prof. ws 
angewendet und studirt. 

Vorausgeschickt bt eine Geschichte and Lüteni* 
der offenen Wundbehandlong, welche 1856 ««^ 
von Vezin und Bartscher in der deotaches Kliniki 
dann ebendaseUist 1859 und 1866 von Borow » 
Königsberg und zwar specieU zur Behsadioiif v» 
frbchen Amputationswunden empfohlen worde. 
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Prof. Rom hat die offeae WaadbebandloBg «of 
|b WoodeD aiufedebnt. 

^ Du oben erwilhnte «latüliscbe Material isl non 
I Torliefender Arbeit io den vencbiedensten Ricb- 
iBgen genau verwertbet^u. Verf. kommt dabei aa 
ioer Reibe aehr ini^resMBter und wicbtiger RenUtate. 
^ Durcb Sinf&hraog der offenen Wundbebandlung 
nk das MortalitHUyerbfiltniBs : 
ii grO«eren Amputationeavon 51.4 ^/o auf 20,0 ^/e, 
bIBnistdrfUenexatirpaaonenvon 32,3 o/o auf 13,60/ o, 
Üconservativ bebandelten eom- 
hjikarten Fraoliiren von 25,5^/0 anf 21,5 o/oi 

ei siramtlichen coropUcirten 

Fracturen (durch Amputation, 

Rewction oder conservativ 

bebandelt) von 41^>/o auf 25,4 O/o. 

Ss betrug ferner bei gleicher Patientensahl im 
j^iNü die Zidil der Pyaemie- und Septicaemie-Fälle 
bi 4— 5iwhe hei der frühem aU bei der offenen 
ffaodbebandlnng. 

Dagegen iat enriipelasblufiger geworden (15,lo/o 
H ll3^/o) vielleicht, weil man troti mangelhafter 
^ODg und Ventilation dennoch auf äusaersle 

tibritfit der Kranfcenaillle binatrebte, und dadurch 
Patienten mehr als früher der Zugluft und Kälte 
inifesetst wurden. 

Eine grosse Reihe statistischer Tabellen dienen zur 
lotivirung der im Text aufgestellten Behauptungen. 

Wenn nun auch Verf. in seiner Arbeit entscbie- 
ha Parthei für die offene Wundbehandlung nimmt, 
^ mcbt er sich doch von Einseitigkeit fem zu halten ; 
)ß ogt n. A. : 

[ „Das Geheimnias der offenen Wundbehandlung 
fapefehe er recht passend als eine Art no-nrestaint- 
Mmi beseichneij und ihrer gerühmten Erfolge 
pikeia Spedflcom ; es heisst nicht Carbols&ure, nicht 
Ekiain, nicht Luft, nicht Wasser; ihr Gebeironiss 
legt lOB großen Tbeil in dem streng durchgeftthr- 
ilB Grandnize : In den Heilungsprozess der Wunde 
Mar dann einzugreifen« wenn zwingende Gründe 
hm vorbanden sind, sonst aber dje Natur ruhig 
gewfhren zu lassen. "* 

ladsm wir die Schrift den Fachmflnnera zum 
ftadioin bestens empfehlen, stehen wir nicht an, 
dtoielbe als einen werlhvollen Beitrag zur Lehre 
von der Wundbehandlung überhaupt zu bezeichnen. M. 

fiat Sehwifelbergbctd und seine therapeuiisehen 
IndieaHonen^ von ff. ^t'rcAer, Badanl, 
. Aarau I87i, 

Ein, wenigstens für die Bewohner der Ostschweiz, 
etwas abgelegener, in neuerer Zeit besser einge- 
richteter Kurort mit gypsbaltender Schwefek]uelle 
vird hier dem ärztlichen, sowie dem Laienpublicimi 
aanoDcirt, respective ins Gedächtniss zurückgerufen ; 
deaa Meyer-AJirens, Heilquellen II. Aufl. 1867, giebt 
«De kurze Notiz Ton diesem Bade, wobei auch seine 
löhe mit 4291' angegeben ist. Düsselbe liegt im 
taaton Bern, nahe der Grenze des Kantons Freiborg, 
zwischen Guggisberg und dem Guraigelbade, mit 
dessen Quellgehalt unsere Analyse grosse Ueber- 
enstimmong zeigt. 

Oesbbalb sind denn auch die Indicationen für 
den Gebrauch des Schwefelbergwassers vorzüglich 
chronisch catarrhaliscbe Zuslinde des Bespirations- 
aad Digestionsapparates. Gewiss sehr richtig be- 
IKrkt der Verfasser mehr als einmal, dass der Erfolg 
der Kur hauptsächlich auch durcb Luft, Lage, Klima 
kdiogt ist, und ist die Notiz beacbtenswertb, dass wir 
hier eine stille, gemüihliche Sommerfrische, Kurort 
Mhst HeilqueUe vor uns haben, und die Verhältnisse 
ach auch für weniger bemittelte Patienten eignen. 

H.-W. 

Stnetj Gott, Äu$ dem Spanüchen v(m Hedwig 
fffliHeb. lOßtich^ Verlagifnageain 1872. 7S CU, 

Kein Volk ist durch die Priester in seiner Ent- 
wiokluDg so sehr gehemmt worden, kein anderes 
hat durch die Kirche so tiefen Schaden genommen 
^ das spanische. Mit Natumothwendigkeit muss 
^egen eine Reaction eintreten. Das Symptom 
«iner solchen ist die vorliegende Schrift. Ihr Ver« 
^Mer, ein Spanier, wendet sich nicht sowohl gegen 
^ Priester, sondern gegen Gott, in dessen Namen 
jne sein Vaterland so tief erniedrigt und so elend 
einseht haben. Hit bündigen Sfttzen, meist auch 
"üt scharfer Logik, widerlegt er den Glauben an 
«nea persünlicben Gott. „Der Jlensch ist die Wabr^ 
^ tiott die Lüge** — das ist der Schlussatz des 
^^liriftchens. Gewiss ist es merkwürdig, dass 



dasselbe im Lande der Auto da f^s einen weiten 
Leserkreis gefunden hat, nachdem kaum erst durch 
die Revolution der Freidenker vor entehrenden 
Strafen gesichert worden ist. W. 



Mehrere RecentUmen musiten ver^ 
echoben werden. 
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Amberg, Job. u. Pfr. J. Leu, Festreden an der 
Schlacbtfeier In Sempach am 8. Juli 1872. 30 Stn. 
8. Luzem, Gebr. Rfiber. --. 30 

AlCOit, Miss L. VL,^ petites femmes. Trad. p. Mme. 
R6my. 288 pp. in-12. Lausanne, H. Hignot. 2. 50 

Beok-Bemard, Mme., causes präventives chez los 
femmes. Memoire pr6sent^ k la socidt^ sm'sse 
de r^forme p^nitentiaire. 22 pp. in-12. Lausanne, 
Rouge d: Dubois. — . 80 

Bericht der Specialcommission f. Schulgesundheits- 
pflege über den gegenwärtigen Zustand der Basicri- 
sehen Schullocale. 46 Stn. u. 9 Tfln. 8. Basel. 

Bericht über die Thätigkeit der St. Gallischen natur- 
wissenschaftl. Gesellschaft während des Vereins- 
Jahrs 1870 71. Redactor: Rector Dr. Wart- 
mann. 580 Stn. 8. St. Gallen, in Commiss. 
bei Soheitiin d: Zollikofer. 8. — 

Bemoulll, Dr. Wilh., Bericht an das Sanitäts-Colle- 
giuni von Basel-Stadt Über das Blattern-Spital 
am u. Rheinweg, 1871. 46 Stu. u. 14 Tafeln. 8. 
Basel, Druck v. C. Schultze. 

Blanc, S., essai d'une histoire universelle k Tusage 
des ^coles de familles et des peusioonats. 5me 
^dit. augm. 804 pp. in-12. Lausanne, S. Blanc. 

2. 50 

BItvignac, le mojen de parvenir, oeuvre contenant 
la raison de ce qui a dtd, est et sera, avec d^mon- 
strations certaines et accessoires seien la rencontre 
des eifets de la vertu. Etüde historique et littdraire. 
2. ^dit. revue et augm. 128 pp. in-gr. 12, 
Gen^ve et Bäle, H. Georg. 5. — 

Tirft A 150 exnapUlrttt. 

Britt*Hehl, G., Vocabulaire zum Elementarbuch von 
KaH Keller. 65 Stn. 8. Zürich, Grell, Füssli 
4t Co. cart. — . 60 

Bidletili du Consistoire de TEglise nationale pro- 
teslante de Gen^ve. XIII* ann^. Nr. 52. 29 pp. 
in-8. Genöve, impr. J. G. Fick. 

Cempllcet, le«, du bouleversement social, sermon 
prononcd par un pasteur de T^glise nationale du 
canton de Vaod, le jour dn jeune f^döral. .24 pp. 
in-12. Lausanne, Rouge d: Dubois. — . 40 

DelHua, Cb., la revanche de Sadowa. 40 pp. in-8. 
Gen6ve, A. Cherbuliez d: Co. — . 30 

Egger, Fi., Urkunden- u. Akten-Sammlung der 
Gemeinde Ragaz. XXXVIII u. 254 Stii. 8. Herisau, 
in Kommiss. d. Meiserschen Bochh. 4. 50 

Extrait du registre des s^ances de la Loge de la 
Pidälitö h rqrient de Colmar. 7 pp. in-8. Gen^ve, 
impr. J. G. Fick. 

Führer für Rorschach und Umgebung. 112 Stn. 
kl. 4. Rorschach, L. Huber. 1. 50 

Fleury, M., memoire historique sur le bref de 1819. 
Affaires catholiques de Gen^ve. 24 pi^ in-8. 
Genöve, impr. Pfaffer d: Puky. — . 50 

Gftllffe, J. B. G., Genive historique et archöologique, 
avec dessins et fac-simile de H. Hamann. Supple- 
ment. IV et 243 pp. in-4. Genöve d: BAIe, 

H. Georg. 15. — 

\* L'ooTrage complet Fr. 87. 60 Gti. 

Gay, Jean (prof I Lausanne), Tables pour le calcul 

des conduits d'eau d'apr^s les formules de Darey. 

10 pp. in-12. Lausanne, Rouge d: Dubois. — . 50 
Geilfua, G., Lose Blätter aus der Geschichte von 

Winterthur im 16^" Jahrhundert. 113 Stn. 4. 

Wintertbur, Bleuler-Hausheer db Co. 2. — 

Gr5ber, G., die altfranzOsischen Romanzen und 

Pastourellen. 8. Zürich, C. Schmidt. 1. 20 

Häberiin-Schaltenegger, J., Geschichte des Kts. 
Thurgau von 1798—1849. gr. 8. Frauenfeld, 
in Commiss. bei Huber. 4. — 

Howald, K., das alte Bern. Commentar zu dem 
Stadtplan von 1583. 8. Bern. 
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Jthretheft, IV., des Vereins schweizer. Gymnasial- 
lehrer. 132 Stn. Lex. 8. Aarau, U. R. Sauer- 
länder. 2. 60 

Ist Netschfjeff ein politischer Verbrecher oder nicht? 
7 Stn. 8. Zürich, Druck der Genossenschafts- 
buchdr. 

Kalender. Einsiedler-Kalender ftlr 1873. 
83. Jahrgang. 48 Stn. 4. Einsiedeln, Gebr. 
Benziger. — . 40 

Einsiedler-Kalender, neuer, für 1873. 

Mit Holzschnitten. 52 Stn. 4. Einsiedeln, Eberle, 
Kälin d: Comp. — . 35 

Dea Volksboten Schweizer-Kalender auf 

d. J. 1878. 31. Jahrgang. Hit Holzschnitten. 
80 Stn. 4. Banel, F. Schneider. —. 80 

Kayper, Dr., die moderne Theologie (der Modernis- 
mus), eine Fata U Organa auf christlichem Gebiet. 
Aus dem Holländischen übs. als Gegenstfick zu 
unsem Schweizer. Zuständen. Mit Vorwort von 
Prof. Dr. C. J. Riggenbacb. VI u. 73 Stn. 8. 
Zürich, S. HOhr. 1. 20 

Lanfrey, P», politische Geschichte der Päpste. Aus 
dem FranzOs. übersetzt. VIII u. 39d Stn. 8. 
Bern, K. J. Wyss. 5. — 

Linden, A., Katalog der Museums-Bibliothek in 
St. Gallen, systematisch geordnet. VIII u. 150 Stn. 
8. St. Gallen, Druck der Zollikofer*schen Offizin. 

1. - 

Matthey-Amiguety Mme. J., h famille du syndic. 
Seines des Alpes Vaudoises. 256 pp. in-8. 
Lausanne, H. Mignot. 2. — 

Mein, Fr., das Telegraphenrecht. Eine civilistische 
Abhandlung. 2. venu. Auflage. IV n. 250 Stn. 
a ZfiriclH in Commiss. bei Grell, FOssli d; Co. 

5. - 

Meusseni Alb., Prof., die Physik auf Grundlage der 
Erfahrung. 2. Bds. 2. Liefg. Mit 297 Uolzschn. 
u. 1 Tafel. 2. venu. Aufl. gr. 8. Zürich , 
Fr. Schulthess. 7. 20 

Pancbaud, H. (pasteur ä Nyon), les dUficult^s et 
les joies du minist^re, sermon de cons^cration. 
31 pp. iB-12. Lausanne, Rouge d: Dubois. — . 50 

Pötermann, A. (Institutenr k Yverdon), coors de 
cosroographie. Avec planches. 76 pp. in-8. 
Lausanne, Genton. 

Predigt-Studien über alttestamentl. Texte im Anschluss 
an das Kirchenjahr. Ein homiletisches Handbuch 
zunächst für die w. Prediger in Amerika. XVI 
u. 456 Stn. 8. Basel, Spittler. 3. 60 

Relff, Fr., die chrisüiche Glaubenslehre als Grund- 
lage der christl. Weltanschauung. 2 Bde. (Bd. I. 
XX, 270 n. 323 Stn., Bd. II. VIII u. 448 Stn.) 
gr, 8. Basel, Bahnmaier*s Verlag (C. Detloff). 

11. 25 

Reget, Am^de, de la convenance d'un conseil d*in- 
struction publique. 19 pp. in-8. Gen^ve, impr. 
Carey fr^res. — . 30 

Remtindt, Dr. H., die menschliche Erkenntniss u. 
das Wesen der Dinge. 100 Stn. gr. 8. Basel, 
H. Georg. 2. — 

Rorscbach, J., Anscbauungslehre der geometrischen 
Formen. Ein Vorkurs für den Unterricht in der 
Geometrie. 29 Stn. 8. St. Gallen, Huber d: Co. 35 

carton. — . 40 

RQstOW, W., Strategie und Taktik der neuesten 
Zeit. 2. Liefg. Mit 1 Karte. 8. Zürich, Fr. 
Schulthess. 2. 60 

Schatzmann, R., Anleitung zum Betrieb der Sennerei. 
Mit 6 Abbildgn. u. 1 Taf. 2. Auflage. 120 Stn. 8. 
Aarau, J. J. Christen. 1. 50 

Schmidt, Rod., les armes suisses k r^p^tiUon (systöme 
Vetterli) de rinfanterie, des carabiniers et de la 
ca Valerie, avec appendice le revolver suisse. 
Ouvrage recommandö par le d^partement miliiaire 
f^öraie, 38 pp. et 4 planches tn-16. Geneve 
et Bdle, H. Georg. 2. — 

Schmidt, R., le fusil snisse des cadets. in-16. 
Beme, libr. Dalp. — . 50 

Das Schweizerbaus. Ein vaterländisches Taschen- 
buch auf das Jahr 1873. 2. Jahrgang. 200 Stn. 
8. Bern, Jent d: Reinert. 1. 80 

Vaucher, Pierre, de l'enseignement sup^rieur ä 
Geneve. A MM. les Membres du Grand Conseil. 
12 pp. In-8. CSen^ve, impr. J. G. Fick. 

Verpflegungswesen , das, der deutschen Armee. 
Bericht über eine militärische Mission zu der 
deutschen Occupations-Armee in Frankreich, er- 
stattet an das schweizer. Militärdepartement von 
Oberst Feiss u. Obstl. Good. 93 Stn. 8. 
Bern, Jent de Reinert. 1. 60 



Vmux Mumii BO Grand Connil par la toeüti poat 

le Progrii du Eiud«!. 8 pp. is-S. GenäT«, 

impr. J. G. Fkk. 
VllHet, P-) d'na Dourean moTen de conlention d« 

]■ malrice dani le cm de prolapau nUiin complel. 

a-8. Genäve, C. Heiii. 1. 50 

WitrtHcki, P. N., (Iowa pntwdr dl* FcMiow. 4. 

ZQrich, Schabeliti'whe Buchb. 1. — 

Whiilerfiald, V. \. F., Anna Boleyn. Drama n b 

ADriüRen. 136 Sm. 12. Aaraa, U. R. Saner- 

llnder. 1. 50 

WimUHl, Ffr., die DampEicIiinBtaatropbe in Obcr- 

meilen d. 29. Aug. 1872. Predigt. 8. HeUen, 

J. C. HineL — . 50 

WoH, Rud., Prof. Dr., Handbach der HathenaUk, 

Pbytik, Geodürie n. Aitronoinie. 2. Bdi. 3. Ug. 

(Schlnii dei ganien Werkei). Hit 23 Holuchn. 

gr. 8. Zarich, Fr. ScfaultheM. 5. — 

TDllitindlf In I BfadsD Fr. 17. — 

Zeitschriften. — Joumanx. 

AHe nod neue Welt lUmtrirte kathol. HunaiMchrift 

inr UnlerfaaltunK und Belehmeg. 7. Jibrgang 

1873- (12 Lbn.) 4. Einnedeln, Gebr. Beuiger. 

6. — 

Archive* det «cieace* pfa^rnquea et natnrellea. Nou- 
velie Periode. Tome XLIV. Nr. 17«. 15. Aoüi 
1872. Fagei 281 i 372 in-8. «*ec 1 p). Genive 
et Bale, H. Georg. Prix par an 20. — 



M. Ed. TalUeheL Nr. 177. Septembre 1872. in-8. 
Lannnne, G. BrideL Prix par an Fr, 20. — 
diaque cahier 2. 50 
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Zaitechrift, achwen,, für GeneinnÜliigkeit. Red, 
V. Humiker, BOhmerl o. Grob. XI. iahrg. 4. Uefl. 
Ste. 329-408. gr. & Zürich, Drudi v. J. Uerxog. 
, Jährlich 6. — 

Inhalt. DI* OrfulutlOB d«r Fanblldnariicksla. 
Voa Di. F. T. T • « h n d L — AkMutOcke lur BishMlan- 
uirtltctahalt. — Dia »aaaieb« Builinsg dar Arbaii*- 
Hil dar FabrlklitMlEar. Von P»t. Dr. B B k u a 1 1. — 
WelUiutalliiiw In Wlan; BpailAlpro|»BiB nr O) 
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Karten, | Cartes, 

Anlehten, Kunitwarka. | Viie*,Ouvnige«illiistrto. 

Lautariti, grouei Paeorania von Rorscbach vonT 
See HurgenommeD, mit dem Rorschacherberge ab 
Hintergrund. Oelgeoilde. GrOutes Formal. Ror- 
■chach, L. Huber. 150. — 

Mayer, Ch., Tablean lynchroni^ue des terraini 
crdiac£i. 1 p1. lilbogr. gr. in-tol. Zflrich, C. 
Schmidt. 1- — 

Plan der Statt Bern wie lolcbe um 1583 geweien, 
Bach einem alten Gemild mit Fleiu nachgemacht 
a.- 1753. Nachbildung. qn.-Fol. Bern, Lilh. v. 
F. Lip«. 

PoA«it von Prof. Arnold Escher von der Lioih. 
gr. 4. Zürich, LilhographengenoMenschafl 2. — 



MuBlkaUen. — Mnslque. 

AHanhffar, C-, op. 13. 10 kleine und leicht« Lieder 

rar GemiMbten Chor. Partitnr. — . 40 

Bhmenetein, C, de, Harcbe Mileoelle ponr le piano. 

1. 60 

Echoa de« Alpea; den morceaui de Piano. 

1. 50 

KirtlllMr, Theod., op. 11. Skiuen, kleine Clavier- 

itficke. Cab. H. 3. — 

Bitten. Geittlichei Ued für' eine Singitimaw 

mit Orgel oder Piano. 1. 70 

KHine, E. Bad., 6 Lieder im VolkMon I. 1 Singil. 

mit FFie. 2. 35 

Raabe, op. 3. Lieder ia die Feme t. 1 Singü. 

mit File. Cah. L 4. — 

— op. 4. Lieder in die Fen>e f, 1 SingiL 

mit Ffle. CA. IL 4. — 

Verlag dei Sohwalier. AnUqnariMt. 



RaÜar, E., op. 14. 3 Lieder. 2. 70 

op. 15. Scboltbcbea Lied, Duett 2. 35 

4 Lieder. Nr. 1 „Sprache der Liehe, 1, 35 

Nr. 2 »Wo find- kbDich.'' 1. 70 
Nr. 3 „Sehoracht.« 1. 35 

Nr. 4 flCome o*er Ihe •ra* 

(„Schiffe Dich ein*) 2. 36 

8aw|ir, flugo, T,, op. 7. 35 Lieder und Ceainge 

fDr 1 Singai. m. Pfle.-BegL Hell lU. 2. 35 

.— — Daraui einieln : 

Nr. 11. „Seh' icb tn dir hinaat* — , 70 

„ 12. nFrOh', th- die HIhne krih-n* _. 70 

n 13. „Ich «treiR' am FrtIhbBgimorgeii —.70 

„ 14. „Dürft' ich mit dirdort oben geb'n" —.70 

„ 15. „Zu Boden ainkl von neineaTage»." 1. — 

Weher, Edmoad, op. 11. Le« moi«. 12 Eaqni«««« 

•iBBIUeh Tarlar "" O^'. &«( 1» ZBilah. 

SebweUerliadar, iwei, l 1 SingtUmme, m. Besleit. 

d. Piinoforte oder d. Gnilarre. Bern, Kronpttoli. 

Thiele, HadeU vom Siebelhal, ~. 70 cti., 

Vreneli am Thuaeriee. 1. — 



Sohulpnigramme,Univ«nitfiluehriften,eto. 

Jahresbericht ober da* Gymnaiiaro de« Beoediktiner 

Stiftes Engelberg im Studienjahre 1871/72. 4. 

Luiem, Gebr. Rttber. 
Verieicbnitt der Sludirenden der KantOMMbole 

u. der Tbeologie lu Liuero. 1871'T2- 4, Luaeni, 

Druck V. Gebr. Haber. 

%*B«IU(a; Uabar dla AblkuuifiieJI dar PHloml- 



BUttheUungen Comptes Rendn 



Berlohta, Statutea alc. 
verschiedener 

Gesellschaften. 
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Ueberaieht der Recfanungen aber die Gemeind6- 

verwaJtnng der StadI ZQrich i. J. 1871. 4. 
Seachlflabertcht dei Stadtnihei ron Zürich betr. 

d, J. 1871. 4. Zur., Drudt v. J Heriog. 
Zürcher, Miasianavereln. 45. Jibreibericht. 8. 

Zürich, Drack v. J. Ulrich. 
ZBrcher. Verebi zum Scbuti der Tlllere. 14. n. 

15. Jabreaberichl Bb. d. J. 1820-71. Von Pfr. 

Wolff.Pr««. 30Stii. 8. ZQricb, Druck T.J.Henog. 
Schnburfaichtt-Varela (Dr entlMiene SlrlBinge, 

32. Bericht. 16 Stn. 8. Slalnlen. St. Gallen. 
Kaufminnlacbar Verein in ZQrich, 11. Jahresbericht 

Ob. 1871/72. 52 Stn. 8. Zarich, Drackv.J.Henog. 
AhaifamiMhar Lnavarefa la Zir'wh. 3. Jahres- 
bericht Ob. 1871, ZOrich. 
Deutecbe HllfsverelRe in derSdiweiz. Ceniralberichi 

Tür 1871. 16 Stn. 6. BauJ, Druck v. F. Riebm. 
Verain junier Kaullaiito in Fruianfald. 1, Jahrea- 

berichl. 11 Stn. 8. 

Spar- n. Laibkaasa Thm. 6. Ge«chfift«bericht pro 
1871 72. 12 Sin. 8- Thun, Drack v. J. Harü, 

Allgemeine VarsleheruDgageaallacbafl Helvatia ia 
SL Ballen. Gutachten n. Antrag de« Verwal- 
Iniigtr^lhes auf Erhebung dea Aclien-Capilab von 
ftinf auf lehn Millionen Franken. 19 Sin. 4. 
St. Gallen, Druck der H. Kllin'ichen OfGiin. 

Leibkasae Diatikon. 8. JahrB•berich^ t. 1. Juli 
1871 Ui 30. Juni 1872. 14 Sin. 8. Zorich, 
DracV V. Schiller t Ca 

Schweiz. HardnstfaihB-fiasellachaft. Bericht n, An- 
trag der DirectioD an die am 28. Sept. «UtIBndende 
auiaerordeotl. Generalvenammlang der Actiontre. 
26 Sin. 4. Zürich, Druck v. Zürcher * Fnrrer. 

Spar- and Batriabavareia In Sem. 11 Sm. 8. 

Schweiz. Qaaallacbafl fBr Lakalbahnaa. Proapect 
rur Gründung ejoer aoldien. 11 Stn. 4. 

Bthnverblndungea Hertau- Wlakeln u, Heriaui- 
Saaaan. 1. Gutachten fib. dieie projectirten 
Verbindungen, v. G. Keller. 8 Stn. 4. — 2. Gnl- 
Rchten von denuelben. n n. 31 Stn. 8. — 
Verwahrung gegen die Vorcchtige der Rerisaner 
Eiaenbafankommiidon. II Sin. 4. -- Wer Ml Herr 
Ingenieur Koller? 3 Stn. 4. — GnUditen Über 
dai EiMnbtfanprojecl Goaaati-Berinn von Ing. 
Schoiidlip In Baael. 11 Sta. 8. — Bericht n. 
Antrag der von der Xirchhüra gewibhen Eiaes- 
bahnkommiiaion an die KirchbOregMioawn in 
HeriiBB. 8 Stn. 8. 

Draak nm Orall, Fl 
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6 taU. SioD, impr. L. Schmid. 
MMiraUa Canpegnie du Chemin d _ 

Jan InAMlHaL 6. rapport 1. 1871. 32 pp. io-t 

ChBoxdefonda, impr. du National Snine. 
lanqva da Lade. 8. rapport, 1871/72- 15 fpu 

ta-4. Lock, impr. Courvoirier. 

Cradfl-Anttalt in Aarau. Sisioie 
Aarau, Druck v. t. 1. Cfariateo. 
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Ohemlni de fer de LnnBnnne-Friboiirg-Bei^ 
at de Oeniva-VerBoii. Tme rapport dn eoamri 
d'admlniatraUon au conieil d'^tac du cnnton d* Fii- 
bourg inr aa gesüon pendant l'uiaie ]g7l. t(M ;f_ 
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8L Gallen. 

aeaetiaammlang. Neue Folge. Bd. I, SM> 
4TS— «S8. gr. 8. 

Teaiin. 

Sittemi penileniiari in IlsJla e in leiiiuia. 
Relaaiona dei direttore dei ponilecijere cantonite 
P. Chioharlo a1 Consiglio di swto, coli' a^Bna 
ign. C. OlgiHti e A. Deaiifpik. 



dl dne reUiloni i 



Hemorla letta d»! gocio Lnigl Forni 

■ooiel» agrlooIo-foreslÄlo dei V. cireondurio 

adnnania dei 24 Olugno 1B;£ in Somico. 18 pp- 
ln-8 et I planvfac. 
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Anzeigen. — Annonoes. 

Photographisohe Cofrespoadenz. 

Monatsclmft fUr Photographie and 

verwandte Fächer. 
Orgui der photogr. G«a«Ilaclikft {k Wiea, 

Hed^irt tob Dr. E. BOFnig, 
Frlaident der photographiaeben GeteHachall in Wie& 

Die Photographische CorreipondMi* er a e h eml 
monatlich in UeHen von 1 — 2Vi Dmcbba^ta ■ 
Oclav m[l je einer inlereaaanteB, artiftiacben Bei- 
Inge und aahlreichea Holiachniuen. Sie bringt die 
Berichte Aber die StUungen der Wieiter pbotafra- 
phiachen Gefellschnd, eine Ueber«icbt der Fvrt- 
«chritte und nenen Bncheintinten aar dem Gebnta 
der Photographie, Origimdartilel, BeapredaBgon 
phatogra|Ai*cber Fsblicationen, Proben de« Ui- 
«Uingen Terachiedener photogr. Methodea etc. 

Frei* bei freier Zuitellong FDr die Scbwei* 
jährlich: 10 Fr., halbjUirlid»: 5 Fr. 

Man pranomerirt direct hei der BedaklioD: IB. 
Hauptatraaae 9 oder bei allen Poattmlera Dwi fiac^ 
bandlnngen. 

Inaerale: OklaTaeile tob 60 Peütaide«: 
12 fl.. Vi Seile 7 L, V« Seite 4 S., Vs SeiM 
2 L 50 kr. ft. W. Jahrea-Inaerate Mit 25 % Ra- 
batt, lowrate BsT der Backaeile de^ TthirrtralinM 
Carto&i: 18 fl. 0, W, 

A nieigen nener pbolegr^hiacber Verlagaariikei 
werde« im Text nneotgeltiicfa aufgenommen; d»- 
geaaadle Werke werden beaprocheB. [H. 4693 Z.J 

Variia dar pha t eanp Un liai CamtMadeai 
Wien, DI. bapUtta«ae Nr. 9. 

Rt imet imt S. 0. Sodoltsi. 
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Recensionen. -- Crltlques. 

ilkododfRdron. Bilder a«i dm SchvxwtT 
' Alp*nvotiGu$tii\iCto$iHndOltoBr6lieher. 
Mit itHutralionen von G. Rohx. Betehrei- 
i tutdtT Text vonB. A.Btrlepteh, l. Liefg. 
I (Mo. Manchen u, Btrlin, Fr. Bruekmann'i 
I rtHag. Subter^montpreU für S Lieferungen 

fr. 60. - 
I Obgleich in verschiedenen ZeitschriElen bereild 
\wa[ obiges Prachtwerk aurmerksain gemachl wurde, 
fblleii wir es nir unsere Ffliclit, aucli den l.eseni 
^4tr „Bi'>''oe''"P'"^'' einige Hill heil an gen dxrliber lu 
i pbta. Dasselbe wird ausser vielen chBnicIerisliicben 
E Holuchniiten von <!. Roui 24 Phologrnphien in 
' grauem Fnrmal eiilhallen und bis Weihnachlen dieses 

Jshres vollendet sein. 

Nacb der nns vorliegendtn ersten Lieferung zu 

nrilieilen, kOnnen wir dieses prSchtige Werk mit 

tlem Gewissen allen Alpenfreiinden und unsern 
Dtlslcuten Uberhiiupi empfehlen, sei es aU Erin- 
•enuig an friihlich verlebte Stunden in der Alpen- 
nell, oder um die Heimalh, die so Scheines in sich 
lrir|t, genauer kennen m lernen. 

Wir hoffen und wünschen, dais dieses Pracht- 

[Herk auch bei uns volle Anerkennung und viele 

fFreunile linden mllge. R. 

Dr. F. Ueili, diu Telegraphen-Beebt. Eine 

rivJliitficAe Abhandlunn. Zweite vermehrte 

iulhige. Zürich, Commititonmerlag von Orell. 

FOuti *■ Co. lS7i. 2S0 S. 6 fr. 

Dis beste Lob, welches einer InHugurat-Disscr' 

' taüon lu Tbeil werden kann, besieht darin, das« 

\ ät innert Jahresfrist eine zweite Auflage erlebt. 

. Wir glauben desshalb ancli nicht die schoii genugsam 

taerkannlBn Vonflge dieser SchriFl — der besten Be- 

handlnDg des Telegraphen rechts, welche die deulacbe 

. jiristische Lilteralnr aufinweisen hat — hervorheben 

iD lallen, und eis wird nicht Uissdeuiung erfahren, 

«ein wir es vorziehen, einige Mangel zu bezeichnen, 

. la deren Verbesserung, wie wir hoflen, eine spätere 

Aidage Gelegenheit bieten wird. 

In der, im Vergleich zur ersten Auflage erheblich 
wvolkUindigten Angabe der Litteratur des Tele- 
inphenrechls vermissen wir die Abhandlung von 
Lewis in UoltzendoriT* Encyck)pädie. — Der Auf- 
Wi von Stubenrauch ist dem Vf. geil der 
tnien Auflage bekannt geworden (S. 7); warum 
ficbl er demungeacblet noch von ihm, als ob 
n ihn nie gesehen halle (S. 62)? — Auf S. 91, 
Bi Anfang des Absatzes, ist ein (wohl nur in Folge 
tines Veraehena der Setzer) unverstlndlicher Sau 
»then geblieben. — „Ich halte davon' (stall „ich 
Ute dafSr^) S. 53 ist nicht correcl. — PUgllch 
Uue auch der Vf. nunmehr, slall die schfine Ab- 
^■■tdkng f on KOppen Über den Verlragsabscbluss 
nttr Abwesenden nur lo ciiiren, etwas naher auf die 
ArfBiaenie derselben, Damentllch auf die KOppen'sche 
I Iiilik der vom Vf. noch festgehaltenen sog. Verneh- 
Mnptheorie eingehen dürfen, Sobm's Abhand- 
lug aber die gleiche Frage (Zeilscbrift für Handels- 
'Mbi, 1872, erstes u. zweites Heft) scheint dem 
^' nicht recbizeilig lu Gesicht gekommen zu sein, 
"eniger verteihlich ist es, da«s der Vf. auch jetzt 
""CD nicht Gelegenheit genommen hat, sich von der 
^UKhi Kanl's nber das ideelle and das iusserliche 



Mutuent beim Vertmi^abschluss zu iml errichten 
(S. 48) 1 von einem Kant sollte man nicht bloss 
vom Hfirensagen reden, wenn man sich doch für 
legitimirl erachtet, die Leistungen der Itechls- 
pbilosophie so schlechtweg zu verarlheilen, wie es 
der Vf. thut (S. 47). 

Die zweite Auflage unterscheidet sich von der 
er*ten durch manche kleinere Erginzungen und 
Berichtigungen, u. A. auch durch Berücksichtijrung 
der hollendiscben Litteratur, und namentlich durch 
eine viel einlässlichere Besprechung der Präge, ob 
der Abschluss eines Vertrages durch lelegrapbiscbe 
Correspondeni die schriftliche Form zu erselieo 
vermSge, Ausserdem Ist, siutl der Wiener, der 
neuere in Rom abgeschlossene inlernntionale Tele- 
graphen vertrag milgetheill, unter Bervorhebimg der 
von jenem abweichenden Stellen und Zusülze. Etwas 
vollständiger und genauer hfltlen wir die Angaben 
aus der englischen Gesetzgebung gewQnschi. 

Hit mehr als einer der vom Vf. aufgastelllen 
Rechlsansjchten sind wir nicht einverstanden. So 
ist unseres Erachlens der Salz, dass dio Ver- 
nnlworilicbkeit der Telegraphenverwaliung (der 
CenliBlIeilung) noch anderen Grundsätzen lu be- 
messen sei, als diejenige der unlorn Benuiien und 
Angesiclltcn, nichl hinlänglich begründet. Zu weit 
geht ferner die Behanplung, dass .,Buch ohne jede 
vertragliche Vereinbarung der Oblat pOichlig sei, 
eine tele graphische OCferte lelegraphisch zu beant- 
worten", und das französische Unheil, welches der 
Vf. zum Beleg anführt, anerkennt den Satz keines- 
wegs in dieser theoroiischen Allgemeinheit. Die 
Vernehmani[slheorie sodann wird, wie uns scheint, 
durch die Einräumungen, welche der Vf. auf Kosten 
derselben machen muss, wesentlich erschüttert ; was 
taugt die Theorie, wenn sie schon bei der nächst- 
liegenden Fol|;erung (dass nämlich der OITerenl sein 
Angebot so lange beliebig luriickzichen darf, als 
ihn die AnnahmserklHrung der Oblaten nicht erreicht 
hat) aufgegeben werden muas? — Aber solche 
He in ungsverch Jeden heilen dürfen uns nicht hindern, 
die Argujnenlalionen des Vf. als juristisch gründlich 
und tüchtig anzuerkennen, und es freut uns nament- 
lich, in der von ihm mit besonderem Nachdruck 
behandelten Frage einer Ausdehnung der civil- 
re cht lieben Haftbarkeit der Telegraphen an stall gegen- 
über Absendern und EmpfÜngem von Tetegram- 
men ihm unseren Beifall lollen zu kflnnen. ... I. 
Die Lettinen in der Schweit von A. Nüieheler. 
Mitthetluagen der antiquarieelien GeielUchaft 
inZürieh. BandXVIll. Heft I. Jn-4. ZÜHeh, 
(n Commi*». bH S. B6hr. FY. 4. — 
A.Nflscheler, der Verfasser des bekannlen Werkes 
über die GolleshHuser der Schweiz hat in der vor- 
liegenden Publication die Resultate eines Jahre langen 
Fnrschens in klarer und UberBiohljicher Weise nieder- 
gelegt. Die Einleiinng enthält einige uligemeine 
Bemerkungen über die Bedeutung, das Aller und 
den Zweck der Letzinen. „Lelzi" (von Letzen, 
Verzögern, Hemmen] bedeutet als Orlsbezeichnung 
eine Grenze oder Grenz-Befesiigung zum Schulze 
von Ländern, Thälem und Städten, Die Anlage 
dieser Lelzinen war gewöhnlich so, dass mnn mit 
Benutzung natürlicher Vertheidigungsmittel , also 
zwischen Bergen, in Thalmulden und Engpässen, 
in Seen, neben FlUssen u. s. w. eine bald nur 
provisorische, bald stabile Befestigung errichtete. 



Die Lelzinen erster Gattung bezeichnet der Verf. 
als „vorübergehende" L. Han pflegte sie erst bei 
herannahender Üiolh und zwar ans weniger itauer- 
haftem Haleriale zu errichten. Sie beslapden aus 
Erdwerk in Form eines Grabens mit dahinter lie- 
gendem Walle, der mit einer Krone von Steinen 
und mit einer Bekrönung von Faschinen oder Pfsbl- 
werk versehen wurde. Was die zweite Klasse 
die „stabilen" L. betrllTt, so sind hier zweierlei 
Arten zu unterscheiden : 1) diejenigen auf dem Fcst- 
liinde aus einer regelrechten Hauer mit einem vor- 
liegenden natürlichen oder klinsllichen Graben und 
mit einem otler zwei hochgelegenen WnrlthUrmen 
versehen, und 2} die L. In Seen and Flüssen, ge- 
wühnlii'h nur aus einer Reihe von Prahlen (Schwirren) 
bestehend, zwischen denen ein Riegel- oder Quer- 
balken (Grenchel) zur friedlichen Einfahrt geüFThet 
werden konnte. 

Was das Aller der Lelzuien belriflt, so sind 
Nachrichten Über Ähnliche Einriclilungen schon aus 
dem griechischen und rümischen Allerlhume vor- 
handen (pag. 3), auch den Germanen waren solche 
bekannt. In der Schweiz ist die L. ÜJinschiben 
veniinlhlich vorfömjschen Ursprungs. Wahrscheiu- 
lieh ans dem 1. Jahrhundert n. Chr. stammt die 
Lelzi Serviezel (bei Remüs und Marti nshruck), später 
im 4. Jahrhundert dienten diese Befestigungen den 
Bauern zur Vertheidigung gegen die eindringunden 
Barbaren. Noch htuflger erwähnen ihrer die millel- 
alteriichen SchrifUleller, so in den Berichlen über 
die Freiheitskriege der Schweizer gegen Oesierreich, 
im allen ZUrlcbkriege u. s. w. Seil der Erfindung 
des Schiesspulvers und der schweren FeuerwaOen 
verloren die.Letilnen von selbst ihre Bedeutung, 
icbon im Reformationszeitaller waren sie nur noch 
als Antiquitäten bekannt, im drei ssigjäbri gen Kriege 
endlich und im sog. Zwülferkriege konnten sie nur 
mehr als momentane Schulzwehren gegen den ersten 
feindlichen Anprall benutzt werden. 

Den grüsslen Tbeil des Werkes bildet die Be- 
schreibung der einzelnen Letilnen und zwar nach 
folgenden Gattungen: 1) Letzinen von Ländern 
(Landwehren), z. B. ; Ct. Zürich bei MeilcD, 
Hlingg. Hiriel. 2} Lelzinen in Thälern (Wimmis, 
Kospiuil, Hels) 3) in SlSdlen (Zürich, Luzern, Zug, 
Basel etc.) und 4) Letzinen als Ortsnamen. Schliesslich 
enlhäit eine Ut^ersichlstafel die Aufzählung aller 
bis Ende 1871 bakannlen Lelzinen in der Schweiz. 

Wir freuen tms über diesen neuen Beitrag zur 
Schweizerischen Gull Urgeschichte, der sich ebenso 
sehr durch die klare Hethode als durch den gewusen- 
haften Pleisa auszeichnet, mit dem der Verf alle 
auf die einzelnen Lelzinen bezüglichen historischen 
Qetlen bfrflcksichtigl hat. Die lithographische Aus- 
stattung der bunten Tafeln ist tüchtig. Wünschens- 
werth und lehrreich wäre es indessen gewesen, 
diesen bloss malerischen Ansichten noch die Pläne 
einiger der wichtigsten Letzinen beizugeben. R-n. 
Der Jahreibericht de* Central-Comile dei türch. 

SchutMufiichlt- Vereint 
erweckt diesmal besonderes Interesse und verdient 
daher ein paar Worte der Erwähnung. Zuerst 
werden dem um den Verein so sehr verdienten 
Oberst Benz sei. einige Zeilen warmer Anerkennung 
gewidmet; dann wird auf die verwandten Arbeiten 
des schwell. Vereine für Straf- imd UeiÜngniss- 
wesen, und des inlern alionalen Congfesscs zu LondoD 
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über das Gefängnisswesen hingewiesen. Am Interes- 
santesten aber sind die Bemerkungen über die Stellung 
des Vereins zur neuen ziirch. StrafgeseUgebung, 
speziell zu der durch letztere eingeführten bedingten 
Entlassung der Strafgefangenen. Der Bericht höU 
dafür, dass die Ueberwachung der Entlassenen bis 
vor Kurzem etwas lax gewesen sei ; amtliche Ver- 
warnungen seien gar nicht vorgekommen. Hit Recht 
wird bemerkt, dass die Einrichtung illusorisch werde, 
wenn die bedingt Entlassenen nicht mehr fühlen, 
dass sie norh unter der Strafvollziehung stehen. 
Die stets drohende Beaufsichtigung des Entlassenen 
ist aber Aufsrabe des Staates, und von derjenigen 
des Schutzaufsichtsvereines verschieden, wie das 
Comite gewiss mit vollem Recht gefunden hat. 
Consequent ist dann auch bestimmt worden, dass 
sich der Verein betr. die Schutzaufsicht auch eines 
bedingt Entlassenen, so wünschbar sie im Allgemei- 
nen erscheine, stets freie Hand vorbehalte. Im 
Uebrigen erklärt der Bericht das Verhältniss des 
Vereins zum Staate als durch die neuen Gesetze 
durchaus nicht >eröndert, und wird nur gewünscht, 
dass sich die Schutzaufseher bedingt Entlassener 
mit den Gemeindammänneru der Letztern als deren 
staatlichen Aufsehern ins Einverständniss setzen. 
Endlich wird von der Berichterslallung über die 
einzelnen Entlassenen'* die erfreuliche Mittheiinng 
gemacht, dass zwischen den Kantonen St. Galleu, 
Tliurgau und Zürich eine Uebereinkunft, mit Bezug 
auf bedingt Entlassene angebahnt sei. Wir wün- 
schen dem Verein auch ferner volles Gedeihen. Sehn. 

Archiv für die schweizerische Reformations- 
Geschichte. Herausgegeben auf Veramtallung 
des schweizerischen Pitm)ereins. Zweiter Band. 
Solothum, Druck von B. Schwendimann. iS12. 
VIII, 5S8 S. Lex, 8^. 

Nach vierjähriger Pause erscheint die längst 
angekündigte Fortsetzung dieses grossen Unterneh- 
mens, die wir auch unserseits willkommen heissen, 
zumal wir schon dem ersten Band eine Besprechung 
zu widmen veranlasst waren (s. Jahrbuch f. d. 
Literatur der Schweizergeschichte, II). Der vor- 
liegende zeichnet sich vor jenem inhaltlich dadurch 
aus, dass jetzt die Acten überwiegen, und (fie 
chronikalischen Miltheilnngen entschieden zurück- 
treten, ein Verhältniss, d^ sich wohl anch in der 
Folge geltend machen wird, da der Original werke, 
die einen vollständigen Abdruck verdienen, über- 
haupt nur wenige sind. So nehmen nun hier die 
Acten über 400 Seiten und vermöge ihres histo- 
rischen Werthesauch das meiste Interesse in Anspruch. 

Voran geht eine Sammlung von (139) päpst- 
lichen Schreiben an die Eidgenossens6hafi oder 
einzelne Kantone, hauptsächlich aus dem XVI. Jahr- 
hundert, sämmtlich dem Staatsarchiv in Lueem ent- 
hoben. Hiebei müssen wir uns die Bemerkung 
erlauben, dass die vier nur in deutschem Text 
vorhandenen Stücke ganz wohl hätten numerirt 
werden können, selbst wenn vorausgesetzt wurde, 
dass das Original sich irgendwo anders oder gar 
nicht mehr vorfinden werde. Jenes ist bei dem 
zweiten mit * bezeichneten Stücke der Fall, indem 
das Pergament des Breves vom 24. Sept. 1521 dem 
Zürcher Archiv gehört und der Inhalt in den 
Abschieden zum ersten Mal abgedruckt ist. 

Von grossem Werth ist das Unterwaldner 
Memorial über den Antheil an dem Aufruhr des 
Bemer Oberlandes (1528), verfasst von Hans Salat. 
Zu bemerken sind ausser den eingeflochtenen Acten 
auch die beigegebenen Holzschnitte. 

Beinahe 530 Seiten füllen die „Acten des 
Jahres 1531^, aus dem Lucemer Staatsarchiv, 
alle im Worttaut wiedergegeben: Abschiede, In- 
structionen. Missiven, Rechnungen und andere Auf- 
zeichnungen, freilich von sehr ungleichem Werth 
und leider auch nicht immer mit der wünschbaren 
Sorgfalt copirt, namentlich bei Schreiben wie Nr. 92, 
wo die verwilderte Orthographie des Originals doch 
allzu anstössig und irreführend ist. In Nr. 93 ist, 
von der verkehrten Interpunction abgesehen, ein 
Fehler in dem Namen „Vrini^ (statt Urmi), und 
in die wegen „Unlesbarkeit" offen gelassene Lücke 
hat man 'zu setzen „zuo Cam^. 

Etwas gewagt mag auch Fremden die S. 493 
stehende Behauptung P. Gall MorelTs erscheinen, 
dass Joachim am Grüt (das ist der richtige Name, 
nicht V. G ), der „Rathsschreiber von Zürich," viel- 
leicht der einzige neben Zwingli im Rathe gewesen 
sei, der lesen und schreiben konnte! Zu berichtigen 



ist, dass J. a. G. immer nur Unterschreiber 
war, und dass zum mindesten die Mehrzahl der 
Zürcher Rathsherren schreiben konnte, wie sich aus 
den Acten des Zeitalters zur Evidenz ergibt. 

In der Einleitung zu den „Beiträgen zur 
Geschichte Appenzell s", von Dr. B. Rusch, 
begegnet uns, unter andern unreifen Urtheilen, 
eine Aeusserung Über Zürich*), die aus einer Ver- 
wechslung entsprungen sein nuig; jedenfalls ist der 
Ausdruck mangelhaft und miss verstund lieh, und ma- 
teriell unbegründet, zumal wenn er sich auf das 
J. 1526 beziehen soll. Auch in diesem, sonst mehr- 
fach interessanten, Beitrag müssen wir die mani- 
festirte kindische Freude an der Hinterwäldler- 
Orthographie alter Chronisten des entschiedensten 
rügen und für die Folge nochmals auf eine an- 
ständige Vereinfachung dringen, die uns dann 
hoffentlich auch manche Sinnfehler ersparen wird. 

Die übrigen Mittheilungen sind von geringem 
Belang, indem sie theil weise schon Bekanntes be- 
treffen. 

Die Ausstattung ist die gleiche geblieben, die 
Correctur aber bedeutend besser geworden, was 
wir nicht verschweigen können. Leider sind wir 
dagegen veranlasst zu bemerken, dass die für den 
Text gewählte Schrift bei dem grossen typographi- 
schen Raum zu klein erscheint und besonders bei 
schwacher Beleuchtung Mühe macht. Wir möchten 
glauben, dass durch anderweitige Raumersparnisse 
der bei etwas grösserer Textschrift zu erwartende 
Verlust sich nahezu compensiren Hesse, und geben 
der Tit. Direction zu bedenken, dass sie in dem 
„Archiv" ein monumentales Werk zu begründen 
glaubt. Wir erinnern sie nochmals an die schöne 
Sammlung von Herminjard, die ihr in formeller 
Hinsicht ganz wohl zum Muster dienen kann. St. 

Predigt-Studien über ÄUteslamentliche Texte im 
Änschluss an das Kirchenjahr, Ein homHe- 
tisches Handbuch zunächst für evang. Prediger 
in Amerika, Basels Spittler (Beading, Pa, 
Pitger- Buchhandlung). 452 u. XVI Seiten, 
Basel, Spittler. Fr, S, 60. 

Diese Predigt-Studien sollen ein kleines homi- 
letisches Handbuch zu Predigten über alttestament- 
liche Texte darstellen, die einen Cyclus zur Aus- 
legung des alt«n Testamentes bilden, der das ganze 
Kirchenjahr repräsentirt. Die Texte sind indess nicht 
etwa willkürlich oder aufs Gerathewohl ausgewählt, 
sondern aus denjenigen Stellen genommen, welche 
die ev.-lutherische Synode von Pensylvanien in 
ihrer neuen Agenda, oder das sächsische Verzeichniss 
der Perikopen in der 4. Serie oder endlich die alttest. 
Lektionen von Nitzsch enthalten. Für jeden Sonntag 
des Kirchenjahres sind auf diese Weise eine ganze 
Reihe von passenden Stellen ausgewählt, z. B. für 
den 1. Adventssonntag 11, für den 2. 10, für den 
3. 11, für den 4. 6, für Weihnachten 17 u. s. f. 
Zu jeder Stelle giebt das Handbuch ein aus der 
Bibelstelle hervorzuhebendes Thema der Predigt und 
eine entsprechende Disposition, zu einer oder meh- 
reren für jeden Sonntag überdiess eine ausgeführ- 
tere Einleitung, die meist eine allgemeinere Orien- 
tirung enthält und auch zu den andeni Texten 
desselben Sonntags verwendet werden kann. Was 
dem Handbuche in meinen Augen einen besonderen 
Werth giebt und dasselbe in der That zu Predigt- 
Studien geschickt erscheinen lässt, ist der Umstand, 
dass es nicht selbstgemachte, von Einem Verfasser 
herrührende, vielleicht im Studierzimmer bloss für 
das Handbuch ersonnene Themata und Dispositionen 
enthält, die auch beim begabtesten Redner mehr oder 
weniger einförmig und einseitig, vielleicht selbst 
manchmal blass oder gemacht ausfallen müssten; 
es sind vielmehr Themata und Dispositionen wirklich 
gehaltener und von einer Reihe der begabtesten 
Kanzelredner und der gründlichsten Theologen ge- 
haltener Fredigten, wie z. B. Ahlfeld, Fdch. Arndt, 
Brückner, Burger, Gouard, Gerock, Harless, Wilh. 
Hofmann, Jaspis, Kahnis, A. Knapp, Kögel, F. W. 
Krnmmacher, Langbein, Luthard, Müllensiefen, Nitzsch, 
Rüling, Tholuck, Zezschwitz und vielen anderen. 
Ich habe die vielen Namen hergesetzt, damit man 
daraus den Reichthum und den Werth der Sammlung 
ersehe. Wenn es nun auch nicht immer rathsam 



*) nZflrich Bchttf sich zum protettantisehen Rom, und 
wihrend es bei der Berathan^ (?) der eidi^nÖMischen 
Bfindniese mit Appensell dicrchaiiB niohto haben und halten 
wollte, legte es non seine Hand in desBen Herz ein nod 
zertheilte es." 



ist, sich das Schema grosser Redner und tiefes*. 
Denker anzueignen, well man gar zu häufig in de^ 
reichen Kleide selber nur um so ärmer erachemes- 
würde, so ist es doch sehr gut, sich durch ihre originato 
Eigenart aufmuntern und zur eigenen Eigenart zurüdi'— 
treiben zu lassen. Wer das Wort des llerni m 
seinem Herzen unter der Zucht des Geistes ver- 
arbeitet und in seiner, am Muster gediegener VorbiMer 
veredelten Eigenart wieder anbietet, der hat aa 
seinem Platze recht geredet; war es nicht recht 
für den Platz, so steht er nicht am rechten Pbtz. 
Es ist eben nicht jedes Geistes Ding, allen alles 
werden zu können; für die meisten Menschen ist 
die Aufgabe schon gross genug, einigen vieles m 
sein. Dass ein solches Buch nicht eigeoe Arbeit 
ersparen und nicht den Mangel an eigener Bilduiig 
ersetzen soll, versteht sich von selbst. Auch die- 
Fällo sollen möglichst vermieden und selten gemacht 
werden, wo äusiere Verhältnisse oder innere Zu- 
stände die copirende Benutzung eines Hülfsmitteis 
rechtfertigen, das je nachdem man es braucht zun 
Nutzen oder Schaden gereichen kann. Zur rechten 
Benutzung ist vorliegende Sammlung um ihrer an- 
gedeuteten Art willen' sehr zu empfehlen. 

Dass das alte Testament der Gemeinde nicht 
entfremdet werden darf, versteht sich für Kirche, 
Schule und Haus, sofern sie christlich bleiben wollen, 
von selbst. Dass es blosses „Judenthum*^ sei, iü 
nur die Behauptung der modernen Rohheit, die sich 
nächst dem Religiösen gegen alles Historische weodel. 
4)as neue Testament giebt uns Beispiele genug toib 
Werthe und von der Art der Behandlung des alten; 
dass diese aber nicht immer leicht sei, dass es einer 
grossen Arbeit bedürfe, das alle Testament verstehen 
zu können, wie die neutest. Schriftsteiler es ver- 
standen, zeigen uns die neutest. Zitate des alten. 
In dieser Weise aufgefasit, ist es die Vorhalle and 
der Unterbau des Christentliums. Die neulich sich 
wieder geltend machende Rohheit in Behandlang 
des alt. Test., die man seit Herder auch in bloss 
gebildeten und anständigen Kreisen J'ür ahgethaa 
halten sollte, eifert bloss gegen das sog. ,,Jaden- 
thuni", weil sie das, was sie Christenthum zu nennen 
belieben, vom Boden der Geschichte, auf dem jede 
berechtigte Erscheinung erwächst, losreissen and 
dem Himgespinnste substituiren wollen, das sie das 
ewige, in der Menschheit' selbst liegende Evang^imn 
heissen. Diesem verderbUchen Beginnen stenert 
ihrerseits eine gediegene Kenntniss des alten Testa- 
mentes am besten. Dass die gläubige Gemeinde das 
alte Test, als göttliche Offenbarung betrachtet, wenn 
auch auf einer Vorstufe, bestimmt ihre Stellung an 
Handleitung des neuen zu derselben. Möchte der 
Geist, der die alttest. Propheten erfüllte, mit denen 
nach einem jetzt l>eliebten Thema die Einleitung 
unsern evangelischen Prediger vergleicht, in recht 
reichem Blasse über diese Prediger kommen, daas 
es ihnen gegeben würde, mitten im Reiche der 
Gottentfremdung eine compakte Gemeinde zu sam- 
meln, die mit greifbarer Gewissheit, ohne alles 
Schwanken und ohne jede Concession, festhielte an 
dem geoffenbarten Worte und seinem Heil. Stutz. 

Der Ursprung der schweizerischen Eidgenossen- 
schaß. Geschichte und Sage, von Albert 
B Uli et. Zweite, durchgesehene und verbesserte 
Auftage. Aus dem Französischen in^s Deutsche 
übertragen und mit einem N<ichu>orte begleHel 
von Carl Brunner, Direktor am Progymnasium 
zu Biet. Mit einer Karte der Urkanione. 
Aar au, Druck und Verlag von H. R, Sauer- 
länder, 1873, VIII, 408 S, gr. 8. Preis 6 Ft. 

Es liegt nicht in unserer Aufgabe, hier das 
Original zu beurtheilen und es kann dies um so 
weniger nöthig erscheinen, als sich die competen- 
testen Kritiker sc^hon vor geraumer Zeit darüber 
so günstig geäussert haben, dass nur eine dürftige 
Nachlese oder Umschreibung übrig bliebe. Wer 
das Buch unbefangen durchliest, wird sich nicht 
bloss befriedigt, sondern gewissermassen überwältigt 
fühlen von der das Ganze beherrschenden Harmonie 
des wissenschaftlichen Scharfsinns und künstlerischer 
Begabung, die sich gegenseitig auf das Schönste 
unterstützen, was wir sagen können, ohne in den 
Einzelheiten das Urtheil gefangen zu gehen. 

Da viele Gebildete, namentlich in der deutschen 
Schweiz, über die hier behandelten Fragen sich 
gerne ausführliche Belehrung verschaffen würden, 
wenn sit sich der Leetüre mit der Hoffhiuig widmea 
könnten, eine im Wesentlichen abschliessende Dar- 
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fernher 1872. 

leHung vor sich zu haben, so war es wünschbar, 
|bj eine deutsche Bearbeitung des Buches von 
bUiet, in sorgföltigem Auszug oder vollständiger 
(Ersetzung, untemomoien werde. Nun ist diesem 
ledärfoiss entsprochen und zwar mit entschiedenem 
Üflck. Nicht nur hat der Uebersetzer sich redlich 
eflissen, eine geniessbare Erzählung zu liefern, 
loe die Rechte des Originals oder hinwieder der 
JBQtschon Sprache zu verletzen ; er hat auch in 
iozelnen Ppncten die literarischen Nachweise er- 
jbnt oder kleine Versehen lierichtigt und im Nach- 
rort (S. 391 — 405) dem zweiten Theil des Buches, 
er Geschichte der „ Sagen ^, eine Erörterung bei- 
feßgt, mit der wir uns in ziemlich genauer Ueber- 

eiininung beGnden, wiewohl wir betonen müssen, 
die berührten Fragen sich dermalen nicht end- 
jflkig erledigen lassen. Einen bedeutenden Beitrag 
ta ihrer Lösung erwarten wir allerdings von der 
L 265 als bereits erschienen verzeigten Schrift von 
fkof. E. L. Rochholz filier die Gessler von 

tDegg, die nnsers Wissens dem Drucke noch 
it übergeben ist. Alle Anerkennung verdient 
ach die 'saubere und durchaus neue Bearbeitung 
Inr Quellentexte in den Noten und Anhängen. End- 
|di ist der in Anbetracht der sehr schönen Aus- 
Bttnng billige Preis gebührend hervorzuheben und 
Innen wir nur wünschen, dass der Verleger die 
pilrrachten Opfer nicht zu bereuen habe. St. 

Mt atte jRa^Jen, tiaailich, und kMurhisiotiich 
\ia!rqtiU\U ^on Dr. P. C. Planta^ Mitglied 
\ der Schweiz. Bundesversammlung und des bündn. 
ObergericMes (und) Präsident der histor.-anti- 
'■ qvMr, Gesellsehaß in Chur. Mit zwei Tafeln. 
\ Berlin^ Weidmännische Buchhandlung. 1872. 
\ YlII, 530 S. Lex.'S^. Fr. 18. 70 Cls. 

I. 

f Statt einer Staats- und Rechtsgeschichte der 
^tischen Lande, welche man seit Jahren von dem 
jelebrten Verfasser erwartet halte, bringt uns der- 
jdbe hier ein Buch, das nur einen Theil jener 
^bdnen Aufgabe löst, den Geschichtsfreunden und 
for«chcm aber nichts desto weniger willkommen 
m durfte. Denn auch derjenige Theil, den wir 
jiversehens erhalten, i&t durch seine ganze Behand- 
ngsweise geeignet, in gebildeten Kreisen geschicht- 
iehes Interesse zu wecken und das Yerständniss 
wrzeiilicher Znslände zu fördern ; zudem lässt es 
lefa nicht verkennep, dass die erwähnte Aufgabe 
iü Zoröckgreifen auf römische Rechtsverhältnisse 
iDthwendig machte. Wüssten wir nun nicht, dass 
ie Arbeit, wie sie uns vo^'liegt, auf vieljährigen 
tlodien beruht, so würden es uns die Namen der 
peiehrten sagen, deren Unterstützung der Verfasser 
ientehkt. Und eine gewisse Gew^ir ihres Werthes 

Kuns wohl auch der Name der Verlagshandlung 
ie die trefRicbe Ausstattung, in der sie das Buch 
bebeinen lässt ; rreilich liegt darin auch ein Factor, 
kr den ungewöhnlich hoben Preis erklären muss. 
\ Obwohl durch äussere Umstände veranlasst, uns 
iaen zweiten Bericht in diesem Blatte vorznbehalten, 
^en wir doch gleich Anfangs das Buch im 
Ugemeinen beschreiben. In zwei Abschnitten, die 
pammen 233 Seiten, d. h. etwas mehr als die 
tofte des Textes füllen, gibt es eine Darstellung 
HBieDs in vorrömischer Zeit und unter den Römern, 
jrorauf wir zurückkommen ; der dritte zeigt Rätien 
Bter den Ostgothen, der vierte Currätien unter 
fcn Herovingem ; der fünfte und sechste sind den 
leiten der Karolinger und der sächsischen Kaiser 
te widmet. Im Ganzen schreitet die Erzählung etwa 
« ans Ende des XII. Jahrhunderts vor und greift 
nr anf wenigen Pnncten über die&e Grenze hinaus. 
L 439—530 nehmen die Beilagen ein, nämlich 
fügender vollständige Abdrücke einiger besonders 
nchtigen Quellen, namentlich aber räti^cher Gesetze 
!w der beschriebenen Zeit. Als .wesentliche Zu- 
l^n sind endlich zu nennen eine hübsche und 
iMhaltige Karte der römischen Provinz Rätia 
Kit einigen späteren Grenzveränderungen (staatli- 
Eben oder kirchlichen Ursprungs), und ein Stück 
1» der. sog. Peutinger'schen Tafel (III, A, B, C), 
b treuer Nachbildung. 

- Indem wir zur Besprechung der ersten Hälfte 
[Abfchn. 1 nnd 2) fibergehen, müssen wir uns 
Mimals eine allgemeine Bemerkung gestatten. Es 
itttimlich, wie bm'eits angedeutet, die geographische 
Bttb der beiden Haupttheile nicht die gleiche, indem 
^ erste die ganae Ausdehnung der römischen 
Inz R. and zum Theil auch die von dem alt- 



rätischen Gebiete abgerissenen Landschaften ins Auge 
fasst, während der zweit« sich auf das c u r i s c h e 
Rätien, das kaum den sechsten Theil jenes Gebietes 
deckt, beschränkt. Die Gründe dieser Ungleichheit 
lagen dem Verfasser so nahe, dass wir sie hier 
weder aufstellen noch prüfen zu sollen glauben. 
Was er innerhalb beider Grenzen erstrebte, die 
möglichste Vollständigkeit und Klarheit des Vortrags, 
ist für die Leser selbstredend wichtiger. Die Voll- 
ständigkeit der Forschung betreiTend gebührt dem 
Verfasser das Zeugniss, dass er mit dem ausdauernd- 
sten Fleisse die Quellen beschafft und die neuere 
Literatur nach allen Richtungen sorgfUltig aufgesucht 
und benutzt hat. Dass die Resultate diesem Auf- 
wand nicht immer entsprechen, fällt nicht ihm zur 
Last, und wir rechnen es dem Verfasser zum Ver- 
dienste an, dass er den kostbaren Raum nicht un- 
nöthig mit „gelehrten" Erörterungen anfüllen wollte. 
Demgemäss ist auch der Text fast durchweg selbst 
für Laien geniessbar ; denn die stylistische Feile hat 
der Verfasser sichtlich nicht ruhen lassen. 

Hinsichtlich der materiellen Vollständigkeit 
bleibt wenig zu wünschen übrig. Wir bemerken 
hier nur zwei Desiderien: Den bisher versuchten 
Erklärungen des Namens Rätien ist zu wenig Auf- 
merksamkeit geschenkt und jedenfalls die aufgestellte 
Meinung nicht haltbar. Sodann hätten die Feldzüge 
die zu der Unterwerfung der Rätier und Vindelicier 
führten, wohl ohne Belastung des Buche» mit etwas 
mehr Detail erwähnt werden und dagegen einige 
Wiederholungen wegfallen dürfen. Im Uebrigen 
haben uns alle Capitcl, die der römischen Verwaltung 
gewidmet sind, in hohem Masse befriedigt. Und da 
wir vermuthen und wünschen, dass das Buch viele 
nicht gelehrte Leser finde, denen es in Regel an 
Mitteln zu richtiger Beurtheilung der römischen 
Staatsordnung fehlt, so weisen wir besonders auf 
die Abschnitte über die Bildung der Provinz Rätien, 
den Provinzialboden, die Strassen, das Militärwesen, 
die Provinzialeinrichtungen, das Gemeindewesen und 
römisches Leben hin, denen sich eine lehrreiche 
Abhandlung über die Einführung des Christenthums 
anschliesst. St. 

Das metrische Mass- und GeuHcht-System, nebst 
Vergleichi^ng mü den bisher üblichen Massen 
und Gewichten und den dazu gehörigen Re- 
duktionstabellen. Ein Hülfsbüchlein für Jeder- 
mann bei Einführung der neuen Masse und 
Getmchie. Bearbeitet von G. Loosli, Lehrer. 
Zweite vermehrte und verbesserte Auftage. Thun^ 
Verlag von E. Stämpfli. 1872. 28 Stn. kl. 8. 
Preis 40 cU. 

An Schriften dieser Art ist heute gerade kein 
Mangel mehr zu verspüren. Wenn wir das vor- 
liegende als gut angelegt und reichhaltig bezeichnen, 
so ist damit auch dessen Brauchbarkeit für die 
höheren Klassen der Volksschulen nnd den Bedarf 
des täglichen Lebens ausgesprochen. Papier • und 
Druck sind „genügend.^ Bei der nächsten Auflage 
sollte aber der Preis wohl etwas ermässigt werden 
können. St. 

De Herr Professor. Idyll aus dem Züribiet von 
August Cor rodi. Zweite Auftage, Winterthur, 
Steiner'sche Buchhandlung, 1872. Fr. 2, — 

C o r r o d i ist einer der wenigen Schriftsteller, 
die, in die Fussstapfen von Hebel und Usteri ein- 
tretend, Beruf und Talent haben, Volkssitte und 
Leben auch in des Volkes Sprache- poetisch 
darzustellen. Nur zu oft Verstössen sonst die sog. 
„mundartlichen Gedichte^ gegen die Gnmdgesetze 
der Poesie, indem sie, statt das Zarte und An- 
mu|hige, das Ideale Im Volksgemüth und Leben 
herauszuheben, die platteste prosaische Wirklich- 
keit wiedergeben, und gar das Gemeine und Tri- 
viale zu zeichnen nicht verschmähen. — Aus diesem 
Grunde können z. B. 'die meisten dramatischen 
Darstellnngen von Stutz durchaus keinerlei poetischen 
Werth beanspruchen. — Während Hebel in dieser 
Beziehung völlig mustergültig dasteht, finden wir 
dagegen bei Usteri und Cor rodi immerhin noch 
vereinzelte höchst unpoetische Stellen. Ich 
erinnere beispielsweise an die Worte Chaspers im 
„Vikari'' von Usteri : „Nei ufs Land gan-i ntid etc.^ 
— Im „Herr Professor" von Corrodi finden wir 
n. A. p. 134 u. 135 dem Anneli so rohe Worte 
in den Mund gelegt, dass dadurch das Bild eines 
reisenden Landmädchens sehr getrübt wird. — Mit 
Bezug auf die äussere Form der Darstellung haben 
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Usteri und Corrodi abermuli einen Fehler gemein, 
den wir bei Hebel nicht treffen. Es liegt manchen- 
orts nicht die Mundart, die naive Sprechweise des 
Volkes vor, sondern bloss ein mit mundartlichen 
Formen geflicktes Schriftdeutsch. Und da sind 
gerade auch im „Professor" eine Reihe von Sprach- 
formen und Wendungen, die wohl lieblich, witzig 
und zutreffend, aber nie und nimmer volksthümlich 
genannt werden können. 

Wenn diese wenigen Ausstellungen hier voraus- 
geschickt werden, so muss man gleich auch bei- 
fügen , dass „der Herr Professor" eine Erstlings- 
arbeit Corrodi's ist, und dass alle späteren Produkte 
in den berührten Punkten Fortschritte aufweisen. 

— Uebrigens sind diese Mängel kaum der Rede 
werth gegenüber den mannigfachen Vorzügen des 
Gedichtes. — W^elch' ein köstlicher Humor und 
welch* ein tiefes Gemüth weht uns daraus entgegen ! 
Wünschten wir — etwa im Hinblick auf Usteri's 
Herr Heiri — dem „Professor" mehr Handlung, 
so entschädigt uns dafür vollständig des Dichters 
allezeit gesunde und originelle Individualität, die in 
den ejbzelnen Bildern sich spiegelt. — Corrodi ist 
insbesondere ein feiner Zeichner der Vorgänge im 
Leben der Natur ; in dieser Richtung sind im vor- 
liegenden Stücke die Rundschau über die Schweizer- 
berge, und noch mehr die Schilderung des heran- 
nalienden Gewitters als vorzüglich herauszuheben. 

— Endlich darf die „Klatscherei der Frau Salome" 
als Muster eines Genrebildchens neben die präch- 
tigen Fraubasereien im „Herr Heiri" gestellt werden. 

Sch-r. 

Lose Blätter aus der Geschichte von Winlerthur 
im XVI. Jahrhundert. Herausgegeben von 
G. Geilfus, a. Rector der hohem Stadi- 
schulen. WifUerthur^ Buchdru^kerei v. Bleuler- 
Hausheer & Comp. 28, 25, 22, 55, 3t S. hoch 4^, 
mit einem chromolithographischen Blatt. {Text 
in AntiquorSchriß). Preis Fr. 2. 

Diese Blätter sind „Neujahrsstücke", deren Inhalt 
aber grösstentheils auch ausserhalb Winterthur In- 
teresse beanspruchen kann. Das erst« schildert allerlei 
„Festlichkeiten des XVI. Jahrhunderts" und zwar 
in recht anschaulicher Weise, häufig in Auszügen 
aus handschriftlichen Chroniken; bemerkenswerth 
ist namentlich das über die Volksschauspiele Gesagte, 
das mit characteristischen Proben begleitet ist. Zwei 
andere Hefte geben unter dem Titel: „Die Todes- 
strafe im XVI. Jahrhundert" , ein Bild nicht bloss 
von den Criminalgesetzen und Processformen, son- 
dern nebenbei auch sprechende Einblicke in die 
sittlichen Verhältnisse der Zeit. Eine sehr passende 
Ergänzung bildet das nachfolgende Heft: „Das 
städtische Regiment im XVI. Jahrhundert", das nicht 
etwa nur einen Abriss der Verfassung entrollt ; denn 
gerade auf die vielseitige Thätigkeit der städtischen 
Behörden hat der Verfasser mit Recht sein bes5n> 
deres Aufmerken gerichtet und damit seine Arbeit 
zu einer lehrreichen und angenehmen erhoben. 
Endlich zeigt er in dem Stück : „Die fremde Zeitung 
in Winterthur", an einer Reihe von fliegenden 
Schriften aus dem 16. Jahrhundert, welchen Antheil 
unsere Vorfahren an den Kämpfen, Siegen und Leiden 
fremder Völker, vornehmlich aber der Glaubens- 
genossen, genommen haben ; es liegt in diesen zer- 
streuten Aufzeichnungen ein recht bedeutendes 
Capitel der Culturgeschichte. Summa Sumraarum: 
Diese losen, nun aber gesammelten Blätter enthalten 
viel mehr, als der Titel erwarten lässt, und ver- 
dienen, zahlreiche und dankbare Leser zu finden. 

St. 

Berlepsch, Schv)eizerkunde. 2. Auflage. Mit 
zahlr. Originalillustrationen, gr. 8^, Braunschw., 
C. A. SchweUchke d: Sohn {M. Bruhn) 1872. 
1. Lieferg, Preis 80 cts. 

Die neue Gestalt, in welcher das Buch vor das 
Publikum tritt, ist geeignet, dem verdienstlichen 
Unternehmen viele neue Freunde zu gewinnen. 
Papier und Druck sind ansprechender geworden, 
und dem Text ist eine Zahl Kartenskizzen und An- 
sichten eingedruckt — eine Beigabe, welche im 
orographiscben Kapitel doppelt dankbare Aufnahme 
verdient, wenn auch hie und da dem Holzschnitt 
mehr zugemuthet ist, als er leisten konnte. In dem 
grundlegenden Kapitel der Gebirgssystematik ist 
B. Studer*s (nicht zu verwechseln mit G. Studer 
p. 20 note) Orographie der Schweizeralpen un- 
beachtet geblieben, und doch lässt sich voraussehen, 
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gerade diese treiTliche Anregung werde, unter Ein- 
führung einiger sachlichen und sprachlichen Modi- 
ficationen, auf längere Zeit hinaus allgemeine Nach» 
achtung finden. In der That ist denn auch die 
p. 23 von Berlepsch gegebene Eintheilung der 
Mitlelzone kaum geglückt : Wer wird, sofern man 
Süd-, Nord-db rätische Alpen unterscheiden- 
wiil, die Albula- dk Silvrettagruppe oder 
die innern Bündner Alpen in den Nordalpen suchen ? 
Welches Versehen ist an derselben Stelle vorgefallen, 
dass neun Centralgruppen angekündigt , aber nur 
acht aufgeführt sind ? 

Wir behalten uns vor, bei einer spätem Lieferung 
einlässlicher auf den Werth des Buches, speziell 
der neuen Auflage, einzutreten. E. 

Wettstein, ff., Schulatlas in 12 Blättern, 
bearb, v. J. Randegger, Obligatorisches 
Lehrmittet für die allgemeine Volksschule des 
Kts, Zürich, Zürich, Verlag der Erziehungs- 
direktion iS72. 

Ein vortreffliches Lehrmittel, zu dessen Erstel- 
lung ein tüchtiger Fach- & Schulmann, ein vorzüg- 
licher Cartograph, eine renommirte topographische 
Anstalt, alle gefördert durch die Initiative einer 
anregenden Erziehungsdirektion , zusammengewirkt 
haben. Im Gegensatz zu den gewöhnlichen Schul- 
atlanten, welche alle Staaten d: Staatenkomplexe 
in spezieller Darstellung geben zu müssen glauben, 
sind hier nur einzelne Gebiete und Richtungen von 
hervorragendem Interesse spezialisirt, und so wurde 
Raum gewonnen für eine Zahl graphischer Dar- 
stellungen ans der mathematischen und physischen 
Geographie und der Heimatkunde, wie man sie 
sonst nur in besondern Werken zu sehen bekommt. 
So glücklich vom pädagogischen Gesichtspunkte die 
Auswahl, so sauber und klar ist die Ausführung 
nnd so billig der Preis. Wir zweifeln nicht, der 
Atlas wird auch in der Sekundärschule und — mit 
einigen Modifikationen — in den Schulen anderer 
Kantone begrüsst werden. 

Es fehlt dem Werke nicht an Irrthümem, z. B. 
im Verlauf der Mozambiquestrümung (U}), die seit 
Andrau nicht mehr um das Cap herum gefuhrt 
werden darf, in d^r Begränzung der indischen 
Kaukasier und Malayen (IP), in der Polargränze 
von Reis etc. (H'), in der Orographie Finnland's 
(VI^), in den europ. HanptvOlkerstämmen (VI^) ; 
der beigedruckte Text hätte die Bezugsquellen con- 
sequenter angeben sollen, z. B. auch für IV*; es 
ist verwunderlich, eine der europ. Ilanptverkehrs- 
bahnen (Wien-Paris) über Bern geführt, dagegen 
die Linie Moskau-Nischnij Nowgorod, welche das 
centrale und westliche Rnssland mit der Wolga, 
resp. Asien verbindet, und das grosse der Eröffnung 
harrende türkische Bahnsystem, welches die central- 
europ. Bahnen mit drei Punkten des pontisch- 
ägäischen Meeres verknüpft, ignorirt zu sehen ; der 
Massstab VIIH ist so falsch, dass der Isthmus von 
Suez keine 40 Kilometer, also etwa 5 QM. breit 
wäre (statt 15 QBI.) ; wenn eine Spezialdarstellung 
(IX^) von den circa 25 javanischen Vulkanen bloss 
5 als solche (roth) bezeichnet, 4 davon auf der 
Generaikarte von Asien erscheinen, die kurilischen, 
kamtschatkischen etc. aber fehlen, so erweckt diess 
eine ganz falsche Vorstellung u. s. f. Allein, der- 
gleichen lässt sich in neuen Auflagen ausmerzen 
und fällt gegenüber einer so vorzüglichen Gesammt- 
leistnng kaum in Betracht. E. 

Doc, D. Charles Maye r , Tableau synchronistique 
des terrains critacis. Ein autogr. Bogen in 
gross Folio, Zürich, Schabelitz'sche Buchhand- 
lung (Ccuar Schmidt) 1872. Fr. L — 
Der Verfasser giebt in dieser bequemen Ueber- 
ßicbt zunächst die Gliederung der Kreideformation 
in Etagen, wie sie von d'Orbigny vorgeschlagen 
und fast allgemein angenommen worden ist, indem 
er in der Sohle noch Desors Valengien und das 
sog. Purbeckien anschliesst, in das er die Schichten 
von Villers-le-lac und die Kalke von Stramberg und 
der Porte de France einreiht. Eine folgende Colonne 
theilt diese Etagen in ihre verschiedenen „Conches", 
zu denen 14 weitere Colonnen die einzelnen Lokali- 
täten aufzählen, an denen sie vorkommen. Die 
Tabelle ist ganz in der gleichen Weise ausgeführt 
wie die früheren, welrhe der Verfasser über die 
Tertiärbildungen (1868 vierte Ausgabe), das Neo- 
comien und die Juraformation gegeben hat, und 
welche zum Theil aus Naumanns Geognosie 3, 9 
u. folg. bekannt sind. Stutz. 




D^un nouveau moyen de contention de la matrice 
dans les cas de Prolapsus utirin complet, 
par F. Vulliet, docteur de la faculte de 
medecine de Beme, ex-intereur de VHöpital 
cantonal de Geneve, medecin de VHöspice 
gin^al ke Geneve, Geneve, imprimerie Vere- 
soff et Garrigues. 1870. Fr. L 20. 

Diese 45 Seiten haltende Schrift behandelt ein 
bekanntes Thema von einem neuen Standpunkt. 
Jeder Arzt weiss, dass die von Zeit zu Zeit auf- 
tauchenden Apparate zur Zurückhaltung und Heilung 
der Prolapsine sich als ebenso viele Illusionen er- 
weisen, wenn man glaubt, darin ein Mittel für alle 
Fälle zu besitzen und dass man nur mittelst sorg- 
faltigen Individualisirens zum Ziele gelangen kann. 
Der Verfasser macht hierauf ganz besonders auf- 
merksam und gründet sein Instrument auf eine 
richtige anatomische Würdigung der hiebei interessir- 
ten Organe. Die Form und Applikation desselben 
wird durch gelungene Abbildungen klar gemacht. 
Eine grössere Reihe von Fällen ist nöthig, um dar- 
zuthun, ob das Instrument immer den Erfolg zu 
bezwecken im Stande sei, wie in den angeführten 
4 Beispielen. Einstweilen freuen wir uns dieses 
scharfsinnigen und gut angelegten Versuches, ein 
so häufig vorkommendes Gebrechen zu heilen. Sp. 

Jahresbericht über die Lehr- und Erziehungs- 
anstalt des Benedictiner-Stißes Maria Einsie- 
dein im Studienjahre 1871 72. Einsiedeln 1872. 
44 S. tn-4f. 

Die diesem Jahresberichte beigegebene, von 
P. Wilhelm Sidler verfasste Abhandlung ^Der Kalen- 
der'^ gibt eine sehr beachtenswerthe historische Dar- 
legung der successiven Entwicklung der Zeitrechnung 
und des Kalendersystems von der ältesten bis auf 
die gegenwärtige Zeit. Es dürfte kaum räthlich 
sein zu versuchen in wenigen Zeilen einen Auszug 
aus derselben zu geben; dagegen darf mit voller 
Ueberzeugung ausgesprochen werden, dass sie nicht 
nur für jeden Gebildelen höchst interessant und im 
grossen Ganzen verständlich ist, sondern auch dem 
Fachmann manches weniger bekannte Detail und 
viele von der grossen Belesenbeit ihres Verfassers 
zeugende literarische Belege und Notizen gibt. 

R. W. 

Congres scolaire de Geneve. Rapports sur les 
trois questions mises ä Vetude par le ComUe 
central des Instituteurs de la Suisse romande. 
Genh)e, imprimerie Taponnier et Studer, 1872. 
116 pp. gr. in-S. 

Voici les questions dont il s'agit: 1) Sur les 
devoirs de Tinstttuteur envers la sociöte et sur les 
obligations de la soci^tö envers Ini (pp. 3 ä 50, 
rapporteur J.-A. Verchfere,de Genfeve); 2) L'en- 
seignement de la g^nmastiqne est-il n^cessaire dans 
les villes et dans les campagnes? (pp. 51 ä 87, 
Eugene Guerne, de Bienne); 3) Que doivent 
Hve les dcoies compMmentaires et professionelles 
dans Tötat actuel de Tenseignement? (pp. 89 ä 115, 
B. Dussaud; avec Tesquisse d'un programme 
particulier pour T^coie compMmentaire de jeunes 
filles, propos^ par Sophie Dufaure). 

Les travaux .pnbliäs dans ce cahier m^ritent 
d'dtre ins et ätudies, puisqu'ils ^^veloppent non 
seulement les vues individuelles des aotenrs, mais 
aussi bien les opinions emises par un grand nombre 
d'instituteurs dlstingu^s. Ce n'est quo le demier 
qui est du ä la plume du rapporteur senl, ce qui 
cependant n*en affaiblit point la valeur. St. 

La Familie du Syruiie. Seines des Alpes Vau- 
doises par jtf^« /. Matthey -Amiguet. 
Lausanne, H. Mignot, editeur. 7 Pres du 
Marchi. 1872. Fr. 2. — 

La „famille du Syndic^ est un roman tout vau- 
dois, pour le sujet, le style et le fonds d*iddes, 
pour Tid^al, comme disent les AUemands. Cette 
Observation pr^liminaire n'est un reproche ; au con- 
traire c'est un ^loge, car, Tauteur ötant Vaudois 
(nous le pensons du moins), il r^sulte de cette 
parfaite sincerit^ une saveur reelle. Ce n'est d*ailleurs 
le seul mörite de la nouvelle dont nous parlons. 
Nous y avons trouv^ des mots ou crü bien trouv^s 
et bien placös, des traits pris sur le vif, des obser- 
vations justes, et dans plusieurs passages aussi une 
certaine chaleur de style. Quelques caract^res sont 
assez accentuös, cependant Pesquisse feste incom- 
pl^te. En g^näral Tauteur ne preßte pas des richesses 



qui sont a sa portee. II y a dans les donnees < 
r^cit tous les ^l^ments d'une intrigue interesiai 
et d*un conflit serieux de caract^re; mais Taute 
passe outre, et va perdre son temps a cncombr 
son r^it d'une foule de figures secondaires. L'inl^i 
qu'il eveille dans les premiers chapitres, ne va p 
croissant. La fin n'est que le bout da r^cil i 
Heu d'en 6tre le couronnement. En somme mi 
pensons q'une ^tude plus approfondie aurait simpüi 
et enrichi la nouvelle de Mme. M. cc. 

Kleine französische Sprachlehre für Anfä^t 
Von Prof. Conrad v. Orelli. Urne eddw 
Aarau, Sauerländer 1872. Fr. 1. 40 cts. 

Pour juger de la valeur d*un manne), il & 
s*en servir ; nous laisserons donc aux roaitres d'ecQ 
le soin d'appr^cier celui de M. d'Orelli, qui d'aiilei 
en est ä sa 11 me Edition. Kons ne nous permettnj 
que deux ou trois observations : 

D'abord il nous semble que la forme de i 
manuel rappelle trop les anciens livres d'^coM 
les lignes sont serr^es; il y a pcn de tableau; h 
c%ercices sont encombr^s de parenth^ses. En oom 
pour les r^gles grammaticales i'auteur est fidelei 
t'antique ^cole Noi;l et Chapsal ; son livre est tom^ 
un Code raisonn^, au lieu d'dlre un guide ; il did 
des lois, il ne les döduit pas de Tusage. — Certaii 
regles laissent ä d^sirer au point de vue de reni 
titude. Celles que Tauteur indique pour renpli 
de rimparfait et du d^fini, sans ötre fausses, dooneij 
aux äl^ves une id6e peu juste de la diifi^rence ^ 
existe entre ces deux temps. Enfin ici et la ooi 
avons trouv6 des incorrections de style et 
tournures trop allemandes. cc^ 

La Seneehalie de Sion par VAbbe J. Grei 
Fribourg, P. MeyU, librairie 1872. 50 

Ces six ou sept pages supposent de loD|Qeii 
patientes recherches dans les vieiiles chroi 
dont elles ne rev^lent qu'un point de detail; 
cette monographic est une nouvelle pierre 
a rhistorien ou au pol^te, qni tentera de 
struire de toutes pieces par la scienre et Fi 
nation la socict^ suisse du moyen Age. 

Essai d'instruction morale et dviqtie ä Ti 
des familles et des ecoles. Manuel du 
ftancais. — IntroductUm de M. Edgar Q\ 
Declarations des droits de Vktmme et du 
de 1791, 1793, 1795 et 184S par G. J. Sehmit 
ancien professeur, puMiciste ä Mulhouu, 
Bornet, direcleur du College de la (M 
de-Fonds (Suisse). Paris, Armand le 
editeur 61, rue BicheHeu 1872. imj 
de Chr. Krüsi, rue blanche 18 d BAU. Ft.l 
50 cts. 

MM. Schmitt et Bornet nous offrent im 
d'instruction civique et morale en qualre 
auxquels on pourrait donner les titres 
10 L'Enfance, 2® la Morale, 3® la Socidt^, i\ n 
Nous ne doutons ni de la bonne intentioo ni del 
aincerit^ des auteurs, mais sans parier de wml 
paradoxes et des th^ses fort os^cs qu'ils sc 
mettent, et qu*on ne devrait pas rencontrer 
un ouvrage destinö ä la jennesse, nous repn^chc 
k ce volume le manque d*exactitude dans les d< 
les plus öUmentaires et Tabsence d*une base 
sophique süffisante. II ne nous semble pas qae 
les donnöes psychologiques, le tact pedagogtqi 
le vrai serieux ce livre »oit au dessu5 des pr 
tions th^ophilantropiques de hi fin du si^ie der 
Que dire d'ailleurs d'un manuel d*instnictioD m 
et civique oü on ne mentionne pas m^me li 
haute expression de la morale et de la el 
Vouloir former Thomme morale sans d^veloppe^i 
lui lid^e de Dieu, c'est vouloir ^clairer ia 
sans le soleil. ^* 

Notice biograpMque sur J.-L. Foumier, 
de Fribourg. Fribourg, M. Soussent. l^ 
77 pp. in-8. Fr. 1. 20 cU. 

Cette notice, dont Tauteur n'indique son 
que par le chiffre H.-T., est la reprodoctios 
peu abr6g6e d'une s<5rie d'ariicles qui ont p»w ^ 
ia Revue de la Suisse catholiqu^i 
III, et bas6e sur un essai d'autobiognpbie, cob 
par Foumier. Quoi qu'on pense du röle pol 
de cet homme famenx, on lui doit «avoir pe 
ce qu'il a lui-m^me racont^, «elon sa fa^oa de vi 




cboses, rhistoire du „ Sonderbund ** ; en effet, od 
trouYe quelques dätails qui bien que nißl^a ä des 
pr^iations un peu trop louches, sont dignes 
nteresser Pamateur de Tbistoire. St. 
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lies de la soci^t^ pastorale suisse. 31. assembl^e 
aonuelle tenue ä Schaifhouse 1871. gr. 8. Scbaffh., 
Schoch. 2. — 

gardi. Aus den Dicbtangen Aleardo Aleardi's. 
Freie u. treue Uebertragungen von einem Gasl- 
freund auf italiscbem Boden. (Pfr. Kitt in 
Bergamo.) 8. Basel, Schweighauser. 4. — 
■acker, C, Pfr., neue Gelegenheitsreden auf alle 
möglichen Verhältnisse im menschl. Leben. 70 Stn. 
8i Sitten, A. Csaierini. -. 75 

piet, i., die drei Rosen von Bucheck. 28 Stn. 
8. Solothurn, Druck v. B. Schwendimann. 
lOhofeil, H., Christenthum und Schule. Vortrag 
gehalten den 22. Jan. 1872 im Casino in Zfirich. 
32 Stn. 8. Zürich, in Comniiss. bei S. Höbr. — . 50 
Zorn Besten des «TAng. Lehrerseminars in ünterstrnss 
. bei Zflricb berausiregeben. 

toMen und Hoffen der aargauischen Katholiken. 

16 Stn. 8. Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 25 
langete, J. A., Auslegung des Briefes Pauli an die 

Römer. Hsgb. v. C. F. Werner, gr. 8. Basel, 

Riehm. 2. — 

lernoulli, N., Kirche and Separation, gr. 8. Basel, 

Riebm. — . 50 

kflUSt, F., kleiner historischer Atlas des Kantons 
; Zurieb. 6 Blätter, fol. ZUrich, Schabelitz'sche 

Bucbh. (C. Schmidt.) 3. — 

NvntSChirs Staatswörterbuch in 3 Brln. Bearb. u. 
hügb. V. Löning. 20. Heft. Lex. 8. Zürich, 
Fr. Schnlthess. 1. — 

lilmert, Prof. Dr. V., das Studium der Wirth- 
I flchaftswissensc haften an den technischen Hoch- 
I schulen. 48 Sin. gr. 8. . Zürich, Schabelilz'sche 
\ Bucbh. (C. Schmidt.) 1. 20 

ksistOD, F., Prof., die biblische Geschichte in der 
I Volksschule. Ein Vortrag. 6. Aufl. 88 Stn. 8. 
i Batel, Schweighauserische Vlgshdlg. 1. 20 

i das freie Christenthum und die Kirche der 

Zukunft. Ein Vortrag. 6. Aufl. 72 Stn. 8. 
t ebds. 1. — 

plllMlesverfatSUngeil, die, und Bundcsverfassungs- 
i Entwürfe der Schweiz seit dem Jahr 1798. In 
I anthentischem Text herausgegeben von Dr. Wilh. 
[ Gisi. 1. Liefg. Die helvetische Constitution von 
I 1798. X u. 35 Stn. gr^ 8. Bern, Selbsverlag 

d. Verf. 1. — 

, wird in elrea 5—6 Lieferungen erscheinen. 

|iikeni8kerfainili6,'%De, oder der Sieg der Besiegten. 

VoD der Verfasserin der „Familie Schönberg- 

Cotta.** Autorisirte Uebersetzung von Charl. 
^ Philippi. 2 Bde. VI u. 242 u. 240 Stn. 8. 
I Basel, F. Schneider. 6. 40 

iBlSSaud, B., vocabulaire fran^aifl-allemand. 115 pp. 

in-r. 8. Genöve, F. Richard, cart. 1. 50 
EinwcÜiiiRg, die feierliche, einer Kirche in ihren 
I Gebeten und Ceremonien. 72 Stn. 18. Ein- 

siedeln, Gebr. Benziger. —.50 

^Exoursions en Valais: La Cascade de Pissevacbe. 

' Les gorges du Trient. Le tour des gorges, par 
Salvan et Guöroz. Le nouvean chemin de Chamounix. 
16 pp. in-12. Sion, Galerini. — . 30 

;— ■— Sion etsesenvirons. 20 pp. in-12. ibid. — . 50 
Feiss, J., Grundzüge einer neuen schweizer. Militär- 
Organisation. 8. Basel, Aroberger. 1. — 

rrellMberg-Zlegler, A. v. und Fritz Rödiger, 
I Schreib- und Hfilfskalender für die Schweiz. Land- 
I wirthe und Bauern auf d. J. 1873. 8. Bern, 
I Dalp'gcbe Bucbh. 2. — 

' rreiinuiHi, Ernst, Job. Schroth's Naturheilverfahren 

in hitogen Krankheiten. VUl u. 390 Stn. 8. 

Wiaterthur, J. Westfebling. (Zürich, S. Höbr.) 

2. 50 



Galerie Suisse. Biographies nationales, publikes avec 
le concours de plusieurs äcrivains suisses par 
Eng. Secretan. 2 vols. gr. in-8. Lausanne, 
G. Bridel. Prix pour les souscripteurs 9. — 

„ apris le 31. octobre 11. — 

Gerlach, F. D., griechischer Einfluss in Rom im 
5. Jahrhundert der Stadt, gr. 8. Basel, F. 
Schneider. 1. — 

Gertnidenbuch. Gebet- und Erbauungsbuch für 
kathol. Christen. Mit 3 Bildern. 520 Stn. 12. 
Einsiedeln, Gebr. Benziger. 1. 70 

Gilliöroili A., notions ^l^mentaires de cosmographie. 
56 pp. in-12. Avec 1 carte. Lausanne, H. Mignot. 

-. 50 

Gisi, W., die Bundesverfassungen, v. Bundes- 
verfassungen. 

GOtzInger, * Prof . Ernst, von aller Scbuolmeister 

* Hochgezite ze Aarow am 18, 19 und 20 tag 

mensis augustis 1872; darzu der frien künste 

meister. 20 Stn 16. Aarau, H. R. Sauerländer. 

— . 50 

Gröber, Prof. Dr. G., die altfranzösischen Romanzen 
und Pastourellen. Vorlesung. 24 Stn. 8- Zürich, 
Scbabeliiz^scbe Bucbh. (C. Schmidt.) 1. 20 

Häberlln-Schaltegger, J., Gescbichte desKts. Thurg;iu 
von 1798— 1849. gr. 8. Frauenfeld, Huber. 4.50 

HIestand, G., Pfr., Zwei Worte aus Neumünster. 
Eine Lokal- und Zeitpredigt. 8. Zürich, F. Schult- 
heis. — . 45 

HimmelsSChlQssel, kleiner. Gebet- u. Erbauungs- 
buch für Katholiken. Neue verb. Auflage. Mit 
3 Bildern. 384 Stn. 18. Einsiedeln, Gebr. 
Benziger. — . 65 

Hornstein, E., les doctrines catholiques. 478 pp. 
in-8. Porren truy, J. Gürtler. . 4. — 

Kaiser, C. C, la r^publique et Töglise catholique, 
problßmes politico-religieux soulev^s a propos de 
la r^vision de la Constitution helvelique. Tra- 
duction de P. B ö I e t. 204 pp. in-8. Porrentruy, 
J. Gürtler. 2. 50 

Kalender. Neuer Scbreibkalender auf d. J. 
1873. 32 Stn. 4. Basel, J. Schweighauser. — . 15 

(Kleiner Rosiom-Ealender genannt.) 

— — derselbe. Grosse Ausgabe. — . 30 

(Sohreib-Roeiom-Kalender.) 

— — üistor. Kalender oder Hinkende Bot auf 
J. J. 1873. Mit Holzschn. 68 Stn. 4. Bern, K. 
Slämpfli. — . 35 

— — Der Schweizer, üorfkalender auf 
d. J. 1873. 16. Jahrgang. 68 Stn. 4. Bern, 
R. Jenni. — . 35 

— — Der Bauern-Kalender auf d. J. 1873. 
68 Sin. 4. Langnau, Chr. Blaser. --. 35 

Bündner-Kalender für d. J. 1873. 

64 Stn. 4. Chur, Scnti d: Casanova. — . 35 

— — Schweizer. Volkskalender auf d. J. 
1873. 64 Stn. 4. Schaflliausen, A. Geizer. — . 30 

— — Der Pilger aus Schafl'hauäcn. Kalender 
f. 1873. 26. Jahrgang. Mit Holzschn. 72 Stn. 
4. Schaffb., J. Fr. Schalch. -. 30 

— — Der Schaffhause r Bote. Schweizer. 
Hauskalender auf d. J. 1873. 80 Sin. 4. Schaflii., 
Brodtmann. — . 30 

— — Veritable Messnger boiteux de Beme 
et de Vevey pour 1873. 65 pp. in-4. Vevey, 
Loertscher d: Als. — . 30 

Zürcher Kalender auf d. J. 1873. 

24 Stn. 4. Zürich, D. Bürkli. ~. 20 

— — Vetter Jacob. Illustr. Schweizer. Familien- 
Kalender. 1873. 48 Stn. 4. Zürich, J. R. Müller. 

-. 35 

Kappipo. Uistoire racontde par un jeune enfant de 

huit ans. Traduit librenienl du Hollandais par 

Van Toll et Sylhofl". Avec planches lithogr. 47 pp. 

in-8. Lausanne, Blanc, Imer db Lebet. 1. 25 

Keller, Dr. A., Eröffnungsrede an die General- 
versammlung des Schweizer. Lehrer-Vereins am 
20. Aug. 1872 in Aarau. 17 Stn. 8. Aarau, 
H. R. Sauerlünder. — . 50 

Kinderharfe, kleine, für Sonntagsschulen. 2. Aufl. 
16. Basel, Spittler. gbdn. — . 60 

Künzer, F., Christus, Kirche u. Concil in ihren 
Beziehungen zu einander, dargestellt in den 
Sonntags-Predigten der beiden Kirchenjahre 1870 
u. 1872. 1. u. 2. Jahrg. gr. 8. Schaffhausen, 
Hurter, i 6. — 

Landolt, Prof. E., Tafeln zur Vergleichung der 
Schweiz. Längen-, Flüchen-, Körper- u. Hohl- 
maasse mit d. metrischen Haass. 8. Zürich, 
Scbultbess. — . 60 



Das Leben Jesu in Wort u. Bild. Lex.-8. Basel, 
Spittler. gbdn. 3. 50 

Lettres d'un p^lerin genevois ou sonvenir de la 
r^union du Pius- Verein tenue k Einsiedeln. 36 pp. 
in-8. Eins., freres Benziger. — . 66 

Lettres d*une amie matemelle ä ses Kleves. 2. ^dit. 
gr. 8. BÄle, Riehm. 1. 25 

Marienkind, das. Unterrichts-, Betrachtungs- u. 
Gebetbuch. Ausg. Nr. 2 in blauer Einfassung. 
Mit 3 Stahlst. 544 Stn. 18. Einsiedeln, Gebr. 
Benziger, 2. 90 

Martin, E., Examen critique des mauuscrits du Roman 
de Renart. 48 pp. in-8. Bäle, libr. Schweig- 
hauser. 1. 50 

Meg. La petite Meg et les enfants, par Tauteur 
de ia Rue et Pölerins, Max Krcemer, etc. Trad. 
de l'anglals. 104 pp. in-12. Lausanne, Blanc, 
Imcr db Lebet. J. 

Mittheilungen der Antiquar. Gesellschaft iu Zürich 
vgl. Rahn. 

Motz, U., Lessings Bedeutung für das deutsche 
Drama. 8. Basel, Schweighauseriscbe Vlg^hdi. 

1. 20 
Oppeil, J., Prof. Dr., tirundzüge der assyrischen Kunst. 

ö. Basel, Schweighauseriscbe Vlgshdlg. 1. — 
Orelli, C. v., das dreifache Glockenzeichen. Predigt 

,\m eidg. Dank-, Buss- u. Bettag den 15. Sept. 

1872 gehalten. 16 Stn. 8., Zürich, in Commiss. 

bei S. Höhr. — . 30 

Pfister, J. C. u. A. G. Tobler, Verzeichniss der 

Bürger und Niedergelassenen der Stadt Zürich, 

i. J. 1872. gr. 8. Zürich, Fr. Scbultbess. 7. 80 
Die Pilgergasse in Manchester. 16. Basel, Spittler. 

gMn. 1, 20 

Prentlss, E., Himmelan. Deutsche Uebersetzung 

von Marie Morgei\stern. 383 Stn. 8. Basel, 

F. Schneider. 3. 75 

La Priöre. Traduit de rallemand. 29 pp. in-'l2. 

Gen^ve, A. Cherbuliez ft Co. — . 25 

Rahn, J. R., die mittelalterlichen Kirchen des 

Cistercienser-Ordens in der Schweiz. Mit 1 Taf. 

26 Stn. 4. Zürich, in Commiss. bei S. Höhr. 2. — 
Mittheil. d. aatlquar. GesellBchaft tn Zflrloh. Bd. XYIII. 
Heft 2. 

La Religion chretienne, pr^cis d'instruetion religieuse. 
109 pp. in-12. Gen6ve,A. Cherbuliez* Co. —.80 

Rilliet, A., der Ursprung der schweizer. Eidgenossen- 
scliad. Geschichte und Sage. A. d. Französ, Obs. 
\. C. Brunner, Gymn.-Dir. in Biel. 2. Aufl. 
Mit 1 Karte. 416 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauer- 
länder. 6. — 

Riniker, Hs., über die Baumform und Bestandes- 
masse. Ein Beitrag zur forstlichen Statik. Mit 
1 Tafel. 84 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauerländer. 1. 60 

Rion, le chanoine, guide du botaniste en Valais, 
public par R. Ritz et F. 0. Wolf. XXXtl et 
252 pp. in-12. Sion, A. Galerini. 5. — 

Rothpletz, E., (eidg. Oberst), Grundzüge der Organi- 
sation des Sanitätsdienstes u. der Sanitäts-Truppen 
der eidg. Armee. (Referat II, III, IV). 36 Stn. 
8. Aarau. IL R. Sauerlttnder. — . 60 

Stähelin, E., Unsere Zeit eine Zeit der Entscheidung. 
Buss- und Bettags-Predigt. 24 Stn. 8. Basel, 
C. F. Spittler. — . 30 

Statistik, Bchweizerische. EidgenAss. Volkszählung 
vom 1. Decbr. 1870. 1. Band. Die Bevölkerung 
nach Geschlecht, Civilstand, Heimath, Aufenthalt, 
Religion, Gebrechen, Sprach Verhältnissen, nebst 
der Zahl der Hauähaltungen, der Wohnhäuser u. 
bewohnbaren Räume. Hsggb. vom Statist. Bureau 
d. eidg. Departement des Innern. LXXIII u. 304 
Stn. 4. Zürich, Grell, Fttssli db Co. 10. — 

— — dasselbe in französ. Sprache, ebds. 10. — 

Subit, H., la rdforme des prisons et les prisons 
agricoles. 332 pp. in-12. Genhse^ A. Cherbuliez 
dk Co. 3. 50 

Vautrey, L., les Capucins de Porrentruy. 24 pp. 
in-8. Porrentruy, J. Gürtler. — . 40 

— — le couvent des Ursniines de Porrentruy. 
52 pp. in-8. Porrentniy, J. Gi^rtler. — . 75 

Verzeichniss der Behörden und Beamteten des Kts. 
Basel-Stadt, sowie der Schweiz. Bundesbehörden 
r. d. J. 1872. 138 Stn. 8. Basel, Schweighau- 
seriscbe Vlgshdlg. 1. 20 

mit Papier durchschossen 1. 60 

Die Volkszählung im Kanton Luzem am 1. Dec. 1870. 
Auf Grundlage der GemeindezusammenzUge u. 
zufolge Anordnung des h. Regierungsratbes be- 
arbeitet vom Departement der Staatswirtbschafl. 
104 Stn. gr. 8. Lusem, Gebr. Räber. 1. 60 
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Wackernagsl, W., Geschicliie der Heutscheri Liieraiur 
M> lum 30jHhri)teii Kriege, gr. S. Basel, Schweig- 
haiueriuhe Vl^dlg. 8. ^ 

iDhaluüberaicht und Regiiter hierzu. 46 äiii. 

S. ebd». — . 80 

WaHar, A., die Ubre v<ii» Wechsel und Contn- 
Corrent. Zum Gebrnuch in Beul- n. Handelsschulen 
»wie zum SelhiUludium Tür iJen iingehendcii 
Kaurmann. 149 Stir. 8. Fraueufeld, J. Haber. 2- 40 

Wlllain, P. Fr., die schmenbafle Hnirer. Betrach- 
tanKen über die 7 Schmenen Haria, sowie nllgem, 
Andachlen. Neue Ausg. Hit 3 Bildern. 560 Sin. 
12- Einsiedeln, Gebr. BeniiRer. 1. 90 

ZHhskke, H., Addricb im Hooa. Hit 6 lllnslraliancn 
von H. Weisabrod. 306 Sin. 8- Aarau, 11. R. 
StoerWoder. 4. — 
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AUtIger rar Schweiter. Allerlhunukande. Indicaleur 
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Lang«, S. de, Op, 8. Sonate über Luther'» Choral 
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Photographische Coirespondenz. 

Monatschrift Tür Photographie m 
verwandte Fächer. 

Org»n der pbotop-. Gesellachaft ii Wk 

Redigirt von Dr. E. Bomlg, 
President der pboiographischen Gi^iellachzft 

Die Photographiscbe Cofftspondeni < 
monallich in Heften von 1 — 2'li DraeUxifN 
Dclav mit je einer interessanten, artislisckM 1 
läge und zablrcicbeD Holtschniuen. Sie brisfl i 
Burirble Über die Sitzungen der Wiener pbMifi 
phlacheu Gcaellscbnft, eine Uebenicht der F« 
schritte und neuen Erscheinungen auf itm Gäk 
der Photographie, Originalartikel, Beiprettaf 
pholographischer Publiciilionen, Probea der ti 
ilungcu veracbicdener photogr. Hetboden elc 

Preis bei freier Zustellung für die Sdr 
jibrlich: 10 Fr,, balbjSbrlich : 5 Fr. 

Han pr«nunierirt direct bei der RediklkKi: I 
Kauplslrasse 9 oder bei allen Postimteni m' f" 
handlungen, 

Inserate: OkUvseite von 60 ft^lt^ 
12 fl., Va Seite 7 R., 1/4 Seite 4 I., 
2 fl, 50 kr, ö. W, Jabres-lnserate mit ^^ 
balt. Ittaerale anf der Rückaejte de* BiiMtUM 
CartODs: 18 11. B. W. 

Anzeigen neuer photographiseber Verlag'*''' 

werden im Teit unentgeltlich aufgeno«"^" 

gesandte Werke werden besprochen. fä_*^ 
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Reeenslonen. — Critiques. 

^ aU/VatUfJüitcAm Bomanitn und PattoureUen. 
' Yorlnang, gekalUn an der üniverHtäl Zärielt, 
\ it.Äprü 1S7I, VOH Dr. G. firöfter, auiKrord. 
\ Proftuor {der roman. PhilologU) an der U»i- 
'. vrrtiläl Zürich, Zärieh, Sehabelili'iche ßwfft- 
I handlnng {Cätar ürhrnidt). tS72. 2-f Sin gr. S. 
; fr. 1. 20 CIJ. 

I Der ^'crfas^er holTt mit dieier kleinen Abhujid- 
iMg deu Lesern allfrtiDilBischGr Homtnzen und 
fUnrellen eine WeEleitiin^ zu geiiauerm VersISixU 
|iB lu geben und fiiliri niil «pecieller Bezugnuliiiie 
iaf die Siflimluni; van k. BirUch durch eine lur 
{•den (!ebildelen geuiesiburc Churacterislih der in 
fnge kommenden DicblungMrIen iu der Ange- 
■ehnulen Weise iu dem getleckien Ziel. Dem Lieh- 
taber sind in den ?(olcu einige witIkoDimene Noch- 
«euiiugcn gebolen. Die kleine Schrift empHehll 
fkh ntbeulKi durch ihr «ehr ^Dilligcs Aeussere 
{Drucli vDii Kr. Gröber in Leitiig). St. 

JHe drti Roitn von BucAecft. F'on J. Amiel. 

SolalAurn, Druck von B. Sehtetndimann. 1S72. 
\ 'S s. s. 

i Der kiiloriicliu Verein vun Sulolhurn [ißegl lu 
man Jahrestetten die Bemcr ticschichtifremide zu 
■MJen lind die GS^te mit dchriniicliea (iaben zu er~ 
feuen, die sieb bither ailiu vcrsthänii dem Buch- 
hnitcl enliogen. Die diesjährige Zn^rnimenktinft 
»Filtin IJihlosg Bui^hcck hui tinn dun viclgewandtea 
Veifaiier in einem poetischen Rückblick anf die 
Gdchichle de» edlen Geschlechtes bcgcislcrl, dss 
b IS. uud 11. Jahrhundert nicht bloss Jene Feste 
kwuhiile, sondern dem Vatcriinri und dem Reiche 
kenilche Rilternnd verdiente Staatsmänner gab. Billig 
MÜi ihnen Bueh der Dichter endlich sein Lob. Dem 
Iweck dieses Schriflchcna entspricht, nebst der 
(BTiii^lichen Aussiaitung, die Beigabe des Wappens 
tnd iweier Vignetten. Sl. 

Oti Judmlhum in der Sehtile. Ein pädagoglteher 
i BtricU für Eltern, Lehrer und Alle, denen 

die mmlrrn« Eniekung nicht gleichgUtig 'ist. 
, rmiRtehard Wagner Jr., Verfatter mek- 
.. Ttrer iuk^nfUfreiheUliehin SehHßen. Zürich, 

ftrlagi-Magaiin. 1S7J. 2i S. gr. 16. 
Ai l^iieher Gang durch die heiligen Schrlßen 

der Juden, oder neue Betraehluagea üher da* 
■ alle Ttitamenl und die Bibel überhaupt. UU 

ti^enaulfälUgenCUatenveriehen. VonJuniui 

ir. Zärieh, VeTlaga-Uagaiin. IS73. 40 S. U. X. 
Dk«« beiden Schririen gehören, wie schon die 
Tiltl vtrmulhen Inssen, zusanmen und kOonlen ganz 
*ohl lon dein gleici.en Verrasser herrflhren, was 
i^r ibrigtns nicht annehmen. Die enrte bekimpll 
w Ueherwncliem der jiidischet) Geschichte ini 
^■Hieben Religionsunterrichl und zwar von dem 
'•^panct der modernen llumanilHIspadagDgik aus, 
^rend die iweile die einzelnen Bücher des alten 
■•«»mtnts durchmustert, um Iheils die jüdische Welt- 
■■clunong zu zeichnen und di« anstiissigsten Stellen 
ptniiiweiscn, ihcili aber auch die wenigen tür die 
r^ '''hrreichen und sittlich bildenden Abschnitte 
porwlifibei). Die Thatsache, dass vielorts die 
W'," ^'^^ *'' Schulbuch gebraucht wird, mag 
^n nuncbe Schrift dieser An provoi-ircn, wenn 
« in Bfl[de eine rsdicxle Abhülfe errulgf, St. 



lezember 1872.] II. Jahrgang. — A"! 12. — 11^"* Annee. [Decembre 1872. 

derieii sorgfälli)[en llebcr«etzungen sind ungeiiMm 
praktisch und inshcsiindere dazu anfethan, dem 
bedauerlichen Abschleirm der EigenthUinlichkeilen 
in der Hiindnrt — das der Schulunterricht );ew()hnlicli 
zur Folge hat — nachdrücklich entgegenzuwirken. 

Was das Buch besonders werihvoll macht, da» 
ist die glückliche Auswahl von Musterbeispielen 
in Sdtzen, Erzählungen, Gedichten, Spruch wfirtern, 
Brieren etc. Du ist auch keinerlei Einseitigkeil 
zu trelTcii ; die verschiedenartigsten pfdagogischen 
Schrtflsleller finden sich vertreten. Dann ist de* 
gesammelten Halerials fllr jede Seite des l'nterriehu 
so viel viTrhaiiden, diiss die frciesle Auswahl 
nicht nur mitglich, sondern auch nothweiidtg wird. 

Durchweg ist der Stoff derart, dass er, bei 
richtiger Behandlung, nicht nur gcisl- sondern such 
herz- und gemQthbildend wird, — das Buch lüelet 
vollkommen genug Anhaltspunkte zur Ertheitnng 
eines „konressiorulosen neligionsunierrichts" sufder ' 
Priiiiarschulstufe. 

Die vorliegende dritte .Xullage int endlich aber-- 
mals wirklich eine vermehrte und verbesserte; 
der Vcrraiser hat den gerechtrertigien Wünschen der 
Kritik vieirach Rechnung getragen. Seh — r. 

Bann Riniker, Oberförster. Veber Baumform 
und ■Beitandetmatte. Ein Beitrag mr fortt- 
liehen Stalik. Hit einer lithogr. Tafel, .tarau 
bei Sauerländrr lST.i. FY. t. 60 eU. 
Die vorlifgeade Scfariri bildet einen der vullsieii 
Beachtung wert heu Beitrug zur Ermittlung der 
Zuwachsgesetze der BHume. Der Verr«sser sucht 
diese auf dem Wege der Hechnung festiustellen, 
imterNssl es aber nicht, seine Schlüsse mit dea 
Resuttatcn genauer Messungen in vergleichen. E» 
ist zu wünschen, dass dieser Weg vom Verrassaer 
und Andern weiter verfolgt werde, indem er ge- 
eignet ist, mehr Lieht in die behaudelle, der Auf- 
hellung noch sehr bedlirrtige Partie der Forslwiuen- 
schafl zu bringen. • 

Aus ceineri UDiersiichiingen zieht der Verrasaer 
Tolgende Schlüsse: 

1. Der Wendepunkt der llolzniassenzunahme f&lh 
in die Zeit des Nachlassens des Längen wüchse* 
und des Eintritts der Sameuffihigkeit. 

2. Die Schaflformiablen wachsen bis zu dem Alter 
der Bestände, in dem sie sich la lichten an- 
fangen, dann nehmen sie wieder ab. Dieser 
Zeitpunkt (SUt mit der Beeniligung des LUngen- 
wnchsthums und dem Wendepunkt im Durch- ' 
sc hniilszu wachs zusammen. 

3. Der Zeitpunkt des grjis«ten laufenden Zuwachs 
tritt bei zwei Drittheil desjenigen Alters ein, 
in dem der Durchs chnitlszu wachs seinen Wende- 
punkt erreicht. 

4. Der Zeilpunkt der Culminaiion der Hotzmaste 
cntspiicht In der Regel den dreifachen Alter 
des Eintritts des grOsstcn taufenden Zuwachg. 

Die Schrift darf allen, ilie sich fUr die Zuwacha- 
geselze der Waldbestünde intcrcdsircn, empfohlen 
werden. L. 

Siitemi penileiaiari in Italia ed in Isviaera. 

Relaiioae di F. Chichfrio la comiglio di slalo, 

BtUimora tS72. ü. 

Im Jahr 1868 beKhIoss der Gr. Ratii des Kant«n* 

Tessin die Erbauung einer Pünilentiaranitatt. Die 

Kosten wurden auf ca. 200,100 Kr. veranschlagt; 



Kursus in der deuUchen RechUehreitmiig und 
Zeichenieiaing für die obem Kltuien der Ge- 
meindefekulen und die untern Kla*$en der 
Milteltekulen. Von S. Arnold, Reklor der 
BeHrtitchule in Bheinfelden. Zv!eile Auflage. 
Aarau, Druck und Verlag von H. R. Sauer- 
länder. mU. Vtll, 66 S. S. Fr. t. 
Der Bewegung für eiue gründliche KeFomi 
[ler deutschen Orlliograpfiie tritt ilieecs Büchlein 
iDsofern entgegen, nis es, ohne sich in eine Polemik 
gegen gewisse Reinigimgsvorschtfige einzulassen, im 
Ganzen genommen dem herrschenden Schreihgebrauch 
treu bleibt. Der Vereinfachung sehen wir indessen 
manche OpFer gebracht ; nur den ..Kuckuck" und 
dergleichen Sissgeschflpfe würden wir dem Verfasser 
anch noch geschenkt haben. Die Anlage lies „Kursus" 
erhebt ihn zu einer .\rt Eleinenturgrammatik, mit der 
sich wahrscheinlich viele Lehrer gerne begnügen 
worden, da er an Beispielen und Aufgaben reich 
ist. Der (uterpunctionslehre sind aber nur wenige 
Seiten gewidmet. Das angehängte Würtcrverzeicb- 
niss (S. 52-66) düTfie sich auch für Nichlschüler 
als brauchbar erweisen. .St. 

Addrieh im Moos. Ton tf«fnrtck Zichokke. 

Mü 6 niuttratlonen t-o» H. Weit» br ad. 

305 Stn. S. Aarau, H. R. Sauerländer. Ft. i. — 
Uit Freuden begrtissen wir diese neue Ausgabe 
einer wohlbehanntcii Erzillilung unaera Zachokke, 
die in sclifinem Gewände mll guten Ulnstratiunen 
ausgealatlet, einen recht angenehmen Eindruck auf 
uns macht. Wir empfehlen dieselbe vorzugsweise 
als sehr passendes Weihnachtsgeschenk filr alle 
Verehrer nationaler Liileratur. — d — 

Uelhodiich-praklitehe Anleitung iu deulMchenStü- 
Übungen. In drei Theilen. Von A. Herzog. 
Drille vermehrte und verbeuerte Auflage. 
Aarau, Druck und Verlag von H. R. Sauer- 
länder W72. S. t. Theü ä-2 S.; 2. Th. 139 S.; 
J. Th. 241 S. ä Fr. I. iO cU. und Fr. 2. 40. 
Schon die beiden ersten Aullagen des vorliegen- 
den Buches wurden von der Kritik überall sehr 
gUnstig aufgenommen und es ist dasselbe namentlich 
beider schweizerischen LehrerachRft in einer 
Weise eingebürgert und wird in den Schuten als 
Ilflfslthrmitlel so Reissig gebraucht, dass schon diese 
TbalsHche für seine Vortretllichkeit spricht. — Eiue 
so bedeutende Hrscheinung iu der Lehrmittel liileratur, 
die «0 ganz aus der Schule selbst heran sge wachsen 
ist, kann aber nicht genug von Neuem wieder 
empfohlen werden. 

Der e rste Theil uoifasst den Sprachunterricht 
der vier ersten Klassen, der zweite den für das 
6. und 6. Schuljahr, und der dritte den für die 
Oberklassen, resp. ein 7. und 8. Schuljahr berech- 
neten. — Schon die Anordnung iiihI Gruppirung 
des Ualerials ist musterhaft und die kurzen, klaren 
nielbodischcn Erörterungen lassen den überaus prak- 
tischen Schulmann erkennen. Das Buch bietet 
Im Einzelnen eine Fülle von .Anregungen. Die 
Vielseitigkeit des Sprachualerrichtes kommt darin 
so recht zur Geltung, und es verdient besonders 
lobend erwähnt zu worden, wie für die Cnlerslufe 
der Hundart die grösste Aufmerksamkeit geschenkt 
wird. Das llousdeulach geht immer ata besondere 
Sprache neben dem Schriftdeutsch her; die gefor- 
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die AusfüliLiiLig crleichtcd durch die |ro»jiiiii<hige 
Schenkung dc9 Hrn. Ciani vdii 40,000 fr. Dieacj 
Gebiiido ist i)i Lugano erstellt, diesen lleriwi bezogen 
word«D. Zum Anslaltsdireklor wurde der VerEnüer 
obiger Schrifl crniinnt. t'ni licb (ür seine Hission 
gehörig vonubsreiten, iiniernHhm dersellie im J. 
1871 eine Bcii« durch Kord-Ilalicu, die Schweiz, 
und besirl)ti([to die bedeulendsten SlraFBiislalteii, in- 
dem er dt'reii Einrichtung, Venrallung selbst hcnneii 
lernen wollte. Uic Krgebiiisse iHoaer Beohuchlungs' 
reise sind in Ki)rni pines Hcrichtes »n den les' 
siniachen SiNiidralli in ubigcnl Buch cnt hallen. 
Wir [iiidpn liier Buschreibungen der SlmrHnstsIten 
von PaUnnxa, Aleunndri*, Turin, sowie von 7<Urich, 
Loiiiburg, Basel, Bern, ?feiichAlul, Freihurg, Lausnniir, 
Genf. Ein Bericht über ät. Gallen ist vou Um. 
Olgiali beigegeben, cbensn eolhUlt der Appondli 
einige Details Über das neue Pfiiiitealiarbtius in 
Lu^nu, Uurcli Plitne winf d» Verdfiiidnis« sehr 
erleichlerl. Fast bat nns aclieincn wollen, all oh 
der Verrasser nur den Gcwerlubelrleb, tibttrliRupt 
d«( Oekonninischo i.u viel Gewicht lege und darüber 
Andere« Wichtigeres in den Ilinlergrinid treten latie. 
Eine wissenschaftliche Bedeutung kann (und villi) 
die Schrift nicht beanspnirben. Als Detail- .Shiue 
dagegen ist sie sehr letenewerth und cDlbRIl nianche 
interessnntc Notiun und worihvolle slstisliiicbc Aii> 
gaben. 0. 

Dfi- heiligf Gral. Botnantiichea Gedicht in 11 
GtiäagenvnnEviitZiifholiKe. Aarau, DtucH 
und Vtriag von B. R. Sauertänder t'>T2. S. 
ni Sin, Fr. 2. — obdn. Fr. 3. — 
El ist dies der Vorsucli eines Jüngern si-hwi'i' 
zcriscben Dichten, den bvkiinnleii, vlelhrh bcui' 
beiteten SagenstolT in neue [loetisebe Form zu kluiden. 
Die Art, wie diesi geschieht, befriedigt insofern, 
ala eine Beihe der lieblichsten Episoden aus dem 
Lelicu des Parzival darcliaus neu, nrlginell verar- 
beitet sind und in einer Weise verbanden und 
atigeschlosscD erscheinen, dass die neue Erzüb' 
hing einen sehr wuhllhuendeu Eindruck hinlerlMu.'il. 
Jeder der 14 Geaange bietet eine bObsi^h abge- 
rundete Einzclscene; üchl episch folgen die Hand' 
liingcii rasch aufeinander und werden wenig dnrcli 
eingesireuit, Relleiioiien des Dichters oder der him- 
delndeu PcrsoiiEn unlerbrochen : daher liest sieb dann 
auch das Gedieht leicht ond anmutlüg weg, ohiiE 
i\i erinliden, Irotzdcnl sich das Vcrsmass moDolun 
aiisnimuit (8 teilige Strophe mit filnffDssigen Jamben), 
Zur Gig'intensiifaclie der Klassiker erhobt sieh 
das Gedieht allerdings nirgends: es ist bitijs als 
gesunde, jedoch nicht als markige und liefcr- 
grcifende Poesie tu taiiren. In der Diktion ist 
viel FInss; die Bilder sind frisch, der Reim und 
Rbylmus sorgfüllig und rein behandelt. ~ Wenn 
auch etwa Prosaische« mit unlerlKun, so ge- 
acbiclit diess doch so selleo, data der gute Eindruck 
de* Ganzen keineswegs gesIGrt wird. Als unpassend 
mochten wir etwa Stellen beieicbncn, wie die 
abgenulzie Redensart auf Seile 104, Zeile G: — 
„wo Fachs und (las sich sagen gute Kacht elc.'' — 
Doch, es wBre unrecht, solche Kleinigkeiten 
weiter zu bekrileln; wir wiederholen, dass da^ 
Ganze ein prAchtig grünes Reis am Baume schwei- 
zerischer Dich tu iig ;;enannl werden darf. Seh — r, 
„fin« ChertukerfamlUe" oder „der Sieg der 
Betiegfen'- von der VeTfatterin der „Familif 
Sebönbero-Cotia'', übertelU atw dem Englitehcn 
von Charlolte Pbilippi. 2 Bde. 2i2 u. 
■HO Stn. S. Batet, F. Sehtwider. fr. 6. W. 
Dieses Buch Itihrl uns zurück in die Zeil, <lit 
Buni trol» Weltherrschaft und Hnsserer Bildung faul 
ist und für die Hnecbtschafl reif. Die Philosophie 
der Griechen vermag es nicht wieder anfinricbien, 
denn auch sie biclcl dem sehnenden Herzen weder 
Befriedigimg noch Halt. Das Judenlhum erwartet 
um so gewisser den Messias, je mehr es verachtet 
nod geknechtet wird. Auch die rohe gesunde Kraft 
der Germanen seuf«! unter der eisernen Faust der 
Rjtnier und Iriiunlt von einem Befreier, 

Eine edle (üieruskerfamtlie, Mutter, Sohn und 
Tochter, der Stütze beraubt, aber goNnleri durch 
den Schmerz um den verlornen Vater und getragen 
von der geheimen llolTnung aufs Wiedersehen, wird 
hineingeworfen in die Sklaverei des onlarlelen Roms, 
die rauhe Tugend preisgegeben dem feilen Laster, 
Aber sie geht als Siegerin hervor aus dem verzwei- 
felten Kampfe. Das rüniitcbe Gift hat keine Wirkung 
a<il ihr lleri. doch um so empünglicher ist ihr Geist 



; für römische und griechische Bildung, In ihrem 

! Umgang erfrischen und starken Mch die edelsten 

I Ruinen des Römer-, Griechen- und Judenthums. 

1 Immer bestimmtere Form crlaiigl in diesem Zusam- 

I moiilcben für sie Alle die Hoffnung nnd Sehnsnchl 

I nach Inasercr und innerer Befreiung, Und eodlicb 

I finden sie im gekreiizigien Nazarener, ein Jedes h 

seiner Weise, Stütze und Halt (ür Lel«n un>i Tod. 

I Die Cherusker famitie ist also, wenn man so 

: sagen darf, eine christliche Novelle. Allei sIrOmI 

, dem Lieble ciiigegeii, das von Belhlehem ausging. 

I Die Verfasserin bieloi eine reiche Blumenlcae griechi 

'. scher und jüdischer Philosophie nnd gernianiacber 

und riimischer LebeAsanschaming. Die Sprache ist 

gewandt und durchsichtig. Aber es fehlt der Er- 

zHhlung an Handluag, den Charahleren nn Geslalt 

nnd die Tendenz macht sich nicht auf naiUrlichc 

Weise gehend, Mndem drängt sich stets am Schhisse 

eines hapileU aufs Neue auf. Die Handlung wird 

mühsam vorwärts geschnbeo durch immer wieder' 

kehrende pliiloso|ihische Gesp riebe hindurch und 

die Charaklore werden ebenso mülisam an der Erde 

festgehalten, so sehr sind sie immer in Gefahr, sieb 

in verfluch ligen. Es ist daher wobi kaum möglich, 

das Buch von Anhing bis zinn Schhiis zn genresaen, 

ohne d,<s Gefühl der Ermüdung und Ueberladung 

zn haben, und es ist wohl in England zur Soiintags- 

Icclüre bestimmt, wobei die Veihallnisoe dts nll- 

lüglichen Lebens von selbst wieder Halt gebieten 

und Erfrischung für die Rückkehr zu diesem Buche 

gewähre n. G. 

Jahrbueli det hUtoritchea Vereins det Sa«loiw 
Glarui. Neunte* Heft. Zarieh und Glarut, 
Meyer & ZeUer. tS73. IV. Di, XVI. 10 S. gr. 
S. Freu Fr. J. — 
Unter den Geachirhtsforschern lial sich dieses 
Jahrbuch schon seit dem ersten Erscheinen Freunde 
ervvorben ; die gewählten Themata, die durchweg 
wissenschaftliche Haltung der gebotenen Aufsätze, die 
regelmässige Wie lerkebr und das hübsche Aeusserc 
müssen aber 'auch dem Fernerstehenden Achtung 
nnd Theilnahme abgewinnen. Das vorliegende neuste 
Hell dürfte vollends geeignet sein, einen weiteren 
Leserkreis anzuziehen, indem e* die erste auf um- 
fassender, d. b. erschöpfender Quell enkenntnis» lie- 
ruhende Darstellung der Reformation in dem Land 
Glarus gibt (I. Abiheilung, bis Juni 1529), und 
zwar aus der Feder von SiHnderalh Dr. Blumer, 
der diesem Gegenstand viele Forschungen gewidmet 
bat. Von Demselben erhallen wir jetzt den 
Schltiis des 1. Bandes des von ihm bearbeiteten 
Glarner Urkundenbachs, der bis 1436 reicht, 
mit einem sehr bequemen Verteichniss der bisher 
gelieferten Urkunden. Für Leser, denen diese Unler- 
nebmung noch nicht bekannt sein sollte, flechten 
wir die Bemerkung ein, dass die lateiuischen Urkun- 
de« übersetzt und alle StDcke mit einem Commenlar 
begleilel werden, der auch dem Ungeübten das 
Verstindnias vermitteln hilR. Dabei ist ferner lu 
beachten, das* der Bearbeiter vieles beizieht, was 
zngleich die Kenoinisa der eidgenössischen Geschichte 
ffkden. Hoflenllich gelingt es dem Verfataer, das 
Werk so weit furliiiführen, als es in dieser Gestalt 
gcscbeben kann. 

Sodann sind noch twei andere BeiU^ge zu ver- 
zeichnen. J. H. Heer in HitlDdi erforscht die 
„keltischen Spuren in den Orts-, Berg- und Fluss- 
namen des KU. Glarui (S. 49—73), und zeigt in 
diesem „Versuch", dast er in diesem Gebiete be- 
wandert ist. Und Dr. F. S c h u I e r in Hollis bringt 
uns interessante Aufieicbnungen aus dem Tagebuch 
eines glarnerisclien Slatlhallers , um das J, 1725 
verfasat, die nicht bloss lokale Dinge berühren, 
sondern auch auf das damalige eidgenössische Regi- 
nenl einige Lichtfunken werfen. 

Da zu vermuthen Ist, dass das Urknndenbuch 
auch ferner in Lieferungen erscheinen soll, so möch- 
ten wir der Redaction empfehlen, die Ifpographiscben 
Einrichtungen so zu trelTen, dass die Trennung der 
Jahreshefle ohne Zerschneidung von Tezthogt 



linden kann. 
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GmcAIcAI« der Stadt und Landtckaß Bern, von \ 

Ed.vonWal{eit%eytvonDietbaeh. Ztctüer 

Band, ViertthnU» Jahrhuttderl. Berit, Verlag ', 

der J. Dalp'iehen Such- und Kmulhandlwtg ' 

iE. SchmU). 1871. XII, 316 S. S. Ft. 8. — 

Der erste Band dieses Werkes erschien im J. ; 

1867. Das* der soeben aur Vollendung gekommene 1 

zweite so lange auf sich warten liess, ist wesentlich I 



der Schwierickeil zuinsclireiben, den vurhuil 
Stoff zu erreichen undlzuliewäliigen. Werlieob^ 
oder erfahren ' 

Materialien lind, wie viel kritische Arbeit desinS 
der unmittelbaren Verwendung ' 
wenn mm zu haltbaren Resultaten gclaagtii ^ 
wird eiiicsolcbe Unterbrechung enischddigen küM 
Diese höchst verdienatliehe Aufgabe, die Oacll« 
sichten nnd ans erster Hand zu verarlieilcn, lui j 
Verfasser, wie behauni, schon im ersten Baiil 
dem erfrenlichsten Ertulg begonnen und die iH 
Geschichte Berns in inebrereii wichtigen AbschiH 
umgestaltet. Jenem Anfang entspricht ifie F| 
setiUDg vollkommen. Der zweite Band eriibll i 
Reihe der bcdeiiiendslen Ereignisse in gani se 
Behandlung uad führt damit der ullgemeiaeii Scti 
zergeichiohie mancbe Bericliiigungen zi 
weise froilicli anch andern Forschern z 
sind. Die Zeit der „Blutrache, der Laupesli 
das ewige Bündniss zwischen Bern und lU« W: 
Stätten, die Regierung Hertog Rudolfs (1358-1 
der Bnrgdorfer- und der Sc mpac herkrieg liod 
ganz vorzüglichem Glück bearbeilet. 
inneren Zustünde der Stadt ist zwar mi 
bcigclirarht, im Ganzen alter nicht viel grafi: 
sind indessen, wie wir vermuthen dflrfea, tq 
Zungen in einem folgenden Bande zu crvrirlM, 
auch die Ges.liichle der Landschall eiai 
aufgespart ist, VorUuQg wurde für die zwi 
Bände ein Kamensverzeicbniss beigegeben. 

Diese Bemerkungen halien wir mit riarsi H 
über die Aosstaltnng zu begleiten. 
Hurler in Scbaflliausen erschienen, wäkrtad 
Druck von der gleichen Ufficin (SUmpflische Ba 
druckerei in Bern) besorgt wurde und ia iä 
Bänden den gleichen Charact er leigt; dagcftii 
Format imd Farbe des Papiers fast auSanend t 
schieden, wa$ in der Folge — nebst andern {?>^ ' 
heilen und BUngeln — zu vermeiden wäre, : 

Neue Erdkunde twn Dr. /. J. Egii. Der ,f 
tiiehen Erdkunde* vierte, umgearbeitäei*tt 
Sl. Gallen, Vertag von Huber * Cnnip. (f, Frt 
tSTJ. VIII, 22i S. S. Fr. !. SO ef 
Um diese 
Dr. Egh bei ■ 
wir nur des ^'e^^assers Vorwort hier wiedcrupb 
da es eine Reihe principieller und wichtiger At 
derungen signalisirt und begründet. Das BucI i 
in seiner neuen Gestall des Verfassers VnitcU, • 
der geographische Unlerrkbt an den hdhcr 
Lebranatiilten beachaflen sein sollte, verkitpe 
Von seinem kleineren Lcbrbucli unterscheidel cf s 
infolge der statt gefundenen Uinschmelinng nti^ 
durch die Hasse des Details als durch eine titln 
mehr wisseoachaftliche Aulfaasung des Siotts. Da 
ea handelt aich da eineraeits um eine dea aUpai 
neu und beruflichen Bildungsi wecken eDtsprtrke* 
Verwerlhung der auf den untern Stufen trwni*» 
Kenntnisse, anderseits um eine Ergänz 
jenigen Disciplinen, die erst in höheren Klaacna 
Erfolg gelehrt werden können. Oemgcmia ■>! i 
specielle Erdkunde reducirt durch den Vefbll i 
rein topographisclieo Abschnitte, der etjaKilot>>d> 
Noten und der Holzschnitte etc., nnd der |e»Mi«i 
Raum für eine ganz neue Partie verwendet wsrits 
die allgemeine Erdkunde (S, 167-223). >■ 
fassend die mathematische und die phjnirlir «<* 
graphic nebst einer kurzen Gescbichie derErf 
kiiodc. Aber nicht nur die Anlage und Otto"" 
des Buches, auch das Gewebe des Teitc i^l " 
sentlich veründert worden, und zwar iai Sa» ■ 
Vergeisligung uad mit der erklärten AMckt, ilr'^ 
diese Seile der Neuerung das Fach der Hl" ti 
aufgenöthigten Rolle des LOckenbüssers in ealMi 
und im Gebiet der Pädagogik gleichsam m rMW 
pireo. Wir nehmen übrigens mit Vergiiil«' "■" 
dass die Daratellnug nicht» Weseniliehei veriww 
aondem an Einheit dea Tones nnd inssenschsni»» 
Gepräge nur gewonnen bat. 
ler Stilistik der sp 
nichts zu wünschen übrig U 
die der allgemeinen erheblich, 
Bchon durch die Theilung de» Stoffe« '"J*Jf?[ 
graphen in möglichster Gedriegtheit geaWg 
und eine andere Anlage mit grosseren DePe"^ 
verbunden wäre. Was den Inhalt betrift w ■ 
dieser Theil dos Buches m reidi, d«si *r"rt «■ 
höchaten Stufen der IndusIrieKbulen nnd Gjmdiao 
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[fenü^cn, und für dun Sell>stuaierTiclil nuinclies 
I Rrfbseri; Buch erteilen kann. Oas$ der Verfasser jede 
I belegen heil Irennlzl, um die wichljgiten Momente 
der speciellcii Erdkunde durch Vonvelsungeh in den 
Dien« der allgemeinen in ziehen, ist sei bsr verständlich 
■nr lobenswcrth. Zu bemeriun sind endlich all 
.wesentliche Beilagen die IT Hnt;changien Tubellcn, 
liir welche in einer folgenden Auflage, wie wir halfen, 
[«in bequemeres Formal ^efimdcn ivird. Sclirift und 
KPspier sind gm, St. 

: Die LuzernerehroHik dtt Utlchior Rhm. Inau- 

fiiratdiuertalion lur Ertaifgttng der philoso- 

phaehen DoclorwarOe an der VnivtTtUäl Basel, 

tonAugust Bernoulli. Batet, Bueltdruckerei 

PO» f. SchuUze, IS72. IV, 103 S. gr. S. 

Die Geschieh urarschnng bethltigt in jrmgucr Zeil 

[«in gesteigertes Interesse filr dns Sludiom der miliel- 

[«Ittrlirhei) Chroniken, indem nie einerssits die Urtexte 

j krsldlt und pultlicirt, anderseits den Quellen der 

; Cbroiiislen nachspürt nnrt aber die Arhoitswcise 

, der Verfasser, dii- Com|>osi<ioii9lechnik, ins Reine 

Itn kommen »Irehl, während die Heruiisgabe de( 

f iriiuiidlicheii Hlnterials im Allgemeinen beiiculend 

1 niriickslchl und noch zti wenig gefordert wird. Dh 

fbig\ es «ich nuit tumeisl, in welchem .Uasso die 

iErlorsi'butig der Chroniken in iler Fenliildung der 

tfieschichis Wissenschaft beitragen klinne. Von den 

I Einzelcrgebnissen absehend, IHssl sich jelil schon 

(ine pn<ict|iie1l cnlsclieidendo Antwort geben, deren 

Furiiiuliruig flbrigens nicht hieher gehfirl. Solche 

Ueflciionen kann jede neue Erscheinimg im Gcbicie ! 

I derChronikhtenitnr erwecken; die vorliegende Schrin | 

; ist »ber gani besonders geeignet, sie hervurEnrufen 

I nnil diesen Zweifc der Forschung dem erwanschlcn 

Atljeliluss enlgegeniu führen. Ohne andern Furschern ' 
\ m nahe m treten, k<inncn wir diese Sindie lu den j 
felnngrnsten rechneu, die uns bisher bekannt gc- '■ 
I norden, und dass der Verfasser eine entsprechende i 
I AUinidliing über Etlerh'n in Aussicht nimmt 
I (S. 95 N.), auf den aber schon die gegenwärtige 
^Sindie einige Blicke wirf), ist im Interesse der 
: Talerändischen Ueschiehte nur lu billigen, selbst 
; wenn die Emli^ an Resultaten nicht so reichlich 
»isbllen sollte wie diejenige, die um jetzt belrciread 
. Rbs) geworden ist •) Dem Ansdntck unserer Be- 
' Irieiligiiag haben wir bMiutügen, dass l'apier and 
SchtiR auch verwohnten Lesern genUgcn können 

Si. 
Neui GtttgenhciUreden auf alte möglichen Ver- 
httUaiue im metuehUchen Leben. Zu*amtaen- 
ItHeUt WH C. Amacker, Pfarrer. Sitte», 
Vrrlag von A. Calerini. W,2. 10 S. J'. Preis 
ji Fp. 
Dieses Büchlein erscheinl uns als ein tiailiscl. 
In Sitten verlegt, in Zilrich (bei Zflrcber «: KurrerJ 
gedruckt, weckt es allerlei Fragen, die mit dem 
lablt nichts zu thun haben. Doch wie auch die 
Anlmorlen lauten m&chten, so verdient es das Lob, 
ta* es iu notsiger Prosa viele gnio Gedanken ent- 
wickeil. Als Beispiele kurier ^'olk■redcn sind bei- 
^gtben ün Vtirtnig bei einer „Fannerbe Satzung'' 
w Wallis, die SehüUeiifcsIredo von Oberst Scherz 
(1872), das ErOlTnungswort ton Kflfel (von Medikon) 
Tor dem emeuerien Zürcher Kaotonsrath, die Bede 
des Prtlsidenlen des Indiisirie Vereins von Sitten und 
«Mitsjlich eine erdichtete Begriissungsrede (bei 
rinein SchUizenrestJ. St. 



Der Schwerpunkt de« Buches dürfte in den vier 
tae« Abschnitten liegen, wo der Verfasser sich 
>^ die Staats- und Reehlsgueliichte beschrünkte. 
^un ha die poHlische tieschichle Ciirriticns im 
Wkeren Uiuelaller ein »ehr liedeuleiide« Interesse, 
«■■mal wegen der lange fondunernden Anwendnng 
'u rtiBiscben Rechts und der Erhtiltung mancher 
Mealiicher Einrichltmgen römischen Ursprungs; ao- 
Jwn i« die Autonomie, die das Land beinahe drei 
J"|^^Bnde^te hindureh genoss, eine Ertcheioung, die 
"M nicht hiulig begegnet. Daher verdienen auch 
w Geieue des Bischofs Remedius die eingehende 
L^Mig* die ihnen der Verfasser gewidmet hat. 
wseine derselben, die als leu Boroana Curieusis 
(■L Ulinensis) auch von andern Ferscherti aner- 



kannte Cudilicatioii, i> 
th um liehen Sprachfon 
Recfatsgeschichte gilit n 






gothischen Vorbild, den) Breviarium Alariciannni, 
unse's Erachlens die volle Gowissheit, dass wir es 
hier mit o:neni specilisch rBtischcn Gesctzbnirh lu 
thun haben. Die folgenden Abschnilte reigen bsiipl- 
sSchlicb die Trennung der griätiichcn und wcliticlien 
llerrsehafl, die Entwicklung di>r Immimitlit des Bis- 
thums und das Emporwachsen de^ bischfiQichen 
Staates. 

Die Grenze seiner Aufgalie siechte sieh der 
Verraaser an einem Puncto, wo der Abbruch nicht 
Jedem Leser erwünscht sein mag, wu daher eine 
Portselinng als wüDSchbar erscheinl. Diese neue 
Aufgabe wSrc die Darstellung dci „feudalen'- Rliliens, 
den „Porschnngen" von \V. v. Jiivalt ziim Thcil 
parallel, die nun eine desto rnhlbarere Lüche ans- 
rüllen, bis es dem Verßisser des „allen" Rgtien 
gefallt nnd gelingt, sein Werk um vier Jahrhiiaderle I 
riirlzufllhren. Diese Beziehung mag dem eben ge- | 
nannten jüngeren Forscher etwelche Genugihuutig 
verschulTeft für das von Dr. I'inntii heobaclitele I 
fgnoriren der „Forschungen", das wir aus mehreren 1 
Gründen nicht billigen hflnnen, indem das neue fluch 
durch gehörige Auseinandersetzung niil den alllJillig 
anslfissigeii Behauptungen Jiivnlts nur gewonnen 
hülle. 

Das vorausgeschickte günsiige Urtheil haben wir 
auch für die späteren Ahschnittc nur zu bcsrüLigen, 
und es kann dieses Lob durch die Anführung emiger 
ganz unerheblicher Versehen nicht beeil lirllcliligl 
werden. Um hei dem Kleinsten iinznfangeii, finden 
sich elwa Felller in Jnhrzahten, z. B. S. 3G3, Note 
4 (dreimal 81d!ji «der es ist Karl d. G. mit Karl 
dem Dicken verwechselt (J. 882], d. Ii. ein lapsus 
calami nicht ain^emerzl. Die wichtigen Forschun- 
gen vnnR.Sohni über die altdeutsche Reichs- und 
Gerichlsverfassnng sinil dem Verfasser vielleicht zu 
spät liekannt geworden ; sonst bülte er Anlass gehabt, 
an einzelnen Stellen sich positiver auszusprechen 
oder seine Ansichl zu modificiren. Auf S. 361 sngt ' 
er in Nr. 4. er habe die Annoles Laureshainenses ! 
nicht Tmdcn können; die Moii. Germnniw, die er, { 
soviel wir sehen, nirgends cilirt, hütlen ihn) schon j 
in Bd. 1 der Scriplorcs das Getnehle geboten. Die i 
dem Adverb inzwischen (z. B, S. 280, erste 
Note) und dem Adjectiv dannzumalig etc. bei- i 
Belegten Bedeutungen wird oin nach Gr.nnnigkeit i 
strebender Sprachgebrauch nicht ndoptiren. St. 
l/eöcr Organiiation de* GesundhHltdieiutes der 
eidg. Armee. BemtrkvTtgeH mm betUglichen ' 
Beferale des Herrn eidg. Obertl E. BolhpUU ' 
von DivisiomarslH. Sehnyde r , eidg. Oberst- i 
Heul, Freib^rg, Bachdruckerei Marmier 4 , 
Biettnana JS7S. i 

Aus sachkundiger Feder wird das so allgemein 
wichtige Thema eine weitere kritische Beleuch- \ 
tung erhallen, die nicht ermtingelii sollte, in der , 
Schweiz wie ausserhalb deren Grenzen, die grössie 
Verbreitung zu linden. Heul zu Tage gehen solche ! 
Fragen jeden Bürger an imil die scharfen Slreif- 
licbier, in denen sie in diesem Sclirinchen erscheinen, 
haben so viel des Klaren und Aphoristischen, diiss 
diese Arbeit des Herrn Dr. Schnyder, bekannt durch 
«eine Verdienste wihrend der, tmter so schwierigen 
VerhSItnissen, trefflich geleitsten [nlornirung der 
französischen Truppen im Kanton Neuenburg und 
Freiburg, gewiss nicht wenig zur praclischen För- 
.derung der so Wichligen Organisation des Gesund- 
heilsd iensles der eidgenössischen Armee bell ragen 
dilfDe. 0. von W. i 

Anna Boleyn. Drama in 5 Auflagen von F. A. \ 
C. Winder field. I.i6 S. 12. Aaraa, 
B. R. Sauerländer. Fr. I. SO cU. 
Durchaus fehll diesem Stücke der Hellte dra- 
matische rCerv nnd der tragische KonRict. Es gibt 
Ja zwar Stücke genug, welche nicht allen Para- 
graphen der Technik des Drainn und der Uelaphysik 
des tragischen BegrilCi schnlgerecht nuchkninmen 
und dennoch von wirksamster dramatischer Spannung 
und ganz vom tragischen Slimmungston durchtränkt 
sind; Stücke, welche gegen jedes der dramatischen 
Einzelgebolc sündigen und doch den Hehlen Nerv 
nnd Geist dieser Art Poesie aiifweiaen. Aber auch 
diese eigensinnlgsleo Originale unlerslellen sich der 
obersten, centralsten und universalsten technischen 
Anforderung: einen Kampf, einen KonDict, sei es 



in der Compositionsform ( 

von Aktion und Hcaktiiin datzustelleu. Kit den 
vQlligou Hangcl zweier Machte, die mit einander 
um ein bedeutsames Ziel ringen, fdllt der Begriff 
des Dranietischeii unhaltbar dahin : deiui Dialog, 
Scenengnippirung und Aktsehlßssc machen e.« noch 

Was uns von Ereignissen im vurliegetideu Stück 
geholen wird, i>l vorneherein zu dünn gesfti nnd 
und viel zu wenig lu einer ^ssen Gesammlerathei- 
nung geballt. Es isl immer beicichiiend, wenn ein 
Verfasser nicht den Hulh halle, sein Stück lon 
weihevoller Färbung und milleid weckendem Ani- 
gang Trnglidie zu nennen. Er fühbe, dass das 
Erhabene fehlte, der erschoilrrnde Trili des zcr- 
intlmenden Schicksals. Wie die edle Kalhiiriiia von 
dem launischen Gemahl versiossen wird und ihr 
darob das Herz bricht; wie die nnmulhrcielie Anna 
don despotischen achten 11c inrieh beherrscht, bis 
ein neuer Siern ihren Schön heilsglani verdunkelt . 
wie die geringsten Verdachtgründe dem misslruni- 
schen, eifersQchligen Künig genügen, um nicht nitr 
auch dieses zweite listige Bheband zu zerreissen: 
sondern in zahlreichen Hinrichtungen seinen Bliii- 
dursl zu slillcn. Das alles isl in schOnen epischen 
Nacheinander aufgereiht, in wUrdIgem, ernstem, oll 
lierergreifondcm Ton geniall. Aber es ist Alles \iel 
zu leichthin aus dem Lannenwccfasel des Königs, 
klcinliclisten Inirigucn und nabodeuicnden ZuRtllcu 
ubgelciicl. Es fehlt alle slllrmischo Lcidensch»l'i, 
aller Ringkampf, jeifliches spaimuugscrregende Wag- 
niss — sei es zu Errungenschaft oder Rettung. Das 
Stück knl keinen eigentlichen Hehlen, keine Hohe 
der gespannten Verwicklung, keine seelen wühlen den 
ConBikte. Dos tragische Moment, das jAhlings einen 
totalen Umschwung und die Katastrophe herheililhrt, 
wird gunz legtre erzShll. Han darf sich nur cr- 
ionern, was alles in „Olhelki'' mit einem Taschen- 
tuch geschieht, um es zum tragischen Liobespr>uid 
zu innrheii, und das der Anna Boiej-n wirkt kautn 
noch komisch. Der Dichter kann sich auf den SloDT 
bernfeii : bei Heinrich VIII. bandelt es lidi nur um 
Launen. Wanim denn ihn xum Sienrer bines tragi- 
sehen Fahrzeugs auswihlcn? Annu's Geschick ver- 
mag nur hullie Rührung zu wecken. Einige fata- 
listische Einzohnolive: prophetische Verwünschungen, 
doppelsinnig ahnungsvolle Anspielungen, eine wahr- 
sagende Bettlerin roichen nicht einmal ans, dem 
Stück den anrüchigen Titel einer Schicksnlstragfidie 
zu rollen. Der ganze Schick salslaur hal etwas rohes, 
weil nr so sehr von eines Einzelnen Laune beslJmini 
erscheint. Un'^ Handlung und Charaktere lind liel 
zu wenig nurkig, reich und farbig, um dramatisch 
zu wirken. Der Dichter halle ein Gefühl davon, 
wie wenig DckarutioD die Handlung in sich selber 
liArgc und gtrieth auf jenen primitivsten Einhil, 
mit WC lisch welligen Anmerkungen niKlizuhelfen. 
Was er seinen lahlreiehcn Monologen an dramati- 
scher Schwellung einzuhauchen vermochte, iGiie et 
in lyrisch lerBossene Reime auf, Winderiield's 
Anna Boleyn wird nie über die Bühne SL-hrctten. 
On hil man in dramatischem Scherbcnslück die 
Blume iler Poesie enideckl. Sdten wohl eine sn 
hold anfhlUhendB wie hier. So wenig diese din- 
logisirle Dichtung specilischei Drama isl, so unend- 
licher poetisch stellt sie sich dar. Kein Slurongang 
drlingender Handlungen und Ereignisse, aber eine 
reiche Skala süsser Ttlne, feinster Bilder. Unlrn 
anzufangen: mit welcher trcITendcn, grazifisen Ge- 
wandtheit sind die Senlenzenkömcr eingesireul. 
Wie schlegt oft in einem kurzen Satze die stilliief- 
glQhcnde Poesie des Ganzen zur glänzenden Flamme 
auf, zur dichterischen Prachtslellc, die eine Well 
von Stimmung und Anschauung Dufblitzcn ISssl : 

flln dieses Festes Rausche grüss' ich Euch. 

Des Lichtes Schimmer, rauschende Hnalk beflügeln 
imaufhallsam meine Seele. '^ i^ur mit Ueberwindung 
enthalt man sich des Cilircni'. Denn zahlreich sind 
auch die grüsscren poesieschSoen Stellen : die edle 
Schilderung vom Schien Stolz (S. 33); das geist- 
reiche Sinngedicht: Drei Dinge sind unmöglich auf 
der Well (S, 29); das ernsie Bild der kampfe..>- 
düstern Zeit (S. 22); das Scliicksalalied vom schlaf- 
wandclndeo Menseben (S. 65); der heilige Aufschrei 
des Uotcrdrückten (S. 94), — Wir kommen auf daf 
höchste Talent unsers Dichters zu sprechen: auf 
seine ganz eigonarlige Gabe der GeslBltcnt\vrrrnng, 
der charakteristischen Darstellung, der feinfn l'isfhr- 
arbeit. Wir stehen nicht vor dramatischen <!l' melden. 
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die diircli tirä^c dtt Viurh, bewerte Cnncenlralion, 
krüftig aatgeingeae Farben, markige Figuren einen 
nucben, niBcbÜgcn Geaanimleindnick wirken, nicht 
vor einer Well, die dekorativ, ibealraünh sieb uns 
< aurdrAngt. Wenn man ilüchUg an diesen mit dem 
tarlesien Silberslift und niiniiliOser IJebe ausgefVhr- 
len Zeichnungen vorübergeht, wird niaii einen gar 
nnbedeurendeu Eindtncli von ihnen milnehmen. Aber 
je aufmerksamer man sie belrachrel, so liefer und 
reicher enifalten eie sich ; zugleich Tein und ener- 
f[i>cli; in der engen BegrSniung zur Well Im Üleinen 
sich gliedernd. So iil in wenigen Zügen die Signatur 
der retigionssirengen und iehensl listigen Zeilstrfimung 
in Engtand getreten; mit leisicharfen Siricben ist 
der .bjuldUrstig-schweigende Gemabl", der will- 
kürliche und gelehrt pedantische König; die slotie, 
lierverklile spanische Citharina mit ihrer iinzer- 
stiirbaren Liebesireue; die anmulhige kalle Anna: 
die sanUe, fimslberatischle Seyinour io inleressant 
hIs tebenavoll geicichuet. Welche verbtingniss- 
icbweru GewitlerluH liegt über diesen glänienden 
Bullfeslen, wie viel Seele in den l.lebesscenen , 
wie viel Leidslimniuog in der Kalaslrophe. — Dieser 
gespannten Dichtung originelle Schönheit wirkt mit 
um M inlenslverm Keii, Je gehelmni»iVoller die 
\>irkuiig ist, die wir erTihrrn. el. 
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Staatsrecht verglichon mit den poliiisflicn Ein- 
richtungen in der Schw-eiz. 2. Tbeil. 1. Ablhlf. 
VIR u. 290 Stn. gr. 8. Zürich, Oiell, FOuli 
4 Co. 5. — 

Sehlager, Carl, Zur Cliaraklcrisiik der iwei reli- 
giösen Riehtiingen in der proteslan tischen Kirche 
iinch ihren Vnterscheidungs- und Beruhnings-' 
IHinklen. Vortrag. 72 Sin. 8. Aarau, II. R. Satser- 
Ifinder. 1. 20 

Schlesinger, Dr. K., mikroskopische liuierauciiimeefi 
der (iespinnst-Fasern im rohen und getirtKen 
ZiislHiide, nebst aineni Versuche zur Erkenning 
der Shoddy-Wollc. .Vit Vortvort v. E. Kopp. 
Mit 27 lluluehniileii. XII u. 67 Sil), gr. 8. < 
Zurirb, Orell, Füssli i. Co. 4- — i 

Testameiil, TAncieu, en 16 Images chromvliiliafi«-] 

pbies. Ncurhitel, J. Sandoz. Sons envelopjpei 

Fr. 1. — cartonne _ 1. & : 

.- — le Nonveeii, en 16 imaies chromolititagra- 

phi^R, Sous enveloppe Fr. 1. — cartonnc 1.25 

— — l'Ancien et le Nouveaii, en 32 Images chroon»- 
lithogmphiep. NeuehAlel, J. Sandoz. Caitonn^ 2. 2ä 

Turrettini, Fr., voir Attume Gwa. 

WlUner y., Rieb., das Judentbom in der Schule. 
Ein i^rlagogisrher Bericht für Eltern, Lelirer uoi 
Alle, denen die moderne Erziehung nicht gleicb- 
gilliE ist. 24 Stn. 8. Zürich, Verhp»-]lagazin. — _ 60 

Was mir mein Flachslüthlein erzühlt hat. Krnk- 
licben und Traurigen nacbenlihlt von einen». In- 
validen. 6 Bogen hl. 8. Beni, Manu i: BspscMm. 



I. 



ZeitschTÜten. — Jouniaux. 

ciencesphvsiqucsetnalurelles. Nr. 177. 
15. Scptembre. ür. 178. 15. Uctobro 1872- ii>-8. 
(ieneve et Bile, H. Georg. Tri. par ao 20. - 

fioiti.^ VlpDnt 31. luiS. ippt. — U. Vers et, qacl. 
phrodttei du gtnn BlmbdlUf. - EL Tap>Br, reehn- 
cbe>FUai<)uri«CeriiM]lan-*u''^l'<'^*'l>- - Dabgli- 



l( Utiortt ir la tarnntsl 



1 qaatvniaUe da 



CBllflqae. 



phlUilr tubsn. __ , . 

iverselle et Hevue Suisse. ReilacttoD : 

, Ed.TallicheL Nr. 179. Novenibre 1872. in-8. 

Lausanne, G. Bridcl. Prix par an Fr. 20. — 

chaquc cahier 2. ÖO 

„ .... , i_„ poj,,, if I, Bilarne f "—' — 

■■ ipic« 



tnporalDF : Chr. trii, d 



V.ChlSDlqi* 



r. - II. Hat 



f Bsbtrl 



gimqiir. - BalletiB 
lliiinlrt el blbllognpblqut. 
Vierteljahrscfartfl der natur forschenden Gesellschaft 
in Zürich. Red. V.R. W Ol r 17. Jahrg. 1. lieft, 
gr. 8. Zürich in Cnmuiiss. hei S. Höbr. 

pr. cp)i. 3. 50 

Karten,. Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. > Vuei, Ouvragesillaetrö*. 

Beitr&ge zur geologisclien Karte der Schweiz, llsggb. 
ran der geolog. Gesellscbun. \l. Liefg.: Gebiete 
der Kantone, Bern, Luxem, Zug u. Schwya, ent- 
halten auf Bliiit VIII des eidg. Atlas (Rigi n. 
MiiteUchweiz), von F. J. Kaufmann. Mil fi Tafela. 
?ii'bst Beilage: Syslemal. PetrcfaktenveneicbDias 
der belvelisclien Stufe der Schweiz und Schwabens, 
von llr. K. Mayer. 4. Uierzii Blatt VIII des eidg. 
Alias. Bern, Ualpscho Buchh. 40. — 

Pr«l) der Karle rlnsslB Fr. li. - 

Bellet, F., kleiner historischer Atlas de.« Kantons 
Zürich. 6 Blätter, fri. Zürich, Schalielitzicbe 
Buchh. (C. Sehmidl.) 3. — 

lecklln, D., die Burgen und SchlSdser in „oH fry 
Raiia~, deren Abbtidunqen u. kullur-historisck- 
lopograph. Besrhreibung. 3. Serie. Lfg. 4. Sie. 
134-181 in qii.-f^l. Hit 3 Bildern u. 2 Wappen- 
Ifln. Cbur, Pradella. 1. 50 

Karte der Kantone St. Gatleii u. Appenzell lum 
Schul- II. Handgebrauch. Litli, n. eotnr. M. 
Sl. Gallen, llnlier t Co. -■ 30 



1872. 

Labrun, Ü., Vor lege blStter zum Blumen leichaeo. 

Basel, Schweighuuseri^che Vlgshitlg. «cbwan 1. 20 

colorirl 240 

Ltuzinger, R., Karte der Schwuier-Gewltser niul 

Gebirge. 2 Bli. Bern, Dsip'iche Buchh. &. — 
Panchaud, 1)., petil atlRs delxSulsM ä TiiMge dai 

icole» el de» ftmilles. G'nS»e. 1. — 

■•rieh, C. , Souvenir i Moires. 6 Stahlstiche. 

Zärich, J. U. Locber. ■ — . BO 
Briefbogen. — . 30 

— — Souvenir 1 Neuchtlel. ß Suhlstiche. ebdi. 

-. 50 

— — Briefbogen. — . 30 
toavanir an SchaflliBusen. Hit 6 Stihliiichen. — . 50 

Briefbogen mit diesen AusichleB. — . 30 

UabaraichtSkarte <lirEi»enbatiDprojekle der Cenlral- 

n. Ostschweii. Hsggb. von dem lürch. Ingenieur- 

a. Are hitekten~Ve rein. Fol. 2. — 

UeborsJchtakarta des scliweic. Pegel- und Witte- 

Tungsstalionsnelzei. Bearb. vom eidg. BiiubDreau 

(hjdromcir. Abthetl.) Winterthur, Wuriler, Rand- 

Bgger & Comp. 
Wettstein, H.. Schul-Allai in 12 BIHttem, bearb. v. 

t. Bandegger. qu.-rol. ZGricb, Verlag d. Enieb- 

ungadireciion. 



Musikalien. — Miulque. 

Hnisr, A., Lehrer und Prediger, Religiöie Lieder 
fSa Schule und Hnu«, 12. Bern , Dilp'sche 
Buehh. cart. 1, - 

HtilOT, E,, th^orie äl£mentaire de Ib musique suivie 
1 rhytmiques. Rolle, Huller-Darjer. 



Schulprogramme, U niversilälsschriften, etc. 

Schiller, Job. v. (aus Freiburg in der Schweiz), 
die Wulbk rankheil, ihre Natur, ihre Heilbarkeit 
und ihre Behandlung. Jnaugural- Dissertation. 56 
Sin. gr. 8. Freiburg , Druck d. Wagoer'acben 

Buchdr. 



BDtUieUungen |Coiupte8 Rendu 

Berichte, Statuten etc. Publloationt, Statuts 
verschiedener | de 

Gesellschaften. I 8oci6t6s Diverses. 

Orphellnal de Daillens-Cossonay, 11. rapport. 7 pp. 
tn-8. 

StKiM caopärative d'iducalion. Projei d'^tablisse- 
nent dans la Suisse romande d'Ecoles uouvelle* 
tyant pour but utie äducalion integrale et la 
d^?elappeoieni des vodations comme faiaanl suite 
aui janlins d'enrants et pr^parant aux Ecolet 
speciales. 6 pages. Genäve. 

Sekweiier. Rettungsanstalt für kathd. Knaben auf 
dem Sonnenherg bei Luzern. 13. Jahresbericht. 
35 Sin. 8. Luzern, Heiier'sche Burbdr. 

Vtrein junger Kautleute in FraueirfeM. 1. Jahrei- 
berichl. 11 Sin, 8. 



Schweiz. Industris- Gesellschaft 

VenvBlliingsberichl pro 1971 bis 72. 11 Sin. 4. 

SchsSli., Brodtniann'sche Bucbdr. 
KoMumverein Zürich. Ceschinabericht f. 1871. 

30 Sin. 4, Zürich, öenoBsenschaflsbachdrucherei. 
Lerb-CasstHorgen. a.Geschäftsberichtpr. 1S71'72. 

14 Sin. 8. 
Leihkasse Widensweil. 8- Gen^llibericbi pr. 

1871. 15 Sin. 4. Druck v. RUeffl. 
Eisenluhn - Gesellschaft Widensweil - Elasledein. 

1. r>eschsftsbericht. 10 Stn. 4. Druck v. RUegg. 
SäiMsiz. Mabiliar-Versicheningsflessllschaft. 46. 
17 Stn. gf. 4. 



Hsuplrechnung, 1871(72. _. 
Schffsii. Centratbahn-GesellechafL 

betr. d. Gcacbäfujafar 1871. 44 Sin. 4. u. 'i 

Tabellen. Basel, Druck v. BunfanÜni. 
Bnndassikuranzanslalt des Kts. Zürich. Bechnunf 

Nr. 63 üb. d. J. 1871. in-fol. 
Sjur- und Leihhasse Thun. 6. GeschaEtsberichi 

f 1871(72. 12 Sin. 8. ThuD, Druck v. J. Marti. 
UiKkasse DieÜkon. 8. JahreibBricht pr. 1870/71. 

If SlD. 8. Zürich, Druck v. Schiller t Co. 
Chaoiint da (er du Jura Bernois. 

1&T1.72. 19 pp. in-4. Bienne, in 



Bericht 



"EZ; 



HmivsIIs Compagnle da ChaMln de fer par le Iura 
Industriel. 7. rapport pr. 1871. 32 pp. ia-4. 
. Chaoideronds, impr. du Nalionui Suiiie. 
Banque de Lccls. 8, rapport pr. 1871/72. 15 pp. 

in-4. Locle, impr. Courroisier. 
Technischs Gesellschaft In Zlrieh. 29. Uebersidii 
der Verhandlungen im Winter 1869/70, 70/71 
u. 71/72. 108 Stn. 8. Zürich, Druck von Or«ll, 
FUsili d: Co. 

In halt! BnlBhldar TarhudlDD^B. -H. Vetl. 
■ talB, Bb. den tUarliobu HDtor. — H. Hutsr.flber 
^•iHb-Bilrut. — H. Buttr-NIt, Aiulyi« dei 
BchTeii» Kamr>. — A.. Fealuloiil, Brtröfi- lod 



Allgem. Aargauische Ersparnlss-Kass«. Revidtrie 
Statuten. 17 Stn. 8. Aarau, Druck v. il. H. 
SauertHnder, 

Sparkassa der Stadt SursM. Revidirle Statuten. 

17 Stn. 8. 



Enoliainungen 

des Auslandes 

von Schwelaeni 



de l'Etranger 

auT la Buisae 



üb«t die Sohweia. { par des Buiaaes. 
BofliMt, J., der achweiteriache Robinson. Nach J. 
D. Wfaa bearb. 8. Bielefeld, Velhagen * Klasing. 



eter. Hsggb. v, der hiilor. Gesell-' 
Schaft in Basel durch W. Vischer und A. 
Stern. I. Bd. gr. 8. Leipiig, S. Hiriel. 

14. 70 

Feieraband, A., die schweizerische Alpenwell. gr, 
8. Bielefeld, Velhagen t Klasing. carl. 7- 35 

FlUdÜger, Dr. (Prüf, in Bern], die Frsnkf. Liste. 
Beitrag zur Geschichte der Phamiade im Hiltel- 
alter. gt. 8. Halle, Boohh. d. Waisenhauses, 

1. 10 

Hsffmann, Dr., C E. E., (Prof. in Bawl), die Hflr- 
perhöhlen des Menschen und ihr Jnhalt. Zweite 
AufInge der Eingeweide. Sil 16 color. TQn. u. 
16 lloliachn. Erlangen, Besold, 25. 80 

Lang'S, Pfarrer, Predigt und das Bremer Kirchen- 
blait. (Norddeuiaches Proiestanlenblatl Nr. 42.| 
Bremen, J. G. Heyse. 

Romald, Alire. (Do BSIe-^empagne), TaUeau de 
la litlärature russe depuis aon origine jusqu'ä 
nos jonrs, Irad. du russe de C. Pritrou. io - 8. 
Paris, Baudry, Genive, Richard. 6. — 



AmUicbe PubUcattons 

PubUkatloneiL \ offioiaiias. 

EldgenosssHschaft. 

Bericht d. sohwelz. QesandtBchaft[ln Paris, 
betr. dia VerhUtnisse der in Folge des AnfsUndeB 
der Pariser Commune verhafteten Schweizer. (Tom 
Sl. Aug. IBTS.) Bundesbl. Mr. 44. 

Appeniell - Aussarrhoden. 

13. Beobensahariaberloht der atanden- 
komroisalon des Kts Appenzell-AnsserrhodeD an d^n 
tlt Or. Rath v. J. I8T1/T2. 13S Stn. 8. und Tabellau. 
Basal • Landschaft. 

Amts-Reohnangvom Jahre IBTl. 4B Stn. 4. 
Bern. 

Stallstlsohes Jahrbnoh tat den Kanton 
Sera. Hsggb. vom kantonalen Statist. Bureau unter 
Hltwirknng dar bemisoliea Beatian der sobweiz. 
■tatist. Oasellaohaft. G.Jahrgang. XTI n. 416 Btn. 8. 

Tortrag dar Direktion des Innern an den 
Eeg.-Kath betr. die Theurang der LebenamiltQ]. 
SB ein. 4. 

besetzen. Dekrete des Kta.Bem. Jahrg. IBTS. 
St«. ieS-22B. S. 

Luiern. 



I. Gallen. 

ng. Neue Fols«. Bd. I, Sie. 



528— BB4. gr. t 

Unterwaiden ob dem Wald. 



I eidg. Standes Zug 

Zürich. 

titsatsreehnUDg dee Kts. ZOrich u. Rechnun' 
gen über die Separatfonds au bestimmten Zwecken 
V. J. IBII. I7G StD. B. 

41. Rechensabaftsber 
riobta üb. d. J. 1971. 96 Stn. 



ObergB- 



aftst 



Anze^en. — Anuonces. 
Photographische Correspondenz. 

Monatschrift für Photographie und 
verwandte Fächer. 

Organ der photogr. GeBellBchaft in Wien 
Redigin von Dr. E. Hornig, 

Prllsidcnl der p holographischen Gesellschafl in Wien, 

Die Photographische Correspondenz erscheint 
monatlich in Heften von 1 — 2Va Druckbogen in 
OcIbv mit je einer inleressonlen, artistischen Bei- 
lage und zahlreichen llulzschuillen. Sie bringt die 
Berichte (Iber die Sitzungen der Wiener photogra- 
phischen tiescIlscIiiiR, eine Uebersicht der Fort- 
schritte und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Üriginalarlikel, Besprechungen 
pholograp bischer Publicalionen, Proben der Lei> 
slungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis bei freier Zustellung tüi die Scbwc^ii 
jahriich: 10 Fr., halbjHhrlicb : 5 Er. 

Man pränunierirl direct bei der Redakliou: III. 
Hauptstrasse 9 oder bei allen Postämtern und Buch- 
handlungen. 

Inserate: Oktavseite von 60 Petitzeilen: 
12 B., 1/b Seile 7 11., V* Seite 4 fl., Vs Seile 
2 n. 50 kr. 0. W. Jshrss-Inserate mit 25'>/oR8- 
bsit. [nserate auf der Rückseite des llliulrstions- 
Carlons: 18 B. ö. W. 

Anzeigen neuer photographischer Veriagsartikel 
werden im Text unentgeltlich aufgenonunen ; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. |H. 4693 Z.] 
■aphlschen Co 
tlauptstrasde ^ 



^4.iizeige 



an die Herren schweizerischen Verieger und Ver- 
fasser von Werken Ober die Schvieiz oder 

geschrieben von Schweizern. 
Herr Alexander Rom^d (aus Basetland) der 

zur Zeit seiner Analelluiig als Buchhandlongs-Ge- 
hulfe in Sl. Peierabure sich bemdhte, die schwei- 
zerischen Werke in Buadlsnd bekannt zu machen, 
Verfiisser und Herausgeber des Tableau de la lille- 
rature russe, gegenwirlig Vertreter für Sl, Peters- 
bui^ von Pariser Buchhandlungen , der die Plaiz- 
verhHItnisse und russische Sprache genau kennt, 
niachl den schweizerischen Buchhändlern und den- 
jenie-en Jndustriellen, deren Geschalt mit dem Buch- 
handel in Verbindung steht, den Vorschlag, mit ihm 
bebufs Errichtung eines Depots ihrer Publikalionen 
oder Prodskle Tür Russlund in direkte Verbindung 
zu treten. Vorbehfllllicb einer deBniiiven Ueber- 
einkunft wären die vorlHuGgen Bedingungen 25". o 
Rabalt. Commission und Frankosendung unter der 
Adresse H. Alexandre Romald k St. Patersbourg, 
Perspective de Nevsky, Pont de Kazan No. 30, 
maison Olkhine, logt. 24. Gute Referenzen. Uan 
ial ersucht, franko zu entworten sowie Kataloge, 
Prospekte und Proben sofort franko einzu- 
senden. (U. 6727 Z.) 



Anzeigen. 



Annonces. 



B M. M. les äditeura Suisses et idilaurs 
d'auvrsges concernant ta Suisse ou ier'iH par 

[11. 6T2T Z.| des Suisses. 

M. Alexandre Romald (He IMle-Cumpngne) i|iii, 
|ieii<limi i|ii' 11 6\a\\ eni|»loj^ lilirrtiri; » Sl. Peier«- 
lioiirf; b'i'sI »ppliqu^ ü faire coiiniilirp bii Rusdie 
leg iwblii'HtioDg. auisaea. auleiir et äditeiir du Tu- 
libflii de In lilUraliire ruuc, ai-luel lernen! repräsen- 
lunl i St. Petenbourg de maUuna de tibniirie pari- 
^li^TiiiM, Ru cDuronI de la place el de In langiiti 
rii'se, propoae aux liliraires el um nriftocianls aulsses 
iloiii \r..' brancbes d'industrie onl Irait i U libnilrie, 
ilfiilrer en relnüona direrics flvcc lui roncernanl 
li ilv|<M en consif[natinij de leurs publlcRltanB ou 
|iiiiiliiitB en Rusaie. Sauf arraDsetnent dt^Onilir, les 
i'oiiilitinnE pr«alab1ei Heraienl 25 p. "'o de rendae- 

i-m isition el envui Tranen, pelile vile^te ä radreue 

•\r >l. Alexandre Romald b Saint- l'elcrsliaiirg, Per- 
9|R'iiiie de Nevfky, Pont de Kuzan, Nu. 30, msiaon 
niklimr, logl. 24. Bonnes rfKientej. Prtäre de 
ri'jiijiiilic per lellres aUVanchies et d'envuyor Franco 
de Siiils ies catalngues, pruäpfcind el spi'i^imena. 



Nene untiquarische Gataloge. 



iiiide neue Cntaloge vi 
Iriiiikii i<j.^ Verlangen gralia und. fru ii c u : 
Nr. 47. AuawabI von werlhvoUen , aelleneu und 
BTösaern Werken. 
.. 4S. Aiiclores grieci el lalini. 
, 49. Liiiinistn.', opern colleciu. Iluiuria, anli- 
i|uitaleB, itiscriplioniu. (iramniatica gneca 

,, SO. Juriapruifeni. Slaalii\viuen»c haften. Pnlillk. 

Enih. n. A. die BIblicilhek des veratorb. 

Km. Beg.'Ralh Obers) Dr. Riid. Benz 

in ZQrich. 

Wir empfehlen diese reichhaltigen kalnluge gant 

bei Ii'rer Beachtuue. 

SchMelierisches Antiquariat 
in ZQrich. 



7.11 lierabg:efiel2(en Preisen. 

Famdlen-Bibllothek. (Gnühlungen, Novellen, Scbil- 

ik-riir>uen aus Natur und Leben, n, s. w.J Mit 

liln.^lraÜoneD. 2 Tbie. in 1 Bd. Leipi. 1870. 

iMri ata» fr. 8. — nur fr. i. — 
Baumgarbier, Geichicbte des gchweiz. Freiitualei« ti. 

[ximhmt Sl Gallen. 2 Bde. 1868. «taU fr. 15. — 

nur fr. 3. 50 ct9, 
D'lsiria. Dura, die deuUche Srbweix und die Beate!- 

^nnt,' des Hnncba. 3 Bde. 1853. etall fr. 15.— 

nur fr. 4. — 
Möller, Job., Schweizergeichivhie. llil allen Fort- 

.-.i/nngen. 15 Bde. 1786-1853. lu fr. 6ü. - 
Schuler, H., die Tbaien und Sitten der Eiilgenouen. 

T ll.le. 1842-1857. aiall fr, 40. nur fr. 20. — 
Siegfried, i., der schweizer. Jura, seine Ueateine, 

Un ekelten, Thäler u. s. w. Hit 9 Prollleii und 2 

bi.iten. 1851. alatt fr. 5. — nur fr. 2. 50 cts. 
Sporschll, J., Scbweiier-Chronik. Hit 25 Stalil- 

.'^h.'lien. 1840. alatl tr. 13. 50 cts. nur fr. 7. 

.00 et«. 
Tillier. A. v., Gcschichlv der helvetischen Hepublik. 

H Me. 1843. alatt fr. 20. — nur fr. 4. 50 cts- 
Haller, P. L., Darstellung der merkwürd. Schweizer- 

.Mh hehlen 1298-1499. Bit 8 Plänen. 1826. 

>i:.n fr. 11. — nur fr. 1. 50 ets. 
Wappen der lobl. Bürgerachaft von Baden (Aar- 

e""-t 54 fein color. Abbildungen fr. 1. 50 cts. 

— Desgl. von Chur. 156 color. Abbild, auf 13 
Tiiniii fr. 5. — Deagi. von Sl. Gallen. 216 
.nli.r. Abbild, in 3 Hellen, fr. 6. - Desgl. v. 
K!>|<|ierBwyl. 48 coior. Abbild, fr. 1. 50 cts. 

- rie»gl. V. Sololburn. 12 Bll. fein color. 
»npiwn-Abbild, fr. 8. — Desgl. von Winier- 
1 h II r. 144 eolor. Abbildungen, fr. 5. — Desgl. 
von Zürich, 1 Bl, quer-fol. schwan fr. 1, — , 
cilcrirl fr, 2. - 

Zellweger, lieschichle d« appenzell ischcn Volke«. 
Mii den Urkunden, 6 Thic. in 11 ßdn Trogen 
löaO-40. Ppbde, fr. 45, - 
VarUg dei Behwelier. AnÜqnwiRtt. 



Zellwegsr, der Knnlon Appenzell, latnt, Volk und 
de.isuii Gesebichle bii auf die liegenwHrt darge- 
ilelll. Trogen 1867. br. wie nru, nur fr. ö. - 

Generalanzeiger, schweizer., eutballend fOr alle 
Kaninne die Namen u. Adreasen des llandela, der 
Industiie etc. 1872. br. 4. ßin «larker Band vnn 
78-1 Seilen nur fr. 15, - 

Hsrrliberger, Baalcriache An^rufabilder, 52 rolur,- 
Ahbllditngen auf 18 Bll. ZUr. 1^6. alatl fr 3, - 
nur fr, 1. 25 et«, 

Herrlibarger, Zilrcberischc Auarufbilder. 156 color. 
Abbildungen. 1856. gebunden, statt fr. 6. — "ur 
fr. a - 

Juttinger, Bcmer-Chronik bis i. J. 1421. Usggb. 
V. E. Siierlin ii, J. R, Wyas- 1819. fr. 3. 50 cts. 

Blivignac, J. D., Hisloire de l'arcbilecture sacree 
du 4nie au lOnie si^rle daiis les anciens ^v^ches 
de Gen^vc, Lausanne et 3ion, Ornäe de 37 
plancbes el d'un Atlas de 82 planc'iea in-fol. ohl, 
Paria 1853, br, statt fr, 60. — nur fr. 30. - 

Attenhofer. H. L., geacbichil, Denkwürdigkeiten der 
Stadt Surseo. Luz, 1829. nur fr, 1. — 

Scbnider von Warteniae, Geachichie der Entli- 
bucher. 2 Bde. Luiern 1781-82. nur fr. 3. 
50 ci 



Rtfljgar 


J, R., Flor« des Kantons Luzeru. d, Rig 


n. d 


Pilatus. Luz. 1860, wie neu, nur tr, 6 


50 r 




Souven 


r ilu lir feddral de La Chain-de-Fond. 



1863, fr, 1. — 
Schaluh, Erinnerungen aus der Geschichte der Stadi 

SchamiBiisen. 2 Thle. in 1 Bd, 1836-55. Liiwdbd. 

wie neu. nur fr. 2. 50 cts. 
Faatbind, Tb., Geschichte des Kantona Schwyi. 

baggb. v, Higert. Hit Kupfern. 5 Bde. 1832-39. 

statt fr, 30. - nur fr. 8, — 
Meyar, K,, die evangeliicbe Gemeinde in Locarno. 

2 Bde, 1836, alatt fr. 16. - m-r fr. 5. - 
Pupikofflr, J- A,, der Kanton Thurgau hislor.-geu- 

graph,-atnlistisch gescbilderl. Mit 1 Karle. 1837, 

Pb, nur fr. 2, 50 eis, 
fiul, F, J., der lleberfall in Nidwalden L798 in 

seinen Ursachen und Folgen. 1862, wie neu 

statt fr, 6. 50 ctf. nur fr. 2. 50 cts. 
Catalog der Stadt-Bibliothek in Ztirich. 4 alarke 

Bände, 1864. gebunden nur fr. 20. — 
Bluntichti, Hemorabilia Tigurina. Hit vielen Kupfern. 

Zur, 1742. gbdn. 4, Selten, fr. 10. — 
WerdmQller, Memorabilia Tigurina, oder Merk Würdig- 
keiten der Stadt Zürich, 2 Thle, 1780 - 90. 4". 

fr. 5. - 
Erni, Memorabilia Tigurina, oder rortgesclzte Merk- 
würdigkeiten etc. Mit Kupfern. Zilr. 1820. 4°. 

fr, I. 50 clB. 
Zu bezieben durch da» 

Schweizer. Antiquarial in Zürich. 
Werthvolle Bücher, 

welche . zu beigesetzten billigen Preisen vorrathig 
sind im Scliweiier. Antiquariat in Zürich. 

Ahlfeld, Fr„ Predigten üb, d. erste Hauptätück. 
2, Ann. Halle 1859. br, gr. 8, (Halocbianiua- 
Predd, L) 4. — 

Alpenrosen. Illustr, Zeitschrift f. Haus u. Familie. 
Jahrg. 1867. Bern, Hfz. 4. {8 fr.) 4. - 

Analli, L . slorin dlialia dal 1814 al 1863, 4 vnll. 
HilHixi 1864. br, 8, 6. 50 

Das Ausland. Jahrg. 1832 u, 1833. Hünchen. 
br. u. Pb, 4. Titel u, Inhal tsverzeichniss fehlen. 
Selten. 12. — 

BaldBUS, Pb-, nuaCUhrl. Beschreib, d, Ost-Indiachen 
Küsten Malabar ii. Coroniandel u, d. Insel Zeylon, 
A. d. Holland. Mit vielen Kupfern u. Karten 
Amsterd. 1672. Pgtbd, fol. 6. — 

BecbStein, L,, deutsches Sageiibucb. Mit 16 Hiilz- 
aehn, nach Zeicbn, v, A, Ehrhardl, Leipz. 1853- 
lilblwdbd. gr. 8. (10 fr, 70 cts.) 5. — 

BernoullI, J. J., über die Miner ven-Stataen, Basel 
18R7. It. 4. 1, - 

Bibel. — Polrglotlen-Bibel, bearb. v. Stier 
u, Theile. Bd. IV. Das Neue Testament. 
Bielef. 1846, Hfz. gr, 8. Unbeachn. 6. — 

Bltimauer, A,, aHnimlliche Werke bragegeb. von 
A. Kisicnfeger. 2, Aufl. 3 Thle. in 2 Bdn, 
München 1830. br, 8. (fr, 5. 60j. 2, — 



Bock, C, E., Analem, Taachenbuch, 4. AuH. U, 

1851. ctrt. 12. 2-. 

Bülta, A., Harriet Wilwm. Uriglnhl-Homan, Sei 

1862. br, 8. I ^ 

Botirgoil*Oi ''- <'''' tabieau iJe l'^iul acUii' 

progria probables dei chemioa de fer de l'iUlr. 

el dn Conlinent Europäen. Paria lg4'> 

' ■ 2. ' 

. . ). JaWi, 

Frei bearb. v. L. t. Atvensleben. Mit vielen lUi. 

straüonen. Hamb. 1864. Hlbiwdhd, gr, 8, (S li | 

4. - 

BruhnS, K., Atlas der Aatronomie, 12 Tildi 

Leipi. 1872- qn.-tol. Wie neu. 3, ^ 

Busen, H<, Wanderungen zwischen Hudson mi 

Mississippi 1851 u. 1852. 2 Bde. Siuttg. im 

HlUwdbde gr. 8. (12 fr.) 4, - 

Catinabioh, Fr., Lehrbuch der Geographie. 17. Ad. 

^Veimar 1855. Lnwdbd. gr, 8. (gbdn. lO^r 

b.- 

Codex, Kidocaaer, ■lldeolacher Gedichte. Hsnb. i 
Mailath u. Köffinger. Pesth 1817. Pb. er i 
(10 fr.) 5, - 

Cournet, A. A., die Grundl ehren der WahiKkcit- 
licbkeitarecbnnng. Deutsch herauageg. v. C. N. 
Schnuse. H, Holuchn. Braunschw, 1849. PphL 
8. (7fr) 3. - 

Deoktr, C. v., prakl. Generalstabs wissenachafL, nif' 
derer Tbeil, oder: Dienst d. Generalstabet J. in 
liei einer Division im Kriege Hnge^lellten OüDiine 
M. 4 Tfln, 2. Aufl. Berl. 1836. Pb. 8, 2, - 

Denne, R., d. arterielle Gefisssystem von AdpcMr 
HaÜienui. Ein Beitr. z. vergleich. ' 
Ganoidea. H. 4 TSn. Wien 1860. br. 4. 2.5V 

DiMn, J^auilea et Sanderbund. Beeil dei itkti- 
nieali qui ont anenä l'eipulsion des Jesailei ti 
Ii cbutc dn Sonderbund en Nov. 184T, At, i 
cartes. Lausanne 1848. — Rapport gfadä 
du commandsnt en cbef des iroupei lütritt 
<nir Tannement et la campagne de 1847. Av, 3 
et 1 plan. Beme 1848, cart, a 4, - 
A, E.,htatoiredelacampBgnedel870— 1S71, 
et de la deuziime ambulance dite de la fnmt 
franfiise. Lyon 1871. demi-toile. 8. Eipl. 

4. - 

(Dirfour, G, H., General) rapport g^ii^ral du com- 
iDandant en chef des troupea föderales sur (tmt- 
ment et la campagne de 1847. Av. G pluchi, 
ZOr. 1848. br. 8. (5 fr.) 1, f. 

Edia Somundar hins Froda, E\ cod. biblioth, 
regle Havoiensis nee non divertis leg, Arni- 
Hagnaeani. C. interpretat. Ist,, nalii M, 
3 voll. HafniK 1787—1827. Ppbde, 4, 50. - 

Bdlttu prlncapi. !■ ButUi. tci^tUT«! oai hIm 
Qairilcli 1b Londoi & £ & >b. 
Egii, J,, neues hisloHschea Wappenbuck der SttJ 
Zürich. 64 fein color. Tfln. mit 297 Sin. Tni- 
Zürich 1869. Halbsaflan mit Lwddecken. Pnckl- 
band. 4. 60. - 

■la sskODas liMapL ditssi tn Baohliudil Tirfrift- i 

Ehranberi, C. F. v., Bauleiikoo. M. 10 Tlii. 
Frkr. 1840. Pb. gr. 8. (18 fr.) 5, - 

EiMnbhr, W., I^brbuch der Physik zum tiArfiit 
bei Vorlesungen und zum Selbstunlerricbte B. AoH 
H. 665 Holzichn. Stutig. 1860. Hlbbd. fr- ^ 
{fr. 10. 80.) 6. M 

Elsnar, H., umfaaa. Geacbicble des Ksiaers NapolNo 
mit vollslind. Sammlung seiner Werke. Hil vidn 
Slablslicben. 10 Bde. SluUg. 1834-37 Ppbde.8. 

Enamul *. RotL, Lob der Narrheit. A. d, Litca,, 
mit Anmertk. u, Holbein's Kupfern, Fi*'- "■ 
Lpz. 1736, Bpgibd, 8. 5- - 

Famlllen-Joumal, illuairiries. 9-12. Bd. Uip'- 

1856-59. Hlbiwdbde. 4. (pr, Bd. 3't ftl 

pr, Bll, 2, ' 

Färtel, H. V. v., die Geheimnisse der lnii<iidtisn 
and anderer gclieinien Gesellichnlleii SpamcM 
Uebs. V, Alvenslehen. Hil vielen Abbild. Brva" 
1862. Lnwdbd, gr. 8- (10 fr.) *■ ' 

Fialn, F., P. UHmu WinisiHrfer. Ein Gek*- 
blau. H. Portrait. Sololhum 1860, br. 4. I- 7 

Fink, neues volUiünd, Ortaiezikon der Schsfsr- 
ZQr, 1862. Hlbiwdbd, gr. 8. ^ ' 

Flak, P., die Situatlona- und TerrMindarildlong w' 
dem Standpnnki des neuesten FDruchritic'^ 
2 Tafehi. StulU, : 
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^ Der Abonnementsbetrag für 1873 wird mit Nr. 2 durch 
Fostnachnahme eingezogen. Wer daher sein Abonnement 
I nicht erneuern will, ist dringend gebeten, schon diese erste 
Kummer zu refüsiren. 



Nous toucherons le montant de l'abonnement pour 1873 
avec le 2«« numero. Ceux de nos anciens abonn^s , qui ne 
voudraient pas continuer la „Bibliographie*, sont priös de 
r6raser ce premier numero. 



1 An unsere Leser. 

Bei Beginn des dritten Jahrganges un- 
lerer „Bibliographie^ danken wir zuvord^st 
iinsem Herren Mitarbeitern, welche in ganz 
juneigennütziger Weise uns reichlich unter- 
^tzten, sei es durch Recensionen oder ge- 
JKllige Angaben neuer Erscheinungen, so 
dass es uns möglich wurde, diyerse Doppel- 
Hummem bieten zu können. Ihnen sowie 
Iviftera Freunden und Abonnenten unsem 
Wien Dank und Bitte, auch fernerhin un- 
^ser üntemehnnen freundlichst unterstützen 
fa wollen. 
I Wir erlauben uns femer darauf auf- 

Kerksam zu machen, dass die stete Zu- 
ih^e des Inhaltes unseres Blattes uns 
llestimmt hat, den Abonnementspreis auf 
^r. 2 franco durch die Schweiz und Fr. 2. 
Cts. für das Ausland festzusetzen und 
^eifeln nicht, dass unsere werthen Leser 
IdieBen kleinen Aufschlag begreifen werden. 
I Die Insertions-Gebühren bleiben 30 Cts. 
vie bisher und ersuchen wir, Inserate an 
[EH. Haasenstein und Vogler in Zürich und 
Ideren Filialen gelangen zu lassen. 

Schliesslich empfehlen wir unser beschei- 
|deneB unternehmen dem femern Wohl- 
[volleii unserer Freunde und bitten sie, 
riemselben auch in weitern Kreisen ihre 
fempfehlung und Fürsprache angedeihen 
lassen zu wollen. 

Die Redaction. 



Recensionen. — Cri^ques. 

pavid in Verfolgung und Trübsal. Eine Dich- 
tung in Gesprächen nach ÄndetUungen der 
heti. SchHß. Y u, 251 Sin. 8. Basel, C. Del- 

: lolf. PreU Fr. 3. — 

Wenn irgend eine alttestanientliche Figur poe- 
Ütche BeliaDdluog verdient und ermöglicht, so ist 
^ gewiss David, dessen Leben in die Zeit eines 
nächtigen, volksthÜmUchen und religiösen Aof- 
pchwuDges unter dem jüdischen Volke fällt, der 
ipchte Mann zur rechten Stunde, um die prophe- 
üsche Idee eines gottesstaatlichen Königthumes wahr- 
haft zu verwirklichen und für die Zukunft seines 
Volkes die richtige Bahn zu zeichnen. Darum hat 
nich die biblische Geschichtschreibung nicht nur 
lein Leben und Wirken überhaupt , sondern auch 
anders die Sturm- und Drangperiode des „in 
Verfolgung und Trübsal^ ernst geprüften und hart 
gestühhen Mannes in ausführlicherer Darstellung 
•b sonst uns überliefert. Die gerechte theologische 
Wiggenschaft hat bis jetzt keinen Grund gefunden, 
diA Quellen dieses Lebens zu verdächtigen und muss 
ben , dass David ohne Frage eine grosse , reich- 
ste, harmonisch entwickelte Persönlichkeit war, 
, cia Mann des Volkes, immer 
. en vor Aaeen , trotz aller Ge- 



wandtheit und Schlauheit gross auch an Gemüth, 
trotz aller Leidenschaft nie gemein , trotz aUer Kriegs- 
lust grossmüthig gegen Feinde, der zärtlichsten 
Liebe und innigsten Freundschaft fkbig. Aber alle 
diese Kräfte in ihm waren durchdrungen, in Dienst 
genommen, geleitet und verklärt durch die Macht 
der Religion , die alle seine Stimmungen und Hand- 
lungen beherrschte. Sie ist ihm die h. Ehrfbrcht, 
mit der er in AUem Gott sah und fragte, die De- 
mulh auch vor Seinem Gesalbten (Sau!) und Seinem 
Volke, das felsenfeste Yerlrauen in jeder Gefahr 
und Noth und darum auch die Quelle seines Muthes 
und seiner Thatkraft. Und dennoch ist dieser „Mann 
nach dem Herzen Gottes'' kein Heiliger, sondern 
schwach durch Sinnenlust, Unvrahrheit, Zorn und 
Grausamkeit, aber doch in Allem das edelste Kind 
seiner Zeit nnd im Glauben über sein Volk hervor- 
rageild, wie Saul an Kopfeslänge ; eben darum auch 
Muster und Vorbild aller spätem Könige, die kräftige 
Wurzel för das ideale Leben des jüdischen Volkes 
bis zur Entwicklung der christlichen Messiasidee, 
in unglücklichen Zeiten des Vofkes und der Einzelne 
immer ein fester Halt und guter Trost. 

Auf diesem historisch gesicherten Boden bewegt 
sich denn auch die vorliegende Dichtung, die in 
8 Abschnitten oder 30 Gesprächen den David be- 
gleitet von seiner Flucht vom Hofe SauPs bis zur 
KönigflwahK Die Darstellung schliesst sich zum 
Theil enge, oft wörtlich an den Bibeltext, zumTheil 
erweitert sie einzelne Stellen oder Andeutungen zn 
freien poetischen Bildern. Im Einzelnen haben wir 
wenig auszusetzen, so z. B. die durchgehende (pag. 
73, 117, 122, 127, 131) Verwechslung des im 
Süden Judäas auf einer Hochebene gelegenen 
Fleckens Karmel (jetzt noch Kirmel) mit dem im 
Norden Samariens an*s Meer reichenden hohen Berg- 
rücken gleichen Namens ; femer die (pag. 126) von 
Abigail dem David geschenkten 200 Rosinenkuchen, 
deren nur 100 waren (meah, nicht matajim) ; end- 
lich einige Anachronismen, wie z. B. Flurschütz, 
Baldachin und die allzusehr an den spätem mittel- 
alterlichen Aberglauben, an Faust's Hexenküche 
erinnernde Beschwörung des „Todtenkönigs** (!) bei 
der Bauchrednerin zu Endor. 

Bei dieser Scene ist uns auch formeiram aller- 
meisten aufgefallen der durch das Gedicht sich hin- 
durchziehende , eigenthümliche Doppelzug von guter 
und schlechter Poesie nebeneinander, als ob zwei 
verschiedene Verfasser sich in die Arbeit dieses 
Werkes getheilt hätten , von denen der eine es ver- 
stand, die mehr religiösen und poetischen Parthien 
des alten Testamentes, namentlich die Glaubens- 
und Trostlieder David*s in fliessende, lebendige und 
innige, moderne Form zu bringen, der andere in 
lederner Poesie und in holprigen Versen , in nüch- 
terner Weise und hausbackenem Styl mehr das rein 
Geschichtliche wiedergab. Ist es möglich , dass der- 
selbe Dichter, welcher schon bei der leisesten Be- 
rührang von David*s Harfe zu Reimen begeistert 
wird nnd wie in den Gesprächen 25 und 26 so ge- 
sundes, frisches Leben entfaltet, wiederum so ein- 
tönig werden kann, wie im l4. Gespräch und so 
häufig geschmacklos werden kann durch Ausdrücke 
wie: Allerdings, in der Tbat, ausserordentlich, 
eigenthümUch , unbedingt, das heisst im Sinn» von 
d. h.? Ist es möglich, dass selbe 
Ader, welche bei der feurigen I iwßru.._ 



der Hexe so lebendig glüht, die Knechte Nabais 
jenes trockene, nüchterne, langweilige Trinklied 
smgen lassen kann : 

Wie lieblich isfs im jungen Grün 
Zu sitzen und zu trinken. 
Wenn Vögel singen. Bäume blühn 
Und roth die Becher blinken! 
Da kommt der Mund in Zug und Fhiss, 
Das ist ein wahrer Hochgenuss. 

Der Wein erfrischt des Menschen Hutb 
Und macht ihn guter Dinge; 
Ist's nicht, als wenn ihm durch das Blut 
Ein Lebensfeuer ginge? 
Gesegnet sei der Wein , der Wein ! 
Wer möchte nicht beim Trinken sein? 

Darf einen Tronk in Lust und Ehr* 
Ein Arbeitsmann nicht haben? 
Ja wohl, d*rom freuen wir uns auch sehr 
An unsVes Schöpfers Gaben, 
Auch Vater Noah's sei gedacht; 
Er hat den ersten Wein gemacht. 

Hoch lebe Nabel und sein Haus, 
Sein Weib und seine Leute! ^ 
Trinkt immer frisch die Becher ans; 
Hoch lebe Nabal heute! 
Noch lange Jahre blüh' sein Glück 
Und oft noch kehr' dies Fest zurück ! 

Ist das morgenländische Bildersprache oder nicht 
viel mehr europäisches Philisterthum ! Die Dichtung 
kann nicht aus Einem Gusse sein , s\t ist ein Ge- 
misch von edelm und unedelm Metall, die eben kerne 
Mischung eingehen, wie Erkmann nnd Chatrian. 
Denn immer wieder hängt sich an die Flügel des 
Pegasus wie Bleigewicht jene acht alt- rationali- 
stisch moralisirende und später supranaluralistisch 
gewordene, jetzt über „dieböseWelt« seufzende 
Seele. Daram passt auch die Dichtung nicht zur 
Darstellung; es wäre auch zu wenig Handlung 
darin. Möge immerhin dies Gedicht durch seinen 
schönen religiösen Gehalt manchem Bibelleser die 
Gestalt David's wieder neu und richtig, lebendig 
und theuer an's Herz legen als eines der edelsten 
Vorbilder „in Verfolgung und Trübsalcn''. — d— 

Lieder fibel. Bildungsstufen der Kindheit, in einem 
vollständigen Chore deutscher Dichter dar- 
gestellt durch E. L. Rochholz. DHtU Auflage, 
mt 7 feinen Bildern (Holzschnitt) in Tondruck. 
Stuttgart, Verlag von Karl Kim. VII, 248 S. 
hoch 40. Kart. (m. iUustr. TUel) Fr. 6. 

„Liederfibel benennt sich vorliegende poe- 
tische Jugendschrift, weil sie sich die Aufgabe stellt, 
allen Stufenaltern der Kindheit, vom spielenden an, 
welches nur erst singt nnd sagt, bis zum schul- 
pflichtigen , welches bereits lernt und liest, den ge- 
sammten jugendlichen Erkenntnisskreis mittels bil- 
dender Lieder und Reimsprüche zu erklären und 
zu verklären. Lieder solcher Bestimmung müssen 
schlicht, freundlich, anschauungsreich, bündig und 
singbar sein, lauter Vorzüge, durch welche das 
deutsche Volkslied und manches ihm glücklich nach- 
empfundene unserer neueren Dichter jedes Alter 
und Geschlecht fesselt. Aus diesen beiden Literatur- 
quellen schöpft daher unser Buch seinen Charakter 

nnH Inhalt^ 



Hit dtweo WorLBD fuhrt der Herausgeber •ein 
' Werk bei dorn Ltitr ein, aetil dann aber den pida- 
gogischen äedanheogong, dem er gefolft in, ia 
beaeheidener Küne" aus einander. Ali weaenüiche 
Ergbiiiinf dieser Erörlerimg iai daa Inbaltaveizeich- 
niaa zu betrachten , das nicht bloH die Gliederung- 
Dnd StufenTolge überaicbilich darlegt, (rnndern auch 
über die benulzlen Quellen vollatHndigen Nachweis 

E'bl und noch deutlicher aU der Text erkennen 
ast, wie dem gelehrten Herauageber auch für 
aolche Autgaben die amfaiaendste Literatur lu Ge- 
bote steht. Es darr daher dieaei originelle, reich- 
bahige und sehr geßllig ausgestattete Buch ieder 
Hutter nod allen Jugendfreunden lum besten em- 
prohlen werden, und zwar tu jeder Jahre s- 
leit. St. 

Vebtr die Glaimaltrti in der Schweix. Von Eg- 
bert Fritärieli von amtiiten. Separalab- 
drucft diu den ^A^ienroten'^ vom 21. Dtcember 
IS12. Bern, Bwhdrvckerei B. F. HaUer. 
16 $. kl. S. 
Diese Arbeil gibt «untcfast eine gedringte NotiK 
ttber die Geschichte der Glaunalerei in der Schweii, 
Wi^i iwar theilweise nur auf andere Literatur 
verwiesen ist. Diese Ueberaichl wird dann ergänil 
dnrcb eine Aublhlung der constalirten Glainialeroien 
in den Kirchen des Ifantoni Bern, und ein be- 
•onderor Abschnitt beschreibt die 14 in der Kirche 
tu Ursenbach erhaltenen (i. Th. restaurirlen) 
Gemilde. Der Schluisaposirophe wird jeder Kunst- 
freund gerne beistimmen. St. 
C. Schlager, Pfarrer: Zw Chara/UerUtik der 
Btoei religiöeen fUcMungen in der proieslanH- 
ichen Eirche nach ihren Vntei'icheidang»- und 
Berährungipunkten. Ein Vorlrag , gebaUen 
im ÄargaviseltenaUgem. Pa*toralverrin. Aarau, 
Sawerländer. 69 Seilen. S. Fr. l. 20 Cti. 
Es wird mir nicht leicht, dieses Scbriftchen 
uniuxeigen. JInn hat an demselben vor Allem aus 
den guten Willen anzuerkennen , lur Annihening 
der beiden „Richtungen" beiitilragen. Daraus ent- 
springt denn allerdings daa Bestreben, beiden mOg- 
Uohsl gerecht lu werden, aber auch der Hmigel, 
nirgends auf die lelite Quelle lurSck-, und nirgends 
■of die noansweichliche Consequeni vorwärts lu 
gehen, und doch liegt erst in diesen beiden Punk- 
ten das Wesen erkennbar. Sodaon ist ferner der 
grosse Fleiss augenscheinlich, mit dem die Diffe- 
renien und die BerUhrangspunkle in allen Srhub- 
bden des Iheologischen Systems sorglSltig auFge- 
lucht und leidenschaftslos, ja fast theilnahmslos mit 
vSlIig unparleüicher Gerechtigkeit neben einander 
auTgesleUt werden. Aber die grosse MUht will siel« 
nicht recht luhnen , indem der Leser sich ksiim durch 
dieses Detail durchiuarbcilen vermug, um am Ende 
erst nur viel Einielnes, aber kein Gesaimnibild zu 
haben. Noch selten ist mir der Eindruck so leb- 
haft geworden, wie viel mehr werlh dan Gefühl, 
die Tfacilnahme , kurz der Hensch sei, und wUre 
er auch nur ein gewöhnlicher, als eine Marraor- 
slatue, and wäre es auch die kunstniSssigsle. 

Sou'ohl der alte Glaube als der neue wollen 
nicht jeder bloss als ein Aggregat ran lielen Zu- 
filligkeilen aurgcfRssl sein; waren sie bloss das, 
so konnte man gani ruhig znw-arlen , bis die Zeil 
beide zerbiQckelte wi^ eine alle Hauer, Beide 
sind vielmehr eiDheillich, aus einem Gesichtspunkte 
und mit einem Zielpunkte BufgefUhrle Gebäude. So 
wollen sie aufgefassl und dargestellt werden: Als 
xv/e\ ganze , einheitliche Welianacbanungen , bei 
denen der einzelne Punkt an und fflr sich oll nicht 
mehr Bedeutung hat, als der Stein des klugen 
Hannes von Mailand in Hebela Schatzhüstleiii. Aber 
diese zwei Well an schau ungen sind dann nicht ,iwei 
Brilder aus demselben Hause", sondern zwei durch- 
aus feindliche Mächte. Der Steg der eintn wird 
der Untergang der andern sein. (Nur wissen viir, 
dass auch die Pforten der Halle die auf den allen 
Glauben gegründete Kirche nicht zu üherwUlligeo 
vermögen.) Einmal Ist der Verfasser nahe daran, 
dem Wesen der beiden „Hiclitungen" auf die Spur 
zu kommen: Da wo er sagt, die positive Rich- 
tung basire auf Heilstha Isachen. Aber gleich 
der Gegensatz leitet ihn wieder ab: die negative 
halle sich an die Heilswahr heilen. Dieser Gegen- 
satz ist schief. Vielmehr liegt im positiven Stand- 
punkte die Heilswahrheil neben und in der Heita- 
ihutSBchc; der Gegensali Ist alsdann die selbstge- 



machte Healsspekolation , sofern die Negativen das 
Wort Heil nicht Heber atreichen und Wohlseins- 
spekulation (In gutem, auch geistigem Sinne) oder 
Glückseligkeilslehre des Diesseits sagen , in der Thal 
völlig epikurltisch. Denn das ist doch ihre ein- 
stimmige Lebre, dass der Schwerpunkt des Lebens 
in 's Diesseits zu verlegen sei mit ausdrücklicher Bo- 
klmpfung des Jenseits. Würde der Verfasser diese 
That Sachen würdigen, so könnte er das aelbst- 
gemschle philosophische oder unj^ilosophiscbe „Sj- 
stem" der Liberalen gar nicht damit vergleichen, 
denn diese beiden Dinge schliessen sich gegenseitig 
derart aus, dass sie gar nicht an einander gemessen 
werden können. Aber dieser Unterachied der ge- 
gebenen , geschehenen unablnderlichen Thatsacbe 
und des selbstgemachten drehbaren und verKnder- 
lichen Gedankens ystemi Ist seinerseits wieder die 
bloaae Folge eines tiefer liegenden, grundverschie- 
denen Prinzips, du in der völlig unvereinbaren An- 
sicht von Gell besteht, die jede der beiden „Reli- 
gionen" hat. Auf der dem innem Menschen fass- 
baren Realitlt des persönlichen Gottes siebt die posi- 
tive Ansicht. Von dieser handelnden Gottheit aus 
geht ihr die Schnpfang, die Strafe der Sonde, die 
Person des Erlösers, die Versöhnung, die Wieder- 
geburt, das Gericht, die Seligkeil, alles keine ab- 
Elraklen „Wahrheiten" , sondern wirkliche, ich 
möchte sagen, handgreiBiche Bealiiiten. Um diese 
kämpfen wir, tie sind uns alle*. Hdssen wir sie | 
fahren lassen, so Ueiht uns nichts , gar nichts mehr, 
denn jene „Wahrheiten" bemitleiden wir als selbst- 
gemachte Einbildungen ohne objektive Thatsäch- 
lichkeil. Darum können wir, wie Claudius, auch 
nicht so ruhig hUiigen bleiben wie ein Eiszapfen 
am Dach und sprechen getrosi, wie Lulher's Vater 
auf seinem Todtbette mit dem letzten Alhemzuge, 
der ihm blieb: „Ein Schelm, wer nicht drsn 
glaubt." 

Aus dem Gölte der Liberalen, der in seiner Be- 
thätigung nichts anderes ist , als die Weltordnung, 
folgt selbst verstand lieh eben so noihwendig der aus- 
schliesslich nalUrliche Verlauf ihrer ReUglon nnd 
ihrer „Heils Wahrheiten" , auf die Ich hier nicht ein- 
trete. Nur ersieht man, dass jeder Punkt ein grund- 
verschiedener von dem gleichnamigen der Evango- 
lischen werden mnsa. Schöpfung, Offenbarung, 
Sünde, Erlösung, Gottmensch, ewiges Leben, Selig- 
keit sind hier von den gleichnamigen des positiven 
Chris tenthums so grundverschiedene Dinge, als die 
freien Thaten des persönlichen Gottes verachieden 
sind von dem Naturverlaufe. 

Darum soll uuch alles Vermitteln und Flicken 
nichts helfen: „Alles kommt von Gott, der uns 
durch Jesum Chrislum mit sich aelbti versöhnt und 
uns den Dienst der Versöhnung gegeben hat; denn 
Uctl war es, der in Christo die Welt mit sich selbst 
versöhnte. Er hat den, der von keiner Sünde 
wusste, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in 
ihm die Gerechtigkeit Gottes würden." 2 Cor. 5, 
18 u. If. Das ist das alte alleinige Christenthnm 
und damit Punktum. Sinti. 

Slaliitischei Jahrbuch für den Eanion Bern. \ 
Berautgegeben vom Jtantonalen «lalisliscAen 1 
Bureau unter JHiluHrkung der bernischen Sek- 
tion der tchweiseri»ehen stalittiechen Geieli- I 
ecltaß. Fünßer Jahrgang. Bern, CommiisionM- i 
Verlag von Huber und Comp. W2. Fr.S.— j 
Ein höchst anerkeooenswerthes Unternehmen, 
von dem nur zu wünschen wtire, dass es auch in I 
andern Kantonen Nachahmung finde. Zürich ins- | 
besondere sollte hierin nicht IHnger mehr zurück- | 
stehen. ~ Rechi lobenswerth ist ea, dass das Berner 1 
Jahrbuch keine SchönUrberei treibt, sondern da, I 
wo den statistischen Aulnahmcn Hingel ankleben, | 
diese namhaft macht. Aber Hitlheilungen, .welche 
man selbst als „durchaus unzuverllssig" bezeichnen 
tnnss, wie es S. 64 bezüglich der meteorologischen 
Beobachtungen der Bemer Sternwarte geschieht, 
würde man doch besser aus dem Jahrbuche weg- 
lassen. Von sonstigen Bemerkungen, die uns beim 
Durchgehen des vorliegenden Jahrganges aufhelen, 
heben wir folgende hervor: Einet Clsasilihation 
der SlerheflUc nach Altersklassen von zehn zu zehn 
Jahren (nur für das erste Lebensjahr finden sich 
detaillirtere Angaben) vermögen, wir wenig Werlh 
beizulegen : sie genügt weder für die Darstellung 
der Ktnderslcrblichkeit, noch für Mortalilätsberech- 
nnngen QhcrhaupL Zu weit gehl die Behauptung 
(S. 116), dass ,die in der Schule erworbenen Ele- 



mentarkenntnisse schon in den nächsten Jährte aacfc 
demSchulaosiritlgrösslenihcils verloren gthea^ 
dw statistiecbe Nachweis dts Gegentheih-i GnM 
sich auf S. 306 n. 307 (Rcknilcnprürongeii). H>er> 
bei ist nur zu bedauern, diij.' das Jalirbuih «•■• 
nicht sagt, welche BedeDluiif und Einrichiuiie dir 
bei diesen RehrutenprOfun^iii 'rthrilien .l'unkti-* 
haben. Zum Glück für den K^ml'.'n Bern iil im 
Angabe des Hrn. Dr. Peiailiiriii |.<. 3$)), <)iu Jcr 
Kanton „auf einen Einivi>l>ii. r :fM IdK.icn und 
CretJnen und 392 Geiateskr.nik." i.Mt.\ nur ci». 
leicht zu berichligender Srlinil)- i-idr-r DriirKli-liir;. 
Da wo die Redaktion dei JulirlMuLr^ -.k^ ;.iii '..ILi- 
wirthschaftliche Erönenintri'ii i-riihs.^: . >tiiiluc» 
wir öfter die wlssenschariliil«' IVin i-;rni ;ii i^^/lab- 
ken und Ausdruck, und wnn <iut S. IVJ :Uv Mei- 
nung die ist, dass die PBpi.'r^<M>mis.siiinL-u und ils 
ratdiere Umlauf des Geldc' <lu' „si^iiisiiäcli nacV 
weisbare (??) Geldentwcriliuny- iim-h 1:1 Artetet 
hinten, so ist das geradezu IhIhoIi. Ucrnv mr. tni-s 
wir auch in folgenden Jghri;Hiii:cn gesvi-.i l. il i- 
nismen nicht mehr begegnen, ihr in kuiiu r ::ii -:, 
Schule mehr geduldet werdii) . »if: i. B 'li' : ' ' h 
Anwendung des „bereits'- (-• 1%'/ iinil ''i'< ' 

Aber das Alles sind imtgri^iMiln,'!,' I'inj, . ■ ■ 

es iai auch in diesem Jahri.':<i>^' >nr<lci < n ' 

schriltin VollsUindigkeit, Gi-ri.>i>mL>.'ii nii.l i..-i.. ' .1 -• 

Durcharbeitung des Eintelni'<i /11 kiiii,(:.iir>ii. Vui. 

trefflich ist auch die neuenline- ;;<'in:tn<.-ne ICiiuiiii- 

tung, dass jeder tiemehidi iIiü hiiritiin>: ISi-ni cm 

Ezemplar de« Jahrbuches zu^^^aiLli wird .. i. 

Herr Böhmtrt, Profetior d<r fialioiialiikaiiawut 

am eidgen. Pat^techmieum in Zurifb nr.., iu4 

»eine FäUchunnen der Winenschafl, binaa^tr» 

tn seini^m neuesten Buthr: ^Uer So^iniumm 

und die ÄTbeÜerfragt.* Anklage vor drm tri. 

bunal der öffentlichen iti-imng und \*'i4tt- 

legung einiger leintr Uaupiirrlekren. )'n 

einemArbeUer {Sehriftieize' J. FraHf'. ZüiVJt. 

in Commtssion beim ^ n lityrimagatin l''i 

F*. l. SO CU. 

Schon der Titel dieses ■^i-lirifiriirnski.nini; m 1 

Inhaltsangabe gleich. Es isi <'ii>t' iSaciuliiin.i:.. ui 

„Bastial-SchuUe" von F. I..i>.~iiile, -nicht ' 

originell, geistreich und m'ii/il'. über ebonsc 

und rücksichtslos. Nach dinr, wiis wir Tri 

der „Bibliographie" über <l.> 

gesagt, stehen wir nicht nn , 

Arbeiter gegen den Profi'.'-i 

ans zu der Ansicht des AH. 1 

so mehr aber c'auben wir !"' 

eine Form der Polemik m |ir 

liehen Einwendungen aul < 

persönlicher Angriffe hinühi i 

in's Schimpfen über den li-u 

ihren Zweck, und wir woilr 

Streil betreffend die soziah n 

Franz'schen Broschüre angcs 

herrschende werde. 



B. Welti-Kettigtr {Yortuhr 

in Aarburg), Beferat 1". 

Sinai wnd Kirche, vor^ir 

gauiicben reformirteii m, 

ts7^. Aarau, Druck ui 

Sauerländer. — iO U«. 

Der Verfauer bekImpEI, 

reformirten Kirche aus, die 

und Kirche, und zwar mit e 

Tür ein Referat sich gehört . 

objektivere Erwagimg des ii 

als sie hier gegeben ist. /i 

weiteres Publikum bitte dir 

die Grundzüge der beeteluTn 

mirlen Kirchen Verfassung Im 

er Tm ersten Theile des ^^< 

Seine Grundansicht theilin 

lelne Uinwetsung auf Nordimi 

Boden für alle möglichen Ai 

Bewegung, das Eldorado lu 

zuchtloser Geister" {Worte il 

nicht für beweiskrfilUg — >l 

von Kirche und Staat hal ili 

in den Vereinigten Staaten !i 

umgekebri diese Zustfinih' 

haben dort zu der völligen 

liehen vom Staatlichen genni 

uns nicht, anzuerkennen, &■ 

Ansicht mit grosser Pracisim 
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- Hrn. Pfarrer Funw: 
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i'i'vorgebmhl, s ilrtw 
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Trennung de« KMt 
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\ai der Verfasser 
I , wohlthoendem Frff 



mtOt, und mtl dem Nuhdracli einer durch reifes 
|bcbd«Dken gewotmenen Ueberzeaeang verfbeidigt. 
Diese pMT, so klar and warm geschriebenen Seiten 
^mi geballsreicher , als manche iK^entange Erör- 
lernng dieser KardioBirrage unserer Zeit. . . . l. 
Sfe Genfer BUlhvwuftage. F^reibttrg, Buek- 
dntektrei der kaikoHeehen GtttlUchaft 1872. 
j2 Sin. 8. 
Om SckriAcbeo gibt ein Renunri der CrOnde, 
■bF ffelcbe die kalhDÜacbe Priestenchtlt des Kin- 
im Genf in ihrem Ktunpfe nüt der Staatsfewalt 
ach siütil, uud ausserdem im Anhange eioige auch 
Hwl lieiDlich bekannte, auf die Bislhumsfrage be- 
lAtliche AkteBslQcke. Neue Argumenle haben wir 
Mb nicht geranden. Dm SODdeoregisler, welches 
ier Vwfasser der Genfer Regierung uuf Seite 12 
1. {g. rorhlit, ist der Schrift von Broquel („un 
i^tqae i Genive", 1872) entnommen. Recht er- 
balicb ist der SeU (S. W), das« durch eine feier- 
ieh ,anf immerwährende Zeilen" festgesetzte An- 
ardnung (in dieser Weise hit Bimlicb Pahst Pias Vn. 
GmT dem Bislbon LansauDe-Preiburg lugelheilt) 
weder den verontaenden Pabst selbst nocb seit« 
Hschfoiger binde. Verhilt sich das so, so sollte 
Ce katholische Kirche auch dagegen nichts einiu- 
wendea beben, liam der Staat sich ebenso wenig 
^th seine Zusichernugen an die Kirche fUr ge- 
huiiden erachieL . . . L 

lekrbick der Algebra für Induelrie- und Ge- 
werbeiehuUH, towit atm StUMtunlerrictU. Von 
Jokannei Orelli, Proftum ameiägenö*- 
lüchen Polyleehnikum. Zteeite umgearpeUele 
uiut tettenltUh vermhrle Auflage. Üürieh, 
SckabeliWeehe Buehliarutlung (Cäear ScAmidf) 
im. ffr. 10. 
Pas Lehrbuch von Orelli, desses iweile, wesent- 
Utfa Tennehrte Aullage uns vorliegt, behaadelt in 
klarer nad ausrilhriicber Darstellung das ganze Ge- 
biet det elementaren Algebra und Analysis, indem 
t» ron den tiruDdoperationen der Arithinelik aus- 
fshend aufsteigt bis sur Lehre der unendliclien 
ttdlwi (mit Anwendung au[ Eponentialgrössen, Lo- 
(•riitunen and trigon. Funktionen) und den Ibupl- 
lilien aus der Theorie der bOheru algebraiscfaen 
' Gleidiiuigen mit eioer einzigen Unbekaonlen. 

Üis Buch ist ebenso sehr dem Lehrer au em- 
pfehlen, welcher in ihm einen praktischen Rath- 
(cker rbr die Gruppimng des Stoffes Gndel, als 
iDcb item Schilter, dem die atugeieichnete Deul~ 
hhkeit des Textes, sowie die Mannigfaltigkeit der 
Beispiele, ohne ihm freiUch die Nothwendigkeil des 
Mlb^indigen Denkens zu ersparen (was ja den In- 
lutiMien eines gnlen Lehrbocbes widersprScfaeJ 
jideanarwQnsdienswerthen Anhalt gewflfart. Wenn 
Hr eile drille Auflage ein Wunsch auszusprechen 
vrlre, lo würden wir ihn auf die drei nachfolgen- 
ita Poakle beschrSukea: 

1) Erweiterung der Theorie compleier Grbssen 
ladi geometrischer Richtung (wie überhaupt auf 
iea Zusammenhang mit den geometrischen Diszt- 
pÜMo etwas [twfar Werlh gelegt sein durfte). 

2) BinRlgung des Fundamenlalsaues ans der 
Tbewie dtr algebraischen Gleichungen i. B. nach 
Ltfeadre— Cauchj^Stnrm oder nach Kbkella). 

3) Beweis des Salies: Wenn eine stelige Fuok- 
■i<w einer Veitnderlichen id eine konvergente Reihe 
MtHickelt werden kann, so ist diese mit der Funk- 
ItHi tar alle Werthe des Convergenzbereichos 
ilwtiwli. — 

1^ auf neuere, Qbrigena hScbst schaiiens- 

trtbe liDlersuchuogrn Ober Stetigkeit und irnilio- 

Hie Zahlen in dem Buche keine Hückaichl genom- 

kPla worden ist, scheint uns bei dem elemeutaren 

^Usnkler deuelben eher' ein Vorzug lu sein, da 

^"B Inr die ganze Halhematik ttjodsmontalen rra- 

f flocb nicht hinreichend zur AhkUrnng gekom- 

"w 'ind. C F. G. 

IX« GnaOnige der Geometrie und die geome- 

irUcken Berechnungen. Für KlwxiieTiteke 

'fai-. Sekundär-, Bexirkt- und Forlbüdungt- 

"ctalen, ron F. F««sler, HauplUhrer für 

I KMemaiik an der SanlontreaUcHuU in St. 

Gallen. Bern, J. Beuberger-t Verlag, IS72. 

ft- i. 60 m. 

f' Bock iii wesenlÜch aus praktischen Gesichts- 
' Wvorgegangen und will wohl auf wissen- 
ben Werlh keinen Anspruch mechen. Die 
leiD VerdiSiidniss und mannigfacher Abwechs- 



lung behandelten Aufgaben werden dem Lehrer von 
Nutzen sein und Zeiterspamiss gewihren. Bequem 
isst auch am Schlüsse die Zusammenstellung der 
Forroela, welche zur FUcfaen- und Inhaltsberech- 
nung der elemenlareD geometriscben Gebilde dienen. 

G. 
Die Burgen und Sehlüuer in „all fru AdJia" . . 
von Dietrich Jeeklin. Ffrrls Lieferung: 
$. 134-lSl (mü 2 Wappen- und SUgellaftln 
und S xylogr. Blättern. Chur, Druck und Ver- 
tag der Pradelta'iehen Of/lxin. 1872. Preti 
Fr. l. SO. — (£r<«ni gehört ein Supptement- 
Heft von 4Vt Bg. Text, 2 Bildern und l Wap- 
pentafel; PreU Fr. 1. 20). 
Diese beiden Hene behandeln die Burgen irii 
PrStigau, erweilern aber die gestellle Aufgabe 
XU einer Beschreibung der Landschaft und der ein- 
zelnen Dfirfer. Im Allgemeinen kOnnen wir dss 
über die ersten Lieferungen Gesagte bestttlgen ; 
doch mochte es im Interesse des Unternehmens sein, 
wenn wir dem Verlasser noch mehr Sorghlt in 
der Bearbeitung des Textes nnd der Druckerei eine 
strengere Cerreciur empfehlen. Hit der Anwen- 
düng des Holzschnittes (wthrend die drei ersten 
Hefte lilkogr. Beilagen enthalten) sind wir am 
reniger einverstanden, als Format und Papier 



zu dem Uebrigen nicht gehörig passen. 
Religiöie Beden, gehauen imSt.Pelertx 



St. 



ZOrieh 
UUle ISU bit Mitte ts72 von Heinrich 

Lang, Pfarrer. Lieferung i— 6. Zürich, Ca- 

lar Schmidt ISehabetitt'Khe Buchhandlung). 

IS7S. Prell dei ganun Werkes broiehirl Fr. 6, 

gebunden Ft. 7. 50. 
Wir können beim Ueberbiick über das ganze 
Werk nur wiederholen, was wir hei der Anleigo 
der ertten Lieferung andeuteten. Wenn es einem 
Einzelnen gegünnt wSre, durch Geist, Gemilth, 
Fantasie und liefinnerliche FrOmmi^eit das unkirch- 
liche Geschlecht wieder zur Kirche, das unchrisl- 
liche Zeitalter wieder zum Christenlhum zurOchtu- 
flihren — so müsste es dem Sprecher dieser Reden 
gelingen. Er ist kein Philosoph (sonst würde er 
kaum als Thema eines Predigltheiles nicht nur 
en passant die Definition aufstellen und ausruhrea : 
„Die Wahrheil ist die Erforschung der Weltgeselxe") 
aber er ist, was eine Gemeinde braucht, ein das 
ganze Leben nioFassender denkender Mann , eiii 
scharfer Geist, ein weicher, mensch lichtheil neh- 
mender Charakter — und dieser wird in seinem 
Krei«e Segen slifteu, wann seine Stimme sonntäg- 
lich in die Gemeinde hinein erschallt, Licht, Ruhe, 
Trost und Kraft spendend. 

Möge dem gedruckten Worte ein fifanlicher Er- 
folg zu Theil werden, wie dem gesprochenen! 
Uebrigens sind wir begierig, ob der Bedner, nach- 
dem er sich theoretisch über das ganze Gebiet 
der christlichen Lebensbelrachtung, verbreitet hat, 
nit^ht durch die innere Conaequenz der Geistesarbeit 
sich fOr ernstlichere Anbandnahme der so- 
zialen Fragen wird hingedrüngl sehen. V. 
Lei peliUi femme» de Miu Ale Ott. Trad. p. 

Mme. Rimy. 2SS pp. in- 12. Lauianne, B. 

Mignot. Prix Fr. 2. 50 Ctf. 
Cea petilet femmcs sonl qualre sceurs de 12 a 
I? ans, qae l'auteur nous fait tnivre pendant une 
des annäes les plus ämouvantes de leur eiistence. 
La difflcultri d'un pareil aujet est la nettetj et b 
fidtlil^ dans le dessein des caraclires. 

L'auteur a vaincn cette difBcultd d'une manüre 
sunbtuile. On trouve, apräs les premiftres pages, 
btaucoup de tralcheur, de aimplicilä, de nalurel et 
de vie; c'est un livre qu'on pourrail Lire deux tois 
de suite sans ennui. La tradnction est en g^ndral 
fort bonne. J- 

Biminelanl von M- Prentiii. DeuUehe Ceber- 

letxung von 31. Uorgentlem. 3SS Stn. Ü. 

Batet, F. Sehneider. FT. S. 75 cts. 
Die „religiösen Romane" halten wir nicht gerade 
fUr eine gesunde Literatur, weil die meisten Werke 
dieser Art einer einseiligen, folglich unwahren Reli- 
giöslt«! das Wort reden. 

Davon aber ist nichts zu finden in dem Werke 
von H. Prenliss. Zwar ist es ein durch und durch 
religiöses Buch ; ich möchte es beinahe eine Er- 
bauungaschrift nennen, aber es iil nicht weniger 
nüchtern , und es trügt wirklich den Stempel der 
Wahrheit. Mit ausgezeichnetem Geschick hat die 



Vcrlasacrin den miihsamen, langsamen, aber nicht 
erfülgloiien KBrnpf einer redlichen Seele nach dem 
höchsten Ziele beschrieben. Sie schallt fUr ihre 
Heldin keine besondere Well, sondern sie slelll sie 
in die Wirklichkeit mil allen ihren MUbseligheilen 
und Freuden. Die Heldin selbst ist keine besonders 
heilige Person, sondern eine zwnr laulere, gescheidte, 
aber mit ninncheu Schwichen bclustete, besonders 
nerväse Tochter Eva'a , die redlich darnach ringt, 
ihr ganzes Dichten und Trachten unter die Zucht 
des Evangeliums zu stellen. — Dieses Buch wird 
manchen Leserinnen und Lesern einen wohlthuenden 
Emdruch machen. 

Die Uebersetzung ist relativ gut, sie sollte sich et- 
was freier bewegendem Englischen gegenüber, cc. 
La prlüe Heg et lei enfanli par l'auleur de 
Max Krömtr. Traduil de t'Anglatt. Lau- 
ianne, Blane, Imer et Lebet. Parti, Sandos 
et Fiichbacher. Fr. I. 

Heg est une pauvre petile Glle qui, ä la morl 
de BH mere, doil alleodre seule avec son petil fr^re 
et sa pelile soeur le rciour du pere, matelol sur 
un navire au long cours. 

C'est sur eile que retombe le sein des b^b^ ; 
— mais en oulre eile ett döposilaire d'une sommc 
d'argenl qui ne leur appartienl paa, et qu'etle doil 
tenir cach^e jusqu'i l'arrivce du pire. Le «eul 
Bppui qu'elle ait dsns celle longue allenle c'esi sh 
naive et inäbranlable conllance qne Dien entend nus 
prii^res et eiauce toutes Celles qui nous sont vrai- 

Le merile Uia ria\ du rdclt consiste dans la 
naivele de l'enfanl encore plus que dans les divers 
incidenls, qui d'ailleurs ne manquenl paa d'intrinil 
Un sent que l'auleur de Max Krtemer (Bibliogrnphie 
Nr. 7, 1872) ae trouve ici sur son lerrain, etqu'elle 
cunnait les mceurs et la aitnalion reelle des pauvrea 
de Londrcs. — ec — 

Guiils du Botaniite en Valaii, par te chanoini: 
Rion — pubtie par R. Riti et F. O. Wolf. 
— Prix: 5 Ft. Sion: Galerini. 1372. 

Cel ouvrage est compoaä des nolcs doni le cha- 
noine Rion, t'nn dea meilleur^ botenisios rie la Suiaso 
Romande, nvnit enrichi son herbier. — II n'en est 
pus riioins pr^cieux comme indicalions fort exactes 
sur les localii^ä oii rherborisateor pourra trouver les 
dilTdrentea plenlea vascolaires du Valaia. Mais il n'y 
faul pas chercher quelque ehoae de complel, une 
flore proprement-dile. C'est un Guide qoi eera 
fort utile au bolanlate comme eompl^menl d'une Oorc 
doscripiivc, de celle de Koch, p. ex., A laquellc 
l'auteur renvoye pour la dcscription de chacune de 
ses especea. 

Une prdface fort inl^resaanle renferme: Une 
courte biogruphie du bolaniste valaisan ; un discoiirs 
qu'il prunon^a en 1852, a la R^union de la Socirie 
hrJvelique des Sciences nslurelles ii Sion , discours 
qui eat touic une ätude sur l'hislorre naturelle du 
Valais; enßn des „Notes sur la dislribution 

laia, chaptlte int^rcsaanl de geographie botanique. 

En reauniä, nous recomuianderona vivement cel 

ouvrage ^ touB ceux qui ve'ulenl herboriser dans ce 

Valais ai riebe en v^taux rares, mais donl lacon- 

iiguralion nccideni^e fcrait perdre beaucoup de tempd 

au botanialo qui ne ie connaiirail pns encoro, s'W 

ne poa.'^^daii le pr^cicux G u ide duchHnoineRiun. 

Basler Chroniken, herauigegeben von der hiilori- 

tcken Gesellsehaß in Batet. Eriler Band. Ber- 

auigegtben durch Wilhelm Viiehtr und 

Alfred Stern, unter Mituiirkung vonMori: 

Beyne. Leipzig, Verlag von S. Birsel IS7J. 

XXt'I, Sät S. gr. S. (Mit 2 lithogr. Beilagen.) 

Preii Ft. H. 10. 

I. 
Hit diesem ersten Bande Irin ein Unternehmen 
ins Lehen, das durch die Grösse des Planes und die 
Art seiner Ansruhrung auf die vollste Beachtung 
Anspruch mochl und auch deiüenigen Geschichl.c- 
farscber, der in der Edition von Chroniken nicht 
dio wichligale oder derzeit notbwendigste Förderung 
der Wissenschaft erkennen möchte, zur Prlil'ong 
veranlassen ninss. Es wird uns hier eine Fülle ge- 
schichtlicher Aufzeichimngen geboten und in Aii.<- 
aicbt gestellt, die Inst durchaus geeignet sind, die 
Gattung soweit möglich zu accredlliren. Wenn i\vx 
lur Verfllgung stehende Stoff mit der dem Erullnig 
gewidmeten Umsicht auagewUbll und bearbeitet winl, 



woran Dicht tn zweifeln ist, so können die Heraiu- 

Seber der twei concurriretiden SaninlungeB, welche 
urch die nBBBler Chraniliea" er^nil werden sollen, 
die durch die freie Initiaüve der Baaler Geschichts- 
forscher beWerkstelligto Arbeits IheKung nur will- 
kommen heissen, wenn auch die Anhandnahme der 
neuen Sammlung, wenigalena theilwaise, mit dem 
beiOglichen Programm der seh weit, geschichts- 
forsclienden tiesellschaft sich kreuit*) und bis zum 
Erscheinen des ersten Bandes — verschwiegen wor- 
den isl. Die Betheiligung eines thiUgen unil um 
die Wrssenschall vielverdieaten Verlegers und Jie 
erproble Leislungsiähigkeit dar Herausgeber Itusen 
nun aber eine glückliche Durchführung des gefasslen 
Pllnes und somit auch eine oachhaUige Anregung 
für Andere hoffen, was ohne Frage die Hauptsache ist. 

Ucber die Absichten des genannten Redactions- 
Busschussea gibt die Vorrede Auskunft, ebenso über 
den Arbeit« anlbeil der Einielnen an dem hier zu 
besprechenden Bande, der wesentlich die Kefor- 
mali nsgesc hichle Basels bescblägt. Dass mil 
dieser Gruppe von Chroniken begonnen wurde, er- 
klärt sich aus pnrsttnlichen VerhäUnissen eines Hit- 
■rbeilcrs und kann den Uniernehinern nicht zum 
Vorwurf gereichen, bachstons In einzelnen Punkten 
den Werth des kritischen Beiwerks beschränken (s. u,). 
Im fiebrigen setzen wir voraus, dass auch forner 
eine bequeme Gruppirung angestrebt werde, und 
wenden uns jetzt unserer nächstliegenden Aufgabe zu. 

Das erste Stuck ist die schnn vielfach benutzte 
und cilirle Chronik, die nach einem spätem Besitzer 
fSlEchlich den Namen des Pridolin Hyf trti);!. 
Sie umfasst die Jahre 1514-1541 (S. 20 — 163), 
wird schon mil S. 33 Refonnalionschronik , bleibt 
solche bis S. 139 (E. 1531) und erzählt wesentlich 
baslerische Vorgänge, so dass xie mii Bullinger, 
Atuhelm, Kessler und Salal nur in verbHlinissmüssig 
wenigen Stellen verglichen werden kann. Es soll 
diese Bemerkung den Werth derselben keineswegs 
«chmtlern ; gegenihetls iKssi es sich ja der Geschichls- 
forscher wohl gefallen, wenn er über wichtige lokale 
Begebenheilen recht eingehende Berichte erhalt, 
und sieht um diesen Preis ober Irrthumer, die sich 
aus der Beschränktheit des Uoriionls und der Hllifs- 
luittel ergeben, ohne Groll oder Argwohn hinweg. 

Wolken wir nun den Werth der „RyHgchen" 
Chronik des genauem erOrtern, so wäre besonders 
die nachtrSgliche Entdeckung von W. Vischer, 
dass nicht Fridolin ttyf der Verfa»er s^n kann — 
um den wirklichen Urheber ■usiumilleln , fehlen 
sichere Anhaltspunkte — *u unWrsiUUen durch 
weitere Aufzeichnung der materiellen Siingel, 
die bei einem Ralhsglied scblechlhin unmöglich sein 
dürften. Wir kHnnen indesi auf diesen Nacliweis 
verzichten, da er sich z. Z. auf iadireclem Wege 
ergeben wird. Zudem haftet der gleiL'lic Hangel 
mehr oder woniger unsern besten Chronisten jenes 
Zeitalters an, womit denn auch das Homeut bezeich- 
net ist, das ihr Verhülttiiss zu den ofliciellen Quellen 
bestimmt. 

Die Edition betreifend verdien! die aufgewendete 
Sargfall im AltgemeinBn grosses Lob ; ganz beson- 
ders sind die reichlich gegebenen lilerarisnhen und 
archivalisehen NachweisnBgen verdankenswerth ; des 
Guten isl fast zu viel gelhan, so dass nur wenige 
Stellen zu Ergänzung oder Berichtigung Anlus ge- 
ben. S. 63 hätte zu N. 4 frischweg gesagt wer- 
den kUnneu, dass der Satz über ein BUndniss von 
Gbnis mil Zürich und Bern ein Uissverslündniss sei. 
S. 61 N. 4 wird aus den Basler Rathsmissiven, auf 
welche wir die Herausgeber nachdrücklich auhnerk- 
sam machen, einige Beleuchtung erhallen ; in N. & 
ist der Name Ulimann falsch (sl. Tillmann). Zu 
S. 67, Z. 7—9 durfte wohl bemerkt werden, dass 
auch eine Bas 1er Botschaft zu vermitteln suchte. 
S. 91 enlhallen beide Abschnitte beireffend das chri*l- 
liehe Burgrecht mancherlei Fehler, die in den Noten 
nicht vollständig redressirl sind. S. 125 Ti. 4 isl 
statt Schleifer wohl zu setzen Schleif (gewöhnlich 
Henz S.). Der in S. 123 N. 1 bezweifelte Tag in 
Bremgarten fand wirklich statt (schon 10. Aug.). 
Diese Notizen und weitere, die man beifügen konnte, 
wollen aber nicht mehr sein als Beweise aufmerk- 
samer Lesung, und einzig im Interesse des Werkes 
erlauben wir uns auch einige Bemerkungen über die 
Behandlung des Teiles. 



■JBoinebBnB die Frage, woher die BedaoloronwKseu, 
dass diese Oesetlachaft keine ireandwie vollständige 
!^amm1ung anstrebe? 



Die Herausgeber maohlen u sich zar Pflicht, die 
Schreibweise des Autors getren za befolgen; nur an 
eiuelnen Stellen Hessen sie eine (Tnelsl unwesent- 
liche) Aenderung eintreten. Wir glauben auch hier 
fQr eine andere Hethode plUdiren zu sollen und 
stutzen nns, um nicht zu weit iuszugreifen, 1) auf 
die DOtoriseh dürllige S ehre iharbil düng des Verfassers, 
die eine so weil gehende BerDi^ichligung der 
„Individiialitil" doch schwerlich bsansprachen kann; 
2) auf das Bedürfnis!, einen für möglichst Viele, 
auch Ungeübte, vertttlnd liehen, also gereinigten TezI 
zu liefern ; 3) auf die in der Bailer Canzlei gefer- 
tigten gleichzeitigen Acten von Schalter, Ryhintr 
und Andern, die in wesentlichen Beziehungen einen 
relativ guten Hossitab bieten. 

Es sei uns gestattet, nur einige Bei^iele von 
Fehlem und Schwierigh eilen zu zeigen, die am 
öbergroiser Nachsicht sich ergeben haben. S. 49, 
Z. 33 .steht grUmen alall grOenen oder gruoneo; 
ein Worl, dal die Mundart in dem gleichen Sinn 
erhallen hat; das Glossar ciiirt es, beKchtigl und 
erklärt es aber nicht, S. 55, Z. 8 frug staU früeg 
(früh); Z.25 SUSI st. sys (sie sie); ebenso S. 72, 
Z. 34; Z. 38 bellen St. hielten; S. 56, Z. 10 mosen, 
uns unbekannt, im Glossar nicht angegeben; Z, 21 
Steffi sl. slopR; zespaltung st. zerspaltung; S. 57 
guttren st. güetren ; S. 63, Z. 3 verhuden st. ver- 
hüelen u, s. f. Von der wilden Winhachaft mil 
den Consonanten vollends zu schweigen. Wer, wie 
dieser Chronist, so willkürlich mil der Sprache um- 
gehl, darf doch wohl, wenn die Nachwall ihm die 
Ehre anlhut, ihn zu verewigen, sich einige Zurecht- 
weisung gefallen lassen, zuniai solche sauberlich im 
Stillen geschehen kann. Es würde genügen , die 
Art und Unart des Schreibers zu charaklerisiren und 
anfällig ein Specimen vorzuführen. Sl. 

(Tl. folgt in nächster Nummer.) 
Jf. Tutliai Cicero'» Rede rar T. Anniul 
Milo mil Einteilung and Commenlar von Dr. 
Eduard Oaenbrüggen. Heu bearbeitet von 
Dr. Hant Wirt. Hamburg, WUhetm Uauke 
isn. IX und /40 S. Preti Fr. S. 
Im Jahre 1841 verofenüichle Hr. Prof. Osen- 
brüggen, damals noch in Kiel, eine verdienstvolle 
Bearbeitung der genannten C Iceron lachen Rede, 
welche besonders für die Kenntniss der einschlagen- 
den RechtsverhtUnisse Bedeutendes leistete. Nach- 
dem nunmehr jene erste, unserm Orelli dedicirle 
Ausgabe vergriffen ist, hat ein Zürcher, Hr. Prof. 
Wirz in Aaruu , dieselbe im Einverständnisse jnil 
seinen Vorgänger und auf seiner Arbeit fua^end, 
jedoch in selhstsländiger Weise und mit gewissen- 
hallar Benutzung der neueren wissen sc hafllichen 
Uülfsmittel , umgearbeitet. Diese Umarbeitung darf 
in verschiedener Hinsicht eine w esenlli che Bereich e- 
mng des früher Gebolenea genannt werden , wie- 
wohl der Kassere Umfang des Buches ungefähr der- 
selbe geblieben ist. 

Die neue Ausgabe enthih erstens eine aus- 
führliche und gutgeschriebene Einleitung, welche die 
ganze Laufbahn des Clodius unter steter Uiaweisung 
auf die Quellen , besonders auf die betreffenden 
■Stellen der Rede selbst, dann den v er häng niss vollen 
Zusammenstoss mit Hilo und den für unsere Kennt- 
niss des römischen Criminalrechtes so lehrreichen 
Process in seinem ganzen Verlaufe darstellt. Hieran 
knüpft sich zweitens ein nencr Teitahdruck der 
für die Erkllrung unschätzbaren Einleitung des Gram- 
matikers Asconiui. Drillens folgt die Rede selbst 
mit einem reichhaltigen Commentar, welcher lich 
zur Aufgabe stellt, die rhetorische Composition der 
Rede an der Hand der alten Theoretiker bis in's 
Einzelne au ergründen, ihre stilistischen EigenthOm- 
lichkeileu zu erläutern und mit Beispielen zu be- 
legen. Über die realen Verhflltnisse, mOgen sie nan 
das Recht oder die politische Geschichte oder die 
Litleratur oder die Topographie oder andere Ge- 
biete beschlagen, in kurzem oder l&ngera Anmer- 
kungen erschöpfenden AuEschluss zu geben. Vier- 
tens finden wir ein genaues sachliches und sprach- 
liches Register und fünftens kurze Varianienver- 
zeichnisse zum Teile des Aaconius und der Rede 
selbst. 

Aus dem Angeführten geht hervor , dass das 
Hauptverdiensl dieser Ansgabe in ihrer exegeti- 
schen Leistung liegt. Für den Lehrer, der die 
neuesten ond besten Hfllfsmitlel der Erklärung kennen 
und benutzen will, wird sie unentbehrlich, aber auch 
dem Studirenden und begabten Schüler, welcher sich 
eingehender zu nulerrichten wfinscht, sehr zu em- 



pfehlen sein {>. Vorr. S, IX.). Dagegen ksn $ 
den Ansprach nicht erbeben, eine eigeatliebe Sck% 
ausgäbe zu obligatorischer Anichäffung für m 
Classen zu sein. HiefQr enthalt sie zu viel Cil^ 
zu wenig directe Uebersetzung and Eritläruaf idnri» 
rigor Stellen ; auch sind die Anmerkungen ia Fok 
alliugrosssr Kaumerspamiss beim Drucke dervü^ 
—'hat sonst vorzüglicher Ausstattung des Bni^^ 
nicht leicht aufzufinden und zu Übersehen, 

Nach der kritischen Seite faui bsschriiiiiitl 
die neue Ansgabe — hierin von den erstes ^ 
weichend — in qaantilaliver Beziehung aof dicü 
Iheilung des Nolk wendigsten. Was die eigeu Cc^ 
Biilntion des Teiles betrifft, so bietet sie laehr t« 
behutsame Aaswahl unter den bereiu bckuM« 
Lesarten alt viel Neue*. Von den aechs CoBjecM« 
des HerausgtAters ziun Text des Asconin* indCicot 
kenole Referent nur eine als enlachieden gdi^ 
bezeichnen, die übrigen sind entweder uBvrahnM- 
lieh oder unnchtig. Auf einzelne kleinere Vnjtfai 
und Drackfehler der in Ganzen recht fleiangn^ 

genauen Arbeil einzugehen, geaiaiiet der Ram 6m 
lattm nicht. ß, 

Graf Rudolf von Fertti, der Minneiäiifir a 

BieUriee. Von S. Brunner, Dinaot kt 

«atlegiumi In Biet. 10 S. kl. S. (mil 2 m. 

ßeitagen). — Separatabdraek aut dem Bmtr 

Tatühenbueh f. I87i. 
Der bereits durch grOsjere historische Artnta 
■ccreditirle Verfasser hat auch in dieser Siadie iA 
als Seissigen und besonnenen Forscher bewikil; 
er hat alle erheblichen Daten Über den geumiti 
Singer susammengeilellt und zum Theil veriüci^ 
und gibt zugleich eine genügende Auswahl der th 
balienen Gedichte Rudolfs. Die beigefügten Urt«- 
aelzungen sind zwar stellenweise fui allzu frei; 4> 
gegen scheint uns die Würdigung nicht bloss dinr 
Lieder, sondern der deutschen Hinnedichtnii; ■ 
Ganzen, wobei natürlich eine gedringie ?tusaf a 
erstreben war, dem Zwecke vollaut zu gm^it 
Bei alinillig beabsichligler Erweilemng tvsre taa- 
seits auf die französische Literatur noch tieret ä- 
zugehen, anderseits ein gewisses allgeneia jEhi^ 
psychologisches Moment , das auch in anien Ü- 
altern sich wirksam zeigt, herbeiiuziehen. Die e- 
tistischen Beilagen — die Nachbildung eines i 
Gemäldes, das den gekrönten Dichter unter ei 
Baume aitiend darstellt, und ein Pactimile der 1b- 
nutzten Handschrifl — sind gut ausgeführt, 
haupl die Ausstattung ganz befriedigend. 



Berichtiguiig. 

Der Unterzeichnete ersieht aus eiaer i 
Novemberhummer dieses verebrlicben BUUes Uta 
den zweiten Band des Archivs für Schweiz. Sekc 
mationsgescbichle gegebenen Kritik, dass sich b. 
Sl. hinsichtlich der „Beiträge zur GesehicliteAppcs- 
zells" in mehrfachem Irrlhume befindet. Bi. SL 
will es nicht zugeben , dass Zürich sich gegen da 
Aufnahme Appenzells in den eidgenössischen Bii' 
wehrte und zieht gegen eine bezügliche Behiip- 
lung des Unleriei ebneten ordentlich in Felile. ti 
kann an diesem Orte nicht jeder Beleg, der liieS« 
zu Gebote stände, angeführt werden ; beispietmii* 
aber dürften folgende Proben einige BeweiAnI 
•n sich tragen. Die Instruktion ZUricbs tm 
16. Uerbsim. 1501 sagt: „Appenzell «id sampta 
wellen min faerren jetz och ruwen lassen aod q 
nit wtler annemen, dann wie sy bishar gdUota 
sind." (Der eidg. Abschiedesa mm lang Bd. 3 AbtkJ 
S. 140); ferner heissl es nnler .ZBrich 1501 
8. OkUAer« : „Ist daruff von vns vier boUen pi*- ' 
WBrtt, dz vnaer Herren vnd Obern Willens rnd^ | 
tnüts nit sin welle, diser Zit einich ander «• 
witer püntniss mil Sl. Gallen vnd AppenieH w 
machen oder anzenemen, dann wie bishsr femsta 
sig u. «. w. (elienda S, 145). 

Was den zweiten Theil der Krili unsefe« Fre»- 
des anbetrifft, braucht es ebenfalls nicht vieler wottt , 
Gegenüber der Liebhaberei gewisser Herren, m^ 
eine gewisse Buchstabenslecherei ge'i'i ''JI'T ' 
Unlerzeichnete bis auf bessere Belehrang den G«»- 
aaU fest, dass die Manuacripie in der Ediwn W« 
so wiederzugeben sind, wie sie «us ^" ^™' 
Schreiber hervorgegangen sind. DerCmndul«" 
Mindesten ein zweifacher: 1) je nach der Sehn* 
«rt lässl sich der BUdungsgrad des Aowrs sk*w. 



Iniur 1673. 

ritnessen — ein tlmstand, der lur Bearlhsiiiing des 
rexiw oR weiBDtlich beitragt und einzige Qaelle 
H, 2) durch Hodernisirung der Worte kann den- 
Mlbea gegeben oder genommen werden, wuiicher 
Nctat im Inlerewe iler Geicbictile iiegeo kKnn. Uebti' 

Cd*rf sich Hr. St. diinii erlrniera, da«) auch 
e in Beinen neuuten PnbUkatianen einer ge- 
iröwn Helhode folgt, die der Unterzeichnete anmit 
n würdig rertritt. 

Za guter Letil drucken wir den aurrichtigen 
Hanich aus, es mtehle bei ihnlichen AnlMisen ein 
pwiaser, immerhin lobenswerther Patrioliimua sich 
icht mehr ■!■ einiiTe Richtscbnar geltend machen 
ider doch in engerer Besprechung, wo der Gedaa- 
kenaoitaasch ebenso viel frommt, als es in der be- 
VHMen Aaslaaanng der Fall war. J. B. E. Ftusch. 



Erwiderung. 

Da Hr. Dr. Rnwh das fragliche Urtfaeil nicht 
nertennen will, und es sich glücklicherweise nicht 
BD persönliche Interessen, sondern um Heinunga- 
dW^Ttmen bandelt, aa denen auch Andere mehr 
«der weniger Theil haben leOgen, so erlaubt eich 
4cr Unteneichnete auch einige kurie Bemerkungen. 

1) Wen« er bisher recht gehflrt und gelesen 
kl, so will die Directjon des .Archivs" nur 
ilalerialien" geben, die dereinst als Bausteine zu 
■Der Geschichte der ichweiz. Reformation dienen 
[MHon. Diesen Vorsatz billige ich vollkommen uud 
^wOniche, daas derselbe fesigebüten und nach KrfiRen 
iTCTwirklicht werde. Denn alle Veriucbe, mit 
tBiadeutung auf einzelne bekannte Momente die 
pSeFonnationsbewegung abschliesslich zu beorthei- 
[ba, müssen misslingen und schidlich wirken. Und 

(ende die Art, wie Hr. R. in «einer Einleitung die 
Frage behandelt, halte ich nicht bloa für programm- 
iridrig, sondern für verfrüht, hOchsl einseilig und 
deounfotge verrehli. Wer diese Meinung nicht 
theilcii kann, bat sicherlich nur eine konfessio- 
nelle Weltanschauung. 

2) Das Verhtiltniss zwischen Zürich und Appen- 
zell ist durch die angerufenen Stellen schwerlich 
•nter die richtig-e Beleuchtung gerückt. Man hat, 

' am dieselben hiatorisch zu begreifen, sich 

die glDze Vergangenheit Appenzells zu ver- 

(egeonirtigen, den hartnackigen, oft wildleiden- 

. KbalUichen Kampf gegen das tiotleshaus St. Gallen 

and dessen Parteigänger, das revolutionäre Treiben 

dea Bergvollies im Jabre 1489, dann die Partei- 

I Mbme Züricfas und der drei andern Schirmorte für 

die Abtei, die darch die VertrKge gefordert war; 

eb diese Parteinahme immer das rechte Mass ge< 

)ailat, geht un« hier nichts an, und dass dabei 

aadliriilckntische Holive milgewirkl haben, inAchle 

ich nicht völlig in Abrede stellen. Kerner dllrtle 

'._mas lieh erinnern, dass die Länder die Anf- 

l'Mbine (onStSdlen immer bekampRen, undkaum 

Um (ich Ifiugnen, dass die Aufnahme Appentelk 

' ■)• nOrt" den Ländern desswegen besser mundete 

■h den SlMdten. Nebenbei ist lu beschien, dm 

. Ziritb, ungeachtet der sonst freundlichen Beiie- 

MiDgen za der Stadt St. Gallen, auch diese 

I nbl „erhchen" wollte. Daas Zürich im Jahre 1513 

, uiereagem Verbindung mit Appenzell nicht wider- 

j strebt habe, gehl aus einer bezüglichen Stelle im 

' «ubache hervor, die ich vollalSndig folgen lasse: 

1513, Mittwoch nach LucÜ (14. Dezember) Ver- 

' ■»■luBg der „Halbe und Bürger", d. b. des Grossen 

«(bes. „Ur di piu, so unser Eidgenossen von 

%eiiiel1, si lur ein Oft, wie Friburg, Sololum 

DDil Schiffhuaen sind, ufzuonemen, getan, haben! 

Bia berren R. u. B. sich erkennt, der Eidgnossen 

(pn mdem Orte!) antwurlen zno hOren, und sofer 

■ M M denselben erfindent, dass si willens sind, si 
i "1 «Mic her gestall anzoonemen, wttllenl min berren 
. "*"' "nch gestallen und darm willigen, doch also 
' *"* wie berren von Zürich und Luiem ir burger- 
: Rttl, und unser Eidgnossen von Swyz und Glarus 
; » Wd^ech^ ao nir vier Ort mit dem gotshui Saat 
j «"ea lubenl (seil 1451), in allem Inhalt und us- 
I ll« laier und eigentticfa nsbedingend und vorbe- 
I ■alleiiJ. Ob aber einich Ort barin Verzug bruchen 
' md die sach wfler hinder sich bringen und schtc- 
L^wMlte, sAllent miner berren holten dieselben 
p**a'ig zum gescbicfclislen euch an die band 

l (Am 17. December wurde dann Appenzell, auf 

■ oaen in Zürich gehaltenen Tage, wirklich aufge- 
•■nieD.) Un aber anf das Jahr 1501 lurUckza- 



kommen, darf ich wohl bemerken, dass dasselbe, 
wie jeder aufmerksame Leser der Abschiede er- 
kenn!, eine Menge schwieriger Tractanden zu er- 
ledigen hatte, ao dass die gewöhnlichste Klugheit 
geho! , aufregende GegenaStze mhen in lassen. 
Üeber den apStern Verkebr zwischen Zürich und 
Appenzell ist mir dermalen nichts bekannt, was 
eine Spannung verralhen könnte; vielmehr liegen 
positive Zeugnisse von freundlichem Eiuversiandniss 
vor. Welche Rolle endlich Zürich in dem Thei- 
lungsproceas des Landes Appenzell gespielt, wird 
in nicht zu ferner Zeil an das Tageslicht kommen, 
das es weniger zu scheuen hat, als gewisse andere 
Stünde. Uienach lal es vollkommen gerechtfertigt, 
wenn ich nun die s. Z. citirte Stelle als eine un- 
statlhafte Combination von heterogenen und nnrich- 
lig aufgetsssten Faden bezeicline; man könnte 
eher Schlimmeres sagen. 

3) Ob die Persänlichkeil eines Schriristellen, 
auch eines obscuren und verdienstlosen, in seiner 
„Seh reih weise" so weil zu achrea sei, wie Hr. R. 
es fordert, isl eine sehr weitfütirende Frage, die 
ohne Erörterung von Beispielen sich nicht wohl 
genügend entscheiden Hesse. Mich dünkt aber, 
die Sprache habe such ein Recht, das immerhin 
so viel Beachtung verdiene, als die Unkultur eines 
Tintenkleksers ; es sei also das Beispiel der Ger- 
manisten, die jedes Wort in seiner organischen Ge- 
stalt erscheinen und Unorganisches fallen lassen, 
auch der Berücksichtigung werth. ÜervonRanke 
entlehnte Spiess könnte wohl gegen Um. R. ge- 
kehrl werden. Ich wage nämlich zu vermuthen, 
Ranke habe sich das Vergnügen, die im ursprüng- 
lichen Wortlaute milgetheilten Acten selbst zu 
copiren, nicht verschafft und über die Frage, wie 
AbschriCl und Abdruck zu behandeln seien, sich 
(wie immer) gar zu wenig Sorgen gemacht; 
denn es gib! in den Beilagen, z. B. zur Deutschen 
Geschichte, hanrstrSui>ende Stucke. 

Die Beaorgnisa, dass durch eine Bereinigung der 
Orthographie dem Originaltext gegeben oder ge- 
nommen werde, isl ganz überflüssig. Um aber die 
Sache zu verdeulljchen, lasse ich aua den von Hm. 
R. gegebenen Chroniken (Archiv II, S. 508) eine 
Stelle in bachstfiblich treuer und dann in 
gereinigter Copie folgen. 
L 

1546J „Dis mandadi ist vasgangeu von gmainne 
Eydgnossen zu Baden vtt sonntag Judica jm 1546. 
jar. Nämlich habend wir gmainngklich anngsecbenn, 
das wir söllichenn vnnd derglichen spSnn fberhept 
werdenn, das ain jedes orlt bin sinenn glertenn, 
es syennd messpriesler older bredicannlten, zum 
aller ermesslicfaialen redenn vnd verachaffenn, vnnd 
bin Jone abatellenn, dass ay sich aller schmacb vnnd 
schmützreden müssigenn vnnd ain jeder bredige, 
das die eer Gottes vnnd sin religionn vnnd globenn 
vswiat, darmit wir die weltlich oberkhaitl nüttmehr 
jn vnmw , vnnd in vnainjkaiil gfurtt werden, 
vnnd nUtt vS allen lag lassterungen mit jren vn- 
gschicktenn hinndicn bemüyt müssenn werden. 
Dass wir lanudtamman vnnd ratt ouch vff vnnd 
angenomen, vnnd welcher daz nüt hallt, denn wcllind 
wir straffen nach sinem vcrdiennen." 
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mandal ist usgangen von gniaini 
gnossen ido Baden uf Sonntag Judica im 1546- 
jar. Nämlich habend wir gmainkliuh angsecben, 
dass wir sDiJchen und derglichen splnen aberhebt 
werden, dass ain jedes Ort by ainen gierten, es 
syend messprieater oder (old) predicanten , zum 
aller ernstlichislcn (so soll esheiasenl) reden und 
verschafTeu und hy inen abatellen (soll), dasa sy sich 
aller scbmach und schmützreden müessigen, und 
ain jeder predige, das die eer Gottes und sin reli- 
gion und glauben uswyst, darmit wir, die weltlich 
oberkait, nit roer in unruow und in unainighai! 
gfuert werden und nit nf allen taglaislungen (so, 
und anders nicht!) mit Iren ungachickten hfindlen 
bemüegt mQesaen werden. Das (haben) wir land- 
amman und ral ouch uf und angenommen, und 
welcher das nit halt, den wellend (wend) wir 
Btrafen nach sinem verdienen." 

Das Einzige, was hier gegeben wurde, ist 
eine versländliche Inlerpunclion, und genommen 
das Unnütze und Falsche. Viva! seqnens ! 

Zürich, 14, Dezember 1872. 

J. Strickler. 
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^Be.) gr. 8. Basel, BahninRiera Verlag. 7. 50 
pUMÜHngsn aui der Correipondeni der Pilger- 
'nisflon. (6 Nm.) gr. 4. Basel, C. F. Spilüer. 
-. 75 
PmMlIatt von Beuggeii. 1873. (12 Nrn.] Basel, 
' Bshnmaier's Verlag. 1, 20 

|s RUIMU du Sapln. Organe du Club jurasaien. 
[ R6daction: M. le proF. Robert. (12 Nre.) in-4. 
' Chiui-de-Fonds, lithogr. impr. A. Chalean. 2.50 
iMunhingen Tür Liebhaber christlicher Wahrheit 
[ B. GoUseligkeit. (12 Nm.) 6, Basel, C. F. 
: Spitller. 2. 60 

biHniBiliUBtrie. Joarnalpourlafamille. (52 Hrs.) 
rm-4. Lansanne, impr. Howard-Deliile. 10. ^ 
pittchritt, scbvreiier. landwirthschaftl. Organ dea 
' fcbweUer. landwirlhsch. Vereins. (12 Hefte.) 
[ p. 8. Zürich, Grell, Fiisali & Co. 6. — 



i Karten, | Cartea, 
l^sicMen, Kunstwerke, j Vufls.Ouvragas illustres. 

Hu Leben Jesu rur den Anschauungsunterricht. 
: Eine WandlaTel S3 Cent, hoch u. 60 Cent, breit, 
)r mü 18 Oeldruckbildem. Basel, Spilüer. 
f auf Leinwand gezogen 5. 50 

Dm Leben Jesu in Won u. Bild. Mit 18 Oeldmck- 

Ud«n. Basel, Spilller. gbdn. 3. 50 

^kWi, C, Souvenir von Bern. Siahlitlch. Zürich, 
' H. Ucber. — . 50 

. Briefbogen mit Abbild, von Bern. ehds. —.30 

t tli o ip'» Zeichenachole- I.AbIb. Stigniographitcbe 

Zeichnungen. II. 165 krummlinige llebungen. 

i. Agfl. 4. Franenreld, Uuber. 2. 50 



Musikallen. — Husique. 

ilrniin, W., Abendlieder f. Pianof. aberir, SchafT- 

htnKn, Grimm. 1. — 

Still lag die Well. Lied f. 1 Stimme m. PAe. 

hiflvi, A., la tbäorie musicale, chiffre el port^e. 
üusanne, (i. Bridel. 



l ■ 



lOttheUungen ^Comptes Rendu 

liricHa, Statuten etc- | Publioations, Statuts 
•«rachiedener j de 

Geullschaflen. j Sociätös Diverses. 



Ischaft in ZDrich. 73. Bechenschan über 

lue Verrichtungen vom 1. Nov. 1871 bis 31. Okt. 

1ST2. 54 IJtn. 8. Zürich, Druck v. D. Bürkli. 
anher. Anstalt fOr Blinde u, Taubstumme. 63. 

Recbenschall ab. d. J. 1671/72, abgelegt v. D. 

S. Hofmeister. 29 Str. 8. Zürich, Druck von 
, P. Sehulthea.. 
■•»M de SecoufS k Genive. Situation de la 

62« finn^e 1872- 8 pp. in-8. Gereve, Impr. 

). C. Fick. 
' tareizer. Tbl erschutive rein. Protokoll der am 
i 30' April 1872 in Genf abgehaltenen 7. Ver- 

wmniung von Abgeordnelen der Schweiz. Thier- 

«Anliyereine. (In denlacher u. franz. Sprache.) 
i 24 SUi. 8. Zürich, Druck v. J. Heraog. 
I Vtniii junger Kaulleute in Basel. 10. Jnhres- 
I Wichi de 1871i72. 46 Sm. 8. Basel, Druck 

"h f. Kiehm. 



BunisckBr Vertin fOr Handel und Industrie. Pro- 

I Wkolle der lor Erörterung der Frage eines ertolg- 
rticben Vorgeheiu gegen Uebelslüode im Eisen- 



bahnlransportwesen heatellten Commiision. 15 Sin. 

8. Drock V. B. F. Haller. 
SchMeiier. Gesellschaft fOr LecaJhabnen. Vertrag 

der HH. J. Jacob Alder u. Com. milder Schweii. 

Gesellschall f. Locatbahnen, und Aufruf an die 

Bewohner der Gemeinde Uerisau. 15 Stn. 8. 
Banque du Coninierce de Genive. 27. rappon de 

1871/72. 21 pp. in-4. 
Chemins de fer de la Suisse Occidentale. A Hon- 

sienr le Präsident du Conseil d'Elat du canlon de 

Vaud. 10 pp. in-4. 



Schulpi^gramme, Universilätsschriften, etc. 

Ddt, W. U., zur Kennlniu des Dipbenylmelhana. 

Inau^raldiasertation vorgelegt d. nhilos. FacnItSI 

der Universität Zürich, 30 Sm. 8. 
Forel, A., Beiträge zur Kenntniss des Tbabmui 

opticus u. der ihn umgebenden Gebilde bei den 

Sängethier«n. Hit 2 Tafln. 34 Stn. gr. 8. 
Kondrackl, E., ober die Durchachneidung des ner- 

vus trigeminus bei Kanincheo. 40 Sin, 8. Zürich, 

Druck V. Zürcher ft Furrer. 
Melll'ns, Jean de, recherches sur l'acide lerrique. 

29 pp. in-8. Lausanne, impr. Allenspach fils. 
Walker, Eliza, (aus Edinburgh), Ober Verstopfung 

der Himarierien. 107 Sin. S. Zürich, Druck v. 

Zürcher t Furrer. 



Neujahrsstücke. 
Basel. 
Gl. Neujahrsblatt hsggb. von der üeseilschafi zur 
Beförderung des Guten und Gemeinnützigen. 1673. 
Hit 1 Abbildung. 35 Sin. 4. Basel, Scbweig- 
banserische Buchdr. (Conimiss.- Verlag von C. 
Detloff.) 1. — 

mit Goldschollt 1. 50 

iDhalt: Praf/W.Tliober-Hfluialar, du Kut- 
hiDur KtaiteF Dnd dte BSTgrenchafl ran Busl. 

Winterthur. 
II. Neaialirsklalt zum Besten des Waisenhauses in 
Winterthur. 1873. 4. 
iBhiltiPtt, Zahndtr, Kantulndraeka ts Batficn 

ZQrieh. 
68. Heujahrsblatt herau^egeben von der Feuer- 
werker-Gesellschaft in Zürich auf d. J. 1873. 
23 Stn. 4. mit Portr. n. SchlachtenplHnen. Zürich, 
Druck von Orell, Küssli * Co. 2. — 

labalt! (Ha^sr-Oll) KrltglthiMo tob Eir«k«ni 

73. Neujahrsblatt der Hüllagesellsdiaft in Zürich. 
1873. Hit 1 Abbildung. 4. Zürich, Druck von 
Fr. Schulthess. 1. _ 

Inhtlt: Dia irghLlhEügcn l.Bitalt«i Baieli. 
Heujahrsblatt der Künitlergesellschaft in Zürich für 
1873. Der neuen Reihenfolge XXXIU. Hll 1 
Porlr. u. 1 Abbildung. 16 Stn. 4. Zürich, Druck 
V. J. J. Ulrich. 2. 50 

iBhill: Ksitmlllen da HaaiaD. — rrladrich Merer- 
Solmltbui, LudicliantinilaF. 
Neujahrsblatt der Altgem. Unsikgesellscbaft in Zürich 
für 1873. Mit Porlr. 4. Zürich, Druck v. Orell, 
FlUsli it Co. 1. 50 

Inh.ll: Marcrbaer. 
75. Neujahrsblatt der Nsturforsch enden Geaellschafl. 
1873. Hil Porlr. 28 Sin. 4. Zürich, Druck von 
Zürcher ± Furrer. I. 50 

In ball: Prot. Dt. Rnd. Wolf, Beltrige mr Oa- 
■aUcfala der Bobwelier-KartaB, I. Bing VorleBung tob 
Job. Feor i. J. 1SI7. 
Neujahrsblatt von der Stadäiibliothek in Zürich f. 
1873. Hit AhJ>ihlang. 38 Sin. 4. Zürich, Druck 
von Orell, Füaäli & Co. 1. 20 

Inh.ll^ (Prot 8. T D ff e 1 1 n > Die eheiullira Knait- 
bunmaiBBtderBudftlbUotbekiiiZerloh. £.Ben(Si:ta]aii). 
36. Neujahrsblatt zum Besten des Waisenhauses in 
Zürich f. 1873. Hil Porir. S7 Sm. 4. Zürich, 
Druck von J. J. Ulrich. 1. ^ 

I aha II: BdrgarBielatar Job. Cupar Eichar (1«T8 bli 



MiUbeflungen der Antiquarischen Gesellschaft Zürich 
XXXVII. Hit 3 Tafeln. 16 Sin. 4. Zürich, in 
Commiss. bei S. Bohr 2. 50 

Inball: a, Majar iob Kaonau, dl< AIububbI- 
■cben DenkinEler In dar Sobwali. 



[ Pubiioalions 

des Auslandes ! de l'Etranger 

von BcliwslEem sur 1b Suiase 

über die SchweLa. par des Suisaea. 

(tsell-FelB, Dr. Th., Uolcr-lUilien. Reise band buch. 
Mit 6 Karlen, 28 Plänen u. Grundrissen, ]1 An- 
sichten in Stahlstich und 61 iD'llolzschnitt. gr. 8. 
Ilildliurghsusen, Bibliogr. tnatllut, gbdn. 9. 3b 
Pestaloili, U., Der natürliche Sehulmeiiler. Hsggb, 
von L. W. ScylTarlh. 8. Brandenburg, Hüllcr. 
3. 60 
Scherr, J., (Prof. in Zürich), Hichel. Geschichte 
eincä Deutschen unserer Zeit. 3. Aufl. 2 Bde.S. 
Leipzig, Uünther. 12. — 

gebunden 14. 70 
Shakepeare'S SoulhRmplon-Sonctte. Deutsch von F. 
Kruuss (in Zürich). 12. Leipzig, W. Engel- 
mann, 5, — 

eleg. gbdn. 6. 40 



PubUcatlons 
Publikationen. \ otficieiies. 

Eidgenossenschaft. 

Amt!, OoBetzsanimlung. Bd. X, Bln. StB 
bis 105(1, gr. 8, 

BolBohart das Bundcarathcs an die Bundea- 
VE^rsammluDg betr. das Budg-et f. !8?U. |BundeBblatt 
Mr. S4. lS7a.) gr. ». 

1871/72. (BundosblRlt Nr. S4, 1873.) 

Voranschlag der Einnahmen u, Ausgaben der 
aehweiz, Bldjrenosacnei^hart f. d, J. 1873. IS Stn. fol. 

Sern. 

des Groeaen Rathoa des Kl, Bern. 



te. 2Ü0 



-340. 4 



lle der Amtagerichtaaltzunj^vn und dor 
Audlonztage der GerlahtBpraaid unten in Civil- und 
Polizeiatraf Bachen im Kt. Bern i. J. 1873. 1 Bl. 
gr. fol. 

Qosetia und Dekrete des Kt. Bom. Htn. 1127 



Giarus. 

Amtaberichl: der admiDiatrstiYGn u. ricbter- 
liahen Behörden an den h. dreiracben Landrath des 
Kt. Glarun, umlasaend don ZFllraum vom Juni 1869 
bia Juni I87S. :{01 Stn. u. Tabellen 4. 

AmtsberiEht des KsnloDaaebulrathes an 
den b, dreifHchcn Landrath des Kt. Olarus, omrasscnd 
den Zeitraum vom Jimi 1869 bia Juni 1872, 15 Stn. 
u, 2 Beilagen. 4. 

OobbIz betr. das Verfahren bei den Bezirks- 
riühterwahlen. 4 Stn. S. 

Uoboraieht der Staatarechnnng dea Kl. Ln- 
zern f. 1«71. 15 Stn. fol. 

Voranschlag der Einnahmen u. Aaggaben 
doa Staalea für 1873. 12 Stn. fol. 

Amtl, Oeactzaammlung. Bd, V. Sta. 441 
bia 44B. S". 

Verhandlungen des Grossen Rathea v. J. 
1872. Ste, I93-'i72. 8". 

Verhandlungen des RegieruDgsrathes v. J. 
1S72, Ste. 257-28«. 8". 

VerhBndl^□go^deaOberge^il^ht9u.d, Jualix- 
kommlaaion y. J. 1872. Bte. 1 — 1«. 8". 
St, Gallen, 

Beriebt des Departements deslnnern des KL 
8t, Gallen Über die RhoinüberBchwemmnnK vom 
Sommer 1871 u. über die HUIfaleiahmg an die Oo- 
Bphridigten deraolbon. 48 Btn. 8, u. 1 Tabelle. 

Rapport Bur rinondation du Rhin pendnnt 
r^tS dB 1871 etc. 4B pp. in 8, et 1 lablenu. 

Thurgau, 

VerzeiubnisB der Behörden. Beamten und 
Angeatelllen des Kt. Tliargau. lt<72. M8 Btn. 8. 

Zürich. 



Genr, 



ri dua Kt. Zürich i. 



ir Armen -Au eg'aben der 



Weisung an den Kantonsrath über den V 
anschlug der titaata rech aung f. 1873. (Amtablatt II 
Nr. 101.1 



JwBnlBJ 



Anzeigen. 



Annonces. 



an dia Hsrren echweiieriBchsn Verieger und Ver- 
fu«er von Werken Über die Schweiz oder 

Beschrieben wen Schweizern. 
Herr Atexander Romaid (aua Ba-icllnndj der 
iiir i^fit leiner Analellung nls Biichhandlung3-Ge- 
liüire in Sl. Pclersburg sich bemühte, die aebwei- 
leriBchen Werbe in Kussland bekannt zu machen, 
Verfasser and Herausgeber des Tabieau de la litt^- 
ralure russe, gegenwärtig Vertreter Tür Sl, Pclera- 
büTg von Pariser Buchhandlungea , der die Platt- 
verhaltnisae and russische Sprache genau kennt, 
iiiachi den icbwciErriscbeD Buchhändlern und den^ 
jemgenlndustrieUeo, deren tieschSIl mit dem Bucb- 
baiidel in Verbindung slebl, den Vorschlag, mit ibm 
behufs Errichtung eines Depot« ihrer Pubhkatinnen 
oder Prodokto Tilr Sussland in direkte Verbindung 
Ell treten. Vorbehaltlich einer deßniiiven Ueber- 
einknoEl wiren die vorüufigen Bedingungen 2Wo 
KhIhU. Commission und Frankoaendung unter der 
Adresse H. Alexandre Homald a St. Felershourg, 
Perspective da Nevsky, Pont de Kazan No. 30, 
iiiaison Olkhine, logt. 24. Gute Referenzen. Uan 
ist ersucht, frnnku xu antworten sowie Kataloge, 
l'ruspekte und Proben sofort franko einiu- 
acnden. (H. 6727 Z) 



ä M. M. les edüeurs Suisaes et iditeurs 
il'ouvnges coiwemanl la Stiisse ou äcrits par 

[II tJ727 Z.| des Suissea. 

M. Alexandre Romaid (de Bäle-Campagne) qui, 

pendant (|u' il ^lail empluy^ libraire a St. Felers- 
iiourg i'est appliquä k iaire connailre en Kassie 
le-^ publicHtions suisses, auteur et ädilear du Ta- 
bicau de in lillärature russe, actuellemenl repr^sen- 
lanl i Sl. Peiersbourg de maisona de hbrairie pari- 
aiennea, au eouranl de In place et de la languc 
rufiie, propose aux libraire* et nui ndgociinls suisaus 
dont les bnuiches d'indtisirie onl Irait i la librairie, 
d'rnlrer cn relaliuns direetes nvec lui conccrnant 
ie depOt en cansignalion de lenrs puhlicalions ou 
pruduits en Russie. Sauf arrangemenl d^finitif, les 
coiiditiona prdalahle* seraienl 25 p. "/o de remise- 
curnmisaion et envni frauro, petite vitesse e l'adresse 
de M. Alexandre Romnld Ä Saint- Petersbourg, Per- 
tpective de Ncvi^]', Pont de Kazan, Tia. 30, majson 
OIMiine, logt. 24- Bonnes röKrence». Pri^re de 
r^puiidre par lettres aErranehics et d'envojer franco 
de seile, les calalagues, praspet'Ius et spöcimens. 



Neue antiquarische Gataloge. 

Folgende neue Caialoge versenden wir auf 
franhirlea Verlangen grntis und franco: 
Kr. 47. Auswahl von werthvollen, seltenen und 
grlissem Werken. 
„ 48. Auclüres gratcl et lalini. 
n 49. Latlnislie, opera collccla. Historia, anli- 
ifuilales, inscripliones. Grammalica gr«c.i 
et tatino. 
„ 50. Jurisprudenz. Staatswissensc haften. Politik. 
Enlh. u. A. die Bibliothek des verslorb. 
Um. Reg.-Rath Oberst Ur. Rud. Benx 
ID Zürich. 
Wir empfehlen dieee reichhaltigen Kataloge ganz 
hesun derer Beachtung, 

Schweizerisches Antiquariat 
in Zürich. 

Photographische Correspondenz. 

Monatschrift für Photographie und 

verwandte Fäeher. 

Organ iler ptaotogr. Gesellscfanft in Wien. 

Kedigirt von Ur. E. Homi;, 

Prusidcnl der photogrnpliiscben Gesellschaft in Wien. 

Die PhologTtipbiseho Correspondenz erscheint 

inunatlich in Heften von 1 ~ 2Vl Druckbogen in 

Üclav mit je einer inlereasaiitcn, artistischen Bei- 

plage und uddreichen Holzschnitten. Sic bringt die 

Veilag dea Schweiier. AntiquartAta. 



Berichte über die Sitzungen der Wimer photmr»- 
phischeu Gesellschaft, eine Ucbersicht der Fort- 
schrille und neuen Erscheinungen auf dem Gebiete 
der Photographie, Originalarlikel, Becprechungen 
photographischer PubUcalionen, Proben der Lei- 
slungen verschiedener photogr. Methoden etc. 

Preis hei freier Zustellung für die Schweiz 
jährlich; 10 Fr., halbjührtich : 5 l^r. 

Man prinumerirt direct bei der RedaJilian: Ol. 
Ilauptstrasae 9 oder bei allen Foitiimleni und Buch- 
handlungen. 

Inserate: Oktavseitc von HO Petitzeilen ^ 
12 tl., V2 Seile 7 S., Vi Seil« i fl., Vs Seite 
2 fl. 50 kr. ü. W. Jahros-lnaeraie mit 26''/olU- 
ball. Inaerate auf der Rückseite des llluatrationi- 
Carlona: 18 11. Ö. W. 

Anzeigen neuer pholographiscbei Verlagaarlikel 
werden im Text unentgeltlich aufgenommen; ein- 
gesandte Werke werden besprochen. [H. 4693 Z.] 



7At herabffeselzten Preisen. 

Familien -Bibliothek. (F.rzdh hingen, Novellen, Schil- 
derungen aus Natur und Leben n. (. w.) Hit 
Itluicratlonen. 2 Thie. in 1 Bd. Letpz. 1870. 
cart. stall fr. 8. - nur fr. 4. — 

Baumgarltier, Geschichte des schwell. Freixattas a. 
Kantons Sl. Gallen. 2 Bde. 1S68. Mail fr. 15. — 
nur fr. 3. 50 cla. 

D'lsiria, Dora, die deutsche Schweiz und die Bestei- 
gung des Hfinchs. 3 Bde. 1858. statt fr. 15. — 
nur fr. 4. - 

Müller, Joh., Schweiiergeschichle. Bit allen Fort- 
setzungen. 15 Bde. 1786-1853. zn fr. 60. — 

Schuler, H., die Thaten und Sitten der Eidgenossen, 
7 Bde. 1842-1857- siaii fr. 40 nur fr. 20. — 

Siegfried, J., der schweizer. Jnra, «eine Gesteine, 
Bergketten, Thäler u. ». w. Hit 9 ProBlen und 2 
Karten. 1851. statt fr. 5. — nur fr. 2. SO cts. 

Sporacbil, J., Scbweiier-Chronih. Hit 25 SuhU 
Stichen. 1840. atatt fr. 13. 50 ct^ nur fr. 7. 
50 eta. 

Tillier, A. v., Geschichte der helvetischen Republik. 
3 Bde. 1813. stall fr. 20. — nur fr. 4. 60 eis. 

Haller, F. L., Uarsielliing der nierkwürd. Si^weizer- 
schlachten 1298—1499. Hit 8 Prionen. 1828. 
statt fr. 11. — nur fr. 1. 50 cts. 

Wappen der Idbl. BiirgcrschaEl von Baden (Aar- 
gauj. 54 fein color. Abbildungen fr, I. 50 cts. 

- Desgl. von Chur. 156 color, AbblW. auf 13 
Tafeln fr. 5. — Desgl. von Sl. Gallen. 216 
color. Abbild, in 3 Hellen, fr. 6. — Deid. v. 
Rapporawfl. 48 color. Abbild, fr. I. 50 cts. 

— Desgl. v. Solothurn. 12 Bll. fein, color. 
Wappen-Abbild, fr. 8. — Ueagl. ronWiDter- 
Ibur. 144 color. Abbildungen, fr. 5- — De«gl. 
von Zürich. 1 ßl. quer-fol. srhwarz fr. 1. -, 
rolorirl fr. 2. — 

Zellweger, Geschichte des appenielliaclien Volkes. 

Mit den Urkunden. 6 ThIe. in 11 Bdn. Trogen. 

1830-40- Pphde. fr. 45. - 
Zellweger, der Kanton Appenzell. Land, Volk und 

desacn liescbicble bia auf <lie Gegenwart darge- 

atelll. Trogen 1867. br. wie neu. nur fr. 5. — 
Generalanzeiger, schweizer., enthaltend für alle 

Kantone die Nanien u. Adreasen des Haodeli, der 

Industrie etc. 1872. br. 4. Ein starker Band von 

784 Si-iten nur fr. 15. - 
Herrliberger, Baalcriache AusruFbilder. 52 color. 

Abbildimgen auf 18 Bll. Zur- 1856. stall fr. 3- — 

nur fr. 1, 26 cts. 
Herriiberger, Zürcherische Anirufliilder. 156 color. 

Abbildungen. 1856. gebunden, stall fr. 6. — nur 

fr. 3. — 
Justinger, Berner-Cbronik bis i. S. 1421. Uiggb. 

V. t. Slierlin u. J. It- Wjss. 1819. fr. 3. 50 cts. 
Bfavignac, J- 0-, Uisioire de l'archilecture sterbe 

ilu 4me au lOine si6cle dana les nnciens ^vAcb^s 

de Genjve, Lausanne et Sion. Orn^e de 37 

planches et d'iin Atlaa de 82 planches in-fol. ohi. 

Paria 1B53. br. statt fr. 60. — nur fr. 30. — 
Attenhofer, II. L., geschicbll. Denkwürdigkeiten der 



Stadt Sursee. Lui. 1B29. nur fr. 1, - i 
Sehnider van WarleaM«, Geschichte im tA 

bncher. 2 Bde. Luiem 1781-82. nur Ir ' 

60 cts. 
SIeiflSr, J. R-, Flora des Kantons Laiem, l K. 

u. d. Pilatnt. Lut. 1860. wie neu. dqt ht 

60 cts. I 

Sotnenir du Ur lid6n\ de la Chaux-nJcFg^ 

1863. fr. 1. — n 

Sehatcli, Erinnerungen aus der Geschichte 4« sj 

Scbairbaosen. 2 ThIe. in 1 Ed. 1836-55. Ln»3 

wie neu. nur /r. 2, 50 cts. H 

Fassbind, Ib., Geschichte des Kantons Sc[i»,J 

haggb. V. Rigert. Mil Knpfem. 5 Bde. IBSl^.isl 

statt fr. 30. - nur fr. 8. - ' 

Mever, F., die evangeUsche Gi^nieindc in LsuthJ 

3 Bde. 1836. stau fr. 16. — nur fr. 5, - I 
Pupikolor, J. A., der Kanton Thtitgau hiMor-gu. 

gnpb.-sUtisliscb geschildert. Mit 1 Karte, m 

Pb. nur fr. 2. 50 cU. 
Gut, F. J., der Ueberbll in Nidwaiden 17^ „ 

■einen Ursachen und Folgen. 1862. wie m, 

statt fr. 6- 50 et«, nur fr 2. 50 cts. 
CttallM, der Stadt-Bibliotbek in Zürich. 4 wA, 

Bünde. 1864. gebunden nur fr. 20 - 
BlUDltChll, Memorabllialigniina. Hit vielen Kapfen. 

Zur. 1742. gbdn. 4. Seilen, fr, 10 - 1 

Vf erdmQller, Hemorabilia Tigurins, oder Xerk»iii^ 

keilen der Slwll Zürich. 2 Thle. 1:80-91 t' 

fr. 5. - 
Emi, Nentorabilia Tigarin», oder fortgeieiiii i 

würdigkeilen e(c Hil Koarern. Zur. 1820 (■' 

fr. l. 50 CU. 
Zu beziehen durch das 

Schweizer. Antiquariat in Zürich 
Werthvolle Bücher, 

welche IQ beigeseulen billigt-n Preisen lamt^ 
sind im Schweizer. Antiquariat in ZBrick 

AhHeld, Fr., Predigten ab d. erste HauptMici 
2 AnS. Halle 1859. br. gr. S. (KaterbxaN 
Predd. I.) 1. - 

Alpwroten. Illnsir. Zeili^hrift f. KaDS d. Fmiife 
Jahrg. 1867. Bern. Hafi. 4- (ä fr.) i.- 

Anelll, L, uoria d'ltalia dal 1814 al 1863. 4>^ 
Milano 1864- br- 8. fi I 

Das Ainlairf. Jahrg. 1832 u. 1B33. lätKU 
br. u. Pb. 4. Titel o. InhutUverzeicIinis» IMi 
Selten. 12. - 

BaldsilS, Ph.. tuHühri. BeMhreib. d. OM-lsiaM 
Küsten Halabar u. Coromandcl u. d.luel Zeilit 
A. d. Hollttnd. Hit vielen Kupfern n. Ki:i 
Amsterd. 1672. Pgtbd. fbl. i 

Sechsteln, L., deutsches Sagenbuch. Hil 16 ili 
•cbn. nach Zetchn. v. A. Ehrhardt. LcipL IB^ 
Hlblwdbd. gr. 8. (10 fr. 70 cts.) 5. - 

BemauIMI, 1. J., über die Hiiterven-Slslaen. iul. 
1867. br. 4. 

Bibel. — Polyglolten-Bjbel, borti- ^ 
u. Tbeile. Bd. IV. Das Neue Toli 
Bielef. 1846. IIb. gr. 8. Unbrach. 

Blamaier, A., dmmlliclie Werke hrsgegeb. tm 
A. Kislenfeger. 2. Aufl. 3 Thlf. ir " °' 
Mönchen 1830. br. 8. (fr. 5. CC). 

Beck, C. E., Anatom. Taschenbuch. 4. AiS l^ 
1851. cart. 12. i- 

BOItfl, A., Harnet Wilson. Original-Romn. M. 
1862. br. 8. 1 

Beurgoing, P. de, tabieau äe l'i^tat aclai:) cl 
progris probables des chemins de Ter de Islj^ 
magne et' du Contineöl Eutvpjen. Psr' 
br. gr. 8. La carte manqur. 

BriffaaH, G., die (iebeimnisse Roms nn 19. 1>^| 
Frei beerb, v. L. v. Alvcn^lebcn. «it rirl" H"* 
alraüonen. Hamb. 1864. Hlblwdbd. p. S. lßJ'-\\ 

Brulmi, K, Atlas der Aslronomie. 12 ''»'■'^ 
Leipz. 1872. qu.-fol. Wie nru. 3 J 

Buscb, H., Wanderungen zwiachen Haim ^ 
Mississippi 1851 u. 1852. 2 Bde. SiaUf. **^ 
Halbiwdbilc. gr. 8. (12 fr.) * ' 

Cwnabich, Fr,, Lehrbuch der tieognphie. I'; z**-, 
Weimar 1855- Lnwdbd. gr. S- (gM". lUirj| 

Baule.ikou. «- '0*1 



Ehrenl 
Frkf. 



iberg, C. F. v., Bauleiil< 
f. 1840. Pb. gr. 8. (18 fr. 



p ABONNTiUSN'E 

Schwel«. AsttqnarlatliZfltlch 
Jährlteh JPV. X, - 

Bai aUfiii 
j8ebweiicrlB«hsii PMtbflre««x 
. JWirHeft iV. ». JO CM. 



ABONNBUBTN 



BIBLIO|RAPGIE 

|4er ^Schweiz. ^^mM *« la ISutisise. 



Erscheint einmal monatlich. 



lugenoniineii 




Bormax de Foat«« Solu«! 



ParalBsant une fois par mois. 



tebruar 1873.] III. Jahrgang. — JW. 2, ~ in^"" Annee. 



[Fevrier 1873 



Recenslonen. — Crittques. 

VifeilfCA'e Bilder. Botel, V<rrl. v. C. F. 
SpiUUr, PügerbueMuindttmg. Kl. S. 16 Biälter. 
Eine NeuJBhrsgabe tut Kinder mittlem Allers, 
$t sich darch ihre nelle Ausnihning empflehlt. 
INe kindliche Pbanlasie verweilt gerne bei dea er- 
tebeneo bibliachen Geilallen, und einzelne Scenen 
tu den Leben Jesu machen immer wieder tiefen 
Ld wohllhitigen Eindrnck auf die utrte Kinder- 
pieie. — Weniger psuend bIs die guten Bildchen 
■rwheinen uns eini^ der beigedruckten bibl. Sen- 
Ikmeo, da sie eben nicht kindlich sind, Stit. 

Bei den'Grotitltern. Bine ErtäMung atu 

' dfl- SindtneU ptr die Eindervmtt, von d«r 

rerfatterin von ^Mathildeiu Genttung'. Mit 

I IVelMId. Btuel, C. F. SpiUler. SS SeUm. 

' Kl. S. 

Die TOrlie^ende Enflhlang ist grOnteniiieilB recht 
«uwlieDd geschrieben. Ihre Tendenz, iir zeigen, 
■tiw die ersten Keime der Unwihrhirti)[heil in's 
lieine fCinderleben auch gleich Betriibnisi, Angst and 
'ijoil bringen, wie also auch hier der Sünde die 
iStnfe auf dem Fusse nachfolgt, — diese Tendern 
]kt lobcnswenh, und die Darstellung eines solchen 
rVocgingi'muss f^nte Wiriiung auf die kleinen Leser 
|N<übeii. — Ute Geschichte ist hingegen etwas breit 
wd geichwBlzig angelegt; auch erscheint uns die 
I Alraosphire, in der die Kinder sich bewegen, xu 
'Nbr mit allen ordeniHchea Herrlichkeiten tind Be- 
' jnenÜclikeiten erfGlIt; es ist ungesand, wenn die 
tlldchea nnd Kiuben schon mit allem Cd mf ort, wie 
: Herren und Damen, umgeben sind. 8cb. 

JUifiltergaiie in Mancke$Ur. Vondtr 
YtTfluierin von ^Jtuika'i trtU* Gebet, die 
I tMiw Stagjif und ihre Kinder «le." F*ei 
: UMk iemEnalitehenv.M.K.G. Botel, C. F. 
^ StOa^. 8 aotuchnUle. 212 SeUen. Kl. 3. 

Ein äusserst lebendiges, anichauliches Bild des 
' Zastandes der Innern Klassen unter der Bevölkerung 
[frosser Stüdte Englands, fn rührender Wahrheit 
I tritt vor uns die arme, e b r 1 i c h e Familie; da- 

uben i^r aueh die Verirruog, das Laster, — schon 
I nter der Kindenvell auftretend, als leicht begreif- 
[ Bcbs Folge des Elendes, in dem die arnien Ge- 
! >clill|]re anfwachsen. Die Geschicke des kleinen 

Ion «rregen unsere grOiste Tbeiliiahme. De«s er 

Bicb teiaem schweren SUndeafalle und den dariut 

folftadeD schrecklichen Hassern und innem Leiden 
I eaipltiiglich wird für die christlichen Tröstungen 
, ohI ErfaebuDgen, dasa er Überhaupt ein grlltidlrcb 
I gtbwserter Mensch wird, du ist altes gani oalDr- 
' lieb nod aberzeugend erzählt. Dagegen ist es durch- 
I m mkJDdlicb, wenn ausgeführt wird, wie der kleine 
j J*n seinen verworfenen Vater zur Gottesfurcht 
I »ibB Erziehen wollen, und ebenso, wie er sich alle 
, JlSlie gibt, den in einer Erziebungsanslall versorgten 
~ Vrtnen Bmder mit dem aus dem Zuchthaus ent- 
, IweaeD Vater nicht in Berührung kommen zu 

1^' Die Jugend ist, gottlob 1 nirgends so „ob- 
1 J^'") dus sie im Stande würe, alle kindliche 

^ gegen Vater und Butter derart auszutilgen ; 
, « W immer und Oberall — glBchlich erweise — 

»büBd, das» sie die Laster der Eltern nicht leicht 
I ™°«l, — nod, Mblimoislen Falls, nicht sehen 



Trotzdem tat das Buch, um mannigfacher innerer 
Vorzüge willen, für die Kinderwell empfohlenswerth, 
lumnl auch seine Ausstattung sehr befriedigt. 

Seh. 

Eine Schutreite in Deufsc/iJand. Ein Beitrag 
zur Kenntnii» der Sciiuliustmde der Gegen- 
tcarl. Mit einem Anhange: „Der Schulnfen, 
die Schulbank, die Letemasehine. Fikr Lehrer, 
Schulftettnde , Sebul- und Gemeindebehörden. 
Von J«$. Bühlmann, Lehrer in Lazern. Mit 
4 Tafeln Abbildungen. ZürUh. Veriagt-Maga- 
«in. tSli. — Fr. S. 50. 
Diese Arbeit ist, wenn such leider nicht um- 
fassend genug, in hohem Hasse tieaehlen.iwerth und 
sachlich interessant; besonders dflrfien die Schilde- 
rungen des Schulwesens in Leipzig, S. 98, unl des 
HSdcbeninstilute* zum Bäiimlistorhel in Borschach 
(Jetzt in Romanshom am Bodensee) S. 150, in jenen 
Kantonen der Schweiz zom uShem Würdigen an- 
empfohlen werden, in denen es noch in Dingen 
der Erziehung und Schule zu schwarz aussieht. 
Im Anhange sind die Ka|iilet dea Schulofens, der 
Schulbank , wie auch der Lesemaschine sehr be- 
achtenawertb. Hüchte» doch alte tüchtigen Schul- 
männer ihre Ferienreisen aui-h fDr so fruc hl bringen de 
Aufzeichnungen bentilzen, wie dies Ilr. Büblmann 
eben gethan. 0. v. W. 

Der Gro$iälti aui dem Leberberg. Von 
Fr. J. Sehitd. Zweilei Bändehen. Biet, 
Sleinheil, (C. Kuhn.) Fr. l. 50 Cl*. 
Es sind nun gerade 10 Jahre, seit das erste 
Bandchen des „Grossälti" erschien. Vorher hatte 
der Verfasser ein Bündchen „Gedichte und ^agen 
in Solothurner Mundart" herauigegeben (zur Feier 
des hunderijShrigen Geburtstages von J. P. Hebel), 
dem im Jahr 1866 ein zweites (als Beitrag zum 
Schweiz. Idiotikon) folgte. Fassen wir diese vier 
Büchlein zusammen ~ und sie gehttren in der That 
zusammen, da sie alle der Pflege der Volkssprache 
und Volkssage dienen — so müssen wir vor allem 
geradezu erstaunen Ober den R e i cii t h u m einer 
Sammlung, die auf so engem Gebiet sich ergeben 
konnte, ond wir werden sagen müssen, daas nur 
ein Mann, der mitten im Volksleben steht und mit 
AugE und Ohr, Herz und Sinn auf alle Kundgebungen 
desselben unablässig gerichtet war, eine solche Fülle 
derselben aufzuraasen vennochle. Aber auch die 
Form, Inder er sie darbietet, befriedigt sowol 
den gebildeten Leser als den wissenschalUichen 
Forscher. Alle seine Angaben, ob sie nun poetiscbe 
oder prosaische Form tragen, freie EriShlung oder 
einfache Aufzf hlung sind, tragen das Geprüge echter 
Volksthümlichkeit, sowol in den Gegenständen als 
in den Ausdrucks weisen, nnd kaum bat wol seit 
Bitzius ein schweizerischer Schriftsteller eine Volks- 
mundart so voltslänriig beherrscht, und so rein ge- 
handhabt, wie Hr. Schild die seinige. Usberdjes 
hat er zur Erklärung in sachlicher und sprachlicher 
Hinsicht allenthalben das Nöihige in richtigem Mass 
und Ton beigegeben, so dass die Leetüre ebenso 
belehrend als anziehend wird, : 

Was nun im Besondem das zuletzt erschienene 
zweite Bindchen des „Grossfitti" betrilR, so enlhtlt 
es zondchst zwei historische Volkslieder, eine« «nf i 
den Fall von Slrassburg 1681, dus andere auf den I 



von Bern 1798, beide von Interesse, wenn auch 
weder historisch ganz zuverlttasig noch poetisch 
erareifend ; dazu kommen (im Anhang) zwei Aller- 
lieiligenlieder, von denen das zweite durch seine 
kimstvolle Sirophenform beroerkenswerth , wenn 
auch im selben M»i«e weniger votkslhümltch ist. 
Es folgt rjanu ein Spoulied, worin die sämmtlichen 
Ortschaften des Leberbergs einander in der be- 
kannten nachbarlichen Freundlichkeil ihre Gebrechen' 
vorrücken; dann eine Reihe kürzerer Volkareimo, 
einige Ausdeutungen ton Geläut und Vogelspraehe, 
und 20 Rfilbselfragen. Eine zweite Gruppe bilden 
Baueriireceln (75 Nummern;]; eine drille Sprich- 
wflrler (143, darunter manches neue und treffliche) 
und sprichw Sri liehe Redensarten (180, daronter 
übrigens auch einzelne Sprichwörter). Daran schlier 
sen sich Abergtaubenssätze und Zaubersprüche (53 
Nummern). Nun ergreift der Grossätti selber das 
Wort und erxüldt aus dem Schatze seiner Kenntnisse 
von den durch FUnde von Alterthilmern merk- 
würdigen Stellen der Umgegend und seiner Erin- 
nerungen an die Franzosenzeit. Der Anhang ent- 
bült geographische und geschichtliche Notizen sur 
Erklärung einzelner Stücke der Sammlung. Wir 
wUnochen, dass der GrossStti fortlebe, so lange er 
so mancherlei Neues zu erzlihlen weiss. L. T, 

Chritlenle hre. Leitfaden tur Erlheüung de* 
Conftrmandenunlcrrichli und sur Wiederholung 
dieses [/i)J«tTfcAlimf(£ru)ac/uenen. Ein kate- 
cltetitcher Beitraf! von G. Ad Fr.Eeklin, Pfarr- 
helfer in Neuchatet. IS12. Fr. 3. 
Diese auf 289 Seiten 600 §§ umfassende SchriFi 
halten wir weniger dazu geeignet, dass nach der- 
selben der ConSrmandenunterricht ertbeilt werde, 
— denn wie wäre es möglich, den hier dargeleglen 
S(o7 in diesem Umfange in der dem ConGrmanden- 
unterricht gewöhnlich zukommenden Zeit auch nur 
einigcrmassen ordenüicb zu besprechen? Dagegen 
wünschten wir sie in der Hand des Lehrers, um 
sich durch sie auf den jeweiligen Unterricht vor- 
zubereilen nnd inriiesondere in den Händen der 
ConfirniirteD , dasa sie selbst den empbrigenen 
Unterricht wiederhc^n imd so sich weiter be- 
festigten. Für diesen letztern Zweck halten wir 
diese „Christenlehre" sehr geeignet, denn sie biete 
eine reiche Fülle des Stoffes in anziehender leicbt 
verstandlicher Form. 

Der Stoff wird in drei Hanptthelle gegliedert, 
von denen jeder wieder in zwei Hälften zeriUlt. 
Die Uebersicht wird durch das ausführliche Inhelts- 
verzeichniss erleichtert und das Vorslündniss durch 
die kurzen Ueberschriften der einzelnen §. 

Neu ist namentlich dieHerbeiziehung der Kirchen- 
geschichte, welche im Abschnitte, der von der 
christlichen Kirche bandelt, in den Hauptmomenteu 
vorgeführt vrird. Hiebei mochten wir unter den 
„Vorreformatoren" den in § 386 genannten Peter 
von Brujs beanstanden. Denn von demselben sagt 
Hase in seiner Kirchengeschichte pag. 268; „Er 
predigte gegen Kindertaufe, Colibat und Hesse , ver- 
brannte die Kreuze als Marterwerkzeuge des Herrn and 
forderte zur Zerstörung der Kirchen auf, weil Gott 
in der Scheune oder im Stalle angerufen, so gut 
wie am Altare höre." 

Dagegen halten wir für recht passend, dass >nr 
Fundamentirung des Abschnittes von der Kirche die 
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Kirchengeicliichte herbeigezogen and verwemlet 
wird. 

Gewöhnlich pflegen die X Gebote in der Weise 
verwendet za werden, dass man an deren Hand 
die christliche Sittenlehre daratellt unter Hinzunahnie 
der drei eigentlichen christlichen Togenden I Curr. 
13, 73, wie dies in vielen diesen Gegenstand be- 
handelnden Bfichern der Fall. Ecklin dagegen be- 
spricht die X tiebote viel früher unter dem Titel 
„Gottes Zeugniss gegen die Sünrle**. Und hierin 
stimmen wir im Hinblick auf Rom. 3. 20 voll- 
kommen bei. Weniger vermögen wir dies in Be- 
zug auf die Behandlung der Sittenlehre und nament- 
lich hinsichtlit'h des Ortes, wo died geschieht. Von 
den Pflichten des chriätlichen Lebens nämlich wird 
erst am Schlüsse des Buches geredet im Anschhutse 
an die christliche Kirche. Es will uns scheinen, 
es sei dieser Abschnitt zu selbslsländlg und zu sehr 
abgelöst von der eigentlichen Glaubenslehre behandelt. 
Es wäre doch wohl für ein solches Lehrbuch wie 
auch für die richtige AufTassung des nothwendigen 
Zusammenhanges von Glauben und Leben be.<5er, 
wenn beides weniger von einander geschieden 
würde. Sn könnte vortheilhafler von den Pflichten 
des christlichen Lebens geredet wtrden in dem 
Abschnitte, welcher die Heilsordnung besprii-bt, 
etwa unter dem Titel „Heiligung^. Durch eine 
solche Darstellung würde auch der genannte Ab- 
.schnitt weniger mager ausfallen, als dies jetzt der 
Fall ist. Zudem ist es natürlicher und angemessener, 
mit der Heilsvullendung, also mit Cap. 43 zu schlies- 
sen, als nach diesem Abschlüsse nochmals auf Vor- 
hergehendes zurückgreifend neu anzuheben. 

Mit der Art und Weise, wie der Stoff aurgeras.<t 
und wiedergegeben wird, können wir uns in den 
Hauptpunkten völlig befriedigt erklären und wünschen 
daher dieser Schrift, in weicher wir nur noch die 
irrigen Data in S 386 namhart machen wollen,* die 
Verbreitung, welche sie unstreitig verdient. 

— sm — 

D euische Handsch riflen aus dem Briti- 
schen Museum, ßn Auszügen herausgegeben 
von Dr. J. Bächlold, Professor in SoLolhum. 
172 Sin. gr. 6'. Schaffhausen, C. Bader. WJ. 
Preis Fr. 4. 20 Cls, 

Der Verfasser, der in seiner ErstlingsschriR 
„Der Lanzclet des Ulrich von Zatzikoven^ (Fraiien- 
feld 1870) ein eifriges Bestreben gezeigt halte, 
sich der altem Litieratur der Schweiz anzunehmen, 
und der von seinen Lehrern, den Hrn. Prof. A. 
V. Keller in Tübingen und K. Hofmann in München, 
jedenfalls eine tüchtige Anleitung zu germanistischen 
Arbeiten empfangen hat, veröffentlicht in der obigen 
Schrift die Ausbeute eines Aufenthalts in London, 
den er zunächst zu einem andern literarischen Zwecke 
gemacht hatte, und die Fachgenossen dürfen ihm 
fiir seine Mittheilungen jedenfalls dankbar sein, wenn 
er auch nicht ganz Neues, sondern nur Ergänzungen 
zu bereits Bekanntem entdeckt hat. Solche Arbeiten 
werden zwar auf dem Gebiete der Philologie und 
Geschichte nach unserer Ansicht noch immer etwas 
zn viel gepflegt und im Verhällniss zu Original- 
arbeiten, welche den ungeheuren bereits gesam- 
melten StofT für die Wissenschaft oder für weitere 
Kreise zu verarbeiten streben, etwas zu hoch 
geschätzt; dennoch sind wir weit entfernt, die 
Verdienstlichkeit derselben in Abrede zu stellen, 
und wir sehen gern eine junge Kraft an solcher 
Aufgabe sich üben, wenn sich daraus erwarten lässt, 
dass sie dabei nicht stehen bleiben, sondern selbst- 
ständig neue Aufgaben in Angriff nehmen werde. 

Die vorliegende Publikation betrifft zunächst ein 
Gedicht aus dem Ende des vierzehnten oder viel- 
leicht eher aus dem fünfzehnten Jahrhundert, „Karl 
der Grosse und die schottischen Heiligen.^ Der 
Inhalt desselben wird (S. 3 — 45) in Textproben 
und Auszügen mitgetheilt; dann folgen (S. 45—71) 
Bemerkungen des Herausgebers Über die Hand- 
schriften, die historische Grundlage, das lateinische 
Original und die deutsche Bearbeitung desselben, 
deren poetische Gestalt später in eine Prosalegende 
für den Volksgebraurh aufgelöst wurde, wie dies 
im fünfzehnten Jahrhundert auch mit vielen Dich- 
tungen weltlicher Art ge>chah. Der poetische 
Werth des Gedichtes ist gering, dagegen ist es nicht 
ohne Interesse für die Sagengeschichte Karls des 
Grossen und vieler Heiligen. Aus den Nachweisen 
des Verfassers ergibt sich, dass das Gedicht zwar 
einer hislori.-chcn (IrundlaKC nicht entbehrt, dieselbe 
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aber, wie ja meistens geschah, der 2eit nach ver- \ 
schoben hat, indem die Ansied'ung irischer (sog. 
„.«choitischer**) Mönche in Regensborg erst zwei 
Jahrhunderte nach Karl dem Grossen stattfand, 
aber in den sagenhaften Nachglanz seines Namens 
und Ruhmes hereingezogen wunle. 

Dass das Gedicht wahrscheinlich erst dem fünf- 
zehnten Jahrhundert angehöre, schlie»sen wir nicht 
bloss aus Sprache, Verskunst, Styl und Onhogniphie 
desselben, auch nicht daraus, dass einer andern 
Hand rhriD desselben, welche allerdings noch später 
und schle« hier als die briliticho ist, jene Zeilbestim- 
mung unzweifelhaft zukommt, sondern auch daraus, 
dass die Handschrift des lateinischen Prosaoriginals 
selbst erst (laut der Angabe S. 57) auf das Ende 
des vierzehn' en Jahrhunderts weist. Der ungenannte 
Verfasser dt* deutschen Gedichtes war unzweifel- 
haft ein bairischer Mönch, wahrscheinlich aus einem 
der in demstUien gefeierten Benediklinerstifle in 
Regen»burg. 

Der zweite Hauptabschnitt des Buche» (Seile 
72—147) enthält M llheilungen aus einer briltischen 
HaiidschrilX von kleineren deutschen Gedichten des 
XHL— XV. Jahrhunderts, meistens nur mit Antrabe 
der Auffinge. Es befinden sich darunter (Seite 
74— 81) einige SO noch ungedruckte Sprüche Hein- 
richs des Teichners, welche für eine bevorslehei de 
tiesammtausgabe dieses nicht unbedt ulendcn Östrei- 
chischen Dichters des XIV. Jahrhunderts nutzbar 
werden können. Eine Reihe von „Beispielen" 
(d. h. kleiner lehrhafter Erzähltingen) des Strickers 
und An 'erer (S. 81—94} ist grösstentheit« schon 
gedruckt. Seite 95—108 gibt der Verfasser den 
vollständigen Text des Lehrgedichtes von Oswald 
V. Wolkenslein über die Rechtspflege, welches die 
damaligen SittenzuMände scharf beleuchtet, übrigens 
aus andern Hs. bereits bekannt ist. Seite 108—117 
folgen Angaben über Schwanke und ähnliche (ofi 
^ehr unsHubere) Erzählungen aus dem MV. u. XV. 
Jahrb., zum Theil bereits bekannt und gedruckt. 
Die Erzählung Nr. 30 „Von einem Wirt zu St. 
Jacob inGalicta" ist wohl dieselbe Legende, welche 
in Uhlauffs Volksliedern Nr. 3* 3 ausmacht und 
auch noch in anderer Form sich findet; vgl. Gödeke, 
P. Gengenbach S. 638 ff. — Seile 117—134 bieten 
den vulls>äiidigen Abdrui-k einer Hu. des deut- 
schen Calo (einer uisp ünglich Itteinischen Spruch- 
samnilung), S. 134 — 146 poetische Brarbeiiungen 
von Stoffen aus der berühmten Sammlung von Ge- 
schichten: i^esta Romanoium. S. 148 wird eine 
Hs. der „Mörin** des Hermann v. Saehsenheim hu- 
gelilhrt, eines romantischen Gedichtes, (XV. Jahrh.) 
in welchem die Sage vom Venu«berg, Tannhänser 
und Eckart allegorisch aufgefrischt wird. S. 153— 1 66 
fogen poetische Panphrasen des Abschnittes über 
die Edelsteine aus Kourads v.MegenbergfXIV Jahrh.) 
„Buch der Naiur*", endlich S. 167-170 Anfang 
und Schluss eines Gedichtes Über das Schachspiel 
(XIV. Jahrb.), einer der vielen Bearbeitungen des 
lateinischen Schachbuches vun Jacobus de Cessolis, 
mit Ausdeutui'g des Spieles und seiner Figuren auf 
das sittliche Leben und die Stände des Volkes. 

L. T. 

Basler Chroniken, herausgegeben von der histori- 
schen Gesellschaft in Basel. Erster Band. Uer- 
ausgegeben durch Wilhelm Vis eher und 
Alfred Stern, unter Mitwirkung von Moriz 
Heyne. Leipzig, Verlag von S. üirzel IS72* 
XXVI, 591 S. gr. S. [Mit 2 lilhogr. Beilagen.) 
Preis Fr. l4. 70. 

U. 

Als B e i 1 a gen zu der besprochenen Chronik sind 
ausser den ächten Ryfiachen Aufzeichnungen und 
Familienschriflen einige Akten betreffend die Frie- 
densverhandlungen mit Frankreich im J. 1516 und 
den Pensionenhandel im J. 1521 mitgetheilt, denen 
unsers Wissens noch mehrere einsrhlägigo Stücke 
aus dem Basler Archiv hätten beigefügt werden 
können. 

Die zweite; Gnippe von Chroniken beschlä^t 
die Geschicbie des Karthäu^erklosters in Kleinbasel, 
die in dem dicijälirigen Basler Nenjahrsblatt gemein- 
schaftlich durgeatcllt ist. Es sind zu unterscheiden : 
1) die C h I o n i c a f u n d a t i o n i s , von dem 
verdienten Prior Heinrich von Alfeld, die Zeit von 
der Gründung (1401) bis 1480 umfassend ; 2) eine 
Continuatio vun dem Profcssniönch Georg 
Zimmermann von Brue?^ für die Jahre 1480 bis 
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1526 ; 3) eine ebenfalls lateinisch verfasste B e ^ 
forniationageschichte Basels ood der 
Nachbarlandschaften , von demselben ; 4) Auf- 
zeichnungen eines Basler Karthiusers aas dea 
Jahren 1525—1532, in deutscher Sprache: eine 
für die letzten vier Jahre sehr schätzbare (^elte. 
Sodann gehören hieher zwölf Beilagen^ die 
den Text dieser Chroniken ergänseo ond 
und von dem oikondlichen Material wenigstenj 
Wichtigste bieten, und zwei lithographische Ta 
einen Grundriss und eine vogelperspectivische 
sieht der Karthause enthaltend. Um die Uebersicte ! 
des Inhaltes abzoschliessen, bleiben noch dasP e r— : 
8 o n e n - und Ortaverzeicb n ist, auf 
sehr, viel Mühe verwendet ist, eiB fast zo ki 
Glossar und die Berichtigaogen and Zuaicse 
erwähnen. 

Das Glossar betreffend möchten wir mit Röd— 
sieht auf die bei den deutschen Texlea befolgte 
Methode noch einen Wunsch aussprechen, dem im 
der Folge leicht zu entsprechen wäre: dass nSm- 
lieh der im Tezt gegebenen Wort form, die oft cioe 
incorrecte ist, in Parenthese die erweisUch rich- 
tige beigesetzt würde; der Nutzen einer solchen 
Einrichtung bedarf keiner nähern Begrfindang. 

Endlich nöthigt uns auch die Ansstallniig 
eine Bemerkung ab. Es ist nicht zu verkemi«!*, 
dass die Herausgeber, Verleger und Drucker an 
dem Aeussern nicht sparen w«dUen; dennoch eaä- 
spricht dasst-lbe nicht ganz dem Preise und 
Beden:ung des Werkes. Die zwar deutliche, 
im Schnitt etwas ältliche, die Drockfläche 
ßirbende Schrift erfordert ein weniger transparenlcay 
also stärkeres Papier, das ganz wohl auch noch 
etwas vffeisser sein dürfte. In den Noten wäre am 
Durchsthuss von 1 ' dem Leser wohl zu gdnnea. 

SL 

Das Karlhäuser Kloster und die Bürgerschaß 
von Basel, Von Prof. W. Vischer-Heuss- 
ler. 51. Neujahrsblatl, her €tusg( geben vom 
der Gesellschaft zur Beförderung des Guten 
und Gemeinnützigen, tSJJ. Basel. Sckwetg- 
hauserische Buchdruckerei, in Comtniss, bei 
C. Dettoff. 35 S. 4^, mü Hner lilhogr. Bei- 
lage. Preis, mit Goldschnitt, Fr. 2. — 

In anziehender Darstellung entwirft der Ver- 
fasser zunächst eine kurze Geschichte des Sltem 
Mönchwesens überhaupt; dann wird die Grfindmig 
der vielen geistlichen Stiftungen verschiedener Orden, 
mit denen das mittelalterliche Basel gesegnet war, 
erzählt und endlich (S. 17 ss.) die Entwicklnng der 
Kiirthause in Klein-Basel« einer der bedeutenibteB, 
mit all dem Detail vorgeführt, der sich mit dem 
Zweck des Neujahrsblattes vertragen wollte. Die 
durchweg bekundete liebevolle Würdigung det 
mittelaherlichen Klosterwesens macht diese got- 
geschriebene Arbeit gewiss auch für Katholiken 
geiiiessbar. Für die Quellen und weitere Jfacb- 
richten ist auf den 1. Band der „Basler Chroniken* 
zu verweisen. Sc 

• 

Beitrage zur Geschichte der Schweizer KarUn, 
von Professor Dr. Budolf Wolf. I. Eine 
Vorlesung von Johannes Feer im Jahre 1817. 
Zürich, Druck von Zürcher und Furrer. lS7i. 
28 S. 40, mU einem Kupferstich: Poririi 
von J. Feer. — (Als Neujahrsblatt der 
Zürcher natur forschenden Gesellschaß am- 
gegeben). * 

Es wird uns in dem buchstäblich tren wieder- 
holten Vortrag Feer's eine summarische, aber durch 
die Behandlungsweise sehr instructive Geschicfate 
der schweizerischen Cartographie bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts geboten. Durch dje beigefügten 
Bemerkungen sind die Angaben Feer*8 so reichlich 
ergänzt und beleuchtet, dass der Leser einen vollL-n 
Einblick erhält. Den grössern Theil des Heftes 
(pag. 13 i&.) nimmt indess die Biographie Feer's 
in Anspruch, die nicht bloss als LebenabikI eines 
ausgezeichneten Mannes, sondern ebensowohl als 
Beitrag zu dem Zweige Schweiz. Kulturgeschichte 
Beachtung verdient, um den sich der Verfasser 
bereits in andern Werken die bedeutendsten Ver- 
dienste erworben hat. Das Ganze wird übrigens 
nur als Vorläufer von weitem Studien bezeichnet; 
mögen dieselben Vielen willkommen sein. 

Sr. 



iTehraar 187B 



11 



Joachim von Watt als Geschictitichreiber, ^Von 
anfanQy gelegenheit^ regimenl und handlung der 
weilerkannten frommen $taU zu Sani Gallen.**^ 
Beratugegeben vom historischen Verein in St. 
Gallen (als NeujaJirsblait). Mit einer (lilhogr.) 
Tafel (das Sladllhor am Markte in Sl. Gallen, 
erbaut t4S3, abgebrochen !S65). Sl. Gallen, 
Buber u. Comp. (F. Fehr). WS. 24 S. gr. 4. 

Der historische Verein von St. Gallen hat be- 
•eblossen, die erheblichsten historischeu Schriften 
Vadian's, die ^rOsstentheils noch ungedruckt sind, 
m einer den Anforderungen der Gegenwart genügen- 
den Ausgabe zu pubtiziren und ladet durch einen 
Prospekt zunächst die Mitglieder des Vereins zur 
Sabscriplion ein. Das Unlernehmen ist anf drei 
Sftode ä 10 Fr, berechnet, und es soll dieser für 
Ae Subscribenten gültige Preis nach Erscheinen 
des Werkes, für welches eine Frist von ca. 6 Jahren 
«nberaumt ist, bedeutend erhöht werden. Diese 
Bestimmungen sollten auch für Geschichtsforscher 
in andern Kantonen, Bibliothekvorslähde u. Archivare 
jDoehmbar sein. Ohne uns zu einer diesnilligen 
Kundgebung ermächtigt zu wissen, bringen wir sie 
lüemit zu allgemeinerer Kenntniss, um die vielver' 
sprechende Publicaiion so viel wie möglich zu fördern. 
Die obgenannte Studie *) ist nun bestimmt, dieselbe 
l§ei den Liebhabern einzuführen; sie enthält ein 
Lebensbild und eine vorläufige Würdigung der 
;ik;hrift8iellerthätigkeit Vadian's und fügt eine Edi- 
lioosprobe bei, deren Inhalt aber einen selbstständigen 
yfenh besitzt« Trefflich geschrieben und reich so- 
wohl an onginalen Daten als an gesunden. An- 
^jchaoungen kann sie das erstrebte Z\A nicht vcr- 
l fehlen ; sie sei daher allen Geschichtsfreunden bestens 
^«npfohlen. St. 

€itchichUiches (und) Geographisch-slalislisches^ 
Handlexikon des Kantons Zürich, von Hein- 
rich Weber. Ein Handbuch für Jedermann. 
Zürich, Eigenlhum und Verlag von H. Weber, 
ms. iV, 276 S. gr. 8. Preis Fr. 6. 

Es ist dem Verfasser zuzugeben, dass dieses 
Lexikon viele Sammlermühe gekostet habe, um so 
nebr, als recht manche nutzlose Angabo darin auf- 
gespeichert wurde. An praktischer Brauchbarkeit 
bitte das Buch entschieden mehr gewonnen, wenn 
die aathentischen Ermitttungen des kantonalen statisti- 
schen Bureaus sorgfältiger benutzt, und der stilisti- 
schen Bearbeitung etwas mehr Aufmerksamkeit 
geschenkt worden wäre. St. 

Düi ist das Bvechlin deren von Rorschach und 
Botenberg. Allen frummen lüten umb den 
Bodensee beschriben durch Ernst Göttinger. 
20 S. 8. {mt drH Holzschnitten). 

Mit diesem Schrifteben wurde der Verein der 
iüeschichlsforscher am Bodensee in seiner letzten 
Versammlung erfreut, und es musste diese kleineGabe, 
von ihrer anmulhenden Einkleidung abgesehen, schon 
^ Beitrag zu der Geschichte der Bodenseeufer 
willkommen sein. Was aus dem Leben des ge- 
nannten Rittergeschlechtes für einen grösseren Leser- 
kreis geniessbar ist, hat der Verfasser sorgfältig aus 
den Quellen geklaubt und mit kunstfertiger Hand 
in ein Kränzchen von Bildern zusammengewirkt, 
lit wahrem Vergnügen beobachtet man, wie er 
den Schriftstellern des 15. und 16. Jahrhunderts 
eine Menge feiner Charakterzüge abgelauscht und 
in seinen Erzählungen verwerthet hat, und schwer 
wOrde es jedenfalls sein, abweichende Ansichten 
ftber den Ausdruck einzelner Stellen als allein richtig 
Dschzuweisen, während kleine Ungleichheiten, die 
ntn da und dort bemerkt, sich leicht heben lassen. 

St. 

Kindsr- und Hausmärchen aus der Schweiz. 
GaammeU und herausgegeben von Otto 
Sutermeister. Mü HoltschniUen nach Ori- 
t^ML^xelchnungen von J. B. Weissbrod. 2. ver- 
ehrte Auflage. 258 Sin. gr. 16. Aarau, H. 
A. Sauer Umder, eleg. cart. Fr. 4. 

Obige an Weihnachten 1868 zuerst erschienene 
schweizerische Märchensam)nlung wurde schon da- 
nsls im In- und Auslände ihres gediegenen In- 
b>Ites wegen sehr günstig aufgenommen, sodass es 
ow weniger Worte bedarf, um auch diese hübsche 
jHnstrirte und vermehrte zweite Auflage unsem 
l'^sem angelegentlichst zu empfehlen. Das vor- 
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zfiglich ausjTestattetc Buch sollte in keiner schwei- 
zerischen Hausbibliothek fehlen, um den Kindern 
zur Freude immer und immer wieder vorgelesen 
werden zu können. ' — u — 

Lehrbuch der deutschen Stenographie. {Stolte^s 
System). Für die Schule und den Selbstunler- 
richt. Von Hons Frei. S. umgearb. Auf- 
lage. Mit 32 lUhogr. Tafeln. IV. und 32 Sin. 
8. Bern, Selbstverlag des Verfassers. Fr. 2. 

Das System der Stolze'schen Stenographie ist 
im Jahre 1871 so wesentlich vereinfacht woiden, 
dass die Erlernung derselben bedeutend erleichtert 
ist. Das Fr einsehe Lehrbuch, dus sich übrigens 
durch 32 saubfrc lithugr. Tafein vortheilhaft aus- 
zeichnet, macht es Jedem möglich, in Kürze die 
Stenographie durch Selbstunterricht zu erlernen. 

— — 

Zeilschrifl für deutsche Kulturgeschichte. Neue 
Folge. I. Jahrgang. Herausgegeben von Dr. 
J. H, Müller, Studienrath. Hannover 
{Schlüter) 1872. Preis des Jahrgangs von 
12 monallichen Heften a 4 Bogen Fr. 24. 

Die erneuerte Zeitschrift zählt unter ihren Mit- 
arbeitern die bedeulendsten deutschen Geschichts- 
forscher; aus der Schweiz Ilonegger, Osenbrüggen, 
Rochholz, Scherr, Winkelniann. Für den ersten 
Jahrgang haben die schweizerischen Gelehrten fol- 
gende Artikel geliefert: Roch holz, das Leb- 
kuchenhaus; Osenbrüggen, die kuilurhistorische 
Entwicklung des deutschen Strafrechls; H o n egger, 
die politische und social-polilische deutsche Lyrik 
in unserem Jahrhundert. Die Zeitschrift zeichnet 
sich nicht nur durch Reichhaltigkeit aus, sondern 
durch ein schärferes Erfassen des sonst so oft ver- 
schwimmenden BegriCEs der Kulturgcsihich'e. Diese 
soll uns die Entwicklung des Volkes in allen seinen 
Organen und deren ununterbrochenes Ineinandcr- 
leben darstellen; das einzelne Organ erscheint ihr 
stets nur im engsten Zusammenhange mit dem Boden, 
dem es entwächst, dem Gesammtorganismos des 
Volkes. Der Gegenstand der Kulturgeschichte ist 
Leben, sie ist die Darstellung der Summe der Lebens- 
äusserungen des Volksgeistes. — Die meisten der 
Tür diesen Jahrgang gelieferten Aufsätze haben im 
Auge behalten, dass die Zeitschrift dem deutschen 
Volke ein Spiegelbild tseines Bildungsg inges vor- 
halten soll. Die Darstellung ist durchweg gefällig, 
mehrfach schön zu nennen uqd die Zeitschi ift kann 
allen Gebildeten empfohlen werden. 0. 

Karl V. Elgger^s Kriegswesen und Kriegskunst 
der Schweiz. Eidgenossenschaft im XIV, bis 
XVI. Jahrhundert. Ociavo. XIX, 438 Sin., mit 
zehn Tafeln und 52 Figuren- Abbüd. 1873. 
Luiem, Militär-Verlagsbureau. 6 Fr. 

Der Schweiz reichste Erbschaft, ihr unbestrit- 
tener WafTenruhm, den sich die Gründer und Ver- 
theidiger der Freiheit auf blutigen Feldern des lu- 
und Auslandes erworben, fand endlich einen Dar- 
steller. 

Die Aufgabe gehört zu den schwierigsten Prob- 
lemen unserer Literatur, vorab wenn sie kritisch 
streng, nach den Anforderungen unserer Tage durch- 
geführt und für unsere jetzigen Kriegsleute geniess- 
bar und verständlich sein soll, wie dies im obge- 
nannten Buche der Fall ist. 

Mit Stolz kann die Schweiz auf ihrer Ahnen 
Ruhm zurückblicken, wenn sie aber denselben sich 
würdig erhalten will, hat die Neuzeit keine kleine 
Aufgabe. 

Der grossen Vergangenheit Spiegel, die Ge- 
schichte der üeldenzeit schweizerweher Eidgenossen 
fuhrt die Fahne aus dem Labyrinte unserer so 
materiellen Zeit zurück an die Stufen des Helden- 
tcmpels ihrer Ahnen. Wenn irgend ein Buch für 
junge Krieger dienlich ist, um ihre Vaterlandsliebe 
zu wecken, ihnen Sinn und Geschmack für den Be- 
ruf zu geben, zu dem jeder Schweizer geboren ist ; 
so möchte dies die leichtfassliche Geschichte schwei- 
zerischer Kriegskunst im Mittelalter sein, womit sich 
Major von Elgger ein wahres Verdienst um sein 
Vaterland erworben. 

Dieses Buches Inhalt zertilllt in zwanzig Ab- 
schnitte. Die Einleitung l^spricht bisher bekannte 
Anfänge schweizerischen Kriegswesens, die wie die 
Freiheit der Urschweiz , in d e Zeiten StaufTischcr 
-Kaiser zurückgehen. Darauf folgen allgemein staat- 
liche Verhältnisse, II. Aufbringen der Wehrmann- 



schafl; III. Waffen und Ausrüstung von pg. 81—120; 
IV. Geschützwesen; V. Befestigungen; VI. Geld- 
mittel; VIL Unterhalt des Heers ; V II L Organisation; 
IX. DiscipHn; X. Instruction; XL Taktik; XIL 
Truppen in Ruhe und Marsch; XIII. Sicherbeits- 
nnd Kiindschaflsdienst ; XIV feste Plätze; XV. 
Strategie; XVI. Politik; XVIL Vorbereitung zum 
Kriege; XVIII. Kriegsgebrauch; XIX. Schluss und 
XX. Erklärung der X gutgezeichneten Bildertafeln, 
zu denen eine zweite oder dritte Auflage wohl 
noch Schiachtpläne beibringen dürfte. 

Des Buches reicher und sehr praktischer Gehalt 
zetgt klar dessen kriegserfahrene Verfasser und 
Einsicht in reichlich dokumenten Bilder des Kriegs- 
lebens aus der Dcldenzeit. 

Haben wir einmal, wie zu hoffen ist, eine 
Kriegs-Akademie für junge Eid- 
genossen, an welcher unsere zukünftigen 
Kriegsleute nicht auf der Schnellbleiche in wenigen 
Wochen zu ihrem Militärdienste abgerichtet, sondern 
von ihrem 14. bis 19. Jahre zum Kriege wissen- 
schaftlich und praktisch ausgebildet werden; dann 
darf man auch einer weit grossartigern Darstellung 
des Kriegswesens im Mittelalter entgegensehen. 
Einstweilen aber hahen sowohl die Kriegs- als 
Frieden^leute aller Grade und Stände sich mit 
dieser Dank wcrthen Gabe zu begnügen. 

Der alte Wahn, der die Gründer und Erhalter 
unserer Freiheit als Hirten sich dachte, deren 
starker und muthvolier Arm mit allen Hindernissen, 
ohne Kriegskunst, aufräumte, ist durch dieses Buch 
gründlich widerlegt. 

Es führt uns zwar nicht durch noch wenig 
erhellte Pfade griechischer, römischer und byzan- 
tinischer Taktik und Strategie, sondern unmittel- 
bar in das Mittelalter, in dem die Eidgenossen, da- 
mals durch ihre inländischen Schulen im Verhält- 
nisse mehr als jetzt vorgebildet, in den langen 
Krit-gen des schwäbischen Kaiserhauses in Italien 
Geschmack und Geschiik zum Kriege sich erworben 
und später in diesem Lande fortgeübt, in ihren 
Freiheitskriegen glänzende Proben , wahre Meister- 
stücke im Kriegshandwe ke abgelegt haben. 

Wer einen seit Jahrhunderten ruhenden Stein 
zum ersten Male aufzuheben sucht, thut schwer. 

So war es auch keine kleine Mühe, dem Leser 
die Verhältnisse, Mittel und Wege zum Kriegswesen 
der alten Schweizer auf so wenigen Bogen klar 
zu machen, wie es in diesem jedem Soldaten ver- 
ständlichen Buche gelungen bt. 

Wie in andern, weit grossem Volksstämmen, 
blieb auch bei uns die Fortbildung im Kriegswesen 
nicht immer anf der Blülhe-Stufe. 

Als in Italien, seit tausend Jahren zum ersten 
Male, ein wissenschaftliches Leben im Heere der 
Lombarden zur Reife gelangte und später auch 
andere Nationen ihre Kriegskunst, bei Einführung 
neuer Mittel, namentlich leicht beweglicher Feld- 
geschosse, mehr ausbildeten, da wurde der für 
unbesiegbar gehaltene Kriegsruhm der Schweiz bei 
Arbedo, Novarra, Marignano und Bicocca anf harte 
Proben gestellt. 

Die theuer bezahlten Missgeschicke, in denen 
Mangel eines guten Oberkommando*s und gehöriger 
Disziplin die Hauptmängel erwiesen, galten aber 
bald altgemein als gute Lehren für die Zukunft und 
spornten die Enkel zu neuen Studien im edlen 
Handwerke der Waffen an. In hundert Schlachten, 
durch alle Zeiten und Länder, hinab bis auf unsere 
Tage, z. B. 1808 bei Baylen, hat sich schweizerische 
Kriegskunst Lorbeeren gepflückt. 

Der noch jugendliche Verfasser schliesst daher 
I sein Buch sehr gut mit Glutz-Blotzheims Sprnch: 
„Kriegskunst Ist jedem Staate unent- 
behrlich und in ihr thaten es die Eidgenossen 
allen Völkern zuvor**, woran er die richtige War- 
nung knüpft, nicht vom Weihranche der Väter sich 
betäuben zu lassen. 

Wenn man vor 30 Jahren alter flänser Bücherei 
durchging, fand man von Zurlauben's oder von 
May 's Histoire militaire de la Suisse; sehr oft die 
Plantinischo Ansgabe desFlav. Vegelius 1585 und 
andere ausländische alte Kriegsbürher ; Fronsperg, 
italienische, spanische und französische Miliiär- 
Litteratur in grosser Zahl, ja zuweilen auch Hand« 
schriflen, die alle bewiesen, d«ss die Schweizer in 
fremden Diensten, wie unsere eidgen. Herren 
Generale Üufour, Ziegler u. a. nicht nur ezercirt 
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sonrlem sliidirt haben. Den gleichen Revreis leialel 
uns Buch von Elggera Kriegswtsrn und wird 
manchen jungen Krieger mm Sludiuni ennuntern. 

Chart für Sopran, Ätl und Bait, componiTt von 
W. Grimm. — Heft III. — Schalfitatuen. 
FtrUtg von W. Grimm. Fr. l. 

Vorliegfnde» Hefl enihäll ein Busslied: „Lauler 
Wahrheit, lauter tiflle", zwei CharFreitogs^ilinge ; 
,LaMl ihn ruhen, IeubI ihn echlttfen" — „Vater, 
ith will daas wo ich bin" — , drei Weihnichl»-. 
Teannge: „Ries ist die Kaihl, da mir erachienen" 
— „ßa JesoB liuLorcn ward" — „Es waren Hirten 
auf dem Felde". Wir heifscn diMc Lieder wilt- 
hommen, lorcrn Sunmilungen kirihlich-religiöier 
Chöre tat Goannfv ereine, die gern der Ver«:h«ne- 
rung des Golleidirnslci, besonderi an PhsIcu, «ich 
hingehen, ein Redürfnii» sind , fSr NlninerchCre bo- 
wohl nls [ür gimtschte ChOrc. Nur werden Sninm- 
Inngen mit Arbelien Tcrechiedener Meialer stets 
bessern Eingnng finden schon um der reichern 
Mnnnigfaltigkrit willen. Au viirlieKcn^er Arbeil 
tUhlen wir den enialen Sinn hernu», der diese 
Worte und die Besiimmnng der Hutili würdig nuf- 
Bust und zur Geltung iii bringpii sucht und ver- 
steht. Der ComjHinisl besitzt gläckliche Erfindungs- 
gabe und grosse SelbstslNndigheit; 'bisweilen macht 
die Führung derlleludie den Eindruck des Suche ns 
und RiDgena. Ob der mchrmnligti Mangel der 
sonst unentbehrlichen Terz im Akknrde an den 
belrelTenden Stellen auf einer klaren Absicht beruht, 
vermochten wir nicht £u erkennen und bitten voll- 
BtiiidigD Harme uie gewünscht. Bibel worte sind 
nicht leicht zu componiren, namentlich da, wo in 
ihnen nicht ein hymnisches Element atbmel; die 
Stelle : „Valer ich will dass wo ich bin, auch die 
bei mir sden, die du mir gegeben liHst" -^ besitzt, 
obwohl tiersinniges Gebet, -- zu viel ReHexion, nm 
nicht den lyrischen oder hymnischen Schwung der 
Musik zu dumpfen, selbst wenn man absehen will 
von der einen betenden Person. Eine Ftigen- 
verwickeluiig wie bei: „Denn du hast mich lelieliet 
u. s. f.".— hatten wir nicht angebracht. Crössere 
Strenge in richtiger Deklamaiion (z. B. nicht „d^s 
grossen Giiltes" und: „durchstrahle" — „diäss 
Kinde dem" — „bringt Licht in" — «und mach 
es' u. s. f.) wird jedes Lied heben. Die Hymne: 
„Ehre sei Gott in den Höhen'- ist so vielftch und 
VDrtrclflicb coniponirt, daas nacbliilgende Versuche 
zum Mindesten schwer haben anriukommen. Hit 
diesen Bemerkungen abbrechend sehuider wir vom 
VerfHsser, dem die Musik oCTenbar eine theurc 
Herzenssache ist, danken ihm Flir seine freundliche 
Gabe (in kflnltigen Heilen solllen die Dichter auch 
genannt sein, denn was ist der Componisl ohne den 
Dichter?!) '""' ^'"^ überzeugt, dass diese Lieder 
SSnger und Hörer erfreuen werden. H. W. 

ÄtamaniurlifDenkmälfr in der Schweiz. 
VonFrof. Dr.Gtrotd Meyer vmKnonaa. 
I.J.itferunii. fltstarigche Einlfilung pp. 16 mil 
3 tilhogr. Tafeln. XXXfll. Kevjahriblatl der 
anliquariichen GeselUchafl in Zürich odtrHeß 3 
(Ui XVIII. Bande» der MiUlteHungen. 
Nachdem die antiquarische Gesellst h^if) in Zürich 
(resp. Dr. Ferd. Keller) die Untersuchungen über 
die rrsbibaiitenperiude zum vurlüu&gen Ab- 
schluss gebmchl, nachdem derselbe die helveti- 
schen oder keltischen Altert hü nier unseres 
Landes sorgsam gesammelt und erlKulcrl hat, nach- 
dem von ihm, Tb. Humiiisen, H. Meyer, C. Hursian, 
Ollo Jahn u. B. auch die römische Zeil viet- 
leilig und i;TOndl>ch ist beleuchtet wnrden — so 
ist es so nattirlich als dankenswerth, daas auch den 
Alamanischen Denkmülern eine flhnl|che 
umfassende Bearbeitung in Theil wird , wodurch 
der Uebergang zu den schon früher beschriebenen 
fränkischen und spütermittelaller liehen 
Antiquitäten gemacht und gewissermas^un der Kreii 
imsFrer historisch-antiquarischen Untersuchungen 
abgeschlossen viirü. 

Vorliegende Arbeit giebl uns als historische 
Einleitung die Geschichte der Alamanen 
i'om Auftauchen dieses Namens bis lur Besitz- 
ergreif ung unseres Landes durch dieselben und 
weiter bis zur diiernden Unterwerfung de» Volkes 
unter die frttnkisch-Ksrolingische Monarchie. Der 
> Erfasser schreilel an der Hand selbalstündiger grOnd- 
ther Quellenstudien vor und giebl uns zam Theil 



überraschend neue Resultate. Noch viel mehr selcher | 
gewärtigen wir in der 2- Lieferung, in der er uns i 
die Entwicklung der Verfassungsgeschichle und der I 
kirchlichen Verhältnisse verheiast. Mit grösster ; 
Spsnnung sieht man diesen, wenigstens für unsere 
Gegenden ganz nenen Unlrrsucbungen und For- ; 
schungen entgegen, durch welche diejenige Periode 
unserer Vorzeit aufgehellt werden soll, die wohl 
als die noch dunkelste angesehen werden muss. 
S. V. 

Die Hand$chrißen dei kaiierlichen Haut-, Bef- 
und Slaatt-ArcSim. Sitchrleben von Kon- 
itantinEdimvnBlikm. Mit Untersmiung 
der kait. Akademie d«r Wiiteruchaflen in Wim. ' 
Wim, W. Braumüiler. (7, ilü S\n. gr. S. 
Fr. 13. 55. 
Nicht um dieses Buch zu beurlbeilen, sondern 
einzig mil der Absicht, auf diese jedenfalls ver- 
dienstliche Arbeil hinzuweisen, bringen wir es hier 
lur Anzeige, du es eine Menge Schriften betrelTend 
die Schweiz verzeigt und auch soweit möglich 
beschreibt. Eine erste (mühsame) Durchsiebt lässt 
besonders in dem Abschnitt betrelTend Tirol und 
Niederöstreich eine reichliche Ernte bolTen-, 
es seien da nur die Nummern j38, 446, 450, 462, 
465, 466, 470—72, 474-77, 496, 502, 504, 535, 
546, 578, 664, 665. 

Aus dem Titel Schweiz mögen die Titel folgen; 
eine nUhete Beschreibung würde hier nicht Hanm 






28 (Codex Basiliensis). — Orig. ii 
Basel Stadt. 

!9. Acta Helvetica. Allerlei vom 14. bis 
17. Jahrhundert. 

iO. Traii^s de paiz, n^gociations etc., enlre 
la France ei les Ligues de Suisse, et 
Bulres acles publiques etc., 150V— 16'26. 

Jl. Copialbuch der Herrschaft Hhfizlins, mil 
div. Beilagen. 

12. Bruchstück des Werkes : „Eidgenüssiscbe 
Geschichlen" 1637 — 1676 (von H. 
Bahn?) 

0. Acta publica Helvetica. 1531-33- 

14. Tabulaiur oder Sammlung der Vertrage 
und Verordnungen der Eidgenossen nad 
der drei Bunde. Von 11 BSnden nur 
7 vorbanden, betr. 16. u. 17. Jahrb. 

15- Staluten und Satzungen des grauen 
Bundes. 

I6. Collectonea helvelica (BQndnerischc»). 

;7. Charlulnr der HcrrschaEt RhHiüni(Urk 
V. 1380-1552). 

8. Schweizerisches Copialbuch. (Div. Ver- 
trSge). 

;9. Colteclanea helvctica (hauptsüchlich 
Stücke von Chroniken, z. B. Salat). 

iO. Joseph Freiherr v. Homuiyr : Bemerkun- 
gen Über die in Bünden gelegenen und 
zu einem Austausch geeigneten öslrei- 
clii sehen Besitzungen und (ie recht- 
same, etc. 1802. 

:1. AbachriCten verschiede ne(r) Pnodls- 
briefen, Pündinussen und Vertrügen über 
die kath. Religion in der Rhltlischen 
Republik 1424—1712- 

2. Collectanea belvetiea (belr. Graubünden). 

3. Copialbuch der Herrschaft Rhazüns. 
(1330-1552). — S. 737. 

4. Copialbuch der Herrschaft Rhäzüns. 
(1403-1691). 

5. Copialbuch der Herrschaft RbSiüns. 
(15.-17. Jahrb.). 

6. Relationen dcsürafenNiholausvonLodron 
an Kaiser Leopold I. Über seine. Ver- 
handlungen mit den Eidgenossen. 1690. 
1691. 2 Bünde FoL 

7. Sislemn mililaro di'Svizzeri, da introlursi 
nelli stall oredilarii, direltamente opposto 
a quelle di della natione slabilito in 
servilio della Franc ia, eombinato con 
gl'inieressi economici, militari e politici 
della Republica elvetica e li polilici cd 
economici dell'Augustissima Casa d'Aust- 
ria: proposto e presentato alla sacra 
Cetarea Reale CaUolicH Maüsta di Carlo 
Sesto etc. dalli Barone d'Erlach e Tum- 
maso de Gerardi. Li Decembre 1734. 
(104 S. Fol.). 



F«lnwlM| 

„ 748. Urbar über die Besitzungen des Him 

Habsburg in der Schweiz: Bmchii^ 

mil beiliegender Abschrift (desGsnieall 

., 749. (Beschreibung des zweiten Cappd» 

kricgs, mit weitläufigem Tild: Ctfk 

des Tschudi'scben Werks?). 

Auch spätere Nummern enthalten einzelne schwtj 

leriscke Stucke, so Nr. 955: Der Herzoge *• 

Oesireich PRinder und Güllen ia dem Tlmni 

(1288-1379). 

Nr. 1038. Schweizer Pündtbuch. {1251-1580 

Für die Mangelhafügkeit der befolgten Or^ 

bietet das Register (S. 314 — 414) crwün«^ 

Ersatz. - Sl , 

Ue ProtKT. le Miroir. Cent fablet et allefM 

libTtmeta fraduütt dePAnglait par Fr. OÜf^ 

ancien paiteur. HS pp. in- 12. ImsS 

Migfnol. Prix Ft. 2. 

EnFranfaisLafontaine, Florian, Amault,\KM(, 

Porchat et bien d'aatrfS fabniiates nous onl batM 

Bui fahles en vcrs ; eussi les fables en prose doit««. 

etles atleindre un rare degrä de perfeciion pw || 

faire lire chez nous. Voila peiri-fire ce qui um 

emp^che de goüter comme eile* le m^nltnleri 

[es fablea et alläguries de Mudame Prouer. II 

est quek)ues-uues »uiquelles il ne manqae en c| 

que la forme po£lique poiir elre cbarmsDl«. 

D'aulreaK>ntd£oid£menlfaihles,oiim£meinsigiiiii« 

soit que l'idfe n'ait pas 6\c märie. Mit que L> poi 

sudinminent indiquee en Anglai«, n'ait pas po A 

rendoe als^iBent dans la iraduction frantaiie. 

Neu* nous sorome* ausai demand^s si reellem 
ce recueil est uu miroir, et si la tefon reDferii 
dans le lilre, ddvelopp^e dans la pr^bce, ne dd 
pas nuire coisidärablemeni ä l'eFTet des ccdI ivi 
letons qui suivenl. 
Premierel tefoni de Lectttre pa-- Marc ilnr. 
7b« edUion. Geneve etBAte. H. Georg. PrixSOA 
Une sepü^mu edilion! nous en felicitoni |i» 
l'auteur que le public; car nous voyoni 
succ^s de ce petii livre la preuve que li 
romauite n'a pas encore rompu avec la ro 
qu'on ne songe pas cbez nous ii rempbcer l'i 
et faligante manitre d'apprendre i lire el i ian 
par la melhodo moderne, plus simple, plus nfik 
et plus propre que Tancienne ji d^velopper linld- 
ligence des enfants. — Ce petit manuel dr L 
Alizicr tralne longuement les enfanu i tnrer! 
ABC majuicuies et mimiscules tmprimfs, isd! ia 
quer la prononciHtion rationelle des leltres el s 
faire mention de l'alphabet ricrit. Ponr ipprtiufri 
celui-ci il taudra que t'enfant fasse un nouvel ipprnt- 
tissage aussi fastidieui i|uu le premier Uindii q« 
ptr la mälhode moderne, ponr Ia quelle H. " " 
a foiirni des taUeauz clairs et praliques, on e 
il l'enfant lout t la fois et avec moins de p 
lectiirc et l'e.iriture. 
Kappipo, hitleire raeonlee par un jiuiu nftd 
de huit ans. TraduU libremenl du hoiloMitit 
par Van Toll el Sythoff. Lauianne, BltK. 
Imer et Lebet. Prix fr. I. 25 cU. 
Cct ouvrage est un ricil romanesqae q>" 
auleur hollandais avait äcril a l'lge de hnil m 
et qu'il avait g»rd6 en portefeuille jusqui •»» te* 
mur. Un esaal aussi präcoce d'un lill^Talenr mu 
a vivement int^ressä ses amis et son paUic, b 
enfant) doivent lire Kappipo avec ptaiair; nttülfn 
l'avoir parcouru on se demande si, tndoctimi pt* 
Iraduction, il ne vaudrait pas mieui enrichir a«" 
lilU^ralure de Tenfance d'reuvres ilrangirM i" 
cousid^rables que celle-lk. '''' 

Le rameau de Sapin, organt du cinb juratna. i 
Sep(. *( Oet. lall. ' 

Nous n'avons soos les yeuz qne dem UBn» 
de cette puUication mensuelle; mais les iDt/rcxM 
arlicles, qu'ils renferment, l'esprit dans iBpw i** 
fenillei sont redig^es, les liihographjes (i I'mT 
tion de Celle du Col-des-Hocbes), le türe •«« 
nous donneraient l'envie de hire phis smfle ^ 
naisance avec cet orgsne du clnb jnrastien W* 
souhailons que las ridacteurs ironvenl bitailA ^ 
d'abonn^ pour rempitcer l'autographie p" f""" 
pression du leite. ''■ 

eiiai (Tuite £ftftoire umverteile, ä Puttt *• 
icole» par SamuelBlani:. 5«Ädtfiw- &>•*"*' 
Blanc, Imer et Übet. Prix fr. i. SO Oi. 
Ce manue] d'histoire universelle, dit !''")<*■ 
räpond ■ un besoin, parce qu'il est court et vAt"»- 



f 1873. 



Nous DG conienlerons pa« l'exactilude de ce 
lent, confirotti d'iiüleiirs par le pablic. — Haji 
\e» Observation» que nous avona h pr^ienUri 
anuel esl peu chronologiqiie; ~ or la chro- 
glogie edl ä rhisloire, ce que le squelulte est au 
fgtya hunuuD, et il eat ä craindre qu'un iiiinuel 
Vk^ire MÜH daie ne däpoae rien de bien präcis 

ra It m^moir« des enbnts. 
Cel onvrafe en ouire donoe us»» de d^tails 
Fr dispeDier les tnaitrea de recoarir t des uuvragea 
CO Dipl eis. Si le raauuel y ga^e en in16r6t, 
ston pour sür y perd. 
Aucun ouvrage humain n'eit parfait, Ce)ui-ci 
n l'en pu non plus : Certaines appräcitlions lauaenl 
I ÜeatT au pomt de vuc de l'^quil^ et du iririenx. 
Inrqnoi dire, par eiemple, qui Anlonin le pieui 
it cesser Jes pera^cutions conlre lea chrdtiena, et 
be pas dire que Hure Aurile \ea recommenta? — 
b oulre le Myle est ici et \A un peut trop vaudois. 



Munaienr Ciltiäroo n'esi paa uo ^crivain d'occa- 
Udd maia de vocnllun. II pOdside aon aujet; lon 
Mril le ment avec Tacllite äaris les questions qii'il 
^le; on seilt iju'il prend platsir u dire ce qu'il 
B plum« traduil Gdilement ae> eiplications 
:l lucides. — San« ätendre son plan, l'au- 
donner plua d'^teodue au para- 
^phc 81. 

r 11 e>l pcu ü'enfants, croyons nou«, qui r 
JKni lire et comprendre ce pelit traiie de 
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JTa (mne et moi par Urne. Btecher'Stowe. 

rroducKon de MUe. Janin. 2»' Edilum. 

laiiMRM, B. Mignot. Prix fr. S. 50 eU. 
Noiu n'avoiti rien i changer au jufemeat qne 
Boot tnHu portä l'annee demiiro sur ce raoun de 
%'■ BMcher. C'est an recit anim^, plein d'id^ei 
jnMei, de pens^ea nobles el Tortes; mais pour rap- 
ider et le goäter comnte il le märite, 11 laut 
nnniilre pur eip£rience les elTorls peraonnels et 
le initail des petita comincncenients. -cc- 

I'EcoIe. Jountai populaiTe ifeitucaUon. Lmaamu, 
inprimtrie Yincenl. Prix par an (2ß Nn. 
n-i") fr. i. 50 ctf. 

Celle puUication hitnonanelle, dont les troia pre- 

mtn N°<' noua ont 6i6 communiquäee, paralt Atre 
tTÜigie par un hommc intelligent, instruit et animä 

<le> nKilleures inteutlons. II chercbe a rendre ce 
IJMTul inltreasanl par la vsriät^ et le caractäre 
wpDiBin) des snjets. Nous lui Houhaitons des lec- 
Imuti naiiibreui, puis ausai un atyle plus chtti^, plus 

Ofrect, plus sobre, enfln, pour dire tonte notre 
.feoice, plus de malurit« et de clan£ dans les prin- 

apea p^dagogiquea. -oc- 

D« MiUetaUertichen Kirchen des Citltrdetuer- 
. ment in der Sehteeiz, von Dr. Rudolf B d ft n, 
B, 0. Proftttor der KunslgeichicIUe etc. tte. 
Urich, in Commtm. bei S. Bohr. Preit 

fr. i. - 

La Dolice de M. le Prufesieur Rahn^ est one 
Stulle ini^reuante des öglisea de l'ordre de Citeaui 
dauUSuisie romande est d ans la baute AllemagBe. 
Laaicat äiait appelä par son aujet möme k parier 
dn DoDvemenl anistique des 12"* bis 13™" siicles. 
II ^hire en effel des questions importantea concer- 
«an Tenor que l'archileclure prit apr^a l'an 1000 
luB Mir« pays el «illeura. 

Isis nne chose relive coDaidärablenient le m£rile 
«wl etiaj; M, Kahn, qoi n'est pas rien qn'nn 
■'^ nais qui a aussi le coup d'teil de l'historien 
*• le leai arliaiique, nooa fejt voir dana ces quel- 
V*' [wges d'nn edle le rapport ialime qu'il y eut 
**« l'taprit et l'itrrbitecture de l'ordre de Citeaui, 
^ rmtre l'iiiBuenc« rayonnant« de la civilisation 
™9Me 1 l'fpoque de transition enlre le style r^man 
f* « ttyle «iihiimp -r,.- 



DeutstAe Vorlesungen in Amerika. 

Seit einigen Jabren haben in Amerika deutsche 
Vorlesungen statt ge fu nde n , welche, entsprechend 
den mancherlei dabei in Betriebt kommenden Um- 
stenden, Reeoltate aufweisen, die von einander sehr 
verachieden sind. 

Der mehr oder weniger lulriedensiellende Er- 
folg solcher Unternehmungen htingt nicht aua- 
scblieaslich von der Perattnlichkeii der Vortragenden 
und der Wahl des dem Publikum gebotenen SloQes 
ab, aoudern in nicht geringem Grade auch von der 
Art und Weise, wie in Berücksichtigung der eigen- 
IhUmllcben amerikanischen Verbsllniase äfTenllichen 
Vorträgen vorgearbeitet wird, wie sie geleitet wer- 
den, wie man Oberhaupt die geschäftliche Seite 
solcher W ander vurtrtigo angreifl, Deulsclie, resp. 
europtiiscbe Erfuhrungen können dabei nicht als 
Hassatab gellen; wer es hier so machen will, wie 
drüben, der steht sich selbst im Lieble. 

Wie wir htiren, beabsichligt der unermüdliche 
Buchhändler C. Steiger in New-York, welcher 
die syslematische Förderung deutschen Geisteslebens 
in Amerika mit ratlosem Eifer und in den ver- 
schiedensten Richtungen betreibt, die Veranstaltung 
dentscbcr Vurlesimgen in Nord- Amerika fllr den 
nüc baten Winter zu übernehmen. 

Sofern sich im Laufe der nächatea Honate eine 
genügende Aniahl bekuunler und beliebter Schrift- 
steller und Vorleser bei ihm melden, beabsichtigt 
er, cycluaartige und angenehme .Abwechslung bietende 
Reihen von Vortragen in rien Städten, wo Deutsche 
in grosserer Anzahl wohnen, zu veraaatalten. 

Wfihrtnd ein solche» Vorgehen, mehrere Monate 
vorher geplant nnd besprochen, einerseits die Auf- 
merksamkeit des Publikums in grnsserem Grade er- 
regt und umfassendere Bemühungen und Vorberei- 
tungen veranlasst, als es in Betreff der Vortrage 
einer einicloen Person der Fall sein könnte, werden 
anderseits die nothwendigen 'Ausgaben verhkll- 
nissmfissig geringer, die Einnahmen aber grOsser. 

Herr Steiger heansprucht lur Deckung der 
Kosten für die geschüfilicbe Suite des Unternehmens 
einen Theil der Brutto- Einnahme — der andere 
Theil (liesst in die Tasche des Vortragenden. Der 
leUtere erhilt also seine Beiehlung im Verhältnisse 
zu dem Erfolge, den er wirklich gehabt hat, und 
koniml nicht in die für einen wisseaschaftlich ge- 
bildeten Mann höchst demüthigende Lage, sich sagen 
zu mliasen, dass er vom Unternehmer konlrakt- 
mllssig mehr erhallen, als dieser eingenommen hube. 
Steiger gamnlirt keine Hiniinal'Einnahme , eben- 
sowenig wie ihm anderaeita Enischidigung für seine 
Aun lagen und Hübe sichergestellt wird. 

Diea dürfte wohl die einiig geaunde und beider- 
seitig genügende Grundlage solcher Unternehmungen 
sein. Herrn Steiger's Name gewShrt volle Bürgschaft 
dafür, dass. Jeder erhalt, was ihm von der Einnahme 
zukommt. Seine geschHFtlichen Verbindungen in 
allen Theil en des Landes und aeine vielseitigen 
Erbhrungen beßhigen ihn trotz des Unifanges seines 
buchhändlerischen Geschäftes zur Uebernahme dieser 
neuen Aufgabe, in deren Ausfuhinng es ihm hoffent- 
lich gelingen wird, bei den Dentschen in Amerika 
■ lur zu nähien. 

Das Schwierigste wird Jedenfalls sein, aus den 
vennuthlich zahlreichen Anträgen, die von Deutsch- 
land aus einlaufen dürften, eine glückliche Wahl 
und Zusammenstell nog zu treffen. 



Neue ', KouvallaB 

ErscheUiimgen PubUcations 

■ der I de la 

Schweiz. I Suisse. 

AtitM de la soci^t^ auinse pour la räforme p^ni- 
lentiaire räunie i Neuchatel le 27. Hai 1872. 
V* sesüon. CompitKRendu 1872. 199, 22, 77, 
100 pp. ia-S. Nenchatel, J. Sandoz. 6. — 

AIux, J. E., prof., Eludes esibätiques. (L'art dra- 
maliqne. — La po^ie. — L'eB|»it de la Franee 
dana la litt^ralnre.) 27S pp. in-12. Nenchälel, 
J. Sandoz. 3. — 



. 48 pp. 



. , lÜluteur a Sonviliierj, eici 
luilifs d'orthograpbie e( de cumpositioi 
in-12. Sonviltier, chcj; lauteur. carl. — , 20. 

Albrecbl, U., das Buch mit den sieben Siegein. 
Ein Vortrag, gr. 8. Zürich, Schabe lilzsche Bnchh. 
(C. Schmidt.) _. 30. 

Baroflio, Angelo, Uellinvasione Franceae nella 
Sviziert o»sia della repubblica Elvelica unitaria, 
Hemorie atoriche. 2 vuls. (71)0 ä 750 pp.) in-ß. 
Lugano, Fr. Veladioi t Co. 5. — 

Bion, H. W., Ffr., Abschiedapredigi geh. in Trogen 
den 12. Jan. 187% 16 Stn. 8. »1. Gallen , in 
Kommiss. bei Huber i Co. — . 30 

Bion, W., AnlnlUpredigt, geh. in der Kirche zu 

Predigern am 26. Jan. 1873. a Zürich, C. Schmidt. 

— . bO 

SlHiar, Horatius, Gkiubens- iind Uolfnungslieder. 
Deuisch mitgelheill von einigen Freundinnen. 
120 Sin. 12. Basel, Druck v. il. Schnitze, (C. F. 
Spiltler's Buchh.) 2. 40 

BOhlmann, Jos. (Lcbrcr), zur Gründung einer Hiltd- 
«chule in der Stadt Luicm. 32 Sin. gr. 8. Luzem, 
in Commiss. bei A. Gebhardt. — . ÖO 

Chatelanat, A., die Lcbensveribeuerung uud die 
Slaalsdienerbesoldungen. 1. Thl Die Leheoaver- 
Iheuerung. 20 Stn. 4. Bern (sietial. Bureau.) 

Conlärences generale« dos iusliluienrs Neuchilleloi.-, 
Annöe 1871. 180 p|i. iii-S, Neuchfltel, impr- 
Altinger, 

DuSSWid, B., Vocabulairc fniuf Hia-allemand , par 
ordre de maligna et de familles de mols. 2- 
Mition corr, in-8. Geneve, F. Richard, cert 

1- m 

Elgger, C. von, Kriegswesen und Kriegskunst di-r 

schweiz-Eidgenosser im U.,15.u. 16.Jahrhurjii.rl. 

HitlO Tafeln. 8. Luzern, Miliiar-Verlags-Büreau. 

7. 5U 

Fftscb, Fr., Anfgahen zum Ziffenrechneu für dii- 
scbweiz, Volksscbulcn. 6. AufUge. 52 Slo. ö. 
St. Gallen, Huber * Co, — . ;iO 

Führer, der, des erangelisi-hen Christen, Eine 
Sammlung von Bibelslellen zur Erleichterung des 
Ansuchens und zur Stärkung und Vertheidigung 
de» Glaubens. Aus der 3. franzüs. Auflage ßbur- 
■aetzt, 190 Stn. 12. Basel, C. F. Spiltler. 1. aS. 

Ganper, W., Pfr., Referat über die Bevisian dur 
tburgauischen LitiirBic, vorgetngen in Bonuias- 
hom. 32 Sin. 8. Frouenfikl. J. Hnber. — . 30 

— — Konfirmationspredigt, gehalten in der Kantons- 
sehüle zu FTnuenfeld, 22. Dez. 1872. 16 Stn, 8. 
Frauenfeld, J. Huber. — . 30 

Geiprflch, ein, über Kain's Ueiralh und Städtebau. 

8 Sin. 8. Basel, C. F, Spiltler. — . UO 

Gschwjnd, Ffr. P., Appelbilion ui die ölfentlicbc 

Heinung gegen die jüngste Eikommunikaliona- 

sentenz dts Um. Engen Lachal , Bischof von 

Basel. 8. Bern, K, J. Wyss. 1. 20 

Hudschriften, deutsche, aus dem Briliachen Huseum. 

In Auszügen hsggb. von Dr. B ä c h 1 I d , Prof. 

in Sotothum, 172 Stn, gr. 8. SchaEninuscn , C. 

Baader. 4, 20 

Kairer, L,, Predigt «u der Jahres Versammlung des 

kirchl. Reformvereins zu Lenzburg, am 8. Dez. 

1872. 13 Stn. 8. Aarau, Druck v. II. R. Saiier- 

linder. 
Katalog, 2ter, der Gemälde-Gallerio dea Hm. E. 

RoihplelE, zum alten Tbiinn in Aiirau. 18 Stn. 8. 

Aarau, Druck v. H. R. SauerlSndcr. 
Katectii«mus über dii^ üifenbarung St. Jobannis. 

5 Abdruck, mit Zustiizen, 32 Stn. 12. Baael, 

C. F. Spiltler, — . 2U 

Kotier, A., Segen, Gnade, Friede. Abschiedsprediul 

gehalten in Degerslieim am Neujahrstag 1873. 

20 Stn, 8. St. Gallen, Huber ± Co. — . 3(1 

KSnigreich Jesu, das., auf Erden, oder Ein Hin 

und Eine Heerde, Suian gebunden tausend Jahre. 

Ein Wort Über den wahren und falschen Cbiliaa- 

muB, 35 Stn, 12. Basel, C, F, Spiltler. — , 15 
Kirtlenpeiltcher, Hcteliior von, vgl, Walhalla, 
Llofa, K. Fr., der Segen der lleidenmission (Ur die 

Ueineth. Konferenz- Vortrag in Hännedorf. 40 Sin, 

12- Basel, C. F. Spiltler. — , 20 

Minnich, A., Baden in der Schweiz und seine 

warmen Heilquellen in medizinischer, nalur- 

hislor. und Wpograpb, Hinsicht. 2. Auflage. 12. 

Baden, J. Zehnder. 4, — 

— — Baden en Suisae et ws sources raindrules 
chandes au point de vue de I» ni<5Hfcim* , de 
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Malier, Dr. Chr., AnteiluDS tur Prüfung der Kuh- 
milch. 3. verm. Aull. S. Bern, B. V. Hillcr's 
Buchh. 2- — 

Heujahrsblatt, XIII, d» hisiorijchen Vsreiiui von 
Sl. Uullen. 4. St. GHllen, Huhfr * Co. 1. 20 
Ishslt; Lsbtnibllil dH BBre>riHlit«n JoHhlia t oi 

NierikoT, )'., die grosso Slerblfchheit der Kinder 
im ersiee Lebenajahre. 2. Aulliiec. 8. Baden, J. 
Zehnder. — . 30 

ProcAs de Bnudichon de \a Haiion Neuve, accuie 
d'h«r(!Bie A Lyon (lfi34.} Publid pour la premiere 
foia d'apris le manuscrit originHl conservA «ux 
Arcliives de Bcrno el pr^cidd d'un avinl-propoa 
par J. G. Baum, prof. k Slrasbonrg. Vlll ei 
104 pp. in-12. Genive, inipr. J. G. Kick. g. — 

Recueil de lecUirea atlemandes pour lea commcnvanta, 
ä I'unige de« dcole«. in-12. Genive, F. Kichard. 
cari. 1. — 

— — d'eiercises de conversalion alleniande pour 
lei cominencantt. in-12. Genäve, V. Richard. 

Schiffer, Ad. (pa»ieur k Colmar), Non tinl ou >U9 

i l'ennemi. 70 pp. ln-6. Ncuchtlcl, i. Sandoi. 

1. 5U 

Scheidong, die, vom Tode xum Leben. 8 Sin. 8. 

ßtiel, C. V. SpiiLler. — . 20 

Scherr, Joh., Sammerlügebuch (1972) du weiland 

Dt. icaslros. Jeremias Sauerampfer. IX u. 36U Stn. 

8. Zürich, C. Schmidl. 5. — 

Schulu ond Leben. Eine EnüMung aiu der Ge;en- 

vrart von d. VerFasierln von „HalhlJdeni üe- 

Desung." 120 Sin. 12. Bstel, C. F. Spillior. — . 80 
Streiti Armand, Geachichle dei berniachen Bühnen- 

wesens vom 15. Jahrhundert bis auf unacre Zeit. 

Au« aulhentiichen Quellen. Hil Vorwort von 

Prof. K. I'abit. 1. Band. 21 Bogen 8. Bern, im 

Selbslverlag d. VerL 10- — 

Vial, C, la disctpline dani l'icole. 16 pp. in-8. 

Gentve, Richard. 
*,* C«U broeknr* ait an «itnlt d'BB DiTn^ ku 

pmn ■nqiKl on peut niHrl» ilii prli d* tr. B. — 

cb«i l'auiBur. 

Wackernagal, W., Gedichte. 6. Batel, Schweig- 

hiuaer'ache Vigshdig. 4. - 

elog. gbdn. m. Goldicbn. 6. — 

— — deuiaches Lesebuch, 1. Tbl. Altdeutachei 
Lesebuch. 5. Aufl. gr. 8. ebdi. 15. — 

Walhalla der Heiligen. Ein nUUliche« Lehr- und 
Bilderbuch fQr unheilige Zweifler von Melchior 
von K\ittenpeit9cber, weiland Abt lu Nim- 
mershausen. Mit 24 IlluitralioneD. 6. Bein, in 
Corami«. bei Jeot * Beinert- 3. — 

Weber, IL, gcnihichll. geogniph. sinlisi. Handlexicon 
di;;i KanionB Zürich. 276 Sin. 8. ZOricfa, heim 
Verf. 6. — 

Zimmermann, G. R., Joh. Kasp. Lavater. Vorlrag. 
35 Stn. gr. 8. Zürich, S. lllihr. — . 80 

ZaiAohtte, IL, Stunden der Andacht nach den Be- 
dürfnissen der (icsenwarl revidlrl nm) geordnet 
von Emil Zachukke. Original- Aufgabe tn 6 
Binden. Liefg. 21-23. 240 Sin. 8. Aarau, H. 
R. SauerlSnder. pr. Liefg. — 45 

Zschokke, Dr. Th., Lellfadeu zum minore logiichen 
Unierrlrhi an Gymnasien und Gowerbeicbulen. 
3- Aufbige. 52 Stn. 8. Aarau, II. R.SauerÜinder. 



8. Liiüial, Druck v. Ludiu d: Walter. (Basel, 
C. F. Spittler.) — . 30 



Zeitschriften. - 



Joumaux. 



L'Album du Foyer. Nouvcau Journal de bmille«, 
Uit^rairo et acienliriqiie , puhli6 par H. Loa'u 
Jcanrenaud. Annee 1873. (52 Nr».) in gr, 8- 
Chauidefonds. , 7. 20 

Al^enroSOn. Ein schweizer. Sonnlagablatt. (52 Nrn.) 
4. Bern, llaller. 4. — 

Am häuslichen Heerd. Binuer mrUmerhallangund 
Bildung. 3. Jahrg. 1873. (52 Nm.) 4. Chur, 
Faradclla, 5. 50 

Anzeiger für schweizer. GDachichlc. Hsggb, von 
dir allgem. geschichlsfowch. Ge-scllschafl der 
.Schweiz. (Jlihrlich 4 bis 5 Bogen mit Tafeln.) 
nr. 8. Bern, J. Oidp'äche Buchb. 2. — 



L'Athäiiie. Journal auisae de beaax-aru. 6>" annde. 

(52 Hrd.) In-fol. Gen^ve, impr. J. G. Fick. 
Der AuBNanderer. Monalsblalt zur Belehrung Aber 

überseeische Aosiedelungaltinder. fol. ZUrIch, 

Vorlagsmagarln. 1. ^ 

Bauernieitung. Woclisnacbrlft für LandwirlbachaA. 

Hsggb. V. A. T. Fellenberg' Ziegler u. F. Rüdiger; 

18. Jahrgang. 1873. (52 Nrn.) gr. 6. Zürich, 

Verlaes-Maguln. 3. — 

Blbliathique universelle et Revue Suisae. Redaciion : 

H. Ed. Talllchei. Ko. 182, Janvier 1873. ' " 



, G. Bridel. Prix 



i fr. 20. -, 
chaque cahier 2. 50 



!■ uitinlF* d* Pull. 



Nounll* |wr&. Ollrd an. (S. puRI*.) — IV. La pall- 

tlqH «1 Ift r»ll(IOB en ' " - " --....--. 

(*. pail.) — V. Chroii 
CtaroDlqD« d'AlJnai^*. 

BJenenielhing für die Schweii. 5- Jahrgang. 1873. 

(12 Nrn.) gr. 4- Bern, in Commias. bei Huber 

d: Co. 4. - 

BlStler (ür Geaiindh Bits pflege. Redaktion: Prof. Dr. 

0. Wys». (26 Nrn.) 4. ZUrich, D, BUrkli. 2. — 
Blätter, Bernische, flir Landn'irthschafl. Rcdig. v. 

A. v. Felkoherg-Ziegler. 27. Jahrg. 1873. (52 

Krn.l gr. 4. Bern, in Cnmmiia. bei Ruber * Co. 

6. — 

Blätter für die christticlie Schule. (26 Nrn.) 8. 

Bern, Mann « Btlicbli«. 3- 75 

Plltter für KriegiverwaltuDg. 1. Jahrgang. 1873. 

rl2 Nrn.) 4. Bern. 
Bulletin de la Socielri medicale de la Suiaae romtnde. 

6"» annfe. 1873. (12 Nri.) in-S. Lauianno, 

Rouge 4 Dubols, 6. — 

Bulletin p6dBgngique pnblid loua les auspices 'de 

la Socitiä Fribourgeoiae d'dducallon. (12 Nrs.) 

In-8. Frlbourg, impr. L. Lipp. 2. — 

Biindesblatt, Schweiieriaches. 25. Jabrg. 1873. 

gr. 8. Bern, Slämprii'sche Buchh. 4. — 

Le Caprice. Journal du monde 6\iganl. (53 Nra.) 

Genfeve. 9. — 

CentrsIbtatL OlSiiellea Organ des Zoflnger Vereins. 

13. Jahrg. 1873. (12 Nrn.) 8. Bern, SUmpfli sehe 

Buchdr. 3. — 

Le ChrÜien ävangAlique. Hevne religleuse de la 

Suuiae romande. Ann^e 1873. in-8. Lat 



G. Bride]. 



10. 



Der Christ. Jahrgang 1873. (52 Nm.) fr. 8. Basel, 

in CommisB. bei F. Riehm. 3. 75 

Ccrrespondenlblatt (Qr Schweixer. Aenle. Hsggb. 

V. A. Burckhardt und A. Baader. (24 Nrn.) gr. 

8. Basel, Scbwelghauser lache Buchb. 7. — 

Ditgine. Journal amüsant (illuttrd.) Aun6o 1873. 

(52 Nrs.) Uenfeve, rue du HhOne Nr. 7. 7. 60 
Dorfdoktor, der. Honalascbrirt. 1673. (52 Nrn.) 

gr. 8. Zdrich, Verlags-Magaun. 3. — 

L'Eche des Alpes. Publlcation des aectiona roman- 

des du Club Alpin Suisse. Aonde 1873. (4cataiera.) 

in-8. Genive, J. Jullien. 3. — 

L'Edupatnr« dells äviuer* ilaliana. Giomale pub- 

blicBlo per eure della Socielit degli Amici delt' 

EdncalioD del Popolo. Red. : S. Gbiringuelli. 

Anno XV. (24 Nrs.) iD-8. Bellinzona, C. Colombi. 

L'EgalM. Journal de raisociaiion internationale 
des Iravailleurs de la Suiue nniande. S*' annie. 
1873. Üenive. 3. 60 

L'EnancipXliDn . Organe du cfariatianisme liberal 
pour la Suisse romande. S" annde. 1873. (52 
Nrs.) in gr. 8. Geneve, impr. Vve. Oetlioger. 

Fauillfl centrale. Organe ofBciel de la socidU de 
Zclingue. 13» amtits. 1873. (12 Nrs.) in-8. 
Lausanne, impr. H o ward- Del iaie. 3. — 

Fwllle rellghou du canton de Vaud. Annde 1873. 
io-d. Uusanne, G. Bridel. 3. iO 

D4r ForltohrttL Organ des Kaufraftnaischeo Vereins 
in Zflrich. Jahrg. 1873. (12 Nrn.) 4. Zürich, 
Druck v. J. Heriog. 3. 20 

Le Fouel par Mephisto ph^läs. Annde 1873. (52 Nrs.) 
in-16. GenÄve, impr. coop^rative. 14. — 

La Fronde. Journal aatirique illustrd (52 Nrt.) 
Lausanne, impr. Jaquenod ft (ki. 8. — 

BewrerbeblatL Organ de« GewertMvereins des Kts. 
Zürich. 15. Jahrg. (12 Nm.) 4. Wtidensweil, 
BQegg. 3. — 



, iaph. 4 
led.:B.S(J 
m.) 8. A^ 



Hochbaa, der praktische. Sammlung von profeküi 
und ansgefUhrten Wohn- und andern Gebbl 
hsggb. V. V. SchHdIer. 2. Jahrg. 1873. (12 IUI 
Lex. 8. Sl. Gallen, A'twegf- Weber, pr. Hefl 1. 

Journal dea affaires. Bulledn financier, conuiKre 
■gricole et de l^gidation. Ann^e 1873. 126 ^l 
in.4. Lausanne. 6. 

Journal de la aoei^t« Vaudoise d'aiilü^ pnblii 



Der JugendwarL Illnsir. Sonniagibliller fh ■ 
Jugend und dt ren Freunde. Usfgb- v. derKhirt 
llt.-art. Genosaenschaft. (13 Hfte.) 8. Verti; | 
GenosscDschafr. i.. 

Kinde rsonnlags hl att, illustrirtes. Jahrg. 1B7J. ß 
Nrn.) 4. Bern, Mann * Blschlio. l] 

Le MsgnMlseur. Journal du magn^iisine aui 
publik par Ch. Lafontaine. 13'°* ann^. lg| 
(12 Nrs.) Gl D^ve, Ad minist ralion, 9 nie dal« 
Blanc. 10, . 

Le Messager. Journal des campagnes. Annee IQ 
(104 Nrs.) Frlbourg,' impr. Fragnitre. 4. i 

Militärzeitung, schwel zeriache. Organ der Kbmi 
Armee. 19. Jahrg. 1873. (52 Nrn.) 4. ^ 
Schweighauaerische Buchh. 7^1 

Mittheiiungen über Haus-, Land- und ForHaM 
Schaft. Organ der landwirtbschaltl. Geitbdl 
d. Kla. Aargau. Red.: R. Harkwalder. Sl.Jdri 
1873. (52 Nrn.) 4. Aarau, Chriatea. Ü 

MonstaUätler, alpwinhachaftlicbe , bi ' 
Schweiz, aipwirthschuftl. Verein. Red.: 
mann. 7. Jahrf 1873. (12 Nrn." 
Cbriaten. 

Monatechrifl für Obtl- und Weinbau. Or(n d 
schweii. Ohil- und Weinttan- Vereins. 9.Jdj 
1873. Frsuenfcld, J. Huber. fi 

Musee NeuChätelois. Recueil d'hlaloire nsliotiilil 
d'i.rchiologle, lU"« snn^e. 1873. (12Kn.)H 
Neuchdlel, Wulfr^th ± Melincr. I.d 

L'Organe prophMique. JuumaL 2. aua^e. Ifl 
(52 Nrs.) Genive. E.^ 

Der Pilger aus Bern. 8. Jahrgang. 1873. (104 Nu 
4. Bern, in Commisa. bei Manu ABlachlia. J.. 

Der Poitheiri. lllnalrine BÜUer fQr Geteam 
OelFenUlchkelt und Gefühl. (52 Nm.) 4 Sek 
thum, Jent ± Gaasmanu. (. • 

Reterm. Zeltstimmen aua der scbweiMriscbenllRl 
Redig. V. U. Lang u. A. Biiziua. 2. J* 
gang. 1873. (26 Nm.) gr. 8. Bern, J. Diip'a] 
Buchh. (K. Sufamid.) i- 

Reptrtorio di giuriaprudenza patria, foienae «d a 
mlniatrmtiiB. Vol. VIII. 1873. (62 Hn.| i»^ 
Bellinzona, C. Colombi. n. - 

Mwoil International. 1873. (Parusianllonilujan 
tieneve. 30. ■ 

La Rövolutioa eociale. Annde 1873. (52 Ka 
Genive, impr. Blanchard. 9. - 

Revus militaire Suisae. 18- annde. 1873. |26Ni> 
in-8. Lausanne, impr. Pache. 1- i 

Säligarblan, ■ehwelierischc«. Organ des eidgJhf* 
Vereins. Red. v. J. R. Weber. tS.Jahrg. (36Kit, 
8. Bern, Dalp'sche Buchh. i - 

Schulleitung, schweizer lache. (52 Nrn.) 4. Will» 
thur, J. Weslfehling. 5. - 

Schwell, die illualrlrle. Untarhaltuogiblali fürdi 
Pamilienlisch. (52 Nrn.) 4. Bern, J. Dilpoti 
Buchh. (K. Schmid.) 9- ' 

Schwelierlilltter fOr kaihoL WisM» ai«! l*^ 
(Kathtri. Schweizerblltler XV. Jahrgang. (I2llbj 
8. Luzem, Gebr. Riber. '; ' 

La Lenaino caiholique dn Jora. (52 Nn-I *^ 
Porreniruy, J. Ganler. ^1 

La LemaJne cathollque de la Sniiw fnafu». Ann | 
1873. (52 Nrs.) in.4. Geoive, J. l>n**| 



La Lemalne religieuse de Gea^e. '•'("fjfl 
protestanlisme dvangdlique. 21"* »■*«■ l""*: 
(52 Nra.) in-4. Gentve, J. Julhen. 6-1 

Stunden am Arbeitatiacin, Schweizor.Fnoiaw»S 1 
hsggb. V. N. Kalenbach-Scfarflier. SJabrg- (It'"*-) 
gr. 8. Mit Arbeits- und ScliniUm««r-Bo|» 
gr. 8. Rbeinfelden, Verlag d. Verf., Dniii»« 
B. Baumer. . \'' 

La Snisse liildraire, artistiqne el iodostneue. "» 
gravures. Nouvelle Pdriode. 7" aiuitt.ll"* 
Lausanne, Blanc, Imer tt Lebet. '".T 

Thterschntzbiaiter, Schwelzerische, »sf^- VT 
Wolf. 10- Jahrgang. 1873. vti- Z"™* "^ 
r. J. Henog. { 

i 



Tuar 1873 

k Tribuns du Peupis. Bevne pnljiiqne, sociale cl 
'^- ■ «ire. Ann^e 1873. (24 Nr*.) in-8. Deld- 
;, [mpr. J. Boächai. 6. — 

qno f^därale, par John Graid. 1873. (52 
|Hn.) in-16. GeDJive, impr. Vvd. Blanchnrd. 15. — 
1 cbiiqiie niimiro —.30 

inzeitung, SchweiKerieche. 16. Jafargang. 1873. 
t(24 Nru.) fr. S. Bern, Salier. 4. - 

IwteljlhrSSCllrKt für denUche und engliw:h-lheo- 
;loei9che Forscfaun? und Kritik. Hs^gb. von Dr. 
I|. Ueidenbeim. V. Bd. 1 d. 2. Hefl. (Der 
t^ien ReiheDrolg« XVII. u. XVlIl. Uelt. 192 Sin. 
|r. 8. ZQrkb, rn Commisa. bei S. IlOhr. 5. — 
iViUageoia. Journal igricoleiluVaUis. 2''* annäK 
0873- (24 Nre.) io 8. Sion, impr. L. Schmid. 

IjbbtatL BUndDerilchM Honalsblall. Schweizer. 
Htflschnft rur VolkawirtbicbBll und Volkskunde, 
rBedig. V. F. Üengel. 22. Jabrging. 1873- 8. 
iciiur, Braun dC Jenny. 2- 50 

llKlbtaH für die retormirte Kircbe der Schweiz. 
F 5. Jahrgang. (52 Nrn.) gr. 4. Bern, Siampfli'eche 
tlaehdr. i. — 

bbbote, chrlsilicher, aus Baiet. 1873. (52 Nrn.) 
U Basel, F. Schneider. 4. 8U 

pditer am Pilatus. Zeiiscbriil, higgb. v. Egli u. A. 
K. Luiern, Druck vun J. L. Bocher, 4. 40 

LdiMl- und Effekten-KursblaU, öffentliches. 4. 
FZürifh, Fr. SubuliheiB. 12. — 

kuaiUiiBS- Freund. Herausgegebm von rer- 
flwndcnen Freunden des Propheti«chen Wortes. 
>1t(d.: G. Fleischliauer, ?b. in Uslcr. (6Nrn.)4. 
lim\, C. F. Spiitler. 1. — 

idlMbtatt, das evangelische. 1873. <52 Nrn.) 8- 
FlUrlcb, bepAl der evatig. Üesellschart. 2. 10 
iNliflnschrifl, achweizerische, für Fharmacie, hsggb. 
r»iin C.W. Stein. Jahrg. 1873. (52 Nrn.) gr. 8. 
J SchBlthausen, Brüdtinann'ache Bnchh. 6. — 

ItHschrifl f- die «chweia. Artillerie, hicgh. v. 
Blui iKhIi, Hebbel u. Fomerod. 1873. (12 Nrn.) 
p. & Fraaenfeld, J. Hut<er. 5. — 

ItilSClirift, schweiier., tär das Forstwesen, Redjg. 
. V. E. I.indolt, W. V. Greyerz u. J. Kopp. Jnhrg. 
1813. (12 Nrn.) gr. 8. Aarau, Christen. 4. — 
Itibclliift, schweizer., für Gemein nüliigheil. Red. 
t y. Ür.D. Zclinder u. Pfr. Grob. 12. Jahrg. 1873. 
■. (6 Hefte) gr. 8. Zürich, J. Heriog. 6. — 

lUtechrifl des BemischeD Juristen Vereins. Bd. V[ll. 
187S. (12 lltfte.) gr.a Bern, Druck von Rieder 
t Siromen. 5. — 

tlitichritt rar Schweizer. Recht, hsggb. v. A. v. 
Urelli, k. Heualei u. A. Bd. XIX. 1873. £r. 8. 
' Ba«l, C. Delloff. 8. — 

bitichrtfl Inr achweiier. Statistik. Hsggh. v. der 
r Kbweii. Statist. Gesellschad. gr. 4. Bern. (J. 
[ DBlp'srhe Buchh.) 6, — 

Uiticllritt, stenographische, f. d. Schweiz. Red. : 
Fl. Alge, Jahrg. 1873. (12 Nrn.) 8. Zürich, 
l leyer t Zeller. 6, — 

[ Karten, | Cartes, 

■mmiMn of Ihe Bible. 32 color. Abbildungen 

mU Tttt. quer-6. Basel, C. F. Spiitler, carton. 

I . 2-20 

I daiielbe mit ilaUenischem Teil ebda, broth. 

I 2. - 

I A. Test. Fr. 1. — , N. Test. Fr, 1. — , 

carton. a Fr. 1. 20 
- dasselbe mit russischem Text. Neues Testa- 
ment, ebds. broch. 1. — 



Sauger, H. de, la Gfnevoise. Polka-Mazurka pour 
Pianof. ebds. 1. — 

6rimiH, W., Chöre für Sopran, All, Tenor und Bas.^. 
Heft 3. 15 Sin. 40. Schallhausen, W. Grimm. 1. — 
iDhall: I.Buillad. i. CliarfrelUgiceiiuic<i. 3.W<ih- 

NeiSI, 1--, (inatilutenr k Payernr), Becueil de chanld 
ponr les äcoles. 1er cahier, in-8. Lausanne, Uentim 
* Dutoit. — . 30 

Das RQtli. Ein Liederbuch f. HSnnergesang. 8- Aufl. 
8. St. Gnllen, Sondereg^er. 2*. — 

Surliuly, Ed., 10 Lieder f. HKnnerchor. Rapperj- 
wyl, Verlag d. Componislen. — . 30 

BUttheUungen |Coinptea Rendu 

Bericht«, Stählten etc. ', Publicattons, Statuts 
verschiedener | de 

Gesellschaften. | Soci6t^s Diverses. 
Aarganfscher Verein für Urchlichen Fortschritt. 

1. Jahresbericht vorgeir. v. A. Hollmaon. 8 Sin. 

— Hilgltederveneichnias. 8 Stn, B. Aaran, Druck 

V, il, R. Sauerlander. 
Bibel gesell schall in Basel. Bericht über die 573ie 

filTeniliche Jahresfeier, Basel, Druck v, Bahnmaicr 

(C. Schnitze) 47 Stn, 8. 
Egiise nationale ävangilique dn canton de Vaud. 

Complc rendu de la Session ordlnaire du synodf, 

Lansunnp, impr, Howard-Delisle, S4 et XVI pp. 

in-8, — Rapports pidsent^s au synode du 

canton de Vnud duns sa Session ordinnire du 12. 

novbre. 1872- Lausanne, impr. Fache. 50 pp. 



Gesellschafl der Vereinigten Schweizerbahnen. 
Rechtsgutachlen über die Ansprüche der Priori- 
tttsahlien der Gesellschali gegenüber den Stamm- 
aktien deraelben. Von Fror. Dr. Bluntschli. 
Brugg, Druck von Fisch, Wild & Co. 48 Sin. 8, 

Gemeiiideratb der Stadt Bern, Bericht über die 
Verwaltung in d. J. 1869—187!, Bern, Drutk 
V. K. J. Wys». 297 Sin. 8. und 7 Tabellen. 

VerwaHunggbehSi^e der Stadt Winterthnr. Ge- 
schäftsbericht über das Jahr 1871. Winlertbur. 
Druck von BleulEr-Haushcer t Co. 96 Sin. 8. 

Einwohnergemeinde Brugg. Budget pro 1873. 
8 Stn 4. 



UasikaUea. — Musique. 

beter, ti., Op. 15. Jugendblditer. Für Pianof. 

Kenl, Rouchy. 2- — 

rt))eri, E. H., Uouze eludes pour le pianof. ebd. 

6. — 

Biltivik. Ad., Dur u. Hall. 24 kleine Studien in 

L «IImi ToBorien, f. Pianof, ebds. 5. — 

I- Sil Aquarelles pour Pisnof, ebds. ■ 3. — 

folia-Caprice, pour Pianot. ebds. 1. 50 



Sin. 6 



1872. BbscI, Druck 1 



J. C. Baur. 10 



Hypothekarkasse des Kanlons Sololhuni. 4. Be- 
richt über das Jahr 1872. Sololhurn, Druik 
V. J. Gassmann, Sohn. 22 Stn. 4. und 3 Ta- 

Bsnque nationale Fribourgeeise. 22»e rsppon 
sur rannte 1872. Frilourg, Impr. Harmier de 
Bielmsnn. 29 pp- in-4. 

SociMA finsncifere Vaudoise. Rapport sur l'ano^o 
1872. Lausanne, impr. Bridel. 11 pp. in 4 

Conseil communal de la ville de Fiibourg. Rapport 
nur la queslion de participalion ä relablissemenl 
d'uD cbemin de Ter Fribourg -BlstavMyer-Yverdon 

. Fribourg, impr. narmier ft Bielmann. 22 pp 
in-4 et 1 plan. 

Chemin de fer de Lausanne i Echallens. Beeret 
du Grand Conseil du canton de Vaud, du 6 Jnm 
1872. — Convention. — Cafaier des charges et 
Statuts de la compegnie. — Arr£t£ tidin[ du 
20 Juillet 1872. 92 pp. in-8. — C i r c u I a 1 r . 
ä HH. les actionnaircs. 3pp. in-4. — Hämoire 
sotimis au Conseil d'Elat du canton de Vaud 
par la compagnie. 5 pp. in-4. Lansanne, Asso 
cialion typographique. 



Ertcheinungsn j Publications 

des Auslandes de ITtranger 

von BohweiBem eur Iti Bulaae 



par des SuiBSM. 



über die Sclivrels. 
Dor, V- Ed. (deVevey), Tinsirnction publique cn 

Egypte. gr. 8. Paris, Lacroix. 7 50 

Eberth, C. y, (Prof. in Zürich), zur Kenntnisa der 

Bacirischen Mykosen. Mit 1 Tafel. 4. Leipzig W 
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Renaissance ,dcul5cbe. 7.Abtblg L u z e r n , Itag^b. 

V. E. Beilepsch. gr. Fol. Leipzig, Seemann. 3.20 

Spürri, H., der alte und der neue Glaube. Vortrag' 

über das neue Buch von Strauss. 8. Hamburg, 

Seippcl de Leopoidl. ]. -^ 

Stengel, F, v., der l'flicht geopferl. Erlebnisse aus 

den Scbweizerbergen. 8. Nürnberg, Richtür ti 

Kappler. 3. 75 

Ein Zwingli-Denkmal in Zürich. (Norddou Ische» 

Proli'BlanlcDblutt. 1872, Nr, 52.) Bremen i ti 



Amtliche 

PubUkaÜonen. 



Publications 

Qflicielles. 



Eidgenossenschaft. 

Amtl. üeBetZBaramlang- Bd- X. Stn. 1051 
bis 1070. gr. 8. UloBBlIt.. Hd- XI. ötn. 1-100. gr. B. 
BelebruDg üher din Maul- und KlBuOBseurhe . 
IBundeablat IHTH. Nr. 6.) 

Basel- Landschaft. 

Btricht nnd QBsetzPBontwurf betreffend die 
Erhöhung der Baaolduugeu diT Baamten und An- 
EBBtelUi-n dca Kanto na Hasel -Land Behuf t. U Stn. la, 
uDd 1 Tabelle, 

TnBbla*' de» Orosaon Ruthoa des Kt. Bern 
1872. tite. 3-(l--152, u. B Bln. Rogisler, 1». 

Freihtirg. 
Compte de la caiaae «antanale d'aaaoranDe 
eontre les Inoendlea, pour l'win£e 1B71. T pp. 

Luzern. 



Amt1. aeaetzsammiunc- 
bia 452. 8". "^ 


Bd. V. Bte. 449 


1873. 6tB. m-im^s" 


b™ Rnthea v. J 


Verhandlungen des Regie 
1973. 8te. 283-336. 8. 


rungs-italhea v, J 


S(. Gallen. 




GesBt!.B»mmlung. Saue 
Wtn. 5(i5-B28. gr. 8, 


Folge, Bd. I 


Schwyz. 

24.RachenBchaflsb%ric 


tdesRogierungB- 



Waadt. 

Aide-Memoire de l'annuaire otSoiel da outon 
de Vnud. Notice» snr la Buiasu et le canton de 
Vaud. Siiie. anofie. 68 pp. in- 18. 

Zanch. 

Voranaohlag dir Einnatamcn and Auagabeo 
dca Kta. Zdrich auf d. J. 187». «5 ätn. ft. 

Berioht der zur Prttfung das KBuhanaohafts- 
beriuhteB dea ObergerichloB über d. J. 1B7I nieder- 
gUBt'Kteo KooimiBBioo des Kautonsrathes. 6 Stn. 8. 
für PrQfuDg das 



lien sobaftsbcriahlSB 
1871 7 Bln. 8. 



I Ilegie, 



ngsralhea üb. 



[eBelzes betr. die OrgoniBution 
dar avaiteliaeh-reforaiirtun Kirche doa KIb. Zürich. 
14 Stn s 

Verordnung batr. dan Vollzug das GoBOtKaa 
über die Bosei! düngen dar Volkgsohullehror vom 
2' ChriBtuiunat 197Ü. Stn. 8. — Eesohluga des 
Reg Käthes. 2 Btn. B. 



irf 1 






-Jldiulage an Unter offiziaft und 

Soldaten 

basotioseiilwurf betr die Besoldungen lar- 
schiedtnar VermoltungBSt Bau und diu von ihnen 
zu beuehonden btaalsge bohren 10 Btn 8. — Wei- 
sung doB Reg Ratbea etc 7 Sin B 

Berioht des RegiertmKBralheB ui denKanlooe- 
rath betr die ^Btheituagsangelege hpit der Zivil- 
gcmemda Feldi . Btn 8 

Oeaatzesentwarf betr lie FheschliesaDDg 
UDd Eliesilieiduug 14 8in H — ^^ sunir zu diesem 
Ueafti 6 Bln. B. 

BB9(hlusBBaeutwurf betr. Stoitsbetheill- 
guDg bei dpr Eisenbahn von Zürich lüngs dea linken 
BocurerH bis znr KantonagreuKe bei Richtarsweil 
mit Abzuaigung von Tbalweil nuoh Zug. 8 8tu. 8. 

]■ ntwurf einsB GoboIidb betr. den Bau einer 
neuen Kaserne. 1 Bta. 8. — Weisung zu diesem 
Gesetz 1 Sta. B. 

Nichlknntonsbargeru als Studirendedor Huchachulc. 
1 Ste 8 ~ Barieilt an den Kantunarnth Ober dieaes 



- Bericht an den Kanton 



ll 

i 



A.nzeigeii. 



Annonces. 



Oatalog IVr. i51. 

RfmiiHchsl erächeint ond wird auf frankiries 
VerlniififB gralia und franco »ugesandt: 
CatalOB Hr. 51. Deuuche Sprache und l.ilcraliir. 



letiuDeBn. lu.D<uucbe8p»i'hwlueDicliaft. II.DeuKclii 
DiMokit. IS. Suohtrxt. 

[^^ Wir erlauben uns, »uf diesen reich- 
haltigen Cnlulog ganz beionder» »Hfinerksain zi 
mnchen. 

Schweizerisches Antiquariat 
in Zürich. 



^»inmlliche 



Das Schweizer. Antiquariat in Zürich 

»uihi III Eu'en Preisen lu kyufen: 
Jahrbuch des Si^hweiior. Alpenklub. 

JalirgitiiRe. 
Boilelino dei Club Alpinn lial. Soweit enchienen. 
Alpine Jotirnal. Jahrg. I. u. Tnlg. 
Hegelsch weiter, Flora der Schwell. 
Bibeln in allen SprHchen, welche bis 1535 bei 

FrOBchauer in Zürich gedruckt wurden, 
NeujahrsstDcke von Zilricl^ Basel, etc. "ub den 



leiii 



I Juhre 



Zu kaufen gesucht: 

Neujahrsslilcke der Kimstlergesellschnn uml der 
Salurlorsch.KcsellschntLflus den Jahren 1860-1873. 
— OlTerien hef(irderi dm Schweiier. Antiquariat 
in Zürich. 



Neue antiquarische Gatatoge. 






Folgende neue Cetaluge 
fraiikirlca Verlangeu gratis und francu: 
Hr. 47. Auswahl vun wenhvollen, seltenen und 
grftssorn Werken. 
„ 48. Auclorui grieci et lalini. 
„ 49. Laiinisl«, opera coilecia. Ilisloria, anli- 
quiiates, inscripliones. tiranini«lica grcca 
et latina. 
„ 50. Juriaprudeni. SibhU Wissenschaften. Politik. 
Enih, iJ. A. die Bibliothek des vorslorb. 
Hm. Beg.-Baih Oberst Dr. Bud. Bern 

Wir empfehlen diese reichbaliigen Haiuloge ganx 
besonderer Beachtung. 

Schweizerisches Anliqimrial 
in Zürich. 



zu licrabffeselztcn Preisen. 

Familien- Bibliothek. (Ensliiunsen, Novellen, Schli- 

deruiiiien aus \Blur und Leben u. s. w.) Hit 

lllusIraLionen. 2 Thie. in 1 Bd. Leipi. 1870. 

carl. alalt fr. 8. — nur fr. 4. — 
BatmiDartner, lioaehichte des schweit. FreistMtei u. 

Kautons St. Gallen. 2 Bde. 1868. stall fr. 15. — 

nur fr. 3. 50 cts. 
D'ittria, Bora, die deutsche Schweii und die BeWei- 

giing des MBncbs. 3 Bde. 1858. stall fr. 15. — 

nur fr. 4. — 
Malier Joh.. Schweiiergeachichte. Mit allen Fort- 

scliungen. 15 Bde. 1786—1853. lu fr. 60. — 
Schüler, M., die Thaten und Sitten der EidgenoaMii. 

7 Bde. 1842—1857. stau tr. 40 nur fr. 20. — 
Sieofrieil, J., der schweiier. Jure, seine Cestow», 

Berekollcn, Thüler u. s. w. Mit 9 Profilen und 2 

Harten. 1851. slaU fr. 5. — nur fr. 2. 50 c«. 
Sperschil . J., Schweiicr-Chron*. Mit 2b Sldit- 

Stichen. 1840. stall fr. 13. 50 cW. nur tr. 1. 

50 cu. 
Tillier A. v., Geschichte der helvelischen BepnWik. 

3 Bde. 1843. atali fr. 20. — nnr fr. 4. 50 cU. 



Haller, F. L , »«rstelhmg der merkwUrd. Schweiier- 

schbichten 1298—1499. Mit 8 Plenen. 1826. 

statt fr. 11. — nur fr. 1. 50 cts. 
Wappen der InU. Burgenchaft vou Baden lAar- 

gau). 54 fein color. Abbildungen fr. 1. 50 cta. 

— ' Desgl. von Chur. 156 color. AbbUd. auf 13 

Tafeln fr. 5. — Desgl. von St. Ilallen. 216 

color, Abbild, in 3 Heften, fr. 6. — Desgl. v. 

Rapperswyl. 48 color Abbild, fr. 1. 50 et«. 

— Deigl. V. Solothurn. 12 811. fein, color 

Wappen-Abbild, fr. 8. — Deagl. von Winter- 

thur. 144 color. Abbildungen, fr. 5. — Desgl. 

von Zürich. 1 B1. qner-fol. «chwarz fr. 1. ~, 

coloriri fr. 2- — 
Zailweger, lieschichte des appeniell Ischen Volkes. 

Hit den Urkunden. 6 ThIe. in 11 Bdn. trogen. 

1830-40. Ppbde. fr. 45. - 
Zellweger, der Knnton Appenzell. Land, Volk und 

dessen Gescbichic bis auf die Gegenwart darge- 

slelli. Trogen 1867. br. wie neu. nur fr. 5- — 
Generalanzeiger, schweizer., enthaltend für alle 

Kunlorie die Namen u. Adressen dei Handels, der 

Industrie elC' 1872- br. 4. Ein starker Band von 

784 Seiten nur fr. 15. — 
Herrliberger, Basterische Ausrufhilder, 52 color. 

Abbildungen auf 18 BU, Zur. 1856. «talt fr. 3. — 

nur fr. 1, 25 cts. 
Herrliberger, Zürcherische Ausrutbilder. 156 color. 

Abbildungen. 1856. gebunden. alaU fr. 6. — nur 

fr. 3. — 
Juatlnger, Bemer-Cbronik bis i. J. 1421. Ksggb. 

V. e. Stierlin u. J. B- Wyss. 1819. fr 3. 50 cl». 
Blavignac, J. D., Hisloire de l'archilecture sacr^e 

du 4nie au lOmesiicIe denf les anciens evech^s 

de Gen^ve, Lausanne at Sion. Ornde de 37 

plancfaes et d'un Attai de 82 planches in-fol. obt. 

Pari» 1853. br. statt fr. 60. — nur tr. 30. - 
Attenhofer, H, L., geschieht), Denkwürdigkeiten der 

Stadt Sursee. Lui. 1829. nur fr. 1. — 
Schniiter von WartensM, Geschichte der Entli- 

buchrr. 2 Bde. Luiem 1781—82. nur tr. 3. 

50 eis. 
Steiger, J. R., Flora des Kantons Luxem, i. Rigi 
d. Pilaln«. I.UI. 186a wie — — '" '' 



50 c 
Souvenir ' 



r fr. l 

I lir f^ddral de la Chani-de-Fonds. 



wie neu. nur fr. 2. 50 cts. 
Fasibind, Th., Geschichte des Kantons Schwyi, 

hsggb. V. Biegen, Hit Kupfern. 5 Bde. 1881—39. 

statt fr. 30 — nur fr. 8. — 
Meyer, F., die evangelische Gemeinde in Locarno. 

2 Bde. 1836. stau fr. 16. — nur fr. 5, — 
Pupiksfer, J. A., der Kanton Tbui^u histor.-geo- 

graph.-siaiistisch geschildert. Hit 1 Karte. 1837. 

Pb. nur fr. 2. 50 cts. 
fillt\ P. i; der UeberhU in Nidwatden 1798 in 

seinen Ursachen und Folgen. 1862. wie neu. 
statt fr. 6. 50 cU. nur fr. 2. 50 et«. 
Catalog der Stadtbibhothek in Zürich. 4 starke 

Binde. 1864. gebunden nur fr. 20. — 
BlUBtScMi, HeniorabiliaTigurina. Hit vielen Kupfern. 

Zur. 1752. ^n. 4. Selten, fr. 10. — 
Werdnflller, Hemorabilia Tignrina, oder Merkwürdig- 
keiten der Stadt Zürich. 2 Thle. 1780-90. *>. 

fr- 5- - 
Enii, Hemorabilia Tigurina, oder fort«esettte Herk- 

würdtskeiten etc. Hit Kupfern. Zur. 1820. 4«. 

fr. 1, 50 cts. 
Zn beliehen durch du 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 



Werthvolle Bücher, 



welche zu beigeaeliteu billigen Preisen t«rii| 
sind im Schweizer. Antiquariat in Zfiritk 

AbHeld, Fr, Predigteu üb. d. erste llauplM 
2. Aufl. Halle 1859. br. gr. 8. (Kstechiu, 
Predd. I.) Fr. 1 

Alpenrvsen. Illustr. Zeitschrift f. Haui d. Fini 
Jaiirg, 1867. Ben.. Hfi. 4. (8 fr.) t" 

Anelli, L., sioria d'ltalia dal 1844 al 1863. 1< 
Hilauo 1864. br. 8. 6.. 

Das Ausland. Jahrg. 1833 u. 1832. Hi 
hl', u, Pb. 4. Titel u. Inhallsverzeichniu (eU 
Selten. 12,: 

Baldaus, Ph., anslUhrl. Beschreib, d. Osl-Isdiid 
Küsten HaUbar und Coromandel u. d. Insel Zeik 
A. d. Hollind. Hil vielen Kuptem i 
Atnsterd. 1672. Pgtbd. fol. 

Bechalein, L., deutsches Sagenbuch. Mit IG U 
sehn, nach Zeichn. v. A. Ehrhardl. Leipi. If^ 
Hlblwdbd. gr. 8. (10 fr. 70 cts.) I. 

Barnoelli, i. l-, über die Hinerven-Slatucn. i» 
1867. br. 4. 

Bibef. - Polyglotten-Bibel, besrti, 
•I. Theile. Bd. IV. Das neue Te> 
, Bielef 1846. Hf». gr, 8. Unbesch. 

Blunauer, A., skmmtliche Werke brsgegeb. n 
A. Kistenfeger. 2. Aufl. 3 Thle. in 2 P 
München 1830. br. 8. (fr. 5. 60J. i 

Sech, C. E., Anatom. Taschenbuch. 4. Aul 

1861. cart. 12. l 
BUte, A., Harriet Wilson. Origtoal-RoiME. I 

1862. br. 8, I. 
Beargeing, P. de , tableau de l'eiBl sctad a 

progrfes probables des cbemins de fer de rAlk 
magne et du Conlinenl Europ^en. Pstii lU 
br. gr. 8. La carte manque. 

BriffauH, E., die Geheimnisse Roms im 

Frei bearb. v. L. v. Alrenslel-en. Hltvisknb 

slralionen. Hemb. 1864. Hlbiwdbd. gr. 8. m 

l- 

Bruhal. K. , Atlas der Aatronomie. 12 TiU 
Leipi. 1872. qn.-fol. Wie neu. l 

Bnich, H., Wanderungen initchen Hudioi ■ 
Missisippi 1851 n. 1852. 2 Bde. Sluttg. If 
Hlbiwdbde. gr. 8. (12 fr.) t 

Cannabich, Fr., Lehrbuch der Geographie. 11. Ad 
Weimar 1855. Lnwdbd. gr. 8. (gbdp. Kit 

Ehranberg, C. F. v., BaulexikoD. H. lOTlUISt 
Pb. gr. 8. (18 fr.) 



1 0r< 



i t Conp. 



tieBuchdrackerfamilieFroachanerinZtriet. 
1595. Veraeichuisi der aus ihrer Offiiio bin« 
gegangenen Druckwerke. Zi<satDineng( 
geordnet von E. C. Rudolphi. II 
und 93 Seilen gr. 8. Preis Fr. 5. - 
NaH nr Bthllothektn mid Bicl 



I B<i<ilinilbiui( 1 



■„fU. 



Zur BesorgTing 

dw io der „Bibliographie der Schweii" 1««^ 
neten BUcber. BrochOren, Karten, Ncijslm»' 
amtlichen Publikationen u. s. w. ballen vir <■ 
bettens empfohlen, und richem pronple ■* 
billige Eflektnirung aller AufWge lO. 

Schweizer. Antiquariat ii Zm« 



Bitte 

an die HH. Autoren, Verleger und Bnoh- 
drucker uns die genaaen Titel oller ihrer 
neuen Publikationen immer sofort ne«li 
Erecheinen einsusenden , damit 'wir die- 
selben in der nächstea Nummer snm Ab- 
druck bringen können. 



F*i?iöre i 

iSffl. les Auteurs, Editeurs etlaiprunH 
de nou» adresser les titres eaictei de wW"! 
leure publioations nouyelles 4 ii«iu»j 
qu'elles sortent de presse, «^ 1"' ^^ 
pttisBiona les »nnonoer dans le plu* P""*^ 



r. AnÜquaj 



,D OmU, FDiiU A Co. i 



Kcdoc««: B.:^tm^^ 



ABONNSMSHT 



BIBLIOGRAPHIE 



ASONNBMENT 



IB AnclBnns SuisiB * Zurli 



1er §chireiz. 



Erscheint einmal monatllctL 



Innamnieii 

lärz 1 




de la ^uiNise. 



Paraissant une fois par mois. 



■z 1873.] 



III. Jahrgang. 



M 3. — III^"'* Annee. 



[Mars 1873. 



Recenslonen. — Ciitlques. 

HvftMoriltKftmann, diu nordafflerttanficA« 
, mwlcii(aa(«r«cA(, MttQXitheii <mi den poHH- 
Khm £inneAlunjf«n der Sehvieit. ZjMiUr Theil, 
tnlt Abtheitvnn. Zürich, OretI, Füati * Co., 
m2. rill. u. 230 S. ffr. S. FT. 5. 
> Der Vttrfasjer hat uns geraume Zeit IBnger, nls 
t bäia Erscheinen des eraien BHtide« (1867) in 
bnicbt slellle, auf die Forlsetzun^ warten lassen 

El wir hoffen und wUnichen, itta nichl nochmals 
f Jikre Tergeben, bia die iweiie Ablheiliing de« 
iweilen Bandes — nvtl welclier dai IreiTliche Werk 
Itgeschloaaen sein wird — in unseren Uündeo 
lt(en wird. Eii ist fiir Jeden, der sich, sei es mit 
■lenieinen staatsrechtlichen Stadien, sei es spe- 
■eller mit nordamerikanischen Dingen, bcichsfligt, 
llin gertdeza unentbehrlichts Hulbmillel, und der 
Yf. war etwas in bescheiden, wenn er in der 
Vontde um ersten Bande sagte, ea fklle ihm nichl 
ein, sich neben Mfinner wie Tocqueville u. A. hin- 
stellen tu wollen. Tocqueville hat das Verdienst, 
■n der Danlellung der amerihsniscben Verfassangi- 
luitände grosse politische Anachauungen, weitfain- 
tngendeund [fuchtbare originelle Ideen entwickelt iü 
'btien; seine „D^mocratie en Am^rique" ist ein Werk 
Ton genialem Wurfe und vollendeter stylistischer 
^eiilertchsft , und wird als eine Leistung ersten 
^Kinges im Gebiet pracliicher Staalsphilosophie ge- 
BDnl and gelesen bleiben, wenn auch die ZnstHnde 
[In Staates, an deren Einrichtungen er seine Beob- 
itchlnngcn und AnsFührmgen RnknQpft, Ifingst von 
I Grand ans anders geworden sein sollten. Aber 
t irenn auch dem Rütli mann 'sehen Boche eine gleiche 
'Ueibeade Bedeutung nicht zukommt, so bietet es 
, Uli doch neben Tocqueville, Story d. A. eine hAchsl 
: erfreuliche Erglniung. Es fUtlt eine lebhaft empfun- 
dene Liicke in der Litterator aus, Indem er iu einer 

■ ingemein gewissenhaften, fleiisigeo, gut geordneten 
f BLd fkuberen Daratellung nns im Einielnen alles 
I TlaUächliche über Geselie, Präjudicien, herrschende 
\ AalTastungcn u. dgt. millbeill — Dinge, aber die 
f wir ans jenen anderen SchrilUtellern nur unvoll- 

baimen unterrichtet sind. Gerade desshalb, weil 

Ita Diuere positiven Kenntnisse (iber nordameri- 
beiwheStMlseinrichlnngen erweitert und bereichert, 
teUtal dem Raui mann 'sehen Buche die Stelle neben, 
ud nicht unter Tocqueville. 

Der vorliegende Bond hat, nachdem der erate 

die Geichichte und politische Organisation der Union 

^Melle, die Bnndesstaatsgewall ihrem Inhalte nach 

"w Gegenstände und umfaisl die auswirligen Ver- 

Uloue und die Handhabung der Reehisordnnng 

in lenern, natneollrch such den Schulz der indlvi- 

: dne'Jea Rechte. In den letiteren Abschnitt hat der 

Vr. ein Resnmä seiner Schrift über „Kirche und 

Smi in Nordiimerilia« (ZDrich 1870) eingeflochten. 

Bei einem Bnche von diesem Characier geht 

iler Kritiker lunfichat darauf, die Etichligkeit und 

VolUlndlgkeil der Ihalsächlichen Angaben lu prüfen. 

1 Aber suweit wir hieiu in der Lage waren, haben 

L nir kanm hier und da etwas aunusetien gefunden. 

I « >. B. Iisii jcT Vf. den politischen Gesicblspankt 

Kpfwdlter dem juristisch-positiven doch wohl eu 

K*|^''"^e>i Hintergrund trete u, wenn erdieSclaven- 

■ "p, die der IJebel lu so gewaltigen politischen 
^■■ninen nnd UmgestaltuDgen gewesen ist, mit Slill- 



scbweigen fibergehen lu dürfen glaubt (S. 90, Note). 
Auch die Darstellung der RecriDstnictionspolilik in 
den Rebell eu-Slaateu ist unseres Erachtens etwas 
ED dürftig ausgefallen, üb die Nachricht, daas der 
CongresB, Gebrauch mnchend von der ibm ertheillen 
Ermichtigung , die poliiisehen IncapacitAten der 
dritten Seclion des XlVlen Verfansungazusalzes Iheil- 
weise aufgehoben hat (Hat 1872), zu spHt eintraf, 
um noch vom Vf. angeführl zu werden, kflnnen 
wir nicht beurlheilen. Indessen hat er für die zu 
erwartende Schi uessbi bei iuug ZusSlie und Nachträge 
in Aussicht gestellt; wir hoffen darunter auch den 
Text des XIII und XIV Verfassungszusaties (S. 133 
gibt nur eine Analyse ihres Inhalts) aiuutreffen. 

Dass Mer Vf. jeweilen auch das schweizeriache 
Bundesrechi zur Vergleichuiiff heniniiehl, wird zu- 
nächst der schweizerische Leser mit Dank aner- 
kennen, aber es haben diese Parallelen auch den 
allgemeineren Nutzen, Begriffe nnd Anschauungen, 
welche dem continentalen Europäer etwas fremd 
vorkommen, an einem nlher liegenden Beispiel lu 
erläutern und dadurch die amerikanischen Eigen- 
Ihfimlichk eilen in um so helleres Lichl lu stellen, 

Mittheilungen rar vaterländiteHe» GeuMckte. 
Herawgegeben vom litilorlsrAnt fer«<n tn 
Sl. Gallen. Pfene Folge, 2. und S (der ganzen 
Folge XII. und XIII.) Heß. St. Galten, Ver- 
lag von Huber t Comp. {F. Fekr). WO, 1872. 
XXXII, 150 ; IX, 270 S. S. Mit twei Carte». 
Der besondere Titel dieser iwei Hefte: „Sl 
Gallische GeschichUqnellen , llbrausgegeben durch 
G. Heyer von Knonau", unterscheidet als Hanpl- 
theile: I. Viu et miracula S. Galli; Vita et mtra-i 
cula S. Otmari. IL Ralperli casus S. Galli. Eine 
111. Abtbeilung soll die Forts etiongeti von Ekkehard 
bringen. Die vorgenannten Schriften sind zwar in 
Bd. II. der Monuments Germaniai (Pertz) bereits 
abgedruckt und zwar unter der Übhut des eonipe- 
lenlesten Gelehrten, dir damals für diese Aufgabe 
zur VertOgung stand, dem um die vaterländische 
Geschichte verdienten Ildefons von An. 

Dennoch ist der Enlschluss, diese Quellen neu 
herauszugeben, vollkommen gerechtfertigt, scbon 
wegen der berüchtigten Unbequemlichkeit der Fertzi- 
scben Sammlung; es woUto aber nicht nur ein 
neuerdings nach den GrlgiDalhandschriflen bereinigter 
Teil aufgeslelii und in handliches Formal gegossen, 
sondern nebenbei ein selbständiger , für weitere 
Kreise geniestbarer Commentar g^eben werden. 
Da lag es denn nahe, dass uer Bearbeiter im All- 
gemeinen bezweckte, die seit der ersten .\as3abe 
(1829) von den historischen Wissenschaften errun- 
genen Resultate fUr die kritische Würdigung des 
Textes zu benutzen oder vielmehr zur Richtschnur 
zu nehmen, im Besondern aber einige neue Bei- 
trige zu der Geschichte des Gollesbauses St. Gallen, 
der benachbarten Lande, der oberdeutschen Ver- 
fasfungs- und Culturzuslände etc. zu liefern. Er 
war dazu aufgefordert durch die weitergehenden 
Forschungen, die er frilher im Gebiet der fränkisch- 
deutschen Geschichte nniemonimen hatte, jedoch 
namentlich auch durch den Reichthnm der (leider 
bei dem J. 920 stehen gebliebenen) Urkunden-Edi- 
tion von Dr. H. Warlniann, die zur Prüfung der 
gi^chzeiligen Chronisten die schätzbarsten Hülfs- 
mitlel bietet. Und, dass der Bearbeiter es sich nicht 



leicht nincbte, ertiichl man schon aus den Qnnnli- 
tülsi crhällnissen der vorliegenden Arbeiten ; für sich 
allein würde niiiulicb der alte Text nicht mehr als 
etwa 100 Seiten beanspruchen, wHhrend die beiden 
tiefte zusammen c. 470 Seilen umfassen. 



Was die Behandlung des Textes belrilft, so ist 
nur eins zu bemerken, dass der llerinsgeber altf 
eine cnrrecte Schreibung hielt, und zwar mit nni 
so grOssorcni Rocht, als die Bestimmung der Samm- 
lung die Rücksicht auf archaislJachc Eigenheilen 
Busschliessen niussle. Eher mOchten mnzclne Leaer 
beanstanden, dass gewisse Kapitel in die Noten ein- 
gereiht tvurden : indessen ist reichlich dafür gesorgt, 
ilass eine Vcrwiming dadurch nicht eintreten kann, 
nnd in der Regel bilden die so ausgesonderten 
Stücke Anknüpfungspunkle für bistorischo Erür- 
leriingen, Uebrigens wurde dieses Verrahreti bei 
Rulpcrt aus inneren Gründen nicht mehr befolgt, 

Als im hHchsten Grade dankenswerth verdien! 
dann der beigctUgIo Noten schätz eine besondere 
Erwähnung. Da zeigt sicb'dle Bele«enhcil des Ver- 
l'ussers, die Alles zu Allem in lichtvolle Beziehungen 
zu selten weiss, in der glänzendsten Weise, immer 
aber nur im Dienst smcr Aufgabe, die natürlich 
in dem oben angedeuteten weiteren Sinne gcfassl 
worden ist. Wer sich die Hübe nehmen will, 
diese Beigaben zu lesen, erwirbt damit ausser dem 
an sich nicht gering zu schalenden Verständnis* 
des Gegenstandes eine Fülle weiternihrender Kennt- 
nisse. Im Einzelnen diese Holen zu chandilcrisiren, 
allfStlig in Grnppen zu gliedern und mit schwebenden 
Fragen in Beziehung zu bringen, ist hier nicbt der 
geeignete Ort. Nur das darf zu bemerken nicht 
unierlassen werden, dass die Commenlaro zu Ralpert, 
nämlich die Einleitung und die Anmerkungen zum 
Te\l, der Nalur des;ielben gemäss zu Discusslonen 
Bin meisien Anlass bieten. 

Ueher die obligaten Pflichten eines kritischen 
Heransgebers hinaus hat nun der Verfasser noch 
eine Reihe von Anhängen oder Excnrsen be- 
arbeitet, deren materielle Grandlage wesentlich das 
Urkunilenbiicb von Dr. Warimann ist. Dadurch 
werden einerseil* die vorgeführten QueUen crgSnil, 
Bndcrsetls aber für weitere Forschungen zuver- 
lässige SlUlzpundc gewonnen und nebenbei auch 
gezeigt, wie ein eigentliches Urkundenwerk wissen- 
schalllich veralteilet werden kann und tollte. Im 
I. Hell erhallen wir eine Ziuammenstollung der 
vorkommenden VSgte (advocall), mit allen ir^i-nd 
wünschbaren Angaben und Verweisungen, so dii^.i 
jede Einzelheit sich leicht verfolgen und contralireii 
Ilisst ; dazu gehört eine v Erfassung egeschichllicbe 
Notiz , die genau so weit reicht, als das Halerial 
gestattet. Dann folgt ein Verzeichnis* der Orts- 
und Personennamen im Text. Des II. Heft bringt 
nichl weniger als sechs Exciirsc, deren Inhall hier 
in Kürze anzugeben ist. I, Tabellen und Erörter- 
ungen über die urkundlich genannten Amtleute de* 
Gotteshauses St. Gallen. II. Ueb ersieht der bis 
920 erworbenen Beüittungen des Klosters Sl, Gallen, 
nach Gauen geordnet, S, 67—225, III. Bemer> 
kungen über die angesehenem Urheber von Schen- 
kaugen. IV. Urkundliche Beweisstellen beireffend 
die Stellung Sl. Galleos als käniglicbea Kloster. 
V, Nachtrüge zum Urhundenbuch (8 Stücke). VL 
Die auf St. Gallen bezüglichen Stellen deB„Honaahus 
Sangallcnsis", nach Jaffe, Ausser dem Register di^r 
Orts- und Personennamen in Ratpert folgen endlich 
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ein kleiner AoTmU von Dr. L. OeUner (Antwort 
■nf Exe. IV.), über du Verhillniu dea Biicbora 
Sidonjnf von Conalini lu dem Kloster St. Gallen, 
und die Gegenbemerknnfcen des Hexaaigaben: e* 
handeli »ich um ein Hiuptihema Etaipertti nnd 
der il. pilliachen Klotleranmlen insgemein, dai, 
weil nicht von bloss localem Intereue, einer viel- 
seitigen Beleuchtung wohl werlb war. 

Unter diesen Anhüngen mögen I, II und IV 
(mit seinen Annexen) ali die wichtigiten und ein- 
greifendsten betrachtet werden; dagegen kann von 
einem Unterschied in der Sicherheit der Resultate 
nicht wohl die Rede sein, da die vollkommene 
Kenntnis! der Quellen, die sich der Verfasser in 
vieinUtiger Durchlesung derselben angeeignet bat 
(wie sonst kaum ein Zweiter!), allen «einen Studien 
lu Gute gekommen ist. Dem aufmerksanen Leser 
kann es denn auch nicht entgehen, dsss er sogar 
ohne die Hülfe des su Grunde liegenden Urhunden- 
buches tu einer gewissen Vertrautheit mit dem 
StoITe geliD^n kennte. 

Ueber die Karten (lu Eic. II.) kOnnen wir 
ans kurz fassen. Die erste leigi (mit wenigen 
.Ansnahmen) lien Besiti des Klusiers St. Gallen am 
das J. 920 auf der linken Seite des Rheins, die 
1 weite den jenseitigen Tlieil. Wir beschränken 
uns auf eine Beschreibung der erstem. Sie nimmt, 
was wir vollitindig billigen, nur das Flusineti auf, 
beieichnet die Orte mit runden Funden und hebt 
diejenigen, in denen St. Gallen begütert war, durch 
Untentraicbung der Namen hervor; die mm Zürich- 
gan gebOrifeR Orte «ind reih (w*i Niemand miss- 
deuten wolle!) die andern schwarz. Hietu kommt 
eine Schraffirung, die den Umfang der spHler sog. 
alten Landschall sehr deutlich erkennen lässt. An-. 
läge und AaslUhrung sind nach unserm Urtheil 
musterhaft und als gute« Beispiel für die Folge 
dankbar m begrOsaen, Ein aolcbes Blatt ist auch 
ohne Text instrucljv. Indem es aber den Genuas 
des Textes erleichtert, mag es daiu beitragen, die ' 
(vemiulhlicbe) Hauptarbeit des Verfassers in das 
gebührende Liebt lu rücken. St. 

Bem't GetebiehtiqufUen. Bern, Druck ton 

Slämppi. 
Von der von Staalswegen unternommenen Samm- 
lung der bernischen Geschichtsquellen, die sowohl 
die Urkunden als die chronikalischen Aufzeich- 
nungen enthalten soll, ist vor etlichen Monaten 
die erste Lieferung des zweiten Bandes er- 
schienen. Es ist uns zwar nicht bekannt, dass die- 
selbe bereits in den Buchhandel gebracht worden 
würe ; dessen ungeachtet wird es nicht liQr verlrüht 
i;elteii, wenn dieser Publikation einige, jedenfalls 
unvu^reifUch sein wollende Bemerkungen gewidmet 
werden. Dsss dieselbe mit dem 2. Bande tuersl 
hervortritt, wird sich durch die grösseren Schwierig- 
keiieo der Bearbeitung des älteren SlolfeB recht- 
fertigen lassen. Wie dem aber sein mOge, so ist 
das endliche Erscheinen der längst gedruckten Ab- 
theilung willkommen zu heissen, zumnl sie dem 
Schweiz. „Urliunden- Register" vurauseiit. Die uns 
vorliegenden Bogen 1—10 beginnen nämlich mit 
Februar 1218 und reichen in 1^ Nummern bis 
April 1236. Schon diese Daten zeigen, dass man 
es liier mit einer bedeutenden Sammlung zu Ihun 
hat. Nicht nur ist das zur Geschichte dea alten 
Bcrnergchiels geliSrige urkundliche Material zu- 
^Bmmen(;etr?ge^ ; es werden auch die massgebenden 
Heichsgeselze, die man nur in unhandlichen 
oder wenig lugängtichen Werken findet, aufge- 
nommen und damit ein wichtige» Ualfsmiltel auch 
filr die Geschichte anderer Kantone, resp. fQr die 
ganze Schweiz geschaCTen, was schon mit Rücksicht 
nnf die Mehrkosten nur Dank verdient. 

Ueber die Behandlungs weise des Stoffes werden 
«ich die noch ungenannten Herausgeber wohl erst 
bei dem Absrhlnss dos Bandes erklären ; vorläufig 
ist zu bemerken, dass sie an Noten nur das zu 
richtiger Einordnung und Lesnng Unerlässliche 
geben wollen. Die formelle Einrichtung ist im 
Wesentlichen zweckmässig, die Ausstattung sehr 
buFrtedigend und namentlich die Teitscbrift ange- 
nehm, der Druck mit grosser Sorgfalt überwacht; 
nur an wenigen Stellen hätte der Raatn etwas 
gleich massiger verlheilt werden können. Dem so 
tüchtig begonnenen Werke ist nun eine energische 
Forderung und namentlich eine intelligente buch- 
h^nrtlprischo Verwerthung anzuwünschen. Sl. 



Dr. Johauntt Ja»t$tn (Prof. d. Geieh. tu 
Frankfurt a. U.) Frankfurt* Reickikorretpim- 
dem nebit and«m vtrtoandten Aktentläeken, 
von 1376— IS19. Zweiten Bande» aeeite Äb- 
llieüuns. Aut der Zeit Kaieer Maximüiant I. 
14S6—1519. Freiburg i. B. Berder 1873. 
Obschon dieses Werk kein scbweiierisches Pro- 
dukt ist, so bat es doch v.ermdge seines Inhaltes 
für die schweizerische Geschichte einen so grossen 
Werth, dass es in dieaem Organe nicht unerwähnt 
bleiben darf. 

Wenn schon die frühern Bände (Bd. I erschien : 
1863: Bd. II, 1.: 1866) unsere eigene Geschichte, 
(besonders für den Burgunder Krieg) um einiges 
Material vermehrten, so ist solches durch den gegen- 
wlriigen Bd. II, 2 noch viel mehr der Fall. Es 
ist ja die Zeit Maximilians 1. und der Schwaben- 
kriege. Da finden wir nicht bloss die Stadt Basel 
noch viellklltg in die deutschen ReichsverhHitnisse 
verflochten, (S. 458, 463, 473, 498, 509, 521, 536) 
sondern sellist Standeshäupter der inoem Schweiz 
rühmen sich der Verdienste umdasXeich (S. 602) 
Es werden der Fahmbuhler Handel in St. Gallen 
und andere Ereignisse als Gegenstände der diplo- 
matischen Thetigkeiten erwähnt. (S. 469, 602, 608, 
619.) Noch mehr ist es der Schwabenkrieg und 
die ReichshUlfe, welche der Kaiser von den Schwei- 
zern verlangte , die lu dem reichen Inhalt dieser 
diplomatischen Korresputidenz gehören. (S. 589, 
602, 608, 626, 628, 637, 647, 655, 666, 702 bis 
714, 716, 722, 745, 813, 865, 939, 982.) Indem 
wir hier Zahlen anrühren, wollen wir auch Zahlen 
•precben laiftm. Insbesondere werden durch Jans- 
sen's Buch auch unsere EidgenAssischen Abschiede 
nir die betreffende Zeit in willkommener Weise er- 
gänzt oder belenchiet. Das dürfte genügen, um 
demselben die verdiente Aufmerksamkeit zuzulenken. 
Ausstattung schOn, wie man es von dieser Verlags- 
handlnng gewohnt ist. F.. 

Stenoaraphitehei Lesebaeh ron Hant 

Frei. j2 aulographirte Tafein. ü. Bern, Setbit- 

veHag d. Verf. Fr. I. 
Dieses Lesobnch, welches sich dem Lehrbuch 
des Verf. eng anschlieast, darf ebenfalls wohl 
empfohlen werden. Bei Bezug von Partien tritt 
eine Preisermässigung ein, die es zur Einführung 
in Schalen sehr eignet. Die Ausstattung ist sauber 
und geKlIig. — o — 

Büenbahnkarle der Scbtceit. Carle df ia Suitie, 

von Bachofen, quer-fot. Zürich, .f. G. Locher. 

Fr. l. 
Wir empfehlen diese hübsche Karle, die sich 
ihrer Deutlichkeit und des billigen Preises halber 
auszeichnet, gern und mit gutem Gewissen. R. 
Der P/licM geopfert. Erlebnitte am den Sehweiier- 

hergen, von F. v. Stengel. S. Nürnberg, 

Bicliter * happter. Fr. S. 75 CU. 
Wir glauben , zu einem bibliographischen Ver- 
zeichniss der Schweiz gehören auch Productiunen, 
welche sich den Ort ihrer Handlungen in unserm 
Lande gewählt. Eine solche erschien soeben be- 
titelt: „Der Pflicht geopfert" bei Richter* 
K. in Kdmberg. Fried, v. Stengel erzählt uns in 
dieser seiner Novelle mit guten bilderreichen Worten 
das Treiben der s. g. Luftkorgäste im Hochrbätien, 
dessen Natur, wie Konrad Gessner zu sagen pflegte, 
Natur und Anmuth, nebsiSchrecknissen, recht ge- 
treu geschildert werden. Wir halten gewünscht, 
da-rs einige Bewohner des bündnerischen Hochlands, 
WD es an guten Original-Charakteren keinen Mangel 
hui, mehr in die wirklieb sehr romantische Erzäh- 
lung wären verflochten worden. 

Die zwölf Abschnitte, welche auf ihren Sliineu 
nicht unpassend, mit Alpenblumen geschmückt sind 
lesen sich alle recht gut; die Anlage und Schüraung, 
auch die Lösung des Knotens ist sehr gelungen. 

nlagdaleiM, die Banplheldin des Stücks, ist für 
ihre Jahre nur etwas eu charaktervoll gegenüber- 
gestellt ihrer Mutter, welche ganz die Folgen einer 
mariage de raison erduldete. Nicht ungeme hätten 
wir Baron Bninow au^ seiner Braulfahrl noch an 
die Ostsee begleitet, nm zu sehen, vrie Hargrita 
sich in ihrem neuen Hausstände aufgehoben Tühlte. 



Far Bibliophilen. 

Das soeben von J. A. S t ■ r g a r d t in B«i 
anter dem Namen: Bibliotheca typografdiica ■■ 
gegebene Verzeichnis« von c«. 1200Namnien i 
vom Ju*tii-Rath BiTobeim in Insl«ri>arg hinter 
laasenen Sammlung, die am 8. Hai bei Lepke I 
Beriin veriteigert wird, enUiilt eine Meng« Ute 
riacher Koatbarkeiten, wie sie der Verat^^wne 
Laufe von 50 Jahren zum Theil noch aus aa^etb 
IQoslerbibltotheken erweilien konnte. Die Beä 
haltigkeit der von dem BiUiophilra ersten Bsb 
hinterlaasenen bibliograpbiMben Notizen hat bei i 
AofertigaDg des Catalof ■ treffliche Dienste geleä 
Derselbe enthält beginnend mit dem 8. JaüMn* 
55 HanuBcripte auf Pergament, 22 auf Pa^r, 
Pergamentdrucke, damnler das Breviariom des el 
maligen Klosters von Oliva — 10 seltene BAe 
darunter die erste, zweite, vierte und «eck 
deutsche — die erttea Drockenengnisse ii isi hii 
dener Städte, wie der von Gnlenberg, Fad 
und SchöfFer b Hains, Eggeslein und He» 
telin in Sirassburg, G. ZaIner in Angiborg 
BetHl. Roth Ifl Buel, Zell in Cöln, Brandes i 
Lübeck, Sensenschmidt in NOmberg, Sweynbeia 
und Pannins in Rom, Hohenwang in Ulm, Jens«! 
in Venedig ui ■. Der bibliograpluscbe and lypogt 
Apparat enthält ca. 650 Nummern. 



ErBchelnungen | PublicaÜMU 
iler de Ia 

Schwele. I Soi&se. 

Amiet, J., Urs Graf. Ein Künsllerleben aus aber 

Zeil. Hit Abbildungen. 28 Stn. gr. & ~ ' 

u. Genf, H. Georg. 
Annuaire du Jun Bemois ponr l's. 1873. 

ann^e. 120 pp. in-16. Portenlrnj, V. HicheL 
Ban-Zai-Su, pour servir h la connalssance de l'ei- 

tr^me Orient. Hecueil publik par F, TurrettäaL 

in-8. Genive el Bdle, H. Georg. 
FOD. i. RadT, Ch.f The Oblnne m a jiH ^ r ttt lainm» 

altsr Otltsdotf'i ii«w »sthod of learofn^ tMa^fVMffm ' 



Prix it loucrlpt paar Ua IItt. I l B fr. M. 

Btfds, Dr. Aug., Cliniqne pour les maladies des 
yeux. Ses irois premiires annäes d'extsteiice. 
Compte-Rendn sulvj de consid^rations «ur Toptfia- 
tion de la calaracte el celle de la pitpille arf' 
Gcielle. 67 pages in-8. Gen^ve. (H. Geonr.) 
1.50 

BenaH, Clem., Le J6suite. Drame en cinq actes, 
prose. 149 pag. in-8. Gen6ve, Impr. coop. 
(H. Georg.) 2. 50 

Bertivnd, L., G^om^trie de position ou göomritrie 
sup^rieure, 1" partie. 148 pp. iu-8. Genive e< 
Bäte, H. Geoi^. 6. - 

BeBan^on, Charles, Pas de lettre. Comädie ea 
vers. 38 p. in-16. Genive, Impr. Veresoff. (H. 
Georg.) 1. - 

Banbomnie, P- J., notes et impressions politiqnes. 
in-12. Neuchllel, J. Sandoz. 3. - 

Borel, V., Dr. B St. Aubin, le nervovisme et Ici 1 
afleclions nerveuses fonclionelles. Pr^c^d«! dt 
quelques consid^rations sur la conslilutkiD intime 
de reire humain. 146 pp. in-pet. 8. Neucbitel, 
J. Sandoz. 2. — 

Caralsch, S., Poesias romauntschas. in-8. Samedin, 
S. Fissler. 1. 70 

Carnel du vigneron public par les soins du comiij 
de la soci^tä vinicole du district de Nyon el de 
TenclBve de C^ligny. 16 pp. in-12. Geuive, 
impr. Carey. 

Extra it du Cultivatenr de la Suisse Romande. 

Chavannei, E., le tr^sor de trigiise calbedrtle de 

Lausanne. Docoments accompagn^ de noies 

historiques. in-8. Lausanne, Rouge t Dnboif. 

3. 50 

ChrisleMer, Dr. A., Bericht üb. die Sommersaison 
1872 im Bad Heustrich am Niesen. 14 Stn. & 
Bern, Allemann. 

Monie agricole et professionnelle de la Saisse Ro- 
mande k Särix prts OroQ (Vaud.) 24 pn, in-& 
■ .^ ß_ Bridel. 
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M6r, Ffr., zur Waiseobausfrage. 8 Stn. 8. Zürich, 
hrock V. Ulrich. 

CMI, Henry, English church at Geneva. A State- 
t read at a public meeling held at Geneva 
^ January 1873. 16 pp. in-8. Genöve (H. Geoi|r.) 

— . 60 
I, Dr. F., über Geachlechtertrennung in Primar- 
pbnlen und über höhere Mädchenschulen. Yor- 

rag. 34 Stn. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 
BftUbdmck aot 4er Schweis. Zeitschrift für Oem«in- 
Itelgkelt. Jahrg. 1878. 

iprü du rhristianisme dans Tancien et le nou- 
attt Testament. Source de lumi^e et de con<- 
bbtjon pour T^cole et la maison. 130 pp. in-12. 
lendvc, A. CherbuUez d: Co. 1. 25 

L., les fmits. Histoire naturelle en chocolat. 

pp. in-16. Gen^ve, impr. J. G. Fick. 

oder Schulbüchlein för das erste Schuljahr. 

ich Scherr's Tabellen werk). Mit Lesestücken 
ismiehrt von R. Kilchsperger. 48 Stn. 8. 
(arich, OrelU Füssli d: Co. cart. — . 50 

ty, A., Pensionat:i-Studien. 81 Stn. kl. 8. Zürich, 
■ Commiss. bei S. Höhr. 1. — 

ji, Hans, stenographisches Lesebuch (zum Lehr- 
bch der Stenographie.) 32 autographirte Tafeln. 
L Bern, Selbstverlag d. Verf. 1. ~ 

Iden, B., das Kloster Frieuisberg. 170 Stn. 8. 
lern. Allemann. 

EhtalOCht, J., Schatzkästlein, ein unentbehrliches 
ndbuch für Jedermann. Eine Sammlung der 
ionögL Hans- und Heilmittel für die gewöhn- 
jkhsteD Krankheiten bei Menschen und Vieh; 
Inweisung zur Fabrikation verschiedener Handels- 
,el, nebst einem Anhang nützlicher Mitthei- 
m und Recepte für den Hausstand. 12. St. 
len, Altwegg-Weber. 1. 50 

ra ou la prise de volle manqu^e. Tragi- 
die en trois actes. (Far Claparöde.) 

pp. in-12. Genöve, impr. SouUier d: Wirth. 
(B. Georg.) ' 1. — 

rttonbof, Dr. G., Memoire sur la cr^ation d*une 
Ävision ophthalmique ä THopital cant. de Gen^ve. 
23 pp. iD-^. Gen^ve, impr. Bamboz d: Schuchardt. 
(H. tieofg.) — . 70 

Muneriin, A-bas les protestants. Nolice historique. 
iai-8. BAle, Bahnmaier. 1. — 

iqier, Henri, Guillaume Farel. Essai sur le d6ve- 
itoppement de ses id^es th^ologiques. 186 pp. 
:B-8. Gen^ve, impr. Ramboz et Schuchardt. (H. 
[Georg.) 2. — 

kcard, A., les fossiles. Histoire naturelle en choco- 
[hl. 16 pp. in-16. Gen^ve, impr. J. G. Fick. 
pen, Stanislas, San-Tseu-King , voir Ban-Zai- 
iSau. 

iWld et Sengtet/ manuel de gymnastique populaire 
I raisonn^e. Avec 180 figures. 400 pp. in-12. Neu- 
: cbatel, J. Sandoz. 

Prix pour les souscripteure 3. — 

n, H., die Fäulniss und Ansteckung. Im An- 
bDfe die DarsteUung meiner Erlebnisse an der 
Wiener Universität. 8. Schaifhausen, C. Baader, 
i 2.- 

Uttiger, J. (weil. Seminardirector), Lehr- u. Lese- 
bocb für die reifere weibliche Jugend in Arbeits- 
I lod Fortbildungsschulen. Nach dr Tode d. Verf. 
I bsggb. TOD U. Welti-Kettiger. 12. Zürich, Fr. 
[ Schulihess. 2. 40 

lincliwasser, das. und die Kirschwasser-Gesellschaft 
, in Zog. Hsggb. vom Verwaltungsrath derselben. 
26 Stn. 12. Zug, Druck v. J. Zürcher. 

Rrw, E., Reisebilder aus dem deutschen Norden. 

82 Stn. 8. Basel, F. Schneider. 1. 25 

Zun Besten der Wasserbeschädigten in den 
I Oslseeprovinzen. 
ilelinste, Gottfr., (Naturarzt auf der Waid b. St. 

Gallen), Die Natur heilt! Guter Rath für Gesunde 
! Bod Kranke. Ein^ Beitrag zum Verständniss der 
, Natarheilkunde, des Vegetarianismus und der socia- 
len Frage. 8. St. GaUen, Altwegg-Weber. 2. 50 
■Mres de la Soci^t^ de Physique et d'histoire 

Mtarelle de Genive. Tome XXL 2. partie. XIV. 

^ pog. 360 ä 620 in-4. et 17 planches. Genöve 
! et BAIe, H. Georg. 20. — 

Con ten u: A. On e n 6 e , notice anr les diven L^pi- 
I «opurei dv Ujuie de Gen^re. — J. E. D a b 7 , Choix 
ueryptoguneB exotiques nonrelles on mal eonnaeB 
y**"'*«) — H. P o 1 , etades sur let appendicnlairei du 
t^ <1« Mestine. — D. ColUdon, effots de la 
'«ure SV 1«8 arbres et lei plantes Ugneiues et Temploi 
1 J" »ft^wi comme paratonneases. — E.Gantler, rap- 
P«rt ftBaiiel da prSsldeiit de la Sool6t4. 



Menet, Isabeau, prisonniöre ä la Tour de Coostance, 
1735 ä 1750. Pnhiid pour la Ire foia par A. 
Lombard. 121 pp in-12. 9 avec 2 gravures 
sur bois et 1 carte. Genöve. (H. Georg.) 4. -r- 

y Papier de Hollande 6. — 

Moschell, J., Du mode de r^tribution du travail. 
24 pp. in-^. Gen^ve, impr. J. G. Fick. 

Niggeler, Rud., Gedichte. Vin. u. 272 Stn. 12. Barn, 
M. Fiala. 3. 75 

Pallioppi, Zacc, la conjugaziun del verb. in-12 
Samedan, Fissler. 2. 30 

Pictet, F. J., Nat^riaux pour la pal^ontologie Suiase, 
ou recueil de monographies sur les fossiles du 
Jura et des Alpes. VI. Sdrie. 1^^ livraison, con- 
tenant : Description des fossiles du terrain crdtacd 
de Sainte-Croix. b^^ partie. 158 pp. in 4. avec 
14 planches. Geneve, impr. Ramboz d: Schuchardt. 
(H. Georg.) 26. — 

Rapport präsente ä la commisfion centrale des 
LL «*« concordataires de Gen6ve sur la ques- 
tion sociale, in-12. Genöve, impr. Blanchard. 

-. 50 

Rudy, Charles, Mandarin language. Voir Ban-Zai- 
Sau. 

Schäffer, Ad., mdlanges d'histoire et de litt6rature. 
370 pp. in-12. Neuchfttel, J. Sandoz. 3. 50 

Scheel, Dr. H. v., die soziale Frage. Vortrag. 8. 
Bern, Jent d: Reinert. — . 60 

SchSni, Franz Roh., Gedichte. VlU. u. 240 Stn. 12. 
Bern, M. Fiala. 3. 75 

Segond, Louis, r^cits bibliques ä Tusage de la 
jeunesse. 3™« Edition. 112 pp. in-12. Gen6ve, 
Richard. 

Statistik, schweizer. XVI. Heft: Geburten, Sterbe- 
ßklie und Trauungen in der Schweiz im Jahr 
1869. Naissances, d^ces et mariages dans la 
Suisse en 1869. Usggb. vom Statist. Bureau des 
eidg. Departement des Innern. 102 Stn. 4. Zürich, 
Grell, Füssli d: Co. 3. — 

Stockmeyer, Struktur des Johannesbriefs. 23 Stn. 
8. Basel, F. Schneider. 1. — 

Turrettini, Franz, voir Ban-Zai-Sau. 

Vertneil, L., les animaux parlants, fables et contes 
en vers. 216 pp. in-12. Geneve, J. JuUien. 

2. 50 

Vernet, M., les embarras de la Situation dans Tdglise 
nationale protestante de Geneve. 15 pp. in-^ 
Geneve, E. Beroud. — . 20 

Vuy, Jules, Echos des bords de TArve. 3°>® ödit. 
consid. augro. et suivie de pieces mises en 
musique. 2 vols. VIII, 197 et 200 pp. in-16. 
Genäve et Bftle, H. Georg. 

Wälli, J. J. (Pfr. in Schieitheim), Von der socialen 
Frage der Gegenwart, und Apostelgeschichte II. 
44. 45. Vortrag. 30 Stn. 8. Zürich, in Commiss. 
bei S. Höhr. . — . 70 

WierzbickI, P. N., slowa prawdy dla Polaköw. 
Wyd. 2. gr. 8. Zürich, Schabelitz'sche Büchh. 

2. — 

Wirth, Z. (Pfr.), Das liberale Christenthum und die 
religiösen Bedürfnisse des Volkes. Vortrag. 36 Stn. 
8. St. Gallen, Zollikofer'sche Buchdr. 

Zähringer, das metrische Mass und Gewicht für 
den Volksschulunterricht. I. Schülerheft. 24 Stn* 
12. Zürich, Meyer d: Zeller. — . 20 

— — dasselbe. II. Lehrerheft. 56 Stn. 12. ebds. 

1. — 

Zschokke, H., Stundender Andacht, revid. u. geordnet 
von Emil Zschokke. Orig.-Ausgabe in 6 Bdn. 
Bd. V: Christliche Liebe. 404 Stn. 8. Aarau, H. 
R. Sauerländer. 2. 25 

dasselbe. Liefg. 24 u. 25. 164 Sin. 8. Aarau, 

ebds. — . 90 

Zur Erinnerung an die St. Jakobs-Feier von 1872. 
Festnummem der „Basler Nachrichten.^ 2. Auf- 
lage. 12 Stn. gr. 4. Basel, Schweighauserische 
Buchdr. 

Zürcher, J., die Sünden der modernen Schule und 
ihre Beziehungen zum Leben des Schülers. Mit 
Anhan)^ und 2 Figurenlafeln. VIII u. 38 Stn. 8. 
Aarau, J. J. Christen. 1. — 



Zeltschriften. — Journaux. 

Archives de sciences physiques et naturelles. Nou- 
velle pdriode. Tome 45. Nr. 179. 15. Novbre. 
1872. 90 pp. in-8. Geneve, H. Georg. 

Prix par an fr. 20. — 



S o m m a i r e : Recueil d'«xtraitt du ISme toI. des ob- 
«enrationi astronornlques faltes & Tobserratoire royal 
d'Edimboarg par M. C. — Plazzi Smyth. — Determination 
des polds specffiques et des rolames mol^oulaires de 
dlTers sels, par K. TopoaS. — Sar la transparenoe 
dea Images doobles par J. LeGonte. — Kotioe aar 
lei giiements des phosphorites et sar leurs modes de 
formation par A. F a t r e. — Oomparation des intensitte 
oaloriques dn rayonneraent solalre etc. par J. L.Sout. 

— Exp^rienoes snr la flaroescence par Ed. Hagen- 
b a c h. — Bulletin aoientiflque. 

les mßmes. Nr. 180. 15. D^cembre 1872. 

Sommaire:Plantamour, E., r6sum4 m£t6orol. 
de Tann^ 1871 pour Oenire et le Gr. 8aint-Bemard. — 
Alph. de Candolle, transformations du mourement 
ebes les dtres organisfts. — £. Farre, note sur la 
göologie des BalligstoDke. — Aug. de JaSiTe,etE. 
S a r a s i n , snr la rotation sous Tinfluenoe ma^^üque 
de la d^charge Alectrique dans le gas rarefie etc. — 
Bulletin scientifiqae. 

les mdmes. Nr. 181. 15. Janvier 1873. 

Sommalre: E. FarrCi wu quelques travauz rela- 
tiCi i nne noureUe olassifloation des Ammonites. — D. 
Oolladon, mßmoires sur lea ^fTets de la foudre sur 
les arbres et les plantes llgneuses. — A. Hirsehot 
E. Plantamour, d^rminatlon t^l^gr. des diflS&rencos 
de longitude entre Kenob&tel, Borne et Woissenatein. •— 
Ayersea d'^toiles Alantes du 27. Not. 1872. — A.Gau- 
1 1 e r , notice sommalre sur les traranx de spectroscopie 
stollaire, execut^s par M. Hnggins, dans leurs rapports 
avec la direction du mourement des Atoiies rolatlTement 
i la terre. — Bulletin scientiflque. 

Blbliothöque universelle et Revue Suisse. Redaction : 

N. Ed. Tallichei. Nr. 184. Hars 1873. in-8. 

Lausanne, G. Bridel. Prix par an fr. 20. — chaque 

cahier 2. 50 

Sommalre: I. Le thlatre et la po^sie 4 Oendre au 
18me ai^cle, p. Maro-Monnier. — II. Les brigands 
kourdes, p. Osman Bey. — III. Le £Amaneb. Seines 
de la Tie hindoue. Nouvelle, par A. G I a r d o n. (8me 
partie.) — lY. La polltiqne et la reUgion on AUemagne, 
p. T a 1 1 i c h e t. (8me et dern. partie.) — Y. Trois pofites 
de la Suisse ft-an^aise, p. E. Bambert — YI. Cbro- 
niqne Utt^raire de^ Paris. — YII. Ohroniqne italienne. 
Bulletin lit^ralre et bibliographique. 

Le Globe. Journal g^ographique. Organe de la 

Soci^t^ de g^ographie de Geneve pour ses 

m^moires et bulletin. Tome XI. 1872. Nr. 4. 

in-8. Geneve, H. Georg. Par an 8. — 

Contenu: Alex. Lombard, la terre de Bas^^n 
et les Tilles du Bepbaim. — Bulletin. — UTouTelles g6o- 
graphiques. 

le mßme. Nr. 5 et Nr. 6. 

Contenu: L. Tb. G h 7 k a , notice sur la Boumainle. 

— Alex. Lombard, les Nur-Hags de Sardaigne et 
les TieiUes tours d*Irlande. — Extrait d'ifcln^ralre 
de DJedda au Golfe persique. — Bulletin. KouTelles 
göographlques. 

Handelszeitung, Schweizerische. Organ der Schweiz. 
Vereine für Handel und Industrie. (6 mal wöchent- 
üch.) 4. Zürich. 20. — 

Journal des Postes, messageries, tölögraphes. (52 
Nrs.) in-4. Genfeve, impr. Carey. (Libr. Georg.) 

5. — 

Die Klerisei im Sonnenlicht. Belehrende Zeitschrift, 
von Dr. F r a n z H u b e r. (26 Nrn.) gr. 8. Bern, 
Verlag d. Verf. 10. 60 

La LIberte cbrötienne. Journal religieux et litt^raire. 
4n»e ann^e. 1873. Genfeve, F. Bichard. 



Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Vues,Ouvrages Illustres. 

Atlas, topographischer, der Schweiz. 3. Liefg. 
12 Blatt. (1 : 50,000.) gr. fol. Bern, Dalp'scbe 
Buchh. (K. Schmid.) 16. — 

Bacholen, Eisenbahnkarte der Schweiz. Carte de 

la Suisse. quer-fol. Zürich, J. H. Locher . 1. — 

Guler, B., 6 Photographien aus dem Silvrettagebiet. 

Cabinetsformat. Davos-Plalz. 8. — 

Einzelne Blätter ä fr. 1. 50 cts. 

Rorich, C, Souvenirkarte von Freiburg im Breis- 

. gau. 8. Zürich, Locher. — . 50 

Briefbogen mit 6 Ansichten von Freiburg 

i. Br. ebds. — • 30 

Der Schweizerglaube. 1 Bl. in-fol. Obersirass- 

Zürich, M. Brändlin. (Lithogi^.) — . 80 



Musikalien. — Musique. 

WoHensperger, J., zehn neue Lieder für Männer. 
4. Zürich, P. J. Fries. — . 60 
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Bflatfhellungen iComptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. \ Publieations, Statuts 

verschiedener l de 

Gesellschaften. | Societös Diverses. 

Asile des PetHs enfants de Carouge. Compte 
rendu de 1872. SS™«» annöe. 4 pp. in-8. Gen^ve, 
impf. J. G. Fick. 

Soci^tö des amis des Beaux-Arts de Genöve. 
Rapport ä TaMemblöe g^n^rale. 34 pp. in-8. 
Genäve, Impr. J. G. Fick. 

Verein junger Kaufleute in Aarau. Zweiter Be- 
richt, umfass.-d. J. 1872. 16 Stn. 8. Aarau, Druck 
V. H. R. Saneriftnder. 

Aargauische Kulturgesellschaft. Verhandlungen in 
ihrer Generalversammlung zu Lenzbarg den 15. 
Oktober 1872. 45 Stn. 8. Lenzbarg, Hegner's 
Buchdr. 

Museums-Gesellschaft in 8L Gallen. 17. Jahres- 
bericht über d. J. 1872. 25 Stn. 8. St. Gallen, 
Druck V. M. Kälin. 



Eidgen. Bank in Bern. 9. Jahresbericht über d. J. 

1872. 29 Sin. 4. 
Deutsch-Schweizer. Credit-Bank in St. Gallen. 

Geschgftsbericht über d. J. 1872. 19 Stn. 4. St. 
Gallen, Druck v. M. Kälin. 
Sparkassa Zug. Auszug aus dem Geschiiftsbericht 
zur 32. Rechnung für 1871/72. 15 Stn. 8. Zug, 
Druck V. J. Zürcher. 

Spar-, Leih- und Disconto-Cassa des Handwerker- 
und Gewerbevereins Aarau. Bericht pro 1872. 
9 *Stn. 8. Aarau, Druck v. H. R. Sauerländer. 

Bank in Zürich. 36. Jahresbericht pro 1872. 17 Stn. 

4. Zürich, Druck v. J. Ulrich. 
Bank in Zofingen. 9. Geschäftsbericht pro 1872. 

16 Stn. 4. ZoGngen, Ringier'sche Buchdr. 
Volksbank in Bern. 4. Geschäftsbericht über d. J. 

1872. 15 Stn. 4. Bern, Druck v. J. Alleroann. 
Aktiengesellschaft Curanstalt lum Hinterhof in 

Baden. Bericht über das erste Betriebsjahr 1872. 

4 Stn. 4. 
Consum-Verein von Ölten. 10. Geschäftsbericht pro 

1872. 11 Stn. 4. Ölten, Druck v. Hichel. 
Bernische Boden-Credit-Anstalt. 3. Geschäftsbericht 

pro 1872. 9 Stn. 4. Bern, Druck v. A. Fischer. 

Banque populaire de la Gruyöre ä Bulle. 1872. 
— Rapport de la commission d*administration. — 
Rapport des vörificateurs. — Reglement pour 

1873. — 14 pp. in-4. et 2 tabl. Fribourg, impr. 
B. Galley. 

Caisse hypothöcaire du canton de Fribourg. 18>°® 
rapport pour 1872. 15 pp. in-4. Fribourg, impr. 
Marmier d: Bielmann. 



Naturwissenschaften. 

Im Laufe dieses Monats erscheint und bitten wir 
gratis und franco zu verlangen: 

Catalog Nr. 52. Natnrvirissenschaften. 

Inhalt: I. Allgemeine Schriften. Zeitschriften. 
II. Zoologie. HI. Botanik. IV. Mineralogie. Geo- 
logie. Krystallographie . Paläontologie. V. Physik. 
Meteorologie. Electricität. Optik. VI. Chemie. 
VII. Forst- und Landwirthschafl. Gartenbau. 

Wir empfehlen diesen an grösseren sel- 
tenen und guten neuen Werken reichen* 
Catalog den tit. Interessenten bestens. 

Schweizerisches Antiquariat in ZQrich. 



Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweiz" verzeich- 
neten Bächer, Brochüreo, Karten, Neujahrsstücke, 
amtlichen Publikationen n. s. w. halten wir uns 
bestens empfohlen, und sichern prompte und 
billige Eflektuirung aller Aufträge zu. 
Schweiier. Antiquariat in ZQrich, 



Caisse d'amortissement de la dette publique k 
Fribourg. 5»»« rapport pro 1872. 13 pp. in-4. 
Fribourg, impr. Catholique Suisse. 

Credit Foncier Neucbfttelois. 9«"« rapport pr. 1872. 
16 pp. in-4. Neuchdtel, impr. Attinger. 

Fabrifjue de T6l6graphes et'Appareils ölectriques 
k Neuchfttel. Rapport pr. 1872. 4 pp. iu-4. 

SodKtö de l'Hdtel-Pension de Cbaumoni Exercice 
1872. 7 pp. in-8. 

Compagnie du Chemin-de-fer Franco-Suisse des 
Verri^res k Neuchätel et ä la Thietle. 1^« rap- 
port pr. 1872. 32, 26, 8, 4 et 15 pp. in-4. 
avec carte. Neuchätel, impr. J. Attinger. 

Societi di Navigazione a vapore sul läge di Lugano. 
Contoreso deiresercizio 1872. 6 pp. in-8. 

Internationale GesellschaftfOr Bergbahnen. Statuten. 

21 Stn. 8. Basel, Druck v. F. Riehm. 

Actiengesellschaft Holzstoff-Fabrik an der Emne 
und Rhone. Statuten. 15 Stn. 8. Solothum. 

Kammgarnspinnerei BQrglen. Statuten. 20 Stn. 8. 
Winterthur, Druck v. J. Westfehling. 

Actiengesellschaft für die Schweiz. Nordostbahn. 

Statuten. 19 Stn. 8. Zürich, Orell, FOssli A Co. 



Erscheinungen Publieations 

des Auslandes de ratranger 

' von Schweisem - siir la Suisse 

and . et 

Über die Schweis. l par des Suisaes. 

Hägler, Dr. A., Beitrüge zur Entstehungsgeschichte 
des Typhus und zur Trinkwasserlehre. Mit 1 Tafel. 
Separatabdruck aus dem deutschen Archiv f. 
klinische Hedicin. Bd: XI. 31 Stn. in 8. Leipzig, 
Vogel. 

Lang, Heb., Predigt auf dem 6. Proteslantentage 
zu Osnabrück gebalten. 15 Stn. 8. Berlin, F. 
Henschel. 

Meyer, Dr. G. H. (Prof. in Zürich), Anleitung zu 
den Präparirübungen. 3. verb. Auflage. Mit 5 
Holzschnitten, gr. 8. • Leipzig, W. Engelmann. 

5. — 

Nippold, Fr., (Prof. in Bern), über Ursprung, Um- 
fang, Hemmnisse und Aussichten der altkatholi- 
schen Bewegung. 8. Berlin, Lüderitz'sche Buchh. 

1. 50 

Pestalozzi, H., Lienhard und Gertrud. Einzig voll- 
ständige Ausgabe, hsggb. v. L. W. Seyffarth. 
5 Bde. 8. Brandenburg, A.' Hüller. 13. 35 

Schneider, Karl, Rousseau u. Pestalozzi, der Idealis- 
mus auf deutschem und auf französischehi Boden. 
Zwei Vorträge. 2. Aufl. Zum Besten des Pesta- 
lozzi-Vereins für Posen. 60 Stn. 8. Bromberg, 
Mittler. 



Schrader, J., Lavater's Handbibliothek. (Ai.. 

d. Geschichte deutscher Sprache und Dicli 

hsggb. V. J. M. Wagner. 1873. 1. Heft.) ' 

Kubasta d: Voigt. 
Sociötö helv^tique de bienfaisance de Livoarne 

8 pp in-8. Livomo, typ. Sardi. 
Thiessing, J. B., die Pfahlbauten der Seht 

(Aus allen Welttheilen. Illuatr. Monatshefte. 

Jahrg. 5. Heft.) 4- Leipzig, A. Refelshöfer. 



Amtiiebe i Publicattongj 

Publikationen. | OfficieHH. 

Eidgenossenschaft. 

EidgenosB. Gegetzsammlung. Bd.!. 
Stn. 8. — Materienregister zu den 10 
der eidg. Gesetzsammlung. 201 Stn. 8. — Die 
Bd. XI. Ste. 101^148. 8. 

Basel-Landschaft. 

Strafgesetz ffir den Kanton Basellan^ 
(Amtsblatt. 1873. Nr. 8.) 

Glarus. 

AmtL Sammlung der Gesetze and Te 
nungen des Kts. Olarus. 8. Heft 283 Stn. 8. 

Luzern. 

AmtL Oesetzsammlung. Bd. Y. Ste. 
big 468. 80. 

Verhandlungen des Grossen Rathei 
1872. Ste. 289—296. 8«. 

Verhandlungen des Regierungs-Ra^i 
1872. Ste. 837—368. 8. 

Schaffhattsen. 

Bericht zur Statistik des Schf 
Rebbaues. Jahrg. 1871. 4 Stn. 8. Jahrg. 1872. f 
8. beide mit 1 Tabelle in quer-fol. 

Zug. 

Bericht des Regierungsrathes an dei 
Grossen Rath betr. das Budget f. 1873. 84 Stn. 

ZQrlch. 

B e k a n n t m a c h u n g desRegierun gsradiM ] 
AuBwanderungSTerk&ltnisse. 2 Stn. 8. 




en. 



-Ajononces. 



Oatalog ]Vr. öl. 

Soeben erschien und wird auf frankirtes Ver- 
langen gratis und franco zugesandt: 

Catalog Nr. 51. Deutsche Sprache und Literatur. 
Inhalt: 1. Geschichte der deutschen Literatar. 
2. Yenniscbte literarische Schriften. Eneyclopidien, Zeit- 
schriften. S. Oothisch, Alt- und Mittelhochdeutsch bis 
1500. 4. Deutsche Literatur des 16. Jahrhunderts. 

5. YolksbQcher, Volkslieder, Sa^en, Sprichwörter. 

6. Deutsche Literatur des 17. und des Anfangs des 
18. Jahrhunderts. 7. Classisohe Perlode. 8. Neuere 
deutsche schSnwIssen schaftliche Literatur. 9. Ueber- 
setsungen. lO.Deutsche Sprachwissenschaft. 1 I.Deutsche 
Dialekte. 12. Nachtra«r. 

Q^y^ Wir erlauben uns, auf diesen reich- 
haltigen Catalog ganz besonders aufmerksam zu 

machen. Schweizerisches Antiquariat 

in Zürich. 



Im Verlage von Orell, Füssli db Comp. 

Zürich erschien : 

Die Buchdruckerfamilie Froschauer in ZQrich. \l 
1595. Yerzeichniss der aus ihrer Offizin bei 
gegangenen Druckwerke. Zusammengestellt 
geordnet Yon E. C. Rudolphi. 1869. 
und 93 'Seilen gr. 8. Preis Fr. 5. — 

Diese far Bibliotheken und Bicherliek^ 
h a b e r besonders interessante llonocrntpbie enthält 
einer kurzen Biographie der berfihmtenBnchdniclceif 
Zürieh's die Beschreibung TOn 866 ihrer Verlagsartikeli 
einem fibersichtlichen Autoren» und Saehregis tcr. 

Zu kaufen gesucht: 

Neujahrsstflcke der Kttnstlergesellschaft und te 
Naturforsch. Gesellschaft aus den Jahren 1860-j-^ 
— Offerten befördert das Schweizer. Antiqnirii* 
in Zürich. 



Bitte 

an die HH. Autoren, Verleger und Buch- 
drucker uns die genauen Titel aller ihrer 
neuen Publikationen immer sofort nach 
Erscheinen einzusenden, damit wir die- 
selben in der nächsten Nummer zum Ab- 
druck bringen können. 



k MM. les Auteurs, Editeurs et Imprimetf« 
de nous adresser les titres exactes de tou*» 
leurs publieations nouyelles a mesu* 
qu'elles sortent de presse, afin que dodi 
puissions les annoncer dans le plus prochtfs 
num6ro. 






Verlag des Schweizer. Antiquariats. 



Druck Ton Orell, Fussll A Co. la Zfirich. 



RedacHcn: B. C. Büdolfhi. 
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Ciitlqui 



e Rilthtuflit. Von Aug. Corrodi. Itutipifl 
in drti Akten. WO Sin. 12. Zärieh, C. ScAmü«. 
Fr. 2. 

Dieses hOcIul ergäliliche, in eioer drolligen 
ine zwischen LusUpiel und Schwink Mhwebende 
Dck erweilt sich als ipecifiiches Zürrher-Lnslipiel 
d Hchtei heimisches Chsnikterslück nicbt bloss 
rcK den mit Geschick gehandhablcn Disleki, 
ndern auch durch die Inirigue. Aus der snmuthigen 
irtiindan); des in recliter Innigkeit erfassleii Holiva 
bCner LiebcsIreuBmit dem schilkhan-iibermülhigen 
• „VcrkleiduafiaieurelB'', der dem heim gekehrten 
tjEseus nüch so frisch im Blui steckt, wie in den 
Mbenjshren und mit dem er die hrSutltchs Pene- 
se vun den lästigen Freiern befreit — aus die- 
nt lieblichen Doppelspiel von GemOth und Ltune 
■victist der KomUdie ein origineller Rei*. Das 
Hiv der Verkleidungsinlrigne ist glücklich bu«- 
benlet und inil geschickler Spannung und einigen 
lektvolteii Momenlen durch iwei Akte durch- 
ftihrl, ohne breit ansinlauren. Das Stück weist 
. VerhtiliDiu lu dem frDhem des Birebsamen Ver- 
mtia (deui „üoktcr") einen entschiedenen Fort- 
krill in der bahnen wirksamen Kotnposition auf, 
menllich sind die Abschlüsse amUsant poinlirt. 
e Charakiere sind durchweg sicher und rund hin- 
Biellt, etwas lu sehr lypisch gehalten, doch 
ineswegs schablonenhalt, sondern von individuellem 
ben. Es liegt viel Humor in der mannigfaltig 
ancirten Gruppirung. Wir treffen intereseante 
iiiannie aus der „guten allen Zeit" wie aus der 
tichriltlichen Gegenwart: die zähe Krau WQsl 
I der alten Zürcher „Sparsamkeil" und der lapfern 
■chrünktheit ; den gnlmülbigen Professor; den 
■liehen, BigensGchügen Pfarrer; den polternden, 
rhchen Major mit der diplomatisehen Schwester; 
soxialistisch angelaufene, fUr die „naionati 
emporanz" und den „SchatzonBlismus" schwur- 
cde Hadle. Bei der Vertheilung einiger guter 
ilischer Hiebe kann sich keine Partei Über Ver- 
rxnng beklagen. Dem Dialekt sind hier die 
iziöaen Naivitäten und herzlichen Nalurlaute 
■er und inniger abgelauscht als im „Dokter", oder 
werden nicht mehr so sehr von den komischen 
rbbeilcD erdrückt. Der Versuchung zu etwas 
rialen Wortspielen end Redensarten igt nicht 
aer ausgewichen wordrn und namentlich im 
glisch-Radcbrechen des Heilknecht die üreuze 
iscben dem komisch Unbeholfenen und dem 
■diachen bisweilen verwischt. Dem Stück eignet 
aeinem ganzen Tod und Stil etwas von nieder- 
dtschef Energie der Kleinschilderung und über 
B GaDien weht ein frischer Geruch und sonniger 
ich des Landlebens am schflnen Sommertag. 
Schriebe dieser Dichter im Berliner oder Wiener 
fcki, so würde der grOssore Wirkungskreis mit- 
■beitragen, ihm rasch einen Namen von theiler- 
lehichtlicher Bedeutung zu schaffen, un^ wenn 
i aacb grossere Würfe gleicherweise gelingen. 
He er mit den Nachfo^em eines Ford. Bai- 
U, mit Ne(truy, Kaiser, Langer, AngeU, Gruher 
MeiMeUten Rang lu stellen sein. Wenn er uns 
I Liebenswürdigkeit forlbewahrt, dorch den so 
Mn Wirkungskreis sich nicht im fortstrebenden 



Kifer alOren lu lassen, so wird Zürich an ihm einen 
Dialekidichter und »a seinen dramatischen Gaben 
eine Lokalpoesie von ganz eigenem Heiz und Werth 
gewinnen, und die forlgeselzten Aufführungen der- 
selben durch unmittelbare dramatische Dialekllieh- 
habergesellschanen dürfken mit der Zeit eine Er- 
scheinung bilden, die über die engern Grenzen hin- 
aus die Anerkennung einer originellsten An Volks- 
thealer erränge. — 1. 

Euphemia von Ruebenberg. Sthauspift 
in fänt Anflügen. Von P/T. P. A. Furger. 
S u. 74 Stn. kl. S. ChuT, üruck von SprecheT 
* PiaUtier. 
Das Schauspiel tritt ohne allen Anspruch auf 
fislhelische Bedeutung hervor. Es ist für die Auf- 
luhrungen der Schulkinder in Trimons verfassl und 
auf ausdrücklichen Wunsch des PnUikums im Bucb- 
handel erschienen. Jugendfreunden, die nach pas- 
senden vateriHndischen Stoffen für die jugendliche 
Schauipicihist suchen, empfiehlt es sich denn auch 
bestens. Es isl durch Einfachheit der romaniischen 
Handlung, geschickte, mannigfaltige Rollenverthei- 
lung, Gelegenheil zu malerischein Costümwechsel 
und möglichst zahlreiche Betheiligung, sowie durch 
den leichten Fluss der Verse, die sich dem GedRcht- 
nisH munter einprägen, rei:hl geeignet, eine ans 
muthige Darstellung geweckter Jugend in freier 
Natur zu fordern. —I. 

GeiirQ Wilheim Rüder, Pruffasiir an der bününer. 
KantvniiKchuU und nachberiger SchuUnipeklor 
in Hnniiu und t'alda. Ein biograptiilches Ge- 
dcnkblatt, mil leoblgetroKenem Portrait. Für 
irint Freunde, Bekannte und Schüler nach 
auUienliichen Quellen rerfantl t-ON Dietrich 
Jeklin-Seltulverlagdeii Terfatiert. CAur, 181$. 
Druck der Pradella'ichen Ofpzin (J. Aebi). 
SO S. gr. S. 
Es ist dem Schwiegersohne des vor kurier Zeil 
(20. Dcc. 18T2) Verstorbenen nicht zu verdenken, 
dass er dessen Lebensbild festzustellen uulemommen 
hat; man empfSngl auch nicht den Eindruck, dass 
er mil Lobsprüchen allzu freigebig umgehe, mOchte 
dagegen einige Weilliuligkeiien, die nicht zur Sache 
geborten, gerne vermieden sehen; vor Allem aber 
wSre dem Verfasser eine bessere Schule in Ortho- 
graphie und Interpunction zu wünschen, lieber die 
zum Theil nur erwähnten literarischen Arbeilen 
hütte er mehr Angaben beibringen sollen. Empfeh- 
lenswerlh erscheint das lithogrephiscbe, nach einer 
Photvgraphie gefertigte Portrait. St. 

ün Graf. Ein Künillerleben aus nUcr Zeil. Von 
J. Amiel. Botel und Genf, yerlag von H. 
Georg. IS7S. 2S S. gr. S. 
Die Schicksale des genannten Künstlers schildert ' 
der Verfasser in sechs an tnutfa enden GesMngen, 
denen die nOthigen kunslgescbicfatlichen Nachweise 
beigefügt sind. Einer der schOnalen Momente ist 
in einem Holzschnitt dargestellt , und der ohnehin 
hübsche Druck mit neuen passenden Vignetten be- 
gleitet. Für Kunst- und üeschicbtsfreunde, die nach 
solchen Notizen zu greifen veranlasst sind, notiren 
wir zur Orientiruug, dass das Leben dieaes origi- 
nellen KQDsilers in die Jahre 1485—1529 fiel. 
St. 



DeutiCheiUebungibuchvon Friedr.Fäich, Lehrer 
in Baiei. Eine Sammtung von ISuilerttüeken, 
Aufgaben und Spraekregelrt für fotkuehulen 
unddie wUtmKltuienMhtrer Sehuien, i Hefle, 
nuammen ii Bogen tlark. Verlag von Huber 
& Comp, in Sl. Gallen. 
Jedes dieser drei Hefle zerfülll in einen gramma- 
tischen und in einen stilistischen ThelL Der gram- 
matische Theil, in welchem die Worilebre, der 
einlache und lusainmengeseizte Satz nebst der Ortho- 
graphie nach der Methode von Kellner und Lül>en 
behandelt sind, enthttll durchweg treffliche Sprach- 
Qbungen, welche die Schüler theila mOndlicb, Iheils 
schriftlich zu verarbeiten haben. Die aus den 
Uebungen successive gewonnenen gmmmalischen 
Lehrsätze werden jeweilen an geeigneter Stelle als 
n Anmerkungen" kurz und bündig gebracht. Uebungs- 
sloff ist in Fülle gegeben und es würde in mehr- 
klassigen Schulen schwer halten, ja geradezu un- 
möglich sein, ih'n zu bewältigen; der einsichtige 
Lehrer wird jedoch eine zweckmässige Auswahl 
schon zu treffen wissen und es isl auch gar nicht 
unbedingt nDthjg, dass sümmtliches Material durch- 
genommen werde. Eine Bemerkung hingegen 
kann der Rez. nicht unterdrücken, die schon den 
grammatischen und noch in hOherm Grade den slilisti- 
jchen Theil betrifft. Wenn nSmlich die Schüler 
wirklich, wie es in den bezüglichen Aufgaben ver- 
langt wird, so viele prosaische und poetische Stücke 
auswendig lernen sollten, so würde ihnen doch fast 
Unmögliches zugemuthet, besonders wenn man 
in Erwügung lioht, dass auch für die andern Schul- 
Dicher das Geditchlniss der Schüler in Anspruch 
genommen wird. Pflege des Gedächtnisses ist in 
der Schule allerdings unbedingt nßthig, aber nitl 
Mass und Ziel, sonst wird das physische und 
psychische Wohl der Jugend beeinlrüchligt. 

Der stilistische Tbeil des Uebungabuche« 
bietet den Unter-, Mittel- urul Oberhiassen der 
Volksschule für die sogenannten Aufsalzübungen 
überaus reichhaltigen Stoff. Die Auswahl des Ma- 
terials ist eine wohlgelungene und es wird in an- 
erkennen swerlher Weise der pHdagogische Grund- 
satz befolgt, dass man vom Leichtern tum Schwie- 
rigem fortschreiten soll. Auch für Mannigfaltigkeit 
des Stoffes isl hinlKnglicb gesorgt ; so weist z. B. 
das Inhallsverzeichniss des dritten Theils nicht 
weniger als 22 Abschnitte auf, deren jeder eine 
besondere Art stilistischer Uebungen enthalt. 

Für da* 2. u. 3. Heft hat der Verfasser über- 
die« noch sümmtliche im Uebungtbuche nur an- 
gedenlelen Aufgaben tarn Gebrauche Tür Lehrer in 
besondern Heften ausgetührt und vielen Lehrern 
werden diese Schrifteben sehr willkonunen sein. 

Das voriiegende Uebungabuch ist also in der 
Thal eine verdienstvolle Arbeit, welche besonders 
solchen Lehrern angelegentlich empfahlen werden 
darf, die an mehrUissigen Schulen wirken. Be- 
kanntlich sind die Slilübun^en das erOssle Krem 
für den Lehrer; aber Hr. Fäsch zeigt in seinem 
Buche, wie man es anzufangen habe, wenn dieser 
UnlerrichtMweig, welcher deu zuverlksiigaten PrOT- 
stein far den Stand einer Schnle bildet, tucbt Unger 
vielorta im Argen liegen und zu aeiner riidiligeii 
Geltung gelangen soll. 



Aus lingjüingen ErfohTungen ist di'ni Hezen- 
Hnt«n esttsam bekannt, dass ke[n Bearbeiter von 
Lehrmitteln ei allen Lehrern zu Danke machen 
kann; ilaniin voriichlel er aucli auf eine ntiherA 
Kritik dea in Hede itehenilen Buches und begnügt 
sieb mil der oben gemachten Bemerkung, dass da> 
GedHchlnisB der Schüler weniger in Anspruch ge- 
nommeD und dieser UrbeUtaad bei einer neuen 
AuHsfe ingemesMn benlckaicbtigt werden sollte. 

lllHsliiiii' .ii-liirfizfritch'- Juyn'tl'liitler zur Ünl^r- 
htillung und Hrlrhiung. Vnirr MHicirkuHg 
nanihaßer Sehn'ptlellfr hfriiusgrgtbtn von O, 
SftlifrmHtlrr UNd H. Hrrzng. Emlfr Jahrgnitg 
tSli. Jährlich fnrhHnen 12 Hefle, Jedfi d 
32 SeUen. Preii des Jahrgnuus 5 Fr. Aarau, 
Dnirk um! Vtilag rim J. J. CliriHleii. S. Eriles, 
iWfifrs iiii'I itriUen tieft. 
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0. Sulermeister. 2) Die 
HuM'n kochen. Erilhlung von demselben. 
(2 Hilder.) 3. Eine Chrjslnacht. Von Ur. 
i. BiicbiT. 4. äehuei-WL'uiscben und Hosen- 
roih. Ein Htirchen als Kinderdrama. Von 
J. V. Widiiiuin. 5. Dis neue Sl. Jakobs- 
denkmal in Basel. Von IL Emihus. 6. 
Ein äpazieri^ng in dun Kastunienhainen 
von Brusiu. Von 0. Leonhardi, T- All~ 
nordisches Käihselma rohen, v. E. L. Roch- 
lioli, m. Bild. 8. Kethiel v. S. Ualler, 
E. L. Ruchholz und 0. Sulermeisler. 
2. ileri: 1, Der grossH (ieiit und die kleinen Könige. 
Indinnische Legende, v. J, Semi in Monte- 
videii. (Mil Bild.) 4. Forlseii. v.Nt. 4 im 
vor. lieft. 5- Schweizerische Volkssagen. 
1, Der Lindwurm anr der Seebergalp. 
HilHflheili von G. Bu^. (Hit Bild.) 6. 
Reisebildor aus der Mnjip^- eines wandern- 
den Sliiiienton, >oii t!ni>l Buss. 1. Am 
Ufer lies llilichnKcrs. 7. Ein Bilderbuch, 
von 0. S. (MI) Vignette.) 6- Ein alier- 
Ihüniliclii-i Kccheiicxempel , durch ü. S. 
(Hit Bild.j 
3- Heft: 1. Frisch gewagt, von Fr, 0»er, 2. Forlsctx. 
V. h'r. 3 im vor. Bett. 3. Schlnss v. Nr. 4 
im vor. lieft. 4. Seh weif eriache Volks- 
sagen. 2. Die Wunschh^hle. Hitgetheill 
vun Dr. F. Wetter. {Hit Bild.) 5.Forlfetz. 
von Kr. 6 im vor. II- ( Mi i Bild.) 6. Sinn- 
sprüche, vun 0. S. T. Aufgaben tu Ana- 
granimen. 8. Sehweite rrtilhsel. 
Eine bloJMt Durchsicht der vontehenden Titel 
icii;<, dass die vuriiesende JugunilschriA erat für 
dua reifere Jugendalter berechnet ist. Bei 
diT [.tfklkire der Hefte selbst aber wird man ein- 
sehen, dass man es hier mit einer sehr gediegenen 
Volksichrift UberhHupt lu thun hat. Jede 
ge^nrMte Volksschrift aber ist zugleich auch gute 
l.i'litiire iür die d e n k e n d e J u g e n d , und dieser 
Fall Irilft also auch bei unserm Buche tu. — Unter 
di'r Aegide iwaier ScIiulmtinnEr, deren Nameo 
in wi:itern Kreiwin Hingst rortlieilball bekennt sind 
(S ut ermeisl er, ein sinniger, fi-inßihlender Epi- 
gTHmmaliker, zugleich voll tiefen Verständnisses der 
Volks- und Kindersprache und -Sitte; Herzog, 
ehonfalla nichtiger Sprachlehrer und Verfasser meh- 
rerer werlhvoller Lehrbücher, und die, wie Wenige, 
dir Fibiiikeit baiien, aus dem Guten jeweüen das 
formell und inhaltlich Beste auizuwableo, — tragen 
tOr die genannte Zeilschrifi eine iiröiscrc Anzahl 
schweiieriscbcr SchrifUtellor, mit Bicnenfleiss hoiTent- 
lich, all das lusammeri, was dem IxTanwachseuden 
ÜDschlecbte vernünftige UulerhallaD<: und Belehrung 
in bieten, namentlich aber edle (iesinnungen in 
pHanien und gesunde GeuiüthsslärkuMg zu gewthren 
geeigacl ist. Die 3 ersten Hefte liefern den B»- 
weis, dsss die Sache treuen und erfahrenen HNndcn 
anvertraut ist. Vor Allem gelBllt uns der vor- 
wiegend frisch nationale Charakter der BUchlein. 
Es ihul heutzutage wahrlich noih, gebt vaieiUndische 
Gcfllhle unter der Jugend wach zu rufen. Im Ge- 
biete des Foeliscben liefern Sulermeisler und — der 
bcriihmle Dichter des Buddha — l>creiu eine fieihe 
reizender Gaben. Im Gebiet der „Sage" tmd d<^ 
„Härchens" liegen ein paar werthvolle Proben vor; 
das qKHihael'- ist ebenfalls in vortralflicfaer Webe 
vertreten. Unter den prasaischen SUcken iit be- 
sonders die köstliche Charaklerzeichnung der gFccht- 
liriider' v. Heiser he norzu heben, und endlich 



figuriren zur Belehrung gute „Rcisebitder" von 
Buss und Leonhardi. Beiüglieh der Ausstattung 
dürfte sich die VerUgshandlung etwas mehr an- 
strengen, — obschon anerkannt werden muss, das« 
hier von Heft zu Heft wenigstens kein Krebsgang 
bemerhiiar, — wie,dies bei einerandern, seitNeu- 
jabr erscheinenden Jiigenilschrift (— Jugendwart. 
Von W. Senn — ) leider dir Fall ist. — Mögen 
die „Schweiz. JngendblSttcr" bei allen Jugen [{freunden 
die I erdiente Anerkennung linden. Seh—. 

Sthiprizrrgetcbichle für Bezirkt- und Sekuadar- 
trhaitH rnn B. Frieker (Uhrer an der Be- 
zirhtschule in Baden.) Badtn, Druck und 
Verlag der J. 2fA nder'scfte« Buchdruekirfi. 
ms. XII, IS7 S. a. Prni fr. l. 51). 
Oa die Antwehl vun Schriften fiir die genannten 
Schutstufen noch immer gering ist, so wird diese 
neue Erscheinung vielen Lehrern willkonunrn sein, 
zumal sie sich durch eine gute Ausstattung empfiehlt. 
Eine genaue Prüfung des Inhalts nach Anlage und 
Form werden nuriEinzelne zu unternehmen ver- 
anlasst seil), indem sich eben nicht Jeder die dazu 
nöthigen Hülfimiltel vcrschalTen kann, und ein solches 
GescbAft viel 2eit und Aufmerksamkeit in Anspruch 
ninuni. So bal sich denn auch der Referent be- 
gnügt, das nene Buch niit den eutspreclienden 
Schriften vonUugiiel und dessen grösserem W'erk 
zu vergleichen, wozu schon die leich'l erkennbare 
Acbniichkeit einladen muss. Unslreiiig itt FHcker 
diesen Vorbildern sowohl im Einicbun als im 
Garuen vielfach gefolgt, und iu wissenschaftlicher 
Beziehung steht er gani auf dem bisher von Daguet 
behaupteten Boden; er adoptirt viele Daten und 
Ansichten desselben, nimmt aber in wesentlich 
formalen Dingen einen eigenen Weg. indem er, 
was entschieden lu loben ist, die- Ziibl der Ab- 
schuiiie vermindert und — einen deutseben 
Stil erstrebt. Dagegen vermochten wir Spuren 
irgendwelcher eigener Forschungen nirgends zu 
finden, was sich einerseits in der mehr mechanischen 
als rationellen Anordnung des Stoffes, anderseits in 
der Aufnahme zahlreicher sachlicher IrrthUmer und 
falscher Ausdrucks weisen constatiren IGaat, 

Konnte es unsern Lesern so angenehm sein, 
als es uns leicht wSre, so würden wir besonders 
dieses letzte Urlheil mit einer Reihe von Haeh- 
weisen begründen. Nur wenige Beispiele seien 
hier angeführt. Es ist kaum gerechi fertigt, in 
einem Abschnitt (6.) die Zustünde der helveti- 
schen Lande lom J, 69 u. Chr. bis zur Mitte des 
5. lahrhunderls summarisch darzustellen, dann die 
Ausbreitung des Christenthnma bis tn's 10. Jahr- 
hundert zu verfolgen, hierauf die Geschichte des 
alten burgundischen Reiches zu erzühlen und die 
Thätigkeit Karls d. G. zu schildern; sachlich und 
pädagogisch richtiger dürfte es sein, das Römische 
auch äusserlivh von dem Germanischen zu scheiden, 
dieses unter einen Gesichtspunkt zu bringen, die 
Entwicklung des Christenthums in den neuen Staa- 
ten im Zusammenhang mit den massgebenden poli- 
tischen Factoren zu zeigen, überhaupt, wenn auch 
nur in den gröbsten und einfachsten Zflgen , die 
Gesetzmdssigkeit in dem Werden der mittelalter- 
lichen Verhfitnisse anzudeuten. Erat ein solcher 
Faden gibt auch dem anekdotischen Detail, den uns 
die Chroniken aufbewahrt haben, die rechte Be- 
ziehung und Deutung. Dieser Heinnng gemSss 
billigen wir auch die Zerstückelung der ältesten 
Waldslätter-Gescbichte nicht; wie sollte ein 
Schüler von 14—16 Jahren aus diesen zerstreuten 
Lappen ein Ganzes bilden können? 

Auf S. 28 sind in ganz un historischer Welse 
die Kimpfe des Grafen Rudolf gegen Savoyen 
in die Geschichte des Königs hineiugeflochten ; 
dass Bern gesSumt habe, Rudolf als „Kaiser" auEU- 
erkennen, ist unhaltbar, sowie dass dasselbe ihn 
habe hindern wollen, die Stadt Freiburg zu er- 
obern, nnd desshalb im J. 1288 bekriegt worden 
sei ; soweit unsere Kenntniss reicht, wissen die 
Quellen hjevon nichts. Die ReFreiung der Wald- 
stitte ist lunHchst nach den Tschudischen Tradi' 
tionen erzihll, aber in einem Abschnitt über „die 
Vögte und Teil nach der neuem Forschung" kun 
beleuchtet, jedoch nicht so, dass sich ein festes 
Bild daraus gewinnen Hesse ; audem Blessen Aus- 
drücke ein, die einige Unsicherheit des Verfassers 
verrathen. Der Gegensatz der überlieferten und 
der wissenschaftlichen Anschauung ist ein so grosser, 
dass sich dieselben auch in bloss einzelnen Ele- 




menten nicht woU verbinden lassen, und « 
mal die letztere in ihrem Zusammenhaag lüL 
Kenntniss der allen Reichsgeschichte eihs^ 
durchgedacht hat, muss es für möglich bslteo, i\ 
neue Anschauung selbst für die Mitte Ischaliit 
sichtlich darzustellen; ja es ist ein solckeiVm 
um so wünschbarer nnd nothwendiger, als dit 
tenden Gedanken nicht bloss bei der Geschichtt 
Waldstatte, sondern — zum miadesten — ebeuMi 
bei der Entwicklung der andern Glieder der l 
genösse nschaft zur Anwendung kommen. 

Von diesei prinzipiellen Differenz abgoH 
hSnnen wir das besprochene Buch zoai iti 
gehrauche immerhin allen Denen empfehlen b 
mil der wissenscba filichen QuahtSt nicht |rH 
zu nehmen im Falle sind, und durch ihre Min 
kung kann dasselbe, wenigstens in formeller ) 
sichl, noch mannigfach verbessert werden, ä 
Kleiner hiilorUcher .Ufos des Kamoni lii 
von F. Beult. Zürich, Schabeliiz'icht Bt 
handlung (Cäiar Schmidt). IS7S. S Bit 
lüh. Fol. — Fr. S. 
Blatt 1 stellt die vorrömische Zeit, ß die : 
de Rümer, 111 die Wohnsitze der AlamaaDco. 
die politische Eintheilung vor der StaalsuBKlIt 
von 1798, V den gegenwärtigen Zustand dir: 
gibt ein Flussnetz mif Höhencurven, tum Gdn 
für Schulen. Die für nOthig erachteten Erik 
rungen sind theiis auf einem Teitblsit, ibnli 
den Karten beigefügt. In den drei erstea Elül 
sowie auf dem fünften ist die Terrainzeicliiuif 
brauner Kreide ausgeftihrl, am zartesten ail ^r. 
Das vierte gibt nur die wichtigsten Hohealisin 
Wenn wir nun fragen, was die Bedurfdiiid 
Schule und der Freunde geschichtlicher Lectürci 
nächsten berühre, so kOnnen die ersten Um 
wohl ausser fieiracht (allen; weitaus das U« 
tigsie entliült das vierte, das eine nähert I 
Schreibung verdient, zumal es seine wesniU 
Vorzüge zwei höchst cumpetentcn Getehrlti n 
dankt, die für einmal unircnunnt bleiben iriiii 
Die nach modernen BegrilTon g;ani irralionclle W 
tbeilunc des Kantonsgebtets in kleine anJ m 
Vogteien, die einander durchkreuzten unj in 
mehrfach enclavirlcn, tritt durch die rolhcaCia 
linien, Ziffern und BuchsUiben so dcuüicb btn 
als es bei dem ziemlich stark gefflllten BiU« ^ 
lieh ist. Die Namen der OrtscliafteD sind ins fh 
in den im 16. Jahrhundert geltenden Foraemi 
gehen, was manchen Freund geogruphisctier Kn 
intereuiren mag. Irgend welche erheblich; i' 
ihümer sind uns nicht begegnet; nur ia Icr £d 
links oben isl eine Jahnahl vi ändernd I16ä« 
1448. Von den angrenzenden Gebieten i« M 
lieh i'iel aufgenommen. 

Das« ein historischer Atlas des Kaniani U* 
noch viel mehr Interessantes, namentlich wfi 
schichte des Hillelaltera, bieten könnte, wollrsil 
hiebet nicht völlig verschweigen; es ist ibciM 
EU erwägen , dass die Vorarbeiten für riael ■ 
die Wissenschaft brauchbaren vollständiges 
noch zum grössten Theil fehlen , und ei 
im besten Fall bedeutend Ihcurer sein wird« 
wird daher der Beustische Versuch wohl litl 
Zeit dem vorhandenen Bedurfniss genügen b 

Abrige de VHUloire de la CoUfidirtUitm i 

ä l'usage d«s ecotet primairei, pur AI. 

guet. Quatrieme edilion. Prix Fr. l- 

chAlel, Deiachaux frerti, editeurt. ISlt. 

pp. Carl, in- 16. 

Ea isl früher eine deutsche Uebersaliuf' 

Abrisses angezeigt worden. Unser Urthoi, 

derselbe glücklicher angelegt und beirboU 

als die weitläufigere Histoire abrdgja iot 

Autors kennen wir ohne Bedenken bcsll 

Diesen Vorzug verdankt er nameotUcb dM 

fächeren Plane , der dem VertMser 

Spielraum für die „Feder" gewährt 

unserm Urlheil dürfte, weil daa Buch für Ftii 

schulen bestimmt ist, die Fülle der Stdiss 

doch etwas mehr beschrfinkt nnd 



derung der Ereignisse reichlicher lu^fübt m 
Luf Entdeckung materieller Intbän« 
bei Schriften solcher Bestinnang nit^ 



obwohl auch in dem einfachtten Buche _ 
Wahrheit des Geschichtsschreibers RichLsckasri 
sollte; aber ihr Ausdruck kann eia i^ 
schiedener sein, und damit ist die Höglichla 
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so, für Leser von ungleicber FaBsungskraft den- 
m Gedanken in Formen xu bringen, die ein- 

|er gleichsam umscbliessen oder aU höbere und 
lere Stufen ergänzen. Diese Abstufung für 
ii oder drei Lehrscbriften durchzuführen, ist 

llicb eine so mühevolle Arbeit, dass immer nur 

»nige sie miternehmen. Wenige die Lösung der 

ifgaben nachdenken können. 

In rein formeller Beziehung erlauben wir uns 
Itnige V\inke. £s liesse sich wünschen, dass der 
larne der Z ä r i n g c r Herzoge ohne b geschrieben 
irfirde. da er doch von Carinthia stammt. S. 35 
9t die alte aber irrthümlicbe Form „Donnerbühl 
■oDt-Tonnerre)" statt Dorn buhl beibehalten. 
L 38 wfire in der Note zu berichtigen 7. (st. 17.) 
|dy. und 1572 (st. 1570.) S. 47, Z. 12 von unten 
|k zu lesen juillet, statt juin. S. 50, Z. 10 v. u. 
Itaiin das Todesdatum Brnos in 23. Okt. geändert 
l^rden. S. 59 würden wir vorziehen zu sagen 

fD Titel) de (st. des) baillages commnns, weil im 
1415 nur zwei, nicht alle gemeinen Vogteien, 
md eigentlich nicht die ersten, errichtet wurden. 
S. 60 scheint es uns richtiger, im Titel zu sagen 
^irenii^res conqußtes en Italic (st. d'Italie). S. 76 
irde im ersten Titel besser die Jahrzahl 1478 
elzt, statt 1477. S. 81, Z. 7 v. u. wäre die 
'Orm de Calvers in de Calven zu ändern ; hoffent- 
:h verschwindet bald in allen Lehrbüchern der 
sehe Name Halserheide. S. 82, Z. 7 v. u. 
17. Dec. zu setzen. S. 85, Z. 6 v. o. kann 
zuverlässig statt des 12. März der 8. Februar 
Benannt werden. Auf S. 107 dürfte wohl die 
Inicanöse Bedrückung der Toggenburger stärker 
nt und die Rolle der Städte Zürich und Bern 
hl so hässlich dargestellt sein. Indem w*r diese 
ifzählung schiiessen, bemerken wir ausdrücklich, 
diese und andere Verbesseningen, die in fast 
D solchen Büchern zu machen waren , den 
eist des „Abrisses*^ nicht afficiren , also ohne 
[fiefahr und Unbequemlichkeit anwendbar Mnd. 

St. 

öarons de Forell, minvfires d^Etal ä Dresde 
ei ä Madlid {I76ii— 1815). D'apres des docu- 
fnenUf inedits et des leUres egalement inedites 
cT Alexandre de HumMdl, par Alexandre 
Daguel^ p rofesseur d^hisloire ä Vticademie 
de HeucluUel. Lausanne^ imprimerie Luden 
VincefU. 1872. U7 pp. gr. in-lß. 

Hit vollem Recht betont der Titel dieser Schrift 
e Natur der benutzten Quellen. Es war ihm der 
ze übrig gebliebene Schriftenschatz der Frei- 
rgischen Familie tirisel, Herren von ForelL, zur 
erfugung gestellt, und die Verarbeitung desselben 
auiMte so angenehm sein, ab sie sich in den Er- 
[|;ebiii8sen als lohnend erweist. Die historische 
uteraiur hat durch diese Studien eine Reihe von 
Beuen Lebensbildern gewonnen, die bisher nur in 
«iiizelnen unsichern Zügen gezeichnet waren, und 
Kwar Bilder von sehr verschiedenem Typus: zu- 
jkächst die ritterliche Figur des Johanniter-Commen- 
than Joseph v. F., der als „Gouverneur** andern 
^königlich-kurfürstlichen Hofe von Dresden eine sehr 
bedeutende Stellung errang; dann die stille, aber 
wohithfttige \Vhrksanikeit seines Neffen, General 
Johann v. F., den wir ohne Bedenken zu den 
l lochfcigaten dentscben Staatsmännern des 18. Jahr- 
'kuDderts zahlen dürfen; endlich das vorwaltend 
wissenschaftliche Streben des jüngeren Broders 
Philipp, der durch seine engen Beziehungen zu 
den Häuptern der Aufklärung in Spanien und zu 
Alexander von Humboldt das gH^sste Interesse 
I ia Anqirocb nimmt und vielleicht unter den be- 
^ rfibratesten Gelehrten glänzen würde, wenn nicht 
[ eine neidische Schickung die von ihm geschaffenen 
I Saninlungen io räthselhafter Weise vernichtet hätte. 
[ Wenn wir nun aber durch die vorgeführten authen- 
tischen Acten die Ueberzeagung gewinnen, dass 
Hombokll ohne die Fürsprache Forells, als sächsi- 
schen Gesandten zu Hadrid, die nachgesuchte Er- 
lanbniss, das südliche America zu erforschen, nicht 
erlangt haben würde, so wird der erwähnte Ver- 
inst auch seinen Lamlsleuten erträglicher. Dass der 
Verbsser dieses Verdienst in voUes Licht gesetzt 
hat, ist in jeder Hinsicht zu loben, um so mehr als 
es immer Deutsche und Franzosen gibt, die sich 
befleissen, die Leistungen der Schweizer todtzu- 
schweigen oder hämisch herabzusetzen. Es würde 
indessen dem Verfasser Unrecht geschehen, wenn 
ein Leser dieser Zeilen diese unsere Bemerkung 



ihm' unterschieben wollte ; im Gegentheil ist es her- 
vorzuheben, dass er sieb, mit ganz unerheblichen 
Ausnahmen, streng an seine Aufgabe hielt; dass er 
aber, soweit es diese gestattete, alles berührte, was 
mit der Thätigkeit seiner Helden zusammenhing, 
werden ihm lernbegierige Leser freundlich ver- 
danken. 

Sehr beachtenswerth ist der Anhang I, die 
Denkschrift enthaltend, welche Humboldt im März 
1799 dem König Karl IV. einreichte, um sein 
Unternehmen als möglichst unschuldig darzustellen. 
Auch Anhang II hat insofern unsern Beifall, als der 
übermässigen Begierde gewisser Historiker, auch die 
spanische Inquisition reinzuwaschen , einige 
ernste Fragen und Thatsachen in den Weg gelegt 
werden. St. 

Tableau de la litlerature russe depuis son origine 
jusqu^ä nos jours, (par) ConslantinPelrow 
professeur de HU. nisse au VI « Gymnase de 
Saint'Petersbourg. Traduü du russe avec Vau- 
torisalion de Vauleur par Alexandre Ro- 
mald. Paris, Hör. polylechnique de J. Baudry; 
Geneve, F. Richard; Bruxeües, Lebegue A de. 
St. Petersbourg. 1872. Xi, 224 S.gi.8 ^.Fr .6. — 
Da der genannte Uebersetzer ein Schweizer 
-(von Baselland) ist, so darf dieses Buch, das sonst 
unsere Bibliographie nicht berühren würd#, hier 
wohl einige Zeilen in Anspruch nehmen. Derselbe 
hat zwar keine materiellen Beiträge geliefert; da- 
gegen ist die Uebersetzung so gewandt und rein, 
dass dieselbe die Verbreitung des Buches wrsent- 
lich fördern wird, zumal eine französische Bearbei- 
tung der russischen Literaturgeschichte bisher fehlte, 
und dieser Zweig überhaupt im Occident noch schwach 
vertreten ist. 'Die Arbeit Petrow's ist übrigens so 
angelegt, dass sie ein deutliches Bild der gesammten 
literarischen Thätigkeit innerhalb des Gebiets der 
russischen Sprache gewährt; namentlich hat er den 
Uebersetzungen berühmter Werke aus fremden 
Sprachen gebührende Rücksicht geschenkt. St. 

Wanderspiegel. Von I. B. E. Rus eh. Leipzig, 
Verlag von A. G. Liebeskind. 187%. Vlil, 225 S. 
kl. 8. (Mü einer Holzschnill-Tafel). Carl. m. 
Goldtitel. Preis Fr. 5. 35. ^ 

Der Inhalt dieses Büchleins zerfällt in folgende 
Abschnitte : Eine Alpcnverbesserungskommission und 
SSntisfahrt im Sommer 1868. — in die Welt hin- 
aus (ein Streif£U|T nach Wien). — Ein Wintertag auf 
dem hohen Sänlis. — Ein Aufstieg zur Kanzel. — 
Ueber den Hundstein zum Altmann. -^ Zur Freiheit. 
— Ebel am Ebenalpstock. — Leben, Tod, Einsam- 
keit. Unter dem Schilde: „Kleiner Stubenspiegel^ 
schliesst sich ein Anhang von Noten an (S. 211 
bis 224). 

Das hiemit entrollte Programm ist ganz geeignet, 
zunächst die Alpenklubisten anzuziehen; der Ver- 
fasser hat aber sichtlich auch andern Secten der 
deutschen Henschheit etwas bieten wollen. Seine 
Wanderungen, die fast ohne Ausnahme dem Säntis 
galten, sind lebhaft und oft mit Humor beschrieben ; 
doch sind nicht diese Erzählungen die Hauptsache; 
vielmehr ist es dem ScbriflsteUer darum zu tbun, 
die dem Bergsteiger vorbehaltenen geistigen 
Genüsse zu schildern und zu begründen, indem 
er an die mannigfachen Erlebnisse, die jede Berg- 
fahrt mit sich bringt, Gedankenspiele und Ver- 
gleichungen anknüpft. In diesen Betrachtungen 
enthüllt der Verfasser seine ganze Geistesgegenwart, 
die vielerlei Strebungen zu vereinigen sucht, aber 
derzeit Hübe zu haben scheint, über unliebsame 
Erfahrungen in engern und weitem Kreisen sich 
völlig hinwegzusetzen. So fehlt es denn nicht an 
Ausfällen aller Art, wobei auch der „kranke** Kanton 
Zürich wie billig nicht vergessen ist, der es von nun 
an bedauern muss, ein Polytechnikum im „Kasemen- 
spiel** erbaut zu haben. Hauche Behauptung wird 
der Verfasser schweriich in vollem Ernst aufstellen. 
Auf S. 26 — 27 begegnet dem Leser unter Andenn 
eine Ansicht über die Nationaltrachten, die in dieser 
Formulirung kaum einer tiefem Erörterang Stand 
halten würde, und anderwärts streift der Verfasser 
an eigentliche „Ketzereien** so nahe an, dass er 
einer Wamung zu bedürfen scheint. Ueberblicken 
wir aber das Ganze, so fühlen wir uns — und das 
wird der Schriftsteller bezweckt haben — zu Be- 
trachtungen aufgefordert, die das ganze bunte Leben 
der Neuzeit umfassen, und so darf er hoffen, wenn 
auch wenige unbedingt zustimmende, doch zahlreiche 
für die gebotene Anregung dankbare Leter zu 



finden. Schliesslich sei auch der gefälligen Aus- 
stattung und namentlich des beigegebenen Bildes 
(Gemsen und Ziegen im Gebirge) lobend gedacht. 

St. 

I.delHur art, lettres sur le congresinlemalional, 
de stcUistique de Sl. Petersbourg. Lausanne, 
librairie Blanc, Imer et Lebet 1872. 33 Seiten, 

Ein ganz ansprechend geschriebenes Itinerarium, 
welches indessen unseres BedÜnkens nur als Hanus- 
kript für die Freunde des Vf. hätte gedruckt werden 
sollen. Wenige werden durch diese Schrift darüber 
belehrt sein, welchen Beruf der Verfasser — sonst 
nur als Theologe bekannt und, so viel wir wissen, 
auch anerkannt — hatte, sich vom Bundesralhe ab 
schweizerischer Abgeordneter an einen internatio- 
nalen statistischen Congress entsenden zu lassen. 
Es ist in dem Schriftchen von allerlei Dingen, 
namentlich auch von Beobachtungen aus dem Gebiet 
des kirchlichen Lebens, die Rede; von Statistik 
aber spricht der Verf. offenbar nur als «Amateur*'. 
Auch anderwärts ist es Uode geworden, solche 
Liebhaber, welche die Statistik so nebenbei mit in 
den Kauf nehmen, an die statistischen Congresse ab- 
zuordnen, obwohl das keineswegs zur Hebung der 
wissenschaftlichen Bedeutung und praktischen Auto- 
rität diesef Congresse dienlich ist. . . . t. 

Hemoires de RR. PP. Jisuites du College de 

Colmar (1698—1750) publies par Julien Sie, 

avec une notice par M. X. Mossmann. — 

Geneve, imprimerie de Jules G. Fick. Paris, 

Colmar. Sandoz et Fischbach. Fr. 3. 50 cts. 

Ce volume de 200 pages sur papier verge est 

la reproduction litt^rale du Journal de la maison 

j^suite de Colmar, suivie de notes explicatives bien 

faites et interessantes. On ne trouve dans ce Journal 

rien qui piquerait une curiosit^ vulgaire; mais, 

conime le dit T^diteur, „on y discerne le secret 

v^ritable de ia force des Jösuites, la l^nacit^, la 

discipline et la science du ccpur** . . . Ajoutons 

encore leur soif de pouvoir et leur babiletä. — Ce 

Journal ne dit pas tout; si sincere et ouvert qu'il 

senible dtre, on s^aper^oit bientöt qu'il passe un 

peu trop l^geremeiit sur certains d^tails, surtout 

dans le r^cit des proces d'b^ritages intenUSs a plu- 

sieurs reprises anx HR. PP. Ce livre a ^t^ imprimö 

chez M. Jules G. Fick a Gendve. 

-cc- 

Lina Dale, par Madame E.Hara. Genh)e,Richard. 
221 pp. in-12. Fr. 3. — 

Lina Dale est une jenne fille qui a 6l6 61evee 
a la montagne par un p^re plein de tendresse, tres 
savant mais fort original. A la mort de H. Dale, 
Lina se trouve ä la t6te d*un grande fortune, seule 
au monde, saus aütre conseiller qu'un fils adoptif 
de son pöre, avec lequel eile a 6\6 ^lev^e. Au 
bout de peu de temps, eile consent ä devenir la 
femmc d*uu jeune gentilhomme livonien qui avait. 
fait un söjour dans leur chälet, avant la mort de 
H. Dale. Quoi qu'elle Taime, eile ne donne sa main 
qu*ä une condition, c*est qu'il n'y aura ni mariage 
civil, ni b<$h6diction religieuse, et qu'elle gardera 
le nom de son p^re, afin, dit-elle, que son man 
ne se considfere jamais conune indissolublement \i6, 
et ne Tairoe pas par contrainte. Le (imc6 se 
soumet et Hadame Lina Dale reste dans cette Situa- 
tion öquivoque pendant bien des annees tout occup^e 
de r^ducation de ses enfants ; eile vit avec son man 
dans la plus parfaite union. Ce n'est qu*an bout 
de vingt*cinq ans, en odlöbrant ses noces d'argeot 
qu'elle consent ä mettre un tenne ä cet ötat pro- 
visoire en faisant donner nne sanction ofBcieUe ä 
son mariage. 

II y a dans ce romanesque r^t d'autres per- 
sonnages et d'autres mariages, mais c'est la Inso- 
lation, pour le moins Strange, de Lina Dale qni a 
pröoccup^ Tauteur, et qui est le vrai motif de 
tonte rhistoire. 

II nous a semblö ä plusieurs endroits que le 
style n'^tait pas aussi correct qu'on peut le dösirer, 
et qu*en particulier Finfluence de Taliemand se tra- 
hiasait par de fr^quents germanismet. -cc- 

Un teeret bien gardi, par Fr. Ma illard, Henri 
Mignotedit. Lausanne. 102 pp. in-12. Fr.l.— 

Une famille d'honndtei eampagnards se voit 
poursulvie par la malveülance et les soup^ons de 
tout le village, leur prosp^ritö avait äveiU^ la Ja- 
lousie, et quelques piäces de b6tafl ayant disparu, ils 
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farent accus^s de les avoir volees. Trois g^oörations 
succeasives sonffrenide cette d^considöration publique ; 
ce n*est qn'au boiit de 30 ans que le jour se fait 
par la decouverte du aquelette des genisses ao fond 
d'une vieille galerie des salines de Bex oü elles 
s'^taient röfugi^es. 

Le recit, sinon vrai, du moins vraisemblable 
de M. Maillard n*est pas d^nu^ d'intörSt. II sera d'une 
reelle utilite dans les villages ou on le lira. Cepen- 
dant il nous parait tirä en longueur ; on aurait bien 
fait, Selon nous, de le röduire de mditie. -cc- 
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Der AHkalholilismus. Ein Beitrag zum Verständniss 

der religiösen Beweguiig der Gegenwart. 32 Stn. 

8. Luzern, Gebr. Räber. — . 30 

Anhorn, Barthol., Graw-Pünter-Krieg, 1603—1629. 

Nach dem Manuscript zum ersten Male bsggb. 

V. Conradin v. Moor. 1. Heft. 128 Stn. 8. 

Chnr, Antiqnariatsbuchhdl. 3. — 

Erscheint in 3 Heften. 
A. u. d. T. BQndneriSche Geschichtsschreiber und 

Chronisten. Hsggb. v. Conr. v. Moor. IXte 

Publikation. 
Archiv des historischen Vereins des Kantons Bern. 

8. Bd. 2. Heft. gr. 8. Bern, Jent d: Reinert. 

2. — 
Atsume Gusa, pour servir k la connaissance de 

Textr^me Orient. Recueil publik par F. Tur- 

rettini. Fase. 6. Gen^ve d: Bäle, U. Georg. 

Prix pour 8 fasciculcs 24. — 

C o n t e n a : Ha-Touan-Sin, Ethnographie des peuples 
^trangrers. Trad. du chinoii par le Marquis d'Herrilly 
de Baint-Denys. Pa^^es 81—70. 

Bericht und Antrag des Engeren Stadtrathes an die 
Einwohner-Gemeinde Luzern betr. die Wasser- 
versorgimg der Stadt Luzern. Nebst Organisations- 
entworf. 13 Stn. 4. Luzern, Druck v. Meyer. 

Borel, Ch., pasteur, Honore ton p^re et ta m6re, 
instnictions sur le 5™® commandement. 150 pp. 
in-12. Genfeve, Carey. 1. 50 

Best, H., essai sur le niiracle. 80pp. in-8. Gen^ve, 
impr. Caiey. 

Budö, E. de, des asiles de nuit k Berlin 16 pp. in-8. 
Gen^ve, impr. J. G. Fick. 

Bulletin de la Soci6t^ genevoise d'utilit^ publique. 
Tome V. 2e serie, Nr. 9, 100 pp. in-8. Geneve, 
impr. J. G. Fick. 

C o D t e n u : Bapport sur les travaux de la Societ6 pen- 
dant Tanope 1872, par J. Mosch eil. — üe Tlnstruc- 
tiön des ouvriers. — Da mode de r^tribation du travall, 
par J. Moschell. — Organisation des conseils de 
prad^hommes en Franoe , par E. Des Gouttes. — 
Des aiiiles de nuit & Berlin, par E. d e Bu d ^. — Rap- 
port sur Texposition d'^conomie domestique k Paris en 
1872, par Schaeck-Jaquet. 

BOrkli-Ziegler, A., u. Prof. F. L. Kaufmann, 
Bericht über Erstellung einer Wasserversorgung 
der Stadt Luzern. Mit 1 Plan. 26 Stn. 4. Luzeni, 
Druck V. Meyer. 

Businger, L. C. , das Leben unsers lieben Herrn 
und Heilands Jesus Christas und seiner jungfriiu- 
lichen Mutter Maria, nach P. Martin von Cochem 
dargestellt. 1. u. 2. Liefg. Eiiisiedeln, Gebr. Ben- 
aiger. k Lfg. —. 60 

Comptes de la ville infärieure de Lausanne du 11 
Octobre 1475 au 11 Octobre 1476, publiös par E. 
C h a V a n n es. iji-8.Lausanne,Röuged:Dubois. 2. — 

Daguet, A., Abrögö de l'histoire de la confedöration 
suisse. 4«»« Edition. 141 pp. in-12. Neuchätel, 
Delachaux. 1. — 

Dlipasqilier, tt., le crime de la guerre d^nonc^ k 
rhumanite. Ouvrage couronn^ par la „soci^t6 
des amis de la paix." Avec pr^face de Fr. 
Passy. XXII et 256 pp. in-8. Neuchätel, J. Sandoz. 

3. - 

Edelsteine. Gedanken zur Anleitung und Ermunte- 
rung im Kampfe um den innem Schmuck des 
Menseben, von M. W. 2. Auflage, gr. 16. Bern, 
Mann d: BSscUin. geb. ro. Goldschn. . 2. — 

Fricker, B., Scbweizergescbichte für Bezirks- und 
Sekundärschulen. 199 Stn. 8. Baden, J. Zehnder. 

1. 50 
Dir GemOsebau im freien Land. Mit besonderer 



Rücksiebt auf die Schweiz. Verbältnisse. Ein ein- 
faches Mittel, um aus dem Boden den möglichst 
hohen Ertrag zu ziehen. Von einem Schweiz. 
Landwirthe. 48 Stn. 8. Frauenfeld, J. Huber. 

-.60 

Godet, F., (prof. Dr.), Monsieur Colani et le pro- 
testantisme ^vangdlique. Räponse k une Con- 
ference liberale tenue dans plusieurs ägiises du 
midi. 79 pp. in-8. Neuchdtel, J. Sandoz. 

1. - 

Gutachten der Baukommission der Kircbenpflege 
Neumünster über die Kirchhoffrage. 15 Stn. 8- 
Zürich, Druck v. Schiller d: Co. 

d'Henrilly de St. Denye, voir Atsume Gusa. 

Hoppe, J. J. (Prof. Dr.) das stereoskopische Sehen. 
Erklärung der Erscheinungen und Vorgänge im 
Stereoskop. Mit Holzschnitten. 89 Stn. 8. 
Basel, Bahnmaiers Verlag (C. DetloiT.) 2. — 

Hornung, J., prof., Rapport prösentö k fassembl^ 
generale de la Society poor le Progr^s des Etudes. 
27 pp. in-8. Geneve, impr. J. G. Fick. 

Le Jftrdin potager mis & la port^e de tout le monde. 
1 grande feuille lilbogr. Neuchfttel, J. Sandoz. 

— . 50 

Jeklin, Dietrich, Georg Wilhelm Röder, Professor 
an der bündner. Kantonsschule und nachheriger 
Schulinspektor in Hanau und Fulda. Ein biogra- 
phisches Gedenk blatt mit wohlgetroCfenem Por- 
trait. 30 Stn. gr. 8. Chur, Selbstverlag des 
Verf. 

Jesus, mein Alles! Gebetbuch für Erstkommuni- 
kanten. Mit Vorwort von L. C. Businger. Aus- 
gabe in farbiger Einfassung, mit 4 Stahlst, und 
vielen Vignetten. 448 Stn. in-24. Einsiedeln, 
Gebr. Benziger. 1. 90 

Kambli, C. W. (Pfr. in Horgen), Unser Glaube an 
ein ewiges Leben. Vortrag. 8. Zürich, in Coramiss. 
bei C. Schmidt. ^. 60 

KQnzer, F., Maria unser Vorbild in der Nachfolge 
Christi, dargestellt in 31 Predigten, gr. 8. Schaff- 
hausen, Hurter'sche Buchh. 2. 50 

Lang, U., sermon prechö dans la cathödrale de 
Berne. 24 pp. in-8. Genfeve, impr. Carey. — . 50 

Langhans, sermon prechö dans la cathMrale de 
Berne. 32 pp. in-8. Genäve, impr. Carey. 

-. 50 
Ma Touan-Sin, voir Atsume Gusa. 

Mittheilungen des Kunstvereins Winterthur. IL Jahrg. 
1873. Inhalt: Jak. Friedr. Aberli*s, Graveur und 
Medailleur, Leben und Werke nach authent. 
Quellen beschrieben von Dr. A. Hafner. Fest- 
gabe zur 25jähr. Jubelfeier der Stiftung des 
Kunstvereins Winterthur. Mit Portr. u. 19 pho- 
togr. Nachbildgn. 31 Stn. 4. Winterthur, Ziegler. 

Mook, Dr. Fr., das Leben Jesu, für das Volk be- 
arbeitet. I. Theil. B. Die Dogmen der Vorge- 
schichte. 112 Stn. 8. Zürich, Verlags-Magazin. 

1. 25 

Neumann, W., prof., m^langes philologiques. I. 
Prononciation du C latin. 80 pp. gr. in-8. Neu- 
chAtel, J. Sandoz. 2. 50 

Pfeiffer, K., über das Gotteskindscbaflsbewusstsein 
und über den Zusammenhang desselben m. dem 
Glauben an Heilsoffenbarungsthaten Gottes. 8. 
Bern, Mann d: Bäschlin. 1. — 

Pictet, F. J., Mat^riaux pour la pal^ontologie Suisse, 
ou recueil de monographies sur les fossiles du 
Jura et des Alpes. Vfme g^rie. 4. 5. 6. livrai- 
sons contenant: Description des ^chinides des 
terratns cretacds de la Suisse, par P. de Ix>nel. 
Feuilles 1 ä 18 et planches 1 k 15. Geneve Ib 
BAle, H. Georg. 

Programm für de Juged-Umzug am Sechsilüte 
1873. (Von Kilchsperger.)8 Stn. gr. 8. Zürich, 
Druck v. J. Suremann. 

Reglement du service du train d*artillerie. 300 pp. 

in-16. Geneve, impr. Carey. 
Roget, A., Pourquoi je d^poserai un buUeiin blanc. 

4 pp. in-8. Geneve, Carey. — . 10 
1'^ öpitre k Saint Gaspard et röponse de 

Saint Gaspard. 4 pp. in-8. Gen6ve, Carey. 

-. 10 
Roman, P., Cap. Quard., die Unfehlbarkeit des 

Römischen Papstes. Predigt 16 Stn. 8. Luzern 

Gebr. Räber. — . 20 

Rouge, Dr., nouvelle m^thode pour le traitoment 

chirurgical de Tozöne. Avecfigures.iii-8. Lanranne, 

Rouge 4l Dubois. 1. — 



Apffl 

8ch»ck-Jai|uet, 1 exposition d'tfconomie _ _ 

k Paris, en 1872. 23 pp. in-8. Geo^ve. 

J. G. Fick. 
Schmid, Christoph, biblische Geschichten dei 

und neuen Bundes für die liebe Jugend. Ao. 

Mit 1 Zeittafel. Der neuen Bearbeitung 2. 

druck. 156 Stn. kl. 8. Basel, II. RichteriV« 

Schultz-Schultzenstein , Prof. Dr. C. H., 

Gesundheit, Krankheit, Heilung. Ein Trieb 
Fortschritt der Wissenschaft aof dem We^ 
Lebens. 2. Auflage. IX u. 496 Stn. gr. 8. 
H. Richter*s Verlag. la 

Schuster, Gottfried, C^aturarzt aof der Waid 
St. Gallen), die Natur heilt! Guter Ralb fär 
sunde und Kranke. Ein Beitrag zum Vev 
niss der Naturheilkunde, des Vegetarianisorai 
der socialen Frage. 8. St. Gallen, Altwegf-W« 

Der Schwindel mitGeheimmittein, welche alleK 
heiten heilen. Ein Vortrag. 24 Stn. 8. 
Bahnmaier's Verbig. 

Suter, Dr. Heb., Geschichte der mathema 
Wissenschaften. 1. Theil. Von den ällesteo t 
bis Ende des XVI. Jahrhunderts. Zweite Ai 
Mit 2 Tafeln. VIH. u. 196 Stn. gr. 8 
Grell, Füssli d: Co. a 

Le Trteer de Töglise cath^drale de Li 
documents accompagn<Ss de notes histori 
publids par E. Chavannes. in-8. Lai 
Rouge 4l Duboif. ' 3^ 

** Tirö k 150 exempbures et imprine 
J. G. Fick k Geneve, dana le genre da 1 
si6cle. 

TschudI, F. V., u. A. SchuHliess, der Obtik« 
u. seine Pflege. Mit 78 Abbildungen. 2. AdL 
gr. 8. Frauenfeld, Hnber. cait ]. - 

Turrettiiii, voir Atsume Gusa. 

Vautrey, L., notices historiques sur les vilhgei 
Jura Bernois. Tome III. 396 pp. iii-8. Porreotnqj 
J. Gurtler. 2. 

— — le monastire des r<^v^r. Heres Annoi 
de Porrentruy. 60 pp. in-8. ibid. - 

— - — les capucins de Porrentruy. 24 pp. in-8. 

— — le couvent des Ursulines de Pom 
52 pp. in-8. ibid. 

Verzelchniss der durch den Baunscbeidtisonu ^ 
heilten Krankheiten, für die eilfte Aunaj^ da 
Lehrbuchs 1872, mit Ergänzungen des H»^ 
bürhieins zum richtigen Gebrauche des Lebe» 
Weckers und des ächten Gels Baunscbeidu 
einem alten Baunscheidtisten. 24 Stn. 8. h 
Gebr. Räber. 

Velkmar, Prof. Dr. G., die Hnnische Papäm; 
Akademischer Rathbausvörtirag. 8. Zürich, 
Schmidt. 1- -* 

Wartmann, Fr. E., noiice historique sur lei » 
ventions et les perfectionnements faits a Geoe 
dans le champ de Tindustrie et dans celui de 
m^decine. 102 pp. in-& Geneve, impr. 
de Scbuchardt. (H. Georg.) 2. 

Weinfaerz, F., kurzer Wegweiser zur ricbtigeD Ai 
fassung der Bibel, für Kirche, Schule n. " 
39 Stn. 8. Bern, Kommiss.-Verlag y. Rieder 
Simmen. — • 



Zeitschriften. — Joumaux. 

L'Alllance Ubdrale et TEmancipation röonies. ^ 
gane du Christianisme liberale. 4"*^ annde. 187». 
(52 Nrs.) Geneve, Carey. 6- "* 

L'Ami des animaux. Journal illustr^ pabüe par n 
Soci^td proL genevoise des Animaux. (12 Nr«.) 
in-fol. Geneve, Carey. 3* "" 

Anzeiger für Schweizer. Alterthumskunde. bi<^ 
teur d'antiquit^s suisses. 1873. Nr. 1. Stc. 399 
bU 418. Mit Holzschnitten, gr. a Zürich, J. 
Herzog. Preis per Jahrg. (4 Nrn.) 2. 2Ü 

Inhalt: Der heidnische BÜhl bei Baron, C^-J^ 
T. R. R i t s. — Objets noareauz de la ttstioa de ripoqM 
du bronse de Mosringen, p. le I>r. T. Oroü. - *'"' 
«res primitiTes da Jiura Bernois, p. A. Q^^^^lJJi 
— Heaere Ref&gien, ▼. Dr. ▼. Liebenaa. - " j 
gen&lde im Seminar an KfiauMsht im Ctn. t^^ ^- *' 
R. R a h n. — Haohtraf (Srkllr. Tertehied. BlMer) ▼. a. 



;>ip>rl B. Pr. F.XbI l«r. - ZarStstimk •rliweli. 
[nnatdsnkinüler. «. prrQf, B. Riihn — VortrJg-i. gsh»l- 
•n In in zarch. AoUqnar. 0«9e11icli>n, 
Iblvas de« sciencea pbyBii|ue9 el nslurellea, ^oll- 
«Ile Periode. Tome XLVl. Hr. 182. 15. Kvrier 
1873. Pages 89 4 192. ATWj2plBnchM. GenSve, 
L Georg. Pb, an 20. — 

Xaplu (Falachle) pir M. E. P n c b > al Ed. S a r h - 



po m m » 1 r e : Kolicoi clitalqups et erLilallogmiphlqne» 



UiiBmlBr. — OoHp d'osll lur ]■ dliDilmUaii E«WT>ph. 
Im reptiiM an Healque, pv P. Suinlchri.iI. - 

Ikr für Kriegsver Wallung. Eine Zeit- und Sireit~ 
pdirif). Hsggb. im ' Auftrage eines VereioB 
chweiter. Offiiiere von E. Hegg, Stabshplm. 
L. ]«lirg. 1873. (12 Nrn.) gr. 8. Bern, J. AMe- 
Nxnn. 4. 20 

itathäque universolle el Rcvae Suisae. Reilac- 
ioa: M. Ed. THllicIiet. Kr- 185. Avril 1873. 
b-8. Lausanne, G. Bridcl. Piii par an fr. 2(1. — , 
Ehaque cshier . 2- 50 



■ n. ^ 



ocUle, 
. _ uiUli an 
Bnnie, p. L- L e ^ c r. — 111. La Ramineh Sccdm de L* 
Tit UodauaJioOTeUa pji.a I ar do n. (4Bie etdern. putle.) 
- IV. Blalolre nstanUe d'ona lanrca d'eiu rnln^rile, p. 
BDdrj-Uenai. - V. Uae «ugerle i^ieiue, p. B. 
Kimbert. — YI. Chronl((iie IIRinire de Pirli. — 
■yn. Chntnlqne d'AnglalerrE. — IX. Chroniqoe d'AUe- 
BAgne. — Bnlletln IKI^alro ■• blbLIoKruplilque, 
Min de la Soci^tä njädicale de \a Suisse ro- 
Dundr. 7"" Brtnöe. 1873. (12 Srs.) iii-8. Lau- 
^nae, Kouge d: Duboi». 10. — 

Itsehrifl für praktische Velerinär-WisaenHchaflen. 
^ig. V. Prof. Dr. H. P U t z (in B»rn.) 1. Jahrg. 
iniJIrz bis Deibr.) 10 Krn. in-8. 1873. Bern, J. 
Ihtp'sche Buchh. (K. SchDiid.) 6. 25 



Kuten, [ CarteB, 

ikhtfls, Kanatwerhe. ( Vun,0uvnigesilliis(r6t. 

der Sladt Willirau und Laad-I'anor«ma 
r- and unterhalb ; mit Teit. Gei. v. J. Brunner, 
r. C. H. Baer. Auf Tongrund. Bildgröne 
) Cenim. WilltBan, Th. Troilcr. 6. — 
odrat, col. f6d., Carte du canlon du Valais. 
Echelle 1 i 200,000. Sion, A. Galerini. 7. — 

, -., Souvenirkarte von Glarua. Zürich, 

U. H. Locher. — . 50 

i — Btielbogen v. Glarns, m. Ansichten. HinM- 
Wch. ebdf. — . 30 

|l Schweii. Leben nnd Treiben, Handel und 
;WaDdeL KunatUatt, gea. v. G. Uulter, Üruclt 
;T. Hindennann ftSiebenmann, 19'/«"' hoch und 
|24Vt" breit. ZUrich, Gebr. v. Schenk. 6. — 
lehiBMutsn IS73 in Zürich : Jugend -Umiug. 2 SIL 
^yer-fol. Zürich, Lllhogr. C. Kousli. 1. -^ 

Mrrle, J., projecllve Abhandlung über Steinschnilt. 
8. Ltg. gr. fol. ZOrich, Kraul-Bossharl. 6. — 



Huslkalleh. — Huslque. 

Irtan, W., Cbare f. Sopran, All, Tenor u. Basa 
He" IV. 11 Stn. 4. Sthafniausen, W. Grimm. 



MltOieilungen JComptes Rendu 

Berichte, Statuten ate. [ Publicalions, Statuta 

vcr.:chiedener ' de 

Gesellschaften. | Soci6t6s Diverses. 

ZDrchar Kunsiverein. Jahresbericlit 1872. 15 Sib 

8. Zürich, Druck v. Orell, FümII & Co. 
SocJötä de lecture k Genäve. Rapport aur l'a. 187S.- 

par M. A. J, Martin, prÄsidcnl. 29 pp. in-8 

lien^ve, impr, Raniboi d Schuchardl. 
Verein junger Kaufteute In Luzertt. 6. Jahres- 

heric'lit pr. 1372. 32 Stn. 8, Luzem, Druck v. 

J. L. Bncher. 
UnteralflUungs- und Vera! che rungsverein sohweik. 

Post-Beamten und Bediensteter. Bericht üb. d 

J. 1872. 8 Stil, 8 u. 1 Tabelle. 
Deutscher HOlfsverein in ZOrich. 16. Jahresbericbi 

pr. 1872. 19 Stn. 8. ZQrich, Drack v. J 

Bank in Luzern. 16. Jahr«ibericht von 1872. It! 

Stn. 4. Lmern, Druck v. Gebr. Käber. 
Bemer Handelsbank. 9. Geichtnsberivht pr. 1872 

19 Sin. 4. Bern, Slämpfll'uche Buchilr. 
HypoAiekar- und Ersparnisakasse In WInterthur. 

7. Bericht pr. 1872. 14 Sin. 4. o. 1 Tabelle. 

Winicrthnr, Druck v, Bleuler- Hans beer & Co. 
Haih|uellan-Gesellschaft v. Sl. Moritz. Verlust- und 

Gewinn-Conto pr. 1872. 1 Sie. 4. — Circular 

iiir Bilani 1872. 4 Stn. 4. 
Bank in St, fialfan. 35. Jahresberieht pr. 1871.'72 : 

35 Stn. 4. St. Gallen, Zollikofer'ache Bnchdr. ' ' 
Bank In Claras. 20. Jahresbericht pr, 1872. 14 Sin. 

4. u. 3 Tabellen. Glarus, Pr. Scbmid'ache 

Buchdr. 
Disconto-Cassa In hierlaken. 10. Geschäftsbericbi 

pr. 1872. 3 Stn. fol. 
Toggenburger Bank In Llchlensteig. 9. GeschlTta^ 

bericbi pr, 1872. 20 Stn. 4. 
Hypothekar- und Ersparaisskasse in WInterthur. 

Bericht und Antrag der Recbnungsrevisoren betr. 

die (ieachSllsfUhrune i. J. 1872. 8 Stn. i. 
Leihhasse des Bezirks Gottlieben. JahresrechnuDe 

pr. 1872. 4 Sin. 4. 
Kattfmännlsches Dlrectorium In St Gallen. Ver- 

wallungsberichl v, 1. >ovbr. 1871 bis 31. Oktbr. 

1372. Hit 4 Beilagen. 68 Stn. 4. St. Gallen, Zolli- 

kofer'scbe Buchdr. 
Schweizer. Verernsbank itt Bern. 1. Jahreaberichi 

pr. 1872. 10 Sm. 4. 
Volksbatik in ZUrich. 9. Geschsnabericbt pr. 1872 

16 Sin. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Bank in Baden. 9. Gc gehl EUberi cht pr. 1872. 16 
Sin. 4. Baden, J. Zthnder'acbe Buchdr. 

Halls- und Ersparnisskasse Solethurn-Lebern. 
Bericht üb. d. J. 1872. 10 Stn. 4. Sotmhnrn, 
Druck V. J. Gaasmann Sohn. 

Leihkasse In Langenthat. 5. JahreabeHchi pr. 1872. 

17 Sin, 4. Lanfienthal, Druck v. Fr. Henig. 
Btaler Handelsbank. 5. Jahresberinhi pr. 1872. 

21 Stn 4, mit 1 Tabelle. Ba»el, Schweighauaeri- 

ache Buchdr. 
Gemeinde Trogen. Jahres-Rechnung über die 

öffentlichen GiUcr derselben pr, 1872. 64 Stn. 

8. mit 1 Tabelit. Trogen, SchlSpfer'eche Buch- 
druckerei. 
Baak fir GraubDnden. laGeachSftaberichtpr. 1872. 

23 Sin. 4. Chur, Druck v. E. Meyer-ä-Barca. 
AktioDgesellschaft für Gasbeleuchtung in Glarus. 

10. Bericht pr. 1872. 4 Sin. 4. 
Vereinigte DampfschiffahrtsgAseMschKR des Vler- 

waldstuteraees. 3. Jahresberichi pr, 1872. 24 

Sm. 8. Luiem, Druck v. Oehr, RIber. 
Kuranstalt SchSnIels strf dem Zugerberg. 5. Ge- 

«chKf[»berichl pr, 1872. 5 Sin. 8. 
Kirchenpftegschaft zu VfallensIadL Kaara-Rech- 

Bung V. 1. Juli 1871 bis 31. Juli 1872. 8 Sin. 

8. WflUenaladl, Druck v. Linder. 
Aktiengesellschaft fOr Eisenbahnemnateriat In 

Bern. 1. Jabreihericht pr. 1872. 9 Sin. 4 

Bern, Drück v. Rieder ± Simmen. 
Spar- und Leihkasse In Bern. 16. GeachÄftsbe rieht 

pr. 1872. 2fiStn.a Bern, Druck v. B. F. Haller 
Aargauische Bank. 18. Jahreaberichi pr. 1872. 23 

Bueltandschsfüiche Hypothekenbank. Jabreibericht 
pr. 1872. 10 Stn. 4. Lieatal, Druck v. Lüdin 
» Waber. 



Bank in Schafthausen. 10. Geschüllfibericbl pr. 1872. 

15 Sin. 4. SriiBirhausen, Druck v. H. Meier. 
Schweizer. Rentenan statt. 15. Rechen achartaberich 

pr. 1872, 27 Sin. 4. Zürich, Druck v. D. 

Biirkti. 
Bank fUr Appenzetl-Ausserrhoden. 6. Bericbi pr. 

1872. 12 Sin. 4. 
Schweizer. Kreditanstall'. IG. Geachäftshericbl pr. 

1872. 17 Stn. 4. Zflriiih, Druck von Orell, 

Fiissli ± Cü. 
Vereinigle Dampfschifffahrts-Gesellsctiaft fpr den 

Thuner- und Brienzersee. Geachäfisbericht pr. 

1872. 14 Sin. 4. BiTn, Siümpllisthe Buchdr. 
Leihkasse Wädensweil. Bericht pr, 1872. 15 Sin. 4. 

Wadeiisweil, Druck v. Rüegg. 
Mechan. Backstein- Fabrik in ZUrich. 8. Geachsils- 

hbrichi pr. 1872. 16 Stn. 4. Zürich, Druck v. 

Schiller & Cie. 
Handwerkerbank Ölten. 6. Mreabericbi pr. 1872. 

10 Sin. 4. Ollen, Druck v. A. Michel. 
Freiwillige bürgoH. WIttwen- und Waisen-Cassa in 

Basel. Cuasa-Rechnung und Staius Nr. 78 pr. 

1872. 4 Sin. fol. 
Zinstragende Ersparnis skasse in Basel. Verwal- 

lunesliericht pr. 1872. 11 Stn, 8. u. 2 Tiibellen. 

Biiecl, SchweLKhauscr'sche Buchdr. 
Caisse hypelhäcäire de Gen6ve. 25. rappori pr. 

1872. 21 pp. in-8. et 2 tnbl. Genive, impr. 

Pfeifer 4 Pnky. 

Caiaae d'äpargne du canton de Gen^ve. 56- mp- 

porl pr. 1872. 23 pp. in-8. «ifci.tre, impr. Pfeffer 

t Puky. 
Administration des Eauz et Forils de Fribourg 

2. rapputl, »nn^e 1872. 23 pp. in-8. et 1 plan. 

FribiiiirE, mipr. Frugiiiire. 
Caisse hypothäcaire d'amortlssemenl i Lausanne. 

K-ppon pr, 1872. 6 pp. in-4. el I labl. Lausanne, 

impr. E. Allenspai'h lih. 
Banque de Montreux. S""" nippori pr. 1872. U pp. 

Compagnie genevolse de Colonlas suisses de Sitif 
23. rnpiiorl pr. 1872. 56 pp. in 4. avec 2 carte 
lientvf, impr. Hiiitibnz 4 Schucliardl. 

Chemlns de fer du canton de Berne. Rapport des 
la rfirecliou concernant 1., la juültilcalion financiere 
de lu Conipagnie du Jura Bernoii, el 2., Tappori 
ilea iignes de I'EIbi comme participation i l'eo- 
irepriaedu r^seaujuraraien. 120 pp. in-4. Berne, 
iiTipr. Rieder * Simmen. 

Aktiengesellschaft Lagerhäuser der Centralschwelz 
m Aarau U. Ölten. , Statuten. 14 Stn. 8. Aarau, 
Druck V. Martin. — Prospeclus. 3 Slii, 4. 

Kuranstalt Langenbruck. Siaiuien. 9 Stn. 8. Baael, 
Druck V. C. SchullM, — Froapektns 3 Stn. foL 

Schaffhauser Handelsbank. Siaiuien. 15 sm. S. 
Schairhairsen , Druck v. A. Gelier. — Prospectus 
3 Stn. 4. "^ 

Akitengesetlschah Kuranstalt Frieden bei Eger- 
kingen. Sluiuten, 12 Sin. 8. — Proapectus 4 

Regina Montium. Gesellschaft für Bau und Betrieb 
von Eisenbahnen. Gast- und PensionshKusem 
auf dem Rigi. Siaiuten. 21 Sm. 8. ßa:,t-l. 
Druck von K, Kiehin. 

Sociit« de l'Hfitel Stiisse ä Lausanne. Staiuis. li; 
pp. iii-8. LauHiinne, impr. Poche. — Eipos^ du 
projel. 4 pp. iu-4. 

Socleti del Grande Albergo al Castello d'Unter- 






- Appello. 3 pp. 



Schulprogramme, Universitatsschriften etc. 

Willener, Wilh Em trimmal Pnircss. Inaugurul- 
Dia^crtaiion der h medicin FiK.nllät in Bern 
vorgelegl. 78 öin 8 Aarau, Druck v. U, R. 
Sauerländcr 

Programm der Beurkaacbulo Aarau f. d. Schuljahr 
1872.73, llaggfa vom Rektur J. Key. 36 Stn. 8 
Aarau, Druck > J J Christen. 

•/ Beigabe Sprache und Schrift, von J 
Re). 

Xllter Jahresbericht über die Einwobner-HUdchen- 
»cliulo in Bern, am Ende des Schuljahres 187" 73 
von J. V. Widmann. 84 Stn. 8. Beru, Druck v." 
Rieder & Simmen. 



Erscheinungen Publications 

des Auslandes de rEtranger 

Bur la Sulsae 



über die Sctiweii. par des Suisaes. 

BtumMR, R., Pirnien-BHilekiT. Adreswn-SHiiiin- 

liio^ von Banken, HanddsliSuserii nnd Privalen 

in Ueubchlauil, Uestruicli und der SchweiK. 

4, Berlin, Sluhr'sche Buchhdig. Mii ächreibpapii-r 

nir IVüchlrfige durchgeh dubii, eieg. t;fbdn. 40. ~ 

Erluh, Fri. von, Wiedergebiirl des eid^. VVchf' 

weteoB. 13 Bo^n gr. 8. Gotha, G. äi^lilöHsniann. 

3- 2Ü 

Uie Genfer Wirren. (Deulwlies Pr»(eitanlrnbliitl 

Nr. lO.J Bremen. Heyse. 

Nipptld, Fr., (Prof. in Bern), Richard Roll>p, Dr. 

u. Pror. der Theol. Ein christl. Lelicnsbild mir 

Grund der Briere Hulhe't enlworren. Hit Purlrüil. 

Bd. 1. 36 Buren gr. S. Witteiilicrg, II. KüJliug. 

10. 70 

Bleg.gbdn. 12. — 

Hfiarcile, Toujouu! Roman suis». ia-I2. Pirna, 

SandoE dt Fisrhliacher. 3. 50 

Psstalozil, H., sBninill. Werke, h^gb. v. L. W. 

SeyQ'ajIli. 65. Hell. gr. 16. Bmndenhurg, MUlli-r. 

« -80 

Pesttozzi, H., Lienhard a. Gertrud. Beerb, v. K 

ilicfaler. 1. Heft, gr. 8- l-oi|»ig, Siegiginund ± 

Votkening. -. 70 

— Pidagogiacbe Bibliuihek, lisggb. v. K.Riiiiler. 

42. Heft. — 



Troil moit *one U neige. Joanwl d'nn jeone habi- 
tant du Jurn. Avec notea et queitionMlre) par 
Hiiie. A. Br£e. 5. edilinn. in 12. l-rip>ig, Bnum- 
gärtner. 1. 35 



Amdiehe I PubUcAttons 

PubUkatloneiL \ OHicisiiit. 



TOD) Bunds und dan Ksn- 

>r Wionor WelUUMlpllung 
subventianirten Arbeiter. (Bandsabl. Nr. 11.) 

Ni>tea der rraniÖB. Uesandtaebaft und des 
■obir«iier. ÜnndcsratheB, betreifend diel.igne d'ltallB. 
(Bundeabi. Nr. 12.) 

l'.-beri[Dhts-Tabelle der Etn-, Am- and 
Dorchfnhr i. J. IBTS. «1 8tn. gr. ral. 

DieAusfuhr der Seliweu naob deu Vereinigten 
Staaten <dd Nordamerika i. J. 18-2, rtTglichen mit 
den J. iSe4— Tl. I Bl. qa. fol. 

Appen»ll. 

Rechnung über die Verwaltung der Landea- 
kaaae. (Amtabi. I8T3. Ute. 4B u. ff.) 

OeBchäftBordnung nuF die ordentUche 
Land «gemeinde in Hundwil, d. tl. April. tAmtabl, 
1H73. Ste. QT a. It) 



Batel-LandtehKlI. 



d. J. 18^ 

U«b< 

Qlarna i 



Laiid4|r9miii 
lung in g 



IBIS. 91 StD. 4. 

Graubßnden. 
VerbandlnDKen di?r Standeikommimog 
Angaat bla Deiember 1879. «9 Sta. S. 
Lüz«rn. 
Geaeti Bber die U11lttSrorg*DiB>lion ds> 
Lniem, lom K. Mira ISTR. 19 Stn. B. 

Terhaudlungea de« (iroascn Ralhei i 
187S. Tit Q. SS8 Stn. »». - dieaelbeu i J i 
ata. l-3t mit Belügen. 8. 

Verhandlungen dea Regierunga-Rallui 
18;s. ste. 391 Stn. 8. 

Sl Gallen. 

Oeaetzeaeammlutig. Nene Folgt. | 
I8e9-7t. XIV u. 6W) Bln. 8. — 2. Bd. Sie. 1- 

ln-8. 

Waadl. 

Annnaire ofHpiel da csnian de Viid j 
rannte IBTS. SS4 pp. in-lj et labl. 

ZOrich. 



foaetaea betreffend dia Oi» 
(cb reromlrtea Kirrhi la 
IBTS. Nr. 29.( ^ 



Anzeigen. 



Annonces. 



Naturwissenschaften. ' 

Im Lnufe dieMU Honatj erscheint und billen wir 
gratii und Trancu lu verlangen : 

Cktalog Nr. 52. NaturwiMeuachuRen. 

Inhalt: I. Allgemeine Schrilten. ZeiMchriften. 
II. Zoologie. III. Botanik. IV. Mineralcigie. Geo- 
logie. Kryi tallographie . Paläonlologit. V. Physik. 
lleleorologiB. Electriciltll. Optik. VI. Cheniie. 
Vll. Foral- und Lendwirihscbaft. Gartenlian. 

Wir empfehlen diesen an grosseren sel- 
tenen und guten neuen Werken reichen 
Catalog den tii. Inleressenien beslens. 

Schweiiariscbss Antiquariat in ZUrich. 

Oatalog IVr. i>X. 

Soebun erschien und wird auf frankirie« Ver- 
langen gratis und frantu lugesundl: 
Calalog Nr. Gl. Üeuliche Sprache und Literatur, 
lobill: 1. OHobIcIiU d«r deiil>rtieD LliecUur. 
^lopldl«ll,Ktll- 



rolkabl 



S. OotUich, All. 
- »che Lltiral 



d Hlllflliocildsu 
«r, ajiffen, Sprich-Srler. 



DliJiktc. 1«. ÜJUliCn«. 

Q^" Wir erlauben uns, nur diesen reich- 
haltigen Catalog ganz besonders aiirmerksani in 
machen. 

Sehwelieriaches Anliquarisl 
in Zürich. 



Zur Besorgung 

rler in der „Bibliographie der Schweia" verxeich- 
ncten Bücher, BrochUren, Karten, Nei^ahrtstdcke, 
Diutlichen Publikationen u. s. w. halten wir uns 
bestens emplohlen, und aiehern prutnple und 
billige EHektuirung aller Auflrige lu. 
Schweiiw. Antiqiiarial in Zürich. 



Bei Delachoui fr »res Verlagibatvdlung 
in N ! II i: h A t e I ist soeben ersuhienen und wird 
auf feste Rechnung geliePerl : 

CrBlDte« 4k Eap^rances (Hopes and Fears) 
par l'auleur de IHeritlcr de Redelyffe (Hiaae Yunge). 
2 beHux volunies iD-12. PriaBfrenc*. [fl 1927 Z.) 



velche lU beigespl 



Werthvolle Bücher, 

. _.„ billigen Preisen vorrälhig 

siuu im Schweiier. Anllquar^at In ZOrich. 

A glimpss of the World, by the aulhor of nAmy Her- 
ben. 2 voU. Leipi. 1863. br. 8. (4 fr.) 2. 50 

Alsardl. Ana den Dichtungea Aleardo Aleardi's. 
(Uela. V. H.Kitl.) Basel 1872. br 8. (4 fr.) 2. — 

Amsterdam. Alle de vaomaaniste gebouwen der 
Koopitad Amalerdaui. Toua le« princip. balimeni 
d'.^iiulerdem, repre«. en (71) iria bellea taillea- 
duucea etc. (p. J. Veenhuiaen.) Anul. t. d. rel. 

4 obl. Texte hell, et Fran(. Rare. 7. 50 
Bibllothique universelle et Revue Sulsae, red. p. E. 

Tallichei. Nauv. päriode. Tom 37-45. Lausanne 

1870-72. br. gr. 8. (60 fr.) Expl. neuf. 

35. - 
Brunnaw, E. v., Ulrich von Hmten, der Streiter für 

deutsche Kreiheil. Bistor. tieniSIde. Hil Stahlstichen. 

2. Aull. 3 Bde. Leipa. 1848. Ufibde. 12. (9' * fr.) 

3- 50 

BunBen't Bibelwerk. 19-30. Lfg. (Schlnss.) Lpi. 

1871. br. gr. 8. Wie neu. 25. - 

Chambrun, comte de,' fragments potitiquoa. 2- ^il. 

Paria 1872. br. gr. 8. (8 fr.) Expl. neuf. 5. - 
Claudius RutilJu$ Namatianui, Heimkehr, fibs. u. 

erlSulert v. Ilaslus Lemoiacus. H. 2 Plänen u. 

5 Abbild. Beil. 1872. br. gr. 8. (8 fr.) >'eu. 

5. - 



Cauriard, Mlle., la cousine de Violette. Parii m 
br. 8- (S'.a fr.) 1 31 

Dickens (Bui). die Pickwickier. [Tebs. v. H b- 
berta. Bit Illuntral. 5 Bde. Lpx- 1837-38. h.I 
£tw. gebraucht. 2.511 

Dieffenbub, 1. Fr, die operative Chirurgie. ^Bfc 
Leipx. 1845-48. Hlbfrzbd. gr, 8. (48 fr.] 

Dia Caitius, gr. Ist. Cum noiis varior. ed üli.i' 
H. S. Reimarus. 2 voll. Hamb. 1752. üf^ 
fol. W'ahlerhallen. 20 - 

Dixon, W. H , der Tower von London A ä.lif 
2 Bde- Berl. 1870. hr. gr. 8. (16 U ) Sk 



liehe de Sndonn. I 



DclKul, Ch., 
br. 8. I - 

Dulaur, G. H., Handbuch f. die prakl. Atbeii» a 
Felde s. Gebr. für d. OfDaierB aller Wafea. A. < 
d- FraniOs. Hil 6 Tnn. Berl. 1825. n> i ; 

ElaatB und Lothringen, Geschichll. Rückblick i 
Schweicer. Bern 1871. br. 8. 1 

Elsnar, L., die ehern iach-lechnisc heu Mliiheiliii 
d. J. 1852-60 



:i 



Euclid, elenienis, the lirst sii buoks aud Ihe II. • 
Vi. buoh, fruui ihe le« of SImson ediliJ bj ä 
B1»kelüL-k. Lond. 1860. «ar«. 8. ■* - 

Flehte, J. G., Grundlage d. gesainmlen fflmJ- 
schaftslehre. Ipa. 1794, llfi. 8. ^ ' 

Fouquet, Knie., recueil de rem^des iacilet ei dm«- 
tiques, S"** edilion augm. de quaniii^ dexcrrii 
2 pt«. en 1 vol. Dijon 1685. vean. 12. lUrc 



Bitte 

an die HH. Autoren, Verleger nnd Buch- 
drucker uns die genauen Titel aller ihrer 
neuen Publikationen immer sofort nach 
Erscheinen elnzuaenden , damit wir die- 

I selben in der nächsten Nummer zum Ab> 

I drack bringen können. 



kMM. lea Auteurs, Editeura et ImpriniBm 
de nous adresaer !eB titrea esactes de tonl« 
leure publications nouTellen ä jneii'rf 
qn'ellea sortent de presse, afin que do"- 
puissiona les aunoncer dans le pluB prcchu" 
nnm^ro. __ 
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ReceuBlonen. — CMtiques. 



fyiAichU des bemiithen Bühnentoimu vom 

■ 15. /(ihr&wnd#r( bU auf uruere ZeU. Ein BH- 
t froff tur tehweiteritchen fuUur- und dJI- 
I ^meinen güAnennaehielüe. Ju( authenXitelun 
f QuelUn. Von Armantl Slrtit. MU einem 
f TitneoTt von Profuior S. Pabit. Ertler 

Bond. Bern, 1875. Im SeUutverlaae da Ver- 
fmtr». XXIY, Sti S. 8. — ff. 10. 
El üt dieMts Werk unaen Wiwena der erale 
HBhiR« Vemch, du BübDenweaen einer icbwei- 
KTÜcbea Sudt in enchöpfender Wein daniiitelien, 
ml e* dOrfle aocb nicht leicht sein, für atidera 
Stidt« eine so reicKhalüge Ge«cbichle la fewinnen, 
inden die beiBglichen (Jnellen meiatena lu späriich 
Kenen. Für Zarioh weniEslena darf diea unbedeah- 
~ Reb b«hBDplel werden, nun reicht das vorliegende 
Weri ent bia min Beftnn der Hedistionfperiode ; 
«a iit tlio jedenrnlli noch ein aialtlicber zweiter 
Bwid n erwaneD, wenn der Verfaaaer die Aufgabe 
»■il dar gleichen Sorfftlt zn *olleoden atrebt, die 
|tr dem Anfang gewidmet hat. In der That ver- 
\t»» aeiae Af^it gau du — wohl aberlegte and 
Irellieh lonnulirte — Lob, dM der nun verewigte 
fror. Pabat in dem beigelegten „Offenen Schrei- 
kfl", du all (tweilea) Vorwort dienen soll, ihr 
|ei]i«ndet bat, und dieser Aubatz, der 10 Seilen 
■obiM, bildet durch teine litrrer-bEatorischen Daten 
MtbUehwwerthvoIleBeigabe. Weite lerEmpreblnngen 
tCoDen wir ans hienach wohl enüiallen. St. 

frolotoU Mer die Ttrkatutlungtn de» tehweä. 

IlallimalraUtts telreffend Revition der Bundet- 

vtrfauimt, 187tlt87i. Bern,StämpfU*che Bueh- 

i irwktret, 1873. ZXX, 677, 185 S. 4 ". 

I All Ver&saer nennt sich aofS. XXX (der eid- 

UctOiaifche Kanzler) Schieis, als gewusener Pro- 

^UolUilhrer des Naiionalratbes, nnd diese Urheber- 

■chafi gibt dem Werke einen offiziellen Charakter, 

~ ''.t dadurch, dass der Nationalrath die Herausgabe 

'wer FrolokuUe aelbat beseblosMn bat (4. Htrs 

HS), ein vollendetes GeprHge erbtilt. Der Be- 

' it«r hat aber seinen Anflrag in tweckn&uigMer 

■e erweitert, indem er Über die aeil 1864 einzeln 

igebenen Impulse tnr Revision Bericht erstattet, 

I Bowdt ei aus amtlichen Onellen geacheheD kcmnle. 

I Et IfiUt diese Einleitung 30 Seiten. Die Protokolle 

f adb« and in sehr geKllige und überaichtliche Korm 

E^bnidil; aach über die AbsUnunung vom 12. Blai 

■ werden alle wilnschbaren Aabcblüane gegeben. 
I Ihaii rolgl ein amßngUches Register, daa Detail- 
* Adien nach jeder Richtung trefflieb erleichtem 

Der Anhang enthllt 13 Beilagen, die wir hier 
iben nennen zu aolten : 1. Verieichniaa der Hit- 
_ ^t dei Naiionalralhes, Nov. 1871, (in Note die 
if Stlnderathea). 2. fiotschaft des Bundesralbes 
m die Bundesvereamnilung, betreffend die Bevtaion 
«r BnndeiverfauuDg, 17. Juni 1870. 3. Bolacban 
d" Bimdesralbs betr. Beachäftigung von Kindern 
n Fnbriken, 30. Nov. 1870. 4. Botschaft belr. 
«e Geaetigebuug über das Banknotenwesen, 6. Dez. 
"10. 5. Bericht des Bandeirathes über die Ge- 
™<>Df der Einnahmen und AuEgnben der Eid- 

B-gCDoMeBKhsrt im Uioblick auf die Revision der 
BundeiverftsniDg, 11. Jan. 1872. 6. Vergleichende 



Uebersichl der jetzigen Bundesverhisung und des 
vom Nstionatralhe (bi> 23- De(. 1871) Beschhisaenen. 
7. Vgl, Ueberaicht der jetiigen Bundesverfassung, 
der vom Nationalrath und der vom Sitlnderathe be- 
achldasenen Abfindemngen, sowie der Antrüge der 
Kommiasion des Nationalraibes vom 10. Febr. 1672. 
(Erster Abachnitt.) g. Vgl. Ueberaicht elc. mit 
den BeschlBssen des Nationalraths aus der 2. Be- 
rathung. 9. Vgl. Uebersidit etc., nebst den An- 
trägen der Kommission des Ständeraths vom 
13. Febr. 1872. 10. Vgl. Ueberaicbl etc., nebst 
den Anträgen der Kommiadon des Nationalrath ■ 
vom 23. nnd den Beschldsien des Nation alralbs 
vom 24. Febr. aus 2. Berathung. (Zweiter Ab- 
ichnittj. 11. Proklamation der Schweiz. Bundes- 
versammlung zur Abelinimung Über die revidirte 
Bundeiverfasanng vom 12. Hai 1872 an daa Volk 
und die Kantone, d. d, 8. Airtl. 12. Vertheilung 
des Entwurfs der revid. Bundesverfassung vom 
b. Hflre an die Kantone. 13. Vertheihmg der 
Stimmkarten und Proklamationen vom 12. Hai. 

Da hinin alles Wesentliche vorliegt, was von 
einer sclcfaen Sammlung gefordert werden kamt, 
und dem Bedürfniss des Lesers reichlich genflgt 
ist, so ist zu bolTen, daas dieses mit anageieichneter 
Gewandtheit imd Sorgfalt ausgeführte Werk von 
allen Denen beachtet und durchgearbeitet werde, 
die zur Mitwirkung an den bevorstehenden Revisions- 
verhandluugen berufen sind; aber nicht weniger 
wünschen wir, daas dasselbe den Weg in alle Offent- 
lieben und Vereinsbibiloüieken finden möchte, selbst 
auf die Gefahr hin, daas ihm über kurz oder lang 
noch etliche Brilder nachfolgen sollten. St. 

BündfUTiiche GeschichUchreibtr und Qironitlen. 
Herausgegeben von Conrttdin v. Moor, 
rnante Pubtikalion: 

Graw-PünteT-Enea,beKhTiebtnv<mBarlhol. 
Anhorn, ieOS—1629. Nach dem Matmteript 
lum trUen K<tie herautgegeben. . . , Cur, 
Terlao der AnliquariaUbuclU>a7idUtng. 1873, 
Ente Ueferwig. 128 S. gr. 8. — (Fr. 3). 
Herausgeber nnd Verleger haben es leidM bichl 
der Hübe werth gehalten, dieser ersten Lieferung 
eine Notiz Ober den Preis der Ansgebe nnd die 
mnthmasaliche Zeit der VoUendiug <te* Druckes 
beizugeben, und da die erlHutemden Noten — 
mehr scheint der Editor nicht selbst geben zu wollen 
— erat am Scbluase folgen, ao wird mancher Bücher- 
freund Bedenken tragen, sich dieses Werk zu be- 
stellen, bia das Ganze vorliegt. 

Ob der Text des Druckes wOrdig sei, wHre mit 
Rüchsicht auf die bereits publizirlen Schriften über 
jene Zeit zu erörtern gewesen ; deasgleichen macht 
die Gestalt desselben eine Auseinandersetzung mit 
Baller'a Angaben zur PBicht ; auch die Dürftigkeit 
der Aufzeichnungen vor 1616 hätte einigen Be- 
merkungen gerufen, und endlich würde namenllicb 
der Ref. nicht ungern vernommen haben, warum 
der Autor im gemeinsten Werktagskleide vorgelilbrt 
wird; denn die Anaprüche, die man jetzt an solche 
Editionen stellt, scheinen abaichilich Ignorirt zu sein. 
Es thut uns leid, dies sagen zu iiiUssen, indem dea 
Autors Hanier una aonal nicht übel gel)! !lt und sein 
Werk in manchen Beziehungen Lücken ausfüllt. 
Uebrigeni sei bei dieser Gelegenheit die Be- 



merkung gestattet, daaa die ergiebigsten Ouellen tUr 
die Bflndnergeschichte dea 16. und 17. Jahrhundert« 
in Zürich liegen nnd nur der Benotzaug harren. 
Sl 
Jahretberieht der hihem Mädehentclwile von 
WwieithuT. Schuljahr 1872/73. BegUUet von 
einer Beigabe über den FrBbettchen Etnder- 
garlen von H. Morf, Waittwoater. Wtiter- 
lAur, Bw:hdTMkerei von Bleuttr-Haiuheer «: 
Co. 1873. 45 S. gr. 8. 

S. 3 — 20 aind dem Früberschen Kindergarten 
gewidmet %nd verleihen diesem Schriltchen einen 
über die lokalen Beziehungen binanireicbenden 
Werth. Wir halten ea fär verdienstlich, dass dieser 
wichtige Zweig der Erziehnogsaufgabe ao tief be- 
gründet und so fesselnd bebandelt worden ist; 
diese« Bild niuss der Sache, für welche FrQbel 
seine ganze edle Kraft eingesetzt hat. Freunde und 
Werkzeuge erwerben und Vomrtheile, an denen 
die Unwissenheit immer fruchtbar ist, beseitigen 
helfen. Die übrigen BiBtter mügen den Schul- 
freunden wenigstens s» viel zeigen, daas die höhere 
HSdcbenschnlB in Winterthur in kriftigem Wacfas- 
thum begriffen iit. St. 

Der Sehwindel mit GeheimmiUeln, uielehe alle 
Krankkeiten htHtn. Ein forlran, gehaUe* fn 
df» ArbeUer*älen lu Botel am 7. Deiember 
1872, von J. ff. Jf. Botel u. MühUuuuen, 
BahnmaierU Verlag (C. Detloff). 187S. 21 S. 8. 
—. SO cU. 
Dieaer nachträglich erweiterte Vortrag berflbrt 
einen entschieden faulen Fleck der gegenwärtigen 
Zustände und deckt ihn auch schonungslos auf; 
ea darf ihm daher im Interesse dea Volkes die wei- 
teste Verbreitung und Wirksamkeit angewünscfat 
werden. SL 

Actet de la Sociiti Suieee pour la re- 
forme pinitenlioire, riuni« a Neu- 
ehälel te 17 mail87i. Compterendu. 
HeucMUel (JuUe Sandot) 1872. 8. 
Der im Jahr 1867 in Zarich geatiltete acbwä- 
zerische Getlngnissverein hat seit semer Gründung 
Berichte über seine jährlichen Veibandlungen her- 
aus;egd»en; indeisen waren dieselben von beschei- 
denem Umfeng nnd zunächst wohl nur für die 
Mitglieder beatimBit. Zum eralenmal eracheint nnn 
ein stattlicher Band, welcher auch fär weitere 
Kreise Interesse bietet. Ea und hier nicht bhwa 
die Veriiandlungen des Vereins, welcher im 
verwjchenen Hai in Neuenbürg tagte, abgedruckt, 
sondern ea aind diesem Compte-rendu eine Reibe 
von werthvoUen Beüagen zagefUgt, z. B. das Ge- 
nfngnisawesen im Kanton Tburgau, von A. Engeler, 
eine von Uerm VuacheV verfaaete biographiacbe 
No^ über den frühem berühmten Genfer Slraf- 
heuadireklor Aubanel; ein memoire der bekannten 
Philanthropin Had. Lina Beck-Bemard in Lanaanne 
über die Mittel, die Frauen vor euer verbrecheri- 
schen Laufbahn tu bewahren ; eine Abhandlung des 
Hm. P. WiesoMnn, Lehrer, über die Art, wieGo- 
flnguiasschnlen einzurichten seien und Andwes. 

Von besondenu Werth scheint niu die Ueber- 
sicht der schweizer. Genngniis-Liileratur (S. 169 ff.) 
zu sein. Soweit unsere eigene Kenntniss reicht. 
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ui dieaelbe volktüDdig. Sireug genommen gehSreo 
Osenbriiggen« Studien Eur deutschen und ichwei- 
zeriiclicn Recbtageichicfale nicht hieher. Dagegen 
httiten die jährlichen BericbtenUltungen der kinto- 
nalen Seh utuursichts vereine (wo «olche beMehen) 
einieln aufgeführt werden sollen, Ea ist lu wünicben, 
das« diese üebcrsicbl regelmässig rorlgeflibrl werde. 

Den wichligMen und inlereuanleilen Theil dister 
Beibigen biidet aber der Bericht, weichen Hr. Dr. 
Gniltiunie, Direktor der neuen Sirsfanalilt in Neuen- 
bürg und deneiligef President des scbweiier. Ge- 
iSugniuvereins im Auftrag des b. Bundesralhes über 
deo gegenwirtigen Zuitand de» GeflingniaiweaeM 
in der Schweiz aa den iniemationalen Congrest in 
London enteilet bat." ') 

Hr. Dr. Wj'nea von New-York , der eigent- 
liche VeianilBller jenei Congreuei hatte durch 
Ventiilllung «einer beimallicben Begierung ein sehr 
detaillines Fragen-Schema an alle e uro pl lachen 
Staaten versendet und um dessen Beantwortung 
ersucht. Ei war keine leichte Aufgabe, sich dieser 
mühevollen Arbeil lU untertiehen, am so mehr als 
dem VerfüMer nur drei Wochen Zeit gelassen 
wurden. Hr. Guiitaume hat sie mit grossem Geschick 
gelöst. Nur wer weiu , wie schwierig solche 
staiistiichen Arbeiten in der Schweiz sind, hei der 
Verschiedenirtigkeil unserer Gesetze, Einrichtungen 
und Aufchaoungen und wie oft man theiis aus 
Widerwillen, theiU ans IndilTerentlsmus auf diest- 
miige Anfragen keine oder nicht genDgende Ant- 
wort erhält (Becenseni kannte faiertll>er aus eigener 
ErhbruLig berichten) der wird das Verdienst einer 
solchen Arbelt richiig würdigen und aufh allfUliiie 
Lücken und Mängel entschuldigen. Uehcrdiess 
Munden dem Verfasser mit Ausnelinie der im Jahr 
1869 erschienenen Genngnisi-Slalistik von Dr. A. 
Orelti keine Vorarbeiten ju (iebole. Hr. Guillaume 
musste (ich natQrlich an die 69 Fragen von Wines 
■nschliessen, hat aber dieselben in gewisse Gruppen 
vereinigt. Kamentlich die fiDanziellen Fragen sind 
mit Sorgfalt behandelt, so t. B. gerade der Arbeits- 
verdienstantheil (peculium), wetclirr dem Stikfling 
in den einzelnen Anstalten gulgeathricbeD wird. 
Ebenso werden Unterricht, (je sund he its pflege, bau- 
lich» Einrichtungen (Ventilation, Beheizung u. s. f.) 
endlich die Bestrebungen für die Besserung der Ge- 
fangenen bald kurzer, bald eingehender beleuchtet. 
Es wäre unpassend, hier bloss einzelne Punkte 
herauszugreifen ; wir verweisen den Leser nuf den 
Beriebt selbst; denn die einzelnen Theile ergHazen 
«eh eben gegenseitig. 

Wir tehliessen unsere Anzeige, indem wir Hrn. 
Dr. Guil'Bume, welcher auch in London die Schweiz 
in würdiger Weise vertrat, unsem Dank aus- 
sprechen [ür seine werthvolk Arbeil und indem wir 
den Busirebungen des schweizeriacben tiefttngnisi- 
vereins den besten Erfolg wünschen. Gerade wenn 
er durch solche Publikationen in di« OelTentlicbkeit 
Irin, wird er immer festere Wurzeln in ansemi 
Volke fassen, 0. 

Dr. J. C. BfunfscAfi, da« moderne Völker- 
recht der cMlüirlen Staalen, als RecUibueh 
dargetetU. Ziceite, mit Räeksiehl auf die Er- 
eionüie ron IS6S bii ISll ergämte Ävflage. 
XiirdlingtH, Druck und Vertag der C H. 
Beck'ichen Budüiandluag, IS72. Fr. 12. 05 
Ob es ein glücklicher Gedanke von BInnIschli 
war, das Yülkerrecbl, stall es in einem Lebr- oder 
Handbuch, als „Bechtsbach" , in der Form einer 
CodiScnlion darzustellen 'f Wir hegten daran Zweifel, 
als die erste AuFIage crjchien, und sind, Iroti des 
verbal Inissmüssig raschen Nachfolgens riner zweiten 
Auflage, nicht anderer Ansicht geworden. Trotz 
alledem und alledem, was seit Hugo Grotius Aner- 
kenn enswerlh es auf diesem Gebiet geleistet wurde, 
macht der heutige Zuslentf des Völkerrechts unserer 
CuUur noch immer wenig Ehre, und die Wissen- 
schal), statt das Bestehende tu codiliciren und ihm 
dadurch den Schein von Abgeschlossenheit nnd 
Beständigkeit zu verleiben, sollte vielmehr mit nicbl 
nachlassendem Eifer Reformen des Vtllkerrechts und 
Ausmerzung der Ueberblelbsel Überwundener Cultur- 
slufen fordern. Will rasn beule der Parteinahme 
ftir die Deulichtn oder Franzosen einen Augen- 



blick vergessen, so kann man nur mit Beschämung 
die Praxis des Kriegsrechts ansehen, wie sie noch 
in dem lelzien Kriege gehandfaalil wurde; insoweit 
dieser Vorwurf die Deutschen triOl, hat ihn Bluntschli 
selbst, mit einem für einen Hann in seiner politi- 
schen Stellung doppell an erk enden swerthen Frei- 
muthe unumwunden zugestanden, wenn schon, wie 
natürlich, nicht mit Bezog auf alle von französischer 
Seite erhobenen Anklagen (in v. HoltiendorfTs 
Jahrbuch, Bd. 1, S. 270 u. fgg.). Jetzt wieder in 
der Vorrede zur zweiten Auflage sagt Bl.: „Die 
Mängel und die Seh wie he des Vtllkerrechls 
sind in diesem Kriege in erschreckendem Haue 
offenbar geworden." Wenn das richtig ist — und 
wir onsererseiti sind davon Fest UberieogI — so 
ist es wahriich mehr an der Zeit, dieses Volker- 
recht von Grund aus umiugeslalien, ab es in Forni 
von Gesetzes Paragraphen festzustellen. 

Bluntschli ist unseres Erachtens mit diesem Boche 
etwas von der Höhe herabgestiegen, auf welcher 
seine bedeutenderen Werke sich gebalten haben. 
Die letzteren geben eine Wegeleilung Für die eigene 
Forschung, sind FQr ein wissenschaftlich strebendes 
Publikum anfelegt und geeignet; dieses Volker recht 
dngegen ist Für ein Publikum geschrieben, welches 
nicbl sowohl selbst Forschen und durch eigenci 
Nachdenken sich fiberzeugen, als vielmehr auf jode 
ihm auftauchende Frage von einem Rechlsversllin - 
digen eine rasche und präclse Antwort haben wiU. 
Dieses letzlere BedUrfniss mit Geschick und Ge- 
wisse nhafligkeit zu befriedigen, ist ein nichts weniger 
als verwerfliches Beginnen, aber ein Blunlschli 
hätte reine Ziele sich etwas hoher stecken dOrFen. 
Sein Välkerrefht entspricht dein Zwecke, weirbem 
es bestimmt ist, aber der VerFtuer isl mit dieser 
Leistung eher in die Breite gewachsen, als im 
Range gestiegen. 

Die zweit« Auflage unterscheidet sieb von der 
ersten nur durch einig« (wie uns scheinen will, 
nicht immer gut in den alten Text eingearbeitete, 
vgl. E. B. § 779 a mit 78I)Zasaue, welche, wie 
schon der Titel besagt, meist den ErFahrungen des 
letzten Krieges entstammen. Dasa sich durch diese 
letzteren der Vf. nicht zu einer ZurQcknahme früher 
ausgesprochener recblücfaer Ansichten hat bewegen 
lassen, constatiren wir gerne und mit besonderer 



Literatur berücksichtigt. 
Lawrence u. A. — Aber durch beide Erweileningen 
isl eine Incongruenz in das Bnch gekommen. Aeltere 
Ereignisse und völkerrechtliche Prfjudicien, auch 
die allere Lillerelur des Völkerrechts sind in dem- 
selben nach wie vor nur in sehr beschränktem Um- 
iang berücksichtigt, und im VerhUllniss lU diesem 
■bsicbtlichen Beiseiteschieben alle* älteren (nicht 
nur de» veralteten) Materials nimmt nun das Neueste 
entschieden eine zu breite Stelle ein. Aber auch 
hier wollen wir durchaus nicht leugnen, dass trotz 
dieser Incongruenz in der Behandlung der thatsidi- 
lichen Belege und Lilteraturnach weise gerade die 
Bezugnahme auf das Neueale dem Buche in den 
Angen der meisten Leser zur Empfehinng gereichen 
wird. Es isl nicht hier der Ort, uns darüber aus- 
Eusprecben, was die an sich so verdienstliche „Po- 
pularisirung der Wissens cbafl" an unzuträglichen 
Nebcnfolgen mit sich bringt. . . . i. 

GetchicM* der Reformalion im E. Appenzetl, ron 
Pfr. SvtlzbergeT in Sevelet. 24 S. S. 
Der mit der Kirche ngeschichle der OsUchweiz 
gründlich bekannte Verfasser hat im Appenzeller 
SonnlagFblatI in kurzen Zügen aus bisher unbenutzlen 
Quellen die Beformationsgeschichle ün Rheinthal 
und im TburgBu dai^ebracht. Hier ISssl er in 
besonderm Abdruck Appenzell folgen, da* schnell 
und niit lebendiger Freudigkeit die Predigt des 
Wortes Golles ergrifl' und dadurch Zwinglis nnd 
Vadians entgegenkommendes Vertrauen aurs 
Schönste rechtfertigte. Mit der dem Appenzeller 
Volke eigenen fröhlichen Energie giengen Schnr- 
tanner, Klarer-Kesslon u. a. an's gute Werk and 
fanden bei den Landeshäuptern Anklang und treue 
Hülfe. Schon 1529 halle das Evangelium im ganzen 
Lande bis auF die einzige Kirche des Hauplortes 
den Sieg davongetragen, so dass die Landsgemeinde 
Huch nach der Schlacht bei Kappel enischied, „sie 
bleibe bei dem, was die Gemeinden und Bätbe in 
den letzlea Jahren beschlossen." Die Schrift isl gut 
und bündig geschrieben. 



ßas ilsreoikopttehe Sehen. Erklärvng äer m 
lekeinungm und Vorgänge itn SUreoibip ■ 
Prof. Dr. J. J. Hoppe. Batet IS73. ~ 
maier't Verlag. Fr. 2. ■ 

Diese kleine Brochüre -will, wie in der Viim4 
gesagt wird, das Hälhsel des Einfachsehens i^ 
des kOrperhaflen Sehens lOsen, ebenso dai (rai 
stereoskopische Sehen, d. h. stereoAopiscbe St^ 
ohne den Apparat lehren. Nachdem die biskenM 
Erklärungen dieses etwas compUcirlen VaT|U(s 
des sLereoskopischen Sehens in Kürze sagelnbi 
wird an 29 Versuchen, welche Iheik sehr ei^ 
nnd instructiv, Iheils elwas schwierige i 
strengender nachzuahmen sind, mit phih 

Strenge die gestellte Aufgabe zu iOsen 

Indem die ScbriR sowol durch ihre Meibodc 4 
durch das erreichte Resultat unsem Beifall ver&M 
scheint uns doch dieses den Eingangs nolirlea ti. 
kläningen von Helmholi und von Dor nicbl « 
schrolT oder contra dicionsch entgegenzuilekeD. 
H.-W 

Baden in der Sehieeü und erine Kamen Bot. 
quetlen in rneditinücher, naiut MMioritdier ml 
lopograpbUeher Bintteht von Jok. iitit 
Mtnnieb, der Ittediiin und Chirurgie DeOtr, 
praklitehem Arsle fn den Bädern :tt Bedn. 
ZweUe Außage. Baden, Druck und Trrl^ 
von J. Zehnder't Buehdruckerei. Fr. i. ~ 

Obwohl wir so glücklich sind, eine ausfülirlidi, 
wohl allen diealllliigen Bedürfniasen entspreckHt 
Beschreibung der wichtigem Heilquellen oad K» 
orle unseres in dieser Hinsicht ao reich grifipiM 
Vaterlandes zu besitzen (dio Heilquellen und !■> 
Orte der Schweiz von Dr. Heyer-Ahrcnt) : ■ 
Werk, dem wir um so unbetangener unsere shv- 
kennende Achtung zollen kOnnen, als deasoi Vr- 
fuser leider nicht mehr unter uns lebt, so IrM 
sich in uns doch sowohl der Schweizer, sli i^ 
der Arzt über vorliegende Monographie, wekk 
äiuserat ausfuhriich diese von altersher als vm^ 
lieh namenüich für rheumatische und gicbiiKis 
Leiden anerkannte Therme behandelt. Im Gatts 
genommen lässt sich wohl gegen die in dmchi 
ausgeführte Therapie nicht viel einwenden: ac ia 
sehr sorgfältig, erschöpfend, und was nicht im 
Acht in lassen isl: bdividualiairend. Ein« «In 
sireagere Korrektur hätte einige, allerdiagi mit 
nur das Auge slOrendfc Fehler au beseitiges p- 
funden. Von derselben Schrift ist im gleJcheaVo- 
läge sine französische Uebersetsnng von Prof. Dr. 
Engel In Strassbnrg erschienen. " " 

JV. Jacob, Lehrer am Progymnaeit 

Geographie t> on Europa für MUtelKiila 
und mebrktaiitge Primartcbvten. {2.Auß.lS7i.) 
Bern, Sehutbuchhandtung Anteiun. iS San». 
Brock. 40 Cent. 

Ein sehr geschickt gearbcitelei nnd durcbnf 



solviruDg der Heimalskunde des KanlOM Bern vi 
der schweizerischen Valeriandsknnde aberhnploU 
der Gebrauch des LeilFsdens voraus. Voa dw 
richtigen Grundsatze ausgihend, dass nach tiaa 
grümtlichen Heimat«- nnd ValeriandskundB ronia 
andern europäischen Ländern und den Fremden EtJ- 
Iheiten nur das Wesentlichste, was sie u ssilBt 
sich nnd fflr unsem Verkehr wichtig mscht, da 
Schülern milznlheileu sei (vgl. des Verf. wtnfanle 
Abhandlung: „Gedanken über den geognpbiKkta 
Votksscbulunterricht" in der Neuen Benier ScU- 
zeitnng i>. Jahrg. Nr. 9—11), hat Jacob in tot- 
liegendem Büchlein eine weise Beschrinkan; in 
SlolTes einlreten lassen und bei der Auswsbl itf 
selben grosse Einsicht in die Pnzis des enlkia'* 
liehen Unterrichts an den Tag gelegt. Wir bM 
hier, wiebeiEgli, wenig Ort snimen, iveaigZalki> 
wenig Notizen über allerlei Sehenswürdl^i)''* 
und -^ wu den Ref. vorzüglich angespiMkE^ ^ 
und was man anderwärts noch selten '^^r^ 
eine Anordnung der SlSdle nach physischeo, in «J 
Regel nach hydrographischen Geiichupankten. H** 
klar und anschaulich sind die pbfiiecben Verbst- 
niase des Landes dargelegt; auch die Beeinfluß'« 
des Menschenlebens durch dieselben iit n*cb Ge- 
bühr angedeatel worden. Bei solchen ^«"'^ 
des Bucbes erscheint es wohl kleinycli, ^ ■" ; 
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aite 30 Torkommende unrichtige Rektion der Prä- 
DoiCion n wegen'* zu rügen.'' 

Dr. 0. 

r. Jacob ^ Lehrer der Naturkunde, Geographie 
und Verfassungslehre am Progfmnasium in 
Biely Geographie de$ Eantons Bern 
für Mutelschulen und mehrklassige Primar- 
schulen. Erste Abtheilung: Heimatskunde. 
Zweite Äbtheilung: Der E an ton Bern. (2. 
Auß. 1873.) Bern, Schulbuchhandlung Äntenen, 
Carl. 60 Cent. 

f. Jacob^ Geographie der Schweiz für 
Mittelschulen und mehrklassige Primarschulen. 
(3. Auß. 1873.) 128 Seiten. Geb, 80 Cent. 
Bem^ Antenen. 

„Zwei fleiflsig und praktisch gearbeitete Btich- 
UD, für schweizenscbe Schulen sehr brauchbar. 
Ichon aus den Titeln ist ersichtlich, dass Verfasser 
m geographischen Ufiterrichte die synthetische 
lethode eingeschlagen wissen will : erst der Heimat- 
keiirk X^iel}, dann der Heimatkanton (Bern) 
nd dann das gesanunte Vaterland (Schweiz in 
Rir. 2). Die Heimatskunde in Nr. 1 (d. i. Be- 
lebreibung des Wohnortes, der Kirchgemeinde und 
las Amtsbezirks) ist zunächst für die Schulen der 
Ptadt Biel berechnet; Verfasser will aber auch an 
ihr jedem Lehrer zeigen, wie die geographischen 
Grnndanschauungen den Kindern zu verdeutlichen 
and. Wie Verfasser im Grossen und Ganzen der 
synthetischen Methode huldigt, so schlugt er dann 
tach wieder im Einzelnen, bei der Geographie des 
lantons und des Vaterlandes, mit grossem Geschick 
4en Gang von den Theilen zum (Hinzen ein; denn 
sehr richtig bemerkt Jacob, dass man bei einem so 
wechselreichen Lande, wie die Schweiz es ist, und 
But jungem Schülern nur durch die Kenntniss des 
Eiozeinen zur Kenntniss des Ganzen gelangt. In- 
dem Verfasser in Nr. 1 die einzelnen Terrain- 
abschnitte seines Kantons und dann in Nr. 2 die 
einzelnen Kantooe der Reihe nach durchnimmt, 
wird es ihm zugleich auch mOglich, die senkrechte 
Gliederung (das Relief) gehörig zu betonen und so 
vor allen Dingen ein physisches Bild seiner Heimat 
and seines Vaterlandes, was er mit Recht als die 
Hauptsache im geographischenUnterrichte bezeichnet, 
vor seinen Schülern zu fixiren.** 

Dr. 0. 



Lt^rbwh der allgemeinen Geschichte für Sekundär- 
und höhere Bürger-Schulen sowie zur Selbst- 
beUhrung^ von Dr. J. J. Müller und Dr. 
K. Dändliker. Neubearbeitung der Welt- 
geschichte von H. U. Kottinger^ 5. Außage. 
Zürich, Druck und Verlag von F. SchuUhess. 
im. X, 542 5. gr. 8. Fr. 3. 20 Os. 

Ein Lehrbuch, wie es das Kottinger'sche war, 
aar iheilweise zu veijüngen, wäre jedem Fachmann 
als eine unerfreuliche Aufgabe erschienen, indem 
sich grundverschiedene Anschauungen auf jeder 
Seite hätten in Conflicte und Compromisse ver- 
wickeln müssen. Ein völlig neues Buch zu schaffen, 
war nun längst Bedürfniss geworden, und dass sich 
swei in Gelehrtenkreisen wohl accreditirte Schüler 
voaBfidinger zu diesem Unjeraehmen verbanden, liess 
eiiie Arbeit erwarten, die wenigstens durch acht 
wissenschaftliche Begründung sich auszeichnen 
wfirde. Diese Hoffnung haben die Verfasser reich- 
lich erfiiilt; das neue Lehrbuch entspricht nach 
QBsenn Urtbeil dem heutigen Stande derFoischung, 
wweit Umfang und Zweck es erhiubten. Dass dieser 
Vorzug nicht fiberall so hoch geschätzt wird, mit 
andera Worten, dass das nicht fachkundige Publikum 
nch am materielle Fehler wenig zu kümmern 
pflegt nnd jedem Vortrag Glauben schenkt, wenn 
er Dur plausibel und wohl gesetzt erscheint, ist uns 
vielfoch bestätigt; dennoch ist dieser Standpunkt 
entschieden falsch und gefährlich. Wollte man ihn 
^i irgendwelchen andern Lehrfiichern geltend 
machen, so träte seine Absurdität in's hellste Licht 
Vnd nicht bloss das abstracto Interesse an der reinen 
Wahrheit, das jedem Menschen innewohnen sollte, 
indem es zu seinen höheren Pflichten gehört, steht 
^ in Frage ; von der Empfänglichkeit für die un- 
getröbte historische Wahrheit hängt ja das geistige 
nad materielle Wohl der Völker ab, wie jeder 
hefere Blick in die Geschichte erweist. Wenn es 



nun wahr sein soll, dass für die Jugend das Beste 
gerade nur gut genug ist, so beziehe man diesen 
Satz nicht bloss auf die Form, sondern ebenso ernst- 
lich auf den offenbar wichtigern Inhalt; es ergibt 
sich dann, dass ein geschichtliches Schulbuch nichts 
enthalten soll, was die Wissenschaft als unächt 
verwerfen muss, schon aus dem einfachen Grunde, 
dass der Mensch nicht allzu gerne umlernt, son- 
dermeher geneigt ist, zuzulernen. 

Wir sagen, ein solches Werk soll nur aus so- 
lidem Stoffe aufgebaut werden, und fügen hinzu, 
dass auch der Arbeitsplan im Ganzen den Forderungen 
der Wissenschaft entsprechen sollte. Sobald es 
sich aber um dessen Ausführung im Einzelnen 
handelt, haben pädagogische und ästhetische Motive 
den Vorrang anzusprechen; immerhin jedoch nur 
insofern, dass Halbwahres oder Schiefes absolut 
nicht gesagt und keine unhaltbare Beziehung auf- 
gestellt werden darf. In dieser Hinsicht kommt 
das in Frage stehende Lehrbuch unsern Wünschen 
trefflich entgegen. Was die Verfasser vortragen, ist 
durchweg gediegen und würdig gelernt zu werden, 
und für die Erweiterung der gebotenen Kenntnisse 
zeigen sie in den Literaturangaben den rechten 
Weg; die Anordnung ist wohl überlegt und wäre 
selbst für einen grösseren Umfang noch brauchbar. 
In der Diction ist absichtlich jede unnütze Floskel 
vermieden; Ton und Rhythmus bleiben durch das 
ganze Buch gleich; unpassende Ausdrücke oder 
andere Versehen sind äusserst selten. Dagegen 
scheint bei der Leitung des Druckes, der sonst 
einen recht guten Eindruck macht , etwas zu sehr 
der Raum gespart worden zu sein ; viele Abschnitte 
sind zu lang, d. h. durch die eingelegten Gedanken- 
striche nicht genügend gegliedert,wie es das Bedürfniss 
derSchüler und ungeübter Leser erfordert. Ueberhaupt 
mag es Lehrer, die mit Büchern von solchem , 
Charakter nicht völlig vertraut sind, wenigstens 
anfangs schwer ankommen, diesen inhaltreichen 
Text für jüngere Schüler zu Grunde zu legen ; bei 
richtiger Erfassung der Aufgabe wird diese Schwierig- 
keit allmälig verschwinden; für Sekundärschulen 
dürfte aber jedenfalls eine Auswahl nöthig sein, um 
gerade die besten TheUe des Buches tüchtig ver- 
arbeiten zu können. Dass sich dasselbe viele Freunde 
nnd fleissige Leser erwerbe und an seinem Ort 
beitrage, die Bildung doF Volkes zu heben, ist 
unser aufrichtigster Wunsch ; ganz besonders glauben 
wir es auch den höheren Schulstufen zum Gebrauche 
empfehlen zu dürfen. St. 

Systematisches Verzeichniss der Ver- 
steinerungen desUeivetian derSchweiz 
und Schwabens, von Dr. Karl Meyer. 
Zürich, SchabelUz*sche Buchhandlung (Cäsar 
Schmidt) 1873. — (35 Quartseiten.) 

Preis fr. 3. — 

Wir begrüssen in dieser von Herrn Dr. Mayer 
— . auf Grund eigener Untersuchungen basirten 
Zusammenstellung der schweizerischen Neogen- 
Petrefacten — namentlich denNachweis dreier paläon- 
tologischer Horizonte im Helvetian, wofQr er die 
Namen typischer Localitäten vorschlägt und dem- 
nach die unterschiedenen Stufen : „Grunder-, Sera- 
valler- und St. Galler-Schichten ^ nennt. 

Der Verfasser führt in diesem Verzeichnisse 
740 Arten der Uelvetian-Fauna auf, die er während 
den zwanzig Jahren seiner paläontologischen Studien 
kennen lernte und macht uns zugleich mit der 
Lebensdauer der Arten und deren horizontalen 
Verbreitung bekannt, indem er sie weit über die 
Grenzen der Schweiz hinaus und durch die jüngeren 
Molasse-Niederschläge bis in die heutigen Meere 
hinauf verfolgt. 

ledem Sammlungsbesilzer wird namentlich die 
strenge nach dem heutigen Standpunkte der Wissen- 
schaft durchgeführte Classifikation und Terminologie 
des systematischen Theils willkommen sein. 

Auch erregt die neue Anwendung der Darwin- 
schen Theorie über die natürliche Entstehung der 
Arten, auf die Unterscheidung der Schichten, unser 
ganz besonderes geologisches Interesse. 

Dr. Mösch. 

* 

La Milice, par A. Meylan. 52 carricatures. 
in-4. obl. Berne, Huber d: Co. Prix fr. t. 50 cts. 

Dtr bekannte Herausgeber militärischer Carri- 
katuren veröffentlicht aufs Neue eine Reihe präch- 
tiger Illustrationen rus unserm Soldatenleben, mit 
treffenden Bonmots, welche Allen, die gerne lachen. 



empfohlen werden dürfen, zumal der Preis ein sehr 
bilUger ist. — i. 

Keller, Heinrich, Prof.inAarau, Schulgram- 
matik der italienischen Sprache für höhere 
Lehranstalten. 2. verm. Auflage. VII u. 261 
Sin. 8. Aarau, H. R. Sauerländer, fr. 4. — 

E una grammatica redatia adusodella gioventü 
svizzera. Tiene un luogo di mezzo fra il metodo 
vecchio ed il nuovo, procura.ndo di accoppiare alla 
teoria la parte pratica. 

Ad ottenere tale scopo il Compilatore pose nel 
suo lavoro moU*ordine ed accuratezza. 

La nuova edisione che se n'6 fotta depo la 
publicazione della prima avvenuta sei anni fa n*ö 
hl miglior prova. A. 

Zum Verständniss von Meister Hämmerli's 
Schrißen (bis auf die Costnizer-Versammlung, 
1414), von Dr. Hans Heinrich Vögeli. 
Zürich, Druck von Friedrich Schulthess. 1873. 
32 Sin. 4. 

Diese Arbeit theilt sich in die zwei Hauptab- 
schnitte: Hämmerli in Bologna (S. 1 — 7) und: Das 
zersplitterte deutsche Reich (und) Rom, lOoB — 1440; 
die kleineren Abtheilungen können wir der Raum- 
beschränkung wegen nicht angeben. Nur in wenigen 
Stellen handelt es sich um M. Uämmerli^s persön- 
lichen Entwicklungsgang; Tendenz .und Werth der 
Studie liegt wesentlich in der Würdigung der grossen 
Kämpfe zwischen Papstthum und Kaiserthum, die 
der Verfasser augenscheinlich mit vieler Sorgfalt 
erforscht hat; doch werden die Quellen nicht näher 
bezeichnet. Die kühnen Weltherrschaftsideen der 
Kirche, des . römischen Stuhles, zeichnet er in 
Rechenden Zügen,^.nicht minder die Gründe ihrer 
Erfolge; anderseits wird das Sinken ihrer Macht 
seit dem Ende des 13. Jahrhunderts in belehrender 
Weise dargethan. Daneben wirft der Autor, wie 
es einmal seine Art ist, auf mittelalterliche Ver- 
hältnisse manchen abschweifenden Blick und versetzt 
den Leser oft unerwartet in Dinge, die der Auf« 
gäbe nicht zu nahe liegen; aber in Denk- und 
Ausdrucksformen zeigt er sich immer originell, in- 
sofern seine Art, die uns wohl etwa bei Ranke 
begegnet, in dieser Consequenz sonst kaum ver- 
treten ist. Sollte nun aber die vorliegende Arbeit 
das letzte Wort „zum Verständniss Hämmerli's** 
sein? Wir hoffen es nicht, indem sich voraussetzen 
lässt, dass der Verfasser auch für die Fortsetzung 
gerüstet sei. St. 



Literarische Notiz. 

In der soeben erschienenen Nr. 1 der „Wissen- 
schaftlichen Monatsblätter ^, von Dr. Karl Hopf und 
Dr. Oskar Schade, wird nebst Jos. Büelmann's 
„Schulreise in Deutschland" auch der 1. Band der 
„Basler Chroniken" besprochen und dabei folgende 
SteUe zum Besten gegeben: 

„Leider scheint, wie wir aus schweizerischen 
Blättern erfahren, dies Unternehmen von der „schwei- 
zerischen geschichtsforschenden Gesellschaft", welche 
schon verschiedene eidgenössische Chroniken pub- 
lizirt hat, als eine Concurrenz-Arbeit angesehen 
zu werden und daher in der Schweiz selbst nicht 
Oberall die gebührende Würdigung zu finden. Man 
sollte doch endlich auf rein wissenschaftlichen Ge- 
bieten solche kleinliche Eifersüchteleien fallen lassen, 
die der guten Sache keineswegs dienen, und das 
wirklich wesentlich Geleistete unbedingt anerkennen, 
anstatt an Einzelheiten, z. B. der Transscription der 
Originalhandschriften mit ihrer inconsequenten Ortho- 
graphie, viel herumzumäkeln." 

Der Unterzeichnete weist auf diese Aeusserung 
hin, um die verehrlichen Leser um Vergleichung 
der von ihm herrührenden — und hier ohne Zweifel 
gemeinten — Recension in diesem Blatte zu bitten 
und dabei zu erklären, dass die schw. g. Gesell- 
schaft an seinem Urtheil völlig unschuldig ist und 
es nach Belieben offiziell oder offiziös oder sonst- 
wie desavouiren kann, wenn sie es der Mühe werth 
halten sollte. Wäre obige Ausla&sung, wie es trotz 
einem gewissen Verstoss den Anschein hat, ein 
Echo baslerischer Stimmen, so würde das anbe- 
fangene Publikum leicht heraus finden, wo die 
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grümere Kleinlichkeit zu Hause ist. Im andern Fall 
glaubt man diesseits, solcher Ermahnungen von 
Königsberg her einstweilen nicht zu bedürfen. 

Zürich, 18. April 1873. 

\ J. Strickler. 
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Actes de la sociale helv^lique des sciences natur- 
elles, rtfunie ä Fribourg les 19—21. Aout 1872. 
55"*« Session. 450 pp. in-8. Fribourg, impr. 
Harmier et Bielniann. 

Aeger, C, Moralphilosophie nach christlichen Prin- 
zipien. 192 Stn. 8. Schaffhausen, F. Hurter'sche 
Buchh. 2. 55 

Ammann, P. Fr. Seb., Oeffnet die Augen Ihr 
Klöstervertheldiger ! oder Blicke in die Abgründe 
mönchischer Verdorbenheit. Erlebnisse aus seiner 
klosterlichen Laufbahn. 5. Aufl. 8. Bern, R. Jenni. 

1. - 
Bäbler, Dr. J.J., (in Bern), die Errichtung pädago- 
gischer Seminare an Universitfiten. 38 Stn. gr. 8. 
Zürich, Fr. Schulthess. 

Baumgartner, J. J., hundert Denksprüche und 
Liederverse. 2. revidirte Auflage v. A. Tbellung, 
Dekan in ßiel. 100 Stn. 8. Biel, E. Kuhn. 

2. - 
Baxt, Dr. Wold., die Reizung der Hautneryen durc^ 

verdünnte Schwefelsäure. 23 £tn. 8. Bern, Huber 
d: Co. — . 80 

Beck-Bernard, C, die argentinische Republik. Ein 
Handbuch für Auswanderer und Kolonisten. Mit 
3 Karten. 202 Stn. 8. Bern, Huber d: Co. 

2. - 

Biedermann, W. G. A., Pctrefacten aus der Um- 
gegend von Winterthur. 4. Heft. Reste aus Veit- 
heim, gr. 4. Winterthur, in Commiss. bei Bleuler- 
Hausheer d: Co. 3. 75 

Bonnet, L., die Gemeinschaft mit Jesu im heil. 
Abendmahl. 16. Chur, Gsell. gebd. 1. 50 

BttSS, F. J. V., die Altkatholiken in Deutschland und 
der Schweiz. 6 Bogen 8. Schaffhausen, Fr. 
Hurter'sche Buchh. 1. 50 

Catalogue de la section suisse pour Texposition 
universelle de Vienne 1873. 256 pp. gr.-in-8. 
avec 4 plans. Schaffhouse, C. Baader. 2. 50 

Catalogue. Supplement au catalogue des membres 
de la section genevoise de la soei^t^ de Zo- 
fingue. 8 pp. in-4. Gendve, impr. J. 6. Fick. 

Celsue wahres Wort. Aelteste Streitschrift antiker 
Weltanschauung gegen das Christenthum vom 
Jahr 178 n. Chr. Wiederhergestellt, aus ' dem 
Griech. übs., untersucht und erläutert, mit Lucian 
und Minucius Felix verglichen von Th. K e i m. 
XVI u. 293 Stn. gr. 8. Zürich, OreU, Füssli d: 
Co. 10. — 

Chapuie, F., Tceuvre de J^sus-Christ. Manuel 
d'instruction röligieuse. 128 pp. in-12. Gendve, 
E. Beroud« cart. 1. — 

Chauvet, Dr. A. H., de la pl^otomie sans Ouver- 
türe du sac berniaire. 77 pp. in-8. Berne, Huber 
d: Co. ' 1. 60 

Cherbuliez, Dr. E., über einige physikalische Ar- 
beiten Euler*s. Ein Beilrag zur Geschichte der 
physikal. Theorien im 18. Jahrhundert. 63 Stn. 4. 
Bern, Huber d: Co. 3. 20 

Convert, A., de Thömoglobine et de ses rapports 

Suantitatifs dans divers maladies. 36 pp. in-8. 
eme. Huber d: Co. 1. 20 

Corvln, la Pr^traille romaine, v. Pr6 traille. 
D'e Gmeivolch und d'Herre! Eine Betrachtung bei 
Anlass der Arbeiterbewegung im Ktn. Glarus. 
Von einem glarnerischen Arbeiter. 8. Glarus. 

Dietzsch, 0., Zusammenstellung der bewährtesten 
Fleckvertilgungs-Mittel und deren richtige Ge- 
brauchs-Anweisung. 2. verm. Aufl. 24 Stn. 8. 
Schaffhausen, Brodtmann^sche Buchh. 1. — 

Duebs, H., de Catilinee Sallustiani fontibns ac fide. 
47 pp. in-8. Berne, Huber d: Co. 1. 20 

Dula, Dr. F., über Geschlechtertrennung in Primar- 
schulen und über höhere Mädchenschulen. 34 Stn. 
8. Zürich, J. Herzogi — . 60 



Ebeling, E., der Olymp in Reimen, kl. 8. Bern, 
J. Heuberger's Verhig. — . 60 

Egil, Dr. J. J., kleine Handelsgeographie und 
Handebgeschichte, ein Leitfaden in genauem An* 
schluss an de« Verfissers„ Neue Handelsgeographie". 
2. verb. Aufl. 139 Stn. 8. Schaffhausen, Brodt- 
mann'sche Buchh. 2. — 

Enderls, H., Nordamerikanische Haus- und Land- 
wirthschaft. Mit 40 Holzschnitten. 4. Auflage. 208 
Stn. 8. Schaffhausen, Brodtmann*sche Buchh. 

3.^ 

Eriinger, H., Rechnungsbeispiele ans dem Leben 
für das Leben. Mit Vorwort, von Dr. Eisen- 
lohr. 3» umgearb. Aufl. Mit Holzschnitten. 200 
Stn. 8. Schaffhausen, Brodtmann'sche Buchh. , 

2. - 
Fankhauter, M., die SchideHbrm nach Hinterhaopts- 

läge. Studien über den Einflnss der Gebart auf 
die Gestalt des kindlichen Kopfes. 110 Stn. 8. 
Bern, Huber k. Co. 3. — 

Felsenegg sur la montagne de Zoug. Atmosphäre 
alpine. Cures de lait, de petit-lait et de fhiises. 
Bains et douches. Propri^taire J. P. Weiss de 
Zoug. Avec gravure. 27 pp. in-16. Zoug, impr. 
J. Zürcher. 

Forster, Prof. A., über den Stemschnuppenfall vom 
27. Nov. 1872. 6 pp. in-8. Bern. 

Sep.-Abdr. a. d. XltttelliuigeB der bem. natarf. Oa- 
■eUsohaft. 

Forster, A., Jahresbericht über die Thätigkeit der 

Naturforschenden Gesellschaft i. J. 1872. 9 Stn. 

8. Bern. 

86p.-Abdr. aas den .MlUheUiuif en** 1872. 

Förster, A., Bericht über die meteorolog. Beobach- 
tungen der Sternwarte zu Bern f. d. 1872. 23 

Stn. 8. mit 1 Tabelle in fol. Bem. 
Separat-Abdr. a. d. Bern. Mitthellnngen. 

Der GehelmmittelSChwindeL Ein Beitrag zur Kultur- 
geschichte des 19. Jahrhunderts. Mit kaleidos- 
kopischen Bildern und zeitgemässen Bandver- 
zierungen ausgestattet. 336 Stn. 8. Basel, Chr. 
Krfisi. 3* — 

Gilliören, A., premiers äl^ments de g^omötrie et 
de tois^. 2. Edition. 72 pp. in-12 et 3 planches. 
Lausanne, H. Mignot. cart. 1. — 

Guillaume, Dr., le congrös pönitentiaire de Londres. 
Rapport pr^sent^ au conseil f^döral. 203 pp. 
in-8. Berne, impr. J. A. Weingart. 

Heer, 0., Arnold Escher von der Linth. Lebens- 
bild eines Naturforschers. Mit Portrait u. Holz- 
schnitten. 386 Stn. gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 

6. — 

Hiimbert, E. et Amiel, prof., Discours prononcös k 
ia s^nce solennelle tenue le 31 Dec. 1872 pour 
la d^livrance du priz Disdier. (Academie de 
Genöve.) 36 pp. in-4. Gen^ve, impr. Ramboz Ib 
Schuchardt. 

Jeanneret, Dr. H., Tur^e dans le diab^te artiüciel. 
34 pp. in-8. Berne, 'Huber d: Co, — . 80 

Katalog für die Schweizer. Abtheilung *<ler Wiener 

• Welt-Ausstellung 1873. 256 pp. in-8. Mit 4 
Plänen. Schaffhausen, C. Baader. 2. 50 

Keller, Heinr., Schulgrammatik der italienischen 
Sprache für höhere Lehr-Anstalten. Zweite venu. 
Aufl. 272 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauerländer. 

4. - 

Kern, K., Statistik der Schiessresultate, kantonalen 
u. eidg. Unterstürzungen der freiwilligen Sdiiess- 
vereine des Kts. Zürich i. J. 1872. 8. Zürich, 
Genossenschaflsbuchdr. — . 80 

K5rber, E., ein Oelblatt des Friedens. Predigten 
gehalten im Münster zu Bem. Zum Besten der 
Lerbcrschule. 278 Stn. 8. Basel, F. Schneider. 

3. 60 
Kfliine, J. Ch., Grundzüge für Ordnung des Pöni- 

tentiarwesens in der Schweiz. 57 Stn. 8. St. 
Gallen, Druck d. M. Kälin'schen Offizin. 

KQnzer, Fr., Maria unser Vorbild in der Nachfoig e 
Christi, dargestellt in 31 Predigten während des 
Haimonats 1872. 184 Stn. 8. Sc^hafihausen, Hur- 
ter'sche Buchh. 2. 55 

Kurz, Aem., Ariste« epistula ad Philocratem. 25 
pp. in-8. Bern, Huber d: Co. — . 80 

Lang, H., zur kirchlichen Situation der Gegenwart. 
Zwei Vorträge. 8. Zürich, C. Schmidt. 1. 25 

Loriol, P. de, Echinologie helvötique. Description 
des Oursins fossiles de la Suisse. He partie: 
Echinides de la [p^riode cr^tac^e. 1'« livraion. 



Mai m\ 

pages 1 — 44 et pl. 1 — 15 in-4. Gen^e et Blie> 
H. Georg. 30. - 

*«* La Ire partie a paru de 1868 k 1878 ebetKnUd 
i, Wiesbaden. 

Lowe, W. J., Remarques sur les vernons nonvtSti 
du Nonveau Testament, et en particolier sorodJs 
de Mr. le prof. Hugnes Okramare. 48 pp. in-li 
Gen^ve, E. Beroud. — . ^ 

Lutz, J. H., methodisch-geordnete Materisfien m 
Aufsatzlehre auf der Mittel-Stufe der allgemeiiiei 
Volksschule. XVI u. 148 Stn. 8. Zfiricii, Fr. 
Schulthess. 

Mayer, Dr. K., systemat. Verzeichniss der Yei. 
Steinerungen des Helvetian der Schweiz mi 
Schwabens. 35 Sto. gr. 4. Zürich, C. ScfamidL 

Mtaeireo de Tauteur des „vuea nonvelles gor b 
christianisme*' (G. Monod.) 122 pp. in-8. Geoii« 
et Bftle, H. Georg. 2. ~ 

Mengt M, Ingenieur, Tabellen zar Berechnoog vn 
TaglOhnen und Marktpreisen. 14 Sin. gr. 8. Ct«, 
Kellenberger'scbe Buchh. 1. 20 

Mercier, Dr. A. , Anatomie et physiologie de h 
vessie au point de voe chimrgical. S pp. gr. 
in-8. Berne, Hnber d: Co. 2. SO 

Meyer, Job., (Prof. in Frauenfehf), poetisches Le»- 
buch für Gymnasien, Real- und höhere Bfii|er- 
scbulen. (Zugleich ab poetischer Anhuif ■ 
GOtzinger*s deutschem Lesebuch. 1. Theil ftr ik 
untern Klassen.) XII u. 160 Stn. gr. 8. Sdi^ 
bansen, C. Baader. 1. 40 

Meilire. Choiz de com^dies. Les pr^cieoses rtf- 
cules et les femmes savantes par Molifere. km 
nne notiee litt^raire et des notes eipUcattves, p« 

E. Perr^az, prof. 2">® ^tion, revue avec aü. 
XX et 145 pp. in-8. Schaffhausen, C. Bssder. 

i.ao 

Meynier, G., les dix premüres annöes de la Croix 
rouge. (Comit^ international de seeoon m 
militaires Messrs. 92 pp. in-8. Genive, ioir. 
J. G. Fick. 

Malier, Dr. J. J., n. Dr. K. Dind liker, Leiiiw 
buch Her allgem. Geschichte fDr Sekundär^ und 
höhere Bürffer-Schulen, sowie aar Selbstbelebr^ 
ung. Neubearbeitung der Weltgeschichte toi 
H. M. Kottinger. 5. Aufl. X n. 342 Sta. gr. & 
Zürich, Fr. Schulthess. ^20 

Perreaz, E., prof., des transformations da btogige 
en Angleterre. Les origines. 130 pp. in-8. SM- 
house, Brodtmann. 

Rietet, F. J., Matöriaux pour la Paläontologie m$b 
ou Becueil de monographies sur les fossiles do 
Jura et des Alpes. VI« sdrie, livr. 4 ä 6: De- 
scription des Echinides des terrains crötacds de 
la Suisse, par P. de LorioL 44 pp. iD-4 et 15 
planches. Gen^ve et Bflie, H. Georg. 26. - 

Prix des S^ries I-Y prises 4 U fois fir. »8a - 
86rie YI Utt. 1—6 fr. 54. — Bnrate. Bfbllofr. Mm 
1878. Kr. 8. Piotet «to. Ums „TI Sirie ütt. 1 i V" 
aa lieu de „Utt. 1.*' 

La Prfttrallle romaine. Tableau historique da fm- 
tisme et de la cormption dans T^ise catholiq» 
romaine. Tradnit de Foriginal allemand de Corno. 
14 livraisons in-8. Berne, impr. B. F. Haller. 

pr. Mvr. — . 60 

Rettig, G., vbidicia» Platonice. 11 pp. in-4. Bern, 
Huber d: Ck>. ^.80 

Revilliod, G., De Gen^ve k Sues, lettres Met 
d^Orient. 2. ddition. 404 pp. in-12. Gen^ve, impr- 
J. G. Fick. 3. 50 

Rothpletz, E., Non possumus. 26 Stn. 8. Aano, 
H. R. Saneriänder. -. dO 

RflstOW, W., Strategie und Taktik der neoesten 
Zeit. Mit PIfinen tfnd Groqnis. 2. Bd. 1. Lie%. 
8. Zarich, F. Schulthess. 2. 60 

Selimeller, carmina et epistolse ad Samuelem Hopiinoi 
missfe. 22 pp. in-4. Bem, Huber ± Co. 1. 20 

Schöpfer, Dr. E., Beiträge zur Kenntiiiss der 
Glykogen bildnng in der Leber. 13 Sto. 8. Bern, 
Huber d: Co. -• 50 

Staub, J., eidgenöss. Briefoteller u. Geschfiftsfreaod 
för den hfiuslichen u. öientl. Verkehr. 5. Aofl. 
8. Bern, J. Henber^er*s Verlag. 2. 50 

Stcherbakoff, Alexis, Etudes sur les causei de rsp- 
parition de rurobillne dans Purine. 42 pp. in-8' 
Berne, Huber d: Co. 1- 7" 

Stockmeyer, J., die Stmctur des ersten Johannis- 
briefs. Ein Vortrag in der Basler Prediger- 
gesellschaa am 31. Okt. 1872. 23 Sin. 8. Bwel, 

F. Schneider. — ^ 
Strickler, Job., (Staatsarchivar d. Kts. Zürich), Lehr- 
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hoch der SchweiiergeMhichte. 2. gSntlich um- 

SearbeiMle Auflige. 1. Liefg. Sie. 1—192. in 
, Zürich, ürell, Piiuü ± Co. 3. — 

DU ScUaullereron; ench.int Im Berbit and wird 

Le Syllubus, et l'EacyclIque. Texle ofliciel (irad. 

de IHagr. MariKey) el quelques poies (par F. 

BuDf;ener.) 1'» el 2« edilion. 63 pp. in-I2. 

Gen«ve et Bäie, H. Geiirg. _. 60 

Thaiter-Journal des Akiien-TheHters in Zflrich (. 

die Saison 1872/73. 12 Stn. 6. ZUrich, Uenosaen- 

schartsbuchdr. 
Tourniar, Lonis, In HemoriHm. Poesie. 12 pp. in-4. 

tienive, impr. i. G. Fick. * 

Verkandhingen der Schweiier. NaiurfoneheDden 

Gesellschaft in Freiburg am 19.— 21. August 1872. 

55. JthresverMmmluDg. 450 Sin. 8. Freiburg, 

Urack V. Hannier dt Bielmann. 
WalKr, Dr. H. , über die UrHachen der Hernien, 

und deren Behandlung mit uwechmBssigenStindagen 

nach Beobachtungen in der Londoner Brachband- 

gewlbchafi. 25 Stn. 8. Bern, Huber ± Co. 1. — 
VlttM-Kaas, J- A., franzn.-iGcbes deulsches eiymo- 

logisches Wdrlerbiich. 395 Sin. gr. 8. Genf, in 

CommisB. bei C. Meiw. 3. 75 

WoHermann, H., Beitrag inr Kennlniss der Archi- 
tektur der Knochen. 39 Sto. 8. Bern, Huber t Co. 
1. - 
Wort, ein, zur Aurhtärung in der Frage der rechl- 

ufrigen Seebahn. 6 Sin. 8. Zürich. 
Zlkn, Fr. W., zur Lehre von der Entiündung und 

Eiterung. 52 Stn. gr. 6. Bern, Huber t Co. 



Zeitschriften. — Joumaux. 

küuigil' tiir Schweizer. Allerlliuinsknnde. Indici- 

leir d'antiquii^s suisses. 1873. Nr. 2. Sie. 419 

ba 438, Mit Abbildungen. 8. Zürich, J. Herzog. 

pr. Jahrg. von 4 Nrn. 2. 2t) 
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Karten, | Cartes, 
Kasichten, Kunstwerke. \ Vuas, OuvragBi Mluetr«i- 

Bachofea, Eisenbahn karte der Scfaweii. 2- Auflage- 
Zürich, 1. H. Locher. 1. — 
dieselbe, auf Leinwand gezogen 1. 60 

Ftl7, F., Sonvenirkarte von Mannheim. 6 Stthl- 
Hiebe. Zürich, J. H. Locher. — . 60 

Brietbogeo mit diesen Ansichien — . 30 

Kwtt vom beuligen Ktnion Zürich (aus Beusl's 
hutor. Atlna.) 1 Bl. fol. ZUrich, C. Schraidl. 

auf Leinwand gezogen 1. 50 

Knie der Eii^ibabnprojekle des linken und rechten 

Seeafers, der Uellibergbuhn u. ■. w. ZOttch, C. 

Schmidt. 2. — 

Keller, H,, 7 neue Gradnetze mil und ohne Um- 

Tiue[Repetitionakarten),Europa,Oeslreich-Ungam, 
Miiielmeer, Asien, Oaiindien, Nord-Amerika, Ver- 
einigte Staalen v. N. A. Ztirich, Keller's geogr. 
Verlag. pr. Karle — . 20 

l-tyzitlger, Plan de Fribonrg, ses environs et sei 
Donvellesenlreprises industrielles Echelle 1:15,000. 
Prlbonrg, H. Lebastrou. — . 50 



Musikallen. — Husique. 

Bach, Job. Stb., Dritl4'B Viulinkiiiizerl (in D nioll). 
FUr Violine und Pianororle hesrlieilel und heraus- 
gegeben von Ferdinand David, 8. — 

— — Viertes Vioün^Cuncert (in G moll). Für 
Violine and Pianororle bearbeitet und lieraus- 
gegeben von Ferdinund David. 4, 70 

Bargiel, Woldemar, 0|). 39. Drei Fraliliogslieder 
für dreistimmigen weiblichen Chor mit Pinno- 
forlebegleitune (Zweite Folge). 7. 35 

Engel, D. H., Öp. 47. Leichte Stücke für Pinnu- 
forle zu vier Händen über die acbünslen Volks- 
lieder verschiedener Nationen. Heft I. i. — 

— — Op. 48. Leisble Sliicke für Pianuforte und 
Violine über die schünslen Volkslieder verscliie- 
dener Nationen. Heft 1. 4. 70 

Hindel-Album. Angewählte Stücke aus G. F. 
Itändel's Oratorien für die Orgel boarbeilel und 
zum Gebrauche an Conservatorien, Lehrersemi- 
naren, elc. mil Pedals pplicBlnr versehen von A. 
W, Gultschalg und Bob, Schaab. lloH I. Judns 
HaccabHuB. Heft II. Tmut-rhynine, Athalia ä fr 4. 

8. — 

Hsydn, Jos., Sinfonien für Orchester, revidirt von 

Franz Wollner. No. 4. (in Es dur). Partitur. 

5. 35 

— — Stimmen 10, — 
SeelJng, Hans, Op. 15. Drei Uazurkas (ür l'iaiio- 

forle (Nachgelassenes Werk). 2. 70 

Op. 16, FanlBsiialück für Piaiiofurle. (Nacli- 

gelissenes Werk). 2. 70 
Op. 17. Scberao für Pianoforlc. (Nach- 
gelassenes Werk). 2. 70 
Sieber, Ferd., Achttiktige Vocaliscn für den erateii 
Gesangunterricbt in Schule und Hans nebal einer 
Anleitung zum Studium derselben. (Sechste Fnlgc 
der Vocaliien). 

Heft l. 36 Vocaliseii für Sopran, Op. 92. (ohne 

Anleitung). 4, 

Anleitung fr. 2. 70 netto, 
Heft 2, 36 Vocaliaen für Hezzo-S.>priii>. Op. 93. 
4. — 
Anleitung fr. 2, 70 nello. 
Heft 3. 36 Vocaliaen für Alt, Op. 94. 4. — 
Anleilung fr. 2, 70 netto. 
SHmniilich Verlag von J, Kieler-Birderinann in 
Wintertbur. 



Mltttiellnneen Comptes Rendu 

Belichte, Suiuten etc, PubiJcations, Statuts 
verschiedener di- 

Gesellschaflen. Societes Diverses. 

Annen>Eralahungi-Vereln im Bezirk Aarau. 13. 

Jahresberichl L 1872. 16 .Slu, 8. Aarau, Druck 

V, H. B. Sauertinder. 
Armen-Erzietiungs-Anstalt Caslaln (bei Aarau.) 

17. Bericht f. 1872. II Sin, 8. Aarau, Druck 
V. H. R. Saiierländer. 
Solethurnhcher Armenvereiti. 22. Jahreivbericln r, 

1872. 18 Sin, a Solothnri., Druck v, J, (Ihüs- 
mann Sohn. 



ZOreher Kantonalbank. 3. Kechenjchanaberichi pr. 

1872, 30 Sm. 4. Zürich, Druck v. Orell, Filssli 

* Co. 
Thurgauische Kanlonaibank. Jabreabericbi pr. T872. 

19 Sin, 4, 
Ha(vetia.8chweiz. Fsusrversicherungs-eesellechHft 

In 8t. Gallen. 10. Ge8cbiiffi,i)erirht, 1872, 8 Sin. 

4, mil 1 Tabelle. 
Wasaarwerk-GeaelleehHH in SchaHhausen. 8. Ge- 
schäfts berirhi pr. 1872 23 Sm, 8, SchHirhansen, 

Druck V. A. Geizer. 
Meehantscha Bindfaden -Fabrik in Schaffhausen. 

1. Gescbiftsbericht pr. 1872, 17 Sm. 8. SrhafT- 

hausen, Druck v. A. Gelier, 
Thurgauische Hypothekenbank. Jahresbericht pr. 

1872. 32 Stn. 4. 
Buler Trtnspoil-Versicherungs-GesellschBfL 8. 

Gescbaftabericht pr. 1872. 16 Sin. 4. R""! 

Dreck T, " " ■ ■ 
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Basler RGchvarsicherungs-Gesellschafl. 3. Ge- 

schäftsberldu pr, 1872. 11 Sm, 4. Basel, Druck 
V. C. Sfhullzc. 
Helvetia. AHgemeine Vera ich erunge-Gesellschah 
in St. Gallen. 14. Ge^tcliülUbc rieht pr, 1872. 

11 Sm. 4. 
Schweizer. Lloyd, Tran spoil-Vei^ ich eningsgesell- 

Schaft in Wintertbur. 9, Beril^hl pr. 1872. 15 Sm. 

Winlerlhur, Druck v. J. Weslfehling. 
Sarganserl, Spar- und Leihanstatt in Wallenstadt. 

5. Gescharisbcrichl pr. 1872, 15 Sin, 4. Wallen- 

sladl, Druck v. F. B. Linder, 
„Schwell," Tfansport-Vei^icherungs-Gesellschafl 

In Zürich. 3, Jubrcsben'rbt pr. 1872. 14Sm, 4. 

Zarich, Druck von D. BUrkli, 
Schweizer. RUckversicherungs - GesellBchaH in 

ZUrich. 9. Gesdisn-^bericht pr. 1872. 11 Sin, 4. 

Zürich, Druck v. Zürcher & Fiirrer. 
Cretlitanstall in St. Gallen. 13. GescliäfisbtTicIu 

pr. 1872. 23 Sm, 4. 
Basler Vers ich erungs- Gesell seh aft gegen Feuer- 
schaden. 9. Geschäftsbericht pr, 1872- 17 Sin, 4. 

Basel, Druck v. C. Schul Ke, 
Kantonalbank von Bern. Jahresbericlit F. 1872, 

16 Stn, 4, mit einer Tabelle. B(^m, Druck v. 

Ried er & Siuimcn. 
Bank In Basel. Jahresbericht pr. 1872. 23 Sm. 4. 

Basel, SchwDighsuscr'scho Buchdr. 
Aktiengesellschaft Leu & Co. in ZDrich. 18. Gc- 

achtinsWicht pr, 1872. 34 Sm. 4. mil 1 Tsiu-Uc. 

Zürich, Druck v, J. J. Ulrich, 
Banque cantonale Vaudoise. Rapport pr. 1872. 

13 pp, in-4. avBC 1 isbl. Lausanne, inipr. L. 

Corbai & Co, 
Caisse d'Epargne et de Credit pour les ouvriers 

A Lausanne. Happon pr. 1872. 11 pp, in-8. 

Lausanne, inipr. Jacqucnud & Co. 



Hypothekar- und Leih-Kaase Lenzburg. Smu 
revidirt im Dezember 1872. 10 Stn. 8. Leiizl 
Druck V. J. H. Oeclislin. 



, Universitätsschriften etc. 



Schulprogra 

Programm der Aargauiseheis Kanlonsschule. 
gegeben von Rektor Prof. J. Ilnniiker, 4 
4. Aaraii, Drach von H. K. SnueriGnder. 



Jahresbericht der hähern Mädchenschule von W'miet 
Ihiir 1872/73, 45 Sin. 8. Winlerlhur, BleuU^r 
llaiL-hccr * C.i. 



Erscheinungen Publications 

des Auslandes de l'Etranger 

von Schweizern aur la Sulsae 

über die Schwell. | par des Suiases- 

Bericht des Vorstandes des Seh weiter, filier- 
st ill zu n^s- Vereins in Ungarn üb. das 6. Vcrcins- 
jabr 1872. 11 Sin. 8. Pest, Druck v. J. Wilcten». 

Delabar, G., (Prof. u. Conrektor der Knatonf^ihiilc 
in St. Gallen), das geometrische Linearzeichnen, 
als Lehriniltel für Lehrer imd Schüler an Real-, 
liüheren Borger-, Industrie-, Gewerbe-, Bnn-. 
Handwerker- und Foribildungascbulen, sowie zum 
Selhslstudiom, Uli 143 Figuren «nf 20 liilii>gr. 
Trin. 2, verm. Auflage. 8, Breisgau, nerdor'schc 
VIgshdL 

Kampf, der kirchliclie, in Deutschland und iIit 
Schweiz, (Deutsches Protestanienblatl Hr. 14.| 
Bremen, J, G. Heyse. 

Karte. Hand- und Eiaenbabnkartc der Schwi'i/. 
Tmp.-ful. Weimar, geograph, Tnslilut. 

in Ui»s.i.lnii Z - 

RIchecourt, A, de, la liberlä religieusc el le^ cvi'ne- 

menis de Genive, in-8. Paris, »ouniol d: Co. 
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Mai 1873 
Schweizer-UnterstiMzungs-VereitiinWien.Geschfifts- 

bericht üb. d. J. 1872. 13 Stn. 8. Wien, Druck 

V. Zainarski. 
Stafilfen des Schweizer-Clubs in Wien. 8 Sin. 8. 

Wien, Druck v. E. Sieger. 
Zincke, F. Barham, A monlh in Switzerland. 8. 

London. 7. 50 



Amtliche \ 

Publikattonen. 



PublicatloiiB 

Officielles. 



Eidgenossenschaft. 

Protokoll über die Yerliandlongen des 
Schweiz. Nationalrathes betreffend RoYision der 
BundesTerfassung. 1871 172. XXX, 677 und 186 Sei- 
ten. 4. 

Bericht des sohweiz. Bundesraths an die h. 
Bundesversammlung Aber seine Gesch&ftsführung 
i. J. 1872. (Bundesblatt 1878. Nr. 16 u. ff) 

Instruktion für die eidg. Monitionskontrole. 
(Bnndesbl. Nr. 16.) 

Appenzell-Ausserrhoden. 

Lands gerne in de -Mandat und Nachtrag 
Bur Geschäftsordnung. (Amtsblatt 1873. 6te. 93u.ff.) 



Basel-Landschaft. 

Vorlagen für die Yolksabstiramung vom 11. 
Mai 187S, Mittags 12 Uhr. XVm u. 107 Stn. 8. 

Inhalt: Erlinternder Berieht des Re{pieruo^8rathe8. 
— Laadrathsbeschlfisse Tom 7. Mai 1872 betreffend den 
Bau einer neuen Strafanstalt — Konsession sum Bau und 
Betrieb einer Eisenbahn Ton Liestal nach Reigoldswil 
(Wasserflallenbahn) nebst AnnexTertra^ betr. die Walden- 
burgerbahn, yom 15. Joll 1872.' — Strafkesets vom 8. Febr. 
1873 nebst Einffihruni^esets Tom 10. Mira 1878. — Gesetz 
betr. die Erhöhung der Besoldangen der Beamten und An- 
gestellten Tom 24. Febr. 1878. 

Glarus. 

Bericht an die h. Standeskommission Aber die 
dritte Fabrik-Inspektion Ton 1869—1872 zu Händen 
von Landammann und Rath des Kts. Qlarus. Nebst 
Spezialbericht vom 14. Jan. 1878. 27 Stn. 4. 

Luzern. 

Verhandlungen des Grossen Rathes v. J. 
1878. Ste. 83—112. gr. 8. 

Verhandlungen des Regierungs-Rathes v. J. 
1873. Ste. 1—48. gr. 8. 

St. Gallen. 

Gesetzessammlung. Nene Folge. Bd. II> 
Ste. 49—68. gr. 8. 



Thurgau. 

Gesetz betr. die Organisation des Lehnr- 
Seminars. (Amtsbl. Nr. 34.) 

Gesetz betr. die Organisation der Civilebe. 
(ebendas.) 

Gesetz über die Besoldungen der Lebrer 
(ebendas.) 

Unlerwalden ob dem Wald. 

G e s e tz Qber die Militärorganisation des Ktn» i 
ünterwalden ob dem Wald. 27 Stn. 8. ' " 

f Waadt. 

R e u e i 1 des lois, d^erets, arr^tis et aatrcs 
aotes du gonvemement du canton de Vaud, et dei 1 
actes de Passemblde f^d^rale et du oonseil federt! ' 
de la oonf6d6ration Suisse. Tome LXIX. 1872. in < 
partie. — Actes cantonaux. 788 et 64 pp. in-8. 

Compte-rendu du conseil d*6tat du ctn. d« 
Vaud sur radministration pendant Tann^e 1871 9» 
106, 84, 95, 106, 171 et 96 pp. in-8, arec des ttb- 
leaux. 

C m p t e g^nöral de l'administration des finaaoe» 
du ctn. de Vaud rendu pour l'ann^e comptable 1871 
24 pp. in-fol. 
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Zur gef. Verwendung empfehlen wir: 

Anleitasg zum käafinliuiigclieB 

Reckses. 

Kurzgefassle Anweisung zur Erleniunngder prakt. 

Rechnungsarten in den verschiedene Zweigen 

des WaarenhandeU und des Bankgeschäfts. 

Zum Gebrauche 

mr 

Gewerbe-, ReaU und Hanäelssekulen, 

Kowie fiBr 
junge Kaufleule und Gewerbtreibende. 

Bearbeitet 

von Jule Engelniann, 

Professor der Handelswissenschaft in Luzern. 

Preis: 42 kr. oder Fr. 1. 50. 

Stuttgart, Hai 1873. 

Meyer & Zeller's Verlag 
H 2520 Z (Friedrich Vogel.) 



Soeben erschien im Verlag des Unterzeich- 
neten : 

Grandson 

Cantate 

von 

H. PI um ho f. 

Dp. 12. 

vollständiger Clavieranszug 
mit deutschem und franxösUchem Text. 

Schöne Ausgabe in 8^. 
/ Preis: 6frcs. netto. 

Diese preisgekrönte Cantate kommt | 
beim Sängerfest lu Lutenj (am 6. u. 7. Juli) 
zur AufTtthmng. 

Lausanne d: Vevey. 
H 439 L B. Benda. 



Un commis libraire de la Suiase fran^aise, pou- 
vant foumir les meilleur* r^färences, d^sire entrer 
dans une librairie de la Suisse allemande. 

II se contenterait poor commencer de modiques 
appointeroents. — Adresser les oflires k C. M., 
j ibrairie I«er 4b Lebet, Lansapne. [H 492 L 

Verlag dat Behwaitar. Antiquariats. 



Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweiz*' verzeich- 
neten Bücher, Brochüren, Karten, Neujahrsstflcke, 
amtlichen Publikationen u. s. w./ halten wir uns 
bestens empfohlen , und sichern prompte und 
billige Effektuirung aller Aufträge zu. 

Schweizer. Antiquariat In ZQrich. 



Werthvoiie BUcher, 

welche zu beigesetzten billigen Preisen vorräthig 
sind im Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Agassiz* und seiner Freunde geologische Alpen- 
reisen in der Schweiz, Savoyen und Piemont. 
Unter Agtoiz*, Studer und C. Vogt's Mitwirkung 
verfasat v. E. Desor. Deutacb v. C. Vogt Hit 
4 Karten. 2. Aufl. Frankf. a. M. 1847. br. a 
(Fr. 7. — ) Neu. 3. — 

Biblia bebraica, se«.. edit. J. Athte, J. Leusden, 
J. Simonis alioruroque impr, E. van der Hooght 
rec. A. Hahn. Lips. 1839. Ldrbd. 8. B. 50 

Christeffei, H., PesUdozsi's Leben und Anaichten 
in einem Auszug s. sämmtlichen Schriften. Zürich 
1846. Ppbd. 4. (Fr. 11. -) 4. — 

CenversatienslexIkiNi, Brockhaas'sches. 7. Anfl. 
12 Bde. u. Supplt.-Bd. Leipzig 1830. Hfzbde. 8. 

• 10. — 

Eschscheiz, Fr., System der Acalephen. Eine 
ausfübrl. Beschreibung aller medusenartigen Strahl- 
thiere. M. 16 Kpfrtfln. Berlin 1829. br. 4. 
(Fr. 9. 35.) 4. 50 

Fuchs, A., über die sogenannten unregelmässigen 
Zeitwörter in den romanischen Sprachen. Berlin 
1840. br. 8. Neu. (Fr. 10. 70.) 3. 50 

Gesenius, W., hebräisches nnd chaldäisches Hand- 
wörterbuch über das Alte Testament. 6. Aufl. 
bearb. v. F. E. Chr. Dietrich. Leipzig 1863. 
Hlbidrbd. gr. 8. 12. — 

Koch, G., die Schmetterlinge des südwestlichen 
Denuchlands. H. 2 Tffai. Caasel 1856. br. gr. 8. 
Neu. (Fr. 14. — .) 4. — 

Liebenau, Th. v., urkundl. Geschichte der Ritter 
von Baldegg und ihres Stammschlosses. Luzern 
1866. br. 8. Neu. 2. — 

Schauenburg, E., Reisen in Central-Afrika von 
Hungo Park bis auf Dr. H. Barth und Dr. Ed. 
Vogel. M. lUuatr. u Portr. 2 Bde. Lahr 1859—61. 
Eleg. Lwdbde. gr. 8. Wie neu. (Ladenpreis 
ffebden. Fr. 30. — .) 18. — 

Schwelzerland, das malerische. 100 Stahlstiche m. 
e. Worte zur CharakteriatÜL der Schweiz, von 



A. Lewald. 2. Aufl. 8 Liefgen. Carisruhe 1841 

br. 12. (Fr. 14. -.) 3. - 

Seffer, G. H., Elementarbuch der hebräischen Sprscäe. 

3. Aun. Leipzig 1861. Ppbd. 8. 2. 50 

Thiers, A., histoire de la rövolution fran^aue. 

Edition illustr^e. 2 vols. Bruxelles 1844. br. 4. 

(Fr. 30. — .) 12. ~ 

Wattenbach, W., Anleitung zur lateinischen Palaeo- 

graphie. Leipzig 1869. — Derselbe, Aoleiluof 

zur griecb. Palanographie. M. 12 SchrüUfls. 

Ebendas. 1867. Ppbd. 4. Wie neu. (Fr. a -j 

5. - 
Weh, die illustrirte. Jahrg. 1869. Stuttgart, cart. 4. 

(Fr. 8. 60.) 4. - 

Wessenberg, L H. v., die grossen Kirchenversamm- 

lungen des 15. u. 16. Jahrb. Neue Ausg. 4 Bde 

Constanz 1845. br. gr. 8. (Fr. 24. — .) 7. 50 



A gllmpseof the world, by ihe author of ,,Amy Her- 
bert. 2 voU. Leipz. 1863. br. 8. (4 fr.) 2. 50 

Aleardi. Aus den Dichtungen Aleardo AlesrdTi. 
(Uebs. v. H. Kitt.) Basel 1872. br. 8. (4 fr.) 2. - 

Amsterdam. Alle de voomaamste gebouwep der 
Koopstad Amsterdam. Touj les princip. h^timeoi 
d* Amsterdam, repr^s. en (71) tr6s belies taiUes- 
douces etc. (p. J. Veenhuiaen.) Amst. s. d. reL 

4 obl. Texte hell, et franf. Rare. 7. 50 
Bibliothique universelle et Revue Suisse, red. p. E. 

Tallichet. Nouv. p^riode. Tom 37—45. LaossDiie 

1870—72. br. gr. 8. (60 fr.) Expl. neuf. 

35.- 
Bninnew, E.V., Ubricbvon Holten, der Streiter für 

deutsche Freiheit Histor. Gemilde. Mit Stahlstichen. 

2. Aufl. 3 Bde. Leipz. 1848. Hfzbde. 12. (9V8 fr ) 

3.50 
BiMSen^S Bibel werk. 19—30. Lfg. (Schlua«.) Lpz. 

1871. br. gr. 8. Wie neu. 25. 7 

Chambmn, comte de, fragments politiqnes. 2. edil. 

Paris 1872. br. gr. 8. (8 fr.) Expl. neuf. 5. - 
Claudius Rutiiius Namatianus, Heimkehr, fihi. u.^ 

erläutert v. Itasius Lemaiacui. H. 2 PlioeB u. 

5 AbbUd. Berl. 1872. br. gr. 8. (8 fr.) Neu. 

6. — 



Bei Delachaux fr^res Veriagshudiasg 
in N e 11 c h A t e 1 ist soeben erschienen und wird 
auf feste Rechnung geliefert: 

Craintes & Esperanees (Uopet ind fesrs) 
par Tauteur del'Heritier de Redclyffe (Miaw Yoo^l 
2 beaux volomes in-12. PrUBfrancs. [H1927Z.J 
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Recenslonen. — Critiques. 

VtbtT kcra^itehe Lyrik. Eine Vonchult 
:ur Kenntnit» äet DickttTt, voaA. Bischoff. 
BriUt Htfl. Sehaffhaium IS72. Hurler. VI u. 
101 S. 
Wer mit einiger Aufmeriisan^eil verrolft hal, 
mit vot dem Gebiete der homiiichen Lyrik in den 
Jetilen Decennien gewirtlucbifiel worden iai, wie 
iHf Ho tm a nn-Peerliiarop, welcher mit acbarfem 
tmti viele mehr oder weniger anatössige Verse 
ktramgeschniUen halte, die Antistiophiker Prion 
BHJ Harlin folgten, die eine gröaaere Anzahl 
Scdichten in eine willkürlich gewütiile 
frenen wollten, wie aodann Lehra nud Gruppe 
ien tid)jektivgten Maaiatab SalheiiEcher Forderungen 
n timmlliclM Oden leglen, — der muaale ordent- 
lich aiAliinien, wenn er wieder eine Arbeil vor 
nch ah, die den guten Willen bekundeie, auf dna 
VteitB du Dichlera ernatlich nnd liebevoll elniu- 
gafaea, seine Stimmung an verfolgen, seinen Ton i 
im ibiulauschen, seinen Stil resriustellen, stall ihn 
ton rom herein an echulmeiatem. Dieses Lob ge- : 
bttrt der lu besprechenden Schrift, welche, wie^ ! 
wohl als Beilage au dtm Programm des Schaff- i 
buergymnaiiiima erschienen, den Umfang weit I 
Ifcnsthrület, den aolche Gelegenbeitaschriflen au ' 
U)cn pflegBD. Und hier sei nnn gleich ein Vor- 
nurf aaBgesprochen, den übrigens der Verbsser | 
^ Kboa hl seinem Nachwort S. V aicb selber macht, ' 
, ifeiiuiige iB grosser Breite und AnafUhrUchkeit, | 
1 SnwDhl die Rechtfertigung seiner Methode, als auch | 
'■ 4ie Anwendung derselben auf nicht mehr als 10 ' 
IMeD,die Lieder vom Poelenthom, wie er | 
iie ireRend bezeichnet, htlle in eine hoappere 
Fsnn gehusl werden können. Die Daratellung 
■tüHte fcbon aus Nnaaern Gründen knapper sein, 
. wem der Verfasser, was wir mll Freuden begrilsaen 
wurden, seine analytische Arbeit auf stlmrolliche 
Oden und Epoden ausdehnen wollle. Zimächst 
Ualh er uns die Trinklieder und Liebesgedicbte in 
Aauicbl, später erst würden die in höherem Ton, 
i» pairialischen, religiös«) u. s. w. (S. 14) kommen. 
Wir denken , auch die Lieder der Freundschaft 
wSfden uas nicht entgehen, sowie die zahlreichen 
BOT^idi-pfailosophitcben Inhalts, und diesa und 
ItWi eioielne, das schwer in einer bealimmlen 
KiUgarie untenubringen ist. 

Du wesentliche Verdienst des vorliegenden 
l'ngBenlea beruht ohne allen Zweifel auf den ein- 
lebtaden Analyaen, in welchen der Verfasser ver- 
*<^ dar Ihm aelbal eigenen Gabe poetischer 
EnpEadung nnd poetischen Ausdruckes uns in die 
Werkslait des Dichters einiuRihren weiss, so dass 
*ir jede Wendung, jede Schattirung, jede Feinheil 
■Iei Slellung in ihrer eigen thitm liehen Bedeutung 
"Srdif« lernen. Wir gewinnen namentlich dadurch 
" VerMtndnias mancher Stelle, dass wir uns mit 
^rn Bxegelen vergegenwärtigen, wieder Dichter 
in tbaiichein Falle sich ausdruckt, was er htilte 
"t* kflnnen, aber hier gerade nicht sagt, urKl 
'^"w er es nicht sagt. Freilich darf man anch 
"™ m viel beweiaen wollen, wie der Vertaaaer 
^ W bei Betrachtung der schönen Stelle llber 
™w l, 31 Ltbtnim etMunu Veneremqut eri. 
"■*"9*«i, dass Liber durchaus am Anfang nlehen 
I ™aa«. Wenr der Dichter beabsichligt hflile, die 



Scala der Regungen und Luiilenschüften von den 
sanfteren zu den hefiigeren. oder besäer gesagt von 
den geistigeren zu den sinnlicheren, genau innezu- 
halten, ao hülle er mit den Jliisen anfangen und 
hierauf Bacchuj und Venns als Kepr^entanien ver- 
wandter Fassionen folgen la&ien müssen. 

Iir der Besprechung von I, 1 Macenat alavit 
sind wir nicht luFrieden mit der Art, wie Hr. 
Biscboll die Klufi, welche die beiden Eingangs- 
und die beiden Schlussverae von dem Kern des 
Gedichtes augenscheinlich trennt, zu überbrücken — 
wir m&chlen fast eher sagen, den Riss zu Sber- 
kleistern gesuchi hat. Wir meinen vorerst die Be- 
hauptung S. 15, dass schon in prwiidium meam 
V. 2 dem Dichter der Gedanke nn sein Glück 
sich hervordringe. L'nd dieses meum soll der 
Faden sein, der die Anrede an den Grundgedanken 
des Gedichtes bindet, welcher erst in He docfarum 
kedera tel. V. 29 zum Durchbrach kämmt? Aber 
auch am Ende sehen wir uns vergebens nach einer 
Kechlferligung des quodsi V. 35 nach dem V. 33 
Tomn gegangenen li um. Lehra, die Inconvenienz 
dieser so unmittelbar auf einander folgenden und 
ao tihnlicben Bedingungssätze wohl fithlend, ersetzte 
«i durch cum oder dum, was natürlich ein ver- 
werflicher Gewalloct ist. Aber auf der andern 
Seite ist die Bemerkung G. Hermanns noch nicht 
widerlegt, dass ea bei dem plötzlichen Uebergang 
auf den längst vergessenen Htecenas wenigstens 
büUe heiasen müssen: Tu Jf me lyridt ceU Wir 
sind fest Überzeugt, daaa die ol>en gonannlen Zeilen- 
paare, sie mögen nun von Horaa sein oder nicht, 
dem Gedicht erst nachträglich angeklebt worden 
sind. In Bezug auf die Gliederung des übrigUei- 
benden Kerns begreifen wir die Polemik des V«r- 
fnssera gegen eine ptanmHsaige Anordming nicht 
ganz. Sicherlich hat nch der Dichter nicht vorher 
ein genaues Schema gemacht, welche Beschäfti- 
gungen und Neigungen der .Menschen er anführen, 
wie er aie in einander in Gegensatz stellen und 
wie viel Veraaeiten er der Betrachtung einer jeden 
widmen wolle. Aber wir meinen, eine gewisse 
Sfmelrie in solchen Dingen gibt sich allemal oder 
wenigstens manchmal von selbst, sie prSgt sich 
unmilulbar im künstlerischen Schaffen aus, nud nm 
so vollkommener und ungezwungener, je mehr der 
Dichter natürlichen Sinn für äussere Harmonie hat, 
oder je besser es ibm im Momente gelingt. Und 
ao finden wir mit Nauck wirkliche „Gegensatzpaare" 
in dieser Ode, namlieh: 

A.) V. 7—10 gegenüber 3-Ö. 
(natürlich nicht 9—10 gegenüber 3—8, s. S. 16). 

B) V. 15—18 gegenüber 11-14. 

C) V. 23—28 gegenüber 19—22. 

Datiei zeigt sich noch ctje weitere Ueberein- 
stimmung, dass unter A u. C das zweite Glied je I 
in 2 L'nterabtheilungen zerfallt. Als vierter Haupt- I 
bestandlheil kamen nun D) die letzten 6 Verse, | 
wo der Dichter von seinem eigenen Glücke spricht, ' 
besehe [de milch eiwas kürzer. Wir haben also Für 
das Geilicbt nicht die vollkommene Symmetrie von 
8+6 + 8+8, Bondem die theilweisevong + 8 + 10 + 6 
Versen. Unter diesen UmsISnden würde es uns 
schwer fallen, auf die Annahme der slrophischeo 
Composition, wekhe mll Ausnahme einer einzigen 
Stelle den Sinnesabschnilten enlapreshen würde, zu 
verzichten. Auch die beiden andern Oden dea sog. 



kleinern usflqiiiiilci.ii'hcu Sytlems mlichlen wir nach 
vierzeiligen Strophen cimstruircn , III, 30 nach 
HeynemauD de itüerpulalioniboi in earminibut 
Honaii certa rtitUme diudieandit p. iO und mit 
Sireichung von V. 2 u. 10-12, das anerkannt 
currupte Gedicht IV, 8 jedenfalls- mit achirferen 
SchniHen des kritischen Messe^ij als Hr. Bischaif in 
seiner ersten „kritischen (oder apulogeiischen'') Bei- 
lage p. 89 zulasal. Wir glauben zu diesem Ver- 
fahren zunfichsl durch die Analogie der drei Oden 
des sog. «'•clepiudeisclien Syalems berechtigt zu sein, 
T, 11 und 18 n. IV, 10. In allen dreien isi die 
Verszahl durch -1 Iheilbar, wiewohl sie wenig sinn- 
gemüsae Gliederung zeigen, und z. B. I, 18 dem 
Sinne nach in zwei ungleiche Hfliflen von 6 u. 10 
Versen (vgl. oben I, \) zeriüllt. Wir stellen \\t\a 
also zur Ansichl von Chrisl (die Vershunsl des 
Uoraz, S. 37>, daaa Horai die Rciel der vierzei- 
ligen Strophen in den Oden zwar Üusaerlich durch- 
geführt, jedoch die Siunesschlüase in sehr ungleichem 
liaaaae mit dieser Gliederung in Einklang gebnichl 
habe. 

Zu unaerer Schrift inrückkehrend, bemerken 
wir nochmals, dass wir die in derselben enthaltenen 
Analysen der einzelnen Oden z, Theil ganz vor- 
züglich ßnden, i. B. die von-IV, 3, alier anch mit 
der vergleichenden Kecapilulation S. (13, die wir 
eine Slimmun^sscala der bohnniiellen Godichle 
nennen roöchien, fast durchweg einverstanden sind. 

Ala „Ausdruck begeisterter Freude" lassen mich 
wir II, 20 gelten, dach können wir den dankein 
Uinlergrund, welcher in der Analyse S. 45 — »4 
daiu gemalt ist, auch bei dem besten Willen im 
Gedichte selbst nicht entdecken. Zuj^egeben, dai-a 
uwidia mafor auf vorausgegangene Widerwnrtig- 
keiten hinweisen könne — aber schob im Triimiph- 
gefUhl — , so liegt doch in tvm utitaUi ncc frnui 
ferar ptwna kein schmerzlicher Rückblick dea 
Dichters darHut, dass er bisher „nichts als ein ge- 
wöhnlicher und binISUiger Mensch" geweacn, in 
dem Pridkat paupetuin 'aaguU pareiUum so 
wenig als nnderswo in llbtrlino patre nolua ein 
„weicher, wefainüthiger Ton, sondern vielmehr ein 
stolzer Rückblick aofden Ansgangspunki seiner Lauf- 
bahn im Vergleich mit dem erreichten Ziel. Auch um 
die curioae Verwandlungage schichte zu erklären, 
brancheD wir diese Krankenslimnlung nicht, du wir 
die berufene dritte Strophe aus verschiedenen 
Gründen für unecht hallen. 

In der weiteren Unterauchnng des Vorl'sssers, 
wie die ver^hiedeaeii Stimmungen bei Horaz zum 
Ausdruck kommen, überraschten uns einige Irelfende 
Bemerkungen, u. A. S. 64: „Jene Bewegimg, 
welche im lyrischen Gedicht zum Ausdruck k^iimii, 
mnaa nicht bloss eine Bewegung von Empfindungen, 
sondern kann auch eine Entwicklung von Gedanken 
sein, nur freilich niemals slimmungslos, nicht ohne 
Aniheil desGemUths", nnd S. 65: .,Wennauch die 
Empfindung gleichmässig ist, so kflmnit sie doeb in 
Confljcl mll dem Verstand; ein Kampf aber das 
Herzens mit dem Kopf isl auch eine Herzens- 
geachichte." Weniger gelungen scheint uns der 
S. 66—70 gemachte Versuch, die behandelten Oden 
nach dieser letzteren Idee, d. h. nach dem Ver- 
laufe dea Kniiipfea zwischen dem Denken und dem 
Empfinden oder mit andern Worten nach dem 
Wechsel der uliji^i'iiven und subjeciivi-n Betrachtung 
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lu cltMiliiircn. Es sind der Knlegoriooa mir id < 
viele aafgeatellt, ond doch IrelTen lie nichl überall 
EU. Belelirend i«l hier die Parallele zwiichen 1, 6 
und IV, 2 S. 69 F0I5. Dagegen Wetoi die vor- 
gleichende Betrachtung der (iedichte In Beiuf anf 
Anrang, Fortgang, Anordnung iilid Schluss S. 72 — 74 
wenig ChanikleristlBcheB. Die Bemerkungen Ober 
den >|>rachlichen Ausdnick S. 74 fulgg. liefeni «war 
brauchbare Baiuleine lu einer horauichen SlillehTc, 
leiden aber an dem groraen Fehler der Unvoll- 
»ländigkeil, da aie sich „zanichal nur aiit die oben 
betrachteten Oden ilQtxen.'' Hier müsstc auB dem 
Grauen und Canien geschfipft »erden, auflirund- 
Isge der vo l»tlindigen Indices, wie sie uns die Au»- 
gfibe von Keller und Holder und noch besser Zange- 
nieisler hinler der erneuerten Ben tley' sehen Au»- 

Kbe bietet, um exacte Beaullale lu ermöglichen. 
SS niiUt z. B. die Bemerkung S. 78: „Eben so 
«eilen wird sein ?n(in, wahrend üCler nutn und 
namqvf liegegnefV Die beigeruglen Citsle (von 
denen zwar da« letztere in I, M lu corrigtren 
isl) leigen, daas der Verfasser sich hier nicht bloss 
auf die von ihm 1 ehnndellen 10 Oden beachrlnkl, 
sondern ein allgemeines Unheil Hllen will. Kon 
kommt aber nauh den Indices in sämmtlichen 104 
Oden enim doch 8 mal lor, nam 9 mal und 
nam-iue nur 3 mnl. 

Was schlieoslicb noch die beiden Beilagen lie- 
trilfl, so geht schon aus dem Obigen hervor, daas 
wir mit den krilischea (oder a|iologelischen) An- 
merkungen, welche die entere bilden, nur Iheil- 
weiae einverstanden sind. Wir sind der Meinung, 
dass es nicht genügt, Stellen wie III, 4, 69 und 
IV, 4, 18 — und e» gihl noch einige dieser 
Oualilfll — „nbscheulich lu finden" (,S. 92), ««n- 
dem man muss sie unumwunden rur unhoraziach 
erklären, wenn man nichl der Ansicht TeulTels isl, 
man dürfe dem Horaz in den Oden alles ziilrauen, 
weil er ja doch kein echter f.yriker sei. Wenn 
wir also wünschen, den Horazischen Text von 
einigen wenigen Schmarozem befreit zu seban, die 
lieb erweislich schon im ersten Jahrhundert unserer 
Zailrechnuog an denselben .ingeselil haben müssen, 
f.- sympalhisiren wir anderseits auf» Lebliafteste 
mit gelungenen Versuchen, die llyperkrltik der 
jüngsten Tage *u bekämpfen, sei es durch das 
Mittel ernster Vertiefung in das uns überlieferte 
sprachliche und poetische Kleinod, sei es mil der 
Wafle des Spottes. Anch in letalerer Kichiung bietet 
die votliegende Schrill einen verdankcnaifeKben 
Bellrag durch ihre »weile Beilage, betitelt , Inter- 
polationen im deutschen Dichlem"', von der wir 
noch ein Worl zu sprechen haben. In dieser Bei- 
lage bat sich nümlicb Dr. BiacholT zur Aufgabe 
gesetzt, allerdings nicht im Scherz, sondern In 
bitterm Ernst, die kritische Hethode von Lehrs und 
Gruppe auf Gedichte neuerer Lyriker, sogar jetzt 
lebender anzuwenden, gleichsam um von den leli- 
tern direcle Zeugnisse erlangen zu können, ob 
nicht die Gesänge ihrer Jugend jämnierlich geWscht 
worden seien. Da wird zuarsi der Klopstock'schen 
Ode an den Zürchersee mit ganz plausibeln Grün- 
den die erste Strophe : „Schtin Isl, Untter Natur etc." 
abgesprochen, und die zweite; „Von des »chlm- 
inernden Sees Trsuliengesiaden her", »1» der echte 
Anfang hingestellt. Und in der Thal llassi sich eine 
Aehnlichheit diese.' Falles mit Hurai Ode I, 24 
nichl verkennen, wo man «benfall» »eil Peerlkamp 
die E inieil ungsstrophe beseitigen wollle, uin mit 
Ergo Qainctilium direct anzufangen. In Schiller«: 
„An der Quelle sass der Knabe" wird ein flagranter 
Widerspruch entdeckt und als Besullar erkannt, 
dass das Gedicht aus zweien »usamroengeleiml sei. 
Schenkendorfs „Freiheil die ich mEine„, wird 
wegen unverhällnisamassiger LBnge auf ilie zwei 
Anfangsstrophen reducirt, ganz in der Manier von 
Gruppe, der in dem 1872 erschienenen „Aeacus" 
seinen „Minus" noch weit überholl, imd durch An- 
nahme von vorherrschend zwei- und dreistrophigeo 
HlBiaturgedicIileii den Uumzischen Text z. B. in 
den Epoden und im ersten Buche der Odea auf 
L-. ein Drittel seines Bestandes reduiirl hat. Dieser 
Kritiker macht durch die Eitelkeit, mit der er sich 
in den Ptoduclen serner eigenen Willkür beqiiegelt, 
dem Referenten wenigstens einen viel widerwir- 
ligem Eindruck als Lehrs, wenn er elwa die sal- 
zige Lauge seines Spottes ausgiessl (Anders urlheilt 
BischolT S. 91.) Obachon nun unser Verfasser das 
neueste Kind der krilischen Laune Gruppe! noch 
nicht kannte, hat er Ihu doch tu der letzten (16.) 



Hammer «einer „Inierpohlionen" durch ZerpSGckoTi 
•einer eigenen Gedichte aufs Kbfllichste perriHirt. 



Die Atiicn der Schweis, mit Berückriehti- 
ffung der umtiegenäen Gebiete UUltl- und 
SiidevTopa*. Cfn monograpltiicher Versuch 
von Dr. B. CArfst. Batet, Genf und Lyon. 
B. Georg'» Vertag. 1873. 
Der durch mehrere werthvolle Arbeilen auf dem 
Gebiete der geographischen und systematischen 
Botanik bekannte Verftuser hat ei unle mummen, 
eines der schwierigsten Kapitel der speci eilen 
Pflanzenkunde auf neuer Grundlage zu bearbeiten, 
indem er sich die Aulgabe stellt: 1) „die ver- 
schiedenen Formen des Gtnvt Rota zu sichten und 
genau lu charakteristren, 2) die Beziehungen dieser 
Formen zu einander au erfirttm und so zu den 
wirklichen Typen, xu dem Begritf der Gruppen und 
der Arten ini eigentlichen natui^emliisen Sinne zu 
gelangen, denen ihre Formeokreise unterzuordnen 

Abschnitt III. gibt einen geographischen Ueber- 
blick üben die Verbreitung der Rosen Milteleuropa's 
und betont speziell den .ungewfihidichen Reickthum 
der Jurakelte an verscfaiedenen Arten und Formen. 
Diese Mannigfaltigkeit ist in einigen Gruppen der 
GaUur)g so auffallend, dass Verf. ntil Grund ver- 
muthel, es mächte der Jura als der eigontlicbe 
Bildungiberd für mehrere Arten aniuseben sein. 

Im IV. Ahschnitl (syslemat Ische Erläuterungen) 
wird in gründlicher Weise die Bedeutung der ver- 
schiedenen, zur Eintfaeilung zu Gebot stehenden 
Merkniale einer eingehenden Krilik unterworfen. 
Das einseitige Hervorheben eimelner Merkmale 
muss hier stets zu mehr oder weniger künstlichen 
Gruppirungen führen; nur ein vorsichtige« Abwägen 
der Gesammiheit der Merkmale kann als Grundlage 
einer natürlichen Anordnung dienen. Die Anwen- . 
düng dieses Erfohrungssalie« hat den Vuf. zu der 
Einsicht geführt, dass im Genus Rota die Arten ' 
nichl in einfacher Reihe naiurgemäsa dannstellen 
sind,*ondernmehrbcheVerwandtscha{WeibenlHlden. | 
HybridiUit wird mil vorsichtiger Beschränkung nur | 
da angeDonmien, wo das Zusammen treffen mehrerer | 
Indicien die Annahme als eine sehr wahrscheinliche I 
erscheinen lässl, lieber die von den neueren Au- 
toren in sehr verschiedener Weise versuchte Ak- 
gräniung der Arten, spricht sich der Verfasser gewiss 1 
mil vuUein Rechl dahin aus, es sei die Zahl und 
Ausdehnung der anzunehmenden Arten an und fUr ; 
sich ein Moment von untergeordneter Wicbligkeil, | 
es müsse vielmehr vor Altem auf eine richtige \ 
Aulhssung der gegenseitigen Verwand tschaftsver- 1 
hkllniaie das grässle Gewicht gelegt werden, -das j 
Zusammenfassen mehrerer, immerhin genau zu be- 
schreibender Formen unter einem unzweifelhaft her- 
vortretenden ArlhegrilT sei als die zunichsl liegende | 
Aufgabe zu betrachten. Eine übersichtliche Dar- '■ 
Stellung der nach diesen Grundsätzen angenommenen ' 
Gruppen und Arten finden wir in Abschn. VL 

Abschn. VIII. behandeil in kritischer Uebersichl 
die von den schweizeriscben Rhodographen auf- 
gealellten Systeme. 

Den umfängreichslen Abschnitt der gantenArheit 
bibJel die Charaklcriatik der einzelnen Arten und 
Formen mit Angehe der Verbreitung und gelegenl- 
liehcn Notizen über mitteleuropäische Formen, welche 
der Schweiz fehlen. Den Schlus» bildet eine analy- 
tische Tabelle zur -Erleichterung des Auftindens, 

Man sieht schon aus dieser Inhaltaangabe, dass 
hier eine wohldurchdachte, auf reifliche Eriahrung 
gegründete Arbeit vorliegt, die wir als wesentlichen 
ForlsehritI auf dem Gebiete der Roaenkunde und 
als wichtigen Baustein für eine künftige neue Be- 
arbeitung der vaterlindischen Flora begrüssen. 
F 
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leben« einfach, leicblfastlich, allgei , . __ 

zu behandeln und doch nicht gir kindlich, tnxW 
trivial zu werden. Die bevorzugten Geister ritq 
denen so unter der Hand daa Alliagticbilr. P^ 
fachste idealen Glanz und Dufl annimmt, vc _ 
meist im hochgericbteten Drang und Flog ^ 
schlichlem Art, unterhaltend, veredelnd, scfaBiÜeri 
auf das stillere Leben der Familie, insbesondere lg 
Kinderkreises rü^zu wirken. 

Das vorliegende Büchlein erKUl diese Aalph 



Baaipoetie. Eine Sammlung kteitxer drama- 

titelür Getpräehe :tir ^u/ZUAninif im Famüien- 

kreite. Von F. Zelmder. 

Diese Ari Poesie gehört nicht eben zu den 

häufigsten Gaben. Wir besitzen wohl eine Literauir, 

welche in bester Heinung freundlichster Gesinnung 

der Jugend leicht aufzuführende Stucke darbietet, 

aber wenn man auch nur mit beacbeidenem An- 

spmdi auf dichlerischen Reiz an sie heranlritl, sind 

der GoldhOmer im prossischen Sandhaufen nicht 

allznviele zu finden. Es isl ja keine der leichtesten 

Anfgtüien, die Dinge und Bewegungen desAlllags- 



Da verbindet sich 
Mischung ein geschicktes Treffen dessen, wu fb 
die jüngere Welt, du Kinderlebeo pasal, mit tg 
Gabe poetischen Anhauchs, so dass du Unto^ 
haltende und Belehrende in dargobolener Fora tt- 
gleich den Sinn für das SchOne weckt uri tott 
die Erwachsenen anspricht, wie es die JugeodUA« 
Gemülher begeistert. Der Kinder&eund, der Im 
mil dem liefen Familiensmn, der Fädagog, derlw 
für einen enieherischen sociden Zweck einea pnt- 
tischen Beitrag liefert, verrfth dabm reiche fe 
Wanderung in der besten Literatur, ein feoni- 
gebildetes Gefühl für die schönen Formea td 
diehlerischen Tonarten, eigene wohlOTrungeneFeitlc 
keit in lieblicher Handhdning derielben. 

Er weiss in der Tbat die landläuGgAea Gg. 
danken, die immer wiederkehrend de» VolkeaSia 
und Herz bewegen, mit artiger Bedeutung nie oiai 
Reiz vorzutragen. So wird der goldene IV^,^ 
Huiteraorge und Mutlertust, des thäligen FiniliN- 
Sinns gegenüber der Pracht der vornehmen WA 
wie der beschaulichen Abschliessung hi Klo«» 
mauern preisend hervorgehoben: „Wer iiS k 
Reichste 'f Schweizerisches Ileimatsfefüfal bli 
seinen gehobenen Ausdruck im „Wettstreii k 
Lander." Zwei Gespräche reiben die Gruiulni 
des gedeihlichen, fröhlichen Familienlebens in illo- 
liebster Reprüsentstion auf: die Spindel mit Haas 
umwunden neben der Apotheke der Uausnutt^icbt^ 
den Bratspieas neben der Hellebarde. Mit tina 
und Humor rankt sich um die nützlichen <!e|rs- 
stände poetische Denlnng, guter Rath und liebÜtte 
Mahnung; um den Schlütsel für Küche, Keller lad 
Herz; imi die Waage der tierechligkeil iu BuU 
mul Ü'andel; um die Feder, die in die FenK im 
Lieb' und Treue Bande und im Hau^altbuck da 
guten Stand der Dinge aufreckt bkK. Und nudn 
Unterschied der Stand' und PBichlen anlsogi, 
einen Ratheherr und Bauer zu guter Letzt lich 
der Ueberzeugung : 

Goll hat nie seiner Kinder eins vergessen, 
Und wahres Glück wird nicht nach Geld geaeim. 

Die Anekdote vom Bauer, der dem framBia 
Liederdicher Geliert ein Klalter Holi 
schönen Verse bringt, trägt sich in hObscheiB Bciis- 
gewand vor. 

Ein warnier GemUlhslou, reizende KaiveUl, die 
nur hie und da einmal gar zu treuherzig sich 
nimmt, gesunde Reflexion, die oft in kbraip 
Spruch Weisheit lasanuneDschiesst, machen dies Blick- 
lein in einem kleinen Uausscbati. Die leichiai 
wechselre lohen, in musikalischem TakI und HoU- 
kiul erkhngenden Verse erbeben sich nichl seilt« 
zur zarten dnfiigen oder schwungvoll scbboic 
Stelle. 

Dem Verfasser dürIWu wohl 
Kompositionen mit Entwicklung einer eigroUIcka 
Handlung gelingen. —1- 
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Adinis, alt^gories sacr^s, Ind. de rsn«lii> f 

Mdslle. L. Pradez. in-12. Genive, Rkhui. 
Amiel, prof., La queallon de W libertä morale. 30 yf- 

in-S. Genfeve, Ramboz. 
Annualre omciel de la rdpobliqne et da caetei « 

Geneve pour Tann^ 1873. 277 pp. i»-12. 6"*'!^ . 

impr. J. G. Fick. '■™ 

Barde, Ed.. pasteur, rdglise et hi commoe»«" » 

saiuts. Iß pp, in-8. Gen*ve (H. fieerg.) -■» 
Bericht ober die Organisation u. des ^'■^'7 

eidg. polylecbn. Schide in Zürich. AugeeriL I. 

d, Welt-AussteUung in Wien 1S73. freft »• 

schlnises des Til. Bunde«rathes durch Of^ "*' 
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lidfliltigt- 64 Sin. 8. mil 3 Tabelleo. Zürich, 

fck V. Zürcher t Fairer, 
raibung, allgeineine, and Statistik der Schwcis, 
Verein mil scbweii. Gelehrten ond StMts- 
Wniiern hsggb. v.H.Wirth. H. Bd. G. Buch: 
tttitssoog und Gesetigebung, 2. Heft. Gemeiuile- 
nd KanUmalTeriaMungen. Sie. 267—551. gr. B. 
~ i, Orell, FOhU «Co. f. 80 

. die Gemeiuichaft mit Jean im heil. 
Uebi. V. J. G. Fela. 172 Stn. 12. 
:, Ft. Gm». 1. 20 

1. Fr. 1. 60 Cta., mit GoldKbniU Fr. 2. — 
Mir, F., (a. pacleor), FesUkiiii. Fabli« aom 
b tuspices de la Social^ genevoiM dea Pubti- 
EHions relig. 82 pp. iD-12. NeucbStel, J. Sandoi. 

Hj-Ziaglflf, A., die rechtn&ige Seebahn mit 
Ccn verschiedenen Tracei, und dereo Bedeutung 
bZüiich's Entwicklung. llu.60Stn. 8. Zürich, 
Krack V. J. J. UInch. 

b, E-, die BiMung de« Volkea im Kanton Bern. 
Hl StD. 8. Bern, Huber t Co. —.50 

m, L., HeimaisbildeT aus der Schweii u. aua 
EÜKrik«. 8. Kagaz, J. D. Hennann. 3. — 

iHrMe, Ed., Recherche« lur la »tructure de« 
Eeaäides i^entair««. XXVUI et 200 pp. in'4. 
[ivcc biographie el portrait de Cbpartde et 15 
jibiichei. Gen^ve et Bile, U. Georg. 25- ~ 
LjMt, A., Dr. prof., Manuel de p^dagogie ou 
ff^ihtcation, ä rusagedesperaonnesquieoaeigaent 
jri iet amis de l'MuEation populaire. 2^« Edition, 
^ pp. in-12. et 1 tabt. Neuchtlel, Delachaui 

tE.'. die Schlacht von Kappel 1531- gl. 8. 
Stoicb, Fr. Schnliheu. 2. 50 

Wie, IL F., die richtige Praui der Schmalipur- 
iMaen. Ana d. Engl. üb*, u. TOr unsere Be- 
'i&rfaine bearbeitet v. A. Brunn er, Ingenieur 

in Wiaienbur. Hit 4 Tfln. Abbild, u. 3 Tabellen. 

Zürich, C. Schmidt. 5- 60 

hmAtKl, A., der GleUchergarlen beim Lönen- 

«okvsl in LoEeni. Eigenthümer; J. W. Amrein- 
-Inilliir. 38 Stn. 16. Luiero, Druck v. J. L, 

jprtr Rir Rorscbach und Umgebung. 16. HorMbacb, 
pto. 1. 20 

ptkH-luBchriftm. (tieaamineU vod Kd. Heyer.) 
[M Stn. B. Zürich, Druck v. J. J. Ulrich. 
tÜW, F., Dr. et prof., Etudes bibliqueB. lr«s£rie: 

Aacka Testament. 2. £dil. X et 400 pp. in-12. 

KeDchaiel, i. Sandoa. 4. — 



244 Stn. B. Aaniu, H. 
h Klütlliellen und Bäder von Tsraep (Tarasp- 
SchnU) Im Unterengadin, GtsubOnden. Eine ge- 
dringte Ueberncbt für prakl. Aerate. 5. Aufl. 
Chir, la Commiss. v. Fr. Gsell, — . 50 

llMI|»r, J. A., GeschkMintacberei und Becbt»- 
pDe|e im Kanton Bern oder der Kroaenbandel 
TOD Neuenslidt. 8. Bern. 2. — 

IvtmtaiR, Herrn, v., Enthüllungen über die Frei- 
maurerei, besonder' über die schwell. Grossloge 
nAIpina." Aus maureriacben Aktenstücken u. 
all BBDdgloaaen veraebeu. 1. Hell: tfas ist und 
will die Freimaurerei? 52 Sin. 8. Solothum, 
Schwrndinunn. 
Hinein A., et E. Ptanlunour, Nivellement de pri- 
cinoii de la Suiaae, ei^cutä par la commisaion 
|i«te. ffdSrale. 4»» üvraison. Pages 207 i 
248 a-i. Genjive el BUe, U. Georg. 2. 50 
pour r^lrani^r 4. — 

\mni, prof., la r^viaion du Code P^ual de 1810 
'»13 le canton de Gentve. iD-8. Geneve (H. 

Mn filto et catfchumine, par nne mire ile 
roiille. 392 pp. in-IG. NeuchtleL, J. Sandoz. 



cauae de tout le mal social. Devoir 
lison CToyante remide an mal par 
nuse. 51 pp. In 8- Genive (fi. 

, , die Pholoiraphie ala Uolerrichta- 
Ppauand der Gewerbeacbule, m. beaond. Berück- 
^^ d. Trockenverfahrens n. der Helhode auf 
CilDralbenMlIodion behandelt und sachlich dar- 
P*«lli. 60 Sin. 8. Aarau, H. R, Sauerllnder. 



(LiinnHn, Vorsteher der Hädcbensekundarscbule 
in Thun), Dia Errichtung eines Fröbel'schen 
Kindergartens in Thun, Gedruckt auf Veranstaltung 
des gemdnnüliigen Vereins für Volksbildung. 
32 Stn. 8. Tbun, E. Sttmpfli. 

Lennrte, Ferd., colonel (6d., Relation hisloriqne 
et critique de la guerre franco-allemande en 
1870—71. Tome II, Avec 3 carte«. 536 pp- in-8. 
Genfeve et Bftle, H. Georg. 10. — 

•,• Le To«iB I > pain ea 1M8. 
LorM, F., Ectümlogie helvälique. Errata : Bibl. iui(«e. 

Nr. 5 lise> |)ages 1 a 144. 
Mitlliailung(iriurvaterl«ndisebenGeicbiehi«. Hsggb. 

vom bistor. Ver«in in St. Gallen. Nene Fdge. 

Hett 3. (Der ganzen Folge XIII.) Hit 2 KaTl«i. 

XX a. 274 Stn. gr, 8, St, Gallen, Huber « Co. 

Nieali, W., Dr., la paralysie du nerf aympethique 
cervical. Elade clioique. Avec plancbe. 88 pp- 
in-6. Lausanne, H. lügnot, 2. 50 

NOselnllir, A., die Goueshinaer der Schweiz. Hiator. 
anliquar. Forachungen. Drittes Hefl. Bialhum 
Constani. 2, Ablheitung: Arebidiaconal ZUrich- 
gan. XII n. Sie, 279-634. gr. 8. Zürich, Orell, 
FOsak ft Co. 10, — 

Parigot, J-, des asiles d'ali^näs et des gheels au 
poini de vue moral el Sconomique. 67 pp. in-8- 
Gen6ve A Büle, H. Georg. 1, 50 

Pfeiffer, K., Biblische Geschichte für VolhsschDleo, 
2. neu duicfagesehene Auflage, .X u. 194 Stn. 8. 
Sl. Gallen, Huber u. Co. 1- — 

Rahn, Prof, Dr, J, R., Geschichie der bildenden 
Künste in der Schweiz. Von den ällealen Zeilen 
bis tum Schlüsse des Mittelalters, Hit 130 Holz- 
schnitt^ lUusIrationen. I. Bd. 192 Stil. Lex. 8. 
Zürich, Hs. Staub. ca. Fr. 8. 60 

i Thln. i r». rr. B. — 

fleflieimnt über die ürganiflation der eidg. Turn- 
feste D. üb. die Constiluirung u. Funktionen des 
KamnfgericblB. Bescbluss der Abgeordneten Ver- 
sammlung in Ollen v. 30, Msrz 1873. 19 Sin, 8. 
Bern, B. F. Haller. 
Sauteure, H. de, Noiice biographique sur Eduard- 
Ben6 Clapartde. Avec portrali. 28 pp- in-4, 
Geneve t BWe, H, Georg. 2. — 

Sclineebell, 1-, Hans Geoi^ Nfigeli. Lebensbild auf 
den lO^ihrigen Gedenktag den %. Hai 1873, 
Hsggb. von der Zürcher Synodalkommisslon. Hit 
Illustrationen u. Forlrail Nigeli's, 12V! Bogen 8. 
Zürich, J, R. Müller, 1, — 

(Slber, Dr.1 Ludwig), 'S Liehes-Ezame. E lustig 
Hirothsgachichlli, wo der Franz vo Kobell i Hin- 
chen ersänne und der Baslerbeppi am Bhispnuig 
US em Oberbairiachen ins Baselditsch überselil 
hal. 15 Sin, 16. Basel, Schwighuserei. 
Der Seebeiirfc und die Eisenbabntrage. 45 Sin. 8. 

Hurten. 
Sti^f|esetzbuch für den Kanton Basel-Stadl. 8. 
Basel, Schwfflghauser'sche Verlagsbuchh. 1. 50 
La Vie au Ghetto ou le in£decin iaraälite par I'hu- 
lour de Broad abadow« on Life's palhway, etc. 
Trad. de l'angl. par F. H, (Honneron.) 327 pp- 
in-^12. Lausanne, H. Hignol. 3. 50 

Vbgali, Prof. Dr. H. H., zum Verständniis von 
Heister Hämmerü's Schrift«! (bis auf die Cosl- 
nilzer-Versammlung 1414.) 31 Sin. 4. Zürich, 
Fr. Schultheas. 
Wirth, allgem. BeschreU). ii. Stalislik der Schwräi 
V. Beschreibung. 



Arohtvei des sciences physiques et naturelles. Nr. 185. 
15. Hai 1873. gr, 8. Geneve, H. Georg. 

Par an 20. - 
Connou; Ern. F»Tro, Reyuf giologlqos inliit 
18TS, iHtie. — Kaeckol, la raonographi« dei «P""«"' 

•oUlr«. — Ballelin Mlenliftqiie, 
BlbliothtelW universelle et Revue Suisse, KodacUon: 
H. Ed. Tallichet- Hr. 186- Mai 1873 in-8. Lau- 
sanne, G. Bride!. Pri» par nn fr. 20. — , chaque 
eahier 2- 50 

mod"™«* p.*Ä. L. Kjni, II. J. F. Cm^onnlin 
M ■ r ■ If n a i e r. — in. Lt mlndr de Tmlie, 



t Purlt. ■ 
- IX. CfaroBlqiis il 
■I l>lblia«tap1>iqHe. 



Karten, { Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke, i Viies, Ouvrages illuatris. 

Album de 1« Suisse. 50 i'ues, Zürich, J, H.Locher. 

r^l, 12, — 

Falz, F,, Souvenirliirle von Conslunz und Fried- 

richshtfen. 6 Stahlstiche. Zürich, J. H. Locher. 
-, 60 

Briefbogen mit denselben Aasichlen — , 30 

Panerama der Schweiz, 60 Ansichten. Ziirich, J. 

H. Locher. gbdn. 24. — 

Roriell, C, Souvenirkarte von Stuttgart. 6 Stahl- 

stiebe. Zürich, J. H. Locher, — . 60 
Briefbogen mit denselben Ansichten. ^, 30 

W"pp- -■ 



BDttheilungen Comptea Rendu 

Berichte, Statuten etc. ) Publicalions, Statuts 

verschiedener < de 

Gesellschaften. { Societes Diverses. 

Armen-Erzlehunge-Verein im Bezirk Baden. 10. 

Jahresbeikhl pr. 1872. 14 Sin, 8. Baden, Druck 

V, J. liuwiler. . 
Thierschutz-Verein von Bern, .luhresbe rieht pr. 1872. 

35 Sm, 8. 
Aargauischer Thierschutz-Verein. Jahresbericht 

pr. 187273, 48 Stn. 8. Aarau, Druck v, J. J. 

Christen. 
Verein junger Kaufleute in Horgen. 3. Jahrei- 

lierichl pr. 1872, 18 Sin, 8. Ilurgen, Druck v. 

J. Schliijifer. 
Saütti biblitiue de Geneve. 56'' rappon pr. 1872- 

28 pp. iii-8. Gcn^vc, impr. Mck G. Fick. 



Leihkasse in Enge. 5. Geschäftsbericht pr. 1872. 

15 Stn. 3, Zürich, Druck v. Zürcher d:Furrer. 
Basier Bankverein. Geschänsbericht pr, 1872. 

13 Stil. 4. Basel, Schweighanserische Buchdr. 
Schiveizer, Gas-Gesellschaft. 10. Geachsftsboricbi 

pr. 1872, 25 Stn. 8, SchainiBuseii, Druck v. A. 

Buigeseilschaft Thun. 1. Goscbiftslicricht pr. 1872. 

11 Sin- 8. Thmi, Druck v. J. Marti, 
Allgem. Consum-Verein in Basel. 7. GeschäFis- 

berichi pr. 1672, 30 u. 10 Stn, 4, Basel, Druck 

v. F. Witiner. 
Basellanilschaftl, Kanlonalbank. GeschUftsbericbi 

pr. 1872- 23 Stn. 4, l-iestal, Druck v. Lüdin * 

Walser. 
Leihkasse in Winterthur. 10. Jahresbericht pr. 

1872/73. 12 StH. 8. Winterthur, Druck >. Bleuler- 

Hausheer 4 Co. 
firaubOndner Kanlonalbank. 2, Jahreshtrii-bi pr. 

1872, 31 Stn. 4, Chur. 
Leih- und Sparkasse des Bezirks Bischofszeil. 

RecheitschnRsboricht pr, 1872. 17 Sin. 4, Bischols- 

zell, Druck v. C. Schenk, 
Spar- und Leihkasse in Zofingen, 10. Jahres- 
bericht pr. 1872. 18 Sin. 4. Zohngen, Bingier'eche 

Buchdr. 
Kcnsumverein Oberwinterlhur. Hechunschaftslie riebt 

pr. 2. S^me»ler 1872. 8 Sin- 8. 
Spar- und Leihkasse in Zurzach. 22- Jahres- 
bericht pr. 1872. 8 Stn, 8, 
Konsumverein in Zürich. Geschäflsbe rieht pr. 1872. 

30 Sin. 4. Zürich, Genossen schalle buchdr. 
Handwerkerbank in Basel. 13. Jahresbericht pr. 

1872/73, 13 Stn. 4. Basel, Druck v. F. Wiltmor. 
Chemins de fer du Jura Bemois, 2'"< rapport an- 

nuel pr. 1872/73. 23 pp. in-4, Berne, impr. 

W. tiussinann. 
SociÜi de la Halle aux Grains et des Magasins 

Sinirsux dsGenäve. Rnpport du 29marsl873. 
pp. in-8. 
La Heuchtteloisa, Societe suisse d'assurance des 

risques de transpart & Neuchitel, 2. compte- 

rendu. E^ercise 1872. 16 pp. iri-8. Neuchälel, 

impr. J, Attinger. 
Assoeialion Cammercial« et Industrielle Genevoise. 

8"» rapport pr. 1872. 32 pji. in-8. Goneve, 

impr. Soullier t Wirlli. 
Socim de Credit mutuel i. Neuchätel. 9>°> rajipori 



pr. 1873. 12 pp. in-4. Neiichilel, impr. J. A(- 

litiger. 
Comptoir d'Escompte Nauchfilelois. 5'"* rapport 

pr. 1873. 8 pp- in 8. Chaniderondi, impr. CM. 

Tissot. 
Gsrnploir dEscampte du Val-de-Traver«. 12"* 

rnpporl pr. 1872: 11 pp. in-4, Fleiirior. 
Bknque canlonale NauchSteloise. 18°'' nppoit 

pr. 1872. 2fr pp. in-4. 
Union VaudoiH du Cridft Rapport pr. 1872. 12 pp. 

in-4. Lannnne, impr. Corb«z d: Co. 
Baaque de Ganäve. Kapport pr. 1872. 19 pp. iii-4. 

Genive, impr. Vaney. 
KflMtlergaMlIwhBft in Zflrreh. Slaloten. 18 Sm. 8. 

Zufielt, Druck v. Oreli, Füasli ± Co. 
GesaUtchafl G. VaJUBrd * Cd. Suiuien. 11 Stn. 

a Bnid, Druck v. C. Schulde. 
Aktien brauerei Batel-Strassburg. Siniuten. 14 Sin. 

8. Basel, Druck v. C. Schnltxe. — frospekln». 

4 Sin. 4. 
Sociäli hydrothärapique de Champel- Mir- Arve. 

Slilul9. lO pp. in-8. Gen^ve. impr. J. ti. Fick. 
SociM anonynie dei Mouclies du L^an. Staiuu. 

24 pp. iti-12. GenJve, impr. J. G, Fick. 
SocIMe de la Halle aux Grairre et des Magasine 

gtniraui de Genäve. SMiuts. 14 pp. in-4. Geni^ve, 

impr. Marc Vaney. 
Caitse de prtvoyance dee fonetionnaires de l'en- 

•aignemenl prImaire du canton deGenäve. Statut«. 

21 pp- in-8. Iieneve, Tapunaier. 

Schul Programme, Universitüts Schriften etc. 
Verzeichniis dtr Vorlesungen an der Hochschule 

Zürich im Sommer- Semeiter 1873- 22 Stn 4. 

Zürich, Druck v. ZQrcher ± Furrer. 
Pregraniine de TEcole induatrielle canlonale ji Lau- 

lanqe. Ann^e 1672/73. 42 pp. — T a b 1 e a u 

des le^ons et Reglement de diacipline. 27 pp. in-8. 

Lausanne, Borgeaud. 
Barbar, J., Qber einige seltenere syphilitische Er- 
krankungen des Auges, InaugurHl-Disserlalion. 

30 Stn. 8. Zurieb. 
Friifalieh, Fr., du Bellum Africanum sprachlich u. 

histor. behandeil. Dissertation. 
Fronhaiser, J. J., über AelhylidenchlorUr und Aelhy- 

litlenbromiiT verschiedenen Ursprungs. Dissertation. 

(Uuivers. Zürich.) 
Merrtli, N. Fr., Nonograph upou Guanidiue and il« 

derivatives. 55 pp- in-8. Diaseriation. (Univera. 

Zürich.) 



Wurster, C, lib. einige Gegenstande aus d. Gebiete 
der orgim, Chemie, Disserlalion, 36 Sin. 8, Zürich, 
Druck V. Grell, Fiissli i. Co. 



Erscheinungen Publicativiis 

des Auslandes , de l'Etronger 

von Schweizern ' enr Is Buieae 
über die Schweia. j pai des SulsHea. 

Ateharsen, F., Deutscher UnlversilAtskalender Für 

das Sommer-Semester 1873, 2 Thie. 12. Berlin, 

L. Simion. eleg. gbdn. 3. — 

2. Tbeii hroch. 2. - 

Inhill: 1 Tbl. SEhrtlb-Kklcnder. —.2. Tbl. Dl* 
ralEli. IndcrSehotli d. d. niii. Oilierproidnien. 

Cherbuliei, V., Mcia lloldeni:«. la-l^. l'aris, Hachelie 
i. Co. 3, 50 

Kamp, J., Karte lur Lectüre von Schiller'« Wil- 
helm Teil. Colorirl. Siuitgarl, A. Lieiching ft 
Co. -. 65 

Kost, W., Hch. Längs religiöse Reden. (Deutsches 
Frolestanlenblalt Nr. 19.) Bremen, J, G. Heyse. 

Monnier, Marco, Pumpei e i Pompeiani, 144 pp, 

in-4, con 24 incisioni. Hilano, fralelll Treves. 

2. - 

Hstilbucb und Kalender für Alpenreiiende pr. 1873. 
2 ThIe, 12. Leipiig, A. G. Liebeskind, 4, — 

Rieht, W. H-, freie Vonrfige. Erste Sammlung- 
31 Bogen 8. Stuttgart, CoUa. Fr. 9- ib 

Seb. liaDiter aad •tlnt K«iiiO(niphl«L 
Stoub, Ludwig, kleinere Schrillen, 1. Bd. Reiie- 
schilderungen, 18 Bogen 8. StBligtn, Colta. 

5. SO 

Enth. n A.: Dm •Ur*»<'>*- FrtlschiHHB n Cknr 



Amtliche 
Publikationen. : 



PublicatloDS 

Offici eilet. 



Bundeirkthas an die II. 
Bandssveraammlung Ober feine öeschäftsfQhnuig 
L J, IHT2. iSO RCn. 8, nebst Tabellen n. Karten. 

Eidg. äetetmammlnDjr. Bd. XI. 9te. 149 
bis J83. 8. 



l'ebersioht d^r Blilier dei lup^'riBb; 
der Hthwcii. 

1. BCand derPiiblicalioaEiido 1S7£. 1 BLi 
3. Stftud der Seu-Äufns.hiijcn iinJReviüoi 
1S7S. 1 Bl. gr. .'ol. 



Basel-Landschaft. 



Arr«t« du 25 Avril 1873, 
tat des ilflClions poar tarevision de la Com 
caotonale. B pp. in-i. 

Dasselbe in deutscher Bprache- it 3hi 

Luiem. 

Bamminng der Vorordnnngen et«, i 
Kalbes. V. Heft. 8t*. 1-18. in-8- 

Verhandlnagen des Regie ruaga-Rubn 
1B73. Bte. 4H-%. gr. 8. 

SL Gallen. 

Hllitärgeaett für den Kai 
Abiinderangen vom Rpg.-R. entnor 
1879. lAmlsbl. 1B7S. p. 35S a. It.l 

aesctaes-VorHchlng um 
dM bargerl- BegribniBlwe»Cn, <Aml 
li. ff.) 

Thurgaa. 



Zarich. 

Antwort d«s FU'g.-IUtheK auf dit In» 
UOD de« llru. Dr. B y f betr. SiibvenHonsuhli 
das Eisenbalinunlernchn>'n Wlnterthur - r 
Krenglingen, IH Srn- B. 

GeuetiBnlwurf betr. die Ehet.-.hli'^ 
n. Ehescheidung. KeTision and ErgSninn 

B e r i c b t der zur Prafong des Ge» 
betr. die Eheoohllessung; u. Ehnitoheidnng ni 
gesetilen Kommisitian an den KantonArith. f 1 

KammiisionHlberiGhl belr- dit I 
ugehüriglieil der Kinihgpmeinde Feldi. 6 Sc 

O ese tzen t wur f betr. Auriiebnng drrBi 
aber die Sensalen- 9 Stn. 8. 



Anzeigen. — Annonces. 



Zur gef. Verwendung empfehlen wir: 

Aileitnig nun kanfmlimiscken 
Redmen. 

Kiirzgefasste Anweisong inr Erlernung der prakt. 

BecbnnagfBrtCD in den verschiedenen Zweigen 

des Waareohandels und des Bankgeschäfts. 

Zum Gebrauche 

für 

eeiverbe-, Heml- wMtf Bmdeltfehmlmt, 

piowie fUr 

ivitf!» Kaufltult und^ Gtwtrbtreibtndt. 

Bearbeitet 

von Jal. Engelniann, 

Professor der Handels wissenschall in Luiem. 

Preis: 42 kr. oder Fr. 1. 50. 
Slntlgart, Mai 1873. 

Meyer A Zefler'B Veriag 
H ^20 Z (Friedrich Vogel.) 



II vient de parailre chei 

Delachaiz frirei Iditeun 

MeuckAttl 
Manuel de PMagegie ou d'Mucalion A i'nsage des 
persoonei qui enscignenl d: des amis de l'äduotion 
populaire par A. Dagael; 2"* Edition. 1 vol. in-12 
brocha fr. 3. — ; [H 696 M) 

Verlag des Behweiser. Antiquariats. 



Soeben erschien im Verlag des Unteraeich- 

Grandson 

Cantate 

H. PliTinhof. 

Op. 12. 

mit OttUtthtm und ftumöHiehttn fixL, 

SchSns Ausgab« In 8°. 

Preis: 6 frcs. netto. 

Diese preisgekrönte Cantale kommt 

tteim äsngerfest lu Lutern (am 6. u. 7. Juli) 

lur AuffAhrung. 

Lausanne « Vevey. 
B 439 L B. Benda. 



Fflr neologei. 

So hnge der geringe Vorrath reicht, IJe- 

Wbier, G. B., bibl.RealwHrierbncli. 3.<mueste) 
Anfl- 2 Bde. Leipaig 1848. br. gr. 8. 

Statt Fr- 32. - in Fr. 12. - 

Schweizerieches Antiquariat 
in ZUridk 



Werthvolle Bücher, 



Agauiz' und seiner Freunde geotogisck AI 
reisen in der Schneii, SnvoyeQ und Piei 
Vuler Agtiäi', Studer und C. Vogt's MüivhI 
verfassl v. E. Desor. Deulscb v. C. V«gL 
4 Karlen. 2. Ann. Frankf. a. M. 1847- h. 
(Fr- 7. -) Neu. 

Bibiia hebraica, sei., edil. J- Alhic, J- 
J. Simonis atiomiBqne impr- E- vin di 
rec. A. Hahn. Ups. 1839. L<M>d. i 

ChriStoffal, R., Festaloui'i L<d>en und Aiuid 
in einem Auswig s. siBuntlichen Schriften, li 
1846. Ppbd. 4. (Fr. 11. — ) 

CenvenatiSMiMikeil, Brockhans'Nbef. 
12 Bde. a. Snpp».-Bd. Leipiig 1830- HbUH 

EtehSCiialz, Fr., System der Acalepbe«. 
ausfahrl. BeMhceibmig aller mediuenarlifea Sin 
Ihiere. M. 16 Kpfrinn. BerUn 1S29. bi- 
(Fr. 9. 35.) ' 

Fuehe, A., über die sogeMiDnleo ureg 
ZeitwArler in den roannischea Sprachso. Bi 
1840. br. 8. Neu. (Fr. 10- 70.) ^ 

Gesenitn, Vl^., bebniscbes und ebaldüKlreil 
wOrlerbuch über das Alte TesUmeaL & Ai 
beerb, v. F. B. Chr. Dietrich. läf^Vi 
Hlbidrbd. gr. 8. ^ 

Rtdattim: kTc. EODOitb"- 
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Becenslonen. — CritlqueB. 

iRiHrct anylabe« ou Cour« d« Feriion« fn pi^te 
' tf m t'er«, (free« da mcillevri auleuri angtaii 
(I amfTkaini, aecompQgneti de queitioimaires, 
tt noies erpUc. ei niviet d'un vocalntiaire 
mplrt paT A. Mauron. Beidetberg, Grots, 
-'- XII et SiS p. 

m Qe lemble plus m»i i faire qu'une 
iiDDiiihie, il faul convenir qu'tJ etl b'iea dilTicile 
'cn compoier une bonne; car en d^pit du nombre 
cellu qui partiissent chaque nnnäe, lea personnes 
'i s'uccDpeiil d'enieLgnement «ont aiiei scuvent 
ibamm^es daoa leur choii. 
i. Hinron lera-l-il parvetiu i contenler, 
tetunc dii Lifonliiine, taut le moade et son 
kire? Ce que nous pouvoiu aBirmer c'eal i[ue, 
m Premier coup d'oeil un reconDatt i md (Euvre 
\ iwId d'un nmltre donä ct'un grand tacl p^dagoglque 
M niiiri par une longue eip^rience de renseifncment. 
nrlani de l'idie que pour bien faire une chose, il 
■Dl y irouver dn platsir, il a cherchA, avanl (out 
IniereBier la jeunesee: rien de plus variä et de 
Mh >llnyaiit, que le choin de morceaax qa'il offre 
I RM »ide curiosit^. Toutefoia, celn n'aurait ps9 
TbE pour rendre l'usage de son mauuel vraiment 
^■|re>ble i ceui i qiti il dlait desttn^. Persnade 
fu'oD ne «fiurait jamaU agsei apianir la voie aui 
itamiMB(aiit3 il a luia lona sea bdIui h faciliteT 
am premien pas a travers une ligioa encore 
umeit pour eux. Bien que le tllre n'en fusae 
i|»s mentioD, aon manuel est une celleetton trt» 
^kMleaienl gradu^e et ce ludrite sera jutLement 
|*nir^i£ dea hommea d'äcole. 

A ce> remarquea g^n^ralea nou« noul permellroiia 

■jonler une indlcaüan aommaire de« diviaiona eaaen- 

lei de l'ouvrage, qui an fera resaortir plua claire- 

m cDcore le plan et lea principaui avanttgea. 

Ed Premier Heu ce aont dea dialoguea empruntda 

> vie oBuelle, familiers, aana etre pueril« od 

i'pidei; le vocabulaire en est sjtnple, lea phrasea 

fädlet, de aorle que l'^l^ve en lea liaanl 

e d'autanl plua auentifä TexpreaateD que 

..j demandera pas de b'op grandt elTorts 

■■iUelligence. Puia vionueut une a^rie d'aneedole* 

^t la gälte de bon aloi fail uu peu Dublier i 

i'^ire lea diSicoUäa qu'il reucontre au däbut. 

Adi anecdoiea ei am fBl>lea aucc^dent dea r^ciia 
fnuileiidni, dea fragmenta hiatoriqnea, dea eaqubsea 
■'■('inpluqaea, dea lellrea. Une aection eil coniacräe 
*■> Üleaui de moeura, deacriptiona de la uature, 
aiiatiicea de chaaae, etc. Lee genres aratoire 
* dnnHlique y sonl ägalemeDl repräaenMa par 
fieti^t paaiagea remarquables. 

Dei notea aiplicativea et dea quealiona en barmonie 
"M le il^vHappenient progresaif de \'6\tve «ccom- 
ftMiii cea morceaui qui doivent aprt« lectare et 
■"^eÜM aervir de aujela "" 



IJD ioli cbou de po^iei, anivi i 
^1^ c« tecueil oii lei neüleun dcrivaina anglaia 
* I Aafriqne odI «uin tronrä one place. 

Aai qülit^ qne nou« Tenona d'^nnmerer, la 
2™«««»lhie de M. Heuron jwnt enoere la neltelfi 
P^lnpreuion et !a coireclion du leite, qui ne 
"■K preaqoe rien i däairer. Noua ne doutona donc 
t" V't\ii ne Mit anaai bvorablemeBI accueillie 



que la grammaire anglaiae (|ue le mftme 
auteur a public avec M. ün»pcy ei dont In 3e 
Edition a paru Tann^c deruiere. J- 

Grammatiea Tedeiea, compilala e proveedula 

d'un vocabolarieilo da D. He die, doU. dt 

fllof. in HTeme. Prima eorso. VIII e IJi pp. 

iti-S. SlvUgarda, A. Bruchmann, iSli. Fr. 2. 

70 ct$. 
Quest« tirammntica lenla nn metodo logicn , 
quäle ai addice a'V indole de IIa inente italiana. 
Dato che la lingua redeaca abbia forme e coalruMioni 
grandemente diverae da quelle della favella degl' 
Itnliani, ne conaegue cbe per imparare ad eaai quella 
lingua biaogna avvicinorlit , e preaentarla quanlo 
meglio la ragione cancede conforme alla propna 
parlsta e acrilta, aepr* luUo in ordine alle deainenze 
e alle fleaaioni dei nomi et liei verbi. 

II cbe pu6 eacere agerolato dal metodo che abbia 
il punto di parienta dal noto andandu all' ignMo, 
dal aerapHce al compoalo. 

Hotivo per cui aiffello insefnanienlo deve avere 
ueceaiariamente dne parli, runa elementare e 
auperiore, Tallia: ma ambedue poiilive e praliche. 
Queato metodo appnnlo hs aeguiln il compiletare 
della grammaticB aecennHU qui topra guiJato in 
pari lempo dalla acienia linguiilica e dalt' eaperienia. 
Per ora n'abbiamo la priaia parle che iniitola 

Speriamo che fra breve darä in Ince il aecondo, 
e coai l'Ilalia polri avere una buona e corapiula 
grammatica della lingua ledeaca. A. 

Gescijichte der Republik der drei Bünde (Graa- 
bühden) im aehtiehtaen Jahrhvnderl, lum 
«Minimal« nach den amtlichen vnd lontlii/en 
handichriflUchm Quellen bearbeitet von j. 
Andr. v. Sprecher. 2. u. i. Beft. Chur, 
IS73. {Selbitverlag dei Yerfatiert.) 
Die nSehale Fortaetiung dieaea aehr günslig auf- 
genommenen Werkea (Heft 2) war auf Herbat 1872 
veraprocben, eracheini nun aber mit dem Schlaaa 
dea eralen Theila, womit die Leser einen vorlSufigen 
Rahepunkt gewinnen. Da anterdeaaen daa Bncb 
von C. V. Moor lar franiOstachen Revolution vor- 
gerlichl iil, aber bei mehreren Abachnitten aua- 
drflcklich auf die vorliegende Fortaeliung verweis!, 
so nluaa dioaelbe Jedem hächat willkommen «ein. 
Aach jelil darf unbedenklich geaagt werden, da» 
der Verfaaaer VoHalBodigkeit und Treue erslrebt, 
den oft aebr ungefügen Stoff mit groaeer Gewandtheit 
behandelt und sich dabei der irgend mäglicben Küne 
befliaaen bat. Die bündneriache Staatageachichte im 
16. Jahrhundert liegt uns nun in ao reichhaltiger Aua- 
führung vor, daaa dieselbe eineraeils ala Unicum 
bezeichnet werden kann, und anderaeila die Ohara kter- 
tflge der BUndoeTgeschichte, die sich vom 15. bis 
zum 17. Jahrhundert entwickelt und menifestirt haben, 
bis lum Untergang der Republik nach allen Seiten 
erkennbar bleiben. Schon diese Uebereinstimmnng 
gibt ihr fBr den tiefer forschenden Politiker lind 
Historiker einen Werth und Reii, den ihr aber eben 
nur eine genügende Ausfiihrlichkoil veracbaSen 
kann. Indem wir diesen Vorzug betonen, glauben 
wir aacb eine Bemerkung Ober die fernere Aufgabe 
dea Verfaasera ausaprecüen lo aollen. Für die 
cullnrgeichicbtliche Abiheilung könnten nämlich viele 
recht lehrreiche Thalaachen aua dem ersten Theile 
gescböpfl werden, und es mächte eine übersicht- 



liche Zusammenfassung derselben zur Einleitung det 

zweiten Theiles sich trefflich eignen ; ea wäre also 

zunächst auf die ataatlicben, socialen und confesajo- 

nellen Verhältnisse Bezug zu nehmen, die in der 

Bilndnergeachicbte eine nicht minder bedeutsame 

Rollo gespielt haben al» irgend anderswo. Im 

Uebrigen iat mit Zuversicht zu erwarten, __ da« der 

Verfaaaer auch in der Culturgescbichle viel Unbe- 

nutzlea zu Tage ttirdern werde. St. 

,Bani Georg Hägeli. Lebembitd auf den 

hundertjährigen Gedenktag 26. Mai I87i, von 

J. Scitneebe li, Lehrer in Zürich. Heraut- 

gegeben von der iüreheritchen Schultj/nnde, 

Mit einem Porträt Xägetfi und llluslralinnen, 

Verlag von J. R. Müller ,i«r LeulpTieiterei" 

in Zürich. IXTS. VIII u. 192 S. in U. 8. 

Preii im Buchhandel 2 Fr. Beim Verleger 

direkt oder beim Depot der Synodalkommisiion 

l Fr. 

Die Initiative, welche die Direktion dea Erziehungs- 

wesens dea Kantons ZDrich ergriffen bat, nm die 

Herausgabe der Featschriil zu veranatalten, welche 

anUsslich dea hundertjährigen Gedenktages der Geburt 

Nigeli's ein Bild des Lebens und Wirkens dieaea 

bedeutenden Hannes entrollt, ist sehr zu verdanken. 

Ea hatte aich kaum ein beaserer StofT für eine gute 

Volkiacbrift, auch nicbt leicht ein geeigneterer 

Bearbeiter linden lacaen , ala der Verfaaaer dea 

„Washington," 

Sit Spannung wird Jeder daa kleine Buch vor 
Anfang bis zu Ende leaan. Es aiod ao manche 
anaprechende Züge aua dem Leben Nägeh'i erzahh 
und die Schrift gewährt auch vielbche Einblicke 
in die Geachichte einer uns zwar noch nicht ferne 
liegenden, dennoch aber meist ungenügend bekannten 
Zeit. Die Auszüge aus Nägeli'a Schriften sind gut 
auagewBhlt nnd von Werth. Die Hauptsache bleibt 
indeasen natürlich die Zeichnung dea lypiachea 
Charakterbildes von Nägeli. Er war mehr, unser 
Vater Nägeli, ala bloaa ein begabter Dichter in 
Wort und Ton. Die Lichlwelt der Kunst erFällle 
aein ganzes Weaen und in der Bmat dea genialen 
Hannes schlug ein Herz Tür das Volk, wie keines 
noch wärn>er geschlagen. Er war sein ganzes 
Leben hindurch ein Feind allea Gemeinen und 
Niedrigen, daa er rücksicbtslos verurtheilte, mochte 
ea kommen, wober ea wallte. Alles Hohe und 
Edle dagegen halle an ihm einen warmen Freund, 
Er wurde der Begründer unseres Volksgesanges 
und damit eines veredelten Volkslebens. In seinen 
Schrillen und im Grossen Halbe befürwortete er 
bereits Freiheit in allen religiöaen Dingen, Ab- 
schaffung der Todesstrafe u. s. w. Lebte er beul« 
noch, er wOrde ein warmer Anhänger der Jakobt- 
schen Forderung sein : „Gleichheit der Hechle und 
PBicblen ^r Allea, was Menscbenanllilz trägt !" 

Erfreuen uns auf der hohen Promenade in 
ZOricb schon die in kaltem Harmor wiedergegebene» 
Züge nnsers „Vater Nageli", ao werden wir noch 
weit mehr gehoben durch das Bild, welches in 
lebensvollen Worten uns Nägeli'a Wirken und 
Schaffen daratellt. Ein besseres Zeugniss glauben 
wir der Feetschrift nicht anaatellen zu können, als 
wenn wir mit voller Ueheriengung aagen, sie ist 
in demselben tieiate geschrieben, in welchem Nägeli, 
der ZeilgeDoaae und Verehrer dea damala noch viel 
verkannten PeaUtozzi, gewirkt hat. Eben darum ist aje 
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eine VolkaachriTt im ichönilen Sinne de* Wortes, <tnr 
^wii die grttutmfigtiche Verbreitung wUnscIien. 

Der «cbfinen Aussiattunn des Werkleini mag 
Docb all einer angenehmen Nebenwehe Erwähnung 
geacheben. — ii — . 

Bebet' t ÄtimannlicIuGtdiehte. Berausgegeben und 
erläulertvmDr.ETnitGölzinBer. MUeiiur 
Karle. S°. Aarau, B. R. Saverländer. XXXIX 
«. 204 Sin. 4 Fr. 
E» i(l Tür den Verehrer dei unvergleichlichen, 
von keinem Nicfaihmer auch nur tnnibemd er- 
reichten Dichlera, wie fUr den Kreund gesunder Volke- 
koBt eine sehr erTreuliche Wehmebmnng, dau die 
oben genannlfl Sammlung immer und immer wieder 
■eu herausgegeben wird. Freitich konnten wir 
un* de* Zweifel» nie erwehren , ol> die grOuere 
"''"" Tertig bringe, durch 



Hilfte der deulwhen Nl..__ ^ ^^, _. 

die Domen der nn verstandenen Hundart hindi 
tum vollen (ienuase des wunderlieUicben Blnflien- 
teppicha vonudringea. Dörch Herrn Gouinger't 
Arbeil wird uns dieser Zweifel benommen, üie- 
aelbe kommt ao eu sagen alUn Bedürrais«en ent- 
gegen. Es. war ein sehr iweekniHssiger Gediinkp 
und ein wahres Verdiensl, eine Ausgebe in dieaer 
n'eiae zu veranstalten. Ala ein b«Mnderei Ver- 
«lienit deraelben heben wir es hervnr, dasi durch 
sie der Weg geebnet ist, Hebel auch mit Niitien 
für die Spr*chbildung in der Schule in verwerlhen. 
Wir meinen sunächat die höhere Volkiscbule in 
den tlemanniachen Lindern, welcher der unericböpf- 
iiche Schall einer noch in Jedermanns Hunde, in 
■Iten Ständen, in Stadt und lu Dorf lebenden Volki- 
qtrache lu tiebole steht, ein Scbati, der- leider lur 
SlODde Bla ein TerscbloHener, nnfrochlbarer Fels 
daetebt, und wie ein solcher der Schulweisheit im 
Wege und von ihr dem Verderben bestimmt. HofTent- 
licb hat Hr. Goiiinger durch seine Behandlung 
Hebel'« nun manchem Lehrer den Hosesstab an die 
Hand gegeben, womit er sprudelndes Leben aus dem 
gering gehaltene» Gesteine weckt. 

Mit wahrem Vergnfigen überoehmen wir es da- 
her, das Pablikum anit dem vorliegenden Buche 
bekannt au niacben. 

Der Herauageber hat mit richtigem Takte das 
Verlangen Einiger, die Sprache der „Alemanniachen 
Gedichte" dahin tu kiH-iigiren, dus nna der ge- 
bärtige L.ArTacher aua denselben enlgegentrilte, bei 
der Erstellung des Teite» von sich abgewiesen. 
Es wlre lolchea eine wohl dem Sprachforscher 
willkommene Leistnug; dem grouen Kreiae derer 
aber, weldie Hebel um leiner aelbat willen suchen, 
ist nur gedient, wenn er ihnen in deia}ei]igen Ge- 
wände vorgeftlhrt wird, du er selber sich umiu- 
legeo Tür gut gefunden, ode^ das sich ihm vielmehr 
durch seinen Aufenthalt in verecbiedenen Gegenden 
■uf natsriichem Wege angehildet hatte. Was der 
Hereusgeher auf eigene Faust an andern sich er- 
laubt hat, iat die Schreihaag, die graphische Dar- 
aietlung der mundartlichen Laute. Auch hier hat 
er ftir den vorliegenden Zweck wohl daran gelhaii, 
von hninpl'zinen Systemen Umgang lu nehmen; 
dennoch knnnen wir nicht aagen, dass uns sein 
eigener Weg gani befriedigt. Warum nicht den 
Ünilant des alemannischen Diphthonges tio (ßuob) 
in hergebrnehter Jedermann verrtfindlicher Weiae 
mit ne (BlieUi) bezeichnen? "oe wird gewiss von 
ilcri Meinen gnnx ander« jreteien, »i* neir G. es 
meinte. Der sonst so praktische Herausgeber hat 
hier einer gplehrlen Theorie die Zweck niBsaigkeit 
mm Opfer gebncht. Ein Mangel ist es auch, dasa 
gewisse hüdenlsame Laulunlerachiede, nur weil daa 
Nhd. sie nicht anerkennt, auch hier keine Berück- 
sichtigung gerunden haben. Wenn z. B. diii sog. 
gebrochene e nicht seine beiondere Beieiebnung 
n-) erhält, sn ergeben sich eben Schreibungen wie 
Betzit (S, 6), welches geradezu iwejdeutig iat. 
Wir aloasen uns nach an der Gleichatelinng der 
unorganisch gelangten i, u, U mit den entsprechen- 
den organischen Lungen, welche doch der Volti- 
mnnd mit so bewundemswerthem Inatinkle onier- 
scheidei ; da« Rationellste fQr eine Volksausgabe (in 
welcher man- ungewohnte Schrift »eichen allerdinga 
möglichst vermeiden aolt) wflre gewesen, die erslere 
Gruppe gar nicht aU Lungen zu beieiebnen. Da« 
grOssie Versehen aber iat, dass bei der Bestimmung 
der Aueaprüche in vertranensvoll auf Hebel's eigene 
Schreibung abgestellt wtirite. Dem Diehter lag 
nicht daran, seine Mundart mit photographischer 
tienanigkeil zur Üanlellung zu bringen, denn er 
halte ja nicht das BedUrfnias der Pbitologeo im 



Auge ; auch darf nicht vergeasen werden, dass zu 
jener Zeil, da die Hundarl sidi zum «raten Male 
auf die Wellbuhne wagte, ihre Schreibung ein noch 
uDgelödles und sehr achwierigea Problem war. Da- 
her die vielen Ungenau igk eilen, WideraprUche und 
geradezu Unrichtigkeilen. Uier nur ein Beispiel 
Hebel schreibt beharrliih „hinten, unten" u. t. w., 
an die gewohnte ahd. Onbographie anlehnend. Die 
Ausgabe bMtte hier keck nd Für nl (nicht aber nn, 
welchea S. IST n. 144 im eigenen Widerspruche 
mit S. 5 angeregt iai) schreiben ilflrfcn. Die rich- 
tige Losung der Aufgabe lisst aicb eben einzig im 
betrelTenden Lende selber, allerdings mühsam genu.', 
gewinnen. Daa Ohr an die lebende Vnlkaspracbe 
gehalten, bitte z. B. die Zuaammenstellung von 
hablen mit hOpfen gar nicht aufkommen lasaen, 
vielmehr wQrde der gedehnte Vokal uns sogleich 
vor die recht« Schmiede und in S. 566 n. 663 dea 
deutaeben WBrlerbuchea IV, B geführt haben. — 
Es wire auch die Behauptuiig, dass nQl (Nichts) 
bald als Unge, bnld als Kflne zu messen sei; — 
es wire die IdentiBiining von schnuelen (aua- 
scbellen] mit schmelen (scbmllern), da der Volks- 
muud mit einer die gebildete Sprache beachUnienden 
Gewissenhaftigkeit die Vokale ungleicher Abaiam- 
mung scharf Bnaeinander hlli; es wlren noch manche 
andere Vermuthungcn unterblieben. Inzwischen 
könnte die Vergleichung der gelruckten eiuschlXgigen 
LilleratuT, welche umfangreich genug tat, über 
manche Unaicberheit hinweghelfen. Zum Glücke 
aber sind die gerügten Unteriassungen und Ver- 
sehen der Art, dass sie dem Versiündniase und Ge- 
niuae der Dichlungen keinen Abbruch thun. 

Den lextesabweichungen der verschiedenen Aus- 
gaben gegenüber schlugt Herr G. eine Art minieres 
Verhalten ein, indem er die Lesarien der eriten 
Ausgabe unter dem Teite beibringt, aber auch nnr 
dieae. Manchem Klafer iat damit zu viel, anderen 
zu wenig geicbehen. Dass von der einen und 
andern Dicblung der erste Entwurf Hebels in seiner 
ganen Gestalt mit aufgenommen ist, wird Niemanden 
stören, Viele aber in hohem Grade interessiren. 

Einem allgemeineren Bedürfnisse entsprechen 
wohl die lilleiarhistoriscben und sachlichen Ein- 
leitungen, welche den einzelnen Gedichten voran 
gestellt sind, und durch welche die Belesenheit und 
der feine Sinn des Herausgebers gewiaaermasaen 
zum Gemcingule der Leser gemacht werden. Na- 
mentlich die mythologischen ErlSuierungeu müssen 
den meisten Lesern erwünschl vorkommen. Die 
„Stark tweiher" gaben Anlasa zu Parallelen aas ande- 
ren Onen und Zeiten, welche ebenhlls den Neiaten 
unbekannt sein dürften; wie auch die ans verschie- 
denen Gegenden geaammelten WSchternife. 

Obs Allemothwendigme aber, gleichsam du 
Handwerkagerltbe lum VersUndniase, wodurch der 
volle tientias erat inghiglich wird, ist die Dootung 
der Idiotismen und mundartlichen Formen; können 
einer aolchen ja nicht einmal die Alemannen selber 
entralben, ao stark sind theiU die DiOerenaen unter 
ihnen aelber von Landschaft eu Landschaft, theils 
besitzt und kennt die jüngere Generation, dnrcb die 
Scbnle dem lebesdigen Zusammenhange mit ihrem 
Erlw immer mehr entzogen, Manches nicht mehr 
als Eigenthum. Zu diesem Ende ist nun die prak- 
tische Einrichtung getri^en, dass die Idiotismen 
jeweilen gleich unter dem Teile ihre Erklärung 
linden; praktisch, denn das Nachschlagen in einem 
Gloasar am Ende des Buches ermüdet die meisten 
Leser und veranlasst aie wohl gar geradezu auf die Be- 
lehrung zu verzichten. Der einzelne Idiotism aber 
wird, um das Buch nicht lu achwellen, von Hm. G, in 
■kr Rege) nicht wiederholt (ebiielne Falle anagenom- 
mea, welche als Versehen zn betrachten aind), 
sondern dem allßilligen acbwachen Gedachtoiaae 
kommt ein alphabetisches Register mit den Ver- 
weiatingen auf die abgethanen Besprechungen lu 
Hülfe. Was nun die Art und den Werth dieser 
sprachlichen Eriinteniiigen betrifft, so flihti man 
ihnen leicht an, dass sie, wie Hr. G. bestitigt, zd- 
niclyt m der Schule und für dieselbe gescbaflesi 
wurden. Sie begnügen sieh nicht mit Uosser Glos- 
aining, sondern sind nach umfassenderen Geaichts- 
punkten angelegt, gewiss ohne dadurch dem grflaaem 
Publikum znm Ueberdnuse zu gereichen. Sie sind 
nSmlich in der Hegel mit Geacbmadi und taktvoller 
Auswahl b^andell, und wtr denken, daas die Herbei- 
Ziehung der Synonymik und die Aufdeckung der 
Etymobgie dazu beitragen sollten, die Hundarl eben 
«o wohl dem Herzen ata dem Vetsttndnjsae naher ' 



zu bringen. Dass dabei Einzelnea ,, 

nicht oder nicht voll oder rncht befriedigead'« 
den hat, dasa im Streben nacb Böndigkcit Uu 
lichkeilen mit untet^laufen sind — wer 
darüber Angesichts der im Ganzen so k..— 
Leiatungen mit dem Verfiuaer recbtea? An wti» 
Sien der, welcher durch eigene Erfshnwg 'nL 
Lage iat, über die Schwierigkeit, ja die UuailW^ 
keit diese Art von Aufgabe absolul voUaiiodir ^ 
ricbiig zu löaea, ein Urtheil abzugeben. 

Nur um zn beweiaeu, dasa wir nicht, in't ^ 
etwa geschieht, der Klnferwelt ein Buch aipr», 
welches durchzulesen wir selber nicht einaoHn 
Buhe genommen, sei es uns gestaUet, Einiges, mi 
die Lesung uns reizte, beizubringen. 

flD'Tar ufschneHe" steht, wie acboo die A» 
fpracbe deutlich beweist, in keinem etyiaebi)«^ 
Zusammenhange mit dem Adjektiv scfceell; ttft 
vielmehr auf daa noch lebende Hanplwefl S<M 
(daa stossweiae Hervorbrechen einer etaaliacbealq 
zurück. — Hoenli Lauu nicht aua Holch enliliBi 
aein. Es iat vielmehr an das Zeitwort „bum^ 
tmii unterdrückter Stimme eintönig singen) is «, 
Innern. — Für „helaen" ist die Ableitung 

ausgeschlossen, weil uns die aralte Fenn, 

htdUon (Heil wünschen und dazu GMcheakt |ik« 
oder annehmen) noch erhallen ist. ^ „Snign* k« 
docb unmÖTÜch mit „Sulzer" verwandt sein. Eik^b 
una Übrigens eine unnOthige Hübe, das Won bi| 
als Appellativ denlen zu woltea ; es ist ebn 
Name wie andere. — Das» «Tape" (Pbte) 
Alemannischen ata weiUlehes Substantiv wie ia,_ 
deutsch üblich sei, beiwelTelo wir. — Wai ihn tf 
Entstehung von, iedt (jedes) geaagt ist, bleibt m 
rein unverständlich. — Die Gmndror« zu den ^ 
mein-alem. Chrusle (Kmg) seil aar noch in 11(4 
deutsch erhallen sein? Doch hat sie Hebd nH 
(Nr. 2, 126). — „VreneK" iat Vereaa, nicht V'en)^ 
Dieses wird in der Hundarl zu Vronegg. — , 
(ansschelten) ist eine Verhieineroog.'rorm »i 
hen (achma'cben). — „Gäutschen" kommt 
gieasen. — „Haupt" ist den Alemannen denn M 
nicht so tüUl nnbekannt. Wir reden tob H. 
Pfluge, am DreachBegel, am Flacha, von d 
H. Vieh; vom Antbaupl eines Ackers; n» ci 
Chabisheupl; von Haupiweh, Uauptlaaber (Eif(. 
kissen), Hanptgrueb (Richtatitta), HanpUeecb, Biap- 
achlu, HaoptachuddenlTodlenschUel), hanpUaM 
nicht zu gedenken der aahlloeen Znaarnmeaattu 
gen mit Substantiven, Adji^Iiven nod Adverbio, 
es zur Superlativen Steigerung dient. Hlsptlig ia 
ein Trotzkopf, hauptig, banpljocbt seine Art. Ü6A- 
avn der Häuptling der Hihder beiast Hiiplff. 
Hanplele das Kopfende dea Bettes. Ja, so pH^ 
ist dsa Wort dem Alemannen, dasa sogar Fr.ad- 
Wörter (Autor, Autorität) in dasselbe niBgcnU 
werden (Haoptor, Hauptraritil). — Das PriSi „nn' 
(z. B. vertlaufe) ist kein einhches, sondera la 
ver-enl- zusammengezogen. — Die „Bnicfcini(* 
(S. 35) bedarf doch der Erklitning. Es ist die Wif 
bei der Brüche, d. i. eine Vertiefung des EntudMto, 
wo das Waaaer alehen bleibt. — Die Verwnxhaf 
des sachlichen Pronomens, wo von Vrendi die ieii 
ist (S. 17), kann doch nichts Auffallendes liiixt. 
Da muss man erat die Gebirgsbewohner hGrta, «ie 
sie Angesichts der grosaartigen Natur Freigtbifn' 
mit Deminutiven njid der Verwendong dei Nentn* 
selhat für stimmige Harnisperaoncn ! (Schhiaa fal|l) 
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Amit, Jeh., Sechs Bücher vom wahren ChiiiUa- 
thnm nebsl dessen Paradies-Glrtlein. 2- Astf- 
Hit Holzschnitten. XXVIII n. 1272 Sto. r- ^ 
Basel, C. F. Spittler. ^» 

AltUflie GuM poor servir i 1* connsUMiin M 
J'extreme Orient, Recneil puUi* par F. Tnr- 
rettinL Genev8 et Blle, H. Georg. 
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3aM68eii, C, Ffr., Anmerkangen zur Münster- 
predigt des Hrn. Pfr. Lan|r. 2. Aufl. 8. Bern. — . 50 

B«n-Zai-8au pour servir h la connaissance de 

I*extr6ine Orient. Re€ueil publik par F. T u r r e 1 1 i n i. 

Gendve et Bftle, H. Georg. 

Prix pour 8 fascicules 20. — 
Fftse. 9. 8«a-T«eii*Kinf. Le Ilvre de phrMM de 
troU mote en chinois et en fhui^e, iiriTl d'nn graad 
commentaire traduit da chinois et d'un petit dietionnaire 
ehinoie-fhufois dn Ban-Tsea-KiBf et du Llvre des mllle 
mots par 8t. Julien. 

Fase. 4. 5. The Chinese mandaiiii langoage alter 
OlleadorfTs new method ot leamini^ langroagres by 
Ch. Rady. 

Bella- Eschenburg, H., Elemenlarbuch der englischen 

Sprache. 2. Aufl. gr. 8. Zürich, Fr. Schulibess. 2. — 
Baagal, J. A., das Leben des Herrn Jesu Christi 

nach den Evangetien zusamroenSgestellt. 381 Stn. 

le. Basd, C. F. Spittler. —.80 

i B st clir tibtmfl des Klosters und der Walifehrt zn 
"" Baria Einsiedeln. Neue Ausgabe. Mit 9 Holz- 

•cho. 96 Stn. 16. Einsiedeln, Gebr. Benziger. — . 45 
fBluiilSCliirs Staatowörlerbuch in 3 Bdn., bearb. v. 

L n i n g. 22. Heft. Lex. 8. Zürich, Fr. Schuhhess. 

1.- 
Botttktwtki, A. F., Recueil de curiosit^s in^ites ou 

peu connues dans le chanips de Tarchäologie, 

de la nnmismatique et de T^pigraphie. 2me 

livraison. 36 pp. in-8. Gen^e et Bdle, libr. 

H. Georg. Ouyrage Üri k petit noabre. 4. — 

Psttiii, L., Essai comparatif des Phamoacop^es 

Helvetica, Germanica, Galliea, Belgica et Austriaca, 

«l^apr^s les demi^res öditions de ces ouvrages. 

58 pp. in-4. Schaifbouse, libr. Brodtmann. 3.20 
Christ, H., die Rosen der Schweiz mit Berucksicht. 

d. umliegenden Gebiete Mittel- und Süd-Europa's. 

Ein monograph. Versuch. 219 Stn. gr. 8. Basel, 

U. Georg. 6. — 

CoreiMf, S. Pr., Baruch Spinoza im Rahmen seiner 

Zeit. 71 Stn. 8. Basel, H. Richter. 1.80 

Carti, 6., Islrnzione popolare sulP Innesto delle 

piante firuttifere, spiegato colle leggi della natura 

e coi dettati dell* esperienza, per i coltivatori e 

gti amaton delle cose canipestri. Adorna de 

Agare. 8. Lugano, F. Veladini e Co. 1. — 
Opera premlata. 

9m Soulles, E. A., Quelques mots aux ouvriers 
et chefs d*industrie sur les gr^ves et les conseils 
d*arbitres. (Publik par la Sociit^ genevoise d'Utilit^ 
publique.) 12 pp. in-8. Genöve, impr. J. G. Fick. 

DamHUin, Furspr., Zum Schutz und Nutz des frei- 
sionigen Katholizismus. Ein populäres Wort über 
Kirrhe und Staat. Vortrag. 8. Zürich, Ge- 
nossenschaftsbuchdr. — . 30 

Edelsteine. Gedanken zur Anleitung und Ermun- 

lenibg im Kampfe um den innem Schmuck des 

Measchen. Von M. W. Mit Vorwort von Dr. 

E. Stähelin. 2. Aufl. 72 Stn. 8. Bern, Mann 

•u. Bäschlin. geb. in Callico 2. — 

Mit Goldschnitt 2.40 

Enmert, C. (Professor), Ueber Öffentliche Gesund- 
heitspflege. Vortrag. 28 Stn. 8. Bern, Jent 
d: Reinert. —.60 

Emmert, Emil, Gesichtswahmehmungen und Sinnes- 
täuschungen. Populfir^wissenschaffi. Vortrag. Mit 
Holzschnitten. 55 Stn. 8. Bern, Jent d: Reinert. 

1.60 
Es stehet geschrieben. Gedanken eines Mannes aus 

der Gemeinde über das Lesen der heil. Schrift. 

16 Stn. 8. Basel, C. F. Spittler. >-. 10 

Fisch, Fr., Aufgaben zum Zifferrechnen für Schweiz. 

Volksschulen. 1. Heft. 6. Auflage. 52 Stn. 8. 

St. Gallen, Hnber d: Co. — . 30 
dasselbe. 5. Heft. 5. Auflage. 52 Stn. 8. 

ebdas. — . 30 

dasselbe. 6. Heft. 4. Aufl. 60 Stn. 8. ebdas. 

. 40 

Fiosler, G. (Antistes), Ulrich Zwingli. Drei Vor- 

* trige. 98 Stn. gr. 8. Zürich, Meyer d: Zeller 
(A. Reiromann). 2. — 

Hdler, A., die Landwirthschaft nach neueren Ge- 
sichtspunkten. Mit Holzschnitten und Plan des 
Strickhofes. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 3. ^ 

Harvey, R., Manual of French grammar. XÜ and 
84 pp. iii-18. Geneva, H. Georg. 1.80 

Hffscb, A., et Plantamour, E., Nivellement de 
pr^cision de la Suisse, ex^cut^ par la commission 
g^odösique' f^d^rale sous la direction de A. Hirsch 
et E. Plantamour. 4™® livrauon. pp. 205 & 278 
in-4. Gen^ve et Bdle, H. Georg. 

Pour la Suisse 2-50 
„ l'Etranger 4. — 



Lee liTralsOBS 1 ft 8 1867—70 ont M publi^ea aa 
mdme prlx. 

Joes, J., Grundriss der Logik. 8. Bern, Huber ft Co. 

I.- 
Kinder-Garten. IL Serie. Heft 9—16 k 32 Stn. 
16. Basel, C. F. Spittler. — . 80 

Kniep, G., Unterweisungen und Gebete für kathol. 
Brautleute. Mit 1 Holzsehn. 192 Stn 24. Ein- 
siedeln, Gebr. Benziger. — .55 

Kohlbrilgge, Dr., auf dem Weg nach dem Himmel. 
Drei Betrachtungen. 3. Aufl. 59 Stn. 8. Frauen- 
feld, Druck V. J. Huber. Ffir die Schweiz io 
Commiss. bei S. Höhr in Zürich. — 70 

Le Malre, C, Leitfaden der Kirchengeschkhte f. 
kathol. Lehranstalten. 2. Aufl. 8. Scfaaflfhausen, 
Hurter*sche Buchh. ^ 1.50 

Llndenmeyer, A., Wir werden nach oasem Werken 
gerichtet. 15 Stn. 8. Basel, C. F. Spittler. —.15 

Lombard, Dr., les dunats de montagnes considerds 
an poittt de vne mddieel. S'^ Edition, entiteement 
refondue. 232 pp. in-12. Genöve, A. Cherbulies 
d: Co. 2, - 

La Madone de Raphftel, dite del Popolo, an chdteau 
de Kybourg pr^s de Winterthour. Avec 1 planche 
et vue. 14 pp. in-16. Zürich, impr. coopdrati\'e. 

Matter, A., der grosse Krach an der Wiener Börse 
im Mai 1873. Mahnruf an Deutschland und 
Oestreicb. 11 Stn. 8. Chur, Kellenberger'scbe 



! Buchh. 
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Mtaoires de la socidt^ de physique et d'hisloire 

naturelle de Genive. Tome XXII. 32 et 200 pp. 

in-4. Avec 15 planches et portrait d'Ed. Cldpar^de. 

Gen^ve et Bdle, H. Georg. 25. — 

Sommaire: 1. Biographie d^d. Glapardde par H. 
de Sansiare. 8. Redierches enr la struetnre dea 
Anntiidee s^dentaires par Ed. Clapar&de. 

Menn, m^oire sur Tutilit^ de la cr^ation d'une 
öcole d'dmaillore h Gendve. 31 pp. in-8. Gen^ve, 
impr. Vaney. 

Meyer, C, die Nibelungensage. 4. Basel, in Commiss. 
bei F. Schneider. 2. — 

MittlMiluDgeil der naturforschenden Gesellschaft in 
Bern a. d. J. 1872. Nr. 792-811. gr. 8. 
Bern, in Commiss. bei Huber & Co. 6. — 

MouUianew, A., Lettre k Fanteur des brochures: 

La Pologne, et la Russie dans la Slavie. 18 pp. 

in-8. Lausanne, B. Benda. 
Moynier, Gust., les'dix premi^res ann^es de la croix 

rouge. 91 pp. in-8. Gen^ve. (U. Georg). 1.50 
— ' — Convention de Geneve pendant la guerre 

franco-allemande. 58 pp. in-8. Geneve. (H. Georg.) 

1.50 
Muralt, Ed. de, Essai de Chronographie Byzantine 

1057-1453. Tome H. Pages 401 ä 892. gr. in-& 

Bäle et Geneve, H. Georg. 

Nizzola, Giov., Insegnamento contemporaneo della 

lettura e della scrittura per le scuole tlcinesi. 

60 pp. in-16. Lugano, Ajani d: Berra. — .20 
OHvIer, U., rintem^. Nouvelle suisse. 205 pp. 

in-8. Neuchfttel, J. Sandoz. 2. — 

Ohramare, Hugnes, (pasteur), Version nouvelle du 

$ Nouveau Testament, r^ponse ä M. W. J. Lowe. 

35 pp. in-12. Geneve, A. Cberbuliez d: Co.. — . 60 

Orein, C. V., Wer ans Gott geboren ist. Oberwindet 
die Welt. Abschiedspredigt. 8. Zürich, S. HOhr. 

—.30 

Perröaz, E., des transformations du langage en 
Angleterre. Les origines. 127 pp. in-8. Schaff- 
house, libr. Brodtmann. 1.50 

Pfeiffer, über das Gotteskindschaftsbewusstsein. 
120 Stn. 8. Bern, Mann d: Bfischlin. 1. — 

Plantameur, E., Observations faites dans les stations 
astronomiques suisses. I. Righi-Kuhn. II. Weissen- 
stein. 111. Observatoire de Beme. IV et 140 pp. 
in-4. Genöve et BAIe, H. Georg. 8. — 

Recerden, Fr., u. Dr. Meissner, Leitfaden für den 
französischen Unterricht. L 2. Auflage. 8. Biisel, 
F. Schneider. 1.50 

Richter, J. J., Bilder aus den Vereinigten Staaten. 
IV u. 164 Stn. 8. Zürich, Verlags-Magazin. 2. 50 

Riagenbacb, C. J., Oster-Predigt über Lukas 24> 
Vers 1—12. 16 Stn. 8. Basel, C. F. Spittler. — . 15 

Schalch, F., Beitrüge zur Kenntniss der Trias am 
südöstHchen Schwarzwalde. Mit Atlas von 36 
Proflien auf 12 Tafeln und 5 Tabellen. 109 Stn. 
gr. 8. Schaifbausen, Brodtmann'sche Buchh. 4. 40 

Die Schmalspurbahn und ihre Gegner. Eine Be- 
leuchtung des Gutachtens des Herrn Kantons- 
ingenieur Wetli. 66 Stn. 8. Stfifa, Druck v.. 
R. GuU. 1. — 



SchSnberg, Prof. Dr. G.^ die Frauenfrage. Vortrags 
8. Basel, Schweighauser. 1. — 

Schorpp, A. et H. Sidger, Prdludes, podsies. 84 pp. 
in- 18« NenchStel, J. Sandoz. 2. — 

Schrod, K., die geistliche Rose. Ein Unterrichts- 
und Andachtsbfichlein ffir die Verehrer des hL 
Rosenkranzes. Mit 2 Bildern und vielen Holsschn. 
384 Stn. 24. Einsiedeln, Gebr. Benziger. —. 80 

Schubert. G. H. v., Züge aus Geliert's Leben. 
2. Aufl. 82 Stn. 8. Bern, Mann d: Baeschlin. 

cart. — . 45 

Scbubiger, P. A., die Pflege des Kirchengesanges 
und der Kirchennrasik in der dentachen kathoL 
Schweiz. 60 Stn. hoch -4. Einsiedeln, Gebr. 
Benziger. 2. 40 

Schultz-SchuRzenstein, C. H., der Zustand der 
Wissenschaften auf UnivenitflCen im Verhaitni» 
zur Lebensprsxis, mit Beziehung auf die Zulassung 
der Reaischnlahiturienten zum Universitätsstudium^ 
2. Aufl. 108 Stn. 8. Basel, H. Richter. 2. 40 

Simler, R. Tb., ehem. Untersuchung der obem 
Miheralquene rn Seewen. 8. Zürich, Druck t, 
Zürcher & Fnrrer. 

Stflhelin, E., Unsere Zeit eine Zeit der Entscheidung. 
Predigt. 2. Aufl. 24 Stn. 8. Basel, C. F. Spittler. 

—.20 

Stähelin, Rad., Erasmus' Stelhing zur Reformation 
belf uchtet. 8. Basel, F. Schneider. 1. — 

Statistik der Rechtspflege des Kts. Zürich üb. d. J. 
1871. II u. 112 Stn. 4. Winterthur, Bleuler- 
Haushe^r & Co. 

La Suspensien du travail de dtmanche sur les 
cbemins de fer pour service des marchandises 
a petite vitesse. Concours ouvert par la socidtd 
suisse pour la sanctification du dimanche. 71 pp. 
in-8. Lausanne, impr. G. Bridel. (Genive, H. 
Georg). 

TschudT, J. V., Tourist in der Schweiz u. d. an-> 
grenz. Süd-Deutschland, Ober-Italien und Savoyen. 
M. Karte der Schweiz, 54 RontenkSrtchen und 
vielen Panoramen und Stadtplinen. 12. St. Gallen, 
Scheidin dk ZoUlkofer. ^ 8.40 

Vögelin, Prof. S., über das Verhflitniss der Christen 
zur bildenden Kunst während der ersten 4 Jahr- 
hunderte. Vortrag. 8. Basel, Schweighauser. — . 80 

Wagner, M., die Behandlung der Frauenkrankheiten 
durch die Thermen zu Baden im Aargau. VI u* 
34 Stn. 8. Baden, J. Zehnder. « ~. 80 

Was mir mein Flachstfichlein erzahlt hat. Fröh- 
lichen und Traurigen nacherzählt von einem In- 
validen. 2. Aufl. 80 Stn. kl. 8. Bern, Mann 
dk Bfischlin. 1.— 

Widmann, J. V., das Festgedicht. Komödie in zwei 

Aufzügen. Aufgeführt am Jahresfest des Schweiz. 

Kunstvereins in Bern 22. Juni 1873. 56 Stn. 8. 

Bern, Comreiss.-Verlag der J. Dalp'schen Buchh. 

(K. Schmid). 1.20 

Wild, K. F., d. Rugenheimer. 2. Aufl. 100 Stn. 

8. Bern, Mann & Baeschlin. cart. — .80 

Wo hinaus? Ein Beitrag zur Lösung der kirchlichen 

Wirren. 16 Stn. 8. Airau, H. R. SaueriSnder. 

—.30 

Wert, ein, an alle Christen über die Wichtigkeit 
des Christi. Gemeinschaftslebens. 2. Aufl. 31 Stn. 
8. Basel, C. F. Spittler. — . 15 

Zähringer, H., das metrische Mass and Gewicht für 
den Volksschulunterricht. I. Schülerbeft. 2. Auf- 
läget 24 Stn. 12. Zürich, Meyer d: Zeller. —.20 

Zardetti, 0., der hl. Ignatius von Loyola, der Mann 
des Feuereifers. Kanzelrede. 24 Stn. 8. Ein- 
siedeln, Gebr. Benziger. — . 30 

Zeller, S., acht Betrachtungen über Bibel-Abschnitte. 
2. Aufl. 71 Stn. 8. Basel, C. F. Spitder. --. 40 

Zschokke, H.. Stunden der Andacht, nach den 
Bedürfn. d. Gegenwart revidirt n. geordnet von 
E. Zschokke. Lfg. 26—30 (Schinss). 8. Aarau, 
H. R. SauerlSnder. h — . 45 

dasselbe. Bd. VL (Schluss). 384 Stn. 8. 2. 25 



Zeitschriften. — Joumaaz. 

Archives des sciencesphysiques et naturelles. Nr. 186. 
15. Juin 1873. in-8. Geneve, et Bftle, H. Georg. 

2.^ 

Contenti: Plantamonr, Besom^ m6t^orologique 
de rannte 1872 ponr GeniT» et le gnmd St. Bemard. 
— Haeekel, la monographle dea ^ponges oalcaires 
(■alte et flo). — Bnlletin scientifiqne. 



Bibtioth^que universelle et Revue Suisse. Redsction: 

■ M.Ed. T«!lichei. Nr. 187. Jnin 1873 in-8. Lan- 

wnne, G. Bridel. Prix par nn fr. 20- — , chaqiie 



^.KsTllle. — II.Lei 



— Till. Vn 6wbtiiifni«nl thrnaai duii lei Alpes, p. 
E. TsllJchot. — IX. CbroDlque llltinln de Pirii. — 
X. Chronlque IttllcnnB. — BullPIln Uttinlre 8l blbllo- 

Der Hauafreund. Blauer inr Unierhallung- und 
Betcfarun^ für das Volk. H^ggb. t. 0. Schön. 
Bern, E\ped. d. tiaoafreund. Jährlich 4. — 



Karten, Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. ': Vues, Ouvrages i!lu>tr«i. 

Bachgfen, Eiienbatinkarle der Schweiz, vermehr! 
durch Angalie der Bader ii. Kurorle. ZUrieh, 
J. H. Locher. 1. - 

Fsllz, F., Souvenirkarte von SlTLis^tmrg. 6 Aniichlen 
in Slaldslich, Zürich, 1. H. Locher. — . 50 

— — Brlelbugen mit die»en Ansichten, ebendw. 

Keller, Alpen-Ansicht auf der Hohen Promenade 

in Zürich. Zürich, H. Keller'« geogr. Verlag. 

3, - 

Leuiinger, Geachfinskarte der Schweiz, 1 : 100,000. 
Bern, J. Dalp'schc Buchh. (K. Schmid). 3. — 

Karte des Hochgebirg» vom Griodelwald, 

l:30,O0U. ebendaa. 2.50 

Di:ne Korle der Schweiz u. der angrenzen- 
den Lander, 1 : 400,000. Neue Auagabe von 
1873. ebenrtaä. auf Leinvi'Bnrt gebogen. 10. — 

Rlrtch, C, Soiivenirkarle vurti Bcrner Oberland. 

6 Ansichten in SlahUiich. Zürich, J. H. Locher. 

—.50 

Brielboeen mil diesen .\nsichlen. ebds. --.30 

Tsohudi, J. \y Touridtünksno der Schweiz. Mass- 

stub l:250,00[l. St. Gallen, Scheillin'd; Zolli- 

liofer. gefalzt 3. 20 

auf Leinwand i. 80 

Ziegler, J. ST., lll. ReiwkBrle der Schwell. Aus- 
gabe 1873. MasHliih 1 : 3SO,O0O. Auf Lein- 
wand fMOgeii, uiil ErlSuleniDgen u. Register. 
Zürich, i. Wfiirslcr 4: Co. 12. — 

Schul Programme, Universitättschriften etc. 
Rector univerBiislis lilerarum Turicenws commili- 
tonibua certaminn erndilionii propotjlia pneoiii, 
in annos 1873—74 indicil. 19 pp. in-4- Turicsi 
Zürcher d: Furrer. 
Runnj iDlcrpreällune, eüentr O. f. Frllitche. 

Programme de l'ii'cole indusirielle cantonale k 

Lausanne. An nee scolaire 1873 — 74. 50 pp. 

in-8. Lausanne, impr. Burgeaud. 
Catatogue iIcs Mvea de l'^oule iniluBirielle canlonale 

H LaiisHnne. Annäe scolaire 1873 — 74. 31 pp. 

in-8. Lausanne, impr. ßorgeaad. 
Reglement de discipline ci arlicles du r^glement 

geniSral qui conccTnent les ilivM de l'^cole 

indmtr. cant. a Lausanne. 27 pp. in-8. Lausanne, 

impr. Borgeaud. 
VeneichniSS der Behörden, Lehrer und Studirenden 

der Hochschule Bern im SomnieraemeBter 1873. 

24 Sdi. 4. Bern, Druck v. A. Fi«cher. 



MlttheUungen Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. , PublicBUotii, Statuts 
verschiedener de 

Gesellschaften. [ Sociätis Diverses. 
Schutzaufsichts-Verein für entlassene Siriflinge. 

Cassa-Rechnung üb, d. J. 1871'72. 36 Stn. 8. 

Sl. Gallen, Druck v. J. J. Sonderereer. 
Kaufmännischer Verein in Baden, 1- Jahresbericht 

pr. 1872/73. 15 Stn. 8. Baden, Druck von 

J, Huwiler. 
Waisenhaus In Basel. 29. Bericht Hb. d. J. 1872, 

nebst den belrelT. Rechnungen. 22 Sin. 8. Basel, 

Druck V. F. Wassermann. 
Freiwilliger Armenverein in Winterlhur. 3. Jahres- 
bericht pr. 1872/73. 15 Sin. 8. 



Schweizer, Nordetibahn. Eingabe der Direclion 

an den h. Bundesralh der Schweiz. EidgentM^u- 

Bchafi, bcir. das Tracä der Blsenbahnstrecke 

Rorbaj-Rbeinfelden, vom 14. Mai 1873. 32 Stn. 

4. Zürich, Druck v. Zürcher ± Furrer, 
Baugesallschafi für Arbeiterwehnungen fn Bassl. 

2. ÜGschtillsberichl pr. 1. Hai 1872 bis 30. April 

1873. 7 Sin. 4. Basel, Sohwcighausorische 

fiuchdr. 
Brandassshuranz-Anitalt dss KIs. Luiern. Rech- 
nung pr. 1872. 9 Stn. Tal. 
Ersparniss-Cassa der Stadtgemeinde OHen. 22. 

Geichäful^ricbl pr. 1872. 10 Stn. 4. 
GetUiardbahn. 1. Geachünsberrchl pr. 6. Dezbr. 

1671 bis 31. Dezbr. 1872. 57 Stn. 4. Zürich, 

Druck V. Zürcher ft Furrer. 
Sanca della Svlzzera Itallana In Lugais. 31 pp. 

in-8. Lugano, lip. Veladini d: Co. 
Banque Populah-e de la Breve. Compte rendu de 

1872, 8'°« eierciM). 17 pp. in-8. et 1 tabl. 

Payeme, impr. Gh. Catlle. 
Vereinigte Schweizerbahnen — Union Sateee. 16. 

Rechen schartsbericht pr. 1672- 54 Stn. 4- Sl. 

Gallen, Zollikofer'sche Buchdr. 
Schweizer. Nordostbahn- Gesellschaft. 20. Ge- 

schäUfberichl pr. 1872. 147 Stn. 4. Zürich, 

Druck V, Orell, Füssli ± Co. 
Ersparnisskassa Bramgarten-Muri. Jabrubericht 

pr. 1872. 8 Stn. 4. Wohlen, Druck v. J. Keller. 
GasbelAuchtunga-fiesellschaft in Biel. Bericht pr. 

1872/73. 4 Sin. 4. 



Pubtietlians 

deB Auslandes ! de l'Etranger 

von Sctiweiaem j mit la Suisse 

über dl« Schweiz, f par des Salsaee. 

Bädeksr, K,, die Schweiz nebst den angrenzenden 
Theilen von Oberiialien, Savoyen u, Tyrol. 15. 
Aufl. 8, Leipzig, Bldek^r. 8. — 

Bideker, SwiUerland. 6. edition, with 22 mapa, 

10 plans and 7 panoramns. 8. Leipzig, K. Bädeker. 

8.- 

Berlepsoh, H. A., die »chweii. 7. Aufl. mit 18 
Karten, 6 Stadtplänen, 29 Panoramen u. 22 An- 
sichten. 8. Hitdburgh., Bibliogr. InMitut. 11,35 

Fluflt, Alf. V., die Volkslieder des Engadin, Mil 
einem Anhang engadinischer Volkslieder im Ori- 
ginal und deutscher Uebertetiung, 8. Strassburg, 
Trübner. 3, 20 

Slamo, F, W., Reisern seh enbuch für Schweiz«r 

Touristen. Hit 1 Kirle. 12. tonstani, 0. Friu, 

eleg. gbdn, 3. — 

Geetzinger, E., (ProL in St. GalleiO, Nuwer lob- 
spruch derslat Wien in Osterrich. Der gemeinen 
gewerb- u. knnst-beachouwunge zuo eren be- 
schriben. Htl 12 Boluchnillen. 40 Stn. gr. 8. 
Wien, Fäsy d: Frick. 2, 70 

HtchStetler, W., Ulrich Zwingli, ein Reformalwus- 

blld, gr. 8, Carlsruhe, BnuDsche Hofbuchb. 

-.05 

Lauria, Gins. A., Uno qgnardo sulle storia della 
Svizzera dalla sua origine iino ai lempi presenti. 
78 pp in-8, Napoli, tip, Avallone. 

Mauron (Prof. Dr. ä St, Gall), Leclurea anglaises 
ou cours de veraions en prose et en vers, tiräes 
des meilleun auienrs anglais el amdricains, ac- 
compagnäes de qneMionnaires, de noies explic. 
et suifies d'nn vocabulaire complet. XII et 346 pp, 
in-8. Heidelberg, Groos. rel. cart. 3. 75 

— — et Gaspey, Nouvelle grammaire anglaise avec 

de nombreux ezerciees de tmduiHioD, de lecture 

el de convemtion et des vocabulaires. 3 me 

«dilion. XUt et 392 pp. in-8. Heidelberg, Groos, 

rel. en I. 5. — 

Temasani, Giov., Le emi; -^loni ivizier«. 46 pp. 
iD-6. Padova, P. Prosperini. 

Wegsreiser durch die Schweiz. Neue revid. Aus- 
gebe f. 1873. Hit 2 Karten u. 5 RoutenneUen. 
12. Hüdburgh,, Bibl. Institut, 2. — 



JalilSI 

Amtliehe Publlcaüoiu 

PubUkatdonen. \ Offleieii», 

Eidgenossenschaft. 

Staatskalendcr der schwoiz. EidgenoiM 
aohnft Annusire de la Conf^däraCion suisse » 
ISJS.'li. !24 pp. et Appendice de 5T pp. gr, „n 

Bericht und Anträge der Kommission li 
Nationalrathes, betr. das eidg-. BesoIduuNi-nri 
(V. 21. Mai 18T3.) Bundesbl. 1673. Nr. 46. 

Eidg. Staatsreohnungf. d. J. Ig72. «Sa. 
gr. füL 

Genf. 

Rapport dn Conaell d'Etat »ur lei conpi« 
du canton de Genäve pour r«nn6B IBTS, 74 
in-S et Z tableaui. 

Blanis. 

Bericht an dis h. BtandaikoniBiliBiDn über dit 
dritte Fabrik- Inspektion Ton IS69— T2 zd Suda 
Ton Landammann u. Bath des Kts, Glaras. s; 8«, l 

Referat der vom h, draifaotiea Laodratli d<> 
dergesetzten Kommission zur Prüfnng d«a Ab» 
beriohia der Administrativ- und Gerichtsbebördq, 
amfasiend den Zeitraum vom Jont ISflJ bis jü^ 
1872.^ 81 Stn. 4. 

Luzem. 

AmtL Geaetzsammlnng. Bd. V. Bit«» 
bis btS. in-S. 

Verhandlungen des Regiemngs-BattanT | 
1878, Sie. 97—112 in-9. 

Sammlung der Verordnnngen etc. d. Eh.. 
Ralhes. V. Heft. Ste. 17-32. in-S. ^ 

Rechnung der Brandasaekuranz-Aiuttlt ja 
Kt*. Luzern. pr. IS72. 8 Stn. fol. 

SL Gallea. 

Batschaft des Reg.-Ratbe« aam Qewus- 
i entwnrf batr. TCrbesierte Bewirthung der AIk ' 
. Aratiblatt 187B. Bte. SBB D. ff. 

Botschart and Oesetze« verschlag des Re|.- 
Rathes Über die Veranlvortlicbkait der BcUrte, 
Beamten nnd Sffentlicben Angestellten, AmttbL IIQ. 



logenheit. 12 Stn. 

ZQrich. 

Verordnung, abgeänderte, beir. Nssircgili 
inr Tilgung der Maul- und Klauenseoche. AmM. 
1873, Nr, «. 

Beriaht der ReohnungsprilfungikcmDUiüs 
des Kantonsrathes Aber die Tervaltung di 



tonolbank wührend d. j. 1S7g, AmtsbL 1 



t. Ht. (I. 



Oatalog IVr. 53, 

enthaltend die Bibliotheken der verElorbenen HB. 

Dr. Heinrich Kurz, gewes. Kanlonsbibliolliekir l 

Professor an der Kanlonsichnle in Aarau, ai 

Dr. II. Bebn-Eschsnburs, gewos. Profesior in ds 

UniverkiUii u. ani eidg. Polyiecbnikani in ZUrid^ 

welche iu den beigetetsUn bitligtn Pretin 

verkauft Verden. 

Wir empfehlen diesen reichhaltigen C>t>k)|, J« 

besonders Werke aus den Gebieten der Litenui- 

gvschicbie, der neuern Sprachen ond deren LlunI« 

von den lltesien Zeiten bis zur Gegenwart auhrei^ 

ganz besonderer Beaeblung. 

Schweizer. Afrtiquariat in ZUricIi. 



[| vient de parattre cboz 

Delaehanz frhm Editeon 

.VeueMM 

Manuel de Pidagogle ou d'^ducaikm ü luMfc ^ 
personnes qni enscigncni dC des amis derMäcaltH 
populaire par k. Daguet ; 2^* edition. 1 vol, 'm-Ü 
brochi fr. 3. — (H 696 ») 



■lag lies Schweizer. Antiquariat». 



Cehaifen-Ciesneh. 

In ein« Papier- und Schreibma terialieahaniiluDl 



auch ein BuchhandlungSgehOKe, der sich zu Ko» 
Interesse auch im SchreibmalerialieHfscbe ta on*' 
tiren wünschte, nnler beschetdeneo Aniprtcl«* 
Berlirksichilgung Enden. AnmeldtuigeB mit F. 0' 
788 befördert die Annoncen-EipedilioN vonB«"*: 
tlein * Vogler in Zärich. [«38981*1 

Ae<<iic(>aH: I. 0. Bnwbni' 



ABONNSMENT 
Sihwfii. AnlJganrlat in Zürich 

Srhweltrrlsrhen Postbäreanx 
JMirlleh Fr. 3. 50 Cf». 
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der Schweiz 



Erscheint einmal monatlich. 




ABONNEMENT 

Llbnirl« Anoisnnfl Suis*« 1 Zürich 



Bnreani dr Poates SBliiNe: 



de la Snisse. 



Paralssant une fols par mois. 



^ugust 1873. 1 III. Jahrgang. — Ai S. 



III^' 



Annee. 
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Recensionen. — Critiques. 

Pffiii"-!' fUmcui^ lie Geomilric el de, Toke, pur 
.1. G li'i'i- •■ II. 2 mi\ milon rhcz H. mgnol. 
. .1 liiusunne l.\7.:. PrU citri. Fr. I. — 

^oaf De pouvcin^ i[ue repi-ler ce que noits avona 
dii de )I. Cillieron k pTUpvs rio an „ci>«iiogrH[)hie'' : 
,11 piidstde 801) siijel; «an eiprit te meui avec 
facjlile dan» lea questions <[u'il Iraile ; im sent (|ii'il 
pfend plaisir ä dire ce qn'il aaii, el sa plume Imduit 
Gdelcineni ae* eiplicalions aimples ci laridea." Le 
Inile de la göonielrie et de tniaä parall pour Ib 
seeonde foia. — Ce- 

til lif nu Ghelln na le mrdeetn hraeläe. Traäail 
par F. Monnernn. LawaiiHe^ H. Mignul 
rdilrur IS7^. Prtc fr. 3. SO eis. 
Ce comaa est ce igu'on appellerail er) allcninnd 
„im roDien ile tendence", c'esi a diro que l'HUteur 
K propoiB nioin« de Qous inl^resaer u i\ao\q»ea 
eiistente« räeltes «u Sctives, ipie ile d^leiidre une 
cause. Dans ces auvragea \ä la diacussion elanl 
indireclp, el ruiit t[iiB les r^^les d'iine lalte courlona 
lokni plui acrupuleiisemanl observees, Ics jireuvw 
pliu »invninquanle», lei raiioiis plui (arltt, la virM 
)iltis vraie i[uc daiia bii i^cril piiläiiiique. — Or In 
,i\r BII Ghtttlo** qni doli monlrer 1h aupcriurile de 
la fiii ovaagäliqiic et l'ialluence eiirrnptricc cle la 
ini rctmaiiie, pitche preciaomenl par Ic inanquc 
d'lmpgnialilc : On y voit tuule une culonje Juive 
et ipielquca c»lho1ii]iic9 paiser an prolr«lanlismu 
>ani i[i]'nn «irhc bicn pourquoi, et te i^athulicisme 
dnns sea plua hauls dt^nilBiren y est pr^aeut^ habi~ 
tiielliiDFiii aaua an Jour deFavorable el inline odieux. 
Dana linieret de la cause il devrnit en 6tre nntremenl : 
ponr Roui, noiis nB pouvioiis noiis pnipficher de 
prcadre parli poliT Rume uODlre Tanteiir. 

OnHnt A rintrigDO, eile eal arlißcielle : les divers 
incidcnla nc atirgisaent pas aasez nntunsllemcnl dea 
donneea du recit, le d6noueinenl cat a l'eau de rnae. 
Cependant ce roman n'eat paa dijnuä d'inlörflt 
pluiicurs pagea sont bien ccrit;e<. II y a «urtuut 
deiu ichiKt (celle ile la TuilB dti pnpe en 1848. et 
ttÜe de lenl^venient de la pclile Glle) <[ui nous 
panUaenl loiil ii faii ri'usjieit. La tradiiclion eat 

HrKniri- de In pofiie. VAUcmagne daru tu tüle- 

niwt niüionaU, depvU (« arigina jutqv^aux 

'rmpi moderne« par Ferdinand Loist. 

Jnreri chfX Ha-r Kornicker, Ubr. IS7J. 

le livre de H. Loiae eal iinn dtude raiaunn^e 

tl i;Dnipli-le de la litläraliire aJlBmande au mayen- 

i^e. L'anlear divide Celle hUtiiire en troia ^epoquea" : 

Lei lenipa primilifs, le 1" dge cluaaique et Tepaque 

it la dicadence. A chaque dpwiue il met en relieF 

leura genrei de prtdileetinn, et gnmpe aulour de 

'ti ^ludea geni^ralea l'^tude speciale dea divera 

"iileors. Celle iii^lhode nuua parall simple, juste 

<'> reellemcal lilleraire. Le slyle, qai ne rappelle 

paj Inujoura auei le pur acceni rran^aia, e«l lucide, 

« s'il n'eal paa colnre, II lire par conire une cerlaine 

rhilenr de l'inlerfl tres-vif que l'aiileur a poar sein 

mjfl. 

Vnila pour [n foruie: quanl aui penaeea el aux 
apprei'iationB qne ce livre renFerme, il est evidenl que 



approfiindie aoit de >nn aujel mfiiie j' i: 
des hialoriena lilliraires qni J'ont pr^i-ede. Cea 
Iheories esih^iiqiief, psycholoiiiqiius el relisieiwes 
puurraienl £tre plus Termea, ou sei pr^dilecliaiii 
moina impdlueuaea. L'nuteiir suuvent doniie un peu 
trup dans l'idäe du moment; II oulre ua pens^ 
d'oii il rrieulte ici et In quelques incona^qiiencea, 
et quelques ciinlradiulions (v. p. 162 el 163 daus 
Tappräraaliun du earael^re et des oeuvrea de Ulrich 
de lichlenaiein et ailleura). — H. Loise esl un 
admirateur de rAllema^ej c'osL biet), niais mn 
entbousiaame frise l'enKuuemeDl, el loiirne h Ttn- 
juslice. Jl dcnigre Tesprit rran^Bis au proÜl du 
^nie germaniqne; il est si ciinvaincti de lii siipe- 
rioritä de ce dernier qu'il ae prononi'e en sn faveiir 
parfoia aaus enanipn aufllaant. Ainai apr^s avoir eile 
le dialogue de Lsvinie et de s> iii&re lur „ramour" 
dana l'Enäide de Veldeke, l'aateiir ajoiile : „Il y a lä 
une leinle gennanique (c. a. d. „v^rilA, pmtondeiir 
intime naive niservo el pureiä de l'aimmr" p. 116) 
que l'aaleur n'a ceriea Jtas trouv^e dans l'ortginal 
de Benoil de Sainie-Mor«-'. (p. 119. 120). 

Mail qn'il liae dans le pojimo rran^'Nis ce mäiiie 
paaaage, et il i'apercevrR niatment que roriginal 
n'e<t pa« al fort au deMOua de l'iniitNliün ■lleraaDde. 
Monsieur Leise veul anaai tilre bon calholique , 
et mCme bon papiele; mai» d'an autre cAlä, comme 
il n'eii paa eouemi du couranl moderne, plus intelli- 
gent, plus large el plua eca^reui que rultramiin- 
lanisme, ncilre auleur ae voil conimint de recheter 
pnr des pamles dures b Tadrene de cerlaina gtande 
honimei les concesiiona qu'il fait k l'esprit du sitcle, 
el d'nlTinDer la m^ceasitä d'une antorilä eccl^iiaaliqae 
an inument nii il driveloppe lea idries les plua eon- 
Irairea ü la faiärarchie. 

Tonle fcis ces observaiions de ddlail ne noiis 

empi^chcni paa de recimuiander la teclure de cel 

oDvrage h cent qui veulent entreprendre l'älude 

de la lilteralure alleiiuinde au muyenilge. — cc — 

Enden en Satise el »es mitrcn mmeraUt cknuäe» 

nu poial de vae de la miderittr, de ChMtnre 

nalitrelte rl de la Inpiipraphie, par J. Alnise 

.VInnirh Dr. en med. el en etilmrgle, medecin 

prariieien aux eaux df Baden. Traduit de 

rAllemand nur la »emnde fdUwn par le Dr. 

Engel, profetstur agregi ii In fofolle dr 

mederinr de Slnubourg. Baden ehe: J. Zehn- 

der, Imprimeur el editear iHTi. Priv fr. -i. — 

Toul ce qu'iin latent eminent, des rantiatsaancea 

äteuduea el snliiea, Juinis a une long[De exp^rience 

el ä un ^enie obiervaleur ione peul prcier d'allrait 

ä nn Iravail auaai s^rioux que celui doni noug 

recnmuiandona l'eiude, laut aui homniea de l'art 

qn'aux profanee ae Ironve r^nni dans cel ouvrnge 

du cel^bru ptncticien doiit Vige, loin d'avnir nui 

il la justease perspicace du coup d'iüuil exercä 

par une longne eipärience, inspire I4 cttDliance, auns 

eicliire le preilif;e d'une converaalion iinurrie el 

spirituelle. NunobaUnt cet hommage rendu au inärile 

de l'auleur, noua ne aaurions noos dire chaud par- 

lisan de ce genre de livres de mädecine, hil plulill 

poiir brouiller les idäea du profBiia qne poar 

i'eclairer el lui donner de la conßanco dans lea 

secoura de l'arl. Ajoulona encore i noire regrel 

.lincere qne la tradnclion de Hr. le Dr. Eni;el ne 

releve nullemenl In valeur reelle de loiivrage originBl. 

Cle. de lirundy. 



Manuel de Prdagogie mi d'rduralion par J. 
Daguel.2.edlHon.2iipp. in- 12. el I lablena. 
I Xiaehdlet, Delachauj: [rere idileurt. /8rj. 
] rr. J. — 

I >'i>us auininej houreux de rccuniniander un Ixiri 

; iiianuel de pi-dagugie. L'ouvrage ile M. najjuul 

I n'usl paa un plaiduyer en faveur de l'^ducntiim, 

: mala Qu expoaä locide, iniereaaanl, inalructir i-t 

conris des principe», des nielhodes et de l'hislDiri) 

de In pedagogie. C'eal le coura du Profesaeur inii 

! a In diapnsiliou du public. On y irouve rabundimce, 

, uioia une abondance, qni senl le Iravail, l'Oiude, U: 

' progn>a. II esl ä d^sirer que les leclenra a'en 

' aper^'oivenl et marchenl aur les Iraces de l'anleiir, 

' on penaanl ü leur tour au lieu de s'en tenir scr- 

vileuieni ä one doctrinc loule faitu. Tt'llc rat 

d'aillourd l'iDlenlion de Touvrage. II n'u rieii de 

ductrinaire; s! doo« aviuna un reproche & lui Taire 

DDui lui disions qu'il mei tmp peu les diflli-ultea v,a 

rclier, surlout dans te chapilre de rBnihropiiIngic. 

Noua ferona remarquer d'aillenra ;'i qni di- droil, 

quB Celle seeonde Edition a un grand nombie ile 

fantes d'impreKsiim. Bien des dates en parliculier 

se Irouvenl ftre fausses el de nulle valeur. 

petite bibliotheque frantaue arec noies allemandes 

el que>tionnair€i par Mme. A. Bree: Troin 

moit suus la neige. S. idilion. Leiptis, librairie 

de Haamgartner. l/i7.1, I Fr. J3 eis. 

Le Joli TÖcit de Ten M. Jaques Porchat, inliliilö 

^Iroia mois aiiua la neige", est Irop t'oiinu el trup 

g^n^r*'''menl aime ponr qu'il soil neceasaire de le 

reconuii ander. — Les appticalion» allemandei et If 

questiennaire qu'y a joinU Hme. Br^e, sont bien 

falls, et rendroni de reela sen'icea aux profeaaeurs 

de Ih langue franii'aiae et ä leurs elevea. Celle 

publlcalion annnläe en eüt du reale ä aa 5nie Edition. 

.ieleii de la SocUte helreHipie des »etencei na~ 
IvreUt» reunie ri Frtbourg let 19, 20 et 21 A«iil 
IS7-2. S5me lemdm. Fribnurg IS7.H. VIII, 
i52 pp. in-N. 
Sie enlhallen ausser der ErJUTnungsrede des 
Prüsidenlen, Hm. Dr. Thiirlor, welche naiiionilii:ii 
dea Freiburger Boinnikera Lagger und des Fri:i- 
burger Geologen Pahud gedachte, und sodann den 
grossen induatriellen Aukchwung schilderte, durch 
den sich die Featsladt in den letzten Jahren m 
rühmlich auszeichnete, — ausser dcu eigenllichi'u 
Sitzungxprotukolten und Jahreaht' richten der vit- 
achiedenen Commiasionen und Kantonalgeaellachaften, 
— den statialischen Hitlheilungen Ober den Bestand 
der Gesellschaft und ihrer Bibliothek, — etc., auch 
eine gWisaere Reihe wiasen»chnn lieber Hlltb ei hingen 
der Herren Vogt, Favre, Honssun, De la Rive, Liberi, 
Gillieron etc. aua den verschiedensten Gebieten der 
NutnrwissenKhafI, und audann noch drei Nekrulnge 
vnn Veratorbenen Hilgliedem, dem achon envälmicn 
Botaniker Lagger aus Freiburg, dem Ihthemiiliker 
Rudolf Merlan aas Baael, und dem Zoologen I'iciei 
De la Rive aua Genf. Ei bielet eomh auch dieser 
Jabrgane der Verhandtungen der Schweiierucbi'n 
nalurTorachendcn Gesellschalt, wie seine vielen rriiht^ni 
Vorgünger, ein reiche« Material für die Geacbichie 
der mathemalisehen nnd nalnrwisaenHChRrilit'lii'ii 
Arbeiten in der Stihweii. R. W. 



42 

Die Behandlung der FravenkraJtkheüen durcJt 
die Thermen :u Baden im Jargau. Von Dr. 
Mnritz Wagner, Badeant. Baden, j. 
Zekuder'n Buelulruckerei 187J. — . 80 ett. 
Der Verfasaer, durch seinen gediegenen Vortrag 
Gber die Lithionnalzc, in der aargauischen medici- 
nUcheii GeselliEhaEt vergangenen Winter gehalten, 
in anerkennender Erinnernng bei seinen Oollegen 
alehend, dokunicnlirt sieh ferner, in Heiner neuesten 
Schritt, aid ivoiil berechtigt im Fache der liynäkola- 
gie legenireich und wiuenBchatt fordernd lu wirken. 
Frei von jenem lacherlichen Sei bsIbewuMi sein, hinter 
deaaen Hmke heulzutage nur in oft jämmerliche 
Hohlheit sich verbirgt, anerkenn! Dr. Wagner auf- 
richtjg [jie hohen Verdienste und reiche Erfahrung 
seiner ällern Kollegen und, obgleich vr ulTen und 
gern au« deren Schriften schöpft, so lieh Sit er 
nichtsdestoweniger seine individuelle Anachauungs- 
weise ganz unbefnngen und nicht seilen sogur mit 
lu ferneren Erörterungen aulFordemder Uriginulität. 
Webenbei sei noch bemerkt, dass die Aqua; Ver- 
bigienix an dem Verfnaaer einen neuen , ebenso 
gewandten als gediegenen und eifrigen CnNor 
gewonnen haben. l). von \V. 
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Ein lehr lesen«- und beherzige na wert hcs Schriit- 
clien! ^\ as der Verlanaer faber den Bildungssiand 
des Bernervolkes äugt, gilt wol durchschnitt lieh für 
die ganEe Schweiz. > Welcher redlich denkendi* 
Üchweiter snlite nicht mit dem Postulat einver- 
fltandeii sein, dnss die Behaupiung unserer Freiheit, 
die Erweiterung unserer Vulksrecble und die Foit- 
sEhritle der Zeit von unserni Volk eine ansehnliche, 
namhatle Steigerung der allgemeinen Durchscbnilts- 
biidung verlangen? — lieber die lu schwache Be- 
nutinng der Volkabi bliotbeken sind fünf interessante 
statistische Tabellen, sämmt liehe Kantone herück- 
sichligend, beigefügt. — Bei Aufsuchung der Ur- 
sKchen des Bildungimangels ist Hr. Buss einer der 
nicht sehr zahlreichen (ieisllichen, welche diesfalls 
der Schule keine Vorwtirre mschen; er behauptet: 
der Fehler liegt in dem Versiiumniss nach der 
Scbulieit: er liegt in der Unteriassuiig fast aller 
Hsuslektfire ausser dem Lesen der Lokalblätter. 
Deren geistiger Horizont aber ial in der Kegel sehr 
eng, die (lesicbls|)unkle, unter welche da das Leben 
gestellt wird, sind vielfich niedrig: der reelle, in- 
lelleklutdl und sittlich bildende Gehalt bleibt daher 
gawdhnlich ein sehr müssiger; die gegenwSrtige, 
auf das allgemeine Volk berechnete OITentliche Preise 
könnte also Besserex und Bedeutenderes leislen, — 
Sehr einverstanden! ~ 

Als Mittel zur Beförderung der altgemeinen Bil- 
dung bezeichnet Hr. Bnis: Forihihlungsscliulen,OiroD!- 
liche Vorträge seitens der Geist beben, Aerzle, Lehrer, 
Notare, Landwirlho etc., Unterdrückung der schlech- 
ten Literatur : gehaltloser Kalender, aufreizender 
Traktiillein, runatisirender Tigesbläiicr. Zur An- 
bahnung meines Zieles ruft der Verfasser einer 
' Volkssehrinenkommtasion (eine solche ist vom 
schweizeriscfaen Lehrerverein bestellt und seit meli' 
reren Jahren in Thätigkeil), der Aussetzung von 
Prämien ßir gute Volksschriften, massenhafter \'er- 
breitung waithvolter, aber wohlfeiler Volksbücher 
und Sil njrrh einer Volkszeitung zur steten Fon- 
fltliruug Volks bildnerischer Bestrebungen, zum jihr- 
lichen Preis von imr 1 Fr. Die Frage der finaji- 
liehen Hiilel Itisat der Verfasser oDen. Seine An- 
regungen sind der allgemeinsleii Benehlung werthi 

Scb. 
Die Errichlnng einet Fröbel'aclien Kindergarleits 

InTbun. (Von Länimtin). 32 Sin. S. Thun, 

E. Slämpfli. 
Sagt das vorgenannte Bufs'sche Schriftchen, was 
nach dem allgemeinen Schulflustrill für die Hebimg 
der Volksbildung gethan werden sollte, su verbreitet 
sieh Lehrer Lämmlin in Tbun über die Leistungen 
Frrtbel'scher Kindergirten für das Kindesalter vor 
der SchulpHichtigkeil. vom 3. oder 4. Lebensjahr 
an. Auch Lämmlin's Vortrag, der gleich dem 
Buss'sehen in einer gemeinnützigen Bezirksgesell- 
Bchnft gehalten wurde , ist s^hr belehrend, weil 
gehallreich. — Dos BedürfnJss einer last Uiglichen 
Ih eil weisen Versorgung vieler vorschul Pflichtiger 
Kinder ausser dem Elternhaus darf als selbslver- 
■i:iridlich zugegelten werden. Der Verfasser ver- 



urlheill die hie für aufgekominetien Kleinküider' 
schulen. AusfüMen der Zeit, nicht aber Anregung 
und Entwicklung der geistigen und körperlichen 
Kräfte der Kinder ist ihr Hauptzweck, ja oll die 
alleinige Aufgabe, Oder es wird gelesen, geschrie- 
ben, gerechnet auf eine bOchst mechanische Weise : 
SD sind sie Elementarschulen der schadlichaten Art. 
On wird in ihnen der Grund zum gedankenlosen 
Nachpbippern unverstandener religiOse| Verse und 
Sprüche gelegt. Meist verkriechen sie sich in 
dumpfe, mit Hindern überfüllte Zimmer. Diese 
Zeichnung der „Kleinkinderschulen" ist gewiss eine 
meist sehr zuiretTende! 

Statt solcher Einrichtungen fordert Ut. t^mmlin 
■"' — Friedr. Fröhcl, „dem ^rösMen Pädagogen 
Leben gerufeneu „Kinder- 
diu nolhwendigen Eigen- 
schsllen einer guten Kindergärtnerei uod einet zweck- 
dienlichen Lokals, tu dem ohne anders ein Pflani- 
und Spielgarten gehören soll. Das Singen ausge- 
nommen sollen alte nScIiuldbungcn" ausgeschlossen 
sein. Hierauf bespricht der Vorli»g die Frfiliel'schen 
„Bewegungsipicle", bezeichnet die oinschligigeSam- 
inelliteralut und geht dann zu den „Beschüfiigungs-' 
mittelu" über, als dasind: Ball, Kugel, tMirlel, Walze, 
Baukästen, Legeläfe leben, Verschrünkspane, Stäb- 
chen, Hinge, Erbsen, Ketie znni Nachzeichnen, 
Papier zum Fallen, Ausschneiden, Ausstechen, Punk- 
tiren und Ausnähen, Bender zum Flechten, Schntlre 
zum Knüpfen, Lehni zum Hodelliren, Karton zum 
Pappen etc. in ihrer hundert-, ja tatuendfaehen 
Verwendung. Schliesslich Tindet sich eine Berech- 
nung der finanziellen Ansprüche für eine erste Ein- 
richtung und deren Betrieb nebst einem Slttuten- 
entwiirf. — Wer von den FrOberscben Kinder- 
gürleo nur etwas Hüten geliürt hat, aber eine nähere 
Einsicht gewinnen möchte, greife lur Ltimmlin'srhen 
Flugschrift. Die Verbreitung solch volksthüm lieber 
Aulklürungsmittel kann nicht zu viel anempfohlen 
werden. Seh. 

Hebels altmannixche Gedichte. Herausgegeben 
und erläutert von Dr. Ernst Giitzinger. 
Mit einer Sarle. S". Aarau, B. B . Sauertänder. 
XXXIX u. 204 Stn. ■) Fr. (Schluss). 

Zum vollen Verständniss der Mundart, und l>e- 
isonders wenn die Ausgabe auch Schulzwecken 
dienen wollte, hätte freilich auch eine grammatische 
Uebersichl gehört. Eine solche würde dem Heraus- 
geber selbst zum Behufe der Texteskritik, der 
Schreibung und der Etymologie über manche Un- 
sicherheit hinweggehulfeii haben. Die Erörterung 
des Verhältnisses von ii zu Je hätte, wenn das 
Material vollständiger überblickt worden wäre, zu 
einem andern Resultate gefuhrt. — Zu „lengen" 
(nach etnas langen) hätte sich als Etymon die in 
dortiger Gegend umgclauiete Form des Adjektivs 
dai^ebolen, und das hochd. Faktiliv „längen" wäre i 
aus dem Spiel geblieben. — Die Form ipn (Span) ist 
fUr die mlid. Litteralu rsprache allerdings als eine Aus- 
nahnie zu laxlren, nicht aber für die alemannische 
Mundart; denn durch das ganze Buch treten ja alle 
ächten a als <i anf. — Die Üünsiliche Erklärung von ' 
„deis" (jenes) ist überflüssig ; die Grammatik reiht diese 
Form als ganz regelrechtes Neutrum zu „deine, 
dctni'', welches Pronomen auch in dem angrenzen- 
den Theile der Schweiz daheim ist — „mit Ver- 
laubt." Zu dieser unorganischen Anhängung eines 
I liefert die Grammatik zahlreiche Beispiele. — „wenn" 
(wir, sie wollen) ist nicht geradezu 'verkürzt aus 
„wennd." Eine Uebersicht der Conjiigalion ergäbe 
eben für Hebel's Hundart die Eigeuthümlichkeit, doss 
sie, abweichend von der gemein alemannischen, die 
1. Fers, Mehri. anverderht, d. h. ohne angehängtes 
d, I, erhalten, derselben dann aber die 3. P, angegli- 
chen und am ihre volle Endung verkürzt hat. Wahr- 
scheinlich weil von anderer St ite Beschlag auf 
diese Aufgabe gelegt worden ist, hat Hr. G. für 
sieh die Vollziehung unterlassen. „Zum Ersätze" 
bietet er uns eine andere Arbeit, welche aber die 
Grammatik keineswegs überflüssig macht, und such 
nicht gerade in einem streng organischen Zusam- 
menhange mit einer Ausgabe Hebel's steht. Und 
doch mflssen wir ihm sehr dankbar sein, dass er 
dieselbe überhaupt nur pubhzirt. Es ist, wie der 
Verfasser es bescheiden nennt, der Entwurf einer i 
Geschichte der oberalemann Ischen Hundart — so viel 
uns bekannt, die erste gelungene Arbeit dieser Ar); ! 
ein Zeugniss grosser Vertrautheil mit der deutschen 
Litieratur und feiner Beobachtungsgabe, darum auch | 
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höchst instruktiv und fesselnd. Dieser Versuch einer 
Geschichte beherrscht seinen Stoff so volliiäii^ 
und ist überhaupt eine so bedeutende Leistnog, das 
fürder, mag man im Ganzen oder Einzelnen ihts 
Ergebnissen zustimmen oder andere Ansichten habni 
kein Germanist sie wird übersehen dürfen. DüKa 
wir erwarten, dass diese in das Hebersehe Buk 
versteckte Arbeit einmal den Grundstock abgebe » 
einer umfassenderen Monographie? Wir wünwhu«. 
Uehrigens ist trotz dieser Einschiebung äi 
Grammatik doch nicht so ganz leer ansgegtsM 
Sie hat in den Anmerkungen unter dem Teuf 
sporadisch ihre Behandlung gefunden, nnd nmidit 
feine Bemerkung (z. B. warum die auf au tti- 
genden Wörter kein Hiatus es n annehmen) ist ib 
Theil geworden. NatflTÜch hieil» üt 
luf diesem Wege Stückwerk DDd k 
Manches vergessen: natarlich läial sich anch hi^ 
Über manche Auffassung streiten. So hatten „wui' 
im Sinne des Condilionelt; „gscheit" tun scinei igg 
Gemein- Alemannischen und Hochdeutach abwei^ti- 
den Etymons wi^en; „lige, lege" wegen des tii. 
fachen Konsonanten; „bOre, seh' wegen der rii- 
fachen Bildung ohne Präfiz; so hätten noch mnclK 
Besonderheileu dieses Zweiges Her Klemanmicln 
Hundart ein Wörichen verdient oder sagar erforden. 
Die Regel über Bildung der Feminina ist tn eJ^^c, 
indem sie die reduplicirte Endung — ene (d. i. Ini>) 
bloss den lateinischen Lehnwörtern (Kaklorene u. dfi.) 
tiitheilt; diese gehört viehnehr allen den Sukti». 
liven, welche den Ton auf der lezlen Silbe Info. 
also namentlich auch den einsilbigen deuti^ 
{Wirtene u. dgl.) — Eis, keU soll von Hebe! Ii 
alle Geschlechter verwendet sein? Gewiss hat äi 
der Herr Henusgeber hier schief auagedrüdit. ~ 
Die Form vorbei ist ja nicht etwa alt aüi eii>- 
maliges Schreibversehen oder eine Concetsion a 
das Schriftdeutsch au&ufasien, Hebel braucht m 
durchweg, und sie ist dem Volksmundc entDOPua». 
Es bildet nämlich einen Hsnpinntersehied zniscbu 
den Alemannen der Alpen und denen der Varbtt|i, 
dass jene durchweg ohne alle Ausnahme die ihr 
einlache Länge i festhalten, diese dagegen im Au- 
laute sie in H spalten: nur wenige Spuren de 
früheren Lautstandes sind ihnen geblieben: laden 
(wlibrend die Abstracla zu ei übergegangen rd1|, 
drt-iM, fii-li, t'ri-lig, Fri-ma; einige Württt 
schwanken zwischen beidei^ Prinzipen : ifari, 
Marei, HJareieli; Bi-li, Sei-li, und eb™ dit 
Partikel bi. Sät- welches die ältere tienenlin 
auch im Kanton Zürich noch bei spricht. — „Ptüde;' 
ist nicht Mehrzahl: diese lautet alenuinnisch Stuci 
od. Slucki. Jene Endung -er bei ungefähren Zshl- 
angaben, über welche bereits eine ganze Littereinr 
vorhanden ist, erklären die meisten Pbilolugen all 
eine Verstümmelung von „oder. — „Nüt" wh'diö- 
rückgefübrt auf ,.Mi.-hIs-' aus der ursprünglicbeiL voll- 
stHodigen Verbinihing niehle» nicht (d. i. von keion 
Dinge kein Ding): das gemeine alemannische „Küt" ist 
aber doch uohl eher das stehen gebliebene stveiie 
Wort, das nordostschweizerische „Nüts" dss erSe. 
— „Users Gnttigs Lüt." Um dieses Genetiv» willn 
ist „Gatlig'' noch lange kein Haskulin oder N'eDtnim. 
In sehr gut alemannischen Gegenden bildet man wtii>- 
liche Genetive wie „infs Miietert Brüeder'-. 

Ausser der Sprache hat auch das Sachlicbe, 
sobald CS der Erläuterung bedürltig schien, krri»- 
digende Berücksichtigung gefunden, nicht bin» ii 
den oben erwähnten Einleitungen, .'^andern auck in 
besondereti ,\nmerknngen. Dem selben Zwecke loU 
auch die beigegebene Karte des badischen OkT' 
landes und der angranzenden Gegenden dienen. 
Wir Soden eine solche sehr am Platze, nur anui 
gesagt werden, dass der Verleger dem* ßeilürfniise 
besser gedient hätte mit einer Tafel, welclie weni- 
ger mit ungehörigem Detail verdunkelt wire. 

Was uns ausserdem bei aller Anerkenaaiig 1^ 
die würdige Ausstattung des Büchleins niußlt, 
sind die ziemlich zahlreichen, nicht einmal luch- 
iräglich berichtiglen Druckfehler. Es ist 'iellwW 
den Käufern gedient, wenn wir ihm einige Korret- 
luren an die Hand gelien. S.VII: g, b,d. - S.XVl: 
Umt von lande. — S. XXVI : malcr der tiäen- - 
S. XXIX ; Martin ütleri. — S. 3, unterste Zelle: "f" 
bei. S. 14, unterste Zeile: häd-der. - S. 17, dritte Z. 
V. u.: ich. — S. 20: dte Iris vom fahr m»-' 
S. 25. 75: mi rfd. — S. 32: bHUichtHehini- - 
S. ei, 2. Z. V. u. ins Parlicip. — 

Doch alle diese kleinen Ausstellungen nvK" 
verschwinden vor dem Verdienste der gsn^enleisu»! 
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and werden Iciclrt in einer folgenden AuHsite, welche 
dem Buche mil Siclietheit kann prophezeil werden, 
ihre Beseitigung Tinden. Sa aei denn Herrn GOtzin- 
|er> FBngitgabe nach sliea Srilen hin aufa Wirmsle 
empfohlen. Uöge sie den Segen stiften, tu dem 
ne (Qgethan ist; müge »ie den lieblichen Dichter, 
ilesien PietAt und Sinniglteil tiiuerer wieder einmal 
Mr Rohbeit sich anlaisenden Zeit so sehr Noth ibtite, 
iD recht viele KHushaliungen einFUhren. F. Sl-b. 
Zitr liircMiehen Situation der GegenwarL Zwei 
YorlTäge gehalten von H. Lang, Pfarrer 
am St. Ptter in Zürich. Zürieh, SehaöelUftche 
f Buclihandlitng (Cä»ar Sehmiät). ISTS. Fr. 1. 

25 cU. 
Dk Tömitche Papslmylke. Akadetnischer Ralh- 
haunorlrag von Dr. Gustav Volkmar, 
ordentlicher Profeitor der Thei-logie an der 
Lnivertitäl Hu Zürich. ZtlricA, Schaöetils'iehe 
BueMianiltung(Cä»ar Schmidt). 1S7S. Fr.l.— 
Diebeiden Sc hriftchen sieben in dem Zusammen- 
bang unter einander- daas sin — jedes von einem 
tjgenon Slandpunkl aus — die grosse Zeitfrage tie- 
teöcbten. Volkmar weist auf Grund der gelefarlen 
Forschungen, namentlich des Professor Lipsius in 
Kiel und eigenen Untenucbungen schlagend nach, 
dtst das Papstthum, sofern es sich auf apostolischen 
Ijripning oder Einsetzung durch Christus ilUiEen 
will, durchaus der Begründung und Autorität ent- 
behrt. — Lang dagegen -schildert im erslep der 
tirei Vorträge „den Kampf der modernen (iesellscbafl 
mit der Hierarchie". Es ist dies die Rede, die der 
VerFsster unter m grossem Beifall dei Publikums 
<ea 28. Kin. 1873 in der Tonhalle hielt, worin er 
das Autwuc'iern der Hierarchie seit dem Ende des 
votigen lahrhunderls nachweist. Der zweite Vor- 
ing bescIiSftigl sich nicht mit der kirchlichen, snn- 
dem mit der retigitisen Frage und hier sucht der 
Yerfasaer nachiuweisen, das« der Standpunkt von 
D. F. Stranss ebenso eilrem und gewissennassen 
ar 'i(Birt sei, wie die alte Orthodoxie, Alle Vorzüge 
Vulknar's und Lan^'s ßndel man in dieseo kleinen 
SchrilleD. V. 

ÄTuold Mi acheler. Die GoUnbäaser der 
Sckxcei:. Hittoriich- antiquarische Forech-tn- I 
ftn. Dritte» Heß. Bitthutn Corwfan;. Ziceile 
AbUieilang. Archidiaconat Zürichgau. Zürich, 
rtrlag von Orell, Füssli « Co. tS'S. Preis 
fr. to. — 
Von diesem allen Freunden ernster Forschung 
nillliommenen Werke ist nach längerer Unter- 
brechung wieder eine FortMliung, das dritte Hei), 
erKhianen. Dasselbe behandelt die Decanate Illnau, 
Rappersweil und K loten. 

Der rüstige Forscher bat abermals die Archive 
darchstäbeti, ist \Dn Kirche zu Kirche gewandert, 
von den Grüben t-u den Thürmen gestiegen und h»l 
eine Beule erworben, deren Vollwerlh nur der- 
jenige zu schätzen versteht, der seine Hingehung 
an ähnlichen Studien erprobte, selbst die HUhsale 
kennt, die ein solches Schaffen aus dem Rohen 
heraus erfordert. 

Dem Fachmann ziemt es, die Bedeuiuiig hervor- 
taheben, welche dieser Erwerb für die streng histo- 
riscbe Wissenschaft beansprucht, welchen AnFwand 
van Arbeit und unverdrossener Berücksichtigung 
vielseitigster Quellen es bedurfte, um die Beziehungen 
ZD entdecken, welche die hunderte von Stiftungen 
TM den Hutterkirclien bis zu den kleinsten Kapellen 
and OmtorJen hinunter erheischte. Aber auch der 
Pernerstebende wird mit Ucberraschung die 
Falle dessen gewahren, was allein schon die histo- 
rischen Hulfswissenschaften diesem Buche 
verdanken. 

Schon in früheren Hellen hegrüssteii wir die 
^elen Notizen ober die Geschichte der einzelnen 
Bluten und die darin berindlichen Allerthumsscbiitze. 
"er Verfasser hat sich durch diese VerCffentlicbun- 
fca den Ruhm erworben, zuerst eine systematische 
Simnilgng konstgeschichllichen Materiales für die 
Sehweil eifllTnel zu haben. Das neueste Heft über- 
hiffl noch die früheren was Reichhaltigkeit der 
finldeckungeu und Gewiuenhartigkeit der Wieder- 
pbe betriSi. 

Wir beben insbesondere den Abschnitt über das 
'äfcber Grossmbnster hervor, wo endlich einmal 
'P" den veralteten Traditionen gebrochen und der 
Brand non 107S ah dasjenige Ereigniss betrachtet. 
■^, von welchem der heule bestehende Bau zu 
stiren :■', Hinsichtlich des FraumßDslers dagegen 



bau der Autor noch an der frühor gangbaren Meinung 
fest, nach welcher der ntirdJicbe Flöget des Kreuz- 
ganges und der theilweise abgebrochene Siidthurm 
Reste des Hildegard'sehen Klosters wHren, wiewohl 
unzweideutige Criterien öaEür sprechen, dass auch 
dieie Theile nicht aber das XH. Jahrhundert hinauf 
zu datiren seien. 

Sehr willkommen sind [emer die Notizen über 
die Bauten aus der Zeil des Uehergangsstllea und 
der Golbik, Qber die Kloslerkirche von Riiti, die 
Kirchen von Heilen, KUmacht, Greirensee u. /.. w. 
Durch die gewissenhahe Herbeibringnng allrr auf 
dieseHonumenteheiUglichenNachrivblen.alaWeilien, 
Ablasse, „ Bette Ihriofe" u. s. w. weiden eine Slenge 
von Fragen und Zweifel gelöst. Möchten .: gleich- 
zeitige Forscher, insbesondere die Sammler von 
Urkunden nur immer diesem Beispiele folgen, sie 
würden sich grösseren Dank erwerben, als ihnen 
bisher gebührt. . ' 

Wir wünschen und hoffen, dass diesem Werke 
eine batdiie Portsetzung folge und dass die allseitige 
Würdigung, welche nicht ausbleiben wird, den 
Verfasser zu neuem Schaffen in guten Stunden 
ermulhige. R-n. 

Le Congr'e» penitenliairede Londres. Rapport pre- 
s«nle au conseil ffdirat par le Dr.Guitlauni v. 
iOS pp. in-S- Beriie, impr. J, Ä. Weingnrl. 
tSli. 
Wir haben bereits in Nr. 5 dieses Jahrgangs 
der Bibliographie der Sehweiz bei Besprechung der 
Verbandlungen des echweizer. Gefangniasverelne iiuf 
die verdienstvolle Thfltigkeit des Hrn. Dr. Gnillaume in 
Neuenbürg hingewiesen, welcher die Schweiz tiu dem 
internationalen Geftingniss-Con gross in London ver- 1 
treten Intle. SeitdepihaternoninFornicinesBerichics I 
an den Bnndesratb die Verhandlungen beziehungs- \ 
weise die wichtigsten Ergebnisse jener Versa mm hing 
ve roden tlicht. Im engen Rahmen von 200 Octav- 
aeiten wird hier ein vollslündiges Bild von den 
Arbeiten des Kongresses gegeben. Die minder 
wicbligen Seilen sind übergangen, die bedeulcndern 
dagegen mil vielem Geschick excerpjrt und kristallisirt. 
Wir haben hier ein Itöchsl werihvolles Material, 
das jedem Fachmann sehr willkommen sein wird. 
Auch die (deutschen) BIHIter für Geffingiiisskunde*, ' 
redigirt von 6. Eckert haben bereits früher in i 
Bd. VH S. 89—171 einen eingehenden Bericht 
über jene Verhandlungen erstattet; allein dieser ist 
nur zugänglich für die Leser und Abonnenten jener I 
Zeitschrift, während der Separalbericht des Hrn. 1 
Dr. Guillnume gewiss auch ausserhalb der Grenzen | 
unsers Landes einen grossen Leserkreis flnden wird. 1 
0. I 

Gnindtiige für Ordnung det PönitentiartBefeiu 
in der Schvei:. Entworfen von J. C*. Kit hiie. I 
57 Sin. S. St. Galle», Orurfc der M. KfilM- 1 
sehen OfHnin. ISIS. ' 

Es darf als eine recht erfreuliche Tbal^clie 
bezeicbnei werden, dass auch in der Schweiz das 
Interesse für das Gefängnisswesen stets reger und 
die Litteralur über dieses spezielle Gebiet immer 
zahlreicher wird. Der Veiiasser obiger Schrin, 
Hr. Kühne, Direktor der Strafanstalt St. Jakoli bei 
Sl. Gallen, hat sich sclion durch verschiedene grössere 
und kleinere Arbeiten rühmlich bekannt gemacht. 
Gerne machen wir nun aitcli die Slaalsmfinner und 
alle, w*elche sich für dos Pünitentiarwesen inleressiren, 
auf dieses neueste lilternrische Produkt auf- 
merksam, allein wir müssen uns auf eine Anzeige 
beschrüuken; eine Kritik derselben würde eine ein- 
gehende Behandlung der ganzen GefÜngnissdisciplin 
erfordern, iniil daher viele Bogen füllen. Der 
Verfasser hat seine s^mmtlichen Erfahrungen und 
Ansichten hier verwerthet und in kurie Punktutionen 
zusammcngefasst. Einzelne derselben werden im 
zweiten Theil der Schrift näher erläutert. Wir 
haben also hier eine Art GefSngniss-Codei tut uns, 
ähnlich wie Livingston einen aolchen für Louisiana 
verfasst bat. Allein das hatte zur Folge, dnss der 
Stoff nur allzu reichhaltig wurde und doch in vielen 
Farthien unfertig blieb. Der Verfasser hatte zunächst 
bloss für St. Gallen Beforinvorschläge zu machen, 
erweiterte dann aber dieses Gutachten in allgemeine 
GrundtUge für die ganze Schweiz, und hiebei ist 
er, wie es uns scheinen will, etwas zu rasch ter- 
fahren. Diete Bemerkung soll der hächst anregenden 
und verdienstvollen Arbeit keinen Eintrag lliun. 
Was uns dabei specicll am meisten gefreut hat, ist, 
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dass auch Ut. Kühne zu der lielicizeugung gelaugt 
ist, dass ein stufen niSssiger Strafvollzug nach psycho- 
logiBcli-pfidagogiscben Grundsäiicn die geeignetste 
Behandlung des Gefangenen ist (S. 22), also das 
irische System in seinen Grundgedanken die Zukunft 
für sich hat und dass namentlich auch auf die Per- 
sönlichkeit des Direktors und der St raransialtsbea inten 
des llauptgeivicht gelegt wird. Hr. Kühne liul jeden- 
falls einen Grundslein gelegt zu einem Gebäude, das 
erst spHtere Generalionen in seiner vollen Entfaltung 
sehen werden, U. 

Arnold Esehei- von der Linlh. Lrbcns- 
bild eines Naturforscher* co« Osieald Heer. 
IHil dem Purlrall Etcher't und Holiachnitten 
im Texte. Zürich, Druck und Vertag von 
Friedrich Schutlheti. IS73. Säf.i S. In Roy. S. 
Fr. 0. - 
Der berühmte Verfasser des Werkes Über „Die 
Urwelt der Schweiz" gibt uus das Lebensbild seinen 
Freundes. Er hat aber keineswegs einen Pnne- 
gyrikus lieftTn wollen, sondern schildert uns einfach, 
klar und wahr, wie dies einem Nalurforsuher ge- 
ziemt, den letzten Sprossen des berühmten Gescblech- 
les der Escher „von der Linth", wie er sieb ent- 
wickelte und als Mensch und Gelehrter zu der 
Bedeutung gelangte, die ihm zuerkannt werden tmis^. 
Arnold Escher von der Liath, der eifrige hell- 
sehende, begabte und vorurtheilsfreie ForscIiLT anf 
dem Gebiete der Katurwissenscliaft, der Mann \<.'\\ 
Biederkeit und Edelsinn, bat es verdient, dass ihm 
ein solches Denkmal geseUl werde. Das segen- 
bringendste Andenken hat er sich freilich in dcii 
Herzen seiner Schüler gesichelt, die ihn hoch ver- 
ehrten und sich bestreben werden, die Gebirgs- 
kunde, welcher Escher mit so bedeutendem Erfolge 
seine Thäiigkeit widmete, immer mehr zu erweitern. 
In dem Buche von Oswald Heer werden nii- 
mcnllicb auch die wiasenscha Fl liehen Ergebnisse der 
Reisen Escbei's nach Italien, England and in die 
Sahara inilgetheilt. Das Lesen dieser Partieen sowie 
des Buches überhaupt ist sowohl ein Vergnügen, 
wie Ks Gowinu bringt. 

Trefllich ist die Parallele zwischen Konrnd Escher 
von der Lintli, Vater, und Arnold Escher, Sohn. 

Wenn dos Buch einer Empfehlung bedürfte, ao 
würden wir sie ihm mit wahrer Herzensfreude zu 
Theil werden lassen. — ss — . 

Wiedergeburt des Kidgenliisisehen Welirwfsen* 
von Frani von Erlach. Ä. VlII, 200. 
G'ilha, C. Schliiismann 1S7S. Preis Fr. -J. — 
„liella vita iniliiare." 

Zu den schwierigsten Dingen, wie der Burger- 
meislcr AJtronis zu sagen pflegte, gebärt die Wür- 
digung vaterländischer Reform-Vorschläge, namentlich 
für Militär-Verfassung in einer so bewegten Zeit. 

„Die süsse Liebe zur Heinjalh" nur konnte einem 
schweizerischen Slahs-Umiict den Huth gehen so 
offen Über den Mode gewordenen Militari smns 
seines Landes und dessen Gefahren zu sprechen 
lind um seine Yuterlandslielie zu bezeugen, ton dei 
Löwonhurg bo: Detsherg nas Vorschläge für cini' 
schweizerische Volkswehr, oder Umgestaltuugunsere^ 
Landwchrwesens zu geben. 

Bekanntlich haben seil dem s. g. Sondcrhumlä- 
feldzuge unsere jungen Wehrmänner grosse Hri'uiti' 
zum Suldatenmnchen gewonnen und es iässt .■'ii:b 
nicht leugnen, dass unsere Kriegsleute für ihre kurzc 
Unterrichiazeit und die spärlichen Gelegenheiten ik-r 
Uebung in eigentlichem Kriegswesen mehr leisten, 
als man erwarten konnte. 

Die OFHiierj-' und Unterofliziersveroine utid gute 
Instruklorcn, die ihr Kriegshandwerk praktisch sich 
erworben, nehal den allen Schütz enge sei Isc hauen 
und Einriihrung neuer Geschosse haben die Hiliti: 
der neuen Eidgenossenschaft nicht unansehnlich ni^d 
ihrem Winlerschlafe aufgerüttelt. 

Nun koniuit obgenannter Enkel eines alten schwei- 
zerischen Heldengeschlechts und fragt : „Wo stehen 
wir.'" Deutet auf Unmöglichkeit mit unserer Nach- 
ahmung der ausländischen Ideal- und Real-Militiir- 
macht im Ernstfälle Schrill zu halten, da unseic 
bürgorlichon Verhältnisse, die Zahl unserer Rricaor 
und vorab die verkehrte Eintheilung derselben in 
unserm Militarismus nicht ausreiche. 

Herr von Eriacb gehört nicht zu denen, \y 
Göthe sagen würde: ,Bs muss auch solche Häntzc 
geben." 
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Er kennt, so weit biiher vorliep, die Ce- 
■chichle ieine» Stoffes in allen Zeiten und Ländern 
tienilich genau und spricht darüber sehr 
khir. 

Namentlich spori.le ihn die l'eberschfllzun^ des 
Mililürismas in Frankreich und diesen jüngste Kata- 
iirnphc wohl nnt meirten nn, srinen lieben Lands- 
lenlen den Withn fiir Con^tcntrininK ihrea Wehr- 
Wesens ilnrch ein kliireit Vurbild aus der ruhmvollen 
Vurzeil ihrer Hi'ldenyater und diu freie Volkswehr 
der (iemeinden zu benehmen. 

rnsviderlegbnre Beispiele und Wahriieiten sind 
In dicieiii mit Scbutfainn gesellt iebenen, sehr ver- 
dienstlichen Büchlein viele enthalten, auch ist's leichl- 
bulich geschrieben. 

Wo die Urschweiier ihre Kriegskunst ange- 
hngon, in die patriarchalischen Kreise ihrer Thal- 
genieinden: dahin — nicht in niimerotirle Kasernen 
verlegt Herr von Erlach die Hoffnung seines Wehr- 

„\f'o das Eisen wächst in der Bergesschlucht, 

Dn spriessen der Erde (lebieier" 
ist allerdings ein nchfiner Üpruch; nur muss man 
nichl übersehen, dass die Kleinkinder der tiaesuten 
iia Bern 1339 lu Hilfe gemfon, Enkel derjenigen 
gewt^'n. die unter Kaiser Friedrich dem Kothbart, 
Frirrlrich II. und KJinig Kudolf (Besan^on) und 
■U'.s^eii ?lacbkoiiimen ihr Kriegshandwerk gelernt 
iirirl d^iss die Kriegikunsl heute mebr als je auch 
Tht'iirre and höhere Strategie, nber, wie zu Honte 
Ciinidis Zeil, noch immer 3 mal Geld und Vor- 
rüibc znm Siege Verlane). ' 

Dr. H. V. Liebenau. 
t)i: Johann Plmila, t'i-eihrrr i-m Jthüsilns, und 

iciHf Zeil, eine kirchtnpotilUche Srene aiu den» 

IG. Jiihrhanderl rMlitcher GeicfticAl«, con 

Reelor J. Boll. 
Tnter diesem Titel ist dem diessjährigen Pre- 
granini der bdndn. Kuntonsschiile eine Abhandlung 
beigegeben, welche einen inifreisanlen Abschnitt 
der engem vaterländischen (ieschichie zum Gegen- 
stand c hat. 

Der niohslc Zweck einer solchen Prograinm- 
abhandliing ist, der sludirenden Jugend eine bildende 
Leclflre zu bieten. Ilienach mau sieb demnach 
sowohl die Anlage des Ganzen wie auch nicht 
minder die Bcnrlheilang richirn. Erst in zweiter 
Linie kommt der aachliche Werlh als historischer 
Versuch in Betracht. 

Der l'eberachrirt zufnige bal man es im Grunde 
mit Kwei Theniaten zu thun, deren Verbällnias zu 
einander nicht vollständig deutlich erscheint. Jeden- 
falls iat ea ein nngewühnl icher Gedanke ein Zeit- 
bild und eine Scene in demselben Rahmen zu ver- 
einigen. Im ersten Tlieil der Ilcbersclirift soll Planta 
gewiasermassen als Reprüsunlanl einer Zeitrichlmig 
hingeslelll werden, nährend der tweite Theil der 
üeberschrift sich mit einer „Scene", d. h. mildem 
tragischen Lebensende der Titelrolle befasat. Man 
niuss dafür hallen, dass unter dieser Aufstellung von 
zwei Thematen die Gin hetllJch keil und Bündigkeit 
der Durchführung nothwendig zu Schaden kommen 
niuaate. Wir hatten gerne gesehen, daas der Ver- 
fasser sich auf den telzicrn Gegenstand ausschliesslich 
eingelassen hätte, wobei ein einleitendes Wort iitwr 
die gesellschaftliche Stellung dea Mannes nach Her- 
kommen, Reichthum und Geislesrichtung voraus- 
gehen konnte. Nur gelegentlich sei hier bemerkt, 
dass diu Bezeichnung des Dr. Planta ala „Freiherr" 
von Hhllzans der hislnrischen (ienimigkeit jedenfalls 
entbehrt, indem Planta Rhäsilns nur pfandweise 
m Lehen besass. För daa Material «einer Dar- 
siellang beruft sich der Verfasser iiuf die Benutzung 
der Bundestagsprotokolle. In Wahrheit fliesst aber 
diese Qnelle so apBrlich, dass mit .Ausnahme eines 
einzigen Pimkles die'llililin auceala betreffend, hier 
nichts zu erholen ist. ^Veil ansgiebiger bot sich 
dem Verfasser das bekannte Werk von Saverid inr 
Hand. Ausserdem bot einzelnes auch Ardüsers 
Chronik in der vom Verbsser gelbst besorgten Ans- 
gabe und die Geschichte der Capuiinermission von 
Pal. Clemente. Dagegen sind die scbätzbaren Mono- 
graphien von Ferdinand Heyer „Ate evangelische 
Gemeinde in Locamo, und „misslnngener Versuch 
ilas Hochstifl Chur zu sicnlarisirea'' der literari- 
schen Aufmerksamkeit des Verfassers entgangen. 
Gerade au* diesen Arlwiten würde es aber möglicli 
gewrsen sein, den tllr ein Schulpingramm erforder- 
lichen, zeitgeschichllicben llinl*rgnmd mit ebensoviel 



Klarheil als Unparteilichkeit tu ■ Darstellung zu 
bringen. Die allzu aosgiebige Benutzung Quadrios, 
dessen Unzuverlajaigkeit ubngens längst festgestellt 
ist, verleitete aber den Verfasser, die Verbiiltnisse 
Veiilini in eines für den Zweck eines Zeitbildes 
wnbl allzu breiten Darstellung zu akizziren. Auch 
in Bezug auf den Gegenstand der Abhandlung niSchie 
sich der Verfoaaer wohl in der Bedeutung des 
Dr. Planta einigermnsser> getfuscht haben. Wenn 
auch durch Herkommen und Reich thum hervor- 
ragend, war er doch keincawegs durch Kraft und 
Geiaiesfälte, durch Leistungen im Staatidiensle auch 
nur entfernt seinem frühem Schicksalsgenossen Hang 
Waldmann ebenbürtig, nnd insofern kaum ItelShigt 
als Representant seiner Zeit aufgefasst zu werden. 
Der Verfasser icbeiiit diesa einigermassen selbst 
eefuhtc XU haben, indem er ülier den Lebensgang 
Plantas nicht einmal craehDpfende Notizen bietet, 
dafür aber seine Abhandlung wohl allzu reichlich 
mit eignem Rnaonnement ausstattet. Leider deckt 
sich dieses ttäsimnement keineswegs mit dem Cha- 
rakter der tu schildernden Zeil, wie es durch ein 
unbefniiRenes Studium sich ergibt, sondern ist in 
hohem Masse dnrchtriitikt von modemslen Anschau- 
ungen, die in solchen Abhandlungen eben nur in 
der Form absprechender Behaiiplungen oder zwei- 
deutiger Redunsarten zu Tage treten kftnnen. Um 
nur ein Bcispirl hier anzuführen, so erscheint ihm 
das Zeilnlter i'lanlaa kurzweg als dasjcnigi; der 
.theoloeischpu Klopffechter" , Du der Verfaaser für 
diese Bezeichnung keinerlei Ausnahme zuIHaal, so 
ist man somit genötbigt, die nächsten und bedeu- 
tendsten Zeitgenossen Planlas , einen Bullinger , 
Gallicius, Campelt u. a. ebenfalls unter dieser schmä- 
henden Charakteristik mit einzubegreifen. Man fragt 
aber hillig, womit haben jene Hänner eine aolclio 
Kubricirung, die man herkömmlich auf Klacius, 
Selnekker und andere Jenenser Zeloten zu beziehen 
pflegt, um unser Land verdient? I'nd dann auch 
iat es ptdagogiscb , der atudirenden Jugend ein 
so wegwerfendes Urlbeil, das zugleich seine Schatten 
auf den ertheilien Unterricht werfen muss, mit auf 
den Weg zu geben? Von eingehenden! Verständnisa 
der kirchlichen und puliiiachen Laue (iraubündens 
in der Zeit nach dem Trldent in lachen Concil zengi 
es wenigstens nichL Nichl weniger sonderbar er- 
sctieiiit die naf Seite 4 vorlindliche Behauptung, das 
Tridentium habe dem „Zeitgeist" keine Zugeständ- 
nisse machen wollen. Weiss ^er Hr. Verfasser 
nicht was Gflthe im Faust vom „Zeitgeist" sagt. 
Doch wir müssen es billig unterlassen, der Abhand- 
lung eine Aehrenleae vager Auadrücke und kecker 
Behauptungen gegenüber zu stellen, und hätten in 
der That von dem Reelor einer Schule eint beson- 
nenere Auffassung geschichtlicher Vechtillnlsse er- 
wartet. Rd. 

Kleinere SchriP'-ii mm Ludwig S(enb. I. Bd. 
KeitetrhiUlerungen. SluUgiiTt, J. G. Cnllla tS7.1. 
>TG Sin. S. Fi: 5. 60 cU. 
In dem schKn ausgestatteten Bltndehen sind sielten 
Reiseshizzen dargebnicn. Von diesen sind jedoch 
an dieser Stelle mr Nr. IM u. IV als die Schweiz ' 
berührend zu bert '■■ ichtigen. Es sind Reiseeindrücke 
ans den Jahren 1842 nnd I8Ö2, die nun allerdings 
schon etwas alten Datums sind, nnd in manchen Einzel- 
heiten von der Zeit überlinll erscheinen. Indessen , 
fesselt eine lelrendige und anziehende Darslellunc 
doch immerdar. Nr. III glauben wir hier nicht 
näher berücksichtigen zu sollen, du es leilisitch eine ' 
Reise zum Schützenfeste in Chur, sowie die Be- , 
schreÜHinK des ErölTnnngatages enthüll. Dagegen i 
hat i\r. IV eine grossere Reiae durch GraubUnden ! 
bis ins Viiistgau zum Gegenstande, bei der auch '■ 
>vissenscliaf\liche Gesichtspunkte neben launigen 
Excursen zur Spruche gebracht werden. Die damals 
neuen Fnblikalionen von Campell und Juvalta in der 
Huhrschen Sammelauseabe erregten des Verfassers 
Aufmerksamkeit. Insbesondere seht er aber der 
rhäiiachen Sprache und ihren Eigenlhümlichkeiten 
nach, und berührt seine ethnologischen Studien über 
die Herkunft der Kbätier, eine Studie, in der sich 
dfe schriHstellerische Wirksamkeit des Hm. Ver- 
fassers aucli seither mit Erfolg concenirirt hat. 
Natürlich waren ihm dazumal die seither fortge- 
schrittenen etymDlog:iscben Fonchungen Pallinppis 
noch nicht zugänglich. Er behält sich jedoch in 
der Schlnisnot« zu seiner Reiieschildemng Nr. IV 
vor, auf diese Lettern in einer eigenen Abhandlung, 
„rhä loromanische Studien" betitelt, zurückzuVonnnen, 
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Auaaerdeni bespricht der Verfasser änlässUch da 

Mohrachen Codex diplomaticus den atlerdingi btiti. 

tenswerlhen Gedanken, wie aehr Grauhüaden h| 

Tyrulfür historische Arbeilen aufeinander angewK«— 

selAi, und es daher wünschbar erscheine, da« ^ 

gemein sehn mich er Geachicbtaverein gegründet netfo 

mHchte, Es sind schon zwanzig Jahre vorüber, tn 

dieser Wunsch geäussert wurde, und noch in er (eim 

ErfUllnog nicht näher gerückt. Man iiberiiebl bg 

solchen theoretisch richtigen WUnschen miiinia 

allzusehr die zahlreichen praktischen Bedenken 

Ü 

Iter GUirniseh, ein Problem nlpinen Grhirj^. 

bauet. Geologiiehe ifonographie über h«,^ 

Gebirgulock iltr mlseluceizeriichen Kaa^fa. 

»on Dt. A. Ballier, Privatdnzenl dtrCre- 

Uiyie und Oberlehrer der Chemie. Mit Kan, 

l pTofiUafel, 6 Liihographien und IS m> 

ichnillen. gr. ^. Vertag i: Oisor S(ham 

{Sehaöetiti^sehe Buchhandlung) Zärith nr 

lUOSln. fr. 13. 

Nach Uebergehung des ersten Capitris, vtelAti 

den allgemeinen geographischen und orographischn 

Theil enlbält, finden wir in Cap. II. wie der Vertiiwr 

vom Standpunkt des Architecteii die äusseren Vema 

des Glärnisch zerlegt. Hit einem Ueberblick ni 

die markirteslen Theile, bezeichnet er den Vonla- 

glärnisch mit Pyramidal form, das Vrenelij|>rili m 

Plniieobau, den Kuchen mit Hassivbau. 

Nach einem Abstecher bis nach Savoyen i^ 
Tyrol, wo der Verfasser ebenfalls architekioiuirb 
Bergatudien gemacht zu haben scheint, erkUn u 
mit einer plastischen, den Geologen nicht gewök- 
liehen Phantasie, die untergeordneten Fnrinen da 
Gesteine und Abstürze als Scgform, staffelRirmfit 
Terraaseobau, blockförmlger Massivbau, fächfrftrni 
gestellte Bänke, ächte und nnächte klotzartige FItiier 
oder Thnrmfoimen , Zuckerfaute, BänderslniliiiF. 
Terrassirung, Gralayatem, Gralnetz, einseitig ilifc- 
brochene Gipfel, kogelDirmige Rnndung, minenriii 
riiinen hafte Struktur, lleuslockslmktur,Erker>lniiliii, 
Widerlager-, Ringmauer- nnd Wal Isiru klar, lliartttt- 
artige Struktur, dem Senkrechten angenäherte Wink, 
Erkergroppen, Erkeriiguren, Spitzbogen, PBi^in- 
struktur, Felsenfenaler u. s. w. Alle dieie it- 
zeielmungen linden mehr oder weniger ikre An- 
wendung zur Erklärung dea Glärniach, we klier dnt- 
nach ein Miiater einer bestimmten Gebirgsarcbilekm 
der Kalkalpen gelte, wie etwa der Dom von Spcitr 
als Typus des ronun lache n Slyls erscheine c(c. 

Dies Capitel ist durch 10 hübsche HuliulmiU 
erläutert. 

Die Entdeckung dieser wunderbaren Foiati 
bleibt unangefochtenes Eigenthum des VerFau«!, 
wie sich das schon bei seinem Vortrage über dei 
gleichen Gegenstand, während der NaturTDrsckci- 
Versainmlung in Frauenfeld (1871 ) herautgetelll hti. 
In den auf Seile 18— 33 besprochenen Cesltiaä- 
niedersch lägen linden sich meijt ^^'iederhulllngn 
bekannter Thatsachen. 

Mit den heigegebenen cbeiuischen .Xiialysen kehrt 
der Verfasser wieder zu seinem eigentlichen Kiche 
zurück und erfreut uns mit der Enideckiuig «» 
Chlor, Jod und Brom, als Reste des salzigen .Unrei, 
im Eiscnoolith des braunen Jur*. 

Bei Besprechung der verschiedenen Krciil»- 
Koriionte wendet der Verfasser seine ArchltektMi 
der Gesteine als Erkennungschamkter an. — E» iäl 
nicht daa er^te Hai, dass solches in der lieolapc 
versucht wird, wir erlniura an die BeieichnunfKn 
HChlcokalk, Imhtenoolith, Klippenkalk etc., dieatKT 
immer nur für engl>egrenzte Localitflien lieieiclwad 
sein können, indem bekanntlich der peitogtiphisrf« 
CharakterrincsZeilallersausserordentlicheD Schwin- 
kungen unlerworfen und die äussere Form dnrcluii) 
von der mineralogiachen Zusammenselznng it> '^f- 
steins abhängig isL 

JfiJenfslls bleiben wohl auch für dai Glürniick- 
gebiet die Petrefaclen daa wichiigale aaltsroilleli" 
Bestimmung des relativen geologischen A'itri «r 
abgelagerten Bildungen. 

Aus dem IV. Cap. „Innere Architektur' k™' 
man im Verfasser den ausdauernden BergfiD|W 
achätzen. 

Irren wir nicht in der lahresishi, m •"*' ti 
im Sommer 1871, daas Hr. A. Eschtr v. i- l-i»*! 
begleitet von Br. BalUer den Feuerberg, >>»'' 
käppier und HilcbUan kenstock beging, un die 1^ 
rungs Verhältnisse und Schichienfolge eadgidii' l»* 
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sugiclleii. Im Gasthaus „Klönllinl" conslnilrle Escher 
das (iinrniichprofil ; er sprach mit Errtauocii über 
die iiii-hrracheu Wiederholun^n der verschiedenen 
Krpideatrtlioilun^cn, die er bisher nur von der Süd- 
seite, niclil aber uuch vom Nordabfall des ülümiach 
kannte. 

Eichor hat aich die Untersuchung der Rlarner- 
gcbiige neben seinem „Sentis" zur Lcbcnsaur^be 
gestelll lind ans seinen Notizen geht lur Gcnii|{B 
hervor, dnss er damit tum Abschluss gekommen ist. 
Da er bekanntlich kein üeheimnist aus seinen Ben- 
buchiungcn machte, gegen solche die hiefür Interesse 
leigten, so sind sie auch zum Geineingnl geworden ; 
aber er vcrlnngle'auch von andern dieselbe rück- 
ball lose Mittheilung ihrer Unlersuchungsresultate. 
Die geologische Karte des GiHrnisch war sciion vor 
Jahren im gleichen Massstabe Cerlig, wie nie Hr. 
Ballier jetil publiiirt hat 7- ulio in der HHuptsaehe 
kein Problem mehr. Diese Karle wurde Hrn. Fischer, 
zu seiner berührten Eicursion bereilwilligsl anver- 
Iraut, gegen seine Zusicherung, dass eine frühere 
Poblikalion als diejenige von der geologischen Com- 
niasion nicht zu befürchten sei. 

Ots vorliegende Heft ist recht hübsch ausge- 
slatlel und schliesst sich ebenbürtig an eine Reihe 
ähnliche, in ntuerer Zeit erschienene Monographien. 
Dr. Uoesch. 

Die grotu Sterblichkeit der Kinder im I. Lebens- 
jahre im Bezirk Baden, Geteidmet den Frauen 
lind MHUem det Bezirki von P. Kieriker, 
Beiirktarit. 2. Avß. Baden. 12 Sin. 12. 
Nachdem das traurige Factum mil Zelilca lielegt, 
und zwei der am häufigsten vorkommenden Krank- 
heittdiilder kurz dnrgeslelll, werden, du die ITrsuche 
des Uchels haupisacblich in mungelhaller Ernährung 
und dicsralliger Unkennlniis oder Unaufmerksamkeit 
tn suchen isl, die in Beiracl>t kommenden Auf- 
srhlassB und Anweisungen deutlich und leichtfassljch 
ertbeill. H.-W, 

Dir ErricMung pädagogiither Seminare an Vni- 
vertüäten, won Dr. J. J. Biibler. Zürich, bti 
Fr. SchuUheit 1873. 38 S. gr. 8. 
Der Verf. wwsl innflchst iiuf die schlimmen 
Polgen eines unpädagogischen Unlerricht» hin, uiu 
III der Hand verschiedener Aaii.'i)irliclie namhafter 
Pädagogen die NothwendFgkeit darzulegen, die Er- 
ziehung als Kunst zu studircn. Uuher will er 
besondere pädagogische Anslnhen nicht nur für die 
Volksscbullebrer, sondern auch Tür die Kandidaten 
des hShem Lehramts (äecundar-. Real- und (Gymna- 
siallehrer). Er zeichnet den Irrthum, zu glauben, dass 
ein tilchligcr l-'athmann sofort auch ein lüchtlRor 
Lehrer sei, und hebl es als hohes Verdienst des 
grossen Philologen Fr. A. Wolf hervor, dass der- 
selbe zum erslen Mal an einer llniversilfll ein Seminar 
erricbici habe, welches sich neben dem Studium 
iler Allerlbuinswlssenschafl auch die llernnbildung 
tüchtiger Lehrer zur Aufgabe machte; allein der 
Verl, möchte Im Sinne HerbarU noch weiter gehen, 
der Pädagogik grlissere Selbslsländigkeil geben und 
jpeciello pädagogische Seminare an Univcrsititon 
einrichten. Ungenügend scheinen ihm Einrichlungea 
wie äaa philologisch-pädagogische Seminar nn der 
Hochschule Zürich, da die Pädagogik dabei nur in 
iweiter Linie berücksichligl wird; noch weniger 
betriedigl die sechste Abiheilung des Polytechnikums, 
wo kein einziges pädagogisches Colleg angesetzt isi 
und nicht besser stehe es mit den pädagogischen 
Lei«uigen der Lehramlaschulen. Wir sind kein 
fiegner der Pädagogik und wollen uns auch nicht 
zum Verlheidiger der genannten Anilalten aufwerfcn ; 
' Jafegen scheint es uns gegenüber den immer 
wachsenden Anforderungen der Wisscnschatl selbst 
ioch Übertrieben, wenn der Verf. verlangt, das« der 
Csndidal des hohem Lehraml» drei Jahre seinen wis- 
lenichanlicheu Studien obliege und ein weiteres aus- 
■diliesslich seiner pädagogischen Ausbildung widme. 
Wir zweifeln auch, oh die Berner Hegierun« sich 
bereit finden wird, den zum Schluss vom Verf. enl- 
norfenen Plan eines pädagogischen Seminars an der 
Hochschule, das der Anfang einer scliweizerisclien 
Lehramlsschule werden sollte, zu realisireu ; es dürfte 
ieduch nichts schaden, wenn der eidgenössische 
Sdinlralh, der auch schon vnn »udercr Seile auf 
dieses (iebiel geslossen wurde, uml die bestellten 
Directoren Terschie<lener Lehrnmlsschideih sich mit 
den Ideen des Verf. verlraul macheo würden. 
]. J. H. 



De» asHr.f tt'alihiia el des GbeeU au paiitl de 

tue niorul el reonmaiquf, par J. Farignl 

M. /(. Kew-Yurk. ßeneve, SiUe, lyott, Paiii, 

PleiB'Ynrk IS7J. {67 Seilen). Prix fr. l. SO. 

Der Verfnssor berührt kurz einige Aiistallen Iflr 

ti eist rsk ranke (in England, Amerika, die Wuldau 

bei Bern u. a.), um sodann auszuführen, wie correct 

die Behandlung der Irren in Colonlen, speciell alco in 

Gheel ausgcfüliH werden kann und auch ausgeführt 

wird, schliesst sich also dem Urlheile der meisten 

neuern psychialrischcJi Coryphiien lu Gunsten der 

Irrenknlnnien, an. H.-W. 

TiordaiHfrikaniKhe Haut- und Landirirlhtchafl 
i-on Heinrich Enderii, ichveiz. Contul In 
Chicago, Hlimiü. 208 Stn. S. Sehaffhamen, 
BratltiHann'sche Bnchh. Preis Fr. .J. — 
Diese in vierler Auflage erschienene Schrifl gibt 
in einfneher und leicbt rasslicher Darstellung Auf- 
sehlUsse über die landw. Vorhällnisse in den Ver- 
einiglen Staaten Nordamerikas und dUrlle somit ftir 
wirkliche Auswanderer, sowie für Auswanderunge- 
luslige eine willkommene Erscheinung sein. Die 
tu beobachtenden Winke für unerfahrne Ansiedler 
sind geeignel, sich in jenen ungewohnten Verhält- 
nissen rasch turecht zu linden. Der Versuch, gleich- 
zeitig die wichtigsten Gegenstände der Lundwirlh- 
schafl etwas ausEQbrlii^ei' zu besprechen, mag in 
der Arl, wie es ausgeführt worden ist, dnzu bei- 
tragen, übcrhaupl mehr Licht in die theoretischen 
Anschauungen imserer Landwlrtbe tu bringen. Wenn 
jene Absclinilte auch nicht Anspruch Raf Vollstün- 
dlgkeil machen kflnnen, so werden sie docli {Qr den 
weniger llicurelisch gebildeten Pniklikor treffliche 
Anhallspunkle bieten. Wir dürfen daher diese Schrift 
für Auswandern ngslustigo sowie für kleinere Prak- 
tiker üliertuiupi tur Anschaflung empfehlen. 
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Arnet, Kr. ^., Prof., lirundiaizc und Anwendungen 
der Spekirulanalyse. Mit I lidiugr. TU. 44 Sti 



Luzerii, Gebr. Käber, 
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BaHzer, Hr. A., iler (ilärniseh, ein Problem alpinen 
Geliirgsbimes. Gcnlogisehe Monographie über einen 
Gebii'gsslock der usischweizer. halkalpon. Mit 
1 Karte, 1 PruDIbifuI, 6 Lithographien und 15 
llolnsi'linitten. X 11. liXI Stn. 4. Zürich, C. 
Schmidt. 15, — 

Benziger, P. B., ttcktur P. (lall Morel. 2» Sin. 
gr. 4. Einsiedeln, Gebr. Beiiiigor. 1. 15 

JiifaresliiTlFht ab« dio Lehr- nnd KrilctauncuniUlt 
a. Iloned-Stifl.» Il.ri.-Einslc.dfli. pr. 1.112-13. 

BericM über die Thiitigkeit dei St. Gallischen natur- 
wisscnschafil. Geecltsebafl während des Vcreius- 
jahrcs ISTl— 72. (Rcdaclor : Reclor Dr. Wart- 
mann). 572 Stn. ^t. 8. mit 2 Tnii. 11. 1 Karle. 
Sl. Gallen, Zollikofer'sche Buchdr. 

Botl, J. (Kckior), Dr. Joh. Planta, Freiherr zu 
Rhüzuns und seine Zeil. Eine kirdienpolii. Scene 
a. d. Iß. Jahrh. rhälischer Gcschiclitu. Zi Sin. 
4. Chur, Druck v. h'. Gengel. 

Bourcarl, J. J-, Kalechismus der Bau mwoll- Spinnerei. 
Hit lgraphischBn,Tabel1e der Baum wollfluctualionen 
von 1861—68. 135 Sin. gr. 8. Zürich, Orell, 
Füssli « Co. 5. — 

Bulletin de la Sociöt^ genevoise d'Utilitä publique, 
2e Serie. Kr. 10. 152 pp. in-8. Gen^ve, impr. 
J. G. Kick. 

a. Hoynicr, tu diu prsmier» niin£es de In (;FDii 
rouge. - E. Odier, I 'OMOclslIon tnlcrnslioniile des 
Im^itlsors. — K. [los Oautl^s, Ica groii» M i« 

Bulletin ilu Cunsistoire de rEglise nulionale proti— 

staute du Gcnfeve. Nr. 53. B2 pp. in-8. (icncve, 

impr. i. G. Kick. 
Complaiflies et caiiti<|ues de l'Eglisc lidele. 1551. 

24 pp. in-16. Genevc, impr. J. tJ, Fick. (Keu- 

ciiAlrl, i, Sandoz). 
DeklBmaloriuni, Schweizerisches. 13 l.fgn. 8. Slech- 

buni, G. Ott. i'i Lfg. — . 45 

mit Beigabe der Potlr. der Generale Herzog 

und DufouT ä — . 60 



Eichhorn, Carl, Schlichter Blülhen-Slrauss. Poesie 

lind Prosa. 9 Bogen hl. 8 Schwyz, beim Verf. 

l. - 

Erb, F., Heductian.i-TaU-la f. <l metrische System 
in Vcrgleichung mit den Msherigen Schweiz. 
Längen-, FlBchen-, Kftrper- und Hoblmasscn und 
dem Gewichl. Mit lleclinungsbeispieten für jede 
Tafel als Gebrauchsanweisung. 32 Stn. 12. 
Winlerthur, Bleuler-Dausheer & Co. —.80 

Der Beichicblsfreund. Hiaheilungen des liisior. 
Vereins der 5 Orle Luipm, Uli, Sfhwyi, Unter- 
waiden und Zug. iH. Uli. gr. 8. Eliisiedeln, 
Gebr. Benziger. 8, — 

Le Blobe illustre. Edition augm. d'uu appendke sur 
la Suisse. Avec IQ carles color. el de nombr. 
gravures. in-4. Lausanne, S. Blanc. cart. 5. — 

Jahrbuch der Liuemisclien Kantonal I eh rerkunferenz. 
Jahrg. 1872. 166 Sm. gr. 8. Drtick v. J, L. 
Buch er. 

Jahrbuch des Schweizer Alpcncluli. Mit arlist. Bei- 
lagen. 8. Jahrgang. 187:i— 73. in-8. Bern, 
in Commiss. d. DaVj<hen liuclih. 12. - 

Kaiser, S., die Bund«« Verfassung miu 1848 und 

Versuche zu deren Bevisiim in d. J. 1866 n. 

1872. 50 Sin. gr. 8. Zürich, Orell. Füssli dt Co. 

8«p..Abdr. aua d. AIIcfri. Itciirtiri-ibuiie u. RtoHnlk 



tinpr. Suulti 

den 11. Juli ^ 

II. K. Snuer- 



Moynler, G., laconvertion de Gt 

francü-aliomaiide. in-S. Gcni 

1c Wirlh. 
Programm zum Jiigend-Fcsie in / 

1873. 8 Sin. 8. Aaniu, l)ru 

RWer, M-, Geschichle der deulRchrii Union von den 

Vurbereilungen des Hundes bis zum Tode Kaiser 

Rudolfs II. Bd. 2. gr. 8. SchnDhansirti, C. Baader. 

6. - 

Bd. 1 kastei b. 0. 4a dt. 

Süngerfesl, eidg., in Luiern d. 5.-7. Juli 1873. 
Programm u. TezI. 120 Stn. 12. Luzern , 
C. K. l'reM. — . 611 

Schiller, William Teil. Willi niiles by W. Peler. 
3rd edil. in-8. Luii-m, (iebhnrdl. 3. 75 

Das Schweizerhaua. Tusrhenbuch f, d. J. 1874. 
111. Jahrg. Hsgifb. v. i'incr Anzahl bekannter 
Schweiz. Schriftslellet. 12 Bogen. 8. Bern, Jenl 
d: Hcinert. ]. 80 

SlBritl, Pfr. — Uas 50 jähr. ITarijubileum Sr. Ilochw. 
llrii. Jos. Sigrist, Pfr. Dekan u. päpstl. Bhren- 
käiumcrer, gefeiert v. d. Gemeinde Ruswyl. 64 Stn. 
8. Luzern, Diuck v. Gebr. Käber. — . 50 

Sprecher, J. A. v., Ueschicht« der Republik der 
drei Bünde im 18. Jahrb., zum erslen Male nach 
den nmtl. u. sonstigen hdschrlll. Quellen bearb. 
1, B<l. Heft 2. 3: (Sehluss lies 1. Bds.) 8. Chur, 
Selbstverlag d. Verf. h tieft 3. — 

Die Stellung der Slaalsgewall zur Unfehlbarkeits- 
frago. Mil einem Nachtrag über Syllabus und 
Fasieuuiandai. 8. St. Gallen, J.A. Kuppel. —.30. 

Verhandlungen der schweizer. Prodigergesellschatl. 
32sic Jahresversnmmlung in Lausanne d. C- u. 
7. Aug. 1872. 119 Sin. gr. 8. Aorau, Druck 
V. II. B. Sauerländer. 

Wleriblolll, P. N., temzniejszosc i przyszlusc Slaur 
an. gr. 8. Zürieh, SchabeliU'sche Buclih. 1. 50 

Zechohice, Ueinr., Andnchlsbuch Tür die erwachsene 
Jugend. Rcvid. u. hsggli. v. E. Zschokke. 
BD2 Stn. 8. Aarait, H. R. Saueriinder. 2. 25 



BIbliDthique unJverseU» et Revue Suisse. Redaclion 
H. E.I. Tallicbet. Nr. 188. Juillei 1873. in-8. Lau- 
sanne, G. Bridel. Prix par nn fr. 20. — , cbaque 



K. Nrivllle. (£d p> armisr uUcIa). — IV, Alencudm 
Hunmni, p. A. d» C i r p o n r 1. - V. Lei olieri-liBon d'er. 
»oiivjlin p. _A. aiurdon, -VI.UrtililQndBU eon- 

UüirerseUBiVlsom.p. F. LncnrdoD. - VIU. Ctro- 
iit<|iie liUrmir« da Pari«. - IX, CliroDli|iiB iulicnn«. — 
Itullpliii lill^nlr* el LlüllDEr>ph1<iiie. 
Fliegende BISHer, Davoser. Mit vielen Illustrationen. 
Erscheint alle 8 Tage. 4. Xhnos. (Aulographirl), 
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Karten, Cartes, 

Anichten, Kunstwerke. ! Vnes, Ouv rag es illustres. 
Carte eenerdte (In raaseiiilileineiil <\e3 Iruiifies de 

!873. Etirall ile lu carte !oiiiigraphii|iie du canlnn 

de Frib..ur(f |mr AI. Slrjif'nski. Ei:helle de 

1 pour 50.000. Fribourg, lilir. inlnsirim. — , 50 
Keller, AIpp'a Bcniuises, vue du Righi- Ulho([r. 

Farbendnirk , 76 CEiilim, Ion?. Zürich , Hch. 

Keller's «eogr. Verlap, 2. 50 

Viiede Zurieh verslelarftllM alpes. ibid. —.70 

Mangold, Kurte des Kanlons Graubiinden. 3. revid. 

Ausgabe. Cliur, L. HiU. aufgeiogeii 5. — 
Rellef-Xarte der Schweiz, haggb. vom eidg. Slubs- 

büreau l d. Wiener WelmmBlellmig. Bern, E. 

Nicula-Karlen, Phologrupli. 10. — 

Sängerleil, eidg., in Luxem den 5.-7. Juli 1873. 

Hhiilrt^rnphie der FeslbüUc. CnliiiiPl - b'orniBl, 

LiiKni, C. F. Prdl. -• 8l) 

Musikalien. — Musique. 

i'nlimiiiige 
Aiwgflbi-. 2. Aufl. a Sl.CaUcn.A.J. Koppel. 1.50 

Schulprogramnie, Univers'ttiitsschriften, etc. 

Jahreebaricht über die Lehr- und Eraiehiingianslall 

de* lienedikliuec-Stifle» Maria-Eiiisitdetn im Sm- 

ilienjahr 1872/73. 40 Sm. 4. Elnsiedcin, «pbr. 

Verzeichniss der Schüler und ScIiUIerinnen in den 
äladiBcbulen lu Lii2ern pr. 1872'73. 4. i.uiern, 
»ruck ». C. M. Härdi. 

.D^ITJS^W» laa?* (■VdB'j. T. Oiteimg). 
VerzaichniSS der Behörden, Lehrer, Anslalten und 

Slndirendender llociischnle in Zürich im Sommer- 

««mesler 1873. 24 Sin. 4. Zürich, Umck v. 

Zürcher ft Furrer. 
FIfiisehl, 0., über Recidive uml Nachfieber beim 

Abdoininal-Typhu». InaogurBiaisaerlBliun, 108 Sin. 

8. u. 2 Tabellan. Zürich, Druck der Genussen- 

^chaClsbucbdr. 
Girant, E., zur Kenntniia des Paeudii-Toluidma n. 

Bciaer Derivala. 35 Sin. 8. Zürich, Druck ¥. 

Ziirclier 4 Furrer. 
KollarÜS, M. A., »ur Etennlnia» der Helene. 54 Sin. 8. 

Zürich, Druck v. Orell, Kaasli ft Co. 
Ott, E., eiu Problem aus der analytischen Meclianik. 

51 Süi. 8. und 6 Figg. Zürich, Druck v. Grell, 

h'ussli ik Co. 
Verzeiäinisa der Üludirendeu der Kanlonsscbulc n. 

der Theologie in Luiurn pr, 1872/73. 26 Sin^^4. 

Mltttieilungen Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. ■, Publications, Statuts 

verschiedener -if 

Gesellschaften. [ Societes Diverses. 
Verein iunoer Kaulleule in Burgdpri. 10. J.ihrcs- 

herichl pr. 1872/73. 16 Sin. 8. Burgdorf, Druck 



Verein junger Kauneute in Winterlhur. 9. Jahces- 

berichf pr. 1872/73. 21 Sin. 8. Wjnlerthur, 
Druck V. J. W,-«ifehling. Beglemenis vom 14. Hai 

1873. 18 Sin. 8. 

GesellBchafl zur Erstellung billieer Wohnungen in 
Schaffhausen, l- Geichailibericht pr. 1672 73. 

8 Sui. 3. Scbiiirh., Dnick v. II. Meier. 
Spar- und Leihkasse dea Kreises Veitheim in 

Veitheim. 1. Jatireaherichl pr. 1873. 8 Sin. 4. 

Brngg, Ornck v. G. Kraft, Solin. 
Toggenburger-Balin. 3. RecbenM:buftsbericht pr. 

1872. 11 Slti. in-4. m. 12 Tabellen. Sl. Gallen, 

Zullikofer'iiclie Etuchdr. 

Ersparfliss-Kasse der Stadt Blei. Siaiuifn. 13 Sin. 

8. ni. 1 Tiibi'lle. Biel, Druck v. W. Gaitaiann. 
Credilanstalt in St. Balteo. Staunen. Sl. Gallen, 

»ruck \. M. KHIin. 
Socieia Anonima Comnwrciale italo-Svizzora. 

12 pp. in-8. I'rogramma. 2 pp. in-4. Bellin- 

zoiiu, lipiigr. C. Colomlii. 



Erscheinungen ) Publleatisns 

des Auslandes ' de l'Etranger 

von BcliweiBam } nur la Sutase 



über die ScUwei«. 



par des Buissea. 



Berlepsch, II. A., and K o h I , SwiUerland and Ihe 
priiicipal parti uf Soulhern Gemiany. 8. Leipzig, 
Arnold. 8. - 

Erlach, Frz. V., Aua dem rranzOMSch-deu Ischen 
Kriege 1870 — 71- Beobachlungen und Belrach- 
lungen einea Schweizer. Wehrmanna. 28 Bogen. 
8. Leipzig, Luekbardl. 10. — 

Guide alla Vallellina et alla lue acqui minerali, con 
cenni alorici, geognostJci el botanici, publica per 
cura del Cluh Alpino Ilaliano, sede di Sandrio. 
Ediilone itluair. da 14 vedute e dalla carta 
lypogr. della provincia. 250 pp. iii-12. Milano, 
lihr. Bricola. 3. — 

Immer, Dr. A., (Prof. in Bern), Henuenentik dei 
neuen Teslameiile». 20 Bogen, gr. 8. Willenberg, 
IL KolÜDg. 7. — 

Kind, die Eidgeuoaaeusefaaft in ihrem Verbfillniaae 
zum deuUchen Reiche wihrend de» 15. Jahrh. 
(Deutache BlStler, haggb. v. Dr. Füllner, Anguat* 
lleflj. Gotha, Perthea, 
Hatiibuoh und Kalender für Alpen reinen de f. 1873. 
2 Bdchn. kl. 8. Leipzig, Liebeakind. 4. — 
Rapport de la SociStä lielviiique de Bienfniuince 
de Home pour 1872. 12 pp. in-8. Borne, lyp. 
Salviutci- 
Rhododendron. Bilder au» den Schweizer- Alpen. 
24 Phnlogrnphien nach OelgemSIden von G. Cloa» 
n. 0. Frülicher. Mit 48 Holzachniu-Dlnalral. 
V. li. Rouv. Text v. A. H. Berlepach. 2. Auf- 
lage, gr. 4. München, Fr. Brnckmann. 

(■eh. in Leinwd. m. Goldrahniu. 90 — 



Scherr, J., (PjoL in Zürich), Novell cnbnch. 3 Bdf. 

" Leipzig, E. J. Günther. 18 - 

Statute e regDlaiuenlo delln Soctelfi Rlvclica dj 

BencBcenza fondala in Venezia 11 17. Xoi. 1868. 

4 pp. in-8. 
VerIoL B., lea planlei alpines. 325 pp. in-8. avn 

50 chromoiypographiea et 78 vlgneit«&. Paris. 

Rukhachild. 30. -- 

Amiliche PubUcations i 

Publikationen, j officieiios. 

EidgenossensehafL 

Dbar die Qe»cbaft8fahrun([ dea BundeHrHIli'-H ii. in 
Bunde^ericbt», sowie Über die StaalRrechnung i.J, 
187S. (Bundesbl. I8T.1. Nr. SO). 

BolBcbBrideiBoadearathea an die h. HnndFü- 
veraammtungbatr. die Revision der Bunde BverTa^t^^aog. 
(Bandesbl. Nr. 31). 

B e r i c b t des Bundeiralbes an die \i. Kundr!- 
leraammlung betr. die Leiatuogen und llilfaniinfl 
dea eldg. atatlal. Büreaa'a. (BundeHbl. Nr. ?.i,. 
Appenzell A. flli. 
Staatskalender dea Ktn». Appi'nzell A. Rb 
anf d. Amtajnhr ISTS -74. HO Stn. ». 
Basal -Landsehatl. 
Amlabericht dea Reglerunperntbce n. Olmr. 
gertchts dea Kta. Bnnel-LandBchart v. ,1. ISTI. m 
Bln. e. D. Tabellen. 

Bern. 
Verwaltongaberiehl der EnipliDD^n. Direk- 
tion dM Kla. Bern f ISTS. 16 Sin. S. 

Qegetze und Dekrete dea Kts. Bern. :m 
Ste. 1— M. gr. S. 

Glans. 
Amtl. Bamnilung der Geaetne u. Besrhiüui 
de» Kts. atarua. 4. Heft. Sie. 1—48. in-S. 

Luzem. 

Amtl. OesetZBBinmlnag. Bd. V. gtp. M) 
bis 6b3. in-S. 

Verbandlungen de» Regierungii-Itiillies i, J. 
1S7S. Ste. 113-£8. in-S. 

Verhandlungen de» Regier.-Rnthpitv.J.lBT3. 
Bte. 118-19!. In-8. 

Sammlung der Verordnangeu etc. dpaRe^n.. 
Ratheg. V. HelL Bt«. SS-43. In-8. 
St Gdlen. 

Amtaberleht dea Regiemngs-Knthes au dti 
arosaen Rsth dea Kta. BL aalten üb. d. i. Ig;! 
Sb4 u. ae Stn. 8. n. Tabellen. 

Amtarecbnnngea dea Kts. St. Oalltn 1. 1 
1. 1B7S. 80 Sin. fei. 

Qeietieaaammlnng. Kene Folge. Dd. E 
8t*. ea-TS. in-8. 

Scilwyz. 

OeaetzessammUngdeaKI». Sehwfi. MV. 
<«. d. J. 1868-72). XXXn u. «7 8tn. 8. 

aiaatsreohnung f d. J. 1B72. IJ Sto. 4. 

!B. RechonBohaflabericbt det Kantonip- 
riehtea. Sl Stn. B. 

ZQrieii. - 

Entwarf eine» Geaelie» betr. die Dr^nisatioi 
der eTang.-reform, Kirche de« Kta. Zürirli. (AiBläbl 
Hr. 81). 



Anzeigen. 



Annonces. 



Soeben isl ontchienen und bitten wir die Tit. 
Buche rfrcnnde, Bibliothekare u. a. v». gratis nn ver- 

Oatalog I^r. ^>3, 

enihalli-nd die Bibliotheken der v er.it iirbenen Uli. 

Dr. Heinrich Kurz, gevtes. Kanlonshibliothckur u. 

PriifcMor an der Knntonsachale in Aarau, und 

Dr. H. Behn-E-achenburg, gev»ea. Professor an der 

lliiiverbitiit u. am eidg. Polytechnikum in ZOrich, 

tpelche :u den beigentzltn billiaeii Preiien 

cerkavft leerden. 

Wir empFehlen diesen reichhalligen Calalog, der 

hesundera Werke aua den Gebieten der Lilerülur- 

gmliichlc, der neuem Sprachen nnd deren Literatur 

lun den ältealen Zeiten bis zur Gegenwart aufweisl, 

ganz besonderer Beachtung. 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

Verlag des Schweizer. Aaliqnnrint!'. 



In unaerin Hause ist die zweite Gehülfenalsle 
mögliclisl äorort tu beaelzep. Wir reflecliren auf 
einen jQngern Mann, der der fraozOsischen Sprache 
in Woit und Ischrifl vollkammea ndchlig ist. Offerten 
geßlligst dirccl. [526-Sl.l 

A'lrimsfcMr«, 22. Juli 73. 

Berger, Levrantt & Gie. 



Werthvolle Bücher,, 

welob« zu beigcielxlen billigen Preisen vorrälhig 

sind im SchMBizer. Antiquariat in Zürich. 
Arkolav Lüge und Wissenschaft, Neues zum Allen. 

Für Offiziere i.ller Waffen. FrankL a. H. 1872. 

lir. gr. 8. (Ft. 6. 70 Cts.) 3. - 

Arlach T. d', aoufenirs de rAm^rique eonlrale. 

Paris 1850. It. gr. 8. 1 50 

Aufenthalt, iler, »ni Genfenee. Basel 1856. br. 12. 



Baader, J., Beilrige zur Knnsigeschichtc Niirnl>ergt. 

2 Bde. Hflrdl. 1860-62. br. 8- (4 fr.) 2. 50 
Bazaina, Marschall. Feldiug des Rhein-Ilecrc! i«o 

12. Ang. bis 28. Okt. 1870. A. .1. Franifc. 

H. vielen Karleu u. Plinen. Lpz. 1872. hr. «r.^ 

Befiehl der Hedizinaldirection an den Hegirmap- 
ralh dea Canl. Zürich ob. die Cholera -Ejiiilcine 
1867. Zürich 1867. br. R -■ « 

Biard, F., dem ann^e« au Brasil, lllasir. de IW 
vignelle» p. E. Riou d'aprta les croquis de Biam. 
Paria 1862. demi-maroqnin. Ir. der. gr. 8. W "" 

Biermer, A., Unachen der Volkakrankheiten, insb» 
der Cholera. Zürich 1867. br. 8. — '^ 

Bildnisse, 200, und Lebenmbrisae berühmter dcai- 
ächer Hlinner. 3. AoB. Leipzig 187ft «"l 
Lwdb. 8. Heu. »^* 

■Blum, Lehrbuch der Physik n. Mechanik. H. >kIc 
Holischn. 2. Aufl. Leipi. 1868. br. 8 (''- 6) ^ 



lon 0»I1, null « Co. In Zflrleb. 



Rtdaetit,: B. C. Bhkiimi. 
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t Karl Benziger*) 

•faef der weltberühmten Firma : Gebrüder 
Karl & NikolauB Benziger ia Eineiedeln. 

Unter den hervomgepden HAnnem, welche im 
pnfe diesei Jahres tiu unsrer Mille Kliieden, nimml 
k. Karl Beniigor einen Ehren-rUli ein und knnnen 

Er ea diu nicht vertafen, auch den Leaem der 
ibtiographie" eini|!e Noiiien niu dem Leben dea 
hrstorbenen voriufUhren. 

Hr. J<M. Karl Beniiger wnrde zu Ende dea 
IVtigen JahHiunderla in Feldkirch, wostlbst die »ich 
■T der Klucht vor der rraniliifchen Invasion in der 
kbe der dem Stift Einaiedeln fjehdrieen Probstei 
k. Gerold befindliche Hutler weilte, gebnren. 

Die Brüder Karl und Nikoluua Beiiiiger waren 
'«klorcn im Slifle Einsiedeln , in welchem der 
(•cuiabi dort das Monopol (6t Buchhandel und 
lachdniekerei noch bis Knni Jahre 1800 beaau. 
Eine der ersten Fressen in der Schwell wurde 
kr pol iliwhen Ereignisse hniber im Jahre 179Sau* 
■■I U(iMt«r BinaicdcHi naeh Hnri geflüchtet und kam 
ta dorl 1300 xurUrk, noraarhtn der Abi in Aner- 
■nnung der Verdiensie nnd Anhänglichkeit den 
Krren Beniifer den ganzen tieschürtsKwcig Überliesa. 
Ke Entwicklung der Buclihandlunjc war jedoch eine 
efar langsame, da einerseits von Augsburg und 
tSnllin^en her atnrhc Cnncurreni und l.eaelust 
feerhanpt nur gering war und anderacils die erste 
lanm Wollspinner ei in Einsiedeln Zeil und Kräfte 
lea einen Bruders sehr in Anspruch nahm. 

Erst in den 30 er iahreu gewann die Such- 
landlung an Bedeulnog, nachdem der Sohn Carl 
Icmifer'g und ipäter lein Brader Nikolaus in die- 
Wbe eingetreten waren, und iiu Jabre 1833 gingen 
|fe B>-cbhandlnng nnd Buchdruckerei gani an sie 
Hwr unter der noch jetzt bestehenden Firma tiebr, 
brl und Nikolaus Beniiger. Beide Brüder er- 
Ibiiten sieb in ihrer Thflligkeii, Karl halle auf 
Mhreren Universitäten philologiaclie Kenntnisse er- 
inrbcn, sein jüngerer Bruder Nikolann dagegen sich 
^M vorwiegend knurmannische Bildung angeeigncl. 
fils eraier Begrllniter des Verlagageschsriea darf Karl 
kigeaehen werden, der schon sehr früh die Hernus- 

C bedeutender Werke unternahm, baki jedoch fOr 
Zell in die kantonalen Wirren hineingezogen 
wurde, wo er sich als Baihsherr mit Energie im 
fettachritilichen Sinne der Sache seiner Partei an- 
kthm. Dass die im Jahre 1833 zufolge innerer 
KfferenEen erfolgte Spaltung des Kantons Schwyz 
la innere« und äuweres Land, beaw, Schwr« nnd 
pinsiedeln~JIarch, sicli zu keiner bleibenden gesial- 
iMe. war bauptsficlilich der klugen Häasigung des 
,nltletweile zur höchsten WSrde, eines Landam- 
■anns, gestiegenen Karl Benziger zu verdanken. 
:Sail dem Sonderbandskriege wirkte er in versdh- 
■endem Sinne, wurde aber mit seinem Anbange 
ilberaiimnil und zi^ sich für kurze Zeit tn's Privat- 
;teben zurQck. Später wurde er mit Hrn. Land' 
Hnmann Beding an die Spitze di r KanlnnsTegierung 
berufen, wo er mit unermüdlicher ArbeitskraR ao 
der Verbesserung der Gesetzgebung «rbeilete, freilich 
«dier lielfaeb verkannt wurde. Im Jahr 1860 zog 



DI« Radulitlaii. 



er sich von allen Aemtcrii zurück und schied, nach- 
dem seine eiserne Kraft zu wanken auQng, auch 
aus dem mUchtig eniporblühenden Geschäfte, welches 
nun, nachdem sein Bruder Nikolaus 1864 verstor- 
ben, in "einen vcrachiedenen Zweigen und in den 
Städten EinsiedcIo, New-Vork und Cincinoali von 
den drei strebsamen Sahnen des Hrn. Karl und 
drei sahnen des Hrn. Nikolaus «eleilet und geför- 
BeilSufig bemerkt, beschartigi das Eiab- 
Einsiedeln allein 700 Arbeiter, 
■öge das Andenken diesea bedeutenden Hannes 
Segen bleiben ! 



teptember 1873.] ni. Jahrgang. — M 9. — in™' Annee. [Septembre 1873. 

[ nicht das Andenken an die Bohnhiocher ver^jungcncr 
' Tage. Als solcher wird Pestalozzi noch lange gellen. 
I Daher immer neu das fietlrebcn, in Biographien und 
I Sammelwerken sein Bild und sein Wirken aufzn- 
' frischen. Eine werlhvulle literarische Kovitiil letzterer 
Art ist Sejifarlbs Zusammenstellung von .,PeslBlozii's 
stimmtliche Werke-, im Uinlang vun 16 Bänden von 
je 300 bis 400 Seiten. 

Die Sammlang tusfl meistens auf einer 1826 bei 
Cotla in Stuttgart erichionenen Ausgabe Fesialozxi- 
scher Schriften. Htutiger Leaart und Schreibweits 
gemäss ist die Sprache modernisirt und läsal in dieser 
Bichlung nicht tu wünschen übrig. Den einzelnen 
Banden sind angcmesaeno „Einleitungen" sriiens 
des lleiausgeberd vorangealelll. Die 3 letzten Bflnde 
sind bcreitr erschienen. Band 14 enthalt Pcalalotzi'g 
„Schwanengusang", die Darlegung seines Strebens 
für Gestaltung d^ ElemcntBrunlerrichts, untermischt 
niii biographiachen Einzelheiten. Der 15. Band uin- 
fasit die „ Leben sichicksale in Bergdorf und Jferten" 
und zeichnet alM die Leiilensgeschiclile, das Mar- 
tyrium des so gemütlireichen und gefühlswelchen 
gTMiien Mnunes. Als Anhang erscheinen: „Rede 
Pestalozzi'« als Prtliident der helvetischen Gesell- 
schaft zn Langenihal, 1826" und „An llelveliens 
Volk", eine Flugscbriß vun 1798. — Bei aller PietSI 
gegen PcslalozEi's Leistungen in verschiedenster 
Richtung erscheint uns die Aufnahme der ersten 
300 Seiten des 16. Bandes nicht genugsam dnrch 
einen noch heule inhaltlichen Werlh begründet. 
Sie bieten In ,.r|er natQrliche Schiilineister etc." 
Denk- End Sprechübungen zumeist in der Art 
(itinim'acher WorierklHrungen, die seiner Zeit ohne 
anders wie gul gemeint, so auch gut angewandt 
waren, aber jetzt weder schulpüdagogisuh, noch als 
Nachsi'blngeleiiknn brauchbar, weil hiefür zu wenig 
gründlich und vultalHndig sind. Den Schiusa bilden 
eine Abhandlung „Ucber die Ursachen der franz. 
Bevoluiion" nnd einige kleinere Aufsätze. In einem 
„Nachwort" weist Herr Sejifsnh nach, wie er aus 
Gründen der Kritik viele von N iederer niodetlirlo 
Peslaloz zisch rillen der Cottn'scben Ausgabe nicht 
aufgenommen habe. Ein im 1. Band gebnienes 
Verzeichnis« aller illier Pestalozzi handelnden Schrif- 
ten ist durch einen Nachtrug im 16. Band vervoll- 
ständigt. Des Peslaloziibiographen Horf in M'inter- 
tbur iai wiederholt in ehrender Weise Erwähnung 
gelhan. — Das Sejnurih'schc Ssnimelwerk empfiehlt 
sich sehr der Beachtung jedes Peatnlozzivorehrcrs. 

Scb. 
IlloMtrirU »CluPfizn: JugendblälUr zur Unlfr- 
kaltung und Belehrung, hsggb. von S'iier- 
meiiter und Herzog. I. Jahrg. (läli). 
Aarau, J. J. Chriilrn. Preis pr. 12 lltfle 
FT. S. ~~ 
Sulermeialer und Hertog sind Namen von gutem 
Klang im Gebiet der Schriftslellerei Tür die Jngend. 
Aber unsere Zeit ist so (V(^nig auloritütssilchiig, 
dass sie einer auch noch ao sehr zur Empfehlung 
dienenden Firma gegenüber die Priirnng der Wanre 
fordert. 

Vor uns liegen lieft 5 und 6 der Jugendblütter. 
Oser's „Ipielpliilz" (S. 129) maclil dem bewiihrten 
Dichter alle Ehre; aber das Poem ndressirl ülch an 
Erwachsene, nicht an Kinder, und das Hannsgesichl 
in der huhachen Initiale zeigt einen verwüniilit 
meditirenden, hst gründichen Ausdruck, wie ir die 



Recenslonen. — Crltiquea. 

Utine AmickUn über Witttn und Glaubtn und 
übtr dat Ziel der kalholUchenReformbetnegung. 
Mit einem offenen Sehreiben an Hm. Pfarrer 
Lang in Zürich alt Einleitung, itnd einem Wort 
an die Sehweiter Reformbe'Cegung ait Epilog. 
Ton Dr. Fr. MicbetU, Profeaor. Bern, 
Drueh und Verlag von Jent ic Reinert. tS7S. 
—. SO eU. 
Wer mit dem Lebenslaufe des Verfassers ge- 
nannter Schrift nur einigermaasen bekannt ist, wird 
iicherlicli deraelben nur die reinsten Motive und 
Abaichlen gern zugestehen, währenddem der objec- 
tive Kritiker sich nur an die der OefTentlicIikeit 
gebotene Schrift eben halten darf, nnbekaunnert um 
»He subjectiven Motive wie Rücksichten. Nun denn ; 
was will die Schrift des Dr. Hichelis bezwecken? 
Seine Ansicht über die angezogenen Funkte dem 
Publikum kund ihun? Auch am Ende der letzten 
Zeile der letzten Seile angelangt, darf der Leser 
sich die Frage noch stellen, ob er durch seltsam 
gerdible Brillen^liaer gelesen, oder ob der Verfasser 
nicht möglicherweise es hatte für ratbaamer halten 
sollen, mit dieser aeinor Arbeit nicht noch mehr 
begriffv er wirrend vor die OeSentlichkelt zu treten? 
Wissen und Glauben lasset! sich nun und nimmer- 
mehr in ein und die nBmIicbe Vei^eicfairubrik 
zusammenwerfen, um die Doppeterscheinung Christi 
als Gott und Hensoh zugleich durch ein der Chemie 
entlehntes Experiment (der Wa sie rbil düng durch 
Verbindung von zwei Theilen Wasserstoff mit einem 
Theil SauerslofT), nnf Seite 23 zu leren, IHsst an 
der eigenen oder des Verfassers Zurechnungaffihig- 
keit zweifeln. Leider kann diese Stelle allein man- 
chen argwöhnischen Leser zur Annahme verleiten, 
er habe es mit dem allbekannten Jesuitismus Jo 
einer neuen Auflage und Form zu Ihun ; dem wider- 
apricbt jedoch der anerkannt biedere und für Alles 
was «cbSn, gut und wahr ist, eifernde Charakter 
des Dr. Hichelis und er liefert in seiner wohl- 
gemeinten, aber ihren Zweck ganz verfehlenden 
Schrift nur einen Beweis mehr daas; „errare homa- 
num est." 0. von WeissenhorsL 

Bch. Peilaloisi'i lämmltlche Werke. UFeu 

htagb. von L. W. Seyffarlh. l.—5i. Heft. 

gr. 16. Brandenburg, KäUer. Frei* pr. Heft 

80 eu. 

Es ist gewiss eine wohtthiiende Erscheinung, 

dass unsere Zeil hei all ihren Wandlungen sich in 

einer Richtung nicht überhebt: sie vemacblBssigt 
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Jugend k«um nnsprecii^n kann. Der Schluss der 
EriSMuns .du Hau) im Thole" (S. 130-145) 
von Knroline Hoier bekundet sowul Tulenl für 
eine guie Darslellungiforni, ali auch feinen Sinn 
för GestslliiDg einet Inhulli, wie er iler Jugend 
behoglich nahe Irelen und lie in üem und Ücmiilli 
gilnilig otiregen mua«. Die Scliuniann'iche Ab- 
handlung U^r qdu Wallharilied" isl durch eine 
hQbiche Originalicichnung von Raui il1a»lrir( und 
inhalllich eahr belehrend, aber Tür die Jugend, «elbil 
fltr die reirere, eu hoch gebalten. U aber dem 
Bilduogakreis unserer Jugend im allgemeinen — obere 
Gymnaiiaslen idinillig nicht gerechnet — eteheu 
gewiu Schilderungen eines auch gar tu liiincn' 
hanen, <ür untere mildere Zeil barbariich erschei- 
nenden Kampfea. — S ulermeiiler'i Schwank 
„der Kiese will kein Hemd" [i. 154), lein „gol- 
dunea ABC— wie die allen „Kinderfrcundi;-' 
■olch Hlpbabelinch gereichle SprichwKrler nannten 
(S. 159—160), die kleine Poue „der Riesenbacken- 
lahp" (S. 1T6-1T8), „der Eindruck der Schrift 
auf Wilde" (S. 181—185). und „Aufgaben und 
RKlbsel" (S. 19Ü-192) lind für verschiedene Jn~ 
gendaller vollalündig angenieueae, mitunter vonQg- 
liehe tiaben. Die Beioitellen sind zuweilen ktaatiicb 
gelungen, wie t. B. „Ziegen, beiwen, Amen! — 
so mQrdrisch verkehrt hat der Wolf lein Jungei 
daa ABC gelehrt.'' Im .RJeienhackeniahn" lauft 
die Spannung nuf diB Ergebniss des Ahachlutses 
vietieicbt etwaizu lang im Sande. — Die „Rilornelle" 
von Lina v. Greyera (S. 161) lind aehr an- 
uiutbige Senleuten. — „Eliie Kulmann" von Rocb- 
holi (3. 162-175) holt in der Einleitung etwas 
hoch und weit aoi : dach der Banptiuhall, dje 
Schilderung det >o cigenlh Um liehen Blunienlebens 
lier Jugendlieben Dichterin, uiuis l»eitaudera TOcbier 
nachhaltig berOhren. — HScbloss Hui^u" (S. ITÜ 
-184) ist eine prächtige bisiari«:he Skiize für 
Erwachsene. ITurrer Leonhardi hat in frühern 
geograph. und goschichtl. Scbilderungen den „Jugend- 
ton^ beuer gelrnOen. — Gdtxinger'a Sprichwör- 
ter von der HUhle (S. 186-188) weiden unsere 
jungen Leter tmit enlachieden hall lüsaen, wogegen 
die liebliche ParubH „die Auieiien" vonNü»perli 
(S. 189) fieundlich wärmend wirken wird. 

Ein Glück nur dem Gedeiheu der verdienstlichen 
Arbeit auch TQr fernere Jahre! Neben dem vielen 
„Schund", der im Garten der Jugend einer guten 
Lektüre so oft den tVeg vertritt, erscheint »olche 
nor um an werihvnller. Beim Suchen nach „geilie- 
gtncni' StulT nlier mag e» freilich oft recht schwierig 
■ein, denselben für die Jugend nicht zu „gewichtig'' 
werden in iuuen. Seh. 

Die Bunäetrei'inon in ihrem jrtiigrn Stadium 
von Ü. P. (.'. Planla, a. Sländeriilli. Chur, 
Druck r. Sprecher i. Plallner, IS7i. 22 Sin. 

ar. s. 

Der Verfasser ist schon durch seine Tbeilniibme 
an den Rovisionaarbeilen des SlSnderalbtis vor dem 
5 HBn 18T2 in hohem Grade bcRihigt, ein ge- 
wichtiges Vdlum in der Revision sfrage abiugeben. 
Er ninnut daher auch ausdrücklich den Auagungs- 
punki von «einem, damals eingereichten Schluss- 
bericbt an den Gr. Ralh von GrauhUnden. Veran- 
lassung dernuilen das Wort OiTenllich zu ergreifen, 
gibt ihm das Kundwerden des bundcsriit blichen 
Enlwurfea und des Programmes der Föderalisten, 
wobei es seine Abiicht ist, sich mit dicken Ent- 
wllrfen sncblich auseinanderzuielzen. Als die Angel- 
punkte der Befiprechung hebt die Einleitung heraus 
du HilitHrwcien , den Scbulartikel, die Recblseinbeit 
und die Compelenz des Bundesgericbtei. In tichl 
freinifilhiger Weise beurtheitt die Brochltre bezüglich 
dieser Gegensliinde das Verbältniai aller drei bisher 
/M Tage getretenen Enlwörfe zu der Idee des 
Bundes Staates, wie dieselbe durch die dermalige 
Bundesverfassung im Garnen richtig durchgefllhrt 
erscheint. In allen diesen Beziehungen begegnet 
ims überall klare AulTassung and richtiges l'rlbeil, 
wie es von dem Uerrn Verfasser nicht anders zu 
erwarten stand. Besonders sind seine Bemerkungen 
über den Stünderalb zu beacblen, welche unsers 
Eracbiens verdienen würden, bei der im Wurfe 
liegenden Revision ernstlich in Betracht gezogen zu 
werden. Auch seine Unheile über den Schubirlikcl 
und die bundesrllt blieben Religio nsartikel geben 
Zeugnis* von acht slaalsmännischer Aulfassung, und 
ebensii gereiftem als humanem Urtbeil. hd. 



L'tlmngislüelie ium Ufbertetie« am dem IleuUchtH 
in$ Engliselu in seeht Stufen für mittler e Klatnn 
(fn Gii>nna*ieu, Indiulrie- und Stkundar- 
*ehvltn btarbeilel von Prof. Dr. H. Bthn- 
Eicheaburg. Naclidem Tode det %'erfatiert 
h$ggb. von Dr. G. SinHel. IF v. 220 Stn. 
S. ZSrich, Fr. Sekutlheti. Prei* Fr. % — 
Der Name des leider zu früh verstorbenen Verf. 
obiffen Werkleins ist in der Gelehrlenweli tu allge- 
mein bekaunt, als dais wir auf die Güte «einer 
letzten Arbeit besonders aufmerksan zu machen 
n0thig hfillen. 

Wir begnügen uns daher den sorgntltif bear- 
beiteten reichen Inhalt kurz anzudeuten. Die erste 
Stufe enthalt „Einfache Geschichten und LehrsD", 
worin, wie in allen Theilen, die WOrter und Wort- 
verbindungen, welche beim Ucberselzen der Stücke 
in Anwendung kommen, englisch und deutsch voran- 
gestellt sind ; die iwcite Stufe besieht aus „GesprS- 
chen nnd Briefen", letztere meist Ucbersetzungen 
englischer Driginalbriefe ans der neuesten Zeil ; 
die dritte Stufe „Alfreds Tagebuch auf einer Reise 
nach England" unifuai eine anziehende Beschrei- 
bung Londons und des Lebens in England Überhaupt ; 
die vierte Stufe enthAll „Erzählungen", die fünfte 
Stufe „Boi und Cox", ein kleines Lustspiel und 
endlich die sechste Stufe: „Engbscbe ('haraktere." 
Die sorgniltige Bearbeitung des trefllicben Buches 
nach dem Tode des Verf. verdanken wir Hrn. Dr. 
G. Kinkel, welcher auch die Vocabeln von S. 45 
an ergüntt hat. 

Wir empfehlen das auch iusserlich gut ausge- 
staltete Buch Lehrenden und Lernenden bestens. 

Lehrfmch der deuUchen Stenographie (Slol:e'$ 

Syilem'). Für die Sehute und den Selbitiinter- 

richl. Von Hani Frei. 4. rerbeit. Auflage. 

MU 32 tlthogr. Tafeln. Ü. Bern, Setbttverlag 

d. Verf. Preit Ft. 2. — 
Die Brancbl-arkeit dieses Lehrbuchs lissl skh 
am Besten ans dem Nüthigwerden einer vierten 
Andage eraehen, welche durch Verlieaserungen er- 
gfinzi, für die Schule sowohl als wie für den Selbst- 
unterricht gern empfohlen wird, luma) die Musserst 
saubere Ausstattung Mcbl* zu wünschen übrig lüsst. 

B. 
Älpen-Antichl auf der Hohen Promenade fn 

Zürich, nach der Nalur ge:. von Hch. Seiler. 

Lithogr. Zürich, Gilt. Keller'» geogr. Verlag. 

cur/. Preit Fr. S. — 
Alpen -Anttchl bei und in Zürich. Slahltlicb. 

ebendaieibtt. 

Wenn wir gewohnt sind, von diesem Verlag 
nur wirklich Gutes zu erwarten, so täuschen wir 
uns auch bei obigen Ansichten nicht nnd wir em- 
pfehlen gern, nameotlkh auch den Einheimischen, 
diese von Hrn. Keller aufgenommenen und sehr 
sauber ausgeführten Panoramen. — i. 

Alpet Bemoitet, vue du BIgi. 75 CcTUitn. lang. 

Zaricli, Ueh. Keller'i geogr. Verlag. Preis 

Fr. 2. SO CU. 
Dieses interessante Panorama ist in autgeieich- 
neter Weise daigeslellt; einmal in einer mit vielen 
Namen versehenen und dach sehr deutlichen Oinriss- 
leichnung und zweitens in einer bestens ausge- 
AibMen Farbendruck tafeL Wir machen hiermii be- 
sonders auf dieses schttne Panorama aufmerksam. 
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Houvalles 

PubUcatlons 
de It 
Bcbweiz. J Suisse. 

Abr^i bislorique des Chevaliers et ofGciers com- 
mindenr« de Tordre du Saint-Espril, depuis aon 
inatitulion jusqa'i la rävolution de 1769; luivi 
de la liste des personnet admises tax honneurs 
de la cour. Avec portrait. XXVI et 816 pp. 
in-4. Genive, impr. J. G. Pick. 30. — 

AMInger, K. Fr., Wie wini ein Jüngling seinen 
Weg unstrfiBich geheo? Predigt. 18 Stu. gr. 8. 



Zürich, S. Hehr. 
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Alpha circulaling Library. Catalogue ponr ]g; 
20 pp. io-8. Genive, impr. J. G. Fick. 

Amiet, J., die Staalsherrschatt über die kirche 
der Diözese Basel und die Freiheiten n. Suiii 
der Eidgenossen in Kirch ensschen. Nachtn| 
Beachwerdeschrili vom 22. Hai mit Bezngml 
auf die „Antwort der DiOzetfankonfereni' r« 
9. April 1873 u. die darin venuchte Bei^fnf, 
giing der Amtsentselznng des Uro. Lachst. " 
8- Luzern, in Commiss. bei Gebr. Rlber. 

Archiv für Scb weiterische Geschichte, hsgfb. ^ 
Veranstaltung der allgem. geschichtsfDrscIiroJti 
Geselldchan der Schweiz. XVIII. Bd 40 
420 Sm. gr. 8. Zürich, S. Ilöhr. g. 

BaJiey, Julm Prand, Manuel pratiqne de proct^ 
anglaise, ou recueil de lois i l'uaage desSniMg 
dans leurs relalions d'aflaires avec l'Angldcnt 
in-12. Lausanne, Rouge et Duhois. i. . 

BluntSChll'l Staats Wörterbuch in 3 Bdn. Higtti. <i 
Löning. 23. u. 24. Heft. gr. 8 Zürii 
Fr. Scbullbess. ■ I ~ 

Bfihmerl, V., Prof. Dr., Arbeiterverhältaim 
Fabrikeinnehiungen der Schweiz. Beririit, 
stattet im Auftrage der eidg. Generalcoiaw)!^ 
für die Wiener Wellauaitellung. 1. Bd 
423 Stn. gr. 8. Zürich, C. Schmidt, 
pr. 2 Bde. 

Bouthoweki, A, F., Recueil de Curiotit^i 
uu peu connues dans le champ de I'arcli 
de Ib Dumismalique et de I'^pigraphie 
livraiwn. 35 pp. in-8. Oenir\e, C. Heu 

Bivoher, Ch., prof., Theorie du di 

priv«. 155 pp. ia-8. Gen^ve et Blle, H. (nm 
■,' Tili i pMtt noiBbri. ^a 

Bahler, Val., Davos in seinem Walser Dialdl. b 
fieltng zur Kenntniss dieses Hocbihals und ni 
Schweiz. JJioiikon. II. Synonymer Theil. 1. HtL 
ITebersicbt der Bealia. Halbliogen 1 — 11. Nnhlrip 
zum leiikograph. Theil. Halbbogen 34-14 
Nebst Beilage: 2 Ansichten von Datos. 144 Sit 
8. (Heidelberg), Aarau, IL H. Sauerlindtr 3.- 

Bulletin de la Suci^t^ m^dicale de la Suisse nmitk 
Bäd. : air. le Dr. Rouge. 7m 
Lausanne, Rouge * Dubois. 
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IB«dlU 



te tlfBirt. - Sitt, m 
Dr. Rog(*. — AanJjie crlKqua d» Eludi 

Bllllelin de la Soci^td vaudoise des sciencn niii- 
relles. B^d.: »1. le prof. Du four. 2^ Unk 
voL XII. Nr. 69. Lausanne, Houge « Dubck 



— FontalB» dn l*c L*ub. p. f. A. Ford, 
Hau du i-Morml* it polMSlam, p. J. Mol 
An*l;>a de I>» da Liaun, p. Btsler rl n 

Byron, The prisoner of Chtllon. Avec froaUi^ 
rcprcs. le Souterrain et le chlteau de Ctdln 
32 pp. in-18, Lausanne, J. Jullien. 

Coltomb, E., Notice lur les eaux mintr 
Si.-Gingolph. 12 pp. in-12. Vevef, i^. 
Loertscher et fits. 

Cuvier, Ch., les Camites traditionelles et Im pcnpb 
de mcn noire. 8. Neucbliel, J. Sandoi. 

De L'Arditrei, O., mr le Irottoir. Causeriei in 
Oaneiir. MV et 103 pp. in-8. lito^^f (l 
Georg). 1. 

Dsiuimeiils de la Conference tdidgraphiqut iM 
nationale de Home. in-4. Berne, Ubr. Jeni 
»einen. 2». £ 

Dubais- Huguenin, Passe-temps d'un avengle. iKSff- 
in-12. Lausanne. (Genive, H. Georg). 3. Si 

Duntlrt, Dr. P. L., Notice »ur la carriire mriit^ ; 
du docteur L. Senn de Genive. 18 pp. ■'^ I 
Lausanne. (Genive, H. Georg). l S ' 

Efli, Dr. J. J., kleine Erdkunde, ein LeitiirfM <■ 
Anscblnss an des Verfassers „neue Enlkmidt.' 
6, Auflage. IV u. lOS Stn. 8. St, Gilln, 
Huber t Co. 1- - 

— — kleine Schweizerkunde, ein Ltitbdcn ni 
AnM:hlnss an das Verfassers „nene Scbweit"^ 
künde." 8. Auflage. VII u. 63 Sin. 8. iW. — » 

Fure (te Culellane, Hade., Morale et criljqK. 
Prose. — Suile de „Hes idries." Pu^. 227 Ff 
in-6. Gtntte. (H. Georg.) ^ " 

Frei, Hs., Lehrbuch der deutschen Stetmfisfi^ ^ 
(Stolzes System). 4. verbeis. Aefl- Hü » 
lithogr. Tafeln. 8. Bern, Selbslreriii i» *<^ 



1873. 

liadin, L., In tranilalion de la lerre autour du 
■Dierl. Hotib d'iiicrädulil^. 6 np. iii-8. (ienpve. 
(H. Georg.) -~. 50 

IsMe anf den vaterlflnd. Dank-, Bubb- u. Betlag, 
d. 2t KcrkBlnionat 1873. 24 Sin. 16. Zürich. 
Orell, Püssli & Co. ~. 06 

iBhrig, H., u. Haas, Pfr. L„ Festreden an der 
Schlichlfeler in Senipsch sm S. Juli 1873 ([ehallen. 
24 Stn. 8. Luiem, Gebr. BSlwr. — , 30 

ikrbQcher, Appeniellische. Ilaggb. von der appeni. 
gemeinnülziKen tieiellachaH und redigirt von Uekun 
Heim. Zweite Folge. 8. Heft, 1. Abihls. 
282 Stn. 8. Trogen, Druck der SchlüpFer'Bchen 
Kuchdr. 

imd Fl Senglet, Gynma9lii|ue populairo raisonn^e. 
8 ^euch)ltel, J. Sandoz. 4. — 

[|lsiKt«r. Einiiedler-Kalender fllr d. J. 
1874. 68 Sin. Uli Holuchoitien. 4. Einoiedeln, 
Gebr. Benilger. — . 40 

- - Nener Einsiedler-Kalender lür d. i. 
1874. 52 StQ. Hit lloluchnille». 4. Einsie- 
drin. Eberle, Kfilin ± Co. — . 40 

A Franc -MB(Dnnerie de nos jours. Rdponse am 
(llaquea des Uilrsmonuins. Trad. de Tnlleninnd 
et publik por la löge Fidellt^ et Prudencc i 
Gen^ve. 24 pp in-8. Gen^ve et BAle, >l. Georg. 
— . 60 

jHdtK, El., Holzbercchni'ngs-THreln nach Schweiz. 

HaKue. 2. AiiilBge. Zürich, Fr. Schtilihes«. 1.35 

carlon, 1. &0 

Luibuch, deulBclies. Choii de leclnres ailemanries 
deitinä anx cloues infärieures des ^tabtiisements 
d'instniction tecondaire. VIII, 104 et 39 pp- 
in-8- Genive, impr. Carey. 1. 50 

LauenbergBr, J., Studien über Bernische Rechts- 
geschichte. Gesaminell aus dem NacUasae des 
Prof. Dr. J. Lcuenbei^er. 24 Bogen. 8. Bern, 
Jtnl ± Reinert. 10. — 

Lirisl, F- de, Echlnologie Uelv^iique. Descriplion 
des ouriins fossiles de la Suisse. II e partie: 
Eehinides de la Periode cTi3l«cäe. 2 de (derniere) 
linniion. pages 145 4 400 in-4. avec planches 
le i 33. Geni^ve et Bäle, H. Georg. 40. — 

Pri> de cttte psril« eompliic tr. 70. — (ii><r Blblisir. 
nn. Mr. S,) 
Klngtt, i. L., guido du vo^ageor i Genirve, atilour 

du lue et au bassin du RhAnc sup^rieur. Nouv. 

^dii, «vee carie. 88 pp. in -16. Genive. 

(H. Georg.) 1. 50 

MirHialir, K., Ffr.-, Heber Zwingli's Lehre vom 

Glauben. Vortmg. 36 Stn. 8- Zürich, Fr. 

Schul iliess. — . 75 

■ichel, L., Zur schweizer. Bundeirevtdion. ICine 

Bonibe in die ktninnale HIeinalaalerei. 19 Sin. 

8. Chur, Kelle nherget' sehe Buchh. — ■. 50 

Hiclieiis, Fr., Prof. Dr., Heine Ansichten fiher 

Wissen u. Glauben n. über das Ziel der kathol. 

RefornibetTegang. 8. Bern , Jcnt * Reinerl. 

-. 80 

Hclwd, A.. Noticea aur la Suiase romande. I.e 

nuton du Valais. 1. parlie. 12 pp. in-8. Lau- 

nane, A. Hichod. 

Ellmll du JonrDst de lUIIHIigu* iniiK. 

OlN-DBlafonlains, Sons les drapeaux ; chansona 

mililaires et patrioiiquei de la Suisse romande. 

in-16. Lausanne, Rouge et Dubais. 1. 25 

Pidgt, F. J., Matäriaux pour la p.il^nnlologie auiase 

ou recueil de tnonographiei aur lea rossiles du 

hn el des Alpei. VI me aine. Livr. 7. 8. 9 

et 10, contenant: Descriplion des Echinides 

des terraini crflacca de Im Suiaae, par P. de 

Lariol. Feuilles 19 i> 50 et plenches 16 h 33. 

ia-i Gen^ve cl Blle, U. Georg. 40. — 

HMi, Dr. P. C, die Bundesrevision in ihrem jetzigen 

.Stadium. 8. Chur. — . 50 

rn*f, B., Geneie; iia lake and Ibe surronnding 

, CMilry. A ihort hlator. account etc. for Ihe uae 

: of Iravellers. New edition, revised by A. Hoch. 

1124 pp. in-I6. GenevB. (H. Georg.) 1. 50 

PUptalnantoh, kleiner, enth, ein VerzeicbnisB der 

j nweden Hdimitlel a. Heilmetboden für pract. 

I Aenle. Jahrg. 1873. 62 Sin. kl. 8- Bern, 

iWp'sd«, Buchh. (C. Schmid.) 1. — 

fecHil de r^lemenu el arrSl^a du Conatsloire de 

I l'B^iie naiionale prolealanle de Genive. Nr. 2, 

' "an« 1872—73. 20 pp. in-8. Genive, impr. 

LJ- G. Fick. ■ 

ppm, Dr., Guide prsliqne pour l'emploi des 
F ■P^tiaqnetdueomleHaUel. 2.M>.augm. 125 pp. 
i »-8. arec 1 plancbe. Conive. (H. Georg.) 2. — 



(tenaud, II. A. (inslilulenr). Thriorii et pralique dea 

compteB couranla ii inl^r£1s. 2- ^dit. augm. in-12. 

Locie, chez t'anleiir. 1. 50 

La Revision et lea proposiiiona du Conaeil l^d^ral, 

par V. P. in-16 iausanne. Bonge & Duboia. 

-. 30 

Rolb, A., Thun und seine Umgebungen. Mit 35 

Illustrationen von G. Boux n. 2 lopogr. Karten. 

170 Sin. 8. Bern, Com miaa.- Verlag der J. Dalp- 

scben Buchh. (K. Schmid). 2. — 

ROttOw, \y., Strategie und Taktik. 1. Bd. gr. 8. 

Zürich, Fr. Schollhesi. 7. 50 
daaaellw. 2. Bd. 2. llg. Mit 3 Planen. 

gr. 8. ibid. 2. 60 

Schidler, V., der praktische Hochbau. 2. Jahrg. 

l.Lfg. gr. 8. Sl. Gallen, AUwegg- Weber. ]. — 
Schtietziflr, J. B., Entretiena aar la botanii]ue. gr. 

in-8. Lausanne, Benda. 2. — 

Slmmatl, Casp., König Dagol)ert. Eine Tragndie 

in 5 Akten. 164 Sin. 8. Bnael, Chr. KrQai. 

1. 50 

Statistik der Schweizer. Journale v. J. 1872 Tür 

die Wiener Weltausstellung bearb. (v. Prof. Dr. 

H. Kinkelin u. Dr. E. Heilz.) \ u. 10 Sin. 

4. Basel, Druck v. Fr. Wiiimer. 
SMIstique grn<-rnle de la Ul^graphie dana lea 

dilTerenis pays de l'ancien conti nent, Ann^ea 

1819 a 1869, in-8. Berne, libr. Jent d: Reinerl. 

n. 50 

Annee 1870. in-8. ibid. 1. 25 

Le Syllabus et l'Encvclique. Texte ofTiciel ei quet- 
<]uea noiea. 3. (^dii. 63 pp. in-12. Geneve. 
(H. Georg). -. 50 

Verhandlungen der naturforschenden Gesell seh all 
in Basel. 5. Bd. gr. 8- Baael, Schweigbanser- 
ache Verlagsliuehh. 3. ~ 

Vegt, A-, über Slfidtrreinigung (Kanaüsaliona- Abfuhr) 
und ein neues System venlilirler LatrinenlBsier 
nelist einem neuen VentibilionshuL gr. 8. Bern, 
Haller. 2. 50 

Wittig, L. , Ein Jahrhundert der Revototionen. 
Gescliichll. Entwicklung der Kämpfe für n. gegen 
die VOIkerfreihei', vom amerikan. Unabhängig- 
keilakricge bis in die neueste Zeil. Erste Lieferung. 
48Stt). Lex. 8". Zürich, Verlags-Hagatin. —.60 



Zeitschriften. — Joumaux. 

Alte und Heue Welt lllnairirte kaihol. Monats- 
achrifi zur Unlerhallung und Belehrung. VIIL Jahr- 
gang. 1874. (12 Lfgn.) i. EinBiedetn, Gebr. 
Ben liger. 6. — 

ArChivtS des sciencea physiqucs el naturelles. N'ouv. 
ptlHode. Tome 47. livr. 187 el 188. in-8. 
Genevc et BÄle, H. Georg. 
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Blitn. — BullsUn iclenUflqut. 

Blbllothäque universelle et Revue Suisse. Redaction: 
H. Ed. Tallichel. Seplemhre 1873 in-8. Lau- 
aanne, G. Bridel. Prix par an fr. 20- ^, chaque 






TU. Chroi 



tittlrijr« flt biblEOKTAphi^ae. 
Journal dea Iribnnanz Vaudras. Revue de jnria- 

prudence de la Suisse romande. (52 Nr.) in-8. 

Lausanne, Hovrard-Dellale. 12. — 

Vlerteljahruchrift der naiurforacbenden Geaellachan 

in zurieb. Red,: Prof. R. Wo». 18. Jahrg. 

(4 Hfte.) Zarich, S. Hnbr. 4. — 



Karten, Cartes, 

Ansichten, Künslweiiie. , Vues,Ouvrages illustres. 

Beck, J., üochgebirgsansichlen. Photographien nach 
der Nalur. 106 ßlL in-4, Bern, Dalirsche 
Huchhdlg. (K. Schmid.) ,,r. Blatt 3. — 

FolIz, Souvonirkarte von Carlsmhe, enlliallend 6 
Ansichten. Zürich, J. H. Locher. — . 50 

— — Briefbogen mit diesen Ansichten. — , 30 

Materiaux pour la carte gi'nlugiquc de la Sui<ise, 
publii?8 par la commission de ta SoeUti Helve- 
liipie des aclencea naturelles aux rmli de In Con- 
f^di<ration. XII. Elvrals. Alpe; de Fribourg en 
gi'n^ralet monlalvinaen particuljer, parGill ii'ro n. 
Avec 10 plancbes comprenani 1 carte g^olagiqite, 
des proilla et des fossiles. 274 pp, in'4. Berne, 
chei J, Dalp, 20, — 

TechudI, J., Allns du touricte sur les chemina de 
fer siiiases. 16. Sl. Galle, Scbeillln * Zollikofer. 



Schulprogramme, Universitätsschnflen, etc. 
Verzeichniss der Vorlesungen nn der llocbschnle in 

Zürich im Wintersemester 1873/74. 23 Stn. 4. 
Zürich, Oiuck V. Zürcher & Furrer. 
Brunner, A., die Packen im Ktn. Zürich. Slalialiache 
II. klinische Bearhritung der Epidemie 1870—72. 
Iimiigurat-Disserlation. 142 Sm. 8. mit Tubelteu. 
Zürich, Genossenschaflsbuchdr. 



Hittheilun^en . Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. ; Publicalions, Statuts 

verschiedener J di' 

Gesellschaften. ; Societes Diverses. 



Deutscher HUIfsverein in der Schweiz. (Vorori 
Genf.) 9, Cenlralbericht f. 1872. 16 Stn. gr. 8. 
Genf, Druck v. Pft-ffer « Puky. 

Kaufmann lieber Verein in Schaffhsusen. 8. Jahres- 
bericht pr. 1872. 19 Sin- 8. Schalth , Dnick 
V. H. Meier. 

Hipital cantonal de Genäve. Rapport de la coni- 
inisalon ndminisIrnliTe pour l'annee 1872. 31 pp. 
in-8. Gentve, impr. Pfeifer ± Pnky, 

Schweizer. Mobiliar - Versicherungs - Gesellschaft 

in Bern. Auszug nufi der 4G. Ilaiiptrechnun£ pr. 

3ü. Juni 1872. 8 Stn. 8. 
Badener Kurverein in Baden. 5. Jahrcsberiuhi ]ir. 

I872'73. 10 Stn. 8, Baden, Zehnder'a Bnchdr. 
Bernischer Verein fOr Handel u. Industrie in Bern. 

13. Jahreslierichl pr. 1872/73. 17 Stn. 8. — 

Milglicdcrverzeicbnias. Juni 1873. 28 Sin. 8. 

Bern, Bucbdr. Haller. 
Kantonal -Spar- und Leihkasse in Luzern. 23. 

lahrcsbericbt pr. 1872, 31 Stn. gr. 8. Luzem, 

Druck V. Gebr. Rabcr. 
Spar- und Leihkassa Thun. 7. Geaeha ruhen cht pr. 

1872/73. 17 S.n. 8. Thun, Druck v. J. Marti. 
PoliL Gemeinde der Stadt Sl Gallen. Amtsherichi 

des Genieinderathea pr. 1872/73. 65 Stn. 8. 

St. Gnllcn. Druck v, H, Kttlln, 
Gemeinde der Sladt Bern. Bericht üb. die Ver- 

ivallunB i. J. 1872. 178 Stn. 8. u. 2 Tabellen. 

Hern, Druck v. K. J. Wjss. 
Gemeindeverwaltung der Stadt ZQrich. Bericht pr. 

1872. 64 Stn. 4. Zürich, Druck y. J. J. Ulrich. 
Brandvers ich erungs- Anstalt des Kts. Basel-Land- 
schaft. Rechnung pr. 1872. 10 Stn. 4. Liestsl, 

Druck V. A. Brudlicck. 
Nouvelte Compagnie du Chemin de fer par le 

Iura Jndusiriel. 8 me Rapport p. 1872. 32 pp. 

in-4. Chaux-de-Fonds, impr. du National Suisse. 
Campagnie des Chenilns de fer de ia Suisss 

OccJdenlale. Rapport du Conseil d'adminislration 

ii l'a.«seniblcc g£n^rale du 7 aoilt 1873. 53, H 

el 20 ]>p. in-4. avec 11 labl. Lansanne, impr. 

L. Corbsz & Co. 
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Erscheinungen ; Pgblicatiins 

des Auslandes de lTtrang:er 

von Schweiaera sur la Suisee 



Amlliche 

FubUkattonen. 



PubUcations 

OfficJellas. 




par des Balseea. 
r imlholof;. Insiilut 1871 

bs. gr. 8- W(lrtbur)t, 



Über die Schwele. 
Arbeiten Htu dem Ber 

—72, hsggb. V, E. I 

Stflbel. o. äo 

tili Svizieri in llRlin. E^fetle dtilta „Nuiono" 

Aimo XV. Nr. 168. 3 pp. in-8. 
Msjrer-Allrens ii. J. Wiel, Bunndorf und SleinH- 

niiible, twe'i klinmlische KurstBliimvii auf ileni 

Seh \vHr£ Wallis. 8. Freiburg, Wagner. 1. 50 
Nielzsche, Or. Fr. (Pror. in Busel), DDieil^enututi 

Bei rachlangen. 1. 0. Slrauu, der Bekenner u. 

derSchrinateller. 8. Lejptig, E. W. FrllMch. 4. — 
Overtteck. Kr. (Prot in Buel), über die ChriütÜch- 

keil unserer heuligen Theologie. Sireil- und 

FrieilensachriR. 8. Leipiig, £. W. Friluch. i. — 
Sonderegger, (Dr. in Sl. Unllen), Verpu&ien dtT 

(>e.aundbeilspllege Im Kampf uni's Dasein der Ein- 

letuen a. ganzer Völker. 8. Berlin, II. Peler*. 
6. 70 



Auswanderung, Sbeneclscha aas der Schweiz 
i. J. 1871. 4 Btn. gr. fol. 

Zoll-Tarif fUr die Einfuhr. Berichtigungen 
und Ergänzungen. 4 Stu. 4. 

KomuiiBsionalbariohte inRpkurBaacheUer- 
millod. (SchwBli. BuudBsbl. Nr. 39). 

Bundeigeseti betr. die BeaoiduDg der eidg. 
Beamten. (Bundesbl. Nr. 39). 

Basel - Landichatt. 
O e s e ( E betreffend dai WirtbscbattaweieD. 
(AmtBbl. Nr. 11). 

Bern. 
Oeaetze und Dekrete des Kta. Bern. laTS. 
Ste. 9T— 112. gr. S. 

Luzern. 

Verhandlungea des Droaien Rathea v. J. 
18IS. Ste. 12D — 19:i ia-B. 

Verhandlungen des Regier.-Rathei t. J. IST3. 
Ste. 193—2^6. In-e. 

Ueberaicht der im Kln. Luzern Qebarnea 
n. Qeätorbeaen, sowie der geaehloisenen Ehen i. J. 
1872. 1 Bl. gr. fol. 



ThuTiau. 

Qeaeti Über die Besoldungen der Ulun 
(Amtsbl. Nt. SS). 

Oeaeti betr. die Organiiation der OtneiiJn 
u. der OemeludebehSrden, sowie Sber den Btrpt- i 
raohtserwarb. (Antsbt. St. 13.) | 

Zürich. I 

Qesetz betreffend die idrcherische Beckti. 
pflege. (Entwurf). 212 Bln. gr, 8. 

Ber lebt an den b. Kantonarath zu d. EntaiTft ' 
eines QeBetiesbetr. dleZaroher RechtapSege. tt9it. | 
gr. 8. 

Oesetieaentwurf betr. die Besoldangea ^ 
■chiedener Vervul tun ga stellen und der tob ihn« a 
beziehenden etaatsgabSbren. (Amtsbl. Kr. T!). 

Qeseti betr. die Einihdiung des Kantgoi __ 
Natarialab reise, die Amtaslellnng der Notara iil 
die Notariatsge bahren. (Kommisalona - Antnii. 
(Amtsbl. Kr 73). 



_A-iizeigen. 



.Aainonces. 



1f^^ Für Theologen. 

So langi' der nur geringe Vorralb roichl, oöetirci 

itall Ladenpreis Fr. 32. ~ zu nur Fr. 12. — 
Winer,G.B.,6ibJigche9Realwmieri<u('b. 3.|neues(e 

AuIlHge. 2 Bünde. Leipiig 1848. br. gr. 8 



AntiqQarische Catatoge. 

Sftf^lieii ertcbierioii nnd nerden auf frsokines 
Verliingen gratis und früncu lUKesandl : 

Catalog Nr. 53. Enih. die Blblioiheken der 
veriorb. IIH. Fror. Dr. »einrieb Kurz in Aar» u 
und Prof. Ifr. II. Be hn-Eaehenbn re in Zürich. 
3000 Nummern. 

Calalog Kr. S4. Grlech. u. rtim. Anloren. 
Neuere Lateiner, Ar(.hllulogie, grieeli. u. lui. tiranimn- 
tik. (Supplenient zu den Catalogen ?ir. 48 u. 4<J.J 
573 Nummern. 

Calalsg Hr. 55. llsiheinnlik und Aatrunoniie. 
1006 Nummern. 

(Vir erlauben uns, dio HU. tielchrlen und Bücher- 
freunde auf diese reichhaltigen Cataloge ganz be- 
sonders aufmerksam zu machen und fdgen bei, dani 
die Preise sehr billig geaielli sind. 

Schweizerisches Antiquariat 

^ in Zürich. 

So lange der geringe Vurrnth reichl, lieFeni 
wir EU den beigesetzten billigen Preieen: 
Agassiz' und seiner Freunde geologiacbe Alpen- 
reisen in der Schweiz, Savoyen und Piemonl. 
l'nfer Agassiz', Studer und C. Vugl'a Mitwirkung 
letfassl tun E. Desor. «euläch v. C. Yogi. 
Mil 4 Karten. Frkf. 1847. br. 8. 
Statt Fr. 7. — nur Fr. 3. — 
Baumgarlner, tieschichio des Schweiz. Freialaalea 
und Kantons St. Uallen. 2 Bde. 1868. br. gr. 8. 
Statt Fr. 16. — nur Fr. 3. 50 Cts. 
Schuler, M., die Tbaien und Sitten der Eidgenossen. 
7 Bde. 1842-1857. gr. 8. 

Statt Fr. 40. - nur Fr. 15. — 
SpDrschil, J., Schweizer-Chronik. Sil 25 Sluhl- 
slichen. 1840. br. Boy. 8". 

Statt Fr. 13. 60 Cts. nur Fr. 7. SO Cts. 

Halter, F. L., Darstellung der luBrkvrilrd. Schweizer- 

stblHchten 1298—1499. Mil 8 PIHnen. 1826. br. 8. 

Statt Fr. II. — nur Fr. i. SO Cts. 

Herrliberger, D., Zürcherische Ausrufsbilder. 52 

color. Abbildungen auf 18 BN. ZQr. 1856. 

gebunden. 

Statt Fr. 6. — nur Fr. 3. — 

£ut, P. J., der Ueberfall in Nidwnlden 1798 in 

seinen l'rsachen und Folgen. 1862- broch. neu. 

fir. 3. ! 

Statt Fr. 6. 50 Cts. nur Fr. 2. 50 Cts. 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. ' 



Bacher 

SU lierabgesetxten Preisen 

au be:iUhen durch da» 

Schweizer. Antiquariat in Zürich. 

ABC-Buch, neu eraRhete«, in hundert Sprachen 

bestehendes, oder grUndl. Anweis. z. d. ist., 

teulichen, franz. und allen urienlal. Sprachen etc. 

Lpt. 1743. Pb. 8. Seilen. 5. - 

Bandlin, J. B., die Verheerungen der rhüiischen 

AlpenlhSler durch Wasser u. Menschen. H, 2 

Abbild, tflarus 1869. br. 8. 1. — 

BShmen, V., die Verbreil. d. Volkswirthschatti- 

lehre in Schule und Leben. ZUr. 1870. hr. S. 

— 75 

Bett, J., Dr. Joh. Planta, FVeiherr zu Khazllna u. 

a. Zeil. Chur 1873- 4". 1. — 

Bflchner, L., Kraft u. StolT. 12. Aufl. Lpi. 1872. 

Lnwdbd. 8. 5. — 

CarlelOn, W., iraits and storics of the Iriah peasantry. 

Lond. 1853. cart. 8. 1. — 

Cenrantei, H. de, la tialalea, dividida en seis libros, 

va anadido ei viage del Parnaso del misnio autar. 

Madrid 1772. vel. 4. 7. 50 

Clarltsen, David, lelecl works, cdited for the Wyoliffe- 

Society by B. IL Cooper, with hislor. noiices 

byJ.BIackburn. London 1846. «ara. gr. 8. 5. - 
Censcience, H., der Geizhals. Was eine Muller 

leiden kann. Zwei Erzählungen. Lpi. 1852. 

br. 8. 1. 25 

Cerlambart, E., nouvel etUs de g^ographie en 84 

cartes. Paris, Hachelle i. Co., s. d. rel. loL-obl. 

6. 50 

Criminal- Bibliothek, beg dndel von J. D. H. Tenime. 

Hit lllustrat. ^r. 1-39. (Bd. ]— IIL 1-7.) 

Berl. 1870-72. br. 4. (22V» Fr.) 6. — 

Familifln-Joumal, illusiHries. 25. u. 26. Bd. in 1 

gbdn. Leipi. 1866. lUblwdbd. 4. (8 Fr.) 4. — 
Familien Zeitung, allgemeine. H. tielen Illustrationen. 

Jahrg. 1869, 70 o. 72. Sluiig. br. fol. (i fr. 12. —) 

k 5. - 

Geneveta. Eine der schönsten Geschichten des 

Allenhums, neu errKhlt. Mit Holzschn. Slrassb., 

Le Roux, 0. J. cart. 8. 120 pp. Seilen. 4. — 
GetohichlsUattar aus der Schweii. Ilaggb. v. 

J. E. Kopp. Bd. IL Luiero 1856. br. gr. 8. 

5. - 

Gestner, S., der Tod Abels. Zur. 1758. Ufz. 12. 2. — 

Eni* Aasralw alt d. Tert Radlrmgcn. 
GOUie, Hermann u. Dorothea. H. Kpfm. v. Chodo- 

wieckt. 2. Aufl. 0. 0. 1799. Hpgtbd. 8. 

152 pp. Selten. 5. - 
Benvenulo Cellini. Eine Gesch. d. 16. Jahrb. 

3Thle.inlBd. Bmschw. 1801. Hb. & 5. — 
Wl OStbe'i Portrait. — Erst« Anagaba. 
— — Hinrichs, W,, 8stheii*che Vorlesungen Hb. 

ü.'s Faust. Halle 1825. Pb. 12. 2. — 
Lewei, ti. H, ibe life oftitethe. 2. edit 

2 vola. Lpi. 1864- cloih. 8. (10 fr. 70 cta.) 6. 50 

Dniak vos Orcll, FIsiII A Co, In ZBrIeb. 



Goldimith, 0., the vicar »r WakeAeld. Illgatr. k> 
L. Richter. Lpi. 1853. cart. a 1.» 

Haabvry, B., hislorical uiotDoriala relaling lo h 
iodependenta or congregatinnalists, from Iheitna 
to the resloralion of the Honarchy, 1660. 3 tik 
London 1839-44. aara. gr. 8. 12. - 

Henne, J. A., Diviko u. d. Wunderhon oder A 
Lenun ach lacht. Heldengedicht. 2 TMe. in IBi 
Slutlg. 1826. Pb. gr. 8. a N 

Hern, W. 0. v., die Spinnstube L 1849, 53, m, 
64, 68. Krkrt. br. 8. k ~.% 

Die lliiietririe Weh. Jahrg. 1870-72. Sim 
br. 4. (* Fr. 12. -) a t - 

Kant, J., von der Macht des GemOtha. Higgb. t. 
Hnfeland. 6. Aufl. Lpt. 1854. br. & 1. - 

Kiepert, H., Atlas anlii|uus. 12 Xaiteu. 5. Aal. 
Berl. 1869. Ilfi. fol. (gbdn. 8 Fr.) 5. - 

Kugler, F., kl. Schrillen n. Studien zur KiM- 
geschichte. H. lllusIraL u. arliat. Beilagen. 3 B4t 
Slultg. 1864. br. gr. 8. (li Fr) 3a - 

La Bmyire, caractires, suivia des caracUrct It 
Th^ophraste, av. d. noles p. SchweigbcosK. 
Pari» 1858. br. 8. 2. - 

La Fentalne, J. de, fahles choiaiea mis en vea 

4 vols. Bouillon 1776. rel. bas. gr. 8. 12.U 

Atso qautlii de gnTores pv Bertis, Sann, iit 

(La Racheraucauld, de.) Memoires de M. D. L t. 
sDr les hrigues ä la inort de Louj-s XIII, b 
guerres de Paris et de Gnyenoe ei la priun des 
princea, etc. Calogne (i In sphftre) 1664. ve». 
16. 400 pp. 5. - 

Livater, H. L., schrirtniiaa. Bericht von GeipenMn, 
Nacht geistern, manch erley wundersamen ErscbcH 
nungen elc. Zur. 1670- — Francke, (i. A, a. 
Freylingbauaen, Bericht v. d. Pädagogium refiM 
zu Glaucha vor Halle. 1734. — Ueber fe 
Nutzbarkeit des Predigunilea. Ftkf. d. Lpi{. 
1772. Pb. 8. 5- -- 

Lavater, J. C, physiogn. Fragmente, hsggb. r. J. 
H. Armbruster. Mit vielen Kupfern, 3 Bdi. 
Wintertbur 1783—87. Ldrbde. 8. 15- - 

La Sage, la Valiao trouvrie. NouT. ^"I. ao(B. 

Av. flgurea p. Tardieu. Maeatr. 1779. bw. in-Ii 

2. 50 

Livique, elc, com6diei k l'uaage de la jeoDeoe. 

Hit Erläul. u. Wörterbuch v. C. ScbnikcL 

Lpz. 1848. br. 8. ■ !■ - 

LDMe, W., Denkmfiler der Kunst. Hit Supplennl: 

Die Knnsl der NenzeiL Zus. 2 Bde. rl viel» 

Tafeln Abbild. Stnltg. 1864-68. Eleg. Lni*dMe. 

quer-Ibl. *0- "" 

Mallcin, B. H., claMical disquisitions and caniuiii^ 

cril. and hislorical. Lond. 1825. h.-bd. p. 9- 

2.» 

Oa Ihe EpIevaaB pUlonphr, od HonM, SwKSr 

Mamontel, J. Fr^ po^tique franfoise. t "■■ 
Paria 1763. baa., "■ ■ o c - 



armentel, J. Fr., conles moreaui. Av. ^«»2* 

de figures. 3 vola. t. J. n. d. (Fsrtf 11»^ 

veau. in-8. '■ * 

Rtdac&oiti E. C. RDDOLm- 
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tter ScIm^eiK. 



Erscheint einmal monatlich. 




I§nlsise. 



Poraissant ime f<^ par mots. 
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Recensionen. 



CriÜques. 



f ftcMckl« d«r bilätnätn Sütule tn dM- Schtceix 
r<m Dr. J. Ä. BoAn, A. O. Profeuor dir 
Kmuigeiehiehle an d«r irn<t<»rifläl ZärlcA. 
Ertin- Sand. I. AMAcit. Fon dm äUeifen 
Zeilen Mf lum ScMutie des MUlelatier». Zürich, 
rtriag von Hant Staub. Itf7i. fr. S. 60 eU. 
Der er»te Band einei lypographiscb und lylo' 
jnphuch sehr dcbSn eiisgeslRlieien Werkes lieft 
'wr nni. Dcnell-e beLsndelt eine Seile iter geiili- 
^en Lebe nsent wicklang onieia VBlerlaniles, über 
'%c)c1ie wir eine achtina Zahl mouographiK'facr 
iKUuen, leralreuter Sluiliea upd Eueyii, bis zur 
iStunde aber keine luummeDhiiDgende Uebersichi, 
^UOt <tc*ta mehr onnchiifie, Iheiti unlenchMtiende, 
ifteüs flberjchatiende BegriiTe honieBn. Zum ersten 
dld uichnci ans ein junger Uelebrrer, der sich 
Ikreiu durch ein« Anzahl kunslgeichirhllicher, snti- 
^fnriscbcr Arbeilen ton Bedeutung in der Kunst 
Mid Hittorie liebenden tt'ell eiD^efübrt bat, die 
wlstchang und EntwickliiUK der Kunstdenk ml ler 
[fei Svhvfcii und xwar in einer Sjiniche, welche 
Rbl i>irnii);"i,' uu..nii:riioii uui;i, ixi « her»o»ne»agt, 
;-.|^weiligen Uelebneaatyltlterer Ähnlicher Werke 
riieuu weit enirernl ist, als von der vurnebmen 
Gkichgfilljgkeil, mit der Kewiue Epl^neu in ihrem 
Feriadeubtu über die Anfordeningen des guten 
GcKJiBiKke« und des x^'iegeneu Ausdruckt etwa 
binweftgeben. Ei ist eine Freude and ein wahr- 
'bilter Geoun, dieae historisch-krilJirhen Erdrle- 
BHgcD, diese Beschreibungen und Schilderungen zu 
ptwi; deren Salxbau so mtulerhart iai, wie die 
Banrine, die wir aos den dumpfen Mtinchizellen 
in kühnen Pfeilern ond Gewftlben verkörpert empor- 
^Uiien sehen. Man kann dag Werk des Hrn. Hahn 
^Muo gut ein „UnlerfaDgen" all ein „Unternehmen" 
Kiuen; denn die Kunstgeschichte eines Landes zu 
fKbreiben, du, wenigstens im Hitlelalter, keine 
■ationale Kunst g^abl, ist keine geringe Aufgabe. 
Der VerEuser Ittsi «e indessen IrefBich, wie sich 
^jeder Leser flbertengea wird, mtbM er aar die 
' Ehtleitang, die man aber ja nicht mit einer wohl 
tn tbersch jagenden Vorrede verwechseln darf, etwas 
•ilitr insiebl. In wenigen krUligen Zügen wird 
fc Sielhing der mitlebilrertichen Knust, die Schwie- 
rifkeit ihrer systematischen Behandlung, der EioBust 
L J» rrenden Kunstrichtungen, das Schicksal der 
pKoKstnerke seil der BefonDilian, gezeichnet und 
tma Leser ein Bild der bisherigen kuDsIgeschkht li- 
eben Stadien Ins auf die atlBmeaste Zeit gegeben, 
■Im die Halhmittel angedeutet, nit denen eine 
liMtgeschichle geachrieben werden muns. Diese 
BslbniUd sind splrlich, die Forschung niflhsam, 
ia Lfiwfncnlbeil der Arbeil bleibt nach jeder Ricb- 
lonf Docb dem Uisloriker nnd Antiquaien der 
(rtfenwart. 

AeoMersl anziehend wird im ersten Boch die 

tust des helveliscb-rOmischen Zeilatlers geachll' 

^ert, SD die AnfÜnge der Pfahl biulenzeit , der 

^oiM und Eisenseit, so die rohe Kunst des Hain- 

. ■^■'e» . Dun folgt die Römeneil mil all den 

I fl*T«ii ihres Kullnrlebeni, in welchem die Beo- 

V""' <'>* iBonaraenlale, wie die rein praktische, 

L ^ "> Erosse Bolle spielte. Schon in diesem 

|; ^bDiUe begegnen wir einer Bo geschickten Delail- 

1^ »KhtniT;, das« du ganze römische Leben auf 



unaerDi beimallichen Boden in lebendiger Ffirbting 
RUB dem Duft der Sage und Gescbichle beraustritL 
Wir sehen die rSmiichen S1ilitflrM8dte mil ihren 
Tempeln, Theatern, Thermen, Aquädukten, wir sehen 
in den TbHlem, durch welche die Legionen anf 
grosser gutgebsuler Heerstrasse ihren Weg ziehen, 
die freundlichen, gasilirhen Villen, geschnUickt mil 
Allem, was selbst in diesen vom Wcllmarkl entle- 
genen Reicbswinkeln dem Keichihum lugUngticb 
war. Aber das pompeianisehe Bild erlfischl, wie 
das Fener, das die Burburen an die heilern Slötten 
rftmischer Kultur legten, und es wird dnnkel Über 
Helvetien, bis die Heiligenscheine der Märtyrer 
u 11 fz II leuchten brginneii, bis die Legende um die 
ersten christlichen Tempel ihren Sirahlenglanz legi. 
In der Beschreibung der ältesten Dtnkroltler der 
christlichen Knnsl sind alle Spuren, welche die 
Scbiveiz bis jetzt geboten hat, mit BienenSeiss ver- 
folgi, und durch eigene Handzeichniingen des Ver- 
fasaers zur Anacliaunng gebracht. Ebenso werthvoll 
ist die nnn folgende Entwich lungaersch ich le der 
Ulicslen Kirchen- und K lost erbauten. d.e Monographie 
von St. Gallen und Beichenau. Zum ersten Kaie 
Gnden wir aiirh eine genaue und .Toisireicbe Be- 
schreibung der kalligraphischen tiiiiialwerfcc der 
Hiniatumnlereien Sl. (iallens und anderer Samaoel- 
punkle des priesicriichen Kulturlebens jener Epoche. 
Der romnnlrchen Dauknnsl iat eiidlich du dritte 
Bnch gewidmet. 

So gewährt uns schon der ersle Thcil dieies 
valerlflndischen Werkea einen bisher nngeahnt schOnen 
Einblick in „die SchKtie die schlunimemden alle, 
die unter der Erde sind", die ScbHtie llngst debln- 
gegsngener Geachleehler, denen ein ganz anderes, 
eigenartigeres Geisle^ileben geblüht hni, als uns, 
immerhin ein Leben, das aus geringen Hitleln (Tn- 
glaubUchea achnf wie das Erbe beweist, das sie aus 
theilt noch wohl erhalten, Iheils in werlhvollen 
Scherben binterlsaaen haben. Daas uns aber diese 
langet vei^angene Well, auf deren Grlibern wir 
unser Wandenell aufgeschlagen haben, in ainnig 
ernster Weise erschlossen und zum VerstHndniss 
gebracht wird, ist ein bleibendes Terdienai des 
Verfassers der sc hweizeriaehen Kunstgeachichie. 
Hflchte du Bnch nichl nur im emeni Kreise der 
wissenscbaftlichen Forschung, sondern in den wei- 
testen Kreisen der gebildeten Welt Beichtung linden; 
denn — wir wiederholen es, Für diese isl es be- 
rechnet nnd geachrieben, und wenn es in England 
zur guten Sitte und lu einem wirklieben geistigen 
LebeaabedOrfniss gebärt, IrefSicbe BUcher, insbe- 
sondere ans dem Gebiet der Historie, der Heimats- 
knnde, als einen nolbwondigen Schatz des Hauses 
zu besitzen, so sprechen wir es mit voller (Teber- 
lengung ans, daas die Schwell diese Sitle wobi 
nachahmen dUrRe, und dau „Bahn* Geschichte der 
biMenden Künale in der Schweiz* vor Allem ein 
Schmuck jeder kleinen ausgewählten Familienbiblio- 
thek sein wird. B. 

Edottard dt Muralt, Euaide ehronographit 
Bf/xanHne. lOST—ltSS. Tome II. emh^e et 
BdU, B. Georg. 
Die Fortaetiuog diews von ont in Nr. 8 dea 
Jahrgangs 1872 der „Bibliographie" bereila ein- 
gehender besprochenen Werkea ist erschienen. 
Dieser zweite Band nmfossl die Zeit von 1261 — 
1453. Es wUre aber auch diesem wie whon dem 



iTslcn mehr kritische Srirgfalt , fJerücksirlitijjung 
neuerer Darstelluiigeii, besonders aber mehr »ch- 
g'eniHsic Auswahl zu wünschen; es sind so viel 
Kleinigkeiten aus den byzantiniachon SchrifUiellerD 
aufgenommen (wie t. B. ö. 461 Kr. 15, 462 tit. 9, 
463 Nr. 10, 467 Nr. 1, 692 Nr. 2, 615 Nr. 52, 
626 Nr. I a, s. f.), dnss rnan nur schwer sich zu 
dem Wichtigen hindnrrhtii winden vermag. Audi 
sind wieder sehr viele Daten nnfgenommen, die gar 
keinen Bezug auf die byzantinische GeachJchte haben. 

C. D. 
L. Willig, Ein Jahrhundert der Rerolvlionen. 

ZaricA, Ferlagniuiyasin tSli, l. Lieferung. 

CO cU. 
Angeregt durch einen nicht lur Auaflihning 
gekommenen Veraucli Schillurs, eine „Geschichte 
der merkwürdigsten Rebellionen mittlerer nnd neuerer 
Keil" zu schreiben, siicbl der Verfasser eine Ge- 
schichte der Bevolutiooen neuerer Zeit xusnmmen- 
tuBlellcn, und Ewar „für das Volk, als dessen treuer 
Üohn er sich weiss." Er beginnt mil der engliiicheu 
Hcvoliilion von 1688, die durch die (irQndung der 
ersten eimslituliuncllcn SWatsfurm mitten in der Zeit 
dr>t AiHNilniisH'us cnir'ersalhlstorisch so Clicreus ba- 
de utungs> ull, (fleithsaiii der Gmnifsici» iixiJfiacr 
Staataeiilwicklung, geworden; dann gehl er zur 
amerikanischen Revolution, einer „Tochter" der 
englischen, über, die in dieser erslm Licrenmi; bis 
zum Beginn des Theestnrmes geschildert ist. Der 
Verfasser schepft überall aus ganz guten Knirsniittela 
(Maeaulay, Hallam, Bancroft), weiss lecht Beschickt 
das ZweckmHssige niiSzuwSblen und den Furtsrhrill 
der Verfasaungaverbliltnisse klar und verständlich zu 
schildern. Er inll auch stets nAber auf den Inhalt 
der wichligaipn Constitutionen ein und versteh! es, 
rJenaelben seiir üheraicbilich zit machen. Bei Alle- 
dem zeichnet sich der Verfasser durch eine glän- 
teude, gcflUgolle Darstellung und ein gesundes, 
energisches l'ribeii aus. So IHbsI sich hoSen und 
nünschen, dnss in denjenigen Kreisen, die nicht 
Hiilel und Gelegenheit haben, sich an die grösseren 
Husterdnrsle Illingen, die der Verfasser benülzl, lu 
machen, dieses Buch guie Anfnahme linde, belehrend, 
aulklürend und zngleich unlerbiiltend wirke '. 

C. D. 

Hecutii de euriotif^s inedi'Ies ou peu connuei 

diint le champ de l^archeologie, de (a numii- 

nKilf^ue e( de Vipigraphie, public par A. P. 

Boutkoustki. 2me Jii-r. Gtahie, Ch. Meni, 

SS pp. 1873. Fr. 2. — 

Nach Verflnss von Rlnf Jahren folgt nnler obigem 

einns modiürirlem Titel dem ersten Hefte des 

„Rcciieil special de grnndes curiosil^s fn^ditas 

elc. etc." eine zweite Lieferung, welche in 26 Seilen 

eine Entgegnung auf den, Herrn Boulkuwäkl von 

Barun von Koehne gemacblen Vorwurf i\vi l'ln^iats 

und in den übrigen 7 Seiten eine Notiz : „Üb«er- 

vations nnmismatiqnes sur un nonvel exemplaire de 

la miidaille d'Antimachus-Th^os avec le nom de 

Diodale, renvcrsani entiiremenl ranclen systdme 

cbronologiqne des rois de la Baciriane, adoplejusqn'ä 

aujoiird'hui", enthält. 

Sind die Erwartungen, zo welchen der pompöse 
Titel der Pablikslion von vornherein zu berechtiget! 
Khcint, schon ziemlich berabgeEtimmt beim bWsen 
Anblick dea geringen Umfanges und Inhaltes de-i 
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Iteßea, 80 musa nach vorgenoinmeiiet Leclüre ilei- 
setbfn die Enllfiuschuiig erst recht eine vollslän- 
dige genMnnl werden. 

Die einiige niinibmnlidche „Curiot'ilSI" , mil 
welcher im Verlaufe von fünf Jiihren Hr. B. uniere 
Kenntnias des Alterthunu lu bereicliem (ictegenheit 
Dimml, beatUnde also in der Entdeckung eines neuen 
Etemplar» der Medaille (wHrum iiuch stela die 
Anwendung des falschen Au«drucks mddaille, wo 
es sich um monnnie handetl ?) des Antlmachus- 
Theoa mit dem Namen des Diodot (man benchtediese 
Folge von Endungen der antiken Namen in Ulei- 
nischer, griechischer und franiOsischer Form!), 
welches EiempUr ein bisheriges clironologisches 
System gSnilich über den Haufen werfen soll, nun ist 
aber dieses Stück, welchem eine so eminente Wir- 
kung [»geschrieben wird, nach Hrn. B.'s Gifenem 
Geslindnissc nur ein Doppel einer andern lüugll bekannt 
gemachlen und in allen Einielheiten genau mit er- 
siemi ilbcreinsiinimenden Hitnzc, \ot\ weicher Hr. 
B. lulHllig den gegenwürtigen Eigenlhümer nicht 
auslindig lu machen vermochte. Aus diesem letiiern 
Grunde bezeichnet Hr. B. das von ihm cilirte „neue 
Exemptar" (tvelclies, beiläufig bemerkt, da^ fiir ein 
Tetradrachmon gani anormale Gewicht von 13 Urani- 
mes, statt 16 ü 17, aufweisl) als die in Europa 
einzig bekannte „{Medaille des Anlimachus und 
Diodol!** Diese Einbildung kOnnie man Uro. B. ruhig 
betasien, wenn er sich nicht aelhsi als bedeutenden 
Numismatik er, Sammler, Reisenden, Philologen etc. 
hinslellle. In diesen Eigenschaften hBlle ihm, der 
EU wiederholten itlalen das all vor breitete englische 
„Nomismalic Chronicle" cilirl, nicht entgehen sollen, 
dass bereits im Jahre 1868 der Hajnr-General A. 
Cunninghani auf S. 278 der genannten Zeitschrift 
die Existenz zweier Originale derselben Münze nach- 
gewiesen hat. Im Uehrigen sliitil sich B.'s n*""" 
ständiger Unisluri des chronologischen Systems" 
mehr auf Fragen und Hypothesen, als auf Thal- 
Mchen — die für Baktrischc Geschichte allerdings 
schwierig beizubringen waren, :— und würde einst- 
weilen bloss wenige Könige betreffen, ~ So an- 
wehend es wäre, bfi dieser tielegenheil den wissen- 
schaniichcn Werth der Aufsätze des ersten Heftes 
ehenfahs näher zu bezeichnen, so muas ich doch darauf 
verzichten, als nicht zur jeUigen Aufgabe gehörig, und 
will nur noch mii wenigen Worten des ersten Theils 
des Torliegenden Hcfies gedenken. Es handelt dieser, 
wie schon bemerkt, von persönlicher Kechtfertigung ; 
und die Polem'k, welche sich hauptsächlich gegen 
die, allerdings auch in vielen andern Fällen höchst 
unzarte, Art der Kritik des Freiherrn von KOhne 
richtet, ergeht sich nebenbei in dilettantischen und 
Ungathmigen Eicuracn Über Sprach- und Schreib- 
gehraucb u. a. m., und arlel oft in ganz gewöhnliche 
Wortklauberei aus. Als Resultat stellt sich dann auf 
der 26. Seite die inleressDiilc Thatsacbe heraus, dass 
Hr. B. zngesleht, eine Arbeit des Slaslamlhs Dr. 
Paul Becker w'irtlich und ohne Erwähnung des 
Originals in einer eigenen Arbeit verwendet zu 
haben, wozu er, Hr. Boutkowski, durch Hrn. Becker's 
Vorgehen verleitet worden sei, indem dieser in der 
fraglichen historischen Noiitz fiber das alle Tium 
seine Angaben ebenfalts anderen Autoren , wie 
Sirabo, Pomponius, Heia, Arrienns, Stephanus 
Bfzanlius u. A. entnommen habel 

Diese Parallele ist in der That zu naiv, als dass 
man desswegen Hrn. Boutkowski böse werden könnte, 
und somit Ist als „Recueil de curiosilds" das 
Scliriltchen bestens zur unterhaltenden Lektüre zu 
empfehlen! F. I.-B. 

Jahrbuch drr Luzerniiehen Eiinlnnallthrerlionfe- 
Ttn:. Jahrgang 1872. Luzern, BvcMruckerei 
V. J. L. Burher. 10 Bogen. 
Dieses Büchlein muihet den Freund der Volks- 
schule recht Freundlich an : es zeigt auf jedem Blatte, 
dass trotz vielfach nngllnstiger llmatände und Ver- 
liältnisse, unter welchen die l.uzernischcn Volks- 
schollehrer sieben, dennoch ein gesunder und frischer 
Geis! in ihnen fortlebt. Davon geben nicht bloss 
die Berjchle über die KantonBlIebrerkenferenzenZeug- 
niss, sondern ganz besonders auch die irefBichen 
Allhandlungen über den Unterricht in den schrift- 
lichen Arbeilen (Au fsaU lehre J, die Fortlnldungscbulen 
und den naturkundlichen Unterricht. Die in Bede 
stehende Schrift verdieol darum auch ausser den 
Marken des Kls. Luzern Bcachlnng: strebsame Lehrer, 
welche nichl „klug und weise" bereits mil der 
Didsklik und Methodik ubgeschlossen haben, werden 



sie mil Gciniss und Befriedigung lesen imd bolfenllicli 
wird Mancher durch diese gesunde Lektüre die 
Anregung empfangen, seine Aufmerksamkeil Hucti 
andern bedeutenden pädagogischen Schriftstellern 
zuzuwenden. Jungem und älteren Lehrern wäre in 
dieser Hinsicht besonders „Diesterwegs Wegweiser 
zur Bildung für deutsche Lehrer" sehr zu empfehlen, 
von welchem soeben die 5. Auflage erscheint. 

H. 
Sludim zur Geichichle der römüehtn Saitentü. 
ZwH Vorträge von Dr. J. J. MüUtr, a. o. 
Profeuor der GetehHHUe an der HochichuU 
Zürich. Zürich, F. SchaUheii IHli. J4 SdUn. 
Von diesen zwei Vorträgen behandelt der erste 
die „Geschichte der prätorianischen Präfektur bis 
zu Constaniin d. Gr. in ihrem Zusammenhange mil 
der gleichzeitigen allgemeinen Entwicklung des römi- 
schen Kaiserthums", Derselbe bietet den Fach- 
männern eine Reihe neuer Anschauungen und 
Resultate, Indem z. B. die Grundkige der WUrde 
schon in republikanischer Zeit nachgewiesen und 
tiberieugenil dargelhan wird, wie der wahre Grund 
der schliesalichen Grösse diwer Würde nicht, wie 
man meinte, in der MUssigheit der Kaiser, sondern 
gerade in dem Wachsthum und der allseitigen Belhäli- 
gung der kaiserlichen Macht zu suchen ist; diese 
Momenle bewirkten, dass der prsfeclus pretorio aus 
einem blossen Hausbeamten zuletzt allmäohtiger 
Reicbsm in ister wurde. DasUeberraschende und einen 
weiteren Leserkreis Ansprechende dieser Darstellung 
durfle aber darin zu suchen sein, dass an den 
Schicksalen der prätorianischen Präfectur zugleich 
in anmuthiger Weise daa Bild der allgemeinen 
Entwicklung der Kuiserieit, des atufenweisen Ueber- 
gangs von der reinen Demokratie zur reinen Monarchie 
aufgerollt wird und die Phasen dieser allgemeinen Ent- 
wicklung in geistreicher Weise klar dargelegl werden. 
Dadurch enipfin^en manche wichtige Punkte (z. B. 
Schöpfung und Cliarakler des Kaisenhums, die Hechts- 
sludien, die Auadehnung des ROmiachen Bürgerrecbis 
unter Csrracalta, die neue diocletianisch-conitanti- 
niscbe Staatsordnung) l)eiiäu6g neue Beleuchtung. 
Es liegt in all' diesen Betrachtungen eine Fülle 
epochemachender Anschauungen für eine kündige 
gedanken massige Behaadlang der föinlschen Kaiser- 
zeil, die in düfilaiitischer Weise nur zu oft hlnss 
nach den Regierungen der einzelnen Kaiser be- 
trachtet wird. 

Der zweite Vortrag „Staat und Kirche unler 
Alexander Severus (222—235 n. Chr.)", gehallen 
vor gemischtem Publikum im Rat h hause Zürich 
fiihrl uns mitten in die Uebergangszeil, da das 
Clirislenlbuin und das Germanenthum den Kampf 
gegen die verkommene römische Welt mit Uachl 
eröffnen. Gestützt anf die neueren Forschungen, 
die dargelhan haben, dass Herodian, eine llaupt- 
qnelle dieaer Zeit, nnzuverlüssig ist, indem er ibeils 
eigenen scheniatischen Verstellungen, Ibeils einaeitigen 
Gerfioblen und AnITnssungen folgt, ist die Regierung 
des Alexander Severus nach neuen Gesichtspunklen 
dargestellt. Aus der Schwäche und Energielosigkeit 
des soiiBI milden und gutgesinnten jugendlichen 
Kaisers, aus seiner Abhängigkeit von der Mutter, 
der Zügellosigkeil des Militärs und der allgemeinen 
Verknninicnheit der Gesellschait wird der Verfall 
unter seiner Regierung erklärt, wobei besonders die 
bis jetzt stets so zweifelhaften Kämpfe gegen die 
Perser auf gesicherten Boden gestellt sind. Wohl 
die inte ressa niesle Parüe dieses Vortrags dürfte die 
Darstellung des gegensoiilgen Verhältnisses sein, in 
welchem der ROmischo Staat und das Christenibum 
zu einander standen; die liefe Kenntnias des Büml- 
sehen Staatswesena von Seiten des Verfassers hat [ 
sich hier trefflich bewährt. Niemand wird über- | 
haupt dieae Vorträge lesen, ohne an der glücklichen 
Vereinigung von wisaenscbafll icher Strenge und 
Sauberkeit mit populärer Darstellungsgabe Gefallen 
zu linden imd ohne den lebhaften Wunsch tu em- 
pfinden, es möchten bald weitere Studien aus diesem 
Gebiete vom Verfasser inr Förderung der Wissen- 
schaft und zur allgemeinen Belehrung veröffentlich I 
werden. C. D. 

Sehlichler Blütkm-Slrauu, getamnttU von Carl 
Eichhorn. 112 Sin. 12. Schwyi, SelMverlag 
d. Verf. 1873. Fr. t. — 
Wir empfehlen diese an ächter Natur-Poesie 

reiche Sammlung allen Freunden derselben bestens. 

Für Sprachforscher sei besonders bemerkt, dass der 



Blüthenslmuas auch Gedichte in ..Schwy/erdialari' 
enihält. Die Reiseskizze „Vom Axensiein nul loi 
grossen Mythen im Juli 1872" wird manchen Lt»eT 
gewiss sehr intereasiren. — L 

Miniatur- Bibtiolhek. Bdchn. S—S. Baul. 

C. F. SpiUler. Prett pr. eUg. cari. Bddw. 

m. eolor. Bildern. 50 a*. 
Eindergarten. Btft 9—16 ä ^ Sin. ((. 

Ba$el, C. F. SpiUUr. Frei» pr. ließ lü Oi. 

Freunden chriatlicher Literatur seien auch diese 

Fortseizungen beider Sammlungen empfohlen. Ite 

Ertäblungen dürften nicht allein die Kinder nnu- 

bringend unierballcn, sondern auch Cmachsews 



Eiiai comparalif ietpharnMCfipe» htlcettea, grr- 

maniea, gattiea, beigiea et autlriaca tPapretitg' 

derniiru idiliont de ca ouvra^ti par Z-oalai 

Bull in pharmaeien, viet-presidenl de !■ 

locielc helviiiqtu de* Pharmacirns. SchaffhoMM 

1873. Brodlmann. fr. S. 20 eis. 

Um auf einige der hfiuQgsten in Gebrauch sr- 

henden Mittel hinzuweisen, in deren Präparalion di« 

genannten Pharmacupeen differiren,, nennen wir unl« 

vielen andern folgende: 

Electuarium lenitiorum, eliiir aiircmlinrnm, cod- 
plustrumadhiesioruni,linimenlumBiiimonisliim,u podcl- 
doc, pastilli sanlonici, speci.^ peclorales , spiril« 

Die Maiimaldosen sind verschieden hei alropinum, 
canlharides, hydrergyrum jodalum tisvum. 

Den Schluss bildet eine Aufzählung der Hitkl 
der verschiedenen Pharmacopeen, im Ganzen, ^tiva 
nach ihrer Classification. H.-W. 
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in-12. Gen^e, A. Cherboliez d> Co. — . oQ 

Desbordes-Valmore, Hdme., poi^iea. publice* pw-j 
Gusl. Bevilliod. 2- Mit. LVl et 308 pp. in-lS. 
Neuchätel, J. Sandoz. 3. SO 

Excurtions en Valais. De Sierre ä Lotehe. Le 
passage de la Gemmi. Le Torrenthom. 32 pp. 
in-16. Sion, Galerini. — . 30 

Faiss, S; das Wehnvesen der Schweiz. 52 Sla. 
Lei. 8. Zürich, Grell, FUssli *. Co, 1. 50 

Fischer, Tb., Erinnerungen an das Seminar Welltal- 
gen und seinen cbemal. Direktor Augiutin KeHei. 
28 Stn. 8. Aaran, H. R. Sauerländer. — . 60 

Forel, F. A,, les taches d'huile, connnes aous )e 
nom de fonlaines et cbemins du lac L^man. in-8. 
Lausanne, Rouge d Dubol«. — . 50 

6eiS, W. F., Bihelstuoden über Evangelium Joh»iw 
Cap. 13—17. 2. Aofl. gr. 8. Baa(d, Bahn- 
maier's Verlag. 4. — 

GBtzinger, E., vier edle schöne liepticke Tractedein 
inhariend nuwe und alte Geschichten uss Sacgallaa 
Clansier und Suit. 74 Stn. gr. 8. SL Gallea, 
Scheiüia * Zollikofer. 3. 60 

HaRenhof, Dr., Note lur la retinile diab6tiqne. 
16 pp. in-e. Gentve et Blle, H. Georg. 1. QO 



iNIslohfe, cbri<lliche. Leitr^den fUr de» Confir- 
^nandeDKnlorrichl. 7- AuB. 35 Sin. 8. St. Gallen, 
r Schcitlin *. ZollikoCcr. — . 30 

bibcr, J., die Urkunden des SUrtes ZwTzsch. tt- S. 

Airau, in Conimiu. bei Chriiien. 7. 50 

Inownin, (>-> ■llgem. Puibologie der Krankheiten 

Ata Nervensyjiiems. 1. ThI. Anatom. Einleilung. 

Hit 130 HoliMhn. 19 Bofen gr. 8. Zürich, 

Zürcher t Furrer. 11. — 

4urnj, 6., der beroUche Kantonal lurnverein. Ulslori- 

scher Rückblick. 8. Bern, Uuber de Co. 2. — 
■hrssheft, fünftes, des Vereins uhn'eJter.Gyinnasi« I- 



lehre 



B Stn. 



K, B. Saue 



•M, G., die Gemfilhsbildung in der Volksschule. 

& Bern, Hnber de Co. — . 26 

Ulander Bidgeoö«*. Naiionalkalender f. 

d. Schweiiervolk auf d. J. 1B74. 37. Jahrg. 

oder des Schweizerboten Kalender 50- Jatirr. 

Mil lUiutrBlionen. 72 Sin. 4. Aarnu, J. J. 

Christen. -. 85 
Appenieller Kalender i. 1874. 74Sin. 

4. TroRcn, J. Schllpfer. — . 40 
BOndner-Kal«nrier Tdr d. J. 1B74. 

64 Sin. 4. Chur, Senli £ Casanova. — . 35 
Der Scharrhau«er-Boie f. 1874 Hit 

llluslr. 80 Sin. 4. Schaffh., Brudimann. —. 35 
Almanach deUSuiase illualreepour 1874, 

fainnt auite ä l'Almtnach populaire illiisträ Je la 

Stusse romuide. 72 pp. iti-^. Laiuanne, S. Biaac. 



Zürcher Kalender aurd.J. 1874. 24 Stn. 

4. Zürich, D. Barkli. — . 20 

i— — Vetler Jacob. Illusir. scbweiier. Fsmi- 

lienkelender f. 1874. 48 Sin. 4. Zürich, J. R. 

It&ller. -. 35 

KantZMh, E., drei Fredigten. 8. Ba«el, BahnniaJrr's 

Verlag. — - 60 

Vindergarlen. Heft 9-16. a 32 Stn. 16. Basel, 

Spitller. 4 Heft — . 10 

Landgrebe, E., huree praktische Anleitung iiun 

Sellutoricmen der einfachen Buchführung und 

ffcwerblichen Korreipondeni, Wechsellebre eic. 

8. Zürich, E. Landgrebc. ghdn. 1. 20 

I>WBi (Beklor in Solothurn), Lebensbild Amaut 

tireialy'B. Mit l'ortr, 8. Solothurn. 
jukmaii el H&hlm, S., lei milles pertois des Piaanoes 

da Kh^ive et les baaques eu Egypte. gr. 8. 

Beme, Huber * Co. 3. — 

4iaiUar(l F., lei socidlds coopriratives d'iaatroction. 

Rapport pr^MDlä ft la sectiou vaudoise de la 

tiKvtU ded inililuteurs de la Suisae romaude. 

32 pp. in-8. Lauuinne, U. Hignot. -. 50 

WnBJrss de la Soctdl« de Physique el d'Histoire 

nainrelle de GenbTe. Tomo XXIII. 1. partie. 

Avec 3 planches. 252 pp. in -4. Genive el 

Bjle, H. Georg. 






: HtiAniiM orlhopt^lD(1qnci 



;ellirl 



ir U enrfuM 



linjatur-Bibllothsk. Bdchn. 5-8. Hit color. Bil- 
dern. B 74 Stn. 16. Buel, C. F. Spitller. 

eleg. csrl. ä — .50 

Jbntgomtr}, F., Unverstanden. Eine Eraablung ans 

dem Engitschen von Martha Lion. 240 Sin. 8. 

Basel, F. Schneider. 3. — 

[lUttce sur les äcaies normales du canlon de Vaud. 

_ 74 pp. in-8. Lausanne, impr. Borgeaud. 

Irlbadaxie et vdritd ; avis aux familles proteilantes. 

87 pp. in- 18. Genive, A. Cherbuliei & Co. —.30 

*Ma*tf, Jos., Irois semaines au camp de Bifero. 

16 pp. in-8. Geoive et Blle, H. Georg. — . 80 

tala-ReichenMi, Dr. A. v., Caltur und Schnitt von 

SpaÜerbimeo, Pyramiden und Pilmetten (m. be- 

und. Rücklicht auf Grnubandten.) Hil 4 Tafeln. 

B S. Chur, Heyer-i-Harca. 1. 50 

U Poile d'honaeuT, par Taaieur de la VIe au 

Gbelto. Trad. de l'angl. par F. H. 280 pp- 

iii-12. Lausanne, U. Hignot. 3. — 

Prtfrsnm, ein fttderaüstiaches. Nebst erlSul. Be- 

nerkangen, von einem Mitglied des tchweii. 

NiÜODalnilhes. 4 Bogen, kl. 8. Bern, Huber 

t Co. —.50 

lavillild, G., Rapport au Conseil f^ddral snr l'ex- 

position de Vienne en 1873. 20 pp. in-gr. 8. 

G«nive, impr. J. G. Pick. 

MMOnklch . C. J. , eine Reise nach Palästina. 

Stn. B. Basel, F. Schneider. 2. 80 

[thn, J, A. (ilekan), der gegenwärtige Kampf der 
■chneiier. Katholiken. Festrede. 24 Stn. 8. 
Luvm. Gebr. Biber. — . 20 



Rouge, Dr., Etüde sur l'aMistance des mulades el 
sur les hopilaox, Avec planches. 60 pp. in-8. 
Lausanne, Itouge tt Uubois. 2. — 

^cbmolke, B., das himmlische Vergnügen in Gott, 
oder vollstand. Gebetbuch für alle Zellen. 7. Au9. 
gr. 8. Asraii, Christen. 2. 80 

Schreiber, A., der Staaudiener in der rhHlischen 
Republik. Eine Sklue. 28 Sin. B. Cbur, in 
Comniiss. bei Fr. Gsell. — ■ 50 

Schwarz, H., Erhoinngutunden. 3. Bdclm. 8. 
Schnlfbaasen, Hurter'sche Buchh. 3. — 

Sigrilt-SchelUnBi die Einruhrong der Progresiiv- 
Steuer oder die Geheimnisse des Steuerburhu:! 
der Sladl .Schalfhausen. 8. Schalfhsuüen. 

Simler, B. Th., die Ulhrohr-Chemie in Verbindung 
mil einigen Reactionen auf nassem Wege at]^o- 
weudot auf land- u. hauswirlhscbaiUicb-cheniisi'ht:, 
sowie gewerbliche Untersuchungen. Hit 1 farbi- 
gen Speciraliafel, 24 KoUschnitten ii. Tabellen. 
X\ n. 168 Stn. 8. Zürich, Orell, FUssli de 
Co. 6. — 

SlaÜlUk, Schwoixerische. XVII.: Geburten, Slerbc- 
tülle u. Trauungen in der Schweiz i. J. 1870. 
Kaissances, di!c^a el niariager surrcnus en SuieE^e 
en 1870. HsRgb. v. Statist. Boreau d. eidg. 
Departements des Innern. 102 Sin. 4. Zürich, 
Orell, FUssli 4 Co. 4. — 

SubH, H., Causeries genevoisos. Premiire sf ric : 
Conseils i Haurice. 88 pp. in -18. Gen^'ve, 
Cherbuliei 4 Co. 2. — 

Suchard, Ph., Andenken an die Wellaussiellun^' in 
Wien. Hit Plan, Illustrationen u. colnr. Bildern. 
40 Stn. 16. Genf, Druck v. J. G. Fick. 

Tbiesslng, J. B., vom Lesen u. von den Büchern, 
aus einem noch unvollendeten didaktischen Werk. 
15 Sin. 8. Prunlrul, Bnchdr. v. V. Michel. 

Uebangen für den ersten Schreib- und Leseunter- 
richt in der deutschen Sprache. 92 Sin, 8. 
Zürich, Druck v. J. Schabelils. 

Voss, Rieh., EJetena. Aas den Papieren eines ver- 
storbenen Pessimisten. 122 Sin. 8. Zürich, 
Verlagi-Hagaiin. i. 50 

Visionen eines denucben Patrioten. 96 Sin. 

8. Zürich, ebend. 1. 80 

Die Wundarachaii. Den NQcbternen gewidmet. 
68 Stn. kl B. ZUridi:, in Commiss. bei S. Rühr. 



gbdn. 
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Wurm, I',, Geschichte der indischen Religion im 
Umriss dsrgeslellt. gr. 8. Basel, Bahnmaier'a 
Verlag. 7. 50 

Zellwegar, J. K., chronol. Uebersicht der Schweizer- 

geschichie Tür höhere Bitdungsanstalien. 3. verm. 

Aufl. 72 Sm. 8. Zürich, Meyer t Zeller (A. 

Reimmann). sieif broch. 1, 20 

carionnirt 1. 40 



Zeitschriften. - 



G. Bridel. Prii par an fr. 20. — , chaque c 



- IIL Lii 100^6' 



iblaUque, p. 



IT. Natn-Dune-dH-DsJgsi: ipltodri 

purtle). — V. A tnieri la Basale. Nyil-Koicaroil. p. 
L. Lassr. — Tl. OhrDOIqu* IWirulre da Parti. — 
TIL CliroDliina ItaUenna. — Bnllatin Utttnlre al 
hlblloiraphlqu«. 

Suisse lllustrie. 1 er Semesire 1673. Un beau vol. 

fr. in-1, sur deux colonnea, lichcment illusirö. 
12 pp. in-4. Lausanne, S. Blaoc. 5. — 

Abonnemant i partlr dD 1 . JnlUat, ><tlt i d lamei In fr. 6. 
Vorwfirtll Russische Vierteljahrschnft. 1. Ilen. 
Winterthnr, in Comias. hei Bleuler- Hau8h6i:r it 
Co. Sort. (H. Hieachke). C — 



Karten, j Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke, { VHeigOuvrage* Illustres. 

Keller, Dr. Ferd., archiologische Karle dar Üsl- 
schweiz, mit Erläuterungen u. 2 Tafeto Abbil- 
dungen. IX n. 32 Stn. 8. Zflrich, J. Wurster 
4 Co. 6. — 

MQUhaupt, F., grosse Eisenbahnkarte der Schtveiz 
fiir Reisende. Massstab 1 : 300,000. Bern, Nüll- 
haupl ft Sohn. 6. — 



53 

MODhaupt, kloine Eisenbahn-, Posl- U.Telegraphen- 
Karte der Schweiz. Massstab 1 : 850,000. Bern, 
ebenda«. — . 80 

Rerieb, Suuvcnirblatt von Ulm. 6 Ansichten in 
Slalilstich. Zürich, J. H. Locher. — . 50 

— — dasselbe. Briefbogen, ebendas. — . SO 



Musikalien. — Mutique. 
iiiQiiauier, K., Zwölf Lieder fUr 4stimm. I 
Chor. Op. 8. Zürich, Gebr. Hug. 



Schulprogramme, Universita'tsschriften, etc. 
Jahresbericht rier kanlonalon Industrie- Schule, des 
alädiischen Gymnasiums u. der Sekundar-Sdinle 
in Zug. Schuljahr 1872'T3. Mit Beilage. 48 Sin. 
4 m. Tabelle. Zug, Dritck v. J. Zürcher. 

',' liailaga; Pia BczlehantGii ivlxliaD dar dsut' 
Hbau und der rranEÜitacheii Poeda In MiLlilalMr. 
Da» KUiergadlcht, von C. El«anar. 83 Bln. 1. 

Programme de.i cours de l'äcula canionale de 
Purrenlruy. 52 pp. Porrenlniy, V. Michel. 



MlttheUungen iComptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. \ Publicaliorts, Statuts 

vcrichiedener ; de 

Gesellschaften. : Sociötes Diverses. 
Schweizer. Rellitngsan statt für Knaben in der 

B ächteten bei Bern. 1^4. Jahresbericht pr. 1872/73. 

19 Sto. 8. Scliaffhausen, Brodtmann'sche Buchdr. 
Kaufmännischer Verein in ZDrich. 12. Juhres- 

beriehl pr. 1872'73. 50 Stu. 8, mit 1 Tabelle. 

Zürich, Druck v. J. Herzog. 



Bernische Slaatsbahn. 10. Geschansberlchi pro 
1872. 54 Stn. 4. mit 7 Tabellen. Bern, Druck 
V. A. Fisi'hcr. 

Holzstoff' Fabriken an der Emme u. Hohne. 1. 

Geschliriabericlil pr. 1872/73. 15 Sin. 4. JlflseL 



Dru^ 



, J. I 



Bnur. 



Meohan. Seidensloffwoberei in Winterthnr. 1. Ge- 

schüflsbericht pr. 1872/73. 15 Stn. 8. \^'i^leF- 

Ihur, Ziuglcr'sche Buchdr. 
LeihkasSB Dielikon. 9. Jahresbericht pr. \m2iTi. 

15 sin. 8. Zürich, Druck v. Schüler de Comj>. 
Schweizer. NordostbahngeseltschatL An)r«gB der 

Direelinn an die am 2. Oclbr. slallfindeude ausser- 

ord. (J e II emi versa niinlung. 14 Sin. 4. — Motive 

zu ilcn GesBlzes-Eut würfen Über Frachlverkehr 

u. liHnbarkcil der Transportanslalten. IV u. 120 

Stn. 8. Zürich, Druck v. J. Herzoir. 
Schweizer. Industrie -Gesellachafl ViTwnluni^s- 

berichl pr. 1872/73. 11 Stn. 4. öcliuirhjii.äen, 

llrcidtmurin'sche Buchdr. 
Leihcassa Morgen. 9. Goschaftsbcricht pr. 1872 73. 

14 Sin. 8. 
Schweizer. Loccmotiv- u. Maschinen-Fabrik in 

Winterthur. 1. Geichfifisbericht bis r. 30. Juni 

1873. 11 Hin. 4. Winlerihur, Druck v.J."" esl- 

tclilin^. 
Ligne internationale d'ltalie par le Simplon. Resul- 

lat:i du rcipl^ilalion, 1872. 20 pp. in-4 et 3 tebJ. 

Siuii, impr. L. SL-Iimi.l. 
Banqtie du Locie, Ome rappurt, prpdenle le 29 

Aiiill 1873. 15 pp. in-4. Loci c, impr. Cour voisier. 

Sociele des jeunes commercants de Lausanne. 

Sliiluta, 16 pp. iii-12. Lausanne, impr. Forsler- 



Erscheinungen Publications 

des Auslandes ; de l'Etranger 

von Schweizeni aar la Suisse 

über die Schwels. \ par des Suisses. 

Couturier, pettt diclionnaire des communes de la 
Suisse. 115 pp. in-18. Paria. — . 75 

Latour, guida pratique du voyageur en Suisse ei 
11 Chamounj-. in-18. Paris, F. Vornay. 3. — 

Meyer. Dr. 0. H. (Professor In Zürich), Lohrhueh 
der Anattimie des Menschen. Mit 371 Ihili- 
schnitlen. 3. Aud. gr. 8- Leipzig, W. EngeJ- 
mson. 18. 70 



M 

Meter (Pror, iu Zürich), die Slalik u. Mechanik des 
mentchliehcn Knochenserilties. Hii 43 FisuTeo. 
BT. 8. ibid. ■ II. 35 

Reisestudlen, artr^lleklonisohc, vuiii Bwlensee ii. der 
Sthweir. Unter Loiiimg de» Prüf. R, Rein- 
hardl u. Seiibert hsgf{b. von Schülern der 
Archilebtitrrnchgchale am kgl, Potyiechnikam in 
Slutlgan. LieFg. 1. 8 BD. in-folio. Sliiltgarl, 
K. Willwer, Brvhclnl In D hMcnagfn. 3. — 

Scharr, Job., (Prof. in Zürich), (ioschichle der 
tieutgchen FrauGp, 3. Aufl. 2 Bde. 8, Leipzig. 
0. WipanJ, 12. — 

Tuck«H. F. F., Hocbalpeuaiudlen. Ce^'unimehe 
Sciirirten. 1. Tbl. 8. Leipzig, Liebukind. gedii. 9. — 

Unterauchungen aus dem {im ho logischen Insiiiut lu 
Zürich, »iggb. V. Prof. C. i. Ehcrlh. 1. Hofl. 
m i Tufeln. 4. Leipzig, W. Engcl.naiin. 12. — 

TaBl>F.Blr<iiiarf. I. ITgber diu dlphlhtrlitbi Eado- 
»rditli. Ton C. J. Rbarih. a. Zur AfilDlogla dti 



I^ubUkationen. 



PubUcaüons 

Offlcletlei. 



EidBenottenschafl. 

Oraphische DarBlelluDg- dar gezogenen 
Laaten mit LooDmotlven ran Ib bia 10 Tonnen 
AdtaBdonagewicht unt StaigungeD v.O— &0'/« o. b. w. 
Bearb. Tom lechn. Inapectorat r. d. aohwelz. Eisen- 
bahnen. 1 Bl. gr. rol. 

Eldgen. Ue ae tzsammlnag. Bd. XL Sie. 
188-942. in-a. 

Basal - Laniwhaft 
6 e ■ e t z betr. d. OemeindeRohulweaen im Ktn. 
BaBel-Landsobart v. IS. 0hl. 1ST3. (Amisbl. Nr. 16). 
6«rn. 

ProJekt-QeBelz Ober die OrgoniBation dea 
KlrebflDweleus im Kl. Bern. 36 BCn. S. 

TerordnaoK betr. die OrganiaaCian dea Sf- 
fentl. Knltos in den kathol. Kirobgemelnden dea 
neuen Kantonatfaeita. 6 Stn. B. 




Luiern. 

B e r Ic h t dea Reglernn^ 
Oraasen Bath Ober die geaammte StaaterentiJ 
in d. J. IBTO n. 1B11. 361 Bta. gr. 8. i 
Tabellen. 

Verhandlungen dea Obergerichti n. Unaih 
kommiBB. v. J. 18T2. 9te. 17-32. gr. B. 

Thurgau. 
Rechenachaftabericht des Beg-Baditt« 
den h. Qroaten Bath Üb. d. J. 1B72. iti Stu »t 
mit vielen Tabellen. ^ 

Zug. 

RechenBohaftaberjDht dei Reginun. 
rathea und Obergeriehtea an den Qroaaen Baililt 
d. J. I8T2. 119 u. 34 Stn. gr. B. mit Tabellro. 

OeaetE Aber Errichtung von Seknndancbil^ 
a. einer Indus tri naobule. & Btn. 8. 

u r f elnea t^achenrechtea 1. d. )iln.Z^ 



I 8tD. B. 



Zürich, 
»ehung dea Reg.-Rathet bnitf 
irhatlDlaie. 1 8te. 8. | 



-A^nzeigen. 



Annonces. 



-A-usAvahl 
wertliToller Werke 

Schweizer. Antiquarial In Ztlrich. 

AI Hariri of Basra, llukamal or rheloricHl nnecdDlea. 
Translul. Ironi llic originnl Arahic w. eni>oialionB 
l.y Tb. Pre^lon. Lond, 1850. clotb. Rciy. 8. 
(Kr. 27.-) 13, - 

Al-Makhari, Ahmed Jbn Hnhamnied, Iho hiatory ot 
tlie Habamedan dynuljeii in Spain ; oxirael. from 
Ihe Haftn-T-Tib Hin liboini-L-Andalusi-R-Katlib 
Wn Tsrikb Liaann-D-Din^bni-L-Kfaallib. Trana- 
lal. and [llusimr. w. criücal notea by P. de 
Gayangoa. 2 vola. Lond. 1840— 43. cl-.ih. 4. 



Aionso, J. F., 



65. 
<n elenianltry gruminnr nnci gnide 
10 L-onviTöftiian Tor the ose vt IravelleM in äpain. 
Lond. 1867- clolh. 6. 3. — 

Aveili: <he religioua booka of (hc Farsees. Fmm 
Spiegcl'a gcrm. tranttat. of <be original nianiiccripla. 
3 pia. in 1 vol. Hcrtrnrd 1864. clolb. 8. 31. 50 

BlHCh, A. IL, H conciiie granmiar of Ibo (lersian 
langungc, coulaining dialoguea, reading leMon* 
and a vocabulary. W. a new plan r<rr fecililating 
IhealndyofianguBgea. Lond. 1^7. cloib. 8. 7.50 

Blume, C. L., Huaeiim botnnicnni Lugd. flalav. a. 
«(irpium exolicBr. novar. vel minm cngiiilar. ex 
vivis nul aicriabrevii expoaiiio et dtwrriplio. C. 
muH. tabb. 2 voll. Lugd.-Bal. 1849-51. Lwdbde. 
Roy. 8. 18. 60 

Bonaparte, C. L., conapeclus genenim avium. S ple>. 

,_ in 1 vol. Lugd. Bat. 1850. Bieg. Ifalbaallan m. 

Uulilicbnill. Roy. 8. 63. 50 

Calderon, lovetbegreHlealenchanlinent: Ihcsorcerie» 
of ain : ihe devolion of tlie crois. Alhcnpled 
atricilv in english atonale and olber imilattve verae 
by D'F. Ilac-Cartby. W. an introd. lo eacb 
dranta, nnd natea by Iho Innalal. and Ihe apaiLish 
lezt rrnm Ihe edit. nf llartzenboäch, Keil and 
Aponles. l-ond. 1861. iliilh, 8. 10. - 

Catafsgo. J., an enghüh nnd arabic dirtionary. 
2. cdit. 2 ptB. in 1 vol. Loiid. 1873. cloih. 
Boy. 8. 60. — 

Chronica del cavallero Cid Ruydioz Campeador, 
Nnev. edie. c. una introducc. histor.-lilerar. por 
Ü.V.A.Iluber. Sluttg.1853.br. Roy. 8. 15.— 

Des Mura, 0., iconngrsphie ornitbologique. Nouven 
reciioil gfiK^ral de planchea peintes d'oiieani 
p. I, de luile et de compl^menl aux plj, enluniin^es 
de BufTbn el aux ptl. coloiiäea deH. H. Temminck 
el Langier de Chartrouae, accompagn^ d'mi texte 
raiaonne, crilique et den^Hplif. Pieurca deatin^ea 
et peintea p. Oiidard. Taria 184!). demi reliure 
en maroqu. tr. d. Inip. 4. 190. — 

Djimal- Eddin - Mohammed, connn auua le nom d'Ebn- 
Malec, Alfiyy" <"> '* quinlessence de In gram- 
maife Arohe. Publie en original, av. un com- 
menlairepar Silvealre de Sacy. Parial833. 
loile. 8. ». — 

Dirka, \i-, ihe lifc, limea and acienlillc labonra of the 
Bccond Harquia of Worcester. Ti> which is added 
a reprinl of bis .Cenlury nf Invenlaliona" 1663 
w. a comnientary Ihereon. W. plates and engra- 
vinfä. Lonil. 1865. elotb. Roy. 8. (Fr. 36. — ) 15. — 



Elendi, E-, narralive uf Iraveli in Europe, Aaia 
and Africa, in Ihe XVII. centnry. Tranilat. from 
Ihe Turkiah by J. v. Ilammer. 2 pli. in 1 vol. 
Lond. 1860. cloth. 4. 12. - 

El-Has' Udi'a hiatorical encyclopasdia entilled „Hea- 
dotvs of gold and minea of gema." Tranalal. from 
Ibe Arabic by A. Sprenger, vol. I. Lond. 
1841. clolh. 8. (Fr. 24. ~) 10. — 

Elianug, ibe hiatory of Varlaii, and uf Ihe baille 
of ibe Armenians, oonialning an accounl of Ihe 
religiüua wars belwen the Peraiana and Arme 
niana. Tranalat. by C. F. Neumann. London 1830. 
boarda. 4. 7- — 

Fakir Jtny Muhammad Aaiud, practical philuiopby 
of Ibe Hubammadan peopte. Tranalat. from Ihe 
Peraian by Vf. F. Thompaon. Lond. 1839. clolh. 
Boy. 8. 15. — 

Ftlcenar, II., pliaeonlological memoir* and notea. 
V/. a biogr. ahetch of Ibe autlior. Compiled and 
edited by Ch. Murchiaon. With portr. Bn>l 
many nlalea on sleet. 2 voll. Lond. 1868. cloth. 

Roy, 8. (Fr. 63. —) 36. - 

Faria El-8hidlac, e practica! grammar of ihe arabic 

langiiHge. V/. reading leuona, diahignea and 

vocabulary. 2. edit. by II. G. William). Lond. 

1866. doib. 8. 6. — 

Gntner, L., Scriplure prinia from the freacoea of 

Raphael in the Valican. V/iÜt an iniroductory 

preEacL' by ihe Rev. Cba. H. H. WrighL 52 plat«. 

London 1866. aar», gilt-edge«. fol. oblong. 94. 50 
Haji, Kbalif., ihe history of the maritime wari of 

Ihe Turka. Tranalal. from Ihe Turkiah by J. 

Hilcbell. Chaplers 1 In 4. Lond. 1831. 

boarda. 4. 4. — 

Hlsbria of Ihe war in Boania during Ibe yeara 

1837—39. Tranalal. from die Turkiah byC.Fraaer 

Loud. 1830. boards. Roy. 8. 4. 50 

Hooker, W. J., Niger flon; or an enumeralion 

of the pinnia of wealem Iropical Africa. With 

2 viewa and 50plalea. Lond. 18^. clolh. Roy. 

a (Fr. 31. 50). 16. - 

H]rak Hin Ja'ehin, or alaniaa by • centnry of poeta, 

being Japanese lyrical odei, tranalat. w. explanatory 

notea, the tent in Japaneae and ronian cbaraclera 

and a fnll inden by F. W. Dicktna. Lond. 

1866. clotb. gilt-edgea. Roy. 8. 10. — 

Jbn Khallikan, biograpbical diclionaiy. Tranalat. 

from Ibe Arabic by B. M. (iuckin de Slane. 

4 vola. Paria 1843-71. br. 4. 126. - 

JetU, reaearcbee ioM Ifae hiatory of briliih dog, 

from ancienl lawa cbartera and hiatorical recorda. 

Vf. original anecdolea and iltualrationa of the naiure 

and nttribulej of Ihe dog. W. many engnvinga 

and pla'ea. 2 vola. Lond. 1866. cloth. 6. 25. - 

Jones, 0. , gnunmar of ornamenl. Itloitraled by 
examplea from varioua alylea of ornamenl. 112 
plate* illnminaled. London 1865. Sara, gilt-edgea. 



Jon», 0., examplea of Chinese omameal adecM 
fron ohjtcia in Ihe South Kenaington lläiiäj 
and otber collectiona. 100 plate«. LoDdra igßi 
Helinre de luxe. Ir. d. fol. %m 

Jauhftr, Ihe Tezkereb «1 Yakial, or private nc^ 
of ihe Hoghol emperor Humayn. TnnhLW 
Chi. Stewart. W. 1 pt. London 1832. boanli, | 

a.1 



of Ihe ancienl <ii 



Kelly, J., a practica! 



life of Kelly an<l nota t 
I. Lond. 1870. cloib. 8. 10. - 

Kelly, L. I. V., Ihe Hanka diciionnary. 2 pa.1 

1 vol. Douglaa 1866. cloth. gr. 8. ' 
Landietr, Th., Honfceyana or men in n 

deaigned nnd elcbed. Publiahed by F. G, 

25 platea. Paria 1827. half marocco. M. U- 
Leahe, W. H., Iravela in Northern Greece. W. 

plalea and iiiapa. 4 voJi. Lomt. 1835. 

uncul. Roy. 8. (Fr. 90. — ) 5 

Leahe, W. H., the lopograpbr of Alfaea, u 

Demi. W. many plalea and mapa. 2. 

2 vola. Lond. 1841. cluth. Boy. 8. |Fr 

2..™ 

Loake, W. H.,PeloponiKiiacB:anippIeuieaiiotnni 

in Ihe Korea. W. 3 mapa. Und. 1846. d4 

Roy. 8. Li - 

Leake, Vf. H., od aome diipuled qneiliou d( uää 

geography. Vf. a map. Lond. 1M7. do»! 

Liadley, J., and W. Ilutton, Ihe foiul loii 
Greai Britein; or fignrea and deacripliooi oft 
vegetahle remaini found in a foaail Mate of ' 
coonlry. 3 vola. w. many plalea. Lood. 1631- 
batlbound. Roy. 8. 15(1 

Maddwi, F. W., hiflory of Jewiah coiaag^ ud I 
money in Ihe Cid and New TeitanieBl. W. S 
woodcuta and a plate of alphabeia by F. W. f^ 
holt. London 1864. balf-calf. Roy. 8. {Fr.A 
50) 211 

Marriott, Vf., vealiariun cfariatianun, iheorigiiMf 
gradual derelopment ofthedreta ofholy ■<■>■) 
' iha churcfa. W. 63 plate« wberear 7 pk>» 
iphkal. London 1868. clolh. gili-edgca. I« 



fol. 



110. - 



loaea, 0-, grammaire de romement, illoalrde d' 
plea pria de diver« alylea d'omemeni. 112 pll. 
illuminäea. Reliure de luxe. Ir. dr. fol. 110. — 

Le mSm«, leUe en allenuind. Reliure de Inte. Ir 

d. foL B,-pL aaaf. 110. - 

Draek tob Ortll, raaaU A 0«. la Ziricli. 



rphkal. Loi 
(Fr. 67. 



complelo Exemplare van IM 

ven achwefier. AlkrttiHn 

kaufen und biiten um gell. Offenen nii Frtinii(i 

Schweizer. Aitl^Mriil 

iR ZOtiek. 



Jkjax librairee. 

üue jeune peraonne alsacienne de 24 laa Ü«" 

enirer dana une librwrie comroedemDintledeoap 

de pr«t«rence dina um ville 4e li SniM Fruf«' 

Adrewer Im offTei aotia ioiiitlei V. >- '1 

k Pagencn de publidld Haueatteia l VB|ht 

Bii^ ^^jH^awy 

RtJacHon: B. C. Ruroif«!- 
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Recenalonen. — Crltiquea. 

itof.Or. r. Bähmerl, ArbeilerverhäUniiie und 
f^rilmnnclJungtn der Schweii. Bericht, tr- 
ilaUet im Außrage der eidg. GentraUsommitsion 

\. (irUt Wiener WeUiuuileUung. 2 Bde. Züricli, 
^ Catar Sehmidi, IS7S. Preis Fr. 20. — 
\ Der Verfaner, der *ich bekanntlich schon seil 
SnprEr Zeit mil Studien über sehiveiieriflche Arbei- 
BvterhiillnisM bedchülligt, hat in dieaeni nmrang- 
Imcben Werke eine Menge mit Fleiss nnd Ausdauer 
bnnnrptlter Materialien zutammenf^ealelil. Anch die 
UMrkennuDg musa man ihm zollen, dasa er aicii 
tder Darglellung mdglichal objeciiv zu hillen strebt ; 
BMchdem er schon anderweiLig seinen Standpunkt 
^msclitlich der mcialen Fragen dargelegt hat, wird 
^ ibm QU SD leichter geiallen sein, in diesem vor- 
Mriegend der Scbiitlerung des ThaisSchlichen gewid~ 
Wien Buthe eigene Urlheile und Bemarkuncen nur 
■tltgentlich eiuiuflecbten und mehr seine Quellen 
^ BerichterNBlter aprechcn lU lassen. Man thul 
Jm vr. Unrechi, wenn man ihn tat einen liegner 
■tr Arbijittbustrebnngen ausgitit; ufl finden sich 
^rh ioi vorliegenden Buche auch in dieser Richtung 
-lielmebr erniunlernde Worte, er verhehlt nicht Thal- 
.jichen, welche anf die Fahribanlen ein scbliminei 
^kht werfen (z. B. Bd. II, S. 205), ja selbst den 
;ialera>rionelen, welche ihn so rück s ich taloa ange- 
;'p!lIeD, iprichl er gelegentlich für einzelne ihrer Be- 
'rirebaogen uine Zustimmungans (z. B. Bd. il, S. 270). 
Aber anvenneidlich ist der Vf. bei seinen Schilde- 
.JiBgeo doch aoch von seinen Quellen abhängig, und 
TUM« waren, ausser ofOziellen Hiiiheilungen und 
«Benchlen, hauplafichlich grossere Arbeitgeber, Nur 
latniahiDsweLse (i. B. hinsichtlich der zflrche riechen 
:.G(ii«99en schallen und de« St. Galler Ulrike) kominen 
Am auch direkt aus Arbeiterkrcisen stammende 
. Berichierstallungen zu Gute, und dieser Hangel gibt 
Iroti des redlichen Streben« nach Unparteilich keil, 
,Jem Ganzen doch eine etwas einseitige Fltrbnng. 
Uainmehr halle der VF., wie uns dünkt, gedruckte 
jfalerialien, welche den ArbeKerslandpnnkt vertreten, 
iMrantiehen und benutzen sollen. Die qTiigwacht" 
z. B. ist, wie man auch über ihre Tendenzen 
anheilen mag, doch immerhin ein Organ, welches 
CD Schriflslellcr über schweizerische Arbeitcrver- 
kjllnijse nicht so ignorirea darf, dass er ersi bei 
AoHTbeilung des zweiten Bandes seines Werkes 
dei Jahrgang 1872 davon „flachlig durchsiehl" 
(Bd. 11, S. 278); nicht mehr BoBchtung als die 
,Tagwacht>' scheini der „drütlianer" gefunden zu 
kabüt. Auch da , wo der Vf. eigene Aoaichten 
«Duprichi, urlhelll er vom Gesichtskreis eines für 
MIM Arbeiter Wohlwollenden Unternehmers aus (so 
D der Erörterung über die Bolheiligung der Arbeiter 
>n Getchüftigewinn) : das ist an sich recht lOhlicb, 
■bir et fallen doch noch andere Lichter tn's Bild, 
man man die nflndichen Fragen vom Standpunkte 
der Arbeiter ans beiruhtet. 

Abgesehen davon werden die in diesem Buche 
ä«r|ebolenen Halerialien einem Jeden manche nüli- 
Me Orientirung und vielfache Anregung bringen. 
Anch in unseren Augen sind solche Nachweise, wio 
»»■ da und dort gewisse Beformen prukibch an die 
Hand geDommeo, und was man damit für Erfahrun- 
gen gen-icht habe, lehrreicher, als sehr viel theo- 



retisches Gerede und Geschreibsel Über diese Dinge. 
Vielleicht aber wäre e« dem Absätze des Buches nur 
förderlich gewesen, wenn Hauches, was nicht eigent- 
lich zqr Arbeiterfrage gehärt, weggebliehen wSre, 
Eine UeberalLhl über Schulgeld und SchulpHichtig- 
keit, sowie der Abdruck einer Anzahl schweizerischer 
Slcuergesetie fallen im ersten Bnnde etwa fdnf 
Bogen. Will man so weil ausgreifen, so stehen 
noch eine Menge staalliclier und aocinler Einrich- 
tungen im Zusammenhang mit der Arbeiterfrage: 
r.. B. auch, von den nlfenlllcben Lasten, WehrpBicht 
und mililarischo Ausrüstung, oder, wenn von der 
socialen Aushülfe die Rede ist, die Armenpflege 
u. dg), m. — Aach die Ordnung, in der die That- 
sHchen zusammengestellt sind, Iflsat zu wünschen 
übrig; so i. B. hatte ea nicht grosse Mühe gekostet, 
BUB den „Versuchen mil neuen Lobnzahlungsmetho- 
den" einen Haupiabschuitl zu machen und dem, waa 
in dieser Hinsicht aus den „ Fasers loffinduslrien" 
milgelheill wird, die gleichartigen Versuche au« 
andern Industriezweigen anzusch Dessen. Einiger- 
massen hilft indessen diesem Hange! an einer ptan- 
mässigeren Ordnung das bei 'i-fltjite aiphahclische 
ttegnior ab, und in jedem Falle tcrdieut er Bnl- 
schnldiguog, weil dem Vf. um des pnikliMben 
Zweckes seines Berichtes willen wenig Zeil zu 
einer sorgflltigen Ausarbeitung gegönnt war. 

Für einen Privatmann ist es ein WagealDck, von 
sich aus eine Enquete Über die Arbeilerverhällnisse 
und Fabrtkeinrichtungen eines ganzen Landes in 
unternehmen, und das vorliegende Buch (eigt, was 
man damit erreichen kann, aber auch was auf diesem 
Wege zu erreichen nicht möglich ist. Ein Privat- 
mann erfahrt trotz alles Nachwerbens, nicht mehr, 
als was man gutwillig ihm mittheill; mil allen seinen 
Informationen bringt er es nie über fragmentarische 
Notizen hinaus. Manches Wichtige entgeht ihm oder 
wird ihm nur sehr lückenhalt einbericbtei (wie 
wenig Stalistischea erRhrt msn z. B, aus dem vor- 
liegenden Buche über die ArbeiterverhHIlnisse in 
der Uhrenindustrie !), wahrend unwichtigere Dinge 
breit und weillüulig dargestellt werden. An Voll- 
ständigkeit nnd Gleichförmigkeit ist nicht za denken, 
— nnd doch, wenn man eine statistische Darlegung 
haben will, verlangt mun mit allem Recht nach 
Durchscbnillszahlen , nach Getammlergebnissen , 
welche auf einige Card inalfra gen eine runde, bün- 
dige Antwort in Zahlen geben. Wir tadeln den 
VF. nicht, dass er solche allgemeine Re.sultate nidit 
zieht: aus dem unzureichenden Hnterial, welches 



wollen, wtire in der That eine unentschuldbare 
Verwegenheil gewesen. Aber gerade das beweist, 
dass man mit einer solchen privaten Haterialien- 
Sammlung niclil ein Hehreres zu Wege bringen 
kann, als den Anfang einer den Anforderungen der 
Slalistik genügenden Darlegung der ArtteiterzustHnde 
eines Landes,^ und wenn sich der Vf. dessen 
bewusst war, lo hatte er (Uglich aus diesem Buche 
noch Vieles streichen dürfen, was nicht an sich 
als Einzelihatsache von Interesse ist oder eine An- 
regung mil sich fahrt, sondern erst dann Bedeutung 
gewinn!, wenn e» in eine mit umfassenderen Hilteln 
angelegten und in Folge dessen lur Ziehung von 
Durcbschnittaresultaten legtiimirten Statistik verar- 
beitet ist. 



Uie Verlngäliuiidlung hat ihr HUglicIiatea gethan, 
um das Buch auch durch eine ilussere Ansslnltung 
EU empfehlen, lliir und da kommen in Orts- und 
Fcrioncn-Namen Druckfehler vor, die indessen nicht 
sonderlich alürend sind. V. 

Erinnervttgeii an da* Seminar Wettlngen und 
Hcinen ehtmaUgen Direktor ^upusltn EeUtr. 
Von Th. Fischer. Aara», Druck und Verlag 
vim H. R. Sautrländer. 181^. SS S. fli-. S. 
— Preis 60 CU. 
Der Verfasser schildert das Leben des Wettinger ■ 
Seminars, wie es vor 20-30 Jahren in den ver- 
schiedenen Jahreszeiten sich gestaltete, tnit ge- 
wandter und t heilnehmend er Feder. Man schöpft 
wohl die Vermulhung, dass das Gemälde etwas ver- 
schönert sei, kann sich nher anderseits nicht dein Ein- 
druck versc tili essen, dosa dos nunmehr theilweise auf- 
gegebene Sjsleni einige Vortflge halte, die freilich 
nur bei geschickter Anwendung hervortreleu können. 
Auf S. 32^28 wird der „Lebensgang eines grusjen 
Hannes", eben Ang. Keller's, in gedrflnglen Zagen 
dargoitelil, S). 

Da* frnneiscaiierliloster und der letzte Francit- 

caner in Sotof hum. Ein Nekrolog. Von 

Fiiedrieh Fiala, Dompropit, Frofenor der 

Tkmlogie. Solothurn, Druck von B. Sclucendl' 

mann. IS73. 16 S. gr. 8. (Öruek tteeUpaltig). 

S. 3—7 erzählen die Schicksale und Verdienste 

des Krnnciscnnerklosters bis 1798; der Rest des 

Raumes, mit Ausnahme des fdr die Anmcrkangen 

verwendeten Blattes, ist der Biographie des Franz 

Joseph S tuder von Keslonholz, (P. Franz Ludwig), 

gewidmet, der am 4. Hai 1873 starb. Was diesem 

Bilde eine allgemeinere Bedeutung gibt, liegt grossen- 

Iheils in der EinflechUing ergänzender Nachrichten 

über andere „letzte" Ordensbrüder und die ferneren 

Erlebnisse des Kloslers; man folgt denselben mil 

wnhrer Theilnahme und kann, auch von anderm 

Standpunkt aus, den gezeichneten Characloren die 

Achtung ihres redlichen Sirebens nicht versagen. 

Für Geschichtsforscher sind auch die Noten einer 

Erwähnung werth. St. 

Le trourel armetnent de l'infanlerie de\ta Bottande 
(Beaumonl), ei de l'Allemagne {Mauter). Avec 
desHm. Pttr R. ScAmirt, major fediral. Parti, 

Tanera ISTJ. 

Diese BrochUre bringt uns eine genaue Beschrei- 
bung der zwei neuesten Gewehr.iysteme. Indem sie 
bei jedem sowohl den llechiinisnms als auch die 
Zusammensetzung erklärt, fllgi sie beim Besumont- 
Gewehr noch ein genaues Verieichniss der Hsis- 
und Gewichlsverbältnisse bei, und müssen wir nur 
IiedRuem, dass leider dieses für iliis preiissisrhe 
Gewehr dem Verfasser nicht enii<i^'lir1ii wurde. 
Immerhin ist zu entnehmen, dass beide Systeme das 
kleine Geschostkalib er von 11 m/m adoplirt haben, 
wodurch die in der Schweiz znersl angorcgle und in 
diesem Sinne gelöste Frage vollste Satlsfiihlion erliSli. 
Beide Gewehre haben die Kurbeibewegung und 
bringen eine Helallpairone in Anwendung. 

Die gut durchgeführte Beschreibung ist mit iwei 
hübschen Zeichnungen in Farbendruck ausgestattet, 
welche das Versländnias des Hechnnismns wesenllich 
erleichlcm, G. B. 



Jl rndiet pmale zariglieir, eitlralo in rigore U 
/o [cbbrnjo IS'l, vtrsione UaUana preetäuta 
da \tn Inlroduiione eriliea dtll Äw. Emilio 
Br ata tum mite drl mfdciimo t del Prof. 
F. Carram. A terrizio delta legUiaiiont 
paliHa e eomparala. Feneiia Ttp.della Gasietia 
IS73. gr. ü. [Freu 3 Franken, im Verlag von 
Valtnlinrr u. Mtiei in Mailand). 
Es ist unslroilig eine grosse Ehre für den KrdIod 
Züricb, dassscin neues Sirnfgeaelzbuch ins lulienische 
Uberselzt und dadurch einem grfisseren Kreise be- 
kannt i;emacbl worden ist. Der Verraaser obiger 
Schrift, der sich bereits durch eine Reihe von 
kleineren, meist kriminatislischen Abhandlungen lille- 
raiisch uusi^czeichnel hat, war bis vor Knneni 
Ad*oE(Bl in Hai tun d und bekleidet jelzt einen juri- 
sÜBchen Lcbmluhl nn der Unireraittil in Hodena. 
Schon seil längerer Zeil besieht ein Entwurf eines 
StrafgesetEbuches für das Kbnigreieh Italien. Wäh- 
rend aber dort die einheitliche neue Civilgeseti- 
gehiing und Proxessurdnung In Kraft getreten sind, 
idi die CodiGkuliua dea Strafrecbta noch bis zur 
Stunde im Stadium des progello geblieben. An dem 
italienischen Entwürfe hut Hr. Bnisa Marvches aiu- 
zosetzen und wünscht, dasa bei riner nochmaligen 
Durchsicht nnd BeraUiung desselben «eine Landa- 
lonte sich die türcherische Gesotzgebnng, deren Ein- 
fachheil und Klarheit er in hohem Grade bewundert, 
in vielen Punkten, welche er des Nähern auafiiiirt, 
^um Muster nehmen möchten. Er schickt daher der 
Uebcrselznng des Geselzes-Teiics einen kritischen 
Comnianlar Vorana, worin er, an die fteibenfolge 
it^r einzelnen Pantgra^iben sich nnacbliessend, die 
wii'liligem Materien alle beleuchlet und mit dem 
italienischen Entwurf vergleicht. Dabei zeigt er 
auch eine grosse und !är einen Italiener doppelt 
rUhmenswerthe Bekaunlschalt mit der deutschen 
Recht« 'Litteralur. Nattirlich ist gani besonders auf 
die ErlSuterungcn des Itrn. L)r. Benz Rucksicbl 
genommen. 

Wollten wir an der Arbeil des Hr. Bruia etwas 
tadeln, so wäre es, dass unser ZUrcber Codex darin 
jedenfalls eher zu viel geloht wird, während ihm 
doch auch, wie jedem legislativen Produkte, HSnget 
iinhaFIen. Die Ueberselzung des Textes «cheint uns 
im (innzon gelungen. Die tiewissenbaftigkeil in der 
(lebertragung des deutschen Original! hat aber un- 
lermeidlich häuGg eine gewisse Ilirte des Styla zur 
Folge gehabt. Bei dieser italienisdien UebersMznng 
des Teiles Rnden sich zugleich eioe Reihe vna An- 
merkungen dea berühmten Krimioalislea Carrara 
(Professor in Pisaj. Diese sind sowohl für den 
Praktiker wie für den Theoretiker ton grouem 
Werlh. 

Die vorliegende Arbeit Ist also ein höchst schflien»- 
werlher Beitrag für das Studium der ve^leichenden 
Rechtswisseoschafl und verdient daher In weiteren 
Kreisen volle Beachtung. Für uns Sdiweiier nnd 
ZSrcher bietet sie aber ein sptüiellea Interesse. 
Gerne sprechen wir daher hier filTentlidi dem Ver- 
fasser uuseni wärmsten Dank aus fQr das Werk, 
das er mit so grosser Liebe und mit herzlicher 
Simpalhio für unser Vaterland ausgearbeitet hat. 
Möge ihm in seinem eigenen Vaterlande die ge- 
bührende Anerkennung zu Thcil werden! 0. 
Piaionen eines deutschen Palrioltn von Richard 
Tost. Zürich, rertitgi-Magaün, 1S74. Fr. 1. 
80 Cts. 
Der (Pseudonyme?) Verfasser entwirft nicht 
ohne Phantasie und (ieisl eine Sähe al fresco ge- 
malter Bilder, welche den Gang der dentscheu 
Geachichte Mm 18T0 an und bla weit in die vor- 
weggenommene Zukunft hinein ülustriren aollen. 
Hjlunter ist der Pinsel zu lief in den Farbentopt 
der Trivialität getaucht worden. Im Ganzra jedoch 
liest sich das Büchlein angenehm und es wohnt 
demselben eine Dosis anregender Krad inne. Dats 
der patriotische Visionär neben den Lichtselien seiner 
Geschichte auch die Schattenseiten sieht und zeigt, ist 
gana in der Ordnung. In Anwendnng der mephi- 
diopheliachen Weisheit, dass natle*, was entsteht, 
werth ist, dnss es zu Grunde geht", Ilsst er dann 
schliesslich auch Deutschland futsch werden. Bei 
Schilderung dieser Unlergangsscene (S. 92—93) 
bätle unserer unmassgebtichen Ansicht infolge unser 
palriolischer Träumer oder Irfiunieritcber Patriot 
ein kleinbischen logischer verfahren sollen. Er 



Nun lebt al>er, wenn auch im Exil, 
noch immer in der Welt ein gewisser aller und 
altfränkischer Herr, des Namens : Gesunder Menschen- 
verstand, und dieser dürfte geneigt sein, zn tragen : 
„Wenn Deulschlnnd aufgehärt halte in sein, wenn 
es gar kein Deutschland mehr gab, wie konnte 
dann Deutschland noch zusammenstürzen?" Doch in 
unseren Tagen hat bekanntlich der gesunde Henschen- 
versland nichts mehr zu fragen, zu sagen und zu 
bedeuten. Im übrigen hat niiser Träumer recht: 
auch Deutschland wird eines schOnen oder wüsten 
Tages in den Schlund weltgeschlchllichen Gewesen- 
seins hinahrutacben. Vorderhand mag es zum Heile 
der Menschheit zunächst noch eine befreiende 
Ueraklesarbeil verrichten, indem es die dermalen im 
Vatikan und sonst noch vielerorien geifernde und 
zischende lemäiache Schlange erwUrgt. S. 

Aufführung einer Griechitchm Komödie in Zürieh 
am l. Januar ISSl. Vortrag, gehtUlen an der 
Jattretver Sammlung des schweiitrisehen Ggm- 
nasiallehrervereins, den 4. Oktober IS7S, von 
Dr. Arnold Hug, ord. Profeuor der kiassU 
sehen Philologie an der Dniveriüäl Zürich. 
Zurieft, S. flöftr. lS7'i. 56 Sin. gr. 8. 
Wer des VergnUgen hatte, diesen Vortrag gan* 
oder theilweiae anzuhören, konnle sich des Wunsches 
kaum enthalten, dass die zu Grande liegende Arbeil 
dem Druck übergeben würde. Der Gegenstand 
derselben ist nSmlich nicht von bloss lokaler Be- 
deutung, und der Verfasser hat denselben so zweck- 
mässig behandelt, dass er in weiteren Ereiseninteresse 
zu erregen verdient. Nach einigen einleitenden 
Worten, die zunächst den Verein berühren, wird 
der Inhalt dea in Frage stehenden Aristophanischen 
Luilspiels Plutos angegeben, dann die Tendenz 
desselben festgestellt, unil die künatliche Auifasning 
Brentano's eriSHert und — wie uns scheint, mit 
schlagenden Gründen — als unhaltbar dargethan; 
hierauf setzt der Verfasser mit aller wünachbaren 
Einitisslicbkeit die hislorisciien Umstände der Auf- 
führung in Zürich aus einander, wobei er soweit 
möglich die beiheiligten Personen ermittelt nnd Ihre 
LebensgUnge andeutet; natürlich fallen auch einige 
Blicke auf die zwei glücklicherweise erhaltenen 
Exemplare von aeitgenössiichen Aristophanes- Aus- 
gaben, die von dem Act authentisches Zeagniis 
gehen. Hit diesen Bemerkungen dürfte die schöne 
Studie den Freunden der Lileratnrgeschichte hin- 
reichend empfohlen sein. Si. 
Jahresbericht über die Lehr- und £riieAun|}s- 
anUall des Benediktiner -Stiftes Maria Ein- 
»iedttn im Studienjahre 1672I7S. Hit einem 
Programme: Sektor P. Galt MoreL Von P. 
Bernard Beniiger. Einnedeljt, Neto-York 
und Cincinnati, lS7i. Druck und Vertag von 
Gebrüder Karl und mkotau* BenUger. 39 S. 
gr. 4. — (Der Programm-Text (5. S—28) isl 
iweispatfig gedritckt.) 
Der specifische Werth dieses Jahresberichtes 
bemht in dem beigegebenen Lebensbild, das den 
verewigten Rektor zunächst in seiner geistigen 
Entwicklung und dann In seiner vielseitigen 
ertieberiachen Wirksamkeit schildert. Es 
will zwar „nur ein einfaches Gedenkhiall der Schale 
für die Schüler" sein und hält die gesteckten Grän- 
zen so streng als möglich inne; der SiolT war aber 
so reich, dass es dem Bearbeiter nicht zu verargen, 
sondem vielmehr su danken ist, dass er denselben 
nicht allzu empBndlich beschnitt. St. 
Aus der Geschichte des zürcherischen Armen- 
uieiem. Ein KuUurMtd aus den Zeiten unserer 
Väter. VonAnl.Sevcrus. Winterthur, Druck 
vonBleuler-HausheerSct^i. (IS7i). JOS. kl. i. 
Der VerEisser bespricht einleilungs weise die 
Natur iter Jümenfirage and gibt dann von S. 10 an 
^e Reihe von Bildern , in denen die dunkeln 
Parlieen stail hervortreten. Damit will nun nicht 
gesagt seb, dass diese Fürbung das Ergebnias par- 
teiischer Anschauung sei ; sie beruht im Gegentheil 
auf vielseitiger und genauer Quellen forsch ong, sodass 
die gesammelten SchalteozUge sich schlechterdings 
nicht könnten beseitigen lusen. Die Darstellong 
gehl von der Reformationszeit aus, beschäftigt sidi 
aber vorzüglich mil dem 17. und 16. Jahrhundert 
und nimmt einzelne passende ActenslOcko wörtlich 
auf. Zum ersten Haie wird hier der Beweis ge- 
führt, dass die gewöhnlichen SchiUernngen dea 
Wohlstandes, dessen sich das Zürcher Landvolk in 



der «guten allen Zeit" erfreut haben soll, ___ 
gänzlicher Unkennlniss der Thatsachen flieüea; «^ 
blicken In ein bisher unbekanntes, fast allgemti. 
nes Elend hinein, zugleich aber in ein roha 
Polizeiregime nl und in eine allzugern als hnniin ol 
liberal gepriesene Stastswirthschaft, die sich U 
näherer Prüfling als gebissige Ansbeutnng der Ua!«. 
Ihanen enthüllt. Der verdienla Verfasier ha 
versäumt, auf diese wichtigsten Uraachi. _ 
Verarmung einige Oberzeugende Lichler zu wtrl«, 
die einstweilen zur Characteristik des vorrevoha». 
nären Regierangsaystems genügen dürften. WAtr 
auszugreifen gestattete ihm der Rahmen der hi. 
gäbe nicht. Sein Wetk sei allen Volksfnu^ 
zum Studium ^ und inr Unlerdificknng h " 
l'hrasen I — healens empfohlen. 

J. J. Breitinger und Zürich. Ein KuUarbild tu 
der Zeil des dreistigjährigen Krieg'i. 
Dr. J. C. MSrikofer. Leipsig, Vertat 
S. Hirzel. 1S7^. VJll, 304 S. ü. 
Was bisher in hislorischen Schriften Ober Ant 
Breitinger gemeldet worde, Boss nur zn gsriigca 
Theil aus den Quellen, welche der vorliegenden " 
graphie zur Grundlage dienen ; fUr die ge<r 
ins Auge gefassten Zwecke mochte es ja noU gg. 
nügen , die handlichem und leichler zugioflidiEa 
Hüllsmittel zu benutien, welche die ZfircberSlri- 
bibliolhek enthält. Wenn es aber pit, ein igtcr- 
lässiges unJ gewisserm aasen erschöpfendes Bild im 
Breitinger« Wirken zu geben, so musstei Tsr iJItB 
die nrsprlin glichen Zeugnisse, namentlich seine eip. 
nen Entwürfe zu Briefen, Gutachten oder wiwt- 
schaftlichen Arbeiten, die an ihn gerichtetcE Zi- 
schriflen von Geistlichen und Freunden, die Ad« 
betreffend das innere und äussere Leben der Kirch 
Zürich und endlich auch nene, authentische Nicb- 
ricblen über einzelne politische VerhälinUse »i^ 
sucht werden. Dies hat der greise Verbsser rtdbk 
gelban und ausserdem sowohl die ältere BrnUa^- 
Lilteratur als auch die ergänzenden Arbeiln Ihr 
dieSfnode zn Dordrecht, die Geschichte des Kircb» 
geaanga, die acbweizeriachen Erlehnisae im drrin|- 
jährigen Kriege u. a. m. beigezogen, so dasacrall 
voller Beherrschung des erreichbaren Mtteriah m 
die Arbeil gehen und leicht ein dickleibige! Badi 
hervorbringen konnte, wenn er nicht hätte befBrck. 
len müssen, für ein solches zu wenige LeM n 
finden. In der Behandlungs weise bleibt er dea 
Typus seiner früheren Werke getreu ; liesie ach St 
Vertheilung und Annrdnung des Stoffes da nnd dcrl 
etwas Indern'), so befriedigt desto mehr di« ^ 
eilige, gemUthlich- ansprechende Darstellung, di( 
I Jedermann (Ur Person und Sache in InlereMirei 
j weiss; einzelne Flöchligkeiten im Ausdruck, iit 
freiUch anch anderwärts vorkommen, verdienen keian 
tpeciellen Erwähnang. Das auszeichnende Verdin« 
dieser Arbeit liegt indess weit mehr in der vigl' 
seitigen Beingnahme anf die Zostände in SMl, 
Kirche, Schule, Armenwesen, Geaelligk«il eit.; 
in dieser Hinsicht bieten besonders die pOncn 
Kapitel viele Belehrung. So dürfen wir ohMslIn 
Vorbehalt die Hoffnung des Verfasiiers zn der m»- 
rigen machen, dass sein Werk sieh der danktara 
Theilnehme der Geschichtsfrennde zu erfreuen li^. 
Si 

Appenzetliseh'e Jahrbüchsr. Herautstttbe» «i 

der apptns. gemeinnützigen GeiettscSaß as^ 

redigtrl von Dekan Beim in Caii. Itorii 

totge, S. Befl, I. Ablh. Trogen, Dmct itr 

Schläpfer'schen Buehdruekerei (BäcMwt *■ 

Käbter). 1673. (/» i'ommission bei Bubir »■ 

Comp. (F. Fehr) in St. GaUen). iSi S. S. 

Was leilgemässen Gehalt nnd MaDigUii|b^ 

belriSl, verdient dieses Blodchen alle Beackttaf- 

Sieht man ab von den geschäfUieheo AagelegenlKiKB 

der Gesellschstt, die nur etwa 20 Seitea l»»" 

sprachen, so fallen als wahrhaft gemeinnüUrft 

Themeta ins Auge die Referate 1) über das Lotl*- 

spiel, von Salomott Zellweger (I8T0). 2) ütR 



62—69, S) über das religiös-kirchliehe W«», 
n Dekan Reim gegeben im Od. 1871, i) ^ 
iB obligatorische kantonale ViehveraickiniBf, '«■ 
B. Meyer CJnoi 1871). Hieher kann sack ffr 



ilt wenlen der Aur«atz von ü. KrUti Ober du 
richtaw«9en in Appenzell A. R. Du f eschichl- 
;hB Fach ist in drei BeitrSgen vertreten. Der 
ite bringt uns einen Abdruck der RefoniMlion»- 
ronik von Waller Kltrer, hewrgt durch Dekan 
tim (S. 86—11^); freilich in du Original ver- 
CB und nur eine Abichhft vdd anbekannler Hand 
Gmode gelegt; Ober ihr VerhallnUi la den 
Z, TOD Zellweger benutilen Schriften geben die 
[ehinglen „Bemerkungen" die ndthigite Aiukunfl. 
« umßngiichsten und lehrreichtten Beiirtg (S. 107 
849) liefert Lehrer Tanner In Speicher, indem 
(vorUaCg) die potiliiche Geichichle des Km- 
H Appeniell A. R. ven der Einführung der 
■dialionnct« (1803) bu lur Annahme der Bundei- 
r&aaung vom 7. Augu«t 1815 gcradeiu enchfl- 
üid daritellt und zwar aui den muigebenden 
wUen, wobei die vrichtigslen Acten im Wortlaut 
geben sind. Zn bemerken i>l endlich ein kurier 
eicht über den appenxelJ lachen Kammererseckel, 
n ?!r. Engster. Die ganze Poblikstion gibt 
lugnias von wackerem Streben; mflge sie in und 
■Kr der Heimat viele dankbare Le»er finden. 

St. 
r. Joh. Planfa, FTeiherr tu Rhäiütu, und leine 
Ziü. Eine kirchenpolUiiehe Stent aut dem 
tS. Jahrhundert rhätitcher GtiehichUf von 
tektor J. Botl. Chur ISli, Druck dn- Offiii» 
F. Geitgel. (Beilafie sum Programm der büitd- 
writchtn KanlonuchiUe WS). 31 S. 1. 
El ijt diese Studie all eine verdienäliche Arbeit 
I begribsen, da sie das umbssende Werk "Von 
; 1. Heor ergSnit und in erheblichen Punkten 
irichtigl, WM man beaenders Beiiiehung der — 
tmet noch allzu gern liberaeheneD — wahren 
IgelleD sa verdanken hal. Einzelne beilüufige 
MuMmogen, die ohne Schaden unterblieben würen, 
Itnn den be^iedigenden Eindruck nicht; eher mag 
Ich ein sufmeritBamer Leser an den elwai zu 
fi^D Druckfehlern stoisen, die theilweise aucfa 
tnn Verbuer idt Last zu lallen scheinen. — I — 
Nn/Im Jahretheß de» Yeretnt tchteeiierttcher 
tffimnatiallehrer. Äarau, Buebdrucktrei von 
H. S. Saueriänder. 187i. II, 36 S. Lex. 8. 
PreU SO CU. 

All llnuplatiick des Inhalts ist die Discnailoa — 
•iji. der Schluss derselben — Qber die von Dr. 
Itialiko aafgestellten Thesen betreffend die Ha- 
Bitüsprüfuug zu bezeichnen. Bei aller Gedrtlngt- 
BJl in der Wiedergabe der zahlreichen und meist 
BtcreinnteD Voten füllt dieser Abschniu 16 Seiten. 
kl Ergebniss der seit Jahren gepflogenen Ver- 
andhingen Ist nun auf S. 19 und 20 lasammen- 
IMelll. Eine sehr beachten swertfae Parallele bietet 
ht beigegebene „Progranun des leitenden Aus- 
dunes der Hedicinalconcordats-Behards und der 
IipertencommiMianbetreffenddieHaluriUHsprUfung". 
- Zur Gesehichta der ichweiz. Gymnuien liefert 
lumal nur Prof. Dnperrei einen Beitrag in seinem 
Infssti Qber die gymnasialen Anstalten in Lau~ 
siie, S. 23—28. Sodann folgt eine Uebersicht 
Ir in J. 1872 ersc^ieneneD Pr^ramme der schwelt. 
IrmDsneii und Lyceen resp. Kantonsscbulen, mit 
^<be der wissenschalUichen Beilagen, endlich 
■"■""' der (164) Vereinsmitglieder (t 
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Grschelnangen 

4«- 

. Schweiz, 

iMiull, 

[rtllem. 

Mv*- Seines de li 

' 'an in l'anglai 
H' lignot. Z, oy 

«■gtrtnsr, Dr. Ant., Persäpolis ou Essai sur 
l'fmtilioraUon de h ville de Genive, suivi de 
piicea concemanl le teslament, lei funerailles et 
I» "HxeMion du Duo de Brunswick. 19* pp. 

^^■f - Genive. (H. Georg.) 2. — 

■■Mltr-Ston, &., A propos d'un Upis. Trad. de 
inigl. 3. <djt. 210 pp. in -12. Nenchfitel, 
'■ Sind«. 2. — 



BeiSOti, P., ä propos d'une Bihle. R^cit de Ib montagne. 
40 pp. in-12. Lausanne, H. Hignol. — . 30 

Bthmort, V., TariFbewegung u. Arboitseinslellung 
der BuchdruckergehOlfen in Zürich. Sepaml- 
Ahdruck aui „Arbeiterverhaltnlsse u. Fsbrik- 
einrichlungen der Schweiz." 41 Sin. S. ZQrich, 
D. BUrkli. 

Bora), Tfa., Sermon pour la ffite de la Rdformation. 
Gen^ve, H. Georg. — , 20 

Die Braut ohne Gebelbuch. Eine Geschichle fflr 
das Volk erzlhlt von Oukel Wilhelm in Immen- 
thel. 12. Bern, Hann * Bischlin. — . 50 

Breslau, Prof. Dr., Anleitung lu einer Vernunft- 
gemessen Ernührnng und Pflege der Neugehomen 
u. kleinen Kinder. 3. Aufl., verm. v. H. SpSnd ly. 
49 SlD. 8. Zaricb, Orell, Kflssli dt Co. — . 15 

Bninschweiler, Joachim, Les debuls d'un arliste. 
Souvenirs. 132 pp. in-ld, tien^ve, impr. J. G. 
Fick. rj 3- — 

Calendarium, schweizer, siatiatiscbes , fOr 1874. 

40 Sin. in -10 mit 1 Eisenbahnkarte. SchaET- 

haiuen, C. Baader. — . 40 

in Umschlag mit Farbendruck — . 50 

da Canilaile, Alph., Räflexions sur Ics ouvrages 
g^näraui de botanique descriptive, i l'occailon 
da 17 e et dernier volume qui vient de paratire. 
25 pp. in-8. Genive. (H. Georg.) 1. — 

Charbuin, F., etV. Gillitron, choii de lectures 
fninfaises. 2. tut. 8. Blle, Schweighiuser. 3. 50 

ConMÜS adressds i HD. le« ätudiants relativement 
au choii des cours dans la facnlt^ des lettre«. 
12 pp. in-8. Gentve, J. G. FIck. 

Cerrgtfi, A., atemannisches Kindertbeater. 1. n. 2. 
Stack. 32 u. 56 Stn. 16. Aarau, H. K. Sauer- 
lfinder, k — , 75 
I. 1' Waldhflltll. IL Ammd.i. 

deutsches Kindertheater. 1. u. 2. Stück. 

36 n. 52 Sin. 16- Aarau, B, R. Saueilfinder. 
L Dm Wftidlimeheii. II. Amundiu i— .75 

Coupi, les, de la Pru«4e. Eiude U^dläe aui Francis. 
32 pp. in-gr. 8. Genive, impr. J. G. Fick. 1. 25 

DasbordM, poCiies. 300 pp. in-24. Neuchltel, 
J. Sandoz. 3. 50 

Dia Entwicklung des bemischon Eisenbahnnetzen. 
88 Sm. 8. Sem, Druck v. A. Fischer. 

Esslinsar, J. D. (Pfarrer), Denkschrift zur Feier 
des 25jlhrigen Bestandes der Kirchgemeinde u. 
Kirche Obfelden. 35 Stn. 8. AObilem. 

Fauconnet, Dr. Cbs., Quelques mota sur lea Cham- 
pignons. 12 pp. in-8. NyoD. (Genive, H. Georg.) 

Favre, Erneit, Revue griologique suisse pour l'annrie 
1872. 74 pp. in-8. avec 2 planches. Genive 
et Büle, H. Georg. 2. — 

Faer-HerlOg, Gold oder Silber? Ertirterang einer 
Tagesfrage. Verfiffentlicht durch Veranstalinng d. 
Schweiz. Handeli- und Indugtrievereins. 24 Stn, 
8. Aarau, H. R. Sauerllinder. — . 50 

— — Or 00 argent? Etüde sur om qnestion k 
l'ordre du jour. Trad. de l'allemand. 26 pp. 
in-8. Aarau, H. R. SauBTllnder. ~. 50 

FillSBlRettl, Jos., (Pfr. zn St. Sabina in Genua), 
prskliiclie Anleitung fUr angehende Seelsorger. 
Aus dem Italien. <lber»elzL VIII u. 472 Stn. 8. 
Lnzem, Gebr. Biber. 4. 80 

Ftnrar, le R. P. , Uiatoire du Valai«. Trad. de 
rallemand par Roger De Bon*. Tome I. VIII 
et 392 pp. in-8. Sion, A. GalerinL 2. 50 

Qelifanarkt, der römische. Hit Anhang: Habermus« 
fSr Lachat-Durel. Vom Wficbter aaf dem St. 
Ursenthurm zu Solothum. 3. Aufl. 26 Stn. 8. 
Bern, K. J. Wyss. — . 30 

GerlBCh, H., die Bergwerke de« Kantons Wallis, 
neb«t einer kurzen Beschreibung semer geolog. 
Verhiillniue in ROcksicht auf Erz- u. Kohlen- 
lagerstätten. Hit 1 geolog. Durchschnitlsharte. 
107 Sin. gr. 8. Sitten, A. GalerinL 2. 50 

Keim, A., der Ausbrach des Vesuvs im April 1872. 
Mit 4 Tafeln. 8 Basel, Schweighauser. 2. — 

Hoppe, J., die ZukonfL Ein prophetisches Send- 
schreiben an die Ffirsten. gr, 8. SchaShansen, 
Hurter. 1, ~ 



36 Stn. gr. 8. Zorich, S. Hohr. — . 70 

leannei^ C. W., premier livre de lecture. Manuel 

i l'usage des 6nies primaire*. 3me ädiL augm, 

220 pp. in-8. Chauz-de-Fonds, Ch. Hermann. 

1.60 
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Neuer Disiclikalendar für 1874. Mit 

lltuttrxl. 54 Sm. 4. Si. GhIIdu, Vering der 
Eipedii. d. Kai. «—. 60 

Schweiz. Volkikalcnderf. 1874. in-4. 

Schaffh., A. Gelter. — . 30 

Scbrelb-Kalcnder auf d. J. 1874. 4. 

ZQrich, J. J. Ulrich. — . GO 

— — AI mansch cBlbolii]ue de la Suisse franfflisB 
pour 1874. 16n>e aiinee. 62 pp. in-4. Soleure, 
Schweiidimurin. — . 30 

Keller, K., Prof., Einige Gedanken betr. die Zukunft 
der idrcher. Tonhalle. 2. verm. Aofl. 8. Zürich, 
C. Schmidt. — . 40 

Kraft, A., die Ohstbauschulc. Anleitung zur Er- 
zieh nngs-PÜege der Obstbliume sowie zur Berei- 
lung des Jloslos u. zum DArren des Obstes. Mit 
5 h'tlio^. Tafdn. 72 Stn. 8. Frauenleld, J. Ruber. 
-. 80 

Krannar, C, BatkH^c beben a Reise in die Schweiz. 

8. ZoRngen, F. Blaser'sche Buchhdlg. broch. 5. 50 

gebunden 6. 75 

Laach, E., Md, le voleur converti. Traduit de 
l'anglaid par Mnie. A. Maaae (Mtle. Rllliet de 
Cotutanl). 182 pp. in-12. avec portrail. Lausanne, 
H. Hignot. 1. 60 

La btit de la vie humsine lorreslre el la nouvelle 
äglise du Seigneur. Trad. du auädoia. 8. Bäle, 
Uhr. Schweighauj^r. 8- 50 

Lie, uu tilrn d'hnmieur. 360 pp. iii-12. Neuchaiol, 
J. Sandoz. 3. 50 

Lahrerltal ender, acbweber., auf d. J. 1874. Heggb. 
von Fr. Graberg u. A. Ph. Largiadir. 8. 
Fraaenfdd, J. Huber. Eleg. gebdii. 1. 60 

Lettre t im Catbolique Jurassion. 37 pp. in-8. 
Beme, M. Fiala. — . 50 

Leyson, Hyacinlhc, Liturgie de l'Bgllse catbolique 
de Geii^ve i l'usage des hdiles. Premiere partle. 
66 pp. in-18. Neucliillel, J. Sandoz. — . 76 

Maehly, J., Observationes de Druti alque Hecenalis 
epicedlis deque Tacitco dialogo crltic«. 4. Basit., 
F. Schneider. 1. — 

Maillard, F., lu grotte de Morisat. Nouvelle vaudoise. 
176 pp. in-12. Lausanne, ß. Mrgaoi, 1. 75 

Mandrot, guide de tofücier. 66 pp. in-18. Neu- 
chitel, J. Sandoz. — . 70 

Maui, Arthur, les plsisirs du Jeudl. Promeiiudes 
hlslorii]ucs dan« les nies de (^ntve. Ouvrage 
d«did n la jeuncasc. 200 pp. in-12. avec 20 
vignetlea. Geneve et BSIe, H. Ueorg. 2- — 

MeJM, Dr. Fr., über den Gesclzesentwurr betrelTend 
das Zfirclier. Gerichtswesen. 8. ZUrich, Orell, 
FUssli de Co. 

Mayer von Knonau, G., die Befreiung der Wald- 
■litte. 8. Basel, SchwcighHD«er. 1. 20 

Mlniatur-Almanach, schweizer., f. d. J. 1874. Ilsggb. 
V. Buri u. Jeher. H. 30 Hlualralionen. 144 Sin. 
16. Aarau, Commiaa.-Verlagv.J.J. Christen. 2. — 

Moer, Conr. v., blstorisch-chronolog. VS'egwoiser 
durch die Geschichte CurrStiens und der Republik 
Greublinden. IV u. 178 Sin, gr. 8. Chur, Anliqu.- 
Buchhdlg. 3. — 

MBUasoil, A., Prof. Dr., die Physik auf Grundlage 

der Erfahrung. Bd. 111. Lfg. 1. Die Lehren vom 

Magnetismus u.d.ElociriciUt. M. 169 Uolzscim. u. 

2 Tfln. 2. Auflage, gr. 8. Zürich, Fr. Schullhess. 

6. - 

Moyniar, Gu«l., das erste Dcconnium des rollten 
Kreuzes. Aus d. Franzüs. üha. 66 Stn. 8. 
Genf. (H. Georg). 1. 50 

MDIIer, Armand, über die Einwirkung des Lieble« 
auf V/usaer. 8. ZQrich, C. Schmidt. 3. 50 

MOIIar, Prof. Dr. J. J., Studien zur Geschichle der 
römischen Kaiserzeit. Zwei Vortrage. 56 Sin. 
gr. 8. ZQrich, Fr. Schntibess. 1. 50 

Othenln- Girard, (pasleur anz Breneis), Fol et charitä. 
Sermon prCchc dans la colleginle de Ncuchdiel le 
7 Mai 1873. 32 pp. in -8. tien6ve, impr. 
J. G. Fick. — . 75 

Pavel, V., Geologie et mineralogie des environs du 
Hont-Btanc, ou slatislique des terraina, des rochara 
et des niinärBUx quI conatitueiit les massifs de 
montagnes enlre les hasains du GilTre au nord- 
onest, de la Dranse nu nord-esl, de la Doiie au 
sad-eat, du Bonnanl au sud-ouest. 84 pp. 
in-8. Genfcve ei ßäle, H. Georg. 2. — 

Pedlie, par Tsuteur de la soeur d'Etienne-Bede. 
150 pp. in-12. Neuchatel, J. Sandot. 1. 76 
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PeHfi, Alex., der Annilel. (l.tiUte Djchlang P.'s). 
Deutsch von A. OpiU. 120 Sin. 8. Frauen- 
feld, J. llubor. 1- 50 
PfBU-S(Ae1lBnberg, PumulogisdieTermmalogio. Lcii- 
fadsii zum Beschreiben der KcniobBlTrachle mil 
besonileror KiickpiLcht der schweit. Verhiilluisio, 
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Recensionen. 



Critiques. 

rc Sfl(« ron der Befreiuna der WaldrtäHe. Die 
iusfangniteUe, dat Erwaehim und der Avsban 
«tTKlben. Von G. Mtytr von Knonau, 
\ Botel, SehweighauurUelu Yerlagibaekhandlnug 

r, (Btnm Schwabe). WS. S2 S. S. 
j WjjW. Viseber in sein 

St elnlÜMlicher Kritik und Texlvergleichiiog FGr die 
chgeiMtaeD dnnule^en unternstim, versucht der 
iVerüäser dieser — leider erst vor iwoi Monsteti 
Vnchienenen, aber ichoD im Juli 1871 geschnebenen 
^ SiaAie in der Form eines ^wnuglosen Vortniga für 
■eilere Kreise rerstJndlieh la machen. In freier 
lEunbiiiKlion führt er innSchst die arkundlich be- 
t|bDbi|<cii ThatsEichen vor und epUrt dann den 
ftölieslen Regungen der volh st hü milchen Sogcii- 

tUdnng, den ans den ilieatcn Chroniken noch zicm- 
lich leicht erkennbaren primären geistigen Functionen 
[Mch, die man geradezu ala natürliche ZQge bezeich- 
/lenuadaurmeTkEHm würdigen mas8, um die spateren, 
khfr entwickelte», aber auch um so witibu flieh ern 
Gedanken ge wehe richtig beurtheilen in kennen. Es 
CM nur an zwei der wesentlichsten l'uncte erinnert: 
tp die wohl seil der Mitte des Ij. ishrhunderla 
^tlmilig sich ansbildende Vorstellung, dassalle drei 
iUnder arsprUnglich und von Rechts wegen nur an 
I Kiiser nnd Reich gehtirif gewesen, und an die 
' VeiKhmelzung der beiden in Frage kommenden 
(Zweige des Habsburger Geschlechts. Werden diese 
i'loBienle gehörig aufgerassl, so hat man gleichsam 
■ ita Boden — wenn man will, das Treibbeet — 
I tdntiai, ans welchem die Spttern eine bunte Fülle 
' Ton neuen üebilden hervortocken konnten, neben 
I denen die anfänglich noch festgehaltenen Erinnemn- 
( (en an die wirklichen Thalen and Zustande der 
I Vorzeit mehr und mehr verblassen, um von Dich- 
' tnngen QberwuchetI zu werden, die den Stempel 
iluts Ursprungs nicht verlSugnen. Eine Fülle von 
Anbaltspuncten bieten die von Felix HSrnmerlin 
enatlien Geschichten, die ungeheuerlichen Erfin- 
' ^ngen Fritnds und das Weisse Buch von Samen, 
nm einerseits den in den Volksmassen wirkenden 
Drang, die Vergangenheit mit fasslichen Vorgängen 
iD beleben und zu verklären, anderseits die bewusste 
loiiiitive schriClknndiger Hünner erkennen zu lernen. 
Obne den Leser mit Textcitalen zu bemühen, weiss 
der Verfasser die erwähnten Schriften IrelTend zu 
cbracterisiren ; um den EinOuss Friinda zu crliiutern, 
halle sich aber vielletchr, wenigstens bellHuiig, auf 
die theilweise noch heule zu lieobachtenden Wege 
biinvcisen lassen, wie Anschauungen der Landes- 
liinpler mit wenigen, leicht über die Bühne hinaus- 
(eworfenen Worten dem gnnien Volke eingeprtlgl 
werden klinnen. Sei dem wie ihm wolle, wir folgen 
, nuenu Führer mit steigendem Interesse namentlich 
in der Besprechung der Teilsage, hei welcher zwar 
i die mythologischen Worieln nur erwähnt, dagegen 
[ die msehlig milwirkenden NalurverhHltnisse des 
frnerlandes in sinniger Weise berücksichtigt sind. 



Iieme vergleichen wir nun, mit Beziehung auf diesen 
Beslandiheil der Sagen, das Weisse Buch mit dem 
so schätzbaren Bericht des Chronisleu Ituss und 
finden dann einen vorlHuGgcn Ruhepunci in der 
Chronik von Elterlin. Doch werden wir alsbald 
weite'r geführt, um auf einige andere GescbichtS' 
werke des 16. Jahrhunderts einen Blick zu werfen, 
um besonders in die erlin dungsreiche Werkstatt 
gleichnanifgen Buche ; Tschudi'» hineinzuschauen und nüt den letzten Aus- 
läufern der phantasirenden Geschichtsconslruction 
— anf diesem Felde — bekannt zu werden; wie 
billig wird dabei der unsterbticbe Teil von Schllier 
nicht vergessen. In der Beurtbeilung dieses beinahe 
fUnfhundertj übrigen Pror--<ses machten sicli bisher 
twei berechligle Siandpuucie gellend; iMifder einen 
Seile wird der aus unanlechlhnren Zeugnissen er- 
mtltelten Summe von Thatsachen das bunte Gewebe 
der Sagen in dem Sinne enlgegengeslellt, dasa man 
vorwiegend ihre innere Unverträglichkeit betont und 
das absichiliche Um- und Zudichieii bervorlrelen 
lässt; anf der andern ist man beilissen, alle einst 
verborgen geglaubten Facloren zu entdecken, die 
das allmalige Wachsen und Erslarken der Sagen 
erzeugt und heslimml haben mfichten, nnd innerhalb 
dieses Forschungsgebietes bestehen wieder feinere 
Gegenstitze. Meyer von Knonau vertritt eine ver- 
mittelnde AulTassung, indem er an einen natur- 
gemtlssen Aufban des Sagengerllstes glaubt, neben 
der bewussten ErGnderlhätigkeit auch den Antheil 
des Volkes zu wahren sucht und die Annahme 
^chrofler Tendenzdichtungen in ruck weist. Zum 
mindesten ist ihm darin Recht zu geben, dass der 
Gesc hiebt a freund von der Darstellung Tschudis sich 
gerne zu den einfachen und naivern Erzählungen 
der ersten Chronisten wendet, deren richtige Wür- 
dignng ja bereits hiniBngtich angebahnt ist. St. 
ArcMologischt Sarle der OsUchweis. Bearbeitet 
von Dr. Ferdinand Ketter. Zweite, durch- 
gesehene Auflage. Zürich, Verlag von J. War $ler 
* Comp. iSli. 
Es muss dem Urheber dieses Werkes zur ange- 
nehmsten .Genngthuung gereichen, dass hinnen weni- 
gen Monaten eine zweite Auflage desselben nSthig 
wurde. Dieses Erfolges können sich aber auch 
Andere freuen, die der Arbeil mehr oder weniger 
nahe gestanden, zu ihrer Ausllihning irgendwie 
beigetragen, einzelne Vorläufer kennen gelernt oder 
auch nur von dieser neuesten Frucht des so vielfach 
bewährten ForscherQeissos gezehrt haben. Ein .''ol- 
ches Werk, das ein längst geRihlles Bedürfniss 
befriedigt, bedarf an sieh einer eigentlichen Em- 
pfehlung nicht; es genügt, auf dessen Zweck und 
die Alillel der Erfüllung hinzuweisen. 

Da sei denn gleich gesagt, dass dassellie weil 
mehr enthält, als der Titel erwarten lüssi. Denn die 
Karte selbst ist, beiläulig gesagt, auch für gewöhnliche 
Zwecke noch brauchbar, nnd in archäologischer 
Beziehung gibt sie nicht nur die Fundorte von 
Alierlhümern an, sondern IHssl in Farben nnd ein- 
fachen, aber zutrelfenden Zeichen sowohl die Zeil- 



alter und die en Isprecheaden Ytilkerschaflen, als die 
zahlreichen Arien der bis jetzt gefundenen Denk- 
mäler erkennen; ausserdem sind die Namen der nus 
der rü mischen Zeit bekannten Ortschaften beige- 
druckt. Ein einziger Blick auf die Kantone Thurgau, 
Zürich und Aargan überzeugt den Leser, dass hier 
eine sichere Grundlage für historische Sdtlüsse wie 
für weitere Forschungen gewonnen isl. 

Der Verfasser ging indess noch erheblich weiter, 
indem er in einer Textbeilage eine nach den 
Kantonen geordnete Uehersicht der verschiedenen 
Klassen von AllerthUmeru lieferte, mit Aufzählung 
der in Frage kommenden Orte und sorgl^ltiger 
Bezeichnung der jeden Fond betreffenden massge- 
benden LiUoralar. Es füllt dieses Verzeicliiiiss 32 
Seiten. Sodann fasste Dr. Keller die Kum Ver- 
stBndniss wesentlichsten allgemeinen Züge In den 
„Erläuterungen" (S. 111— XVI) zusammen, die 
für sich allein eine dankenswerlhe Gabe wären, zu 
willkommenem Ueberlluss aber mit zwei illuslrirlen 
Blättern begleitet sind, in welchen die auf der be- 
rühmten PeulingeTscben Tafel und in dem „Itinerar" 
verzeichneten lielvetischen Orte, resp. Strassen- 
SlRlionen, in hübscher Zeichnung ausammengestellt 
sind ; dazu kommen die hypothetische Ansicht eines 
Pfahihaudorfes, Grundrisse und Frofde von Bauten, 
Gräbern, n. a. m. Vorzüglich sind auch die Plan- 
chen der Gegenden von Baden und Windisch zu 
beachten. Durch diese Beigaben wird auch den- 
jenigen Gcschichts- oder Atterlh ums freunden, die 
sich nicht aller einschlägigen Forachungen bemäch- 
tigen können, ein^ zuverlässige Handhabe geboten. 
Ein nicht unerheblicher Beitrag zur Geschichte der 
Schweiz. Allerihumsforschung liegt endlich darin, 
dass die Fundorte, welche Dr. Keller ein- oder 
mehrmals persönlich besuchte, mit einem Slern be- 
zeichnet sind. Möge es dem verdienten Verfasser 
heschieden sein, ein entsprechendes Bild der West- 
Bchweiz zur Vollendung zu bringen! St. 

Beohnungibaspiete aus dem Leben und für das 
Leben, von H. Eninger. ä. umgearb. Auf- 
lage, mit Vorwort von Dr. Eitenlohr. S. 
Sehaffhausen, Brodtmann'sehe Buchhdlg. Fr. 2. 
Wenn ein nicht obligalorbches Schul I eh rmillel in 
unserer hticherrcichen Zelt die driiteAullHge weist, 
so ist das eine so gute Empfehlung an sich, dasa 
eine weilcro eigentlich gar nicht nülhig ist. Auch 
läsit sich annehmen, dass Erzinger's „Praktisches 
Rechenbuch" in den Kreisen, für die es hauptsächlich 
berechnet ist, nämlich in den Handwerker- und 
landwirthscha filichen Schulen so ziemlich 
bekannt und also nach dieser Richtung keiner 
Empfehlung bedürAig sei. Dagegen sollte wohl mit 
Recht darauf hingewiesen werden, dass diess„ Prak- 
tische Rechenbuch" In manch einem Bauern- und 
Handwerkerhaus seinen richtigen Plati fände auf 
dem Arbeitstisch früherer Sekundarsch üler in der 
Meinung, dass sie In ihren nNebenslunden" ohne 
weitere Lehrer hülfe sich selber durch den hier 
dargebotenen reichhaltigen Stoff arbeiten könnten. 
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— Die teodeDiiOa „pnktuche" Auiwahl diMci 
Sloffea anbeliDgeDii ui«TkNin«n wir «Ji wahr, wu 
in der Vorrede des Boche» bebanplel wird: Du 
Reclinen, im unsere \aVkdäc>iiAe 1^n, ut nic>>i 
das „prehlische" Rechnen, wie es so manclier Valer 
oder Ätheilsgclier von den ächUleni derscilicn vcr- 
bngl. Doch wir eiilBegnen: Die Volloschule mvss 
iiirer nllgemeinen Äuf^be gernUa» die „Theorie" des 
llechocn» in voller, freilich iiiüglichal einfacher Lofpk 
pEtegen, aie muM das Rechnen vornb zur Ueisles- 
gymna^lik machen. Freilich kann sie in dieser 
llichlmig zu einseilig werden; und ea dürFle dem 
entgegen gar nichl ausser Wegcd eem, wenn t. B. 
für lUädchensciiuleo eins gedieeene Suinmlung inn 
Rechnungsaurgaben aus Hern öebiel des Kraiicn- 
hiiiuhalls gebolcn würde. Aber darüber dürlie niun 
hinwieder einig «ein, dasi das rechle „praktische 
Rechnen^ eni iu dem „praktischen Leben" aeino 
eJ^enlliche Schule finde. Hier jedoch müssen dünn 
Lehrmittel wie das vorliegende äusserst willkoninien 
sein. — Weil Zafaringer, der Naher so vielfach 
jienatile Rechenmeister, in den „prakilachen" Dienst 
i<er Eisenbahnen Übergetreten ist und sonarh kiinfiig 
knum niehr viel für „Rechenbücher" Ihnn wird, so 
erscheint ea um so gebotener, das: Erzingcr die 
ihm gleiclirnllfl gebährcnde Beachtung erhält. 

Das „Prakliiche Bechenbuch" icrriillt in folgende 
llnuplabwhnllte : Rechnen mit Dezimal hr liehen, Be- 
rechnung von FIHchen und Körper-Berechnungen 
aus dem gesamniteti iandwirlhschan liehen Betrieb, 
Anleitang zur lundwirthscliafll leben Buchführung. 

Einestheila die „ Internat Ion alo" Stellung des Ver- 
fassers Lila „SchaDliauaer", snderntheils die noch nicht 
grosse Zahl landwirihschttlllicher und gewerblicher 
Forlbildungsachulen bedingen wol, daaa in dem Buch 
zu gleicbetn Haia auf die franzQsiache («chweize- 
rlache), aUddcu Ische und öal erreich lache Geldwllhrang 
Rücksicht genommen ist; gar oft eracheint die gleiche 
Summe in allen drei Werthmasaen neben einander 
gestellt. Bei einer neuen Auflugc wird die dcuteche 
Harkwfihrung ihre Geltung beanspruchen. Dieslklla 
Hesse sieb vielleichl in Betracht ziehen, ob nicht 
dir die drei Hünzgeliicle verschiedene Ausgaben — 
mit gleichem Tenlaali hei je veränderter Geldein- 
scbaltung — von „praklifibum" Wcrlb sein miiasic. 
Seh. 

Die fioduinen der Sehtceii. VonJ.WuUtehte- 
gel. CommlivtianMffrlag van B, R. Sauertänder 
in Aarau. ISn. Preu Fr. 3. — 
Eine gewiss den heimischen, aber auch den die 
Schweiz besuchenden ausländischen Lepidopterologen 
willkommene Arbeit, die besonders auch darum Werth 
hnt, weil sie das erste nahezu vollslündlgo Ver- 
zeichniss einer der achwlerlgem Abiheilungen der 
schweizeriachen Schmetterlinge ist und hotfentlich 
zur fietirbetlang von Vcrze lehn lasen auch der Qbrigcn 
Ablhellungen dieser Insehlenordnung anregen wird. 
Es sind in dem Verzelchnias an ili Arten, 25 
Varlelälen und 23 Aberrationen behandelt und tiir 
jede Art die erl'orderlichen Millhellungcn über Ver- 
breitnng, Nahrungspflanzen, Eracheinungszeii, Le- 
bensweise, Nutzen, Schaden u. a. eingeQocliten. 
Das Verzeichniss, 101 Seiten umfassend und >on 
einem alpli abelischen Inhalts verzeichniss 1. der 
Gattungen, 2. der Arien gefolgt, ist nach dem 
Katalog der Lepidopteren des europSi sehen Fauncn- 
ijehietea von Standinger und Wecke geordnet; dio 
.-jicciellcn Angaden sind meines ^^'isaens noch be- 
aonders durch eine Autorität auf dein Gebiete dureb- 
gCfiehen und darum am so mehr als zuverlSsaig nu 
belrachlen, A, M. 

Fräulein von La Srioliire. LutlipM in vier 
Akten von Sandeau, Zum RUcküberteiten 
aus dem Deatsehen ins fransötisehe bcarbeilel 
tun K. Breilinger, Professor an der Ihvr- 
gnuischenKanloMiclitile. Zärich,Fr.Scliiilllieis. 
Fr. I. SO eis. 
I^iii aehr emjirehlenswerlhet Lehrbuch für Solche, 
die aith durch Privat unlerrichl oder Selbststudium 
emsilicb der gründlichen Erlernung des Franzflai- 
schen widmen wollen und bereits darin schlinc 
Vorken Dtnisde besitzen. Aber auch im Klassen- 
unterrichte wild sich das BQchleln vorthcilhafl ver- 
wenden lassen und die Schüler ganz bcaondera in 
der ConyeraalioDsspracbe fördern. Der Verfasatr, 
dem ivir verschiedene Ire fO lebe Sprachlehrinillel ver- 
danken, gibt für schivierigere Ausdrücke ond Wen- 
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düngen auf jeder Seite die entsprechenden franiQ. die Wahrheit entnellt habe. Wie wOrda m 
zischen Vokabeln, wodurch die Arbeit des Lernenden der ntmitchen Feder das GegenN&ck der ,«[ 
wesentlich erleichtert wird. M. Relen*'', „der moderne Paris" lieh *^- 

JfemannucAer {detiUchu) KindtrUieaier v. Äug\ut 

Corrodi. Aarau, Druck und Verlag von 

H. a. Sauerländrr. ISTi. ä 75 cU. 
Der Name des Dichters böte schon für «ich 
allein vollkommene Garantie, dass uns hier etwas 
Gediegene« dargeboten werde und in der That darf 
unsere Kinderwelt und dürfen auch wir Alten dem 
Dichter für seine beiden Kinder-Lustiplele : s' Weld- 
hattli" und .Amaada" dankbar die Hand drucken. 

Hat A. Corrodi in seinen frühem alemannischen 
Dichtungen das Leben der grossen Kinder mit 
der Heisterhand eines Hebel nndUsleri geschit- 
dett, 10 belasat er sich in den vorliegenden 2, 
beziehnngsweise 4 Schriften mit unserer Jugend, 



Im „Waldhüttli" führt er uns in den grOnen 
Wald zu friadien, unverdortienen Kindern, die sieb 
ihre* improvisirleh Hüttchens und ihrer Schulferien 
freuen und nebenbei die unliebsame Bekanntschaft 
zweier geriebenen Gaseensrhlingel machen müssen, 
welchen fllr ihre losen Streiche schliesslich der 
verdiente Lohn zn Tbeil wird. - 

„.\manda'', so deutsch „Blttermändeli*, ist nn 
verhftscbelles, „uverschanta, nesewiaes und eige- 
sinnigs Chind, das e so herrll brav ist, winn's — 
scUafl." Ihr Vater, der Herr Regieningsralb, sucht 
sein verwAhntes TOchlerchen von ihren Unarten 
durch seine Dienerschaft zu kuriren, welche in \ 
Abwesenheit des Herrn Papa anßnigsgemiiss mit dem ' 
„Bitlermftodeli" einen ganzen Tag Üiren Schabernack 
treibt, bis am Abend der Regiernngsralh ans der Stadt 
EurQckkehrl und nun seinem TOchlerchen zur Strafe 
für sein heriisches Wesen die Aufgabe zuweist, ' 
einen AufaaU über das Thema zu schreiben: „Wie | 
min in Wald tÜcH, so ehidt's wieder." ' 

Beide Kinder-Lustspiele sind vom Verf. anch in's [ 
Schriltdeutsche übersetzt worden; sie scheinen aber ' 
durch diese Helamorphote ebenso wenig gewonnen 
zu haben, als wenn Feld- und Wiesenblumen in ' 
einen Kunstgarten versetzt worden sind. Wenn : 
z. 6. im „Wttldhütlli" Emma sagt: 'S ist nüt berr- i 
lieber, as e chli chötle!" so ist das jedenfalls 
viel „träfer" (zutreffender), ata wenn dieser Ausdruck 
in der deutseben Ausgabe mit dem breitspurigen 
Satze wiedergegeben wird: „Es gibt niehls Herr- 
licheres, als ein Bischen in der Erde zu 
wühlen." El gabt halt doch nüt über eusi 
Uuetlerspracli ; nid wahr, min liebe Herr Corrodi? 
Auf Seite 1 im „Waldhültli" ist mir einzig aufge- 
fallen, daas das Verbum „uFpaase" im Imperfekt des 
Konjunktivs nach der starken Conjugation lauten 
soll: „Wfinner (de TrubehAnseli) nll ufpless", 
anstatt „ufpassti" oder ufpasse thät". 

Ich schliesse meine kurze Hecension mit dem 
lebhaften Wnnscbe, es möchten die beiden aller- 
liebsten Lustspiele von unserer Jugend nichl nur 
fleissig gelesen, sondern auch recht oft aufgeführt 
und so der Verfasser zur Fortietznng des vielver- 
sprechenden Anfangs krfiflig ermuntert werden. 



Helena. Aut den Papieren einet vertlorbetien 

Pei»imitlen. Von Richard Yot*. 122 Sin. 

S. Zärieh, Terlagsmagatin. Fr. 2. 50 cd. 

In zehn Kapiteln oder Briefen an seine frühere 

Geliebte, eine Dame von hohem Adel, wird dieser 

von ihrem zurückgesetzte n Liebhaber, einem „armen, 

hungernden Schulmeister", den der Weltschmerz 

verzehrt, ein Spiegelbild ihres innerslen Wesens 

und Lebens vorgehalten. Die fast Uberspmdelnde 

Sprache erinnert an gewisse französisch " 



Schreiber und besonders auch an Heinae's Ardlnghello. 
Mit unerbilllicber Strenge »erfetzt der „Pessimist" 
den Nimbus »einer „modernen Helena" und macht 
aus ihr eine herzlose, kokette, der Mode- und Genuss- 
sucbt verfallene, heuchlerische Dame, die mit der 
Tugend, mit Horal und Religion, mit der Wohltbbtig- 
keit — kurz mit Allem, was dem Uenschen sonst 
als gross und heilig gilt, nur ihr frevellialtes Spiel 
treibt. So pikant auch der Stil ist, so fesselnd die 
Ineisten Schilderungen über die vornehme Damen- 
welt sind, und so trefflich der Verf. die Alleinselig- 
machende und ihren Klerus zeichnet, so können wir 
uns doch für das Bücbleln nichl recht begeistern; es 
scheint uns, dass der „Pessimist" durchweg mit gar 
IU dilstem Farben gemalt, vielfach übertriebeD und 



Vebungeii für den ersten Schreib- nnd 
unterrtchl in der deultehm Sprache, l 
Druck von J. SchabtliU. 
Dieses 5Vl Bogen starke Lehrmittel i . 
Kinder von 7—8 Jahren berechnet, deren Hol 
spreche das Französische ist und welche slchdi 
einen Kursus von mllssiger Ausdehi 
kurzer Zeit die ersten Anfangsgründe im SchF°ejb 
Sprechen und Lesen dea Deutseben erwerben kA 
Die deutsche Kurrentschritt ist einfach uad geBI 
der prosaische nnd poetische Lehr- und LcsestoHr 
zarten Kindesaller angemeiien. Zuerst au erabd 
dann auch an zusammengesetzten Sätzen werden 
kleinen Schüler in die Deklination und 
eingeführt. In spltestens einem Jahre saltie . 
Privat Unterricht, für welchen das Büchlein sich 
beaten eignet, der Stoff verarbeitet werden ktui 

Allgejtuine Pathologie der Krankheiten du Hi 

ventyitenu. Ein Lehrbuch für AerUt ■ 

5lK(tfrende , ron Dr. Gut tav 

Profestor in Zürich. I. Theü. 

Einleitung. Zürich, Zürcher * Furrtr. n; 

Preis II Ft. 
Der Verfasser will in dieser Einleitung e 
Grundlage gehen für die Besprechung der patk 
logiseben Vorginge im Gebiete des Tienens;«« 
ferner will er Aenten und Sludirenden einen tlek 
blick verschaffen über den Bau des C 
Systems, welches in neuerer Zell beginnt am it 
chaotischen Durcheinander unvermiiielter Ang; ' 
einer klareren Gestaltung zu gelangen. Das Li 
wird eine empfindliche Lücke in der palholoi^ 
Literatur der Gegenwart auafüllen. Die ReNhi 
der neuem Forschungen über den Zusai 
und Bau der Centraltheile des Nervemj-atCBi, 
Zeitschriften und Specialwerken zerstreut, lageadi 
Sludirenden und besonders dem beschiftigten fm 
tischen Arate (u weit ab. Sich mit deniettiai h 
kennt oder gar vertraut zu machen, erfordern e 
so ausschliessliches und einläsaliches Studinn, i 
welchem den wenigsten die Zeil zu Gebote ml 
Die Hasse des ungesichtelen Details i 
abschrecken. Die Lösung der Aufgabe, dst teäi\ 
und Wesentliche dieser neuen Forschungtergebais 
dem Sludirenden und Arzte näher zu ' ' 
nun zur rechten Stunde den rechten H 
Der Verfasser hat unter den Augen der 
Foracher auf diesem Gebiete mitgearbeitet; erbt« 
so nichl nur mit dem vorhandenen Hsteria! 
ständig vertraut gemacht, sondern er ist am 
Folge seiner wissenschaftlichen und praktucix 
Laufbahn befähigt, dasselbe kritlech 
Positive vom Wahrscheinlichen und ZweirelhallM 
das Wesentliche vom Unwesentlichen zu Ireaaes. 

Nach einem kurzen Abriss der Euttvitihui^ 
geschichle der Centraltheile des Nerventyatenu 
ein allgemeines Schema des Baues >on Him 
Rückenmark morphalugiacb und physiologiscli 
und durchgefiihrl. Ein vergleichend anstoisi 
Rückblick auf den Hemispharenbau der bAher ff 
stellten und der dem Uenschen zunächst stehenM 
Skugethiere, an den sich die Entwicklung, 
Schematisirung und förmliche Entwirrung dei 
düngen und Furchen der Gehirnoberiläclie nTI 
paasendste anknüpft, leitet die e[iecielle Be<chreibmf 
der iosaeren Gestalt von Hirn und Bückeannil ~~ 
Dann folgt die Behandlung des Innern GeiÜgf 
Grotshimes, des Baues der Uemisphlren, der Hin* 
gangllen, des Slabkranzes, der Comniisiaree, if 
AssDciatlanEsysleme, des Ammonsbornes, der Corjwi 
geniculalB, des Pedunculus, der " ''" 

und Verbindungen dieser Theile. 

Ein weiterer (V.) Abschnitt ist der AaiiSImii* 
des Projectionssystema von den Vierliügelii I)i< f^ 
Beginn des Rückenmarkes gewidmet, der fm'- 
iiiassen, welche die Grosshirnganglieii in Vctbindanf. 
setzen mit dem Grau dea Rückenmarks. In '>^ 
Reihe durch diese Strecke des Hirnsiammea gekji« 
schematisch gehaltener »ehr insirucbver OnerKSsfi" 
werden Bau und Lagerung der Beslsadtheifc '<" 
Vierhügeln und veriäogertem SIsrk versntchlÄl*, 
die Coniponenten dieser Sclinitto bis ia'i fläct«- 
mark verfolgt und scbllesslicfa die EnlilebuD; dir 
verschiedenen Sttftnge des leuiera recspiwiln. '■, 



die coBlrale Vartheilung 
I flerru* ocnlomoloriua und trocUearii, auf die 
nulogieche Differeoi von Uiuben und Pedun- 
bsbihu, luf centralen VerltuF des Nervo« ftcialu, 
jncens, tcuslicui und der übrigen Mirnnerven, 
r Durchtriil de« Fedanculus durch den Pons Varoli, 
[ da« Vertiällnu« de« Pedunculue cerelielli tarn 
lenBlrang de« Räcitenmarka, auf die Formalion 
rfTBucnRäckenmarkaubstani und auFdie Kreuiung 
f Pjniniiden. 

Der VI. Abschnill bringt die Beschreibung de« 
tckeaaiarke«, «einer iuaieren Geitall, der Ge«etie 
tFa«ening der Eleraenlarbeatandlheile, des Hodw 
« Eintritlea der vordem und hintern Nerven- 
Dieio, der Enlitehnng der Strfnge, und der VII. 
udmitt die Betrachtung de* Kleinhirned der ver- 
hiedeneD lo deaselbe eintretenden Faaennawen, 
r (Tinen Kerne, de« Verhiltni««ei der Stiele lu 
Ma grauen Maasen, der Boten- und Conimi««uren- 
cnfiteme. — Der lettte CVlIi) Ab«cbiuil behandelt 
I geweblicfaen Bau dei Cenlralnervenaystenu, vor^. 
idieBOllea des lelilern, dann die Sjn de der Uemi«- 
Iren, die Eienientarlheile und die Scbichlung 
iHlben in ihrem Uaupilypua and ihren HodiB- 
toen. An diese bi(tologi>cben Erörterungen 

KTen »ich pBEaend einige phyilologiicbe, durch 
ihiang von Hiriwtellen, denen besondere Fnni- 
•en iuge«chrieben werden kSnnen und Belieb- 
ig der bis jetzt bekannten Cenlreo. Es Tolgt 
■B die UDlersochang der Harkinbatani der Hemis- 
iren, der grossen Himganglien, der UrapruDg«- 
im der Uimnerren, der weitem Anhäufungen 
ner Subalani in der HedulU oUongata, mit einer 
fNoIngiachen Abschweifung über einige «peiiB«che 
■klimen de« verlängerten Harke«, über die ver- 
lUcdenM in du«elbe zu verlegenden Cenlren. — 
In Scbinss bildet die hi«lologk«che Beschreibnng 
M Rückenmark und Klelnbim. 

Der Verfasaer hat «ich die Grenzen seiner Auf- 
^ (ehr enge gezogen. Erbebältsein pathologisches 
Miiel itnnier scharf im Auge. Die macroscopische 
buiDio der Znaammenaeliung und de* Baues der 
■ntrallheile wird hIj bekannt voraungeselzt. — Die 
nrai der Darlegung ist bei alter Einfachlieit und 
Bu'heil eine knappe. Dennoch hat das Buch (Üt 
be Buileitnng eine verhällnis«mfi9sig bedeutende 
jwdehnnng gewonnen (nahezu 300 Selten), was 
ffr ihm dnrchaus nicht zum Vorwurf anrechnen 
ßBBtB. FOr eine anatomische Einleitung enthält es 
to'dwNolbwendigstounddocbgeradegenug, umsich 
■ch ab >elb«tsländjge« Werk sehen lassen zu dürfen. 
Eine besondere Erwähnung verdienen noch die 
lAlrekhen nnd instrucliven Abbildungen, deren 
pbanf in Gberwiegender Zahl eine ichematiscbe, 
ptn Anpassung, Durchführung und Zusammen- 
ping, Verständnis« und Festhallen de« Gegebenen 
RetDcin erleichtern und dem Buche einen blei- 
füjen Werth sichern werden. 
> Was wir Vennissen, ist eine ähnliche reiche 
pislalluiig auch für den Abschnill, der den geweb- 
fdieu Bau der Centrallheile behandelt. Einige, 
^a auch nur ichemalische Darstellungen der Typen 
b Elementarbestandthcile und der Schichtungen 
pires hier wohl am Platze gewesen. 
[Die lypograph lache und lylographischa Aus- 
ptiung dea Werkes iisat wenig zu wfinschen übrig. 

iStimüerüclKr Kiniaiur-Atmanach für dai Jahr 

Wi. Btrawaegebenvnler Mitwirkung tchwei:. 

itkrilüUUer und Küiulter von Buri und 

I /(*eT. yiii u. /44 Sin. 12. Aarav, Eom- 

*iitirmnirlag von J. 3. ChrUten. Fr. 2. — 

lorliegender, recht hübsch ausgeslattcier Alma- 

■Ki dar! allgemein empfohlen werden. Die lanen 

Ba<lntionen von Alois Brunner und G. Roux in 

^ bewahrten Anslnit der Herausgeber ausgeführt, 

I '"^den mit sehr ansprechenden belletristischen 

' «üräSMi von J, V. Widmann, J. Frey, E. Ilalthy«, 

*• Slggeier, F. R. Schöni, Bob. Weber, 0. Schön, 

•■ A- acbern dem Almanach eine wohlverdiente 

^nadJicJie Aufnahme in alten gebildeten Familien- 

beiseo. _ j, 

ttiUta poeltca. AUtiimd Heuet aui vmertr 
yattritadl. xri u. 53S Sin. S. Botel, Felix 
Sthneidtr't Buchh. (J. Geering.) 1871. PreU 
trort. »>. f. _, tihr elegant gebunden, mit den 

atiaUlan-PortraU» von Hagenbach, Waeker- 
W|fi, ."(«■ t Mähly. Fr. 9. — 



Die Idee, eine Anthologie 10« den Werken 
Barierifcher Dichter einem weitem Leserkreis aniu- 
bieien, nennen wir gern eine glückliche, nm so 
mehr, als dieaelbe eine Auawahl aus Gelegenheils- 
Schriften, Tagesblättern und im Buchhandel ver- 
griOenen Büchern, vereint mit einer Aniahl neuer, 
biaher noch nicht veritlTenllicbter Gedichte umbsst. 
Die reiche Sammlung ist in eilf AbthaÜungan ge- 
ordnet und zwar 1. Vaterstadtisches; 2. Patriotisches; 
3. Natur, Tages- und Jahreszeiten; 4. Beschauliches 
und Erbauliches ; 5. Lielie uud FreundschaFl ; 
6. Am häualichen Heerd; 7. Erzählende Gedichte, 
Romanzen, Balladen; 8- Uninoriatiachea ; 9. Rälbsel, 
Cbartden; 10. Lieder des Leida; 11. Religiöse 
Gedichte. 

Die Anthologie enihtilt nar werlhvolle, gediegene 
Beiträge, worunter viele in Hundart, so dass wir 
dieselbe allen Freunden vaterländisch er Poesie und 
Dialeclik freundlich empfehlen. Die Ausstattung des 
Buches ist eine durchaus dem würdigen Inhalte an- 
gemessene und macht es zu einem reizenden Fesl- 
geschenke gani besonders geeignet. R. 

Bunt* Bilder mit Geiehichten für ßeiiiige Kinder. 

16 Btall <n Couvert. 12. Batet, C. F. Spillter. 

Fr. 1. — 
Bifder au* der Heiligen Schrift. N. T. IS fHne 

Farbendruckbilder. 12. ebendatelbtl. Fr. 2. ~ 
Diese recht gut ausgefahrten Bilder eignen sich 
ganz besonders zu passenden Fesigesc henken, worauf 
wir geni aufmerksam machen. Die er«lere Samm- 
lung enthalt «echszehn kleine die christliche Kinder- 
welt gewiss ansprechende ErzShtungen, während die 
zweite uns die llaupimomente aus dem Neuen 
Testamente vornihrt. — d — 

Anleitung lu einer cernunflgemätien Ernährung 
und Pflege der Neugebomen und kleinen Kinder, 
Den MOtlern aus dem Volke gegeben von Prof, 
Dr. Breslau, weiland Direktor der Getiär- 
an$laU fn Zürich. Drille vermehrle Auflage, 
betorgt durch Prof. Dr. Spöndly. Zürich, 
Orell, Füttli & Omp. lS7i. 8, 75 cU. 
Jedem Ante, der es mit als einen Theil seiner 
Lebensaufgabe betrachtet, seinen Mitmenschen sowol, 
als seinen Klienten möglichst eingebenden Unterricht 
in allgemeiner Diielelik, Hygieine u. dgl, nüizuihei- 
len, und sie darin zu klarem Verständnl«« zu bringen, 
muss es eine aufrichtige Freude bereiten, ein Schrift- 
chen wie das vorliegende, und wenn dasselbe auch 
nicht von grossem Umbng ist, in einer neaen Auf- 
lage erscheinen lu sehen. Gleichwie der leider 
nicht mehr unter uns lebende Verfaaser der ersten 
Auflage sich durch diese „den Hütlem aus dem 
Volke gewidmete" Gabe einen freundlichen Denk- 
stein gesetzt hat, so ist auch die Besorgung wei- 
lerer Auflagen ein tbelsSchliches Verdienst, so lange 
immer es noch den Kampf gilt der Vernunft gegen 
die auch in diesem Gebiete so hartnäckigen Feinde: 
Schtendrian, Ignnranz, Denkfaulheit. H.-W. 

Anton Birlinger, AutSchwaben. Sagen, Le- 
genden, Aberglauben, Sitten, ReehUbräuche, 
Orliiieckereien , Lieder, Kinäerreime. Neue 
Sammlung. 1. Bd. YIII u. 512 Seiten. Wiei- 
baden, Beinr. Killinger. lS7i. 
In derselben Verlagshandlang, bei welcher eine 
neue, durch lehrreiche Noten und hübsche Illustra- 
lionen wertbvolle Ausgabe von Brcntano's und 
Arnims berühmtem Buche „Des Knaben Wunder- 
honi" erscheint, kam neulich vom gleichen Heraus- 
geber, dem rühmlichst bekannten raallosen Ger- 
manisten, Professor Birlinger in Bonn, das oben 
genannte, gehaltvolle Werk heraus. Eine in das 
Einzelne emgehende Beschreibung desselben könnte 
in sachlicher and formeller Hinsicht nur sehr günstig 
austeilen; allem wir berücksichtigen bier, der Auf- 
gabe dieses Literaturblattes gemäss, nur dasjenige, 
was die Schweiz berührt. Auch in dieser darf 
Birlinger« Gabe Aus Schwaben (seiner FIcimath) 
nicht übersehen werden, muss vielmehr sehr will- 
kommen sein. Er bietet uns Blsncbes : Die Sage 
von einer Herzogin von Teck, einer gebornen 
Gräfin von Froburg (ob OUao) 9. 10, wo aber das 
Citat aus SlUlin lauten muss 3, 695, statt 965; die 
Erzählung von dem Knaben Ludwig Etlerlin v. 
Bragg, den 1428 Juden zu Bavensburg ermordeten, 
S. 28, mit einer Urkunde vom Jnhre 1430; die 
Sagen von den Heiligen Otmar, Pelagius und Johan- 
ne« von llontforl; Wichtiges für das in den S. 
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Verenen Cnlt eingewobene mythische Elenienl, S. 38 
— 46; «nr S. Ida-Sage v, Toggenburg, zur Siige 
vom Pilatuasee und den ruchlosen Spielern von 
Villnach in der Schweii, womit offenbar Williiau 
gemeint i«t, S. 47—81. Sodann mehrere nette 
Beiträge xur Diateklenkunde , S. 96 und 267; 
Verwandle« zu Dingen, die Edlibach erzählt; S. 275 
u. 282 ; zu den S. 358 drei wohlbc «offenen Weihern 
gibt e« auch ein SeitenslUck in Hafner« Solothurner 
Schauplali. Wohlbekannt in der Schweiz ist der 
Kinderreim : 

D'r Lunii chunt, d'r Lunzi chunt, 

I g'höre uf de Steinä; 

Es muess e si es mucss e sl, 

Es cbuot nur güst e keinä ; 
Dazu überrascht Bnüngei S. 206: „0er Lome ist 
ein gefürchteter Geist zwischen Möhringen und Tutt- 
lingen" o. t. w.; wo lu der Beim: 

„Der Lonw komut, der Lonze kommt, 
Denr wird di lehren tanzen" u. s. w. 
Wir könnten noch verschiedene« Anderes der 
Art nennen und jeder Andere mSchie wiederiun für 
sich eigene Au«beate Qnden — dämm zugcgriiTen ! 
— Hanches hat der Sammler nicht bloss au« münd- 
lichen Hiltbellungen, sondern auch aus handschrift- 
lichen und gedruckten, über meist «ehr seltenen 
Werken auagehoben, wichtige Zwi*chenglieder zwi- 
schen der Tradition in der alten und in der jetiigcn 
Geatalt. Den Scbhiss dieses ersten Bandes bUden 
„Anmerkungen zur vergleichenden Sageiikunde." 
Bis jetzt fanden wir für das Buch noch nirlil aus- 

febeutet die Chroniken Lyrers von Runkuil und 
obaans von Winterlhur, die fUr den schtvabischen 
Sagenkreis ebenfalls zu benutzen sind. Femer 
mochten wir aufmerksam machen auf eine Stelle 
in Stalins Wirtemb. Gesch. 2,775, wonach 1225 
Schwaben in Toledo Nokromantie eludiren und auf 
Gerhen, Beisen, Stendal 1T84, II, 160 f. — Der 
zweite Band sei willkommen! — A. L. 

Hitlonich-ChronolotUeher Wegweiter durch di« 
Getehichte Currälttm und der Republik Grau- 
bünden. Zum Gebrauche für Schulen und lur 
eigenen Orientirung. Nach dci rtrfatsert Ge- 
tchichte bearbeitet vnn Conrndiii r. Mnor. 
Cur, !S7i. Verlag der Anliii- Bufhhandlung. 
tV, 17S S. gr. S. 
Der Gedanke, die B üi i du crge schichte in einer 
chronologiscben Uebcreichl dariuslellcu, ist an 
sich nicht übel ausgesoniien ; es konnte ja die Aus- 
führung wohl in einer Form geschehen, die dem 
zu schaffenden Suche einen selbsländigen Werth 
verliehe und auch dem Besitzer grosserer Geachichls- 
werke etwelche Dienste zu teiätcn l^big wäre. Freilich 
erforderie diese AuEigabe eine gewissemiassen neue 
Bearbeitung, jedenblb eine sorgfiiltige Sichtung, und 
zugleich eine reifliche Envägung über die zweck- 
mäsaigale formale Behandlung des SlofTcs, wobei 
h, unscrs Eracbtens, verschiedene Gebrauchs- 
ecke sehr wohl vereinigen ticssen. 
Was un« nun hier geboten wird, entsprichl den 
stellenden Forderangen nur in beschränktem 
sse. Weder sind die Bedürfnisse des Fachmanns 
gebührend berücksichtigt, noch ist der Fassungskraft 
der „Frimarschüler", fUr die das Buch in erster Linie 
bestimmt sein soll, auch nur von ferne Rechnung 
getragen. Mit dem Baum ist gar zn verschwenderisch 
gewirthschailel worden, waa den hohen Preis (3 Fr.) 
wenigstens theilweise bedingte. Und allzusehr drängt 
sich die eine Absicht des „WcgweisEra" vor, dasa 
eine Art Inhaitsverieicbnias, resp. Capitohtbersicbl, 
des Hauptwerkes gegeben und dessen Bcnuteung 
erleichtert werden sollte, waa sich mit pädagogischen 
Zwecken kaum verträgt. Und weit es der Verfasser 
an dieser itücksichl fast gänzlicli liat fehlen lassen, 
so sind auch öfter redil wichtige Thalsachen fiher- 
gangen; so ist von dem Inhalt de« ersten gemein- 
samen Bundesverlrags (1524), von den lief ein- 
schneidenden „Artikelhrioten" und mehretn andern 
Verträgen und Satinngeo so gut wie nicht« gesagt. 
Den Eindruck, dass die Publicalion de« Wegweisers 
übereilt worden sei, bestätigt auch derUmstaud. 
dass von S. 166 an die Pagiimtur des gri^sseren 
Buches nicht fortgetllhn wurde, weil dessen leUle 
Lieferung noch unter der Presse liegt. Vollends 
darf man bedauern, diss der Verfasser die Zeit von 
1814 an ignorirt; für einige Daten von 1815 bis 
1348 oder 1872 balle sich doch wohl noch Raum 
erübrigen lassen. Hit allen diesen Ausstellungen 
beabsichiigcn wir freilich nicht, eine gewi=;t Brauch- 
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birheil des „WefWeiECra" in Zweifel lu ziehen; 
Vielen mag er, besonders Pur itic polilbche Gcsehiehle, 
du grössere Werk des Verfassers erselzcn, und wenn 
er, Tvie aufrichtig zu wünschen ist, in der Heimat 
lahlreielie Leser und erläuternde Lehrer Qndel, so 
kann er nur (lutea wirken. Sl. 

Graabilndent Eimeohner nach ihrfn Berufaarlen. 
i'onÄ. Schrtiber. Cnur, ls7J. Druck iiin 
Sinti t Ctuanova. In Commmion bei Fr. Giell. 
Si s. s. 
Der StaaUdiener in der rhätiicken Ripulilik. 
Eine Skisze von A. Scitreiber. IS73. (Dritclc 
und Commiiiionicerlag trtf oben). 2S S. ä. 
Diese beiden Sehtifichen gehüren insofern lu- 
sammen, als sie einnnder ergänzen. Das erstere 
kann als Hllgemeine Einleitung belrachtel werden, 
die eich aber gnnz wohl allein lesen und würdigen 
\ä3g\. Eaverfulgteineneminenl gemeinnützigen, 
man könnte ebenso wohl sagen palriolischen j 
Zweck, indem es die gegenwärligen volkswirlh- , 
Echafllichen Verhältnisse des Kts. Graubllnden unbe- ' 
fangen darlegt, die vorhandenen Mangel ruhig er- . 
ärtert und M'inke zur Ffirdening der gewerblichen 
ThStigkeit gibt. Einen wesenlüchen Beslandtheil des 
Büchleins erblicken wir in der statistischen „Ucher- 
Bichl der von KantansFremden in Bünden betriebenen 
Berufs- und BeschanigmiBiMirlen'' in den Jahren 1862, 
1363, 1867, 1868, 1871, 1872 (S. 25-27), an 
welche der Verfasaer niarche sehr beochlcnswerthe 
Bemerkungen k[n1|ill. Schliesslich sei auch der 
buchst fasslichen, znm Theil recht anziehenden 
Sprache gedacht, um diese kleine Frucht vun seltenen 
Mussettunden auch Uubclheiliglen zu enipfehlen. 

In noch höherem Masse Ist das Lob gefälliger 
Daratellnng anf die zweite Schrift tu beziehen, 
in welcher der Verfasser eigene und fi-euidc Erfah- 
rungen mit Humor verwerihet, wobei iudeas bemerkt 
werden mag, dass keine pampbletHro Absichten 
mitgespielt haben. Diese ans dem Leben geschöpltc 
Studie ist etwas Tfeues und durch ihre angenehme 
Frische geeignet, auch ausseihalb der „rhütiacben 
Republik" sympathische Leser tu linden. St. 

YeThnndliiJigen der Sl. GaUiicIten QemeinniU::igen 
GescUsehap. yi. Brfi. Verhamltungea an der 
itclulen Hauplvertuntmtung in Etnal, Donners- 
tag den 19. Juni ls7J. St. Gall«n, rrrlag ron 
Buber ±Comp. (F.Fehr). ISIS. X, 79 S. gr.S. 
Zwei Fragen der Gegenwart sind in diesem 
Jabreshelt er&rtert: 1} über die BelheitJgung dea 
weiblichen Geschlechtea am Ülfenllichen Unterricht, 
2) über das Verhaltnisa der bürgerlichen und terri- 
orialen Armenpflege, mil bcfonderer Beziehung anf 
do9 Armenwesen dea Kts. St. Gallen, lieber die 
erste liegt ein Referat von Sehnlvorsteber Schlag! n- 
haufen vor, das sich an das bezügliche Fragen- 
gahema (Ur die Schweiz, gemeinniitzigo Gesellschaft 
eolebnt. Sinn folgt dem Verfasser mit Theitnahme, 
d« er eiue liberale Anschauungsweise vertritt; dabei 
nimmt er indessen nur auf st. gallische Erfahrungen 
and Verhältnisse Bezug, was nn sich gerechtfertigt 
ist, aber etwaa zu sehr Vön grundsätilicben Erwä- 
ungen und Ergebnissen entfernt. Auch in der 
discusaion überwog noch mehr als billig die Meinnng 
Der „Praktiker". Die »weite Frage erhielt eine 
eingeliende Behandlung durch RR. Kecl. Zu be- 
achten ist vorerst die Darstellung der factiachen 
Verbaltnisse, die von der Helvetik ausgeht und die 
Entwicklung doi Armenweaens bis 1872 verfolgt; 
desnn wird die „Geslalinng des Armcnwesens für 
die Zukunft" erürterl und die Beibehaltung eines 
mcdifizirten Heim ntsprinzips, resp. die 
antsprcehende Forlbildung dea gcgenwürlig gültigen 
empfohlen. Sl. 

Ja^rbHcll da hiitorischen Tercim des Kantons 
Gtaras. Zehntes Heft. Gtanis und Zürith, 
Meyer ± Zeiler. lS7-i. /F, 100, 4S S. gr. 8. 
yebet lilh. Bildnist von General BacHmann- 
Ändtrlelz. 
Dem General Nihlnus Frann (von) Bnchmonn 
widmet Dr. F. Dinner (' ' 
lEum J. 1815 (S. 9-20), 
kurzen Feldzng zu bogloile^, den derselbe als eidg. 
Uberbefehlshalier im Sommer 1815 gegen Frankreich 
zu unternehmen halte. Dieao Episodu dos grossen 
k'rjeges gegen Napoleon ist ansführüch und mit 
iiiiiaichtigem Fleiase dargestellt. Eine zweite Ab- 
handlung, von Dr. J. J. Blumer, bringt den früher 
versiirochcnen Scbluss zu seinem Lehrnsbüd vun 



Aeg. Tachudi, detieD historische Arbeiten den 
Blleinigeii Gegenstand dieser Studie bilden. Der 
Verfasaer zeigt, welche Hülfsmitlel demselben zu 
Gebote standen, woraus sich leicht ergibt, was ihm 
feblto ; vlie emsig er die Quellen, beaondera Urkunden 
und Chroniken, zn sammeln beflissen war, wie er 
sie benutzte; seiner Darstellung der Watdalatter- 
gescliichle ist ein besonderer Abschnitt zugetheilt. 
Mil Beeilt ist Gewicht gelegt auf die grossen Vorzüge 
von Tsekudi's Chronik gegenüber frUbern Schrift- 
stellern, nicht bloss hinsichtlich des reichen und 
gediegenen Halerials, sondern namentlich auch in 
der äusseren Anlage, in der geistig selbständigen 
Anflassutg und in der geschickten, immer wirksamen 
Darstellung. Uebrigens zeichnet sich Blumera fieur- 
theilung durch ihre Objectivitat vortheilhafl aus, und 
erscheint ne dadurch geeignet, die bezüglichen Fragen 
zum Abichlnss zn führen. Die drei lettten Bogen 
eröffnenden zweiten Band des Glamer Urkonden- 
buchea, eunächst die Jahre 1416—1437 umfassend, 
die wieder recht viel Interessantes bieten. Sl. 

Andaeldsbuch für die erwachsene Jugend. Von 
Hel7irich Zseltokke, revidirt und herani- 
gegrbm von Emil Zschokke. Aarau, H. 
R. Sauerländtr. IS7J. fr. 2. 25 rts. 
Diesem Buche, welches in demselben Geiste wie 
das allbekannte Buch der „Christlichen Andacht" 
deaselhei Verfassers, geschrieben iat, kann nicht 
alles Verdienst abgesprochen werden. Wer es ohne 
vorgefasite Ueinung in die Hand nimmt, wird sich 
bald des redlichen Strebens und des aufrichtigen 
Woldwüllens Zschokke's überzeugen können. Ilie 
nnd da itösst man auch auf ethische Winke, die 
eine feiie Beobachtungsgabe und psychologischen 
Takt vomuaaetzen. Aber, trotz alledem, kfinnen wir 
nns mit diesem Buche und mit diesem Geiste gar 
nicht befreunden. Ein Mensch, welcher die Bibel, 
insbesondere did Evangelien und die Reden Jesu 
etwas k^nnt und dabei anch mit der eigenen Ge- 
danken- und Geniülbswell e» ernstlich nimmt, wird 
achwerlieh einen Geschmack au solcher atlretlooa- 
tistiscber Moral gewinnen können. Diese religiOs 
und gar christlich sein wollende Weisheil fasst 
das Citri Jtenlhuni und die Wirklichkeit so optimistisch, 
so kuFKsichlig, so obenbin auf, dass die gut gemein- 
ten, aber salzlosen Gemeinplälie einem gar fremd 
und beinahe unheimlich vorhoiDmen. — Vielleicht 
sind Andere eher dazu angelhan, solche Kost zu 
geniessea, aber wir können uns nicht denken, dass 
sie da>on mehr haben, als ein harmloses, saft- nnd 
kraftloses Nachtischgerichl. c. c. 

Die heraldisehe Autsehmückung einer zürckeri- 
icben SiUencohnang, von U. Zellcr-Wert- 
mütler. ^to mil vier Tafeta Farbendniek. 
Antig. Mitth. XVUI, ■*. IST-i. Zürich bei Hans 
Staub. IS Sin. Tej:t. 4 Fi. 
Wenige Publikationen unserer für Alterthums- 
kunde sa strebsamen Keuzeil dürften in so weiten 
Kreisen Autsehen erregen, wie die obgenaniite. 
Heraldiker linden dn die Älteste grössere 
Wa p p c n - S a m in I un g des einstigen deutschen 
Reiclia; 160 verschiedene Wappenschilder vom 
Reiche und deiien Könige Albrecht dem Enlen 
durch lange Reihen geistlicher und weltlicher Fürsten, 
Grafen, Freiherren, Ritler, Edelknechte Schwabens 
und einiger Staalen nnd Slüdtchen in ihrer pri- 
mitiven einfachen Form. 

Der Historiker sieht vor sich eine rütliüclvollc 
heraldische Urkunde, zu deren Datirung ihm Um. 
Zeilers Abhandlung einen Schlüssel anbietet und die 
meisten Wappen erkeimen hiin. Aber den wenigsten 
)listorik«m der furaehung)>1ustigen Neuzeit wird die 
iiusacre Form dieses historisch- heraldischen Gemäl- 
des gcnUgen; man wird durch diese vier schönen 
Tafeln lierausgefordcrl, Sinn, Bedeutung und Ver- 
anlassung ihresUrsprungs zu entdecken. 
Sicher ist diese heraldische Ausstattung keine müssige 
Spielerei des Uerm Wisso, Ei{[enthüincrs des Hansea, 
sondern ein Gelesenheits-Gedicht in bunter heral- 
discher Form. Diess Bälhsel wollen wir tu lösen 
versnclien, sobald uns dazu uQthigcr Raum geboten 
wird. Klir antiquarische Mitlheilungcn ist deren 
lustorische Erklärung vorerst nicht geboten und 
wir können sagen ausser dem heraldischen Felde 

Da sieh diese 160 Wappen wie Planeten um 
einen Fixstern erster Grösse für unsere Vaterlands- 
geschielite drehen. 



„quem limnit Rodanns, Tru, Frix, Daew m 
Bohemna. " 

Benu» et Herydanos, Nilaa Thyberisqoe sape^jj 
so ist wohl zu begreifen, dass, vorab in eiiier ü» 
Handelsstadt wie Zürich, sich nicht bloss btUoBk 
sondern auch fremde Personen um den Sfime U 
finden, wie solche in Nr. 33, 55, 57 etc. der Waiai 
angegeben werden. Für uns aber haben die «o|j 
bekannten Wappen der Schweiz und ihrer Sitjüij 
schsf) einen ganz besondem Reiz. Wir Issiea 
ihrem Anblicke Personen nnd deren Erlebnisse lä 
König Albrechls Regierung vor unsem Aaien ^ 
übergehen und so belebt sich das bunte Csleidod 
dieser stummen Wappenschilder zu einem ÜÄöj 
sehen Bilde, das um so weniger Traombild «oj 
Wird, je mehr wir im Falle sind, zei^nute, red 
Thataaehen mit den Trägern dieser Wippo] 
V erfunden. 

Wenn auch da* Wappen Heinrichs von Kliu 
berg und Conrads von Mure, als Verstorbener, fa 
Decke mangeln, so erinnert der Naneuen rix 
lieber Schild Nr. 4 uns doch gleich Anfinfi n 
Blülbczeit des Minnesangi unter König Albredi 
Zürich, indem auch Kunst und Wissenschilt id 
Handel gediehen und diese WappenbObne lellM 
ritterliches Thun und Denken der Herren duri 
ein sprechendes Zeugniss gab- 

Der ritierliehe Habsburger halte eine pa j 
sondere, wol angeerbte Vorliebe für Zürich, ia 
mehr als andere Städte der obern Lande, laii | 
suclien beehrte und, trotz einiger Reniitm, 
Gunstbezeugungen auszeichnete. 

Es war daher auch billig, dass SchKitheiuFh 
Wisso, ihm zu Ehren, dem Könige und seinem a 
reichen Gefolge in Ahnung seines letzten Bcfu 
in Zürich •) an der Decke seines, wohl mit le 
tianischen Teppichen ausgeschmückten FTunhftH 
ein Andenken stiftete, in dem wir, weit beuei, 
in andern Weislhümcrn, die Umgebung U 
Albrechls kennen lernen. 

Natürlich würde es uns zu weit führtt, I 

Dutzende historischer Personen und daronlffW, 

Eacbenbach und R. v. Wart 87, Budenz 140, Hw 

etc. aubtufrischen ; wir mUsien uns damit betcH 

auf den historischen Wcrth dieser schönen 1^'^ 

tafeln aufmerksam zu machen. Dr. t.[ 

Des transformalioHs du langage en Jnjlda 

Im originet par E. Perreas, prvtM 

Sehnlfhoiise, libr. Brodtmann. IS73. 111 

in-S. Prix fr. I. 50 cts. 

L'ouvrage de M. le Prof. Perreaz est tut In 
d'^rudilion ijui no peut fire (|ue le fruit frU 
s(;rieuscs et pers^v^rantes. 11 traite des A 
tangages qiii ont etä parlcs dans Ia Grande-BreO) 
ou qiii ont eu de l'inOuence snr la forni«liojtj 
langue anglaise. — A pari qiieli]iies va-tl-r 
snpertlus, le plan de cel ouvrnge seit t'oidre ki 
rique des ^venements. Aprts nne introdnctiH 
linguistjque georirate, l'auteur nons dnnne, daM, 
räsume de l'hisloire ancienne de la Grande-Bren 
jnsqu'au lemps de la conqucte de ce payi pn 
A'omiands; puis une etude sur la part qni, 1 
l'anglais moderne, revient au celle, au iMi«. I 
langue saxonne, soll au point de vue lexicDgripU| 
soll an point de vue iill^reire propremenl dtt. 

Dans un 8me chapitre, nons voyona sjipinl 
les Normanda, et, avec euz, le fianfais, qni. i 
14me siede seulement, cesse d'ftre la langue 
la cour el des ^coles, ponr faire place ä la lia| 
nationale. 

Tuutefuis, avani denlreprendra reiimen 
l'„ancien Anglais", que Chaucer et Wicleff ( 
immortalise, M. Perr£az consacre ua chapitni 
l'elude de l'idiönie „semi-saxon", qui n'ut ut 
que l'anglais-saion modilie par le temps et ) 
rinDucnce du franfaia. L'anglais moderne. A 
rantcur ae propnse de donncr plus tard fhiil« 
n'esl mentionnä, ii la fin du volunic, que ponr spfsj 
la thesc principale, savoir que la langnc anglaisS' 
edscnlicllement tudesque, el que, ponr se rajefl 
au llcu de recourir au fran^ais, eile doit se reltti 
per dans les traditions aa\onnes. 

Cet e\posi des ph^nomenes llnguistiqnu ' 
l'Anglais est insiriictif et conscient' 
on remarque une certaine diifnsion : 
la pens^e fi'it achevee, du plus ni 
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public y Irouvera dei pftuagei obscura ; l«9 homnif « 
il'^iiide de« longueurs. Mau en lomme, on ne saurait 
t|ue »luer avec empruaeraeiit (Im (euvres 'lo ceiLe 
Dalure, qui, avec un slyle quelijuepea cbSli£ et ud 
expositioo plua sobre et plus scientifiqae, peuvent 
rendre de r^els Services aux amatetirs de 1iiiguialii|ue 
dans ja Su!sae romande. 

Encore un voeal Dans une nourelle ädilion, 
D'f anrail-il pas moyen de munir le volume d'une 
lable des maliärc»? — c. c. 



Erachelnungen Fubllcaüoiis 

4er l de la 

Schweiz. I Suisse. 

! Kudemars, (pnsleur), La mie^ricorde divLne. lloni^lie 
sur la Parabole de l'Eiihnt prodigue, euivie d'ua 
appendice contenanl le« leUtei de UM. de HesLral 
et Vallon, av( c r^IiilatiaD, une notice sur la s^ance 
du coDseH d'arroqdissement et ta proteatation 
adreas^e par l'auteur h la Commbsioo afDodale. 
in-8. Lausanne, Rouge ± Uubou. — . 60 

Baiilea pftetJca. Alte« und Neue« aua unterer 
Valersladt. XVI u. 528 Slo. 8. Buel, Fei. 
Schneider'a Bucfah. (A. Geering). 6- 



dasselbe, sehr elegant gebunden, 

Medaillon-Po Ttraits von Hegenbaeh, *"~ 
Oier D. Hfihty. 



Wackemaget, 



Blanc, l'abbä r., diaconr» adreas^ aux pilerina de 
[ SaiDt-Hanrice, 22 Sept. 1873. 20 pp. in-8. 
L Friboure, impr. calboUque auiase. 1. — 

[ Ba Tead ta pniBt da l'l(llie d'Aigle. 

* BluntSChli's Slaalawörlerbuch in 3 BJn. lUggb. von 
*- LOning. 25. UeA. gr. 8. Zürich, F. Schullheai. 

' Bnllefill de rinatitui national Genevois. Travuui 
dea cinq iectiooa. Tome XVII. 216 |)p. in-8- 
Genive, H, Georg. ' 3. — 

lememe.TomeX\lII.808pv. in-8. ibid. 6. — 

Lu tomea I i TUT. XI. XII. XIT i XTI «t XTlll, 

I paUKadcpad ]»<, eoSMiit eliKUD fr. 6.— , lai tt. IX. 

) X. <t XTTI chMUD fr. t. -, 1* ta. XIII fr. 1. — 

Gahlberg, A., der Sohn dea Puslor«. Schauspiel 

in einem Aubug. 8. Zürich, Orell, Füaali dt Co. 

t 1. 50 

\ Carrard, H. u, C. Hilly, die UaupldilTerenzen der 

' rraniöiisch- u. deutacb-schw^er. Civil geseii- 

gebung. Beterale, vorgdr. in der Verrammlung 

> dea achweiE. Juristen verein a in Chur den 6. Sepl. 

\ 1873. 8. Bern, Piala. 

t Canin, la Pretraille roniaine. Tablesu historique 
du fanalinne et de la coimplion de l'ägliae catho- 
Ijqite Tomauie. Trad. de rallemand, coropl^t« 
juaqu'ani demiera ävenementa par H. Reymond. 
XL et 588 pp. in-8. Beme, B. F. Haller. 9. — 
[ Darms, J. H., Ffr., Zur Hebong des Kirchengeaangea. 
48 Stn. KT. 8. Chnr, KeUenberger'tcbe Buchb. 
-.80 
Dor, Fror. Dr. H., Noiiz Gber drei SchÜdel aua den 
Schweizer-Prahlbaulen. Hit 6 Tafeln in Ton- 
druck. Bern, B. F. Haller. 2. — 

Auagabe mil Pholographieo. 7. 50 

Dufour, proL, Recherchea aur la r^Bexion de la 
chsleur solsire i la mriace du Lac L^raan. 108 pp. 
in-8. ivec taUeanx. Lauaanne, Rouge t Duboia. 

Nolea rar le problime de la Variation du 

climat, Avec planchei. in-8. Lausanne, Rouge 
* Unboit. 1. — 

Egger, A., das Chrialentbnm, die Grundlage der 
bargeri. Ordnung n. der bfloal. Wohlfahrt. Predigt. 
32 Sin. 8. EiusiedelD, Gebr. Beniiger. — . 35 

Elgger, C, d', le aervice en campagne. Taclique 
appliqu£e des difKrents armes. 1 re livraiaoi]. 
Cages 1 i 96 et 1 planche. gr. 8. Lnceroe 
(Daleacbal.) Pumttra bd i Umbou. 1- 60 

FaniilM-BIbliotflsk. Aasgewablle Enlhlungen und 
GescbjchtaUlder tOr die rrifere Jugend u. dat Volk. 
Mit niualral. lle Serie. Nr. 7-12. in-6. Ein- 
liedeln. Gebr. Beniiger. carlon. k — .85 

Fisch, Fr., Deutschea Uebnngsbucb. Eüne Samm- 
lung von Hnaleratücken, Aufgaben u. Sprachregeln 
für Volksschulen u. die Unterklassen höherer 
Srhuten. 2s HeA. (für Hiuelachulen). 3. verb. 
Aufl. 176 Stn. 8. Sl. Gallen, Hnber ft Co. 1. 50 

- — SchlOaiel zum 5. a. 6. Heft der Aufgaben 

M iZiOtorredinea. 27 Stn. u. 24 Sin. 8. ebendaa, 

t-. 50 



Freimaurerverein, der schweizerische. Ein offenes 
Wort an das SchweizerTolk. 22 Sin. 8. Neuen- 
bürg, J. Sandoz. — . 50 

Hausier, G., (PFr.), Abschieds predigt geh. i» Winler- 
ihur d. 19. Okt. 1873. 8. ZUrich, D£pdt d. 
evang. Gesellschafl. — . 30 

Hsmer, R., abtigi d'hlstoire Suisse et de g^ogrspbie 
moderne. IV el 145 pp. in-12. Bulle, A.Baudire; 
Fribourg, impr. catholique suiaae. cart. 1. — 

Jaccard, E, (Pasteur de l'^glisa r^Formäe ä Zuric), 
sennons. üi-12. Zuric, Fr. Schultfaesa. 2. 80 

Kaftan, J., die religio usphilosophische Anschauung 
Kant'a in ihrer Bedenlung fUr die Apologetik, 
er. 3. Basel, Bahnuaier. — . 60 

Kalender. Etrennea nouvelles Fribourgeoises. 
Almanach des villes et des campagnea 1874, 
pobliäes sous le palronage de ta social^ £cono- 
miquB et d'uülilä publique de Fribourg. Smeannäe. 
Avec ligurea. XXXVIII et 120 pp. in-8, Fribourg, 
impr. L. Fragniire. 1- — 

— — Etrennea pour la jeunesse. Ire ann£e. 
Brochuro illusträe iD-8. Lausanne. — . 30 

pour les enfants. 6me amte. Bro- 

chure illusträe in-8. Lausanne. — . 20 
pour les petits enfanis. 4me annäe. 



in-12. 



. 12 



hen-Kalendor f. d. J. 1874. 24 
Sin. 16. ZUrich, Orell, Füsali & Co. — . 30 

Dalumieiger für 18T4. Abgang und 

Ankunft der Bahniüge und Dampfschiffe in Zürich. 
4 Sin. 12. Zürich, Orell, FOssU * Co. — . 10 

Kafflbli, C. W., das Verhätiniss von bQrgerl. u. terri- 
torialer Armenpflege. Referat. 144 Stn. 8. Zürich, 

I. Heriog, 2. 50 
Lettres d'une amie malemelle i aea ^lives. 3me 

£dit. augm. 212 pp. gr. 8. Bfile, F. Riehm. 2. — 
Menn, Ch., De l'enseignement des erls du deuin 

en Suiase au point de vne Icchnique et artistiqne 

comparä i ce qui se fait dana les aulres pays. 

588 pp. in-8. Genive et Bftfe, H. Georg. 5. — 
Monnier, Marc, Genive et scs poeiea, du ICme siicie 

k DOS jours. gr. 8. Neuchatel, Sandoz. 10. — 
Monnier, Marc, la vie de Jäaus, raconläe en vers 

fran^aia d'apris lea evangiles. 170 pp. in-8. 

Genöve, Julea-G. Fick. 15. — 

Mors!, F. Galt, ZeilgIScklein dea Lebens n. Leidens 

Jesu Christi. Hit 25 SlahUlichen. 352 Stn. 18. 

Einsiedeln, Gebr. Beniiger. 3. 90 

MQIIer, V., die Sonnenbraul. Südamerikanischer 

Geachtchts-Roman. Hit 6 [lluatral. 256 Sin. 8. 

Einsiedeln, Gebr. Benuger. 2. 10 

Rambert, E., Aus den Scbweiier Bergen. Land 

und Leute, gr. 8. BsmI, H. Georg. 

gbdn. m. GoldschD. 20. — 
Ranz, F., LJvre de lecture k l'usage des fcoles de 

la Soiase romande. Degr^ inlermädiaire. 2- ^dll. 

augm. Lausanne. 1. — 

Rlggenbach, C. J,, der sogenannte Brief des Barnabas. 

gr. 8. Basel, Bahnmaier. 1. 50 

ROttow, W., Strategie u. Taktik der neuesten Zeil. 

II. Bd. 3. Lfg. Hit 2 Karten. 8. Zürich, 
Fr. Schultheis. 2. 60 

Scriver, Chr., Wiitwentrosl. HU dner Fredigt vod 
Fr. Ahlfeld u. andern Zugaben hsggb. v. C. H. 
Mann. gr. 8. Bern, Hann & Btescblin. 3. — 

Segond, Louis, la Stinte Bible. Ancien Testament, 

2vola. m-6. Gen£Te,A, CberbulieiftCo. 10. — 

Papier fln 18. — 

SlOCkllieirer, J,, Dr.- (Amistea), Glochenatimmen, 
Predigten über die Inacfariflen der sechs neuen 
HUnsterglocken. Beigefügt ist eine Hiltheilnng 
über das neue HünstergelSute. 52 Stn. 8. Baaef, 
F. Schneider. — . 75 

De StQOrhandel. Es G'sprich vo iwee Nachbere. 
In Truck g'geh von Eim wo gloset und nah- 
g8chriebehlid.8. Zürich, Z dreh er d: Furrer. —.40 

Textes bibliquea, eztraits de TAncien Teatamenl ii 
l'usag« dea cultesponria jeunesse. in-12. Genive, 
A. Cherbuliez ft Co. cart — . 30 

Tournier, L,, les enfantinei. Pontes, in-18. Genive, 
A. Cherbuliez dC Co. cart. 1. 50 

WeUinachtsgniSS an liebe Kinder, 8. Basel, In 
Commiss. v. C. F. Spilller. — . 25 

WHtig, L., Ein Jahrhundert der Revolutionen. Dritte 
Lieferung. Sie. 97-144. gr, 8. Zürich, Ver- 
Isgs-Hagaiin (J. Scbabelilz). —-. 60 



Zeitschriften. — Joumaux. 

Bibliolh^que universelle cl Revue Siii.ise, fleJacliun : 
H,Ed, Tallichet. D^cembre 1873, in-a Lxi- 
sanno, G, ßridel, Prix pur on fr, 20, — , chaque 
cahier 2. 50 



>■ (3, Ol it< 



- III. u 



<l«rer,piirEd.T>11!obe 
da PirlB. - VII. Cbronfi 
lllieriilto el blbUographiqi 



Karten, j Cartes, 
Ansichlen, Kunstwerke, { Vues, Ouvrages illustres 

Bachelin, A., En voj-ugeuul. Notes ei croquis. Ln 

album conlenant 90 croqnia. Neuchdiel, Uirerlion 

du Pejiileiicier. brochä 3. 50 

csrionnö 4. — 

Bennlnger, J. A., Original- Arbeiten, gei. o. liihagr. 

1—12, Heft, in fol. Zürich, U. Kraut- Bosshiirl. 

4 — . 30 

Bilder nua dem ntlen Züricb, Ge^. u. gest. v. 
J, Arier, 60 Kupfer mit erklär. Tetl v. Pro!'. 
SbI. Vügcliu, Sohn, gr. fol. Zürich, Orell, 
FUiali & Cu. 

In eleg. Leinwandmappn Fr. ßO. — 

Sciiuiprogramme, Universitütsscliriften, etc. 
Zur Feier des Siiflungilsgea der Ilniversitdl u. der 
Inauguration des neuen Rektors Sainslsg, 15 No- 
vember 1873 laden ein Rektor und Senat der 
Hochschule Bern. 35Stn. 4. Rem, Drmk 
V, A, Fischer. 



Programnie de l'äcole lecondaire et supärieure de: 
jeunes fdles. Annäe acolaire 1873/74. 20 pp 
in-8. et lableam, Genöve, impr. J. 0, Fick. 



Mittheilungen / Comptes Rendu 
Berichte, Statuten etc. ', Pubiications, Statuts 

verächiedenor j de 

Gesellschaften, j Sociötes Diverses. 

Hüifsgeseiiscliaft in ZDrich. 74. Rechenschaft pr. 

1872/73. 63 Sin. 8. ZPricb, D. Bürkli, 
Pilger-Mission auf St Clirischona bei Basel. 24. 

Jahresbericht pr, 1872. 32 Stn, 8. Basel, TilK-'r- 

missions-Duchdr, 
Soci^tä de secours ä Genäve. 63 me annfe. 

Situiiiiou. 8 pp, in-8- Genj^vo, impr, Julea-G, Fick. 

Sparkaesa Zug. Auszug ^ms dem Gescbüfts-Bericlil 

lur 33. Rechnung für 1872/73. 16 Sin, 8, Zug, 

Druck V, J. Zürcher. 
Schweiz, Mobiliar-Versicherungs-GeseiischaH in 

Bern. 47 sie llauptrechnung pr. 1872/73. 16 Sin. 

gr, 4, 



Soiothurtter HDIfS-KaSee .'eil 1847 nnler dem Namen 
llüirs- und Erspamiss- Ku33e Sololhurn-Lebern 
besluhcnil. Statulen-Enlwurr. 10 Stn. 8, Soio- 
thurn, Druck v. J. Gasamanti, Sohn, 



Erscheinungen ) 
des Auslandes ] 

von Seh 



Publicalions 
de l'Etranger 

Bur la Suisse 



übar die Schwel«. { par des Salssae. 
Corrodi, A., Immergrün in Gedicblen u. Geschichlen. 

Mit Bildern in Holzscbuill. 8. Leipzig, G. Wigmi.l. 

carl. 2. 80 

Emnterich, IL, geologische Geschichte der Alpen. 

gr. 16. Jens, F. Frommanti. 5. 35 

Das Kunalli and werk, SnmmiungmuEiergiltigerknnsi- 

gewerbL Gegenailiiide aller Zeilen. Ilsggli. v. 

Rucher n. Gnauth, 1. Jahrg, 3. Uelt. Slnil^'url, 

W. Spen 



Enlli. i 



t BiroDi 



iBchnlDen 



61 

rn), Riebard Rotbe, Ein 

Bil. gr. 8. Witrenbcrg, 

II. KülUiig. 13. 35 

Oberland, ilae Bemer. Aqiiirelle von Rubock, niil 

Scliilderungen u. Sngrii vun E. OBenbrügeeii. 

1.— 9. Liefe, 'lu.-rul. Üiirmnlndt, Köliler. a 2. 70 
ZIHel, Emil, Rings um die Jungfrau. Tourislen- 

btUtter am dem Berner Oberland n. Oberivallii. 

8. Ciirisriibe, U. Briiun'eche IlcFbucbbdlg. 4. — 



Amtliche 

Publikationen. 



Publlcatlons 

Offlcielles. 



Eidgenoseenschaft 

Protokoll aber die Tcrhondlungen der nn 
18. Juli 1H73 mit Vorberathnng der Rcviiion doi 
Bandegvcrfiusuiig vom 12. Sept. 1B4S beauftragtei 
KoramiaBioa des sobwiiiz, Stünderatbeq. 9B Stn. 4 

Protokoll über die Verhandlungen der an 
17. Juli 1873 mit VorbarnthunB der Revision doi 
BoudeBVorfassung vom 12. Sept. 1848 besaftraglei 
KammiaBion dee acbweiz. Natlonatratbea. 150 Stn. 4 

Von 



ht der lohweU. OcModttohaft in Pari« 
erwenduig' dn fhr ant drr Schwell zn- 
>n Liebetgsben (Br die durch dan Erleg 
in Kruikreich bcdflrHiK geiroTdenen Bchveicer. 
(Bunde»bt. Nr. fiOj. 

Aargau. 
JahrcBboricht der STileha Dfi-Direklion de* 
Kta. ABr^mi pr. 1ST3. 3S Stn. 4. 

Apperzell- Ausaerriieden. 

RecbennchsftBberloht, 14., der Btandei- 
kommiB»ion des KIb. Appeniell-AntBerrboden an den 
Ot. Ratfa V. AmUjBlire ISTS— TB. 150 Bbi. B. and 
34 TabeUen. 

Basel - LaniheliafL 
BesoldangflgeielE Tom IS. Oktober IBTS. 

(Amtell. Nr. 17). 

Frelburg. 
Compie de U C^ae oanlonale d'astnraaee 
cantro lea invendlo! ponr 16T2. T pp. In-*. 

Luuni. 

Amtliebc ÜeietiiammlsBg. Bd. T. 8te. 
663— B56. ET- 8, 

VflrbHndlunfen dei aroiBcn Bathei v. J. 
1873. Sto. 198—249. gl. 9. 

VprhaDdlunien dai Regle ranga - Batbei *. 
J, I8T3. Ste. 2&7— SU. gr. B. 

Sammlunf der Terordnongen ele. de« B«K.- 
Rathea, G. Heft. Ste. 4e-e«. gr. 8. 

Verhandlangen dei Obergerlohti n. der 
JultixkommiBB. t. J. 1878. Ste. 38-48. gr. B. 



18T3. 

SLflaHM. 

Geaetteaianiilang. ITeB* Folge. Bd. IL 
Ble. 86-14S. gr. 8. 

Sdiwys. 
Bericht dea Enlehnngadepartamanta deabi. 
Bohwja Ober du Ertlebnngaweten tod 18TS. 4tBbi. 
B. nnd 14 Tabellen. 

UntarwaUM «b dM Wofai 

Erater Aiattberioht Ober dJa Slaabm. ' 

vallnng n. Beebtapffege 1S68— TS. lOT Stn. 1. 1. j 

Tabb. I 

Termdgenabettand o. Bndgel f. tBn-7< ! 

8 Btn. gr. 4. . 

ZBrM. I 

Raebaniehaflaberioht dea Bagteraan. 
ratbeaBndenZ(tr<ib.EBotonarath.l8Ta. SMBta.n.l 

Beohenaehaftaberleht, 48iter, det Ober, 
gertoht«! an den Zflroh. Kantonirath. ISIS. IMSia. ' 
gr. 8. I 

Stantaraehnnng dei KU. Z&rieh n. Resh. 
nnngen ober die Beparalfond* in bwtlnuatanZwaet« 
V. f. IVti. 860 Btn. gr. 8. | 

B n t T n r f elaea Geaetiaa betr. da« Qewtrlu. 
«eaen. (AmtabL Hr. Sl). 

Zniammenatellung dar Ajman-ABtgabeii i 
J. IBTt, a. der dUeHnillgen Beitril«* da* Btawti. 
11 Btn. 8. 



.Aoizeigen. — Ajinonces. 



So eben ertcliien hei G. D. Bädelier i 

Easen und tat durch tille Buflihnndlungen zu bt 



Haschinen* und HQtten-Techniker. 

18 « 4. 

Eine gedrüngle Sammlung der wjchligslcn Tabel- 
len, Formebi und Beaullnle der gesamoilon Technik 
iielul Naiixbucb. Unier gelSlliger Mitwirkung meh- 
rerer Bezirk 9 vereine dea Vereins Deutscher Ingenieure 
liearbeilel von P. SlOhleu, Ingenieur und Eisen- 
hUltenbeailzer in DeuU. [115-H] 

Neunler, für Heler- und Fuasmiiiias 
hearbeitcler Jahrgang. 
In weichem l.edereinbaud, 1 Tlilr. 2'/« Sgr. 



loMnfoit 

Original' Pracht- Ausgabe 

nil ad)t SlfluartUtn tii»n >tiift|rot WntmfiKtt 
nn» tii«l>n Anljfdinitttn. — Cksant atbunktn 

-» Vttl» Ifi ^tanltn 

»icftl iDrtrtfflfi^t fflu*, buiij fafi ai Itbcnittt 
epra*(i"lnialiaij(tn »icSgcibni wb aufingtn wtbrtiWt, 
iBirb Hrr btr bnilf^m 3«8snh in (Tnn niuta 
DtUlnal.Ktilsabt a^ftttn. 

- Verlaa *« Orall, fanil * Ca. la ZliM — 



Zu kaufen gesucht: 
1 Der schweizer, Geschichleforscher. 

Bd. IX, Ben 3, Bd. X. I. ii. 2 u. Bil, Xi— XIV. 
tief. OIFiTten werden iin daa Srhwrizer 

Anliiuariiil in Züiich ciWic». 



On cherche snus condiliona fnvorablsii poui 
librnirio de l'Alsace un Couiiul«, parlanl cou 
menl lea iev\ langiies, ^lanl nn fait de tont c 
concerne In lirnnche, el niuui de bonnes re 
mandoliona. 

Ailrecaer les oirrM nlTranchiea b la librnirie 
DctIofI l> BBIe. 



Bacher 

IQ herabgesctzleo Preiaen vorrSlhig in Sehwelnr. 

Antiiparial in Zflrich. 
Achard, A., le die de CarlapoDt. Pari* 1866. 

br. 8. 2. — 

Ansichten des eidg. Ehr- n. PreiachieaHn in Zttrkb 

1834. 5 Ell. qn -8. 1. 60 

BBgehot, w., Engliache VeriaMinagnoMinde. Au* 

dem Engl. Mit Vorwort \. F. v. HohieMlort. 

Berlin 1868. br. 8. (6 fr.) 3. 60 

Berner-Taschenbucli. Gcgraodei v. L. Laaterburg, 

fongeg. V. li. Ludnig. Jahi«. 1870 u. 71. br. 8. 

I 1.60 

Bilder- Gallerie, N'e^e, für jange SObne u. Tochter. 

H. vielen color. Tib. Bd. 1, 2 n. 4—14. 

Berl. 1794-1806. Ufibde. gr. 8. Etw. ge- 

briiuchi. 6, — 

Blunlechli, Deutsch«* Privatrechl. 2 Bde. NttDcbea 

1853-54. Ilfülde. 8. 5. — 

Broii, J. B., die Kellen u. Ahfaelvelier. Beitr. i. 

iili.i;e8Ch.d.Scht*eit. Saloth.1851. far. B. 1. 60 
Fallinerarer, 3. Ph., Geacbicble der Uilbinacl Höre« 

während des UiUBlaltera. 2 TUe. m I Bd. 

Siuttg. 1330-3& br. S, (1? fr. 36 cU.] 6. 60 
Familien-Journal, illunrinei. 25. u. 26. Bd. in 1 

gbdn. Leipi. 1846. UlUwdbd. 4. (8 tr.) 4. — 
FamlMenzeitung, allfemeine. H. vielen ItlaitraiiooM. 

Jalirg. 1869, 70 o. 72. Slutlg. br. fol. (i 12 fr.) 

Grabiiit, S- E., spicUeginin u. Palram ul et Hvreli- 
coruru, leculi poil Chr. n. 1, 11 et III. Ton. I. 
II 1. (aa-c. I. II.) in 1 vol. Oxon. 1688-99. 
Ldrbd. a Til. betchrieben, d. Expli. etw. be- 
scbnillen. 6. — 

Grissinger, Tb., von 1789-1868. Illwtr. GcM^iob« 
der neuzeil von der Iraiu. Hevolation bis aaf 
unaere Tage. H. 11 TaSn. and vieles Uoli- 
Bciinitten. 12 LieTges. Slnttg. 1867. br. gr. 8, 
(6 fr. 30 eis.) 3. 60 

Von 18G6 bil 1868- Olulrirle Getchiehle der 

Neuzeit von den Breigniiaea dea Jahres 1866 bi* 
auf unsere Tage. H. nelen HoUacbiiUen. 8 Lief- 
gen. Slutlg. 1869. br. gr. 8. (6 fr. 20). 8. — 

Grimm, J. , Douistjie Bechlf-AlterlhOmer. Gsli. 
1828. lifz. gr. 8. la — 

Hamm, W., das Weinbncb. Weaen, Cahw n. Wir- 
kung des Weins, SulUtik n. Chamkieriiiai tlauri). 
Weine d. Well; BcbHtdlanf d. Weine im KeBer. 
U. 13 Iloliichn. Leipi. 1865. br. 8. (8 fr.) 1. — 

Hammerling, R., die aielien Todafladea. EÜn G^ 
dicbt. 2. Aufl. liimb. 1873. br. 8. (4 fr.) 2.1- 

Kerzog, i. J., das Lcbm dei J. Oekolampad*. 2 TUe. 
in l Bd. Baael 1843. carl. gr. 8. (11 fr.) 5. — 



HahSMOB, A., Kellei b. Germuien. Eine UaM. 

Umenucbnng. Stultg. Iföö. br. gr. 8. (6</tlr). 

3.fiO 

laaa^ Fr., la ponpde parlaole, hiMoire exiraordinairt 

et iMTOfable d'one poupde. Ueasin* de ianc4, 

lithogn^bt^p.Sonieu. Paris,*, d. cart.4. |7rr.) 

3. - 

Jaster, F. E., ab. d« kUiae Jagd. Heae Aai 

HitKpfhi. 4 Bde. Lpi. 1823. P|ibde. 8. (16 b.) 

5. - 

Die liluatrirta WaR. lahrx. 1870-72- StaMf. 

br. 4. (k 12 fr.) ä 4. - 

JMmt, A. f., die Handela-Schnle. 

pidie der Handebi 

in 4 Bda. OneäL 1837-41. Ppbde. 8. 6. - 
Jalavill«, le piiDce de, eiau >nr b nariM tna^iue. 

Bnu. im. br. 8. 1. 50 

Jaehltr, J. J., UeiDe Kirchen-CbroMik der ei>a(«l. 

Plbrrgemeinde Ober-Ouwrl. Trogen 1866 br. B. 

1. - 

Kalaar, S., framOaüche VerfaawangagaacbichfB r, 

1789—1852 ia ihrer biMor. Anfekanderfolge a 

fyitemat. Bitwickelaag. Leipa. 1852. Lwdbl. 



, An*icbl«ii der ■ 



Text T 



. Zibr. ] 



,!S^ä60 



Pb. qn, 

ICmm. Bd. 1: Dn 
■bd. gr. 8. (13 h. 

7.60 
2. Aal 



Kahl, Th., 

BOMiag. Zfliick 1867. 

36 et*.) 
KeWSM-. J., Wefweiaer f. 

Lieetat 1866. tu. gr. B. i. - 

KabI, Fr., die Spinnerei n. Weberet. K. 83 Abbili 

elc. Lu. 1861. eart. a I- » 

KrOoar. II. W., Umm. phikdog. Stsdiea. BeilB 

1837. Ppbd. a (6 fr. 60 cia.) . 2. - 

Kmwaiaillir, F. W., der leidende ChriiiiM. Bit 

PaanoBdNMk. BieleT. 1864. br. gr. 8. (12 fr ) 

(New Predigten Bd. U.) 6. - 



B. derKnaat-Geaekiebta. im Aneiaf hn^.>«* 

H. C. T. Schall. Hit vielen KpMb. Bd. 1-32. 

(A— PnuM). Beri. 1766-1812. Bbbde. a 26. - 
Ltatartari, S., hjrdroaMtriicbe BeobacMaagee ^ 

Scbvreii. Bern 1867. br. 8. 1- - 

UvhM. Recogn. W. WeiaaeDbarn. 6 parw ■ 

3 von. Leipi. 1862. HMwdbde, 8. & - 
MUzl«-, A., Legende der HeOigen. 1. 2 SoM. 

4. An«. 2 Bde. Undthul ISlO. LwAdi. p- & 

(13 fr. 60 cts.) 6. - 



deE Seil 



iLiqusrisla. 



Drusk T< 



1 OrtU, r 



U * O». [■ ZOitoh. 



JtrWacliM: B. 0. BcDOUVt. 



SAH fiufl uiibSfifet fami gtfoflt merlitn, boB ©fritfl« 

tint «Kifier^aftt «tbnt lieftrf, mtl^t mir, «DcB In aam er- 
utDoen, ntJt i'tbtr fämmtlu^ ibrcc 9SoTQ£iidrT pedcn. — Stndler flibt 
ftinet «rbcit öm Sitei „fit^rbiid)", iinb fit ift ein fol(ö*# im bcfttii 
Sinn bc( SSorteS; We achtet mtiöeii lid) ijieBDii bcveitB filicricußt 
^beii. «b« (ä ip eiaifliiJiermeife iiK^r al8 baS; beim jcber aJür- 
Q«v, bet flalt „©((i^idjtcn" nd)lt ©((((liclik ««((iiigt, mirbben SJertb 
berfclfwn an fltb erproben. 

„Iitr fiaiibbote", 19. «ugiifl 1873. 

®ie St^ilbetuiifl btr fiul tiirjuliaiibe tritt eben' 

büitjg neben blejcnlgt bee 6ttigni|tc .... Hub tro^ ber inü^famcn 
Borf^ung, wn in bit[c StapM ein fprccfienbeS 3cugiiiB ablesen, fft 
bie Sulna^i bei S'atQeboteircir getuiffen^ft r^i) befi^rätiFenb, bie 'S^av 
ftcOung büntiu uiib abgeiunbet, fo bn^ ber Scfcv tiefe tibfdiiiitle, bie 
anbectino leiebt alS „langiwilig" fiberftttlngeit iverbcu, mit fteigeiibcm 
3ntertffe burdiotbcifen iritb. <£in ^anptuOTjug bee 6tri^er'f(i)cn 
^uE^Siftbic fdiM^te [(tmiucriüfc IDarfttllnnft. Sdii ^jfrafen^ 
Qrtlingtl, fein uniiütt|iQt$ $atl)D8; niii^ luo iaS &tmät1j ergriffen 
netbcii fod, ergreift bie Qiufaclj^eit ber S)('ir^ellung ii. f. f. 

„«eilt 3flr^et aeitiing", 3. SKni 1873. 



^iefe fii^oii in ilircT eefltn VuftoQt oüfeitig It^xü^tt 

Bearbeitung uiifcrer Dater[änbif4>en ®ef4)i($tt niirb nic^t oirfe^leii, 
nud) ben Btr Scbii't enlrooiijfcntn greunb ber eimeijergtftfiii^te 
Itbljaff ju intctcffiren. 3bm ift ftier, fo uiel Wir miflcn, )iim 
erfleii fSial, @elegenl)eit geboten, uon funbiger $anb iinb lüd^ligtr 
©efinnung jn trfodren, mn tnir tiflenlH^i jeb* i" unferet öef^i^tB' 
anffiiffnug peljtn. /' 

„jQBblalf bfr Stobt 6t. 6aDtn", 30. «pril 1873. 

®ie[e8 SSii« itic^ntt fli^» bei gifidli^er HuSiua^l beS 

Stoffes au6 bucd) 9}oB|iänbiflIcit, inbeni überall bie iieucffen ergeb- 
nifle, foroeit |ie atfidierl Tinb, Setmerf&ung flefuiibcii boben, i,. B. tfir 
bie ^Pfoblboujeit. Eic Äultur» nnb aJerfaffiinjieQcfcbiiötc 
bliaen eine Sterbt bei SStrttB. 3n bet «norbnunn bcB eioffeS 
bot Siritfler bcn flliulliiten @ri(f ßetboii. bofe et suiificbP immer, iiur 
btn §auptftroni ucrfolat unb bie Stbtnarmt etft bort, mo fie in 
jenen cinniünbcn, üon idrem Urfpningt ^mb htf(iireibt- 5>obei ge- 
luinnt baS ©oiiie ungenieln on ga|li(&ttit, obgeft^tn bnnon, bai 
bie Starftelliing über^anpl bei bimbiget ^'trjc ^ngleid) dar unb 
li^tooll ift. „«BoirSfe^nlblatt", 19. «pril 1873. 



an* ^tiiälttB ^t^tini) tiet S^tvetjerBcf^iidtr. 

S32 SMbl\i auf Nt Sltt|aniiif[( jun «ntranb ISSO-ITM. 

b. Unter ben StunbeSgenofftn ber ®d)iutij blieb j^iranfreid^ immer 
ber oomel^nifte. 9)ur ftlltn erlitt bie 93trbinbung tintn Unttrbnidt; mÜ) 
bann flbtrlie^ e# bit @ibgeno(fen nid)t ft^l felbp unb bem Cinftufi anbtrtr 
SKfie^tt; tS unttT^itit biiri^ feine @efanbten einen uertrauten $erEeI|r inil 
cingdntn Orttn unb bienftftvtlgtn gi'""i*>cn nnb loujjte mit fotti^er jpiilfe 
balb flbtr bie roilbefttn ©iröme ißrüden ju fc^lagen. ©3 tom ben ©diroci" 
jem mit grtunbftfioftsbtmeifcn unb ©ifimeii^eleitn entgegen unb rebete oft 
jur SBttf5f|nung, too bie @Iaubenäparteien bie ^arüs anS ©i^mert gu legtn 
bereit iDamt. SDie SotfcEiafter maren beauflrogt, ben j^riebeu unter ben= 
felben ju färbtm, ober jebe (Jinigimg gtgen bie Äront ju (lintertreiben- 
DieftS 3^1 oetfotgten fte mit btr be^otrlit^ftcn uab oielfeüigfien J^ätigfeit. 
®ie griffen jogai in örlfidie JQönbet uub t^amilienjn^iftt ein, um Qbemfl 
Säobtn JU geminnen; Pe füllten i^re greunbc in ?lemlev ju bringen, roo 
i!|nen biefelben bie wic^iigittn iDienfte ju leifien oeimoditen, unb bie ©egnei 
baxau9 gu oerbrangen. ©o leiteten iit bie ©cfdjäfte an unficEitbaren gäben 
natl t^rem Belieben ; trat tine ©toctung ein, fo Ralfen allerlei 3JiitteI nat^, 
bie mit ber gtBftten Äfug^til berei^net mürben, «m mit geringen Soften 
Diel JU erreirfien. Sinjtlne Stegieningen folgltn unbtbingt ben SBinttn beä 
J^ofee. ©0 rfl^mte ein ®efanbtev bie ISrgtben^eil ©olot^urnä: „3Benn 
ber fiönig in jebem Äaiiton einen aJlann ertaufen fönntc, mie ben ©c^ult: 
!ieigen Sefenoal, fo Mrfte et aui bit Sdiroeij, roic auf fein eigenem 
SRei^ jatiten." 

ffliSrotittn fu^r aber ein Stumi ober eine ungefc^idte §anb in ba§ 
\o funfhioH geflod^tene ^tti\ einzelne tiftih mürben jtrriffen, bie @e§ülftn 
än^^^^ttxt ober gelahmt. 91urf( in \o[i)tn gällen rou^ien bie Simbafiaboten 
SRot^. fioimten Tu bie Urheber be§ ®d)abtn§ nit^t otreic^tn, fo jogen fic 
meniflflmf tinjtlne Sn^angtr unb SGJfrfjeuge oon i^nen db, bie einen burifi 
[eiitWit^t atftnft, bie mibern bnri^ (yunfibemeife. ^enii Sßormürfe unb 
^ol^ungen bit ®egner ni<i)t erfdiülterttn, fo mürbe ber 3Jiontel gebre^t; 
ber ©efonbte gab i^nen !Red|t, um fie ju btfanftigen unb auf einem ©^leic^: 
otg JU erliflen, oia§ in offtnem Kampfe nidit ju erobern mar. 3immer^in 
Ratten T« bie SDla^t d&aratterfefter aRanittv oft ju empfinben ; bann fi^üttetcn 
pe i^rtn 3letger, i^rt EGeräroeifiung, i^re Seibeufdioft in ben ©engten on 
ben Äünig au§. Süt oUe 3eiten bleibt bentniilrbig , wie 5>u 8«t Ober 
bie ©(^miiiei mib baS ^ntereffe Svantreic^S urttieilte. 

iffiie onber« SBotf^after lobte er Sßerrät^er, feilt Jpanblnnger unb Mntc^ 
jd^miebe aß ©tirenmanner unb ^Patrioten, flagle bagtgen fibev ^igennulj, 
Sürgtrfiolj unb Ungere^ligteit ber 9Jaiion, befonbets über treutofe £ßfr= 
bre^ng ber iBerträge. 35it ®egnet bei franjöfifttjen Wtlmaci^t mürben 
ßhmntl genannt; btr ferner ©iiinlil)ei6 SJillabing, einer ber gröften 
unb utrbientefttn ©taatämfinner , olä ©c^urte, Sßerratfier am SGoltrIanbe 
unb raitbtr Stinb beS ffSnigä bargefttai. liit SRcformirten oerletimbttc er 
in btr fre^fltn äßtift; bie Äat^otiltn, benen er f^meit^elte unb unauf^Br^ 
li^ SRai^e prtbigtt, fe^olt er niillig uerborbene, e^oratterlofe £enlt, bie nur 
boim bem Äönig nßtlic^ mßrben, roenn fie „mit Blinbc \\^ fil^rtn Ue^tn." 
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"ITei-la-s von Oi-eU FOssli & Co. im ZOi-ich. 

Socöcn i(l iio(r|töiihi|i erfrfücnca luili ftnrr «fs flcMcofiie Jc|Igolie roorin empfoöfen raerteii: 



^t^tffUi^ 




für (ö^cte Sftultn, iHfiIti(b 
-vaic^lättdi^c^cg ||«:§«:l»ttc^ fw£^ all*: giHtta« 

''Bon ^ik- SttiAlrt, &tnatSav(^tt)ar beS tantonS 3üri4 

^-twtile, flÜKjliA nm0carb«itfte 'üaflatt, SIC SScften S", <)>crt# 3c* *■ — 



^ie crftc SUftTUuii Mcfcü t)(iter[i)ubif<t)cn ®cr<^i(^t#iu»fe^ , Mt im Stü^jadi »fc^ien, ^t in bcr brutfc^rn nnb 
romonift^cTi SAtucij (illucmcinfii nnb nitfiliicbciicii Seifad ßcctntft. ^utft bo? nanmeltt uollenbrtt ®anje batf bicfrlbt 
günftiflc 9tufiia()in€ crwartfii, ^i tS bcn cmntcn ^oflniinßrn Bollftüubiti entfpritftt. ^linjiddÜtfi bei Stoffrt ip tt bat 
Tci(^{)alti(|flc unb juDctläMgltE Seif; jU()Ici($ überlrijft c{i nDe nitnlii^en Süi^rr bur(^ fint gtlungent SSnotbnutm, 
eint rinrc unb gmonbtc Sarilcllunn^nwiff unb bic fcltme Äunft, in rocnißm 3üflrn brn fltang btr eKigniffe fi**r jli 
jeicdncn, bic cS bcm 5*frfn|Trr möftlti^ ma(6t, in bef(ftrnnrtem Untfnnfl ein «nflloufelii^ rd^t« SRatetiof ju ttttotbfit«. 
3u (innj bcfonhevtni Sok flcificfjt aber b«n Sutfte Don ©ftirfl« bie origindle Se^onblung bet ffuKurflffcdiiiitf , nrit 
fie bcrjeit fein onbcreS üntdlönt'ifi^tS ®t\ii\iftttoext cnll)iiU, fri((ib ou# beii ducUen fl(|(^ö|)ft, Bon g(ü(fli^«n 9wf(ftnfleiS 
unb fc[bftänbii)em lltt^cil jcuitenb nnb babci fo atigiedenb geftnitrt, baft ber Stfcr untDidrüTlid) QtftfTelt miTb. Kicgcnbl 
fonft finbct ninn bie Sinflüffe bcc nugtnt ^olitif, bic @nln)iif(un(i bcj) $unbt«n4t# unb ber Tantonalen Strfaffnngeii, bit 
niirl[|fd|aflli(l)en unb fojinlcn '']^!(rl)ältnifTe , bat flcfrllitie nnb gciflioe £ebrn fo tingc^enb borgcfttÜt; ntrgtnbit tttfrn bic 
luefcntlidien Q^ncorterjüi^e be# ^littelaltrt« unb bcr neuem Sadc^unbeite fo brflimmt unb übnjtugtnti ^cmor, unb fo baif 
odnc $^ebenrcii [icbaniitel mctbcn, bng ftin neucrcj^ ®ef4i4'^")Cit mÜTbi(|Cc fei, btm flaojcn Soff« in bit 
^änbe gclcol unb al« vattvtäabii^ti Sefcbn^ tuipfo^cn ju nitibtn. Bur SSt^ätigung unb Sigänjung 
unfern cifvenen llrtljeil^ (rEanbni itiiT und, duf bie urnfte^enbe 3:c;t^Tobt unb bir nodifoloenben ^t^pTt^nvit* 
dinjuraeifen, unb emiiKliIrn bne [rfiön nuSgeflaHEte Suift füi bit btoorffe^enbe gefljeil ju fleneißter Scai^tunii. 
Sütii?, miit Sfjemtec 1879. 

Orell ^Ossli & Co. 



^Udpg mid einigen 6t$per erffßimenm '^efpreißungen be& er^en 'peif». 



SttidleT^ ^ud) jcinl einen mit bem ISritciißaub naä) 

allen 9tt(blungeii Dertraiitrit nnb Buid bie tgiftorifdit J^Titit fiditir gr- 
[titelen äKonn. 7aber nibi er unfctt Sefdjii^le in tiißecin iRa^en 
in btfricbigenbcr StpIIftmibLt^Fcit, ifl neu unb beltljTenb in flnaabc ber 
|)altli|d)cii unb ber JfiiltnTgeFifaidilc unb jeigt einen liefen 9\\A in ben 
tEntiDifTluiigegang beS allgeineiiKn 3!o[KIttitn@. ^er ®(f(t)itl)tf4ctibtr 
teiinl nitlit nur bie ^üditr , fimbcru rr ftnnt ciu* boB i'eben , unb 
baburd) (rbäll feine Sefdiidite einen flinj befonbrtn SSeit^ unb barf 
mit Dolicm Üledjlc baS iitS\t ^anbbud) btr uaterlänbi' 
fditn ®efibi(t)te genannt mecbcn. 3ft efi junät^ll Stfjulbu^ für 
bie obcm Äloffcn, fo roitb bo* im* bcr eiemtntarlebrer burc(i fein 
onbcreS §n[fSmittel bitftr SIrl befftr mit btm Öegenflanb btttioul. 
9iainenlllc^ Aber tmpfebien mirbein fttcbfamen unb lecnbegit' 
tiflen SürflerSraonn biefce in ob I feilt unb gtfiitttE Sudi, roel^eS 
il)n in cinfadicc unb magDonrc, aber jträjiftc unb gtbTängtti &pxai)t 



»i(l beffet mit btm ^olerlanbr, feinen WfaXtn unb Sotjügcn bttamil 
mniftl, a\i Ditle beeübnitc Vänbt in oQ ibitm garbrnglan). 

„tttuigancT Stilung", 7. SNof 1873. 

>SDbur4 aber bat ooriftgnibt fitiitbuit ooi itlltn 

anbtrn \\äi auljjtii^nct, bal ftnb ftfnt Mlur- unb iMTfaffungl' 
gefdiii^tliditn Sbfdinille. i)ie £etbflltni|ff bcT Sibgtnofltnf^aft |ma 
Stcicbe, jii Oefterrcid) fpejitD, i,\\ granfreltd unb bann iibct))aupt jum 

Sutlanb luttbtn eingebcnb unb au^ttft anjiclKnb bt^anbcll 

iKt^men mir ju btn obgmannlen fnnem nm^ bic äuM^n Sorjügc 
einer ein fo^en, bm^i forgfältigtn Spraitit, einer ft^t groln 
$anbliff}ftit. eineB f^ünen S^ruitcB iinb eine! Dn^ltniWöiig fc^r 
billigen ^TciftB, fo bürftn mir juDerfit^Heb Soffen, 'ba\ bfefrt 
Sud) in ediule unb $ouS bic oerbtente tbwnbe «ncrftnnuitg finbtn 
wtrbt. „»ü«« «oditl^ltn'', 24. SRat 1878. 
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fuste, BtOgen aus der Fülle seiner Gedanken (ol- 
gende hier FUti ßnden : 

S. 436: „Je mehr ChrislDs in un« eine Geslalt 
gewinnt, deito mehr verliert uuier Thun und Lasien, 
unter flauere« und inoeres Leben alle eigentliche 
Form und Manier, nähert sieb der Wahrheil überhaupt, 
die man wie den Geist, wie das Lichl, nicht Beben, 
nicht fa(«en, nicht greifen kann, die keine Form bat 
und die lieh doch überall, wo sie i», ihr&r Kraft nach 
beteugei; desto mehr wird unier ganzes inneres 
und toiieree Leben in Christo einem Trank reinen, 
Trischen QnellwasierB ähnlich, das keineik Geschmack 
and keine Farbe hat, aber erquickende und bele- 
bende Kraft." 



Recenslonen. — CMtiques. 

y. JldqvftoM von Arx, der Getchiehttchreiber det 
Mamotu Sl. GaUtn. Ein LfbtiubHä a»t der 
ZtU der DmteMtttng. Birtuuotgtben vom BUlo- 
nicAm Tereitm in Sl. finUen. Mit Hiter Tafel 
(PoTlrait V, f. v. Ärx). St. GaUen, Buber * 
Cmp. (F. J*»r). 1874. II, 36 5. gr. 4. 
Uete al* „NeqiahrsUMt für die Sl Gallisch« 
Jagend" herausg'egebeiM Arbeit, alj deren Verhuer 
fhd. Gerotd Hikyer von Knonau in ZOrich 



MBMB itt, ruht Bch an die Torjflbrige NeDjahngsbe 
.win p wawJ «a, m rerMhieden auch die Niimer 

Ser p 
HLflal 



), denen die beiden Stadien gewidmet nnd. 

iSer giH es, ebnen Hann, der siiA um den Kanton 

iL fliln nnsadOfdbliobe VaHie»te m erwerben 

1 in «eioMn, lienUeh wecbselretebeB, 

theiU in seineu wiMenscbalUicbeM 

-nterllndische CeschJdile betrafen. Sein drei- 
Uodigei fiaapt^erk, „die Geacbicfalen dei Kl«. 
Sl fitDen*' von den titesten Zeiten bia zum J. 1812 
tübiiend, £e ifAter filr die aHonameaia Genaaniai'' 
hatnien Editionien «tiltifdier Chroniken, die Heiwia- 
ftbeder werlhirolIeD RdncbrODik Aber den Appen- 
: KUefkrieg, die vletJUinge frnohlbare TUtlgkeit •!• 
. Ardinr nnd KibUollwur der Slift, von veraehie- 
1 4nea aadem Leiatangen in schweigen, donnMn- 
I frra eine Befthigung, einen Fleisi nnd tine Hin- 
i gebaog ffli edle Zide, wie aie gewiss nicht hfiufig 
! rad. Diese Verdienaie wOrdigl der Verbsser mit 
< kcsoBDenem bOligea Urtlieit, dem man sich gern 
I BsdifieMt; besonider* Iflsst er der Kantonageichicbte, 
; alme £e da ned dort herrwtrelendeB, oft gani 
; menMidicben Mtaigel «i reibergen, «Ue Gerech- 
> ligkeii widerfahren ; denn rie ist und bleibt wohl 
I atich fSr Ungere Zeit eines det gediegMuten Werke 
j &*et Art. Die dessen Verthster gewidmete Studie 
' Munt aber geliSrt la den Zierden der Sammlang, 
I B welche sie einlritl. SL 

Xicftsrd itolAff, Dr. u. Prof. der Theologie lu 
i BMellitrg. Sb> ehrieUidut Ubentbild auf 
6nnd der Briefe Rolhe'i enttoorfen von 
! FrfedrlcA Nippold (Prof. der Theol. in 
I Bern). 1. Band. Mit dn«m Portrait Rolhet 
■ t» StolOtHeh. WiUenberg, Vtrlag v. flermonn 
MSiling. 1873. Preis ßr i Bde. Fr. 24. 05 elt. 
Die vorliegende 1. RSUte einer Biographie Rotheo 
gibt nuB an der Hand tablreicher Briefe desselben 
•owia einielner von nahen Preanden nnd Ver- 
WBodlen an oder aber ihn, einen sehr lehrreichen 
Blick in den Entwicklungagang dieses liersinnigen 
md tromnten Theologen. Ueu Briefen hat der ver- 
fiente Herausgeber nur die den Zosammenhang ver- 
tailtelnden Notizen beigelügt, so dass wir überall 
^ lann selbst wie er leibt sud lebt, denkt und 
, ralilt, vor nnB sehen. 

; Rotbe gehörte lu den Henichen, welche nicht 

I (rtt durch einen schweren Kampf im spfllem Leben 

' ""■lebendigen Glauben durchdringen, sondern denen 

Kbon TfQ [rüher Jugend an ein inniger Zug nach 



Gott nnd CbristitB und das Bedarfniss eines pers<intichi_ 
Verkehrs mit ihm innewobnL Anch als Student b 
Heidelberg bewahrt er dieses Kleinod, obwol ( 
sich keineswegs abscbliesst, sondern als eifrigt 
Hitglied der deutschen Burscheusehift mitwirkt, doch 
ohne je mit Andern in Feindschaft au geratben. 
Die Briefe, welche R. in dieser Zeit an seine Eitern 
schrieb, athmen eine seltene Innigkeit der Kindes- 
Uebe, and ibre Briefe lu lesen ist hinwieder seine 
liebste EHielnng (*. bes. S. 50). Von den FroTessoren 
Daub und Schlauer, beeonders aber von dem e^in- 
lichen Prediger Prof. Abegg empKngt der llebsige lt. 
tiefe BindTflcke, nnd bereits ä>mnsdit der Gedanken* 
reichthum seiner Hittbeilnng. (s. i. B. S. 105, IIB, 
134 fr. über Sands Mord an Kotiebae). Wir be- 
gleiten R. sodann nach Berlin, wo ihn haopt- 
sflcblicb Neander anrieht, je mehr er ihn kennen 
lernt, uad ihui Liebe inr Kirohengetchichte einflfiMl. 
Durch N. wird ihn aoeh der Eintritt in das Witten- 
berger Pred%erte«iDar vembkdt (1920), wo er 
besonders den gelehrten und ftemiHn Heabner 
lieb gewinnt, i<itRad. Stier, Grundier a. a. an 
gemeiwamen Andachltflbangen sich verbindet, und 
viel Inregang enpUngt, heÖich auch, wie et er- 
wediteu jungen Leuten leicht begegnet, hie und da 
in DabeE^igtei Riehten ftih. Hierauf sehen wir ihn 
nach Ijlhrigem Aufenthalt bei seinen Blieni in 
Breslau im Nov. 1823 mit seiner eben angetrauten 
Gattin als preuss. Gesandschaftsprediger nach Rom 
liehen, wo er nun wHhrend 4*/! Jahren sowol durch 
■eine anaiebenden nnd gehaltvollen Predigten als 
dnrch treue Seelsorge an der aus KOnstleru, Rei- 
senden nnd Handwerksbnrschen bestehenden Gc 
meinde, an Gesunden und Kranken, Hohen and 
Niedern, grosse Achtung nnd Liebe erwarb. Hit 
dem damaligen Gesandten Bansen stand er bald 
auf Ireundschartli ehern Passe. In den zahlreichen 
Briefen ans dieser Tamischen Zeil zeigt sich immer 
mehr die hohe wissenschaftliche Begabung R.'i, 
gefordert durch ansserordentlichea Fteisa, Hingabe 
nnd ein sich immer gleichbleibendes kindliches 
Vertranen auf .seinen Gott und Heiland, dessen 
Walten er in allen seinen Erlebnissen verehrL Wie 
schön und treffend schreibt er S. 389 ff. über das 
Verbfllinias von Gbube nnd GefQhl, S. 425 über das 
immer innerlicher nnd stiller Werden des Wettos 
des Herrn in ihm. Eine Fülle von aeaen Gedanken 
wird ihm da lu Tbeil, die er recht aiu dem VoUen 
in seinen Briefen an Heubner, au seine Ellem a. a. 
miUfaeilL Er wird sieh dabei auch immer mehr 
leiuer Bettbigung IQr ein akademisches Lehramt 
bewnsst. Das Heimweh nach den heimischen B^gen 
nnd der deutschen Gemflthlichkeit, die er im schönen, 
aber innerlich kalten Rom sehr vermiist, Iflsst ibn 
seine 1828 erfolgte Bern fuag lum Prof, an das WiUen- 
berger Seminar als eine Erlösung empflnden. Mach 
einer wegen einer Car seiner leidenden Frau an- 
geordneten Reise nach Neapel oder Insel Iichia 
trifft er im Herbit in Deutschtand und Wittenberg 
ein. Sehr passend schliessl der erale Band mit 
dJeBom Breigoiss, das R. ein ganz neues Feld der 
Wirksnmkeil erUffnete. Als Andeutung, wie B. dt$ 
We^en der Krümml^ejt und der Wissenschaft auf- 



S. 455: „Die beil. Schrift ist ein Werk oder 
Geschöpf Gottes im eigentlichen Sinn, d. h. ein 
lebendig erganisirtea Individuum. Es gibt kein Ge- 
schöpf und Werk Gottes, das so zu sagen nur im 
rohen Umrisse da wäre ; alle«, was Go^tt gemacht, 
ist bis ins ktemsiu Detail nusgetührt. So auch die 
Schrift. — Der nalürliche Weg wSre, an dem Baum 
des göttlichen Worts jedem Aederchen jedea noch 
so unbedeutend scheinenden Blattes — nachzu- 
SDflren nnd das Datall in Form und Inhalt der Schrift 
ebenso wenig IQr lufHllig und willkürlich tu halten, 
als es einem vernünftigen Menschen einfallen wird, 
die Adern in einem Bsumblatt für blosse nnwesent- 
licbe Zuhlligkeiten, für Wirkungen des klimatischen 
Elnflnsses etc. msxugeben. — Wir haben in unserer 
jetiigen Exegese viel zu viel Synonyma, onoigent- 
liche Redenwuten, Parallelstellcn u. dgl- mehr." 

„S. U\: rZuni Gelehrten von Profession bin 
ich wohl schlechterdings verdorben; schon darum, 
weil ich nun einmal die Gedanken nicht zusam- 
menleimen kann. Ich bin rein unfähig zu 
wissen, was iob nicht wirklich weiss, d. b. was 
nicht Reautlat einer wirklichen geistigen Genesis 
in mir isL Ich kann mich nicht hinseiien und flugs 
die* und jenes, was ich gerade will, lernen. Ich 
kann, was ich mir vornehme, nur einstweilen trei- 
ben, d. h. das Material meiner bestimmten Erkennt- 
niss in den unlerirdiscben Brunnkessel meines in- 
lelleclnell-sittlichen Lebens (und beide Seiten sind 
für mich von einander unablSslich) verschlucken. 
Da kocht ea nun ohne mein Dazuthun Wochen-, 
Monate-, Jahrelang fort, bis es plätzlicb, wenn ich 
kaum daran denke, abgeklärt als ErkenntniBs auf- 
steigt; nnd danu habe ich IVeilicb, was ich suchte ; 
aber der Zeitpunkt, wann dies geschieht, sieht rein 
nicht in meiner Gewalt." 

S. 460: „Wirkliche Erkennlniss ist eine gar eiUe 
Frncht, die erst im Herbst reif wird." 

Was nni an dem Buche missliel, ist die <iRor 
hervortretende Tendenz, solche christliche Beslre- 
bangen, welche der Anschauiing des Herausgebers 
nicht enl^recben, theils mit, Iheils ohne R.'s Worte 
zu bekämpfen, was uns nicht in eine Biographie zu 
gehören scheial. Indem man so gemeinhin ilns We»cn 
der sog. „Gläubigen" oder Pielisten veriirtlioi<l ah 
engherzig, übersiebl man leicht die Werke wahrer, 
weilherzirer cbrinti, Liebe, die sie vellbracbl und 
noch vollbringen nnd ItllL Belbst ins Ueblose Richten. 



I 



Auch der Bolbe TurniKl ntch «einer aogen. pie- 
liatiKhen Periode konnte einseid([ urtheilen (vgl. 
S. 98, 101, bei. 426 über Ullmann). Es bei»st eben 
überall : PrUFet alle«, behillel du Gute. 

Den Freunden einer eiii»teti und belebreuden 
Lecllire darf dieses inhatlreiche Buch beslena em- 
pfohlen werden. Auch des Unlerhallenden biete! 
Cfl, nsmenilich «u* der Ueidelbergerieii, Manches 
dar. Riemund Tnird ts «Ivat 66"«™ tri'. Q^vA wA 
GemUth aus der Hund legen. \. B. 

Btilrage lur Kenntniit der Tiiai am »edikllichen 
Schwär zir aide. Jnaufptrat-DUterlalion :ur Er- 
langung der Doctonrürde, vorgtlegc der hiiheti 
pbüoiophitclien FaculltBl der üniveriilat TTiin- 
bvrg von Ferdinand Schalch in Scha/Piauien. 
Nebst einem ÄUa» enthaltend 36 Pro/lle au[ 
12 Tafein und S TabcUen. Sehaffhaueen ISTü- 
Druck und Verlag der Brodlmann'ielitn Buch' 
handlung. (109 Seürn. S.}. 
Herr Scbalch hat die Trisigcbilde des Wuladi- 
thales bis aum Südostabrall des Schwariwoldei lum 
Gegenstand seiner Inuugural' Dissertation gewBhti. 
— Die von Herrn Schalch bearbeiteten Üislriktu 
bilden insofern einen dankbaren Stoff, als ihre Trias' 
glieder bisher nur in kleineren Gebieten eialfisKÜcheri 
nie aber im Gesaminliusammenlia'-ge so detsilllri 
beschrieben worden £ind, wie ea nun Ur. Schatcli 
onlernommen hat. 

Der Verfasser nahm sich die Unlersuchungen von 
Prof. F. Sandberger llber die Trias der Umgebung 
Wtinburgs lum Leiireden und es haben sich denn 
■ucii eine Reihe von Hiederschligen unter sich 
bbereinslimmend ergeben. Bekannllicb weisen dis 
Triasgiieder Bunter Sandstein, Muschelkalk und 
Keuper, selbst an den günstigsten Localitalen ded 
ichweiierisch-badiachen Rheinlhsls, nur unvall' 
(tindige, stets unterbrochene Froflie auf; es war 
daher den frühem Beobuchtem gealogischer Ver- . 
hSitnisse vor Pror. Snndbergers Publiealioncn nicht 
möglich, ein richtiges Bild über die Altersfolge di^r 
Iriatiisc^hen Sedimente zu geben. Hr. Schalch hat 
Licht JD das Wiirsal gebracht und viele dunkle 
Funkte beleuchtet, besonders was die Grenzen der 
verschiedenen NiederschlSge betritt. Seine fast mit 
angallicher Sorgfalt durchgemessenen Profile, die er 
dem Texte beilegt, dürfen Anspruch auf die gün- 
aligste Beurihcilung maclien. 

Dagegen gehen wir mit seiner, nach Elie de 
Beaumont und Thirria versuchten Abtrennung dei 
Vogesensandsteins vom Bunten Sandstein nicht einig. 
Der Vogesensandstein in den Vogesen unterscheidet 
aieh durch seine finsl- bis kopfgiossen, weissen, 

Eerundeten QiiartgorOlle von dem weniger grob> 
Bmigen Bunten Sandslein ; aber der Vogescnsand* 
■lein bildet nur die Blteren Niederschlage der BunU 
landsteinformntton, gehört folglich mit dieser zu- 
sammen und kommt am südöstlichen SchwarzwalJ 
nicht vor, Cameollager und wallnuMgrosse Quarz - 
körner sind schon lange aus den oberen Scbicbtea 
des Bunl-Sandileina vom Kricklhal her bekannt; 
aber dieser Einschlüsse wegen dürren wir ihrg 
Blinke nicht zu dem sogenannten Vogesensandstein 
liehen, Dr. MiEsch. 

Die Bergieerke dei Kanton» Wailii nebtt «tner 
kunen Beiehreibung seiner geologiichen Ter- 
hältnieu in RUckticht auf £ri- und £oAlen- 
lagtritätlen. Mit einer geologiichen Durch- 
KltnilttkarU. Von B. Gerlaeh, Ingenieur. 
Sitten, Ferlag von Ä. Galerini 187S. lOS Seilen. 8. 
Preii 2 Fr. SO cts. 
Im Juli 1859 erstattete Gerlach au die Minen- 
Administration des Kantons Wallis einen Bericht 
aber den Zustand der Minen des Landes. Dia 
Resultaie dieser im Autlrag der Regierung Torge- 
nummenen Untersuchungen bilden den Inhalt dei 
vorliegen Jen Buches. 

Der Verfasser, "J roh nilichst bekannt durch «eine 
Arbeilen für die geologische Karte der ScbweiZ) 
giebt uns liier zum erstenmal ein übersieht! ichei 
Bild über die nutzbaren Minerale des Kantons Wallis. 



tu Beigbin-lDffanleUT ODd Hit solcher lui;t 
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Seit Jabren hille der Eifer fQr den Bergbau in 
bedenUiebein Grade abgemonmen; die Regierung 
sah sich gendthigt, den Uraachen Dachzufbracben 
und sie hat in Gerlach wirklich deu geraden und 
unbehngenen Beurteiler gefunden, der eich nicht 
scheute, das neue Bergbaugesetz selbst als die Ursache 
des Zerfalles der Minen-Indusirie zu bezeichnen. 
Gerlach verlangte Ennissigong der hohen, erdrüeken- 
den Abgabe oder noch lieber gSnaliche Aufhebung 
derselben. Die jetzige feste jährliche Abgabe ver- 
gleicht er mit einer Brandschatzung, da hohe Be- 
atenerung der Industrie anmOgtich der richtige Weg 
zur Hebung derselben lei. Die woblüberdachten 
Rfithe des Verbiiers an die Hinenadministraiion 
verdienen alle Beachtung, wenn die Belebung des 
Bergbaues ernstlich gewünscht wird. Hat doch 
dieser Induitriezweig im Wallt« lehon genug mit 
den ungBnetigen OriJicben und conunercietlen lliB- 
dernissen n klmpfen. 

Gerlacbs Rapporte verbreiten sich über 65 Cou- 
cMsionen mit fachminniacber Kritik, nlmlich Ober: 
5 Sleiikoblwi-Conceeaionen, 
36 Anthracit- 



20 Bleien- „ 

7 Kupfererz- 
2 Nickelen- „ 

und 1 Golderzcoacession. 

Zur BrklüruDg über dai Auftreten der En- und 
KohlenlagentStten fuhrt uns der Verhuer in die 
Geologie des Wallia ein. Das Steinkohlenlager an 
den Comettei gefaOrt dem oberen Jura an; diese 
Kohle darf der besseren FraniOiiachen Qualitll an 
die Seite gestellt werden. 

Der mittlere Jura enthUlt bei Chamoaon bau- 
würdige Eisensteinlager. Bei Evionnaz liegt in 
kryslallinischen Hassit der Aiguille rouge die Blei- 
gmbe von Sälen Un. 

In der filtern SieinkoUenperiode liegen die 
Anlhracil- und Bleienlager; die Au^ute der ente- 
ren betrug vor 1859 )tlbrlich 10-12,000 Zentnec 

Die Ostlichen AutUafer des Nont-Blanc-HaMif 
enlkallen krystalliniscbe Schiefer mit Bleienglngen 
und mSchlige, nierenfOrmige lUgneleisenaleinlager. 
Letzteres Mineral kommt auch in den Dolomiten 
(Trias?) des Bionenlhali vor. 

Die krystalliniscbe SchieTergrappe, welche bis 
■um Gr. St. Bernhard fortsein, entbllt Blei-, Kupfer- 
nad NickelerxIagersUiUeD. — Die GolderalagenUtte 
Ten Zwiiehenbergeo gebOrl der Gneiiinne des 
Honle-Ros« an. 

Im Benchtjahre wurde Dar auf 9 Conceasionen 
gearbeitet, nlmUch ; 

1. Auf! Antbracitgraben: „Collongea, Biendron, 

Aproz and ChaBdoÜne" ! 

2. n 2 Bleiengrnbea : „Vertier u. LoUcbealhal" ; 

3. • 1 Kopferengrube: .Fnse;" in Annivien; 

4. „ 1 Nickelgnibe: „Grand Pral" daselbst und 

5. B 1 Golderxgrube: „Gondo". 

Gerlach nebt in dan neuen Gesetze «ehr 
wenig Ersprieaaliches tUr die Entwidlung de« 
Walliser Bergbaues. Seitdem die bebe Befteueiung 
in Kraft getreten, hOrt man auf zu «chürien und zu 
bauen; ja die fieberen Arbeiten stürzen nach und 
nach zusammen, und es «fehl zu behrckieo, da«« 
die aofgeachloasenen Enponkte in fconer Zeit kaum 
ntehr au&uBndeo sein werden. 

Das sehr intereiMDte Werkchen ftlllt eine Lücke 
in der geologifcben Literatur de« Landes und wird 
jedem Frennde der heimischen Natorkunde will- 
kommen sein, Dr. C. Hce«ck. 

Bericht Mer die ThäUgkeU der St. GaUUehen 
naturviiuetuchafUiehen GueUtehafl während dtt 
TeTd,n^ahTei 1871—72. (Redaetor Dr. Warl- 
mann). SL Collen, ZoUikofeT^uhe BvcMructe- 
rei 187S.* 572 Seiten, S. 
Der «lattllebe Band, welchem eine Karts in 
Farbendruck und awei lithognphirle Tafeln beige- 
geben sind, enlbait eine Reibe von interessanten 
Abhandlungen und Vortrlgen nebst einem Berichte 
de« Priiidenten an die Geaellachalt, welche an Klar- 
heil nichts zu wünschen Bbrig llbtt. 

Unter den Abhandlungen iit diejenige des Hm. 
Reallehrers Gnlzwiller über das VerbreitungsgidMel 
des Sintieglelsehen zur Eiszeit, sehr bemerkenswerlh. 
Die beigegebene Karte ans dem rühmlich«! bekann- 



ten topographischen Atelier von WursKf, I 
egger * Cie., unterstützt den einibsliehea Toi 
vollendetster Weise. Hr. GuizwiLer folgt ^ ^ 
Anlage der Karte und in der AuKusong dcrEw 
den Theorien des sei. A. Eacber v. d. tJni^i~ 
Die Abhandlung bildet aber eine we««itliche Vi 
vollstindigung der Detail« fflr die Kenaliiiii i 
Eiszeit in den Gebieten zwischen den TbUcn < 
Waleniee'* und Bodeosee's. 

Die umfangreiche Abhandlung Ober die F« 
Pflanzung des Tannenhlhen (Nucifnga eaiyoci 
Bris*.) von Herrn Georg Vogel in Zfiriek iu , 
höchst wichtiger Beitrag für die Onuihok)gie, [ 
PortpflaniuDgsgeschilt dieses scheoeoBerghewte 
tillt in die ersten Monate des Jahres, wo dieViJi 
und Berge noch vollstkndig eingewintert siad, 4t 
kann e« kaum verwondeni, daaa die Eier aal Km 
des Nnaihthen vor Herrn Vogel« Beobackii^ 
unbekannt waren, das« aelb« HanntanB, dtc I 
rühmte Kenner der enropiischen Vogelb 
Nuashiher für einen HOhlenbrOter hieb. 

Herr Vogel ist bekannt als bedeutendster tAm 
xerischer Oologe, dass er aber auch mil tkk ■ 
niger Vetdlndnits «eine AuhnerksaBikeit du ri| 
meinen Ornithologie widmet, zeigt er dartk i 
vortreffliche Beschreibung der Gewobnbeitm ■ 
Leiiensweise des Tannenbiber«. 

Weitere wetentliche Beitrige zur Onutkolti 
liefert Ur, Dr. Carl Slälker von St. Fida- 
seinen Beobachtungen über Nucifraga carjocstsa 
Turdus «aaatilis Lath.; Turdu« cyineus L.; \" 
ruftica et nrbica L. ; Upupa epops L; G 
puailla Bechst., und Scolopai gallinago L, As la 
gediegene Abhandlung knüpft der Verfttm m 
eine Reihe nener Beobechtungen lUter Niii- a 
Wandervogel {wovon einige «ta« Regiitcr in 
schweizeriacben Vogeiraana bereichern) wie Cirn 
gallicns Gmel., Bnteo tachardua VieilL, Stryi ^„ 
Bedut^ Corvos comii L., CalaiioberpepiliulnL 
Calamoherpe locnsteila Lalh., Sylvia ni«oi' " ' 
Pams alpestris Baylli, Aelhui campesti 
Fringifla flavirostris L., Picus canns GmeL, CUn 
drios morinellus L., Ardea parporea L, 
pluDOpa« Lath., Limosa melannra Leisl., ToiBMni. 
gfwiili« Becbst. und Folica atn. 

Die Betrachtungen Aber Albinismus bei flpls, 
von demtelbeu Verfasser, bilden weseeiGcie 5d 
trüge zur Kennlu'ss dieser KrenkbeitiefKl ,. 

Von Labharl-Lmi in Manila 6ndeu «icli Nobii 
über Hololhnri« eduli« tmd über Rolang als Jlm4A 
artikeL Eine fleissige statistische Arbeit iii k 
gewifaichtliche Ud»erbUck Über das Mass- iid Gl 
wicbtswesen dea Kts, St. GaHen von H 
eine unbngreicfae Abfaandinng als Fortseiiiii| 
vorfaergeheoden Berichtsbandea. 

Bhenfall« eine Fort«eUung des letzten Betidäi 
bildet die Abhandlung von Dr. Aogusl Japi üki 
die Verbreitung der Moo«e, mit einUsalicker Sf» 
nimik der Arten, .''^"'ra et «pedea mmm 
systemaiice disposita «eo Adnmbraiio floic ■avn 
totius orbi« terrarum." Nnr derjenige, welebtrs 
mit ihnlichen Znsammenstellungen schon bwM**^^ 
hat, wird die mühevolle und xeitranbeade M 
genügend lu würdigen wissen, wekbe kitf 
180 Seiten tusammengedrSngt ist. 

Die HeleoTologischen Tabellen von Bm, B. W< 
in Alulitten, G. J. ZolUkoIer in St. Gallen nsd äcC 
Wanner ta Trogen zeugen von grosser Litl» la 
der Hbemommenen Aufgabe und werdea schunj«« 
ihren ehrenvollMi Platz unter den BeiUigee nd« 
neuen Wissenschaft Baden, 

Ueber die Tkitigkeit dea , Aentlicliii 
Vereins- giebl Hr. Dr. A. Fehr die protoktflittci 
Verhandlungen der Sitzungen von den Iskrce VSll 
und 72 ; sie beschlagen Beobachtungen ahnAce(M> 
eines Ffttos; über ein Carcinom des Hagtni; H« 
Erscheinungen bei Hyelites; Ober einen FtU "^ 
Tracheotoniie beieinemTyphnskrankenifiberTilK-, 
culosis pulmonum ; über den KumysschwiDdcl a 
Davos ; Ober Verband- und andere Prtparate a, i ■■ 
— Auch hier constatirt sich ein rege« wisseoscW- 
lichea und coUegiales Leben, was um so mehr Anu- 
kennung verdient, als letztere Eigenschsh sont uc» 
immer als die Uebenswüidigste Seite dieses ehn«- 
werthen Standes bekannt ist. 

Dr. C. Mwck 

•J Zwei ceclO(JHk« TortK«« vea 0. Hs« ■•' ■»■ *** 




i-Kmrte com ntnealdiläatT-Ste rntd itüun 

C CKttbumgen. Koch Daftmr bearbtUtl fn der 

tgtogr. SuJuUirutaU von Wurittr, Sandtgger 

' *. Comp, in WinlerUutr. Maiulab t : 100,000. 

nrlof «m C. F. PrtWi BwMt. m £iu«rn. 

In Vnutklog br. Fr. I. tO cü. 

Wir erlanben uns aut die*e sehr «anber ituge- 

A«Uale Knie besonden BurinerkMm in micbeo, um 

■6 Ktelir, tii big jelit noch keine rechle Karte exi- 

rtirte, auf welcher der Vterwtld«lttt«r-See in winer 

KMD Atudehuang ericbeinl nnd die votliegende 
(e dtber ein Bedtirfnin Trat. R. 

ChitrU* Brach tr, UUorie d« droit initmaiional 
privi (Extraü dt la Revut de droü ittUr- 
ntUionat et de UgUUMim comparfo). Gen^e, 
MAIe, £|ron, 0. Georg. tSJi. tS5 Seiten. 
Hr. Prof. Brocbsr eolwaSbet die Krilik durch 
MfaM Betcheidenheil. pS'il j ■ quelque oriiinalild 
4aM BOli« travail, c'eil dan* le point de d^parl 
plo* qiie dana le food dea liiei qu'elle h Ironve ; 
Ib boi priucipai que nou avon« pourniivi n'eat paa 
fc noiu poMT en oavaleur" etc. Ein matitiöier 
Bnrrninnt würde frogen : waram, Herr Profeuor, 
ackreiben sie nicblsdealoweiugar ein Buch, wamm 
ft^nOgen Sie sich nicht, lliren nenen nPOi"' de 
^tfjait" auf ein paar Seiten daraulegen? Aber wenn 
nui mit diesem Haass memo und jedem Schritl- 
jteller zDmnthen wollte, er folle nnr lur Feder 
nvUen, wenn er lieb bewnut ist, neae nnd grosse 
Wahrheiten der Welt lu TerkOndigen in haben, so 
^rlra du vielleicht recht heilMm fflr die Litteraior, 
«her der Tode>alosa (Ur die schribtellerische und 
lacUilDdleriache Industrie unserer Zeil. Seien wir 
liao nachsichtiger; auch von Sdinsler und Sclineider 
wriaBffeD wir nicht, dnss er ans eb Heisterwerk 
■Mer Erfindung liefere, fondera nnd infrieden, 
vaoB Schnb od«r Kleid uni den Dienst Ihim, wel- 
chen wir davon veTlangen. 

Der Vf. ist, mit der erforderhcfaen Belesenbeil 

weU suagerAstai, an die Aurg^tbe gegingen, die 

Tid beotriuene Haterie des iniemationalen Privat- 

mehta neu danusteUen. Mit guten) Grund weisl 

■m braat bin, wie gltnzlicb unmöglich es ist, aus 

dtm violfarUgcn Hosatkwerk der einzelnen Civil- 

rfesettgebnogen eine witsenKbafilicbe Doctrin her- 

; amugeatalteD. Das ist in nnseren Tagen, wo nocb 

m TJele Jtiristen stcb etwas daraor lu Gute ihun, 

yoB PyioMiphie nicbu zu wissen, ja sie in verachten, 

■Aon aebr aiieTkenoensweTih. Aber über dtete* 

BeWHalaein der Uniulanglicbkeil einer rein poii- 

livni Bahandlang seines Gegenstande« iai der Vf. 

Hefa nicbl wesrällich binansgekommeD, denn seine 

«igenen Ausgangspunkte: die „Natur der Sache", 

tke Heistellung „einer gewissen Harmonie" unter 

.4h verschiedenen CivilgräettgabongeD, das Schöpreo 

,tald aus dem positiven Recbi, bald aus dem Nakir- 

Teehl", n. dgl, m., sind in der Tbat nichts mebr all 

Redensarten und geben fbr eine Doktrin nur sehr 

wackelige SiBtcen ah. So wie ei hier an einer tauber 

Bad scb« rf an^ea rbeiteteu Dadegungdes melbodiscbeo 

llndpunktea mangelt, so ist auch ein anderer HaupU 

DiAt, die eigentliche Eiistenifrage IBr jede Wissen- 

chaEl dos interaatianalen Privatrecbti, nach unserem 

irachten mager und nnxoreichead bebandell, die 

'lagt aSmlicb, warum denn überhaupt, aus allge- 

leinen Gründen, ein Richter fremdes fleclil anzo- 

readen haben soll. 

Trou dieaen AnssteUongen aber würden wir 
«■ Vf. Unrecht Ibnn, wenn wir nicht anerkenn- 
ni, Amt er ein recht nlltilichea Buch geliefert hat. 
len Gegenstand zu erschöpfen, war nicht seine 
Lbsicht, aber er hat uns eine gewissenhifle und 
ruigitens alle wichtigeren Kragen gut in'i Licht 
aOende EinfQhmng in's Studium da^eboten, nnd 
■awDtJicb Stndirenden kann die daherige Schrift 
■it gnleni Gewissen empfohlen werden, lieber 
BHJne Ansichten des Vf. kOnnen wir nicht an 
ieser Stelle uns nlber auslassen; aar das wollen 
tiraoch hervorbeben, dass er ün Gegensatz zu eini- 

E deutschen SchrilliteUeTn, welche die Tragweite 
Unlerscbtedea von Lex origims und Lei doni- 
pii noch kaum erkannt haben, nachdrücklich dessen 
PedeutDug für eine Reibe von entscheidend wieh- 
ppa Fragen (Becbta- und HaadlannDUiii^eit der 
f emmcD, Ehe- nnd Erivecht eic.) darlegt. Das ge- 
Psiu denische Recht, nad mit nodi grösserer Ana- 
pKesslicfakeit das eagliach-amcnuniicbe Recht 
vntckikhliteB bie jettt nnr die Lex doniciUi: der 
m aag r-'H haben, wenn er dem gegenOber der 



erobern möchte, alMr so wie die Dinge liegen, 
wird damit nur ein Hiodemiss mehr fUr das 
Znalandekommen einer intematiomten Versündigung 
und Codification Aber diese Materie hervorgerufe 
V. 
GeecMeMe der Reformation im Toggenburg. Ton 

G. Snliberger. Verlag der evang. GeielUeh. 

(n St. GalUn. 38 S. 8. 
Diese aus dem Appenzell. Sonniagiblatt beson- 
ders abgedruckte DarBlellong zeigt gründlich und 
lehrreich Zwingli's Bemühungen für sein Heimat- 
land, und wie ihn dabei die P&rrer Dörig und 
Porrer nebst dem Slsdtachreiber Steiger von Licb- 
lensteig unterstützten. Besonders anziehend ist die 
Einsicht und Beharrlichkeit, womit das Toggenburg- 
ische Volk die feindseligen Schrille des Abtes von 
St. Gallen nnd der katholischen Schirmorte sieg- 
reich zti vereiteln w näsle. H. 

Rechts- Nnd Staalsltaltnder für GrattbOnden 1879 
von J.B.Ca flitch, idvoeat in Char. Druclt 
bei B. Vtver-ä-Marea. 
Derselbe enthalt einen wirklichen Kalender, mit 
Papier durchschossen, nnd giebt in einem Anhange 
eine Uebersicht sCmtnllichor bllndneriscben Beam- 
limgcn mit den Namen iiin deren Trigeni. Auch 
die wichtigsten eidgenOHsischen Besmtungen, die 
ansWndischen Konsulale und ein VorxelchniM der 
Advocalen, Agenten uod Versicherungsanstalten des 
BQodnerlandes sind aufgenommen. Das Buch ist für 
das bündnerisehe geschlftlicbe Publicum berech- 
net. Was der Rechtskalender von F. Schlauer 
und der offizielle S laalakale nder für die ganze 
Schweiz, das will das vorliegende handliche Büchlein 
speziell für den Kanton Graubünden bezwecken, 
und es wtre dem Verkehr ganz aosaerordeailich 
gedieal, wenn alfjthritdi nus jedem Kanton eine 
derartige Publikation hervorginge, lu welcher mit 
anzuregen der Zweck dieser Zeilen ist. Scb. 

Premier livrt de tecture. Manuel ä Vusagt de$ 

emeiprimaireiparC.W.JeiiTtneret. Lidi- 

liOH. Chatix-de-Fonde. Hermann Ubr. id. 187S. 

Le Manuel de M. Jeanneret räpond au but que 

pfopose l'auteor. Nons avont dans ce volume 

na choii de lectures variäes et inalructives, qui 

sont toules 1 la portde des enfanU auxqnelles eile« 

sont deslindes. Dan« ce genre d'otivragei, la simpli- 

cild est na grand mirite, surtoul quand eile s'nnit 

au sMeus, Jt, Jeanaerel i'esl judicieusemenl servi 

du seceurs d'autrui; ton msnuel est nne «orte de 

chrMtomalhie oii d'eicellentes anteura ont tfouvä 

lenr place. — En outre le rddacleur lui-meme eet 

enimt d'nn bon espril, ägalemenl tloignä du terre- 

i-terre et d'uae spirilualit^ eiig^r^. — cc — 

DnOicAcf Letebuch. — Choix de Leeture* aUe- 

mande*, deiCine a^tx eloMM infirieuret dei 

itabtiuementt d'iducation leeondaire. Genive 

J. Carey id. 187S. 

Nous n'avons eucune critique iniportante k faire 

au „Lesebuch" que aous annonfons. ~- Le style est 

en g^ndral atsei simple, le choii des morceani 

jodicienx. Cependant, en prdience du grand Dombre 

d'anecdolei que ce volume conüent, od se demandi 

s'il ne serait pas prAfärable d'en supprimer nn boi 

nombre et de las remplacer par quelques biographie« 

dans le geura de Celles qni se Iroavent d^jä dans le 

Tolume, par des räcits historiqnei ou de co 

itnde« sor la nature, les art« et rindosirie. . 

place, l'anecdote pent avoir une reelle valenr, 

noua ne saurioni recommander, snrtool pour la 

jeunesse, les recneils d'anacdoles. — cc 
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Arnold, W. D., WOHer> und Sprachbach zunkchst 
für den Gebrnnch der Taabitummen- Anstalt in 
Riehen bei Basel. 8. Basel, F. Schneider. 2. 60 

Aul der Geschichte das Zürcher. Armenwesens. Ein 
Knltnrbild aus den Zeiten unserer VIter. Von 
Ant. Sevarus. 70 Stn. gr. S. Winterthnr, Druck 
V. Bleuler>Ilausheer * Co. 



BhMMiiirs Slaatswörterinich in 3 Bdn. Hsggb. v 

Löning. 2S. HefL gr. 8. Zürich, F. Schultheis. 

1. - 

CaflIlCh, J. B., Rechts- und Staatskslender für Graa- 
bündon. 1874. 12. Chur, Druck von E. Heyer- 
a-Harca. gbdu. 2. — 

CONibatS et victoires dans l'ombre, par l'auteur de 
„Hfialitds de la vis domesUaae", etc. 276 pp. 
in-12. Lausanne, G. Bridel. 3. — 

Dtvall, E., 1c3 iroupes Trantaisca itilemees eu Suisie 
i la fin de la guerre rranco-allemande eu 1871. 
Kapporl rädtg6 par ordre du Ddparlemenl Mililaüre 
t^d^ral 9ur los documenls ofBciela iipoa6t dand 
«CS archires. Avec carte, plan et lableaun. in-8. 
Berne, libr. M. Fiala (0. Käser.) &. — 

Ebsn, J. L., die ScbWeizerkGchin. 3. AuS. 8. Bern, 
_Jenni. 5. - 

Eingabe der Vereinigung Schweiz. Eisenbahnver- 
wallnngen an das schwell. Eisenbahn- a. Handela- 
deparlenient v. 14. Sept. 1873, betr. die Gesetzes- 
enlwürfe über die RechtiverhaltnisBe des Fracht- 
verkehrs u. der Speditionen auf Eisenbahnen u. 
die Haltbarkeit der letzlefeii für die bei ihrem 
Bau u. Betrieb herbeigeführten Tödlungen u. Ver- 
Iclzuugen. 47 Stn. 4. Zürich, Druck v. D. BOrkli. 

Engwiller, ä.. die Schweiz. Rcnlenanstalt io Zürich 
und ihre Itefurin auf der Grundlage der reinen 
Gegen sei iif;k eil. Nebst einleitenden Bemerkungen 
Über die Leliensvetaichcrung. 39 Sin. 8. Si. Gallen, 
lluber &. Co. — . 70 

Buimps, Roger de, Hisloire de Peslaluzii, de sa 
perisäc et de son lEUvre. 348 pp- io-8. Lausanne, 
G. Bfidcl. Ij. — 

Kftlender. Badener-Kslender, zemeiimutzi- 
ger, oder der richtige Bote aul <I. J. 1374. 
64 Sin. 4. Baden, Jos. Ilubwiller, — 40 

NeuerSchreib-Kalendoraufd-J. 1374. 

30 Sin. 4 Basel, Job. S<:hweighHuscr, — . 20 

Baaler Hinkender Bote auf d. J. 1874. 

66 Sin. 4. Basel, Schweighaus er. —. 40 

— ^- Des Volksbolen Schweizerkalender auf 
d. J. 1874. 80 Stn. 4. Basel, F. Schneider. — . 30 

— — Historiicber Kalender oder der Hin- 
kende Bot, auf J. J. 1874. 68 Sin. 4. Bern, 
SlümpIli'Bche Buchdr. — . 35 

Der Schweizer. Dorfhalender auf d. 

J. 1874. 68 Sin. 4. Bern, R. Jenni. — . 36 
Der Bauern-Kalender auf d. J. 1874. 

68 Stn. 4. Langnxu, Chr. Blaaer. — . 35 

— — Alinanach de la Suisse roniande. 16 me 
annic. 1874. in-12. Genive, Carey. — , 60 

Chalender Grischun par Tann 1874. 

32 pp. 8. Coira, Senli ± Casanova. — . 30 
Caleuder Romonsch per 1874. 96 pp. 

6. SquiUchans et de haver ella atamperia ii Btiulär. 

Calendurio Grigionc Ilaliano, per l'anno 

1874- 51 pji. 8. Poschiavo, Menghioi. — . 3Ö 

(Tfaüring'schor) Hauskalender auf 

d. J. 1874. 228. Jahrgang. 32 Stn. 4. Luiem, 
Gebr. Bakr. — . 20 

Der neue christliche Haoskalender für 

1874. 41- Jahrg. 48 Sin. 4. Luzern, Gebr. Raber. 

Le virilablc Messager bniieui de Neu- 

eliälel pour 1874- 167nic ann^e. 64 pp. in-4. 
Keuchftlel, Ch. Lichlenhabn. — . 35 

Almanach agricole. 12. ann^c. 1874. 

68 pp. in-4. Neuchftiel, Allingor. — . 35 

DerPilgerausSchatfhansen. Kalen- 
der f. 1874. 27. Jahrgang. 72 Sin. 4. Scliaffh. 
Schalch. — . 30 

— ^ Almanach de NOtre- Dame- des -Ermiies. 
12- annie. 40 pp. in-4. Einsiodeln, Beniiger 
fr&re«. — ■ 40 

Volkakalender ant d. J. 1874. 38 Stn- 

4. Soloihurn, D. Tschan. — . 30 

St. Ursenkaleoder auf d. J. 1874. 56 

Stn. 4, Soloihurn, Schwendimann, — . 30 

AlinanaccodelpopDloTicinese.1874. Anno 

XXX. 166 pp- in-8. Bellinzona, C. Colombi. — . 50 

— — Almanacco popolare dells Svizieraitaliana. 
1874. Anno IV. 110 pp. in-16. Lugano, Corte«!. 

-. 50 

II Callolico della Svizzera ilaliana. Alnin~ 

nacco popolare. 66 pp. in-16. Lugano, Traversn 
e Degiorgi. — ■ 20 

Der ThuTgauer Kalender f. 1874- 

I 64 Stn. 4. Diesaenbofen, L. Stephan. —. 30 



•r. Nid-WaldB«r-I«l«mder f. 1874. 

) Sin. 4. SUiu, K. T. Vau. — . 25 

— — Le bon Heiiager pour Tu 1S74. 45me 
■nnee. 64 pp. in-1. UuMnne, G. BKad. — . 30 

Neuer H>iu<kalendeT Ruf i. 1. 1874. 

104. JahrgBüf . 32 Sta. 4. lug, }. M. A. Blunschi. 
— . 20 
Zager Kalendar f. d. J. 1874. 19. Jahr- 
gang. 36 Sin. 4. Zug, J. B. Elwner. — . 25 
NB. Die hier nicht aafgeführten «chwciior. 
Kalender wurden bereit« im Jahrgang 1873- Nr. 9 
n. ff. veneicbnel. 

Kri*Bi <l*>^i E^P" ''"" Krieg, Auch eine chrialliche 
). 24 Sin. 8. Aarau. U. R. Saaerifindci 



KQchler, J., die ForlgeschriUeneD. Ein Zeitbild f- 

dai kathol. Volk. 8. Luzern, Gebr. Räber. 2. — 
Lausanne et ie I*neumBiique. 48 pp. in-8. (LaiusnDo). 
Heilt, Fr-, die Lehre der FrioriUiis- Aktien, gr. 8. 

Zürich, Orell, Füeali * Co. 7. — 

MitIbBilungen der antianar. GeiellKhaft in Zürich. 

Bd. XVUI. Heu 4. 18 Stn. 4. n. 4 cotor. Tfln. 

Zürich, in Cotnmiu. bei Ks. Staub. 4. — 



BJIIuwohniiDe. Tdd U. Z ■ 1 1 • r . W e r I m fl 1 1 a r. 

Rarschach, J., RanrnbeTeclinungen. Geomelr. Rrch- 
oungBaurgaben für Mittel schulen. 1. HeH. Längen- 
o. Fliehe nbcrechnungen. 35 Sin, 8. St. Gallen, 
Huber * Co. — . 65 

AufbUnngcn daiu. 11 Sin. 8. ibid. — . 40 

Sehflrrer, G., kleine Toggenburger Chroniken. Hil 
Beilagen u. ErHrterungen. 156 Sin. 8. St. Gallen, 
Iluber * Co. 3. 20 

Schwarz, H., FQrchte dich nicht, aondem rede, nnd 
schweige nicht. Antrills predigt. 8. Zürich, C. 
Schmidt. — . 40 

SchwflizBr-Broichüren für Volk u. Gelehrte. 7. HeFi. 
Pofsumus. Einige Briefe an Hrn. B. Rolhpleti in 
Aarau Bb. deaaen Programm i. Bundeareviaion, 
verfasalv. J. A. Rohn. 54 Stn. 8. 1873. Kliag- 
nau, F. BiiiÜ. — . 35 

Sibflr, Dr. L., Der Kaiper to Binie. E haimelig 
Gichichlli, wo der Frani vo Kobell i' Hinche 
eriunue und der Baalerbeppi am Rhisprung (Dr. 
L. Stber) u» ero Oberbairischen im Ba^elditsch 
ibersetit hat. 15 Stn. 8. Basel, Schwighuaerei. 

Itrickler, Job. (Staataarchivar) , Lehrbuch der 
Schweiiergeichichle Hir hühere Schulen, lugleich 
vaterländisches Lesebuch Cüf alle Stünde. 2. ^oz- 
lich umgearb. Auflage. 576 Sin. 8. Zürich, Orell, 
Füssli i Co. 6. — 

SlulZ, C, der alle und der neue Glaube, iider 
ChriMenlhuni und Naluraliamus. Ad Sirauss a. den 
lUrcher. Deformen) geprüft, gr. 8. Zürich, Fr. 
Hauke. 5- - 

Verhandlungen der schweiier. reform. Prediger- 
Gesellschart in ihrer 33. Jahretversa nunlang am 
2. u. 3. September 1873 zu Aarau. 88 Stu. gr. 8. 
Aarau, Diuck v. H. R. SauerUnder. 

Votkmar, G,, Prot. Dr., die Herkunft Jesu Christi 
nach der Bibel lelbsl.S- Zürich, C. Schmidt. —.60 

ZshendBr, F., Haaspoesie. Eine Sammlung kleiner 
dramatischer Gespräche inr AnSithrung im Fami- 
lienkreise. 3. Bdchn. VIII u. 90 Stn. 12. Frauen- 
feld. J. Huber. 1. - 

2ie|ler, Th., In Sachen des Slrsuu'schen Bnches. 
(Der alte u. der neue Glaube.] Eine Streilschrlfl 
gegen Hm. Prof. Dr. Huber in München. Scbaff- 
bausen, C. Baader. 2. — 
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(26 Nrn.) 4. Zürich, Verlag der „Alpin»-, Schweiz. 

Verlagihdlg. 6. — 

Bibliographie der Schweiz — de In Siiitse. (12 Nm.) 

gr, 4. Zürich, Schweizer. Aoliquarial. 2. — 
Blbtiathä<)ue pour tous. Journal lilt^raire bimcslral. 

Avcc illustralions. (2t Mr>.) in-8. Berne, B. F. 

Halter. Par. livr. — . 65 

Bibliothique universelle et Revue Suisse. Redactinn : 

M. Ed. Talliche 1. (12cahiers). gr. 8. Lausanne, 

G. Bridel. 20. — 

BliHer für Kriegsverwallung. 2. Jahrg. 1874. 

(12 Nrn.) i. Bern. 
Bundeiblatt, schweizerisches. 26. Jahrg. 1874. gr. 8. 

Bern, Slümpfli'schc Buchdr. I. — 

Edelweiss. Sonniauspost. Bd. I. (26 Nm.) 4. Wessen. 

((iinrus, Druck v. J. Vogel.) pr. BJ. 5. — 
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KM. pn>r. DifDet et Pacj 

1874. ^ Hn.) ■ 



6. - 



impr. GroMniklaiw. 
Der FoiitchrRL Orpa dea KanboltuÜMliea Verefaw 

in Zürich. Jahrg. 1874. (12 Nm.) 4. Zürich, 

Druck V. I. Henog. 4. — 

Freund Isrsttl. 1874. <4 Hefte). BaMl, Bahnmafflr'i 

Verlag. 1. 25 

Dar Hauifrwiid. Schweiiei BUWer aar Unterbal- 

lung u. Belebmag Kr das Virili. Haggb. 

Schön. 2. Mi0. 1874. (58 Nm.) 4. Bern, 

Ezpediiioi de« Hanafreund. 4. — 

rieidenbDie. Jahrg. 1874. (12 Nn.) Biael, Bahn- 

maiet > Verlag. 1. 60 

Die HlustrirM Scinntz. Ein Titerlindiickea Unler- 

haliungabliit. Neoe Folge. 1874. (12 Hefte.) gr. 8. 

Rem, J. Oalp'acbe Bnohh. (K. Schmid). 

pr. 1.-6. Heft 3. 50 
Leetureeilliatrdet.Noitrellea6rie.4Bwaun6e. 1874. 

(12 cahiei«) pet. iB-4. Lanaanne, Bureaa du jaar~ 

nai 1 Madelaine. 2. - 

Missions-Msfufai, evangeliachea. Nene Folge. 18 

Jahrg. ie:4. (12 Hfte.) gr. S. Baael, Bahnmaier' 

Vertag. 7. 60 

Monatsblatt von Benggen. Jahrg. 1874. (12 NmO 

Basel, Bahnmaier's Veriag. 1. 60 

Die Reform. ZeÜMimmeii aoi der acfaweia. Eircbe. 

Red. V.U. Longa. A.Bitf int. 3. Jahrg. 1874. 

(26 Nrn.) i. Bern, J. Dalp'acbeBuchh. (K. Schmid.) 



Kutan, ! CuteB, 

Ansichten, Kim««!!».! VMt,Oavn|MiirMMt. 
BeitrXge zur geoloy. Karte der Schweis, htggb. 
der geol. CoauNidoB der •cbweic aaiörlcii 



_ .ProUlfla. 164 Sta. 
der J. Datp'aeben Buchh. 



Karl V. Friiacb. Mit 
4. Bern, in 
(K. Schmil). 

IH« eroM« Kart« ngnt fr. 1&. — 

Die ProUe aput fr. a. — 

Generalkarte der Schwela, naeh Dabrar red. io 4 BU, 
Blatt [V. Bora, J. Dalp'icfae Bmh. (K. SchuiO. 

— — dieselbe. conplel.Biirgeiogen, in Kappe 14. 60 

— — dieselbe, oemptet. antgezogen, mit Stlbea u. 
lakin. 20. — 



Luzem, C. 
Spezial-Xarla vom Vierwaldniner ! 
Umgebungen. Nach Dufoyr betrit. 
100,000. Lniera, C, F. FrelL 



Hamm, die Zauber-Trompete. SchOtaenptdka. ZBrkb, 
P. J. Frie». 1. 60 

)isa, L,, vingl cbanli po«r lecdcolea. 10e.etl2e. 
recueits. Payenw, cfaei Tautear. 1 — .30 

Weber, S., die Waiae. Gedicht von 0. Haggeo- 
macher. FOr 1 SepraastiMne mit Ktavierfae- 
gleiiung campoDiit. Zllricb, D. BOrUi. 1, — 



Net^fttanstOcke. 

Bl. Calien. 

Heuiahrsblatt des Biftoriicben Vereina in St. Gallen 
r. 1874. SU Portrait. 36 Stn. gr. 4- Si. Gallea, 
Huher d: Co. 1. 80 

*,• I B halt: P. DltAnu *aa Ars, dar 
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werker-GeaelladiBft ü 
Portrait. Zarich, Draek t. 
Vlnialti <»•»•'■ 
OnilarslBaulIwlltobaaD 

Ftliaa 



74. HaujahrsMatt der Ufiirsgeaellachatl in Zarich. 

1874, Hit AbbOdnng. 4. Zarich, Druck v. Fr. 

Schullhesä. 1. — 

■.• laball; Dia noUlUtlfw Autaltan Bud's. 

(PortseliUDj). 

Neuiahrsblatt der KünstlergeMlIechaft in Zarich fBr 
1874. Der neuen Reibenfolge XXXIV. Wl 1 Por- 
trait u. 1 Abbitduog. 28 Stn. 4. Zarich, Druck 
von J. J. Ulrich. 2. 50 

-,• Inhalt: Leben dei Haler« Anrel Raben tob 
La-CI»Lii-lc-FaBde. 



n. HMlihrMMdMk der AUgetB. lu» 

in Ztlric*. Mit Poilnil. 26 Stn. 4. Zahch, D 
T. Grell, FBnH * Ca. 

*a* I m k ■ 1 ( : nitiaiilili t 

76. NwlalmbUl de> Natnrro^hendü'Geielldli 
auf d. J. 1874. Hit 2 Tafeln. "' " "^^^ 
Druck T. Zareher * Fotrer. 

Hala, tlBEtei ii 




iSta. 1. Zii^ 

»itaüevj 



HiiriahnUrtI der Siadtbiblioiliek in Zarich I. ]» 
Ut AbbOdong. 18 Sta. 4. Zürich, Drackr Di 
Füarii * Co. r 

V I ■ h a 1 i : DK Lica>«* 4aa b« >W«. 
87. NMiabrtUM nm Beaten dea WaiiealtaaM 

Zflrich f. 1874. Mit Fortrah». 23 Stn. 
Druck r. J. J. Ulrich. 

V I»hal«.- «■*. Wair, Prot Dr 
Vau ■. SalOBaa WoO. Z«al ahünlKte 

mHMhnMM der aattauar. GeatAschall b j4 
Bd. XVin. Hell 4. 18 Slii. 4. u. 4 c\vam4 
TaMn. ZBricb, in Conmiaa. bei Hi. Siaoh.iM 
benUieea* AatU^mtAaat etov afircLv. K'w.ifl 



Publikationen. 
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Teroidnonc Aber den SoantagidKiiil | 
Poat- n. Talaffr^^eapenonAl«. (Bsad»bL W 
»r. 8.) ^ 

BIdgenSii. GeaetioaMalan;. Bi 
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eerne la brauche, et mtmi de bonae« rM 

.datioM. [H36II 

t la anoit 
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EhrenerklMning. 

In der roijMirinii Nr. 8 der „Bibliographie" 
Meirte kk eine Kecension Db«r Hrn. Dr. Bihien 
ttrffi gder fiUmiich, ein Problem alpinen Gebirg»- 
IK», w«kfae Bukandigen Leten den Ghuben bei- 
1% ea mMite, dM> oüfe Arbeh mm Thdl Piafiat 
il Nteh Eiaacbt von TbaUachen, di« mir durckaoj 
■MuBt waren, koaraie icfa Ober Ballten Arbeit 
^gMi iBdoreii SchtlMen. In einem Brirfe de« 
lipn Prof. A. Ktehw v. d. Linlh an ded PrU- 
iMan der f«alogiari>en ConuuMion v«i 23. April 
fSR tpricht licbi Baohcr vdH Anerkennaag iUMt 
■l Iwabau MH, welche Hr. Battter wthread seiner 
■ber die Geologie des Gttnuicb 



Alf dieie aothentiMben Angabn Bacher« ge- 
Mtii, il«r bekatMlUch bei Beimbeänng -wiMcn- 
aMlkcber Fragea eräm gani objediren Stand- 
pkl eiiMh«, «MM Dr. Baltaen Arbeil a<i original 
IHrkaaet and Umb fie EMwifreng der yerwickeHen 
[Hiiraiififftltn b der KrMdDtönMrtioB det GISrDiacb, 
mne ngfemiaf uni Beriehiigan|r tnnerhrib der 
Mnfta Pormalioiien dieiei GebirgMtocki verdankt 
■nricn. Eicbera ConilnctioDen, ant die Ich hitt- 
•iu, waren dennaob «nf Btdtaen Beobechiungen 



Fanter haben die DepOKtion 



I Brief Eaehen an die TiL Eniehnagi- 
fahtioe dea Kantona ZHrich nnd endlich der Bericht 
dei Fsbrer* Madoti (welche Docamente dmnilich 
du sapiribdiacbeit FriiAuf und BeorlheilBng dea 
JImb Mfralha Slockar-Eacher unterlagea) dwn- 
U efgeben, daaa die von BalHer In ferner Sehrltl 



iMctiteBUi 
«kniKhn 



wihrend mehrerer Jahre forl- 
iB UnierMiehaBgeB and Kartenaafbahraeii am 
m. Behier ao wenig bekannt, wie 
U lennlnisi von feinen Beobachlnagen hatte. 

Int [atEi«ne der Wahrheit, die ta *erlheidifen 
det Kitnrforacben e»le FSichi bl, xiehe ich meioe 
Mme Angriwn nnd BeachuMignngen vollattndtg 
nrtek and bedaure aufridrtig, Bm. Bahzer Kn nahe 
(etreien in aün. Dr. Kteich. 



ReceiiBltmeii. — Crittqaes. 

Bit &ttitktr der Sehteeii nach GtbUUn und 
Gnpptn gtordnel. Bin Äutiag aus itm auf 
i*orinnng de» Sc/iVfiur. A^enelub in Be- 
nit^ng gtnotnmentnGletiChtTbucKe. Für 
*f Xitglltder de» Schteeistr. Atpmclub all 
Mswuripl gtdruckl. Yerfauer J. J. Sieg- 
{Tltd. Druck V. Zürchtr u. F«rrer (n Zürich. 
1871. 99 Seüe». 8. 

Cra eJD lyriennlischei and eingebenderea Stadium 
«r GleUeher bei den Mitgliedern dei Mhweiie- 
'Khea Alpeaklab« ru beMligen, wnrde die Anlage 
(UM gGletacherbBchei" onlernommen, in welchem 
>h Inf einen Gletacher bezüglichen VorkommniMe 
"dhiiioriKhen Thatiachen gemmmelt nnd nieder- 
Iwpwerden tollen. Dieae Docninmle wärmen diu 
'^'''rlKhe Material für eine künftige Geacfaichie, 
T^ugraphie und Phyiik der Glelacher Uefern. Hil 
™ Anlepiag und einstweiligen Fiihrnng dieaea 



Gletacherbacbes warde Uerr J. J, Siegbied betraut, 
welcher «ich dieaer mühevollen A^il mit rBhm- 
Itcher Opferwilligkeit unterieg. Derwibe hat nun 
eine bia dahin mangelnde, nögliolul vollaUiDdige 
Anfiiblneg, Ordnaag und GruppiruDg der Glelicher 
vorgenommen und hatdteie Ariieit |ts „Notiienbach" 
mm Helen Segleiter anf Alpen- und GletMber- 
wandernng für die HitgUeder des Alpenkhiba ver- 
SffieplUchl. In demielben werden die schwNierischen 
Gletscher nach folgentter Uebenicki eingetheilt: 
A. Südliche Glelseherkone mit 

9 Gletscbergebielen; 
I. Hont Hanc. II. Deal Blenehe. |II. Xonie Roaa. 
IV. Geuhard. V. Adula. VI. SorellB. VII. Bemina. 

VIII. Umtnail. DC. Selvretta. 
B. Nördliche Glelsckerione mit 

4 Gleifchergebieien-. 
X. Denl da Hidi-Wildatrubel. XI.. Finsteiaarham. 

XII. Galenslock. XID. Ttidi. 
All UBterabtbeilniifen der 13 Glelacbwgebieie 
werden bi Glelachergiappea MigeatMlt tmd 
bei jeder Gruppe die bekanatea Glelscber nach den 



Ptaiirinneo aufgeilhlt. Zum Schlaue folgt iwch 
eine lyslemalische Znsammeaslellung der Gtelscher- 
(Tnppcn nach den vier Uaaptfhissgebieten. 

Die Anlage dieses „Notiibnches", welches nnr 
einen Atisiug de« grösseren Clelscherbuches bildel, 
ruht auf einer rationellen Grandlage, indem bei der 
übersicbllfGhen Anordnung der Gletscher sowohl die 
orograpbtsehen und hypsonetriscbeD, aU die geo- 
logiadiea nnd bydrographischeD Momenie in BcrSck- 
sichtigaBg gelogen werden. Die Aohfhhmg der 
Gletaäergebieie schreitet nach dem Anflreten der 
CentralniMseD vorwIrts nnd von diesem innern Ge- 
bii^sbau wird die Husiere GebirgaconGgaratioa sowohl 
rüdisichllieh der Erhebungen nnd Einsenkongen 
bedingt. Dadurch gewinnen die verschiedenen Fac- 
toren, welche bei der Bildong nnd Etlwltnng der 
Gletscher mitwirken, ihre engere Verknüpfung. 

Herr Siegfried hat die schwierige Aufgabe anf 
verdankenswerthe Weise mit unennüdKchem Fleisse 
geltial und dadurch Tür die weitere Kenntnis« der 
Gletscherwelt eine solide Grundlage geschaOen, Inf 
welcher kUnflige Generationen mit Sicherheil forl- 
banen können. L. 

L. Wittig, Ein Jahrhundert der Betolutionen. 
Liefg. 2u.i. Zürich, VerUigsmtgaxin. 1874. 

Diese iweiie nnd drille Lieferung der von nna 
in Nr. 10 dea vorigen Jahres empfohlenen Werkes 
enAalten den Schlass des nerdamerikanischen Be- 
freiungskampfes bis 1769, den Ursprang and Verlauf 
der franiOsitchen Revolution (1750—1804), Polen« 
Untergang (1764—1796), Deatschland in ijefster 
Erniedrignng (1'^— 1807), die Thron revolutionen 
in Schweden (1772—1818) und Frankreich bis lur 
Julirevolution (1804—1830). Dieselben Voraflge, 
die wir schon in der ersten Lieferung hervorge- 
hoben, leichoen auch diese ana : FopulSre, klare 
Daratellung, Hervorhebung der wichtigalen Homente 
und Benuliang guter HülfsmiEtel. Besonders gut 
sind t. B. die Ursachen nnd Auffinge der franaösischen 
Revolotion, die Zustünde Polens vor der Theilung 
und namentlich die Schilderung von Deulachland« 
ZusUndsn, die aus gulen Quellen gesch0p[\ und 
lebhaft gemalt ist. Nur will uns scheinen, das« der 
Verf. im Haschen nach pikanter Darstellung doch 



etwa« xa weit gehl; so i. B. wenn er S. 50 sagt, 
„die Schreiben, welche die Schnrkenslreicbe Hnt- 
chinsons aufdeckten, schwammen nochauf dem Heere, 
als dieser einen neoen Zank mit der Legirialur von 
HasiBchuselts vom Zaune brach", od. S. 5Ö: nDer 
Hlndler in schwaraem Henschenfleisch wnsste sich 
EU helfen; er schacherte jetsi in Europa nm weisaea 
Kaoenenfniier ; S. 60; Die Wi^n de« Golfsiromea 
der amerikanischen RevolniiOB brandeten an der 
Kflste Frankreichs; S. 86: .... waren sie von den 
Grossen abhingig, welche die Stimmen und Sibel der 
Krautjunker für ihre Zwecke kauften* n. dgl. Dann 
wUre auch tu wünschen gewesen, dasa die Dar- 
stellung der nordamerikanischen Revolution etwaa 
genauer und eingehender, der Untergang Polena 
dagegen etwas gedriingter gehalten wfre, nid bei 
den Ursachen der franaOaiscben Revolution bitte sidi 
noch Hanches aus Buckle hübsch verwenhen laasea 
u. «. f. Im Garnen aber darf das Werk auch ]eta 
wieder den weitem Kreiten des PuhKkunu enpfoljei) 
werden, denen Zeit und Gelegenheit maiweb, «ick 
mit auafnhrlichen Einzelwerkeu Ober die betreffen- 
dek'Hateriea an befassen. B o a— derswerd e B Lehrer 
(Ur die Befruchtnng des Gesdiichtsunlerricble« mao- 
chen Nntien tiehen nnd Sloff lur Friparation ge- 
winnen kennen. C. D. 
Hatupoeiit. Eine Sammlung kleiner dramatUektr 
Getpräche xvr Augühr^ing im FamUiinkreiu. 
Ton F. Zt he nder. DrUie» BämMten. Ftaue»- 
feld, Verlag von J. Buhr. 1874. f>r. 1. — 
Wie die früheren BMnddien freoBdUcbe Aahiahme 
fanden, ta wird aach das vorliegeade bei Jung und 
Alt in Familie nnd in geeelKgem Kreise sich die 
verdiente Anerkennung erweiben. Wie A. Korrodl 
mit seinem „alemannischen Kindertbeater" bei der 
Jugend den Sina fQr's Dramatische ku wecken sacht, 
»0 will J. Zebender mit seiner „Haaspeesie" die 
Jugend tur Belebung festlicher SlUDden iu einbcher 
Weise das ihrige betragen lassen. Stall der aog. 
lebenden Bilder wird uns im ersten Stück „Eine 
historische Bildergallerie" geboten, indemJto nPran 
Direktorin" dem Publikum rehii hl«loriscB^rähmle 
Franen aus ülierer urd neuerer Zeit vorlUhrt, und 
fede dieser FersOnlichkeilen hat önen passenden 
Monolog toriulragen. Hiefllr kann eine belieta'ge 
Anzahl von Hfidchen verwendet werden und die 
AulfUhrnng dieses Stdcke* ist mit keinen Schwierig- 
keiten verbunden. „Alle >ind neue Zeit in zwei 
Bildern" porirttiren uns Dienstboten und Hau a bauen 
wie sie eiost waren und wie sie jetzt etwa sind 
und diese Bilder zeigen so recht drastisch den grossen 
Gegensalz zwischen Vergangenheit and Gegenwart; 
manches leichlsionige Dienstmidcben und manche 
verbildete Dame werden bei Betrachlung ihres Kon- 
terfei das Naschen rümpfen. Auch das dritte Stück : 
^Königin Louise von Preuasen und der Invalide", 
in welchem vier Personen spielen, eignet sich Ireff- 
lich lur AnafUhrung und wird seine gute Wirkung 
nicht verfehlen. „Des Bauern Heimkehr von der 
Wiener Wellaasstelluag in einer grösseren Gesell- 
achstl gnl vorgetrsgen, wird «eher mlinniglich er- 
heitern und ergötzen. Ueherhanpt enthalt diese 
prunklose nnd nalurwüchaige „Hauspoesie" , ein 
würdiges Pendant der Korrodi'schcn Dichlungen, 
manche kostbare Perle nnd es ist nur zn hoifen, daaa 
dieses Schridchen, dessen Ertrag für einen wohl- 
Ihütigen Zweck bestimmt ist, zu Stadt und Land 



bekimil werde und diss nnch dem Wnuicbe des 
Diehlers „darch diese kFeinen Dichtungeti der Sino 
für geistige Freuden in den Kerzen der Jugend 
geweckt und die fiabe, darch du lebendige Wort 
Andern Tröhe Stunden eu bereiten, minigrich seübl 
werden mi^," 
nie /l(u«lrir(e Schtetii. Ein vaterländUchei 
UnUrhaltungiOlalt für den Familientiieh. J. 
. Dalp'tehe Buehhandlung fn Bern. Preii pr. 
I— C. Heß. lt. S. SO cit. 
Wenn ei aoch in einer Zeil, wo illudrirle ITnter- 
hnllnngiblliller allerwürt« wie Pili« nnflauchen , 
icbwierig sein nug, neben andern Zellschrihen aut- 
inkommen, welche tich bereili seil einer Reihe von 
Jahren einen uhlreicben LeMrkreia erobert haben, 
M mOcblen wir nichtidedo weniger dem neuen Unter- 
sehmen ein henlichei „GlückauFf* lurulen und der 
„illnstrirten Schweii" einen g;ulen Errolg wUnichon. 
Da» vor uns liegende erale HeFl, in vrelche* Dr. 
J. Frey, Widmann, Dr. J. J. Ilonegger, Dr. H. von 
Liebenau, Prof. Dr. Gälzingcr u. A. Bciirige lieferten, 
berechtigt zu der Annabme, da» wir auch ftir die 
Zukunft gediegene Arbeiten lu erwarten haben, und 
auch die beiden lUuilrttionen — «Ein Zeitbild am 
der Protestanten Verfolgung unter LadwigXIV" und 
das BiJd des Prof. Dr. Wilbelm Wacliernagel — 
dürfen sich neben allen andern derartiger künstleri- 
schen Leistungen wohl sehen lassen. Der Preis, T Fr. 
fiir 12 Heue jührlicli, ist billig und die Vtriagiband- 
lung hat fUr eine hiibsehE Ausstsltung Ihrer Zeh- 
ichrill alte billigen Erwartungen erfüllt. H. 

Die Herktmß Jeni Christi nach äer Bibel tilbtl. 
Von Dr. Guttar Ynlkmar, o. Prof. d. 
Theologie. Zürich, Cmar Schmidt, IS^i. SSSIn. 
Preis 60 ctt. 
Diese kleine Schrift, gerichtet gegen die n^nt- 
sleiluBgen bei neuem KirchenbehCrden in Berlin 
und. Bern", bewfihrl den gewohnten kritisch-eK^- 
getischen Scharfsinn des Yerraasors. Untenichlele 
Theologen kennen iwar das Resultat vsrliegender 
Abhandlung, das sich kurz in den Satz lusammen- 
fasien \issi: Die ültcrn Schriften des neien Testa- 
uTcntes bezeugen klar, dass die Christen des ersten 
Jahrhunderts noch nichts von einem höliern Ursprange 
Jesu wusilcn, vielmehr in ihm den ehelichen Sohn 
Josephs und der Hiria sahen — schon (länger aus 
den ausführlichen verdienstlichen Werken Valkmars, 
als: die viel zu wenig beachtele „Hcligioo Jesu", 
Leipiig 1857, und „die Evangelien", Leipzig IBTO- 
Dns Schriftohen ist aber so gehalten, daas auch ge~ 
bildele Nichtth«olugen der Ausfahrung zu folgen 
vermögen und den trefflichen Winken, die den 
Gegnern in Berlin und Bern auch in do^malischer 
Hinsicht erlheih werden, ihre Zustimmung geben 
werden. H. 

Vlridi Ziringli. Dranvilisclies Gescbic>ilibild in 
ßnf Akten, ron Alex. Wysard. Zärieh, 
Cifsar Schmidt. ISTi. 

Wysards Poesie hat einen starken Zug lum Volke 
hin und stellt sich in den Dienst aufklärctider Ten- 
denz ini besten Sinne des Wortes. Dnrutn liebt er 
es, auch die Form seiner Dichtung dem Volke 
mundgerecht zu macbcn. Es ist ihm die« anch im 
neuesten Erzeugnisse seiner Muse gelanger), das er 
nicht uuifonst „dramatisches Geschichlsbild'' nennt. 
Letzteres darf aich bei genauer Anlelinucg an die 
liislurischen ^'urgange den ästhetischen Gesetzen 
künstlerischer Entwicklung und Eotfnllung, denen 
das eigenlhche Drnnia unterworfen ist, mehr ent- 
ziehen. Den Anforderungen eines wirkhch«n Trauer- 
spieles würde II. Zwingii nicht entsprechen. Was 
mm aber der Dichter in den Rahmen de' von ihm 
gewühlten Form hol, ist achtln und aniieiiend. Der 
4te Akt bildet die Perle des Ganzen. Warum? Hier 
hat der Dichter am meislen aus sich seilisl geschaffen, 
au£ der eigenen Brust geschupft, wüfarcad in den 
andern, besonders im dritten, die Luft der Dbroniken 
und Prolukolle den dichterischen Schwun{ zu stark 
IHhmten. ^Vir glauben dem Autor nicht zu nahe zu 
treten, wenn wir ds^'i Harburgergesprach ni:hl Poesie, 
f andern dramatisirle Photographie nennen. Dhs Recht 
der die trockenen geschichtlichen Vorgänge vetklgren- 
den Phantasie gebrauchte der phanlasicvoJe Dichter 
zu wenig. Diese Hüngel seien nur eriTihnl, um 
daneben um so mehr auch das Verüenst des 
Ganzen anzuerkenneo , das in seiner knappge- 
si'huriien Komi den Lesern und Zuschiuem die 
grossen Ideen einer grossen Zeit und eines 



grossen Mannes uäd edeln Patrioten klar vor ' 
Geistes Auge stellt. Heil jedem Dichter, der 
nnaerer Zeit, da die 'Bühnen mehr und mehr 
bfirmlichsleni Schunde und der Darstellung des Ebe- 
brncbei und der demf-inonde- Herrlichkeit sich 
hingeben, es unlemimmt, dem Volke Helden and 
Hlnuer von sittlicher Grdsse, geistiger Kraft und 
fdealglanben vor die Blicke zu stellen. Gut nnfge- 
fUhrl vor grossen Mengen Im Freien muM du StQch 
grossen Eindruck machen und darum verdient es 
euch du Lob einet guten. H. 

Die Photographie all Vnierrieltligeseniland der 

Gewerbithute etc. von Dr. H, Krippendorf. 

Druck und Vertag tvin H. R. Sauerländer. 

Aarau ISTi.-' Pr. 2. — 
Herr Dr. Krippendorf hebt die hohe Bedentung 
der Photographie, in wisseascbaftlicbeT Ricbinng, 
für Astronomie, Meteorologie, Botanik, Anatomie 
u. s. w. hervor und beantragt dessen Studium in 
den Gewerbschulen als ein «pecieller Zwerg des 
physikalischen nnd chemischeo Ünterrichu, mit einer 
Stunde per Woche in halbjibrigem Kurs. Zu diesem 
Zwecke beschreibt der Verfasser die in der Schule 
nOthigen Chemikalien nnd einfache Apparate. Er 
bespricht zuerst die Entwicklung des Giaabildes auf 
Collodion, mit scharfer Trennung des Verhbrens 
um ein positives oder negatives Bild zu bekommen ; 
von besonderem Interesse für den Arrilnger sind die 
vier Capilel über die Fehler des (k)llodian, des 
Silberhtdes, der Beleuchtung und der Übrigen Ope- 
ratinnen, sowie in der Danieliang der Papierbilder, 
das Capilel über das von Prof. Vogel genannte Pausen : 
das heisil, mit gedruckteu Zeichnungen ein Kagattv 
auf Papier lu bereiten, mit welchem eine beliebige 
Anzahl positiver Bilder, der Zeichnung gani Shnlich, 
erhallen werden kflnnen. 

Da du Verfahren der feuchten Platte, so allge- 
mein durch die Berufsphotographen veri)reitel, jedoch 
fOr die Aufnahme von landschaftlichen Gegenständen 
mit besonderen Schwierigkeiten wegen Aufstellung 
einer Dunkelkammer verbunden ist, so folgt das 
Trockenverfahren mit Gummi elaslicum-Lttstlng und 
Tannin. Die dazu nöthigen kleinen Apparate können 
vOm Schüler sehst angefertigt werden, nach der 
vom Verhsser vorgeschlagenen, sehr zweckmiissigen 
Weise. Zuletzt wird noch die Methode auf Chlor- 
silbercollodion, die sogenannte Sympsonlyple, aus- 
führlicher beschrieben. Dieses Verfahren setzt ein 
gewöhnliches Kegativ voraus, mit Hülfe dessen man 
positive ColKonhilder auf allerlei Stoffe anfertigen 
kann; man soll es dem Verbsser verdanken, diese 
noch wenig verbreitete Methode, die wegen ihrer 
grossen Vortbeile eine grossere Würdigung als hii- 
her verdient, besprochen in haben. 

Ueberbaupt ist das Büchlein kurz und bündig, aber 
zugleich fasilich, klar und sehr praktisch geschrieben. 
Man bemerkt aaf der Stelle, dass der Verbser das, 
wu er bespricht, von Grund aus kennt und dass 
seine Rathschlttge auf eigene Erfahmng und Prails 
gegründet sind. 

Wir zweifeln nicht, das» Herr Dr. H. Krippen- 
dorf den Zweck, den er bei Verfassung seines 
Werkchens im Auge hatte, vollständig erreicht und 
dass dasselbe zur Vemllgemeinemng der photogra- 
pbiscben Privat-Praxis bedeutend anregen wird. 
E. K. 

Die GettUichaft su Schiffleulen f» Bern. fFon 
NoIarK. Bowald). Separal-Abdruck aus dem 
Bemtr Taechenbttcli 1874. Bern, WS. Bach- 
dTMkerH «on fl. F. Halter. 64 S. kl. 8, m« 
^arfi. Wappenichild. 
Der Verfasser bat, wie in früheren localhiitori- 
schen Studien so auch in der vorliegenden Arbeit, 
sich bemüht, die einzelnen Daten, die er zu sammeln 
balle, mit Thatsacben von allgemeinem Belang zu 
verbinden und dadurch eine gewisse Vollständigkeit 
und Abrundnng tu gewinnen, die solchen Detail- 
sludien hBuGg ^hlt. Es sind also hier nicht bloss die 
internen Interessen der Berner Scbiffleaien- (und 
Fischer-J Gesellschaft berücksichtigt, sondern viele 
belehrende Züge aus den wirlhschaftlichen Verhält- 
nissen des Mitlelaltera und der neueren Zeit eingo- 
flochlen. Wenn Einzelnes nur für den Sladtberner 
vollkommen verständlich erscheint, so ist doch der 
grossere Theil anch für andere Leser geniessbar. 
Bei allem sich kundgebenden Fleisse zeigt freilich 
auch diese Arbeit, wie viel auf dem betretenen 
Gelnelfl kulturgescUcbilicber Forsebnog noch zu 



thun isl: es hStle e. B. über die GewerbsgebrniLCM 
der Fischer WoU mehr beigebracht werden kOct«. 
das uns der verdiente Vetfuser hnffenlUck liei ar- 
derer Gelegenheit vorlragtn wird. s: 



Fr. S. — 
La poeme Ij-riqae est une conßdence du p«-- 
i ses lecteurs. On n'y tronvera ga^re de plaiiir. . 
le monde intdrienr riviU par la Muse est mensoigr- 
oa phis laid qne le nOtr«: mais on est heure.'. 
d'entendre ces confidencet quand la Hnse est äadft 
et qu'elle nons inlrodnit dans l'intimitt d'na ir. ■ 
noble, d'un eaprit i\ev6. 

Teile est, croyon»-noDS, l'imprejMon que Isisisen 
k la ptnparl des leolenrs le vulume de M. Bimbcn. 
l'aDlenr connu et aim6 des Alpes auisses. Sa fotv* 
est de franche veaue; eile est lui-mt^me. Le po^i< 
■e daone bien phu dans ses vers que duis tt 
antres Beritt. Le chartne de cetle po^sie r6side d»' 
sa vÄrit*. — On l'a souvent remarqu^, les descri;- 
lions de H. Banbert sonl d'we scrupuleuse eiactiial' 
En pojisie il n'est pu moiDS vral. En liaaol <es reti, ' 
presque loujours remarquaUes par le clart« de la p<M#1 
et de rimpression, on recannaüra bienlOt qie k| 
po6te ne sBcriGe la featit ni aa vers ni ä J'cSel | 
— Commenis'älonnerqu'aajourd'hui d'aoisi fnocha 
confidences reaferment bten des id^es capaUei da 
troobler la douce qoMlode d'une croyince svsle- 
matlqnc? La psrfafle fntbchise du pMte ne hd 
gagnera pas la aympathie des personnes qui » 
cette qDJätade; mais il n'ebraolera dans les t 
pienz aucun senliment dler£, ancun idäal digne de 
ce nom ; il leur ourrira de nouveaui et plos i 
horizon«. 

Cannaissez-vonsd'aillenrsunepluinoblejoui« 
qne celle que nons procnre nne po^siv i raiment 
mais quI a Irouvd sa liberlc dans les spb^res de Is 
beaul^ morale? Lisei les drui „lieds", iniitaks 
„Rossignolel des bois" ! Eeculez les plainies jalooses, 
puii les notes enlhousiastes de ce pctil etn, qn 
semble grandir el s'eDuobUr k vOs yeux I On Toudrul 
aimer comme hlt. 

L'iddal deM.Rambert n'est pas l'ideal roriisne>que, 
le rSve irrtalisabi« d'une Imagination ezciiee, om 
le but suprSme que se propoie une Sme g^D^rense^ 
' ilouse de se dägager des iiens de l'egoisne et A> 
!rre i terre. Teile est la po^sie de la „sou 
. 22. — Cependant il ne faut pai craire qM 
la pr^occupeiton intliitcUve du po«t« pour c« 
qui est moralemenl bean, all nullement rogae sei 
iiles. S'il prend ptaisir ä la petite „soarce'' ^ 
lima mient endarer loules les ^idadtsdea de la 
fortune que de rester oisive sur les hauiems, le 
poi^le compreud aussi la „volle blanche" qui, nvie 
el insoucianle, se Itisse bercer par le i^|rfiir etfie 
le ciel et les flols d'aznr. 

Qu'elle cingle au loin sut le lac respleadissart 
de lumiire, ou qu'elle brille dans un joar d'onge, 
commc une moaetle ärgernde, sur les vtgoes sombres, 
eile obiit i l'esprit que la poosse, et si eile ne sd 

eile va, le pilote qui lient la barre, i ise im Ken, 
cberche une port, el il le tronvera. cc 

BibtioUieque valaitanne. Hitloirt du Yaiait, par 

le'R.P. Furrer, traduOe deVAUemandpar 

Roger de Bont. Tome ler. Siom, A. GtUterim, 

libraire idüeur. WS. 

L'ouvrage dont noni avoiu i parier, est la 

iraduction de rhistoire du Valais par le R. P. Fntr«. 

Hous n'avons sous les yeux que le premier rohiBe, 

qui donne le r^cil des dvdn^ments les pIns wicieH 

jusqu'i l'an 1482. — Cc volume est oivisd en 15 ' 

chspilres, qui däcrivent antant d'tpoque* on pdiio- 

des plus eu moins marquanles des annales du Valaii, 

el indiqndes sommairemenl par les tilres mfimes des 

chapilres. L'historien nous montre ce pelit payi 

sortant de son isolemenl complel, ponr entrer pea 

h peu dans le courant g^n^nl des peuplet earo- 

päeos, et acqudranl enfin, dans les demiers südes 

du moyen-fige, uue existeece centralisäe et presque 

aatonome, aur le pairon et avec le secours dc~ 

YtsttAii de Sion. 

Ponr l'ordonnance gän^rale, l'bistoire de R. P. 
Furrer a donc le m^rite de Uclarl£; mais cetle quaÜU 
ne se retronve pas dans les d^lails. Le r^il manqne 
souvent de suhe; il est enirecoupä, dlBiis. Presqae 
Jamals il ne fall t^leau. Si, par moments, rblstorie" 
semble vouJoir s'animer, on voll bientAt repaniii 



ftia somlion afeche et monoloaB de la Chronique 

•.-sropremonl dile. On sent, il est vrai, partout qne 

r TaDtenr eil linctremeut äprü de aon tTBVsil; mau 

Celle prtociipation n'wt pai celle de l'hulorien änu; 

c'ert Celle d'iin ^ludit, cbet lequel l'hom^e crainl 

' ^ ao montrer. Peal-Slre eil-ce Irop deintnder i nn 

«ccldsiasliqae catholique que d'eiiger de lai im 

r^cit libre ds i'histoire. CoiniDeDt, en effet, *atb- 

flira i Ii fou an bon miu el A l'eBpril archi-iydä- 

i «atiliqae de la faidrarcbie romaine? 

I A eetle monokiDie de Foriginal aUemand . Viani 

i, «'ajoiiler la n^gligence de <lyle de' la Iradndion. 

p !«• inconre^ions de tantage y M>nt irop fi^uent«« 

h- et irop MÜlantei ponr oe paa gtner le lectanr. Dana 

4e second voinme, i'il n'esi paa encore imprinri, 

) le iradncieur devralt porter aon tttenüon Bnr ce 

r point, dani l'JoUrCI mCine de wn trtvail el ponr 

h l'bcnmenr du pays. Dej loini minulieni Qe feront 

k paa de cene ceuvre d'ämdition nne hiatoire propre- 

t KiCDt dile; nuia, tel qn'il eit, le llvre de R. P. 

k Farrer ntärite one IndnctJOD qui n'en diminne pt» 



ta ttupgntion du travail dv Dimancht mir 
•f Itt chemini de (er poitr U Mtrvica de mar- 
, cAandiwj ä petüt vüeut. — Cmcmirt ovxstH 
pat ta toeirti mute ponr la taneUfieatUm du 
^ dlmoMhe. Ubratri» H. Georg, 10. COTTaXerie 
. Gtriive. 

L II BBi preiqne trop tard ponr parier ici de la 

r ii^icaliaa de U SocMÜ aniue en hvenr da dimanche. 

I Le nppOTl de H. l'ingönienr Fraiaae, pr^ident da 
{. jmy, et lea extraila dea mdmoiTea qn'on a joints, 
[ OBI Aä Ina partODl avec le plua vif iMärSl. Celle 
f farochnre loncbe h une plaie vive de Is uxiM 

ibodeme, el, en la faiaanl aentir, eile read nn räel 

II aervice, loil aai claasea ouvriferei soit au nombreni 
: eaapbyöi dea efaemim de fer. II fandra bieniAt, 

nana Te^rona, qne l'ariMecratte d'argenl el >ea 
^ d^vouiU aervUeors se d^parleiil de leun procdd^j 
tjfanDiqncB e> cemptenl arec l'hnmanilä. — i Sons 
; fträtexie de progri^a, de moaTement et de bien-Stre, 
iU nooc Tont revenir aui phu meuvui tempa dii 
nvaelnge. 

Conragel HeMison de la aoci^lri aaiase en ftivenr 
4a Dimanche, coniianec ! ^ — ce — 

Le» debalt d'un Arlüle. SouKetiiri de J. Brun- 
icltweiter.Geneve,impr.Jute»GuÜt.FU:klS7S. 
Celle iradnction de l'Allenund nouaett pr^aentäe 
avec loni lea avantagei typograpluquej, doni H. Fick 
a le aecrel. Lea aouvenira aulobiographiquea de 
Brnnicfawyler forment ainii ua cbannanl petit voIume, 
dont la lectnre, ici el la piquantea, esl en giaini 
aaaet monotone. On ne s'en plaindrail paa, a'il 
^tail qneation d'un erliste connu, an ai la blographia 
tftail ornde de vlgnetle« düea au crayon de l'aulenr. 
Ce peinlre en miniature, noui dil H. Pupikofer, 
■vait jadia une cerlaine r^putalion; mais aujourd'hui 
ei amalenri d'ärudition Mvenl aeuli son nom, el 
la pliqurt dei lecleurs onl aSUre k un inconnn. 
Nriäiuaoüu il y aurail nioyen de prendre un certain 
int^rfit i arm hiatoire, si los longuei p^r^grinationa 
et les aventurea triviale» da colporteur de vernia 
devenaienl une aorte d'apprenliaiage, el si l'on voyait 
ae d^velopper en lui nne nature d'artiate. Ce n'eat 
pai le CBs; on ne aaiail nulle part r^panouiBäement 
du talent on aealement du aen« artiatiqne, el ces 
paget coniaCT^ au commencement de Is carrüre 
de Bmnachwyler, ae trouvent drinnäei de l'int^rei 
propre am d^buta. — cc — 
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(12 Nrs.) io-8- Friboiirg, impr. caibotique soisie. 

2. — 
CentralblatL OFGcielled Organ des Zofinger- Vereins. 

14. Jahrgang, gr. 8. Basel, Druck v. Chr. Krüst. 

3. - 
Le Chritien eTang^liqne. Revue religieuae de U 

Sujaac romande. Annce 1874. in- 8. LuuBannc, 

G. Bride). 10. — 

Der ChrisL Jahrg. 1874. (52 Nrn.) gr. 8. Baiel, in 

Commisi. bei F. Riehm. 3. 75 

Correspondeniblatt rtir Schweiier. Aente. Haggh. 

V. A. Borckhardl u. A.Baader. (24 Nrn.) gr. 8. 

Basel, Seh weighauseri sehe Verlagahdlg. 7. — 
DiOQ^ne. Journal amnatnl (illualre.) Ann^e 1874. 

(52 Kts.) 4. Gentve, rue du Rh()ne Nr. 7. 7. 50 
DorfdoktOf. Wochen «chrift für HonUiopathie u.Volhs- 

heilkunde. Hsggb. v. A. Fellenberg-Ziegler u. F. 

Rodiger. 20.Jahrg.l874.(52Nrn.3gr. 8. Zürich, 

Verlaga-Magaiin. 3. — 

L'EcilD des Alpes. Fublication des seclion« ronuindee 

du Club alpin Sniase. Annäe 1874- (4 cahiers.) 

iD-8.Gen6ve, J. J. Jullien. 3, — 

L'Ecole. Journal popaltire d'^ducalion. RedaclioD : 

M. Gaillard. (26 Nra.) in-B. Laiinnue, impr. L. 

Vincenl. 3. 50 

L'EducatOfe della Sviuera itatiana. Gtoniale pnbbli- 

calo per cura dclla Societi degli amlci dell' Edu- 

caüon del papolo. Red.: S. Ghiringuelli. Antio 

XVI. (24 Nri.) in-8. Belliniona, C. Colombi. 5. ~ 

L'Egilitä. Journal de l'anocialion intemalionale dei 

Irarailleura de la Suisse romande. 6me ann^e. 

1874. Cen*ve. 3. 60 

La Familie. Journal pour tous. (24 Nrs.) in-4. 

Lausanne, impr. L. Vincent. 5. — 

Feuille retigiease du canlon de Vand. Annee 1874. 

Ui-8. Lausanne, G. Bride). 3. 50 

LeFeuetparHephistophflt^H. Annee 1874. (22 Nrs.) 

in-16. Genive, impr. coopörative. 14. ^ 

La Fronde. Journal salyrique illustre. (52 Nri.) 

Lausanne, impr. Jaquenod t Co. 8. — 

GMcb&flsfreiind, achweiierischer. (52 Nrn.) 4. 

nichtersweil, F. Lang. 5. — 

GewerbrtlatL Organ des liewerbevereins des Kis. 

Zürich, 16. Jahrg. 1874. (12 Nm.J 4. Wadena- 

weil, Rüegg. 3. — | 



ng, Seh weil eritcbe. Orgai^desichweit. 

Verrios Dir Mandel a. Induitrie. (ertcbeint 6 mal 

wöchentlich). 4. Zürich, Druck v. Zürcher d: 

Furrer. 2C 

HochbM, der praktiache. Sammlung von projeklirten 

und aoagefUhrten Wohn- nnd andern Gebäaden, 

hsggh. V. V. Scbadler. 3. Jahrg. 1874. (tZHerie.) 

Lex. 8. St. Gallen, Allfregf- Weber, pr. Heft 1. — 
leiirnal des aüaires. BnHetjn i Mu e i er, cm^mpcM, 

agricole et de l^gislalion, Aon#e 1874. (i6 Nn.) 

in-4. Lauaanne, 6. — 

Journal de U sociM Vandoise d'oiUii^ poUiqae. 

Red.: H. 5. Tiaut. Ann^e 1874. (12 Nr«.) n-%. 

Lauaanne, G. BrideL 3. — 

Journal des poales, meiiageriei, t^Irigrapbe«. (52 Nra.) 

in-4. Gen^ve, impr. Carer. 6. — 

Joamtl dea IrilHimiiu Vaodois. Revne de juri«- 

pradeace de la Snrne romande. (52 Tfra.) in-8. 

Lanainne, Howard- Ddiale. 12. — 

JogtndUUsr, llkutrine (chweiMrische, lur Unler- 

haltang d. Batehning. Unter Hitwirknng icbweit. 

J 'gendach rinsleller hagcb. v. 0. Suterraeisler 

u.H Heriog. 2. Jahrg. 1874- (12 Hefte.) gr.8. 

Aarau, J, J. Christea. 5. — 

Dar logand«arl Illusir. SonaiiEsbliiter fUr die 

Jugend und deren Freunde. Bag^. v. ler schwell. 

IJI.-U1. GenotaenscharL (13 Hft«.) 8. Zürich, Verlag 

der GenoaiMsAan. 5. — 

KhlderaoniltlgtbhM, illaalrirUs. Jahrg. 1874. 

Nrn.) Bern, Mann t Beaeblin. 1 _ 

KirehenfrauDd. 1874. (26 Nrn.) 4. Batel, Bahn. 

maier'a Verlag. 5. — 

LehrarztiltniB, achweiteriache. Organ dea athweii. 

Lehrervereins. Red. v. Wyis, GOliinger a. Hejer. 

(52 Nrn.) 4. Fraueufeld, J. Haber. 4. — 

La LHnrtt chr^tlenne. Jonmal religieni et litUraire, 

5nie Annte. 1874. Genive, F. Richard. 
Le Mainttitear. Joamal dn magnAisme animal, 

puMiJ par Ch. Lafonlaine. 14i»e ann^. 1874. 

(12 Nm.) Gentie, Administration, 9 nie da Hon»- 

Blanc. 10. 

La Maaugar. Journal des campagnes. (104 Nri.) 

Priboerg, impr. Fnfni^. 4. — 

MilUraattang, schweiMriwshe. Organ der schweii. 

Armee. 20. Jahrg. 1874- |52 Nrn.) 4. Basel, 

SchweifhaDserische Bnchh. 7. -•■ 

Mfllhallungan ans der Correspondent der Pilger* 

miuion. gr. 4. Basel, C. F. Spillter. — . 75 

MMheHungeil über Haus-, Land- und Foralwlrth- 

fchah. Organ der landwirdiaeh. Gesellschafl des 

Kl-Aargau. Red.: R.Harkwalder. 32. Jahrg. 1874. 

(52 Nrn.) 4. Aaran, Christen. 4. 80 

ManabblSttar, aIpwirthachafUiche, binb. 

«chweii. aIpwirthaehatU. Verein. Red.: B. Scliali- 

maon. 8. Jabrg. 1874. {I2Nm.) 8. Aaran, Christen. 



Hecueil d'histoire nationale 

etdarcMologie, lliiieaDn«e. 1874. (12Nrs.) 

NeuchAtel, Wolfrath * Hetner. 7. 50 

L'Oraano proaiiMqin. Joamal. 3. annrie. 1874. 

(52 Nra.) G«n6ve. 6. — 

Dar PHger am Barn. 9. Jahrg. 1874. (104 Nra.) 

Bern, Mann & BKschlin. 5. — 

Der Posflldrl. UnKrirle BUiuer Mr Gegenwart, 

Oeirentlichkeil und GeMbt. (52 Nm.) 4. Solothnro, 

Jent 4: Gassmann. 6. — 

Le Raneu du Sapia. Organe da Clnb jurassiea. 

(12 Nrs.) in-4. Cbaui-de-Fonds, liihogr, imn. 

A. Chatean. 2. 60 

Reperterio di giurispmdenu patria, forense ed am- 

minütraHva. Vol. IX. 1874. (52 Nra.) in-8. 

Belliniona, C. Colombi. 12. — 

Rivell inlemattonaL 1874. (Paraiisanl tontlesjonra.) 

Genive. 30. — 

La Rivshition aociale. Ann^e 1874. (52 Nrs.) 

Genive, impr. Blaacbird. 8. — 

Ravae militaire Suiase. 19. ann^e. 1874. (26 Nrs.) 

iii-8. Lananne, impr. Fache. 7. 50 

Banmlangen Tür Liebhaber cbrisdicher Wahrheit u. 

Gouseligkeit. (12Nm.) 6. Basel.C.F.SpiKler. 2. 50 

Mngerblatt, scbweiiMiaches. Organ det e^. Sttnfer- 

03. Red. v.J.R. Weber. 14. Jahrg. (26Nni.) 

em, Dalp'sche Bnchh. 4. — 

litunfl, schwel teriscbe. (52 Nm.) 4. Winler- 

. J. Wesirehling. 5. — 

ScbmiserbUtter fQr kaibol. Wjaaen and Leben. 



Pebroar Itf» 

La Somatne caihnlique de la Snisae franctise. AM* 
1B74. (52 Nra.) in-4. Genire, J. Doiaford. ig) 

La Semaint r^igien«« de Geafeve. Oigaaa M 
prolettantiBme ävangdlitpe. 22 me natt. 1871 
(52 Nra.) in-4. Genive, J. MBen. 6. - 

StiHHtan am ArbaiHtiiche. Scbweiur. FraaanujtoM, 
haggh.v.N.I{alenbach'SchrOter.4.JBkTg.(12im| 
gr. 8. Hit Arbeits- and SchnittmuleF-fican. i 
Rbeafelilen, Verlag d. Verf., Druck von E. Buwr. 



La S«ieee itluatTri. Jounial » 



I pour la bmiUa. (62 Nb.) 
, . Howard-Belitle. la - 
Lt Suiaaa lilt^raire, artiitiqne et imTaatrielle. Am 
gravurea. Nouvelle Färiode. 8ne annie. KU.] 
Lanainne, Btenc, Imer t Lebet. ig^ _ \ 

kiarackiitiUitter, Scbweiseriache. Haggb. v. Fk 
Wolf. 11. Jahrgang. 1874. iB-8. Zirich,Dnd, 

La Trikoäe da Pegple. Sevu« poliiiqne, ancirie « '. 
litlriraire. Ann£e 1874. (24 Nra.) n-{l. "flfai, i 
inpr. J. BoöelwL (._! 

La Tfiouo Kd^le, par John Grand. 1874. (SSKn.) 
ifl-16. Genive, impr. Vve. BlaDchard. " 

TimueilMil, Scfaweiceri»che. 17. Jabri 

(84 Nra.) gr. 8. Bern, Halter. 
ViarMlalreacfcrHt der natarforNkraden Gase&KU 

in ZOrich. Red.: Prof. Dr. R. Wolf. Id.Jak^ 

(4 Hefte.) 8. Zürich, S. HOhr. 4 » 

Le VHIaieele. Jooreal «gricole da Vahöa. 3 M naii 

1874. (24Nra.) in-8. Sioa, impr. L. Schmid. 3, - 
VaUtaUatt. BbidneriMHies KoMlsMaU. Schmw. 

Zeitachrift Ar Volkawinkaciwft and VoUnfc. 

IMif, v.F. GeageL 23. Jahrgang. 1874. a Cte, 

BniB * Umj. 2. » 

VritaMaR tBr die reforMirte Kirche der SAwm. 

6. Jahrgaag. (52 Nn.) gr. 4. Bera, SUnprscb 

Bncbdr. 4. - 

VaHnMa, cbrisllickw, laa Basel 1874. (52Ilnt 

4. Basel, F. Schneider. 4. H 

WieUar aai PRalta. Zeilacteilt, bsfgb. 

8. Lmem, Dnck vm J. L. Bacher. 
WeolMal- Md BflkktaB-Karar 

Zürich, Orell, FttMli « Co. 
WetUHMitl-Fra— d. Bera 

bondenen Fremden dea Pr^iketiachi 

Red, : G. FleiMsbhaner, Pfr. in Ualer. (6 Hn.) 1 

Basel, C. F. Spittjer. 1. - 

WocheaUaa, das evaageUacbe. 1874- (62 Nri.) & 

Zürich, Depot der erang. GeMlIscbaR. 3, 19 
Waekanebrfft, achweiiensche, Ibr PhirmaciB, bnk 

von C. W. Stein. Jahrg. 1874. (52 Nia,) p. & 

SchalHiausen, Brodtmann'ache Bnchh. 6. - 
Zaitactarin f. die schweii. Artillerie, hsggh. i. 

BluntachU, etc. 1874. (12 Nra.) gr. 8. FineaieU, 

J. Huber. 5. - 

Zeitsebi^ scbweiiar., lUr das Fontweae«. M^ 

V. E. Landolt, Vf. v. Greyers n. J. Kr>pp. Jtbf|. 

1874. (12 Nm.) gr. 8. Aaraa, Christen, i - 
ZeKaehrfl^ ackweiier., Hr Gemetnnfltiigkeil. B«d.: 

Dr. V. Zakader a. Ptr. Grob. 18. Jahrg. IBIi 

(6 Hefte), gr. 8. Zarick, J. Henog. (. - ' 
ZelÜCliiWI des BeraiwsheB JarMharereias, Bd. H 

1874. (12 Hefte.) gr. 6. Ben, Dnack rea Bieds 

* Smmvm. 6. - 

ZeÜaekrn, M^weiier. hudwiiihMMIEcbe. B«b. 

*. achweit, hndwinfcfckaftl. Verein. D. Jakrg. IBTi 

(12 Hefte.) gr.8. Zflriok, OreU, Päsiü * Ok 6.- 
ZaHacbrW ßlr Schweiier. Recfat, haggb. r. A. i. 

Orelli, A. Heosler o. A. Bd. XX. 1874. gr. 8. 

Batel, C. Delloff. B- - 

ZeHfdirHI Air SchweUer. Statistik. Haggb. v. dtr 

■cbweii. stalisL GeseÜMrkaft. gr. 4. Ben. (J. 

Dalp'scbe BocMi.) 6. - 

loftawrM, atenograiphiacke, f. d. Schwets. Red: 

S. Alge. Jahrg. 1874. (12 Nra.) & ZMch, 
Jleyer * Ztiter, & - 

ZaitaeliriR hr praktiache Velerintt^WissenscIiaftea. 
Red. r. Pn>r. Dr. H. Fflta. 2. Jahrg. (12 Km.) 
in-8. Bern, J. Dalp'scbe. Bncbk. (K. Sctnid) 

Der ZDrcker Bwier. Organ des lOrdui: VveiH 
Hr Landwirthsehaft a. Gartenbau. Red. : Dir. HiTUr. 
(26 Nrn.) 4- Zürich, J. Henog. G- - 



1874 

Karten, | Cartes, 

knsicbtan, KuMtwerice. \ Vues, Ouvragei Hliutris. 
I^tlu, lopograph,, der Schweii. Im liaoilib 1 ; 

60,000. 4. Liefg. 12 Bll. ^r. fol. Bern, Dalp'euho 

BDcbh. (K. Scbmid.) 16. — 

Bachofan, Eisen bthnfcnrle der Schweiz. 5. Aiill. 

Zttrtch, J. U. Locher, 1. — 

BoMliligar, J- A., Luibaügevorlagen. Kr. 1 — 12. 

ft.-tal ZOrich, Krtiuli-B4wah«rl. 1. 50 

Karte der floldküalr u. wesll. StiUvcnkn^le, sowie 

ie» aOill. Ajchanlee-Reichea in Wcaurrtka, Nach 
- 4len Arbeilen der Missionare Rii«, Slrömberp, 
' Locber d. t>. hsfgb. von d. evang. Hiisionsgeseli- 

schalt in Basel. Bnael, B«hnmaier'a Verlag. 1. — 
R»r*Gh, C.'Sonvenirkane von Sololliiirn. Hil 6 An- 

•ichlSQ. Zarich, i. H. Lacher. -. 50 

— — Briefbogen mil lUeaen Ansichten, ebencbii. 

-.30 

— ^ — Souvenirhnrle. von Aarnn. Hit 6 Ansichler. 

ebendaa, — . 50 

-^ — Briefbogen mil diesen Ansichten, ebenüaa. 



Musikalien. ~ Husique. 

, Münnerchflre tum Gebrnncb der 
evinge). HtnioiiBanslalt in Basel. 3. Aull. Basel, 
Bahnoiaier's Veiing. 6- — 



Schulprogramme, Universilälsschriften stc. 

Vwzaichnisi der BehUrden, Lehrer, Auslallen u. 
Studireoden der Hochschule Zürich im Winter- 
semester 1873/74. 20 Sin. 4. /.Uricli, »ruck v. 
Zürcher * Fnrrer. 
Aiwahelm, J., Belimg lur Kenniniss de* OxysuU 
fobeniids. [naagiinil-üisierlaliuii. 35Stn. 6. Bern, 
Drnck v. K. J. V/yu. 
' Burkhard, (i., über die Trunspiraiion reiner und mit 
ver*cfaiedenen Salioo verseilter Zucke rlßsuugen. 
InBug.-Dlssertilion eiuge reicht der philos, Fnhuliiil 
der UnIversiUlt ZQrich. 33 Sin. 8. n, 2 Tfln. 
^ Berlin, C. Keisier'sihe Bnchdr, 
Bugnisp, Eng., reülierches sur les orgaues scnailifd 
qnj ft irouvent dnni t'äpiderme du prol^e cl de 
raxololL Dissertation. 58 pp.. iii-8 ol 6 planches. 
Ltnuanne, impr. Ed. AUenspach Als. 
6inint,E-,iurKenDlniBsdesPseudo'ToluidJn*u. seiner 
Derivate. Dissertation. 36 Sin. 8. Zürich, Drnck 
V. Zürcher < Furrer. 
firatiHal, A., diiiria de U r^clion d<i failiromure 
d'^lbfline sur raniline el la lolnidine. DIsserInlion. 
82 pp. in-8. Zürich, impr. Or^ll, Füssli <: Cu. 
Jflkawhwt, F., über Keratitis inlerstlliali* dllTiua. 
DiMertalion. 52 Sin. 8. Zarich, Druck v. Orell, 
Füssli ± Co. 
Klelnniann, Anna, Über die Uraachen der Kinder- 
■terbiichkeil speiiell im Kanton ZOrich. Dlaaertatian. 
TOSln. gr. 8. Zürich, Druck v. Orell, FaasU t Co. 
OediSli, W., über UislorU MiscelU, I. 12—13 ■. den 
Anonymas Valesiantu II. Zwei Quellenunler- 
auchungea sur Geschichte des untergehenden 
Remerlhums, Dissertation. 106 Sin. 8. u. 1 
Tabelle. Zürich, Dmck v. D. BUrkli. 
PmiflÖtntk|r, Dane, über die multiloculäreu kerirende 
Echinococus-Geschwutst in der Leber. Dissertation. 
68 Stn. gr. 8. II. 2Tfln. Zürich, Druck v. Zürcher 
t Furrer. 
Seite, Joh., sur Lehre von der Ueberanslrengune 
des Uenens. Nuch Beobachtungen lorHrn. Prot. 
Blermer's Klinik. Habililationsschrin vorgelegt der 
medicin. Fnculltil der Universllftt Zürich. Leipilg, 
Dluch V. J. B. Ilirschfeld. 
WeiM, J-'L., die Currealobligationen im tarn. Rechte. 
Disserla'lion. 105 Sin. 8. Ollen, Buchdr. d. 
Volksblaltes. 
KtHan, JuL, die religionsphilosophische Aiiscliauanf 
Kapl's In ihrer Bedeutung für die Apologetik. 
Rede geh. beim Anlrilt des akadem. Lehramts in 
Basel. 22 Sin. 8. Basel, Bahnmaier. 



BOtthellungen [Comptes Rendu 

Berichte, Statuten elc- \ Publicatiens, Statute 
verscliiedener . de 

Gesellschaften. \ Socieles Diverses. 

ZUrcher. Abetalt fttr Blinde u, Taubstumme. Gi. 

ReditnsohHll ülicr d. J. 1872-73, abgelegt \. 

D. S. Hormeisler. 32 Sin. 8. Zürich, Druck 

V. l'r. Scbullhess. 
Kranken-Unterstatzunss-Verein der Schweii. Loro- 

nioliv- u. Hasch inenfabrik inWinlerlhur. ]. Jalirea- 

berichl. Ü Stn. gr. 8. 
Verein junger Kaufleute in Basel. 11. Jahres- 
bericht pr. 1872/73. 47 Sid. 8. Basel, Druck v. 

F. Richm. 
Eleonoren-Stiftung, Xinderspital in HotlinBen bei 

Zarfch. Bericht. Dezember 1873. 24 Stn. 8. Zürich, 

Drutk v. J. J. Ulriih, 
HQIfsliesellschaft In Zürich. Bericht pr. Deibr. 

1868 l>iK Deibr. 1873, ersiatlet v. J. U. LuU, 

Lehrer. 27 Slu. 8. u. 4 Slo. 4-. 
HDIfagesellschaH in Schaffhausen. 54— 56ste 

HeehenichHÜ pr. 1. Sept. 1869 bis 31. Aug. 1872. 

30 Stn. 8. Si'hBlThnu<en, Brodlimiun'sche Buchdr. 
Verein für Ualerstatiuno bürgert. Blinder u. Augen- 

knuikcr der Sindt SchafTliausen. 62. Rechnung 

pr. 15. Juli 1872 bis dahin 1873. 10 Stn. 8. 

ScImITIi., Briidtmann'scIiE Buchdr. 
Orphelinat de DBillens-Cossenay. 12 me rapport 

pr. 1872. 8 |ip. in-8. 



Korporalians-GenessenschBft Zug. Jahrearcchnung 

pr. 1872. 26 Siii. 8. Zug, Bnchdr. Blunsclii. 
Spar-'u. Leih-Casse In Schaffhausen. 7. Jahres- 
bericht. Vi Sin. 8. SchiilTh., Druck v. II. Heirr. 
Eisenbahn-Gesellschaft Winlerthur Singen-Kreui- 

llngen. 1. tirschKfLäberichl pr. 187^/73. 23 Sin. 

4. Wiiiterihiir, Drnck v. Bleuler-Hauabeer u. Co. 
Das Eisenbahn-Komile von Murleti an den Tit. 

Gemeindenilh dieser StadL 20 Sin. 8. Hurten, 

Buchdr, J. J. Kiilishaiiser. 
Konsum-Verein in Bern. 5. Bericht, pr. 1872/73. 

14 Stn. 8. 
Basler Bfirsen-Verein. 8. Juhrcsberichi pr. 1873. 

10 Sin. 8. Bhm-I, Uiurk v. J. iL Banr. 
Volkstwnk In Bern. 6. Uescbüfi^iberichl pr. 1873. 

16 Stn. 4. Bern, Druck v. IL Kürlicr. 
Consumverein in Ölten. 11. GeschHftslierlchi pr. 

1873. 11 älii. 4. Ullen, Druck v. A. «ichcL 
GrUndungs-ConiU Ur eine Elsenbahn Etzweilen- 

Schaff hausen. Bericht au die betheiliglen Kan- 

tonsregierungen, Gemeinden it. Privaten. 23 Sin. 

4. Schairiuujien, Brodimann'sche Buchdr. 
Leih- und Sparkassa, für den Bezirk Diessen- 

hofen. 8. Jahresbericht pr. 187273. 13 Sin. 4. 

DIessmhoren, Drnck v. L. Stephan. 
Leihkasie im Wahlkreise Neumflnsler. 13. Jahres- 
bericht pr. 1872/73. IG Sin. 8. Zurief Drwk 

V. Zürcher t Kurrer. 
RIai-Eisenbehn-Gesellschaft. 4. üeschHllsbericbi 

pr. 1873. 25 Sm. 4. I.uzern, Dru.k v. Gebr. Rither. 
LeUibasse der Stadt ZQrich. 17. Jahresbericht pr. 

1872 73. 18 Sin. 8. 
CMipagnie de Riaasurances de Genive. Exerciee 

1872-73. 12pp.in-4. Geucvc,impr.Ziegler *Co. 



Altsrs-Casaa für unverhelrathete OrtsbQrgerinnen 

von Brugg. Sl»uiteii. 11 Sin. 8. Brugg, Druck 

V, Fisch, WiM k Co. 
Kaufmännische Gesellschaft In ZUrlcb. Statuten. 

5 .Sin. 8. Zdrii'h, Druck v. Orell, Filsäll ft Co. 
Letagese II schaff in Bern. Vorberichl n. Sluloten. 

25 Sin. 8. ftirii, Druck v. SiHmpHi. 
Intemalionale V erb andstoH- Fabrik in Schaffhausen, 

vorniiils II. Tb. Biiscbliu. Sialuien. 21 Stn. 8. 



Eivchalnunien Publlcatfons 

des Auslandes i de mtranger 

von Schweiiam { aur la Sulsae 

über die Sctawela. i par den Sulesea. 
Bericht der Geaellschall deutscher Studirender in 
ZQrich. 16 Sin. 4. Beriiii, Druck v. W. Btixeu- 

Lang, H., (Pfr. in Zürich), die Religion Im Zeil- 
alter Darwins. 6. Berlin, Luderitz. 1. 60 



Paris, J- H., De Genive k Constantinople et i 

Vienne. Journal d'un voyage de 72 jouis ii 

trnvers rilalic, la Grice, la Turquie, l'Autriche, 

1.1 Baviäre ella Suisse. in-12. Paris, J. Sandoz. 

2. 50 

Runbert, Eng. (Prof. ü Zurieb), Poäaies. VIII el 
283 pp. iu-16. Paris, Sandox * Fischbacber. 



Antikhs 


Publlcations 


Publikationen. ', OHicieiiet. 


Eidgenossenschaft. 


Eidgtn. Mi 


ilnrschulonf.d.J. 1874. (Bun- 


desbl. Nr. «.) 




Bund(.B-0 


setz betr. die Revision der Hu n- 




m 12. (^pp(. 1848. Vom 81. Janu« 


IBT4. 28 8tn. 4. 






Luxem. 


Oeaetzsftm 


mlung. Rts. 65T-«0. 8. 


VcrhnnJlu 


n^cii den GroBsen RHthcs v. J. 


18T3. Stc. 2*1- 


i6. 8. 


Verhandlu 


ngon de* Regicrungs-Rnlho« y. 


J. ISTS. tte. 11 


-4fi4. 8. 


Verbandlu 


igen des Oliergcrichts u. der 




V. J. 1873. Sic. 49-64. 8. 




Neuenbürg. 


• Rapport d 


e la Diraulion du pfniteucler de 


Neochilel j,<,ur 1 


cxerciHc de 18T2. 70 pp. in-8. 


Rappen,« 


u gruid eoaaell sur l'emplni do la 




1. Rapport du conseil d'ftaC. 11. 


Rapport dD In co 


ramiBBion da grand consni]. 40 pp. 




Sl. Gallen. 


Oegeti-Sa 


miulung. Neue Folge. Bd. IL 


Ste. 149-181. gr 






Schwyz. 


SS. RerhCD 




n. KantoDBeericLtcii dos cidg'. Standes Sriiwji üb. 


d. J. 1872. 110 u 


XXV Sm. S. nclsl Tabellen. 




Thurgau. 


ataatarech 




Unterwaiden ob dem Wald. 


Bericht üb 


i'r dl^ Schulen in Obwalden v. J. 


1872-78 von Pfr. J. -von Ah. lAmtsbt. Nr. 3-4.) 




ZQrich. 






des Kantonu ZOr 


üli pro 1874. 71 Stn. 8. 


BeschlnsB 


dos ReirierDnBBrHthBS betreffend 


lit^iirkawaliti'Ji. 


Amtsbl. Nr. 11|. 



Billige Btleher 

vorrüthi)! 

int Spliwelzer. Antiquariat 

in Zürich. 

AbschiedjBuDCh, Thurgowisches, geschriebeo vnd 

nusammrn ciilligirl Im Jahr 1616. Nachgelrageu 

bis 169& von V. C. >un Beroldin^en. Pgthd. fol. 

7. 50 

DoulllFbo Huaierlpl tod über DUO Seilen. Ad 
ScbllH elwi» vnlBcrBcckig. 

Aohard, A., le duc de J^'artepont. Paris 1865. br. 8. 

2. - 

Addisen, J., Cnlo. Trauerspiel. Uehs. v. Bablrr. 

Basel 1863. br. 8. 1. -- 

AmtsMattdl^sKnnlun^ThurgRu. Bd. 1-23. Frauen- 

feld 18&l-ti9. Ppbde. u. Bd. 23. br. 8. 12- 50 
Andree, K., Nord- Amerika in geogr. u, ^cfaicbll. 

Umrisseil. M. Abbild. Braunschw. 1851. Ppbdf. 

fT. 8. {20 tr.) 6. ~ 

(Ballard, C) Iraii^ de inienulurc, pour apprendre 

nis^meni ä peindre sans niailre. Noiiv. edil. Pari.^ 

■ 1711. bos. 12. 2. - 

(Barbi-MarboiS, H.) complot d'Amold et de II. 

Clinton conire les Etats-Unis d'Am^rii|ue El coulrc 

le K^närul Washington. Av. 1 carte el 2 portrails. 

Pari» 1816. br. 8. 2- — 

Die BBrSe, die Büraenuperallouen u. THuachnngen, 

die Stellung der Aktionäre und des Gesainmt- 

PuUicuni.«, nHch I'roudhon bearb. Zürich 1867- 

br. 8. 1. 25 

Bosshardt, II., Anschauungen u. Erfahrungen in 

Nordamerika. Eine Moiinlsschrin. ZUrlcb 186B 

-55. br, 8. (10 fr. 50 cW.) 5. - 

Bossbard, H. , zweite Beise. Schilderungen ans 

Amerika. 2Jahrg. Zürich 1859-60. (7 fr.) 2 50 
(D'Argenville), voyngc pitlaresque des environs de 

Paris p. M. 1». 3. .?dil. Paris 1768. veau. 8. 2. - 



FcbnurinJ 



Darisr, 11., lablean du tilr«, piiiils el viileiiT dei 

lüKrenl« moniiaie* d'ur el «riirgenl, qiii circulenl 

<tniu te commerce. Av. 52 plmichH. Cie««ve 1807. 

.1,-v. 4. Rare. 7. 50 

Dechar, C. v., prabt. Generalalaliswiuemchafl, nie- 
derer Thei', oder: Dienat d. Generaritahei t. d. 

Iiei einer Diviiion im Kriege anitealellten Orfiiiei«. 

M. 4 Tfln. 2. Aufl. Berlin 1836. Pb. 8. 2. - 
Decker. C. v., die Shrapnels. Mit erliiiH. Allbild. 

Ucrl. 1843. br. 8. 1 25 

Dtidier, la scIence des fiomilrei nii \a ihäorie et 

la prRliuue de la g^omi^lriE. Av. 47 plancbi^. 

Piiria 1739. veau. 4. 10. - 

(DubolS- Fanten eile) nnurrage el avcnlurO de H. 

Pierre Viattd, cnpllaiiie de iiavirc. Nt^iicbillel 1770. 

br. 12. 2. - 

Gesetzbuch fiirden Knnl. Apppmell A. Kli. 1. Bd.; 

Gpiieue über rtas ülTrrili. u. das Priialiecbl ntbtl 

der BunJesierfHaaung. Aiml. Aiiig. Her im" 1864. 

Hlblwdbii. 8. 2. — 

Gesetzessammlitng fiir den KnnUm Tbur^ii. Bd. 

1-5. Frauenfeld 1865-118- lllblwdbdä. gr. 8. 

12. 60 

Geselies-Sammlung für ilin Km, AHrgiiu. Neu 

revid. Ausg. 4 Bdf. A«rnu 184B-57. Pphde. 

er. B, 10. - 

Geselle u. Verordnungen des kaut. St. ijdlen Cib. 

die Erbfolge. M. Tfl. St. Gallen 1861. Ppbd, 8. 

Gewerbshslendef, deuiacber, r. IS71. H«ggb. v. 

M. WirtI,. M. 30 Holucbt). IVeimnr. br 8. 1. - 

Bnlli, □. A.: DIf Ol Sek engten irrt lu '/.irick, t. K. 

Heyer, H>. K. Sicher uDm Kelxnbor unil dia Hea- 

mBlile iu XDrlcLi, t. A. FelerBbBiid. 

Ghillany, F. W ., die »iJuignlen piilit. Urkuodeii 

a. d. J. 1849—1867 mit gescIiiL-bil. Einleitungen. 

Nürdling. 1868. Illnb. gr. 8. (S fr.) 4. — 

Hagnauer, G. A., üb. da« Landscbulwesea. Aarau 

1834. br. 8. 92 pp. 1- - 

Haller, "i. K. v., Scbweiier. Müni- u. Kedaillen- 

kabinet, Hit Kupfern. 2 Bde. Bern IIBO— 6t. 

Ilfibde. gr. 8. Sebr Beltvn. 60. — 

Hamm, W., das Weinbacb. Wesen, Cnitut u. Wir- 
kung des Weins; Slatiülik n. Charalileristk sämmll. 

Weine d. Welt; Behandlung d. Weine im Keller. 

M. 13 Hulisi^bn. Uipi. 186&. br. 8. (8 fr.) 4. — 
Handbuch, pnikc, fQr Schweizer Olfuiere. Bearti. 

V. c. gew. aeliweiK. Slab.ioffiiier. H. Tda. 2 Thie. 

u. Supplem. in 3 Bdn. Zur. 1852-54 HFibde. 

er. 8. 5. - 

HandbUchlein i. Cebraucb d, Hebten LelieMWeckers 

u. d. Hebten üela d. K. Bauuscheidi oder d. 

Baiinscbeidiifniui. Luiern 1870. br. 8. 1. 50 
Haenell, C. W., System der GerangniukunJe. NebM 

.\iiliiiDg; Verwaltung de« Prediglauiles im fie- 

iHfignias. GoilinE. 1866. Ppbd. gr. 8. (4 Tr.) 2- 50 
Hänggi. Vater Johann Hänggi, ein Lelienibild. H. 

Portr. (Soloth.) 1858. br. 12. 1- - 

Hefflar, A. W., da> Europa Liebe Volkeriecbt der 

Gegenwarl. 3. Auag. Berlin 1855. Hfl. gr. 8. 

(9 fr. 36 eis.) 5. — 

Heim, )., Sammlung van Volksgesingen T. d. ge- 

niiscblen Chor. 4. AnO. Zilricb 1864. br. 8. 1.— 
Heine, W., die Expedition iu den SeeJi von China, 

Japan u. Ochotsk. M, vielen Tafeln. 2 Tide. In 

3 Bden. I.eipc. 1858-59. Ppbtie. gr. a (37 fr.) 

6. 50 

Heinisch, G. Fr., Anteil, zur gewerR Buchballung. 

Batnb. 1859. Fb. 8. (4 fr. 35 ela.) 1. 50 

Jahrbuch des hiilorischen Vereinn dei Kantoru (ilarua. 

1. u. 2. Heu. Glarus 1865-60. br. gr. 8. Neu. 

4. 50 

lahresberichl, 16., d. Kalbes d. üiTenll. Schulen v. 

Si. LouJA. H, 3Ahb. St. Lomsl871. kr. gr. 8. 

2. - 

}ester, F. E., die kleine Jagd. Neue Anll, Mit Kpfrn. 

4 Bde. Lpz. 1823. Ppbde. 8. (16 fr.) 5. — 
Indigatflur des 25,000 adresset Genevoites dit Bollin 

Genevois, pidilie par A. Caialan et Cb. Page. 
Gentve 1870. br. gr, 8. 2- — 

l'lnduitriel. Juumal des silenres et des irU. Av. 

d. plnnelie.'. 9 vols. Pari« 1826-30. carl. gr. a 

6. SO 

Joachimilhal, F., Elemente der analvl. Oeometrie 
der Ebene. Hit 8 Tun. 2. AuH. Berl. 1871. Hlb- 
Iwdbd. gr. 8. Wie neu. S. 75 

Iwnne , A. , itindraire g^n^ral de In France. 
I. Bdseau da chemiii de Ter de Paria ii Lyon et 
ä la M^dilerrnn^e. 1. partie. Av. 11 caries, 5 
plani de villes el 1 puiiornnia. Paris 18S1. tolle. 
8. (7'/l fr.) 2. - 



loanne, ilin^raire g^n^ral de la France: Norman- 

die. Av. 7 caries el 4 Plans. Paris 1866. loile. 8. 

(7'/» fr.) 2. 50 

-~ — ilin^raire g^»t-ral de la France. )[l, parite : 

les Pyr^D^ex. Av. 6 raries, 1 plan el 9 pano- 

ramas. Pari« 1862. loHe. 8. (II fr) »■ 50 
la Suisie.. Av. 6 caries. Paris 1866. loile. 12. 

(4 fr.) 1. 50 

— — el A. J. Uu Pays, itin^raire de Tllalie sep- 

lenlrionale. Av. 6 caries et 7 plana. P^ris 1867. 

toile. 8. (G fr.) 2. 50 

J«her,A.F.,djeUandels-Suhule. Real-EncyfclopHdie 

der llandelswissenscbarten. 3. Aull. 3 Tbie. in 4 

Bdn, Quedl. 1837-41. Ppbde. 8. 5. — 

Malier, A. E., grosse Fortepianoschule. 8. AuQ., m. 

neuen Beispielen u. vollslind. Anbang vom General- 
C. Cseray. [,eipi., Pelers, n. J. Pb. qu.- 



fol. 



5. - 



HOsdieiar, 0., ersle Anfangsgrunde d. FeldbefeHi- 
gung. M. 8 lilhogr. DU. Zürich 1826. br. 8. 1. — 

-- — Handbuch d. Balteriebnues i. Gebrauche d. 
eidg. Anillerie. H. 12 Tafeln. Zürich 1827. 



Ppbd. 8. 
Plintui See., 



1. 



Verlag des Bchvf 



'. ADtiqoarial*. 



See., NaturgMchicble. Hebers, v. erlfut. 

m. Ii. KUIb. 37 ThIe. in 6 Bden. StulLg. 1840 

-65. Ppbde. 12. (25 fr. 50 ets.) 12. 50 

Pleennli, W. v., neue Hinlerladungsge wehre n. ofH- 

ciellen Verweben beurlbeill. M. 50HoliM:hn.u.5l 

Tabellen. Daraisi. 1867. br. 8. (5rr. 85cli.) 3. — 
PUnnies, W. v.. Neue Studien Über die gezogene 

Feuerwaffe der Infanterie. H, 88 Holsschn,, vielen 

Tabellen u. I Tafel. Darmil. 1861. Pb. 8. (6 fr.) 

3. 50 

Die Rechte des Staates in Eise »bahn- Auge legen - 

heilen der Schweia. ZUr. 1861. br. gr. 8. 1. - 
Recllie, E., guido du vojrageur 1 Londres ei aui 

enviroos. Av. une carte et pinsieurs plans. Paris 

1867. loile. 8. (Vi fr.) 4. - 
Londre» iilustrt. Av. 60 gravures, 1 carte el 

10 ptani. Paris 1865, (oile. 8. (4 fr.) 2, — 
Recera nf Ihe greal exhibilion 1862, being a com- 

plemenl lu Ihe priict. Hechanic'd loutnal. W, 

plales and nunterom woodcula. 13 parts. London, 

br. 4. (3B fr.) 6. — 

RaminiSCenien e. Berner Lieder Uifleri v. eidg. 

Süngerfest in Neuenburg. 1870. br. 4. 1. — 
Rwert, nioih annnal, of Ibe board of regeots of ihe 

SmilbMHiiaB Inililulion. Washington 1865. clotb. 

Roy. 8. 2. — 

ftevenHow, C. 0., WSrierbucb der Mnemotechsik. 

Stuug. 1844. Hfibd. 8. (10 fr. 70 eis ) 2. - 
Rhonakorrektieii. 13 amil. Broeburen. 1860-63. 

Hiwdb. 8. 2. 60 

RolfatChlld, der kleine. Ein Buch f Alle ans dem 

Handels- u. Gewerbesland Lpi. 1857- br. 8. 

(2 (r.) 1. - 

Stockalper v. Tbunn, K. , aktenmlbsige Dvatellung 

d. Ereignisse im Kin. Wallis seit d. 50 leltten 

J»hren. Sitten 1847. Ppbd. 8, 3. 60 

Stickhantt, J. A., Schule der Cbcmie. 12. Aufl. H. 

286Hd(schn, Brnschw. 1861. Hfi. 6. (8 fr.) 4, 50 

Arxie, P, J., Geschichle d. Stadt Ollen, ans aben 
Urkunden ausgciogen. Üllen 1802. Ldrbd. 4. 
378 pp. 16. - 

Dentllehei ftelekHlUf« HaBBierlpl. 

Atlai g^ograpbique, bütorique alatislique et itlB^raire 
de la Suisse. 22 cartei dress. p. Ch. Dnvolenny 
av. teile, et illuslr^ de 22 vues de la Soisae. Paris 
1837. demi-en-veau. 4. (20 fr.) 6. — 

Barnard, H., lue courlisane au XIX. siicie. Paris 
1865. br. 8. (Sfr.) 1. 50 

Binn, H,, kaafminniscbe Arilhmelik, Stoltg. 1871. 
Hf«. gr. 8. (4 fr.) 2. 60 

BlaMn, U,, noi crtiautdi envers let animaux. Paria 
1867, br. & (3'/i fr.) 1. 60 

Blalt, fliegendes, von einem Verschollenen. 2. AuB. 
Zürich 1846. br. gr. 8. 1. — 

Campe, J. H., SitlenhUcblein f. d. Jugend. MUnsler 
1767. — Uera,, kl. Seelenlehre f. Kinder. M. 4 
Kpfrlaf. Wien 1769. Pb. 8, 1. 50 

Carui, C. G., Paria und die Bbeingeg enden, Tage- 
bnch einer Reiae i. J. 1636. 2 ThIe. in 1 Bd. 
Leipi. 1836. Lnwd. 8. 2. — 

Comervaleur suisae ou recueil conplei des dtreune* 
HelvAiennes. Edil. augment^e. Av.grav.p.Üechel 
etd'aulres. Tom. II-VI et VIIl. Laus. 1813— 17. 
cart. 8. Rare. 15. — 

CoUcsllon Irti eiUmieda niBoli« laportaati poar la 
coBBaliSue« hlttor, et phiilqaa de )■ Salii«, pablit« 
fti Bilda). 

Draek tob OraU, HhU * 0«, la Zlilch. 



ConttwH, 8., Reden in der Kammer der DepsiInnL 
liebt, n. erlHul. v. F. I. »u»s. |. fHni i ftj 
Freih, 1834. Pb. gr, 8. 2 h 

Uderiein, L,, Vocabnlarinm f. d. taiein. El^.-V 
rieht. 10. Aufl. Erl, 186d. Pb. 8. 

Daterieiil, J. A., de numis GermHoia- ■nedi»', ,_ 
vulgo braeleatos el cavos, vemacnle BlecK-'^ 
Hobl-Htlnicn adtiellanl. C. flgg. en. Noriaib ~ 
Pgtbd. 4. 2.ä 

Egiin, Karle des KU. Laiern, m. d. angreni, TbdJa 
and, K*nt«m. Liu. 1838, gr. fol. Auf L*il. 

i"a 

ElcbbOTB, K. F., deutsche Slaats- u. Rechlsgeicbichic 
5, Aufl. 4 Bde. Gelungen 1843—44. Lirdbde ir' 
8, (62 fr. 70 cts.) Gut gehalten. 25. ^ 

Friei, D., der Sprach unterrichl an der lürii. Elaati. 
larscbule nach de« alten u, dem nenen LtiiitlH. 
Zdr. 1863. br. 8. 

Hagen, K,, Geschichte der neuesten Zeit vna Stani 
Napoleons bis auf nni. Tage, 2 Bde. BnuaiHii 
1851. PiÄde, gr. 8- (16 fr. 40 cts.) 7. SO 

H6tt]r, H.,i[ttnigSaul, Tragödie, Hannover I86&. bt 

8. 1.: 

Kampf, der siegreiche, der Eidgenossen gegea Itm- 
tismuB u. Sonderbund. H, vielen Holiscln. Selod 
1848. Hfibd. gr. 8. 2. 50 

Kraft, F. K., deuUch-ltt. Leiicoo. 3. Aal, 2 Uc 

Leipt, 1629-30. Ilfibde. gr. 8. 5. - 

H,, die deuucUen Ströme in ihren Verktkn- 

Ran delM- Verb Hin issen, m. staiisl. (Jabenichn. 

4 Bde. m. Karlen. Lps. 1853-64. br. 8. (IBlr.) 

3.50 

Panorana vom Aelna-Gebirge. qu.-Tol. 

Pfyfler, Plan deacripttfd'uoegrandepartiedesi 
de Lurerne, d'llri, deSi:hweiU, d'Unlerwildcn, le 
ZoDg et de Glaris. 1777, fol. 9ur toile. 

SaiMlIuno verschiedener Verzierungen als sc 
Zeichnunga-Vorlagen. 24 Blütter. HUocbea IBIg. 
(ju-fot. 

Sebmidl, G., Theorie d, Dampfmaschioen. H. UoUrk 
Freibai« 1861, Ubfibd, gr. 8. Wie nea. (6 Cr, 
70 cts.) 3, 7i 

Saagar, E., Tascbenbuch f. d. Handels -LeMaf, 
2. AuB. (Juedl. 1861. Pb. 8. 1. - 

Seeli«l>er g , Curon, in Kio, Uri, in histor-geop,- 
geognoM. Besiebusg. H, TiielbtM. Luzern ISk 
Ppbd. 8. -. 7S 



Aueigett. — AuoBeei. 



Die Sebweigliauaeriscbe VeT\agsbiicbhawLBif is 
Basel kauft zu 4» bfcJnlM Prtiaen : 
Och*, Pater, SsKMeHa tu 8ta« uad LaiiteW 
Basel. 3r Baad. 



Sandoz & Fischbacher Editeurs 

IMnirle ghttraU (ranfaUt H HrM$kt 

Maiion de Commiuion pour la Fnnct 

et l'Etranger 

33 nie de Seine, Parli 

se cbargeni de la Commissiaa en Librairie et 4ci 

aboniwments aax journanx aux coadJtioH In plas 

^Sandoz 4s Fischbacher, 

VeHaft- und Commitsionibuchhindluni 
33 nie de Seine Paris 

empfehlen sich xnr (TebemabiBe von CoawisMoges 
und liefern franzOsiachei Sorlimenl proaipl, rw^ 
und zu den billigsten Bedingungen, 



Ein Mit lUchkigen Kenntntsaen augertsMtr 
Junger Mann kann in Emil Panin-i BiiclMI|. !■ 
MMMtHien als Lehrling eintreten. Varkeanlaiin 
des Frantösisclien sind erforderlicb. 



La librairie alsacienoe d'Enilg Parrfl k KkHwM 
cberche comme apprenti comMia-lihraire, na ic**° 
bonme ayaol fall quelques £liide« el 



Ein gewandter jUngcrer BnehbÜBdler '■*'*' 
•Ofert gOnstige* Engagement. 

Gefl. eiferten wolle man sub Chiffre H4IM 
an die Herren Haaseattela * Ve|l«r ■■ BIM 



KeiactiDo: K. C. Bddolmi- 



•VVVA.^ 
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Schnell. Antiquariat in Zürich 



ABONNEMENT 

Uhralrle *nci«nne SuIih ftZurfOi 



BIBLI0GRAP6IE 

---^-~. Bni'eani i!e I'ohtfN Snips« 

der §chiji^elK. ^^^ de la Luisse. 



Erscheint einmal monatlich. 



AllNONCEN, 30 Rappen die ge»palteae Zeile, werden bei der Ez[>< 
sowie bei HAASENSTEm A TOSLEB in ZOrich^uifenommen 




Faralssant une I 



März 1874.] c iv. Jahrgang. — ^ 3. — IV*"^ Annee. 



[Mars 1874. 



RecenBionen. — Ciitlques. 

/. Striekltr, Lthrlmeh der SehweitergueMehte 
fär häJktr« SehtUtn, xugletch vaUrländUdui 
Lutliveh. ZweiU, gäTtilicK vmotarbeUtlt Auf- 
\aai. Züriclt, OreU, FüuUt Co., 1874. XXIII 
M. 5Sl S. Fr. 6. — 

Au dem „Gnmdnn" der SchHeiiergeschichie 
von 1867 ist Bim in iweiler Auflage ein gLehrbueb" 
. gaworden. Schon der Gnindriia war den Freiinden 
nletliodiivber Geichichie eine telir willkommetie 
bbe, und diB Bach bit in der iweiien AnBftfe, die 
der Vf. mit Tollatem Hecht all eine „gGnilicb um^- 
■riwileie'' beteichnel, bedentend an Werlh gewonnen. 
Wie baben der Werke über Schweizergeichichte 
pni^, in welchen die Verbuser, ebwohl nicbl Jedem 
die bebe Begabnng eines Job. v. MQUer verlieben ist, 
in der Behandlang de» Stoffe« ihren Geilt lenchteo, 
ibrea PtlrioliniiDa bexeofen, ihren St;! glttnien tawen 
. wollen ; sieht minder auch aolche, in welchen unter 
I dH Lul inmmmengehiiilter Kleinigkeiten und Bin- 
, ulheilen der die G«diicbe belebende Odem erstickt 
< wild. Wki aas mangelte, War eine leicht bennti- 
tnrt, knapp gehaltene, aber mverllange und gnt 
lenditete Zosammenstellnnf alles BedentNuwn, in- 
•eweit es auf biitoriiclie Beglanbignng Anspnicb 
■Khen kann. Diese Arbeil bat Strickter gelierert, 
tat iatia hegt unser« Etachlens auch jelit noch das 
BuptTerdienst derselben. Dem Gelehrten, der nur 
in Mcht sich in specielle Hichtnngen verliert, legt 
dti Sliickler'sclie Bach eine gedringle Ueberslcht 
dewto Tor An^n, was bis jetil die schwell erische 
GeschiehtsTonchnng Uberhanpt an lieberen Ergeb- 
litKn enielt hat; dem Lernenden eröffnet es, in 
eiier immer aaf den Nachweis des inneren Znsam- 
menhsngs der Ereignisse bedachten Darstellung, den 
Zatrill IQ einer reichen Fülle Ihatsächhchen StolTes. 
Dabei sind ^r die iltere Zeit die beiden grössien 
Fehler Näherer schweiierischerGescbJchtsscbreibong 
tenüedeo ; nlmlkh einmal die kritikbMe Einmischung 
iu MoM Sageidiaflen — w<^i doch alle erheuchelte 
Nüveiil den enlichwnndeneu Glauben nicht »a er- 
Mtei noch anch den Leser in iSuicben venosocbie 
— OBd sodann das Heransreiisen der Eidgenossen- 
Kkift ans der Beichsgescbicbte wührend sie doch 
> CM Tom Ende des XV. Jahrhunderts an als ein 
Slutswesen mit eigenem politischem Bewnsstiein 
tas dem Reiche berauizn wachsen beginnt. In diesen 
iieiden Beiiebungen hat J. E. Kopp einen neuen 
üniBd gelegt, aber es hat eine liemUche Zeil ge- 
brsncbt, bis ein aof dieiero neu gewonnenen wissen- 
■doAlicbeD Boden fusiendet Buch «ch dem Publikum 
nii den Schulen anbieten durfte, ohne unter der 
Mlsge anf Hangel an PietSt und an Vaterlands- 
liebe iD erliegen, Herr Strickler hat es gewagt, alle 
Kellereien der modernen Forichung auf dem Gebiet 
der Schweiiergeichichle auf offenem Markte in 
vertQnifigen, und daii dieses WagstQck gelungen 
')>> betiBcblen wir als einen noch wichtigeren Fort- 
Kbritl, kIs sein Buch im Vergleich mit seinen Vor- 
glngem einen darstellt. 

Ueberdieu rechnen wir es dem Verfasser bocb 
>^ dass er lo sehr als mSglich der Versuchung 
^deniand, seinen subiekliTen Neigungen and Ur- 
Ikeüen freiere Kundg^ng zu gestatten. Solche 
Selbttbeschrankung ist weil mübsamer, all behag- 
liche Breite, und wenn dann auch nicht Überall 



gerade die treffendste Bezeichnung und Färbung 
gefunden wird, so wird nun solche AlbigBl nur mit 
gröisler Nachsicht beurtbeilen dürfen. Je weiter 
der Verf. Specialslndien in dieser oder jener Rieb- 
lung verfolgt, um so Öfter wird er sich auch la 
Verbessenngen im Einselnea veranlasst sehen, und 
wie lleisiig er in leinem Fache fortarbeitei, davon 
sengen — freilich in einer für den Leser durchaus 
mchl erwünschten Form — die Nachträge, welche 
am Schlüsse des Buches angefiängl sind. Abgesehen 
aber von den kleineren Bemerkungen und EinzeU 
berichtigungen, in denen man bei genauerer Dnrcb- 
sichl sich Üer und da vennlasat sieht, sind wir 
auch k^eswegi überall mdt dem Standpunkt ein- 
verstanden, wdchen der Vnfaieer in der Anffasiung 
nnd Behandlung einielner Perioden einnrmmi. So 
bHtte, wie uns ddnkl, ein ganz unbefangener Dar- 
steller in der Beschreibung der konfessionellen Hindel 
der Refom»tionneit Liebt nnd Schatten etwa* ge- 
rechter auf die streitenden Parteien verdieilen sollen; 
ebenso ist in der helvetischen nnd Hediationiperiode 
der Verf. unseres Erachlens aooh lu sehr herkömm- 
lichen ABichanBBgen gefol^, über wdche die heulige 
Gefchichtichreibiuig sich erheben sollte. Indessen 
sind wir ons wohl b«wnsst, dua eine abweichende 
Heinimf noch nicht das Recht gibt so tadeln. Von 
dem Vorwurf aber dürfte der VerL kaum gans frei- 
laiprechen sein, dass er, wie so viele Historiker, 



als ruberen Perioden der Geechichte. Wie gsni 
anders die grossen Gescbichtscbteiber des Alter- 

Inwieweit da* Strickler'scbe Buch den Anforde- 
rungen an ein Lehrbuch fOr den Gefcbichtsnnlerricbl 
an höhern Lehranstalten entspricht, darüber wollen 
wir gerne praküscben Schulmünueni das Urthell 
übertaisen. Ungern veraiissen wir eile Hinweisan- 
gen auf Quellen und Liiteratur; lo Vielei, wai in 
gedringtester Kürze gesagt werden musste, bedarf 
inm richtigen Verstfindniss' der Erliuterung, und 
dies« konnte mancher Lehrer beibringen, mancher 
Schuler auch ohne Lehrer finden, wenn lo dem 
Buche der Weg dazn gewiesen wNre. Dieses Selbst- 
studium zu erleichtern, wäre um so wichtiger, als 
die Zeit genOhnlich seht beschrUnkt ist, welche auf 
Gymnasien für Schweiiergeachicbte tu Gebote steht. 

Zum , vaterländischen Lesebuch" eignet lieh die 
Strickler'scbe Schweizergeichicble besser, als man 
von einem Werke erwarten sollte, in welchem „nicht 
„bleu im Ausdruck mil Worten und Silben gegeizt, 
„londemjedesunnOihig erscheinende sac bliche Moment 
qund Jede subjektive Wendung vermieden werden 
„muAte." (Vorrede, p. IV). V. 

Bermeneullk det neuen Teitamenlti, von Dr. A. 
Immer, Prof. in Btrn. Wittenberg. Hermatm 
Eöiling. 187S. 301 S. Fr. 7. — 

Diese Schrift cerffitit in 3 Haupttheile : 1) A II g e - 
meine Grundlegung, wobei eine Uberdchilicbe 
Geschichte der Sclviftanslegung von Philo bis Bolbe 
(S. 27-67); 2) Die einzelnen Operationen 
desSchrifiaailegeTi; a. Texikriiik, durch 
eine Reihevon Beispielen reich beleuchtet; b, gram- 
mat. Erklärung, besonders eingebende Schilde- 
rung des nentestam, Sprachcharahlers, sowol im 
Allgemeinen als in Bezug auf die einzelnen neulesl. 
SchriRen; nur die Briefe Petri sind übergangen. 



Auslegung verschiedener schwerer Stellen, so Gal. 3, 
20 (S. 154-57}; e. logiiche Erhlftrung. Die 
mannigfaltigen Redeliguren und Beweisarlen, be- 
sonders bei Paulus werden erSrIert und an Bei- 
spielen beleuchtet ; ebenso schwierige Participial- 
conitrnktionen, ä, R ealerk laru ng. Einfluis der 
physischen und geographischen VerhUltaisse, der 
Zeitgeschichte Jesu »uf die Erklürong des N. T., 
welcher freilich anch nicht zu überschülisen ist, da 
Natur und Henschen sicli im Wesentlicben überall 
gleich sind. e. Ermitll 
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enSchriTt,g. 






ROmerbr., der Apoatelgesch., der Apocalypse. 3) Das 
religiöse Verständnis!. Das reüg. Interesse, 
nekJies von Jngend auf bei dem Christen, zumal 
dem Prolealanlen, mil der Bibel eng zusammen- 
hingt, treibt ihn zn ihrer Erforschung. Das Ver- 
bUtniaa dieses Interesses zum objekt. exegetischen 
Geschäft. Die gelehrte und die prakliscbo Hillhei- 
Inng des erworbenen Verslfindniises an Andere. 

Sowol Im Ehuelnen als in gewissen Grund- 
anschaunngen müsilen wir manchmal Widerspruch 
erhebea. Je inehT die Worle Christi und seiner 
Apostel Geist und Leben sind, um so tiefer und 
vollftinniger werden sie sein, um so weniger witi 
der menscbüdie Verstand trotz allen UUIfsmilleln sie 
erschöpfen kennen. Jenes ovie i-eyet. ovic y.m'::iiri, 
äXKA aijfialvei, wird gerade bei diesen Reden 
seine Geltung haben und dem ahnenden Forschen 
nach dem letzten und höchsten Smne derselben sein 
Recht bleiben. — Zwischen Paulus und den Synop- 
tikern können wir keine solche Diiferenz lehen wie 
der Verf. ; sowol ist hier der Glaohe an Christus 
der Grund des Heils, als auch dort die Fmrht einer 
hohem GeselzeserfOllung vom Glaeben gefürilerl. 
— Die Erklining von Luc. 8, 52, als sei Aas TiH'hier- 
lein nicht gestorben, ist verfehlt, und nicht voraua- 
setzungslos. — Die Behandlung der prophetischen 
Abschnitte, wie Hatlh. 24 und Apoc. scheint uns un- 
genügend nnd dem Geist der Schrift nicht congeninl. 
Neben diesen und anderen Ausstellungen aner- 
kennen wir, dais dieses sehr fliessend und klar 
geschriebene, durchweg io edlem, der Sache ange- 
messenem Style gehaltene Buuh reiche Belehrung 
darbieiel; eine Reihe schwieriger Stellen des N. T. 
lichtvoll erlüuiert and die Grässe der Aufgabe einer 
umfassenden Eiegeio cles Buches der Bücher recht 
zum ßewnsstsein bringt. v. B. 

Der Oroanismuf und die Kirche. Von Dr. F. 
Itttchetit, Profeuor. Sern, Druck u. Ver- 
lag ton Jent & Reineri IS74. S". S Bogen. 
SO Sappen. 
Schon im iweiuudzwanzigzeiligeo Vorworte des 
genannten Scbriftcbeni stOssl der gulmüthigsle Leser 
auf ganz schwierige Salzbildungcn, deren Verständ- 
niss keineswegs durch den ans schon von früher her 
sattsam bekannten, eigenthUm liehen Stil des geehr- 
ten Hrn. Vetfasiers erleichtert, oder gar vermitteil 
wird. Hin ichnimml nur so auf's Geralhewohl, in 
Natarfoiichuns, Theologie, Rcsu Haien, 
Grundpfeilern, Wesen, Organismus, Kirche, 
Erkenn Iniss, Hinwegräumung, die kurze 
Vorerinnemng hindurch, umindasgolehrlseinsollende, 
kauderwelsche Chaos des, etliche vierzig Okluv- 
seiten langen und in 3 Abschnitte zerfallenden Texte» 
chobenziiwerden. Lnsciaie t^i 
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Der erjle Alisctinill, belileli: „Wh uns 
AKlurwitsenschan über den Organiinmi lelirl", lehrt 
lins nnl«r Aiiderm, dua die WÜHMchnll die 
iim>l(i»Klicheu Reiullate, in welchen sie Aaith ihre 
eigenen Forschungen gekommen, aelbsl i enii 
und in Schatten «lelll. So IhuIcI gleich der 
erste Siti. RisBni teneatis Amici! 

Der iweiie Ahdi-huill: „Die Kirche a\s Ürgsnis- 
niui" li beschrieben, bieiei gleich ini iweilen Satte 
(Sie. 29) rolgendcB W^undcrlicho : „Die OITenharung 
weilet uns iui BegrÜTo des Organismus ungclegenl- 
lich^l hin auf das Organische und die Wisneuschaft 
belehrt im«, dais das Wesen des Organismus ii 
lebendigen Kommunlkaliun lieler einzelner zu e 
(Janien verbundener Indtvidaen besiebl.' Wer dicsa 
zu capiren verman, kaun's allerdings in nalurge* 
schichüicher Theologie, oder auch in theologitchcr 
Naturgeii'hichie recht weil bringen. 

Der Urilte AbachnitI : „Die reale Bedeutung dei 
katholischen Rerarnibewegnng" scliljetil mit fol- 
gendem Salie, auch dns Ganze krDncnd: „Eil 
wahrbartes allgeneinri Koiusil, eine wirkliche Be- 
irachlung der Chrisienhcit Über die Wiederherilellung 
der Kirche auf ihrer rlcbligen tiiundlage ist ilabcr 
du« ti ich (ll legende Ereigniss, wi^durch das Zeitalter 
der Revolution in das der Refurni binhbergetlUut 
werden kann und wird." Wo bleibt aber da der 
anlUnglicb als nuihwendig angekündigic Faklor der 
Aalurrunicbuiig und i.<t da nicht i\\ yrrniulhen er- 
laub), der Herr Verfasser CrorcMor Dr. M. ignurire 
selbst so Hancbei, w<i8 er allein niuslergillig im 
vorstehen in dieser, wie wich in seinen friiheren 
Schrinen Allen, behaupltl'i' Soii bene -cnpisae, sed 
bene peifeciSM luudis est. 

D. ton Weissenhutil. 

Vtber dir Einirirkang des Lirhirt auf Watter. 

Ein Vtrtuclt sur Erklärung der el'imiirlien 

Lielitrfaciion äes Gficitttr) und der Pmducflon 

organiictitr Subtlnm ron Armand .Völler. 

Xiliich, f. Sctimidl. Preis S fr. SO elf. 

Die eminente Holle, welche du Licht bei so 

vielen chemischen Yurgüngen apielt, ist schon lange 

bekaout und benüut worden. Auch die Gegenwart 

des Wassers war nis sehr begilnaligend bei diesen 

dHrcli dns Licht bedingten Reaclionen erkannt. 

Es sind wiesen Schaft liebe Erklärungen dieser 
ThalBHcben aufgestellt worden, die meisten beruhend 
auf der Annahme der Bildung von WasserstofT- 
hyperoxyd auf dem Wasser, welche Annahme aber 
für die meisten FHIIe unzulkscig ist. 

Verraasor hat durch eine glücklich gewfliillc 
Aosnahme für alle diese Erscheinungen eine sehr 
plausible und anwendbare Hypothese aufgestellt. Er 
nimnil an, dass das Wassermoleküt durch die Ein- 
wirkung des Lichtes oder genauer gewisser absor' 
birler Liühtslrahlen eine bestimmte Verändcmng er- 
leide, in welchem Zustande die VerwancJliichaft des 
Wasserstoffs zu dem SauerstolT bedeutend verringert 
ist, m daas durch die Gegenwart eines dritten Kör- 
pers die TrennungdesWassermolekdlsslatllindel, wo- 
bei dieser dritte KUrper eine dauernde Veränderung 
durch Aufnahme eines Wasserbeslandlbeils erleidet, 
od;r CS wirkt das ß Belichtete, Wuaser, wie Verfasser 
ernennt, blou in der Art, dass es mechanische Arbeit 
leiilel, indem es in gewöhnliches Wssser übergebt. 
Hil vieler Sorgfalt und grossem Floisse sind alle 
diesbesliglichen Reacllonen in vorliegender Schrift 
ZDainimcngeslelll und der neuen Hypothese ange- 

Jcdenfalls wird diis Werkelten die l'rsache neuer 
l''Drschungen auf dem noch unbekannten Gebiete 
der Holekularen-Um Wandlung der KOrper werden 
und können wir schon aus diesem Grunde dein- 
selhen unsern Beifall nicht versagen. C. W. 

Herr Valentin Bübltr, ^Hauptmann über ein 
Fähndti PwnUiül*, dem literarischen Publikum 
bekannt geworden durch seine Schritt „Davos in 
seinem WiLlterdialecl", hatte den barokon Einfalt, 
meinen schweizerischen Kameraden eine kleine Schritt 
zu dedjciren, die Titels halber lateinisch and all- 
deutsch gednickt, sehr viel versprechend erscheint, 
in Wirklichkeil aber nichts als ein Wisch ist. Wir 
können uns daher fUgticb der Hiihe überheben, den 
vollsttindigea Doppellitel auszaschreiben, und he- 
tchrünhen uns darauf, zu erwähnen, dass der Gegen- 
irMiiil der durchaas müuigen Publication das Lob 
lii-i]cdicl Fontana's seiii aoll. Es ist indess 
gri'adt'zn unhegreiBich, nie Herr Sühler sieb ein- 
hildoii konnte, er sei berubn, das Lob Fgntana'a 



in lateinischen Perioden zu verkünden, deren jedi 
von den sc hü lerh ältesten Schnitzern wimmelt. Und 
was hat es anderseits für einen Sinn, zu dem la- 
teinischen Titel noch einen Titel in der Sprache des 
socfaszehnten Jahrhundert« beizurügen, während der 
ents|>recbende deutsche Text in schwerUlligen Salzen 
nach heuliger Schreibart *ich ergehl. Kiemsnd wird 
dem Hrn. Verfasser Begetsteriing für das Vaterland 
und ideale Tapferkeit abslreilen wollen ; allein die- 
jeniEB praetiache Tn|i:erkeit, die mit so völlig un~ 
reifen Geistesprodukten, so absolut rormloscii Sprach- 
geflechten aus dem Basche bervorstQrzI, die kOnn^n 
wir nun einmal weder dem Lob Ben. Fontaiia's 
zutrfiglicl:, noch mit der liebenswürdigen Bescheid 
deolicil des Herrn Verrassera verei ibar Bnden. End- 
Irch scheint Herr BQhler (ich doch vielleicht zu 
irren, wenn er anniromt, dias unter seinen schwei- 
zerischen Kriegskameraden keiner so viel Latein 
verstehe, um sich an der granmalischen „Judia- 
cinlina des Herrn Khiilor's irgern zu kOnnen. 

K. 
Der kaufmunnUche Cirreiponäent : ÜeuUck, fran- 
zütücb, fnglUcli. Praelitehe* ffandAiich der 
gaammlen Handeiuorretpondent in aiphe^be- 
litch geordneten Sälun. Herauigegeben von 
Carl FBnler und Honore Mauch»T. 
Hamburg, Vertag von H. Brüeker. t. Lfg. 
W Sin. lex. i'. 
Das Werk ist auf 10—12 Lieferungen i 1 Fr. 
berechnet und soll im Laufe dieses Jahres vollatlndig 
erscheinen. Als Au hang werden zu liefern ver- 
sprochen englische und rranzOtische Vocabularien, 
ein kleines Weareii-LeMCOn in drei SpTK-hen, deas- 
gleichen ein Orts- und UnderverzeichniH, Formulare 
zu Briefen, Facliiren, Anzeigen, eic. ÜJese Zugaben 
würden freilich dem gCorrespondenl" kaum zu der 
gewünschten Verbreitung verhelfen, wenn das Haupt- 
werk saineiii Zwecke ntchl enisprkche. Die vor- 
Uegenden Bog^n lassen aber auf eine tüchtige, dem 
Bedürfniss getiOgende Bearheilang schüesaen. Oqt 
Druck ist hübsch unl correcl. Um Irrongen zu 
vermeiden, bemerken wir, data da« Deutsche zu 
Grunde gel?gl Ist. 

S'iii'Ciiir d'uri UittionnaU e par U. l'Abbf Mar- 
ehiit. Gnii-ve , CAei'bult«: , Edlleur. Paris , 
Saadoi de FiseMacher. Genete, imprimfrie 
Vrrhi\ff, Giirrtgafs * Cie. ISU. i fr. SO Cti. 
,Cest icy un livre de bonne foy, lec- 
leur" (HonlHi(ne) ei les livres de ce genre ne 
aoni au tond dejä pns (i nomhreui, pour que celte 
^lergue des „Essais„ de Hichel de Montaigne ne 
scrve de haut dloge tt de r^commandalitHi aincire 
i l'ouvrsge de Hr. l'AbbJ Mirchal que bou* renont 
de lire. II y a des chapitrea entieri, comme ceni 
sur TAnglelerre et cur l'ltaüe, que I* plume des 
äcrivains les plus särieux et les pW c^löbres, lorait 
en droit d'enriersoiiscertainsrapporta; mala avouona- 
le aussi que, d'aulre pari, nons regrettons inGni- 
menl d'nvoir trouvä cea pagea si Eloquentes, con- 
vaincuesetaädui)Bnies,pBrsemAesdetrlvialit4spreM]ne 
guivoises, que nous n'aimons ni lire, ni entendre de 
la partd'un prSlre de n'iinporte quelle Egliae; näan- 
moins nous pourrons recommander en loule bonne- 
foi ce pelit livre, dune lectnce auaai attniyanle 
qo'instruclive, aax deus sezes et 1 loui le« Ages 
et conditiona. Le Cte. de Grondy, 



Ai lellori dei nostrn foglio non i ignolo il name 
deir Butore di questo libro. 

Alta sua grammatioa doli' Italiano pei Tedeachi 
egti ha falto succedere la preaente dell' idioma 
ledesco ad nso della Ecnole htliane- 

L'nutore ha lenulc in qaesta lo «tesw metodo 
che lenne nella prima. 

Egii fecc appunto coai per la ragione che le 
lodi riscosae per quella ai iräaavano principalmenle 
sali' aver adoperato con aenno aiffatta maniera di 
coordinare e distribuire iE suo lavoro grtmmaticale. 
E' forse il migliore per le. scnole In eoi la voce e 
Tegperienza dei maesiro loiiorrono spedttamente «I 
biaagno degll alunni, 

Consisle addirilturs in questo il merito cosi della 
prima come della grammatici che abbiame satl' 
occhio de) nostro autore. A. 



Ptttanitrtl, AnniJan der Physik u. Chenie. 



In Berlin beging Profeaaor Job. Chr. P o^Eeg. 
dorf dieser Tage die seheoe Jubelfeier, die \) 
nalen derPhyaik und Chemie- (lfip,i, 
Verlag von A. Barth) fünfcig Jahre lanBredi;m 
und in 150 BHnden herauagegeben za habcü, 

Dieaelben wurden auaaerdera von Begioa Ih 
jetzt in einer und derselben OtGzin gedrockl dj ij 
erschienen fortwährend im gleichen Verlage. 
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Schweiz. 

AHSiegfr,, defAurmbrimFreiaiDl vomJanaarlSt], 
dem aargauischen Volke dargeaiellt. 12(Stii, g. 
Aarau, H. R. Sauerlinder. 2. ~ 

Amisl, i., Holheioa Bcauch. Featgedkbl sa Ekti ^ 
der Lucisbruderscball von Sololhurn la dcra ' 
Jabresreat v. 4- Uorn. 1874. 7 Sin. 8. Soletba,, 
Weinau. 

Annuaira officiel de la B^publique cl CaaiaD de 
Gen^ve pour t'ann^e 1874. 246 pp. in-12. Gnt.i 
impr. Julei-G. Fick. L » 

Argovia. Jiihresachrift der hislor. Gesellschin i, 
KU. Aargau. Bd. VIII. 498 Stn. gr. 8. Aatiii,^ 
K. Sauerlander. G. - 



bnr;. Beitr. ni Oeteh. d. Hh»l>.-«t<rriHl& >■■. 
■•uni TSB IL bis 11. Jahrk, t. A. Mlack. I.ITU 
— OvHtaehtl. VnlfmasiD ackirali. Sitdunip i 
Talkswihtliids. T. E. L. ansliliali. 
Bakunin, Kaiaerthum und Anarctiie. I. Bd. S. Z&ir) 
(C. Schmidt.) 7. I« 

Baia, Th. de, Abraham aacHBani, iragMie tntfüi 

56 pp- in-ie. Genive, Impr. Jules-G. Fick ä ~ 
Bluntschli'l Staats wOrterbnch in S Bdn. Besik l 

hsgKb. V. LOning. 27. Heft. gr. 8. Zoric^ Ft. 

Schuhheaa. 1. — 

Braitinger, H., der Salon BamhouiUet u. aaineksfai- 

geschichll. Bedeutung. S3 Stn. 4- Frtuenr«!!, 

Huber. 
Bridau, R.,B£fleuonaanr la poösie lyriqne ea Fnact 

au ISmeaitcle. gr. 8. TS'eochltel, J.Samk«. 1.- 
Budä, E. de, Des aailes de nuit. 14 pp. in-g. Gntn. 

A. Cherbuliez «Co. - JO 

BDhIniann, J., Ffr., Duell zwitcben dem biscUl. ' 

Konimiisar u. geheimen Kimmerer Dr. WiaUcr i. 

Pfarrer Biihlmaon. Appel an Jeden loyalen BSTfir. 

8, (Zfirich, B. Kraat-Bosahart.) -. Ii 

Gatalague dea diamanta, saphirs, tmerandM, r^ 

bi;oui, argenterie provenani de feu S. A. B. le Om 

Charlea de Bmnawick. 32 pp. gr.-in-8. Gtniir, 

impr. Jules-G. Fick. 
Chaatel, le cbrislianiame an XIX siicle. 375 pP' ii- 

12. Genive, A. Cherbuliei C Co. " '^ 
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4ine ^dit. in-24. Lanaaruie, U. Bridel. 

Chfttollnal, Ch., Sib»^; mMiUlion«. 2. Mit. rem 
in-18, Lausanne, G. Bridel. l Ti 

Caniuhation et H^maire präsent^ an Conseii d'Bal 
par le Conseii adminiMralif de la ville de Gfatit, 
concemani des driMi* de «acceenon rfclaai** h 
commune de Gen*ve. 34 pp. in-8. Ceaire, mf. 
J.-G. Fick. 

Caulln, Hom<liea. lr< B«rie. 280 pp. io-12< <^a>^ 
A. Cherbnliea * Co. 3^ » 

Daniler, H. H. (Dekan), MethodiimM u. LandeAicka 
nach ihren Beaiehungen zu einander. Syattf- 
proposition. 8. Zürich, DepOt der eranf. Gttt- 
schart. ^ -■ » 

DelHua, Ch., Un dialogue aur la monlagDC. 62 PT 
in-12. Genive, Cberbuliez t Co. !■ - 

Duval, A., du lib«raliame et dea Jdauites. 53 pp hi-S. 
Fribourg, impr. calholique suitse. 

EfliiiBer, C, H., unser Heil in Chrifio. »■ 3 SM^- 
480 Stn. 18. Einaiedebi, Gebr. Itiaif*^'- i- ^ 

Egger, A., AndachlsübungenzurVort-ereilangsDfdM 
erste beil. Communion. 48 Stn. 24. fiinäi«lca 
Gebr. Beoziger. ~; * 

ErwigungMI u. Andachtsübongen mr Vurber«l«M 
aufden Empfang des beil. BnsssakrfnncDis. In'^^ 
32. Einaiedelu, G^. Benttger. "' ^ 



atp^riencas, lea, de Tnnlo Jevine. in- 

IS. Bridel. — . au 

slk, K. A., Beichi- u. Communionbadi. H. 2 color. 

Biideni. 384 Sm. 24. Einriedelo, Gd)r. Beuiger. 
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— — daaselbe. Feiiüte Amnbe Nr. 2. in violelier 

E iaü^^iiiie. H. 3 Slahlsl. 38l Sin. 16. ebeodMellMt. 
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Öiiten. t.e clirislisnJBne de Pyelon, extnil de 

ses irnvres spjHiuelio avec une prifice, par 

B. Naville. 2. «dil. \a-2i. Laiuanne, G. Bridel. 
, 1. 60 

loUalite, diacour« pronuDC^ le 14jaavier 1874 lu 
', Grand Conaeil du Beine. (Sur le conflii religieax 

dans 1« Jura cHlliolique.) 41 pp. in-12. (Frtbonrg, 

impr. ralholiqae soisaa) 
ladanina polskow. gr. 8. Zflrlch, SchibetiU'Mhe 

Bucbh. 1. 20 

lescbichle der Inlernnlifiiale. L Bd. 8. ZOrich, (C. 

Schmidl.) 7. 50 

togol. ü; linspecteur el lonmde. Contfdie. in-g. 
Nenchiiel, J. Sandoi. 2. — 

3ä(SCh. P., Eine tieldfilagageicbichte aai Jem Amis- 
bezirke Erlnfh. Zugleich ein kulturhitlor. Zeilbild, 
mil Bemg auf die lleniger-Witi-ADaire. 27 Sm. 
8. Ohne Angabe des Drockonw n. Verlegers. 

1ear, O., Prur. Dr., die «chwediichen Expeditionen 
■»r Eirorscliung des toben Nordens v. J. 1870 u, 
1872/73. gr. 8. Züricli, Fr. Schullheu. 1. 60 

janke, H., die Frequenz Jer Univeraitfil ZQrich in den 
eraien vierzig Jabren ihrei Betlehens von Ostern 
1833 bii Ottern 1873. 16 Sin. Lex.-8. Ztiricb, 
Orell, Püuli & Co. 1. — 

<inland, (!., Ffr., Worte am Grabe des sei. Ludwig 

~ Kreiherrn >on Gubleui, den 31. J*n. 1674 gespro- 
chen. 8- Züriirli, l-r. i^bnllbeM. — . 40 
Drr Keioerlrag lit für dl« MoUilcMuidtii in Usfun 

Jhinn«lablüthen. Gebeiliach f. kithol. Christen. H. 
2 Bldrn. u. Uolischn. 400 Sin. 32. Einiiedeln, 
Gebr. Beiiziger. — . 70 

tiiresbericlll der nalurfoncbenden Gesellschill Grau- 

bündens. Kene Folge, XVII. Jihrg. (1872/73.) 

31 Bozen 8. Mit 1 Taf. Chnr, in Coromiu. bei HJti. 

3. 50 

tm mein Ailea ! GebetkotA ^ ErsIconmaDikinleD. 
H. Vorw. V. L. C. Bunnger. Aasgabe In farbi- 
ger Binrassang. H. 4 SUhUt. n. vielen Vign. 448 
Sin. 24. Einsicdelii, Gebr. Benuger. 1. 90 

tRfllt, Stan., San^Tieu-King, le livre des phrases de 
irois mols, en chiiioiscl en franfais anivi d'nn grand 
coaiineDtairc, Iraduil du «Ainols et d'un pelit dic- 
liooDaire cbinoia-rranfüi du San-Tien-King et du 

' Lirre des tnilles muls. — Deui traduclicns da San- 
TMD-KtDg et de son (MnmeDlaire. — Rdponae A 
nn arliclo de la Revae eriliqne dn 8 Nov. 1873 par 
le marquis d'Keney d« Sainl-Denjs. (Eilrail dn 
Ban-Zai~Sau,) 165 pp pet. in'4. Geuive et Btle, 
Ü. Georg. 16. — 

lAiaril, G., Note sur un iD6rrytme intra-orbilaire et 
sur iin cn» d'absence de Tanus avec abonchement 
anuimal du rectum. 15|>p. in-.6. Genive, H. Georg. 

■ BebtkMKf'uneoperaliond'ovariotomie. 20pp. 
S. Genäve, U. Georg. 1. 2& 

li — De l'eniploi da plltre cooM dans le Initement 
Um fncinre«- 26 pp. ia-8. et 1 plinche. Genäve, 
^. Georg. 2- — 

r, Enr., Grammatica della lingoa Tedesca. IV et 
8 pp. in>8. Znrigo, C. SchmidU 2. 50 

■M*, J. J., Geschichte des Schulwesens im Kin. 
^lo. 95 Sin. 4. Bern, Droek v. K. i. Wyst. (in 
matt, der Dalp'scbeu Bucbh.) 2. — 

• fDr die evangelisch- refonnirie Kirch« des 
MKms Tbnrgaiu 112 Stn, 8. Franenfeld, I. Ha- 
I ber'i Bochbdlg. — . 75 

^d, Godefroy, Bi*toire natarrile des poiwons du 
Uman. XII et 209 pp. aves 20 planches 
. in-loUe. Genive et BAIe, H. Georg. 
100. — 

*,• fall putia d» pabUskUoH it l'AuooUtlsn loo- 



' 8. ZQrich, Fr. Sdinlihe». 

Hug, Bad., Wein n. Weinbereilnng n. a. w., nebat 

^^aben aber Hefenwein. 8. Zürich (Orell, FOssli 

iwwy tB RmmI 32 pp. b-12. Genbv«, I.-G. 
!*• --60 



Mimfllre« el docamenls publik* par la Social^ d'Uii- 
toire de la Suisse romande. Tome XXVIII, conte- 
nanl : Lei dynastei de Hont et les dynasiei de La- 
Sarra, parL. deChairiäre; Comptes dela ville 
infärieure de Lausanne (1475 k 1476) par E. 
Chavannes. Avec des planches et lableaux. gr. 
in-8. Lausanae, G. Sndel. - 10. — 

MettnÜ', A. de,Euniende1alfa6(4ogiedujiiiieni)lieii, 
profeside par la Facultd nationale de Lausanne. 
in-8. Lausanne, G. Bridel. ~. 60 

Michells, Fr., der Orgsnumut and die Kirche. 4S Sin. 
8 Bern, Jeni d: Reinen. — . 80 

Mittheilungen der Antiquar. Gesellschaft in Zürich. 

Bd. XVIil. Ueft5 in-4. ZGricIi, In Commiss. b. 

Hs. Staub. 2. - 

*,• Uabcr alntB Fand un dar BaBBtUan^l Ik der 

Scbweli, TOD Prot i. Halm. Mil 1 Utkogt. THei. 

Malier, J.J., Prof. Dr., derGeisl dorAlinen oder die 
Einheitsbestrebangen in der Schwell vor der helvui. 
Bevolulion, Eine gescbichtl. Skiiie. 8. ZOiieh, 
Pr. Scbulihes». — . 80 

Httf, Fr., Noiice sur la calhädrale de Lausanne, iu-12. 
Lausanne, G. Bridel. — . 80 

NIcolSt-JuVBt, A., Qu'e»t-ce que l'^gliae ou le nalio- 
naljsme jugri par lui-mitne. in-8. Neuchltet, J. 
Sandoi. — , 50 

Olivier, V., I'iniern^. Nouvelle suisse. in-12. Lauaaniir, 
ti. Bridel. 2, - 

p0tll i Petit, Premier livre de leclure, pnr deux sa^ur^. 
2. Mit. relouchäe. in-ld. Lausanne, G. Bridel. 

cart. -. 8Ü 

PreittllS, Hme. E., le hiraa de lanle Uarjr. 2. ^dit. 
in-12. Lausanne, G. Bridel. 3. — 

POtZ, U., die Maul- u. KUucnscuche. 48 Sin. gr. 8. 
Bern, Dsip'sche Biichh. (K. Schmid.) Gekr^nle 
PreiMchrifl. — . 81) 

Ramy, Ch. de, aouve lies lindes m^tralagiques. 3. ^dil. 
in-8. NeuchAlel, J, Sundoj:. 1. — 

Rapport irimeslriel du Conaeil fäd^ral suisse aux gva- 
vernemenU des ^tals, qui onl parlicipä i la subveii^ 
lion de la ligne du SU Gollhard. IV nie llvraii. ^rr. 
in-8. Berne, libr. Dalp (K. Schmid.) 3. 5ü 

Rivitr, Th., le räcil biblique de la cr^ationi ituäe 
criliqne du premier chapitre de la Geniie. in-8. 
Lanranne, G. Bridel. 2. 50 

Roset, Am., Rapport pr^aent^ i l'assemhl^e gänärulo 
de la Social^ pour le progr^ des äludes i Genevc. 
24 pp. in-8. Genjtve, impr. J.-G. Pick. 

Rll«gg, H. R., die Padagugik in Qberaichtl. Darstellung. 
4. Aufl. 473 Stn. gr. 8. Bern, Dalp'iche Buclib. 
(K. Schmid.) 5. — 

— — die SlilUbungen in der Volksschule. Ein Weg- 
weiser für die Hand des Lehrers. 2- AuB. 80 Sin. 
gr. 8. Bern, ebds. 1. — . 

RugglB, Tb., Jesus an das Hen des jQnglings. Geiiel- ; 
n. Erbanungthncb r kaihol.JanglingB. 3. Aufl. Mit 
2 Bildern u. vielen Holaschn. ÜO Stn. 32. Ein- 
siedeln. Gebr. Beniiger. — . 80 

Schatznuin, W., alpwinhschatlliche Volkischriften. ' 
2. Bdchn. 8. Aarau, Christen. 3. 50 i 

Scbutnngel, der heilige, oder Anleit. cur christl. 
Andacht. Gebetbuch f. kathol. Christen. Ausgabe ' 
Nr. 3. Hit 2 Bildern u. HoliBchn. 400 Sin. 32. 
Eintiedeln, Gebr. Baniiger. 1, 35 

Ttchudi, F. V., landwirlhscbattl. Lesebuch. 6. Anfl. 
gr. 8. Frauenfeld,!. J. Huber. 2. ~ 

Umnclmiing der Franken u. Centimes in 4\t, neue 
Reichs WS hrong, der neuen ReichswHhrung in Fran- 
ken u. Cenlinies, der (tslerreicb. Wlhrung in die 
neue ReicbawShrung, der neuen Reichswibrung in 
Öiterreich. Wihruug, der Gulden, Kremer u. Pfen- 



der Thaler, Silbergroschen n. Pfennige in die 
ReichH Währung, der neuen Reichswibrung in Thn- 
ler, Silbergroschen a. PfeDDige. 8 Sin. 8. Schaff- 
hausen, C. Rander. — , 25 

Wetbli, L., Grabesbllllben. Sammlung von Todea- 
erinnerungen a. Grabschriflen. 2. Aui. gr. 8. 
Zürich, Selbstverlag d. Verf. 1. 50 

WiWg, L., Ein Jahrhanderlder Revolutionen. 6. Liefg. 
48 Stn. Le)(.-8. Zürich, Verlags-Hagaiin. — . 60 

Wrsard,A.,UlricbZwingli. Dramalitches Geschichts- 
bild in fUnf Akten. 8. Zürich, C. Schmidt. 1 60 

WyH, Fr., die deutsche Poesie in der neuern Zeil m. 
einleit. Literalurbildern aas früheren Perioden. 2. 
Aufl. 211 Sin. gr. 8. Bern, Dalp'sche Buchh. 
(K. Schmid.) 2. — 

ZeHfragen, kirchliche, von einem Hitglied der Ber- 
nischen Beiirkssynode. 74 Stn. 8. Bern, Huber 
* Co. 1. — 



18 

ZlMmernaiiii, G. R,, Ffr., Johannes Cbryaostoimis. 

Vortrag. 27 Stn. gr. 8. Zürich, S. HOhr. — . 60 
ZlChohka, E., Valer Job. Rud. Heyer. Hil BildnlM. 

17 Sin. 8. Aaran, J. J. Chritten. 

an >ch«ils. lUutc. JB^odbliUem. 



ZeitschrUten. — Joumaux. 

Archive! desSciences phyiiqnef el naturelles. Nr. 194. 
Frivrier 1874. Genfeve et BBIe, H. Georg. 

Par an 20. — 

Coaiaa«: Oh. Lorr.ITota nFqDalqiHblU de U 
■traiinua dai olula« eaott*l*t dM Alp«s. — L. D a f a nr , 

mr uno orlatlin da lampirstuca quI accoiBpigne U 
dlRuilon dai g«j i ««lon iiue cloHon da laria. — 

Bulletin .clDBllOqoe, 
Bibliothäque universelle Dt Revue Suisse. Redaction : 
H. Ed. Tallichet. Annrie 1874. Mars. in-6. 
Lausanne, G. Bridel. Pris par au fr. 20. — , 
choque caliicr 2. 50 
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. ._. . M. E. Tillithol. 

(I. purua.) — 11. CbmDlqne Utt^ralm da PaHg. — 

TILChronlqueltallaiinB. — Vill.Chronlquf d'AllBniiiii», 

IX. BuUeUn lllliralTe at bJbllogripblque, 

Monatsschrift, neue illustrirte schweirerische, für 

LandwirlhM'hari. Rcdlg. v. Hfiusle r. (12 Hefte.) 

4. Glarm, J. Vogel. 6. 50 

MonalSSchrift lUr Obst- u. Weinbau. Orgin des 

Schweiz. Obst- u.Weinbauvereins. Red.: G. Pfau- 

Schellenberg. 10. Jahrg. (12 Nrn.) 8. Frauen- 

teld, J. Iluber. 3. — 

Revue de ihcoloeie et de philosophie. Annde 1874. 

(4 livrflis. k 160 pp.) iii-8. Lausanne, G. Bridel. 

10. - 



Rfli-er. 12. - 

Vorwärts! Russische Vi erleija brich rifl. 2. Hefl, gr. 

8. Winterlhur, Bl euler-Hausheer & Co., Sorl.- 

Bchlidle. 7. 60 

Zeitschrift des Bernischen Jurisien verein 9. Bd. IX. 

1874. (12 Uelte.) gr. 8. Bern, K, Slämpfli. 8. — 



Karten, j Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. ; Vues,0uvragesillustr6i. 

Alias, lopo graphischer, der Scliwrii, im URassälab 
der OriginalaufDahme. IV. Liefg., enth. die BII. 5. 
87. 90. 94. 100. 101. 106. 1Ü8. 119. 121. 338. 
339. u. Zeichenerklärung. Bern, Dalp'iche Buch- 
hdlg. (K. Schmid.) 13. — 

Bettrtge lur geologischen Karle der Schweiz. 10. 
Lfg. Der südliche Aargauer Jura, vonC. M(i«ch. 
Hil 4 Tafeln, Blau VIH Dufour u. einem Anhang 
zur 4. Liefg. der Beiträge. 127 Stn. 4. Bern, 
Dalp'sche Buchh. (K. Schmid.) 35. — 

Karte der Kantone Sl. Gallen u. Appenzell. Massstsb 
1 : 200,000. Zarich, R. Kraut-Bosshart. — . 25 

Rorich, C, Souvenirkarte von Zürich. 6 Ansichten. 
Zürich, J. U. Locher. — . 50 

iblr(i-PiDDru» — Poii — Wlndan ' 



— — Briefbogen niit diesen Aniichten. — . 30 
SouvenirkarlevonGenf 6Ansichlen. Zürich, 

J. H. Locher. — . 50 

Chlleim BDItnohild - Hdlai etml it la PoEila — Bdlal 
de l'Ecu - 0>(hid»le - Jkrdlo AngHh - EgUse Notn 

— — Briefbogen mit diesen Ansichten. — . 30 
Wappentalal der 22 schweiier. Kantone. Neue billige 

Ausgabe, gr. 8. Bern, J. Dalp'sche Buchh. (K. 
Schmid.) 3. — 

Warlmann, II., Atlas über die Enlwicklung von In- 
dustrie u. Handel der Schweiz v. J. 1770 bis z. J. 
1870. Hsggb. V. Eidg, Departement des Innern. 
4 BII. u. 8 Kanon gr. fol. Zürich, in Commis». Iiei 
J. Wur-Ier ft Co. 30. — 



Schulprogramme, Universitätsschriften etc. 

Programm der cidgen. polytechnischen Schute für 

das Sommersemeslcr 1874. 13 Stn. 4. Zürich. 

Druck von Grell, Füssli « Co. 
Hoffmann, C. Vf., über das Urheberrecht an Brieren, 

Diasertalioo. 61 Sin. 8. St. Gallen, Zullihofer'scbe 

Buchdr. 



i 
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Kolstein, W., über Lige n. Seweglicbkeil dca nicht- 
EchwaDgereaUleni«.lDaiigunil-[)i<teriatioii.76Stn. 
gT. 8. Zflricb, Dnick v. OitW, Ftttrii * Co. 

Sigel, 0., über die Boslandlheile du Arnicawassers 
D. dos athcriscben ArnicaOls. Inaug.-Dis^Tt. der 
philos. FaciiltSl der Universiiai Zürich vorgelegl. 
27 Sin. 8, Gieäsen, Druck v. Heller. 



Hittheilungen < Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. \ Publications, Statuts 

verscFlieJencr de 

Gesellschaften. \ Sociales Diverses. 

Taubstummen-Anstalt In Aarau. 26. ölTentl. Rcchcn- 

scliafipr. I.Dez. 1870bLsEndo«iiri 1874. 19 Sin. 

8. Aarau, Druck v. II. H. Snuerlflnder. 
Verein junger Kaufleirte in Aarau. 3. Jahrcsberichi 

pr. 18T3. 16 Sin. 8. Aarau, II. R. SniierlÜDder. 
MuBeums-GesellschafI in St. Gallon. 18. Jahre»- 

herii::bliir.l873. 22Sln.8. Sl.Gallcn.H.Küliiriche 

Buchdr. — Katalog der Hufeiims-Blbliolhek. 

1. Supplemenl. 1873. 16StD. 8. Sl. Gallen. Zolii- 

kofer'sche Bucbdr. 
Freiwillige bOrgerl. Wittwen- u. Waisencasaa der 

Stadt Basel. Caasa- Rechnung u. Status JN'r. 79 pr. 

1873. 4 Sin. fol. 



Banque populatre de la Grujrire i Bulle. Bipport 

Sr. 1873. 16 pp. in-4. ei 1 tabl. Fribourg, impr. 
, Galley. 
Bani)ue eantonaJe FribDurgeoise. 23. rapport pr. 

1873. 20 pp. in-4 et 3 tabi. Fribourg, impr. 

Marniier & Bielmann. 
Caisse d'Apargne du canton de Gentve. 57. rappori 

pr. 1873. 23pp. in-8. Genftve.impr. PrelTerAPuky. 
Banque de Gentve. Rapport pr. 1873. 23 pp. iD-4. 

Grni've, impr. Ziegler db Co. 
Caisse bypothicaira du cantun de Fribourg. 19. 
ipporl. Ann^o 1873. 15 pp. in-4. Fribourg, 

..jipr, Marmier k, Bielmann. 
Credit fencier Nsuchftteleis. 10. rappori pr. 1873. 

17 pl>. in-4. Ncochälel, impr. J. Atlinger. 
Saciete financlAra Vaudoise. Rapport pr. 1873. 11 

pp. tn-4. Lausanne, impr. G. Bridel. 
Compajnle Genevois e des Celonies lulsiei de 

Sttif. 24 rapport pr. 1873- 60 pp. in-4. Geni»e, 

impr Btmboi iL Schuchardt. 
Fabriqie d* TAlägraphes elAppareils eiNtriquet i 

Heuchllel. Rapport pr. 1873. 4pp. in-4. 
Banca oantonale Tloiiieie. 13. rapporto pr. 1873. 

16 jjp. in-4. 



Volksbank in Bern. h. Gcschttftabericlii [>r. 1873. 

16 Sin. 4. Bern, Druck v. II. Kfirber. 
Consum-Verein in OHen. 11. Gebchäfliberichi pr. 

1873. 11 Sin. 4. Ollen, Druck v. A. Michel. 
Volksbank in Interiafien. 1- GeachalUbericht pr. 1B73. 

15 Stn. 4- Inlerlnken, Druck v. Aemnier &. Balmcr. 
Bank in ZQrich. 37. Jabrciberichl pr. 1873. 18 Sin. 

4. Zürich. Druck V. J.J.Ulrich. 
Solothurnische Bank. 16. Bericht pr. 1873. 27 Sm. 

4. u. l Tabelle. Sulotbiim, Druck v. J. Gaasmunn. 

Solin. 
Eidgenöss. Bank in Bern. Juhrekbericlii pr. 1873. 

29 Sin. 4. Bern, Druck v. Rieder (l Simmon. 
Bisconto-Cassa in Inteilaken. 11. Geschäfiiiberichi 

pr. 1873. 3 Sin. fol. 
Bernischer Verein zur Unterstützung twi Todes- 

Hlllen. jBhreflbericht pr. 1873. 19 Sin. 8. 
Deutsch -Scbweizer. Crsditbank in St. Gallen, j Ge- 

icbärisbcrichi pr. 1373. 17 Sin. 4. 
Bank in Luzem. 17. Jahreabericbt pr. 1873. 16 Sin. 

4. Luxem, Druck v. Gebr. Haber. 
Baugesellschaft Thun. % Gesditinsbe rieht pro 1873. 

6 Stn. 8. Thun, Druck v. J. Harti. 
Verein. Dam ^fschifffahrts- Gesellschaft fOr den Thu- 

ner- u. Brienzersee. GeschSRaberichi pr. 1873. 

15 Sin. 4. Bern, Siampfli'ache Buchdr. 
BankinWinterthur. ll.Berichtpr.1873/74. 17Sin. 

4. Winlerlhur, Druck v. J. Weslfehling. 
Berner Handelsbank. 10. tieicbsflBbericbt pr. 1873. 

19 Stn. 4. Bern, Stamptlische Bucbdr. 
Verein. Danipfschifffahrt-GeseKschaft des Vierwald- 

Stätlersees.] 4. JahrcBbericht pr. 1873. 26 SlD. 

Luiern, Druck v. Gebr. Rnber. 
Toggenburger Bank in Lichtensteig. 10. Geachärts- 

bericht pr. 1873. 25 Sm. 4. 
HDIIs- u. Efspamisskasse Solothurn- Lebern. Bericht 

pr. 1873. 11 Sin. 4. Sololham, Druck v. J. 

Gaesmann, Sohn. 
Bank in Zofingen. 10. Geschäl^bericbi pr. 1873. 

16 Sin. 4. u. 1 Tab. ZoEngen, Druck v. E. Ringier. 
Leihkassa Glarus. II. Goschanabericht pr, 1873. 

24 Sin. 4. Glarus, Druck v. J. Vogel. 
Aargauische Creditanstalt. 1. BechenichaFtaberichi 

pr. 1873. 12 Sm. 4. Aaiau, Druck v. J. J. Christen. 
. Bank in St. Gallen. 36. Jabreebericht pr. 1672/73. 

35 Sm. 4. St. Galler, Zollikofer'Eche Bachdr. 
Actien-Gesellschafi Curanstalt Baden ■Hinterhof- 

StaadhoL 2. Bericht pr. 1873. 4 Sin. 4. 
Credit- Anstalt in Luzern. 1. Jahresbericht pr. 1873. 

15 Stn. 4. Luzeru, Druck v. Gebr. RSber. 
Gesellschaft schweizer. Localbahnen. 1. Jahrcsbc- 

richl p. 1873. 35 Stn. 4. Zürich, Druck v. Grell, 

Füsali & Co. 
Hypothekenbank in Basel. 10. Geachartsbericht pr. 

1873- 19 Sin. 4. Bafel, Druck v. F. Hiebm. 
Regina Monttum. l.Geschüft»berichtpr.l873. 15Stn. 

4. Basel. Druck v. C. Schnilzc. 
Credit agricole et industriei de la Broye. 7. rappori 

|ir. Iä73. 15pp. in-4. Frlbourg.iniprim.calholiqae 



Geseflschaft fDr Touristen-Bahnen des Berner Ober- 
land». Sialüten. 21 Stn. 8. Bern, Druck v. Hieder 
& <ilinmett. — Proipecliu. 11 Sin. 8. mit 1 Karle. 

Basler Bauverein. Siaiaien. 20 Sin. 8. Baiel, 
Druck V. Chr. KrU^i. 

Museums- Geteilschaft in SL Gallen. Statuten d. 
Rrglemente. 16 Sin. 8. St. tiallen.^oUikofer'icbe 
Buckdr. 

Inlernatlenal Walch ] Compan j in Schaffhausan. 
SUiialen. 15 Stn. 4. — rroapeclua.' ^3 Stn. 4. 



Erscheinungen ) PubUcaUons 

des Auslandes de l'Etranger 

voD Schweifeent sur la Snisae 



■snli 

Benf. 
Innnaire oOlFiel de la B^pobliqne eic,^ 
ds Oen^T« poor 18.74. 24« pp. in-lS, ~ 

Glarus. 
-Uemorial fOr din ansKErordrjill. Lsdüi 
neinde v. S. Aprtl 1B74. Stimmabgab« gbd J 
Entwurf einer re'idirten BondeiTerfaMiuie 
Jan. 1ST4. S 8ln. gr. 4. 

Luzem. 

Forantchla^ der Einnahmen Bad A> 
dea ataatel Hr 1ST4. 19 Stn. fol. 

Terhandtnngea dca Oroatea Ruli;) > 
18T3. Bte. 267—311*. in-8. (fichlnaa.) 

Verhandlangen dea Itegifiiugi-Eiilii 
J. 1B73. Ste. 4flB~479. in-B. (SchlGH.) 

Heuenburg. 
Tablean de|lB populfttioo et Jps i 
U ripablique et ennlon de Ne'Qcbtol en lo« 
18T4. 1 fl. in-fol.-ob). ^ 

Zaricb. 

BeECblnai de« RegierungirailiBi b«: i 
Emenenmgawahlen der Lehrer und Ge ' 
(Amtabi. Nr. SO.) 



über die Schwala. 
Der Alpenfreund. Hisgb. 



pMT des BuiBBAS. 

E. Amlhor. VII. Bd. 

(t> lletie.) ^. S. Gera, Amlhor. 8. — 

CerckSuiaiede flalbouae. Bapporipourlalreannje 

1873/74. 30 pp. in-8. Hulbooae, impr. Vve. Bader 

i. Co. 
Erlach, Fn. v. (Obttitni. im eidg. Generalaube), Ana 

dem fraDifl*itcb-dentachen Kriege 1870/71. Beob- 

aclilungen nnd Betrachtnogen einei Schweiier- 

Welirmanuea. gr. 8. Leipiig, Lnckhardr>che Vtr- 

lag-lid^. 12. - 

FIck, fl., dieSchneiaer. Recht«~Einheil«l>ettrebnngen, 

insbeMod. anF d. Gebiete d. Eiaenbahn recht«, gr. 8. 

ErliDgen, Enke. 6. 85 

OsenbrOggen, E., die Schweiier daheim und in der 

Fremde. 6. Berlin, A. Hermann * Co. 

:i. PibUkatloB dti .Allceai. Tortloi tir lanKglM 

Schlejel, J. J. (Reallebrer in Sl. Gallen), die Schweii. 
115 Stn. gr. 8. Leipiig, Fr. Brtndalelter. 

SipuU-^bdnflk am im, FUatw. Jatmlmlslil. 

Bd. a&. ScIiiiUpIu im~7S. 

SociM Helv^liqae de bienfaiaince niiaie de Marseille. 

2 ma rapport pr. 1873. 24 pp. in-8. Maraeille, 

impr. E. Camoin. 

Tuckett, F. F., Hochalpenatudien. 2, Tbl. gr. 16. 

\ Leipzig, Liebeakind. gbdn. 8- — 

Ziller, T., Prof. Dr., Gegen die von ZOricher Geiat- 

licben Lang am FroleaUmleotage 1873 in Leipsig 

gehiliene Fredigt. 8. LaogenMlü, H.Beyer. — .70 
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Publikationen. | Officietiei. 

EldgensssenschafL 
BundearBthabesolilats betr. die aohweiE. 

Eisenbahnaktenaammlang. (Bnndeabl. Nr. 10.) 

Voranschlag deraohveli. Bldgenaaaenaobaft 
r. d. J. IB». IB Stn. foL 

Berloht dea eidg. pollt. Departementa »n den 
Bundearath Aber die Proteataüonen n. Reknrae betr. 
dlo kirohliohen Konflikte im Btithnm Baael. (Bun- 
de abl. Hr. 11.) 

AmtL aeietiaammlnDB. Bd. IX. Ste.439 
—486. gr. 8. 

Ueberaeeiache AnairaDdernns ans der 
ScbnriE I. J. 1872. 4 Stn. gr. fol. 
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P« an t% Fr. — 6 moi» f Fr. ] 
Cliaqne Semeitre forme un bean lolmH J 
312 psgei rar 'i colonne«, 624 pagci pu «J 
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colorifea et de 150 gravLirea. cart:Fr.Ö.- 
franeo dana loute la Svisac. S'adreSHr i S. U 
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Biidlafeln Laufenburniieher Braeltaltn. 

Aarmt, Drwk und Vrrlag von B. R. Sauer- 

ländfr. IS71. A'-t/F, i73 S. ffr. S. — 6 Fr. 

AU e raten Beilrag legi uns PI. Wei«scnbacli 

„die HegeBlendeaSlBcllarchiviBrernigar' 

ira" vor, und iwnr nacli folgenden Uauptlilcln: 

KuchiF und Preiheiien ; BeaiUnngen; Kircben; Prival- 

te«hi. Diese FKrher bilden wieder tiruppen von 

l'steitiiein, die auf S. 138 iweckmHsaig verzeichnui 

tind. Während wir die tiuaaere Einrichlung billigen, 

rricheint uns im Uebrigei) die B e band lungs weise dei 

rrkondensloETea nichl ganz richtig. Einmal miurtillt 

tarn die Vermischung der altern und der neiiern 

rrhe, jodonn die allzaiveil gelriebecie Anwendung 
gesperrten Satzei und die Nachlaabigkeit in der 
'teitg;ealaltDDg , nsmeiillich der auiTallend haufigi 
öebratich von kleinen AnrangsbiichalHlien bei Eigen- 
cameii. Dasa bei den Origineldalen nur die lleili- 
ilage angegeben sind, hillt »awohl dem mil der 
irechnung onbekannlen als dem darin bcwandertea 
Leier wenig. Bs tat alao sehr lu wQnachea, dsu 
■ ie beabaicbtigte vollstfindige Ujllheitung der er- 
heblichsten Acten mit mehr Sorgfall geleitet werde, 
ik der reiche und maDigfaltigc Stoff dies woU 

Sodann bringt Theodor von Liebenau eii 

lebenabild von „Biachof Johann von Gnrk, 

. Briien nnd Cut", verbunden mit einer Bin- 

Ihilung' über die Familie Schullheias von Leni' 

■fcorg. Diese Arbeil, die vorzüglich lu einer sepn' 

;pMen Ausgabe geeignci ist, zeigt uns ziinBchsl di« 

Mblrcichcn historisch bekannten Glieder der Fi.iiiiiis 

Itibi \on Seengen, ans welcher die „ScbollbeisuBn'' 

heii'OTgingcn, in einer Reibe von mehr oder weniger 

ROf geführten Lebensbildern, die nur mit dem auS' 

itupmdsten PleiMc aus den aehr zersireuleu, für 

ucb allein fast iiiiiiier unergiebigen Nachrichten unl 

jllrkuiideuzeilen geschöpft werden konnten. Di* 

nichtigem Persönlicbkeiten gehören dem 14. Jahr- 

nonderl und zum Tbcil noch der ersten Uätfte dei 

iü6- "n, und einzelne greifen in recht bemerkens' 

flrenher Weise , als Diener oder Anhänger der 

',*lerrscba(l üesterreich. In die eidg. Angelegonheilei 

(in. Daa grüasle Interesao mnas aber Bischof Joban* 

(Scfanllheisi) erwecken, dessen TbBtigkeit, nach ibrei 

[•Zielen beiirlbeill, freilich mehr zur Halerreichiache« 

''feo'cbichte gehört, als lur schweizerischen; dock 

bietet die hier gegebene Darstellung — die erste 

liBiographie dieses Mannes — auch für diesseitige 

IFprfchiiiigen viele werihvolle AurklUrangen. Der 

lUerfasser schildert ons, mit seltener Belesenheit, dio 

ffmanil hafte Anhänglichkeit seines Helden an dai 

■Aaua Oealerreich, dessen bisher zu wenig richtig 

■ftnnrdigte, wenn auch oft gerühmte Dienste alt 

laniler und Vertrauter Herzog Rudolfs iV. nnd be- 

LWaders den bedeutsamen Antheil, den derselbe bd 

,^r in Jüngster Zeil vielfach erörterten Privilegien' 

ßisuhuDg übemommen hatte, worüber maodie neue 

jlbitiachen und Erwägungen beigebracht werdeiu 

(Kl kann nicht unsere Absicht sein, den Kern dieser 

^Berichtigungen hier bloaszulegen ; es genügt, du 

Voilumdeosein erheblicher Resultate zu consMIireiL 

Pm TeTi bcfMlel eine — aanber aufearbeiiete — 



„ . 406 Ttmnmem, denen 12 
Urkunden im Wortlaut folgen. Du Ganze ist eme 
Zierde des Bande« und verdient der Foncher dank- 
baren Beihll. 

Anch das dritte StUck, das „die Hilnze lu 
Laufenbarg" vom 14. bis ins 17. Jahrhundert 
darMellt, darf au den gejuugenen Arbeiten geiihlt 
werden. Der als HihiikundSfer wohlbehmnie Ver- 
fuaer, Arnold Hflnch, sckickt eine knne Ge- 
schichte der Uerrschaft (Hebsburg-) Laafenbnrg 
voraus (S. 325—47), zu welcher auch eine genea- 
logiaebe Tabelle fehon ; die HOnigeseliichte mnsste 
hHuflg Basel in den Kreis der Betrachtung neben 
und auch sonst gAl^ODilich «ne Ghtnaberacbreitoag 
begehen, um mOgUchsl Terstfiodüch and niltcUch la 
werden. Für speciAscbe NnnisaMiikor IneieD die 
bmgegebeneB BefchrMbnagen und Tabellen nnd die 
■rüstiachen Tafeln gewiu »aiicbe wertbvolle Aus- 
hülfe. Zehn der bedeutendsten Urkunden sind w4rt- 
lieh abgedruckt. Die Auffindung einzelner Abschnitte 
erleichtert die Inhallaaogabe auf S. 416. 

Endlich erlullen wir van T. L. Rochholi 
eine Studie über „gesehichtliche Vuigar- 
namen scbweizerischer SOIdnerisUge und 
VolksanfstHnde". Die Reihe, 26 Kümmern 
lihlend, beginnt mit dem gPkpartkrieg" (1458) und 
■chlieart mh dem „RiMlifbMing'' (1691). Jedes 
Ereigniss wird in fedringtMi ZOgen enMbll, mil 
HinwBisung auf die benaHtea Qnellen oder Hülfr- 
nittel ; der Elnl^tung, die den Leser mit nMucherlei 
vergeuenen Dingen bekannt macht und gieichsam 
ZQ veinÜDriifein Geunss der anfgetiscbten Gerichte 
einweiht, «ei nicht vergessen. Ungenaue Angaben 
luden sieb seilen; am wenigsten entspricht „der 
(ialgenkrieg" (1531) den uns bekannten Acten ; der 
qllenneidirieg'' ist gewiss unrichtig in das Jahr 1575 
(statt 1475) versetzt. 

Den Seklnss bildet, wie üblich, ein Register, 
das sich auf den Inhalt des ganzen , seinen Vor- 
gängern ebenbunig eusgesttttelen, Bandes bezieht. 

St. 
ßtr Aufruhr im Freiaml, com Januar IS41, 
dem aargauUehtn Tolke dargettelU vonSitg- 
fried Abt , GerichUiehrefber inÄarau. Aarau, 
Druck und Verlag von B. R. Saucrldnder. 
ISn. TU, ttS S. 8. ~ Fr. 2. — 
Daa Jahr 1841 gehlSrt nicht in den Glanipnnkten 
der vat erlindischen Geschichte; es rückt uns ihre 
Schitlenseiten allzu nahe. Aber lehrreich moss eine 
auf den Urquellen beruhende Darstellung immer sein, 
sofern der Bearbeiter einige UabetaBgenbeit nul- 
bringt. Dass die hier versuchte Erräblung, der 
sogar Daguet als Eidheiter beistehen mosate, den 
Liberalen wiltkommen sei, llssl sich erwarten; die 
Gegner werden — aus verschiedenen Gründen ^ 
sich daran wenig erbauen, vidleicbt aber doch 
lernen, klüger au werden. Hinwider will uns be- 
danken, es sei die Vorgeschichte gar zu spirlicb 
berückrichligl. St. 

DU Sckuiiü- (S^araUMruek tuu dem ,PMa- 
gogitehgn JahreMbtridU «ON IMm und Itaeke*, 
Bd. tS, SehnVithr 187tl7S). BcsrMM vom 
J. /. Sehteget, BiatMrtr (n St. fiadm. 
»5 8. gr. 8. 
Für einen Jabresbetjebl ersoheinl diese Arbeit 
sebr der Fleiss AnerkennaBf 



verdient, der die hier verarbeiteten Daten aus allen 
Kantonen gesaninielt und geordnet hat, und es dürfte 
jetzt die stark fortschreitende Anschwellung des 
Ganzen den (neuen) lIcrauGgebem die Krage näher 
legen, ob nicht künftig je 2—3 Jahre tusammen- 
gefasst werden konnten und sollten? — Für den 
Verhsser des vorliegenden Beitrags mag eine Recht- 
fertigung darin liegen, dass die pädagogische Seclion 
der Wiener Weltausstellung manche Seite unsers 
Schulwesens in den Vordergrund gerilckl hat. Wir 
kennen nna nicht wohl auf Einzelnes einlassen und 



I. Scbulgeietigebnng {_S. 1 — 14). 2. Lehrer- 
bildung (14—20). 3. Besoldungen resp. Erhöhungen 
(21—31). V. Stellang der Schule zu Slaa^ Kirche, 
Genebide r31— 34). 5. Konrereniteb«n undVereins- 
IhütigkeH im Allgemeinen (35-43.) 6. Aufgabe 
der Volk«chule (43-47). 7. Religiöser ScbuU 
nnlerricht (47—52). S. Bemerkungen über einselne 
IfnlerricbttUcher. 9. Hilitlir. Jugendtinler rieht ; MÜi- 
tfirpflichl der Lehrer. 10. Orthographie- Reform (54 
— 57). /(. Lehrmittel und Lehrplan (58-62). 
12. Sehniges und heitspQege, Turnen etc. (62—65). 
IS. KiDdergÜrlen (nach Frdbel etc.) 11. Fortbil- 
dungBschnhveseD (67—71). 15. Rettungsanstallen, 
Taubstiutuneninstilute etc. (71—74). 16. Schul- 
inspektion lind JahresprüFungoD. 17. Erziehung der 
weiblichen Jugend (Frauensludinm) (75—78). 
18. Speafläcb katholisches Eniohungswesen (78— 
82). 19. Schulgeldfrage. 20. Schulstal ist ik (^—93). 
2t. Schulwesen einzelner Kantone (^ — 99). 
22. Rekrutenprüfungen. 2S. Klagen über Zucht- 
ksigkeil der Jugend, 2^- Schulfreundlii^he Kund- 
gebungen des Volkes uud der Behörden. 25. PHda- 
gogische Litleralur (105—110). 2£. Verstorbene 
Schulmanner. St. 

DtF ForlichriU. Organ du kaufmäanucheu 
Fertint in Zürich. Dritter Jahrgang, (»onat- 
Ueh l Nummer n 2 Bg. gr. i.) Jährlich 4 Fr. 
ZärfcA, Ber:og. 

Es ntOchle sich fragen, ob eine Zeitschrift von 
commercieller Richtung hier zu besprechen, und 
mit einer diesseitigen Erwahnang dem Publicum 
sowohl als dem Blatte selbst gedient sei. Statt 
solche Zweifel zti verfolgen, erlauben wir uns auf 
die Fücber des Inhalts hinzuweisen, die nicht 
eine apeciell beruBiche Beziehung haben. In den 
uns vorliegenden Nunamern 21 und 22 finden sich 
unter Anderni Briefe aus Stockholm, Dundee, Buda- 
Pesth, Triest und New-Südwales, die uns Lebens- 
bilder nnd gut orientirende Nachrichten bringen; 
die wissenschaftliche Seite ist besonders vertreten 
durch Vorträge von Dr. J. J. Egii, über Meeres- 
strOnrangen, und Prof. Sal. VAgelin, Über den 
Stfiberhandel (1794 f.) Die rein kaufmännischen 
BildungabestrebuDgen berührt ein liemllcli einliss- 
licber ArAel Über die Bibliotheken der Schweiz, 
kanfai. Vereine. Auch das Geschäftliche ist mehr- 
fach bedacht, z, 6. durch Fragen und Erürter- 
nngen, dnrcb eine Kurs-Statislik etc. Für jüngere 
" ' also manche Anregung geboten, 

eiligen Treiben schützen soUtc. 
Sl 
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Die KhwHwrUiAm LthTerbiUungiantlMen. 
Kvnt GfKhieMt, OTBinrtJo(«wi wA 8(«tö«k 
derieUKH. DargeitelU uon J. J. SchlegH, 
Lfhrer an der tlädiiiehen laädchin-Reatichute 
(n Sl. Gallen. — Stparat-Abdruck aui dtr all- 
gemeinen BfKbreibung vnd Slatiilili der Schweiz. 
Zürich, Orell, f'üiiU * Comp. 1S73. IT, 150 S. 
Lex. 8, mit 2 »laflU. Tabellen. — Fr. 4. — 
Alle 22 KBnlone pBairen Bei-oe und geben auf 
den Appell gar viellönige Anlworlen. Uniweifelhnft 
ist die Sanimlung der jeUl erhHIIIkh gewesenen 
Kathrichlcn verdiensllich und wird _ eine »olrlie 
gedringie Bearbeitung des ao wichllgen (!egBii~ 
ataiides, schon ab der erste derartige Versuch, lo- 
wobl den Lebrern als den Behdrdeo willkommen 
sein, auch wenn die Ansicliten de» Verrassers nicht 
jedcmiRnn zusagen Hallten. Mit Bezug uuf die 
bekannten, neuerlicb angeregten Fragen sei beson- 
der» auf S. 129—139 Tiingeiviesen, wo die Bewe- 
gung im Kanton Zürich dargeslelit iel. Da^^ bei 
einer wichen Arbeil, die grasscnibeils auf Mitwir- 
kung von mehr oder weniger bcfühiglcii l'craonen 
beruht, auch eincelne IrrlliUmer sich einschleichen 
niQaicn, kann im Allgemeinen nicht wundem. Zür- 
cherische Leser mögen sich etwa daran stosMn 
(5. 80), das» Zollinger schon 1816 als Nachfolger 
Bruch's genannt wird, wfihrend er erst Ende 1848 
einiral, und der S. 81 erwähnte KonflikI unter der 
Seminarlehrerschull wäre tielleieht besior nicht be- 
rührt worden, wenn die Ursachen desselben nicht j 
BDgedentet werden wolllen. Uehrigens erfordert 
die Billigkeit, der ganren Schrift eine sorgraltige ' 
Aussrlieitnng nachzuriibincn. Si. 

GeichiehU det Sehulu>eiens im Hanton Bern. Von 
Dr. J. J. Kummer, geicefenem Item. Br- 
iithungtdireklor und jeHigetn Direktor dei 
eidg. itatiiliteheH B»iren\t'$. — Separal- 
abdrvck aus der Z^liehriff für icliu'cizeritchf 
■ SlalUtik, rerarulatlet im Awfirag dei- TU. Er- 
xUhungidfreklion du KU. Bern. Bern, Bueh- 
ärwkerei pon K. J. Wv$». ISU. ftS S. gr. 4. 
Die Schulgeachichic des Katilona Bern schreibt 
Einer, der Jahre lang un der Spitze der Gesehhfle 
gestanden, vielleicht auch einiig im vollen Besili 
des nlillilgen Halorials gewesen ist, wie es die adminis- 
trativen Einrichtungen rast iiherall mit sich bringen. 
Durch diese Stelhing des Verfassers erhält das Werk 
den Chararier einer ofllcielien Publicsllon, aumal 
derartige Scbriflen überhaupt seilen ohne amtliche 
Anregung und Ftirderung tu Stande kommen. Wäre 
die Schrift anonym erschienen, so hfille sich aus 
der (tanzen Behatidlungs weise des Sloffee die Stellung 
des Verfassers erralben lassen: denn so, wie hier 
die Schnlgeschichle gegeben ist, würde sie ein 
Sehulmann, der nicht Beamter geworden, schwer- 
lich behandeln ; Hanched würde mehr hervorge- 
hoben. Anderes aUirker lurilckgedrängl, als es hier 
geschehen ist. Hii dieser Bemerkung isl kein Tadel 
ausgesprochen, sondern einiig angedeutet, dass die 
Aufgabe Hucli anders aufgefasst werden kannte, dass 
also Hiidere Schulhistariker ias liier aufgestellte 
Uuslcr nicht helolgen müssen. Es fehlt hier cwar 
nichts WeMntliches; aber Einiges, was besonders 
den Lehrer angebt, sollte bei Gelegenheit durch 
einen Fachmann nachgeholt werden, wKhrend die 
admimslralive Seile de« Gegenstandes vorlrefBicb, 
wiewiilil keineswegs vollslSndig und erschöpfend, 
bearbeilel isl, und die ^nze Haltung eine aufrichtig 
liberale Gesinnung beseugi. Jedes Wort directcr 
Empfehlung wäre bei einer solchen Leistung über- 
flüssig. Um aber eine ungeführe Andeutung deo 
Inhalts zu geben, lasten wir noch die Titel der 
wichtigsten Abschnitte folgen : 

Einleitung (S. 3^6); höheres Scbulwoaen im 
alten Kantonsthcil bis 1830 (S. 7-12): die Volks- 
achulen des alten Kantoiislbells (12 — 23); das Schul- 
wesen im „Leberberg" (Jura), bis 1830 (23-29). 

— A. Die Dreissiger Periode, 1831—46, S. 30 f. 

1. Hochschule und höheres Gymnasium, S. 34—36. 

2. Frogyninasien und Sekundärschulen, S. 37 — 39. 
S. Die Frimarachule, S. 39—47. 4. Andere Bil- 
dungsbestrebungen. A. Die Sechsundvieifiger Periode, 
1846—50, S. 48—53. C. Die Fünfziger Periode, 
1&50-54„S. 53-57 (mit den vorhin angegebenen 
Unterliteln). D. Von der Fusion bis heule, 1854 

— 72, S. 68 f. Hit S. 91 beginnen die statistischen 
rabellen. die gerade das Nolhwendige enthalten. 

Sl. 



£r«cr, 0., üe tckutdiicKen ExpedUionen ni 
ErfortcAunf dei hohen Norden* vom Jahr 
1*7(1 und isnin. Gr. 5«. 46 S. Zürich, Fr. 
SchttUheu tST'i. PreU 1 Fr. 60 eü. 
Eine gemein verstand ticbe Besprechnng der Re- 
sultate, welche die Unteranchung der palHoalologi- 
schen Aasbeute genannter Expeditionen lu Tage 
RirderiB, mtl gewohnter Klarheit geschrieben und 
auf jedem Schritt Zeugnlss ablegend für die Meister- 
schaft, welche den Verf. auf seinem Felde lus- 
zeichn«t. Die Frage, mit welcher das Schriftchen 
begianl: „Was nützen die Polarexpedilionen?" ist 
in den (Unzenden Ergebnisten zu Jedermanns Ueber- 
zengung b«antwor1el, und mit vollem Becbl macht 
der SchluBs Front gegen diejenigen , welche die 
Loisiungen der Schweden geringtcbfiuig beurtheili 

Im Inlereate der Sache ist der kleinen Schrift 
die w«il«sle Verbreliung zu wOtiscben. E. 

Leitfaden der Poetik für den SehtU- und 
Privatunterricht von Ollo Sutermeitter. 
2. Auflage. 8. Zürich, Fr. SehuUhui. 
Der in der pldagogischen Lileralur aehr vor- 
Iheilhall bekannte Verfasser hal es versiwbt, auf 
6'/! Druckbogen Lehrer und Lernende in das Ge- 
biet der Poetik einiuführen. Hit der ihm eigenen 
Gründlichkeit, Gewissenhaftigkeit und Coucifjoa 
behandelt er die Sprache der Poeaie nod die 
Gattungen und Arten derselben; in einem An- 
bang bietet er indem noch Motive nnd Haleriallen 
zu melritdten Uebnngen und poetischen Vemcbeo 
nehsl Themen zu Untersuchungen und Abhandlangen 
über Wesen und Formen der Poesie. Da* Büch- 
lein isl Lehrenden und Lernenden ein freundlicher 
Wegweifer nnd als solcher so recht geeignel, ihnen 
ohne mahsame und leilnDbende Studien das Heilig- 
Ihuni der Dichtkunst tufzoschlieasen resp. Sinn und 
Frcudv an derselben in ihnen zu erwecken. M. 
Wo* Porf von O. FeuUet. Seenen aui den tutt- 
ipitlen r. SardmU. Da* gute Hen v. Ber- 
guia. Zum Rückübertelten aui dem Detittehen 
in't Frani6*i*cke bearbeitet von H. Brei- 
lingir. 8. Zürich, Fr. SdiuUheei. 
Strebsame junge Lenle werden durch Selbsl- 
untorrlcbl ihre Kennlnisse Im Franiöaitchen , be- 
sonders in der Konvenition, mitleUl dieses Schritt- 
cben>, daa eine Fortsetzung eines übnlichen, früher 
enchicnenen isl, wesentlich erweitern können , und 
ebenso wird sich dieses Lehrmittel an hohem Schulen 
treniidi im Unterricbl verwenden lauen. H. 

Praktitthe deuUche Sprachlehre für rotkuchulen. 
Von A Ib. Wantenried, Sekundarlthrer in 
GriiithMMeUtn. Bern, J. HetOergert Verlag. 
IS7i. tu Seilen. 
Vcn dieser Schulgrammatik ist soeben die vierte 
Auflage erschienen : ein sprechender Beweit für die 
BmucUmkeit dieses Büchleins, das sich in semen 
Ictiten Abschnitten Ober Syntax imd Stilistik iwar 
altcrdinga better für höhere Volksschulen als für 
Primartchnlen eignet. Neben der dealseben Ter- 
mlnolngie nach Warst kommt gleichzeitig auch die 
laloiniiche aur Anwendung. Nun aber haben be- 
währte Lehrer der alten Sprachen schon wieder- 
holt geiusserl, disa es vorzuziehen wHre, die Scbfiler 
gleich von Anfang sn die lateinischen Termen tu 
gewöhnen, anitatt ihnen für die nSmliche Sache 
zweierlei Benennungen stuomulfaen, wodurch sie 
eher rerwirrt, als orientirt würden. Wir theÜen 
diese Ansicht um so mehr, weil unsere schwei- 
ierisi:lien Sprachlehrbücher zur Stunde noch eine 
ganm Hnitükarte von verschiedenen Beneonangen 
derselben Wortarten, Sat^eder und Sitae aufweisen: 
z. B. Haupt-, Ding-, Gegenstands Wort ; Znschreibnng, 
Beifiignng ; Nebenwon , timtlandsworl ; Beiwort, 
EigenichaRswort u, s. w. Die Bedeutung der la- 
teinischen Namen: Subitanliv, Altribul, Adverb, 
AdjecJuetc. würde durch den grammaliichen Un- 
lerricUrdem SchUer kaum weniger klar werden, 
als es dnrch den Gebranch der ohnehin sehr nn- 
genauui deultcben Autdrflcke möglich isL M. 
Sammtungt» für Liebhaber ckritl- 
ticher Wahrheit Hi«i Goltietigkeit. 
7o»i Jahre t87t. Zum Bnim der POgermii- 
sio». Motel, SpUlltr. 334 Setten. 
Bildet den aiuenbenen Jabrgmg einer HonMt- 
schrin, die teil W Jibtea je in eiwm Heft, 2 Bofen 
kl. B, um Betten der rOgermitiCM auf Chritcbona 
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ertcheiot. „Jedes Heft enlhäli eine bibliithc 1«. 
Iracbtmig von Dr. IheoL Plirrer Stihelia in ILsd, 
und daneben ErsiUnngen, Biographien d, dgl. ». 
diegenen Inhaltt, aus denen Alt und Jung, GeM 
und Krank Segen, Erbauung nnd Bclehning scti5^ 
können." Die 12 Hefte obigen Jahrgangei bitt« 
10 Betrachlungen über das Leben dri ApoHdi 
Paulus in Athen, Cortnth, Anliocbicn und Eple«^ 
daneben eine für die Passionszeil nnd «ine für da. 
Advent; 23 andere Betndilungen über Paub inj 
früher schon vorausgegangen. Von den Bripba 
sind diestnul hervoriuhebM die Erinneraii| m 
dem Lehen des englischen Uauplinanni TroUernd 
die Biographie Dr. Gottlieb Heinrich Zelleri. Eä 
sehwibischet Lebensbild. 

Die biblischen Betrachtungen machen durcb Ar 
nnfiche Sprache, ihren tchliihten Farigaof ^ 
ihre allgemeine Fatalichkeit einen sehr wnUihn. 
den Eindruck, Es ist keine Einfachheit, die önlti 
ist, weil sie nichts anderes sein könnte; es in A 
Armuth, von der Bückert sagt: 

Armtilh des Herzeni Goll erErrui, 
Armuth, doch nicht Armseligketi, 
obwohl et gerade d 1 e Armuth isl, die rar S«^ 
keit fOhrt. Es liegt ihr ein grosser Beicklbm ■ 
welllicber und geiathcher Erkennlnin zu Grmdi. 
Aber sie ist gewachsen nnd enllaltel cur EiisiM- 
niss, dass Christum lieb haben besser in ab 4« 
Wissen, wetehet Wissen aber damit noch aicbi ftr 
schlecbt eitUrt wird. Schlecht würde ei mir daa 
wenn es lehrte, Chrittum nicht lieb hallen odn^ 
ihn hasten. Solche eingehen Darlegwi^ te 
christlichen Wahrheit sagen manchen Chriün n. 
terer Zeil nicht mehr in, die l"~onn oder der I». 
halt sollen etwas Pikantes bieten. Nancbe lonln 
böhmische Tiefe oder philosophisches lliIhbdK 
andere poetischen Glani ut>d dichterische Blum- 
leten. Ich habe ea alles Hacbi , aber » ^wn 
nieht alles. Nicht in hobea Worten FatiucUuki 
Weisheit, aber in gründlidier Erkenntnlu dcr|tt- 
liehen; „Der Mensch kann in seiner Sunde uirm 
sein, wie dss Thier und gratimmer sli der «ttbctuli 
Tiger, aber wie völlig sein Geist verfinilerl, ni 
Herz serratlet, sein Wesen in Thorhcii und Litt 
vertlricki itl, das wird doch erst darin pai iSä- 
bar, dats er, der von dem lebendigen (ioii iinW. 
des lebendigen ewigen Gollca Bild iil , lich beuii 
und erniedrigt unter du Werk seiner eigenen Hisde. , 
teiner eigenen Gedanken, und zu diesem \le<b,| 
das tein GeicbOpf ist, spricht: Du bist neio ScUpb 
und Gott, mein Grund und mein Ziel. Die G(M- 
bilder in Athen, die Paulus rings uniher vuc licb ^ 
waren ja allerdings die schönsten und vollendetet 
Hentchenweike, die es gab. Der Apoitel «fcr 
erkennt du bereitwillig und freundhch an, di ■ 
in BMnea Worten die edeln SlolTe hervorbebl.w 
denen sie gemacht tind, and die wnndeihtn M 
der Gestaltung, die sich an ihnen zeigt. Aber «e 
köstlich auch (ioM, Silber und Marmor sein DitfH 
wie vollendet auch die Kunst und wir Iwi * 
menschlichen Gedanken sind, die sitfc ia ü"* 
Werken auadrUcken, ist es nicht dennoch eise ■■ 
begreifliche Sinnlosigkeit zu meinen, dieiei da^ 
Menschen zu einem Bildwerk verarbeilele GoH w 
Silber sei nun die Gottheit oder könne die Onm 
darstellen? Die Gottheit, die den Menschen (emtk 
hat, muss doch über ihm stehen ; dagegen die Ge- 
bilde, die er gemacht bat, alehen unter ihs. »* 
Gollheil, von welcher der Hensri Leben and S« 
und alles bat, mus* doch viel herrlicher, iltiikesdH, 
lebeiuvoller sein als er selber; und ans fttienf 
er Bilder nach seinem Bilde, die nicht einnsIMM 
eigenen Gedanken, tein eigenes- Leben aQ»a*rt™ 
vermögen, und htll diese unvollkommenem W^ 
seiner selbst Nr das Bild des vollkomEMseo. bei- 
gen Gottes, betet ao seine eigene Creslar la •" 
sucht bei seiner eigenen Crealur Kiiire uihI GIM 
und Frieden und Leben. Uad die taeeianiK l'"' 
liseUon unserer Welt und Zeil, wa. i* s« '"«J 
als die Bearbeitung der Erdergüler and ÜnieM™*' 
wie der Apostel sie autröbrl, durch naiere BenKba- 
kraft und untere Hentchengedanken? LWiwiMt 
diete Civilitation nichl wie die üollbeü i"*" 
gegenwirtigen Geschlechu? Von ihr erwarttj«« 
■Ue Hälfe, allea Heil, tUet ForiKbreilen ui l<f 
deihen, detten iu Benchengeschlechi beJsrl: » 
machen wir unser eigenes Werk ii i»^ '^'Z 
Wa* wtmiger ist alt wir, toll uns "''™'"°. "^ I 
geben, was mehr itl als wir und wn "^ 
■nt nicht vemOgen nnd mcki h«!*"' '■«*" "' 
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seiuchafl, unaere KioJl, uiuere Hatchiiieii, oiuer 
Handel und Wandel, UDMre Bflcher, uiuere BiUnng 
UDd verfeinerien Siiirn KiWen niu empoilieben (Uier 
ans selber, eniporhelieii lur ErHning utid Freiheil, 
KU dem Krieden Bnd nihrluflifen Leben, nach dem 
tiDser iDneisles ruheloi sich sebnl Dod strebt. Aber 
diese Götter sind nicht heilig und fordern keine 
Uelligkeie -, die Henscfaen, die ihnen dienw, verlieren 
da« Ue[Uh1 der Heilifkeit und du Hingen dimach. 
Der Heiisch hat einen Gott, der unter ihm steht, 
und EU diesem Gotie fleigl sein ganzes Wesea 
Schritt für Schrill hinunter, das» kanm noch etwas 
in ihm übrig bleibt von der Verwandtschaft mit 
dem wahrhaftigen, heiligen Goll in der Höhe." Dm 
iai die Sprache und Eallong der BetracbtuageD, die 
^vir aU eine gesunde Hahrung sehr empfehlen. 

Für die Biographien ist das Lebeuatnld G. Heinrich 
Zetlers, des Apolhekers und NttarforKhers von 
Kagold, ein recht (ewinnendes Bild, ansgeEOgen 
ans der grüssern Arlieil Kaoimler's. Der IreSlicbe 
Hanri hat seine reicbeo Kenntnisse aus den Natnr- 
gebielen nicht bloss in Bernfi- und Amtige schiften 
für »eine Hitmenschen nUlilich gemacht, sondern 
sie durch »eine Naturbüder in den Barlh'schen 
JagendblüUerti auch einem weiteren Kreiae von 
jungen und allern Schülern angeboten. Sie sind 
jeUi geSBmmell und für mch m heben. Hier ist 
kein ^Videraireit twiachen Schöprung und Geschöpf: 
Die Himmel enählcn die Ehre Gottes und die Aus- 
dehnung veibündei du Werk seiner Hände. Von 
1642 bis 64, seinem Todesjahre, widmete sich Zeller 
gaox den Werken der Kossem und innem Hisiion 
■md entfallele hierin eine Innigkeit und Thfitigkeit, 
wie sie, ^^'Clm nicht anaachlieaslich, so doch gani 
vorzüglich WiirtembNg eigen ist.. Es ist den 
Christen allerorten gut, solche Zeugen sieb von 
Zeil zu Zeit vorgestellt eu sehen, damit „sie hin- 
gehen und rtessgJeicben Ihun*. Stutz. 
Xicharä Rolhe, Dr. itnd Prof. der Theo- 

lofie in Heidelberg. Ein chritttickei Lebeiu- 

IbOd, von Fr. NippoU (Prof. in Strn). Ztoeäer 
Mond. Wütenberg, bei Bermam Kötting. 
t87-t. fi6 S. gr. S. 
Übschon auch dieser iweite und letite Band 
der Biographie Holhe's Ihnches enlhfilt, dem wir 
widersprechen müssen , so betonders bezGglich 
seiner hirchenpolili seilen Wirkiamkeil in Baden, so 
bietet er anderseits duen wahren Schatz von an- 
regenden, belehrenden und erbauenden Gedanken, 
und es Irin uns namentlich in den Briefen Rothes 
an Familiengliedcr ain von seltener Lidteslreue 
imd innigster Thcilnahme erlSUtes Ben entgegen, 
das in Freude und Lüi den rechten Ton lu treffen 
weisa, und denl.eserunwiUkQrlicbmit hindniiebt in 
diese Jahraehnle umfasieiide Leben*- und Liebet- 
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Wir begSeiiei/ J)ii;he an Hand seiner Briefe zn- 
nschst in seiner Wirksamkeit am Fredigerseminar 
xa Wittenberg, aett Ocl. 1828. Allem Partei- 
wesen abhold, trägt er den mannlgfaehen Glanbens- 
■Infen nnd BedOrfnissen seiner ZOglinge liebevoll 
Rechnung. Anipmchslos tögert er mit Berausgabe 
TM Schiiften , weil er ,r«ifu Obst aum Harkte 
Imngen ntOcbie." 1832 wird er lum Director und 
Ephora« ernannt an der Stelle Henbners, mit dem 
er bis zu dessen Tod (1853) troti allen Differenieo 
■vf* innigste verbanden blieb, wie auch mil Prot. 
Hahn in LNpzig (spiter in Breslau). In diese Zeit 
fiDt der Tod seiner geliebtea Mutter, der ihn lief 
ergriff. Den Vater nahm er lu sich and bewies ihm 
bis an seinen Tod (1844) die kindlichste Liebe. 

1837 nach Heidelberg berufen, erfreute Ihn 
besonders die unter ihm geschehene Einrichtung des 
PredigeraeminaTs, als dessen Director sowie als 
DnjversititqiredigeT er besonders segensreich wiAle. 
b Gemeinachafi mil liehen Freunden nnd Collegen, 
wie Umbreit, Ulimann, Hundesbagen, fähhe er sieh 
hier, wo ihm einst als Student ao wohl gewesen, 
bald heimisch. Als Frucht seines eminenten Fleisses 
und semer liefen Gedankenarbeit erscheint 1845 
sein Hanplwerk, die theol. Ethik. Dem Innern 
Leben n^wandt, boffi er wenig ron den klrch- 
Bdien Versanndnngen jener Tage zur Herstellung 
einer neuen ffirehMiTerfassnng, am wenigsten von 
demagogischen Umtridwn in Mlcben Dingen. Einen 
würdigen Sehlass dieser enWn Heidelbergerxeit 
bildet eine treDUrike Hectoralarede Itber die fort- 
wtbrende Bedeatasg der Cmvenilllen für Deut« ch- 



Im Frühjahr 1849 aieilelle nlimlioh S. nadi 
B D D über, wo er neben Domer, Bleek 
reiche Wirksamkeit entfaltete, als ein Prediger nnd 
Lehrer, in dem Christus Gestalt gewonnen. In 
Heidelberg war Schenkel sein Nachfolger gewordra. 

Eine schwere Leidensteil für R. waren die 
ersten 7 Jahre seiner zweiten Ueidelbergerperiode. 
Schon 1854 war er in diese ihm zur Iraulen Hei- 
mat gewordene Stadt zurückgemten worden , an 
UUminns Stelle. Eine schon zu Rom sich zeigende 
und seitdem zunehmende Nervenkrankheit und 
Schwennnlh seiner Frau verursachte dem zärtlichen 
Gatten nnalgllche Leiden , die sein Glaube doch 
Immer wieder siegreich überwand. (S. 407 ff.) Sie 
starb den 22. Juni 1861. Bereits gingen ihm Nahe- 
stehende voran, so Umbreil 4. Juni 1860, Bunsen 
Nov. 60, .Schlosser Seplbr. 1861, Hahn Hai ^ 
nnd er selbst rüalele sich inm Abschied und fühlte 
■ich, je filter er wurde, der utisichlbaren Welt 
Düber. Doch Ritli gerade in diese ietiien Jahre 
noch seine lebhafte Theilnahme an den kirchlichen 
Kämpfen in Baden, als Hilglied der 1. Kammer und 
Vorkämpfer des Protestanten Vereins. Der letzte 
Brief ist vom 18- HSri 1867. Noch las er das 
Sommersemester beinahe zu Ende, als er am 6. 
Augnst schwer erkrankte, und nach Emphng des 
heil. Abendmahls und unter Bezeugung der Freude, 
dass er mit Niemandem unversShnt sterbe, im Glau- 
ben an seinen Erlöser das müde Auge schloBs. 

Dies der äussere Rahmen des Buches, der durch 



C. W. Sambli. Dat rtrhäUnit$ von bürger- 
licher und lerrilorialer Armenpflege. Zürich. 
Druck und Vertag von J. Herzog. ISTi. 
Bei der Jahresversammlung der schw^zerischi 



über die Frage übernommen, in welchem Verhfilt- 
niss die bürgerliche nnib die territoriale Armen- 
besorgung SU einander stehen. Seine diessFällige 
grOndiiche, umfassende und sehr belehrende Be- 
richterstattung ist zunächst in der Schweizer. Zeil- 
schrift für Gemeinnützigkeit eischienen, und sodann 
ein beaonderer Abdruck davon veranstaltet worden. 
Für Letztere! sind wir dem Herrn Verfasser sehr 
dankbar; denn er hat dadurch dasErgebniss seiner 
eingehenden nnd auf langjährige praktische Er- 
hbrungen und Beobachtungen geilQtzten Studien 
einem grossem Leserkreis zugänglich gemacht. Die 
vorliegende Frage ist allerdings in der Schweiz 
von Terschiedenen Standpunkten aus schon vielhch 
behandeil worden, allein bei der grossen Wichtig- 
keit der Saclic ist jeder neue Beitrag willkommen 
und der Hr. Verbsser hat, wie es uns scheint, du 
gesammte vorhandene Ahtenmalerial sehr sorgÄltig 
verwertheU Zuerst gibt derselbe eine Dantellung 
der thatsichlichen Verhältnisse in den einzelnen 
Schweizerkanlonen. Wir treffen die obligatorische 
bürgerliche Armenpfiege in Zarich, Luzem, Unler- 
walden, Glarus, Zug, Freibnrg, Sololhum, Basel- 
land, Schaffhausen, St. Gallen, Graubündlen, Aargau, 
Thurgau, Tessin , Wallis; die obligatorische terri- 
toriale Armenpflege in Bern, Uri, Schwyz, endlich 
das System der freiwilligen Armenbesorgung in 
Basel-Stadt, Appuizell A.- und I.-Rh., Waadi, 
Neuenbürg und Genf. Schon Wirths Slatislik hat 
hierüber eine hübsche Darstellung gegeben, KambU 
■her verflicht in die seinige interessante kritische 
Bemerkungen ; dann folgt eine Besprechung des 
deutschen Reichsgeselzes über den Unter- 
6. Juni 1870. 



Erst jettt "wendet sich der Verfasser tnr Prüfung 
und Beantwortung der Frage, wie sich nun die 
Verhältnisse in der Zukunft gestalten sollen und 
welches System den Vorzug verdiene. Hr. Hambli 
will die staatliche obligatorische Armenpflege, wo 
sie besteht, beibehalten, es soll aber auf die stete 
Reduzining ihrer Aufgabe hingevrirkl werden bis 
endlich die völlig freiwillige territoriale Armenpflege 
an ihre Stelle treten kann. Für die staatliche 
Annenpflege verdient das Bürgerprinzip den Vorzug 
vor dem Terrilorialprinzip, jedoch soll die Bürger- 
gemeinde ihren Kreis weiter ziehen nnd darauf 
Bedacht nehmen , sieb stets lu verjüngen , auch 
sollen die Härten nnd Hingel des Bargerprinzipi 
gNnllderl und ausgeglichen werden durch das er- 
gäuende Hiniatreten der freiwiUigen lokalen Armen- 
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pflege. Dieee letztere eodUch mII aich ntglHdut 
«nheitUch organisiren, keinen konfesaonellen Charak- 
ter an sich bringen, unter Oberanüncht des Staate« 
stehen und mit der staatlichen obligatorischen Ar- 
menpflege in Verbindung treten. 

Wir sind mit Allem, was der Hr. Verfasser tu 
Gunsten der bürgerlichen Armenpflege sagt, völlig 
einverstanden; dagegen fehlt nns ein genügender 
Nachweis dafür , wesshalh später die freiwillige 
Armenpflege allein die Aufgabe übernehmen soll; 
wir meinen vi^mehr, beide sollen sich auch in 
Zukunft ergänzen; weder die staatliche noch die 
freiwillige ist für sich. allein, der ganzen schweren 
Aufgabe gewachsen. Die treiwilTigc Aimenpflege 
würden wir mil Hm. Pfr. Kambli ebenfalls unter 
die Oberaufsicht des Staates stellen; oh sie indessen 
gani konfessionslos sein solle imd sein k<inne, 
mOcblen wir bezweifeln. Nicht einverstanden sind 
wir biil dem, was der Hr. Verfasser auf S. 134 
über die innere Uisüion sagt. Es ist aber hier 
nicht der Ort, darauf n8her einzutreten. Reiensent 
will sich bloss seinen Staudpunkt wahren. Wir 
wünschen der Schrill des Hm. Kambli recht liele 
Leser nnd die wohl verdiente Anerkennung , die 
seiner Arbeil mil Recht schon im Schoosse der 
gemeinnützigen Gesellschaft uusgesp rochen worden 
A. 0. 
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Sammlung von BibcUtellen tur siKihutig und 
Yeitheidiguiig dei Glaubeni, benondfi« fäi den 
Gebrauch der Gciitliehen, Mi*iwniiii\ Sfel- 
Borger, Evangetiiten, Diakonen, Diiiliiiniinmnen, 
Sotporleure, Lehrer, Lehrerinnen iiiiil Armen- 
freunde. Aus der S. franz. Auflni/f ühfruel^t, 
Basel, Spilller, 1S73. 190 Seilen. 
Das Büchlein ist nicht eingerichtet zum leichten 
und Hnlerlaileiiden Weglesen, sondern »um Nach- 
denken, Nachschlagen, Prüfen. Desshalb isl seine 
Fonn ganz zweckmässig eine knappe, abgebrochene, 
anch in den meisten Erklärungen sentenienurlige, 
und aelir hSuflg bedarf es schon einiger lleber- 
legung, um nur die äussere Form der Anordnung 
zu verstehen. Die erste Ablheilureg (S. 1—98) ent- 
hält die Darlegung und Begründung des christlichen 
Glaub ensinhsitcs, die zweile eine Verlheidigung des 
Evangelischen Glaubens „allein durch dis Wort 
Gottes und einige Kirchenvater^. Hit Recht hasin 
der erste Theil auf die spezifisch christliche Gmnd- 
lehre von der Drei einigkeil. Aber ihre Bedeutung 
dürfte noch weit stärker hervorgehoben sein darin, 
dass ohne diese Lehre weder eine vernünftige 
Wellschüpfung, noch eine begreifliche 
Erlüsung godenkbar ist; jene ivürdo ohne die 
Trinitüi zur grün d stürzenden, panlhciiitiaclien Evo- 
lution, diese zur guimüihig-schtvachen, gercchiig- 
keitsloäen Liebe. Die Trinitiit ermöglicht allein die 
freiwillige Liebes- und Demuthstliat Gottes in der 
SchOpCung und die volldländigc Eirhallung der ab- 
soluten Liebe und der absoluten Gerechtigkeit ncl>en 
einander, ganz abgesehen davon, dass sie zugleich 
das Wesen Gottes begreiflich genug darstellt, damit 
der Hensch Gott lieben, und erhaben und inierforsüh- 
lich genug, .damit er Ihn als GoK verehren und an- 
beten kann. 

Dass das Büchlein die drei Ökumenischen Be- 
kenntnisse wieder in's Leben einzuführen trachtet, 
ist ebenfalls gut. Weniger dagegen ist das Hallen 
und Dringen auf Aensterlichk eilen zu billigen, wie 
t. B. die h^onlerung des Knieens beim Gebet (S. 58 
n. 59) , die ganz recht ist , wo sie aus dem Be- 
dürfnisse entspringt, aber nicht zum Wesen gemacht 
werden darf. Klopstock's Lied (ß. 90) kann hiczu 
nicht mithelfen. Auch die S, 64 u. 65 empfoldeneii 
nVerbessernngen" des Ülfentlichen Gottesdienstes 
scheinen zum Theil nur lialb, zum Theil gar nicht 
empfehlen 9 werlb. Die „oJ\ so einförmigen acht- 
lägigen Sonntagsprediglen durch erbauliche Beleh- 
rungen über besondere cbrisUiche Familien pflichten, 
Gemeinde- und bürgerliche Obliegen bei ten° ab- 
wechselnd zu ersetzen, erscheint mir ebensowenig 
empfehlenswerih, als die Einführung „schönerer 
und nicht so langsamer Gesänge". Der evangelische 
Choral kann durch keinen Figuralgesang neuer 
Hede ersetzt werden nnd das Bütteln an der ein- 
fach grossarligen, allen evangelischen Cotlesdieiinl- 
ordnnng durch „Beweglicheres, Abwechselmk'red" 
entspringt dem verdorbenen Geschmack der Zeil, 
welcher die gesunde Hausmannsko-i mil ,Sjiiren 
nnd Süssen SchUsseln" verdrängt. 
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Dm meite Tkeil des BücUeina, die Polemik 
die kR^olifche Kirche , iat nicbl 
tchtnftck, M viel Wihru er kiiiiI aacb entbaltCD 
maf. Wir heben jetii lieber die Einbeii berror, 
lind tuch Qbenenft, das* Freundlicbkeit, Zotraaen 
onfl Liebe TiumclieVe(«t^iit4tTft«.iÄlibn\vr6Awi vni 
TCTitehen lehren, di-e mnn lonat th unlösbar »n- ' 
Mehl, ganz abgesehen davon, dau einielne Fragen, 
wie I. B. die Tradition, mit einem Alexandriniichen 
Schwertsireich mir schlecht gelöst werden. 

Sondl seheo wir solche sinregenden , dsi3 eigene 
Nachdenken errordemden, koeppen Schrirten gerne 
in den Händen des Liebhabers und emprehlen auch 
die vorliegende lur Prülnng und Anwendung. Stnii. 
Ertut und SiAerz. Emr btUetrUtUche Athm- 
Uif, von Dr. S. Klein. Ratibor, IS7i. Orurt 
und rerlai; i-. Wichura tc Comp. 
Sieht auch der Kompilalor mit seiner Sammlung 
nicbl einiig da, so mnsi man ihm doch das Lob 
geben, dass er in der Auawahl seiner Aphorismen 
sorgnitlg lu Werke genügen sei und auständiichen 
und einheimischen Schriftstellern Hiterer und neuerer 
Zeit meist nur wirlilich werthvolle Stellen enthoben 
habe. HOge der Sammler mit seiner Arbeit viele 
Leser erheitern und erbauen. S. 

Wat mir mein F^ac^^lächlei^ eriälttl 
hat. Frähltchen und Traurigtn nacheriähU 
ton einem Jnvalidtn. Dritte Auflage. Bern, 
Mann t BAieftItn, JS7«. fr. /. — 
Ein liebliches Büchlein lilr Junge und Alte, das 
«eine dritte und wohl noch mehrere AuBagen ver- 
dient, daraus die Jungen merken m<tgen, was ihnen 
bevorslebl, die Alten vielleicht ihre eigenen inner- 
sten LebenMrfahruugren wie in einem Spiegel wieder 
erblichen. Der llr. Verf. hat in der tieschiehte 
und Behandlung des Flachses bis er zum feinst 
TUchlein geworden, die Erfahrungen deii Herzens 
von Jugend auf bis dahin , wo es in der deniQlbi- 

EM Hingebung unter die linadenhaod tioltes eeini 
eslimmimg und damit den inneren Frieden ge- 
funden hat, auf eine erbauliche und tröstliche Weise 
nil geschickler Dichterhand gezeichnet. Das ganie 
Büchlein ist eine Parabel voll tiefer Wahrheit, au: 
dem Leben der Seele geschupft, die sich unter lici 
Zucht nnd Leitung des Geistes behndel. Nur au 
eine Nebensache, die aber für Jeden , der mit dei 
Behandlung des Flachses Ijehannt ist, etwas Stosien. 
iti haben konnte, möchten wir aufmerksam machei 
und thun dieas auch nur darum, weil die vollendete 
Parabel sich genau an den ualiirliehen Gang 
ichliesMn soll. E» lülll nSmlich auf, dass Seite 72 St. 
der Fhicha erat nach dem Hecheln unter den Reih- 
itein gebracht wird, wührend dless in der Wirklich- 
keit dem Hecheln vorangehen muss. Vielleichl siehi 
sich der Herr Verf. bewogen, bei einer folgender 
Anilage dieses in indem und damit auch der Forn 
ihre Vulleniiung zu geben. Wir wünschten diess nn 
«D mehr, da wir die HoSunng hegen, das Büchlein 
ganz besonders unter den Landleuten verbreitet : 
sehen. L. — 

Le Ckriiliaitisme de Ftneton. ExIraU de 
lea „neurrei spirflueUet" avec une prifaet 
de Krnfit Navitle. 2. Edition. Lautanne, 
George' Bridel, edileur. 
Lcs „oenvres spitlluelles" de Ftneinn ne s<>ni 
pas aussi repandues qu'on aimerait a le cruire qnntiil 
on les a gofil6es, Mais peut'ftre vaul-il mioui 
qu'elles reslenl dans Ica biblioihiques , et que Ice 
conseila sensea, ctacrs, pr^cis et intimes de cell« 
Arne eminemment chretienne et profondjment mys- 
liijues parviennent au public religieux pnr l'inler- 
mediairc de lecleurs capables de discerner entre lei 
enseignements d'inapiration vraiment saine et ceui 
qni sont plus mystiquea ({uc chr^tiens. C'cst nr 
choii de cette esp^ce que nous olfre le votume 
publik par la librairie G. Bridel. II s'y trouve d'ailleurs 
un sage avertissemenl de S. Ernest Navillc, qui mei 
en lumi^re ie rAle de l'bomme dans l'oeuvre de ta 
grfice et dans la r^alisation du regne de Dieu sur 
la terre, röle Irop sacrili^ dans les conseils de F^- 

M£me avec ces präcautioiu, le volume dont ji 
parle et qui en est i sa leconde Edition, d^rouleri 
un poo les eiprits oiclusivement proteatanti. Ne \t 
regretlons pas! liest i d^irer qu'on sorte de l'or- 
ni^re et qu'on apprenoe que la religion n'est pal 
«nFerm^ dans les fomules Irsditionnelle«. Tont 
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ce qoi tontribne k brJier la croAte »iebe et sterile 
de Dotre nthodoiie de clocher , ne pent oa'Cire 
utile, Mit en ouvrant un paisage aui germes de vie, 
loit en meHant en hiiniire la stäriliU da fond. 

Le yolume en ^eitton fera eertainemenl du 
Inen auz proteMants amateura de vraie piM, et 
ne msnquert p» de porlea am persoDue« inqni' 
dUs on afüig^es de reelles eonaolitiona. 

E. Jaecard. 

Galerie Suitie. Biogn^Mu tuMmaia, p«> 
bliiei ante U etmamre dt pitwteurs ierivaiM 
S*iM»ee par Eng. Seereta*. Lautanne, Georga 
Bridel, imeur ms. 

Gel oovrage, publid ptr H. Eng. Secrelan d« 
mstnne, compren^ deui tonwi de plni d« 600 
peg«* chtcnn. Le premier nul a para. C'ett nn 
beau volonie in 8*, bien ioiprind et qai Tait hon- 
nmir k H. Georfc* Bride!, msptratenr, 6dilenr et 
' — rimenr de cetle Biographie nationale. 
Le titre In! mimt est Uen cb 
He** nous Ml connattre nn 
d'bommes illnitres de notre pajs , 
gnphie* qui n'oni pas toules le mdrile de l'origi- 
nalil£, mals dont plusieurs aont de vraia portraita on 
des eajumes hitea de main de mattre. 

Le cachet snisse de eet oavnia attirera, Dons 
le crofons, rallention de tons lei Tecteors stndieni 
de notre pays. Le cboix qu'on a fait paimi 
benuaea illustres, n'a rien de paitJcnlariite. Qooiqae 
dcrite en fran^i« et surtoul en vue de la Snisse 
romande , la „Galerie Suisae" fait mie tris grande 
place am Cautons de la Snlise allemande. Lei deui 
tiers des artides sont consacr^a k leuri c^ldbril^s ; 
le dernier tiers se partage entre loa divera et 

Pour une , Galerie", ijui le plus aouvent 
guire qu'utie oeuvre de compitatlon , on ne 
demander antie chose , liDon que t'aulenr tienne 
comple dea demiera et des plus sdra rdinllits 
la seience historiqne. M. Eng. Secrelan, qni 
toil le tiers des biographies, est plos qn'nn comfu- 
laieur. H n'a pas pris *a liehe au rabaia, maii 
dans un eaprit dtevä et avec conseience. Non aenle- 
ment il raconle avec tacilttä et agr^menl, il »e ment 
ausai evec une parfiile aiiance dans les discuiaions 
£rudit«s; il est clair, lOrj itparb 
qui Iraite les queitiona de visu et qui a'est formd 
une opinion par Tdlude dea origiaaux. Flosienra 
de ses articlflS sont an notnbre des plna interessaota 
et de* plus inatructitk de ce premier volume. 
En onlre il a eu l'beurauBe idee de s'as 
nn fort ^ad pombre de coUaborateun, en g^n^ral 
bien quahBds. Quelques-ons d'entr'eui sont considär6a 
eomtne ätant au premier rang parmi les 6criTains 
on les ^ruditt de In Suitse romande. II inlSt de nom- 
mer H.X. L. VuUiemin, Rambert, Roget, Galifle, 
Rey. — Outre lea avantagei de varidid dans le 
style et dans lea conceptians, cetle distiibution du 
Iravail a permis k M. Secrelan de conUer Ji chaque 
collaberaleur la dche qai ponvail lui plaire, et 
dont il devait s'acqnitter avec le plus de chance 
de succfea. 

II rdsDlie de U que ta Galerie Suiste est plos 
qn'un simple dictionnalre biographique. Ce n'esi 
pas Sans deute une dnum^ration compl^te des hommes 
illustres, mais on choii. H. Secrelan vent danner 
une „Galerie" dea Suisses qai ont eo le plus de part 
an dcveloppemeet gininl de leur pays ou de l'i- 
tranger. Ceci non« explique pourqaei la moilii du 
volome se trouve ptlse par les contemporains catho- 
liques et protestanIs de la reforme, et d'un aulre 
ctt6, commenl il se fait que des noms bien cunnus, 
ou m^me tris-popolaires dans leur canton et dans 
la conf^dtration n'aienl pu eu de place dans cette 
Galerie. — Tel est le point de vue de M, Secretan, 
l'originalitd de son iravail, le fond sur le qoel se 
dessine rindividualiI6 plus ou moina marqu^e de 
chaque collaborateur. 

Si Celle n'^olerie" n'est pas un dictionnair«, 
l'auleur a au näaomoios en fatre on ouvrage li eon- 
sulter. En effet il l'a muni d'un r^gistre complet 
des biographies et de Ions les noms auisaei aoz- 
quelt il est bil allusion dans le coura du rdeit, 
avec l'indicatioD de la page oii des pagei oii ils 
•e tronveni. 

Es tomme, dou* recommaadons la .Galerie 

de nos conciloyeiia qni aiment les 

Dans la Saiaie 



inande, que je tache, en n'avail josqa'jd au« 
Iravail aiialogne de cette val«tir. B, Itetard. 
Le Serctee m Campapu. Taetique dt» dirfrtMtt 
Armti par le C. d'£ Igger, Mafor tKM. 
Moior fidiral, avec qwUre pUMdm. JEdM p« 
PÄitUur. iMCtme 1874. (En amr' * - 
em^tx d la Ubroiric Ckarlei Vm, 
du Jfolard.) Prix 6 Fr<mei. 



c« Kne krofa Ujjkimtm 
MitiM tm Ungne aUevaade, an kcmsI m jaileBM 
lavoiaUe , qae, vo lo aembre hMqonrs «wwie ». 
table d'Oftöen de la Susae r os n a i i de , «pi -- lln.i 
tenir i ifMnr l'aDfindi, coome an ■Mriit 1 
igoorer m« vice, oertaf«Mieat le labev ie tntw, 
tio«, Miqael Hr. d'Elner s'eet co«p)n k i'isleU^' 
ne sanrait que )m amatet m lÜr« (TMiBe d« ^ 
parmi sea caiBeradea farmes plw jeoM* ei mm 
otpitimtnUa par Ift-mCHe, qne M. — L'auten 1^ 
note dans son oarrage une riradiiioa spMale bt 
äiendne, aiw cvnnaiBSBDce piaiifDe das ptM^ 
particiiliireaMnt ndcessaires i tont jenw attnr 
iririeai H ime dispoaitian Ab malitret JgiipiM 
And)^; de plna, il y ajokit dMBiemp' 
efaoisi* avec nn taci renan|ariile, 
a«*u riosaie* et, c« qoi n'est poiat aai 
il a SU maaier la ploae avM rintcnlioB VtiUt Ü 
loTcer lon jeoae leclenr k riUchir, i'il tieti |< 
proftter dea leftnis qni toi acml offiarles irec oNii 
coDnaissance aäiieuse des cboaea de la gnerre, fi 
ne saaraii s'acqntrir, en une conpto de sen«w^' 
seil a Bitre ou k Thome, et qne l'on a'oWMl 
qa'en servanl un certain nomtire d'au<es ta 

Snehpe gnade amtfe pernwDente, avwMge ^; 
evient de plos en phia rare pour le citoyen sum, 
si taut il r s avanlage k ne pouvoir einer sa ptttii' 
Sana porter profonddment gravd dans son coem d. 
dans aon esprit, le proverfae laün: „si vis peai,. 
ptra bellum", mCme eacore an d«clin da ce XI^; 
siiele, •■ vamtenz, sana le moindre droit solideiMM' 
^taÜi, de son bomaniiaiTe civiÜNtioa. Cie. defimlT' 
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SniBBe. 1 

Alcan, Hisa L. A., Jennea Annmes, nrad. it Paifli 
p. Mme. R^y. 2.<ddit. 2S8 pp. in-I2. Im-' 
saune, H. Hig^ 2. W 

AvtlthHacuira Snira. Trad. ilal. de la TmHi| 
chiooise avec iairodacl. et nolei parCsioFML 
Texte chinoi* et traiMcriplioD japonaia« par Fn*^ 
Turrettiiü. XV, 16, 12 et IV pages, ph> U 
pagea de leite chtnoii et 1 grande pl. pÜe. ■■- 
4°. GenAve, H. Georg. 8. - 

(Extralt d« l'Atn» Oau). N Ii. nr t1^ i* 
Beilüde 1 11. — 

Beitriie, Tburganische , lur valerlKad. GwchictW. 
Hsggb. V. bist. Verein dea Ktt. Thargau. 14. UL' 
110 Sta. 8. Frauenfeld, Commiss. -Verlag n>a L, 
Haber. I. SOi 

Berditeld, 0., Ein neues Bneb votn Wahieo ChriMo- 
ibum. Ein Erbauungsbuch mit BeuachUnp^ 
Gebeten und Liedern. 2. AuB. 352 Sin. a Zirit*, 
C. Schmidt. 

Bilder, Historisch-roioantische, ans aller nnd aeW 
Zeit. Fünftes grosses Volksschanspiel, aatgeltM 
von der Gesellschaft der Japanesen in Scbwji 
den 12., 15., 17. und 22. Febr, 187i 51 » 
8». Sch»7«, Eberle. - » 

Boukard, H. J., Anschauungs-, Deidi- uad Sprco- 
äbimgen IBr die «rate EleaMaUrkluse. 1. C*^ 
s(AnäMnder)Th«l. 2. AnBage. 128 Sta. 8- Z>n»> 
■eyer A Zeller (A. Reiminann). *' ' 

(CbaHel-VeMO Chemin de ter de Geaive-Aiwi-f« 
60 p. in-flP. et 1 carte. Genjtve. (H. Ceefg.) " 

•• I. P -L "* I- jj.i. i ß 



lUtittiirM Dwrtnaire pour Vvmi» 187Z. 23 p- 
^^ ■ " - , (Geatre, B. Geo-^- 



et 1 |J. in-8<>. 



Euer, J., GMnetrie Rir g^KibcMre YirfkwW», 
Sea^rien, niedete Gewerbe- imd ^-".^K \ 
aebnlen. »t nrtr als 200 Figwea. 3 f^^ ' 
Bern, H. i. Wysf. * " < 



April 1874 

EugetliW, Bitchor vou Baiel, entbielel der H. Geistlich- 
keil und dem glüDliigen Vulke des Bisthuiiu Bsiel 
Friede u. s. w. i\, ä. in uiiäerem Asyl »u Liizern, 
8. Febrasr 1874. 20 Sin. «r. 8. Liiierri, (icbr. 
Räber. 
FrosSKnl, Caroline, Marie et Ciemence. Nouvelle. 
in-12. Lau^nne, G. Bridei. 3. — 

Gedicht, ein alliidiniicliei, in Oberengadiner Hiind- 
art. Hsggb., ülieraetil ii. eriilBrI v. A. Kuchal. 
56 Sin. gt. B. Zürich, C. Sclimidt. 2. 50 

CSenome Dura, ein Ünlla-11»ilchen um Ust-Arrikn. 
16. Buel, Spilller. — 25. 

Glaribn, Aug., Ptlquea sur un cimeliire. 24 pp. in- 
18. l-RUianne, ti. Bridei. — 20 

HugantoHer, l-, Quelques mola sur In mdlhode 
d BrUGiilalion da ii rcngeigneoienl des sourda- 
■uneli par J. IluReDlobler, a. direcleur de l'i 
lution des «ourds-niuelg de Gen^ie, rhel de 
sionnat de« aourda - mueta A Lynn. 22 pp. . 
(ienive el &i\e, II. Georg. 1. 25 

Jury -Berichte über schweif. Bciheili^iing l>ei der 
Wiener Welt-Aus9ldlung 187:-l. Il^tcb. v. Hil- 
gtiedern der Internitionslen Jury, 1. ii. 2. Hell. 
gr. 8. SchBirhaiigeij, C. Bander. 
Hefl 1. Blasch inen Wesen und Transporlmilicl, vnn 
Fror. DeUbir. 1. 50 

Heft 2. Land- und Forilwirllischnn, Wein-, Obst-, 
Gartenbau, v. Prof. Landolt. 1. — 

KatMhiUHie-BIlchlein. Allkniholiachcs, Tür d. Jnhr 
1874 oder billere Wnhrheiien Itir die Scbwari- 
geist«r im Bisihnm Basel. 20 S. 8. Sololhuni, 
J. (JuunaDn Sohn, 

KinkfllHI, H., Stalialik des Unlerrichts Wesens in der 
Schwelt im }. 1871. I. Tbl. Die Gegeligebiine 
über das Primär- und Sekundär«: hu Iwcsen. 132 
Sin. 4. Basel, H. tieorg. 4. 50 

— — Slalistique de l'iiislruclion publique eii Suisse 
CB 1871. I. pariie. Legislulioii nur l'iuslruclioti 
primiire el rinsintuilon secundüire. 136 pp. in- 
4. Blle, II. Georff. 4. 50 

Mikly, J., Ana der tiegenwarl. Bildvr u, Bildchen. 
133 Sm. 12. Basel, Chr. Meyri'a Bnchh. 1. 50 

Mayor, Fr., Leitfaden lur Gcschichie der Beligion 

des Allen Teslamenles Tiir die »born KlHsien der 

Volkuchule. 8. Zürich, Fr. Srhultheas. — 9U 

eingebunden — 45 

PrOJBt d' Organisation d'une aoci6l£ pour la publt- 
cation de teile« relaUTi A l'hisloire el i la g£o- 
gnphie de l'Orieal laiin. 8 pp. in-6. Gen6ve, 
impr. Jules-G. Fick. 

PnlOKfll) über die Verhandlungen einer Versamm- 
lung voi) Eriiebungsdirecloren und Schnlmünnern 
verschiedener achweiier. Kanlone lur Berathuiif; 
eines Planes Über ein geineinscbaRllt^lies Zu- 
sammenwirken lu Erslellung gemeinsamer Leiir- 
mitlel rar die Volksschule. Abgeballen Fretl. 30. 
JaD. 1874 im kenlon. Balbhause zu Bern. 7 Sin. 
4. Bern. 

Puinl, Carlo,KVair „A va lokile cuar»". 

Rapport adreaaä au Coniell adininislrnlif par les 
Ei^uleurs lealamenlaires de S.A. R. le duc Charles 
de Brunswick, au snjel de la convenlion |)orlatii 
riglemeni de compiea avec S. A. K. le duc <iuil- 
laume de Brunawick , aujvi du teile allemnnd el 
Francis de la dile convenlion,. 72 pp. in-8. Geneve, 
impr. Jules-G. Fick, 

Radlti- Kalender der scbweiier. Eidgenoasenacbaft. 
Ha^b. T. F. Schlauer, 2. Häiric. 8. /.lirich, 
F. SchutlhesB, 4. 60 

VoUsiandig in einem Bande Fr, 7. 50 eis., aulid 
gebdn. 8 Fr. 

Recueil de räglemenis el arri\6e du Cunsisloire de 
l'Eglise nationale proteslanle de Gen^ve. Nr. 3. 
1873/74. 28 pp, in-8. Geneve, impr. Jules-G. Fi<'h. 

Rechat, A., ein a lllad in isches Gedicht vgl. Gediclil. 

Rehr, Wort der Liebe an Neuconflrmirie. 6. AuQ. 
64 Stn. 12. Bern, Mann * Bäschlin. — 20 

SohODp, U., 24 atigmograph. Wandtafeln f. d. Vor- 
bereitnngsnnlcrricht lam Freibandseichnen in der 
Volk>w;hole. fol. Frauenfeld, 5. tluber. 7. 20 

Stllietik der Schweizer. Journale v. J. 18T2 für die 
Wiener Well- Ausstellung bearb. v. d. eidg. stal. 
Kommission zur Gruppe 26. X und 10 Sin. 4. 
Basel, U. Georg. 1. — 

SlatMiqtie des jonmuux Suiasea en 1872 pour Tex- 

poiition universelle de Vienne. X et 10 pp. in-4. 

Gen^ve et Blle, II. Georg. 1. — 

~ La SuIms Irabie en 1^ par les Ultramonlains. 

Demande d'intervenlion. 22 pp- in-fi. Fribourg, 



! La Terre Sainle. Le^ons ramitieres desiin^es enx 
I enfanls dea ecoles du dimancbe. Avec 2 cartes. 
I iu-12. Neuchütel, J. Sandoz. 3. — 

I Theater - Journal de.s Aktien - Thealerx in Zlirieb. 
I 1873/74. 12 Stn. 8. Zürich, Gennssenachaftsbdr. 
I ThiellJAre, V., Description des potssons fossiles pro- 
i . venant des giitenienls corallieiia du Jura duits le 
I Biigey. Ilde livrai«., revae <:t annot^e pur P. 
I Gervais; Nolice sur les planlea fossiles du 

niveau des lita i poisaons fle corin par le comle 
I G. deSapoi ta; Note sur les lerrains subordonn^s 

aux gisemenis de poiasoiia el de v£g^iau\ fossiles 

duBas-Biigey par A. F nisan et B.Dumo rlier. 

I 70 pp, in-fol. avec 17 plane hes. Gen^ve e.lBAIe, 

j II. Georg, 40- — 

-,- Llir. I (I3ö4) at i eniemhle rr. «0. — 

Todesurtbeil und Verliandlungen übqr die Anklage 

gegen den HHdchenroörder Rud. Meier v. üänlkon, 

Schalenmarhcr in Biel , 18-23. Utirz 1874. 8. 

(Zürich.) — 25 

Traub, 1'., Kbiva et le priiice Beloudehe- Lesberos 

niodorncs de la Perse. in-12- Neucliätel,J. Sandoz. 



Verry, 



2. 50 
Ch. , Lei.'iina Ibeor, et pratiques de ^rani- 
iiiuire franvaiae. 2. Edition. 408 pp. in-12. 
Lausanne, H. Hignot. 3. — 

Vorstellung un den Iteg.-Kath des Kis. Bern be- 
Irelfend daa Slimmrcchl der Schweizerbürger in 
kantnnaten Angelegen heilen und die Führung d. 
Siitnmregisier in der Sindt Bern. 28. Febr. 1874. 
(Vom übenden Verein der Sladt Bern und vom 
Lorriiine-Lciel.) 16 Sin. 8. Bern, Lang & Cie. 

Was mir mein Flachstüchlein erzähll hat. Frbldichen 

und Tmurigcn nucherzähll. Von einem Invaliden. 

3. Ann. 100 Stn. kl. 8. Bern, IHuun t BUscblin. 

1. - 

Wegmann - Ercolanl , Bericht aber die fllTenllichen 
Vcraamnilungen zur Besprechung der Leichen- 
verbrcimungsfrage in Zürich. 47 S\n. 8. Zürich, 
Si'lh.4ivcrlHg (in Cummlas- bei C. Schmidt.) _ 40 

W(eiBi)-H(aas), J. A., I'etil niaunel de leclure et 
d'^critare allemandes i l'usage des jeunl» com- 
nieiicants, iivec les direclious n^ceasaires pnur qiie 
les parcnia piiisscm enseigner cui-m£mea les 
Premiers urinripes de la langue allemandc il leurs 
enfanls. 33 pp. in-12. Geneve (II. Georg.) — 60 



Zeitschriften. — Joumaux. 

Anzeiger für Schweizer. Altcrlhumakunde- Indi- 
cBifur d'anliiiuiies Suissea. 1874. No. 2. gr. 8 
Zürich, 1. l.erj.og. Pr- 4 Nrn. 2. 2C 
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ft9A1lerlbaiD>r-lIiis 



crselle el Revue Suissc. Redac- 
tion: Ü.Ed. Tallichci. Annäe 1874, Avril. 
in-8. Lausanne, ü. Bridei. Prix par an fr. 20 --, 
chaqiie cahier 2. 50 



L- Fs' 



' Hi- 



ll Tin«, TSoa 



&US1I fli !■■ IWIu«, p. L. Lcg-ar- — IV. Leltm 

inST-lJOi, ■>. J. Chavannaa. - T. L'ldAe da la 

lUrraHini, P.E. Tüll la hat (3.ct dcrnlirc purtlp.) - 

VI. Chronlqns iltlenira da Pirlt, ■- VII. Chronii(iic 

lUIlanne. — Till. Chronlque d-Allcmilgna. 

Panorama des modes. Journal dt-s qualre saiauns. 

1874. in-rnl. Basel, Bureau f. Icclniischc Literalur. 

2- Ausgidie 15. - 

3. „ 11. 75 



Erscheinungen 

des AuBlandes 

von Seil weisem 

über dte Sctiweis. 
AHairOUS, L., Rome et i 
avec les itin^rairea pour la butaau. Avec pi<m. 
IV el 317 pp. in-8. Kapics, R. v. Pape. 5. 35 



) IXtranger 

ur la SutBse 



par des Buiesea. 

: environs. Nouv. l^ilil 



19 

Daale Alighieri , ta divina comniedia. Rivednta da 

G, A. Srartaiiini (Reclor in Walzenhausen). 

Vol. [. 1,'inferno, 8. Leipzig, Brockbaus. 5. ^ 

gebunden 6. 70 

Perly, M- (l'mf. in Bern), über die Grenzen der 
siclilt'iiren Schjipfung, nach den jetzigen Leiatun- 
pi-ii der Mikroskope und Femrfihie. 6. Beriio, 
l-iideriinsehe Burlih. 1. - 



Schulprogramme, Universilätsschriften etc. 

Programm der sladliachen Sehnten zu A.-iimi. 45 Ü(n. 
a Aiinm, »nii-h v. J. J. Chrislen. 

jiiso'oan 1812, «m Jafa. ZQrcher, Bnlrküchal- 
Ithrer. 
I. lahresbericht über das Techlerinslilul und Leh- 
rerin nenacminar in Aarau. 1873/74. Ausgeg. 
V. Hektiir der Anstalt 0. S u l ermeial er. 46 
Sin. 8. Aarau, Druck v, H. R. Sauerländer. 

,; Btißabt: aagn die JEhrilehen SfUiu. 

gsngaprürunjan oder HohlDatrepaUtartan, 
Bericht über die Vefhandlnngen der8, aarfauiactien 
K^-intonal-Lehrer-Konrerenz i. J, IST;-), 38 Sin. 
8. Huri, Druck v. J. 6. Keller, 
Sc hl ussb Bricht der Bezirkascimle in Muri f. d, Schul- 
jahr 18T3;74, auageg. v.J. Villiger, Bectur, 
36 Stil. 8. Muri, Druck v. J. B. Keller. 

.-, B a 1 g ■ b a : Kurie aavhlc-Uta der AlamiDnaa 
Ton J. N ö r. 



MittheUungen Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. Publications, Statuts 

icrsthredencr iti- 

Gesellschaften. Societes Diverses. 
Rettungsanstalt für arme verwahrloste Kinder auf 

ilcni Freiensteiu, Kirchgemeinde Rorbaa. 20. Jah- 
resbericht ]ir. 1872/73. 12 Sin. 8. Zürich, Ururk 
V. i. J. Ulrich. 
Hospice g6n§ral i Geneve. 5. mpport pr. 1873. 
Sl pp, in 8. avec 5 labl. Geneve, impr. Bon- 

HÖpital du Locie. ISme rnpporl pr. 1873. 7 pp. 
in 4. Locic, impr. Courvoisier. 



Aargatiisi;he Bank. 19. Jahresbericht für 1S73. 

26 Sin. 4. Aarau, Druck v. H. R. Sauerläuder. 
Bank in SchaHhausen. 11. Gescbänsbericht pr. 

1873. 15 Stn. 4. Scbalfbaasen , Druck v. H. 

.Meier. 
Bezirksleihkasse Kreuzlingen. Jahre arechunne 

rr. 1373. 4 Sm. 4. 
Schaffhauser Handelsbank. 1. Geacbänsbericht 

pr. l.S7;i. 12 Sin. 4. Wiiilerthur, Druck v. J. 

WcsttVhling. 
Hypothekar- und Leihkasse Lenzbui^. 5. Jahrei- 

hrricht pr. 1873. 15 Sin. 4. Lenzhurg, Druck 

V. J. J. Oechslin. 
Bank in Baden. 10. GeschsRsbericht pr. 1878. 

13 Sin. 4. Baden, Zcbnder'scbe Biicbdr. 
Schweizer. Renten anslalL 16. RechenschaFiahe- 

richi f. 1873- 25 Sin. 4. Zürich, Büikli'scbe 

Omiin. 



Hypothekar -Kasse des Kantons Bern. 27. Ver- 
waliniie^ihcrichii'. 1873. 16 Sin. 4. Bern, Druck 
V. Itli'der & Simnien. 

Lorraine Baugesellschafl in Bern. 13. Jahres- 
bericht i.r. 1873. 12 Sin. 8. Bern, iDru.k *. 
Rieder de Simmen. 

Basellandschaftl. Kanlonalbank. C.eschiiiisberichi 
pr. 1873. 23 Sin. 4. l-iestal, Druck v, A. Brod- 

Spar- und Leihkasse des Bezirks Zurzach. 23. 

Jahrciberichl f. 1873. 16 Stn. 4. Zurzacb, 

Druck V. E. Sehaulonhllhl. 
Hypothekar- unil Ersparnisskasae in Winterthur. 

8. Gesi-hnriaberi. ht f. 1873. Winlerlhur, Drutk 

1. Klciili-r.tlsusheer de Co. 
Spar-, Leih- und Disconto-hassB des Handwerker- 

u. Gewerbe Vereins Aarau. Bericht |jr. 1873. 

11 Stn. 8. Aarau, Druck v. K, Slicrli. 



so 

Hiilqiiellan-6u*llsohtft von 8t. Moritz. Circalar 

^m Biiani am 31. Dei. 18T3, 5 Sin. 4. 
Thiiriaiiiwlie Kiirtonolbank. Jahreiberkhi r. 1873. 

17 Sbi. i. 
Buk fOr erubOndan. 11. GetehlfUbericht f. 1878. 

22 Bu. i. Chor , Dnicli t. E. Heyer-a-HaTca. 
AUiMgnrilwhift Leu ft Comp, in ZOricb. 19. 

Ge«c1.ün«bericbi pr. 1. Nov. 1872 bi» 31- Od. 

1873. 26 Sin. i u. 1 Tabelle. Zürich, Druck 

V. ]. J. Ulrich. 
Inlamationalo Gesallsohftfl für Sergbahnen in 

Basel. 1. Geschsriiberichl C. 1873. II Str>. 4. 

Biiel, Scbweighaiueriiche Buclidr. 
Lelhkawe in Ltngenthal. 6. Johrubericbt pr. 1873. 

17 Sin. 4. Langcnthal, Druck v. F. Henig. 
Handwerkerbanh in Ölten. 7- Jalireiberichi |it. 1873. 

7 Stn. 4. Ollen, [>ruck \. A. Michel. 
Leihktsse in Wftdensweil- 10. Qeschuniberichi 

pr. 1873. 19 Sm. 4- Wadensweil, Druck v. 

Hüegf. 
Spar- und Leihkasu in Bern. 17. ileschgfig- 

behcbl pr. 1373. 27 Stn. 4. Btrn. Druck v. 

B. F. Haller. 
Bank infilarui. 21. Jahre»bericbt pr. 1873. 14 Sin. 

4. m. 2 Tabellen. Glarna, Druck v. F. Scbmid. 
Bank in Wy!. Bencbi pr. 1873. 12 Sin. 4. 

Wyl, Druck v. Zefander. 
Schweizer. KreditanttaH in ZUrich. 17. lie^bnns- 

bericbl pr. 1873. !20 Sin. 4. ZUrich, Druck 

1. Orell, FüMÜ d: Co. 
Bailer Handelsbank. 11. (ieichülUberiihi pr. 1873. 

21 Stn, i. u. 1 Tübelle. Basel, Druck v. i. (i. 

Biar. 
Kanlooale Musler- und Kadell-Sammlung in Bern. 

b. Bericht der Direclion an den Verwallungi' 

ratb pr. 1873. 7 Sin. 4. 
Sn\m de Construction de Neuchltel. 16me 

rapport pr. 1873. 14 pp. iii-8. Mcucbillel, 

impr. Walfralh t Helincr. 
SoeiiU de Navigation i vapeur sur les lace de 

NauchStel et de Morat. 2. rappori pour 1873. 

6 pp. Ln-8. 
Calsse Hfpothecaire d'amDrtiasement k Lausanne. 

BtppoH pntir 1873. it pp. in'4. »vec 1 inM. 

Lausanne, impr. Allenipach fil«. 
Compagnie Genevoise d'tolairage et de ohauffage 

par Te Gaz. Rapport pr. 1873. 28 pp. in-8. 

J!en^ve, impr. J. Ö. Fid(. 

Katilmaonischer Verein in Chur. Siatuien. 11 Sin. 

8. Chur, Druck v. Seuli d: Casanova. — Begle- 

ment über die incere Vereiiutbätigkeil. 7 Sm. 8. 

Chur, Druck v. E. Heyer-a-Marca. 
Bank In W|l. Erneuerte Smtuten. Vom 20. Dei. 

1873. 8 Stn. 8. Wyl, A. Zebnder'ache Buchdr. 



Amtliche Publlcfttlons 

Publikationen, j OHicieiies. 

Eidgenossenschaft. 

Ueberelchts-Tftbelle der Ein-, Aus- und 
Dnrchfiilir i. J. 187S. -.. Tableou ginfral ia l'impor- 
tation, de l'eiportslion et du transit en 1878. — 
Prolpetto generale delle imporlaiioni , eaportaiioni 
e del IranaiCn dell' anno 1S73. *1 pp. in-rol. 

ProGlamalian lu der am Ift. April IST« «Utt- 
fiadenden Abstimmung über dlp nouo BnndesverfaB- 
%aag. (BundeiblatI So. 14.) 

Qeacbäf tsberic bt des Bohweiz. Bundca- 
rathea fUr IST». 341 ätn. i- 

Pravianr, Verordnung über die miethwpliB 
Benutzung der Ttlegruphenlfnioii Im Innern der 
Schweiz. (Bandeablalt So. 17.) 

Appenzell A. Rh. 

OeichüFtBordnung nur die ordentl. T.anda- 
garoeinde in Trogeu d. SO. April 1BT4. lAmlsbi. Stn. 

na u. er.) 

Landagemeindv - Mundnt. «AmUbl. Hia. 
77 u. ff.) 

Jahrearechnung, eratattet von den Verwal- 
luQgon der LoadeakaaBa, dca Saliregals, der Asse- 
hnranzliasaB, der BtraasenkoBB» und der Kanlona- 
aohtUkuaa pr, ISIS. 39 u. 16 ^tn. 8. 
Blanis. 

Memorial fdr die ordentl. Lflndefemeinde 
d. J. 1S74. 48 Btn. gr. 4. 

Uflbnraioht der Lande > -Beehn nng t. J. 1973. 
21 »tn. gr. 4. 

Luzem. 

Qaaetfe, Dekrete und Verordnungen f. d. Kl. 
Laiera. Bd. V. Titel n, Bogiater. (tJpll. S77 Btn.) 8. 



Terbandlangen de» Begierangerathea i. J. 
1874. Sin. 1—16 in 8. 

Verhandlungen deaObcrgerIchtBu.d, Jnslii- 
tonuDlaa. T. J. 187H. Btn. 6&-80 In 8. 

Beobnnng der BrandTeralrbaninfra - Anatalt 
lea Kta. Lniem pro 18T3. 9 Stn. I'ol. 
SL Gallen. 

Qeaetaaammlnng. Nene Folge. Bd. IL Sie. 
ie&— 188. nr. 8. 

Unlerwalden A dem Wald. 

i.nndigemeinde-Hemorial. (Amiabl. No. 

Vernrdnnng betr. die Volkrabatiinmang nber 
die rovidine BandeiierfaEaung and die Abgabe dea 
iiiandeavolune. « Stn. S. 

(icBvize 0. Terordnongen. Bd. IV. Bte. 1—16. 



ÄueigeD. — Anionecs. 
La Suisse illustr^e. 

Vn an 12 Fr. — 6 moU 6 Fr. 
Chac|iic Semealre ittra» un beau volume de 
312 pagea aur 2 colonne«, 624 pagei par ann^e, 
conlenanl la inali^Te de 8 fall, in-12 ordinaire. 
Cd Journal (laratl k Lausanne loua lea Sanieilia; 
nouH eu rticommandons inHoul la lecture aun ramillea 
de lii .SniHse allemande ijui onl appris 1e rrnn^aia. 

■iß Cilobe illnatr^. 

Bei uuvrn^ie de g^ographie gininXe et gäograplüc 
de la .SuijfC, illuilr^ de 16 carlea g^ogrsphiquei 
ciiliiii^es eide 150gr*Tures. cart: Fr. 5- —. Envoi 
l'ranco dniu loate la Suime. 8'adresser k 8. Blanc, 
«diteur k Lausanne. 



Wichtig für Philologen. 

Soeben ercchien bei C. H. HcmnailD in 
Halle a. S.i 

Bihliulheca acriplonini clauicoruni et GrKcnrum el 
Lalinorun. Su|^lement i. C, U. Hermiann'a Ver- 
täc\mUt (Halle 1871) der vom Jahre 1858 hia 
1869 in DenUchtand erschienenen Autgaben, 
lielicTseliungen etc. der griech. a. latein. Schrill- 
sleller du Alterthuma, zugleich Fottsettung dea- 
selben lila Hilte dea Jahrea 1873 v. Dr. B. Kluai- 
mann, PreU Fr. 8. — 
BibliothecB philologica para 111. Veneichniu der v. 
J. 1852 hii incl. 1872 in Dealachlaud erBchieneneii 
Werke über GymnaaialwiMenachafl , der Gratn- 
iniilikeii, WOrterbOchcr, Chr«j|omatbien d. griech. 
u. latein. Sprache, aowie der Schriften Über die 
Liieralurgesahichte, Geachicht« u. Archiologie der 
alten lir.echen u. BDmer. Preii Fr. 6. — 
Diese lieiden mit grosaem Fleiaae u. Ueberaicbl 
bearbeiielea biUkigT. Werke bilden in glaicber Be- 
arbeitung eine Forlaeliung der anerkannt vorzflgl. 
Enge Iniann sehen Bibliothec« philologica und aind 
wegpn' ihrer VollatAndigkeit Tür jeden rbilologen ^nd 
jede Bihtioihek unenüiebrliche NachscblagebUcher. 



Im Verlage von Orell, FUaali * Comp, in 
(i r i c h iraehien : 

e BuclidriickerbniilieFraSohaiMrin Zürich. 1521- 
1595 Veneichnias der aua ihrer OITiain hervor' 
KeennKi'aen Druckwerke. Zaiammengsalelll und 
geordnet von E. C. Budoipbi. 1869. VII und 
93 Seilen gr. 8. Preis Fr. 5. — 

SlMB llr Blbllolhektn and BachcrUab- 
i b * r beiundan lBt«reii»iilt Monofnipbl« «alhlll auiiar 
iBF kiitien Btolnphle dsr bsrSliinMii ÜugtidraBliiFhiiilUt 
■—■—■■■ sei Ibrtr Terl»»«rtlk«l a^bil 



Zu kaufen gesucM: 

HeutahrsstUcha der Künatlergefellschah und der 
nmurroraeli. Geiellachaft aus den Jahr«n 1860-1874 
— OITerleii befSrderl dai Schweizer. Antiquarial 
in Zürich. 



Bitte 

an die HH. Autoren, Verleger und Buch- 
drucker uns die genauen Titel aller ihrer 
neuen Publikationen immer Bofort nach 
ErRcbetiien einzusenden, damit vir die- 
selben in der nächsten Nummer zum Ab- 
druck bringen können, 



Beste Bezugsquelle 

für billige Bild«rbUch«ri 

Cari Düms in Leipzig 

Ver lagsbuehband In ng. 

Bngraal Kxparll 

ApeeUllUti 

ABC-, Bilder-, Colorir-Bücher 

und Jugemdaekriflem. 

Die nieiaten Sorten aind auch in dliniacher, ni- 
llscher, franiüaiacher, hotlNndiictier, schwediicier 
und apaniacher Sprache vorrllhig ; weitere Au. 
);aben in fremden Sprachen aind in VorbereitDn|. 

liaDdlungen, welche BilderbOcher ete. rSr atleiiii- 
gen Vertrieb tu haben wUnchen, erbietet er nck, 
nach Angabe neue Sorten nui «einen Bildern tu. 
lUMmmeniualellen oder gani neue BilderMtkr 
entwerfen kd laaaen und bei entaprecbender Be- 
iletlung in jeder Sprache nnd mit der gewflnadlca 
Firma versehen unter billigster Berechnung in üebn. 

VerlagaTcivelcfanlaa 
mil Preisen nnd Bei iigabed ingangen auf Vn-Iaiiita 



Sandoz & Fischbacher Editeurs 

tibrairie ginirale franfaite el ilrangin 

Mai ton de Commission pour la Frsnu 

et l'Etranger 

33 nie de Seine, Paris 

se charg>enl d 
aboDnements i 
ayaiilageases. 

^Sandoz äs JPischbacher, 

Verlag!- und Commissionsbuchhsndtuni 

33 nie de Seine Pari« 

empfehlen sich aar Uebemahme von (kinnuiatMt 

und liefern rranifitiaches Sortiment prompt, nack 

und zu den billigsten Bedingungen. 



FHr Theologen. 

So lange der geringe Vorrath reichl, oreiirta 

ilatt Ladenpraia Fr. 32. — (u nur Fr. 18. - 
Winer, G. B., bibl. Realwörterbnoh. 3. (asMSll) 
Auflage. 2 Binde. Leipiig 1848. br. gr. B. 



Dos Schweizer. Antiquariat in ZUrich 

sucht an guten Preiaeu lu kanfea: 

Jahrbuch de« Schweiier. Alpenklah. Siaiadiclw 

Jahrginge. 
Balletino del Club Alpine llal. Soweit erachiean. 
Alpine ioumal. Jahrg. T. u. lolg. 
Hegetaehwailer, Flora der Schweii. 
Bibeln, in aUen Sprachen, weiche bis 163& b«i 

Froschaner in Zürich gedruckt wnrdea. 
NeuiahrsstQoke von Zarich, Basel etc. tu 4« 

letalen Jahren. 



Zur Besorgung 

der in der „Bibliographie der Schweii' veritici- 
nelen BOuber, Brochüren, Karlen, AeujsbnrtAcke, 
amtlichen Publikationen u. a. w. halten wir dm 
bettena rmpfobten, und aichem prompte und 
billige EBeklDirang alter AuBrige lu. 

Sohweinrisches Anti^arial in ZRridi. 



F*riöre 

k MM. lea Äuteura, Editeurs et Imprimeon 
de nouB adresser lea titres exactes de '•>"'*' 
leurs publioations nouTelles i mwae 
qu'elles sortent de presse, afin qoe "«» 
paiBsions les annoncer dgus le plu» prochsm 
Dum6ro. 



Verlag des BahweU«r, Antiiinariats. 



U a Co. IB ZOrldi. 



HedaeHm: E. 0. BmoLrn- 



r 



ABONHBHBirT 

hu itm 
^dwd»- ABtiqaarlat U Ztriek 



BIBLIOHRAPHIE 



ABONHBHBBT 



Aer l§chii^elK. 



Erscheint einmal monatUcfa. 



,1NN0KCEN, SO Sappaa die geapatlene Zeile, werden bei der Ezpedi 
*oirie bei HA&BEKSTEIH t VOGLER in Zürich an)renoBimeil. 




§nlsNe. 



Par^asant une fola par mois. 



Hai 1874.] 



IV. Jahrgang. — M. 5. — IV*"* Annee. 



[Mai 1874. 



- Ciitlques. 

StKhicIUe von Cwrrdlten und der Reptiblik ,ge- 
mtlntr drei Bünde'' (Graubünden). Zumeriten 
HaU IM Ztuammenitange und nach den Quelltn 
ttarttUtt von Conradin V.Moor. XIY.Bep. 
{III.Bueh.) S. VIIl; nS9-nSS Ttxt; S. t3S5 
—liS6 aegitler vnd Beriektinunaen. Cht, 1874. 
Ftflag d«r AitiiquanaU-Butlihaniitung. 
Hft den 14. Hefte dM vor mehreren Jihren be- 
;. iBDMDen Geschichtiwetkea hat nun aach die iweiie, 
', MAere Abtheilun^ dei zneilen Bundes ihren Ah- 
* tcfclDsa erreicht. Gegenstand äiwet letzten Ueßes 
i nd die AoLilSnJe, Regie rungnwechiel und Kricj|S' 
' (TÜfDiMe, DQler denen du echwRche SiBilagebllde 
I der m Bande serfiel ; lodann die Nenbilduo^en, 
( itaen die eheninlige Republik in ihrem onfreiwilli- 
I ftn Verein mit der sog. Helvclik und unter der 
1 bdiilianMCie nnterworfen wurde. Dil dem dunh 
I im Sluri Kapoltion's herbeigeführten Abbruche der 
r leiCiIionsiferruaong endigt die Arbeit. Beillglivh 
I dei Cbinclers der*eibeD i«l ca letbttverilfindlicli, 
I im lach in diesem dai geichichliiche Inlereue in 
\ kkeii Grade feseelnden Abichnille die gleichen 
' VonOge und Hüiigei wie in früherii Abuhniiien 
wiederkebreD. Han kann lich überhoben lühlen, 
nT die einnehmende Form der Darsleilting nocb- 
mt\i inrfickiukommen, d« dieielbe anderwfrt* he- 
rein alle gebOhreude Auerhennung gefnndeu hal, 
nd wir wollen daher auch etnielDe HSiigel in der 
Aiudnwkiweiie , welche uui nnier die Linie jener 
idlen PopulariUit hinabiureichen acheioen , welche 
«■MM GcMhichta werke unter lUeo Umstfindeii eigen 
lÖB BHiu, hier Dicht beaondera betonen und an* 
auKhlieuticb mit dem Inhalte beschMtligeD. 

Die BehandlDiig dea Stoffes iat im Ganzen ptrtei- 
lo9, wobei »llerdingii nicht aelten mehr das Beiireben 
berroilri», parteilos la scheinen, al« ein sicheres 
and «rohlbegrIlDdeteB Unheil. Ueberhsupt tritt das 
Prlvilnrtbeil des Verrasserd eutweder ia der Form 
dcT ErllDterun^ oder aach der Kuiianwendnng mit- 
nter in nDvermilleit nur. Die Anlage und Verlhei- 
hilf des Stoffe« ist insofern nicht gam frlQchüch, 
■b die Abschoiite viel an gross sind, und daher 
die pelilischen and die kriegerischen Wirren an 
«etig tnicinander gehalten werden konnten. Ansser- 
den Tchll es an geeigneten RBhepDnklen, wie sie 
unwntüch derch Chiracierschildernng der leitenden 
Pertdilichkeiiea sehr wobt angebracht gewesen sein 
wünlen. Die Uernniiehnng und Auswahl des be- 
luDdellen Stoffes erscheint in allanhohem Grade 
Winp durch bereiu vorhandene Verarbeilen, waa 
»w Mfort aus Vergleichnng der Koten mit dem 
Texte erkennen kann. Daher treffen wir stellenweise 
■at Lacken, welche daraus entslundea, dass der 
Zwitchenranin xwiacbeo einer Honogrsphie nnd der 
ndtTD nnbeachlel blieb. So sind a. B. die Vor- 
t*<He ia Jahres 1802, die den Sturz der Helvetik 
Wbnftlhrten, nur beülaflg und die militlrische 
yccnpslion durch eine französische Brigade gar 
°i^ erwfbnt; ebenso haben wir die aotregenden 
«eignine dea Jahres 1809 wahrend des Hofer'schen 
Aataandes in Tyrol, welche eine »ehr starke Greni- 
™Mu>i| dnrch die Division Wattenwjl zur Folge 
wtB, Tumbsl ; nicht weniger sehen wir uns um- 
"^ *«^ den Wirkangen der Conlineotalspen« 



und der Hannschaflsstelliing Tiir die rraniasische 
Armee um, und schliesilicli scheint uns die Be- 
sprechung der nach dem Aufgeben der Uedialions- 
veriassung fUr den Cnnloii GraubUaden entsUiadenen 
RecbtsverhSllnisse durchaus unentbehrlich lU einem 
richtigen Abschlnase des Ganien. 

In demjenigen, was der VerTasser uns bielel, be- 
gegnen wir beiUhiftg auch ichner bejt reiflichen 
Inthümern, so 3. 1216, wo die Familie Salis mm 
Jahre 1782 der nstreich lachen I'ariei beigexShlt wird; 
S. 1223 in der Annahme, d:iis der Adminiairator 
von R«iüo« ab solcher Site und Stimme in den 
Bnndstagen gehabt babe; ebenso S. 1256, wo die 
Gegner des Landtages ala „vormai*" fitlreichische 
Partei bezeichnet werden. Ab einen Übel gewählten 
Ansdmck mOstcn wir es bezeichnen, wenn S. 1288 
die Organisation der bftndnerisclien Truppen als auf 
„Instigalion" Auffenbergs erfolgt bezeichnet wini, 
da dem Worte biaiigalian immer eine gehflsuge 
Nebenbedeutung beigelegt wird, zu welcher hier 
gar kein timnd vorliegt. > 

Um ein richtiges Bild der bewegten Zeilbn zu 
gewinnen, welche der Verfiuser zu schildern halt«, 

fenOgt es nicht, die Vorwarfe, welche sich die 
arteien macblen , zu wiederholen und aliniUig an 
verstehen zu geben, welche man für die gewichtigem 
halte. Die Tbatsachen solbeo in rbrem Zusammen- 
hange ertasst werden und das Urthell dem Leser 
anheimgestellt Ueibcn. Et Bndet dieses Postulat seine 
besondere Anwendung auf die Ralhloaigkeit der 
bBndnerischen Regierung, welche den Verlust Veitlins 
begleitete. Es ist nnhistorisch, den handelnden Per- 
sonen dicaEalla Unflhigkeit vonowerfen, während 
die Regierung nach der bestehenden Verfassung 
nicht andere handeln konnte, als sie bandelte, zumal 
wenn man die Lihmnng in's Auge hast, welche 
die gesteigerte Erbitterung der GemBther in alle 
Verhandlungen hitiein brachte. Unsre Landesverba- 
auDg war auf nichts weniger eingerichtet, all auf 
solche peremtorische Termine, wie ue der Sieger 
von Arcole stellte. Im GegentheU halte Oetlerreich 
die Bande daran gewohnt, um kleinlicher Dinge 
willen jahrelange Verhandlungen forlzuspinnen. Der 
Verlust des Veltlin iat an sich ein in seiner Art 
groasarliger Confiiet, dessen historische Beurthoilun^ 
nicht von dem Widerstreite kleinlicher Leiden- 
schallen überwuchert werden darf. Jeder der lei- 
tenden HSnner auahte dai Heilmittel für die Leiden 
des Staates auf einem andern Wege, nnd keiner 
konnte an's Ziel gelangen , weil jtder ein gefesselter 
Prometheus war, dem die Landeaverfassung unüber- 
windliche Schwierigkeiten in den Weg legte. An- 
derseits war BD betonen, daas die LOsnng eines 
Bandes, das sich seit dem Scheitern aller Trans- 
actionsrersncbe ala vDlIig lebensnnnhig erwiesen 
hatte, nur vorQbergeliend schmerzlich empfanden 
werden konnte, so lange persönliche Intereaten im 
Vordergründe standen; dass aber sein Fortbesland 
an nnd IBr sich weithtos war, sobald die Selb- 
ständigkeit der Bünde überhaupt in Frage geMellt 
war. Hierin liegt der Grand, wesibalb die Cata- 
strophe eintrat, so bald aberwtiligende Ereignisse 
auch nur einen Hanch auf dieset Sla«tmbilde bin- 
strflnien liessen. In der richtigen Aunssung nnd 
Durclifübrnng dieses Conflicies ruht das Interesse, 
welches der Leser an dem Untergänge der Ol Bünde 
in Hobenrbflien nehmen wird. — B. 



Getehiehle der Gegenreformation der 
Landgrattchafl Thurgan. Von G. Snlz- 
btrger. (14. Beß dtr Thvrg. Beiträge atr 
Valerlandiiclien Genhichte. Frauenfeld Uli.) 
104 S. 8. 

Der Thnrgau bekannte sich eben so raich und 
entschieden zum Evangelium wie die Lundecbuft 
Zürich; alle Gegen bemUhonecn der kalholiachen 
Orte wnrden vom Volke abgelehnt, ao dass 1Ü29 
keine katholische Gemeinde im Thurgaii bcstnnd, 
Wohl sietlle der Friede nach der Schlacht bei 
Rappel die tburgauischcn KlSiler und die Vorrechte 
des Adels wieder her; docb die Gemeinden hielten 
an der evangeli'chen Freiheit lest. Nun ifi^ der 
gründliche Veriaä.iur „nacli meistens bisher tmbe- 
nuttlen archivaliächcn Quellen", wie der Druck der 
Landvfigl« aua den katholischen Orten, die KAnsle 
und Spenden der KIflsIer und des grösatcntlieila 
baibolischen Adcia, nnd namentlich die Regene- 
ration der kathcl^acbcn Kirche im 17. JahrtiuuiitTt 
es ao weit brjclilon, daas „ein Vieriheil der Ihnrg. 
BevAlkernng wieder in den Schou&a der kuthol. 
Kirche lurückkcKrtti". Dir^o Schrift bildet auch 
fflr unsere Zeit eine heilsame Waniung. M, 

Gttchichte der Beformalion in der S tadt 

SL Gallen. Von G. Sul-.bi-rofr. 1X71. 

{Sep.'ÄbdT«eii aus dem Appem. Sonntagilil.) 

37 S. S. 

Ein mit Sachte enntni es und in lebendiger Sprache 
geschriebenes Sp[-cinlgemilde aus der tterorniiitians- 
zeit der tapfer» Ht^dt Sl. Gallen, welche mit dem 
frendigtten Eifer sich dem Evangellnui zuwen- 
dete und im Kampf gegen das müchlige Kloster 
ebenso Cut stand, als mit klarem Geiste den Unfug 
der Wiedertlufer da mied erschlug. In aehr spre- 
chenden Bildern sind uns namentlich die beiden 
Reformatoren St. Callcna, Vadian und Kessler, vor 
Augen geführt. H. 

HHmalkunä» wid belehrende üat-hrichleti aus 
der GetfMeltie und den Sagen der Gemeinde 
Trimtnit und Sayt für dai Volk, von Peter 
Anlon Fvrger, Pfarrer. Chur IS7S. 2SS S. 
Werke Aber lleimnlliundo dürfen tiels willhom- 
inen geheiaaen werden. Ihre llerslelluiig erfordert 
immer einen regen Sammlerfleiss und eine liebende 
Veraenknng in einen eng begrenzten Stoff. Für 
Granbünden iat dicsa seit den im Neuen Sammler 
erschienenen Arbeiten die erate demrlige Pablica- 
tion. Die Geschichte der Gcmeiudr' Trimmie mit 
ihrem interessanten orographischen Aufbau und 
ihren alterthUmlichen Erinnerungen war ein ziem- 
lich dankbarer Stoff und bot Gelegenheit, von der 
Römerzeil an bis auf die Gegenwart ein buntes 
Gewebe von Sage und Geschichte tu entfalten. Daa 
Ganze zerßlll in 15 Abschnitte , von denen die 4 
ersten eine durchaus populär gehaltene Geacbichts- 
akizie bis znni Schwabenkriege bicicu, der sich im 
5. eine Art Reg'estoninmmlung nua dem Gemeindi- 
archive betreffend Weidrechte, (irHnzeD, Zebntab- 
Iflanngen etc. anachlicast. Vom 6. — 9. Abschnitte 
werden hierauf die Lcidenszeilen der Gemeinde 
durch Krieg, Seuchen und Element arereignisse in 
Chronik artigen Aphoririinen vorgeführt. Die Schlusa- 
abschnitte bilden die Ncugeslaliuiigcn seit der Re- 
formation bis zur französischen Revolution mit ein 



gMtreulen NoIizBn über Trilbere «ociale VerhÜltniM«, 
endlich kurze Lebensikiizen über einige liervor- 
lagende Gemeiurfsh arger von Trimm». So enlstund 

ein reiches Unterial , dem der VorTauer seineru 
populären Zwecke gelreu durch Einatrenung von 
eignen und fremden Gedichten hauptsäclilich aus 
der Sagenwelt eine für ein Vulkslesohuth enl«:hie- 
den vorlheilhafle Abwechielung zu geben eavble. 
Ea wurde nlchls ^Vesenlliche«, was in den Rahmen 
pHsdIe, ilberganaen. lu Bezug aat die llorormation 
dagegen , welcbe die (lemeinde kirchlicb apalreie, 
eolhSU «ich der Verfasier jedes Urlheila, um nach 
keiner Seite hin AnilOM lu geben. Wenn er eich 
einigo ZarOckhallung aurerlegle, to hinderte ihn 
dieai nicht, im übrigen allenthalben eingebet nOch- 
lerneB Urlheil und wolilwollenile Gesinnung dar- 
znlegcn. 

Dusj mun in einem Volksbuche dieser An nichl 
gerade die srbärfste Kritik zu Tage trelen aiehl, 
und djisa auch die Gedichte im Ganzen nur niitlet- 
mäsiigen Wonhe« aind, kann den lerriedigenden 
Genammiein druck, den man etnpningl, kaum ab- 
■chwScben. Um in Bezug auf historische Beliand- 
Inng des SlnlTea und die in Bünden so schwierige 
Anliassung der Localnamcn nur eines zu erwühncn, 
«> Qncheinl es anETatlend, dass der Vcrrasser in dem 
Kaufbriefe um die Veate AtpermonI nicht bei dem 
neblig gegebenen Loralnenien „Riimulz", wie er in 
Hohr's Cod. dipl. vorkommt, und ein weit verbrei- 
teter Name für Alpen isl, stehen blieb, sondern 
die Leiart einer olTenbar rehlerhailen Copie 
„Zamnsoh" vorzog. Wa» die Ausilattung anbe- 
Iriirt, SD isl dieselbe in Druck und Papier zu loben ; 
dagegen enlhSIt die Sclirifl allcuviele stehen se- 
bllebene Salzrehler. CK. 

Einige Pi>sluialf zum neu^H Schulgeuli, I. Dat 
Yerhällniss eon Staal und Eirche und dieter 
Mden i^lcnzen zur Schute. Ein Bellrag :u 
iedem 7ieumSchulgetiUvon L. Michel , Pfarrer 
und Bedaktor dn „ FolftwiiOMn". Chur la7-i. 
Diese 29 Seilen umfassende Brochnre bespricht 
zunächst die Krage, welche Stellung hal der Staal 
gegenüber der Kirche eini^Quebmen V Hiebet kommt 
sie unter Abweisung der .freien Kirche im freien i 
Staate" ~ denn „das gehl nii:ht, weil'« nicht geben 
kann, weder logisch (?) noch facliscb' (? Amerika!) 
~~ und des Staats kiicbenthnm zu dem Ergebniss, 
es sei die glücklicJie Hille zwischen diesen beiden 
EiIremcR zu suchen. Ob diese glDcklicbe Mitte 
vom Verfasser gefunden, lassen wir da bin gestellt. 
Dagegen ist niii Entschieden heil die Forderung zu 
beanstanden, dass in die „Schulordnung für die 
Volksschulen« anstatt BoCigionsunterrichl PBicbten- 
nud Tiigendlehre aufzunehmen sei als ohllgatorisches 
Lehrfach. Eine solche von der Religion absehende 
Pflicblen- und Tugendlehre geht über die Küpfe 
der Kinder hinweg und kann nichl Geist und Herz 
bildend wirken. Wohl tSssl sich viel von Fflichleu 
und Tagenden reden, aber das Wissen bievon 
ist noch nichl das Erfüllen nnd Autüben, 
denn die Tugend komail nicht durch die Intelligenz, 
Mindern durch den Willen zu Stande, 

Unser Schriftchen freilicfa in seineia letzten ,maral- 
philosophisrhcr Excari* betitelten Abschnitt mil dem 
MoUo: „Es ist nur eine Tüuachung" enthält die 
Behauptung: Es ISsst sich sehr gut denken, dass 
ein Uensch durchaus aittlicb gnl sein kann, 
ohne jegliche Spur von Religion und darum 
bann auch der Staat sehr gut interkonfessionell, oder 
wenn man lieber will, irreligida sein. Ueber die 
letzte Bebsuplang wollen wir mit dem Verfasser 
nicht rccblen, da wir sie nur als einen Inpsns calami 
«niehen kdnnen. Denn dar Staal, nnd versiehe man 
darunter die Obrigkeit oiler das ganie Volk — in 
beiden! Sinne wird der BegriO* „Staat' vom Ver- 
fasser gebraucht — darf -doch gewiss hOcbstous als 
„religionslos", nicht aber als „irreligiös" gedacht 

Aber wie steht es um die andere Behauptung, 
dass ein Slenscb aitllich gut sein könne ebne jeg- 
liche Spur von Religion V Der Verfasser wiU die- 
selbe begründen mit der Versicherung, jede einzelne 
sitlliohe Wahrheit ab in dem Wesen dca Heuschen, 
der menschlichen Gesellscbafl und ihrer Beziehungen 
Eur Welt liegend nachweisen zu kOnnen. Wohl 
mügep die silllicben Wahrheiten in religiQsem Ge- 
wände aufgetreten sein , aber in ihrem Grunde 
sind sie ganz unabhUiigig von Religion. Hier sei 
nur kurz daran erinnert, wie der Verfasser in Kei- 



nen beigegebenen Beispielen und Beweisen (Ich 
völlig im Kreise bewegt. Das decabgische Gebot 
„Du sollst nicht aiehlen!" liegt gani einfach Im ge- 
regelten Verhältnits zu den Gütern dieser Welt um 
in dem genrdneten sitllichen Zusammenleben. Aber 
um die Herstellung eines solchen geregelten 
Verbliltiiiaiea und aittllchen Zniammenlebeus handelt 
es sich ja erst und das kann nur geacbehen, wenn 
dasGebal: Du tollst nichl stehlen ! Anerkennung 
und Nschachtung erlangt bat, es kann also 
nicht suB dem alltlicben Zusammenleben lesulliren! 

Der Fundamen talbegriif alles Sittlichen isl die 
Gerei-btigkeii und die Liebe, deren Grund die ewige 
Gerechtigkeit und Liebe Gottes ist, nicht aber, wie 
der Verraaser wieder behauptet, das gesittete Zu- 
sammenleben. Dieew ist luersi herzustellen; der 
Begrifl' des „geutteten ZusaBimenlebens* ist dem 
Ucnschen nicht schon gegeben, aus der nackten 
ThatsAchlicbkeit iat er auch nicht lu entnehmen, 
well hier, da der Begriff der Gerechtigkeit und 
Liebe iiocb nichl gefunden , die ungebrochene Na- 
türlJcbkEit, das Recht des StKrkeren und der Gewalt 
gegenUbsr dem Schwicheren sich gellend m«cht. 

Und geaetit aiieb die sittlichen Wahrheiten seien 
in ihrem Grunde unibhflngig von aller Religion, ao 
ergibt slrb ans der Erkenntnis* der sittlichen Wahr- 
heit noch lange nicht, etwa wie von selbst, deren 
Verwirklichung. Das Gute erkennen und dasselbe 
auch wollen und wirklich vollbringen tüKi keines- 
wegs tn Eins zusammen. Die Wirklichkeit ethehl 
.hiegegen lauten Protest 

Um de erkannte Tugend nnd Pflicht voll und 
unter allen ITmattnden in üben, bedarf es einer 
nachballigen Krall und eine* fortgesetzten Antriebes, 
welche Kraft aus der Religion uns zufliesit, die 
auch als wirkliche und nnverfllacble Religion zur 
1 B Uteren Tugend und gewissenhaften Pflicbterfflllung, 
also zur wahren Sittlichkeit antreibt. Damm wird 
sich aucb die beste Tugend- und PBicblenlehre rein 
als scilclie und losgaldst von der Religion als ofan- 
mäcblig erweisen. 

Der Vffhsaer gesteht auch selbil zu , dais eine 
innige Beziehung zwischen Religion nnd Slltlicbkeit 
vorbanden aei. Denn, wird von ihm gesagt, „erti 
das CbrjBlenIhum hat die Feindealiebe gelehrt und 
gctürderi, aber ihre Verwirklichung und praktische 
DurchfUhrat)g 1311t mit der Erkeiinini*s nicht lu- 
saninien ; prakliscb sieht man noch mehr auf dem 
alteren, jüdischen Standpunkt: „Du sollst deinen 
Kfiehsteu lieben und deinen Feind hassen". 

Heber noch andere Punkte, wie die Redensart 
„Und Gott sprach", den Ursprung des grOsalen 
Theila der siUliGhen Vorschriften des A. Ta. eie. zn 
sprechen, verbleie! der Raum, da wir auch hier 
nicht beistimmen können. Als einen guten und 
schälzentwerthen Beilrag m jedem neuen Scbul- 
gescii kann dieie Brochnre siebt bezeichnet 
werden. — sm — 

La Bibliothique pour tout. Jovrnat lUti- 

raire bimentuel. Avee dei illiulrallom. in-S. 

Btnte, Hör. B. F. HalUr. Prix pr. tivr. 65 cU. 

La Bibliolbdqne pour lout »e vone esaentieltenent 

k la publication de ronuns bons et moraui aortant 

de ta plume des plus c6\bbte* ^crivains de tontea 

lesnatiom. Jnaqu'ieideuironiaiuontparuen entier: 

„la nouvelle HadeUine" de Wilkie Collios, et 

„rAuiel" de E. Werner. L'un el l'autre sont das 

„L'Autel" nout paratt laiaser k ddafrer quant au 
style. II est vrai que lea allemands ne donnent pas 
beaucoup d'iinporiance k la forme, el on aall d'ail- 
Icurs que la langue allemande ne se Iraduit pas 
aisämenl en fran^ais', nrianmains la traducliou de 
„rAulehaurait pu ae permeltre moint de licences. 
L'cEuvre eile mEme renire dans la catägorie des 
romnns de lendance, Le b£ros est nne aorte de 
P^ro llyicinthe bien diminuä; diaona nueui: c'esl 
unc niflriDQetle eu froc, qui permet am iutentions 
pol^rniquas d'on s^cubriste conlemporain de se 
produire au grand jour. 

La „Nouvelle Hadelaine* nous paratt tenir bien 
da van tage de la bntaisie crdatrice. A certaina 
moments, Tintrigue est Mvaminent combinrie — trop 
savammeat, eile ratnqne de limplicit^. Ce* change- 
ments de d^con k vue d'mil sentenl tes arts mt- 
caniques, Heurensemenl, lea complicatious ont ponr 
but de solliciter lei caractire* k se Uvrer. D'ail- 
Icurs l'iütrigae jaillit le plna souvenl des carac- 
töres netlBmenl d^Bnis qui se tronvenl en prfsence. 



Herry Mercj' est une Sme bien ait qiiepaan^ 
la falalii^, qne pera^cute le phariaatsme d'om coin 
de getis Iri* vains de leor pr^tendue pi^le et h 
leur hautaine bieuraüaace. Une occasion i'olrt t 
eile d'^chapper pour toujonr* i celonrniMt; i| u 
suRlsalt d'^cfaanger son nom contre celui d'ntie m>i>. 
k qui cel behänge ne ferail aucun tort Tntcft« 
le mensonge r^pugne k Kerry. Elle est ia ' 
mala comme dans rind^cision nous soaiaies i 

äuablement le jouet descirconslaucei, et le>««i|i|^ 
es mouvements secrels de notre crenr, Neny inn 
dovieal Gräce Roaeberry. 

La voili ätablie chei Lady Jane en quliu ^ 
dame de compagniej Lady Jane l'appräcie, l u. 
eile une väritable affection. — Mais si Lad; J^ 
connaissait soD p««**? — Et Horace de HdIktiI 
qu'eile nime el qui Taime, son fiancä! peot-elk k 
laisser dans l'ignoralice? N'esI elle-pas ibn <h1 
n'^pouseraii point Herry Mercy? — L'appsriiios 4 
Julian Gray, ecciestasüque d'nne esp^e suh f^ 
cieuse, que peu commune, ledouble se« UmrMA 
Snr ces enirefailes, la vrale Grflce Roselieiry rJM 

se prcsenter chez Lady Jane 

II faul chercber dans le roman taimt Is pM. 
p^tie et le d^nonemeat de ce drame; il r hl 
iriout cbcTLher une chose qui ne ae lalue nitt i 
^sumer : la peiatnre des hita psychologiquei. 
Ajoutons que la traduclion est r^oasie. Eo p. 
bliant des romans pareils, ta HBibliotb^oe pam 
SB fera sppr^cier de tea lecleurs et de m 
abonnö». Th. Bomrai 

Le taüleur de pitrrt, nouvelle par v. Oliriir 

Latuannf, G. Bridel. 1874. Prix S frei. 
VirUemt, nouvelle tuitte par ü. Olivitr, lu- 

lanne, G. Bridel, 1871. Prix 2 frei. 

Ces deux nouvelles de l'aimable contenr Visdok, 
ces denx „Oliviers", comme an dii dans la Säm 
romande, onl le tn£me air de hmille qne Imi 
aln^es, la grice familiäre, un espril de [riM >6ticait 
et bieuveillante, et la saveur vaudoise. Gelte ans' 
pourrail fitre plus proDonc^e, les caradircs neps. 
draienl rien k s'accenluer, et TensemUe, m^ 
l'incontestable nalurel des räciti, sM tn n^ 
trop ronunesque; quehjue« let-Hears trooveronl «a J 
que lea lypea de l'auteur tont un pen uDiFonnes m 
reviennenl uop aouvenl; — maia en däfmitire, po 
d'ouvrages reprodnisenl eu meme degrj qie [is 
„Olivier" le Cantoo de Vaad, «es mcnin, tw ki- I 
gage, son caraclire et son originalit^. L'aaleuri'M 
pas Bssei hardi, ni asaea diiprtecciipi! pow it 
lancer, et pour Clre vrai dana toule l^lsadH h 
lerme, mais il faul reconnatlre qu'il poomil M 
Jddal. 

II ne Ca pas au fond des caractire* et Aa nt» 
lions, mais ce qn'il nous dit, il l'a vn el il l's v<cb. 

En somme ces noavdlea onl lonl l'attiait da 
ceuvres d'imagination et la Iec4nre en e«l luiii wm 
qne peul TCtre la ledure d'nn r^clt romaaai^. 

L'nlntemri" d'aiUeora a le mdrite da repnxUn 
avec ytiixi un des dv^aements le* plos cmi^ 
rables de notre hisloire luisse dans la seooods woM 
du 19. sitcle. E. Jiccnd. 

CombaU el vietoiru dans Vambre par Fautttir du 

RMUit de la nie dometligut de. Lawumt, 

e. Bridel, t874. PtSa 5 frei. 

Les combais et les vietoirea doni tl en qocsliM, 

sont ceni d'nne dame bngnenotle da «iMe dtniir, 

dorn le Journal intime, cachd dana nne snaeire 

pondreuse, est relrouv^ de nos jours par la jeoas 

hririti^re du maooir. Ad nwyen de ce jainnl et 

de queh]aes lettres qui onl iü conservfc, tojeaas 

Elle reconslruit taut bien que mal !■ ktognpkic 

entiire de la daate hugnenotte, et c'est MUe tso- 

graphie qui est racoul^ dans le volnme doit aou 

Ce dernier onvrage de l'aniear des lUaliUi *> 
la vie domesltque , ne maoquera pas de pltin "^ 
peraonues qui aiment dana les roaani aroiDi Im 
märitea de rinvention que la tendtnee reUgim 
du r^ciL Le« vue* chräliennes de „CoaüjatsM'iC' 
toire«*' sont orthodoxes, conformes am iiHai n 
„Rdveil", el l'hiatoiro qui leur sert d'iprop», i* 
une prddication plus ou moina indirecla. — "M 
regrettons toutefois que l'intärM de eeiw na«"* 
provienne essentiellement des sitiutiaiis o""'"!^ 
vent par hazard les peraonnagei, el rareoiaai ms 
lutles iut^eures et des coUuioBa aeceso'W '" 
iesqaelles ila sont engagris. Les Cnnbati 1'hUw 



«Uli qatndiqn^«, le lecteur ae parrient pai i 
rapprocher de Thäralne el k paruger m vio. 
3i-ieire rniiteoT ne cuche-t'il psg auez lon Jen, 
■ ^o'it noiii laUac nrop deviner «od but, soil qae 
doiin^ nSnie dei vjeui manuicrito, rong£t A 
■it p*r le> rals, laisae d^i l'nbord i l'Buleur 1* 
I de «aaler i pieds Juint« par desiui toalM 
■ilnatioiij difflcilei. Non« ne Irouvons pas oon 
> quo lei citatioDi du Journal aient un caract6re 
!S tntnne et araez natF; elles out 6l< äcritet en 
da pnblii;, et le uyle, qai devnit le niQrir i 
arc que fÜroine avance en See, rette le minie 
coDUDcncemeDt ii 1a Bii, trabiuanl partoni la 
ne de ranieor. 

i cea etMerrationi criliquea, noua devons i^outer 
, lelon DDDi, ce petit volume fera son chemin 
«ra lu p«r bien de« Jenoe« Alle« non leutement 
: intitii, maia «vec fruit. E. Jaccard. 

til-ä-petU, Premier Uvri de («dttre par dnuc 
wr«. Laauanne, G. Bridel^ IS7S. carl. SO cU. 
9 livre de lectnre, donl li «econde ädilion vient 
paraltre, a H6 favorablenienl accueilli par le 
>l)c. Cela DB non« lurprend pa«, cnr en «enl 
) ce peijt ODvrafe a il6 Dompoiri avec aoin el 

r dem KEUT« qni ont le talenl de «e lUre aimer 

t enfkntj. 

HoDs n'en daiMadODa pa« moini qn'on adopie 
a DO* äcole« de la Suiiae rnmande la mtlhode 
Icroe par laquelle on ipprend limnltanänienl aui 
Uli* k lire et h ^rire, en allani du «Imple an 

npoaä, du connu k rinconnn, «an« dävelopper, 

I facull^ analydqoe« aux d^pen« de« facull^a 

DtMiiquea. E. Jaccard. 
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Vn an 12 Fr. — 6 moit 6 FT. 
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Besitzer würde sogar dem KHafer in dea enU 
Honaten mil Rath and Thal lar Seile slebea. 

GeHllige Offerten auli Hm. 81 Qu. beÜIrdeTl tt 
Annoncen-Expedition der Herren Haaseiil*!« 
tt Vogler in Straasburg. 



H2828Z] Zd Terk«Df«n wegen eiogetrelCMa 
PemilienverhilKusseu , eine bestens einpncbwc, 
seil ca. 15 Jahren mit bestem Erfolge beUwba» 

BuebbandlaBg 

■taunt Wohnhaus in einer frequenlen Lage nCdM 
Lande. Grosse Abonnent enubt^ Aosnchl >u( loci 
regern Verkehr nach Uebergabe der neu en'.dta 
Bahn dem Verkehre n. s. w. lassen lahlreiclie Ghfa 
hoffen. Näheres aaf Auftragen sab G. T. 2828 ■ 
die Annoncea-Eipediüon Haasenstels A i*^ 
in ZBrieh. 



Zu kaufen gesucht: 

apart. 
Panialeon, Beacbreib. v. Baden. 
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In der C. F. Winterschen VeriagJmÄong m 
Leipiif iat soeben erachieneo: 

Reden und Abhandlangen 

Jnatiis Tm LieUK< 

21V» Drackbogen. gr. 8. geh- 1 TUr- 2* «P- 

In demielhen Verlage ist ersehieaen: 

Chemische Briefe von tuttiis ven LisUf. n'°»- 

feile Ausgabe. 35 Drackbogen. gr. 8. I» 

1 Thlr. 18 Hff. __- 
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Criüques. 

Jmepk Bader, dai ehemalige Klotler Sl.Blatien 
auf dem Sehuiarneatde und teine Gelehrten- 
Akademie. FreUnirg, Herder, IS71. 
D«> Kloater S. Blasien and letne Gelehrten aind 
auch füi die Schweiz, iaalMsondeie für Ztiricli, durch 
ihre i-telhcheii Beiiebungen «o denkwürdig, dms 
TvrateheDde Schrift dieueiu dem Rheine nicht un- 
beachtet bleiben darr. Zudem war der Verraiser 
wie lianm ein Anderer in der Lage, über diesen 
Gefenatand mit Auszeichnung m schreiben. Er 
nennt diesa „eine Pflicht der Dinlibarkeil. Denn wie 
— führt er fori — die AnRinge meiner Bildung für 
die vaterlttodischc äeschicble ei dirlhun, muss ich 
mich als einen ZQgiing der hiiloritchen Schule von 
S. Blaiien betrachten. Heine Heimat liegt zwiicfaen 
Schallhaiuen und dieser ehemaligen Abtei; dadurch 
bin ich in frühen Jahren schon ein Schüler der 
HUCibUeianischen Gelehrten und de« berühmten 
Geschichtactareiberi der Schweiz geworden. Un- 
mttglich kann ein Jüngling an einem grouen Landi- 
Dianne wärmer anhängen, als ich en Müller hing". 
Ht. Bader, Arcbivrath in Karlsruhe, hat bereits in 
der oberrheinischen Zeitschrift eine Reihe von Ur- 
knnden zur sanctblas. Geschichte verfiBentlicht, die 
der f«^nwärligen Schrill nun theilwelse zur Grund- 
Inge dienen. Die Quellen und HülEsmiltel stellt er 
in eigener Ueberschrift lusammen und behandelt 
dann seioeD Gegenstand in acht AbschotlteD, deren 
UebenciiTifteii lauten: I. Die Brüder an der Alb 
bit lor Errichlung der Abtei S. BItaien. II. Schick- 
Mde der Abtei bis zum eralen Klosterbrande. lH. Üie 
Abtei bis zur Erhebung dea Abtes zum Fflrilen. 
IV. Erwerbung der Grabchait Bonndorf und der 
reicbafbrstlichen Würde. V. Rückblick auf die ge- 
lehrten und lilemrischen Leistungen van S. Blasien. 
VI. Die sancüilasianische Gelehrten-Akadente unter 
den drei letzten FUrilSbteD. VIT. Die aanclblBBian. 
Gelehrten des 18. Jahrhnnderts. (IS Münner kom- 
men hier zu biogr«pbischer Darstellnng, darunter 
Narquart Herrgol, Buslenui Ueer, Harlin Gerber), 
Aemihan Ussermann, Trudbert Neugart, Ambrus 
Eichbom.) Vltl. Uebersicht des Ganzen und Schtuss- 
belrachlung. Also des aniiebenden und auch für 
■chweiseiische Geachichtsfreunde intereisanlen In- 
haltes genug. Vorstehende Konographie ist ein Se- 
paratabdrnch aus dem Freiburger Diflceim-Archiv, 
Vin. Bd. Demselben Bande ist eine zweite , uns 
im Sonderdrucke voriiegende Schrift enthoben, der 
ebenblls die Aufmerksamkeit der Lileralurfreunde 
febührt: 

Dr. /. Äixog, die deulMchen Pfcnarien (Hand- 
pottiUe«) im IS. und zu Anfaitg det 16. Jahr- 
kunderU (_ii70—15i2y Ein BeUrag lur Ge- 
lekiehle der religiöten Volkibitdang in jener 
Zeit betondeTi in SüddeuUelUaiid. 
Der Gegeniland ist bis jetzt in dieser Ausl'ühr- 
tichkeil noch gar nie besprochen worden und hat 
erat durch den bekannten Kirchenhistoriher der 
Universität Fteihurg die verdiente Würdigung und 
Aufhellung erhallen. Die Schweiz hat zum Haierial 
durch verschiedene, Iheilweiae wichtige Basler- 
drucke einen Beitrag gespendet. Es werden 38 
Ausgaben deutscher Plenarien aufgezählt und dasa 
die ^bl sich erheben lasse, beweist mir eine von 



Alzog nicht erwähnte, vor mir liegende Ausgabe: 
„Teuisch Eivangeli vnd Epislel. Hil sampt vil heil- 
samer Leer vnd vnd er Weisungen, vom Latein in 
hesser Teuisch gebracht. Hit lustigen Figuren vor- 
mals nie gesehen. Sew gelrucki, den Laien ganz 
nütz vnd auch verdienstlich. Durch Johannem Knob- 
louch III SlrassburR geiruckl^. — Die Jabriahl ist 
weggerissen. Die Glossen stimmen mit den 4 ültern 
bei Alzog Uberein, Zum Namen Plenar bemerken 
wir nach, dsas er auch in der Urkunde des Herzogs 
Leupold V. Oeaterroich von. 12. März 1324 (bei 
Gerbert Crjpta nova 145) vorkommt, unter „det 
gezierde, du ze Gottesdienst g eh Drei : Kelcb, Crlize, 
P I e n 8 r i a , Heiltum, Hessgewand". Hier bezeicbnet 
das Wort wahrscheinlich die .Veasbücher. L. 

Das Hoielwesen der Gegenwart. Von Eduard 
Guyer. mt S7 in den Text gedrucliten Ori- 
ginal-Plänrn. Zünrft, Draek und Verlag von 
Orell, Fütüi & Co., 1874. ZI, 2i8 S. hoch 4\ 
15 Fr. 
In unserm bUcherreichen Zeitaller ist eine Pn- 
blicalion, die einen wichtiger Gegenstand zum ab- 
solul ersten Mal zur Besprechung bringt, eine fast 
befremdliche Erscheinung. Glück lieberweise ent- 
scheidet hier nicht dieser formale Umstand, sondern 
die Bedeutung der Sache und die Art der Behand- 
lung. Dasa daa Hotelweseti in vielen Betiebungen 
bereits eine Geschichte bat und dass die . verschie* 
denen Phasen derselben sich noch gegenwärtig be- 
obachten lassen, kommt nun der vorliegenden Arbeit 
sehr zu Statten ; nicht dua der Verfasser ea darauf 
angelegt hätte, die theoretischen Seiten des Gegen- 
standes zu erörtern; im Gegeniheil, sein Buch, das 
ans der Praxis und vielen persönlichen Beobach' 
tungen auf Reisen hervorgegangen, hat nur prtüf- 
lische Zwecke im Ange ; Tür diese bot aber die 
lange Stufenleiter von Gasthofeinrichtungen, von 
primitiver Einfachheit bis zu vollendeten Kunst- 
werken, wie sie der Verfasser in den beigefügten 
nnd erlfinterten Plänen vorlegt, einen kostbaren 
StolT, an den sich, i. Ih. ohne die Originale zu 
sehen, fruchtbare Stadien anknüpfen lassen. Die 
Vereinigung so zahlreicher cbsrakleristi acher PISne, 
die, wie nun leicht ermissi, sich nicht ohne Hube 
und bedeutende Kosten herbeiscbalTen liesssn, wäre 
für sieb allein ein Verdienst. Der Verbaser hat aber 
weit mehr gewollt und geleistet und gleich im ersten 
Wurf die wichtigsten Fragen aufgestellt, die Fac- 
toren der LOsung geieigt und Winke sowohl zu 
selbständigen Foracfaungea in diesem Gebiet, als zu 
iweckmässigen Reformen gegeben , wodurch der 
Grandstein zu einer wahren Hoiel-Lilertlur gelegl 
worden ist. Dass dies ein Schweizer that, ist gewiss 
nicht gern Euiällig; wenn überhaupt ein Buch über 
modernes, kosmopolitisches Kotelwesen in unserer 
Zeit geschrieben werden sollte, so ging diese Neue- 
rung nalnrgemfias von der Schweiz ans, was 
unbestritten bleiben dürfte. 

Es ist nicht möglich, aaf die Fülle des ver- 
arbeiteten Stoffes einzutreten; die Interessenten, wie 
Gastbofhesitzer und Architekten, erkennen auf den 
ersten Blick die eminente Bmochharkeit des Baches; 
aber auch für Geschäftsmänner und andere Leute, 
welche häutig reisen, bietet es eine Henge an- 
regender Hittheilungen , die zum mindesten vor 
Täuschungen, Verdrießlichkeiten und ScbHdigimgen 
schützen kennen. Die Darstellung iai so gewandt 



und aiigpiii'liiii , dus< ihr jeder Gebildete nlil Ver- 
gnügen tülgi ; liber idlea Loh erhaben ist iilier zu- 
mal die lypograph Liehe Ausstattung, die In weiten 
Kreisen ihre.< Gleichen anchl. — r. 

Die Glocken- und Srhulbauticritie in .Srftö«- 
AoiiersiPPi/en. Ein GrdenkblaU :ur Erinnerung 
an den Palm4onnlag und an den 20. Oktober 
ISli. Rnmanshorn, Vertag tion J. Jucker, IS73, 
(Sechf Reden twn C. Ä. Kopp, ecang. Pfarrer, 
J. J. Böbi, BezirkstlalthaHer, J. Keller, 
kath. Pfarrer). 20 S. S. 10 Rp. 
Es ist von dieaer Gelegen heitaschrilt nicht riel 
anderes zu sagen, a\f dass sie den Zweck, die ge- 
sprochenen Worte den Zuhärern und Nachbarn ein- 
zuprägen, schlecht und recht crfitlle und für ähnliche 
Vorkommnisse einnelne gute Winke gebe. St. 

\olkMlkämlichet aus Graubüttden. Nach nutken- 
(iscAen Quellen iiiiil MUlheitangen getummelt 
und herauigegeben »OR Dielrieb Jerklin. Zürich, 
Orelt Fätsli ± Co., 1874. l. TbeU. 
Vnrstehendes Heft besteht Bus Ewei gpsanderten 
Theilcn. Der erste ist eine Itecilalion des mytho- 
logischen Maloriates, wie dasselbe in mancherlei 
Varialianen in den Sagen durchklingi, bemhi m 
gutem Theile auf der verdienstvollen Arbeit Dr. 
Vor Bun „Beiträge zur Hythologie" und schlic.'^l 
mit Erltiileningen zum Teile, die (heilweisc als 
Ueberalcbten zn lieslimmten mythologischen Cha- 
racteren, wie Doggi-Fängger, Butz etc. sich geben, 
anderniheils aber nur zaaammengelragene Notizr>n 
sind. Auch diesfalls begegnet man vielfach den Auf- 
fassuilgen Von Biins. Hnn wird anzunehmen haben, 
dass dieser erste Theil eine Art von Registratur 
und Commentar für die nachfolgenden Hillheilungen 
zu sein bestimmt ist. Die zweite Abt beilung nimmt 
das literarische Inleresse in ganz anderer Weise 
in Anspruch. Dieselbe führt den Titel „Härchen 
■US dem Oberiande gesammelt und nach dem Bäto- 
romtBiacheneriäbllvonCasparDecurtins. ChurlSTi". 
Der Verfasser, ein junger strebsamer Mann, führt 
seine sinnige Gahc mit einem kurzen Vorworte ein. 
Es isl ein unhestrilienes Verdienst, diese Daberresle 
allen Vulkstbamos zu sammeln, mit regem Interesse 
aufcnfasscn und in gefälliger Form der Lesewell 
vonnlegen. Er bietet uns so zwanzig mytbolo fische 
Enählungen, mit näherer Angabe der Quelle, in 
einfadier und ducli lebendiger Form. Es wird uns 
dabei zu Hutbe, wie wenn man unter blühenden 
Bäumen wandelt ; denn ein erfrischender Duft dring 
dabei 'durch den SlHiib des AI Ilagalabens, auch wenn 
man sich nicht gerade von „kühner Recken llelden- 
streit'' angefassl Tüblt. Um letztern Zweck, den das 
Vorwort andentet, zu erreichen, nmsste die Form 
Btfllslisch gewählter sein, d. h. es niitasle ein aller- 
Ihüm'icheres Colorit über das Ganze ausgegossen 
werden. Der gewöhnliche Styl der Märchenpoesie 
lässl den heriiiachen Hintergrund doch allzu wenig 
hervortreten. Jedenfalls sieht man mit Interesse der 
Forltetiung entgegen. K. 

Autwnhl geitltlclter Lieder für Kirche, Schule und 
Haus. Ziirich, Depot der evang. Gesrilichap. 
Diese Licdersnmmlung isl als eine Zugabe zum 
Zürcher Kirchengesangbuch von der evang, Gesell- 
schaft herausgegeben worden, an sich kein unnülhi- 
ger Verbuch. iIa nnser Gesangbuch allerdings nach 
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manchen Richlungen Wünschen nach Ergünzmiß 
und Aenderung Räum lüdal. Die hier gegchentn 
112 Lieder enUlamineu den venchieiiunen Jahr- 
hunderlen Kcit der Barornialion , 21 hu> dem 16., 
48 aus dem im liirchentiede eo reichen 17-, 29 aus 
der erilen HSlfie des 18, Jnhrhunderls, wtihrend die 
noch bleibenden 11 Lieder sich iu die eigenlliche 
AullltliurgiperiDde und dh neuere Zeil iheilen. 
Es ist ersichllicb. daes liei dieser Auswahl die neuere 
Zelt lu kuti gekommen iai; der immer noch gel- 
tende alte, tu enge BegrilT des Kirchenliedes h»1 
diesB ^crschnldel. Abgesehen voti diesem Slangel 
lind abgerechnet einige Lieder, welche durch iii 
extreme Uogniatik and zu sehr veraltete Anschau- 
tiDgen ihre Stelle im Kirchengesangbuche der Ge- 
genwart doch wohl eingebUial haben, verdien! die 
Aniwahl freundliche Anerkennung. Helodien sind 
verlifiltntssmjlssig wenige, über meislens gute nnd 
in richtiger ije.itult aulgenominen worden. Auch der 
Fsrlilurdruck ist freudig sniiiorliennen. W. 

Ciildkörner aat Gollri WnrI. 12 Karten in fri- 

nem Farbenäruck. Batet, V. F, SpUtfer. Prrii 

Fr. 1. SO. 
Es aiod jcwölf Kernspriicbe des Trostes, der 
Ermnhnung und der Erbniiung mit kleinen, 
ttussersl geluneenen, genial gcEeichnelen nnd hObsch 
verzierten Blumen und Blüthen in sehr feinem und 
reichem Farbendruck (nach Art der Buddenbrock- 
ächen Lesereichen) au[ feinem Papier. — Die Karlen 
hnben die verschiedenste Verwendung gefunden als 
Gratulalions-Karten, Brief-Einlagen. 
Buchzeichen, zur Verlheilung uuf den Weih- 
nachts- odertiehurlslagstiech, als l'rHmje 
in Schulen n. s. w. 

Die Ausführung ist lehr geschmackvoll, der Preis 
für das Dsrgebolene ein mUssiger. — J. 

Üa* Leben Jesu im Lichte unterer Zeil. Ein 

hittoriaeli-ltritiiicIieT Yertueti vtin J. Häberlin. 

Friiaenftlel IS74. In Komminion bri 3. Hübet. 

Obwohl dos Lelien Jesu in neuester Xeil so viele 
namhafte Bearbeiter gefunden (Slrauss, Benan, 
Schenkel, Keim, Krügcr-Veliliusen und Andere), 
dass man fast vor einem neuen „Leben Jesu" er- 
schrecken mflchle, so verdient doch auch ditrae 
ueaestu Bearbeitung des wichtigen liegenstandes 
durch tllberün volle Aurmerksamhelt. Der Verfasser 
erklärt In der Vorrede ausdrücklich, dass er seinen 
,.Vertuch" nicht als eigenes GeistesprodukI aus- 
gebe, „sondern mit Absicht sich der Worte der 
iiamharteslen Biographen Jesu aus der Befarmer- 
richtuog bedient babe". Also nichts weiter als eine 
f'ompilalion? Nein, mehr als blctsse Compilation ist 
Häberlin's Buch, auch wenn es keine neuen Ge- 
iicblspunkte der fielrachlung bietet. Zur geschickten 
Darslellung der Ergebuiue der bisherigen sachbe- 
zriglichen Forschungen in einer jedem Laien ver- 
!iiH»dlichen Spruche gesellt sich n)imlicb ein wahr- 
hüLt uurcrbiinendes, im besten Sinne des Wortes 
crbunliche^ l^letnenl. Man merkt dem Verfasser 
die Wiirmn \\\\. mit der er die Lehre Jesu entwickelt, 
I die B^'i>eialernug , mit welcher er den edeln Cha- 
rakter deu grossen Gailgesandlen betrachtet und vor 
der Leser Augen zur Nuchahmung anfeuernd hin- 
zcichncr. Mit Freimulh gibt er alles Wunderbafle, 
Lcgendarischc uuf, um mit um so grttBserer Liehe 
das Gi'schiehllicho im Leben Jesu hervor zuh eben, 
'le»£ün GrJIsse uns immer nnd immer wieder he- 
-.liniliirn werde, trotz Sirauss noch Christen sein zn 
tvotleii- SIbd kenn freilich ilem Verfasaer den Vor- 
wurf niaclien, dass er evangelische Erzählungen als 
Geschichte aulTssse, die doch uoch denllicb typi- 
Mi'hcu Charakter an sich trugen oder Dur als Nach- 
bildungen alltesisnientlicbor Vorbilder erscheinen 
(z. B. Bergpredigt, Verklarung). Die Schlüsse, die 
er aus deni Leersein des Grabes Jesu, das er Hir 
gcschichtlichbiill.tieht, erscheinen vielleicht manchem 
l.eiier als zu weitgehend. Doch ist ja das Bechl, 
f<)r gcsuliichllich zu erklären, was auch evident als 
iiiii;Dscli)i'hl!icii nachgewiesen werden kann, nicht 
in he,tlrcil«n. Bei der Dürllighcil des Historischen 
iIks uiierbililiche Kritik vom Leben Jesu noch übrig 
lii^pl, wiikl jede erlaubte Coloratur nur belebend 
UHf das ganze Bild zuHtck. 

l>Fij Buch mrd uls ein glücklicher Versuch, die 
Er;:i'>' i>ic ricaigor Arbeit gelehrter Forscher und 
I hellt:; isrhor wie historisohor Kritik auch d«ni 
V.iH.1- nahe zu bringen, und um des erwürmenden 
^iiirv; »illeii, der es beherrscht, weitem Leser- 
tif, 'o.'ii b'-slens empfohlen. H. 



Ein neu» fiiirA rftm wabren CArisfenfAutn. Ein 
Erbauungtimfb wn Olto Bcrthlnld, Pfarrer 
in Scböffluit/irf. i.Aupaoe. Zürich, C. Schmidt. 
Fr. 2. — 
Aus den Bclriichtungen , Gebelen und Liedern 
dieses Buches tKll dem Leser der einfache schlicht 
fromme Sinn des Verfassers entgegen, eine kindlich 
vertrauensvolle Biofabe an Gott. Aehnlich ge- 
stimmten Gemütliern wird das Buch sehr zusagen, 
zumal es sich von dagmaliskhen Phrasen im Ganzen 
fem hall. Besonders der zweite Theil des Buches 
enthält einige höchst anziehende Betrachtungen : 
z. B.: „Wie viel kann ein Mensch thun aus Liebe"; 
„Vergib"; „Suchet, wa» verloren isl"; „Der Ehe- 
stand ein Liebesdienst"', „Die Waise"; „Werdet 
nicht der Alenscben Knecht^*. Die Sprache und der 
Ausdruck enlaprcchen in ihrer Einfachheit derjenigen 
der liesinnnng, aus welcher dieses Buch slamnit, 
slreifcn aber docli sKlIenweise ein wenig an's allzu 
Kaive und Kindliche an. Etwas mehr Haunhatlig- 
keit in Inhalt und Firm wUrde nichts schaden und 
dem Buche manchen ernst denkenden Leser ge- 
winnen, dem es in dieser Weise nicht munden will. 
Wie sich ein Jeder iJotl denken und za den grossen 
bewegenden Fra^n der Zeil auf religiOsem und 
ethischem Gebiete' slallen wolle, das muss ja immer 
einer Individualiläl <i>>erlBssen bleiben. Un* kam es 
aber hei aller Liebenswürdigkeit des kindlichen 
Gott vertraue US in Berchtolds Buch doch vor, als ob 
hier „der Mann in der. Wolken" noch nicht ganz Qber- 
wunden sei. Das menschliche VermHgen wird doch 
auch gar zu sehr hvmiedcrged rückt und zu wenig 
darauf hingedeutet, wie der wahrhaft Gute und 
Fromme Gott nicht nur „droben" sucht, sondern 
auch drunten in den Tiefen der Menschenbrusi. 
„(Ulf dir selbst, so hilft dir Gnll" ist auch ein wahres 
Sprüchlein, und dni rechte Hass edlen Selbstver- 
trauens, das auf dem Bewussisein bemhl, das Gfiit- 
liche im eigenen Herzen zu tragen, bleibt immer 
ein knsiliches Gut. 

Gewisse Gedanken und Ausdrücke kehren fast 
allzuhauhg wieder uad einzelne Vergleichnngen sind 
der Bedeutung des Gegenstandes nicht angemessen, 
wie z. B. die Vergleichnng des Glaubens mit einem 
Fernglas, „mil dem wfr weiter und schärfer sehen 
können als sonst". (Seile 38: Die» Inslrnmenl isl 
der Glaube.) 

Das Buch sei hicmit Allen, deren religUises Sinnen 
und Denken ^nf eingehen Grundlagen beruht, 
bestens empfohlen, denn es enthüll viel „wahres 
Chrislenthnm". II. 

Di* tchwtiieriiche Ittäuilrk und der Entwurf 
tinet lievrröegeiietiei für den Kanlon Zürich. 
Vnrirag, gehallen den 15. Februar ISH im 
Arti^IrrcrrHn TüU von J. J. Schäppi. Win- 
lerlhur, Dnieli und Verlag von Bltuler-Haut- 
heer * C.ii., Uf'i. 2S S. Ü. I'rrin 4i Cls. 
Als erste Öffentliche Bcleurhiung des in Bälde 
oflizietl zu diskutircnden zürcherischen Gewerli«- 
gesettes ifl dieses Sihriftcheu bestens zu begrüssen. 
Es zeichnet im Allgem^en die Lage der Schweiz. 
Industrie, wirft anf etezelne Forderungen des Arbei- 
terstandes belehrende Blicke und erUrtert nsmenl- 
licb die 9S 23 und 24, welche die Kindemrbeit in 
den Fabriken und die Regulinmg der Artictls>ieit 
für Erwachsene heirelTen; einige Bestimmungen des 
lelzlem werden, bei aller Anerkennung der darin 
nosgesprochenen gnten Ahsichl, mil nicht zu ver- 
achtenden Gründen als unpraktisch oder schädlich 
bekämpft. Im llebrigen hat itns die Unbefangenheil 
des Standpunktes, die doch ein aufrichtiges Wohl- 
wollen für die Arbeiter durchblicken Iflssl, besonders 
befriedigt. Die Schuft sei also Arbeitgebern und Ar- 
beitern zu freimdlichcr Beachtung empfohlen. Sl. 

üebunoiit'ärke :uin üebfr»elien a«i dem Devi- 
schen in'i lUilinilichr für mittlere und iibere 
Klatien vr-n Gv'Mtasien, Gewerbe- und Iii- 
du$lrie$chuien. IV u. 124 Sin. fi. Zürich, Fr. 
Srhullheii. Fr. i. 60 Cls. 
Der Hr. Verfasser bietet den Schülern, welche 
die Formenlehre und die noih wendigsten Regeln 
der SynlBi berrila eingeübt haben, eine reiche Aus- 
wahl passender tlebiingsslUcke, die entweder ita- 
lienischen OriginHlwsrhcn oder guten ilatienijchen 
Cebersolzungen onlnomtneii sind. 

Bei dem längst empfundenen Diangel an guten 
italienischea UebungEbüchern wird dieses Werkchcn 
überall freund liebe Aufnahme finden. — i. 



Panorama von Engelberg, get. v. Bck. Eelltr 
ge«l. V. C. Huber. Zürich, B. Keller'» ■«(»' 
Verlag. PreU Fr. i. SO CU. 
Gern empfehlen wir dieses sauber anigefUiTle 
Panorama allen Eidgenossen, die sieb für umen 
Na turschfinb eilen interessiren, namentlich aber DcDei 
welche diese reizende liegend schon besuchten nitt 
sich dort von dem Treiben dea uiirahigen Stadt- 
lebens an Geist und Körper erholen wollen. Die 
Namen der He^osgeber bürgen für die Güte da 
Panorama. I, 

Ligende de Saint Äntoine. ImUi de roUtnimii 

de W. Buteh. 96 pp. in-12. S(riu»5«ir(, 

M. Schauenburg. Fr. S. 

Eines der gelungenslen Werke des geairieD 

W. Busch erscheint hier mit franiösischem Ten, 

um auch den nicht deutsch sprechenden Lichluiti|eii 

einige heilere Sinnden zu bereiten. Es genügt bin 

einfach der Uebersetzung Erwähnung zn Ihnn, in 

der Name des Verf. doch weil und breit bekannL ~i. 

Die Baiilika dei h. Markut zu FentUi 
Eine baugetchichtliche Studie von F. Peytr 
im Hof, Architekt. Schaffhaatm, Verlag mt 
C. Baader, Wl. 

Der Verfasser, durch seine früher pubhiirtei 
„architeklonischeo Aufsütze", sowie seine „Aafriue, 
Dorchschniile und Details der Benaissance-Arc)»- 
tek tu r Italiens als tüchtiger Beobachter und gesdiick- 
ter Darsteller bestens bekannt, hat in vorUcfcadea 
Heft ein einziges Monument, aber freilich ein konn- 
geschichllicb einzig bedeutsames, zu eingehenda 
Untersuchung und Schilderung gebracht. Er aeb 
von historischen und archivaiiscben Forsdinapa 
ab und hält sich ausschliesslich an das Biawcrl 
selbst, um aus dem Styl und Zusammenhiog da 
einzelnen Tbeile dessen fortschreitendes Widun 
und die zahlreichen Umgestsltungen zu erklires. 
Er hütet sich vor unnöthigen Hypothesen und Infi 
seine Auffassung, die uns einleuchtet, in eiahtchn, 
auch dem Laien verständlicher Sprache vor. V. 

Dr. Jithannes Siegiinmnd Hahn und da* liaUt 
Wauer im Jahr (7JJ , von Dr. Adolf Erü- 
mann, ärsttiehem Dirigenten der WattrrlM- 
anitatl Breitenberg am Matlwylertee. Aaras, 
Saaerldnder. 20 Ctt. 
Der Verfasser führt uns, am Tage des SOtihrifea 
Jubiläums als ärztlicher Vorsteher seiner AnsUlI, is 
kurzen Zügen das Bild eines um bsi 150 Jthtt 
vorangegangenen Spezi alkoUegen vor, am iha da- 
durch, dass er zeigt, wie nüchieme, praiilisch lick- 
tige, wenn anch in der rauben Schule jener Zeil 
dargebotene. Früchte jener producirt und so „triBe 
Zeil H'eit Überholt bal", zu Ehren zubringen. H.W. 



Haue Nouvelle} 

Erscheinungen . PubllcationB 

der \ de la 

Schweiz. I Suisse. 

SGrIepSCh U. Kohl, Schweiz, rieuestei Heiaehnnd- 
hucb. 8. Zürich, C. Schmidt, gehdn. 7. 60 

BerlepSCh and Kohl. Swilzerland. New gnidcbool 
for irnvellcrs. «ith a map, 8 special maju, 8 
punoramas, 6 plans ol towns, 22 viewj. 8. 
Zürich, C. Schmidt, clolh, 7. 50 

Basan^Dn, Cb.. A l'anicl. Comtdie en un acte. 3! 
pp. in-12, Gentve, Ch. Menz. !. - 

le Hont-ßlanc et Chamoirii. Guide du loa- 

risle. 136 pp. in-12. Genive, Ch. Mein. 1. - 

Baschivibung, allgemeine und Sialisiik drr Schwelt. 
Im herein mil einer Anzahl schwell. Gelehrten 
hsggb. V. M. Wirth. 2. Bd. VL Buch: Verfti- 
snng a. tieselzgebung. 3. Hell. Sie, 553—698. 
gr. 8. mit Tal eilen. Zürich, Oicll, Fiiüli 4 Co. 
^ 3.80 

BluntSOllli's SlaütEWörterlnich. bcarb. v. Li>ni«g- 
29. Hc». (^r, 8. Zürich, Fr. Schulihess. 1- - 

Sourdin, Ant.. Ics deux S0M:rs. Boin^m hiiintiqoe. 
287 pp. in-12. Gontve (H. Georg). 3. - 

Brunner (Vicar in llohenrein). Marin unsere Huittr 
und Zullucht. Predigt. 14- Sin. 3. Luifri\ iWf- 
Räber. - -0- 

8ula. J. Fr., Jie Veräöbnune rivs Menschen mit 
Goi! durch Chriälnm oder dit Gitniigihminf p-O- 
Basel, F. Schneider. 0- * 

Burckhardl-HBrian, A., vier Moi;^'« k. wm pre"«. 



Sw" 



lldbureth wHIirend det Krieges von 1870/71. 
i 7 HoUfchn. u. 7 Beilagen. 2. Au«f. 8. Buel, 
Aweighaiuerifche Verlig^chh. 2. 50 

■■ler, 0., chirargiscbe Beobtchlungen a. d. 
uirganiichen Kanlonispital während der J*bre 
)G5— 1870. UitPIHnen u. 8 Stereos ropbitdem. 
r, 8' Frauenfeld, Komm iu. -Verlag v. J. Hnber. 
10. - 
lligue de l'ejtpoaiüoo cantonate de lableini 
Weiu, orpwüäe par In Mciril6 Fribourgeoiie 
m unU des b«aiu-arla, Fribourg 1874- 10 pp. 
1-12- Fnbourg, impr, Hannier t Bielmann. 
■RCien, les, du Kb^ive et la räforme jodiciMire 
I E^ypte- S2 pp. in gr. 8. Bem, Hnber tt Co. 

b, S., Geographie und Geschichte der Scbvreii 
k Schale u. Haiu. 8. verm. Aufl., h^gb. v. J. 
Ijpg. 218 Stn. 8. Luiem, Gebr. Biber. 1. 40 
ir, Job. Jacob, Leben d. Wirken eines evangel, 
UuHchen der OstscbiveiE. 263 Stn. 8. Bern, 
bn A BcMhlin. 2. 50 

Man, Slerbel^lle u. Trauungen In der Schweiz 
[i. 1871. Hsggb. V. Stilist. BQreau. 101 Stn. 
t (Bern.) Zürich, Orell, Fitosli 4 Co. 4. ~ 
|(h, Th., popnlire Vorlesungen über Netarkrl^ 
I. Jeren Anwendung. 260 Slu. gr. 8. Schafl'- 
hn«n, Brodlnumn'ache Buchlidlg. 6. — 

r, C. J. (Bischof V. St. Gallen.), Licht u. Bechl 
Vsriheidigung seiner bischSfl. Fnicht^ellnng. 
Stn. 6. Einsiedetn, Gebr. Beniiger. — . 66 
Knld, WaDdemngen um den Bodensee nnd 
b d«i Appeniellerlflndchen. 8. Rorachach, In 
' nmiML bei Wieser * Co. 2. 50 

_r E., das Holelwesen der Gegenwart. Hit 57 
C den Tetl gedr. Original- PI finen. XI u. 236 Sin. 
I. B. Zflrich, Orell, FlUsli t Co, 15- — 

I, H., CataloguR codieum Bemen«iora (Biblio- 
[■ Bongarsiana). Pars L gr. 8. Bern, Hal- 
k'Khe VIgshdI. 10. — 

" die rtimiBche Ehe. Ein akademischer 



, A., über Kinder-Glrien, 8. Aarau, 

Prof. Dr., über SinnestSuschnngen. 8. 
i)ch^veighan serische Verlagshdlg. 1. — 
lllirtstetl des Schweiier. Alpen-Club in ffe- 
18T3. 93 Sin. 8- Herisau, Druck v. H. 

lUipfgr. 

' "ihJBt, J. B., der geistliche Führer. Aus d. 
"er», V. F. HolhenBüe. Nebsl 3 color. 
Bolischn. 448 Sin. gr. 24. Blnsiedeln, 
Sehr. Beniiger. 1- — 

Irtl, J., die Anforderungen der Gesundheit an 
■it VotkBschnle. Hit Illusiralionen. 31 Sin. 8. 

C—Bicdehi, Gebr. Beniiger. 1. — 

A., Lehreiel lOr den Turaunlenichl an Kna- 
hoNknlen. 3. Aufl. 8. Basel, Schweighauser'sche 
TtrisphdI.' 1. 20 

pkl, C, Für die Hissaclitelen de< Volkes. Zur 
'«tislen Frage. 33 Stn. 8. Chur, Senli * Casa- 
I»™. -. 50 

klingcr, ^V., erbrechllichc Studien. 44 Stn. 8. 
Bssel, Schweig bau ser. 1. — 

puucH, d^ces et inariages survenus en Suisse 
lindBnt \mnie 1871. Publie par le Bureau de 
«■IbOqne. 101 pp. in-4. (Beme.) Ziirich, Orell, 
Fiali t Co. 4. — 

pialtnis, W., S.J.,Himmli<cber FBliiigarlrn. Aus- 
- pbe Nr. 5 mit grober Schrift. Hit 2 Bildern u. 
lielm Holiscbn.' 520 Sin. 12. Einsiedebi, Gehr. 
, Bwiiger. 1. 60 

■ttwald, J. 11. (Dekan in Uarthaleo), Soiiale 
tnti und Kirche. 8. (Zürich, Depot d. evang. 
LfcielläcK.) 1. 70 

nminger, A., Lehrbuch der Ariihmetik u. Algebra 
6r höhere Volksschulen, Seniinarien, sowie luni 
MtHUinlerricht. 1. Tbl. Arilhmellk. 8. Zürich, 
fi. ScholiheM. 2. 60 

"pfSlftb, neuer, auf der Reise in die Ewigkeil, 
^rb. nach „des Chrislen Pilgerslab" von P. A. 
lerk u. A. Uli 3 Bildern. 460 Sin. 8. Eln- 
wJeln, Gfbr. Beniiger. 1. 40 

fftpit rte la Rjforme Eleelorale en 1873. «apporl 
i fimnyi ä TMiociation refomiiate de Gcneve, 

Wpp. in-8. (ientve, Carey. 
.■Wrt des Inspecteurs d'Ecoles du canloii de 
l htMhäiel, äiir le Eenieitre d'hiver 1873/74. 69 
fp. '1-8. Chaux-de-Fonds, impr. du Halional 
«iiK. 



Rascher, J. H., Altei und Neue« über Volk und 

Parteien im Bündnerland. 8. Zürich, C. Schmidt. 

-. 80 

RQstow, W., Strategie u. Taktik der neuesicn Zeit. 
Bd. 111. 1. Zur Lehre vom Gefecht. Aus dem 
Feldzug von 1870-71. Die Schlacht von Vion- 
i1lle nnd Hars-la-Tour. 16. Aug. 1870. Hit Plan. , 
8. Zürich, Fr. Schullhess. 2. 60 I 

Strategie u. Taktik der neuesten Zeil. Bd. HL I 

Lfg. 2. gr. 8- Zürich, Fr. Schullheu. 2. 60 

Schflppi, J. J., die schweizer. Industrie und der 
Entwurf eines Gewerbegeietzes f. d. Cin. Zürich. 
Vortrag. 28 Sin. 8. Wiuterthur, Bleulcr-Hauaheer 
ft Co., Verlag. — . 45 

Scholl, J. L., L'lslam et son fondateur, ^tude mo- 
rale avec ua tableau gändalogique de la famille 
de Hahotnel. in-8. NeuchAtel, J. Sandoz. 8. — 

SchGnen bergen, E. u. Fritachl, B., Lehr- und Lese- 
buch für die Volksschule, 7.-9. Schaljsbr. 111. 
Theil. Deutsche Sprache. 240 Stn. 8. Zürich, 
Com tnissionsv erlag v. J. Wurster ± Co. 1. 80 

Schreibtinlerricht, syslemalischer. 8 Hefle deutsche 
Currentscbrif). 4 Hefte englische Schrift a 24 Stn. 
4. Bem, Mann dt Bieichlin. pr. HclX — . 20 

— pr. DnltcBd Fr. 1. «0 Cts. — 
Slatislik, schweizer. Bidgenösa. VolktzShIung vom 

I. Dezbr. 1870. 2. Bd.; Die Bev51keiung nach 
Aller, Geschlecht u, Familienstand. Ilsgjtb. vom 
Statist. Bureau. XXV u. SU Sin. 4. (Bern.) 
Zürich, Urell, Füsali d: Co. 16. — 

Thomann, K., Prof, der franzHs. Atlas zu Cüear's galli- 
scliem Kriege (Zug an den Niederrhcin — Bhein- 
übergange — Portua liius-Aduatnca) besprochen. 
26 Stn. 4. Zürich, Druck v. Zürcher & Furrcr. 

Tschudl's Tourist in der Schweiz. 11. Auflage des 
Schweiz er ruhrers, Hit Karle der Schweiz, 54 Eisen- 
ba hnklirlcben, vielen Gebirgsprolilen o. Stadtplflnen. 
12. St. Gallen, Scheitlin de Zollikofer. 

eleg. gebdn. 8- 40 

Vattelet, H., der KonQikl Wilhelms des Eroberers 
mil seinem sonc Robert und die nachfolge im 
Eogliich-NormHnnischen reiche i. j 1087. 64 Sin. 
8. Zürich, Genossenschaftsbuchdr. 

VUgelin, S., u, J. J. MOIIsr, Lehr- u. Lesebuch für 
die Volksscbnle, 7.-9. Schuljahr. 11. Theil. Allgem. 

II. vaterlRndisrhe Geschichte. 1. Lehrbuch. 416 Sin. 
8. und 2. Lesebuch. 449 Sin. 8. Hit 20 llolischn. 
Zürich, Comniissionsverlng v. J. Wuraler i Co. 

Vcgt, A., Trinkwasser oder Bodengasc. Hil 2 lilh. 

Tafeln. 8. Basel, Schweighauser'sche VIgshdI. 

3. 75 

WJrth, H. , allgem. Beschreibung und Statistik der 

Schweiz, vide Beschreibung. 
Wy«, P. Fr. V., über Bechtastudium in der Schweiz 

und Studium dea schweizer. Rechtes. Akadeiiiische 

Antrittsrede. 26 Sin. 8. Basel, C. DellolT. 1. — 

Zwieiiein, der Kurgast. 8. Zürich, J. Steiger. 2. — 

gcMn. 2. 50 

Zeltschriften. — Journaux. 

Archivesdes Science« pbvai<{iicsei naturelles. Nr. 198. 
Juin 1874. Geoeve et Büle, IL Georg. Par an 20.' — 
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BibllothAque universelle c1 Revue Sui:ue. Hcdaclion : 
M- Ed. Tallirhet. Ar.n^e 1874. Joip. in-8. 
Lausanne, d- Bridel. Prix par an fr. 20. — , 
chaqiie cahier 2. 50 

»»Tille - II.L« kobimon de U Tföe. Nooielle p' 
L. mir«. (6, ot damlJrt p«rlie.} - 111. Ä lr»T*r> la 
Raule: Ksun tt l<a Taiumi, p. L. Le^fr. (E. cl 
dorn. pnHle.) - IT. Arllilet jugcs et p«rtt« p. E. Bim- 

reminei d'ipr^t le droit gtnnuilqu«, p. E. Lriir. — 
Tl. Le' Krand Hl^et. SdutpII«. — TU. Cbntnlqne litte- 
mtre de Piiria. — Till. Cbronlqae Itilleon*. — IX. Dül- 
lelln llttirilre (t blbUsgraphlqne. 

Le Globe. Journal g£ographi<|ue. Organe de la 
Socidid de g^ographie de Geneve poor ses nii5- 
moires et hulleliu. Tonic XH. 1873. Livr. 4 Jt 6. 

^ in-8, Gcn6ve et Baic, H. Geoi^. Par an 8. — 
_... .__ >. .. _.. |„ origlnei 



•»et Iran, p, D. Eattbrnoiier. Bntletls. HilUfss et 

Hochbau, der praktische. Haggb. t. V. SchSdler. 
2. Jahrg. 10. Lfg. gr. 8. St. Gallen, Altwegg- 
Weber. pr. Liefe. 1. — 

L'lndicaleur. Jonmal de la Suisse. Industrie et 
commerce. 3me anu^e. (52 ^^».) in-fot. Geoive, 
E. Labarlhe de Co. 3. ]5 
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r Till, p. 
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Karten, Cartes, 

Anaichten, Kunstwerke.. Vues.Ouvrageslllusb-is. 

Album religiöacr Bilder. 12 Phololilhogr. Fol. Ein- 
siedetn, Gebr. Benziger. 2. ~ 

Boniletten, ttaron de, curtc archi'ologiiiuc du canton 

de Vniid, uccomp. d'im leWc eiplicalif. IV el 52 

"" '"4. Berno, Hulwr t Co. 6. 50 

I, 0. , Episodea de rinlememBnt cn Suisse 

farmee Bourbaki en 1871. Croquis. 6 Bll. in 

Lichtdruck.- Zürich, H. Appenzeller. 5. — 

KartennetZB , diverse neue. (Hepelilionskanen.l 
Zürich, H. Iieller. a .-. 20 

Kelter, Urh,, zweite Reisekarle der Schweiz. Neue 
Anagahe. Zürich, IL Keller. nufgez, 6. — 

Wandkarte der Schweiz. Neue Auseabe. 

8 Bll. Zürich, IL Keller. 10 _ 

Panorama von Engclherg. qu.-fol. Zürich, 

H. Kfller'a geogr. Tertag. 2. 50 

Leuzinger, H., (jewüsaer- und Gohirgskarle der 
Schweiz. 2. Ausg. Imp.-fol. Bern, Dalp'scho 
Buchli. 3. 75 

neuoKarlederSchweiz. 1:400,000. Hpfrsl. 

n. color. Iinp.-rol. Bern, Dalp'schc Buchh. Auf 
Leinwand, in Fullerat 10. — 

Locher, Eiaen hahnkarte der Schweiz. 6. Auflage. 
Zürich, J. H. Locher. 1. _ 

Rcrich, C, Souvenirkarle von Fürth. Mit 6 Ansich- 
ten in Stahlslicb. Zürich, J, IL Locher. — , 50 

dieselbe in Briefbogen _. 30 

Musikallen. ~ Muslque. 

Bergmann, G,, kune laleiniscbe Messe für MSnner- 
chor. fipus 22. 21 Sin, 8. Aaraii, M. H, Saaer- 
litader. __ gQ 

Hol), C, Lieder ornslen und hoilern Inhalli mit 
Guilarrcliegieimng. Heft III. qii.-4, Srhalfhauaen, 
BrodtniBnn'ächc Buchh. _. tjfl 

Wepf, J., der frohe Gniiarrespicler. Lieder für eine 
SingsiiramemiileichlerBegleilung, Hcfl 1, 5,Aufl, 
u. Heft III, 4, Aud, qu.-4. SchslIiiBUfen, Brodl- 
mann'ache Buchh. ;, _. 45 

dreistimmige Jugend- Lied er. 1, Heft. 8. Aufl. 

u. 3. Heil, 4. .\nfl, 48 u. 58 Sin. gr, 16. Schall- 
hausMi, Brodimann'srhe Buchhdig. ;. — . 30 

Eracheinungen Publicallons 

des Auslandes de l'Etranger 

von Schwreizeni sur la Suiaaa 

über die Schweiz. par des Suisses. 

Fiorl, Kanuale dellacunversaiiDite liahan« e Tedesca. 

Handljucb der denisehen n. ilal, Cnnversalion»- 

Sprache. 4, vcrm. u. tnil Gremnulik versehene 

Aufl., bearb. v. Th. Remy (in Winlerlhur) u. 

Wegmsun-Ercolani (in Zürich]. XXII u. 

484 Sin, 8. Sdillgai!, P. KtlT. 2. 60 

„ _ gebunden 3. 25 

Gnihe, A. M ., Fahrion «<it hohe n. hUchsle Alpen- 

spilzen. Mil vielen Airbild. 8. Lripcig, Kummer, 

14. — 

Qsell-Fels, Th., Ober- Italien. 2. Aufl. 8. Hildliurg- 

hauscn, Hej-er. i.'(-hdn, 16. — 

HSfelin, Kr,, die romanischen Mundarlen der Süd- 

weslschweiz. I. Die Ncucnburger Himdaricn. 8. 

Bertin, F. Üüumiler, 
Sepirot-Abdpuok a. d, ZelUrhrift t, »ergleich. SpncL- 

Henne-AmRhyn, Dr. 0. (von Si. Gallen), die deutsche 

Volkäjage, Beilr, inr vergleichend et i Mythologie, 

mit lOCÖ Itriginalsageii. 8. Leipzig, J. W. Krüger. 

10. — 

Hermann, Dr. L. (Prof. in Zürich), Lchrimch der 

oxpetimeiilnlen Tosicöiogic. gr. 8. Beriin, A, 

! Ilirschrt-ald, 18. 35 

, Mosengel, A., Schweizer LandsclinUcn, KhcIi Nalur- 

aufnalmicii. coloriri. 1, u. 2. Liefrg. it 6 Blatt. 

j lVaiid,-iieck, G. W. Sein. pr. Liefrg. 32. — 

Pestalozzi, II., Abend^lunde eines EinNcdlerc >'!?uo 

I Ausg, S Brandenlmrg, Mfiller. — , 80 



Schulprogramme, Universitätsschriften etc. 

RflCtor Univcrsilali^ lillernrum Turicensis commili- 

tanibas Joa. Casp. Ürelti morlai ante hos XXV 

»onos memoriani pie celebrandani ei cerlomiun 

erudilioDJB suscipiendB in annos 1874 — 75 indicil. 

4& pp- iil-4. Turtcr, lypii ZUrclier el Furrer. 
•.• Ininnl: Arn. Huj, prologomeiin crilica ad Aeneit 

PallorcetJcl ediUoniiiD. 
Demole, Eug., Baaea oxyg^aies iliilillBhles däriv^es 

du glycal el des aminea aromaliiiue«. Difaertalion, 

prt^denlee ä la seclinn des niaiynialJiuiei el des 

Sciences de Tllniversile de Zürich. 47 pp. in-8. 

Gen^vc, Impr. Raniboz el Scbuchaidl. 
Reali, Giov,, üb. die Behandlung der npgeboreneD 

Schädel' u. Rüchgralsbr liebe u. ihren Ausgang. 

InaDgural-Diaserlatian, 205 Stn, gr. S mit 4 Tufeln. 

ZQricb, Druck v. J. Ilenog. 
Zimmermann, C, ab. die ConiiituUon dej.Pbus- 

pbörigiäureathyle*ler> u. der phoiphorigen Saure. 

Disserlalion der Univerailjlt Ztlrich vorgelegl. 

24 Sin. 8. Wanburg, Drucli v. BoniUs-Bauer. 
Programm der KaiHonsschule in ZDrich 1874- &2 

Sin. 4. ZUrich, Druck v. Ztlrclier ± Kurrer. 
V nlsiBiiBctiBri]. Ueie>l>)^: .Der rromKilicbe 



Hittheilungen Comptes Bendu 

Bericlite, Statuten etc. Pubiicallons, Statuta 

ver^.'hicdcner <l<^ 

Gesellschaften. '■ Societes Diverses. 

Armen-Erzialiunss- Verein im Bezirk Baden. 11. 

Jabresbericht üb. d. J. 1873. 16 Stn. 8. Baden, 
J. Zehnder's Bncbdr. 
Freiwilliger Armen-Verein Winterlliur, 4. Jahres- 
bcrichl v. 1. April 1873 bis 31. MSn 1874. 16 

Scliweizer. Thierscliuliverein. Pmlukoll der am 26. 
Hün 1874 in Bern aligehtdlenen VIII. Versamm- 
lung von Abgcontnelen d. schweii. Thiorschuli- 
vereine. 19 Sin. 8. Zürich, Druck v. J. Heraog. 

Kaufmännischer Verein in Baden. 2. Jahresberichi 
V. 30. April 1873 bis 30. April 1874. 16 Sm, 
8- Baden, I. Zehnder'ä Qaclidr. 

Verein junger Kaufleirte in Bern. 12. JahresbericS 
1. 1. Miii 1873 bis 30. April 1874. 37 Sin. 8. 
Bern, Druck v. Kieder u. Simnien. 

Verein junger Kaulleute in Morgen. 4. Jahrctbericbt 
V. 19. April 1674. 14 Sin. 8, llorgen, Druck 
r. J. Schlüplcr. 

K aufin annischer Verein in Seh äff hausen. 9. Jah- 
resberichi r. 1873. 22 Sin. 8. äL'ha<ri>H>isen , 
Druck V, J. »eier. 

Lagerhäuser der Centralschweiz in Aarau und 
Ollen. 1. nechenschHliihericbl pr. i. April 1873 
bis 31. Man 1874. 10 Sin. 8. Aarau, Drnck v. 
Chrisien. 



Schweizer. Steinkoliienbohrgesellschafl. Documenie 

lur (irdnünng der Schwell. Sleinknhlenliubr- 
geselNctian, ver'IITenilii^hi durch die AnrgnniachE 
Bank. 21 Sm. 4. Asrau, Dn.t-k v. H. B. Sancr- 



Thurgauer-Verein in ZUhch. Smii 



Amtliche PubUcatlons 

Publikationen. otficieiies. 

Eidgenossenschaft. 

Bericht der KoniutiaBiou ded ätandcrUbea über 
dip OeBohöflärahrunp des Uumlesrulhefl und des 
BundeBgerluhts i. J. I8T3, nowic über die .Staata- 
rechnna^ vom gleichen Jnhre, v. 23. Mai 1874 (Bun- 
desbl. Nr. 33). 

Bolacbsri des Bunde aralbea nn ilie li. Bnndes- 
Tersammlung' au einem Qe setz entwürfe betr. die 
ReohlsverhSltnisse de» Fnicbtvcrhehrs u. der Spe- 
dition auf Eiaenbalmen u. andern vom Bunde kon- 
zedirten Transpart- Anstalten. (Bundesbl. St. 24.) 

BotBchart dea Bundesrnthea an die h. Bun- 
desverssuimlung betr. die nnohlrig'l. Ueberein kauft 
lom inleraatinaalen MQuZTertrag v. 23. Bez. 186S. 
Yoni 36, Mai 1ST4. (Bundesbl. Nr. 2b.) 

Botaohnft des Bundesrathes nn die b. Bun- 
de st ersam ml uug belr. die Or^niaation der Bundea- 
reohtapflege. Vom 23. Mai 1874. (Bundeabi. Nr, 25.) 

Bundeageseti betr. VolkBabälimmung' über 
liundeipeaetaH n. BundesbeacWasBe. Vom 17, Juni 

187J. (»»»deabl. Nr. 28,) 

Vorlag dea Scbweiier. Anliqiinriata. 



Freiburg. 

Lai eceldalaatlqne du clilte ohrjtien irui- 
g^lique refornS du S. Hai 1874. (Fenille otBciella 
Sr. 24,) 

Qlarus. 

AmlHche Sammlung der Oeaetze und Be- 
achlDane dea Kls- Olaraa. 4. Heft. Ste. 4fl— 144 iu-B. 
Luzern. 

Oeeetz Iber Besoldung der Lehrer n. Lehrer- 
innen an (ieiaelnde- u. Beiirkasclinlen. Tom 37. 
Ual 1S74. b P.tn. B. 

Verbaudlangen des Reglernagsrathei I. J. 
1874. 8tn. 65- "' ' " 



Kapporl de la Directloa da pinitencier de 
Neuchätel pr. 1878 et 1878. 70 et 89 pp. in-B. 

St Gallen. 

Bnischnft and Be Schlusses vorachlSge Ober 
den Vollzng der Scblnasnahmen dea Oroaien Ratbei 
vom 11. 3unl 1873 betr. daa Verhsltnlss des Staats 
zur Kirche. V»m 1. Juni 1874, (Amlsbl. Sie. BBS n. ff.) 

SchaKtiauten. 

Vernallangalierlcbt dea Rcgierungaralheg 
an den OroHStn Ralh vom Amtajabr 1873. 303 Stik 
a. u. Tieli' Tnbotlen. 

Unterwaiden ob dem Wald. 

Unaelio u. Verordnungen. Bd, tV. 8te. 1— S8, 



Waad. 

re ofllciel du canton de Vaud pour 
t tableau g^niral dea aatoritjs, des 
mploy^s de l'^tat, du clergj 



2 pp. i 



c tabl. 



,,.. .-_du du . 

de Vaud aiir l'administration pendani l'annie 1873. 
102, XVI et U8, SO, IIB, 140, 214, »8 pp. in-B. avsc 
quantlt^ de tobleaux. 

Compte gin^rsl de radrainiaCration des 
Rnaocea du Clinton de Vaud pro IB7S. 24 pp. In-fol. 

Reeui>il dea loia, d^crcta, srrfit^e et autres 
Bcles du gouvemement da oanton de Vaud. Tome 
LXX. 1873. Ire partie: Actes cantonaui. B31 et 

Zug. 

Verfasfiung dea Kle. Zug. Antrug dea arossen 
Rathoö V. 27, Olitbr. 1873. 31 8tn, 8. 



Anzeigen. — Annonces. 
Sandoz & Fischbacher Editeurs 

Librairir giniraU fran^aUe el ilrangire 

Maison da Commistion pour la France 

et l'Etranger 

33 rue de Seine, Paris 

ae cbargcnl de ta Commission en Librairle el des 
abonneincnta am joilmnui aux condilions les plus 



Sandoz «f; Fischbacher, 

Verlags- und Commissionsbuchhandlung 
^3 nie de Seine, Paris 

empfehlen sich lur Uebernahnio von Commiasionen 
und liefern franiSsiaches Sonimenl prompt, mscfa 
und lu den Mlügsten Bedingungen. 



VIoni de paraflre ä la Librairie tirin^rale 

J. Sandoz i Netichätel: 

J. L. Scholl, L'Iilain et lon foudateur, £(ude morale 
nrec nn tableau g^n^atogliiiie de la hmille de 
Hahoniel. 1 Vol. in-8». fr, 8. — (H. 1260 N.) 



La ©Tiisse illustt^f 




13 Ft. — € 
Cbsque Semestre fiirme i 
312 page» snr 2 coloTines, 624 pa^es por 
conUmanI la matitre de ä t ' " 
Ce Journal ptrall i Lausanne 
DOBs HirecommandoDS sartonI la ledure lai [^ 
de la Sniase allenwade qni ont apprii 1« bn 

lie «lobe lUnati^. 



colori^es et de 150 gravurea. can. Pr, 5. — . b 
frauco dana toute la Saisse. S'adressar t S- Ih 
MHeur 4 ■ " 



Meiier Catalog. 

Soeben erschien und wird auf frankinu Ti 
langen gratis und franco zugeaandl; 
Calalog »o. 19. Geschichte. Kri 
■Charten. Genealogie. Heraldik, I 
Geographie. 
Reiche Auswahl. Billige Preiae. 

Scliweizer. Anümral 
in zarkk. 



In unserem Commissions- Verlag tat ers 

Wanderungen 

um den Bodentee u. durch das Appenzeller änUi 

Nach den besten Quellen und eigenea 

bearbeitet von GrQnewaM. 

1874, 

Preis 2 Pres, 50 Cent, 

RorscUach, Juni 1874. Wieitr S C« 

Dem Führer ist am Scbluss ein granci Ii 

leicbnisa beigegeben sfimmtlirber nai den BiiJoi 



Journaux et revues ä mM pi 

La librairie Sandoz i 
prix l'ann^e 1874, des 
Charge de les adreaaer A für et i iKRtc W 
sortironl de la circulation de joumaui: Blllimi 
univertelle. — Nlustratian. — Li Ntliir«, 
Monde Mlitstrt. — Revue Britinoitiiie. ~ t» 
des deui nwndei. — Revue des etun mHUSfi 
IHUraires. — L'Univers illustrl — L« Te« i 
Monde. — lieber Lud und Meer. - fiiilenlarf 
— Kladderadaucb. — IHuitrine Z^ni (Leipaj 



- Punch. 



(H,lKi 



Ernest Leroux, Editeur, rae Bomiptrie i 
Paris. 



In n 



1 Verlage erschienen ai 



14 



No. 1. Abonaement (12 Kammern) 

Lee MWer« de Parll, dapr^s lu ordonasKcl 

ühStelet, avec les sceau( dea arttsuu, p« ( 

Deamsie. Roy, ia-6, B«. ID' 

Le Rellqualre de De La Tour, peintre da roi LooHE 

Sa corrMpondance, son (euvre. fMü f ' 

Desmaze. In ^18 elz£*irien I- 

■ur papier vergri 2. 

Grammaire de ta langoe ^)ie, par J' ^'^ 

Tradnil du ruaae par S, Guy ard, Rof. ia-ä. l j 

Pauvre Jacques, par Emile Leßvre, i-' 

A peu prte, eaquiaie d'one phitoaopkie < !'■* 

aes simplea, par un arriire pelil nevan ^"'^ 

in-18. >■ n 

Emott LertBi, I 

Paris, rae Bonapn«, Ä 



In 



n Vertage ersrhien und tat ii 



Zeltung§)-VerKelelini§is 

Insertions-Tarif, 

13. torgfällig rtdigirte, tielfach vermehrte und verbeiterle Auflag', 

in Zürich bei Haasenstein & Vogler, Markegasse H 

Iren Kilialen rejp, Vertreter in Baael, Bern, Chor, Fribonrg, St. Gallen, lilarns. ""'■ ^^^ 

. Neufhatcl, ScliBiniausen etc. E S 

DniBt (on Or.ll. F<t»U 1 Co. in Zfiricb, Rtdaction: G. C. Iln>'".Pi'i. 



LBOITHEMBNT 



BIBLI06RAP6IE 



ABONNEUBITT 



[er l§chiiretz. 



Erscheint einmal monatUclL 




la üuiiSfse. 



Pandsaant tine fols par mols. 



li 1874.] 



IV. Jahrgang. — JW 7. — iv^""^ Annee. 



[Juület 1874. 



Recenslonen. — Crittques. 

S der Gegenwart. Bilder und Bitdelten von 
r. Mähly. Baiel lü7-t, Oir, Mei/ri't Bueh- 
handtung. 

Was uns der Dichter bietet, iat frische, kern- 
mnde Poetie, an welcher männiglich eich laben 
rd, wer mll dem Strome der Zeil lu acbwimmen 
rsteht und nicht von frömnielndeni oder scepti- 
kem WcIlMhmerEB, wie ein Bohr vom Winde, 
I and her gelrieben wird. Trlgt auch manchee 
Mer Biklchen ein ipeciTisch baslerisches Gepräge, 

kann such der Nichliünllige sich an den hSnii- 
n Witzen, «anflen oder derben Hieben und den 
•tlichen Schnurren ergötzen 

\e Charailerprobe. Schautpiei in 5 Akten von 

B. Augier u. J. Sandtau. Ein PotizelfaU. lust- 
tpiel in I Akt vim Edmond About. Zum Rück- 
Utterselm au* dem DeuUchea iW» Franio- 
$i»che bearbntel um H. Breilinaer. ZdricA, 
Drmsk u. r(rlag mn Fr. Seltuabei$, IS74. 

Zwei ausaenl aniiehende and pikante Dramen 
id dnher lam Reprodnciren in'a Praniöaiache to 
cht wie gemacht. Auch dieses Hetl darf wie die 
iheren lam Privat- und Schul gebrauch anPa 
Irmste empfohlen werden; denn ea unterliegt 
Inem Zweifel, äats anf diesem Wege der Lernende 
^meiB gefordert werden kann. 

fe Anforderungen der Genmdheit an die Votki- 
Khute. Abhandlung de» Bm. Scliutitupecton 
und SeminardiretlOTt J, KaTty in Sehiegi, Ab- 
geordneleH de$ K. Sthiegi an die Wiener Welt- 
aitstttllvng von IS7S. Eimiedeln, Nev>-¥nrk 
«nd Cincinnati, 1874, Druck und Verlag uon 

C. u. N, Beniiger. 

Der in grtnunatftsllwber Beiiehnng etwas wun- 
rtich lautende Titel mII Niemand, welcher Ober 
«tublung, Luft, Licht und Beheizung der Schal- 
nmer Aufichluis in erhalten wünscht, von der 
kt&te dieser Abhandlung abschrecken. Der Verf. 
ferirt lorgFittig ober Alles, wa« in Wien über 
■tuhlung der SchnlhSnser und diese selbst aoi- 
Mellt war, und es kSnnto fast befremden, warum 
fen eigentlich die vielen Broschüren und Exposi- 

esgegenitände bis jetzt den UebelstlindeD noch so 
lig abgeholfen haben, beziehungsweise warum 
Rso vielorts Alles im Allen IKsst und sich hioss 
I Ktitisiren beschränkt. 

imvläre Torlaungen über Naturkräße und 
ikreit Anwendung. Von Dr. Th. Gerding. 
Scbaffkauien, BrodlmaHn'tche Buclibandlung, 
1874. 

■ Der Verf. hat diese Vortiige, 13 an der Zahl, 
: verschiedenen Städten Deutschlands vor lahl- 
khem Pnbllkum gebalten und hofit, dass diesel- 
k nun auch anf dem Papter Anklang und Inter- 
m finden mOchten. Der gelehrte Verf. verbreitet 

■ in gemeinversUndlicher Sprache über die Erd- 
bosphäre, das Wasser, die Brenn- und Leucht- 
|Fe, den Lebensproiess, die Ernährung der Pflan- 

■ und Thiere, die Produkte der Gfihrung, Hagnetis- 
p, Elektro-HagneliiRitis , Galvanotechnik, Bisen- 



indnstfie und über Farben und deren Anwendung. 
Jeder Vortrag nimmt ca. einen Bogen ein und das 
Versllndniss schwierigerer Partien wird durch bei' 
gegebene Zeichnungen zu erleichtem gesucht. Der 
Verflsser eteht durchweg auf dem Standpunkt der 
neuesten Forschungen und es ist sein Buch Allen 
SU empfehlen, welche sich über die wichtigsten 
Natuikräfte und deren Anwendung gerne belehren 
lasMn mochten. 

Gedanken und VorreMäge für eine durchgreifende 

Volksbildung vim Sart Tötker, Profettar. 

Schafftiauien, Druck und Vertan der Brodt-. 

Toann'tchen Buehkemdlung , 1874. 
Gewiss eine bedeutsame Brochfire mit einem 
fteicbthum an Gedanken und Ideen, wie man es 
auf dem beschrankten Kaum van zwei Druckbogen 
sehen finden dlirflc. In raschem Fluge bespricht 
der Verf. das ganze Gebiet der Volksscbulbildung 
von den Kindergärten bis lar Konfirmation and 
schlicsit dann seine Arbeit ab mit einem Blick auf 
die hohem Bildungsanitalten. D^ Schriftchen sei 
Lehrern, Seh iilbeh Orden und Schiüfreundeu biemit 
zur verdienten Beachtung bestens empfohlen. 

Aus dem Schlussworte vernimmt man, dass der 
Verf. sieb mit der Bearbeitung eines „Votksschut- 
bnches" beachälligt, das in verschiedenen Abtfaei- 
lungen erscheinen soll oder seither vielleicht bereits 
erschienen ist. (Wir wünschen ans mehrfachen 
Gründen diese Schnlbüchlein gerne näher kennen 
tn lernen.) H. 

Syitetnatiteher Sehreibunterrieht. Deuttche Cur- 
rmttdiHß. S Hefte. Engtitehe Schrip. 4 Hefte. 
Vertag von ifnnn u. Bäicklin In Bern. 
Diese Uebungshefle enlhahen (3ir jede Uebung 
die betreflenden VorschriRen und im Anfang sind 
diese sogar, vielleicht eher xu grosserer Bequem- 
lichkeit der Schüler als zu ihrem wirklichen Vor- 
theil, noch vorpunktirt, so dass dem Uebenden nnr 
noch das Nachfahren übrig bleibt, Ueber die Schrift- 
formen selbst kann man rerschiedener Ansicht sein, 
sie werden jedoch kaum allgemeinen Beifall finden. 
Auch an der zur Anwendung gebrachten Methode 
und besonders an der Lineatur werden Leute vom 
Fach dieses und jenes auszusetzen haben. 

iYodromiu einer ichweiier. HUloriographie in 
alphaöeliteher Seihenfolge die BUtoriker alier 
Canlone und aller Jahrhunderle unfiuiend, 
von Egbert Friedrich von Meinen, 
Mitglied mehrerer hiitoritehen Vereine fm In- 
und Autlande. X und 240 Sin. 4. Bern, 
Buber ± Co. (G. Sisrber.') Frei« Ft. 8. —. 
Dil wirklicher Freude begrfUsen wir dieses 
patriotische Werk, das Zeugciss ablegt von dem 
grossen Fleisse des verdienstvollen und weithin 
rühmlichst bekannten Hm. Verfsaaers; dasselbe bil- 
det gleichsam ein Denkmal den sich am vater- 
ländische Ge.schichle verdient gemacht habenden 
HSnnem, gestiftet von einem ihrer würdigen Collegen. 
Wir finden in diesem Frodromus über 1300 
historische Schriflsteller mit kurzer Biographie und 
Angabe ihrer Werke, wodurch wir einen Flassilab 
erhellen, was nniere kleine aber rührige S> Sweiz 
von jeher geliefert hat, besonders wenn i 'r in 



Betracht ziehen, was ausserdem in den Gebieten 
der Theologie, Hedicin, Naturwisaenachafl elc. ge- 

Dass dieses verdienstvolle Werk nicht nnr in 
erer Schweiz sondern auch weit über deren 
inzen hinaus eine sehr günstige Aufnahme' finden 
d, ist bei seinem interessanten Inhalte und bei 
dem Rufe des Hrn. Verf, nicht lu bezweifeln. 

Wir empfehlen dasselbe allen Patrioten und 
Allen, die sich für untere Geschichte interessiren, 
aus bester Ueberieugung. — i. 

Die Salxburgerin. Ertählung von WUh, Re- 
denbaeher, i. Aufl. Bern, Mann u. JliJscfiHn. 
Wir begrüssen auch diese dritte Auflage de« 
ebenso lieblichen als crbauUchen Büchleins, daa um 
so höheren Werth gewinnt, weil der Hr. Verfasser 
selbst der Enkel eines der aus Salzburg im Jahr 
1732 ausgewanderten, der Dorothea befreundeten 
und in ihrer Nähe angesiedelten Protestanten ist. 
Es mussle desshalh serade in seinem persönlichen 
Interesse liegen, weml anch im Kleide einer Volk^ 
schriet' die reine historische Wahrheit zu bieten, 
wozu ihm besondere Quellen oBen standen. Be- 
kanntlich hat Gölhe diese Salzburgerin zum Gegen- 
stand seines Gedichtes ^Hermann und Dorothea" 
genommen, aber aus den wegen ihres Glaubens 
ansgewanderlen Salzburgem überrheinische Kriegs- 
flUcbÜinge gemacht, denn, sagt die Vorrede zu 
unserm Büchlein, „die Salzburger konnte Göthe 
nicht fassen". Das Büchlein empfiehlt sich selbst. 
Der ginubenstrene, evangelische Geist kann allein 
die Glaubenslreue fassen nnd beschreiben. Wir 
möchten es den Glaubenatreuen zur Erbauung und 
Stärkung, den Glaubenslosen zur Erkenntniss der 
Glaubeustreue in's Haus schicken. L. 

Aut beteheidenen Verhältnitten. Eine 
wahre Getchiehle von P. v. Ladenburg. Bim, 
Mann u. BiUchlin. 
Geschichten aus dem Leben heraas sollten niu 
auch das wirkliche Leben mit seinen natürlichen 
Verhältnissen leigen. Je mehr diess geschieht, desto 
weniger poetiscb, desto prosaischer erscheinen sie 
uns, aber gerade desshalh desto wahrer, und das 
ist es gerade, was wir an diesem BBcblern hervor- 
heben möchten. Es schildert uns auf anziehende 
Welse die Erlebnisse eines in bescheidenen Ver- 
hältnissen geborenen und aufwachsenden Knaben, 
dessen Erziehung und Bildung durch allerlei, wir 
mochten sagen, alltägliche Begebenheiten beeinSiuat 
wird, bis er sich endlich snr Selbatändigkeil empor- 
gerangen hat. Mancherlei Episoden knüpfen sicii 
daran, die schwibar dem Haupltheme fremd sind, 
aber doch immer wieder zum Ganzen stimmen und 
so die Einheit nicht stAren. Das Romanhafte mangril 
allerdings and darum ist auch die Geschichte weniger 
pikant, aber nur desto empfehlenswertber. L. 

Die Rugenheimer. Eine Ertähbmg von Sart 
Wiid. 2. Auft. Bern, Mann u. BätchUn. 
Allerdings eine Dichtung, aber doch aus dem 
Leben, denn sie schildert nur Eriebtes ans der Zeit 
des Frankfurter Parlamentes und der damit ver- 
bundenen politiich-fanaliscbea Aufregung. Der Rah- 
men ist das iOBsere und innere Erlebnlis einea 
früher soliden, eingezogenea, religiösen, nril seiner 



Familie im alilien Uliick lobeaden Ksufinannet, wie 
er, vom Schwindel ercrilTen , scio Slilllelien, leine 
Beligioiiiifl, die Liebe lu ilen Seinigen, »einen Kredii 
verlierl, dem itkiinomiachcn und meraliirhen Bankerot 
nahe koniml und endlich wieder durch ichwere 
Erfahrungen van feiner Blindheit geheilt und durch 
die ihm entgegen kommende unbeirrte Licl« und 
Treue vor dein gSnilichen I'ntergnng hewahil wird. 
Daran knüpfen steh sehr emaie liedanhen und 
Wahrheilen, die der Herr Verfauer ireiTlich auch 
rur die Gegenwart zu verwerthen versteht ; denn 
ubschon man .die Bugenheimer" vergebens auf 
einer Weltkarte sucht, so sind sie doch aiienlhalben 
lu linden und scheinen noch nicht aiuilerhen lu 
wollen. Ein sehr emp Fe li lern wert hes BUchlein. 
Wer sehen und lernen will , Tindet hier viel Ge- 
legenheit. [■■ 

Kurse inleiHMcAf Metiv [ür Mantter- 
thor, eomptmirl t>on tJudur Brirgiiiann, 
Miuikäirtktor in LavffntwTg. Aarau, Snurr- 
ander, f8U. 
In sechs ChOren führt der Compunist die be- 
kannten Worte der allkirchlicben Liturgie durch und 
bietet bei grosser Selbitständigkeil der Behandlung 
an liebender Melodie, reicher Hannonie und »org- 
tüttiger Stimm fuhniag ein schtines Ganxea in nicht 
«teirem, doch ernst gehaltenem wardigem Styl. Aber 
nur Für wohlgetible und sicher geleitete Chöre; 
denn der melodischen, Iheilweise auch rhythmischen 
Scb wie rigk eilen sind nicht wenige. Dennoch niuss 
gesagt werden : Die Hdlie des Einsludirens wird 
tie lohnt werden '. 

Die ,\rbeil ist Herrn Knrl Luchbninner, Pfarrer 
der allkaihol lachen Kircbgemeinde ZQrich iiigeeigtiel. 
Mülte diess den Componislen nicht bewe;;en kOnnen, 
einen deutichen Text lu wShleoV Wir kennen die 
Gründe wohl, auch die sprachlichen, welche lum 
lateinischen Teile hiDciehen. Allein wire nicht auch 
in diesem Theile der Liturgie der Gebrauch derLande«- 
aprache endlich entschieden vortuiiehen? W. 



ndliftie. 



Ji.ft. 



Wep(, Lthrer. Srhaffli., liTiuUmritm, 1874. 

Enlei Ue/I in H., dritlei in 4. Aapagt. 

Einrachheil und Leichtigkeit bubeji dienen Liedern 
Verbreitung verschaR), vermulhlich auch der Name 
des Herausgebers, der nuf musikalischem Boden 
schon mancherlei gearbeitet bat. Gerade darum 
hatten wir diesen Sammlungen einige Bedenken 
entgegen, deren gUnstige tütaag l^r die ZuhunH 
erspriesstich sein wird. Im dreistimmigen Satie 
darf die dritte Stimme nie ein blosser, einUinigcr 
fiiiss, sie soll bewegter und selhstsiandiger sein, 
iinil Uht dann auch auf die Führung der zweiten 
Stiinuie belebenden Einfluss. Ueberhaupt lüsst in 
den eigenen Arbeiten die SlimmfUbrung sehr viel 
au wQnscben. Die jungen Stimmen werden lu oft 
nach n, sogar nach r hinauf, wiederum nach f 
hinunlergelahil ! Die sogenannten Alpenlieder und 
Jodler lüben einst dem Mannerge.^ange schweren 
Schaden gebracht, man sollte sie nicht wieder anf- 
weckeo, jedenfalls nicht auf den musikalisch wenig 
günstigen Vokalen i und u atishallen lassen. Auf 
ZusamnienlrcITen richtigen Wurlaccentes mit guter 
musikalischer Deklemation sollten au mal Jugend- 
licder achten. 2uni mindesten ritkirt iai es, Dich- 
tungen, welrhf langst mit guten Melodien bekannt 
geworden sind, neu in konipnniren. Wenn ein 
Sammler seine eigenen Arbeiten sorgKltig mit sei- 
neni ^nn1en bezeichnet, sollte er dicss auch andern 
Compunisten, auch den Dichtern thun. Der Druck- 
fehler sind ED viele stehen geblieben. W. 

Der fidhe Guiiarmpifler. Uerauigegetirn 
am Ji'h. Wepf. SrhalfJt., Bmdtmann, IS73. 
In jedem Sinne leichte Wanre, leichl genug in 
BelrelT der musikalischen Ausfilhrharkeit , nur bei den 
niehalen Akkorden in ihrer ersten Kleinen tarform 
verweilend. Darin liegt wohl der Grund, da&s vor- 
liegendes Hen 1 in fUnfter, Heft III in vierler Auf- 
lage erscheinen konnte. Allein darf es das Ziel 
Sehter, sellist der einfachsten Musik bleiben, einer 
biAden (Tnterhnitiing zu frähnen und den Hanswurst 
LU spielen ? An solchen Liedern kann man sich auch 
nicht bilden; denn wer die Blusik ernstlich schätal 
lind ihren bildenden Einfluss kennt, sollte dem Fu- 
hlikum, unter denen doch auch Kinder sind, keine 
armseligen Prnrliikte bieten. W. 



Lirder rrmtin und heitern Inhalt» mil 
Itichlrr GuiiarrtbtttMtina. Beraiugegeben con 
Karl Holl. Op. 11. S. Hefl. Schaffhauien, 
Brodtmann, IS73. 

Etwas minder leichl als die vorigen, von etwas 
mehr Gehalt in Teit und Huaik. Aber auch hier 
sagen wir: ^Vill man flir's Volk schreiben, dichten, 
mnsiciren, so beJenbe man, dess je das Beste 
gut genug ist. W. 

J. H. Locher'* Eiunbahn-ReitekarU, mit 

Bädern und Swrorten, der Schweit. Zürich, 

J. H. Locher. Bieg, gebdn. u. auf Mitwand 

gesogen. Fr. 5. 
Wir empfehlen diese Karte, welche sich ihrer 
Deutlichkeit wegen atutejchnet. Dieselbe ist % 
Centim. lang, 4G Centin. breil. Die Eisenbahnen 
sind mil starker Linien rolh, mit den Stationen 
hiau, in's Auge faltend, im Bau begrilTene, roth 
punktirt, prujektirte in einfach rotheu Linien, die 
Seen nnd Flüsse blau, die Beige braun, Schritt 
und Strassen scliwan angegeben. Die Karte ver- 
dient auch danim Lob, daas sie nicht, wie dieia oll 
bei Karten iler Fall itl, mit lu viel Schrift über- 
laden ist. su- 
rfte Perindiral lileratvTe iif Ihe Dniied 

StiUei iifAmer!ea. With Index and appendleeg. 

A i-alatogHr Ijy E. Slelgtr. Preit der kleinen 

Avigabe Fr-. S. 35 a». 

Die auf diese ZiManiinenstellnng verwandte Arbeit 
ist Min beinahe nhethaflem Umfang und h«ne von 
Niemand iinternoaimen werden künoen, der nicht 
von einer st^llenen Begeislerung für die Details der 
Bibliographie erfüllt ist. Herrn Steiger's Erfolg im 
Sammeln eines so reichen Schatiea von Auskonft 
mit solcher GrimJlichkeil und solcher Genauigkeit 
i(t wahrhaft wiinikrbar. Sein Bnch, obgleich natür- 
lich fllr ilen gewtihnlichen Leser ohne Interesse, ist 
zum Behufe am Nachscklagena und Verweisens 
unschiiltliar unil wird ionerhalb seines speciellen 
Lileraturgcbieles gar hiuSg Titel und. Angaben 
biingen, deren BmIu wichtig ist und die anderswo 
nicht ohne grosse Schwierigbeil, oder vielleicht gar 
nicht zu hndei) wlrvn, 

ITccAudi'i kleine Tmiriilenhar(e der Schteeii. 

Hoch den neue'ten Forichungen und opiiietlen 

QuelUn. BeüveHon I : 800,000. St. Gallen, 

Scheillin u. ZoUtkoftr. hr. I. 60 eU. 

Ilbige saubere und klare Karte empfehlen wir 

unsern seh weil er. und ausländischen Tourislen 

betten«; die Namen der Heransgeher bürgen für 

Genauigkeit und 1' eh ersichtlichkeit. — i. 

JUattrirler Frttndenfithrer ßr dir Staat und 
Bäder ::» Buden in der Sehweis nebU Karte 
eimder Imgeiunt, rem B. Frieker. tliSln. 
Bt'den, Ferlag cmi J. Zehnder. Pt eit 
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Gerne inachen wir die lablreichen Freunde des 
reisenden Baden anf diesen soeben erschienenen 
I illusirirten Führer aufnierbsam. Derselbe empfiehlt 
I sich durch viele hübsche Abbildungen und sorg- 
I nillig liearheiteteri Te». Die Aiisstatlong ist eine 
I sehr geßllige. R. 

I Lei ehiuiei 'ilpritrei enDauphinepar Ätpinui. 
I IVel395pp. in-l2. Grenoble, Baratier freret 
el Dardtlel. Fr. i. SO. 
äou» ce tiire, ü vienl de parailre ä Grenoble, 
; ä la librairie Banlier frires et Dardejet, un pellt 
I volnme tr^s-curium et Iris-interessant, en ce sens 
I aurloul qu'il est la moaographie la plus complfete 
I que nou: connatssions des Alpes frantaises et du 
I Danphin^. 

II ne nuus e^t luire pemiis iei de dire loui le 

bien iiue nou« pensons de cei ouvnge. Lesucc^s 
' qu'il a ubienu en feuUleton dans le Courrier de 

Visire el les noiibreuses demandes de le faire pa- 
I ratlre en volume, qoi 6tS adresajes h l'auleur, ont 
j enGn iiciäi Alpiniu i faire revfitir I« rohe de l'in- 

12 A SOS spirituels r^cils. 
I Sur la converlure, un dessin du au crajon d'iin 

compagnon de riuieDr, et fort original, reprfsente 
' un Alpin Irop pen flaltä, venanl sonner h la porle 
I d'Alpinus pnur lui remetlre sa carte. 

Jamals, peut-BIre, nos heiles montagnes n'oni 
I ili mieux d^crit«B que dans ce pelil livre. H ättil 
I imposiihle, rl'aillears, que cette besogne füt entre- 



prise par quelqu'un qui tea cuobüi rnttm « Ib 
aimil davantage. 

Chassenrs, tonristes, pccbeurs, boiaaijiu m 
Ions qoelque chose i apprendre en lisanl cei pM 
oh le bon sens du moiLtagnard eipose avec lam^ 
mordante ironie les betiit^s de la natnrt iIp««. 
en reillant lei däfiinti du „pays plat." 

Les richessea naturelles du Uanphinc wm m. 
coBDues, el bien des gens vont chercher en Shm 
et en lialie des tfmotions qui soni loin ie t^ 
Celles que Ton renconire h chsqne pas diu h 
montagnes alpesires. De m£me nos chiHcon ö- 
tadins ignorenl les Irteir» que renfermeol [Hurwi 
les sommets de« montagriea da Dauphine, et den« 
refuge du gibier, k l'rilat de nature, si difljrcnl h 
celui des environs des villes que Ion cnki 
richapp^ de quelque nrfnagerie et que Tob i'dW 
presque k voir jouer au domino ou hallre da Mi. 
bour comme de värilables animaui savanis. 

Le« Ch«*»e« «IpeMrei baitent en brkhe bin d« 
pr#jug4i, minent bien de^ th^ories Hccept^ei i« 
discusaion, et, en sonuiie. apprennent beanoHp i 
tont le moiMle. Toul j passe, ei la plow fam^ 
ristiqae de raolear eumine h tour de rUt Im 
hommea anssi bien que les animaui. Depait Tua- 
seael on n'avail vo peut -«tre un volane de et 
genre, et, cimime il est li* fruit des sonvenind'« 
vienx chasaenr, II a mtme cet avantage qie pti. 
sddera toujoura l'expfrience sur I« srirni:;, f\ ^ 
praiique tur la thäorie. 

On trouve let Cha»Bcs alpestrr» ■ Ljan i k 
librairie U. Georg, me de Lyon 65. 
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Schwele I Snlsse. 

AiiiiiniaIrvlh-BarieM des Seh weis. Genefil.Cn- 
missürs für die Wiener WriMnsslellimg v. Ig]}- 
140 Sm. gr. 8. SchaffhiDsen, C. Baader. % 93 

Alpha Circnlaling Library. Cattlogue d« 1871 !1 
pp. in-8. Gen^ve, impr. J. G. Pick. 

Bichkid, Dr. J. , der Xinoril Georg Kfloig vaa Solo- 
Ihurn n. aeioe Relaeheschreifewgen. MMmo« 
Ueberblick über den Aniheil So<olh«ns n ki 
deutschen Literatur. 33 Sin. 4. Sdothnn, Dnd 
V. J. Gaaimaan, Sohn. 

Btok-Bemird, die argenUniacbe Hepdilik. E« 
Handbuch für Auswanderer n. Kolonisleo. 2. inn, 
Aufl. Hit 3 Karten. 240 Stn. B. Ben, Ma 
* Co. 2. - 

BtrichtB über die scbweii. Belheihgung bn d« 
Wiener t^ eluosslellang 1873, hsggb. v. d. lii- 
gliedern der Internationalen Jury. gr. B. ScW- 
baasen, C. Baader. 

Hell 5: Instruments de pr^ciskm et de ritt n^ 
dical, p. E. Wart mann et A. Hirsch. S6r^ 

lieh 10- Knnwaaren-Indoatrie, v. U. Kiefii- 
B II r. 32 Stn. -. 6D 

Heft 12. Glas-, Stein-, Thon- u. üement-lndoMie, 
v. B. von Arx. 16 Stn. -.30 

BvtHhaft und Gesetzentwurf betreff, eine stM 
Uilillrorganisation der schwell. EidgenoMMucUL 
Vom 13. Juni 1874. Hit 12 Tabellen. 2% Sla 
gr. 8. Bern, Huber dt Co. LH 

BrailDhu, Mlle. Lydia, Adrieane uu Povntaoi? 381 
pp. in-12. Lausanne, H. Hignol. i fO 

CatllogUB des portruts, des manuscritt, do isn- 
nables et des autographes eipoajs dans la BiUs- 
thti]ue publique de Genfeve (nlle A. Lallii> 
72 pp, in-12. Genftve, impr. J. G. Fick. - M 

Csngrii soolaire de Saint-Imier. BamOTts prd«aiji 
k la »oäMi des instiluteurs de la Suisse rossiaJi 
sur les queslions concernant les icoles wrBiks 
el la fräqnentalion des ^coles prinaM, SS ff- 
gr.-in-8. Saint-Imier, impr. Grooniklans. 

Einlheiliing der scbweii. Armee. NachBesckliifli 
Bundesrathes v. 8. Juli 1874. Ben, K. J. »im 

Escber, K., Zürich u. die Ansiemriaden. EIdc Be- 
trachtung u. Anregung. 32 Stn. n. 1 Tsf. 8. tiiiia, 
Druck V. Zürcher 4 Furrer. 

Feierabend, A., Arnold von Wukelried u. die Seil-™ 
hei Sempacb. VaterUnd. Volkeschiuipiel- 2. "■>- 
gearb. Auflage. 118 Sm. 8. I.Diera, DtKk v. 
J. L. Bucher. ^ 'T | 

Feierabend, Ang, Erläuterung d. Reüefi J« CwW»- 




i tiepcral FfyfleT von Loiern u. d. 
lelieb vom Huouihal tod flpim. Niederiiil in 
Icliw;!, mtgettellt im Gletfcher-Guien in Laiem. 
"t Stn. 16. Lnieni, J. L. Bacber. 
M|l«ttar im Hiuikftute in Zürich. 8. ZQTich, 
-«ck V. OreU Ffluh * Co. 1. ~ 

l, F- A., Malärianx p. t. ä i'^tode de Ib Faune 
rofonde du Uc Läman, Ire >^rie, conprenant 
ticei de H.H. A. Brot, H. 
I, S. CleuiD, J. Kubier, H. 
ebwt, D. Hcmnier, G. du Plenli, E. Risler, J. 
1. Schnetiler, H. Vemet, C. Vogt, H. Waltber. 
B4 pp. iii-8. Avec planche«. LBiuuine, Bouice 
: Dnboi«. 2. 60 

■k, SooTenin d'una vie henreow, par Hme. U. 
r. S. Traduil de l'uigUii par Hlle. Harie Ta- 
■ ri«. 315 pp. in-12. Uni., H. Hignol. 3. — 
inr, B., illutrirter Fremdeii-FUbrer f. d. Stadi 
. Bider ib Badeo in der Schweiz, nebit Karle 
OD der Umgebnng. 112 Sin. 12. Badea, J. 
■ r. 2. 50 

. E., die DurchmbniDg der Orthographie- 
30 Stil. 8. Fraoeofeld, i. Unber. 1. — 
couveao, de I'ritranger i Genive, avec un 
de Gen^ve en 1871. Le toor dn lac. 72 
üi-18. Geoire, J. iullien. — 60 

iK, F., Verwattong, KauaTührunf n. Conlrote ira 
■taaiabaDahalle dea Xanloiu Bern. gl. 8. Bern, 
talp'acbe Bocbh. 2. — 

A. (Prof. in Chur), der Kurort Sl. Horili 
Eiien-Sloerlinge. Hit Aniichl, Karte n. 
Beilagen. 150SID.8. ChDr,L.HiU. 4. — 
der Lnaeroiacben Hantonal-Lehrerkonre' 
Jab^. 1873. 200 Stn. 8. Luem, J. L. 

— dea SchweUer. Alpenclnb. Hit vielen Jlln- 
iTMionen. 1873/74- iaS. Bern, J. Dalp'ache 
locfah. (K. Scbndd.) 12. — 

KBeriOMB flb. d. acbweii. Belheilifung an der 
_ itttiCT Welt-Auutellnng 1873. vgl. Berichte. 
ar, J., Gmndrin einer hiatoriKben Einleitung 
die Bibel u. deren eituelne TbeiJe. FDr höhere 
■nr Selhalbeiehrung, Hit 



1. . 
1, F. A., die Arbeitertrage, ihre Bedentnng 
Gegenwart n. Zaknnfl. 404 Sm. 8. Winter- 
ilinr, Bienler-Umwheer ft Co. 5. — 

die Rhfilel«. Schweii.-dentacher Krieg 
Epoi in 9 Gelingen, flaggb. mit Vor- 
wort □. ConunenUr v. Placidn* Platlner. 176 Sin. 
Cbor, Kellenberger'tche Bochh. 4. — 

toIwr-Wild, Dr. Haiu, über Familienanlage und 
ErbUchkeil. Eine wiuenacbafll. Rtiiie. 319 Stn. 
pA Zürich, OrdI FUmU «Co. 8. — 

kycr, K.. natürliche, gleichmHaiige u. praktiiche 
lÖaHiRcalion der Sediment- Gebilde. 1 Bogen gr. 
Toi. Zürich, in Coinnün. bei S. Hnhr. — . 80 
laytr, Kd-, Inipector) Regeln u. Beispiele der 
Brandsch adeni- A namiltlungbeiHobiliar- Verlieh er- 
angrn. Eine Betehrung Tür Versicherte. 30 Sin. 
8. Zürich, Grell Füuli ± Co. 
MnsM, A., die Phyiih aurGrundlage d. Erlahning. 
Bd. ill. Lfg. 2. Die Lehre vom Galvaniimui. Ul 
500 HoluchD. 2. renn. Aufl. gr. 8. ZOricb, Fr. 
Scbnllheii. 7. 60 

■Uiiwa, Fr. Egb. V., Prodrumui einer ichweiier. 
BiAmographie , in alphabel. Reihenfolge die 
Hiaiohker aller Cunlone u. aller Jahrhonderte um- 
fimend. 30 Bogen. 4. Bern, Huber «Co. 8. — 
Oicmr, L., die Beligion zurückgeführt auf ihren 
Unpmg, Animiimus, Religion u. Hythologie nach 
geKhichd. Quellen, gr. 8. Baiel, KrUii. 2. 50 
OMabrBHM, E., Wandentudien aua der Schweiz. 
4.Bd. ^2 Stn. 8. Schaffhauien, C.Baader. 6. — 
ftit, H-, Voyage bomoriiliqne de la fkmille Hieben 
en Sniue. Avec deatini ptr Q. Vie>. 1. vol. : 
Beme. in-8. Herne, B. F. Haller. 1. 50 

Pteota, Dr. P. C, Thomai Hasmer, Raüuherr von 
Chur. Eine dramatiiirle Ueicbichte aui dem 18. 
Jahrb. in 3 Abihign. 94 Stn. 12. Chur, Kellen- 
btrger'iche Bnchh. 1. — 

Prtgmnn zum Jugendfeite in Aarau, Freilag den 
10. Jon 1874. 8 Sin. 8. Aarau, DrDck v. J. J, 
Chriilen. 
(■Uy, Lettre au pire Hyacinthe k «on diacouri. 24 
pp. in-8. Genive, Ch. Hein. — . SO 



Rapln, H., Eipoa^ relaiif au prochalo pawige de 
Vrinni aur le diiqoe du aoleü, le 9 dec. 1874. 
iD~8. lautanno. Bonge « Di^ii. — . SO 

Ruporl adminiitratit du Commiuair gdndral de la 

Sniue pour reipoNlion nnirwielle de Vienne e« ] 

1873. 132 pp. in-6. Schaffhonie, C. Baader.! 

2. 50 I 

Rensvler, E., tableaa des lerraini ijdimenteirei, 
forTDds pMidant le« epoquei de la pbaae ergani- 
quo dn Globe lerreitre, avec tenri rapr^ieotanti 
en Suine et dam les r^gioni claiiiquei, lenr* 
lynonymies et lei principani fouilei de chaque 
^tage, 36 pp- in-4 avec 10 giandi tableani dont 
9 color. Lauaanne, Rouge « Dnboi«. 8. — 

— — le mCme. Avec lei lableaux & part, coD^i 
iur loile en une leule Teuille de 2 m., 63 de long 
■ur 0" , 96 de large. ibidem. 15. — 

RtpaflH du Conieil Adminittratif i TAvti de droit 
de H. Sennenl, avocal, au lujel dei droit» ri- 
dam6« ii la ville de Genäve lur la lucceiiion dn 
duc de Bninnvjck par le dripartemenl des con- 
Iributioni pubtiquea. 23 pp. in-8. Genäve, impr. 
Julea-G. Fick- 

Rnllniann, W., Am lienreriee. Bilder u- Skizzen aui 
Honireux n, Umgebung. 8- ZoGngeii, C- Schauen- 
ber^-Oll. 2. 50 

Rjrtz, L., la bonne cuiiinierB hourgeoise. 8. idit. gr. 
tn-8. Berne, Wüterirh-Gaudard. 4. — 

SohOUenfell, eidgen., in St. Gallen 1874. llluatr. 

Gedenhb1all.4 Sin. fol- St. Gallen, Th. Weyrauch. 

-. 30 

Seerelan, E., ta langue allemiinde compurte i la 
langue fraii^iie. gr. 8. Lauianne, BendH. 2. — 

Somraario di atoria iviziera. 4. edii. 86 pp. in-12. 
Lugano, Ajnnni et Berra. 1. — 

Tiaul, S., coura de comptabilil^ conunerciale a 
l'niage dea fcolei iDduitoiellci et de* colligea 
commuMuu. IV et 300 pp. gr. in-8. Lauaanne; 
impr- L. Vincenl. 

Wanner, St., nalnrhiatonfche Shiuen aua d. Appen- 
zellerland. Vortrag geh. am Clubfeil in lleriiau 
d. 7. Sept. 1873. 48 Sm. 8. Trogen, Druck der 
Scbllpfer'ichen Bochdr. 

Wsiti, J. A., petit nuinuel de lecture et d'^rilnrei 
allemandea h l'uaago dea commen^nta. in-12. 
Geoive, chei l'anteur. 

Wirth, Z. (Pfr. in Rheinach), Zenlflren n. Bauen. 
Feitpred^ geh. am Mbweii. ReformUg in Zürich 
d. 26. Hai 1874. Jn-S. Zürich, C. Schmidt. — . 30 

WHUg, L., Ein Jahrhundert der Revtdqtionen. 7. u. 
8. Lfg. Lei.-8. Zürich, Vertaga-Hagaiin. i — . 60 



Zeitschriften. — Joumaux. 

Die EiHnbilin, Le chemin de (er. Schweiier. 
Wocbenachriß für die Intereaoen de« Eiaenbahn- 
weaena. Bd. I. (36 Nrn.) gr. 4. Zürich, Grell 
Füaili t Co. pr. Semeater 6. — 

L'Echo des Aipet. FnUication dea sections romandei 
du Club alfnn loiue. No. 2. 68 pp. in-8. Genfive, 
). Jnllien, Prix par an 3- — 

— Une HcrmlDU an Maat PentiUqne«— BlbUognphts. 

— Chnjnlqat. — Kote« »l Intomatloni. — Curte de« 
enrlroBi dfi BIod. 

TaubSbunmenfreund, der achweiieriache- Zeitachrifl, 

red. V. K- Hanry. No. 1- (Juni 1874.) Baaet. 

jihrlicli 2. — 



Karten, i Cartes, 

Anaichteii, Kiinttwartte. l Vuee, Ouvnigei illustrie. 

Gnini d'or. Paaaages bibliquei illmtr^i en chromo- 
lith. in-16. Bitc, C. F. Spittler. 2. — 

Karle dei Schweiier. Telegraphennetiei. Lllh. Inip.- 
fol. Bern, in Commiaa. der Dal p'ichen Buch h. 2- — 

Leozlngef, R., neuea EiienbahnkBrlchen der Schweiz. 
Haaaitab: 1; 800,000. Bern, J. Del p'acbe Buch h. 
(K. Schmid.) -. 50 

Locher, J. B., Eiaenbabn-Beiaekarte, mit Angabe 
d.Bfdern. Kurorte der Schweiz, qu.-fol. ZQricb, 
J. H. Locher. Anf Leinwand gezogen, in eleg. 
Letnwanddecke mit Vergoldung 6. — 

MPilhaupt, F., groaae EUenbahnkarte der Schweiz, 
mit den Eiienbabncn im Bau, concedirte d. priijek- 
tirte Eiaenbabnen u. a. w- HQhe 80 Ceotim., 
Breite 115 Centim. Bern, Hflllhiupi « Sohn. 
In 2 Sil. all Wandkarte 6. — 

Eleg. brochirl in Taschen formal. 7. — 

— ~- Anhang zu Klillbaupt'i grouer Eisennahn- 

. karte der Schweiz. Kilomeiriache Distanzen der 



Bern, 



•chweia. Eiaenbahnen im Betrieb, im Bau und 
Hauptlinien im Projekt. 24 Stn. 4. Bern, Holl- 
baupt t Sohn. 1. — 

kleine Eisenbahnkarte der Schweiz mit d. 

neuealen Projekten. Naaeatab 1 : 850,000. Bern. 
HOllhaupt ± Sohn. Eleg. brochirt —. 80 

— — Eiienbahn rubrer der Schweiz u. Europa 
4 Sprachen mit einer Eiienbahnkarle. 
Hflilbaupi t Sohn- Eleg- brocUrt — . 80 

Tscliudri kleine Tonriitenkarle der Schweiz. Nach 
den neiieaten Forachiingen a. oßiiielleii tjucllen, 
Beduclion 1 : 800,000. Si. Gallen , Scheillin « 
Zcllikofer. 1. 60 



Uuslkallen* — Huslque. 

DMriBZ, C. C, Iheorie älänieniaire de mniique 

vocale. Eiercices de aolf^ge et chanta. 64 pp. 

in 12. Lauaanne, chez l'nuleur. — , 00 

Repertoire mniical pour lei ^cole« et auci^läi de 

cbnnt. 2. volame, pour 4 toix miztei. 2. ^dit. p. 

L Kurz. Ncuchtllel, J. Sandoz. 3. 50 
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über die Schwele. | par des Suissea. 
Bsdeher, K., la Suiise et lea parliea limilrophes de 

rlialie, de la Savoic et du Tyrol. 2. £dit. in-S. 

Leipzig, Büdeker. gebdn. 8. — 

Meyer, H. (Prof. in Zürich), die richirge Geilalt 

dea meachlicheu Kflrpera in ihrer Erbaltung u. 

Auabildung für d. altgemeine VenISndnias dar- 

geitellt, Hit 39 Ilolzichn. 12 Bogen. S. Slultgart, 

Heyer ± Zeller'a Vering. 3. — 

— — lieber die Bedeutung dea Nerven ayalem«. 

Ein pupulHrer Vortrag. 2'/e Bogen. 8- eben- 

daaelhdi. 1. 30 

Murray, Swltzerland, Handbook für Irsvellcra. 8. 

London, Hurray. gebdn. 13 50 

Scharr, J. (Prof. in Zürich), Novellenbuch. Bd. 4 

—6. in-8. Leipzig, Günther. pr. Bd. 6. — 

Wanderungen einei deulichen Schul meisten. PBda- 

gogiaches u. Poliliachea aui d. J. 1847 bis 1862. 

Von K. 0. H. B. 176 Stn. 8. Beri,, Gülker ± Co. 

.'. Spielt (röailenlhea» U 6nr Ecbnli- 

Wilckens, M., die Alpenwinhichiilt der Schweiz, 

dea AllgHu'i u. der weclOaterreicb. AlpenlHnder. 

Hit 65 llolzschn. gr. 8- Wien, Vi. Braumüller. 
13. 35 

Schul Programme, Universilätsschriften etc. 

Vaneichnlss der Behörden, Lehrer, Anetalien und 

Sludirendeti der llochacliale Zfiricli im Sommer- 

aemesler 1874. 21 Sm. 4. Zürich, Druck v. 

Zürcher & Furrer. 
Foraler, C, Beiträge zur UeberiUhning siibslituirter 

Thiobamalolfe in Guantdine. Inaug.-Oisaerlnlion, 

der philoa. Facullfil in Zürich vorgelegL 16 Stn. 

8. Wien, Dnich v. C. Gerold Sohn. 
Heer, Gsw., über Fibrocyaien dea Ulerua. Inang.- 

Oiaiertalioii. 100 Sm. 8. mit 1 Taf. Zürich, 

DruL'k V. Zürcher d; Furrer. 
KeHer, llcli. , die CompUcHlioncu im lleulypliua. 

Inaug.-DisieriDlion. 63 Sin, 8. Winterthur, Druck 

v. J. Westfeehling. 
Schneider, D., Beitrag zum Bämalom der Dur» Haler. 

Inaug.-Üiaserlatinn. 43 Stn. 8. Zürich, Genoaaen- 

ach»lt.>buchdr. 
Schumacher. E-, Beiträge zur lUorphologiü und 

Biologie der Alkohol-Hefe. Inmig.-Diaaert . der 

philoa. Fnkullil in Zürich vorgelegt- 35 Sin. 8. 

Wien, Druck v, A. Hülihauaen. 
Sesemann, Lydia, über Uibentyteaiigaiiiire u. eine 

nruc Synthese der Homololuyt^6u^e- Inaag.-Dissert. 

28 Stn. b. Zürich, Druck v. ZOrclier « Furrer. 
Vflgtlln, Dane, Ober den Zustand der Genilalien im 

Wochenbett. Inaug.-Djssert. , der Urd. FacultSI 

Zririch vorgelegt. 32 Stn. 8. Leipzig, Druck v. 

HcUger d: Wittig. 
Zuckst^ werdt, S., aber Dinitroelhylaäure. Jn^oi.- 

DJsjerl , der philoa. FaculUt Zürich vorgelegt. 

26 Stn, 8. Brnachw., Druck v. Vieweg de Sohn, 
Progremme d<^ TEcole aecondairc el sup£rieure 

des Jcunes üllea. annde scol^ire 187475- 24 pp. 

in-e. el 2 Inhl, Gen^ie, impr. J.-ü. Fick. 



Comptes Rendu 

Publicatlons, Statu» 



theilimgen 

richte, Statuten etc. 

Torschiedener i de 

Gesellschaften. | Sociätds Diverses. 
Mejer'tGhe RetlungsamW \v. EWn^. S. ^<»'v!h.K 

nir 1872 II. 1873. 20 Sin. 8. Bmgg, Druck v. 

Piich, Wild & Co. . 
Rettungs-Anslalt in St. Gallen. 23. jHhresberii-lit u. 

Bechniing ük d. J. 1873. U Sm. 8. Sl. Gbücii, 

Zollika Ter' sehe Buchdr. 
St. Gallischer Schutiauf Sichtsverein tiir entlasacne 

Sirällinge. 33. Jahreebenchl pr. 1872/74. 39 Sin. 

8. Sl. Ü., »Mck V. J. Bud'. 
K in derv ersorg unga -An stall des Bezirks Zofingen. 

20. Bericht pr. 1873. 15 Sin. 8. Zolingen. Onu^k 

V. E. KJDcitr. 
Aargauischer Thierschiiti- Verein. 4. Johrtsberichi 

pr. 30. Juni 1873 bis 30. Juni 1874. 52 Sm. 8. 

Airau, Druck v. J. J. Christen. 
Verein junger Kanfleute in Burgdort. 11. Jshrea- 

beiichl pr. 1. April 1873 bit 31. März 1874. 

20 Sm. 8. Burgdorf, Druck v. C. I.angloia. 
GrUtli-Verein in Bern. Bericht pr. 1. April 1873 

bis I. Mai 1874. 23 Sid. 8- Bern, Druck v. Lang 

± Comp. 
Arbeiter-Verein in RW. tieBchatUbericbi r. d. ]U. 

Hnlbjabr 3U. Oct. 1873 bia 30. April 1874. 15 

Sm. 8. 
Sociäti Vaudoise des secours mutuels. Compte- 

rendu pr. 1873- 24 pp. iii-8. et 2 inbl. Laii- 

snnne, ioipr. Borge nud. 
Sociätö des secours mutuels de la ville de Fri- 

bourg. 22. mpport pr. 1873. 45 pp. in-8. Fri- 

bourt^, inipr. Marinier df Bit^lmunti. 

Emmenthalbahn. 1- Uescbäftiberichi pt. 4. Aug. 

1872 bis Ende 1873- 38 Sm. 4. mit 4 Tabellen. 
Soluihum, Zeprel'scha Buchdr. 

Scliweizer. Dampfboot-GesetlsohaR rur den Unter- 
see u. Kbpin. 9. HechenschBElebericIil pr. 1. April 

1873 bis 31. Mfirt L874. 17 Sin. 8. mit 8 Tabb. 
Scbairbausen, Druck v. A. Celier. 

Schweizer. Hordoetbahn . Gesellschaft. 21. Ge- 

ächürisbericbl pr. 1373. 161 Sin. 4. Zürich, 

Druck V. Orell ^üs*li * Co. 
Vereinigte Schweizerbahnen — Union Suisse. 

17. Bechensdiflllabe rieht pr. 1873- 70 Sm. 4. 

mit 8 Tnbellen. St. Gallen, Zollikorer'sche Buchdr. 
Allgemeiner Co nsum -Verein in Basel. 8. Geschüns- 

berichl pr. 1873. 50 Sm. 4. Basel, Druck v. F. 

WillmEr. 
Gotthardbahn-Geeellscha«, 2. Geschaftäberichi pr. 

1873. tö Sm. 4 n. 2 fateln. Zürich, Druck v, 

Ziircber 4 Furrer. 
ZUrcher Actlen- Gesellschaft fOr Gasbeleuchtung. 

Beriebt pr. 1373. 18 Sin- 8. Zürich, Druck v. 

ürell Füsili A. Co. 
Compagnie tles Chemins de fer de la Suisse Occi- 

dentale. Rapport pr. 1873. 111 pp. in-4. l.nn- 

sanne, inipr. Corbai * Co. 
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Publikationen. ; officteiies. 
Eidgenossenschaft. 
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aft dcB BundoBrathaa B4i die Bundaa- 

Tersammlimg Über don Eulworf einer SfUitärorgani- 
salion (Vom 13. Juni 187<.) Bunde»bl. Nr. 37. 

Bol^chntl etc. betr. ein Oeaeti Üb. Ausgabe 
u. EiQlöBung von BanfcnotoD. (Bundeabi. Hr. 3B.) 

fiolachaft etc. len eioem äpaetxesontwnrre 
betr. das Poatrogal. (Hundeablatt So.afl.J 

Bandi^ageactz Qber die Orjfftnisation der 
BnndEBrechlspttoge. (Bundeiibl, Nr. 30.) 

StaatB-Kalonder dot schweii. Hidgonosgon- 
Bohaft. Annnaire de la Confädtralion Suisse pro 
1871-J5. 13! eC 48 pp. io-B, 

Basel- Landschaft. 

Amtaberlebt des Regie ningsTalbB u. Ober- 
ircriohtB vom J. 187«. Iä4 9tn. gr. 8. o. TabeUea. 

Genf. 

Kapport da Coaaeil d'^tal sur lei comptea du 
cantoo deaenJTe pour l-ann*o 1873. XII el li pp. 

tn-e. 

Luzem. 

Bammlnng dar kantonalen Geäetie. Bd, VI. 

Sie. 1-S-i in-8. 



Tarhandlnngen das Re^erungirathet t. J, 

18T4. 8te. «7—128. in-8. 

Terbandlnngen dea Obergerieh ta u. d. Justii- 
kommliaion T. J. 1673, Bte. 81-96. ln-8. 
St. Gallen. 
1 dea Reg. 
IT, 298 u. 29 Sin. u. Tabelle 

Amtireohnangea dea Kantons St. Qallen 
f. d. J. 18T3. 76 StD. gr. 4. 

Zug. 

Frivatreohtliobea Qeaetibuch. UI. Baoh. 
Raohenreoht. (Qeaetib. Ste. 187—232.) S. 

Verordnung Dber kanzleilache Fahrhabe- 
Vdnehreibnngen, 13 Btn. S. 

Dekret Ob. die Besoldong, VerpßegnDg n. Be- 
kleidnug der UilltCrdienstpfliobtigen. 8 Btn. S. 

DeberK&nKsbeallmmnngen betr. die 
Rtchttpflege. le Btn. 3, 

Regulativ fdr die lnspektion der Schalen. 
8 3tn. — Schema fBr den j&hrl. InspektionaberlehL 
4 Btn. — Verordnung über Fahrong der Sehnl- 
ciiTonlk. S Sin. 8.' 



Anzeigen. — Annonces. 
Sandoz & Fischbacher Editeurs 

.LibrairU ginirait frantaiii et ilranghe 

Mtitofl de Commission pour la Franc» 

et l'Etrsngsr 

33 nie de Seioe, Paris 

sc chargenl de In CommiMion en Lihrurie et dea 
abonoements exa joumaui am condilioni lea plni 
avanlafeuaei. 

Sandoz «i? Fischbacher, 

Verlegt- und Commissionsbuchhandlung 

33 nie de Seine, Paria 

empfehlen aich inr Uebemahme von CommiaiioDen 

und liefern frantOsiaches Sorlimeni prompt, raich 

und lu den billigalen Bedin^ngen. 



La Suisse illuströe. 

Un m 13 Ft. ~ 6 moU 6 Fr. 
Chaque Semestre forme un bean volunie de 
1312 pagea lur 2 eolonnea, 624 pages par annäe, 
conlenanl In mali^re de 8 toU. in-12 ordinaire. 

C» Journal paraii ä Lausanne loua lea Samedis; 
nnUB enrecommandons surtout In locture aax famillea 
de la Suiase atlemande qui ont appris le fran(tt«. 

liC Cilobe lllustr^. 

BsI oavrage de g^ograpbie g^n^rale et g^ographie 
du la Suiasa, i1lu8lr£ de 16 canea gäograpbiquea 
cflori^ei el de 160 gravures. carl. Fr. 5. — . Envoi 
frinco dana tonte la Suiaie. S'adresaer & S. Blanc, 
ädileur i Lausanne. 



In unaerem ConuniaaiODs- Verlag tat eracbieneu: 

Wanderungen 

un den Bodensee u. durch daa Appanirilertindcliea. 

Nach den boalen Quellen und eigenen Studien 

bearbeitet van GrOnewald. 

1874. 

Prei* 2 Frcä. 50 Cent. 

Korachach, Juni 1874. Wieier & Comp. 

Dem Führer ist am Schluss ein genanea Ver- 

irichnisa beigeijeben aümmtlicher um den Bodenaee 

lind deaaen UaigebuDg berindlicbeti Hltels, Re- 

ataurants, Cafds und G arten wirihschatten. 



Ii. Ag'aaslz 

Oeuvres. 

En venle am prii mari]u6a 









A|SSSiz, f. 1 recherches sur les poissoiis foasilei. 
5 voll. Bvec Alias de 384 planchea in-fol. Keu- 
chAlel 1833-43. br. t. (648 fr.) Kxpl. lout 
complet. 500. — 

_ — Ilisioire naturelle des poissona d'uau duuce 

de l'Europe cenlrale. Livr. 1. II. avec Alias de 

41 plancbes in-fol. Seuchälel 1839 — 42. br. 

gr. 8. 90. - 

1. Salmo «t Thymillo», — IL L'embrjologie des Ssl- 



Agastiz, motu^raphiedeapoiaaotiafoaiitMdniyiiiM 
DdvDBien (oldred aandMone). Plancbea, U^ 
1 et 2 (aana texte). Nencbitel 18U. br foL 
(50 fr) 12. n 

— — <tndea criti(|iiea «or lea mollnaqoes tatätL 
4 livraisona avec 105 pknche«. NenchUel lg4l) 
—45. br. 4. loa - 

Utt. I. Ln TiTIoiilel da lai% st de la cnJc SUih 
H-IlL L« Urea du Jora «M. 

monographiea d'ächinodemiss vivani et Im. 

ailea. 4 livraiaonB. NeurhAtel 1838—42. kr L 

■""' fr.) 50. - 



— ^- memoire sur les moules de moUuaqaei vinH 
el foBsilea. 1. pirtie: Honle« d'ac^phalet tjtim. 
Av. 12 planch. Neuchälel 1839. br. gr. 4. 12. - 

— — iconograpbie dea coquillea tertiairei, Ar, lü 
planch. Neuchaiel 1845. br. 4. 12. M 

Nomenclator aoologicna, conÜD. nombaifd«- 

malica generum animalium tarn vivenlinn ahm 
fouiUnm. 12 &ac. Solod. 1842—48. br. 4. - 
Flua: Index nniveraalia. ibid. 1848. hr.8. (%fr 

50 tta.) sa - 

Ande« mr lea gladera. Av.Atlaada32plucl. 

in-M. NeiKhii«! 1840. br. gr. 8. (40 h.) 2T. 5D 

llDlerauch. Ob. die Glelacber. Hit Atlai na 

32 Tafeln Jn-fol. Solotham 1841. bi. gr. g. 
(40 fr.) ll - 

Buckland, W., tieologie u. HiMnltfii 

in Bezieh, inr nalQrl. Theologie. A. d. EagL u 
mit AnmerU, u. Zuaätien v. L. Agaasii. lii 
vielen Tafeln. 2 Bde. Neuenb. 18^. br. fi. & 



Mr.) 



iSD 



Vient de parat Ire k ]a Ubrtäne g<tMi 
J. Sudez i Heuehitel: 

Le Bei Age du Bronze Lacustre 
en Suisse. 

Omä de 5 plancbe« chroroolitbographifef et de 
bO gravnrea anr trais 



Un 



E. Oeser et L. Favfe. 

Bque volume gi 

Reli« Fr. 25. 



In meinem Commiasiona-TeHage erschien nebea: 
La langue allemande compar^ k la taniae 
fran^aise au poinl de vue de la pronoKlaliM, 
de l'orihographie, de l'älymologie el dea biiw 
par Eugene Secretan. Preii Fr. 1. fß. 
LausMina. [H 867 L] B. imä. 



Für nraturforscber etc* 

Zu verkaufen: 

Sajnmiung achweiier. Geateine, bestehend au libK 

600 verschiedenen Arten in mehr als 1500 nM- 

nen Exemplaren mit Angabe dea Nameni n- da 

Fnsdortea, in einem Coiiiua von 20 SchnUkn 

500.- 



imliuig. Der CerjUM in ■ 

gvi wie nen. 

IJttfarohr- Apparat, beatehend aoa 47 div. IniUuMi- 

ten mit ZubehSr in hanhnli. Etui mit Schlau, 

inwendig mit feinem Leder ausgepo liiert. lOD. — 



C. Dfltlafra Buchhandlung in Basel mtü laii- 
qoariach nnd Inttel um directe Offerten : 
1 Mulot, Corpa de droit romain. Heb im 17 

vola i". 
3 n Tresor dea loia romaines. 1 val. 40. 



Zu kaufen gesucht: 



Offerten befärderl die Exped. i 



BI. 



Zu kaufen gesucht: 

1 Leu, allgem. Helvel, Leiicon. Bd, Vinu.ß. 
1 Heer, KSfer der Schweiz II. 1 
I Zschokke, auagewiblte SchriClea. hml^a- 
Bd. 17 n. 18. 
Gef. Offerten mh Preiaangabe niniail ei>>^l^ 

ZDrich. Sehweiir. »sügaw 

AeiJoetion ; E. C RtmoLFii' 
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der Sclm^eiz. 



Ersch^nt einmal monatlich. 



AlffiOXCEX, SO BiippeD die geepsICene Zelle, werden bei der Ezpsdillon, 
BDTie bei HAASEHSTEIN & VOGLER in Zarioh angeDommen. 




de la l§uisi§ie. 



ParaiBsant une fois par mois. 



i t VOGLER & Zurbh. 



August 1874.] 



IV. Jahrgang. ~ ^ 8. — IV^""« Annee. 



[Aoüt 1874. 



Recensionen. — Critiques. 

Ott tekweiztrUeht Rentmanttcat in Zürick und 

Hin Reform auf Grundlage der reinen Gegen- 

teititteil. Nebtt einleitenden Bemerkungen d6«r 

die Leteniverticherung. Von S. Engwiller. 

St. Galten, Verlag von Huber u. Omp. {F. Fehr), 

im. IV, 39 S. so. 70 CU. 

Im Hinblick auf einielno Stellen des Iphalts mitg 

N aubllen, dasa diese tclioD vor geraumer Zeit 

tnchienene Brtuchilre, wenigsteos um era Wissens, 

Hch keine Bflentliche Beantwortung gcrunden hat. 

; St^le diesei Schweigen von Seiten der lunflchil 

berölirten Stelle bedeuten, daaa die Kritik, welcbe 

' iet Verraaser an det bisherigen Einrichtung dea 

: Lebeuvenicherungmeiena und an der schweii. 

' Benlewuiilall intbeaondere übt, als nicht unbegründet 

: uigMehen werde, ao wfere dies ein erlreutichea 

I f «ruichcD, dasj die hier vorgeachlagenen Betonnen, 

I tt nni ohne Atuoakme gerechtfertigt acheinen, 

•ich DJcbl alkulange werden erwarten laasen. Um 

Shs inm Durchbruch lu verhelfen, aollie von 

gemeinnUttigen Geiellacharten, die ihrer 

Adgibcn bewuaat sind, nichla geaparl werden, am 

4iew woh^emeinte und lehrreiche Schrift *o weil 

nnr mfiglich tu verbreiten. St. 

Der Minorit Georg SBnig von SoJofAurn und 
ititu Reiiebetdireibvngen. Nebit einem Veber- 
Mi'et Hber den Äntheil Sololbumi an der deut- 
uhen Läeralur, von Dr. Jacob Bäehloid. 
SofcXfturn, Druck von J. Gaitmann, Sohn, 1874. 
ii S. 4*. 

DifM kleine Studie, die vermnihtich aia Beilage 
dn Pi'agramnu der Solothurner Kantonuchule er- 
(cLlcd Dnd lür Litern tu rfreande iriparal gedruckt 
nrde, iat trotz aianchem Kleinlichen, vraa der Ver- 
batar auhiehntea muaste, von einigem Werth. Bia 
iu IT. Jahrhundert reicht die AnriSlilang der lite- 
nriich Ibäligen , mehr oder weniger bekannten 
Sololhurner, mit manchen nenen und inlerea^nten 
Nichneiaen ; dann (S. 12) folgt eine gedrängte 
Biographie Georg Königs (1664—1736), einea der 
litehrleaten Schweizer seines Zeilalters. Von S. 15 
bii tu Ende ut dessen Tagebuch Über eine Reise 
nach Rom ahgedritckl,daa nicht blossden Schreiber, 
»»dem seine ganze Zeit dem Leser nahe bringt 
■od In rrlicheni Aufpulz einigen Erfolg heben müchle. 
Jtdenrslls gehen Ktinig, nach dieser Probe zu ur- 
ibcilen, Dicht zu den geringsten deatichen Scribenten 
^ n. Jahrhunderts. t St. 

CiKiralblalt. OfflcieiletOrgandeiZofinger Vereint. 

M. Jahrgang, Xo. 9, Juli 187-i. S. 32l-~S68. 

Bwet, Jriiit'. S. 

Den llauplinhalt bilden der SchluH einer Arbeit 
liber Karl Victor «on Bonatetten, von F. ßonin 
in Lausanne; eine Goachlcbte der ZoQnger-Section 
H Gallen nnd verschiedene Vereinsnachnchten. 

Aul eine Besprechung der Zeitichrin uns einzu- 
Wn, iat wohl ni[:hl nölhig, ao gerne wir conatu- 
liren, dus manche lescnswerthe Studie in derselben 
»edergelegt und grösseren Kreisen nicht bekannt 
wird. 

Ceisgleichen miiasen wir uns enthalten, von den 
Noaimer "1—26 des „Fortachrilt " (Organ des 



kaufniElnoischen Vereina in Zürich) mehr zu melden, 
als früher scbon über denselben gesagt worden ist, 
das« er einer eipressen Empfehlung Dicht bedürfen 
lollle. St. 

Kleine Toggenburger Chroniken. Mit Beilagen 
und Erörlerungen, von Guttav Scherrer. 
St. Gallen, Verlag von Huber u. Comp. (F. 
Fehr), 1574. IV, 152 S. S. Fr. 3. 20. 



sammeln" und beieichnet mit dieser eigenen Aeus- 
aerung den Charakter seiner Arbeil in ganz lutref- 
fender Weise. Es sind, wie er bemerkt, nicht nur 
toggenburgisqhe GeschichlsqueHen aufgenommen, 
wenn auch T<«genburg am roichÜKhaten bedacht 
erscheint ; der Blick der nna vorfeführten Chronisten 
schweift nicht aelten über die St. Galliachen Lande 
hinaua, und dies bildet für die Würdigung der 
Brauchbarkeit dieses Büchleins ein nicht geringe* 
Uomenl. Uan kann zwar nicht sagen, das» viel 
Neuea von Bedeatung herheiges^:hafft sei, und duch 
nimmt man die mit anfmerksamem Auge und fleisai- 
ger Hand geaammelten Aehren dankbar an, weil sie 
Bekanntes in angenehmer Form bestätigen oder hie 
und da ergänzen. Besonders verdienaüich sind die 
eingestrenten kritischen Notizen über die vergliche- 
nen Chrotükteile, unter denen «ach der sog. Klingen- 
berg Ggurirt, über welchen der gelelirte Herausgeber 
(Scherrer, nicht Henne!) früher schon einlässlich 
Bericht gegeben hat; auch die hier nacbgebracbieii 
Bemerkungen werden Forschern willkommen sein. 
Die Behandlung der Texte ist im Allgemeinen scrg- 
ßlllig und biet et nur an wenigen Stellen Anlass zu 
Zweifeln an riclulger Lesung. Auch die Ausalatlung 
ist gut. 

Dem Cbarakler dieser Sammlung gemlas folge 
hier ein Veizeichniss des Inhalts, um dessen Hanlg- 
falligkeit wenigsteps anzudeuten: I. Chronik eines 
ungenannten Toggenburgers (p. 1 — 42). II. Aus 
Heinrich Forers Chronik {42—69)- HL Ludwig 
von Hetmslorf und andere Qoellen von Vadians 
Geschiebte der Aebte (69-97). IV. Fechl- und 
Jagdbuch des Hugo Wittenwiler. V. Der Dichter 
Heinrich Wittenwiler. YL Die Edeln von Willenwil. 
VII. Adel, Geislllchheit und Bürgerthum im Toggen- 
burg (132 — 152): B. Edelsitze und Pfarreien^ 
b. Lichlensteiger Sladlsalznng; c. Toggenburgisches 
Kirchen gebet. Sl. 

Wanderungen um den Boäeruee und durch das 
AppenMlterländeben. Nach den betten Quellen 
und eigenen Studien bearbeitet von Z. Grünt' 
wald. Roreehaeh, Vertagvon Wieser u. Camp. 
m-i. ISi S. kl. 8°. Fr, 3. SO. 
Frisch und gewandt geschrieben, mit mancherlei 
schmackhaftem Beiwerk begteitel nnd sorgßllig be- 
dacht, auch auf die nenesle Entwicklung einzelner 
Ortschaften da* Auge der Leser zu lenken , wird 
dieses Büchlein Jedem , der die beschriebenen Ge- 
genden zu durchwandern und ihre Beize zit ge- 
niessen wünscht, ein angenehmer Begleiter oder 
Führer sein und wohl auch dniu verhelfen, die 
Zahl diesei Reisenden zu vermehren. Zu bemerken 
ist nur, dass vorzüglich der obere Theil de* Boden- 
see's, ein Theil des Vorarlbergs, das Rheinthal, 
Appenzell, St. Gallen nnd Rorschach berücksiobiigl 
sind. Den „ praktisch en" Werlb erhöht der ange- 



hängte Ho(el-An Zeiger vom Bodenaee und Um- 
gebimg, dem eine wohlgewählte Inseraten heil age 
folgt. St. 

Thomas Maisner, Balheherr in Chur. Eine 
dratmitiiirle Geichiclüe von Dr. P. C. Planta. 
Chur bei Jotl a. Älbin. Fr. 1. 
Der Verfasser, durch früher erschienene drama- 
tische Versuche voriheilbafl bekannt, hat mit aeiner 
Gabe wieder einen glücklichen üHIT In die an dra- 
matischen Holiven reiche Geschichte der III Bünde 
in Uoclirhälicn gelhan. Haasner ist eine in Wahi- 
,heit tragische Erscheinung, soivohl in den Leiden, 
die aus seiner polit. Stellung in sein häueliches 
Leben überflössen, als in dem lilanischen Unter- 
fangen, dem mächtigsten Fürsten seiner Zeil auf 
eigene Faust den Fehdehandschuh hinzuwerfen. 
Daher dnrfle der Verfasser wohl sagen, der Dichter 
könne diesen S\aS in geschichtbcher Treue so wie 
er vorliegt benutzen und habe ihn nur formell aui- 
zogestallen. NichlsdesiK weniger nennt er scine-Arbeit 
»eine dramaiisirle Gtschichie", und er wcisl uns 
damit wohl selbst auf die Schwierigkeilen hin, die 
diesem dramatischen Versuche sich entgegenstellten. 
Das Drama bedarf der kiinslterischen Geschlosten- 
beit, die sich im loseren GefUge der ThatsacheD 
niemals wiederfindet. Die Vereinigung dieser beiden 
Facloren, künstlerische Form-Vollendung mit histo- 
rischer Charaklorisiik , lässt sich daher nur in der 
Novelle mit annühernde^i Glücke vollziehen. Da- 
gegen mnss in einer draniatisirlen Geschichte ent- 
weder dieser letztem mehr oder weniger Gewalt 
angethan werden, oder aber bleibt der dramatische 
Fortschritt in ungünstiger Eni Wickelung. Eben des- 
halb hallen wir in Th. U. nicht sowohl drei Acte, 
sondern wie die Bezeichnung laulel „ Abiheilungen', 
nnd ea bleibt deshalb auch der psychologiacbo Fort- 
schritt ron einer Ablheitung zur endern aus. Jede 
Ahlheilung ist ein tianzcs flir sich und kOnnle die 
erste und zweite Abtheilung mit wenigen Verände- 
rungen auch in umgekehrter Reihenfolge erscheinen. 
Wenigstens würde in diesem Falle der geschicht- 
lichen Treue wirlJich mehr Rechnung gelragen sein, 
wenn das Atlenlst auf Vrndonie nicht als ExpoN- 
Eion, sondern als Calttstropho l-cnulzt worden wSre, 
nnd dagegen die Inlrigue Üerveilleu.x lu ihrem vollen 
Recht gelangt sein würde. 

Uebri^ons sind diess Utlngcl, die den Leser als 

solchen Im Genuase des Einzelnen und des Ganzen 

mit seiner lebendigen Dialngisirung in verschiedenen 

Situationen nicht zu stören vermügen. K. 

Ueber SechUiludium in der Schiceix und Sluäium 

des $chweizerisehen Beehlet. Akademiiche An~ 

iTiUtrede von Dr. G. Fr. v. Wys», Professor 

der Reehle in Basel. Basel, C. Dcllolf, lS7i. 

Fr. [. 

Auf oh . 

leriscben Jurlslen n 

machen zu sollen. Was ans bei derselben insbesondere 

angespracben hat, ist das richtige Hervorheben der 

lebendigen Wechselwirkung iwischen Theorie und 

Praxi*, welcbe der Herr Verfasser, der selbst in 

Beiden wohl geschult und erfahren ist, trefllich bc- 

lenchlel und im Einzelnen durchfüfart. Es wird to- 

dann das Rechtsstudium in der Sobwelz, speziell 

dasjenige der vaterländischen Civilrechle erörleil. 

Der Verfasser prüft die Frage, inwieweit mnn von 



einem nalionalen Kccbl überhuupl red^n kjinne, 
vi»$ Dur diesem Felde bereila geschehen sei und 
v/na ^leialet werden müsse. Sclilieialich wird die 
Sleliun;; dei akademischen Lehrers, der >ifh diese 
Disciplin answähll, besprochen and auf die kUnflige 
Entwicklung hingewiesen, welche durch die neoe 
Bundesr er Fassung angebahnt ist. Sehr einverstanden 
sind wir mit Hm. Prof. v. Wyu, wenn er am 
Scbluss sagt: „Das kommende ichweiierische Hecht 
niuas schweizerische Juristen nicht erst heraniiehon, 
sondem sie lU seiner AuFnahme bereit linden, da- 
mit der Uebergang vom allen tum neuen Recht 
gelinge und der Strani in's dauerharte Bett geleitet 
werde. Auch am heimischen SlolT wird die recht 
beSissene Jugend erfahren, dan es sich verlohnt, 
(chireiierischer Jurist lu aein und i\i bleiben. 

Dem Hrn. Verraiict wünschen wir von ganzem 
Herzen, da» es ihm gelingen mHge, das Programm, 
das er sich selbst ala Aufgabe gestellt hat, glQcklivh 
und ungeslörl durchzaftihren. A. 0. 

Naturhülnriiicht Skiaen aus dtm Appenii'Ker- 
ianä. Von Stefan Wanner, Lehrer an der Kau- 
lonuchute in Trogen. Trogen, Sebläpfer'iche 
Bucttäruckerei, IS74. Preis SO CU. 
Der Verfasser bietet hier einem weitem Publikum 
einen Vortrag, welchen er am letiljShrigen schwei- 
zerischen Hlubfeste in Herisau geballen hat. Der 
Leser gewinnt ans der mit ebenso grosser Sargfall 
ata Sachkenntntss geschriebenen Arbeit ein getreues 
Bild von der üussem Gestallung des Landchens, von 
seiner geologischen Beach äffe nli eil and den klima- 
liarhen VerhiillDiasen. Die letzten Abschnitte machen 
uns mit Boden und Uesleiii, mit der PBanzen- und 
Thierwelt bekannt. Das Schriftchen iat Jedermann 
sehr zu empfehlen. H. 

Atinchauunge-, Denk- und Sprechübungen für die 1 
erite Elementarktaire von Ut. J. Bmuhard. 
(ErtUr, bfichreibender Tlieit). Ziceile Auflage. 
Zürich, Verlag vnn Keyer u. Zeller, lS7-i. Fr. 2. 
An einer Reihe von „Unlerballungen" über' 
Scimle, Elana und Umgebung tetgl der Verf. dem 
angehenden, noch wenig erfahrenen Lehrer, wie | 
er den elementaren Sprachunterricht mit einem I 
KleiDen lU beireiben habe. Diesem „beschreibenden | 
Theile" werde bald ein „erzählen der" nachfolgen. 
Selbstverständlich will der Verf., ein Schüler des 
sei. Vater Scherr, dem Jungen Lehrer keinen Sprach- . 
katechisuius, kein Frage und AnlwartbOchlein bieten, { 
das ihm Uas eigene Denken, die aelbstindige Ver- 
arbeitung des Lebr- und LernatoOes etwa ersparen , 
sollte, sondem seine SchriU soll dem werdenden 
Lehrer blois als freundlicher Wegweiser gellen, 
so lange er eines solchen nicht enlraiben kann. ' 
In diesem Sinne sei das Buch jungem Lehrern 
zur Bcacblung empfohlen. M. | 

JakibiKh der Luiei-niiehen Kanlonal- Lehrer- ■ 
konferem. Jahrgang ISIS. T.uzern. Druckerei i 
roll J. J. Bncher. 
Wir erfahren aus diesem Jahrbucho der 25. 
Itantonal-Lobrerkonferenz, was im Laufe des Jahrea 
1873 anf dem pidagogiachen liebiete von der Lehrcr- 
schall des H, Luzern gelhan und goleislel wurden 
ist, und die diesralligei Berichte legen in erfreu- 
licher Weise Zeugmas davon ab, dass ein frischer 
und regsamer, nach gesundem ForUchritle streben- 
der lii.'isl unter dem Luceraer Lehrerslande wallet. 
H'igc nach glücklich emiogener Revision der Bun- 
deaverfaisung Luzern als eine helliündende „Leuchte" 
dastehen für die übrigen Urkantonc, damit diese 
immer besser einschen lernen, wiis ihnen noch zu 
thun übrig bleibi! 

Den Berichten über die Kreis- und Separat- 
konlerenien sind im Weilern drei gehaltvolle und 
wirklich gediegene Abhandlungen beigegeben: „die 
Vorbereitung auf den Unterricht", „die Hlilfsmitlel 
üea sinnlichen Anschauungsunlerrichts" und „die 
Charakterbildung durch die Volksschule". Schon um 
<lieser vonQglichen Arbeiten willen i«l dem Jahr- 
buchc nnter Lehrern und Schulfreunden ein zahl- 
reicher Leserkreis zu wOnschen. M. 

Verhimdlungen der MlÄceiseriiehtn naturforiehen- 

den GetrlUchaß in Sehaffhauien am IS., 19. 

und 20. diiguil ISli. 5£. /aArrtcersamniIun0. 

JahrttberielUlSnns. SchalThauieH 1871. in-S. 

Dm 408 Seiten iMtlw Bündchea gibt ttierst die 
l'.i iiiriiungsrcile des JuiirespräsidenleD, Herrn Dr. 



(iualav Sllerlin, welche nach einer kurzen Eiolei- 
tung, einittsslicb die geognostischen Verhältnisse des 
Kanlüni Schaffbansen schilderte, sodann auch Einiges 
über die Flora und Thierwelt desselben beibrachte 
und lum Schlüsse einige historische Notizen Ober 
das Kum Zielpnnkle eines gemeinschaftlichen Aus- 
fluges gewählte Hohontwiel brachte. Hierauf folgen 
die Sittongsprotokolle , die Rechnnngnhiage, die 
Jahreaberichte der rerKhiedenen Commiisionen, 
einige der gehaltenen Vorträge, die Angaben über 
die Verlnderungen im Personal bestände der Gesell- 
Buhaft, die Verzeichnisse der Beemtungen, Commis- 
sionen and Kilgiieder, die Nekrologe einiger ver- 
storbenen Hitgimler, der ZOrcher Professoren Locher- 
Balbcr und Escher von der Linth und de« Neuen- 
burgcr Seologen Tribolet, — die Jahreaberichte der 
kantonalen natarrorschenden GeselUchatlen, — nnd 
als Anliang ein Veiteichniis der Bereicherungen der 
in Bern deponirten und beruts gani (uehnlichen 
Geicllschaftabibliothek. — Von den lehn Bbgedruck- 
len ^'u^lTtlgen der Herren Desor, Forel, Simler, 
Wettstvin, Heim, Geiser, Schwan, Hugnenin, 
Schalch und Onfour, welche 182 Seileo beschlagen 
und ei» sprechendes Zeugniai von der fruchtbaren 
ThSligkeil der tiewlbcbattsmitglieder auf allen Ge- 
bieten der tDttheinatischen nad Naturwissenschaften 
geben, mag derjenige von Herrn Professor Geiser 
„Zur Erinnerung an Jakob Steinet"*), diesen Geo- 
meter par eicettence, welcher der Schweiz den 
früher dorch die BUrgi, Bernoalli, Enler, Crainer etc. 
auf nii thematischem Gebiete erworbenen Ruhm 
neuerdings gesichert hat, noch bewnden hervor- 
gehoben werden, da er nach Inhalt und Form als 
eine Heislerarbeit zu bezeichnen ist, die in weitesten 
Kreisen gelesen zu werden verdient. R. W. 

Die r<imfscAe Ehe. Ein akadetn. Tortrag von 
Ur. Sd.Hütder, Prof. der Rechtein Zürich. 
'U Sin. S. ZOrwik, Orelt FAmU u. Co. Fr. 1.50. 
Uas Bdcblein ist ein vor gemischtem Pnhlikam 
im Kailihaus zn Zürich gehaltener Vortrag, dem am 
Scliluaa« einige Anmerkungen nnd Cilate beigefügt 
sind. Es zeichnet sich ans durch edle, schwungvolle 
Sprache, wie sie juiittiieben Werken selten eigen 
ist. Der Verf. beirachtet die Ehe aber auch nicht 
nur vom juristischen, sondern von einem hohem, 
kuliurhiiloiischen Standpunkte aus. Er beginnt mit 
der Antithese iwiscbeo Ehe und Eigenthnm, Fami- 
lien- und Vermögensrecht. „Dem Einzelnen gehflrt 
zwar sein Vermögen, seiner Familie dagegen ge- 
hnri vielmehr er selbst an." Dieser Auffassung ent- 
gegen tritt die altrfimische; dort ist die Herraebaft 
des Mannes «der rechUicbe Inball, Gemeinschaft 
aber dai natQrlich'siitlicbe Fundament und Ziel der 
Ehe". Eine Vergleicbung mit dem Verhflitnisae iwi' 
sehen Vater und Kind führt inm Beginn der Um- 
gestaltung, d. h. der Abschwächnng des eheherr- 
licben Uechts. Der Verf. tritt sodann auf die (lle- 
slen Fucmen der Eheschtiessung ein, die confarrealio, 
die coi'Dtio, bei welcher er die Frau als KKuferin 
betrachtet, und den u«u*, worauf die freiere Ver- 
bindung der Ehe sine manu folgt. An letztere 
sehliessl sich das Dotalrecht, Ober welclies in (rötbe's 
Hcrmaim und Dorothea den Römern aus dem Her- 
zen gesprochen ist. Gegenüber diesen rechtlichen 
Auslülirnngen weist der Verf. auf die grosse Ach- 
tung und ehrerbietige Behandlung hin , welche die 
Kmucn im allen rflmiscben Staate genoasen haben. 
„ Durch<lruDgen von der Würde der Hntter ehrte 
der Itiimer in seiner Gattin die Hutter seiner Kinder" ; 
er hielt auch daranf, dass sie von den Andern gleich 
ihm grwürdigt werde; aber ein inniges Verhllt- 
niss zwischen Hann and Frau war e« nicht; halte 
ja doch selten die Liebe das Paar lasammengefUhrt 
und gab es ja auch keinBi Brautstand; Verheirmthung 
war Pflicht gegen den Staat, Ehelosigkeit Schande; 
später wurde jene znr Last, zum nothwendlgen 
Uehel. Die Frau zierte nicht Zartheit und Sinnig- 
heit, sondem eine gewisse Herbheit; aber die htus- 
lichen Tugenden waren ihr nicht fremd nnd wur- 
den voi Allem an ihr gelobt. Der Verf. schliesst 
mit den Gegeiuatie zwischen der christlichen auf 
die Liebe g^uten Ehe und der vom Geiste der 
Pflicht getragenen des Romer«. 

Die Atustallnng des Büchleins ist gellllig nnd 
elegant. Sehn. 
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In Sachen dei Strauu'ithen Buches (der aUt an 

der neue Glau^), Eine SlrtHtchrip ntu 

Herrn Prof. Dr. Hvber in München, t, 

Theobald Ziegler. Schaffhauten, c. Btadr 

Wi. S5 Seiten, fr. 2. 

Eine lebte und gereclite StreitschrifL Der V«. 

iuMH, ein standhafter Anbttnger von äiraua, w{ 

die ziemlicfa massiven Hiebe Hnber's dnrdi i ^ 

solche Gegeahiebe zu erwidero. Auch «hac 

eingefleischter Stranssianer cd sein, wird der Im 

dem achreibkandigen Verfasaer io manchea P^ 

Recht geben. Unter der Sintflut von Btoackir 

über Straussens Buch ist dio rartiegende ikrar Na 

nach wohl eine der am meistMi persSoUch giW 

lenen, aber doch für dia sich am die Sache In» 

easirenden nicht ohne Bedeutung. 

Gedanken und Tortchlägt für eint durehgrt^eiii 
Vfriktbüdung von £arl rölker, Prt^tm 
Seht^fbMUm, Brodimann, 18T4. Sl Sh 
7i Cd. 

Eine sehr wohlgemeinte Sehrill, nicht nor LA 
und Geistlichen, sondern auch Beamteten, Sit 
mannen) und allen Denkenden sor Lekttrt 
empfehlen. Was der Autor Aber die vetst 
Schalstolen, Uber Beligions- and GeschichtMaim 
über die Nothweadigkeit der Beaeitigung voa 2 
thnrn in Theologie and Juri^imdeni and d 
Sludinm, beaondera aber Ober Cyrnnsiiilbüi 
sagt, ist zwar nicht neu, kann aber nids ^ 
wiederholt werden. Auch über andere eJascU) 
Dinge gibt er nützliche Winke. Dass aber fut h 
sein besoaderes Steckenpferd reitet, bewaia 
Begeisterung des Verf. für die Phreiiologie. A 
diesem Gebiete werden wohl die Wenigsten aililii 
gehen. 



0110 SerehUM Pfr. in Schöfßisdorf, an. Ziricli 

1. Wie tolUe ein LeUfaden für de* €ffir 
mandenunterrichl betehaffen leinT — 

2. CrrnjImuimfenfracMeln. ünierrieht i 
chrütliehen Itetigio». 3i S. — i 
Seheuchier IST4. 

Hit festen Schritten dringt in der Gegenwarf die 
Erkenntniss durch, dasa kein For1schiiltiiipi«i|B 
Leben nnserer Zeit gesichert sei, wene er lül 
im Volke seine Wurzeto geschlagen. Fii te 
kirchlicb-religiOse Geriet ist dieser Satz «ebr 
sAadllcb. So sehr aber die rorlachriltliebe BkU 
des Protestantismus es sich tiuo Ziele aetat, ii 
Volk hinein zu wirken, so wird es doch deaiaei 
ihrer Vertreter schwer, im rechten Tone, ait !*■ 
ichanlichkeit und gemUthlicber Wurme ihre Gtkf 
ken auszudrücken. Gerade d«, wo es am BT"— 

, fasslich und ergreifend zu den Bi 
reden: im Jugend- und ConhrmaiidenBii 
wird nur alUuhtaeg über die Kopie wi« pUM»- 
pbirl. 

Daran ist es eotschieden ein Verdienst, du dir 
Verfaaaer obiger Schriften sich bemlilit, Iftctüp 
Baualeine lür die voiksthümliche Verttreiunf *i 
freisinnigen Protestantismus darzabjelea. Wir he- 
I von ihm bereits das treflhcbe EitaaBa|t- 
buch „Ein neues Buch vom wahren ChriiteBlkan* 
für die Ervrachsenen ; in obigen Schriltea gftiw 
theoretisch und praktisch eine Wegweisung lirdci 
Confirmandeounternchl. — In der Abhandhuig ndt 

folgende drei GrundsAtie für den VnlerricMm' 
das Lehrmittel auf: 

1. Die lystematiscbe, religiOae Unterweimf ■■* 
ch der ihr za Grande gelegte religiflse L^iMia 
II den religiösen StolT möglichst unter AataiipM( 

du eigene innere Leben des Kindes enl*i(*w- 

2. DessLalb «ollen die Sprache nad die Bepifc, 
deren der Leitfaden «ich bedient, «""A^^*?^ 
weit des Kindes eotoommen, oder doch "^'"^^ 
nicht an hoch and abstrakt, aonden eia/Wb mi 



Auch der 
gemüthticher Wlrme dnrchwebi sein. 

Diese SliUe und ihre Begtüuduug beweiien, mii 
wrich klarer Einsicht in die püdagogiKhen Bt^in- 
gnngen nnd mit welch tiefem Vtriundnus «' 
reUgiOsen Lebens Verf. seine Aafgibe erpit'n UL 
Wie viel besser stünde es um die fieKr^"' 
onaerea kirchlichen Vdkea, wenn leit JitneMW" 
MKh diesen Gesicht^onkien «eligioniunierr«|' ^ 
theilt wocden Wire! Was gegenwSruyM'iele«»- ■ 
beatimm fühlen, bat Verf! ii>ii d«"ti«:hl««*° 
Worten aiun Anadmcke gdmcht. 
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. Poch er begnügt aicb nicht mit der Theorie, er 
H feine Aafgabe auch praktuch in dem Conflr' 
■Bdanbüchleii). Wie sein ETbaunngibncb so gibt 
adi dteier Leitladen ZengniM von dem Geschick 
to VsrfuieTB, tnnt Hereen dea Volkes lu reden. 
H« obigeD Gmndsfiiie sind dann in miuierfaafter 
Ftv« iDt Anwendnng gebracht. FUr eine iweite 
^Bige mdchlen vric nur etwa folgende Punkte zur 
Mcknchtignng empreblen. FOr's erste sind ewst 
ft dograitiwhen Answächie der Kircheotehre weg- 
lidiiutlea, ■Uein die Reatani dürfte etwas illrker 
^im Salie der modernen Weltanschaaung 
Miwdrit MJo. Zweitens BcheiM uns einige« t. B. 
It Lehre Ton den christL Feiten, von der ref or- 
tirien Kirche, von den Lejiensgütem verkflrzl 
■il cndUch dOrite mancher Aludmck (i. 6. S 6 
^ kann alles, was er will." § 26 „an Einem 
'$A^) doch etwas >o kiadijch and ynlgär für Con- 
In^en seht. — Dagegen heben wir al« besondere 
hnüge des Leilbdens herror, dass „Religion und 
Ignl" darcbweg trefflich verscbmolien sind und 
» 4« religillaen Vorstellangen in ihrer praktischen 
bdentuig klar hervortreten ; dass eine ernste, tiefe 
ii mrme Frömmigkeit überall daraus entgegea- 
jnfal nad die Fasslicbkeil der Dantellnng erreicht 
Et Kr Kinder ai» allen Votksklassen. 
'So ballen wir es denn fQr unsere Pflicht, das 
ia beitens an empfehlen, besonders allen den- 
M sieb luni Grundsätze machen, such 
|a~lM|*inBr begrafenden Kalechumenen die Aut- 
ig des Unterrichtes m ermSglichea. Wenn die 
E begriffliche Fassung für die Begableren 
_f MheinI, dann wird es nicht schwer fallen, 
.1 dea Dargebotenen aus darauf au gelangen, 
ie HsaptMche des BetigioninnleTrichles wird doch 
ir die sein, dass das Gemflib der Kinder er~ 
1 und erwilrml und das Herz lum Kampfe dea 
u gewappnet werde. Damm empfehlen wir 
a ConBmuindeDbQchlein. 
iE. A. W. 

jCfUfidriii einer hUlorüchen EinieUung in äU 
" fjhl und dtren einztixM Thtilt. Von i. 
I £elt«r, SflniiuirJ«Jlrer. .larim, H.R.SoMvr- 
\ täiKter, 1374. Ft. S. 

) DcrVeitssser, mit dem einschllgigen Stoffe sehr 
jnrtnni, bat sein Bttch fOr hObere Bildungsaniialien 
■ad KT SellMlbelebnng geschrieben und dabei in 
jkr Sprache und Behandlungsart gerade den rech- 
In Tod gelrofeo, gemeinveratflndlich, nie lu ge- 
fkrt. Seht Unheil Ober die bibltichen Sofariften ist 
tti und (Aen bei aller verehrungivollen Hocb- 
UiliaDg ihres Inhaltes, Den Voraatz, möglichst 
.UjetÜT, ferne jeder ParteilCnuig, darzustellen, hat 
k wweit BS tnenacben möglich erfüllt, d. b, eben 
4Kt nicht ganz, indem z. B. in den Abschnitten 
tt«T du Jahsnnesevangehum und die Apaslelge- 
p:bi(hle die „Tendenzkrilik" doch ein wenig in 
Maijinicb genommen wird; doch ist die Unbefan- 
kwbeii im tirouen und Ganzen sehr gewahrt, viel- 
fK\\ allimehr auf Kosten grosserer Gewisiheit, 
^Iche der Leser sich wünschen möchte. In der 
Wuii jedes Religionslebrers und für Schüler oberer 
WiMn darf es als eines der besten cinscbligiüen 
Üehmitiel bezeichnet werden. Wenn der Verfasser, 
Ml tich an die herkömmliche Aufeinanderfolge der 
iUirifteu der Bibel zu halten, ihre Entstehung mehr 
[■ der Hand der geschichtlichen Eiiiwicktung der 
i.MligitNn Ideen vorgeführt hatte, also z. li. die 
■■liefe des Paulus mehr im chronologischen Zusnni- 
jMnhiiige mit seinem Wirken und Lebensgange, so 
|Ulle die Darstellung gewiss noch lebendiger und 
du Vertlindniss für Schüler und Leser überhaupt 
well leichter werden können. Interesse bieten aurh 
<• beigegebenen verschiedenen Ueberseizungs- 
pnbeo. 

KeHei's Buch wird als ein trerflichts Schulbuch 
'""U «virm empfohlen. H. 

, Ulre ati Firt Byaeinlhe. Riponte ä tm düeoun 
' 'w Ia vrait et fmwt reforme, par H. Vabbi 
I QifUii. DeHxttnu iOMon, 1874. Genhit,Cli. Mem. 
i mt 50 CU. 

Ein recht maimhafter Brief, worin der Verfasser 
, UD hierarduKhen Velleiliten nad Gelüsteben U]^- 
• ™Bi'i die Aatorilit der Ireigewflblten altkatholiscben 
- -^^^^ gegeBfibetstelli. Er zeichnet den berahroien 
^•rr nicht Bbel mit den Worten : .toiqonrs prtt 
'^''pre et na rompant janMi* (p«g. 29) und 
•»••i 1 * '■•«■fweTthef freimOlldges Schreibee 



tion religieuie! Lii est le aalut et lo Iriomphi 
l'avenir '.' Zunächst triumphirt freilich der Genfer 
Kirchenralh, der den guten Quily für 4 Jahre 
suspendirte. Zu wa> doch «o Klruhenrathe elwo 
gut sind in der Hand eines Auloknilen ! H. 

VEerUurt, tource de Ia dopiuUiqae chrHienne. 
Diicouri prononci ä Ia lianee d'ouverlure des 
couTi de Ia FaealU de Ihiotogie de PEgtiic 
libre du CaiUon de Vaud, par Fr. Bambert, 
Profeiievr. Latuanne, Bridel, lS7i. 
M. Fräddric Bambert, Prafbsseur de Theologie 
i Ia Facullä de Üifolagie de l'Eglise libre du Can- 
ton de Vaud, a donad dans ud discoura d'ouvertnre 
UQ r^snmd de ses vues snr l'emploi dogmalique 
de rEcrilure sainle. II se fall le ddlenseur de Ia 
Bible. La Bible a deai sortea d'e&nemia: Les ra- 
tionalistes d'abord, qoi lui refuseni loule aulorild 
speciale, puii lea croyant« qui foul du volume sacr£ 
une Sorte d'idole. H. Rambert dirige ses conps 
des dem cfitris; mais comme il parle dans im paya 
oü rigne rorlhodone, lea nägationi du ralionatisme 
devaient moins l'occuper que las eza^eralioni de Ia 
droits. II combat d'une mani^re äoergique, mais avec 
mesnre, avec lad et avec un pieux respect pour 
t'Ecrilure satnie. Apris nvoir souienu contri' les 
nUltra" de l'äcole pi6tiste le bon droit de lii science 
dogmatiqae, l'auteur eiantine le posilion du iheo- 
logien vis^ii-vis de Ia Bible, puis le cnniclere propre 
de Ia Bible, enfln Ia nature du travail dogniolique. 
Le llidologieu cbrdlien, ayanl Irouve le aalat dans 
ia Bible, ne peut Ia considärer que comme un livre 
inspir^ de Dieu. Toatefois il n'y voii pas un Iraile 
syatämatique, oü l'on pulse des dogmes tout faits; 
c'est un recneil d'äcrils easentieHemenl praliques, 
cumposds par des hommes qui lout en subisssnl 
l'inflaence de Dieu, gardaient näanmoin leur indi- 
vidualild. II en rdaulle qne le travail dogmalique 
doit etre un travail de condensatlon, doni ia con- 
science chr^tienne et le laboratoire. 

Ce poinl de vue se rapproche de relui de 
Schleiermacher, avec cette dilfärence que }l. Rani- 
bert donne plus de place i l'idäe de r^vjlation 
spdciale, et que pour lui Ia conacience chrdtienne 
est plus individnelie qae collective. — Si le point 
de vue n'est pas nonveau, l'eipoailioii luctde et 
sdrieuse qu'en hit H. Bambert, Ini donne un r^el 
inlär£t. La pr&:ision et ia marche terrae du raison- 
nemeol rajenniatent ces id6es, qui d'aillturs oni pris 
vie dans l'esprit et Ia conscience du prufesseur. 

On trouvera peut-filre dans ce discours quelques 
conclosions un peu hities; Ia qnealiun d'inapiraiion 
y est introdnile d'une maniire incidcnlo et traildo 
presque comme un aiiome; le point de vue pour- 
rait fitre dlargi sans abandonner Ia baie chr^lienne 
propremenl dite; mais non« somatfts ccrtain qu'on 
ne lira pas ce discours saus un vif inlitil et que 
les amis de Ia science th^ogique auront du plaisir 
b voir un professeor de Ia Suisse romande Irailer 
i:es quealions-lä, avec une franchise qui n'oxclut ni 
Ia mod^ralion, ni Ia fermetö. E. Jaccard, 

Lts RefUoie» fran(aü datu le pays de Vaud et 
partieulieremtrU ä Vevey par Jults Cltavaiiiiei. 
Lautanne, BridtL, 1S74. Fr, S. 
L'auteur de cette histoire du refuge vienl de 
mourir aprgs une longue et donleureuie nialadie. 
La Suisse romande a perdu en Ini un do scs fils 
les plus studieui et les plus ärudite. II ^Init par- 
ticuliiremeDt vers^ dans rhiatoire moderne de notre 
pays et connaiasait A fond les dvdnemenis qui, en 
Suisse, onl suivi Ia Rävocation de l'Edit de Nantes. 
M. Chavannes a poblid les rrisiillata de sei palientea 
gtude« dans diverve« revues; mais son «euvre ca- 
pitale est le livre dont nous avons i parier, qne Ia 
Soeirilä d'bisloire du Protealantisme franfnis a cou~ 
rauo6 en 1867 et que G. Biidel vienl de publier 
k Lanianne. 

Le Volume en qaestion nous fait connatire le 
refuge dans leCanlOB de Vaud, spricialemeot k Vevey. 
II Dons fouroil des donndes prdctaes et aossi com- 
pMtes queposribles snr le nombre des r^fugids, snr 
les drconslances de leur paassge ou de leur £tablis- 
aement, *ur les eharges qni en rrisullalent pour les 
bsbit^ts du psyi. Ü not» racoute aussi commenl 
naquirent et s'organisirent lei „Corponitions fran- 
faises" , leur däveloppement , lear dur^e et leur 
snppression. En ontre l'antear rapporle loul ce que 
l'on aait d'un certatn noBibra de familles et de par- 



liculiers de diitinctioo qui ont lafss^ des Iraces de 
leur sejnur dans nolre pays. 

Cel ouiragc ciiricbi de beaucoup de notes, 
se dislingue par son caractere d'örudjiion. Ccpeo- 
dant on ne peut pai dire que l'auteur sc perde 
dans le diitait. Oa voudrait en gändral une coor- 
dinalion plus särieune, de Ia suite el un ni plu« 
soutenu, llais partout an se trouve e[i präsence 
de fait* et de considerationa dignes de notre in- 
lärfit; et si reosemble n'a pas Ia chaleur näcesaaire 
pour fendre en une seule masse liquide Ia mnllilude 
des mai^riaui, on rencontre pourtant ici et li dea 
pages donl Ia leclare eat vraiment allrayante. On 
vondrait qne l'auteur eüt mis plus de temps i Huir 
ce volume, et qu'il eüt portä cet importani oavrage 
au mSme degrä de perfection que lea articlea 
qu'il a publiäs cette ann^e sur Ia mite du Rägent 
dana Ia Bibliolhique universelle. E, Jaccard. 
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1 Recenslonen. — Critiques. 

fa lanfuc aUttntmit, eomparit i la tatigue 
r/hMföiie, au poM de mu äe ta pnnonela- 
I Mm, dt Portltögraphe, 4e Vilt;titologie et det 
I faUtni, par Btigine Steretan. £cnwann«, 
I Wrafri« B. Btnda, 1874. i_Fünf Bogen.) 
Der Verhner gebt von der Anncqt aua, da» ein 
nerei and lieferei Studium der deutschen 
FQr die Bewoboer der fruiiQaidchen Schweu 
i|«awfrti|: von bOchder Wichtigkeil «ei. Von 
(HT Hothwendifkeil «ei iwar ledertoaaa Ober- 
pgt, aber Viele erblicken darin bloi ein DOtb- 
ndifBi Uebei, denn Nienund lerne gerne die 
pcke einer Hehrheit, welche du Geaetx nuchen 
■1. Ja Viele ghuben beinahe ihren waadtliader, 
' ir neaenlnirger Palrioliimna dadurch am 
beknnde», vrenn sie über die abacbeu- 
i> Dialekte nnMrer lieben Hit- 
cflchtlg toMiehea. In einem Punkte 
^■u doch Alle einveratanden, dasa 
dentache Sprache fBr einen frantöaiich 
■Ud6ten Mand und Kopf ihre eigeBlbOmlichen 
Unlerigkeiten habe, und der Verf. aielli sich die 
1^^ sachiDireiaeD, wie gewlsae EigenthSm- 
lölea der dentacfaen Sprache und Grammatik, 
den fnnittiiichen (Seist unangenehm berUhren, 
fieride daiu nflibigen, einaeben in lernen, worin 
Wi Wuen den DeuUchen und des Fiantlhucheii 
^ndi antaracheiden ; denn daa führe dam, dnu er 
.Uer tsft'tt tranfBij) sich aelber beaser veralehe. 
^Mr Geist einer Raaae eracböpfe lich mit der Zeil 
.mi arte in sterile Absonderung am, and Ver- 
>|b|iiBg und neues, friicbef Leben bekomme er 
'wieder durch Beiühning mit einer freiaden {taaae. 
: Der Verf., den OeuMchoD knadig wie wol nur 
pnaile welsche Scbweiier, hebt nun klar und icbarT 
lie Aehnlicbkellen and Verachieden holten der deul- 
iKhn und rnnxOBiscbea Sprache hervor nad audil 
^lee LindsleutoTi nahe au legen, dasa die ver- 
tMeiDlIich nnflberwindlicbon Schwierigkeiten bei 
'(Uc* Willen sich gar wohl überwinden laiaeo, 
■idia sei denn diesea Scbriftchen namentlich anaern 
Uea Kleidgenoaaen In der TraniOsiachen Scbweia 
'hUift emproblen. liochlen sie in Zoknnll sich 
' Mbr iIj biiher mit dem Studium der dentachen 
' V'clie beacblltigeD nnd den Ralh ihrea Lands- 
»naDea gerne betolgea. 

fchHJHTiielUr TaKbUvmnunfTeuitd. ZtOsehriß 
/3r TmUutvnrM wid Tavbtlummmfreunde. 
lAUftrl von R. B. Baum iinKr Mitwirkung 
MArnvr rauMummm. Buehdnulierei von 
J. IMin in Bimmgen bei Botel. 
ffi«ses Bialt erscheint aeit Jnni dieses Jabre« und 
nu emiailich einmal. Der Abonnementapreia iai 
2Fr, per Jahr; abonojrt wird bei der Expedition 
"^■-Pr. in Baael, bei B. Baumann, grano Gaaae 
>a Zöiich und bei Jean Fiscbbacber, Sohn, Speicher- 
na. .. D. i>_ii. .... Nummern, welche 



in St Gallen. 
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der Anaicbl, dui daa 
gnlen Händen befinde, 
n HcTien guten Ertulg. 
ir Vollainnigen sehr viel 
r nna 2 Frfinkicin nichl 
onaem tod der Nalur 



benachth eiligten Hitbradem in 

Let principaUi eaate* iPintülubrili daru not 

vütaga. Von Dr. Guillaume in Nevenburt. 

Cemier, Buehdruckerti F. L, MIrAf. 2 Bogen. 

Der dnrch veiachiedene mediiinische Schrillen 

auch in der denischen Schwell bekannte Verf. 

weist in dieser FIngachrilt anf die Baapturtacben 

bin , wodnrch in den neuenbnrgiarhen Dörfern 

epidemisi;he Krankheiten bei Meuachen nnd Tbieren 

hervorgerofen werden. Wie anderwHrta werden die 

Ursachen gefunden im aogenaBaten Grundvraaaer 

(eaa aoulerraine), acfalechten Brunnen, im Hangel 

an richtig angelegten Senkgruben, in der scblecliten 

Beachaffenheil der ViebsUllle u. a. w. 

Die BeUelmönche in Baj/ent und ffkre reiehi- 
feiruüichen Umtriebe, nebet ZubtlOr. Zürich, 
nrlagi-JUagaUn, WS. 40 StiUn. 
Das SehriRcben Rlhrt du Kelle : .Biuaa mit 
den Ffaffeo! Anf, Unben das Land! Und Tegl sie 
vom Boden, wie Stürme den Snd I* Der Verfawer, 
der oBenbar aeine Fappeoheiner ao gnl kennt wie 
aeine eigene Westentasche, weist u der Hand von 
Tbataacheo nach, „dass Bayern auch noch beute 
seinem allen Wesen als praffisch reranmpftes 
Klein-Spanien in jeder HInachl tbatalchlich 
treu bleibe". Bs tebll nicht an scharfen Bieben auf 
den gegenwärtigen Kultosminisler Lnti und andere 
gLibünle" von iweifelhaftor Conlear, welche die 
„schwarzen RBtien" (BeUelmönche) insgeheim oder 
oflea begflnaligen, obgleich da« Treiben dieser leli- 
tem für Kaiser und Keich bundertmal fefXbrlicher 
•ei als die Jeauiten. Das Schrifteben schlieaal mit 
den Worten: „Fort mit der Fledermanapolilik nnd 
dem Januakopfe, und dafbr ein neues Mini- 
sterium, welches sieb oBen imd ehrlich den In- 
tereasen des Reichs und dem Kampfe wider den 
EinBust auswirtiger Priester widmet!" 

inuM vom Winkelritd und die 5cJUacM ob 

Sefnpiuh, Grouee vaterldnditchts YolkteduM- 

spiel in /iln^ Bandlungen von J.vguit Feier- 

abend. Zweilt, gant umgearbeüeU Äufiage. 

Feitgabt *ur fänfiigjäkrigen Jubelfeier dti 

eidg. SchMtenvereini in St. GaUm. luxem, 

in Commitiion bei C F. Prell, Preit Fr, i. 

Diese dramatische Dichtung hat durch ihre neue 

Umarbeitung wesentlich gewonnen. Der Verhaser 

hat die gewaltete Kritik wohl benulii, entaprecbende 

Süriungen vorgenommen, neue Sxeneo eiDgerugi 

nnd den Gang der dramatischen Handlung neu belebt. 

Nameoltich hat der Hergang der Schlacht durch Ein- 

fOgung der Grtlßn Machault frisches Leben erhallen. 

Der Verfaaser nennt in seinem Vorwort seine Dichtnag 

daa hohe Lied dea grotaen Opfertodea Winkelrieds. 

Sie verdient dieae Beieidinung durch die warme, 

valeriindiache Begeisterung, der sie entflosien, durch 

den Adel ihrer Sprache uihI treffliche Zeichnung der 

Charaklere und darf als würdige F^estgabe lur 

(anliigjfihrigen Jubelfeier des eidg. Schotten vereine« 

beieichpet werden, dem wir auch wesentlich die 

Errungenschaft dea neuen Bundes verdanken. HOge 

daher das BUcbelchen bei den eidgenOsaiacben 

SchQiien wie bei allen warmen Vaterlands freunden 

eine freundliche Aufnahme nnd als gutes Wort 



Mpenlieder für vier Uännerilimmen. Geiatnmelt 
und herauigegebtn von Joh. Wrpf, Lehrer. 
7. Aufl. Schalfhauten, Brodlawnn, ISTi. 
Es rat w^rhaflig kein gUnatiges Zeichen llir 
gewJssQ Kreiiie SL'hweiieriscber Singer, wenn eine 
solche Liedersammlung es bia lur 7. Aullage brin- 
gen kann. Dreiasig Lieder ana demaelben Lebena- 
gcbieiD , neben mehreren altern besaern, denen 
der Name des Componislen mit Unrecht vorenl- 
balten Ist, eine grosse Anuihl aehr achwacher Pro- 
dukte, nach Melwlie und Tonsali geringen Werthes, 
dabei fait Oberall da« unvermeidliche Lui du, 
la Ja u. dgl. (ea nimmt einen vollen Viertbeil des 
Ranmea ein) mit unsc)innem, all mm verderbendem 
Gejodel der Fislelslimme, clllche Nummern, wo die 
vier Simmmen nur xur todlen Folie einer in baln- 
brechenden SptUngen sich ergehenden Oberatimm.> 
dienen t — lolcber Art ist diese Sammlung. In einer 
Zeil and in einem Lande, wo Mflgel), Heim, Bnitm- 
garlner, Atlenhofer, Wolfensbei^r u. n. di^n Ver- 
einen die reicbale Fülio edler Lieder für Schera 
und Emat dargeboten haben, aollle aolcb' ein Bücb- 
Iwn nicht Boden Enden. Der Sammler aollio »eioen 
Fleiaa auf Besaerea verwenden. W. 

Die folkuehute. — Erster Tbeil. Eriiehung de* 
Binder bi$ turSehvlpfi\clitigkeit,hav,ptiäthlieh 
den Kindergarten enIhaUend. Ton Kart Völ- 
ker, Prof. — Schaffhauten, Brodtmann, 1874. 
Der bejahrte Herr Verfaaser möchte hier eine 
Art Testament binlerlaasen nnd hoBI, ea möchte als 
ein Sauerteig wiricen. Er vcTlolgl den Lehenagang 
dea Kindes von den frlibeslen AnISngen an und gibt 
manch' guten Wink Ober Nsbrnng, Behandlung, 
Entwickelung. Hit dem Beginn dea 4. Allerijahref 
OKiel er dem Kleinen den Kindergarten und be- 
schreibt nun Husruhrlich die Kinderspiele in ihrem 
ersielieriacben Zwecke, 110 einfache Liedchcn nebal 
Helodie beifügend. Im Fernem bietet er Gedicbtchen 
nnd Erzählungen für diese Stufe und schüeaat mit 
ribigen Sütieu über alilte BeacfaSfligung des Kindes 
mit den Fröberschen Spicigaben. Diese Kürze im 
telitern Kapitel steht nicht in ricbligem Verbültniaa 
an der sehr weitlnuGgen Bes rechung der Be- 
wegungsspiele, auch nicht tur Wichtigkeit dieser 
stillen Bescbfitiiguogen. Im Uvbrigen enihäll daa 
Bnch viele gute Winke, ist eine reiche Fundgrube 
von Spielen für Kindergärtnerinnen und bringt manch 
freundlich Liedchen. Nur beachte man sorgsam, 
dasä dieäB stets kindlich , nie aber kindisch fein 
dOrfen. Von den Hplodlen sind manche nicht 
euipfohlensweith, lu schwer und voll unnaiarlicber 
Sprünge, voraüglicb aber den noch engen Tonum- 
fang dieser jungen Stimmen lu sehr überschreitend, 
darum geeignet, Stimme und Geschmack nm Singen 
in geiSbrden. Auch hierin musa jede Auswahl sorg- 
tkhig verfahren. W. 

Pilgerharfe oder CtiriitUeher Glaube in Liedern 
für gemitehten Chor. Bearbeitet von Sam. 
Bofer, i Lehrer in yiederwyl. S.Äufl.Baiel, 
€. F. SpUHer, 1811. 
Aus dem Überreichen Liederschatze neuerer 
Zeilen bereilel sich jede bedeutendere menschliche 
Gemeinschaft ihr Liederhefl , warum nicht such 






engere christliche (jemeinsthatlen von mehr [lifti- 
Btischer Ftirbuog, ibur niil wnnner reWgiOset Intijfi- 
& heit und der uuBgesprochenen Beziehung auf häiu- 

K liehen Gesang? Die 171 Nummern gehen ChoiHle, 

I Lieder, Moietien, ofi von grosicn Meistern wie den 

t ItrUdern Joseph und Hichael Hiiydn, von Klein, 

m äilcher, riilgeii n. a., nehen ihnen auch slillere 

I IllUmchen beeciieideper Sänger. Uie Teile (ragen 

' oß jene bealioimte Färbung, klingen aber herzlich 

j* nnd laden mm Singen and lur AndHrhl ein. Wirr 

' die leidige Dogmalik weg, singe iraulich und alhuie 

den wöriigen Lebenshsiicli des Eynrgeliumi I IV. 

Religiöie Reden gehmirn im St. Feter 

tu ZHiich von II. Lang, Pfr. II. Bd. 

1. Lieffiung. Vertag von fäiar Schmidt 

(SchabetÜi'iche BuchhanUtung). Zürich ISTi. 

Der uniweirelhall bedeulendsle geialliche Redner 

der Gegcnwarl beschenkt mil diesem iiverlen Band 

.neligiWr Beden" seine Freunde xum vierten Hai. 

Dieser Band, soweit er erschienen Ut, »eichnei sich 

sowohl gegenüber den „Stunden der Andai^hl" durch 

unendlichere Einhchheit nnd praklische Anlage des 

Inh^iils, als gegenüber dem ersten Band „Iteligidser 

Keden" durch absojaie Schlichlheil des SlyU ans. 

Liing hat die Hflhe errungen, anr welcber seine 

Iteden nicht mthr aus dem polemischen tiegeiisaii 

gegen die bisherige Orthodoxie hcruuswacbaen, son- 

I riem von der aus dor Bundschauer, ungekümmert 

um da) dunkle GewGrm , dna noch in der Tiefe 

kriecbl, seine Htmd aosslreckl, um den Kainpf- 

^ :.'[.' nusscD den leuchtenden Wiederstrahl des aii[- 

S^'chenden Lichts an den Hüben und Tiefen der ihn 
^ umgebenden Well zu leigen. 

^ Freilich ist die Rede über Sirauss eine grund- 

9 legende Arbeit, die in weilheniger und dankbarer 

Anerkennung der Verdienaie des Bahnbrechers düch 

die Linie schürf leiehnel, welche Sintus« von den 
' sogenunniGu Keformlheologeii si-heidel. 

' Eine einijehendere Besprechung der einxeluen 

l Reden versparen wir auf den Augenblick, da der 

guiie Band erschienen sein wird, und »ebliesscn 
, mil der Bitte, ffr. Lang möchte doch auch die 

treOlicben Buden über die Bergtirodigt in der Folge 

erscheinen lassen. 

y Geiser, C. F., Prnf. Dr., zur Erinnerung an 

Jacob Steitifr. Vortrag gek. fn der mathem. 
Seclion der ichtreiz. nalurforieh. Vfriamm- 
Ivng in Schaffhauten. S. Zürich, C. Schmidt, 
Fr. I. 20. 

In knnen, aber Üuisersl prlgn nuten, bie und da 
mit köstlichem Witi gewüriten Zügen eniwirll hier 
' der Verraiser ein Lebens- und Arlieitibild des 

P grossen Hathematihers, dessen eigenlhflmlicbes, den 

AurL-hauungen gewisser Kreiae ort zuwiderlaufendes 
I IVesen ein h an ptsflch lieber Grond dafür gewesen 

sein mag, dass diejenige Ahademie, die UDmitlelbar 
die AusBOsse seines gewaltigen Geistes empfaDgen 
hat, sich nicht zu einer der gewöhnlichen, ja un- 
\ermi*idliihen Eloge» emporauschwingen vermocht 
luiL Wir begrüsien daher diese Erinnerung an 
ouseni IjuTühmien Landsmann als eine schöne tio- 
nugthuung, die seinen Manen, anstatt von jener 
Akademie aus, von der kundigen Feder eines durch 
nahe verwandtschal\liche Baode hictn am meisten 
heldhigten ohemniigen Sehfilers in 1heil gewor- 
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Dan Kirehenwfitn der refiirmirten Kirche von 
Antinles Dr. Finaler. Separatabdruck aus 
dgr Altgemeinen Bttehreibung und Staliitik 
OerSehiceiz. Zürich, Orelt Füttti A Co., IS7-J. 
Für die allgemeine statistische Beschreibung der 
Schweiz konnte die Abtheihng reformirte Kirche 
keinen geeigneteren Händen anvertmut werden als 
Herrn Antisles Dr. Finaler, der schon 1654 eine 
kirchliche Statistik der refortnirlen Schweiz heraus- 
gegeben hat. 

Der anzuzeigende Separaiabdniuk vertbeilt das 
vielschichtige Material so, dass ein hisloriecher 
Rückblick S. 2-13 vorausgeschickl und S. 14-32 
die Gegenwart dargestellt wird, sowol die 
Kirchen Verfassung als die Geistlichkeit. 

Das Ganze ruht auf vieler Arbeil, denn ein nach 
K.intunrn geschiedenes HateTial, das nicht iminer 
Idcbl Eugfinglich war, musste zusammengebracht, 
viTglicben und geordnet werden, ohne dass irgend 
uiiit'as.sendere Viirarbeilen vorhanden geweieti würen. 



Hat doch Jeder Kanlon *ain Kirchenwesen FQr sich, 
so dass man in Zflrich, Thurgau, Appeniell, Sl. 
Gallen, Glnrus, Scbaffhauten, Bern, Aargan, Basel, 
GraubUnden und dann erst noch in den welschen 
Kantonen Genf, Waadt, Neuenbürg aich umsehen 
muss, um diese niannigtalligen Verhssungen, Geseli- 
gehuDgen und Eirricbtungen mit eiaander vergleichen 
zu können, welche Uberdiess gerade jetzt wieder 
in Fluss geralhcn sind. Hat Baselbmd eigentlich gar 
keine Kirchenveifastung, »o Zürich eine nur noch 
provisorisch gellende, Bern eine nicht durchgeführte, 
wie überall jetzt dieses Gebiet in einer Krisis be- 
grilfen ist. Immefhis sehen wir eine bunte Hannig- 
faltigkeil dargestellt, hier eine sei es geistiicbe, sei 
es gemischte Syaode, dort gar keine; hier eine 
Au listes würde, dort keiue. Ebenso hat der Kirchen- 
ralh bald so bald andere gewühlt, sehr ungleiche 
Btifugnisie und VerhallnisM zur Slaatsregierung. 

Auch die Geistlichkeit ist sehr ungleich in den 
verschiedenen Konlonen gestellt, die Wahlarl, die 
Form der EnilassiiDg, die Besoldung, die Competeni 
der Pfarrer in Botiehung auf Schule und Armen- 
wesen rur jeden Kinton eine rerscbiedene. 

Die Aufgabe, dieses Alles zusammenzubringen 
und klar zu ordren für statistische Uebersichl und 
Vei^leicbung, war eine sehr mUhsame und schwie- 
rige. Wir fronen uns, dieselbe so enareichend ge- 
lost zu sehen, des* der Verfasser ein« Schlusstabelle 
anlegen konnte, in welcher für alle belrrBenden 
Kantone gezeigt ist, was wir hier nur im Gesammt- 
ergehniis anführen, nimlieh reformirte Einwohner 
der Schweiz 1,476,070 mil 1177 Kirchen, somit 
durchschiiitilich inf 1251 Seelen eine Kirche. 

r.rillen-Paidlttn. Bumoritl. AUerlei in 

Geschichten und Gtdlehlen zur Kurfw>eil für 

Jedermann von Ham Sehinhotd. Bem,J.Beu- 

berger't Verlnj. 33S Stn. 12. Priit Fr. 2. 

Der Zweck obigen BQchleini, dem Leser die 

Langeweile zu vertreiben, ist erreicbt. Dasselbe 

enthalt neunundzwaniig sehr humoristische EnHb- 

lungen, Gedichte und ein Genre-Bild: „Sludenten- 

slreiche". 

Das Büchlein eignet sich vorlreiTlich als Eisen- 
bahn-Lektüre, sowie mr Zerstreuung und Erheiie- 
rung nach der Arbeit und sei hiemit allen Lebens- 
frohen und LachUsligen bestens empfohlen. — u^ 

Ein iiUladiniiiefU* GedieU in Obirengadiner 

Mundart. Btrautgeg., übertetit und erklärl 
Z.vonA. Boehat. 56Stn. S. ZOriek, C. Sehmidi. 

Ft. 2. SO Ol. 

Quest' opuscola non giä un laToro in verri ma 
bcnsi ne rontiens due seriltl io dialetlo ladino o 
romancio. II primo piu lungo e piii roggnardevole 
deir nitro ä un Lnmenlo sul gran disnslro che aFflisse 
l'alla Engaddina uel 1618. II secondo molio brevo 
i un Canliro spiriluale, Venuero enlrambi compoati 
da J. Grilti p.irroco della cbies« riforaiata di Flurs. 

Ollre al eervire alla storia qnesla puhlicaiione 
imporia non poco ^i sludj del ladino che gi* entra 
ncl dominio scieitiGco della Linguislica. 

GiovB ricordare che deveai in spei:ial modo al 
ch' Aicoli, dirrtlore detl' Archivio gloltologico 
ilatianu, in corao di slampa. (Roma 1872.) In 
easo, dopo l'Inlroilniione ch' b un insigne lavore di 
critica argiila e ilcim, l'autore entra in materia coi 
Saggi laddini Cosi intitola uno studio nuovo e 
complnlo degl' idiomi che obbrocirano per ragione 
di cunaanguinith non solo i Grigioni ma ben aveo 
qnei del Trentino, del Belluneae e del Trinnalo. 
Principia coli' csiiminare i grigioni di Sopre e Solto 
Seirn e dell' Alta e Bassa Engaddina, spogliandone 
e cavalterizzandane l'Abecedario confrontalo col 
lalino propriamente detto: onde giungere a suo 
icmpo alla LesaicograGa speciale. 

Occorrevano Sibtti cenni per avere una aufSeiente 
idea del vnlore che ha in linguisiica ia publicazione 
falta dal lig. A. Rochal. A. 

Reponie d'un libre penteur ä U. CAbbi Loyton. 

Jeiu* dfvant Fhitloire ti'a Jatnaii vicu. Par 

Louit GanecoX, aneitn profeuevr en Egyple. 

Geneve, Libratrie Virhnff * de., Place Bei- 

Air, ISU. 
Nous n'avons sous le* yeui que li premüre 
pnrlie de ccl ouvnge, les deui svivants devant 
paraitre prochainemenl, mais a enjuger par ce que 
nous venons d'eti lire, le saviDl auleur est un jou- 
terir lies plus serieui plutOt qn'an adveraaire de Hr. 
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l'Abbä Lofson, auquel il n'ii 1' 
comme i un des chefs les plu 
menl qni egitc Ia Cathclicitd di 
sauf Ä devoir reconnaitr? iilierieuitmenliiotie, 
lorsque nous aurona p« prendre connaiäantt ^ 
l'ouvrage entier de Mr. Ganeval, il nuiu m^ 
tendre i prouver par des argunientj de |i p|^ 
iportance, que loni l'Evangile chritoen, i,^ 
est riSanlt^ cjue Ihisloiie di || 
ifu'une groBin, 






civilisalion, de rhumanite 
mistIBcalion , doni 
les sommiläs cläricales que gouvernemeaialfi, »g^ 
ezploiler le plus possiUc, k lour propre prcüim,. 
quement, noire pauvre gcnru bumain. L'inmi, 
en elle-nrfme n'offre rien de neuf; maii Itj nuj. 
riiuz dont le saTanl auteur »e scrl pour ela ger «a, 
ädificfl destructeur de ce qui n äte reprdf, nt^ 
un si grand nombre de sifecles, par le nionde «li^ 
comme croyance, vSrilt, ia^^ 
rjuehjue sorle, w 
tellement adrieoK, nombreuM, ancieni et pnacMk 
avec un d grand calme de iogique , i|iie um « 
saurioDS apprtoer le m£rite de rotivrage et im. 
slion d'a&e manitre quclque peu perenploirc, A4, 
plus habi'ea et plus «avanls que nous Ia du» 
peu aiato i coup sQr, de juger de Ia vsldr rieb 
du livre de Hr. Ganeval; pour notre propre cgoglL 
nous neos eoutenloni de le «ignaler knosltoen^ 
comme une nouveaut^ hors-ligne dani tos im 
et digne du plus grand int^rät assuremeal. 

Le C<* de Grondj. 
De Cenete ä Conttantinople et ä finuv pai 

J. M. Pari: Geneve, A. Cherbulir: ^ Oi. 

librairei. 5 FYanet. 

De Genive i Coiatantinople etlDDÜTn 
plus modeste et plus sobre que les ivai paiu 
symphnnies en prose da T. Gaulier et de 11« # 
Gaspaiin, mais il est plus vrai et ploa clair. W 
donle Hr. PSris est eocore tres opliraisie. ConaM 
ne pas l'eire quand mi ämerge loul-i-coip ila. 
banaliläs des villea «urop^cnoes poar enlirr da 
eette 6blouiss«nle Babel, oii rien ne reueaÜE t 
rien, et oii tout ect ronvers^, nifiaie le liap' 
Tout Toyageur qni doublera pour In preauFit liji 
Ia Pointe du SäraJl, s'^criera toujours cwinK T» 
teuT de Geneve i Con^iant Inople: c'H 
merveilleui! cela tienl de Ia F^^rie. Hois qmmdi 
aar« habit^ quelques annäes Ia reine de Ia Propot 
tide il dira: ConsUnlinople n'esl nf debont, nivä 
sur ses admirables rivcs; il s'y vauve. Qooifl 
en soit Hr. J. H. P. est le plus aouvenl na ob 
valeor p^nittant, consctencieux qui voll ju» 
qui äcrit jnste: il a de ces remarques ladiite] i 
prouvenl qu'il ne Ini faut paa bciucoup de m 
pour comprendre ce qü'il ne voll pas oa ce qi'o 
ne Ini dil paa. Cerles toua aurions fürt a liin « 
noui \oulions eiler loatea les chosea liuei, gnr>cw< 
quelquefois malignes qui üc rcncorilrciil diu! ttt 
ouvrsge. 

Halgrd les quelques 300 pigei, l« ^oitm dt 
Mr. J. ■. P. se lil vite et d'une seule irute; ftW. 
parce qu'il est iuKresaaut et plein de soDTMal, 
ensnile, parce qu'il est ricrit daiis un style I>^ 
sobre, familier, oii rien ne lent l'appiEl et PisKa- 
tion de produire de l'elfet. E'> H 

F. Mfareaiae: Manuel d'hUloire de Ia UltcrOm 

franfaiie depuit ton origiite itwfw'i 

ä l'utage det coUigtt et det 

d'eduetUion. Bäte, H. Gtorg. fr. 1. 50 Oi. 

Ndus avons lu avec inlärCt le niannel ieHi.l: 

le slylB en est coulaut, el le Fond aUacbant Ce p«H I 

manuei de 230 p. in-12'> nous semble devoir aik- j 

esser les lecteun k l'histoire de Ia litl£r<UiiE to- , 

faise et leur rendre moins rebulant) Ici ehrli i 

n£c«asaire* pour s'eograver dans l'esprit IsphjM- 

nomie fondamentale. 

Ce n'eat paa k dire cependam qu« les <dili«i 
poslärieures doivenl fitre de simples reimi«»«'"" 
de cette seconde Milion. Nous nimerions a f ni>- 
difier bien dea jugcmentf , i y präciser plu iTdm 
ezpression vagne, k y retrancher qnelqoe pso n 
el li , k j ajODter aossi quelques äitdoffemtuli. 
Imposfible de s'en eipliqnei ici taut sn lang; x") 
nous bomerons donc k präsenter une reiaarqus <{<" 
nous parall importante, bien qae portant turil' 
dAails. Ce sont en elTel, les dclails qui .-"ni ■ 
pcrteclion, et Ia perfeclion elle-niSnie a'tsi (ut" 
un d«lail. 
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Toni livre Ml-ii Tnlt Aot ponvoir £tre compm, 
BDs antre lecoiirs que lui-in6me, doa leclenra aax- 
a«l9 il s'silreBie; l'anteur d'uo mBnuel pour l'en- 
ance plu» quo luut autre outeur, doit Brre partica- 
^remcnl et inceBsammeal pinitri de Gelte exife- 
tice cardinale. Se re.ncuntre-t-il loua ra ptume one 
jipreraion peu faiuilüre, il y doil renancer, ou 
lien l'eipliquer dans le texle ou en nole. — Pour 
a plup?rt des lerteurs nuiqueli le mtuiuel de Hr. H. 
■•t deslin^, quölle id^e cisire peurenl reprdsenter 
ea termcs tommodes, ^ trcfi commodes, — desco- 
uitique lltterdire; coniplainte, chsnwn. Im, geote 
^rotique ou ^l^giaque, sirrente et tennni, (eure 
j'Hqiie, cycle, gerne hdro'i-cDmique, gerne utirique, 
■o^sie ^piqae, dpop^e, ode, roDdeau, btlltde, vire- 
au, aide, Plegie, ballade, stfiifele et proverbe dra- 
uatique? Gl les termes hijUniques auivant*, n'onl- 
I pas besoin d-e d^linilion : psIUdin, Talet de chnrnbre, 
jag«, msire, pgrlemenl de Bardedi, fermier gändral, 
Miadan, homme tife? Et le« iDlrei expreMJons-ci,: 
IT^^es, thfagonie, bdr^sie. deiime, athelsme, mi- 
^riBltsme, [es fameuee« rtglea des troii anilds, la 
tamease tarle ä la crCme, Enegniinme, coJe, palla- 

Four eire eolendus, lea fmimeDU du vieui rrantaü 
ritia äis el y compris la ChfluMD de Rolland jui- 
qii'an Bonian do la rose, regoerraienl ^g*lement, 
pcnsons'nouf , plus artiple inlerprttalion qtw cetle 
^no »r. M. fuuruif i «sn ^teurs. 

Tel quel CO livre ttt Ji Tecoaunauder, et on en 
tot remercier Hr. Harcitlac. Tb. Bornand. 
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L de l'anglau par Hme, Et^my. 300 pp- m~12. Lan- 

Mnne, II. Hignot. 3. — 

^MswmSuM. Publik parFr.TnrTellini. Fase. 17: 
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vliruei dl troll msti en cblae<i 
t HB TOeftbnlalre p. 

tolt«. LtTT. IS Kui*lci|r-pieD. Texte cblBoii da 
m rtcDinpcDiai dei peinei, mite. 
I Ober die «chweiz. Betheiligutig bei der 
Wiener WeltanuteUans 1673, bagfb. \. d. Hit- 
cliedera der InlematioDtlen Jury. gr. S. Schaff- 
bauM«, C. Baader. 

Heft 7-. Teilil-lDduatrie , SeidenwaarFn von C. 
BaunauD-Zürrer, Scbaf wolle nwaaren, Banni' 
woUenwaaren, Leinenwaaren u. Slrobflecblerei, 
Stichereien, BekteidungigegeTielinde ; Hausindnslrie 
Y.J.Sleiger-Heyer 116 Stn. gr. 8. 2.20 

Bintochedler, R., eidg. Obern, zfiri-h. Oberintir. 
d. Inf., die Führung dea scbweixer. Infonterie- 
BataiUotis. 8. Zürich, Orell FDuli ± Co. 1. 50 

HaekWMd, N. A., Gewiisheit der Erlösung. Aus 
d. Engl. 24 Sin. 8. Baiel, C. F. Spilller. — . 20 

BraHm|Br, H., franiosiache Briefe, Zum Rüdulber- 
•euen aaa dem Denlichen in das Franzflnische. 
8. Zürich, Fr. Schulthesa. 1. 40 

(la Paiiieen Fr. 1. 10.) 

BmdnfBselZ eher Schuldlwlreibong und Konkurs. 
Erater Entwurf mit Hoüven. 136 Sin. 4- Bern, 
Jeol ± Remert. 4. — 

Cbandes podl. dealin^ aaxjeunea lilles, spprou- 
Tto par le Däpartemeat de l'Initruciiun publique 
da Canlon de GenftTO pour lea dlabUasenicnis 
d'enseicnemenl aecoDdaire. 3. ^dit. revue et vor- 
rig«e. 288 pp. in-12. Gen^ve, J. Jullien. 2. 35 
cart, 2. 50 

Clvitr, Ch., Conra d'ritadai htaloriquei au point de 
Toe pbiloaophique el cbr^lien. 4. SArie. o. Nea- 
chltel, J. SaudoE. 3. — 

Favre, L., lea Champignon« comestiblea et lea eipices 

TJn«aeuaei. 2. «dil. 4. Nenchllel, J. Sandoi. 

reliö 16. — 

riBfler, Anliatei Dr., daa KirohenwAaen. A. Die 
1 Kirche. Sep.>Abdr. a. d. Allgemein. 



Beschroibung d. Staliatik der SchweU. 32 Stn. 8. 
Zflrich, Orell FUasli ft Co. 1. — 

Fol. — HtK^e Fol. Caialogne descdptlf. Aniiquitäi. 
Premiere partie : CÄramique el plaatique. Av, vi'f- 
netlea dans le teile. VII et 302 pp. in-S. Genäve, 
H. Georg et cbei Cherboliez. reltä en toile 3. — 

Forst, Prof. F. A. , expdriencea sur la lempäralure 
du Corps huinaiu dans l'actc de l'ucensiou sur 
les montagnes. Av. 2 planches. 116 |ip. in -8. 
Genftve, H. Georg. 3. — 

(FroBtard de Sangy), le guido du Tigneron el da 
propridtaire de vigues de la CAM. 119 pp. pel. 
ia-8. Lausanne (Gen&Te, B. Georg). 3. — 

Gsneval, L., J^sua devant l'hisloire n'a jamais vdcu. 

in-S. Geni*e, Chs. Hena. 2. — 

, Bettet Won, daa Haupt-BildoDga-Hluel. 24 Sin. 8. 

r Basel, C. F. Spittler. — . 15 

GulllBunie, Dr., lei priacipales cansei d'inaalnbrilä 
dana noi villages. 25 pp. ia-8. Cemier, Impri- 
merie F. L. Burki. 

Halel, R., Manuel pratique du fondeur des malleres 
d'or el d'argent. 8. Neuchaiel, J. Sandoz. 6. — 

Hetiler, C, Aubsue aber Shakespeare. 2. verro. 
Aufl. 294 Sin. 8. Boro, J. Dalp'sche Buchhandl. 
(K. Schmid.) 4. — 

Hegg, E., Hauptmann im eidg. Slab, zur neuen 
Üilitir-Organisalion. Die Errichinng von Verwal- 
luDgsIrnppen u. d. Organisation e. milil. Ver- 
pRegungslraina in d. eidg. Armee. 8. Bern, Ver- 
lag d. Expedition der „BUtter f. Kriegsverwal' 
tung". 2. — 

Herzog, H., EnHhlungen aus der Weltgeschichte. 
Fflr die lugend dargestellt. I. Tbl. Daa Allerlhum. 

2. AuB. 8. Aarau, Christen. 2. 25 
HlrlB, der gule, Bilder u. Lieder. Hefl 1-4. 12. 

Basel, C. F. Spilller. i — . 30 

Jahrheft der aargauischen Weinbaugesellschtfl fQr 
1872—74. Auf Anordnung des Centralvorstandes 
der Gesellschan hsgb. t. Th. Schmid, V.— VIL 
Jahrg. in 1 Heft. VI u. 108 Stn. 8. Baden, Höhr 
<t Langbein. I. 20 

JuMlard, Dr. G., de Tignipunclure. Av. 1 pl. 32 pp. 
in-8. Genivej K. Georg. 1. 60 

Kalender. Neuer Einsiedler-Kalender für 1875. 4. 
Einaiedeln, Eberle, Kllin * Co. — . 40 

KBfSten, H., Studie der Urgeacbichte det Menschen 
In einer Dtihle d. Scbaffhauaer Jura. Hit 4 Taf. 
26 Stn. iD-4. Zürich, H. Staub. 3. 60 

MittfaellBBgiii d. nDllqii. Oeiellietasft. XVIII, t. 

Largiadir, A. Fb., Volkischulkunde. Leicbibaalicber 
Wegweiser IQr Volkswballehrer , Lehramtakandi- 
daien etc. 2. Aufl. Hit Udxachn. LIefg. I. 8. 
Zfirich, Fr. Schulthesa. 

Leeemle, F., Colonel fäd., relation hislor. et crilique 
de ta guerre tranco-allemande en 1670 — 71. 
Tome 1!I. 487 pp. in-8. Af. 4 carles. Gen6ve, 
H. Georg. 10. — 

Lei lomes I el II 1 Ft. 10. Le tome IV et deraler 
peraltrs dani qnelquei moli. 

Livre de lecture A l'usage des tfcoles prinwire«. 

3. Partie. 4. Ed. 8. Neuchltel, J. Sandoc. 2. — 
Lei fddrirale sur les poursuiles et le« failHte*. 122 

pp. 4. Berne, Jent de Reinerl. 4. — 

Lei) f^därales suisses des trait^s conclas entre )a 

Conf^deration Suisse el r^lranger concemant 

l'extrndiiinn des malfaileurs ou accnst*. 48 pp. 

in-a Genfcve (U. Georg). 1. — 

MalllanI, F., mannel d'inalmcüan ciTiqiie. 

in-12. Lauaanne, H. Hignot. 
Maltiiey-Quiguet, Germaine, recit du Jura. 412 pp. 

in-l2. Lausanne, H. Uignel. 3. 60 

Mittheilungen der Antiqa. Geaellachaft in Zürich. 

Bd.XVm, 6. vide Karfllen. 
Müller, Fr., Ein lugerisches Heerdebuch, dessen 

Wesen, Einrichtung u. Notaen. 18 Stn. 8. Zog, 

Bnchdruckerei ]. ZBrcfaer. 
ObSBrvatlORI mr le projet d'organisation mililaire 

par F. H., offlcier d'Elat-Hajor d' Artillerie. 34 

pp. in-4. Beme, Jent * Beinerl. 1. 20 

Ein Opfer geistlicher Corruption. OSene Reclama- 

lion wider einige vor aehn Jahren begangene 

SUnden der Priesterschaft u. ihrer Begünstiger zu 

CSln. Ein sklenmftssiger Beweis v. L. 64 Sin. 8. 

Zürich, Verlaga-Uagaain. 1. 20 

(Paris, J. H.}, De Gentve k Constanlinople et a 

Vienne. Journal d'un voyage de 72 joura. 280 

pp. 8. Gen^ve, A. Cherbuliei dt Co. 3- — 

RappBrI trimesiriel du couseil UdJral Suiase eui 

gouvememenla dea älats qui onl parUcipä k la 

Subvention de la ligne du St. Golhard. Premiere 
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annie. No. 1— 6. Berne, I. Dalp, libraire-dditear, 

fol. Ho. 1-3 fr. 10 ; No. 4 fr. 3. 50 ; No. 5 fr. 10 ; 

No. 6 fr. 1. 50. Begiatre da I. vol. 75 cts. 
Roehholz, E. L., die Schweiieriegende vom Bruder 

Klaus von FlOe, nach ihren geacbicbl lieben Oiellen 

und politiachen Folgen. 320 Stn. 8. Aarau, H. 

B. SsuerlAnder. 6. — 

Scherzhold, H., Griüen-PaatiUen. Uumorialiaches 

Allerlei in Geachtchten und Gedichten von H. 

Scheribold. 338 Stn. 12. Bern, 1. lleiiboreer's 

Verlag. 
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Emilie Gotae's Leben. 3. AaS. 132 

C. F. Spilllcr. 
— — uGerude wie ich". Aus dorn Lehen 

ffindci. 16 Sin. 8. Ebendaa. 
Streit, A., Geschichte dea Bernischen BühnenweBei 

vom 15. Jahrhundert bis auf unsere Zeil. Ein 

Beitrag zur echweii. Kultur- u. allgeni. Bühneri- 

geschichte. Ans aullienliachen Quellen. Hit einem 

Vorwort v Prof. K. Pabsl. IL Bd. XII n. 294 Stn. 

8. Bein, im Scibstvering des VertBSBeri>. 10- — 
Slretlon, U., J<^saika'<l erstes Gebot. Eine EriShtung. 

Hit 8 llliislr. 44 Stn. 12. Basel, C. F. Spittler. 

—.25 

Tschnernyachewshy. N., CnvdiBnac. (en n-sse.) IV 

et 89 p|i, 3. Geneve, H. Georg. 2. — 

Turrettini. Kr., voir „Ban-Zai-Zau" el 

.Atsiiiiic Guen". 
Verloren in London. Au^ d. Engliaclien. 12. Baael, 

C. F. Spilller. br. — . 85. cart. 1. ^ 

W(eiss)-H(ass), J. A., suile du petil nianuel do 

leciare et d'ccriture. 48 pp. in-12. Geneve, H. 

Georg, — . 60 

Willemin, L., Viidi^-mecum. Guide du ciloyen .«iiiaee 

et de l'^iranger dans lenrs rapporls avcc lea 

adminiatraiious du Canl. de Genivc. 143 pp. in-12. 

GentvB (H. Georg). 1. — 

WItlig, L., Ein Jahrhundert der Revolulionen. Liefg. 9. 

gr. 6. ZOrich, Verlags-Magaiin. — . 80 



Zätschriften. — Joumaux. 

BiblioMque universelle ol Revue Suis-ie. Ridaclion: 
H. Ed. Tullicbel. Annäe 1874. Soptembre. 
in-8. Lausanne, G. Bridel. Prix par an fr. 20. — 
Chaque ca!iier 2- 60 

Boumilre: I. Pitrarque ■nrii cinq sliolei, pu 
IL Marc -Hon Dl er. - U. Bc«iie> de la il« Fruc- 
Oomtoiie: Le buinlire de la Tierge. IToaTcUe, p. Hdmi'. 
Benhe Vidier. (Suite.) - HI. Pealaloiil. u peD>ee 

iTelle. — T. Le graad Hlrhiil, 






Karten, | Cartes, 
Anfllchten, Kunstvierhe. { Vuee, Ouvrages llluBträB. 
Falz, Souvenirkarte von Locle, Chaux-de -Fonds. 

6 Slahlelithe. Zürich, J. R. Locbci- — . 50 

dieselbe in Brieibogen — . 50 

Rsrloh, C, Souvenirkarle von Tübingen. 6 Siahl- 

atiche. Zürich, J. H. Locher. — . 50 

— — dieselbe in Briefbogen — . 30 

8onntag(.schulbil<ler, 32 verschiedene color. Bilder 

aus dem Leben Jesu. 12. Basel, C. F. Spilller. 

Preis pr. 100 St. 4. — 

Ziagler, J. M., Hand- u. Reiaeharle des Kant. Zürich. 

Hassjtali 1 : 125,000. Zürich, Wurster & Comp. 
Preis olTen Fr. 2. — , aufgezogen Kr. 3. — 

Musikallen. — Mualque. 

Becher, G., La musique en Suisse, depuis lea tempa 
lea plus recnl^s jusqu'k la Sa du 18me siede. 
Notices hialoriques, biographiques et bibliogra- 
pbiques. Geneve, F. Richard. 5. — 

Hofer, S., Pilgerharfe oder chriilticher Glaube in 
Liedern für gemiscblcn Chor. Hit einem Anhang. 
5. Aufl. 320 StD. 8, Basel, C. F. Spittler. 1, 70 

Kurz, L., Repertoire musical pour lea ^cole» ei 
socidt^ de chant. 2. Ed. 3. Vol. 8. NeucbSlel, 
J. Sandoz. reliä 3. 60 

Sohulprogramme, Univei^itätsschriften etc. 

VerZBichniSB der Vorlesungen an der Iloclischulc 
Zürich im Winlersemeater 1374/75. 23 Stn. 4. 
Zürich, Druck v. Zürcher dt Furrer. 



Kltiner, A , lur Theorie der intermitlirenden Neli- 
haulreiiDDg. liiBag.'Uisserlalion. 43 Sin. n. 2 Tat. 
B. Zürich, Druck v. Zürcher « Kurrer. 

fiarber, N., lur Kennt niu dts DilotyUmina. Ineug.» 
Diiserrslian 45 Sin. 8. Zürich, Druck v. Zürcher 

Rstbnann, W., Beiträge zur Lehre über die Wirkung 

der Alcalolde. Inaugural-Diuertalion. 23 Sin. 8. 

Zürich, Buchdr. v. Zürcher dt furrer. 
TschemiBk, J., Uotenuchnnfien aber die Subalitu- 

lian bei nilHrlen FeltkBrpem. Inaug.-UiMertHtion. 

38 Stn. gr. 8. Zürich, Uruck v. Urell FQuIi « Co. 
lahresbaTicht über Hie Kanlonsschule v Luiern I, 

d. Schuljahr 1873 71. 44 Stn. i. Lutern, Druck 

V. Il(br. Ruber. 

KrsiaubtIhK 
JahresbericU über die Lehr- u. Eniehungtantlall 
de^ Benediktiner-StiCli MiriH-Einuedeln im Stii- 
dienjnhre 1873/74. 43 Sin. gr. 4. Einaiedein, 
Uebr. Beniiger. 

•,- Frocrimn: Dl( Idee IIb b. Htketleeb* BedeaUiic 
der CDlllelbochdeBlithen Potile. Ton P. Alb. Kuhn. 

Pragrantme de l'Ecole cantooBle de Forrentruy et 
ordre des promolioni pour Tannrie acolaire 1873 
^74. 46 pp. in-8. Porrentruy, impr. de V. Michel, 



HlttheUungen 

Bericht«, Stitulen etc. 



Comptes Rendu 

: Publicatlons, Statut« 



Gesellschaften. Soctetes Diverses. 

SsIdUi urnischer Araienverein. 23. Jahretbericht yi. 
1873. 21 SlD. 8. SoloUiutn, Druck v. J. Gass- 



. CoDio-Reio 



I, Sohn. 
Societii di miilno aoccorso in Locari 

pr, 1874. I. «emealre. 8 pp. in-8. 
Vflrein junger Kaufleute in Winterthur. 10. Jiihrei- 

berichl pr. 1873/74. 34 Sin. 8. 
Mnseum-Gesellscbaft in Zürich. 40. Jahrciberithi 

pr. 1873. &5 Sin. 12. Zürich, Druck v. Oreli 

Füssli * Co. 
Stadtrath von Zürich. Ge>chä[l<>berii.hi pr. 1873. 

IV i>. Ul Sin. 4 mil 1 Tabelle. Zürich, Druck 

V. J. J. Ulrich. 



AkliengsseliscbaH für Brennmaterial in Bern. Ue- 

Bchünsberichl pr. 1. Hai 1B73 bii 30. ApriJ 1874. 
6 Sin. 8. Bern, Druck v. K. J. Wyii. 

Artfaer-Rigtbahn-GeHlluhart. Bericht üb. il. Siuml 
und Forlgang de> Unter nehmen >. 8 Stn. 4. 
Winterlhur, Druck v. J. Weitfebling. 

Schweizer. Lloyd. Traniportversicherungieesell- 
SChaR in Winterthur. Gutachten uud Antrag des 
VerwaliuDgaralhes üb. Errichtung der llUckver- 
äicherungigcaelhchafl in Winterthur. 32 Slu. 4, 
Winterthur, Druck v. J. Wcairehling. 

Allgemeine Aargauische Erspar nisi-Caise. Kecben- 
achanibericht uriilaaiend den Zeitraum v. 3U. Juni 
1S73 bij 30, Juni 1874. 20 Stn. 4- Aarau, Druck 
V. U. K. Sauerlümler. 

Compagnie des chemins de (er de ta Suless occi- 
denlale. Annexes au rapporl du Conaeil d'adml- 
nislrnlion ilu 16. Mai 1874. Tublenui i>lalutii|ucs 
du trafic pendanl 1873. Av. 7 labl. Lauaanne, 
impr. Corbai d: Co. 



Erscheindngen Public ations 

des Auslandes i de IXtranger 

von SctawelBem j mit la Sulsae 

über die Scliweiz. j par des BuisBes. 
Berlepsch, H. A., Schweiierkunde. 2. Ault. Liefg. 8. 

er. 8. Braunicbw.. Schwetechke « Sohn. — . 80 

Fol, Ür. Ilerm., die erste Eplwickehmg de« tier- 

gaoidcneii. Hit 2 Taf. 22 Sin. 8. (Genf, H. Georg) 

1. 50. 

Amtliche | pubUcaÜons 

PublUcatioaen. \ Ofticieiiea. 
Eid genes len Schaft. 
Amtlloha GesBtzsammlnng. Bd. XI. 
Titel u. 60S Sto. — HatarJen regia ter zu den II Bdn. 
d. eidg;. acaDtZBammlung. 2t ätn. gr. 8. Bd. Xn. 
(Keue Folge, Bi). I.l Rie. 1— 98, gr. B. 



Appeniell-Ausserrhoden. 

StaatBkBlend«r des Kta. Appenzell A.-Rh. 
auf d. AmlsJHhr 1B74,T5. 104 Sin. 8. 

Basel-Sladl. 

StatiatlacbaHlttheilnngen über den 
CltilBUnd von Baael-Sladl i. J. 1873. SS ätn. gr. 4. 

Rathacblng Dod aflaelzetenlwUrfn betreffend 
1) OerivbtBorganIgatioD 1 3) Betreibung a. Cououra ; 

5) ClTilpraoeas; 4) Verfahren lot Poliieigericht ; 

6) Aufbebong der Landesordnung; 6) Bteingetzung 
u. Enthabung. Dem groaien Ratho vorgelegt den 
tl. Juni 1874. 30S Btn. 8. 

Yerwsltungaberiohl, 40., dea Eleinan 
RathA u. 27. Berlobt dee AppelUtiona-Oerichts Ober 
die JuitiiTerwaJtuDg t. J. 1873 au den Uroasen Ralh 
dea Kkut. Baaol-Stadl. B. 

Besel-Landichatt. 

Ueaohäfta. Reglement für die baael- 
landiohaftliche Kantonalbank. Amtabi. Nr. 8, 
Luiem. 

Torhandlnngen dea Oroaaen Rathea t. J. 
1884. 8ta. 4B-U4. 8. 

Sammlung der Verordnungen dea Regie- 
rnngaralhea. h. Heft. Bte. 85—98. 8. 

Bammlang der kant. Oeaetze. Tl. Bd. Bte. 
33-40. 8. 

Sl. Gallen. 

Oeieti- Sammlung. Neue Folge. Bd. n. 8te. 
SSI -308. gr. 8. 



Aozeigen. — Annoices. 
Sandoz & Fischbacher Editeurs 

Ubrairif gfnerale frantaite el etrangirt 

MaJEon de Commission pour la France 

et l'Etranger 

33 nie de Seine, Paris 

le chargent de la Comniiaaion en übrairie et dea 

abonnement« aux journaui aui condiliona les phia 

Sandoz iSs Fischbacher, 

Verlags- und Commistionsbuchhandlung 
33 nie de Seine, Parts 

empfehlen «irh zur Uebemahine von ConimiMionen 
und liefern franiöaUchea Soninienl prompt, raach 
und zu den billigsten Bedingungen, 



Sueben iit erschienen und wiid auf frankirlei 
Verlangen grali; urd frauro zugesandt: 

CaUlog Nr. 60. Naturwissenschaften. 
Verzeichniss 

der Ton 

Herrn Dr. Theodor Simler, 

gew. Präaidfni de,< Srhweiz. Alpenclub, und 
Prufej<«ir an der landivirtbschalll. Schule dri 
K an tu na Zürich, Mitglied verachiedenet gelehr- 
ter Gcjellfchaflnn etc. etc. 
nacbgclMBcnea Blblialhek 
nebat andern Werken aui den Gebieten der 
Natnrnittenacliaft, Landwirlhicbaft, Phyaib, 
Chemie, Techncilogie n. a, w. 
2543 Nrn. rnlhaltehd, welche zu den bcige- 
aeizlen billigen Preiten verkauft wcidtn. 

Wir erlauben uns, auf diesen reichhaltigen 
Catalog ganz bi^wnder* aurinerksuni tu machen. 



Demnächst wird ausgegebci werden: 
Calalog Nr. 61. 



und des 
Herrn Hennann LQning, 
gew. Professor an der Kantonsschule in Z il r i c h. 
Ansgewühlte Werke ans den Gebieten Her 
Lilerürgeachichte, der alt- und neuhuchdentschen, 
franzflii., engl., hollind., apanischen etc. Sprachen, 
der Geschichte, Allerlhumskunde, Kcchu- und 
Siaalswisaenachsft elc. 

Scbwelierischea Antiquariat 
in ZDrIoh. 



Soeben erschienen und werden auf rrankirui 
Verlangen franco and gralia rertandl: 
CaUieg XIII. Fhiosophie, Philologie, Liientn. 
geschieht« elc. i 

Catafog XIV. Protestantische Theologie. 

Basel. C- Detloff's Anliqnnt. 



Wir RuctaCD KU kaareot 

1 Lang, Zeitatimmen. Bd. 12 oder 1 Serie, U 

welcher dieser Band entlialtei). ] 

1 Uerrliberger, Topographie der Scbwcis. Bi S 

und complet. 
1 Jahrbuch dea S. A. C. Alle Jahrgänge. 
Bibeln bei Chr. Froschaner in Zürich l{fi4-2t 

gedruoki. 
FraniHi. Werke mil Kupfern an« dem 16.-1^ 

Jahrhundert. 
Denische Bücher aus dem 15. u. 16. JahrltiiDil«. 
1 Heyer'a Todtentani. 
1 Le Bameaa de Sapin, Organe do club ianann. 

1866 No. 4 et 6, 1870 No, 6, 1871 Na, 10« 

11, 1872 No, 9 M 10. 
1 Nene Denluchriflen d. allgem. schweii. Gntd- 

•chafi f. NalurwisaenKhan. I. Dekade BJ Tn 

IX n. X; III. Dekade Bd. I u. 7. 
1 Verhandlangen der oalurforichenden GcwIIkUI 

in Baael. Heft 4 n. ff. 
1 Ruiimey er. Versuch e. natürlichen Geschicble kt 

Rinde* in Beiiehang zu den Wiederklaem, 
Sohwaizer. AnHquarial iu ZBricL 



Auswahl 
werthvoller Werke zu billigen Preisen 

vorrälhig im 
Scliweiz* Anllquarlat in ZUrl<.-b. 

Annalan der deutschen u. ausländischen Crjazari- 
Bechtspflege. Begrüad. v. Riiiig, tartfu r. 
Demme, Klunge u. Scbletter. Bd. 1-^3, 
Leipzif 1837— 55. Ppbde. nur Bd, 73 tw. p,g. 
(Kr, 58* ohne Einbde.) 50,- 

Amdls, L.., Lehrbuch der Pandekten, ft. All 
Manchen 1865. Hlblwdbd. gr. 8. (Fr.l6.j la - 

Baumgartner, G. J., Geschieht« d. schweiiar. FrrL 
suales u. Kantons Sl. GMlIen. 2 Bde. Zir. 1B6& 
br. gr. 8. (15 Fr.) iVeu. S, » 

Beseler, G., System des geneinen deutschen Ftinl- 
rechta. S-AuH. Berl. 1866. br. gr, 8. «en. 15. - 

Blackslone, W,, comoieuiaries on the ItwieCEaf- 
leiid. i voli. 8, edit. Oiford 1778. calf. p, & 

2a- 



12. * - 

Blunlsohl), J, C. Geschichte de^ schweii ftuBia- 
rechts. (M. d. Urkunden.) 2 Bdo. Zar. IMS-K 
br. gr. 6. (Fr. 22.) Wie neu. 10- - 

Gesch. d. Republik Zürich. ForlgM. v J J 

Hotlinger. 3Bde. ZUr. 1847-57. br, et.&. l M 

— ~ deutsches Privalrechl. 2 Bde. Mflwh. 19S) 
-54. br. 8. (Fr. 13. SO.) i » 

BMmerl, V., das Studiren der Frauen, mit l>»«i 
Rilchü, 11. d. Stud. d. Hediiin. leipi. 1872. FpU 
8. '-^ 

d, Verbreii. d. Volks wirlhschaftjlchre u 

Schule u. Lehen, 1870. br, 8, '■ f^ 

BorbslEdl, A,, der denlsch-rraniBs. Krieg 1S70 >» 
Sedan u. d. Kapiiulalion v. Strushiirg. «ii Be- 
lagen, Skizzen u. Planen. Berl. 1372. Pb. p- & 
(9 (r.) * T 

Bullinger, H., Reformationsgeschlchle. Hj^li' i^ '' 
Holtinger u. TL Vögeli. Bd. 1-2. CrMwt 
1838, br. gr, 8. (Fr. 14- 70.) , '■ " 

Cicen, Werke übers, v. Kern, 0**s£i",f 
Baur. 76 Thle. in 21 Bdn, Siuttg, 1»«'"; 
Ppbde. Lietg. 66 -Schi. br. 12. (^'■^■,'J 

slimmil. Briefe, abers. u. «I*"!- '■ I;- ?; 

Wieland. 5 Bde. 1808-12. ilf»Mt 8. I- « 
Daguet, A-, bisloire de la eonredtraiian Saide Hfl"™ 

Im Kmps aociens jusqu'en 1864 G *Jii L.»^. 

1865. rel. tUg. d. e, v. 8 * . 
Geschichte der schwei. E\iim''*^':)' 

Deutsche Ausg. nach d- 6 Auflag:« ^" 

Hlblwdbd. gr. 8. 
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Recenslonen. — Crltiques. 

Arehie für icliweiieristhe Gfscttklite , hcrausge- 
gibt» auf Vfrangtaüung der allgoneinen i/e- 
icAkltlfortchendnt Gtiettichaß der Scltwcis. 
Neuniihtaer Band. ZtlricÄ, S. BOhr. lüTi. 
III, WS S. gr. 8. 

I D b H L I : Protokoll vom 18. und 19. Aug. 1873. 
I. Die Schlacbt ani StOH. GeachichlD und Saec. 
von Dr.Joh. DierBuer. II. Die Verbumllunpi) 
(Wischen der Schweiz und Frankreich betrelTenJ 
Kriegienischadigungen, infolge der Pariser Frie- 
densvettrdge von 1814 und 1815, von Br. Aug. 
V. Gonienbach. III. Urkunden und Kegcslen 
mir Geschichle des Sl. (iolihardwege^, von dessea 
Uraprung bi( lum J. 1315, von Dr. Herrn, v. 
Liebenau. IV, Die Jahre 1298— 1303 an» 
Aeg. Tachodi'a Chronik, nach dem Entwurf in der 
Zärcher äudlbibtioLhek, von Dr. Ilani Walteloi. 
Der vorliegende Bnnd brrngl den Geschichts- 
lüiern vieles Neue und zwar in nllen Siiickea 
InhalU. Nr. 1, die fieproducüon einea in der 
'enemmlPDg ta Zürich gehaltenen Vortrags, der 
besleu Eindruck nmchte, rollt uns lunüchül dal 
'egungareiche Bild dea ApiienzeiteThrieges buI, 
eil ei nölhig erschien, um die Bedeutung der 
ihlacht" am üloss aeigen lu kOnnen, und lej^ 
die verbülinisamtiaaig ipäie Aushildang der 
refTenden Sagen biosa. Mit voller Be^limmtheil 
I der Autor seine Anschauungsweise in den 
ScUnasabfchniit lusanmien, den jeder heaonnen« 
Poradier mit Beifall lesen wird. 

Nr. II veraeltt uns in durcbuus anders geartete 

IVerhallnisae, Der Verfasser ileht, indem er unmil' 
telbar aus den archivali sehen Quellen scblipft , bis- 
her fast gar r>lchl bekannte Thatsachen an's Licht 
und hat, wie ao$ acbeinl, den StolT in der Haupt- 
aache erschöpft. Nicht bloss das Interesse an den 
Elfolg der schweiieriacberseila erhobenen Etecla- 
maüonen findet seine Befriedigung; auch die diplo- 
^■Mtische Behan dl ung( weise dieses Geacbsnes bietet 
vanncbe hOclui iaslruciive Seilen, die hier sorgntltif 
f- gewQrdigt sind. Wicbtie iai endlich diese umfang- 
. reiche Arbeil (p. 41—232) auch durch die Mil- 

rdeilong zahlreicher Actenstücke, zum Theil von 
kOchsten Werihe ; wir nennen nur die von S. 181-211 
abgedruckte Genera Irechnun^ der fruniCsii 



I über die in der Schweiz erbenieten 
vad Iheilweise verbraochten Gelder (1798—99); 
dieselbe bildet eine unschälibare Grondlage Ifir alle 
heiOglicbeti NechforschuDgen und ergänzt beaonderi 
<Ue in rrDheren Binden pnblicirten AclenaanunlDn- 
gen von Brune, Schauenburg etc. 

In Nr. ni erhalten wir den durch lunilige Hin- 
demiue Tenptteteo ersten Theil einer schon aus 
Bd. XVm bekannten UnlerDehmang, die aber noch 
der Weilerfehrnng bis za Ende des XIT. Jalirhnn- 
dert« bedarf. Daa Ganze tHidet ein wflrdiges hiito- 
rwehM Vennicbtniaa des seil dem Druck verewigten 
- Verfafaera, der diese Arb^ mit grosser Liebe und 

Y Anaduier verfolgt nnd alles gesammelt hat, wa» 
1 mler Umaiaadeu irgmdwie lu erreichen war. Die 

V Crhandeiireibe beginnt mit dem Jahr 1231 nnd nm- 
E fallt reiehljch 100 SlQcke, in allerdingi nngleieher 
VBearbeitnng. Für die Slteale Gescbicble der Goll- 

"* ' ' n da« erheblicbste Material herbei- 






geschaOt, glücklicherweise aber noch elwaa mehr 
gewonnen, eine Fülle werthroller Daten beireffend 
die wirthschafUiche und poliliaciie Eolwicklung der 
Dicbslbelheiligten Gemeinwesen. 

Nicht vüliig übeneogt vriaaen wir uns von dem 
allgemeinen Werlb der Nr. IV, lo viel sich auch 
daRlr sagen lassi, dass Tachudi's Entwürfe in den 
Wesen tUcbea Stücken bekannt sein sollten. Der 
Unterschied zwischen dieser arsprünglichen Dar- 
alellnng und der später durchgedrungenen Auffas- 
sung erscheint una nicht als ein tiefgreifender, 
principi eller; schon jene Irügl Sparen genag von 
dem pragmatiairenden ErOndungafleiia, den die kri- 
tische Foracfanng längst In Grundmoliven und Arbeits- 
mitteln erwieaen und erärtert hat; dagegen ist es 
allerdings in vielen Einzelheiten nicht gleichgOUig, 
die Uauptleite Tscbndi'a in der frQhem und apfllern 
Fassung vergleichen zu kdnncn. Und da ein Ge- 
sammlebdrnck des hier benatzlen erslen Entwurfes 
vielleicht nie zu Stande komnt, so wird man sich 
scbliaaalich mit Fragme^itaa '■;ebelfen oiUssen uaid 
auch nir solche, wenn sie gut ausgewählt sind, 
dankbar sein. Gegen die hier betoigte Behandlungs- 
weise haben wir übrigens nichts Erhebliches einzti- 
wenden, mdcblen indessen den Freunden derartiger 
Studien den Wunsch empfehlen, jeweilen auch eine 
vergleichende ZosammeoalelloDg der eingeachalteten 
Urkunden beitofUgeD, waa gewiat weder viele 
Mühe noch bedeutenden ftanm beenaprnchen wird. 



Die SehuitistrUaende vom Bruder Klaut von 
Fiäe nach Ihren geMchichUiehtn Quelien und 
polUiiehen Folgen. Von Erruf Ludioig Roch- 
holi, Aarau, Druck und Verlag von H. it. 
Sauerlätider. 1875. Till, SU S. gr. S. 
Nicht ohne gewisse Vorurlheile haben wir die 
Lectdre dieses Aafsehen erregenden Bndies unter- 
nommen; aber ebenso offen bekennt der Referent, 
djeaelben vollatindig überwanden m haben, — Dank 
der durchana Obeneugenden und nach jeder Seite 
hin lehrreichen GiDudlichkeit, mit welcher Boch- 
boli diese eigenartige und schwierige Aufgabe ge- 
löst hei. Hen kann einzelne (nebenaüchliche) Unge- 
nanigkeilen berichtigt wünschen ; man kann sogar 
dem Geiste, der die Wahl dieses heiklen Gegen- 
•taudes bestimmt und die ganze Arbeil geleitet und 
durchdrungen hat, innerlich widerstreben (waa wir 
von nna aelbat nicht sagen wollen) und in dem 
Werk einen Angriff auf geliebte Ideale erbticken, 
nnd wird doch der zu HOlfe gezogenen aniaer- 
ordeniUchen Belesenheil*), dem durchweg beknn- 
deten Scharfsinn, der klaren nnd geflUligen Dar- 
Blellung des Verfassers alle Achtung zollen mOsaen ; 
im Hinblick auf einige vorzüglich iniereaianie Ab- 
•chnitle dürfte man in dem Urtiieil gelangen, das« 
nur Wenige, dermalen vielleicht kein Anderer, die 
Aufgabe so tief und so vielseitig za erfassen und 
zn behandeln wüsalen. Es thut ans deashalb auf- 
richtig leid, die Bemerkang dnalrenen zn mltaaen, 
dass der Geaamoiteindruck nicht gerade ein wohl- 
thnender ist. Aber die Schuld liegt an dem Stoffe, 



D ,<?hrcni0- 



' «iD Theil dei BaweliBi . 

Taritlshntii d« Aber Brnd« Klans hiudaliidci) 
uidMliriR«n nid Draika' (U7I— 1S7S), Saita 



d. h. zum Theil an den einerseits geistlosen, ander- 
aeila unlautern Erdichlungon, die man in daa ein- 
fache Lebensbild des Bruders Klaus hmeingelragen 
bal, und vcr allein an der kiarscle^en Tcndeni, uus 
dem (übeniiäsilg) geprieseni'ii KriciU'ii^siifler von 
Stana einen Patron der geistigen Knechtschall, Feind 
alles Fortachritts und uoereältlicben Unruhealifier lu 
machen. Schädliche Pbantaaiegebitde anfiuläaen, 
verderbliche Einflüsse in ihrer innersten Natur zu 
kennzeichnrn und eine wissen seh unlieb begründete 
Well- und Lebensanwhauung gegen falsche Ideale 
zu vertb^igen, ist nun freilich keine unnlitze Arbeit; 
sie muat gE*ban werden, ob sie dem Forscher und 
den Lesern iinnier angenehm sei oder nicht. Wer 
ein BewuAiisein dieser Nolh wendigkeit bal, dem 
kann das Studium dea in Frage stehenden Buches 
bealen» empfohlen werden. Sl. 

Getchichte üe» bemitcheii Bühnenwesetit twm 
IS. Jahrhundert bü auf unsere Zeil. Ein Bei- 
trag Htr schweizerischen Kultur- und allge- 
meinen BiihnengescMchle. Äa» iiathentitehen 
Ouellen. Von Armand Streit. Mit einem 
Foneort rim Prnfestor K. Pabsl. Ziceiler Band. 
Bern, 1S7-1. Im Selbitrertage des Vtrfaiiers. 
I, 234 S. S. (Preis 10 Ft.) 
Kaum hi.ben die Freunde dieses schönen Werke» 
erwartet, dass sich an bald eine Fortselzung anmel- 
den werde. Dem Verfasser aber niuss es zur leb- 
haftesten Genugthnung gereichen, duss es ihm durch 
vielseitige Anerkennung seines Bestrebens erleichtert 
wurde, die in der Thal recht mitbevollc Arbeit ihrem 
Ziele näher zu führen. In dem vorliegenden Bande 
behandelt er die Theaterzustünde während der 
HediaUona- und Restau rational eil (1803—30) ; die 
letzten (14) Seiten sind einer Uniscikau in den übri- 
gen Stidlen der Schweiz") und einigen allgemeinen 
Betrachtungen gewidmet, wie denn der Autor nichl 
verstuml Iwl, seine Darstellung dnrcb Herheiziehung 
von paaaenden kullnrgeicbichilichen Zügen zu be- 
leben und iihznninileD. Er bietet dem Leser wirk- 
beb alles, was man hllligerweise bcirspruchen kann, 
und verschilft uns einen hüchsl intorosaanten Ein- 
blick in d»s gesellige Leben der Stadt Bern. Auch 
die Regislrirung der aufgeführten Dramen, Opern 
etc. ist für Liebbaber des Theaters von nicht ge- 
ringem Werili. So haben wir recht sehr zu wün- 
schen, dass der verdiente Verfasser seine Aufgabe 
vollständig löse ; die fortdauernde Gunst seiner 
Freunde ist ihm durch die Uerausgabe des zweiten 
Bandes genchert. St. 

Der Kampf der Reichsregterung mit der Prieiler- 
schu/l vnd der Weg sum Siege. Zürich, 
Verlagt'Maga:iii, W5. ti S. gr. 16. 
Der Verfasser schildert hauplshchlich das hüns- 
liche Leben der katholischen Priester iirid den muss- 
losen EinBuss, den sie durch Bi'ticrrschung dea 
Bschwachei" Geschlechla sich zu crhiiken wissen. 
Um diesen zu brechen, schlDgl er M>r, mit dem 
COlibal einmal Ernst zu machen, im Interesse det 
Sittlichkeil, der Schule, der persönlichen Freiheit, 
des Slaalei und schlieaalich auch im Interesse einer 
gereinigten Kirche. Dieser Bath ist so gewandt und 

•) Aash im übrigen TaiC «iid gtUgeatllcli auf anderr 










bündig begriindel, dau man wohl an die Tnheis- 
«enen Wirkangen glauben nittehte, wenn ta nicht 
an der iut DurchCShruag nOlhigen KUbnheit all- 
überall noch KU fehlcD achiene. Sl. 

£in Opfer geitlUcher Comtpliim. Offene JI«cIa- 

maCfoR wider einige vor tehn Jahrea begangene 

Sünden der prietltnchaß und lArrr Begüwtigfr 

iw Gün. Ein aUtnmättiger Btwttt, teie Jene 

Leute lelbit in Preoiten gehmul haben, lo 

lange lie die Gewait data halfen, von L. — 

lüricK, rerlagt-Magaiin. IS7S. 58 S. 8. 

Der Titel diBser Broichare liaat wenig Erfren- 

Hchea erwarten, und die EriAhlung einiger Erleb- 

■ia*e de« (nna un bekannten J Autor* beitfligt dieaea 

Vomrtheil mit einor den Leaer taat v erb] Banden 

Nachdrücklichkeil. St. 

Ein iiugeri*chet Heerdebuth , det$en Weten, Ein- 
richtung und Nttlien. Im Außrage der beiüg- 
iiehen Committion det tandwirihtchaftiielien 
Vereinet kurz dargetteiU von Frant tftlller 
int Aoil. Zug, 1874, Buchdruekeret von J, 
Zürcher. 16 S. S, mit 3 Formularen. 
Wer irgendwie tu der Ueberaeugnng gelangt iit, 
daai die Hebung der Viehzucht eine der wichligaten 
Fragen uniera wirlhschaniichen Lebena bildet, wird 
dieaea Schriltchen nicht ungeleaen laaaen können 
und dann die AnarBhrung eine« «o nQUlicben Vor- 
echlage« mit Wort nod Tbat berördem helfen. St. 

Beekentcltafubericlit det Regierungtralhet dei 
Eantoni Thur g au an den Groaten Rath 
dettelben Mer dai Jahr WS. Frauenfeld, 
J. Huber't Buckdruckerei. 1874. 226 S. gr. 8, 
mit vielen tlalitl. Tabellen. 
Tieriigtler \erwaUungtberichl det Kleinen Balki 
und liebenundstDamigiler Btrickl de» Appet- 
lationi-Gerickti Über die JutliiVervattung vom 
Jahr 1873 an den Grotten Rath det Kantont 
Batel-Stadt. (e. 300 u. 70 S. 8, mUvielen 
ilaiiil. Tabellen). 
CoMo-Reto del Coniifrlto dt Stato deUa repubbliea 
e canton« det Tieino, per ramminidroiione 
dello tlolo dal i» Getmajo al 31 Dicembre 1872. 
Bellin:ona, TipoUtografla eanlonof«, IS73. 
334 « Xril pp. in-SO- 

„RechenachaRaberichte" der StaaiabebOrden aih> 
len nicht m den beliebieaien Produkten der Literatur 
und werden gemeiniglich kaum in dieaer gerechnet, 
doch wohl mit Unrecht, und wenn dioaelben je- 
weilen auch von den von Amuwegen intereaairten 
Feraonen nur ibeilweiie gelesen oder bloaa durch- 
blättert werden, ao verdient anch dieae otBiielle 
GleichgUiligkeit keice Billigung. Biaanhin blieben 
dieaePublikationen, die eben nur von den re«p. SlMta- 
kanileien bezogen werden können , im Buchhandel 
liemlich unbeachtet; — oh die« nun in der Gegen- 
wart noch gani das Richtige «ei , aoElte man recht 
ernstlich beatreiten kCnnen. Nicht daaa ein erheb- 
licher Abaaii, selbst bei beacbeidenen Preiaen, an 
hoEen wäre; aber den allUlig vorhiodeneD Bo- 
dUr&iisBen von NichtkantonabÜrgem oder answirta 
anaiasigen Angehörigen Iteaae aidi dnrch einhche, 
beinahe hoatentreie Veranalallnngen (Bhiaendnng in 
Literatur - Kataloge elc.) wohl entgegenkommen. 
Koch wUnacbbarer dflrite ea indessen sein, daaa 
aalche SchriOen von kundiger Seile unbefaDgen 
bexprocben und wichtigere AMcboiUe hervcrgetioDen 
würden. 

Bei dieaer unaerer ersten Begegnnng TermOgen 
wir dieaem selbstgeachOptlen Wnniche nicht tu 
eutapreclien ; doch wollen wir nieht nntarlaaaen, 
auf einaelne Pnikkle noch biniuweiaen. Intereaaanl 
ist schon die Terachindenirtige Theiluag der Ver- 
waltnngaiweige und die daran« hervorgehende Un- 
gleichbelt in der Ordnung de« BericblaatoBe« ; viel 
weniger dilTenrt die Behandlnngaweiae im Einselnen, 
die Überall, anch in der nOchtemsteD Kflrte, geübte 
Federn verr«tb. Bei dem Beridit de« Kl. Batha von 
' Basel mit auf, daaa der Inhalt in 18 Fieber ge- 
theilt ist, die alle im Druck dnrch eigene Paginalor 
geaonderi eracheinen, wobei Helte von blo«t &—i 
Seiten vorkommen. Obwohl jede Seite die Ziffer de« 
Faches weist, wird diese (gani nene) Anordnung 
sich achwerbcfa lange behaupten. Eine SpeaittHii 
de« Teaiiuer Berichta bildet die aammarlaehe Auf- 
alhtnng aller Verfügungen oder Reknra-BBlsohude 
dec Departementa des Linera, mil Angabe der Namen 
■ " ■». St. I 



Freie Vortrage von W. H. Biehl. Erile 

Sammlung. Stuttgart, CoUa, 1873. UV u. 

m S. tn 80. 

Diese Vortrage zerfall«) in 2 Abiheilungen, von 
denen die eine n Ciütorgetcbicbte", die andere 
„Politik" belilell ist. Riehl selbst nennt sie „ge- 
sprochene Essays. Sie sind ihrem wesentlichen 
Inhalte nach gebetlen worden in Frankfurt a. H., 
Hamburg, Crefeld, DüssoldorT, Elberfeld, Barmen, 
Esaen, Bielefeld nnd Darmstadt auf Veranstaltung 
wisaenschafllicher Vereine. In der That trägt anch 
noch die Anaartteilung für den Druck den Stempel 
der Frische, welche den Öffentlichen Vortragen ihre 
Aniiriiungikraf) verleiht. Rieht ist bestrebt gewesen, 
in diesen Vorträgen nach Form und Inhalt das Beste 
in geben, was er in bieten ua Stande ist, was 
bei einem Scbriltateller von seiner Bedeutung viel 
sagen will. 

Im Garnen sind ea dieselben Grundaascbaanngen, 
welche der Verf. In seinen zahlreichen Schritten 
(Land nnd Leifte, Familie, Bürgerliche Geseilschaft, 
Deulscbe Arbeit, Kullurhisloriiche Bomane u, s. w.) 
vertrilll, welche auch in diesen neuen Erzeugnissen 
sebes Geistes zu Tage treten. Hag man mit den- 
selben einverstanden sein oder nicht, — auf alle 
Fälle bieten seine Schriften für den Kolturhisloriker, 
Social Politiker, Ketionalökonomen, Staatsmann, eine 
wahre Fundgrube; denn Biehl ist vor Allen ein 
feiner, originell-geistvoller Beobachter, sehr be- 
wandert in der Kullnrgeschicbte und immer zur 
Hand mil der Eröffnung neuer, flberrtscbender 
Peripekiiven. Seine Schreibweise ist aehr anaiehend 
und genossreich. Das Buch ist allen Getreten zu 
empfehlen. 

Eine praktiach-poliliache Bedenttmg hat der zweite 
Tbeil des Buches trati seines Titels freilich nicht. 
Ea gebort gewis* ein sehr „loyaler" Bürger daau, 
um sieb t. B. an der Abhandlung: „VerTaacunga- 
knnde im Volkscalecbismo«" au erwärmen. Aller- 
dings wäre ea licfaetlich, wenn Jemand vermeinte, 
dun Volke lediglich dnrch einen Kaleebismns poli- 
tiscbe Weisheit befbringen in können; dennoch 
bleibt die Förderung der politischen Einsicht eine 
Hauptanfgabe unserer Epoche, nnd der betle Weg 
biefür ist die Hitbelhätigung des Volkes an den 
Aufgaben, welche durch Verfassung und Geaeti- 
gebnng lu IO*en sind. Auf dleae Weise gelangt 
man am sichersten za dem Ziele, welche« anch 
Biehl als das „hOcbste Ziel politischen Brkenneaa 
und politischer That" beieichnet, „nämlich m einer 
Verhssnng nnd Begienog, in welcher «ich das ge- 
sammte Volkabewnaalsein am treneaten api^elt nnd 
wiederkennt". 

Ohne Zweifel wird nielistena eine aweile Samm- 
lung erscheinen, weldie die neuem Vorträge RieUi 
über die „atalistische Krankheit" n. s, '' 



old oder Sitbert Erörttrung riii«r Tagei- 
ftofe durch Feer-Eenog. VtrÜffenOieht 
durch VeranttaXtung det tehuieit. Handelt- 
und Indtwlrievereins. Okiober 187S. Aarau, 
B. S. Saueriänder. 2S S. in S«. 
r ou argenti Elude sur unc queilion ä 
Vordre du >our par Feer-Heno;. Pubtii 
pur Ut »oini de la lOciiU tuitte dit commerce 
el de rinduifrfe. (Traduü de raUemand.) 
Oclobre 187S. Aarau, Sauerlänäer. 26 paget 
in-,So. 
Herr Feer-Ueriog hat sich wohl von allm 
Schweiiem aan meisten nod eihigslen mil der 
Hünifrage beschäftigt. Er bat nebea Herrn HOna- 
direktor Eacher an den Conferentverhandlungen 
tfaeilgenommen , welche an« Frankreich, Belgien, 
Italien nnd der Schweii einen gemdnsamen Müni- 
verband schufen. Von jeher hat Herr F e e r die 
äoldwähnmg vertheidigt, «och an jener Zeit, da em 
•0 bedeotender Nationalökoncnn wie Michel Cheva- 
lier aofs EbdringUchsle davor warnte, indem er 
eine EntweTlhnng desselben mn 50 <Vo in sichere 
Anfsichl «teBle. Hb Levaasenr a. A. war Herr Feer 
der Ansiebt, data die* Geapensterseherei «ei und 
die leisten H Jahre haben ihm Bechl gegeben. Die 
Schweii hat e« nicbi in bedanero gehabt, daaa sie 
Ende 1659 die ftaniMacben Goldmünzen als ge- 
sebllche ZaUangandliel adoplirt bat. Trotzdem liat 
sich für nn« die Sache jetzt so gewendet, dass wir 
Goldmangel und Silberüberflnss haben. Wir aind 
Bit Berm Fetr vidlstäodig einTerstandm, wenn er 
den tJebergang inr reinen Goldwährnng in 



sehr klaren, dnrch reichen staliatiaehen SioT aat«. 
Btülilen Dariegnngen empfiehlt und vorschlägt, nnm 
Münzverbündeten (Frankreich, Italien nad Mäm) 
zu einer Aenderung der Hüiukonventioo tm Igj^ 

in diesem Sinne einzuladen. n^ 

Mülheilungen über Jugendtehriflen an £11« 

Lehrer und Biblioltiekvortiände, heraujtiitn 

von der JugendickriflenkommiMvm du ichmiL 

Lehrervereini. Drillet Heft. Aarim ]jj4_ 

DrHcA und Vertag von J. B. Sauertinitr. 

Diese „Hittheilnngen" enthalten ein VcnncUa 

der besten Bücher, welche sich für die Jim 

eignen, nebsl kurzen kritischen Bemaiungen sfet 

jede einzelne Jngendachrift. Die alterbeite EmiAh. 

long für diesen „Wegweiser im Labyrinth tetfif^ 

wärtigen Jogendliterainr' ist das kurze Vonn« 

welches wir desshalb hier folgen husen: 

„Wie viel Gutes ein gutes Buch und iri« i^ 
Unheil dagegen ein «chlechles in Kopf nnd Bot : 
eines jungen Menschen zu begründen venn^, ^! 
erkennen leider noch immer die wenigMca Eloi ' 
und Eriieher. Es klingt ungianblich ond in ^ ' 
buchstäblich wahri Da kommen, wenige Ti|e «^ . 
Standen vor Weihnachten oder aonsliger Bade». 
rungsieit, labilose Eltern ond Hatufroonde ii ^ : 
BUcherladeOiIgucken die ersten besten Bäcbtr, äi A ' 
lur Schau anageatelll sind, an und lassen sici dnd 
die xuAlliciten und unwürdigsten in die A^ 
schimmentoen Gründe zum Ankanfe Dioei «^ ' 
Jenes beatinmeN , ohne daaa dabei eme Spw >■ < 
pädagogischer Einsicht oder eine Ahnuq 
oft so verhängnissvollen Bedentimg ihrer _ _ 
wirkte." — Nicht dringend genug könon Uu 
dieae „Hiltbtilungen'' dem Ellemhanse c^Mfa 
werden. 

Jahrhefl der aargauischen WeinbaugntUteM 

für 1873-1874. Auf Anordnung deiCnM. 

contondei der GeieUtehafl htrautgegtitn hb 

7h. Schmid. 5—7. Jahrgang. Baden, J. 2^ 

der'« Buehdruckerel. t Fr. 20 Ctt. 

Diese Schrift Terbreilet «ich über i*tVlmaml 

die Behandlung de« Weinmoalea oad de« Wbm 

nnd über eine Anzahl Geräthe und InitmBeDie, In 

bei der Behandlung des Weinea in AnwgtJ^ 

kommen; femer enthält sie eine „Weinbiud« 

dnrcha Neckarthal, die Rheinpfalz and dea RIm- 

gan" und einen Aobata Ober den „RdtaufaliK' 

und tarn Schlnas dmi ^ahresbeiicbt der «arg. Wä^ 

bangMeUachaft pro 1B73". Gewiaaenloae WtaMri- 

kaoien würden in dea) SchriReben «cbwerlicä Vif- 

leiiong (Bt ihr nobtea Gewerbe laden; itikmit 

und strebsame Weinbmem aber werden dsMk 

gerne zur Hand nehaaen nnd aidi obste Make ml 

mit geringen Kosten eine Fülle woUes|irebUr EM- 

schUge für die rationeUe BetreiMuig dw WeUssa 

darana aiehen. 

Der deutteht Aufialt und denen Bekandlmt k 

der Folksacftule. Gesatnnull und bearbeilä m 

Leonhard Meitter. — IMK« iNMIaaf, 

i>urcAif«/'iUr<e Aufgaben für die OieneluU 

neb«l einer Sammlmig von DitpotHione* ai 

Themalen elc. Bearbeüet von Simton Mtii- 

»er, Pfarrer. Bern, J. Betaerger'i Yeritf, 

1875. 17 Bogen. 2 Fr. 40 Ctt. 

E« wird zwar dieaer Zweig der Sckaltüert* 

in unserer Zeil fast m überreichlicbem laasse W- 

livirl und angebende Lehrer haben HBbe, ■ 's 

Antwabl eines geeigneten Bochea das Riel(i|> tt- 

finden. Die beiden ersten Ahtheiinngea dieser SdtA 

sind mir nicht bekannt ond ich mast daher PMS 

Bemeritungen bloss auf dieaeu dritiH Thal 

schränken. Der Beeibriter bat w " ""^ 

Aufsaliitoffe weder qualitativ noch 

laaien : alle Autsatiarten, von der eoncsca n^ 

lung nnd Be«chreUnmg bis anr Bede einai C aaeis ii 

Präsidenten nnd bis mui sogMunnteo GcacUtsa^ 

sali, sind vertrelen und aomit ist deai ObcUM 

reichlich Anbatiiloff geboten; ei ruiden ^irli ^uch 

eine Aniabl „Dispositionen, Aol^bcn und Themii'' 

znr AusaibeilnDg von AntsäHen unler Anleiivng '''■ 

Lehrers. Junge Leute, in welchen aac)i äata^ 

triu ao« der Schule das Streben nach »riwnr 

Ansbildnsg noch rege ist, werden itiewa Bwb ^' 

Vortbeil gäranchen können ; antb Lebreni «d obini 

Klassen wird ea ohne Zweilei gute Dieiuie la>i^ 

obwol manche Hateriatien wegen m ^to"."w f"}' 

liehen nnd inhalüicben Scbwierigkeilf" Isui" J^ 

bandelt werden können. ,^^i» 



tcU aber dU TMHgkeit der S. GalUtehen 
^aturvUuntcItafUiehm GtitlUehaft viährätä 
«>0« rertintlahru t87i—T3. (Rtdaelor: Recior 
M>r. Wartiiwm.) Sl. Gallen, ZoOlkofer'Klte 
StMMrweAn-ct, 1874. 
^ Wiedtnim Dbergibt Hr, Dr. WiTtmsaa der Welt 
^nen reidihilligeD Bericht aber die Thfiligkeit der 
DMurwiMeiiMfaifllkheii Gewlltcbift. 

Der Tolnmindte Bind enlbilt Binguigi Vereini- 
angelegenfaeiien; dann ftrfgt die FortHttung von 
Fr. Aufnit JieKer'i „Adtimbralio florae 
BtuBcornm". Wir kaoDeii Ober dieie trefttiche 
Arbeit nur wiederbolen, nrai fiber die Trübere Lie- 
ferant in der 1. Niunmer der Bibboiraphie dieie« 
Jikhrea geugt iii. 

Hr. Dr. Wirlro*nn bringt einen reichen Bei- 
trag Bor SL Gslliichen VolkibOanib. 
Der geirtreiche Verhner verFllgl gegenwirtig über 
wenigsten« 1600 Dinlektnanien Sl. GalÜMber Fflan- 
>ea. VaMhe drollige Antichien uod ADwendnogen 
in der VolkiheUknnde lernen wir liier kennen. 

Ueber die Verbreilnng der Alpenflora 
mit (peileller BerQcksicbiignng der 
Verhiltniiie io den Kantonen St. Gellen 
und Appeniell hllt Hr. Theodor Schlatler 
einen aebr bebenigungswerthen , lehrreichen Vor" 
tx*g, buirt aaf Dr. Chrul't Abhandlung in den 
Denkachririen der «chweii. natnrT. Gecellicluft, Hr. 
Schl«ttei;h*lipeiieUdieN.-0.-Schweiieri>che Alpen- 
flora im Aage and wenn die Verbreitungtgrenten 
«•□es Theila der Pfluiien toh Dr. Christ tacfa be- 
Veit« genannt norden and, lo muu mui ihm doch 
die *peüelteren Nachweife der Arten nnd die Be- 
sprechung der Ursachen , die tot Verbreitung vom 
AItu and den Östlichen SibirieQ bi* lu an« bei- 
tragen, verdanken. 

Du Referat von Prof. Dr. H. Bendel 
«aber Victor Hehn'» KnltarpflaDien nnd 
Bansthiere in ihrem Uebergang an« Aiien 
■ ach Griechealand nnd Italien, sowie in 
dni Qbrige Europa" ichildert den ForMshnngi- 
gang, welchen Hohe einschlug, an lahlreichen Bei - 
•pielon. ffieia eignet neb vorwil die Waademng»- 
geicbichte des Weinitocks (yiüi vinifera L.), 
dea Feigcnbanms, des Oelbanms etc. 

Die kluiiachen Werke det Altettlinnu erleichter- 
ten du Verfolgen ihrer Geschichte lehr, da uhl- 
ireicke Autoren diese KnltorpflanEen besprochen 
haben. Freilich ist Ober die Herkunft anderer, jedei^ 
IUI* «rtprflnglich eingewanderter KnlturpSanaen, der 
" " ' \ nicht geiariel. 

. ist du Geseti, welchea Hehn aus der 
j der ndrdUcben Grenzlinien der ans 
dem Osten nach Enropa verpflaniten und hier ver- 
breüeien FBuuen ableiiet. Hehn weist nach, dass 
aiBnuUcbe Pflanm, webhe aus semitischen Ge- 
genden «n die sOdlidien Gestade Eurepa'a wander- 
ten, vermOae ihrer geriuBen AkklünatitirnngifUiig- 
keit, innerhalb, d. fa. sQdlich der Alpen nnd Ce- 
vennen, stehen blieben. Dagegen stiegen diejenigen 
fiewkchse, welche von dem sSdlichen Binde det 
haapiscben Heeres, aus Armenien nnd den Pontus- 
Mgenden herkamen, ohne immer viel von ihrer 
ueppigkeit nnd Fmchifülle eiainbUssen, aber Alpee 
nod CevenMO hinww. — Uebetkmpt gibt das 
H Bissig dercl^eKlbrte fiebnt ein klares BiU von 



Der VIQ. Abschniti enihllt „Beitrüge lar 
fein er n Anatomie der Cephalopodeal" von 
Conrad Seiler. 

Der Verfasser beschreibt «eine eingebenden mikro- 
scopucheu Dntersucbuufen aber Knorpelmasten, 
Hant'nnd Geftsssyrtem von einigen Cephsiopodee- 
■rlen. Die untersnchlen Objekte sind auf einer bei- 
gegebenen Tafel vergrStsert dargestellt. Herr Keller 
ist bei Unteranchnog der Stmclurverbültnisse der 
Cbromatopborea nnd den sie bewegsnden Mecha- 
nisons m thrilweise neuen Besnlttten gelangt, die 
er tndeasen noch nidit als abgescfahisaen betrachtet; 
iMmerhin aber sind dies wesentliche Beilrlge fBr 
die Anatomie der Cephalopoden. 

Den Schlnss des Sher 600 Seiten starken Bande« 
bilden die meieoralogiscbeu Beobachtun- 
gen vom 1. Decembar 1872 bu 30. November 1S73 
von den BeobachtnngtstatioDen St. Gallen, Alt- 
«lltlen und Trogen. Hit einer litbographirlen 
meieoTolt^ischen Tafel. 

Der gance Bericht constatirt eine rege Tbeil- 
«baie der Hitglieder an natnrwiMen«cbafiJichen 
Fragr- "nd es ist in wünschen, diss sich die 



Hoffnungen des Herrn Dr. Wartmann , Redactor 
des Berichtes, in vollstem Blasse erwabren mOgen. 
C. H. 

Volkttclmlkwtde. LeUhifasilielttr Wegweiter für 
YolkuehuUehTer, Lehramlikandidtüen etc. von 
Ant. Ph. Largiader. Dritte veränderte Aiu- 
gaöe. Zürich, Druck m. ferla; i>. Fr, SchuU- 
hett, 1874. 

Dieses Buch, ursprOngtich FSr die greubandneri- 
schen LehrainUkandidaten bestimmt, welche durch 
dasaelbe am Seminar des Abschluss des pldagogi- 
schen Uaterrichls erhielten , hat binnen wenigen 
Jahren bereiu die dritte Aafiage erlebt : gewiss der 
sprechendste Bewei« ßlr seine Brauchbarkeit. Der 
Verf. behandelt in seiner „Votksschulkunde" die 
Bedeutung und sociale Stellung der 
Volksichute; er bespricht femer die Aufgabe, 
welche ibr in unserer Zeit gestellt ist und i&ittens 
weist er auf die Mittel hin, welche lur Ldsung 
dieser Anfgibe dienen. Dieses Buch ist ein treff- 
licher Wegweiier fUr den schwelserlschen Volks- 
scbullehrerj alle Partien der Erziehungslehre wer- 
den dem Leser in klarer und leichtbsil icher Sprache 
vorgeführt. Der Verf. ssgt, sein Buch sei weniger 
ein Ergebnis» pbilasophiecher Spekulationen, als 
vielmehr die Frucht Isngjäliriger ETfahrunien, welche 
auf einem Boden gesammelt wurden, auf dem eine 
nalDrliche Entwicklung der socialen Zustiode sich 
in freiester Weise und unter unmittelbarer Hiiwir- 
kung de) Volkes gealsllen konnte, Heber die Stel- 
lung der Kirche tur Volksschule spricht sich Herr 
Largiadir mit anerhennenswerthem Freimullie aus: 
„Die Volksschule der Gegenwart ist mit nichten 
eine Tochter der Kirche, lu deren Dienerin man 
sie von gewissen Seilen «o gerne mschen mOchle, 
sondern sie ist eine Tochter dea modernen Stsales, 
des modernen VolksbevnisstseinB und weit enlFeml, 
bestimmt lu sein, das Hilielalter wieder aus seinem 
Grabe herauf au beschworen." Den schweiieriscben 
Lehrern sei diese „Volksschulkunde" als frische, 
gesunde, geistige Kost aufs wSrmsle empfohlen! H. 

Schulgrammatik dtr neuhochdeutiehen Sprache 
für deuUche Müleltchulen. Ton H. Läning. 
Seehtte Hmgearbeüele Auflage. Zürich, Verlag 
von Meyer u. Zelter (.*. Asimmatin), IS74. 
Die Scbnlgrammalik von B. Luning bedarf iwar 
keiner besondere Empfrtlung mehr, da sie den 
schweieerischen Lehrern als ein vortreffliches Lehr- 
mittel bekannt ist, das Eingang in die meisten hohem 
Volksschulen gefunden hat. Seit sechs Jahren ist 
die LOning'ache Grammatik obligatorisches Lehr- 
miHet der Sekundärschulen des Kant. Zürich; Pro- 
fessor Dr. Job. Frei bat dieselbe im Auilrage de« 
Erfiefaungsratbe« nnd mit Einwilligung des Ver- 
fassers, auf Grundlage eines Gutachtens der Seknn- 
darlehrer, einer Umarbeitung Itlr Ihre gegenwärtige 
Bestimmung nnierworfen und die tDnfte und «ecbMe 
Auflage sind die Früchte dieser verdiensllirhen Arbeil. 
Nach dem neuesten Gutachten einer „Experten- 
kommission" entspricht das umgearbeitete Lehrmittel 
seinem Zweck v6llkommen, wessbalb Hr. Dr. J. Frei 
in dieser neuesten Auflage nnr untergeordnete Ab> 
findemngen vornahm. M. 

Franiö$itdu Briefe. Zum RückMenelzen aut 
dem DeuUchen in dai Framöiitche bearbeitet 
von H. Breitingtr, Prof. Zürich, Druck u. 
Terlag von Friedr. Schultheu, 187^. 7 Bogen. 
Gleich den frilhern Schriften des Verfassers kann 
auch dieses Büchlein Lehrern nnd SchOlera bestens 
empfohlen werden. Die Hebrxabl der um ROck- 
Bberaetien bestimmten Briefe sind Originalbriefe be- 
rlihmler Personen (Friedrieb der Grosse, Voltaire, 
Napoleon, V. Hugo, Bäranger, SL Amand), was für 
Lehrer und Lernende ein gewisse« Interesse hat 
und die Arbeit dea Bflckflbersetienk pikant nMcht. 
Auf jeder Seite Süden sieb lahlrdche Vocab^ und 
frauKösiscbe Ausdrucke und Wendungen lur Er- 
leichterung der richtigen Uebertragnng. H. 

Joh. Jacob Euer. Leben und Wirken eine* «cangst. 

Gei*ttichen der OiUchvxiz. Bern, fn Commit- 

$ion bei Mann u. Bätcldin, 1879. 26S S(n. 

fY. 2. SO. 

Eine Schrift, die in ihrem 1. Theil das Leben nnd 

Wirken eines kräftigen Zeugen evangehscher Wahrheit 

unserer Tage daratellt und in seinem 2. Theü eine 

Auswahl «einer Predigten and «einer an«gedehnten 
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Korrespondent darbietet. Vielen, denen der Name 
Etter's von seiner mebijShrigen trefflichen Redak- 
tion des „Appenieller Sonntagsblattes" bekannt ist, 
wird dieses Buch eine willkommene Gabe sein, das 
ihnen das Bild dieses gesegneten Hanne« als eifri- 
gen Seelsorger, liebevollen Hausvater nod treuen 
Freund vor Augen fuhrt. Es ist dasseUie jedoch 
nicht bloss fOr engere Krtise bestimmt, sondern 
hat auch fUr ferner Stehende seinen Wertfa, iadea 
es naroentlicb in den darin enlballenen Briefen Über 
manche religiöse Fragen nnd Erscheinungen für 
Theologen und Laien werthvolle Urtheile nnd An- 
sichten des originellen Hannes mittheilt. 



Im Verlag v 



I C. F. Spittlei 



a Basel sind 



Heeba SlretUm: l. „Die kleine Maggy und fhrv 
Kittder*. Eine Ersählung für Jung und AU. 
Vebenetct out d. EngtUchen. 3. Aufl. mit U 
Uoluchnitten. Fr. 1. — 2. ^JeiiUca'i ertlet 
Gebet". Eine Enühlung für Jung und AU. 
Mü S lUuilralioaen. 25 CU. (Von der 1. Auf- 
lage sind allein in der Schwell 10,000 Eipl. 
abgeaetil worden.) 

A. Shipimi: l. „Gerade wie ich*. Au» dem Leben 
eines Kindes. 10 CU. — l. ^Soge et Jesu'-. 
Erinnerungen au$ Emilie Gosse's Leben, i. Aufl. 

80 ai. 



Die ersten drei Hefte sind Bilder aus der innem 
Hission und xeigen deren grossen Segen an dem 
Leben einiger Kinder, die unier den Sünden und 
dem Elend dea grosaslädlischen Lebens verloren lu 
sehen Gefahr liefen nnd durch cfariatl. Liebe ihrem 
Verdeiben cnlrisien wurden. Ea gehören aUe drei 
tu den vortrelflichalen Volks- und Jugen da eh ritten 
und verdienen die besio Empfehlung für den Weih- 
nachtaliach. Der Gang der EriShlang ist, niimenllich 
in den zwei erstem, für Kinder und tlrwnchiieJie ' 

Uussenl ejiannend, sowohl durch die gelreue, dem \ 

Leben entnommene Schilderung der unsem VerhUk- 
niaseo so ganz fremden Lage armer Kinder in 
grossen Städten als durah das wecbaelvolle Leben * 

der kl. Helden der Geachichle, Weniger inhaltreich 
war das Leben der kleinen Schwärzen, Genujue 
Duro, und dedshalb iit auch ihcf lüirze Bioeraphie 
weniger für Jedermann aniiehend. Alle licr Sclirift- 
chen eignen sich für Sonntagaschulen gani besonder*. 
„Sage es Jean" enthält Züge aus dem innem 
Leiwn einer chriallichen Frau, ein verborgenes Leben 
mit Chrisio in Gott. Das Büchlein zeigt anPs Schönste, 
was der Glaube fOr eine Krad Goltea ist, die dem 
Henichen zum grOaslen Sieg verhiUt, zum Sieg über 
aich selbst. Das Wort des Herrn: „Nicht mein, son- 
dern dein Wille geachehe" nnd das Werl Johannes 
des TSufers: „Er (Jesus) muss wachsen, ich aber 
mnss abnehmen" war der Grundton in E. Gosae's 
Leben und durch dieses Leben voll heiliger Hingabe 
an ihren Herrn gibt sie noch im Tode ein laut 
redendes Zeugniss bei Gläubigen und Unglbubigm. 
Das Schriftciien wird nicht bloss Armen, Leideoden 
und Tr.auernden Freude bereiten, sondern auch Ge- 
sunden und Reichen ein Segen sein; nicht umaoust 
ist dasaelbe in England in vielen tausend Exemplaren 
verbreitet worden und hat aucb in seiner deutschen 
Ausgabe innerhalb ^U Jahren bereits drei sehr starke 
Auflagen erlebt. 

Slevemnn A. Btackwood: ^Geiriisbeit der Er- 
löivng*. Aus dem Englüchen. Basel, C. F. 
SpiUler. 20 CU. 

Der Verfusser, ein Laie aus den höchsten Stän- 
den Englands, will für solche, die überhaupt eine 
Eridsong der Menschen von Sünde und Tod als 
eine NolhwendigUeit erachten, aus der Schrift nach- 
weisen, dass der Gllubige zur unumsiässiichen Ge- 
wiaiheit seiner ErlDsung nicht bloss kommen kann, 
sondern auch kommen mnsa. Von dem israelitischen 
Pasaah als einem Vorbild auf Christum hin aus- 
gehend , zeigt er klar, daas der Opfertod Jesu das i 
Mniige Hillel zur Erlösung wur und iat. Das ' 
ScbriAchen enthalt eine gründliche Widerlegung der 
seit der Heformation oft geltend gemachten Behaup- 
Inng, dasi in der protestanlischen Lehre von der 
Rechtler ligung durch den Glauben etwas die Sill- 
Uchkeil Getihrdcndes enlballen «ei. Es enthält Be- 
lehrung für jeden Gegner dieser Lehre, der un- 
paheüsch prüfen will, und wird manchem glfiiihi- 
gen Leser Befestigung in seinem Glnuben geben 
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und klarere ErkennlnisB deasen, was er oft nar mil 
dem Herzen gefühlt und erfasst hat. 

yfGoUes Worty das Haupl^Büdungs-Müleh Basels 
Verlag von C. F. SpüOer. M S. 15 Cls, 

Der Verfasser beantwortet zunächst die Frage: 
^Was ist Bildung?^ Die bloss Süssere, anstands- 
mässige Bildung, wie sie heutzutage immer mehr 
verbreitet wird, beschuldigt er der Einseitigkeit, 
hftit sich nber seinerseits von diesem Vorwurf in 
diesem Abschnitt nicht ganz frei, indem er der 
blossen Verstandesbildong etwas zu ausscbliessend 
die blosse Herzensbildung als einzige wahre Bildung 
entgegensetzt. Trefflich hingegen weist er den oft 
verkannten und unterschfitzten Einfluss der Bibel 
auf die Kultur der Völker an der Hand der Ge- 
schichte nach. Das Schrifteben stammt von einem 
Lehrer, dem sich die Brauchbarkeit der Bibel als 
Schulbuch durch reiche Erfahrung bewährt hat und 
er hebt darum im 2. Theil desselben hervor, wie 
die Bibel auch für unsere Zeit so gut als für alle 
Zeiten von unschätzbarem Werth ist vermöge ihres 
bildenden Einflusses auf Verstand, Charakter und 
Herz. 

ytSonntagsschulbilder'^, 52 verschiedene Bilder 
aus dem Leben Jesu, im Format der bekannten grossem 
Stuttgarter Bildchen, mit den entsprechenden Steilen 
aus dem N. T. versehen. Eltern, Geistliche, Sonn- 
tagsschuUehrer etc., denen es daran gelegen ist, 
nur wirklich gute bibl. Bilder den Kindern in die 
Hände zu geben und die nicht gern den Geschmack 
derselben von früh auf durch die unschönen, oft 
fratzenhaften Bilder, die allerorts feilgeboten wer- 
den, verderben zu lassen, werden gewiss der Ver- 
lagshandlong für das Unternehmen Dank wissen. 
Nicht bloss ist die Auswahl der Scenen eine glück- 
liche zu nennen, sondern sie lassen auch an Kor- 
rektheit und Schönheit der Zeichnung und brillanter 
für Kinder t>erechneter Durchfuhrung eines lebhaften 
Kolorits nichts zu wünschen übrig. 

Die Verlagshandlung hat auch dieselben Bilder, je 8, 
mit passenden Liederversen begleitet, in eleganten 
kl. Heftchen erscheinen lassen unter dem Titel „Der 
gute Hirte« Das Heft k 30 Cls. C. W. 

Thüring'scker Haus-Kalender auf d. J, 1875, 
229, Jahrg. Luzem, Gebr. Räber. 4^. 

Der Geschichtsfreund ist uns vielleicht dankbar, 
wenn wir ihn aufmerksam machen auf die gediegene 
Beschreibung der in der Barfüsserkirche zu Luzem 
angebrachten Tafeln, auf welchen die 42 ehemals 
in originali daselbst aufgehängten eroberten Kriegs- 
banner abgebildet sind. Nebenbei enthält der Ka- 
lender u. A. das Verzeichniss der kantonalen Be- 
hörden, eine kurze, aber anschauliche Beschreibung 
der Stadt Bologna und — was seltener ist als man 
glauben sollte — ein gutes Gedicht in Mundart. 
Einige gesalzene Seitenhiebe muss der Leser, welcher 
sich mit der Zeitströmung identificirt, schon in den 
Kauf nehmen. F. S. 



Auf Wunsch des Hrn. Ffr. E. Jaccard in Fluntem- 
Zürich theilen wir mit , dass die Recension über 
„De Gen^ve k Constantinople par Hr. Pftris** in Nr. 9 
d. Bl. nicht von ihm verfasst ist. Die Redaction. 
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Almanach, schweizerischer, für 1875. 32. Schaff- 
hausen, C. Baader. — . 50 

Amiet, J. J., Lorenz Arregger, Sklave in Algier. 
Nach seinen eigenen Anfseichnungen, seiner Kor- 
respondenz, amtlichen Aktenstücken, Zeitblättem 
etc. Mit 1 Photogr. 8. Bern, Stämpfli. 

Archiv für Schweizer. Geschichte, hsggb. von der 
allgem. Geschichtsforsch. Gesellschaft der Schweiz. 
XIX. Bd. 12 u. 407 Stn. gr. 8. Zürich, S. Uöhr. 

9. - 

Armand, Seines Jurassiennes, par Emilius. 307 pp. 
in-12. Neuchfttel, J. Sandoz. 3. — 

Bauemlieder, zwei neue. (Vom 7Qjährigen Rud. 
Baur, alt Bote von Sellenbfiren.) 4 Stn. 8. 

Das BaumgSrtlein, bepflanzt m. d. schönsten An- 
dachtsnbgn. f. kathol. Christen. 32. Einsiedeln, 
Eberle, Kälin 4b Co. — . 60 



^Benoit, G. de, de societate secundum jus Romanum. 
52 pp. in-4. Bern, Dalp'sche Bnchh. 2. — 

Die Besiegung des Pfaffeuthums. Angabe eines 
höchst einfachen u. sichern Weges, wie die gegen- 
wärtigen Kömpfe zwischen Regierung u. Clerus 
sofort auf eine Weise zum vollständigen Siege des 
Staates beendigt werden können n. s. w. Von L. 
40 Stn. 8. Zürich, Verlags-Magasin. — . 90 

Bildung, die höhere, in Bayern. Betrachtungen eines 
Niedergebildeten. 36 Stn. 8. Zürich, in Commiss. 
des Verlags-Magazin. — . 60 

Bluntschli's Staatswörterbucb in 3 Bdn., hsggb. v. 
Löning. 31. Heft. gr. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 

1. — 

Brocher, Ch., Etüde sur la lettre de chauge dans 
ses rapports avec le droit International privö. 

70 pp. in-8. Gen^ve et BAIe, H. Georg. 1. 50 

*«* Tlr6 k loe exemplAires. 

Chapuis, F., Etudes bibliques. EpUre de St. Jaques. 
XXXVI et 300 pp. in-12. Lausänne, H. Hignot. 

3. 50 

Christ, A., u. G. Bischoff, Gutachten betr. obliga- 
torische Krankenversicherung, gr. 8. Basel, 
Schwabe. 4. — 

Christoffel, R., Ffr., Heinrich BuUinger u. s. Gattin 
nach ihrem segensreichen Wirken in ihrer Familie, 
Gemeinde u. gegen verfolgte Glaubensgenossen, 
kl. 8. Zürich, Fr. Schulthess. 2. 10 

Dändllker, E., Lehrbuch der Geschichte d, Schweizer- 
Volkes. Für Secundar-, Bezirks- u. höhere Schu- 
len, sowie zum Selbstunterricht, gr. 8. Zürich, 
Fr. Schulthess. 2. 40 

Dietschi, P., u. L. Weber, Walther Munzinger. Ein. 
Lebensbild. Mit Portr. 261 Stn. 8. ölten, Buchdr. 
des Volkfiblatt vom Jura. 

Elgger, C. v., Taktik der Infanterie, Cavallerie u. 

Artillerie. L Liefg. Ste. 1 — 128. gr. 8. Luzem, 

Bucher'sche Buchdr. 1. 50 

Ersokeint in 8 Uttenng^n k Fr. 1. 50 Cts. 

Favre, E., deutsche Lesestücke. 12. Aufl. gr. 8. 
Rolle, Müiler-Darier. 3. 50 

Favre, Edm., col. f6d., Reflezions sur le projet d*or- 
ganisation militaire f^därale. 40 pp. in-12. Ge- 
ndve (H. Georg). 1. — 

Favre, Ernest, Revue g^ologique suisse pour Fannie 
1873. Av. 1 ptanche. ^ pp. in-8. Gen^ve et 
Bdle, H. Georg. 1. 50 

Favre, L., les Champignons comestibles et les espices 
v^n^neuses. Avec 40 chromolithogr. 2. ^dit. in-4. 
Nenchdtel, J. Sandoz. reli^ 15. — 

Forel, Aug., les fourmis de la Suisse. Systämatique, 
notices anatomiques et physiolog., architecture, 
distribution g^ograph. Nouvelles expöriences et 
observat. de m<eurs. Du v rage couronn^ par la 
Sociötö helv6tique des sciences naturelles. IV, 
452 et V pages in-4 et 2 planches. Gen^ve et 
Bftle, H. Georg. 15. -- 

Franck Coulin, Qne ferons nons? Discours prononc6 
le jonr du jeune ff^diSral. 34 pp. in-8. Genive, 
A. Cherbuliei d: Co. ~. 60 

Frohschammer, J., der Fels Petri in Rom. 3. Aufl. 
kl. 8. Schaffhausen, C. Baader. — . 30 

Gerlach, F. D., die Verfessung der Römischen Re- 
publik von den Gracchen bis auf Julius Cäsar. 
8 Bogen 4. Basel, F. Schneider. 2. — 

Giraud Teulon, les origines de la famille, questions 
sur les antecddents des sociöt^s patriarcales. 288 
pp. in-12. Genöve, A. Cherbuliez 4b Co. 3. 50 

Gott meine Liebe. Kathol. Gebet- u. Erbauungsbuch. 
16. Einsiedeln, Eberle, KSlin d: Co. — . 75 

Heer, 0., über Fibrooysten d. Uterus, gr. 8. Zürich, 
in Commiss. beim Schweiz. Antiquariat. 2. — 

Heinrich am Grund (Pfr. Ming), Bruder Klaus u. 
Hr. Prof. E. L. Rorhholz in Aarau. 34 Stn. 8. 
Luzern, Gebr. Räber. 

Himmelsblumen, gottgeweihte. Ein Andachtsbucb. 
4. Aufl. 32. Einsiedeln, Eberie, Kilin db Co. — . 60 

Hirsch, A. ,. die Sonne, Vortrag, gr. 8. Basel, 
Schweighauser'sche Verlagshdig. 1. 50 

Hoffmann, H., Californien, Newada n. Mexico. 2. Ausg. 
gr. 8. Basel, Schweighauser'sche Vlgshdl. 6. — 

Hoffnungslieder eines auf das Kommen des Herrn 
Wartenden. 160 Stn. 12. Basel, C. F. SpiUler. 

1. 25 

Jacoby, D., Friedrich der Grosse u. die deutsche 
Litteratnr. 8. Basel, Schweighauser*sche Vlgshdl. 

1. 20 

Jäger, der Gesundheitslehrer. 336 Stn. 8. Zürich, 
Literar. Verlagsbureau, L Steiger. 3. — 

gebn. 3. 50 
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Jahresheft, sechstes, des Verems schweizer. Gyn! 
nasiallehrer. 40 Sin. gr. 8. Aarau, U. R. Saner- 
länder. ^^ m 

Jannasch, R., Abhandlongen zur NationalökononS 
u. Statistik, 2. Ausg. Basel, Schweighaiuer'icJie 
Verlagsbuchh. 3. ^ 

Idiotikon. Proben aus dem für das schwdzer] 
deutsche Idiotikon gesammelten Materiale. 32 Sdj 
4. Zürich, Druck v. J. Herzog. ; 

— — Jahresbericht über das schweizerdeafe 
Idiotikon, umfassend den Zeitraum fon Wc 
monat 1873 bis Ende Herbstmonat 1874. 9 
gr. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Jolierg, Julie-Regina, fondatrice des ^les en&a. 
tines ^vang^Iiques de PAlIemagne mörid 
in-8. Neuchfttel, J. Sandoz. 2. 

Kalender. Eidg. National-Kalender Hir 
Schweiiervolk auf d. J. 1875. 38. Jahr^. 
Aarau, Christen. — . 

Histor. Kalender oder hinkender 

auf d. J. 1875. Mit AbbUdgn. 8. Bern, 

Thüring*scher Hanskalender aofi 

J. 1875. 229. Jahrg. 4. Luzem, Gebr. 

Züricher Kalender auf d. J. 1875. 

Abbildgn. 4. Zürich, Bürkli. 
Vetter Jacob. lUustr. FamUienkaleadflr 

1875. 4. Zürich, J. R. Müller. 
Kern der Gebete. Grosser Druck. 8. Ei 

Eberle, Kalb 4 Co. 
Kind, das fromme. 32. Einsiedeln, Eberie, 

* Co. 
Kinkelin, H., die Elemente der Lebensversiel 

Rechnung. 2. Aufl. 8. Easel, Schweigfasnser'i 

Verlagshdl. 2. 

Kohler, I. M., 2. Ergänzungsheft zu «der Webi 

n. der Wein**, gr. 8. Aarau, Christen. — . 
Labhart (in Minnedorf), Referat üb. die Frage 

welche Weise können vorbereitende Gymi 
* Studien, namentlich behufs Eintrittes in die ii6ken 

kantonalen Lehranstalten befördert werden? i 

Stüfa. 
Lagier, P. J. A., de la protection des a&ii 

napport k la Sociötö genevoise d'utflitö pobl 

21 pp. in-^. Genöve, impr. Jules- G. Fick. 
Langhane, G. F. W., die christliche Lehre, fOr 

Confirmanden-Unterricht dargesteUt 8. Bern, 

F. Haller. 1 

Largiadör, A. Ph., Volksschulkunde. Nene vei 

Ausgabe. Mit einer Schreibtafel u. Abbild. 

neuer Schultischmodelle. 1. Liefig. B. Zfiricli, 

Schulthess. 
Encheint in 6 Liefemngen. 

Linke, J., der junge Pflanzenfreund. 3. Aufl. 2.Ai 
8. Rasel, Schweighauser'sche Verlagshdl. 2. 

Loriol, P. de, formation jarasskiue des environi 
Rouloffne, Tide MöfflOires. 

Maillard, F., Manoir et chanmi^re. Nouvelle. 
pp. in-12. Lausanne, H. Mignot. 3. 

Matthey-Amiguet, Mme. , Germaioe, r($cit dn I 
412 pp. in-12. Lausanne, H. Mignot 3. 

Mazel, A., Jdsus proph^te. Le chap. XXIV. de 
Matthieu expliqu^ k l'aide de Thistoire et de Xi 
ture. 300 pp. in-12. Lausanne, H. Mignot 3. 

Meili, H. H., schweizer. BriefsteUer f. d. Volk. U 
bearb, v. J. W. Straub. 11. Aufl. 8. Aim, 
Christen. cart. 2. f 

MÖmoires de la Sociöt^ de physique et d^histoiit 

naturelle de Genöve. Tome XXIU, 2. partie. hm 

9 planches. 255 pp. in-4. Genöve et Bftle, B.| 

Georg. ^.TJ 

C o n 1 n Q : MonorntpUe paltoatoL et gMog-J»» *N 
fes Bup^riean de U tonBAtton jnrusiqne de« ®b^*''7j 
Boaloi:De-Biu.mer, par P. de Loriol et B. ^*"JJ; 
At. 9 pU. ~ Kotice snr la hautaar des eanz di wi 
d'aprte let obeerratloiu faltet k GeiiiTe de 1888 * im 
par E. Plantamour. | 

Mittheilungen der antiqnar. Gesellschaft in ZM. \ 
18. Bd. 7. Heft. gr. 4. Zürich, H. Staub. 2. - 

Inhalt: Bericht über eine im April 1874 im DMhi«- 
bflel bei SehaffliAvaen nntertaehte OrabhShle, r. n^^'; 

Mittheiluniien üb. Jugendschriften an Eltern, Lebrw 
n. Bibliothekvorslinde, hsggb. v. d. Jngendsrtnßes- 
Commission d. schweis. Lehrervereins la ««• 
74 Stn. 8. Awau, H. R. Saneritodcrs Verisg. 

ji. "" 

Morin, Ant., PrÄcis de rhistoii« V^^^ .^^ 
Suisse depois Torigine de fai CoBfiM^ratton josqn ■ 
nos jouTs. Tom. fv et V. 8, 364 et 340 PP- 
in-18. Genive, impr. Jnles-G. Fick. 
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Irin, Ant., Hise an pntique de la repT^MiitttiDn 

Sroportionnelle. 24 pp. in-lfi. Genive, impr. 
det-G. Fick. 
Ifller, J-, Anleitung mm Turnen mit dem Ejien- 
tttb. Hit 48 Figuren. 12. Zaricfa, Fr. Schnllheu. 
2, — 
I, A., das Petroleam, Mine Entdeckung, Auibea- 
tmig a. Verwenhung in den Verein. Staaten nebst 
■itlheUiuigen Ob. de FrOrung auf «eine Fener- 
■eßlhrliclikdi. HiiSUolUchn. 32 Stii. 8. Zürich, 
Veriaga-Higann. 1. 20 

ItriMCk, F., Ober EotatehuDg u. Recbi einer rein- 
Uator. Betrachtung der nentetlamenll. Schriftei) 
b der Theologie. 2. Aufl. 8. Baiel, Schweig- 
kanier'acbe Verla^hdl. 1. — 

Mdea, A., da« Gebet im KBmmeriein. 95 Sin. 
[16. Basel, C. F. Spittler. — . 40 

India, GdüI. (cbanoine de Beaujen), Chionique 
ide Savoye. XL ei 398 pp. in-4. fienfeve, Inles- 
!G.Fick. 80. — 

I BtimprualOB de ridltlon da lüS. 

ttnU, E-, Trauer- und Grablieder. Zofingen, C. 
fSchaoenberg-Olt. 1. 50 

tlBtlM, E., die Perle der Familie. Eine Bniblnng 

antd. blualiGhen Leben. Oenlich t. Harie Horgen- 
'lUn. 349 Sin. 8. Bawl, F. Schneider. 3. 76 
L — HinmoelaD. 2. Auflage. 382 Stu. 8. ßuel, F. 

Sdmuder. 3. 75 

Mit, J., Geiat der Andacht. 16. EiuiedeJn, 
f&wrie, KUin « Co. — . 85 

^ " de« HeneiM Erhebung tn Gott. 3. Aufl. 16. 
iKliendai. -. 75 

fe- himmliacfae SegeDsqnelle. 32. Ebendaa. — . 70 
B., Lebibacli der aiigem. cbirurg. Veterinflr- 
, _ ibologie u. Ttenpie. 1. Abibeilg, gr. 8. Bern, 
i Dilp'Khe Bncfah. 4. 50 

htMil de röglement« et arrfit^i du Connttoire de 
frEgliie nationale proteaiante de Gen^re, 1874. 
[TüdA. 12 pp. in-S. Genfeve, impr. Julea-G. Fick. 
|HI, Fr., der Glanbe der Kirchen u. der Klrcben- 
: piitäen nach semem Geiste and innern Zanm- 
■- menbang. EinVerMicb. 38 Bogen. 8. Baael.Babn- 
t Verlag. 10. — 

k, L., Le(on« d'higtoire laiDte pcur la jeu- 
I. Anden Testament. 56 pp. iTi-12. Genive 
1 (B. Georg). — . 60 

■• SchwalzeHiaus. Bin vaterlUndischei Taichen- 
TliBck auf d. J. 1875. 4. Jahrg. gr. S. Bern, Jeut 
', t Reinert. 1. 80 

inianklBne, geistliche. 8. Einsiedeb, BberEe, KSlin 
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V. Juu, geittl. Umgang mit Christus dem 

I leidenden und aterbenden Weitheilande. 8. Ein- 
, nedshi, Eberle, KHIin « Co. 1. 25 

MwUHim, miliUrischea, fQf OfBilere n. Unter- 
f affiliere der Schweiz. Armee, Zasammengeit. v. 
; J.Y.S. 16. Basel, Schwabe. gebdn. 2. — 

Uftll, B. U., schweizerische Chronik 1873. gr. 8. 
fEMel, Schwabe. i. — 

M, C, fiber Vnlkine. Vortrag, gr. 8. BahI, 
FSckweigbauser'sche Verhpbdl. 1. 20 

iMHge, öffentliche, geb. in der Schweiz. Bd. VIII. 
F Heft 1 u. 2. gr. 8. Bawl, Schwei^Buser'scbe 
! Vlgdidl. pr. cplL 10. — 

piller, Cb., die Frivaikücbe mit Becugaufgewehn- 
I liebe u. FeitanMne. Mit AbbdI. üb. die essbaren 
I Scbwimme a. 8 iUnmin. Taf. HS Stn. gr. 8. Zug, 
l Dnch V. J. Zflrcber. (Zarich, in Commiss. bei 
i Fr. ScbnUhes«.) 3. 50 

pinkbilg, L. A. n. L. Stsln, hmitat. Staats- a. 

Becbt^escbichie. 2. wohireije Anagabe. 3 Bde. 
> U1.-8. Basel, Scbweiehauser'scheVIgihdl. 30. — 
nttMahl, H., Leitfaden fUr den Unterricht in der 

Nitarknndean Sekuodarachnlen. 2. Aufl. 447 Sta. 

i. Zflrich, in CommlM. bei Wurster 4 Co. 3. 60 
Ihphllngli, Jacob!, Gwmania ad Bempublicam 

Argentinensem. — Thonue Murneri Ad Bempu- 

Uium Argenlinani Geritiania nova. 40 pp. in-4. 

GenäTe, impr. Jnles-G. Fick. 
Uliipniilim, mne troll ftt^urtt snr tiDlt. 
'Tdhr, U., Aufgaben zum mfindl. u. schritll. Rechnen 

Ar icbweU. Bezirks-, Real- u. Secnodarschulen. 

1. Hell. 8. Aiiau, Christen. cart. 1. — 

Antworten dazu ^-. 35 

groase Wandtafel zur Veranschaulichung d. 

i Bracbrechneni. gr. fol. Aaran, Christen. 2. — 
«■ickjr, M., AaTgabensainmlaiig f. den Recbnnngs- 

"inerrfcbi an scbweiz. Volksscbulen. 3. Aofl. 

I. Ben. 8. Zarich, Meyer t Zeller. — . 60 

i A^BOnngeB — . 50 



ZeltBchrlften. — Joumatuc 

AreblVBldesSciencesphysiques et naturelles. No.201. 
15. Sept. 1874. Gen^ve et Bftle, H. Georg. 

Par an 20. — 

Od tan Ol A. a*iill«r,l« prouhtia puwf* da Tfau*. 
A. Wljksndar, obterrmt iir I« apwn» da rurora 

fiiltai pur l'eipM. ucUqna midelaa an 1871 - ia. - 
X. Dalifontalne, nr la ipaetra daU oomiM Corel*. 
— Le mfana, nr l'nUniicltt dei uiUni da li eirlte et 
da !■ (wloUslta. — La mtna, tai l'arMna at U tarblna. 
A. Kkthoril, lur la dinribotjan de 1* Tifitaüon ars- 
HquB ea Bnraln, an nord dei Alpaa, pandant 1» pMode 

BlblioÄAqUB universelle et ReTue Suisse. Redaction : 
M. Ed. Taliicbet. Ann^e 1874. Oclobre. 
in-8. Lausanne, G. BrideL Prix par an fr. 20. — 
chHqne cahier 2. 50 

SaiBiniilTa: I. Pa Ljau i U MUittarranta, p. 
L. FsTra. — II. aoinaa da la Tis rtsoc-Oai 



{Snlla.) — m. Tnnll at latalri 

IDla. J- ADBOail*. (%.puat.) ■ 
IToDTatla. (Siilta at da.) — Tl. La 
p. G. Lehr. — TU. Chronli)! 
Till. Chnniqua iUUeima. — IS. BiiUr 
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IlcUnJia da Paris, - 



VierteljallrMChriÄ der natnrfonchenden GeadlschatI 

in Zürich. Red.: Prof. Dr, R. Wolf. 19. Jahrg. 

1. u. 2: Ben. gr. 8. Zaricb, S. Uflbr. pr. cplt. 

(4 Hefte) 4. 30 

Weh, alte und neue, tlluslr. kathol. HonBlsscbrift znr 

Unterhaltung u. Belehrung. 9. Jabrg. 1876, (12 

Belie.) 1. Heft. Lei. 6- EinRiedeln, Gebr. Benziger. 

pr. cpll. 6. — 



Karten, | Cartes, 

Anilchten, Kunitwerke. \ Vuet, Ouvragei UluBtrii. 

Wudkirte des telegnpbischen Weltverkehrs nach 
offiziellen Quellen hsggb, v. d. intemationalen 
Bureau der Telegr,- Verwaltung zu Luzem. Carte 
des couimunicalions tiUgt. iDternationales etc. 
4 BUtI in fol. Bern, J. Dalp'sche Bachb. (K. 
Schmid.) B. — 

in Mappe gefalzt 6. — 



Musikalien. — Huslque. 

Atiawihl geistlicher Lieder fQr Kirche, Schule und 

Haus. Hsggb. von der Bvang. Gesellschaft. 8. 

Zürich, De^ d. ev. Gewllsch. gebd, ~. 80 

Lwd, m, Goldscbn. 2. 10 

92. Chanson patriotique dedide au peuple fran^ii, 
poar nno voiz a\ec accomp. de piano. 3 pp. in-4, 
Bale, Uug frires. 1. 50 

Schulprogramme, UnivershUssohriften elo. 

Reglement de l'Universilri de Gen6ve, adopli par 

le Conseil d'Elit. 24 pp, in-8. Gen^ve, impr, 

J. G. Fick. 
Statuts de la loci^tä des Insiitulenr* de la Suisse 

ronisnde. 4 pp, in-8. SaiDt-Imter, impr. Gross- 

niklaus. 



Ersehelllüngsn 

des AuBlandes 

TOD BchweiBem 



de ITtranger 

flUT la BiÜBBe 



über die SchweiB. { par den BoIbbbb. 

AenWB commeolarius poliorcelicus. Receusuit Ar- 
no I d u s H u g. XII et 8 pp. in-B. Lipsi», Teubner. 

DirfOtir, Tb. (de Gentve), itnde sur la diplomatiqne 
royale de Bourgogne-Jorane (888—1032), 7 pp. 
tn-8. Paris, impr. Gösset t Comp. 

Godst, F., Bibelsludier. Dentsch v. J. KlgL l.TbL 

Zum allen Testament, gr. 8. Ilaiuiover, Heyer. 

5. 35 

GottbeH, J. (Pfr. Biuins), KRthi, die Grossmutier. 
Eine Erztihlung. Neue wohiteite Ausg. 16 Bogen 
8. Berlin, J. Springer. 2, 16 

Honeggsr, J. J. , krit. Geschichte der franzSs. 
Cullurein Süsse in den letzten Jahrhunderten, gr. 8, 
Berlin, R, Oppenberm. 8. — 

L'ObeiHand Bemois. Aquarelles de L, R b d c k 

Bvec descriptions et legendes par B. d'Oradour, 

4 Olli, Darmstadt, C. Koehler. 20 livraisoni b 2. 70 

relld 6\fg. 62. — 

Sandler, C, Uandbnch der Leisiungsnihigkeil der 
Industrie DeuUalilands mit Elsass- 



Lolhringen, Oesireicb u. der Schweiz. 11. Bd. 

4. Leipzig, Welferi'i Buchh, 26. 70 

Scherr, Joh. (Prof. in Znrich), Goolhe's Jugend. 

gr. 16, Leipzig, E, Keil. gebdn. 6. — 

— — Geschjcbte der englischen Lilemtur. 2, Aufl. 
gr. 8. Leipzig, 0. Wignnd. 5. 35 

— — menschliche Tragikc niOdie. Gesammelle Stu- 
dien u, Bilder. 3 Bde. gr. 8. Leipzig, 0. Wigand. 

24. - 

Schwendener, Dr. S. (Prof. in Basel), das mecha- 
nische Princip im anatoni, Ban der Honocotylen. 
«lii 13 Rokscbn. u. 14 litbogr. Tftfola in Farben- 
druck, gr. 8. Leipzig, W. Engelmann. 16, — 

Wegmann-Erool&nl (in Zürich), de lijkverbranding. 
Nnar bet bau:;dullsch. 112 pp. in-8. Haassluis. 
J. van der Erdt. 2, 50 

WilckenS, U., die Alpen winhachaft der Schweiz, 
li. Allgflu's u. d, wesiDslreich. Alpenlandcr. gr. 8. 
Wien, W. BraumUlIer. 13. 35 

Woditschka, A,, die Glflgewichse der Sslreicb.- 

ungar. Alpenlünder 11, der Schwelt, 2. Aufl. 

II UefrKo. gr, 8, Grai, Ciealar'a Buchhdig, 

20, 90 



Hittheilungen :; Coznptes Rendu 

Berichte, Statuten etc- i PubllcationB, Statuts 

vcrscbiedener ' de 

Gesellschaften. \ Sociätes Diverses. 

Kaufmann. Verein in Chur. 1. Bericht pr. 1873/74. 
18 Sin, 8. Chur, Druck v. Cbr. Senli, 

Deutsciie HDlfsvereine in der Schweiz. 10. Cenlral- 
bericht t. 1873. 16 Stn. 8. (Jenf, Buchdr. Pfeffer 
4 Puty. 

Jenner'sches Kinderspital in Bern. 11. media. Be- 
riebt pr. 1873, V. Prof. Dr, K. Demme, 32 Sin. 
8. Bern, S tum pBi' sehe Buchdr. 



Schweizer. Lokamativ- und Maschinen- Fabrik in 

Winlerthur. 2. CeschüftsbeTichl pr. 1873/74. 

15 Stn. 4. Wlnlcrlbnr. Druck v. J. Weslfehling. 
Tonhalle-Geaallschaft in ZQrich. 6. Bericht pr. 

1873'74. 33 Sin. 4 Zarich, Druck v. Grell Fiissli 

& Co. 
Spar- und Leihkasse Sleffisburg. IL GeichBfts- 

berichi pr. 1373:74. 18 Sin, 8. Thun, Druck v. 

E. Sl£mpfli. 
Median, Seidenstoftweberei Winterlhur. 2. fle- 

schälUbcricht pr. 1373/7*. 15 Sin. 8. Winter- 

lliur, Druck v. J. Weslfehling. 

Brandassekuivnzanstalt des Kantons ZDrlch. Rech- 
nung Nr. 65 pr 1873. 20 Stn. fol. Zürich, Druck 

V. Schiller ± Co. 
Schweizer. Industrie- GesellscIiafL Verwaltungs- 

bericht pr. 1873'74, 13 Stn. 4. SchalThaosen, 

B red (mann 'sehe Buchdr. 
Toggenburgflr Bahn, Rechenscbansberichi pr. 1873. 

11 Sin. 4 mit 12 Tabellen, Si. Gallen, Zolli- 

kofer'ache Buchdr. 
Spar- und LeihkBsse Thun. 6. GeschifisbeTicbt pr, 

1873/4, 21 Sin. 8. Tlmn, Druck v, E. Stämpfli. 
Allgemeine Aargauische Erspamiss-Casse. Bechen- 

achansbt^richt pr. 1873 74. 17 Sin. 4 mit l Tabelle. 

Aarau, Drock v. IL B. Saueilander, 
Leih-Cassa Morgen. 10. Geichifttbericbtpr, 1873/74. 

15 Sin. 8. Ilorgcu, Druck v. J. SchlRpfer. 
Spar- u. Leihkasse Zoßngen. 11. Jahresbericht pr. 

1873. 21 Sin. 4, Zofineen, Hingler'sche Buchdr. 
U etil barg bahn -Gesellschaft. 1, UFSchältsbertchi pr. 

1873 74 /.Qrich, Druck v. Orell, Füssli * Co. 
Banque du Locie. 10. lapport pr, 1873/74, 15 pp, 

iu-4. LocIe, impr, Courroisier. 



Bernische Kantonsie Sterbekasse. Statuten. 11 

Sil) 8. B.^r^, llriick v. H. HBrbcr. 

Fleisch-Kanstim-Verein in Bern. Siaiuten. 4 Sin, 8. 
Spar- u. Leihkasse Thierstein. Stamten, 14 Sin. 8. 

Lmifeii, VmibTireVhe Buchdr, 
Spar- u. LeihkasSB Menziken. Statuten. 12 Sin. 8. 
Baucherie sociale A la Chaux de Fonds. Siamts. 

IC pi>. 111-8. 
Banque populaire Neue bäte leise, Siaiuis et däcret. 

2i pp. in-8 Npiiühatel, impr. L. A. Corel. 
SocJetä doli' Albergo sull' Alpa di Plora. Staioto. 

3 pp, in-8, Dellinzona, lipolilogr. 1 



\ 



I PubUcations 

Publlkatttmen. | ofHcieiie«. 

Eidgenossenschaft. 

Bericht dar atänderätbl. Kommissioa betr. 
Haftbarkeit vdd TrauBportauntalten wegen TSdtan- 
gen etc. Bundeebl. No. 44. 

BotBohaFt (lea Bundesratbes ftn dls h. Bun- 
desierBBmnilnii^ betr. die Erlaaaung einea QeaetisB 
über die Feataleilung u. Beurkondunp dea Zivil- 
■landea u. die Ehe. BuDdesbl, Ko. 45. 

Bericht dpa BuDdearsthea Qb. die Stellung des 
Bnudea in der Anbringunff toq VorbindungiBeloiaen 
Ewlachen dem acbveii. Eisenbahnnetz d. industriel- 
len Et&bllaaeineoteD. Bundesbl. Ho. 46. 
Basel- Landschaft. 

Sle>tB-Be cb nang dea Kaatona Basel-Land- 
Bchaft vom J. IST3. BS 8tn. 4. 
Lu»m, 

Deberalcht d«r Stutsrecbnung des Kts, 
Lniern f. d. J. ISTB. 36 8tn. fol. 

Bericht zurStaktereobnnngpro ISTS. ST SCn.a. 

Terhandlungen des Regiernngaratbea v. J. 
18T4. Bte. 14&-160. S-. 

Zug. 

Entwurf einea Stcalieselzea t. don Etn. Zug. 
XTI Q. 47 Stn. e. 

Reohenaohaftabeilobt dea Regier.-Rathea 
D. Obergerichla Qb, d. J. 1879. 94, XVn a. 33 Stn. 
e. nebat Tabellen. 



Anzeigen. — ÄDnonces. 
Sandoz & Fischbacher Editeurs 

Libratrlt generale franfaite et ilrangire 

Msison da Commission pour la France 

et l'Etranger 

33 tue de Seine, Paris 

ae chargenl de Ib Coinmiaaion en Librairie et dea 

abonnemenla aui jaumaux mn condiliona lei pina 

avaulageiues. 

Sandoz äS Flsclibacher, 

Verlags- und Coromissionsbuchhandlung 
33 rue de Beine, Paris 

empfelileD aich lur Uetiemahine von Commisnonen 
und liefern franiQsiacbea Sorüineal prompt, raach 
und la den billigstea fiedingunpen. 



l 



Soeben ist erschienen nnd wird auf frHrikirtc: 
Verlangen gratis und franco lugesnnrlU 
Calalog Nr. 60. Naturwissenschaften. 
Verseichnlss 

der von 

Herrn Dr. Theodor Simler, 

gew. Präsident dei Schvi'eiz. Alpencliih, uml 
Profesaor an der landwirlhavhalll. Iseliule des 
Kantons Züricb, Mitglied verschiedener ^elelir- 
ler GeaellschBrter etc. eic. 
nacbgclnsaenen Bibllotfaeb 
nebal andern Werken aus den Gi^liieten Jet 
Naturwiasenaehari, LandwirthichBn, Physik. 
Chemie, Technola)[ie u. s. w. 
2543 Nrn. enlhaltend, welche iii den beige- 
sellten billigen Preisen verkauft werden. 

Wir erlauben uns, auf diesen reichhaltig in 
Calalog ganz besonders aufnierksanL iii macbcri. 

Demnlichsi wird ausgegeben werden: 

Catalog Nr. 61. 

Bibiiulheken 

des verstorbenen ilrn. E. VOn Kausler, gewes. 

Vico-Direcior des K. Haus- und SlaHls-A^chi^.^ 

inSlnl.g»ri, 

und de" 
Herrn Hermann LQning, 
gew. Professor an der Kanlonaschiile in Zürich. 
AusgevrHhlte Werke aus den (iebielen der 
Lilerärgcschichle, der alt- and neuhochdeutschen, 
franzäs.. engl., hollünd., spanischen etc. Sprachen, 
der (ieschichle, Alterthumskunde, Hrchis- und 
Staats Wissenschaft c<c. 

Schweizsrisc he s Antiquariat 
in Zarich. 



Helvetia sacra 

Dder Reibenfolge der kirchlicben Obem 

in den BisthUmem etc. derEidgenosgenscbaft 

von Egbert Friedr. v. MOlinen. 

2 Bde. qner-foE. Ladenpreis Fr. 28. 

Wir aind ermächtigt, die wenigen Eiemplare, 

welche tou diesem fär die Kirchengescliicbte ao 

wicbligen Werke noch ciiatireD, lum ermKasigten 

Fr. ». IB 

xu offetiren. Bibliotheken und Hiatoriker 
tvoUen die gOodige Gelegenheit nicht unbeachtet 



m, Oct. 1874. 



Huber ft Ca. 



B. Benda,. Lausanne, ennchi nm fef. Einien- 
duig in je 1 Eipl. k Cond. aller in den leisten 
5 fahren erschienenen Bficher und Schriften Ober 
achweiieriicbe Rechtswissenschaft etc. 



Das Schweizer. Antiquariat in Zürich 

ancbi «u guten Prciieo tu kaufen: 
lahrtücÄ dei Schiveiier. Alpenklah, Sinunlliehe 

JtbrgllDge. 
BoHathn del Chib Alpine Ital. Soweit erfcbieaen. 
Upint Journal. Jahrg. f. n. folg. 
Hegettdlwaller, Flon der Schweii. 
BiMn in allen Sprachen, welche bia 1&35 bei 

FrosdMuer in Zürich gedrocki wurden. 
NaaJahrSSttake von ZaKch, Basel etc. no« den 
lettlen Jahren. 



Wir ■neben zu häufen t 

1 Lang, ZeiUlinmen. Bd. 12 oder 1 Serie, in 

welcher dieser Band enthellen. 
1 HeTTÜberger, Topographie der Schweit. Bd. Dl 

Dnd conpleL 
FrunOi. Weriie mit Kupfern ans dem 16.— 18. 

Jahrlrandert. 
Oealsche Bacber an« dem 15. u. IS. Jahrhnodert. 
1 Heyer's Todlentans. 
1 Le Remeau de Sapin. Orgnie da club iurasaien. 

1866 No. 4 et 5, 1870 Ho. 6, 1871 No. 10 et 

II, 1872 No. 9 et 10. 
1 Nene Denkachririen d. dlgem, schweit. Geaell- 

achaft f. Natorwiwenwhart. I. Dekade Bd. VII, 

IX u. X; QI. Dekade Bd. I n. Cf. 
1 Verhandlnngen der natorforschenden GeselUchafl 

in Basel. Heft 4 u. ff. 
I Rötimerer, Vermch e. netarlichen Geschichte des 

Elindei in Beiichnng eu den Wiederkliuem. 
Sehwelisr. Antiquarial in ZDrlch. 



Zur Besorgung 

der b der ^Bibliographie der Scfaneii" veneich- 
oelen Bficher, Brochflren, Karten, Nenjahrulilcke, 
amtlichen Publikationen u. s. w. hallen wir uns 
beilenj empfohlen, und ticherD prompte und 
billige EReklairaug aller AnflrSfe in. 

Sehwelitrisdiet Antiquariat in Zorieh. 



Auswahl 
WDrthvolter Werke zu billigen Preisen 

Vorrätbig un 
Scliwelx. Antiquariat in KOrleh. 

Annalen der dealachen u. aualindiscben CrimiDal- 
Recbtipflege. Begründ. v. Hiltig, forlges. v. 
Demme, KluDge n. Schleller. Bd. 1—73. 



'H 



Leipsif 1837— 5&. Ppbde. nur Bd. 73 br r 
(Fr. 584 ohne Einbde.) 5g' 

Amdta, L., Lehrbuch der Pandekten. 5 j> . 
München 1865. HlbJwdbd. gr. 8. (Fr. 16.) 10. , 

Baumgartner, G. J., Geschichte d. schwellet. Ftn 
stiBles u. Kantona St. Gallen. 2 Bde. Zfir ISffi 
br. gr. 8. (16 Fr.) Ken. 3. jf 

Beseler, G., System dea gemeinen deolscbeu Friw. 
rechts. 2. Aoll. Berl. 1866. br, gr. B. Neu. 15. 

BIteksbne, W., commentaries 01 

iuid. 4 *ola. 8, edit. Oiford 1778. cilf. p 
20,' 

Blano, L. , Geachichte der telio Jahre 1830-U 
Uebs. V. L. Buhl. 5 Bde. Beri. 1844~lfi, k 
12. 4 : 

Bluntsehli, J. C, Gesch. d. RepobUk ZfiriA. ;„,. 
ges. V. 1. J. Holünger. 3 Bde. Zflr. 1847-57 Ic 
Rf- 8. 7, 5) 

deutsche» Privalrecht. 2 Bde. HOnch — 

-64. br. 8. (Fr. 13.80.) j. a 

BNimert, V., das Stndiren der Frauen, mit bm^ 
Rucks. «. d. Sind. d. Medisin. iMps. 1872. Tjü 
8- -, JS 

d. Verbreil. d. Tolkswirthtchtltilelirt ■ 

Schule u. Leben. 1870. br. 8. - ^ 

BorbtIUt, A., der dentsch-ftaniae Kric^ ISTij be 
Sedan u. d. KapilulBiion t. Strasd)nr;, Mii Bö- 
lagen, Skiuen u. Pilineii. Berl. 1672. Fb ft S 

fr.) i- 

Bulllnger, B., Reformaiionagefdiichie. HswL > ) 
Hotlinger n. H. VKgeli. Bd. 1-2. Vr^U 
1838. br. gr. 8. (Fr. 14. 70.) 1 ^ 

Clo««, Werke üben. v. Kern, OsjaBder i. 

Bsur. 76 Thie. in 21 Bdn. Stutig. 1826-SL 

P^e. liefg. 65 - Schi. br. 12. (Fr. 60. TttJ 

IT.» 

— — simmtl. Briefe, Ubera. u. ertlai. v. C l 
Wieland. 5 Bde. 1808— 12. Bfibile. 8. 1 Jl) 

Daguet, A-, histoire de la conf^äralion Saiatt depu 
lea temps ancietu jnsqn'en 1864. 6. iiii. Lai 
1665. rd. 6\6g. d. e. v. a 4. ~ 

Getchichte der schwell. Eidgeeuteeaichil 

Dentsebe Ausg. nach d. 6. Auflage. Aaraa I8f7. 
Ulblwdbd. gr. 8. i. - 

Deniler, J. R., Flnntem, die Gemeinde am Zur»»- 
berg. GMchicbtl.-stalisl. VersucL Borgen lläs. 
Lwdbd. mit Gcldschn. 9. - 

Dientr, U., Geichidite der Gemeinde Obergtau ia 

Bei. Begensberg. Zur. 1863. br. gr. 6. (Fr.l 5ai 

2.» 

Euripfdes, Deutsch in den Vertmauen derVncbd 
V. J. J. C. Donner. 2- Aufl. 3 TU«, io 1 ü. 
Leipi. 1859. Hlbiwdbd. 8. (Fr. 16] \% SO 

Fourniar, A., les myslöres de la Russie. Bna.M. 
br. 12. l a 

fiallerfe berohmter Schweiier der NenieiL b Bil- 
dern V. Fr. Hasler mit btogr«|A. Ten i.A. 
Harlmann. liefg-l— 6. Hil24Fortr. Am 
1663-65. br. fol. (Fr. 30.) 10. - 

Girard, F., hiatoire abr£g€e daa ofGcien SaiuMqm 
se soni dialingnria am tervices ^Irangers diu in 
grade« sup^rieurs, vol. I — IL Ffiboor; ]T91. 
cart. 8. Bare. Ift - 

flass, R., Geschichte der neuesten Zaü. V« 
Stuiie Napoieona bia 1846. Jena 1B49. FpM. 
8. (Fr. 4.) 1. M 

Herodotot. Erklärt v. B. H. Lhardr- 1.D-2.TU 
in 1 Bd- Uips. 1850-52. Bbbd. 8 2.50 

Joanna, A., Paria iltuslr^. Contenant 410 rigaello. 
un grand plan de Paria, lea plana des mrdiie 
Bonlogne et de Vincennea elc. Patii 1863. l«k- 
8. (Fr. 11.) b- - 

la Suisae. Av. 6 cartea. Pari. 1866. »ü* 

12. (4 Fr.) 1» 

KOmer, Fr., Geschichte der Fidagogik ron iki 
ältesten Zeilen bis ncf die Gegenwart, i^}'- 
1867. br. 8. (Fr. 5. 35.) ^- « 

Lutz, H., dictionnaire g^ogr.-slalist da !■ 5°^ 
Trad. p. J. L. B. Leresrbe. 2 vob. Imh. 1^ 



Bitte 

an die HH. Autoren, Teileger nnd Bnch- 
draoker noa die genaaen Titel aller ihrer 
nenen Pablikationen immer sofort aaoh 
Kracbeinen einznaenden , damit wir die- 
selben in der nächsten Nummer zum Ab- 
druck bringen kSnnen. 



!F*ri6re i 

k MM. les Autears, Editeura et ImpriBflnra t 

de nouB adreseer les titres eiaote« de touto I 
leurs publiofttions nouvellea k masu" 

qu'elles aortent de presse, afin qua noia I 

puissiona les annoncer dana le plua procli»'" J 
nom^TO. 



Verlag dea achweiaer. Antiquariats. 
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Btiaetiim: £. C. RtmotJ'n- 
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Nchiirelz. 



Erscheint einmal monatlich. 




ABONNEHSDT 



Chu tou !■■ 
-Fr. ». ao Clt. pm- «1. 



iSuisigie. 



ParaiBsant une fois par mols. 



ovember 1874.] IV. Jalirgang. — ^ 11. — IV*°*" Annee. [Novembre 1874. 



Recenaionen. — Critiques. 



Beole nofiondlr dei ch^trles. Positioni dt» thita 
loiitenuei par U» eleves de lapromotion (S72-7J, 
pouT nblenir lediplomed'archiviiU-palfngnipItt. 
Parit, ifnpritntrie Cutsel et Cotnpagnit. tSTS. 
60 pp. sr. tn-S. 

Coler den vierzehn Programmen von hietoruchen 
Arbeiten , die hier tusam mengedruckt aiDil, linden 
ach mehrere von allgemeinerem InlereiM. FDr unser 
Bbu !£[ «ber nur eines hervonuheben , Tir. 5, pp. 
17 — 22> nämlicli die „Elude aur la diplomsliqoe 
loyale de Baurgogne-Jurane (888—1032), soivie 
iToD reuL-iie des actee Rodolphiens^ par T häophi le 
Diifour, svocal". Dieie Arheil veraprichl viel 
Beachtenswertbi-s. Für den Heeeslenlheil ist voi- 
litufig anf die Siimmlungen voti Buhnier, Forel und 
llidber hingewiesen. Si, 

Dit BetiegmtQ des pfafffnth^mf. Antjabe einit 
h'ichst einfachen und tichern Weges , wie die 
grgemodrtigVH Sämpii antcAifn B^ifrang und 
Cltnu loforl auf eine Weite zum folUländigen 
Siege dei StaaUt beendigl werden ft^nen, 
uiehhe dem Clerui nielii tittittat die Möglich- 
keit einer Klage wegen angeblicher Bejahung 
Her Religion iurOelcläiil und doch dentellien 
/Ot alle ZuAun/l ichacAmoU und umchättHch 
vtaeht, VonEi, Zürich, Verlagi-Magatin, 1875, 
40 S. 8. 
Niekt rSmitcAer, tondern deulieber Syllalnu äei 
genmden Menichenverilandei. Ein Verteich- 
ftiu der haupUäehlichtlen imhümer und 
Felder, ieelcher noch viele Liberale und Ge- 
bildete in Rüektichl auf dat PfaffefUhum und 
die BeuTtheüung der ölf«ntlichen Verhältnitie 
lieh ichutdig machen. TonJL. Zürich, Veriagt- 
Magaiin, 1875. 56 pp. 8. (Fr. 1. 20.) 
Der Verfauer dieser FlogBchriften reiht den kSrx- 
üeh BDgeieiicIen mei neue an, die den gleichen 
Zweck Terfolgen, wie ichon die Titel erralben lauen. 
Die erste rGckt der kalholiscben Geisltichkeil — 
iiuner mit besonderm Uinblick lur BafCra — mit 
dem „Entwurr eines Geseiieg" an Leibe, deieen 
16 Artikel, ihrem Tenor geniäia, freilich nur al* 
Tbeaen lu bezeichnen sind, der tihrigens sIs prin- 
dpiell consequent and radical erscheint, aber zur 
DürchfBhrnng doch etwas mehr Zeit und Kraft er- 
fordern durfte, all der Antor zu glauben scheint; 
man käme nämtich dninil dem Vollair e'ichen „Ecrasez 
rinfame" nahe genog. — Die zweite bildet gletch- 
MiD eineo Flankenmarsch gegen die lauen und 
(ahmen „Liberalen", der aber beilSuGg wieder die 
Kauptgegner mit allerlei Geschossen besichert. Sl. 

Geechiehte der Republik der drei Bünde (Graft- 
bänden) im aehliehnlm Jahrhundert, lum 
eritenmale nach den amlUehen und tonttigen 
handtehrißlichen Quellen bearbeilet von J.Ä. 
V. Spreeher. Zweiter Band, enthaltend den 
cuUurgeiehieMliehen Theü. I. Heft. Chur, tS7i, 
Verlag wn /. A. Sprecher. 224 5. gr. S, 
Nur rail wenigen Stichworten sei vorerst der 

reiche lahalt dieser Lieferung angedeutet: 

1. Bevfllkening; Krankbeilen, Gesnndbrnnnen ; 

GnglückstSlIe. 2. Bauart der HDuser ; Mobiliar; 



Girlen, FenersbrUnsle ; Horbwaiser. 3. Nahrung, 
Kleidung; Dieiulbotea. 4. Viehzucht. 5. Alpenwirlh- 
KhsfL 6. Weidgang, Nscblheile; Wiesen, Acker-, 
Wein- nnd Obitbau. 7. Jagd- und Fischerei.*) 

8. Waldwintuchafl. 9. Indaitrie. 10. Auswanderung. 
(Beispiele einielner GlücksnUe). 11. Strastfen; 
8 eisen, Poslwesen. 

Man siebt der Behandlaogfweise des Stoffes an, 
dass der Verfasser die Aufgabe, eine Kollurgeschicbte 
GrsubBndens im 18. Jahrhundert zu schaffen, sich 
vor langen Jahren geetellt und dafür viele Opfer 
hat bringen mOssen. Er zieht arohivaliscbe und 
literariacbe Quellen lu Aathe; er achtel auf alles 
WiMenswerIhe und verbirgt daneben auch die Hftngel 
seiner Hüllsmillet nicht; er weist gelegentlich auf 
trübere Zustande hin oder knüpft an Thalsachen 
der Gegenwart an ; auch sonst ist er emsig bestrleb, 
in die Fülle seiner Bilder den wünschbaren Zu- 
sammenhang lu bringen. So gewinnt der Leser 
einen Einblick in die hOchst gigenthümlicbeD Ver- 
hiltni«£e des Bflndncrlandes i<n<f Volkes, wie keine 
BeiaebesEhreibung ihn geben kGnnle, weil die An- 
gaben der benutzten Reiseberichle durch authentische 
Nachrichten ergfinzt werden. Es bedarf hienach 
keines weiilSuBgen liachweises, wie ein solche« 
Bach sowohl fUr Politiker als (Or Forscher oder 
Künstler eine Grundlage bietet, die anch in andern 
Gebielen wilikommen sein würde. Dem Schlüsse 
desselben aeiken wir darum mit erneuerter Spannung 
entgegen. SL 

Die höhere Bildung in Bai/trTi. Betrachtungen 

einet Niedergebildeten. Zürich, in Commiuion 

beim rerlagi-Magatin, 1875. SS S. 8. 

Als Inhaber der ,hahera Bildung" sind die lu 

Ober-FinaDzÜmlem bestimmten Juristen geschildert; 

namentlich soll der Unterschied in den Leistungen 

und Ansprüchen der niedem und der böhern Renl- 

beamten beleuchtet werden. Dies geschieht mit Humor 

nnd Usweilen auch mit islyriscbei SchBrfe, die hier 

nicht übel angebracht zu sein scheint. Sl. 

Geschichte der Reformation im Eanlon Zürich, 
von H. fi. Sulxberger, Pfr. in Sevelen. 
Verlag der Evanget. Getelliehttfl in Zürich. 
SO S. 8. 

Diese kleine Arbeit, zuerst im „Appenzeller 
Sonnlagiblatt" erschienen, iat ein Versuch, die Re- 
formation sbe weg ung in Zürich zugleich gedrängt 
und gemein Fassli ob darzustellen, wobei auch die Er- 
gebnisse neuerei Forschungen berücksichtigt werden. 
In den letzten Ahtchnilten wird beilBulig auch anderer 
Kantone und der gemeinen HerrM^haClen gedacht. 
Das Büchlein liest sich gut und wird, wie wir hoffen, 
viele Leser befriedigen. St. 

Jahrbuch des hisloritchen Verein» de» Eantont 
Glanu. Eitflei Befl. ZüHeh und Glanu, 
Heyer u. ZelUr, tS7S. 66 S. u. p. 49—1S6. 
In diesem Hefte bat Dr. J. J. Blnmer die im 

9. Jahrgang begonnene Keformalionsgeschichte des 
Landes Glarus (bis lum J, 1532) vollendet und zu 
dem ersten Abschnitt einige Ergänzungen und Be- 
richtigungen nachgebracht. Seine Darstellung beruht, 



wie man übrigens nicht zu veraichein brauchte, auf 
genauem Studium der Quellen un^ zeichnet sich 
durch mhigo objeklive UiUiing voribeilhaft aus. 
Eine Abhandlung von D. Legier beleuchtet die 
Todesurtheile des XIX. JnbrhuuderlB im Glamerland 
und bietet sehr instruclive Aufschlüsse über die 
früher herrschende Stra Free bis pBege. — Den grSasten 
Theil dea Bflndctiens Tültt die Farlseliung des Vr- 
kundenbuches, die Jahre 1437 und 1438 um- 
bssend. Noch mehr als in den vorBUsgcgDUgenen 
Theilen nimmt hier der Tnggenburger Erbfolgestreil 
den Bearbeiter und den Leser in Anspruch; die 
mitgelbeilien ChTunikberichle, die Urkunden und 
die IreBlichen Erllulerungen Dr. Blumer's führen 
uns in alte die grossen und kleinen Frsgen und 
Inlrignen hinein , welche den allen ZiiiichkrieK 
herheifülirlen ; diese verwickelten Verbültnisse sind 
noch nirgends ao einlässlicb und lichtvoll eiörterl. 
Der gelehrte Verfasser möge es nns nicht ver- 
denken, wenn wir ihm die l-oriseliung dieser ver- 
dienstvollen Studien zu empfvbleu wagen. St. 

Almanach de la SuiUf itluilree et Almanath 

populaire itlustrie de la Suisse Rumande 137S. 

80 pp. gr.-in-Ü. lautanne, S. Blanc. 60 et». 

Wir empfehlen diesen hübsi'hen mit vielen guten 
Holi^schnitlen aasgeslatlelen Kalender angelegentlich. 
Deraelb« enlhäll u. A. La Snisae cn 1874; la aalle 
Olduienb.ne ; l'industrie en Suisae -, le Irouvntour 
Navarats, p. AI. Dagnet ; l'incendiairc ; Charles Gleyre; 
Louis Vulliemin ; Edouard Charton ; une ean-forte de 
Gessner; le pliylloiem etc. etc. 

Der Fk^iis (60 eis) ist für diesen reich illustrirten 
Kalender ein aehr geringer. R. 

Jnton BirliHper, Aiw Schwaben. Sagen, Legen- 
den, Aberglauben, Stffen, StchUbräuehe, Orta- 
nekerrien, Lieder, Kinderreime. Neue Samm- 
lung. Zweiirr Band. Sitten- u. Rechtibrduehe. 
Wteibaärn, Heinrich Eiimger, WS. SiS Stn. 
Die „Bibliographie" hat (1873, Nr. 12) nicht er- 
mangelt, schon heim Eräcbcinen des ersten Bandes 
auf diese bpEleulende Samnilung eines Kenners anf- 
merksam zu machen, da Manches darin auch die 
Schweiz berührt. Das Gesagte bestätiget nun auch 
der iweile Band. Hr. Birlingor hat nicht nur seinen 
Fachgenossen ein neues Miilerial von eminenlem 
Werthe zugBuglich gemacht, sondern hnt auch einem 
weitem Leserkreise ein hHchsl angenehmes Buch 
geschaffen über Sillen und Bräuche im Anschlusa 
an den Kalender, über die malerischen Feste und 
Umzüge in den Reichaslädlen, die schlinm, jetzt 

frOsstenLbeils verschwundenen Volkalfinze, die 
rauche hei den Hauplmomenlen des Menachen- 
lebens von der Wiege zur Bahre , die Ernle-, 
Dienelbelen- und Hirten brauche, dann diejenigen 
bei der Wcrgbcrcilung in der Kunhelstube, in Hans 
und Hof, die Zimmermannssprüche, über Luxus, 
Bettel, Uunger»notb und dfTenlb'che Wohlthätigkeit 
der Alten. Dazu kommt Manches über Trachien, 
Juden, Gauner, Scharfrichter, Frauenhüuier, Bader, 
besonders aber über Rechtsbritucho, im Ganzen ein 
erstaunlicher Reichlhum des buntesten Inhaltes. 
Hehreros davon bclriETI die Schweiz, z. B. S. 372 
den Thurgau; S. 127 a. 322 Schaflhausen; S. 377 
Basel; S. 512 t. Chur. Daa Narren gerichl in 
Slockach (S. 45) soll ans Anlass der Schlacht nm 






tlorgurkn eiililandeii sei». Die ViTClimiig der 
Miiltergolles im Weggenihsl tti Rotenburg I 61 
u. 297 hat in Luzern Nscbiihinung gefunden und 
S, 396 deckt die List dea Bcliweiierischen Frauen- 
limraera auf, 

eine lioiondere AuFiiKTh- 
r Seite. I 



lUuttrirte Schweiseriieht JugtndöfäUtr, Zur 

Ünlerhaltuno und Sflehrung. Unter Milietr- 

kung tch\eti:erucher JugendschrifUUller her- 

auigegebtn von 0. Sutfmmster u, /. Herzog. 

Xieeiter Jahrgang ISTi. Aarav, Druck und 

Vtrlag lon J. J. Chritlen. Pre» 5 Fr. für 

tt MontUiheflt. 

Obgleich uns nnr das lehnte Heil von dte«er 

Jugendicbrifl zur Einsiebt vorliegt, liusen doch gehen 

diese iwei Bogen Jnhalt buC das (ianie schlienon, 

und der Eiudruck, welchen wir durch das Leien 

gewonnen lisben, brachte uns lu der Ueberaeugung, 

dags wir ea bier aiclit mit einem Unlerhallungnblalt 

von urJinferom Schlage, sondern mit einer aorg- 

relti^ redigirlen Jugendachrifl zu Ibun 

bähen, deren Herausgeber und Mitarbeiter ei sich 

angelegen sein iusaen, ihren Leaern in Prosa und 

Poesie nur gediegene geistige Wahrung xu 

bieten. Die illuslrirtcn Schweiierischen Jugend- 

blätler, von welchen bereita der Jahrgang 18T3 

vuliatändig vorliegt , lei hiemil d«r Beachtung von 

Eltern, Lehrern und Jugendfreunden aufa angelegenste 

cmprohleD. H. 

NcUurge»ckieMliehf Beiträge :ui' Kenntniii der 

Umgebungen von Chur. Chttr, Committtons- 

veriag von Joit u. Albm, 11174. 
Unter diesem Titel ist vorliegende SchnEt als 
Erinnernng BD die 57. Versammlung der Schweii. 
NalurrnracU. Gcsetlschatt in Chnr von der Natur- 
forscbenden Geiellschnrt Graabllndens herausgegeben 
worden und lind zunNcbsl mit dieaem Andenken die 
Mitglieder und Freunde der Schweiz. Katurforich. 
Geaellsrrbdit, welche den Fcslort besuchten, erfreut 
worden. 

Da» Büchlein enlbalt einen Ueberblich über i 
naturhisloriscben Verhältnisse de« im Haisslab v 
1 : 50,000 beigegebenen lopogr. Karlcngebietes. 

Oliscbon das Kürtchen nur 20 Quadrat- Kilometer 
der Umgebung von Chur nmfasst, so besitzt dies 
(lebiel doch so manigfaltige Klimaverbältnisse und 
Kullurzonen , wie sie keine andere SchweincMtadl 
in ihrem nächsten Umkreise aarzuweiseD hat. 

Das Klima von Chur erinnert in mancher Be- 
ziehung an dasjenige von Sitten ; es erieugt feurige 
Weine, vnrzflglicbes Hais und das Baumohsl go- 
deiht wie nirgends sonst in der Schweiz. Bildet 
doch das feine Tafelobat Graubiindens einen in Italien 
hochgeschätzten Handelsartikel. 

Vom Rheinthnle bis hinauf iiiui ewigen Schnee 
der Alpen durchwandert man alle in der Schweiz 
l>ekannten Hullurinnen. Da fehlt es nicht an Stoff 
für naturgesc hiebt liehe Beitrüge. 

Die Reibe der Abhandlungen eröffnen, wie recht 
und billig, die niinerslogiachen und geologischen 
Verhgltniase nach Tbeobald'a Arbeiten. Dies Gebiet, 
reich und gross genag, um ganze BSnile KU fallen, 
ist nach unserem Brachten etwas sliefmütterltch 
behandelt und das topographische Kärtchen hätte 
unendlich grQsseros Inlereaie gewannen für die Be- 
sDcher, wenn dasselbe geologisch colorirt wite. 

Das zweite Capitel „Quellen" ist ebenfalls kuri. 
aber es gibt ohne viel llmscbweire alles, was bis 
ietit von den dortigen Mineralquellen gesagt wer- 
den kann. Erfabmngen über möglich« Erfolge hat 
man bis jetzt keine; die Zukunft wird sie bringen. 

Der dritte Abschnitt macht uns mit den meteoro- 
lojiiachen Verhältnissen bekannt. Bis dahin waren 
die Arbeiten dem Zwecke des Büchleins entaprecbond! 
nun aller kommt eine ganze Botanik, zwar sehr 
fleiiNg, syslemaliscb, Art om Art gewissenhaft se- 
gemont, wie es dem Pfiantenforscher gebührt, aber 
wie ea uns scheint, für Vie der Feslbesucber doch 
in delaillirl. 

Wenn vom gleichen Ferfasser der xoologische 
Tbeil, der den Schlosi des Werkchena bildet, nicht 
minder einlüsalich behandelt wurde, so hat er hier 



Obs Büchlein bat einen bleibenden Werth und es 

wäre sehr zu wünschen, liaas jede grossere SchweU 
zeratadt foleh' einen Führer durch ihre Umgebungen 
dem Besucher bieten klirinle. H. 

J. Imobfraleg (Pfarrer in Eggiwyl, Sern), das 
Simmenihal in atter und neuer Zeil. 
Bern, Huber, IS7i. 33i S. 
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Einmenthales in einer Serie von AuraSlien im 
Alpenhorn einer gründlichen Untersuchung unler- 
Kogen hat, dem Berner Olieiland, insbesondere dem 
Simnienthsl, aus dem er horvorgegingen, eine hislo- 
riacbe Heimatkunde dar, die für jeden Freund ber- 
nischer üeachichte von groisem Interesse sein wird. 
Denn die Monographie ist durchweg nach »ver- 
INssigen, vom Verfasser surgtam geprüften nnd ge- 
sichteten urkundlichen Quellen gearbeitet und bat 
als historische Studie Anspruch auf alle Anerken- 
nung auch von Seiten der Wiisetucbalt, wenn 
gleich der Zweck des Buches kein ipeciSich wis- 
se nscbaniicber ist. Die TfaSler des Bemer Ober- 
landes sind historisch nocli zu wenig durcfaforschl, 
namentlich was die Zell der TwingherrscbaFt und 
der verwickelten FeudaliusUnde vor ihrer Zuge- 
hörigkeit zu Bern anbetrilTt, utid es gereicht ^m 
Verfasser daher zum wirklichen Verdienst, in diese 
Zeiten und Verhfilliiisse wenigstens eben fOr das 
grosso Sininienthal neues Liebt gebracht zu haben. 

! Ini Volksmiind leben wohl einzelne Ereignisse und 
Zage aus der Vorgänge niiail fort, aber meist nur 
in der schwankenden Form der Sage, die frttbeTes 

I und Späteres nngeprüft durcheinander wirft, von 
grossen, zusammenhängenden geschichllicben Er- 
scheinungen nur vereiniclle, bestimmt tocalisirle 
Züge aufbewahrt und zudem Alles mit ihren meist 
mythologischen Fäden dichtend uroipinni; die wirk- 
liche Gescbichle der cngern Heimal dagegen ist 
unserm Landvolk im Allgeneinen eine völlige terra 
incognita. Deshalb ist die Scbrifl von Fbrrer I. für 
das Simmenihal doppell werthvoll. 

Kcbcn dem rein historischen kommen ander- 
weitige Gesichtspunkte freilich nicht zu ihrem Recht, 
obwohl auch die Gcitallung der rechllicbeu, der 
volkswirihschartlichen und kirchlichen Verhlltniase 
Berücksichtigung lindeU Wir vermissen namentlich, 
was zur Kenntniss der Eigenart einer fUr sich ab- 
geschlossenen Bevölkerung von so grosser Wichtig- 
keit ist, die alten Sagen, den Aberglanlwn, die 
Mundart u. A. ni, ; doch wollen wir dem Verhsser 
daraus keinen Vorwurf machen; denn ein fQr das 
Landvolk geschriebenes Bucb darf nun einmal einen 
gewissen Ünifang nicht übertcbreiten, sonst erschrickt 
der Bauer und lisst es ungeieien. B. B. Pfr. 

Confirtnandtnbücklein. U>tUrriekt fn d«r ekritt- 
liehen Religion. Von Otto Bercktold, P/V-. 
inSchÖffliidorf. 2.Äult. ZürUk, Cätar Schmidt. 
Von Lehnniitrln lür den CoufimMtioniaDterTicbt 
haben die letzten Jahre eine ganze Reihe bervor- 
gebrachl, gelungene und weniger gdnngene auf 
Rechts und Links. Berchiiild's Bachfein ifihlt aber 
entschieden zu den besten dieser Art. Knapp und 
durchgängig klar im Auaiimck, leichltasslicb aucb 
für die weniger begabten Schüler, in gemüthvellem 
Ton gehalten und zum GemOtbe aprecbend, frei von 
dogmatischen Phrasen und Spekulationen, den Kern 
chrisliicben Glaubens und cbrisilicber Lehre in neb 
bergend, wird es dem Lehrenden und Lernenden 
sich als ein guter Leitfaden bewibren. Die Sprache 
und Liederverse sind passend gewühlt. Da auf die 
individuelle Behandlung einas Lehrmittela toriel an- 
kommt, ist es schwer, eine vom peraOnlicbeD Ge- 
schmack nicht beeinllnsHte Kritik daran an üben, 
und darum soll auch der biaweflen etwa* dogmatiKh 
schillernde Ausdruck mehr nor erwlbnl alt gende 
getadelt werden. Wir wünscben dem BOchlein ver- 
dienten Absatt. H. 

Paultu' Römerbrief. Von Gmilav Votkmar. 

Zürick, Cätar Sekmidt, 1874. 

Der Verfasser, der sieh tehOB bi «iOOT ÜMhe b«- 
deutender Werbe und Scbriflea am di« Brforacfaimg 
der ältesten christlichen Liientar venUeBt gemncfat 
in aeinem neuastcn W«cfca de« ersten 
Band der von ibm beabtidtigten ErfcUrang der 
neutestamentlichen Briefe. Er verUM nul Mioer 
darin eingeschhigeaen Methode den betiflmmlichen 



breilgetrtietien Weg der bisherigen Ertlir« >_ 
tettamenUicher Schriften. Nach einer kun und hm. 
gehaltenen Einleitung , worin der fiegrlfl dei Bn£ 
dessen Bedeutung, die Naiur der röBiiicbe« fiZ 
meinde, die filtesie Geschichte des Briofei vti 
Ten BetrelTendes behandelt werden, bietet er 
„nach den Angaben des Apostels" gegliederte J 
auf den Codex Valicanus gegründete UeberieiBM, 
welche der Leser mit dem am Schlüsse deiBwJ 
angehingten griechischen Teile vergleiclitD W 
Die Ueberseliung kümmert sich um die fiberliefan 
oft widersinnige Kapitel- und Vera-Einl]ieiliui| nitki 
immerhin ist letzlere der leichtern Orientirnnr nu 
am Bande beigedruckl. Sie hält sich auch licl^ 
die vielfach atereolyp gewordenen deut^bä St- 
Zeichnungen hervorragender Begriffe, welcU ^ 
Uebersetzung Luiher's und andere bieten. DeM 
macht sie im eriien Augenblick einen liemlick fe. 
firemdenden Eindruck, zumal »Is sich aui ^ 
wieder die Tbatsache bewährt, daaa eine ndelich 
wortgetreue Uebersetzung Gefahr ISuR, m niai 
deatschem Styl in bedenklichen KonHikl n 
rathen. Dafür gibt sie aber dem Sinn der ptiu, 
»eben Entwicklungen den entspreche odstea A». 
druck. Die den Haupt- und UnlenbtbalDM 
vorangestellt« Disposition de« Inhsltes erlelchlal 
das Versttodnisi ungemein, noch mehr sber dic^ 
Seile 141 — 161 gegebene „übersichtliche Ettlirm 
des Ganzen", eine geradezu musterh.fte Witi». 
gäbe düs Briefes in moderner Spracbweise. \}^ 
Setzung wie Erklärung sind geeignet, den Itieiim 
Bewunderung der gewaltigen Dialektik des gmiw 
Heidenapostal* hinzurciaaen. Ueber die Eiegeie Iv 
„TexlanmerituDgen" sich zu verbreiten, müisen ak 
eigentücben Facbmünneni iiberlaaseii. Hierfiblad 
der Verhster als gelehrter acfaarfsinniger Philol^ 
lu erkennen. GbI begründet erscheint b^soadcTiA 
UeberselzungderpBuliniscIienxfozijdurcli.CbriAs. 
verlrauen" stall „Glauben", sowohl etjniolo|iidi ab 
■US dem Sinne daa Paulus heraus. Was den ScUn 
des Briefes belriltt, bekanntlich eine Zeil 1»; ^ 
wahres Hreu der Exegelen, so hat wohl Volkn 
daa Richtige getroffen, wenn er deaselben aitta 
in 15, 33; 16, 1 u. 2, 21 — 21 und ihn «cfbd 
an 14, 23 anreiht. Somit atellen liKb Cap. U l 4( 
fast ganz als spfiere Zasitie aus der Zeit m 
120—160 n. Chr. dar. 

Unnöthiger gelehrter Ballasl findet sieb ia d« 
treiriichen Buche nicht. Nur das uwiDgfn|U 
Nolhwendige ist herbeigeiogen. Auch die lyp>- 
grapUsche Ausstattung nacht dem Weiks aDe Ön 
um ihrer Sorgfalt nnd Schönheit willen. 

Das Buch wird al« ein höchst bedeaUaw» ii 
diesem Zweige der Lüeratar in keiner ordealU* 
Ibeologiscken ÖtTentlichen oder private« BOliaiM 
fehlen, a 



Erscheiniingen PnbHcatloiu 
Schweiz. I Snisse. 

L'Art d«Dt la nuje. HMitaÜona ponr cbsqi» jm 
du moi*. 3- «diu 128 pp. iD-24. Laasnws B. 
■ignoi. tS 

AltM, J. F., la thjobgie aUenaude conMqMnöe, 
avec nne lettre präbce i la jeuneaae AMopm 
des payi de langi^e franfake. 655 tP- '^ ^ 
nive cl BUe, B. Georg. S. - 

AttMMe SlIM. Pnblitf par Fr. TarrettinL Fuc. 
18: Asirologia giapponeae venione dt AaUhl 
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l'histoire du pavillon d'Ocddeol. - 
dea pcnplet «tnumra, for*«nt les vnip-e^ 
dennera Itvrea de U odUire tmejdofüt Otm- 
hien-iODg-kao. — Aürotegia gia^oMae TsniNe 
di AnieliBo Severini. Genive «t BUe, B. Gmi|. 
Prix des bac. 17 1 ai 2i - 

BaekOfMr, B., die fi^eien Lefarer>e»lnare. Vimng. 
32 Sin. gr, a Zörich, S. HBhr. -■ M 

BaK'ZlI-ZlII. Recoeil pour servir 1 It canssutUKt 
de l'eitrAme Orient, publik par Fr. Tarrellini. 
Litt. 13—14. Genive, H. Georg. 

Prix des livr. 9 * 16 21 - 
OaatSBO dea llvr. 19 — 11: Tbe Cbluie uadirif 
laacaar* {ntn «t üb). — Ku-lBf.pl«, »'" tliu»li 
da Um 4*a racompantu at das peiBoi. 

BaÜrlft, nilurgeschichtlicbe, zur ficnnlnia «r 
Umgebongen von Chor. Hii 1 Hiiie. VH t. ItS 
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f 1874 

SiD. 8. Chor, KellenbereerMhe Bnchh. (Jnii & 

Aftin.) 3. ~ 

MTcldriJ, J. A., Denknwl dtT PSichten t>. Christen 

gegen die Gemeinde Jetn CbriMi. 2. Aofl. 322 
U. 32. Stlten, A. GileiiDi, 3. — 

B»r» M l H , 0., CoDBrnindeobOchlein. Unterricht in 
der chriMl. Religion. 2. Anfl. 82 tjtn. 8- Zürich, 

C. Schmidt. — , "• 
BerHMrili, N., du Rm^I und die JuriMen. gr. 

Buel, Riehm. ^. „„ 

Barvl, Eng., PoMet. 150 pp. in-S. Neuchitel, J. 

Saldo*. ret. en toile. It. dor. 3. 50 

BreMinpar, H.. die GmndiUge der franiöi. Literatar- 

D. Sprachgetcbichte bii 18?0. Mit Anmerkwigen 
>nm Uebenetian in'i Franifl«Khe. Vm n. 102 
Stn. gr. 8. Zürich, Fr. Scbnllhe». 1. 40 

BrWfamuill, J-, AeUgion n. relJglOse Bichlong. Ein 
für den Drack erweitertet Vortrag. 67 Stn. 8. 
Aeran, H. R. Sanerrinder. 1. — 

ren, ie peiit. Hi«loire ponr lei enranta. 64 
' ), H. Hignot. 



Bnrtvrl, E., die dringendsten Anfgilieii dor prole- 
•tantiicheD Apologetik in der Gegenwart. St Stn. 
8. Baeel, Babnmaier's Verlag. — . 60 

Bynopolias. Ein Cyclm homoriatiicker Gedichte. 
Ana dem Tagelinche einea Geiellen hub. v. Jo- 
candni Ktappermusd , Hagiater. 110 Stn. 12- 
Buel, Chr.Herri. 1. SO 

CtHadM, Dan., Note aar lea d«pAla de 1a nyAn 
d'Arve am enrironf de la ville de Genive. 13 
ro. in-8. Genive, M, Georg. 1, — 

■a* Ibit dH .AkUth dH KltiisM ptii*. at uttu.- 

Cwnul, II. G., Vom Reiabrett. Freimaureriacbe An^ 

apTttcbeo u. Skiuen. 81 Sin. S. Zflrich, Verlaga- 

«■««»m. 1. 60 

EMltardt-BDrek, A., die Macht der Liebe. EioRnch 

[fir D. wider die Kranen. 8. Btael, Hiehm. 3- 75 

E4|ar d« BMiiDOdit Par Hlle V. V. 156 pp. in-8. 

Neochltel, J. Sandoi. 1. 50 

f|ler, K., Geacbichte der Pnriaer Revo- 

. i. 1871. 241 StD. 8. Bern, Jenl * 



£riRBerungen an F. Leopold Nlgeli ael., gewea. 
Convenlnal von St. llrban, spHter Pribandar n. 
Organial an der Hofkircbe in Luxem. 31 Stn. 8. 
Solotbon, Scbwendimenn. 

Frai, i. , Scbnlgrammatik der nenbochdeatKihen 
Spreche. 8. verb. AuB. XIV a. 220 ätn. gr. 8. 
ZOrtcb, S. HOhr. 2. 50 

Fritz, H., die prekl. a. theorel. FBhmng d. Bann^ 
wallapinnereu 8. Cbar, in Commiia. der L, Hit(- 
•chen Bnchh. 6. 50 

Gtiet, F., eiplietltona en r^oae am qoelquea 
remaninea de X. Darbj. 48 pp. in-8. Nenchtld, 
i. Sandra. — . 50 

fitrfat. Fr., Trnia datea dana no* annalea eccUtia- 
«iqae*, 1838 — 1848 — 1873. 36 ri. in gr. 8. 
Neachltel, i. Sandoi. — . 60 

Bmdart,!]., Vier Jahre in Atante. TagebOcber der 

Miasionare Raniaeyer n. Kflhne aiu der Zeit ihrer 

Gefangenacbaft, bearbeitet. 8. Baael, BabDmaier'a 

Verlag. (C. DetioffO 3. — 

cart 3. 50 

HanaMn, L., ober schieren Durchgang von Strah- 
lenbQndela durch Linaen n. Qber eine darauf be- 
BBgliche EigeDwhall der Kryatallinae. Mit 1 Tef. 
24 SiD. 4. Zflrich, Oreil FOaall « Co. 2. — 

Jaatb, N., geographiacbes HandbAchlein tBr d. ber- 
niacben Primarschulen. 1. TbJ. IV— VI. Schn^abr. 
20 Stn. 6. Bern, Antenen. — . 20 

llfcrtuch dea biaioriscben Verein* dea Kant, Glanis. 
11. Hell. 136 SU. gr. 8. Zarich u. Glarn^Hejer 
* ZeUer. 3. — 

Mhvri, JnUe-Bdgina, fondatrice dea Jcolea enfan- 
260 pp. in-8. Neacbltel, J. 
2.50 
ich de la Sniaae illnairde et 
Ahwnacb popntaire illoiträ de It Sniaae Romande 
1875. Arec gravnref. 80 pp. gr. 8. Lanaanne, 
5. Blnc. — . 60 

Nonvellei Etrenne* Fribourgeoiaes. Al~ 

■ainacfa de« vUle« el de* caMpagne« 1876, poMida 
MMw Ie patTouage de la aociM AcoBomlqoe et 
t^OM publique de FribooTf. 9. aBB6e, orn^e 
de 12 gnTurea oa Vignette«. 190 pp. iiwS. Fri- 
bonrg, L. FragaUre. 1. — 

VdritaUe Heiaager bauen de Berne et 

Vevar >r. 1876. 66 pp- in-4. Vercr, UrtM^ber 
«flii -.30 



KOmlchgr, C, die KartoffelkDche. 8. AuH. gr. 

Bern , Henberger'a Verlag. 1 

LindoH, S., Posthörncbena Reime u. Lieder. XVI 

n. 276 StD. 8. Aarau, F. G. Martin. 1. 29 

Lang, Uch., religißae Reden. 2. Bd., die Jahre 

1872—74 umfassend. Lfg. 2-6. in-8. ZQrtcb, 

C. Schmidt. 6. 30 

Bd. n cplt. Fr. 7. 50 Ct(. 

LejrdM, Gedichte. 2. AuB. XII n. 166 Stn. a 
Zürich, C. Schmidt. 3. 76 

Lulz, J. H., Hslerialiec aar Anfaatzlehre auf der 
Ober-Store der allgemeiDen Volkatchnle. XV] u. 
211 Sm. 8. ZQricb, Fr. Schnliheaa. 2. 40 

Maver, U., Job. Seb. Reinhard, katb. Ffr. tau ZQrich. 

Nekrolog. 16 Sin. 8. Solotburn, B.Schweodimanu. 

-. 40 

Mlyns Rid, Le coup morlel. Hiateire dea prairiea 
du Teias. 2 Tola. (vol. 1 320 pp. vol. II 360 pp.) 
JQ-S. NeuchStel, J. Sandot. 6. — 

Meister, H., Bilder ana Java. 100 Sin. 8. Zarich, 
C. Schmidt. 2. — 

Mercier, B. J., le cheval. Manuel du cavalier suiaae. 
OuTiage oni de 70 Ggorei. IV et 156 pp. in- 12. 
Gen^ve el Bile, H. Goorg. 2. 60 

Maynler, G., Ce que c'esi le croix reuge. 23 pp. 
io-8. Genive (H. Georg). 1. — 

MQIIar, H., die Domkirche lu Chur. 8. Chnr, Kei- 
lenberger'ache 'Bnchh. — , 60 

Maller, Soi., das Beissige BauamBtlercfaen. 2. verb. 
Aufl. l.Liefg. 8. lleri«aa,Heisel'aBnuhh. — . 75 

Higeli, Erinnerungen s. Erinnerungen. 

Oettli, S., TolNani u. Korlachriit. Zwei Zeitpredig- 
ten. 24 Stn. 8. Si. Gallen, Huber & Co, — . 4C 

Olhrier, J., Sentier* de montagnea. 1. aäne: Rose 
SoDci; Jean Wyssbaupl; la fonle detneigea; les 
Gns-bauta; conUrence po^tique; l'Aveugle. 413 
pp. in-6. Genive (H. Georg). 5. — 

OllMdorff, Chinese mandarin language, v. Rudy. 

Pfenninger, A., Lehrbuch der Arithmetik u. Algebra 
für bflbere Volksschulen, Seminarien u. lam Setb*t- 
nnterricbl. II. Tbl. Allgem. Arithmetik u. Algebra. 
Heft 1 : Die Elemente. VIII u. 101 Stn. gr. 8. 
Zarich, Fr. Schultheta. 2. 40 

Vda, P. , piemiiT livre de leclurea italiennea k 
Tnaage des Fraufsi*. 220 pp. in-6. Neuchaiel, 
DelBi;haui frtrea. 2. — 

Rechtsscliriften der Diöcesan-Confereni der DiOcete 
Baael in ihrem Recbtasireit gegen Erabiscbof Bugen 
Lachat betr. daa Legal der Frl. Cmitie Linder von 
Basel. ^ Sin. a Sololhum, Zeplel. 

Reinhardt, L., Was fehll uns? oder die biblische 
Lehre von dem auf Erden kommenden Reiche 
Gotiea du BedOrfnlM unserer Zeil. 8. Basel, 
Bahnmaier's Verlag. 1. 20 

Rudy, Cb., Ihe Chiaeae mandarin language alter 
OllendorfTa new melbod of leaming. languagea. 
Vol. I. gr. 8. Genäve, H. Georg. 20. — 

*(■ L'oavnc« Hin eonplat an t TOl). 

Schuhhess-Rechberg, F. v-, mittlere Verbllltniaa- 
lahlen anigelQhner LocomoliTeo. 16 Sin. 12. 
Zürich, Grell Füaall * Co. 1. — 

SIevers, J. U., ellgemeine Geographie in populMrer 
und nnterhalteader Daratellong nach den besten 
Quellen bearbeitet. Hit 1 Nondkarte. IV n. 320 
Stn. gr. 8. Zofingen, C. Scbaoenburg-OU. 3. 76 

S|H«chor, J. A. T., GeM:hicbte der Republik der drei 
Bünde (Graublinden). Bd. II enth. den cultur- 
gesrhichll. Theil. 1. Heft. 224 Stn. 8. Chur, J. A. 
Sprecher. 4. — 

Statisttqus scolaire du canlon de HeocbeieE pendant 
le •emealre A'6\i 1875. 13 pp. NencUte), impr. 
J. Attinger. 

Steinmtnil, A., die Fabrik-tieaeligebung und die 
Arbeiter-Frage. 33 Sin, gr. 8. Zarich, Orell 
Fasali d: Co. 1. — 

Syllabus, ntcbt rDmiacber, sondern deutscher, des 
gesunden Henacbenvorstandea. Von L. 56 Sin. 8. 
Zurieb, Verlags-Hagatin. 1. 20 

TurratUnI, Fr., voir Ban-Zai-Zan et Aiiune 

Velkmar, G., Paulus Rümerbrief, deoUeb, hn Zn- 
aammeubang mit Abdruck der valikaaiaehen Ur- 
kunde. XXII, 164 n. XXIV Stn. 8. Zarkh, C. 



49 

Zeitschriften. — Jonmaux. 

L'Aml de la maison, jonmal illusirö. Annäe 1874. 

48 pp. in-fol. avec 24 gravurea. Lantanne, H. 

Mignol. 1. 60 

ArchlvetdesSciencespnyiiquesBtnBturenea. Ho. 202. 

16. Oct. 1674. Geniive et Btle, H. Georg. 









Col«, 



• VLoni mil^orol. du moli Baplfubre, 
Le Rayon de soleil, Journal illuslrä jiour enfanl. 

Ann^B 1874. 192 pp. in-4. Av. 80 gravure». 

Uiusanne, H. Mignot. 1. 50 

Der Stenograph. Organ des Sienogr. Voreins in 

Bern. «Dd.: IIa. Frei. (12 Rrn.) 8. Bern, Eip. 

d. Siorngrspli. 2. 80 



W HÜg, L. , Bin Jabrbmdert der Revolntioaea. 10. 

Lielg. 48 StD. gr. 8. ZBridi, Verlags-Magaaia. 

— . 60 

Zinnatmianii, G, R., Predigt an der GbMkenvreihe 

u. anm 26jlbT. Jubilinm geh. d. 18. Okt. 1874. 

16 atn. gr. 8. ZUrich, S. aUr. — . 40 



Karten, | Cartes, 

Ansichlen, Kunstwerke. | Vuss, OuvragesJlluiträe. 

L'Oberland Bernois, par B. D'Orsdour. Aquarelle« 

de L. II u b c k. in-4. NeuchSlel, J, Sandoa. 

reli* 62. — 

ßsenbrÜBgen, E., das Hochgebirge der Schwell. Mit 

64 A»9tclilen. Baael, Chr. KrUai. a Liefe. 1. 50 

Rarich, Souvenirkarle v. Uünchen. 6 Ansichlen. 

Zürich, J. 11. Locher. — . 50 

— — dieselben in Bnelbegen. ^. 30 

Vägelin, S., Denkmäler der Weltgeschichte, ge- 

-sdiii^hll. u. kollurhistorisch eritlutert. Basel, Chr. 

Krüäi. i Lfg. 1. 50 

Schulprogramme, Universilätsschriften etc. 

Solemnia anniversaria condii« univcrsiiaiis et 
iiiunus anspicaiilis nnvi recloria nna cnm cerla- 
iiiinilius lillerariis die XVIII nnte cal. Decembre« 
riie obeunda indicit Recter el Senalus. 17 pp. 
in-4. Berns, typis Jent d: Beinert. 

;• iDoil; aoblaeriil iDTeiUtitlo cnUMOlr» ■erieiB 
trieonümclrlcim. 

Dem ulc. Herrn Prof. C. Ludwig in Leipzig bringt am 
15. Ocl. 1S74 Eur Feier de*. 25iShrigcn JubilSunu 
Heines Einiriils in die ord. Professur der Phyuio- 
togie (Zürich 1849> ihre bealen GliickwUnache 
die medicinischo Faculiai Zarich. 24 Stn. 4. 
Zlirii-h, Orell FUsali & Co. 

• on'sinhlaiibuidiilii dDrch Linien und Sbsr ein« diiriut 

bDEÜEllcbis Elgciuchaft dir Emt^lliue. Mit I TsTel. 
Escher, Tb., über die Eutirpalion dee Mundboden- 

carciiioms. 1 na uff.- Dissertation- 80 Sin. 8. Zürich, 

Druck V. J, J. Ulrich. 
Kuhn, J., über Blulergilsse in die breiten Muiler- 

liänder und in das den Clenia umgebende Gewebe 

(IlsniBloma periulerinmn). Inaug.-Disaerlalion. 

118 Sm. u. 2 Tuf. gr. 8. Zürich, Druck v.|Zürcher 

ft Furrer. 
Rapport du College de La Chanx-de-Fond* pr. 

1873/74. 72 pp. in-8. Chaux-de- Fonds, impr. 

du Kaiion b1 Suiase. 
Programme de lecole cHniooBle de Porreniruy 

187374. 47 pp. Porrentruy, impr. Michel. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Scb weisem 

und 

Über die Schweis. 



Publications 
de mtranger 

Bur Id Suisee 

par dea Suisaea. 
n der Schweiz, hagb. 



Briefe englischer Flüohllinge I: 

V. A. Siern, FroL In Bern. 3 Bogen gr. ü. 

Göllingen, R. Peppmüller. 
Burckhardt, Dr. G. (in Basel), die physiologiacbe 

Dingnostik der Nervenkrankheiten. Uit 8 lilhogr. 

Taf. gr. 8. Leipiig, W. Engelmann. 10. 70 

fisell-FelS, Dr. Tb. (in Ba«el), Italien in fünbig 

Tagen. 48'/i Bogen in 8. mit 6 Karten, 18 Pili' 

nen u. Grundrisaen. Leipzig, Eiped. d. Heyei's 

Reiaebücber. eleg. gebdn. VI. — 

Habicht, L,, Am Genieraee, Erzählung. 2 Bde. 8. 

Jena, Cosienoble. 9- — 

SchWfliier, A. , Paalorahheologie. gr. 8. Leipiip, 

S, Hlixel. 6. 70 



r 

I 



Shahespeare, W., Vena« n. Adonie. Deurich nebit 

Einleil. v. B. TschUchwilt , Prol. in Zürich. 

8. lUlle, G. äcbwabe. 1- 70 

Wundt, W., (Prof, in Zürich), Über die Aufgabe der 

Philosophie in der Gegenwart. 8. Leipiig, W. 

Engelmann, 2. — 



MlttheUungen |Compte8 Rendu 

Berichte, Statuten elc- ;, PublicalJons, Statuts 

verschiedener J de 

Gesellschaften. ^ Sociifös Diverses. 

KrankenunterttUtiungsverein der Schwell. Loco- 
motiv- und Maschlnen-Fabrjic in Winterthur. 

2. Jahresherichi. 14 Sin. 8. 
Wittwen- und Waisenkasse der HandlungsdJener 

in Basel. Siaius Sr. 25. Vom 1. Oa. 1873 bis 

30. Sepi. 1874. 3 Sm, 4. 
Astle des Aveugles de Lausanne. Riippnn pr. 1873. 

50 pp. in-8. Laiiianne. inipr. S. Gtnton. 
Colonie agricole et p rotes slonetle de la Suisse 

nomande. Serix pres Oron, Vaud. 11- rappon 

pr. 1873,74. 23 pp. in-8. Lai.sannc, G. Bridel. 



Leih- und Sparkasse für den Bezirk Oiessenholen. 

9. Jahrcsbcrichl pr. 1873,.'74. 12 Sm. i. Dio«en- 

hofcn, L. Slephan'sche Buchdr. 
Aclianbrauerei Basel-Slrassburg. Jahresberiulu pr. 

1873/74. 8 Sin, 8, BubcI, Druck *, C. Soliulize. 
Brandversicherungs-Anstalüdes Kantons Aargau. 

Bechniiiigri-AusiMJg pr. 1873. 4 Sin. fol. 
Leihkasse im Wahlkreise NeumQnster. 14. Jabie^- 

Leiicbt pr. 1873/74. 12 Sin. 8. Zürich, Uruck 

¥. Zürcher & Furrer. 
Sncifitä anonyme de la Brasserle de St. Jean. 

1. rapporl du cunaeil il'ailniiniitralion pr. 1873/74. 

24 pp. in-8. Genevc, inipr. Privul. 



Allgemeine Geschichtlar seh ende Gesellschaft der 
Schweiz. StHtnlen, d. d. Sulothnm, 28. üepl. 1874. 



Anzeigen. — Annonces. 
Sandoz & Fischbacher Editeurs 

LibrairU gtiUraU frantaUt H krangirt 

Maison dt CommiHion pour la Trance 

et TEtranger 

33 rae de Seioe, Paris 

le chargent de la Commiuion en Librairie el dei 
abonnettienti aax jonmaux aax condiiioni lea ploi 

avnntiiE^naeH. 

Sandoz «fc FlBchbacher, 

Verligt* und Committi«nsbuchhindlung 
33 nie de Seine, Paris 

cinpfehl«n aich lar Uebemahme von Commiaiiaaen 
nnd liefern rransdriicbef Sortiment prompt, raach 
iinil zu doD billigaleD Bedingungen. 



Amtliche PubUcatlons 

Publikationen. Officieiies. 

Eidgenossenschaft. 



1. 8te. 97-192, g 



Bunde 


BboacblusH betr. den Becrinn der Amte- 


thSiiffkeit de» BnndeSBerichti 


(Bundeibl. No. U.) 




i«a des a<-hwei 




Hrn. y. T B 


hudi, an den 










n der aohneli, Eid- 


gsaoaüSDHP 


aft. (Bunilpabl. 

Aargau 


So. 50.) 


Jahre 


bericht (Ipa AarKHUiBeheti Oberge- 


richta f. 1873. 68 Btn. n. 5 


■ebüllcn. 


Jahro 


berichl da» A 


rgauiBchen Kriminal- 


gericbls pr 


1873. 37 atn. ü 


l Tabelle. 




Appeniell-Ausserrhoden. 






ht d«r Standeskom- 




Appenr.el1-Au99 


r-Khodon. pr. 1873/74. 


161 Ötn. .1. 


ia TBbellen. 

Luzem 








Grossen liathea v. I. 


1874. Ste 1 






Verhl 


lUlungen des 


RegierungBralheB y. J. 








Verho 


ndlungen dos 


ObergBridhU und der 


Jastizkomro 


««on T. J, ISJ*, 

Thurgau. 


Ste 1-16. 8. 


ßtaa 


BTCchnunB pr 

ZQricl 


1B74. S4 8tn. rol. 






Bechnnngen über den 


Separatfani 






3CB Stn. gl 


8. 






chenscbaflxt: 


■ riebt des Obarge- 


riebt» Ober 


d. J, 1873. 101 Sin. S. 


Refer 


erdumBYOrUg 


















Air Be»irlctliaap1DrlB. ' 




I b«n. dl* «Arche 





Unleneichceler auchl für einen beatemprofa- 
lenen jungen Haim von 19 Jahren, der deuiacfa, 
cnglicchi sowie liemlicb frananaitch and itilieniacb 
spricbi und den Buchhandel gründlich kennt, ein« 
Sielk- hIx Commia. OlTeiten nimmt enigegen 

Zehnder, Buchhandlaag, 
Baden, Schwell. 
La sontaignto cherche pour un jeune homme 
de 19 ini, bien recommandd, qui parle 1' all »- 
mand, l'anglaia et pawablemeot 1b franfaii et l'ita- 
licn. el qui connait parraitemenl la librairie, nn 
engageinenl de comuiia, 

Librairie Zebnder, 



Almanach de la Suisse illustre 



Suisse illusträe 1875. 

Tn an 12 frca,; 6 moi< 6 frca. W cta. 

On peul adieler aepar^ment lei Nrc, du No- 

veinbre et IMcenibre 1874 pour le prii de 2 fr. 

(n.uli&ro de 384 pp. in-12 et 20 joliea gravutea. 



B, Benda, Lausanne, emcbt um gef. Einsen- 
dung in je I ExpL k Cond. aller in den letalen 
5 Jahren eracbienenen Bücher und Schriften Ober 
scbweiierische Rechlawiaaenachafl etc. 



C. DetiofTa Budihandlang in Basel aucht nnd 
«rbillei geL Offerten: 
I der schweizeriscbe Gesehichtsferscher 

U. IV oder Bd. IV 2. Heft, 

Bi. VtH oder Bd. VIII 2, 3, Heft, 

RJ. IX oder Bd. IX 2, 3. Heft, 

Bl X-XIV. 



Zu kaufen gesucht: 

DenkiicbTiflen der schweizer, nuiurrursch. GeselUchaft 
miü Neue Denhichrillen elc. Cpll. u. einzelne Bi 
Schweizer. Antiquariat in ZOridi. 



Hainer, Knnat n. KOnallnr in WinleTthur. ]. UdL 
1872. br. 4. (Nenjahrsitück.) 2. - 

Hagenbach, K. H., Hircbengeacbichie der emn 
lecba Jahrhunderte, 3. Aufl. Lps.ie69. h. ir.ä 
(8 Fr.) 5. - 

Hagnauar, G. A., fib. das Landacbniwuen. Aa« 
1834. br. 8. 92 pp, 1, - 

HttlWfl, Tb. de, b morale chrdlienne ensaigiri« i 
la jeunease p»r le ddveloppeinent de 500 bbio. 
4 vda, Geniv« 1863—65, br. gr. 8. Eu»i, 
neuf, 7. » 

Handbuch, prakt,, fBr Scbwriier-Offiüere, B«aÄ. 
V. e, gewea. StabaofGiier. Mil Abbild. ! Bit. 
Zur, 1852. br. gr, 8. 3. » 

HandbOchlein i, Gebrauch d, ichlen Lebeanrctiäi 
u. d. Kcbten Oela d. R. Bnanacbeidt od. i. Ba». 
acheidlismua. Luiem 1870. br. B, 1. »1 

Hase, H', Geschicble der neuesten Zeit. Vom Stam 
Napoleons bis 1848. Jena 1849. Ppbd. 8. (Fr.4.) 
1.50 
Hegei'a Ansichten über Entiefaung nnd Ualoniät, 
geordnet v. G. Tbanlow, 1. Tbl. Begriff 1 Et- 
aiehung eu;. Kiel 1863. br. 8. 1. SO 

Helbuellen, die vonfiglichften, in Eoropa. Bed. 
1842, Ppbd. gr. 8. I. - 

Helvetia. Hoaen-Ahntnach auf. d. J. 1859. Zur. 
br. 12. 1. - 

Herbart, J. Fr,, aOgemeiae Pädagogik, Qiu. W. 
Pb. a 2. 31 

Hermann, L. , Gmndriaa der Pbysiologie du Hei- 
schen. Hit HoUachn. 3. Aufl. BerJ. 18T0. Fp!>L 
gr. 8. (Fr. 14. 70.) T - 

Hermann, K.Fr-, Lebtl). d.gricch.Slaatsaltenhliinrr. 
3.AuB. Heidelb. 1841. Pb. 8. % 'ii 

Hinehar, J. B,, ErOrteraneen über die gn»,-a 
religiösen Fragen der Gegenwart. 3 NeFie. VirA. 
1846-66, br. 8, 2.50 

Hellhalb, J. R., geogr. Veraeachnias (Karle] d. nud- 
wttrd. SUdte d. Scbweii. 0. 0. n, J, qa.-U 
Auf Leinwand geaogen. 1. — 

Homer, Werke. Uebs.v.J. B. Voat. 3 Bde. Sutti. 
1858-eO. Ppbde. 12. S H 

HDbner, i-, Veraeicfaniia der GemUde-Giilme a 
Dresden. Dread. 1857. ctrt. 8. 1 M 

Jahn, A., Chronik oder geschicbil., origknadl c 
atatial. Beschreib, dea Knnlon» Bern allen Thdi 
Hit Kupfern. Bern 1857. Pb. 4. 10. - 

_ _ der Kant. Bern denlachen Theils.aiili^ 
Hscb-lopeEraphiscb beachrieben, Zj)r. 1850. 1^. 
gr. 8. (Fr. 6 70.) 2 » 

Journal t. Ornilbologie. Bafb. v. i. Cibiniii. 
E. BaldamuB. Jahrg, III -XIII. Heni.a.i 
Hit vielen a. Theil color. Taf. Cauel 1855-Sä 
Jahrg. 3— Hin eleg. Hhbdn. 8- Re^' I« P 8. 
(Fr. 160.) ™' - 

Kaiser, S., Gnindsitae achwcia. Polilik. Heft 1-* 
Soloüi. 1867—70, br. gr. 3. Hen. (Fr. \%) 6.- 
KaludOT, achweiier. — Zfircher-Ka lender F. 1«I. 
58, 63-66, 69, 71 a. 72. - Beraer hmtwk 
Bote f. 1861, 63, 70 u. 72. - Der Vader-C« 
f. 1859, Borgen. — Appenicller Kalender I-lffn. 
- Der Prwphet f. 1866, filarus, - Mflislerfl»- 
merlin f. 1867, Zus. 17 Stück, 3 - 

Kant, J. , Grundlegung lur Metaphysik dir Silkj. 
Bigal785, Den-, CriUkd. pracL Vertun.^ ? 
Aufl. Riga 1792. Ppbd, 8- 
Karte der Schweii. Zürich 1 



Bücher 

zu herabgesetzten Preisen 

vonrathig im 

Schweiz. Antiquariat in Zürich 

Guizot, A., tea vies de qualre ET^nds chrätiena 

rrani;ais : L St. Louis. II, Calvin. Paris 1873. 

br. gr. 8. (fr. 8. 26.) E»pl. iicuf, 5. 50 

Gusserow, A., Univerailülen oder Fachschulen? 

Ziirch 1870. Ppbd. 8" — ■ 76 

Hacklinder, F. W., Bilder aus d. Soldatenlel en im 

Krirge, Bd. II, 2. Aufl. Sinllfr. 1860, br. gr. 8. 
2. - 



, Fol. AbI L»* 
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TatcMenbach KhwittrUeher Geographie, Sta- 
UMik, rolktutruuchi^ und Cutlurgetchiehte. 
EtH Bülfi- und «aelucMagrbäehletn für alle 
fi«fcM/I(- umi Anttstiureaux, iowtt für jeden 
CHHUatn, von Dr. J. J. SqU. lüriek, ßrtiek 
wMd YtTläg WM f*itdrieh SeHMheii, ISIS, 
IT, 124 pp. tSf. Bruch. Fr. i. SO , cart. Ft. 3. 
Da dieaei Taichenbach „eine perioditcha Er- 
MbeinuDg in werden vBaicht", w b>l du Pobli- 
kam, an dai e* sich wendel, ille UrMdie, lieb 
duielbe genau m beleben, um je nach Befund lur 
WeitertlihniDg Hand m bieten oder «eine GmM au 
lenagen. Nun fclieint, wenn der Befeienl licb DJebl 
Hnacbt, die dem BQchleia buher in Theit gewor- 
dene AufDahme jelil acbon eine lungere l^b«ni- 
imotr in profnoHiziren, und nicht« ial nslGrlicher. 
Wer dasaelbe einmal durcbblsuerl und in einzelnen 
. beMudcn aniiebcDdeD Theüen geprüft bal, kommt 
; Wwillkfiriich lU dem PoMulat, d«M eine aolche 
}A(bei( wo möglich jede* Jebr neu eracheinei) lotlte. 
tWcdd die* gescbiehl, lo kann, waa bei der enlen 
Aa4igo achleeblerdings nicht erreichbar war, mit 
•niger Hnaie herbeigeschafft, da and dort eine 
ZnumnieDslellnng geludert und die wfl Dachbare 
Symmeirie gewonnen werden, und dann erat 
auch die anaierordenllichfl Hohe licfa lohnen, 
der gelehrte Verhiuer auf dieiea aein jflngatea Werk 
Terwendsl bat. Uiemit ial geaagl, dau wir dem 
ToriicgcDilen Anfang mwere rflckfaaitloae Aner- 
kemiapg tollen, aber in späteren Ausgaben anch 
•ioialu« ErgSDiungen gerne iHhen , für welche 
freilich die gelegene Zeit n erwarten iat. Wii 
IBS diesmal geböten wird, ist SbiLgena immer nocl 
■ehr, ab ein Einiehier zu wQnscheu gewagt hlKe 
Bamrverblhnitae, Bevölkerung, Bohproduklion, En- 
daitne, Verkebrawesen, Finanien, Bildungsenatalten 
a. >. w. siod in 67 lum Theil sehr einlbalicben 
Tabellen nach den wichtigsten Seilen hin d«rge~ 
aMIl; den Schlau bildet eine hOchat instruktive, 
kakarbictorlsche Zeiltafel, nebil einem Verzeicbnisa 
grosser UnglQcksttlle. Diea aliea sehen wir in einem 
dSonen BAodchen luaammen gedrängt; doch mnia 
die AnaatattBng als eine geSliige beieicbnet werden. 
Wer von diesem reicbbaltigen Taschenbuch Gehranch 
a machen weiss — in gewerblichen Orlschafieti 
10 ziemlich Jedermann — wird die ihm hiefUr zu- 
geaiDih et e Autgabe nicht bald nUizlicher verwenden 



«fabr otu Java, wm B. Mtitter. lOHeh, 
OiMT ScAmldl (5cAahIKi'icJke SwcMiindlun;), 
1875. /f, tOO S. 8. 

Der Verfasser (Zürcher) hat vor beinahe zwanzig 
JUwen die Reiae nach Java unternommen und sich 
4trt irollkummen eingelebt, also «ucb EiCahruDgen 
■bdmId können, dJe ihn zu getreuer und lebens- 
Mier DarslctlDBg der Landesart, der Volkabriache 
Kl s. w. beKhigen. lieber die wiaseiuchaftllchen 
MlerjacbungEu, «n denen er selbst Theil tu nehmen 
hue, geht er weg, um desto betier den wueni- 
lehea Zweck sriner Schilderungen zu erreichen, 
pbalkb ,\omrt heile zu beben, welche man in 
■arupa, nanwnilich in der Schweiz, noch gegen 



den Aufenthalt in enllecenen, weniger bekannten 
Uimmelsslncben und unter sofenannten Wilden hat". 
St. 

Vom Reübrett. Fteima»areriiehs Anbrachen und 
Skiiun von M. G. Conrad. Zarkk, Ferlagt. 
Magazin, 1875. 64 S. gr. 8. 
Pemik>zzi, — Hingabe an dM Üben, — Am 
Lichtfeale, — Weisheit, Stärke, Schlhiheit, — Dtat 
es besaer werde ! (Epistel ans der Schnle) — Licht, — 
Studium der Bundetgesohlchle, — Ueber die Pflichten 
der Fraaen, — Ein Wort Schleiermacber's , — so 
hüten die Ueberacbriflen der hier Tereiniglen Anf- 
sätte, die wenig apacifisch Haureritchea enthalten, 
also rigentUch fOr jeden Gebildelen lesbar sind, fOr 
dicyenigen wenigstens, die nicht durch religiöse Be- 
hngenheil gehindert werden, in ein freies Wort 
sieb hineintudenken. Welche Stücke die brennenden 
Fragen der Gegenwart am tiefsten berObren, sei 
den Lesern zn bestimmen anhmmgeMellt und die 
Sammlnng auch weiten) Kreisen empfohlen. SL 

tmftwfnmtHatodeiSi^noTiSvixieri. SelatUmtM 
Giovanni BatHtla Padavino, Mgrelarto 
deir eeetUo Coiulglio Hei Dieet. Con annola- 
tioni at Titlorio Certtolt, OmMole txit- 
uro in Yeneüa. Fnieiia, tipognfla AnlonelU, 
tan. I, 1A6 pp. fn-irr- ^- 
Die VerOCFentlicbnng des Torliegenden Padavini- 
tcben Gesandticbaflsbericbls, der za den besten ge- 
hen, welche fiber die poütiacfaen Verhiltnisse der 
Schweiz geicbriehen worden «ind, Ist ein Verdienst, 
das man um so hoher Rnzu.tehlagCD hat, als sie, wie 
wir Termuthen mOssen, ganz auf Kosten des Heraus- 
gebers geacbehen sein wird, der schon durch eine 
frühere, den Forschern höchst willkommene Pnhli- 
cation (La rjpubliqne de Veniae et lea Snidses, 1864) 
seinen Eifer für die valorUndiBche Geschichte in 
gleicher Weise belhätigt hsl. Das Vorwort gibt die 
wesentlichsten Fiacbrichlen aus Padavino's Lehen und 
diplomatischen Leistungen; mit S. \2Ü beginnen die 
Noten, die mancberlei Ergänzungen zu dtm Texte 
bieten. Die Ausstallung darf man eine rorzUgliohe 
nennen, und zum UeberSuu ist eine pbatogni[Jiiache 
Abbildung dea silbein- vei^oldeten Harcns-LOwan 
beigefügt, der zu einem im BesiU der lürchenciben 
Geaellschail der BOcke befindlichen Becher, einem 
Geschenke von Padavino, gehört. Leider ist die 
Auflage dieses schönen Bnches so klein, dass es nur 
eine beschrinbte Verbreitung finden kann. St. 

Frotakoa über lUe itcetic 6ni#rafo«rtaffimIunir 

du «cAieriwrüefm rerdiu fir (teie$ Ckritun- 

tknm, gehauen in ZdrlcA, 1874. 

Allen, die sich fOr die Zwecke und Ideen dieses 

Vereines interessiren, sehr zn empfehlen, weil leicht 

verständlich und rachgemäss geschrieben. U. 

BtligUin und rttifißet RiMung. Bin für den 
Drueft «rweifn-ter Torirag. Von Johannei 
Brdllmaiin. AartM, SautrUmder, 187S. 
Der Verbsser entwickelt den Unterschied (wi- 
schen Beirgion als solcher nud deren historisch ge- 
gebenen üarslellusgen in den nanniglacben Rieb- 
tungen, welche gleichsam nur nach verachiedenen 
Seiten anaeinandergehende Strahlen derMiben Sonne 
iind, demgemtsa aber anrb nicht die Sonne setbtt 



lind allein lu «ein beansprnchen dürfen. Die Ans- 
ein an dersetzungen mit SirauBS und den mastbalten- 
ilon Lehren Darwin'i selbst zeigen unparteiisch das 
Berechliete und Unberechtigte in den Behauptungen 
dieser Hlnner und beiendcr« ihrer fsnaiigcben und 
unfehlbaren Trabanten klar und deutlich auf. Der 
Beweis dafür, dass der Heusch, um die sittlichen 
Lebensaufgaben in erfüllen, doch der Religion im 
reinsten Sinne dea Wortes „als Ergreifen der Fäden, 
die an's Universum uns knUpfen", nicht entbehren 
könne, ist vom Verfasser mit tiberieugender KraR 
gegeben. Der zweite praktische Theil dea Büch- 
leins, reich an be herzigen swerthen Hahnungen be- 
treffend religiöse Erziehung, geht mit der elenden 
Feigheil, mit welcher unsere liberalen Stuatsmännor 
der Kirchenfraije aiu dem Wege gehen, ja fiichs- 
«rtig entachleichen, verdientermaHen in's Gericht. 
Die GcEenwart hilt er noch nicht filr reif, positiv 
zu schaffen. Sie müsse erst negirend den Buden 
reinigen. Von der Znknnft hofft er den Sieg der 
ahaolulen wahren Religion durch Ueberwindpng der 
Beschränk theil dtr religiösen Hichlungen. 

Unter den zahllosen SchriHen, die sich gegen- 
wärtig Uher die Kirchen frag» verbreiten, niniml 
vorliegende einen der ersten FlUize ein, H. 

Byrtopoliai. Ein Cyklni humoriillieher Ei- 
dichle. Au* dem Tagfbuche eines Geietlen 
heraaigegeben von Joeundue Slappermund, 
Uaaüler. Basel bei Chr. «eyrt. Fr. t. SO. 
In einigen und 40 Kapiteln berrchiet der angeb- 
liche Schustergeselle, der bei einem frommen Heister 
in Byrsopolis (Birsigstadt) in Arbeit stand, über 
diis Leben und Treiben der Kleinen und Groaten 
von Basel nach Heine'scher Manier. Es ist eine 
launige Poesie , die sich argenehm liest, und ei 
fllll dem Leser, welcher „die Bilder und Bildchen 
HU8 der Gegenwart" kennt, nicht schwer, den 
Dichter zu errathen. Als eine kleine Probe mflgen 
falgeude paur Strophen Über das Turnen stehen: 
Beim Anblick der muntern Knabensehaar 
Könnt' ich dem Gefühl nicht wehren. 
Es müis' alle Welt sich ganz und gar 
Zn der Tnrnidee bekehren. 
Kleinräthe, GrosarSthe, der Weisheit voll, 
Sollen turnen, eh' sie berathen. 
Und der Keitter sammt Gesellen soll 
Des Turnens nicht entralhen. 
Der Herr Pfarrer in der Kinderlehr' 
Vorlurn' er seinen Kindent: 
Es wird den Ropekt vor seiner Ehr' 
Vermehren, nicht vermindern. 

Gedichte von Eugen Leiden [Eugen Beiehel). 

Zweile veränderte und vermehrte Atugabe. 

Zürich, Cätar Schmidt, lä75. 

Alls poetischen Eneugnisie des uns unbehannlen 
jungen Dichters stummen aus den Jahren 1871^74 
und derselbe legt darin mit anerkennenswerthem 
Freimuthe, mitunter in sehr derber und hie und da 
fast an's Frivole streifender Sprache, «eine politi- 
schen, sozixlen und religiösen Ansichten nieder. 
Den Wellschmers, der in nn«erer Zeit sonst mehr 
hei den sogensunlen Frommen noch zn finden 
wird der begable Husenfrennd buffenitich bald 
abstreifen und es bedauern, einst auf S. 125 seines 



douh der Verf. 

in Ziikunfl aelbdl 
„Schreibe ni 
Nur schicke 



oben, unlen und niilten »itlenio« aei". Wenn wir 
aocli gerne einraumon, äats sich in dem üflndchen 
recht viel (i ei un genes voirindel, so dürlte 
■ t „Regel för Oichlcr" (S. X14) 
ohi bellen igen : 
Bogen volJ nod Bogen, 
1 nicM gieicli in die Well. 
Sei »icher, ist eine Weile verQogpn, 
Dir kaum die MHirte wuhlgerslU. 
Und wna du aelbsl nichl giil kannst hebaen, 
Darfst du nicht unter die Leute ach meisten." 



PiiBlhänirhfns Heimt und Lieder. Sammlung a\u- 
tewäliUer Gedichte der Jahre ltiSU—7S. Von 
S.Landolt. Äarau WS. Druck u. Verlag 
von F. G. Martin. 17 Bogen. 
Samuel Lundolt ist der ülleni Uenertilion des K, 
Aorgaa als ein treuer unentweglcT Künipfer rur 
Licht und Wahrheit, als unerbiltliclier Feind der 
römischen Klerisei wohl beknnnl. In der politisch 
anil religiös erregten Zeil der 40er Jahre gab er 
im Wochenblatt „das PoslbOrnchen" heraus, und in 
diesem Blatte, sowie später im „SchweliHrbotun" 
und in ilen „\aniaer Nuchrichten" erschienen wo) 
■uersl die meialen der hier gebotenen fledichte. 
Dan ist schlichte, aui dem Hereen komttienile und 
darum auch unsprechende, natürliche Poesie, keine 
Spur von geschraubtem, verquicktem Wesen. Die 
poelische .Sprache wussle der Hsnn, welcher in 
seinem Leben so viel in leiden halle, meislerhaft 
au handhajin, und so sind denn auch seine (ie- 
dichle für Jeden , der Freude an kflrnlgcr Poesie 
bat, eine geistige Labe; die im Dialekt geichriebcuea 
würden einem Hebel lur Ehre gereichen. Zum 
Deklamiren sind sehr viele IreEFlich geeignet. H. 

Allgemeine Geographie in populärer und unler- 
haltender DarHtllung nach den Laien Quelien 
bearbeitet von J. B.Sievert. »Hl einer Mond- 
harte, Zofingen u. Leipttg, Verlag v. C. Schauen- 
berg-Olt. ISIS, i.19 Bogen.). 
Ausgehend von dem Salic eines üuoprap' cn dpa 
vorigen Jahrhunderts: „Uline (icographic ist der 
Hcnsch ein HiiulwnrC" — beabsicbligt der Verfasser 
mit diesem Buche Jedtnoann auch ohne weitere 
Vorkenntnisse eine uusfeictiende Belehrung Über die 
Wliseiisi:lsufl der Geographie in gemcinveistäDdl icher 
und lugleith inlereasanter Weise mit Hinweglaaauug 
alles gelehrten Beiwerks tu verschaffi-ji. Er holTt, 
sein Buch vrerde sowul ein Lesebuch itir das Volk 
als auch ein bequemes Nachsohlag- und Dülfsbuch 
werden. In der Thal hat der Verf. mit grosser 
Sorgfall viel Wisseiunürdigea aus den be«ten Rad- 
ien EU aammeu getragen and vollständig verarbeilel. 
WOnscbenswerlb ist, dasa bei einer nüchslen Auf- 
lage das Saihregisler vom Namenaregisler getrennt 
und für sich allein aufgefUhrt werde. Bei Uuhen- 
und andern Hansungaben nullte das Hetermasa in 
tirnndc gelegt werden. 

Leitfaden für den Unterricht in d#r Beehnungi- 
uitd Buchführung an lebweiteriacken Volkt- 
tchulen. Von IL Zähringer. Zueile., mU 
Rücktichl auf dat tatlrUche Syiltm umgearbei- 
tete Auflage. Zürich, Ytrlag von Meyer u. Zcl ler, 
1875. Preis: i Fr. 60 CU. 
Uieses LebrniiUel hat sich in uusern hHhem 
Volksschulen, in Forlbild ungs- und Gewerbe schulen 
seil einer Reihe von Jahren die verdiente G.rllnng 
verschafft und bedarf desshalb keiner weitem Empfeh' 
lung mehr. Hunderlen von Lehrern, welche das- 
selbe beim Unlerrichle in der Rechnungs- und 
Buchfllbrung gebraucblen, ist es als Leitfaden lieb 
geworden und es ist anch *u wünschen, dass es 
immer mehr Verbreitung finde. 

Sgttmiatifche französUehe Sprechübungen für die 
tailliere Stufe des franiösiicken Sprochunter- 
rtehliin deultehen Schulen. Von Hart Keller, 
ITofetior am Gymnasium in Zürich. Zürich, 
Druck u. Verlag von Orell FüssU u. Co., IS74. 
Der um eine rationelle Betreibung des franiösi- 
icfaen Sprachunterrichts mstlos bemühte Verfasser 
will durch die vorliegenden „ayalomatischen Sprech- 
übungen" einen neuen Fortschritt in diesem Unler- 
richlsfache anbahnen. Dieselben schllessen sich un- 
mittelbar an st;in „Eleiuenlarhuch" an und be- 



cwecken, «iner>eiia den Scboler speiiell mit dem 
Sprachmatefial hekanul in machen , dessen er xnm 
Ausdruck »einer UedankeD Ober, die ihn zunlcbst 
umgebenden Dinge und die ga wohnlichsten Vor- 
kommenheilen des tiglicfaen Lebens bedarf, und ihn 
anderseits Jureh Gewöhnung an das Denken in der 
fremden Sprache allmllig mm freien Gebrauch der- 
selben anzuleiten. Systematische Sprechübungei 
sind ea danim, weil sie von Gegensllnden ausgehen 
die dem SchBiM' vor Augen liegen und plan- 
gemäss sict nach und nach Ober " ' 



I 8«' 



irkehri 



nungen ausbreiten lollen. Bis jelit 
dem auf lirkt lehn Bogen berechneten Werkchen 
vorlHuGg nur ein Bogen erschienen, und der Verf. 
macht die Portseliung vnn der Aufnahme abhing^, 
welche dieM Prob« ^1 der Lehreracbaft findet. Es 
hl diesem verdiensllicben UnlernehmeD im Interesse 
der franiOsiu^ lentenden Jugend ein nxAt gfinstigei 
Erfolg ■■ ■ 



u wUnicbeD. 



Malerialiet ntr ÄufmUlehre attf der Obrrtlufe 
der aUgenteintn VoUutchute von Joh. Beinr. 
Lull, l^rer in Zürich. Drwlt u. Verlag von 
fr. SchvUheu in Zürich. 1875. tS Bogen. 
Preis: 2 Fr. 40 Ol. 

Hier wird den Volksschullebrem ein Lehrmittel 
geboten, dal so recht eigentlich aus dem Boden der 
Schule heraosge wachsen und die Frucht vieljHhriger 
Erfahrungea eines einiichtigen Schnimanoes isL 
Hat hürilich in diesen BliUern cm ahnliches Werk- 
chen des Verfassers („Helhodisch geordnete Hate- 
rialien zur Anfsitilefare ani der HilteUtufe der 
Volksschule") eine sehr günstige Benrtheilung er- 
fahren, so bat diese neue Arbeit des nimikhen 
Verf. auch eine genaue Kritik eben so wenig zu 
scheuen. Wer da weiss, wie planlos die Aofsati- 
lehre in mancben Schulen noch betrieben wird und 
wie schwer es dem Lehrer ftllt, passende Themata 
fUr die Schlllei' der obern Stnfe (Erginiungsschüler) 
Hufiuhnden, der wird dem VerL für seine ausge- 
leichnete Laitlnng anMchlig dankbar sein. Wie auch 
eine solche Schule componirl sein mOge, ob sie 
wenige oder viele nnr mittetmUssig begabte Schäler 
iBhIe : der l«hrer wird hinreichend AufsalistotF 
linden, wie er für seine Schule passt, und, was 
von grosser Wichtigkeit fBr ihn ist, alle Themata, 
von den leichtesten bis lu den schnersien, sind 
schon Eorgflllig schemaliiirt. Ueber die Anlage und 
den Gebrauch des Lehrmittels gibt die Einleitung 
alle wUnscIibaren AuEschlUsse und treffliche metho- 
dische Winke, Hit Vergnügen signalisiren wir der 
resp. Lebrsrscliafl dieses Büchlein und bolfen, 
namentlich im Heimatkanton des Verfassers werde 
kein Lehrer, der eine ErgHoiungsachule (u fuhren 
hat, dasaelbs unbenuiit tassen. H. 

BeinricA Butlinger und s«ine Galtin nach 
ihrem tegentreichea Wirken in ihrer Familie, 
Gemeinde und gegen verfolgte Glaubentgenoiien 
von J, Chrtiloffel, Pfarrer. Zürich, Fr. 
Schultheit. Fr. 2. 10 Cts, 
Beim Herannahen des dreihundertJShrigen Todes- 
tages unaers hochverdienten Bullinger, IT. Sep- 
tember 1575, bietet ans der Verfasser, welchem 
wir die Deransgabe vieler Schriften von und über 
Zwingli verdanken, ein überaus ansprechendes 
und Ireue^i Bild dar des Familienlebens von Bul- 
linger. Mit dessen Jngendbildung beginnend schreitet 
er fort lum BrUuligamssUtnd mit dem köstlichen 
Bewerbungsschreiben und schildert dann das ge- 
segnete eheliche Leben nach seiner Innerlichkeit, 
nach seinem ereiehenden, die Armen und Kranken 
der Genieiode liebevoll umfassenden, nach seinem 
libemua gisl freundlichen Wirken, (um Schlüsse 
endlich die Leidenaschnle, in welcher ein treuer, 
christlicher Sinn sich bewtthrt hat bis lum Tode. 

Das anajirncUosD Büchlein verdient die wlrmsle 
Empfehlung, HOge es Vielen eine gesegnete Freude 
bereiten ui>d tngleich dafür wirken, dass Bullinger's 
Todestag ia ZSrich nicht ungeFeien vorübergehe. 

Familieti-Bitliothek. ÄuigewählU Ertäh- 
langen und GenkiehUbUder. Nr. 13 u. 14. i»-«. 
Einiifdetn, Gebr. S. u. X. Beiuiger. Preis pr. 
Bdehn. tUg. citri, ä 85 CU. 
Von diesem beliebten Unternehmen liegen uns 
Nr. 13. Wie ein Nflller M^r wurde, eine Tiroler- 
geschichle von Dr. J. Zingerle, Prof., nndNr. 14: 



DecetriwHil 

Christoph Colnmbus, ein Zeit- und ChanlinlaU 
von H. Reiser; die Cründung der oordmnenl^ 
nisehen Union; Abraham Lincoln's Jugendjshre, G«. 
scbichtS'HiUheilnngen von einem Deutsth-Anen, 
kaner — als soeben erschienen vor nod kftniu 
wir dieselben um ihres Inhaltes und sauberer Au- 
statlung mit vielen hübschen HoliacbniUea wtfm 
als Festgeschenhe bestens eatpfebleiL ~i-. 

Die lahme Martha. Enäkiungn ni itm 
Dorfieben. Mü I lUhogr. Abbildung. Dml 
C. F. SpiUler. 102 Äi«. 12. eart. SO O». 
Dieses gut ausgestaltete Bflchiejn eignet nd ^ 

passende Weihoachtsgabe nnd wird *oa Jug tat 

All gern gelesen werden. 

iTlndergarlvn. Geickichlen ßr die ikani, 
getammeU u. ersähtt von M. K.-6. n -i« 
Heß d n Sin. 16. in aiuftr. ümtehlaa. 'ptm 
pr. Beß 10 a*. 

Miniatur-Biblioihek. GetehicUen fur äv 
Jugend, getammeU und ersäkU von M. f.^ 
9. u. 10. Bdehn. ä 6i Sin. l€.mUit2Btii^ 
in Farbendruck, eleg. eari. Preii pr. iuc/ui 
50 Cts. 

Obige bei C. F. SpiUler in Basel erschicoue 
Bludcheo, deren Gediegeobeil bereits bekam ju, 
eignen sich fQr die verschiedensten Zwecke, imd 
bei Socutagsschulen, Weibnachlsbescheerunpa, tudi 
zum Venheilen an Kinder sehr geeignet dhI wer- 
den Überall guten Nntien aliften and somit tcu u« . 
bestens empfohlen. H._ 

100 Gravur et bibliquet pour letleeolrUt 

dimanche. {S2 luieft diffhrtnts.) in-ll. Biu, 

C. F. SpiUler. Fr. 4. 
Craitts d'or. Pastaget bibliqua ilhutrn n . 

chromo-liihographie. Bdte, Spilller. Fr. I, ss. J 
Goldikörner aus GoUet Wort. ZtrölfWiiKrirb 

Karlen. Botel, SpÜOer. FT. 1. 80 CK. i 

Dat Leben Jesu in Wort und Bild. Jfu ss j 

iUum. Bildern, i. Äuß. gr. 8. Basti, ^iiln-, i 

Fr. S. SU CU. 
Obige nette Werkchen sind zwar scIkki IUki i i 
vortheilhaft bekannt und deren solide Eigeniclii„<i i 
auch anerkannt worden, so dass unsere Empfeiilu:^ | 
fiberSQssig erscheint. Dennoch machen wir cfejul' 
liehe Familien auf die Branchbarheil dersellieD iiio { 
Weihnachta- und Neujafarsresie gani beiondcn m\- I 
merksam, da in sUmmtlichen Bildern ich! diiiü- I 
liebes Leben mit sauberer künstlerischer Auifökriitf 



La Suisse iilutlrie, Journal pour la famillt 

paraittanl tout let tamedis ehei J. Blaue, iü- 

(wr, Lausanne, 187^. 

La publication d'un Jon mal illniliä eA, 

notre pays, une entreprise considärable. Elle fal 

surtout dans Ia Sulsse romande, oii Is popnlitiiii, 

moins nombreuie que dans Ia Suisse lileosad^ 

oifre Ia mCme bigarrure d'opinions 

religieuses. II faul donc que, pour r^i 

du Journal iJlasträ Irouve mnyen de connü» d« 

61£menU opposäs, et de» con"' 

se conlredire; Ia modicit6 de 

tn^rite irlistique des gravures; Ia popalatili Mi* 

caraclire s^rieui; le sens du temps prAsoil « l~ 

respecl des traditions, sans tomber dans li Uni 

Uire qne Ia Stusse lllusiräe de H. S. Blase nbi 

Fait i toutes eea conditions, ce serail eiag^r, i 

r^dileur lui-m£me ne nons prendmii pn? m ^riru. 

rien fpargnä pour «tteiodre te hm ci paiir ofm 
ses abonn^s une atrie de leclurrs iareroisnl» < 
de bonnes illusinliona. On ne peu< iiiendre in 
Journal qui lire i un nombre lestrtlnl it'tioai;>bLiti 
des prodnctions artistiques conipsrsble) ä teSk 
des grands Joumaus ilhistrds d'AnjIcierrc. de' Fnni« 
ou d'Ailemagno. Jl aerait als« au) e>{iriii iiiiiinia 
de Irouver dsns Ia Soisse illastrie bien dei rhm- 
i criliqner; mais ceui qui se doultnt ie !i pi"«'^] 
de Ia liehe qne s'eit hnpos^e V. Blsni^, »1"'°';' 
appräcier le choii de ae» arlicles ri <!' "' (ra'""*- 
C'est dritormus au puMic de seccnder ptr de Btrmbrtn 
abonnemenis cette entreprise natiosolF. 
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w 

W Nmb i ÜDirvellsi 

■rschelnniigen PubllcationB 

dar \ de la 

Schweiz. 1 Sulsse. 

UlMlfcinli. nenu, für dea Kaoloa SchaffliauMi], 
8. Schleilheim, BDbler. — . 60 

Imaiilli, E-, d, fileichnusTom TerlornoD Groichen. 
Predigt. 14 SlD. B. Basel, C. F. SpiUler. — . 15 
Ua BnoMuHBen dor Primiilebrer im Kant. Bern, 
Tergüchen mil den BewIduDfiverhHIuiiueD der 
flbr^n SchweneTkiDtooe. 63 Stn. 4. Bero, 
Dreck V. isDg ± Co. 
Uuhnod, 5l. A., GewitBheit der ErUlning. A. d. 
Enfl. 24 Slo. 8. Basel, C. F. Spiltler. — . 15 
BffHipJili'i Staat* wDrlerbuch in 3 Bdn. , htftb. v. 
Lfining. 32. HefL gr. 8. Zaricb, Fr. Schul the». 
1. - 
IrNlMUin, Job., Religion n. religiOie Ricbtang. 68 

SlB. 8- Aarau, U. B. SanertSoder. 1. — 

tei Christen Glanbemweg. I, Bd. 1. Heft. 24 Stn. 

p.'h. BaMl, C. F. SpllUer, pro Heft — . 20 

[wnul, F., ober Alkohol- n, Chininbehandlnng bei 

Paerperal Geber, gr. 8. Bern, Daip'ecbe Buchh. 

(K. Schmid.) 2. — 

BinwR, A., UeBlaler. FamUiebild i S Akte. 95 Sm. 

12. Zürich, C. Scbmidi. 1. 60 

(■Umt, G., Dantellung der Forttiildungsachule fUr 

Lehriinee in St. Gallen nlbrend ihres Ujihr. 

BeMhena Mit 1860—74- gr. 8. Sl. Gallen, 

Sckeiüin t Zolljkofer. 1. 50 

E^i, J, J., Taachenbncb schweuier. Geographie, 

Slitiilih, Volks wirlhichii El und Ciillirgeschicble. 

124 Sin. in 8. ZDrich, Fr. Schnlthess. 2- 50 
£lnnikaBg des neuen Schnlhause» in Ftunlern, d. 

IT. Sept. 1874. Festscbrid der Gemeinde u. ihrer 

Jfpnd zur frenndl. Erinnerung. Hit 1 liihogr. 

Antchl. 52 Stn. 8. Zarich, Drock v. Schiller 

t Co. 
FfiKhsrbanda, die polnische, a. die rassiachen 

AgenieD and deren Agenten. Zur AufklSrung der 

tlcDtl. Meinung hsggb. von der Gesamuilheil der 

in der Schweia ansässigen Polen. 8. Züricb, 

C. Schmidt. 1. — 

Fuiliea-Bibllolhek. Ausgewihlte Erzlhlunsen nnd 

Getcbichlibilder. Hil Illuitnilionen. Nr. 13 u. 14. 

i»^. BioiiedelD, Gebr. Bcniiget. can. i — . 85 
.•. Hr. 19: ffla ein Mfiller Ibler ward«. Gins Tlro- 

la^wUchlc lan J. EiD(erle. — Hi. H: Cbililopb 

CHobu, T. H. RelasT. - DI* Orfindmit dm nord- 

Sltlu Wwt, das Uaupl-Bildungs-Hillel. 24 Sin. 8. 

Buel, C. F. Spiltler. — . 20 

Gitlhl(<r, U. W., deutsche Spracblebre. 11. Aufl. 

a AariD, II. R. Sanerlfinder. 2- 70 

SrataaiMnn, B., Frei und fromni. Predigt. 14 Sin. 

8. Chor, Fr. Gsell. — . 20 

Hiuhdluiigsbiich rar 1875. 11. Aafl. gr. 4. Sl. 

Gillei, Seheltlin * Zollikorer. gebdn. 2. — 

tWfaiiiigs. Lieder eine* auf das Kommen des Herrn 

Wirienden. 160 Sin. 12. Basel, C. F. Spilüer. 

1. 25 

dBKelbe in eteg. Lwdbde. 2. 50 

hns, der Befreier von SOnde. Erfahrungen aus 
den jnnem Leben. 40 Sin. 8. Basel, C. F. Spiltler. 
-. 20 
l*T-B«richts über die Schweiz. Belbeillgung bei der 
Wiener Weltsasslettung; hsggb. v. d. Hiigliedem 
der Interntlionelen Jury. gr. 8. Schallbaugen, 
C. Baader. 

BtFt 8: Chemische Industrie. VonjPror. E. Kopp 

ip Zorich. 166 StD. gr. 8. 3. — 

Beil U: Cuirs el Peaui, p. B, Hercier i, Lau- 

aane. 16 pp. gr. 8. — . 40 

IltnU: Beaui-Arts, p. Th. de Sautauro k 

Genire. 19 pp. gr. 8. — . 40 

blur, S., GrundiSlie «cb weiter. Politik. IV. Heil. 

Sie. 537-744, nebst Titel n. Inhalt. Solotbum, 

Scherer'sche Buchh. 

Ulw, Jsc., vgl. Veraeichnist der Glocken etc. 

■Mer-Girten. Nr. 17—20. & 32 Stn. 16. Baiel, C. 

P- Spiuler. pr. Heft — . 10 

^'^nt, H., et A. Ravacner, 616raen\» de langue 

•ll*>i»nde. in-e. Genive, F. Richard. 1. 50 

nCme onvrage; partie du mallre. 2. 50 

Im, P. Alb., die ideelle n. Ssthetkcbe Bedenlang 

der miltelhochdeutscben Poesie. 32 Slo. gr. 4- 

EtMieddo, Gebr. Beniiger. 1. 20 

•'. Jiknbvlolil Iber die Ltbt' n. 

'" BaailUlaa-MiRM lUrfa-ElBilsdalB la 
i*" IMVM. tt BtB. 



Das Leben Jesu in Wort und Bild. 2. Aufl. 40 Sm. 

mit 18 fein colorirten Bildern, gr. 8. Basel, C. 

F. Spltiler. 3. 60 

Hicpharwn, J-, der christliche Held. A, d. Engl. 

2. Aufl. 71 Stn. 8. Basel, C. F. Spiltler. — . 60 
Marttn, die lahme. Erziblungen aus d. Dorfleben. 

102 SlD. 12. Basel, C. F. Spiltler. cari. — . 80 
Keilj, J., Nicbi Worle, aondera Kraft. Synodal- 

Sredigt üb. 1 Kor. IV, 20 geh. in Zürich d. 24. 
loT. 1874. 8. Zürich, Fr- Schullhess. — . 45 
HMvilla, L., Cours ^Ijmenlaire servant de base 1 
une dtode solide et raisounde de la langue fran- 
(aiae. l.parlie. 8.ädiLia-8. Berne, librairie Oatp. 



- le mfime. 2. partie. 6. id'H. in-8. 
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Hlnlatair-Bibliethrt. Kr. IX u. X. Hit je 2 illum. Bil- 
dern. 164 Sin. 16. Basel, C. F. Spitller. i — . 50 

Bt. tXt ZwBlf deichlihleii, leumn. n. arilfall t. M. 
K.-0. — Nl. X: EU OtBEblShlan, 1^1. u. «n. >. M.K.-a, 

Paenall Smitll, R., Wandelst du in der Heiligung? 

Ein Wort. 16 Sin. 8. Basel, C. F. SpiMler, — . 10 
PrOlokell aber die 2. Generalversammlung d. schiveiz. 

Vereins für freies Cbristenlhuin 1874. 32 Slo. 8. 

Zürich, J. Ileriog. 
R&mbert, E., tes Alpes Suisses. vol. 5. in-€. Bdle 

et Genive, H. Georg. 3. 50 

Rangir- u. Güterbahnbor, der neue, der achweizcr. 

Centralbahn in Basel. Eine Beleuchtung des Gul- 

aolilena dea Oberbaurath A. Thommen. Hit I l'lau. 

42 Stn. 8. Basel, Druck v, F. Kiehm. 
Rapport nensuel No. 12-22 du Conaeil T^d^ral 

suisse Bur l'älal des trava:ix de la ligne de Sl. 

Gollhard. fol. fieme, Dalp. t —.-30 

— — Irimeitriel No. 7 du Conseil I^d^ral suisse de 
la ligne de St. Golthard sur ia marche de celle 
entreprise dans la p^riode du 1 avril an 30 juia 
1874. lol. ibidem. 2. — 

Riggenbach, J. )■, Zur Veranivroriung. Rode. 23 
Sin. 8- Basel, C. F. Spilller. — . 20 

Rychiier, J. J., das Buch für d. Landmaim. 2. ThI. 
Die durch das Bundesgeseli aufgestellten Hans- 
Ibierseuchen u. ansteckenden Krankheiten, gi. 8- 
SchBiniaus.:n, Brodlmaun'scbe Buchh. 2. — 

Die Scheidung vom Tode aum Leben. 8 Stn. 8 
Basel, C. F. Spilller. — . 05 

,'. 100 Bionplirs Pr. i. 

Schiilbiicfa, fQnftes, fQr die Prinurachulen des Kanl. 

Scbwyi. Auf Anordnung dea Erziehungsraihes. 

2. Aufl. 352 Stn. 8. Einsiedela, Gebr. Beotiger. 

can. 1. 50 

SchumanD, A. (Bibliothekar), Katalog der grOssern 

Sladlhibliothek in Zolingen. Dezember 1874. XU 

u. 529 Sin. 8. Zormgen, Ringier'sche Buchdr. 

3. — 

Smidl, U. W., Frank. Ein glückliches Leben. A. d. 

Engl. Hil Portrait. 240 St. 12. Basel, C. F. 

Spiltler. 1. 80 

feine Ausgabe, gebdn. 3- 20 

Staub, J., Kinderbücblein. 1—12. UefU gr. 16. Sl. 
Gallen, Scheiüin d: Zdühofer. ä — . 30 

Silter, B-, Geschichte der malbematischen Wissen- 
schaften. IL Tbl. Vom Anlange des 17. bis Ende 
des 18. Jahrh. 1. Hlirte. Hit 2 TaL Sie. 1-176. 
gr. 8. Zürich, Grell FUssli t Co. 7. — 

Tabellen und Dorchschnille , geologische, über den 
grossen Gotlhardluouel. 1. Liefg. fol. Bern, llalp- 
fche Buchh. 5. — 

Dss Urner Spiel vom Wilhelm Teil. Nach der Ori- 
ginal-AiisguLe neu hsggb. von W. V i s c h e r. 
4. Busel, H. Georg. 1. 50 

VerzeiohnllS dei Glucken aus der Gietserei von 
Jakob Keller in Unleritrass bei Zürich. 6 SlD. 
er. 8. Zürich, Druck v. D. BOrkll. 

Volksrechte, über emeilerte, und Vereinfachung des 
SlBalshHusballt. Zur Beleuchtung der Revisions- 
frage, 26 Stn. 8. Aarau, II. R, Sauerländer. — . 40 

Wächter, B., der FrObersche Kindergarten. Vortrag. 
24 Sm. 8. Zürich, Druck v. J. Herzog. 

Wartmann, B., BeiiHlge zur St. Galli»cben Volks- 
bolanik. 2. Aufl. gr. 8. Sl. Gallen, Scbeillia A 
Zollihofer. 2- — 

— — Leitfaden zum Unterrichte in der Naturge- 
schichte. 8. Aufl. gr. 8. Sl. Gallen, Scheitlin * 
Zollikofer. 1. 50 

Wyi>, F., Naturgescbicble für Volkaachnlen. 8. Aufl. 
8. Bern, Dalp'icbe Buchh. 1. — 



Zeitschriften. — Journanx. 

Alizeigar fnr Schweizer. Allerthamskunde. Indicateor 

d'aniiquitds nüsaea.. 1674. No. 4. pp. 551-570- 

Hil 4 TaL u. HoUschn. Lex.-6. Zürich, J. Herzog. 

pr. cpit. 2. 20 

lofaalt: L'boami« dt l'tpoqa« qiiMmtir«, b. A, 

Qulsaerai. -- BMlii<1«iikiMl im Wfl9tunDeiiIh(], t. 



T. Cb. a«. Ksllgr. - Kirche nit UolDtDümcbir, v. 
a Baliii. - Zur Stitltllk »liwelE. KuniUEnliinilar, t. 

BIbliftfliÄqua nnivcradle el Revue Suisse. Redaclion : 
H. Ed. Tallichet. Ann^e 1874. Drcembre. 
in-8. Lausannt, G. firidel. Prii par an tr. 20. — 
chaque cahier 2. 50 

SaB>«airt: 1. Vin.Mmt de droit iDltrrttiond, 
p. A. RiTler. - II. Sni,^. de i> t1^ FrBoc-ConloI.» , I,. 
buDolire da 1b ilarps. Noaipile, p. Mmr. B. Tadler. 
IFlB.) — III. Lai liolcli modern«, p. E. Tallicbel. 



Karten, Cartes, 

Ansichten, Xunitwerke. ; Vues.OuvragesilliistrJt. 

Ziegler, J. Sl., Karte der Schweiz, bearl). niii l>e«i>nd. 
Rücksicht auf Sekundär- u. Ergilriiingsschulon. 
Hassstab 1 :760,UOO. 2. AuÜuge. Züricli, Wursler 
4 Co. _. 80 



Erscheinungen 
des Auslandes 

von Sobwelaem 



Publjcalian» 

de ITtranger 

HUT la Sulsae 



par dea SuiBses. 
'ichj, Unlcrsucbiingcn aus 
■ "" ■ i, 2. Hen. 



Über die Schweia. 

Eberlb, C. J. (Prof. in Zi 

dem paUialug lachen lusliiui in /.un 
gr. 4. Leipiig, W. Bngelmann. 

Keller, G. (in Zllrich), die Leute von Scldw^la 
Frilhlungen. 4. Bd. 2. AuQ, 8. Stullgarl. GS- 
schen'sche V'gsbdl. 4. 70. 

Msysr, Bernhard Biiier v. , weiland SlEi^iUMbretber 
u. Tagiatzuiigs-lii^iandler des Kanlouä Luzern, 
nachnial. k. k. Ostreich. Hof- u. Hinislcrialralh u.a. w., 
Erlebnisse, von ihm gelbst verfasst u. abgeai' blossen, 
bsggb. von dessen Sühn Bcrnh. Ritter v. 
Heyer. Hil Portr. 2 ßde. gr. 8. Wien, C. Sar- 
tori's Buchh. 16. — 

$cherr, J. (Prof. in Zürich), Hl1i;enieine GeschicI.lB 
der Literalnr. 5. AuQ. 1. Liefg. gr. 8. Slullgartt, 
Conndi. 1. 35 

Schulprogramme, Universitatsschriften etc. 

Follenius, 0., Beilrtlgo zur Kennlniss des Cadiniums 
Inaug.-DiMerlaliün, vurgclegl der philoa. Facullfl 
in Zurieb. 60 Sin. 8. Wiesbaden, Kreidel. 

Gyeel, J., aymhtlische Untersuchung eines ürlho- 
gonal-Ftloheasy.iIcins. Inaug.-Didscrlation. 32 Slo. 
gr. 4 mit 6 Tuf, Zürich, Druck v. Zürcher & 

Kichler, W., Bcilrtige zur Kennlni>^s arganischer 
SiickslolT- n. Schwcfclvcrbiiidrmgen. loaugural- 
Disserlatlon. 4ll Sin. 8. Zürich, Druck v. Orell 
FUssli « Co. 

Rohrer, Chr. Fr., dns ]>rimflre Nieroncnrcinom. Inaug.- 
DiascrUlion. 163 Sin. gr, 8. Zürich, Druck v, 
Zürcher 4 Furrer. 

Mlttheilungen |Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. Publications, Statuts 
verschiedener > de 

Gesellschaften. [ Societäs Diverses. 

Verein junger Kaufleiile in Basel. 12. Jabresbcrichi 

pr. 1. Sept. 1«73 Lia 3U. Aug. 1874. 43 Sin. 8. 

Basel, Druck v. F. Riehm. 
Verpflegungscammission fUr arme Angenkrauke in 

Luzern. 16. Bericht u. Jahrosrechnung. 3 Sin. 4. 
Malson de aaiile de Präfargjer. Les 25 premi^res 

annäea de son activilä. Rapport par Dr. Chatelaiu. 

iZ pp. iD-8. Neuchliel, impr. Wolfrnlh ftHeUoer. 



H 

Spirkuti-VenraHung Zug. Aoniig «■ i. Bericht 

inr 34. ReL-hnang 1873/74. 16Stn. 8. Zug, Drack 

V. J. ZQrcher. 
Rtaibtlm-GOMlIschafl. 6. GeKhIfUbericht f. 1S74. 

29 Stn. 4. Liuern, Druck v. Gebr. Hlber. 
WilDiBuer Bahn. 19 Sm. a 
Cmpignio dos Chsntni dt fer du iura Bernvli. 

6. »pporl trimedriel. 11 pp. in-4. Beroe, impr. 



Rlwlifdden HMal uid Salint Baths Conpuiy 
HniUd. Memorial nod SiuuUd. 80 Stn. 8. Ainn, 
Druck V. J. }■ Chriften. 



Amtiicbe ! PubUcatlons 

Publikationen. \ OHiciailes. 

Eidgenossenschaft. 
Bundslgeaetz aber UililärpeDilonen n. Ei 
■«bädtgUDge '" ' "'"' " "' 



So. b'i.) 



»St des 



liDfaen Ken 



f. 18TB. ED BtD. fol. 



luen der Schweiz 
schnell. Eidgcnoi 



lee Ober di« Suatavervaltang : 
I. S8 Beilagen, 

Basel-Stadl. 
altu 



rUI 



t des Kleinen 
g-Oorichts aber 
I Oruegeu Rath. 



Ratha u. 27. Bei 

die Justiz Verwaltung 
Hit Tielen Tabellen, 

Basel-Landschaft. 

KecbnuDg derBrandterBiehernnes-Anatalt de 
Kant. Baael-LaDdBchart .. J. 187S. lü Bln. 1. 

Bern. 

ReviBioD deBBeBtlzeBTom21.M5rilB34abi 
die BrandterBiFhorungaanBtalt. Beriohtn. Antrag d* 
Direktion des Innern an den Beg.-Both lU Händen 
des QroBsen Balbea. 166 Bln. 1. u. S Tabelli 

Freiburg. 



mpte 



e les ii 



■ pDur 1S73. : 



pp. I 



37 Stn. a. 

Verhandlnngai 
1871. Bte. 145-160. 8. 

Verhandlungen 
187*. Bte. 183-208. 8. 



public 
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ei Tioino p 














ZOrich. 






Ihn 




ratfaes 


an den 


Kau 


onsrath. 18 



T Flaoherei im Kan- 

iB QroBBen Ratbea i. J. 
B RegieningBrathei T. J. 



] d) BUlD dclla re- 
r rammlnlBtrazione 
n-8. mit & Tabellen. 



Anzeigen. — Annonces. 
Sandoz & Fischbacher Editeura 

lAörairie gineralf frantaite et itfangiTt 

Maison de Commission pour Is France 

et i'Etranger 

33 rue de Seine, Paris 

le chargenl do la CoininiBsion eu Librairie et <)b> 
»bonnenienis nux journaui uux condiliona los plus 

Sandoz 4? Fisclibacher, 

Verlags- und Commissionsbuchhandlung 
33 nie de Seine, Paris 

empfohlen sich lur UcbcrnHhme von Conimusionen 
und liefern franiösiachcs Sorlimcnt prompt, rasch 
und III den billigsten Brdinguneen. 



llBteneichiieler nicht ffir einen bedenpfoh- 

nen jnngen HmiB von 19 Jabren, der deuUch, 

enf^isch, »owie liemlich n^mOaiich und itilieniKh 

■priebt und den Buchhandel gründlich kennt, eine 

Stelle ■!< Commii. OQerten nimmt entgegen 

Zahniisr, Buchbandlnng, 
Baden, Schweis. 
La wuMign^e cherche pour un jeune kämme 
de 19 «DB, bien recomnandd, qul parle ralle- 
nund, Taiiglais et punUemBul le fraitftM et Tila- 
lieo, et qul coonali parhitenent la libreirie, nn 
engagcment de cooimlt. 

Librairie Zthndw, 
Baden, Suin«. 



Almanach de u Suisse itlusträe 



Suisse illustr^e 1875. 

Un SD 12 tm. ; 6 B»oi« 6 frei. 60 cts. 

On peut Bcheter s^par^ment lu Krs. dn Vo- 

vembre et D^rembre 1874 pour le prii de 2 fr. 

<ri«ti£re de 384 pp. in-r2 et 20 Julies grarurea.) 



Bei Karl Schobei 



nttgai 



Teichmsira, B. , Stadlprarrer an der Sliriikirche in 
Siuitgart, Morgen- und Abendaegen auf alre Tage 
des Jahrea. Hit Gebeten anf die Sonn- nnd Ceai- 
lage nnd besondere Verhlllnia-.e und Mlle drs 
imem und fnsaern Lebens Hit 1 Stahlst. V. durch- 
aiit umgearb. n. verlnderte AuS. Preia br. Rm, 5 
70 Pr , in Leiowd. gebd. Rm. 7. 10 Pf., in Halbtn. 
Km. 7. 40 Pf. 

— — Evangeliachei Gebelbuch. Sorgen- nnd 
Abendgrheie Tür die Tage der Woche in iwOir- 
fM'lier Reihe Hebat Anhang wie bei Obigem. 
Preis hr. Rm. I. 50 Pf. , f rhl. in Lunwd. Rm. 2. 
23 Pf., in Uinwd. mit Goldtchn. Hm. 2. 6U VI. 



IZur Geschichte Fi^nkreichsl 

Soeben erBchiemn und durch alle finch- 
hNndlungen tu beliehen : 

I. J. Hsnogger, Prof. in ZOrich. Kriliscbe Ge- 
schichte der fntnafisi sehen Cullureinflaase in 
den Irlilen Jahrhan<lertrn. XIV u. 4Ü0 Seilen, 
gr. 8. Preis 2Vs Thlr. :- 7 H. 60 Pf. 
Früher erschienen : 

Ksri Hillsbrand, Krankreicb und die Franiosen 
in dir 2. IKIfle des XIX. Jahrb. EindrOcke 
n. Erfahrungen. 2. umgearb. u. verm. Aufl. B. 
1% Thir. = 5 X. 

S. SugenheilH, Aufsflie D. biogripbiacbe Skiiien 
>ur franiDiischen Gescbicble. 8. 1>/1 ThIr. = 
4 H. 50 Pf. 
Verlag ton Robert OffenhaiiB in Beriln. 



BcbUler und seine Zelt 

Jeh. Scharr, Professor. 
Prnclitausgabe mit 34 Stahlsiiehen, in elegantem 
Prachtband, Lwd mit llold^chn., mit tioldpreaaung, 
neu. Sutt Fr. 52 nur Fr, 20, 

Schweizer. Antiquarial in ZQricb. 
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GuiZBt, A. , lei vi» de quatre ftrands chrdiicn« 
franfaii: L St. Uuia. II. Caliin, Paris lST:i, 
br, gr. 8, (fr. 8. 26.) Eipl. neuL 6. 60 

Gusserew, A., Universlttien oder Fachschulen? 
ZiTicb 1870. Ppbd. 8. — . 7Ö 

Hacfciander, F. W., Bilder an* d. SnldBtenle^eD im 
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Haffnar, F., der kleine Sclolhnmer al^meine 
haw-PlaU historitctier Geist- aurh Weltlichen 
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l.BO 

HageTs Aotichlen Ober Eniebung ond UnknKk, 
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Hailquallea, die vortilglictuleD, in Earojn. BoL 
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Becenstonen. — Crltlqnes. 

takraUriehl der Lehr- tmd Eniekunfuautalt 

4m Stiflti Maria-EtnUaMn <m StutUniahre 

ijfTS— 74. Mit Hnem Progratnnu: Dit'ideetU 

tmd ätUuti$ehe ßtdgMung der miUeUmcK- 

tfnUcAen Patte. Fon P. Albert Kvim. £<n- 

«•ddn IsTi. 

Der TorlicfendD Jibreiberichl leigt in leiDem 

ialiicbeii Tbeile, diss «n der KlostenchnlB Ein- 

Ido die wiMeDuKafU leben Sludfen, beMpders 

~i die bunniiialii>i:heii, den Fordenrnfcen der Zeit 

den Tridiiionen de« Stifloa gemlu gepfiegt 

und die beigfgebar:e Abhandlung beweisl, 

inier der Lehrerecluft der Geial dei >el. P. 6. 

nicbl auigeitorben iiL 

Der Verfauer de> ProgrKmmi gilrt von iler 

■nelbochdeauchen PtEtir, ibieo TrfigenvilaeHen, 

lentländen and Formen, mit Einscbrinkung Nof 

Bliitheseit und die Hanpiwerke, ein anschiu- 

u onil in Rllem Wewntliehe» Kehliges Bild. 

venilh dabei tüchtige Belesenheit und gemndei 

Ibeil, welches um ao mehr aniuerkennen iit, da 

lon katholischem Slandpunht «oi leicht ge- 

■ein kenn, die millelall erlic he Pntiie lu Bber- 

xen. Der VerFa^ser Ende! den ideellen Werth 

ilben natOrltch besonder« in den religiöaeD 

Sewenien, er anerkennt daneben die cnltarblslo- 

bche und Diüonalo Bedenlun); jener Werke, aber 

I reiD tslhetiicber und pSdagogiicher Hiniichlgibt 

r der anliken Ptcsje enticbieden den Voniug, was 

Mien falls bemerkenswerlh isl. 

inielne* »Ire an berichtigen. Der Dnteracbied 
FOD Volka- und Kun Ipusie kann nicht mit dem 
■on Thaisacben nnd Ideen erbltrt oder in Parallele 

Ci^xt werden (S. 9} da der Verrasser selbsl aach- 
r (S. 14, 15) leigl, dsss Nibelungen und Kudrnn 
lehr ideellen Gehall haben als viele haßache Ritter- 
Die Vergleich nng i wischen Pariivsl und 
'inst (S. 20) ist nicht ganz richtig nnd auch dna 
lolandalied gegenOber dem Willehalm wegen seiner 
riigiflsen Begeiaternng elwai in hoch geschliEt, — 
Ke Ljrik kann nicht ohne Weilers* ein AusfluM 
er epischen Ptcsie genannt werden (S. 26) nnd 
■ch die Behauptung, sie biete kein Spiegelbild der 
riiklichen Zosttlnde, erleidet noch mehr Ausnabmen 
b die vom Verfasser aelbsl ingegebeneo. L. T. 

l^ffflibacA, J. J. Pfr.: ,Ztir TermUworhmg.'^ 
AbvMuttrtdt, gehauen vor der St. Ltmhardt- 
gemeinät. Buel, C F. SpiUler. 10 Ct. 

(jewisaensbalber legte der Verfaaaer seine 
die nieder , > Is die kirchl, Neuerungen des 
naten Jahre« in Basel inr DurchfBbmng kamen, 
kd 1^ nun die *or der Gemunde gegebene 
fckhahiose Darlegung seiner Beweggründe auch 
" weilen) Publikum aar Benrtbeilnng vor. 

Kaepherton, J.,: ,D«r ehrittUeke Btld.* Atu 



L. Tiamegtr. 2. Aitfi. Btutl, C. F. Spittln: 
71 S. br. 60 a. 

Beaehreibong der vidbewegten Lebenachick- 
le eine« Gottenlfremdelen, der durch de« Herrn 
Band mr wanderbare Weise ana der Knccht- 
''- SflndD «nrüdigenUirt nnd au e 



getegnelen Arbeiter bn Weinberg tiolie« gema^ bt 
wurde. Die Darslellung diene« inbaltsrekhen 
Lebens ist aebr aniieheod gesehrieben nnd hnt 
da« BBcbleiii in «einer ersleu deutschen AnUnge 
innerhelb eine« Jihrea eine Verbreitung Ton 1200 
Eiemplaren gefunden. 

Bit Handfeuerwafftn, Hart Bimtthung u. (ec/m.- 
AiiloriteJk« Enlwieklwtg Mt mr Gegemoarl. 
Ton Aud. Schmidt, Major im SdueHierüchen 
GtntraUUtb. l. w. il. I^g. S«iel, B. Sehtcabe. 

Schon seit dem Jahr 1867 hal «ich der Ver- 
fasser der Tnrliegenden Schrift durch «eine mehr- 
fachen lilerariscbep Arbeiten auf dem Gebiete der 
Waffentecbnik einen bekannten Namen gemnchi, 
nnd wir bewillkommnen ihn daler mit Vergnügen 
beim Eracheinen «eine« nencalen anifa««enderen 
Werkes, das uns in die Entwicklung^eacbicble der 
Usudfenerwairen einfOhrl. 

Wenn gleich die Literatur snt diesem Felde, 
namenitich aeit den lelilen Oeoannien eine roich- 
hsliige geworden ist, «o dürfte ea dem Verfasser 
dengorh gelungen >ein , mil «einer Arbeil eine 
wesentiiibe Lflcke ansinfUllen, 

Wir können nimlicb dieaes Werk als ein aua- 
«erat praktische« Handbuch l>e«eiebnen, welches, 
auf grandlicbste nmfaiiende Foncfaangen gestülil, 
nicbl bloss den FachmNnnem, aondem Qberhanpt 
allen Freunden der Warenkunde dip vollsliniliec 
Uebersichl diete« aosgedebnten Gebietes ennAgllchl 
nnd sogleich gendgenden Anfschluss Aber die je- 
weilig epochemachenden technischen Porlschrille 
ertheilL 

Dieser Zweck lies« sieb dadurch erreichen, dsss 
dem Buche dne groaae Zahl von IllnflralioiieD bei- 
gegeben wurde, un) der theoretischen Betehrung 
gleichseilig tat prakliscben Anacbaunng nnd somit 
Eum richügen Begriff au verhelfen. 

Diese Illuslralionen (im Genien ea. 100) sind 
in Fsrhendrnck muslerbafl auageffilirt, die Zeich- 
nungen iDaseril sauber und euct, so dass auch diu 
kleinsten lerbniscben Däiiiäi deutlich hervortreten. 

Die Gliederung des StoBe« geschieht in streng 
chronologischer Reibenfalge. Der Verfasser versteh I 
es mit Geschick aus' dem umfangreichen Qu. llen- 
Halerial dasjenige ansxnwlbien nnd hervorcuhehen, 
welches von piindpiellem Wertho ist und pnktidch 
allgemeinere Anwendung gefunden hat. 

Die 1. Liefernng umfassl den Zeilr«nm vom 
Anfang des 14, Jahrhunderts bis und mil dem erslen 
VierlcT des gegenwMrligeu und bietet «omit aua- 
Bchliesslich biatorisches Interesse. 

Die fliesten Formen der Handfeuerwaffen ken- 
nen ihrer Einfachbeil halber mit knnen Notiien 
erkllrl werden, da die Uluatratioiieii an «ich schon 
die beste Erkllmng bilden. 

Je weiter dagegen die lecbniicbe Enlwidilung 
ferUcbreitet, dealo complitirler werden die Waffen, 
und desto eingehendere Behandlung Il««t ihnen der 
Teil EU Theil werden. 

lo gedrliwien ZDgen verfolgen wir oaa die 
flandreuerwamn ; eanicbst die Handrohre, dann die 
Handbfichsen, PiWen, Htkenbflcbsen, Hnsketen und 
Flinten (selbstTersUndlich werden jeweilen auch 
die gleicIiEeitigen GeschO u-Systema angedeutet.) 
Ladungen, Geschosse nnd ntimentlich die Zünd- 
Vorrichtungen «ind duftend behandelt. So finden 
wir die Uebergtnge von der allen Lunten-ZOndung 



Luntenhahn, Liintenschloas, Radscliloa», Stein- 
schlosa und PercuiaiDnaschloa» im Text wie in den 
FigDren äuaacril anschaulich eeschilderL 

'ritereasanl isl der Nachweis, wie schon vom 
früheslen Anftrelen der Feuerwaffen an, das Pre- 
hlem der Hinieiludung neben dem System der 
Vorderladung auflfill und sich von Zeit lu Zeil 
wiederhol!, freilich bis nuf die neuesle Zeil ohne 
prakltschen Erfolg. 

Ebenso treffen wir schon im 16. Jahrhundert 
Consiruclionon von schnell feuernden Waffen, mehr- 
schUsfige oder revolverartige Büchsen oder Ma- 

Ueber die finasorst millelmSssigen Leislnngen der 
allen H an dfener Waffen erhnllen wir manche inte- 
resannte Nolixen. Sie kommen daher anfangs neben 
Armbrust und Bogen nur sehr langiim auf, nnd 
diese IclHom alten Kernwaffen behauplon sii^h we- 
nigstens Iheilweise sehr lange, bis Anfangs des 17. 
Jahrbunderia. 

Die 2. Lieferung ucnte»! den Zdiraum von " 
1830—1860 und schildert so mil die V orberei tun: j- 
Epiicho and den Uebergang lu den scbnellfeuurnilen 
PrSiiiions- Waffen der Gegenwart. 

Zu den Verbsi^aeTungen der Süssem Form der 
Handfeuerwaffen Irin als crgSniendes Hitiel die 
Belbtih, und ea ergehen eich die wichligen Geselle 
der Plugbahn. 

Als weitere Folge hievon resulliren die ver- 
beaserlen Yisir-Einrichlungen, dio vollkommenere 
Cnnstruclion der Laufe (£age) der Calibtr und 
Geschosse. 

Zur praktischen Anwendung koniinl nun seit 
Erfindung der Einheita-ratrnne nnd eines aichcm 
Rohr-Ver;clilneses das Hinter iadnngs-Sysicm. 

Damit i»l die Bahn erOffnei, welche in kurzer 
Zeil immense Forlschrilte ermtigliehl und lU den 
liodeuleiiden Resultaten der Gegenwart führt. 

Speziell eingebend bebandelt diese Lieferung 
das ZQndnadel-Uewehr von Dreyse, dessen Ver- 
suhiusj- und Zünd-Heehani«mua sowie dessen Ein- 
hcils- Patrone. 

Sodann folgen nnler Anderem das Tfaoovenin- 
Syslem, die Revolver -Syaleme; Harielle, Colt, 
Lefaucheui und das amerikanische von 18&4. 

Selbst verstand lieh erwAlinl der Verfasser mit 
Vorliebe der schweiuriachefl Vorderlader- Systeme, 
und hebl namenilich dns aelbsIsUndige Voigehen 
der Schwell in der Caliber-Frage 1851 hervor. 
Eine delaiilirte Behandlung erfahren auch die Ge- 
schosse dieser Epoche (Spiu-Geschosse), Com- 
pressions.- und Ei pansionf -Geschosse, sowie die 
Viair-Einrich tunge n. 

Dio beiden teilten noch. aussiehenden Lieferun- 
gen werden die verschiedenen llinteriadun^'s- 
Systeme der neuesten Zeit bringen und folglich 
von hohem praktischen Interesse sein. Bei der 
sorglSltigen Behandlung der erslen Htirie des Werkes 
bähen vrir auch von der iwciirn nur Vorxtlgliches 
EU erwarten und sehen dem Erscheinen derselben 
mit Vergnügen enigegen. 

Jedenfalls glauben wir Jeiti schon berechtigt 
lU sein, dem Verfasser für seine ebenso lüchti|;e 
als mühevolle Arbeit warme Aaetkennung il- rul- 
ten, nnd wir iweifdn nicht, das« adne Schrift 
nicht bloss im Inland «endern auch im Ausland ent- 
sprechende Würdiganit finden wird. 

Das Werk eignet sich vorlrelllich «ur Grund- 



Cour* de eiimplabUiU eommereiale ä t'utagt dti 
eeolei induitriellei el da colUgei eommvnaux 
par S. Tiaul. Lautanne, 300 pp. in S; impr. 
Li. Vineent ISli. 

La I. Ch. de cet oavnge, p. 1— &, conTient 
du noliani präliminnires relaiivei lu commerce et 
■lu. cominerfants; le ch. II, p. 5—25, tratlB de 
quetquea i!criiurea relniivea ä I* teale et k l'achat 
des marcbandüM ; le ch, III, p, 25—33 eu inlitulri: 
Calcul du prix de revienlj le ch. IV, p. 33—65 
i'occupe des elTeU de commerce; ]e ch. V, p. 65 
k 226 aborde U lenue des livrei; le i^h. V1,p. 226 
i 270 nous inilie uui divers m^lhodcs suiviei pour 
dresser les compica coumnU ■ inltrSt; le ch. V|[ 
p. 270—274, parle de« diverses espises de sociätds 
induBlriolles et commerciBle« ; enSn le ch. VIII, 
p. 271^277, roule lur Im monnsies el les chsnges 
des taUeaui dM systimei monälaires el des mon- 
naifi des priucipaui pafs du globe, une Itble des 
di>isturs flies et des multiplicatear* reoversis pour 
te cbIcuI des iol^reta, un »ppendice sur les termes 
de L-ommerce les plus utiläs et ieari correspondanls 
ea allemand, en aoglais el en iiDlien, itrminenl 
le volume. 

Lu Tacture de ce manael nous psrall d^rectuente : 
)tm seconds saus-lilres — et ils sont nombreux ■—■ 
ressorteal beaucoup plusque les preinjers; ni les uns, 
ni le« anlrei ne sont nomäroläs. II en räsulle qae, 
Sans y mellre nalice, le leclcur se Irouve volonliers 
engagä daus dd dädale, quand il s'uvise de feuilleler 
le livre — le ch. V surtout — ä la recherche d'uo 
renseig Dement. Ce ch. V n'accapare quo 161 des 
SOO p. dp vulume; il compread des •ous-liires 
invisibles it l'ffiil nu el oae bonne cinquantainc de 
secoada sous-tilres qui triveol les yeui. !)□ exempte 
de lenuc des livres en parlio simple de 20 p. — 
DU uuire cd partie double de 65 p- d'etendue — 
le prtlHSficnl au niilieii de rexpositiou, chacun^vei: 
leuN lilfM obligatoires. — Quelques numöroa d'ordre, 
nne nieüleure faclure lypographique, unsaeeemplol 
du pupier leinlä ce seraient cerles pas bors de propos 
dans ce malheureux cbapilre. 

FoDf uue aecondo ^ditinn, H. T. rernil bieo, 
croyons-oou;), de renonccr k dässrticuler, — mieux 
quo ceta, — i döchiqueter 1 plaisir les sigols qu'it 
iludie; Celle mälhode engendre une sorle de pro- 
livild qui h'dbi poial pr^cisement bvorable i la 
c\»:\6 r^sullBut des vues d'ensenible. — Une refonle 
serait ägalemenl d^sirable aux deux polals de vue 
de la dispoiilion des mal^riaux et de la ijoiple 
expositioD. 

H. T. eslime qii'en maliäre du complabililä eom- 
mereiale, la Ihäorie doil i>ervir; „■ donner A l'äldve 
l'inlelligeDce complite des optrallons praliqaes el des 
^criiurea qu'il sera appelä i Taire plus lard," el il 
dii sVlre eDorcä de r6unlr dans son cours ; „les 
priiicijiuts connaissances que duit poas^dcr DnjeuDe 
houiiiiu qui se dealine aui aETairea." Or, i nolre 
•vis, le livre de H. T. rriussira i donner, — non 
tan* peiae (i et lä, — l'iDielligeDce complile de 
cerlains documcnts commerciaux et l'inielligence 
paiiietle do quelques aulres, mala U en Uissera 
ignorer an irup grand nombre, et sortoDl il ne 
doiiaera qu'A une dose mtnime rJDlelligence de* 
0perBii<>n!< praliques. Tb. B. 

UUtoiTC de PalaUnzi, de la ptruit el dt ton 
omure par Roger de Guimpi. Lmuannt, 
G. Bridel, iitiUuT. 
La Bibliographie est un pen ea retard poor 
aononcer l'bisloire de Peslaloiii quo nous devons 
a Ib plume de U. de Guimps et aux presises de M. 
(i. Bridel. Plusieurs Journaui et revues de lanfrne 
Tranfaise onl vonaacrä i, ce beau volome des articles 
de longue baleine, de aorle que le public lellrä de 
la Suiue allomande est driji inslruit gor la valeur 
do cetie nuuvelle blographie de Pestaloiti. Nous 
sammes atnsi dispemi* d'en enlreprendre une ätudc 
■pprofendie; il ne nous teste qu'i jctindre nos 
Teiiier>:iement^ & ceux que l'atileur a d^ji re^us, 
Noiu r^umoDs nos impreiuoni dan* deui obseiva- 
liuns gi-nfrales. 

M. de GuimpB a Iraili son aujel d'oae mani^re 
jcienliliit..g^ inals en laissant compl£iemenl de cbl6 
rappareil » .[eniifique. Partout dana soa onvrage 
regUD UDO ii^|,,g simpUcili. Le style esldair, 
lani, KHijouTg jip,^ L-arteur ne «e pasi 



jamais ; ou plutöl Is vif el profoud intdret qu'ö parte 
k Peslaloiii, la pari personnetle qu'il prend aax 
vicisBiiudes de son bi^ros, ne ae Irahisseni id et li 
que par une legere accfl^raiion de moui'einenl, 
aiiffissanle laDtefDis pour äter au style la monotonle 
quo lui donnerait une moddration Irop conitante, - 
Celle simplicit4 et cetie dignit^ i'accordfiil bien 
d'ailleurs a l'ttude approrondie que H. de G. ■ Ute 
de la vie. de Ib personne, des pens^es el de Tauvre 
de Pealalozzi, II nous monire aiitant qu'il eit po*- 
sible le T6veil el le d^veloppemenl de celte Ime 
d'^lite, el saus se donner les airs des phtMiopbes 
analomes, il nous lail enlrer fori avaol dau le 
secret et dana le genäse de la mäthode par an 
analyse aussi intelligente que d^licale de Cillaslre 
p^degogue. La .mälhode" n'esi pas eipoa^e „in 
eiienso*'; c'rsl Peslaloiii lai-mCme que H> de G. 
nous raontre d^moniranl sa mäihode par ses actiona, 
Nous ne pouvons qu'approuver Tauleur, qui en pro- 
cddant aJDsj, a pu metlre dans lout son jour la 
conlrBdictioD inhÄrenie i Peslaloiii et & la nalnre 
de son esprit el de son (Euvre, a la foia eneDliel- 
lemenl pralique et toute idealisle. 

En lisanl cellB biographie nous avons 6t6 frappri 
de la mani^re doni l'auieur nous fait connattre le 
trail caraclärUtiqiie de l'eatslotii. Sana tomber dana 
rhyperbole ou le pan^gyrique, H. de G. fait de son 
liäros uo de grands eiemples de ThumBnii^ Nous 
avons compris que le point de ddpart el le reasorl 
de laute aon activilä fut un amour inlenae pour ae« 
semblables, amour qui avail ea racine dana le sen- 
limenl religieux. I.a plupart des bommei qai Irou- 
vent une idde, sont jaluui de leur prapridtä d'anieur; 
ils prennent des breveti d'invenlion, et etploilent 
leur id^e a leur proGt. Pealaloiii lire sa „mdlhode" 
du Iräsor de son cceur, et il se aacrilie lui-in£aie 
i son td6e. C'eil U une grandeur de l'ordre le pIn« 
elevö, une grandeur de charitä. — Apris cota nooa 
ne comprenona pas qu'on melle en doule le Cbrt- 
etiuniänie de Poslalaui qu'on Irouve i reprendre k 
sa doclrine, qu'on suapecte son orlhodoxi«, nous 
n'en Bommea pas dlooDda ; mai^ lea critiqves, qui 
peuvent avoir de la pori£e lorsqu'il s'agit de aon 
äcole, ne portenl aucune alieinte i son Chrisliagiame 
peraonncl. Pestsloiii n'a pas pTfichd TEvanglte, 
cQinme il ranrnit fall peut eire s'il avait eu des 
convictions plus bibllques; mais ä drifaul de semona, 
qui d'ailleurs ne manqnenl paa absolumenl dans la 
carri^re, sa vie a un caracl^re ävangäiique sl pre- 
noncd, qu'elle est elle-mfime une öloquenla pr^di- 
caiion. La leclure de sa biographie noua en a 
convaincu. Un ricrivain indilKrenl aurail, sana le 
vouloir, aflaibli le caraciirc religieux de Peitaloiii; 
H. de G,, cbrdticii de c<Eur, le bit paraftre et brUler 
dans son rdcit si fid^le, si Franc el si inlime. 

Nous estimoni que ce livre est bon, et qa'Q 
laissera loua ceux qui le liront soua une eiceüeote 
impreasion. II doit Glre recommandä aussi bieo dam 
la Suiiae allcmande qne dans la Suiue franfaise. 
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Bcrne, B. F. HsLIer. Par livr. — . 65 

Bibllothtque univeraelle et Revue Suisae. Redaction : 

U. Ed. Talliche t. Ann^e 1875. Janvier. 

in-8. Lausanne, G. BrideL Prix par an fr. 20. — 

chRquQ cahier 2- 60 

Bomnialr*: I. Da BcbwTi i Rctavri pu Slon. 

Bolea de »ojaje, par M. Eui^iiB Baiabort. — IL Lt 






imidle, par M. Mori 






- Eb quo 



iUdkus dei graiidi «ublliansicBa d 

Bundesblatt, Schweii. XXVll. Jahrgg. 1. Bd. Bern, 
Druck u. Eipedilion der SiümpBischen Buch- 
druckeroi, gr. 8. 4. — 

L'fduceteur. Revue p^dagogiquo publice par la 
gocielä des inglructcura de In Suiise Roniande. 
Red.: A. Daguet, prof. i NouchlieIctA H»jeui, 
prof. i Fribourg. XI. ann^e (24 Nr.) Friboarg, 
Impr. Ed. Bielmann. br. gr. 8. 5. — 

Feiiillfl centrale, orgene ofGcicl de la 3oci6l6 de 
ZoGngue. 16. ann^e. Gen^ve. gr. 8. 

Feuilles ^vaug^liquea redigees par t'Union nationale 

ävang^liquu de Uenftve ; Nr. 16. Gen^ve (II. Georg) 

23 pp. io-8. -. 2Ü 

ConItBB: CbapanoJira, r., landei i Ciaar ce qnl asl 

i C^iar et k Dies « quj eit i IHao. DliooBri. 

Feuilles d'Hygiäne et de police aanilaire. Av. illustr. 
K^daclion : Dr. Guillaame, Dr. Ladane, Dr. Ronlel. 
12 Nra. Nouchaiel. 4. 2. 50 

Fliegen, Spanucho. Illustr. humorialisch-Batfriscbei 
Halbmoaalsblatt. Red.: Th. Hundt. Zürich, Ex- 
pediiion (Buchbinder Zimmermann.) 24 Nrn. 
hoch 4. viertelj. 3. — 

Der Fortschritt, Organ de« kaufmann. .Vereines in 
Zürich. 4. Jahrg. (12 Nrn.) Zürich, Eipedition 
(Bnchdriickerei v. J. Henog.) 4. 4. — 

Heidenbole, der evangel., brag. v. Joaenhans. 48. 
Jahrg. 1876. (12 Nrn.) Ba»el, Bahnmaier's Ver- 
lag. 4. 1. 65 

logendblStter, iltuslrirle, lur Unterhaltung n. Be- 
lehrung. Uoier Mitwirkung Schweiz. Jiigend- 
Bcbriflsteller hragg. v. 0. Sulermeisier Tind 
0. Her tag. 3. Jahrgg. 1876- (12 Hefte.) gr. 8. 
Aarau, Sniierländer, 5. — 

Le Jura-ifldustriel, organe des intdreis de l'älat ei 
des pnpulHtiona NeuchSiektisea dana la queslion 
du rnchat. Ncuchfiiel, 4. 

Hissions-Mtgazin, evangel., brsgc- v. J. Hesse. 
Neue Folge. 19. Jahrgg. 1875. (I2Ue<ic) Basel, 
Bahnmaiers Verlag. 8. 8. ^ 



n Bennen. Red,: B. Zdler. 47. 

JihrEE. 1875. (12 Nm.) Buct, Bahnmiier'* 

VmUb. 1. 25 

Der Ksbelspaller. Illuatr. faumor.-polil. Wocben- 

blslL 52 Nrn. ZUrich. p. 4. 10. — 

Rsfarm, Zeilschrin BDI der ech weder. Uircbe. 

Redaktion: Ffr. Lung d. PFr. Bilziiu. Bern, 

J. nalp'ache Buclih. 26 Nm. gr. 8 4. — 

SctiulbllH, Amllichea, d. Kant. Sl. Gniten. Bil. V. 

N, V. 1. Jihrgg. (12 Nm.) Sl. Gallen, Zollikorer'iche 

Bucbdruckerei. 1, — 

Lt Sulste illunrde. Jaumsl pour la famille^ LilM- 

TBlure, brüui'Rrta, RcluHÜt^a, fanlaiBii'a. Av. p»- 

Tnroe. Noavelle Periode. 9. >[in^e 1875. (52 Nr.) 

ln-4. Lausanne, S. Blanc. 12. ~ 

ZsilBChrift, ZQrcher., [Ur Gerichtspraiis u. Hechls- 

wiasenichnn. Ung. v. Dr. R. Schauberg. II. Bd. 

Zilrich, fr. Schulihefls. Ir. 8. 8- — 

Zeilschritt, achweizer., f. Gemeinnflliifiheil. Orean 

d. achweiier. gemeinn. Geaellachari. Red. v. Ffr. 

Grob, Prof. Dr. Böhmer, Proreetor Hunziger u. 

Dr. E. Hein. XUI. Jahrgg. VI. lief). Zürich, 

J. Hering, br. gr. 8, 
Zsllsclirill f. prakt. Velerinär'Wipsenichaflen. Red. 

V. H. Paia. 3. Jahrgg. Bern, Dalp'achc Buchhdig. 

gr. 8. 11. 25 



Musikalien. — Musique. 

ScheRel, J- V., junge Hinne. Fiir eine Singal. i 
ClavierbegteiluRg v. W. Grimm. ScbalfliBniic 
Vi. Grimm. — . i 

■ am llallwyler See. Für eine Singni. n 

Clarierbt^gleilung v. W. Grimm. Scballhuuge 
W. «fimm. -. ( 



BüttheUuiiffen 

Bariclita, Stitulen stc 
verschiedener 

Gesellschaften. 



jComptes Rendu 1 



Societes Diverses. 



Erscheinungen j Publications 

des Auslandes de l'Etrauger 

von BcbweiBcm sur la Suisae 

über die ScbweU. j par des SolsseB. 
Berlepsch, H. A., Si-hwelierkuniie. 2. Auü. 9. Lfe. 

Bruunschw., Schwelächke ± Sühn. gr. 8. — 8(] 
Deutsche BltRer, bsKrÜMdet von i;. FUllner. 
ba^ßb V. E. F. Wjneken. December-Ben 1874. 
gr. 8. Gothn, F. A. Perthe«. 

Estbill D.I.: DJs kdrclioBpalllJalilia Lugs und dli 
»UeIöibii Rlohlnagen In der nlorinirlcD Kfrob« dei 
K»UB< Bern. Ton HDgcndnhol. - Au dir 8». 

Corpus refonnatoruin. vnl. 41: J CalTini opera 
qus BUperaunt ouinia. Edid. U. Baum, E. CuniU, 
E. Beas*. vol. 13. Braunsch. ScbweUchke li Sühn. 
gr. 4. 12. - 

Dodel, A., die neoere Scbfiprungagescbichle nach 
dem ijegeriw. Stande der Natur wiisenschalien. 
H. 87 Abbild, u. 2 TRn. Lpi., F. A. Brechhaua. 
br. 8. 16. - 

Hahn, A., die voniiglichdcn Büder, lledqueilen u. 

Curorlü Dculschtands, Oeaterreiibs n. d, Schweii, 

Bri^alan. LeiiL'karl'Kche Surtbdig. carl. ^r, 16. 

1 35 

Kalv|rn, Job., De efangetiäa vin Hullheu«, Markus 
en Lukaa, in oaderiinKe overeeoaiem i:ing ge- 
brnchl pn vcrklaaril. Op nieuw uil het l.aLijn 
vertnald onder tociicht van A. Brummelkauip. 
3 din. gr, 8. (4 en 407, 4 en 439, 4, XIII, 
618 en XI y.| '« Grarenhage, S. van Velzen Jr. 
6 - 

KQbler, M. S., das Hanawegen m. Beigabe e. vollal. 
Kochbucbr'a, H. HoJEcctin. 7. AuO. Lpz., J. Engel- 
horn. Lwdl)d. gr. 8- 7. — 

Schlegel, J. J , Reatlehrcr In St. Gallen, Mitiheii. 
üb. d, acbweizer, Voikaacbulwesen. Bericlilajabr 
1873 74. Lpi., Fr. Brandaleller. 
S>p-Abdr. L d. Pidacnr. Jahrubarlsht. Bd. XXTI. 

Schulgesetz -Sammlung, deulacbe. CciilTHl-Organ 
f. il. gceainmle Scbulwescn im deul^cbrn Beiciie, 
in Oraierreicb u, in der Schweii. Ri-d. v, F. E. 
Keller. 4. Jahrg. 1875- (52 Nm.J Benin, Oppen- 
heim, Preis vierteljahrlii'h 3. — 

SecrÜan, H., le C.hrisl de Scblnemiacher. Lauaanne 
(Sandoz ei Fiichbacher 1 Pari».] 8- 1. 5U 

Wncharnogel, W., kleinere Sclirirten. 3. Bd. Lpl , 
S. Hfriel. gr. 8. 10. 7U 



Terlaf im Behireber. Antiijuuiata. 



Kammietion fOr Versorgung verwahrloster Kinder. 

IX. Jahresbencbi. Zürich, Uruck v. J. Herzog. 
17 Sin. 8. 
Schweiz. Mobiliar-Versicherungs-Geeells ehalt. 48. 

"■ rsichernnusjabr. 18 Sin, h"i-h 4, 

Verein gegen Haus- u. Gassenbetlel in der Ge- 
meinde Sl Gallen. 20. Jubrcsbeneht pr. 1, Nov, 
1873 hi. 31. Ott. 1874. 9 Sin. gr. 4. 

Kaufminnischer Verein in Solethurn. 8. Jahrea- 
bericbi pro 1. Ucl. 1873 bis 3U. Sepl. 1874. 
19 Sm. 8. 

Sl Gallischer Hülftverein r, genesL-nrle Gemütha- 
kranke. VII. Uriicht IIb. d. J. 187B. »agai, 
Drui'k V, W. Lehmann. 42 Srn, 8. 

Socitii des Jeunes Coromergonts de Frlbourg. 
III. mppiirt. I'ribuurg, inipnmcrie B. Galley. 
1874. » pp- in-a 

Schweiz. Nationalbank. Beleuchtungen zum E%- 
pi^nenberichl v. Ur. W, v, (iraffenried über 
die Schweiz. Naliunnlbahn, Sckliiin Winlcrlbur- 
Znüngen. 9 Sin. 8. 

Spar- u. Leih-Kasse in Schalfhausen. 8. Jabrez- 
berichl SehalTlidusen, Bu>:hctruck(!rei v. II. Meier. 
13 Sin. 8. 

Hoipice de la Cits, ii Corcelles. 10. rapporlannuel. 
NeiichSlel, iniprinirrie rie J. Mlinger, 20 pp. in-8. 

Eisenbahn Winterthur-Singen-Kreuzl Ingen. 2. Ge- 

scbUdabcritht d. Uircctimi u. dea Vertvallnngi- 
ralhca pr, 1. Oi;l. 1873 bis 30, Sept. 1874. 
Winleribnr, Bucbdruckerei v. Bleuler-IIauibeer 
D. Co. 39 Sin. 4 u. 1 Tabrile. 

Kinder-BewaliranstaH in ZQrich. 44. Bericht. Zu- 
rieb, ür..i'k V. J. J. Ulri.h. 14 Sin. 8. 

HOlfs-Gesellschaft in Zürich. 75. Rechen achan*- 
beiicbt pr. 1. Nnv. 1873 bis 31- Od. 1S74. 
Zürieb, Druck v. D. Bürkli. 60 Sm. 8. 

Zürcher. Anstalt fUr Blinde und Taubstaimme. 65. 
KeclienschalL-berichl pro 1873 — 74. Zfirich, 
Druck V. Fr, Scbnlthe^. 28 Sin. 8. 

SociM de Secours & Genive. 61 annte, rappon. 
Genive, J. U. Fick. 8 pp- in-8. 



Amllicha 

PublikaUonen. 



Publlcatlons 

OtTictellet. 



Eidgenossenschaft. 

Botschaft des Bundcsrfttliee an die h. Bondea- 
TeraammlBcg botr- d. Po atve reinst ertrag r, 9. Oct 
1874. (BuDdfabl. Ho, 51.) 

Bericlit der achweiz. Abgeordneten an den 
-Weinbau-Kongreas in Monpellier. (lldibi. Na, 56.) 

Bnndeai^eBeti über die poliIifiRhe Sümm- 
bereohtigang der BchoeLZDrbÜrger. (Bdabl. So. 1.) 

Appenzell A. Rh. 

gfnodalbe rieht 1ST3-71, lorgetragen an 
der Bjnodi) in Trogon von Dekan Heim. 42 Btn. S. 

Geneve. 

Annnaire ofRoidl de l'Eglise natianale prot«- 
Btante de Oenive pour l'anaie 1B7S. Gen^Te, J. Q. 
Flak. 4B pp. in-n. 

Luxem. 

VerhandlDng'eD doi Begienugerathea t. J, 
1ST4. Bln. aOB-3J^. 

RechenachBTtaberieht dea ObergeriDfale« 
r. d. Amt^ahre ISTO^Tl. 100 8tn. 

Verbandl ungen dos Obergericbta und der 
JnstizkanuniaBioD t. J. 1874. No. 17— 3S. 

Ntdwalden. 
Beriobt Ober die Bchulso in Bidvalden. 

Schuljahr 1873— 74. 14 Stn. 8. 



aaaetcB&mBlnns- Hese FoIr& Bd;.n. «a 
S41— US. KT- S. 

Zarich. 
EnaamiDeDatellan K der Armen- Augaba 
der Geraeindeo des Kantona KQrioh w&hrend i. l 
IS73 and der dieafilligoD Beitrige dei Blutat 
" Bln. 8. 

Entwurf eines Qeaetiea betr. 4. Oeveid 
aen. (Abi. 1874. Na. lOS.) ^ 

OeaetE betr. die kajitoDalen Kranken- tal 
Veraorgungaanstklten. (AbL 1874. Na. 104.) 

leaela botretrend die zQrchoriaebe Beoku. 
a. (4bl. 1874. Ko. 104.) 



Anzeigen. — Annonces. 



Ein junger Mann, 

welcher banptiächlitb die Colportage grfiadüd 
'' — t, in dar deuiachcn wie franiDaiackm 
reapandena bewandert izl und eine f<i\t 
HanJacbrilt heailal, findet bei Fr. 130-150 nMiiii- 
liebem Salair aoforl eine Stellung ala iweiler Ua- 
hiire. FranUiiiicb geachriebene Offerten irlw 
Photographie erbitia dtrecl- 

B. F. Haller in Bm. 



'/,n katirtn gesucht : 

, Oer Hcliwrlier. GcHcblchtsforMher 

coniplel oder Bd. IX-XIV. 

I Revue den deux Monde» lASI-41, 

Schweizer. Anliquariai in ZDritk 



B.-F. Hatler, Librai 
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Bibliothöque pour Tous. 

Tifouveau Journal de famiUe. i 

Ime aiiuie. ' 

— Blchcmeni reliie, prii Fr. 15. — 

5omni(rir«. La nouvelle Hadelaine par Wütii 
CoUitu. — A l'auiel, par JE. ifemer (collaborjait 
de Ih „Garten taube-). — Les Muacadins par Jal« 
Ciareti« (giand roman fraitfaia). — Le Bemiidi 
par Armand Lapointe (nouvelle espagrole). - 
Eaui PriniHniires par rour^Aei^eic (nauvelie mtHt) 
— Lo Hygl^re des treiie milliona par OÜSM 
Feri (graudroman rran^aiEO). — Faa« Srbuuri, 
nouvelle hollandaiae par fimlte Gregton. Ha-Pi-tiuii, 
(varii^lS), — Hölangea. — 26 üluslrationa ea ptiui»- 
grnpbiea, grivures «ur boi« et sur »rior. 

La prcniitre ann^e de la BiblUAheque pon-t Tim 
forme un boau volume in 8° de 1248 pa^ ^ 

alleniaiidea qui veuleul ae perrectionner dani li 
lüDgue FranfaisB par une leciure agräable. 



Romane. 

So weit der Vorralh reicht, liefern wir ia !•«• 

Ezemplaren, gebunden, die afiiniD liehen Bamaneiin: 

BoE (Üickens) 25^1>nde fOr Fr, 62, 50 

Bulwer 22 « „ „ 56. - 

Cooper 30 „ , „ 75. - 

■Marrjat 20 , „ , 60. - 

Scott 25 „ „ , 62. 50 

«ümmilii'h in neuen, eleffanlnt GaniWnwoiMtt«»«» 

mil GoldHIel. Die Bfluher eianen sitk nach b.W 

und AusilBUung fQr Privat- wie Volkt-BiWiolbct» 

Scilweiier. Antiquariat in ZDrM- 



Soeben i=l eracblencn und wird auf rrnnkirtes VVrlargcn gratlü abgogebeo: 

Catalog Mo. 03« 

Mathematik, Astronomie, Archileclur, Maschinenbau, Meclianik, 

%mr GnlbKlt u. A. die Bibliothek des Herrn J. J KroBBiier, gew, Frateator | 
am eidgeo. Folylecbnicura in Züritb. 

Schweizer. AnllquaraH in ^^"^^- 
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l-ABOHJfBMSHT 



BIBLIOHRAPHIE 



ABOKHXlCXigT 



ler Schn^elz. 



Enchdnt einmal monatUcb. 




de la Suisise. 



Poralssant une fois par mois. 



Februar 1875.1 



V. Jahrgang. — M 2. 



V**"* Azmee. 



[Fevrier 1875. 



BecenBlonen. - 



Ciltiqui 



!■ tMMhiqiu pour fovi. Joitnal HUtratre, 

■ Uuirt. UvroUoM MmmnwJiM de 48 pp. 
te-f. Berne, Wr. ■. F. SaUer. A 65 CU. 

X» prsBÜre umie de I* BibliotbiqDD poor Ion« 

■ li*otm»ii 4ccomplie, Ontre „Ir Nauvelle 
IriekiM* de W. Collini et „rAori»!'' de Werner, 
^2lndact)an*dontnotMivoDipirl£ pr^cddemnen;, 
t- h KM. poor toni ■ paUi^, tn fait d'iEUTre« 
hWoa: ,Les ■nicidii»" de J. Clarelie, ,le Re- 
■r4i* d'Änn. Lapoinle, „Eaui prjnlaniirei" 
fc E. TDirqaeneff et „1e Nfitire dej 13 miltioui" 
hK fttt, La prcmiire et I* IVime de ces (ciiTre* 
■M Im romins bin^iii, ■■ liltme ert prababUmetil 
Iw fc ifc' et bieo tndaiie dn ruie, !• Ilde noiii 
I pMM lul reffet d'iToir t\i dcrite pir nn frwf aii, 
ib B'tn eipKgBole qne par le «ijcL 

,Ut Miucidina*' aoot an ronua hiriorjque qaj 
iil mtiTTe avec BniBiatHni la phyiionomie politiqne 
•I tetie de la Fnnce, de P*mjarlaul, k l'^poqne 
ii Diredoire. 

Dm „le Remordi,*' I'aDleiiT a prj* pour dcbe 
Jerttnter: .le nmibat m^laogä d'iQctdenli dra- 
Mi^Mi, de violeBcei et de painani" eninile 



H wa ileToir (nc), ae livra k la juitice.* C'est li. 
Ml doole, nnetlche ao^goe 1 cell« qa'onl eolre- 
prae: llaa Mallocb dai»: nVie poor vie* B. Uaw- 
t«ne diu: ,L« tttire roage" et W. Collin« dam; 
J.t Nwitdle Hadelaine.' — Le» doonäei ptemiire« 
A BcaMirdi peDvent ttre bien choinea, mai* tl reale 
Mrara beancoBp k faire poor ea lirer nne ceavte 
*iriliHe. Le Reenord* eit aec et Ib^ftlnl, «I il l'eit 
fm« qn'il est bien \Ao» dp compoaö nd'incidenti 
taaui^gt* ^e la peintore d'une Intie intime. 

Lm ,Ea«at prinMiiirea" ne rentrent paa dwu 
■ oMgorie de* romana qn'on peot rjsDnier en 
''u BoU, aoui l'aDlenr nona feniMa avoir 6\i 
kia klirrt ea donnani k aon tEarre un tilre qni, 
an dre buigDifianI, peat k peiae ae vanler de 
■it ^Iqne choae. — Certainea icteea, certalni 
frfiutt MmbleDt rraimect pria rar le vif, certaiaa 
''lA DHU riellement Kgeodeirea, Tciueinble nooa 
* fara kanleoKat InTraiieinblable. AvoDa-nonj 
■we k dei tlodea de miBDn hllivemeat jmlapoajei 
C BiMeaienienl tacadr^ei, oa k une hialoire 
''"■abh dem raDteor n'a pu rriniai k dfchiffrCT 

tU KyMire de« 13 inillioai" eit od Bitlodraine 
*> phn GOBpUqata, dtaMDlTaal eaaenlielleiaent — 
■■■ «la juqa'i r^ridence — qne H. Od. Viii 
M, n MO genre, tm pMMble avilear de Mtbree, 
'"'nnea vivaat«! et aatre nenn Tretin. Th. B. 

«wnwk de la Suüu ühutrit, 80 pp, in-8. 
'«uaMc: Sam. BUine idü., prix 60 Ct. 
faai tnnar dea Khetenra, il nlfin, crojona- 
•M, ^e cN «haanacb »e aoil jamaia voiaa biea 
'M ^ ceUe ann^ D'riDenra H . Blane par- 

'°*m> Ptitr Btbtl. Et» ttbMibtU von 
G. ÜKiiH. 8. SarUnke, MactM'ielu Buch. 

ms. ft. 4. 

Gm BtegrapUe Bebd'a iM TieUeicbt mcbt ge- 
rn ü diiegeidel BcJBrfniai gcweaea, d* dia 



Leben dieaea Hannei liemlicb einfach war und 
was dutelbe iDlereaaanlei nad luni VeratindDiai 
aeiner Werke Diealicbea daibot, in den Biograpbien, 
welche des Aiug^aben teiner Werke beigegeben 
aind, bereit! enthalten acheinen mochte. Der Ver- 
huer dea vorlingenden Buche), der natOrlJch dieae 
Vorarbeiten und noch andere kannte, muiu aeine 
GrOnde und beatininilen Abaichten gehabt haben, 
die ihn eine neue Dantellaiig dea Gegensiandei 
•la oichl UDnölhig eracheinen lieaaen. E> handelte 
«icb iiinlchat darnin, die biahcrigen zeratreaten 
Nachrichten in ein GenTnmibild eu vereinigen und 
djeaelben auch noch au« biaher uDbenaiaten Quellen 
au ergfnien, andreraeila aber anch darnni, Vanchea, 
waa aich in die biaherigen acbrifUicben und niUad- 
lieben Uebeiliererungtn von Hebela Leben Paltcbea 
eiDgeacblichea hat, auwaicheiden, um dem Bilde 
bei aller möglichen Votittlndigkeil doch anch die 
nflihige Reinheit lu aichera. Lieae doppelte AdF- 
gabe acheiat um der Verfiuaer gana richtig er- 
grilTeB mid gelOat an haben ;ei maugelte ihm weder 
die nölhige Kenalniai der , Thata^chen noch der 
kritiKbe Sinn and die bei aller Verehraog os- 
parteiiiche Stimmung gegtnQhcr »einem Gegenatand, 
Wenn er aoch nichta Reue« ton groMer ädcniung 
beibringen konnte, so bat er doch manche kleinere 
ZOge hiniHgefllgl, die da» Bild Uebeli bereichern, 
und Midere abgeitreill, die •■ in cutatelleD drohten, 
da gerade ao allgemein heliebie FenOe liebkeiten 
achoo frQb nnd nur alliDleithl Gegenaland dichtender 
Sage ia engeren und- weiteren Hreiaen werden. — 
Die Darstellung tchieilet, der Zeitrolge van Hebels 
LebensuiBaUnden nnd der Bedeaiang »einer Werke 
aach geordaet, antiehend vorwirl» und wendet lieh 
in dem letsteD Kapitel mit gani befriedigendem 
BOckblick ab. In dem Beatrtben, Hebel miUen in 
»einer Zeit und Umgebung darztuiellen, bat der 
Verbsaer Tielleichl elBcm Tbeil der Leaer nar etwa» 
in riel geboten, nlvlich mit alliD auarabrlicher 
Schilderung der poßdaehen Zuitinde . von Baden 
(im vierten und im siebenten Kapitel); doch mOge« 
die engeren Landilenie Hebel« auch jene Iheil- 
weiie Abschweilrngen gern mit in den Kauf nehmen. 
Hebel war kein Staalsmacn, so wenig als «ein 
NachbartJüngererZeilgenoaiemidGeisteaTerwandler 
Uhland, aber al* echter Saddenlacber bat auch er 
nicht veracbmiht, in einer schweren und nndank- 
baren Zeit dch an dem Kampfe für Votksrei-hle 
nnd Geistesfreiheii lu betbeiHgen. lieber «eine 
Bedeutong eis Dichter (die sogar Göthe nicht recht 
verstand) und aU Volhaschritlsleller ist e» hente na- 
nOthig, such nur noch ein Wort to »agen, da »ein 
Vorgang tut aar au reiche Nachfolge gefunden bat, 
die das Vorbild «eilen erreicht! L. T. 

Bletiure SchrifUH wm W. WaeienugeL DrUtir 

Band. Äblumd(uttgfn %vr Sprachkunde. gr.-8. 

Lpt. rertag vm S. Htrul. Uli. 

Dieler dritte Baad der gesammelteii kleineren 

ScfarifleB des groateti Gernumislea erisBert in dem 

Voitrag .fiber dea Ursprung und die Enlwicklang 

der Sprache"'- (der hier, gtgenflber dem ersten 

Dmch, Ml reicbtichea Aamerkungen augestattel 

iai) und in der Bede aSber die Pedantcrei" au dir 

entsprechenden AnfaltM yod J. Grimm, mit welchen 

Waekemagel in den HanpiaiuicbicD äbereinttimmi, 

nur wcBB er aach das Bestreben naeh Verbeaserung 



der deutschen Orlhugraphio als uniiölhige Pednu- 
terei verwerfen will, würde ihm Grimm nicht Recht 
geben und kOnnen auch wir ihm nicht beiilimmeo, 
da der Uebelatsnd lu atTeabar und alflrend ist und 
die Abhälfe nicht der Zeit und der nalfirb'chcn 
Heilhrafl der Sprache selbst liberladden werden darf. 
In der Frage über den Ursprung der Sprache iaI 
W, nicht gana in seinem Element nnd der Hangel 
au philosophlicher ErgrQndung dertelben kann nicht 
durch Bibelslellei verdeckt werden, Jleielerhaft und 
muaierhaft bleibt hingegen die AbhantllDng „über 
die dent»chen A p pc IIa livn amen" durch ruichliche 
Zu»itie vermehrt, und „die Umdeulschung fremder 
Wörter;" beide Arheitrn sind Produkte onifSBaender 
Be lesen beit nad entsprechender Geschicktrchkcit, 
eine Hasse von Einiclbeiien unter ein Goee'i la 
bringen nnd in einem lebendigen Ganzen lu ge- 
slahen. „Sprache und Sptacbdenkmiler der Bur- 
gunder" lind leider fast nnr fragmealarisch au* 
mitletbaren Quellen tu »chGpfcn, aber diese hat W. 
mOglicbst auigebcutcl und dadurch die Wissenschah 
der germaii Ischen Sprachen immerbin auf niehrem 
Punkten bereichert. Die Aufnahme dieser Arbeil 
m die Sammlung iai sehr danbenawerlh, da sie an 
ihrem biphengen Orte schwer lugHnglich war. 
Die HgeBOgelten Worte" aind eigentlich mehr ein 
Beitrag sur Mythologie als zur Sprachkunde, anch 
bleibt fraglich, ot> W. in der Erklärung des grie- 
chischen Ausdrucka daa Richtige geirollen habe, 
aber der Uaupiinhalt der Abhandlurg, die mytho- 
logischen Beiiehingen der Vflgel auf dos mensch- 
liche Leben, ist mit groaser Sorgfult zusammen- 
getragen. Die diesem Bande hcigegehene Skizze 
des Lehens Wachernagela von aeinem Freunde Prof. 
S. Tflgelin fai Zaricb und das Verzeichnis« »eiiwr 
Schrilten und Vorlesungen vollenden in erwUnscbler 
Weue da» Bild dea ho i:h verdienten Gelehrten, des 
beliebten Lehrer«, auch dea gemnthlichen Dichters 
nnd cbaraktervollen Hannes. L. T. 

RwMf KOcIupTTgcri lämmltiche OfcAfwitfen, 
MU der Biographie und dem l'orlrail dei 
Dieklers herauiiteg. von U. Farntr. S. Zürich, 
C SchMidt IST 5. Fr. 5. 
Der Gedanke , „aSmmIliche Dichtungen' dea 
•el. Kilcbspeiger, noch dazu mit seinem Porträt, 
al« ob «r ein Hnhaner Dichter nflre oder werden 
sollte, herauszugeben, war si^hwerllcb im Sinn des 
beacbeideoen Hannea aelbsl und vielleicht auch nicht 
gani geeignet, ihm das freundliche Andenken, das 
er verdient, zu sichern. Denn die wohlwollendste 
Kritik kann nicbl verhehlen, das» unter der Ge- 
••mmibeit von Kilchspergers Gedichten viele sich 
Buden, welche nie für die OeSenllicbkeil bestimmt 
sein nnd mr einen vorübergehenden Wertb bean- 
spradwn komUeu. Es ist bekannt, daas die besten 
(■«dicht« g ro««eT Dichter zum Theil nnd In gewia- 
sM» Sina Gelegenbeilagedrchie waren, aber daraus 
folgt Mder keineaweg» , daas alte Gelegenbeits- 
gMichle grnssB Dichter verralben und gleich gut 
geiatbeii. Hanefa aolcbe» Produkt, das bei einer 
festlichen Hahlteit lum Nachtisch vorgetragen 
daakbare ZühDroi, oder im Schranke neben einem 
Andenken «eine richtige Stelle gefunden hat, or- 
litgt eine Lektüre in weiteren Kreisen und zu be- 
liebiger Zeil nicht. Darum hatte der Hemaegcber 
wohl daran gethan, unter den Gedichien Kilch«- 
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peigera eine Antwahl ät* BeMea tu Ireffen, and 1 

da dnzn gerade dieJEtingm gefaümm, "weAcVib imth 
ihreni Gegenslande' nach du 9 OÜTenllicIie Lehen, 
wenigitenB der Sudl ddiI dea Ksnlons Zürich, be- 
IrelTeu, ao wHro eine solche Auiwahl auch einer 
enUprechenden Abnahme aicher goweeen-, die Hit- 
glid'ler der «tSdluchen ZUnlHe, in deren lllUe K, 
auine l>e9leT] Inipirationen »nipfieog und kund fiib, 
wäiea in ihrer SechielaDtenglinimung gewiss bereit 
geweioo, dag Andenken dei beliebloa Fesldicliieri 
in angeineuener Weiie in ehren. Aiterding» tind 
auch die hier femeinlBn Produkte nicht alte von 
gleichem Gehall un IrcITendeni Witi oder lierer 
Gcmatbtichkeil nnr, auch die iDrcheriacbe Volkd~ 
«[trache i«l nicht ia allen gleich rein und kräftig 
gehandhabl, aber einielne tragen doch eine f[esunde 
Kvrbe von Ort and Zstl ihrer ^Enlitehang und ein 
Cullurhislorikei' mag einst aua ihnen manche brauch- ' 
bare Züge entnehmen. In diciem Sinne alao und 
mit dieser Einichränkung können wir die vorltegende 
Sammlung mit gutem Gewiuen empfehlea. L. T. 

Wiener WtUaus»lettung 1S7.'; Sehtreit. Bericht 
über Gruppe XXVI: Eriiehungi-, ürUeriichU- 
und Bildungiwesfn, (l. Thtil\ rot Dr. F. 
ron Tichudi in Sl. Gatten, yice-Präiident der 
internal. Jury für Gruppe 26. ST S. gr. ä, 
Schaffhaiuen, Verlag von C, Baader. ISH. 
Hefl IS, 1. THeil. Priii 75 Ct. 
Der Antheil, den die Schweii an der Wiener 
W e IIa lustel long genommen hat, erhält durch dja 
Ganie dreier PuhilcatinD ohne Frage eins erhJIhle 
Bedeutung. Darch die Einrichtung, iImb Jeder 
narh (ieichniBck und BedÜrFnisi einen einielnen 
Bericht oder efaie Gruppe auswählen kann, ivird 
flberdiea ~ für einaial — allen Wünacben ein 
Gen (Ige goleiatel. So verdankenawerlh nun die 
Herausgabe solcher Berichte iil, leigt doch eine 
Priilung dea bisher Geleiateten, dass hier — wie 
In der ganzen inneTn Gciuhichte der Wiener Welt- 
ausstellung und der boiQglichen BerlcbleralHtlungen 
— der ZuFall norh la viel Spielraum hatte, wn« 
bei einem ersten Versuche allerdings unvermeidlich 
war. Daas aber, trotz allen ungAnaligon Umständen, 
viel TDchiige» lu Stande kxm, kann einaivveilen die 
vorhandene Ungleichbcil in der Aoffaisung der 
Aufgabe übersehen laasen ; in der Folge wird diesem 
Hnngel leichter begegnet werden kUnnen. 

Uai Hert 13, das uns hier beschlFtigt, gehlirl 
nun gerade lu den aniiehendsteB und lehrreichsten 
der Sainuilung. Ursprünglich nur für die Bundes- 
beb (irden bestimml, schildert der Bericht Über- 
zeugend, aber mit edler Bescheidenheit, die un- 
säglichen Ulihen, welche das thatsücblich von ihm 
allein bekleidete Prädidenlenamt dem Verfasser auf- 
erlegte. Für diesen Theil werden ihm sachversliln- 
dige Leser gewis« nichl weniger dankbar «ein als 
lUr die Miilheilungcn über Schulzustündo der aus- 
stellenden Staaten. Die Artikel betreOend Oester- 
reich, Deutachland , besonder! WUrtemberg und 
Sachsen, sodann Srhwedon und Nordsmerika sollten 
von jedem Schulfreund studirt werden. Von der 
Schweiz iil nur beDfiuüg gesprochen, da ein er- 
gSniender Bericht von Prof. Bamberl in Anssicht 
atchL Dagegen t^gt der verdiente Verfasaer den 
Beh<trden, natürlich aber auch dem Volke, einen 
pmktiaclien Gedanken inr, der flir die Hebung des 
•cbweizerischen Schulwesens unendlich viel ver- 
spricht : die Herstellung einer permanenten Schul- 
ansstellung, die das. Beate, wo irgend es sich finden 
läast, vereinigen sollte, und zwar auf Kosten dea 
Bundes. Es ist auch wahrlich Zelt, die Verwirk- 
lichung dieses Vorschlages mit ellem Ernste aniu- 



P, Galt. Knret. Ein .VöaekiUben am dem XIX. 
Jahrhundert. Feitgabe iur Stkundiifeier Sr, 
Gnaden dei Boehwürdigilen Uerm Beinricit 
IV., Abtei de* Benedikiineriitißet Eintledeln, 
am i. OlUober 1371. VerfoiMt von P. Benno 
EühM, Rektor der SlißiiehuU. Eineiedetn, 
Neie-Tork (4iul Cineirmati, ISIS. Druck und 
Verlag von Gebr. Carl und Ifieolaui Beniiger. 
rill, 311 S. gr. S. (iWi( den xyiogr. Portrait 
von Abt Heinrich und P. Morel auf Ton- 
papierj. Fr. 5. 
Per Verfasser dieses „Mänchslebena" spricht in 
der Einleitong die Beaorgnias aua, daaa der Ge- 
genstand den heute vorherrachenden Stimmungen 
wenig zusagen mSchtc. Inwiefern diese \er- 



mothnug im Allgemeinen begrOndot sei, wollen wir 
nicht diwntiren; in dem vorliegenden Falle ia> *ie 
aber gegenstandslos. Der Mann, dem dieses Denk- 
mal gewidmet ist, hat in seinem vietteitlgen Wirken 
und Streben den HOnchscharacier nicht lo absto*- 
feoder Weise hervorgekehrt, oder vielmehr, Im 
Ganzen die besten Seiten gellend gemacht, ohne 
seine lebendige Ueberaeugung jenali verlHugneD 
lu wollen. Dadurch aind «ein« Godiebte, «eine 
bialorischen Werke, sein« Hdirsdieiule für Forschno- 
gen aller Art (Br jeden Gebildelen geaiessbar ge- 
worden, ao daw auch ein grundsitslicher tiegner 
der Kloster, ob Katholik oder Protestant, wenn er 
rfen Verewigten persönlich oder ans einer GattuDg 
seiner Leislnogen keasen gelami, an dessen Bildungs- 

?ing, an dessen Fühlen und Wollen, ao deasea 
hliigkeil tQr Sehale und Kirche ein wahrea In- 
teresse gewinnen und ihm volle Achtung zollen 
kann, ja muas. Der Biograph hat das Sunige dazu 
beigetragen, dieaen Chtrdttei soweit mOgÜcb zu 
wahren; data er an einielneo 8t«llea ohne Noih 
weller ging, wird ein billig denkender Leaer nicht 
zn übel denteo. Die Darstelinng i*l angenehm, ge- 
wandt und von treuer Pietlt dDrchhauchti dorfa 
werden Schwichen des Hcklen, die eben groasentheils 
durch die Entwicklung der hervorstechenden Gaben 
bedingt waren, nicht verborgen; dem Bilde schaden 
solche Züge nicht. Kag nun mancher Verehrer 
P. GsU's durch gewisse Dingo, die er hier ver- 
nimmt, enltloscht werden, so wird er dafür Anderea 
finden, woran er sich laben kann. So sei destn 
dieses reichbaltigo nnd auch in seinem Aenai 
itattliche Buch zu dankbarer Aufnahme empfoh 



Sekweturitcher MMalur'AlManaeh auf dat Jahr 
1575, herautgegebem von Rnäotf Bvri. Zweiter 
Jahrgang. 12. Bern. Buri und Jeker. 2 Fr. 
Stand voriges Jahr, aU man vom Eingehen der 
qlllnslrirten Scbweii* sprach, allea mit aufrichtigen 
Beweisen des Bedauerns da, wUirend doch nur 
wenige dieser Condnlenten das bMrelTende littera- 
rische Unternehmen mit Halb nnd Tbai nnienlOti- 
ten, ao sehen wir diesmal dasselbe Publikum mit 
der alten GleichgOltiglLolt einer allen Beifall ver- 
dienenden EncheiDung desaelben opFerwilligen Ver- 
legers enigegenkonmen oder vielmehr nicht eat- 
gegenkommeo und diese Erscheinung ist obiger 
AlBanach, dessen iweiter Jahrgang (1BT6) nna 

Waa den Inhalt anbelangt, bat nna deraelbe 
innig angesprochen und haben wir die tleberzen- 
gung gewonnen, daas trola jener beklagenswertben 
TodesOUle, deren Jakob Pref in der Biographie 
Karl Morel'* gedenkt, fBr die achweii. Litterainr 
eine achOne Znkanft angebrochen aei nnd daas dureh 
die ganze nene Pcesie ein gesunder realer Zug. der 
ihr zum beaten ist, webe. — Ansstattung (wir 
machen nnr auf die ainnigen prf chtigen Compoaitionen 
anfmerksam) und tiefer Gehalt laaaen uns das 
Büchlein doppelt empfohlen halten. F. A. 0. 
„Der Stenograf,'- Organ Ate elenografteche* Fer- 

eim fn Bern. Redaction: Harn Frei. Jakrgg. 

1874-75. ili iVm.) *. Halbjährl. Fr. 1.60. 

Für dae game Jahr Fr. i. SO. 
Pieaei neue Blatt ist gieichieiiig ein Bdeg für 
die unermüdliche Begsaaikeit de* Bedactors nnd 
für die steigende Verbreitung der Stolzes'schen 
Xorztcbrih nod deren Interessen in der Schweiz. 
Wenn die Schrift sieb nicht nur in autograflscher, 
sondern auch in alenograSacher Backaichi aar Ta- 
dellosigkeä aufschwingt, ao wird die Zeitaehrift, 
•ach dem lebendigen Auftreten der eratenMummem 
an acblieaaen zu einon gntem Besnltate gelangen. D. 
Ddnlker'» BVftb^Uetn in W. Slotu't Deutteher 

Suruthryi (ßtenogr^e). 7. Aufl. S. Zürieh. 

Verlag de» Allgem. Sehveii. Sltnographen- 

Verein*. Zu habe» bei Herrn Lehrer Zünd in 

BappertKeü. 60 CL 
Da* Büchlein eolhllt von Freuad und Feind die 
autrichtigatea Zengniaae de* W«|<lwollena : Sn nennt 
ein Gegner datselbe „ein kleine« HeistertlCck in 
Anordnung, AntograBe und Druck." Bs ist die 
licheral« Stütze jedes Lernenden. D, 

J. J. Htlltor, Prof., Ngon xur B^fnenxU. (MU- 

Ihellungen der anUquaritchen GettUtchaß in 

Zürich.) 4. zarieh WS. Fr. 4. 
Der Verfasser UetM uns ein recht anaiehenileB 
Bild der Gtanaaeil einer der Vltealeu Scbweiier- 



atidte, ebi Bild, daa er lich mit bewut 
Energie nnd Sorgfalt ans Irttnunerhaften 
streuten Nacbrichlen snwie an« aelbatei^. 
Ort nnd Stelle gewonnener Kennlniaa der 
reale eetworfen nnd mit groaaer Sanbaifciii^ 
■eichnel bat. In aechi Abadinittea [L \ 
geichichle. II. Gründung der Cole 
in. Umfang der Colonie. IV. Peliti 
VerhUltniaae nach Innen und An. 
V. Friedliche Entwicklung. VL Ui 
gang) werden nna Geachichte nnd Zoatied. 
Njon vorgeführt, an doaaea Stelle nraprfiagri^ 
Pfahlbau, danu eine kellische Landaasiailaag 
Befestigang sich befand, von welch' keltitt« 
deti Namen (Noviodonan d. k. Neobarg) 
Als BOmiscbe Colonie faaito ea "'~~ 
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. als anch d 
iete einverleibii 
den, trat für diese Colonie ein« Periode de« 
leben* ein, in welcher aie eine grosse His 
erfilllte: sie bürgerte die Scbatie aadUcher Q 
in der Umgebong ein and waodetle daa Notdgtt 



bis die aastHnnendea Gemaoon auch diese 
manche andere CultantlUe, freilich nicht , 
verwiachten. — Dia schweitariachen GeacÜe 
und Alterthnnuforsebar werden dem VerfsasMi 
lebbatlem Dank sieb verpflichtet foblen, üu 
einen bisher ganz veraacbllsaigten und dock 
interesaanten Gegenstand endlich einmal Uol 
alles Fabelhaften nnd Bingebilile 
entkleidet hat, das aich mit der Zeit iba 
setzte. Im Gegensatte ta bisfaeri|en Aaaah 
beweist der Verfasser, das* die LandablreMDi 
Colonialgebiet« nicht schon bei SesiegoBg 
Helvetier, aundern erst beim Anfstand de* Ver 
getorix «tatigefanden, dasa ferner — die Otti 
halte Beweiafübrung ist leMnswerth — H^ 
die Beihe derjenigrn Colonien gehOct, die, ■ 
mit militürischen Beinamen veraeben, voa Um 
der Zeil seiner Dielalur mil r-'r-- ilinliin f 
auf Pruvincialboden angelegt worden sind, im 
Vater de* HaUera Tiberina der Grfladsr War CU* 

Siweion und dlcae lelbit nicht ans Btabc 
lltern sondern aua Uotser Provincialreilenl 
staad, der dann daa Bürgerrecht geschedi wi 
und die nun in dem aoqnestriscfaen Gaa* li 
besonderen, bevorrechteten Freistaat hitdela. \ 
grossem Intereasj dürfte fdr den Gelekrka i 
der Nachweis sein, daaa das rechtufrige Genl, 
eine Beibe anderer Stldtcben, ein aa iietem m 
•trischen Gan gehörender Flecken war. — 
aebr anch dieae treffliche Arheit ihrer Art a) 
beaondera die Fachmlnner inleressirt, so iil 
doch, was wir hier beaondera bervorbaban bImi 
von allgemeiner Bedeutung und für jedea GehUs 
ein angenehmer Genusa: ea wird unainderSi' 
derung von Nyun gleichsam ein Stück Ii 
geachichte gegeben; jeden eiotelnen Zagm 
der Verhaser tu einem allgemeini " '''" 
gestalten, und daa giebt dem Ganie 
tfaUmlichen Reiz. Mit Behagen wird 
denanscbanlichenCultnrscbildai 
die nna die BauBberreale und Fnadsüdke, • 
Gebinde, Villen, Cloakea, Waaserleitnngen, Moni 
boden, Vasen, Ampbiren, Theater, Aaiphiike« 
Gymnaaien, Tempel, Statuen a. dgl. vorli&rea i 
die una ata Ganaea eine reizenJe ilalienlscke Ori 
in barbaritchen Kelten lande darÄellen. AntgeM 
iat die Arbeit mit einem Plan von Htm aad 
geaeicbiwien |[un*iüberTe*ten. 'Wir kOaau ' 
Wnuch nicht unterdrücken, der VerAaaer mOcM 
aeine tüchtigen Kenntniiae Rflaiiaeher GesdueU 
nnd BOaiachen Lebena noch niuleren FaitiM il 
GeacUcbt« der SdiwaU in BOjatseber Zdl 
wenden, die der iicfalenden Porscberbai>d bedirfei 
"ine franzBaiache Ueberaetanng die«er SciiriR ~" 
-— ' " Nyi» '-- ' 
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Da* HwAgeUrge der Sehweii. PrackiiBtTi 
£4 der inlereaanteslgn AatleUm w M 
Alpen-, FeUen- und Gletteheriebiile. - Ort- 
ginalxetchnungen in Stahl radirl von C. Bi^i 
MU topographUehem Text w« Prefeuvr Ei. 
OienMlggen. Batet. Druck und ferlaf «H 
Chr. Krüri. iGroii^uart-FormaU» IS ^^ 
rungen ä Fr. 1. 65.) 
Beaitaen wir auch verachiedene kleiaar« ■" 

grossere Werke, welche den nkmlicken Znck w 
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jiebeo fuchen^ «o steht doch das vorliegende 

jetzt in seiner Art als Unikum da und darf es 

Ftt£ and Recht als ein höchst verdienstliches 

iroehnen der hetreffenden Verlagsbuchhandlung 

lehnet werden, den Freunden der grossartigen 

weit in dieser Weise die interessantesten Ge- 

,^n der Schweis vor*s Auge geführt tu haben. 

,p alle Gebirgslandschaften der westlichen, mittlem 

^ Ostlichen Schweiz, vom Montblanc bis mm 

Pyii0iy^ geleitei ans die Hand des Künstlers, und 

ITBS er uns neigen mOge, sei es eine Gruppe him- 

^glMs^ebender Berge, ein prächtiger Wassersturz, 

^ fchanrigea Gletschermeer oder eine freundliche 

l^^haft nüt aaenschlichen Wohnungen: immer ist 

^ ein für aicb bestehendes, fein abgemndeles 

^gy—^ was wir vor uns sehen. Und hatten wir 

^(Beeds das Glflck, die Gegend auch schon besucht 

'm baben, so f&hlen wir uns bei der aufmerksamen 

il0lnditnng des betreffenden Bildes so wohl;« es 

rwki uns, wie der Schweizer sagt, so ,|heimeUg,* 

Leon wir Weg und Steg nnd das Haus, wo wir 

[|i2cbe Aufnahme landen, oder die Kuppe, auf 

ll^wir einst standen und un« nicht satt sehen 

luntr*. 10 destKch wieder erkennen, als leibten 

md lebten wir noch heute daselbst. In der That, 

v« Ittr ein Bild du auch aufschlagest, immer wirst 

in dasselbe nach der Betrachtung mit innerlicher 

llefriedigung wieder aus den Hflnden legen, weil 

!4b empfindest, dass es in deinem Gemüthe einen 

voUthktig erfrischenden Eindruck suracklisst. Ver^ 

{ Big schon eine gnte Karte beim kundigen Leser 

Itnelben ihniiche Genflise zu erzeugen, in wie 

fiel hftherm Grade bt diess rodglich durch wohl- 

IBiBageae Stahlstiche, die ja im Grunde auch nnr 

; foUuHnmenefe Landkarten sind! So ist denn diese 

lyricbtige Sammlnng von Stahlstichen gewisser- 

wuaen ein schweizerischer Atbs, der uns zwar 

dMings unser Vaterland nur brochstfickweise vor- 

fehrt, daßlr aber uns die werthvolbten Perlen des- 

ssSwa um billigen Preis darbietet. Wir sind 

bMt liberzeogt, dass Einheimische nnd Fremde, 

Itin Alla, denen das Buch der Natur als tichdnstp 

aad iTossartigste OifeBbamng Gottes gilt, dieses 

«flochgebirg e der Schweiz** lieb t^ewinaen, 

ifHB es ihnen zu Gesichte kommt. Das Buch ist 

«ine Natorbibel mit 65 Kapiteln, welche den 

lsier,wenn er anders fllr das SchOneempflInglichen 

Sinn bat, zur reinsten und höchsten Andacht und 

SibiaaDg, zur Natu randacht, zu stimmen ver- 

nfifen. Nur beispielsweise wien aus dem Ver- 

iflicbaiss der Stahbtiche einige Motive des Künstlers 

mfeliibrt: St. Moritz, Daves, Viamala, Tamina- 

icUacht, Wielensee, Bristen, Maderanerthal, GO- 

scheoen, Rhonegletscher, Lenk, Zermatt, Lawinen- 

Han, Beigstun Goldau. 

Bin sehr willkommener Mentor, der nns in 
Iremdltchster Weise zu Land nnd Leuten führt nnd 
ia fcUichter Sprache Begebenheiten und Sagen aus 
•ker nad neuerer Zeit erzAhlt, ist der von Prof. 
Oiesbrflggen al^fasste Text, welcher etwa 24 
Bogea stark werden soll. Es brancht nicht erst 
tersicbert zo werden, dass der Äusserst gewissen- 
Infie Verfasser sich immer an die besten Quellen 
küt oad dass diese Lektttre eine sehr angenehme 
in Bei einer kanftigen Auflage bleib| zu wfln- 
Khen, dass die Korrektor etwas genauer gesohehe, 
^mit Dmckfehler möglichst verbatet werden. M. 

IHwfHrts JugendbläUer tut UnterhaUung und 
Meknmg. Unier Mitwirkung vieler SehrifU 
ttiUer herauigegeifen wm OUoSutermeieUr und 
tf. Hersög, gr. 8. Aarau. Druck und Veriag van 
B. it. Sauerländer. H Hefte für 5 Fr. 

Wenn es in unserer schreibseligen Zeit ausser- 
ttrdeallicb sdiwer ist, guten Jogendschriften Ein* 
PH so verschaffen und mittelmfissiger oder gar 
verderUich wirkender Jagendliteratur den Lebens- 
^>^ abiQschueiden, so bleibt um so mehr zu 
wttnscheo, dass die vorliegenden Jugendblitter, 
^^Icte unter der Leitung so bewährter und all- 
pnm anerkannter Mflnner, wie Otto Sntermeister 
*"»[ H. Herzog, herausgegeben werden, in dem 
Mlen Jogendschriftenstrome nicht untersinken, 
ioadem die ihnen gebfihrende Beachtung finden. 
VernOcbten diese paar Zeilen etwas dazu beizn- 
^*HP^ so wBrde sich der Schreiber derselben, der 
uiierer Jugend gerne die beste geistige Nahrung 
|8iat, berztich freuen. Eine Jugenibchrift, an 
wcicber lo Tiele ausgezeichnete ICrfifte mitarbeiten, 



mnss, so hoffen wir, sich in kurzer Zeit Bahn 
brechen. Geschehe es! M. 

Älemaniichet KindertheaUr van Äug. Korrodt 
SchneeweiB» und Rosenroth. Märchenepiel in 
5 ÄupHügen. 12. Aarau, Druck und Verlag van 
B. R. Sauerländer. ISIS. 75 a. 

War es eine originelle Idee unsers Aug. Korrodi, 
ein Kinderroftrchen, das man sonst in Prosa zu lesen 
gewöhnt bt, zn dramatisiren und als Sprache nnsem 
alemaobchen Dialekt, das schwerftllige und fast 
plumpe „Zflridatsch^ zo gebrauchen, so muss man 
es dem gewandten und geistreichen Dichter lassen, 
dass er seine Aufgabe mit grossem Geschick und 
wirklich mit Glück gelöst hat. Der nBllr,«* ein 
«verzauberter Prinz," und der ,heimtfickische Zwerg* 
müssen sich ab „Personen" bei einer Auffahrung 
dieses Stückes drollig ausnehmen. Möge dieses 
liebliche Mftrchenspiel bei unserer Kinderwelt, und 
zwar bei jungen und alten Kindern, freundliche 
Aufnahme finden und recht oft znr Aufführung ge- 
bmgen ! M. 

Di/e glameriichen Schulhäueer und die Anforde-' 
rungen der GesundheiUpflege. {Eine Denk- 
schrißy den Freunden des Schulwesens gewid' 
mei van der medizinischen Gesellschaft in 
Glarus.) S Ragen. 8. Glarus. Frid. SchmidUche 
RuehdruekereL t875. 

Durch Bescbluss des Kantonsschulrathes bt diese 
Schrift zum Druck I*ef5rdert worden. Es werden 
hier alle Punkte, welche in Schulen von gesund- 
heitlicher Bedeutung sind, des Einlfisslicbsten be- 
sprochen und verschiedene Rfithe und Vorschlüge 
zur Beseitigung oder Milderung von Missstfinden 
formulirt. Schulbehörden, Lehrern, Aerzten, nnd 
Allen, welche sich für die Schule und die Gesund- 
heit der Schuljugend interessiren, sei diese kleine, 
aber inhaltreiche Schrift auPs Wfirmste empfohlen; 
gar Manches, worauf von maassgebender Seite nicht 
immer geachtet wird, ist aus ihr zu lernen« M. 

Elementarbuch für den Unterricht in der fran- 
töeiichen Sprache^ Van Karl Meiler, Profeesar 
am Gymnasium in Zürich. Erster Kurs. 
A) Praktischer Theil: Der Sprachetoff und 
seine Formen. R) Theoretischer Theil: Die 
Worlformenlehre und die Hauptregeln der 
Wortfügung. 20 Rogen 8. Zürich^ Druck und 
Verlag v. Grell, Füssli u. Ca. 1875. Fr .2. 40, 

Von diesem Lehrmittel, das an den zürcherischen 
Sekundärschulen seit mehr als einem Jahrzehend 
obligatoriMsh eingeführt ist, hegt die neueste, achte 
Auflage vor uns, welche in mehrfacher Bezie- 
hung wesentliche Verbesserungen erfahren hat. 
So wurde der theoretische Lehrstoff, die eigent^ 
liche Grammatik, vom praktischen Stoffe, der 
Spraohübung, abgelöst, und wird im letztern 
einfiich auf jenen verwiesen. Das AnlSnicben der 
betreffenden $$ hat nichr die mindeste Schwierig- 
keil, da auf jeder Seite oben die fortlaufenden 
Parsgraphenzahlen zu lesen sind. Durch diese Ab- 
änderung wurde der grammatische Stoff in richti- 
geren Znsammenhang gebracht und vervolbtfindigt 
und im Fernern wurde erzielt, dass das Buch nun 
einen für sich abgeschlossenen ersten Kurs der 
Grammatik bildet, au welchen die folgenden Kurse 
sich passender als bisher anschliessen. Im Uebrigen 
bt das Buch im Grossen nnd Ganzen das gleiche 
geblieben, wenn auch Form und Anlage sich durch 
Abtrennung des Uebungsstolfes vom grammatischen 
Lehrstoffe etwas verändert haben. Es ist eine 
ganz onbeitreitbare Tbatsache, welche wohl von 
jedem einsichtigen Fachkenner neidlos wird zuge- 
geben werden mfissen, dass Karl Kellers Lehrmittel 
zu dem Besten gehören, was die gegenwärtige 
Lehrmittel-Literatur "in diesem Unterrichtszweige 
aufzuweisen hat. Was seinen Schulbüchern so 
glänzenden Erfolg verschafft, das bt die von ihrem 
Bearbeiter zu Grunde gelegte vorzügliche Methode, 
welche auf der psychologisch richtigen Erkenntniss 
der Entwickelung und Ausbildung des Sprachver- 
mögens ruht. Bei dieser Methode bt kein blindes 
Herumtappen, keine willkürliche Zerbröckelnng des 
Sprachstoffes möglich; man hat sein Ziel fest und 
unverrfickt vor Augen nnd folgt mit strenger logi- 
scher Konsequenz dem Satze, dass vom Einfachen 
zum Zusammengesetzten, vom Leichteren zum 
Schwierigem fortgeschritten nnd das bereits Er- 
lernte immer wiederholt nnd geübt werden müsse. 



Sobald der Schüler einen gewissen Wort^ und 
Wortformenvorrath sich ange;^ignet hat, wird zum 
Lesen leichterer nnd den Kenntni. sen des Lernenden 
angepasster Lesestflcke vorgeschritten, was diesen 
zum fleissigen Lernen emipntert, weil ei^ sich so 
aufs Augenscheinhchste von den gemachten Fort- 
schritten und also von der Tüchtigkeit des empfan- 
genen Unterrichtes überzeugen kann. Diess bt, 
mit wenigen Worten gesagt, die vom Verfasser 
befolgte, vortreffliche Methode, wie sie ja auch in 
jeder guten Elementarschule beim Unterrichte in 
der Muttersprache angewendet wird. 

Kellers Buch sei hiemit allen strebsamen Lehrern 
und auch den Schulbehörden empfohlen, in deren 
Hand es liegt, vorzügliche Lehrmittel einzuführen ! M. 

Die Freska-Gemälde in der reformirten Kirche 
in Horgen am Zmichsee. €remalt van Antonio 
Rarxaghi Cattaneo. in xwei Lichtdruckhildem 
nach Originalphotographien von J. Gant dar- 
gesUlU. Mit Text von C. W. KambU, Pfarrer. 
4. EüHchy OreU Füuli db Co. 1875. Fr, 6. 

Durch grossmflthige Stiftung des Hm. Präsidenten 
Julius Stapfer in Horgen werden in der dortigen 
reformirten Kirche im Jahre 187B zwei pracht- 
volle Fresken erstellt. Gemalt sind sie von dem 
schweizer. Künstler Ant. Bsrzaghi Cattaneo, dessen 
Namen sich bereits in den weitesten Kreisen eines 
ausgezeichneten Hufes erfreut. Die Themata „Ge- 
setzgebung Moses auf Sinai** und „Bergpredigt 
Jesu** sind in einer Zeit, in welcher der Kampf 
auf theolog. Gebiet so gewaltig hin- und herwogt 
und die Kritik ein so scharfes Messer an alle That- 
sachen der bU Geschiebte legt, sehr glücklich ge- 
wählt Einen gewaltigen Eindruck machen die 
beiden Bilder durch den hohen Ernst der Aulfas- 
sung. Den ungleichen Geist der Prediger hat der 
Künstler in mebterbafter Weise hervorzuheben ge- 
wusst : am Sinai herrscht Sturm und Drang, in der 
Bergpredigt heilige Ruhe, und doch stehen die bei- 
den Bilder in untrennbarem Zusammenbang, sie 
bilden ein Ganzes. So schwer es sein mag, mit 
religiösen Bildern in weitern Kreben Interesse zu 
erwecken in einer Zeit, wo die chrbti. Kunst ihre 
letzte Kraft fast ganz verloren zu haben scheint — 
dem Künstler bt es auPs Herrlichste gelungen 
durch den tief religiösen Geist, der uns aus beiden 
Bildern entgegenweht, die Schwierigkeiten, welche 
der Schaffung kirchlicher Originalbilder in unsera 
Tagen entgegenstehen, zu überwinden. 

Wenn Horgen im weitesten Kreise vielleicht die 
erste Gemeinde ist, die darch Originalbilder in 
Fresko die Malerei in eine reformirte Kirche ein- 
führt, so beabsichtigt eben diese von dem Orts- 
geistlichen Herrn Pferrer Kambli veranstaltete Her- 
ausgabe der Bilder in zwei Blättern in Lichldrack, 
andere Gemeinden wo möglich zur Nachahmung zu 
veranbssen. Die beiden BiSUer sind nach Photo- 
graphien von J. Ganz in Zürich hergestellt nnd 
dürfen in ihrer Ausftihrang vortrefflich genannt 
werden. Wer die Gemälde in Horgen seihst ge- 
sehen hat, dem werden diese ausgezeichneten 
Kopien den empfangenen Eiiidrack stets neu be- 
leben und ferner Stehenden liefern sie wenigstens 
den deutlichen Beweis, dass die chrbti. Kunst noeli 
immer reiche schöpferische Kraft besitzt. Der be- 
gleitende Text (24 S.^ des Herausgebers rechtfer- 
tigt in seinem ersten Theil das gewagt scheinende 
Unternehmen gegen allfällige Bedenken, die gegen 
dasselbe anfUiuchen könnten. Im zweiten Theil 
finden wir nach der einleitenden Beschreibung der 
Kirche eine ausführliche und sehr gehaltvolle Be- 
sprechung der zwei Bilder, in welcher der Ver- 
ftisser mit begebterten Worten zeigt, welch 
hohen Werth diese Kunstwerke für Ihn und die 
ganze Gemeinde haben. 

Ab willkommene Beibge ist in demselben Vor« 
bg erschienen: 

C. W. KambU: «Die Fresko-Bilder in der re- 
formirten Kirche Horgen. Ein Gedenkblatt an deren 
Enthüllung den 11. Okt. 1874. <* S. Preb Fr. 1. 

Enthält die bei der EnthüUongsfeier vom Heraus- 
geber gehaltene Festrede nebst den Gebeten und 
Liedern. Der Verfasser rechtfertigt in seiner Hede 
zunächst die EinfÜhmng der Malerei in eine refor- 
mirte Kirche, 'Jässt dann für die Gemeinde eine 
genaue Beschreibung der Bilder folgen und schliesst 
mit dem Hinweis auf die segensreiche Wirkung, welche 
dieselbe nicht bloss für das gegenwärtige Geschlecht, 
sondern auch für die Nachkommen haben werde. G. W. 



Zvti Berichtt M«r den SanÜätidUnil im TVup- 
p«ntu*amnunsmf in IX. Divftton ISli- (Bfi- 
tage i«m „CorrupoNdMi-BlaU" WS, Nr. {.} 
Botel. Seliuie(gltau$ttiiclit Baekdruektrei ISIS. 
Jeden mililSr- und KeuerplljchligeD Sehweiier 
inleiTtaiTl mit vollem Bechle die Frage, in welcher 
Welle wohl auch der Staat lO beCrHdittirhe Sum- 
men für dm Heer verwendet, die doch öher rappen- 
weü RDch vom wenig Bcojillellen iiiaainmeniie- 
■lenerl werden mliuen? Hier in dieaer Sielle hnnn 
nur die eine Seile der Präge in's Auge gcr»9l und 
knri erörtert werden, nficalich die der tleere'|iQege 
in geannden und kranken Zaalande nach der neu- 
angobahnlen Weiie. E» erhellt nun am den fe- 
dachten iwei Berichten, da«i. Dank der kenntniu- 
reichen Umiicbt und raitlDien TUligkeit der neuen 
fachlii hen Oberlei tu Dgaorgane, wie lach der freudi- 
geo und oprerwilligen PllichteTriillung aller datu 
Berufenen, das heutige Hilitirsanilfitsweson der 
Schweiz, eben» ernsie ala erfreuliche Koritchriile 
in kOnealer Zeil «chon gemacht hat, die enlachie- 
den auch dankbare Anerkennung allgemein im 
Seh weil erinnde Tinden werden. Gegenwlriig darf 
die Familie dei unter die Fahnen liehenilen Wehr- 
inannes viel ruhiger feiner Heimkehr harren all 
lonat, da «owohl tUr die Erhaltung; «einer (äeiund- 
heil, wie aacb vorkommenden Follei fUr deren 
Wiederhenlcltong, in prakliacher und rationeller 
Weiao gehOrig jetxl echon gesor^ iil, wie dreu 
auf jeder Seile der hier gedachten iwei Berichte, 
fiDch Tiir den l^aien, zu ersehen lat. Ferner iai 
aber noch der gleichen Druckachnft lu entnehmen, 
daaa wai heule ichon erlangt, nur als Anraogaature 
der in AngrilT genommenen Neugeatallung dea 
■ilitlnanituiaweaena der Schwell lu gelten hat; 
denn in gewiasenhafler, objectiver Aufrichligkeii 
beteicbnen die beiden Herren Berichleratalter nicht 
allein die groaien, «ich dem Rerormwprke ent- 
fern atemmen den Schwierigkeiten , aondern auch 
die nuncheii tiewohnhcitirebler der eigenen Herren 
Collcgen im Hilitarianitfilndirnate. Die Schreibart 
der beiden gedachten Herren iaI eine fachlich 
niUBterpiltige in nennen, obgleich darchan» ver- 
achieden. Man kann nur dorn eidgenibaiachen 
S.mitStadienate Glück wflnachen in der ebenso 
krifligen als klugen Oberleilung, wie auch in dem 
erfreulichen Eifer, den doch die Hehriahl dea be- 
trelfenden Feraonala Jeder Stufe \o aeiner rie leich- 
ten noch angenehmen Pllichterriillung an den Tag 
legi; aa iaI dieia ein hocbverdienalltcher Patrioiia- 
mua, der, in allen andern Zweigen de« Staat«- 
erganiimoa wiederhnltend, «einen achänalen Lohn 
in berechtigtem Gefühle Endet, auarufeu lu können i 
ei belebt den geaunden KSrper auch ein geaunder 
Ceürtt 0. V. W. 

Lthrbuch der Ärilhmtlik und A Igebra f. höktrt 
Votliuehvlen, Seminarittif inurfe lum Silbtl- 
unlerrfcAf von A. Pfenningfr , Lehrer der 
Mathematik am läreherüehen Seminar in 
Süinaeht. 11. Theil. Allgemeine Arühmetik 
und Algebra. Befl I: Die Elemenle. VIII, 
H. tot Sin. gr. S. Zärielt, Fr. Schväheu. 
Fr. 2. 40. 
Dieie Elemenle «uUen nach der Vorrede dea 
Verfaaaeri klar ante in ander halten, waa «ich eua 
er«teD gegebenen Begriffen ableiten lästt, und wa« 
dagegen «um Ausbau der Wiiaenacball in lelitere 
von den Hathematikem lum Theil willkOrlieh ein- 
geführt worden i«t. Es aind dea'balb gewi««e 
acbwierige Punkte für ein folgende« lieft, die 
„Weilern Auafabrnngen" enthallend, aufge- 
aparf, um nicht dem Tilel Elemente untreu in 
werden. 

Oa« lieft' nmrB8«l die vier arilhmeliKhen Gmnd- 
operationen, einige« aua der Zahlenlheorie und die 
linearen bealimmlen tileichnngea mil einer 
mehreren Unbekannten. Paa Gante i«l wirklieb 
elementar, aber dennoch alreng wi««en«chartlich 
gehalten, wie es namentlich für den Unterricht an- 
gehender Lehrer vortrefflich piaaL, indem der Aui' 
bau der fetchJchtlichen Entwicklung getreu dnrch- 
gelBbrl iat. 

Von den nraprünglicben für pnailive, ganze 
Zahlen gültigen Definitionen der Operationen aus- 
gehend, worden die letttem beatAndig in der Weise 
% rr^llgemeinert, dsss die gefundenen Sttiie ihre Dich- 
tigkeit rur negative und gebrochene Zahlen beibehallen. 
Ich kann dem Buche nur den braten Erfolg 
wiinschcn. A. W. 



Denkmai der PfiichUn tintt ChritUn geien d<« ' 

CeiRdnde Jetu ChritU. Fon /. A. BtrelHotd, ' 

Domherr und Pfarrer. 2. Av, flöge. Säten. 

Verlag v. A. Giüeriid IST4. 

Der hocbwUrd. Herr Vsrfaner ladeh ]□ der 

Einleilimg mit ernsten Worten ata Urficfaen dea 

Verfallca der Sitten ond Relrgifliitil die ZeralreiiDn- 

gen der chHatlicben Horden, die Geiitlnaigkeit ihrer 

Veraammlungen und die (iteichgflkigbeit gegen das 

Beich der Wahrheil und der Tagend, die mit jedem 

Tag allgemeiner und verderblicher werden, nnd, 

.von schwerer AmiapQichi und der Liebe in dem 

Erlöser und den Erlösten gedrlBgt," slollt er dieaei 

„Denkmal" hin. Oaaaelbe umhsat: 

I. Den Geiat und die FDicht des Bonntaga; 
H. Den Gelit nnd die rilicblen der Phrrver* 

aammlungen; 
IIL Die Pflichten der Familieoblupter, die Arbeilen 
der Seetaorger za befördern. 
Im Geiate eines Dr. Slanenmcier mI. (teilt er 
in begeiaterter Hede die Idee de* SoiiBligs 
auf und die Idee prieaurlicbar Wirkaam- 
keit (das dreifache Brod ll) der Lehre, 6) der 
Gemeinschal^ e) der Hälfe den GlinKigen auiD- 
theilen) «owi« die Verpfllchiong dea Volkes dieser 
Wirksamkeil gegenflber, und rettüicb die Idee 
der christlichen Familie. 

Das Werk enthHlt eine Fflile achBner nnd an- 
regender Gedanken, and niemand, der es mit Ernst 
nnd Sammlung lie>l, wird M ohne Erbannng ana 
der Hand legen, .— Ea iat jedem Gebildeten, verab 
dem Clerua und zwar zumeist der FtUrgeiatlicbkeil 
besten« tu empfehlen. — Waa wir an dem Werk- 
letn in aller Bescheidenheit an tadeln an« erlan- 

1. Eine gewisse Haoirirtlieil nnd Incorreklheit 
der Sprnche, die an einigen Stellen sieb nicht bloss 
\a ungewohnten, sondern auch geradean anrichligen 
Formen bewegt, t. B. auf pag. 19, 20, CO, &0, 
231, 242, 262 u. andern Orten. 

2- Eine Idealilit, die der an entfliehbaren RealiUH 
der Well nnd de« Menschen tn wenig RechnDng 
trSgt (z. B. pag. 127 f.) 

3. Eine gewisse Ilerblirit und Unbilligkeil, wo- 
mit der Herr Verfasser (i. B. pag. 230 K) Steine 

auf „die Auaapender dea gfitll. Wortes " 

wirft, die eine ganze andere Adre«se verdienten. 

Doch Im dieiea nach unserer Ansiebt Tadelns- 
werttie verschwindend gcgenllber der sonstigen 
VnrlrefDichheit de« Btichea, dem wir grotae Ver- 
breitung und allseitige Anetfcennung wflnschen, 
D. B. 
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Schweiz. 

Adressbtich der Stadt Zfiricb. carl. gr. 6. Zaricb, 
Orell, Faasli t Co. 7. 50 

Albrechl, 11., die Waaaervefsorgnnf auf de» Lande 
oder letchtraasliche üaratellnng der Wataer- 
geninnung, Brunneneinriebtangen a. d. Zweige 
der Wasserversorgungen, H. Vorw. *. A. BBrkli- 
Ziegler. V, 36 pp. 8. ZBrich, in Conmis«. b 
S. HOhr. — . t 

Alonto, J,, nouvelle gramTnaire espagnole complite 

ii l'usage de« fran^i« pour apprendreprompteneni 

B parier et i ricrire d'ane manniire correnle 

l'espagnol. 229 pp. ia-12. Genive, J. Caref. 

1. - 

Berlicb-Suler, l^andammann Seiler oder drei Jahr- 
zehnte Sl Gallischer Politik. H. Potlril. Ul. d, 
151 Stn. 8- Sl Gallen, Allweg-Weber. 

fioiasier, Ed , plantarum orientalinna norar. deca» 
prima ex Dora^ orientali« volmnine lertje moi 
eiitnro exccrpla. 8 pp. in-S. Genev», ei typi« 
Careyani». 1. — 

BeurdJo, A., enire dem f^abea. Biatoire «pirite. 
299 pp. in-I2. Gen£ve, U. Geoi^. S. — 

Cfarilt, H., voir: Seigoeui et Christ. 

Code p«oal du Canton de GesiTe da 21 Oct. 1874. 
112 pp. in-8. Gcntve [B. Georg.) 1. 60 

Cenizen, U., die Aufgaben der tVolkawinbrnihafls- 
lehre grgennber der sozialen Frage. 8. Zflrich, 
Fr. Schulthcsi. 1. 40 

Corredi, A., de Maler. Fanilienbild in ZUrcher 
Hundart. 12. Zürich, C. SchmidL 1. 60 



Vittmm 



Dw, Prof. Dr, die Scbule and die Rurxücbligkttt 
" ■ - "" Sin. gr. 8. Bern, B. F. HaU«, 



Ennert, W., BepeUloriun der cbinrg. Verbaad- 
tehre. 8- Bern, Jent ± Reisiert. t. a 

Eli, F., Redndions-Tabelten fUr daa ■ntristliii 
System. 8. Wintertbnr, Bleoler-HanAeer k Cc. 



lern Vetket, ia.. 
Heft, a B«E 
Huber t Comp. — , Ü 

trtlar, A,, der Welt Anhng imd Ende, p. i 
Ben, Bnber t Co. 1. H 

FrMrWl, J., der Eampf gegen die denisekdi 
Theologen und ibeolog. Facnltllen in dcalelAa 
20 Jahren. Bede, gehalten aar ETÖffnang Ja 
kalhol.-tbeol. FacalUH in Bern, den 11. Dctk 
1874. 8. Bern, Jeni t Beänert. ]. H 

6lMblnl (pestenr). Conp ifffitl (nr le ddvebppewiri 
rilat actnel de rdnian nationale dniigtiiM 
18 pp. hi-8. CeniTO, H. Georg. -, It 



(rohe Botacbntt in Liedern. 8. Bm^ 
F. Schneider. I. - 

6ltzlngw, E., Prof. ■. d. Kantonaachnle SL GÄa, 

deuUcb« Dichter. &. Anfl. Lfg. 1. gr. 8. A«ra^ 

H. R. Sauerlinder'i Verlag. Cpll. in ca. 16 LEp. 

iL- 

GuHlwd, Ed., lea banqnien atMoiena el roawiait 
130 pp. in-8. tienive, J. Carej;. % - 

— — le« opdrationa ae tmarae. (Hialoire, pnlifB^ 
Itgialalion, jnriapradence, rtiforas, Boride, in- 
nome poliiiqne.) 680 pp. in-8. Geatn^ 
J. Carey. S. -. 

Haeusler, der Pem-Gnano, ein Beitrag cur Ldia»t 
der DUngerfrage. 15 Sien. 8. Beae). 

Habt, 0., Flora foaaili« arciica. Die luaile Fkn 
der PoUrllnder. Hl. Bd. m. 49 Tflu. 4. Ziriek,' 
J. Wur«ter t Co. 40. - 

Hindi, A., et E. Ptaitmeiir, nivellement de ;rf- 
cisiion de b Soi««e ei6oat^ par la eaiaariiaw 
g«od«siqna r«drirale. 5. lirr. pp. 281 k 381 
in-4, Genive el Blle, H. Georg. 5. — 

Hiwbgttairgfl, das, der Schweiz. Fraebtwatk ■! 
64 Ansichten aus den Alpen-, Feben- aad 
Gletsehergebiete. Originalaefchnungen v. C, Haber.i 
Hit topogr, Test von Ed. 0«enbrliggta. 
IL Ann. Lff. 1—3 (complet in 16 LCr<0 r-^ 
Basel, Chr. Kraat. pro Lieferang 1. Gt 

Hmbcd (Ain«) portraii dessind aar pierre p« 
Btbert, imprimd par Filet el Cougnard. te-M. 
Genive, H. Georg. 5. — 

(Ulanitor. Almanacb de la Saiiae BoaMsde paar 
1876. XVlII6me ano^, pnblid aou« le« M^k«« 
de l'Institnt national genevois. 193 fP- i*"'^ 
Genive, J. Carer. -. W 

KiaUi, C. W., die Fresko-Gemilde a der rtftr- 
nirten Kirche in Borgen, geamlt v. A. B. CatttafSi 
Hü 2 LichtdmekbUden neefa Ofigiaal-nela* 
gnphien V. J. Gani. br. gr. 4. Ziricb, OrdI, 
FOtsU * Co. 6. - 

, die Fre«ko-Bilder in der reforairtea Kink« ' 

Borgen. Eia GedenkUett aa deren EnthUlnf 
d. 11. Oct. 1874. 8. Ebendaselbsi. L - 

Kaihr, K., Elemealarbach f. d. Unterrickt ia te 
fraartH. Sprache. L Kur«. 8. Aul. & ItnA, 
Orell, Fllssli t Co. HlUwdbd. ^ 

Lawra^ an die russiacbe ancial-revotutionire Jaftei 
Eine Antwort auf die BrocbOre. „Die Aalg^ 
der revointioniren Propapnda in Rnidaa*- 
(London 1874.) 6. Winlerthur, Weakf 
Uausbeer * Co. !■ ' 

Maria unsere liebe Fran v. d. iBBerwArtai« 
Hülfe. Ein UsierTJchts- ned Gebedmch. r^ 
Einaiedetn, Gebr. Beniiger. '-^ 

MUler, S., die An&ngagrflnde Im Strkkeo i»d"« 
Strümpfe-SlrickeD. H. 34 Uolasdm. a Her»«) 
C. J. Meiaet'sche BncbdrockereL 

Nlpprid, F., BegiOssungarede bei der ErOAM* 
der kalboL-theoldg. Facultit in Ben. r^ 
Ben, Jent 4 Reinen, ';J? 

Hatdy, J., Cbeel, eine Beiaestodfo, 'rfw^T' 
nnd Asyl. Beitrag z. GesA. d. pralil. P»I*T«i 
gr. 8. Bern, Hubcr * Ce. ^^ 

nutaMOttr, E.,». Hirsch et PUal«««'- 

Plurta-Reldmaih A. t., Calior and Scbirt ^ 
Spalierblanten, Pyramidea nnd SpinMa- cr- °| 
FranenhU, Uuber. '■ * 



PkOMT, PI., die RBvi*ioa der BbdDerucben 
KaaloiuverlbwDng. 12 Sin. gr. 8. Chor, 
JmI * Albin. — . 30 

RtchtStraund, der ach weit frische. Sammlung aller 
in Folge der BundeiverfM-ang von 1874 er- 
Iwiwen BundeageieUe. Bd. I. Hefl 1. 8. 
Beni, Ktfrber. Prei« pr. ticU 70 Gl., fUr den 
cpit Bd. i 6 Hehe 4. — 

bhrar, C. F., dai prioifire KierRncarcinom. HonO' 
«iphie. gr. B. ZUrich, Meyer dt Zeller. 3. 75 

IMhl«, H., n. f. J. BrAndle, die Glauben«- nnd 
SUtenlehre d. kathol. Kirche. EEn Hand- und 
tlaaibach f. Katechelen u. cbriill. Familien. 
Prachtanig. m. lIluMralionen. Hg. 1 uod 2, 
(cpll. in 25 Llgn.) gr. 4. Einiiedeln, Gebr. 



Beniicer. 
Ilülw, B. G. 



B. G. J., aa«ewahlie ScbriRen, getaumelt 
oad hragg. *. Berlscb-Sailer. H. Porlr. 8. 
Sl. GiUen, AUwegg-Weber. 
Lta SUMtifiMtioii, recueil de puwgei bibliqaes. 

132 pp. iB-32. Genive, J. Carey. 

< ttukey, y D-, täot Lieder am „Sacred aonp 

I a mIo'i." gr. 8. Buel, C. V. SpittJer. — . W 

I ttknlUlMr, die glarneriacben and die Anforde- 

roDgen der Genindheiupflege. 36 Stn. 8. Glarn«, 

F. Schmid'sche BuchdTui:kerei. . 

; S^paax, G. de, et Dr. El. Chritt, de l'uniBcirinn 

dn droit coDcemenl le« traniporli intenulioDMi 

ptr ehemiDi de Ter. Hämoire au Conaeil PUin] 

de I* ConKdäralion Suiue. 38 pp. in-8. Genive, 

a. Georg. 1. 50 

L«8«rrlca de Uieu. 30 .pp. in-32. Gentive, 

J. Carey. 
glHrial, A., notizie di aatrnlofia gioppuneae, rac- 
colte du libri originali per opera. 166. I. i IV. 
el 3 tableaux. in-S. Geuive el Blle, U. Georg. 
Mtk, R. F., die Üeiligung durch den Glauben. 
16. Bswl, C. F. SpilUer. 1. — 

der Waadel im Lichl. 8. Ebendaielbal. 1. — 

SHbslla-StockmByer, B., Karl Kudoir Üagenbach. 
4 Bawl, Bsbomsier'! VeiUg. 1. 50 

V«a, A., [a colombe de Hoe\. 250 pp. in-12. 
Lwuanne, 11. Hignoi. 2. 50 

Vagt, C, rapporl aur le congrtii vinicule de Hont- 
pdller (Ovtolire 1874) ndie*3t ii H. le coMeüler 
i'tM chargä du deparlemenl de l'inl^rieur du 
ctDi. de Gentve. 21 pp. in-8. Genive el Blle, 

IhltHnbub, E., Arbeilwcbulkunde. Syitemat. 

geordneter Leitfaden für einen methodlieheD 

Schalunlerricht in den weibi, Handarbeiten. Hil 

Boliiehu. I. Tbl. 8 ZDricb, F. Schultheu. 

1. 60 

WIMmW, r^cole en Atiace. Diacotir« prouoncä 
■n HeicbitM le 17 D6cbr. 1874. 8- Fribouig, 
Iwpiimerie Caiboliqne Same. 

HlUfl, L., ein Jabrbnndert der Revolaltonea. 
11. Lfg. gr. 8. ZDrich, Verlaga-Hagazin. — . 65 

" lliB, G. R., Glochenttinime Hn die Ge- 

4 Predigten. 42 Stn. gr. 8. Zarich, 

». BObr. 1- — 

Zir ErlHWrang an die Glockenweibe der Frau- 
■dnMergCBieinde und daa 25ifbrige Amtajubilänm 
Qirei Gciallichen, H. Dekan G. K. Zimmermann, 
d. 18. Oci. 1874. 24 Sin. gr. 8. ZOrich, in 
Cemniirion bei S. Uöhr. 1. — 

Zir SuitriHtiM Htingei^nodi. (London 1874.) 
8. Wintertbnr, BleDler-ll<iaaheer i: Co. S. — 



Zeitsctarilten. — Jounukux. 

Ainigtr tBracbweUer. Altertbnmaknnde. Indlcaleur 
itanliqnitii rnuae*. (4 Nrn.) gr. 8. Zürich, 
). Henog. 2. 20 

fnr acbweiier. Getchicbtr, Uiggb. von der 

■Ng^. geaefaichlfrortcb. GeaelUcbaEI der Scb weil. 
(Ubriich 4 bia 5 Bogen Text mil Abbildgn.) 
gr. 8. Bern, J. Dalp'iche Buchh. 2. — 

trÄivH dn ScIenoM pbytiquea et naiurellea. 
Monv. piriode. Tome LH. Nr. 205. 15 Jan. 1875- 
Gtnive, Blle, H. Georg. par an 20. — 

Banaali«: Tmi, (F. A.) CuU hrdrscnpUqDe 
i* Im UauB. — PleMt {Ed.) — SoH isr U uttc ds 
■atiaewin.— r*llo |T.) Bviltitnlapftatotiiatnat 
i— UfM^ pMUralH duni I» dam tciu at aar 
■a >H parUaallH da milulana cbai I« TirsB (Pbo- 
Ab latb, Aiaia.) et qaalqD» utrea CTprlaldH — 
»MOl« (■■>.) BteettoB da bniBiira d'tthjUna ni 
TatooBl lUa^ta prtaanaa dai Üben aattlqDU du (IjeoL 
— Thoj al Alb. Hlulok, laaiqaaa aipMeDsea av 
l^>>*H*ltt dM «MI tbanalaa, Iillaa t Uadaa, an Sniiaa 
<• t at la It Ovtote* 1(7«. — Bdladn aelaBUBqna. 



BIbalblUter. 1675. (4 Nro.) Basel, Babnmaier'a 
Verlag. — , 60 

Bifaliosrapble der Schweix — de U Suiue. 

(12 Nrn.) gr. 4. Züricb, Scbweii. Antiquariat. 

4 - 

BlfaliOthtqueuniverielleet Revue Snisae.' Redaction: 
H. Ed. Tallichet. Annie 1875. F«vner. 
iD-8. Lauiann«, G. Bridol. Prix par an fr. 20- — 
cbaque cahier 2. M 
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Cotlier, par M. le ootonal Tb. da Tillltn. - TIl. Gkro- 
nlaaa patWcime. - YIII. Chronlqai lUlleDna. - IX. 
BnUttU IltitraJra (t blbllofT^blqu« 

Binen-Zeltung r. d. Schwel». 7. Jahrg. (12 Nrn.) 
4. Bern, Hnber i Comp. 6. — 

Biattsr fOr Gesundheitspflege. Bedaktion: 0. Wyu. 
gr. 8. Zdrich, D. Bürkli. 24 Nrn. 2. — 

Blatter fOr KriegsVBTMaftung. (12 Nrn.) gr. 6. 
Sern, Uuber ± Comp. 8. 50 

Blatter, Berniiche, fUr Landwirthichafl. (52 Nrn.) 
4. Bern, Huber ± Comp, — 6. — 

— — Tburgaoer, for Landwirthicbaft. gr. 4. 
Prauenfeld, Huber. 6. — 

für die cbriitL Scbule> (26 Nrn.) gr. 8. 

Bern, Uuber t Co. 5. — 

~ — für den Zeichnennnterricht an niedem und 
bOhern Schulen. Red.^ H. Woiaabrodi. (4 Nrn.) 
gr. 8. Frauenfeld, Huber. 

CenlralUatL Officiellea Organ dei Zoflnger- Verein«. 

15. Jahrgang, gr. 8. Baael, Druck t. Chr. KrUel. 

3. - 

Der Christ Jahrgang 1875. (52 Nm.) gr. 8. 
Baiet, F. Riebm. 3. 50 

Correspondenzblstl fUr Scbweiter. Aerxie. Baggb. 
V. A. Burckhardl u. A. Baader. (24 Nrn.) gr. & 
Base], Schweightuierifcke Verlagabdlg. 7. — 

Die Eisenbahn, acbweiier. Wocheuschrift f. d. 

Intereaaeu d. Biaenbshnweaen*. Le cbemin de fer 

etc. Bd. U. gr, 4. Zürich, Grell, FlUali t Co. 

" HalbjHhrl. 10. — 

Feuiltes ^vangjliquea de l'Union nationale dvangä- 
liqne de Genäve, Nr. 17: Coup d'ceil aur le 
developpemenl el cur l'jtal acloel de l'Union 
nationale ävangriliqne misae par M. le paalenr 
Gambini, 12 pp. in-8. Genive, U. Georg, — . 15 

Porstwirth, der praktische, fBr die Schweiz. Hrag. 
V. e. \'ereiDe fchweii. Forilminner. 8. Leniburg, 
Hegner'ache Buchdruckerei. 3. — 

Siebe (le). Journal gtograpbiquo. Organe de la 
Social« de gäographie de Oen^ve pour les mi- 
moJrei el bullelin; Tome XIIL (1874— 75.) I. 2. 
Genive, Biie, U. Georg. 
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Salanca cifvraphLqaa. 
Jeurnel t^litgraphique, publik par le Bureau inter- 
national de« adminislrationi lälägraphiqnea. (12 Nr.) 

gr. iD-4. Berne, Haber d: Co. 6. 85 

KlndsreonntagsbiatL (12 Nrn.) 4. Bern, Uuber t Co. 

1. 25 

Lererzeltung, achweiieriiche. Organ d. acbweii. 

Lererrereina. 20. Jahrgg. 52 Nm, gr. 4. 

Frauenfeld, llnber. 5. — 

MKthelliingen über Hana^, Land- nnd Foratwirth- 

achafl. Organ d. landwirthschafll. Geiellicbafi 

d. Kanloni Aargau. Bed.: R. Harkwalder, 33. 

Jabrgg. (52 Nrn.) 4. Aarau. Cbriiten. 4. 60 
MonetsbIMer, aipwirlhachafiliche, bngb. v. achweii. 

alpwIrthacbaftL Verein. Red, : R. Scbalimann. 

9. Jahrgg. (12 Nrn.) 8. Aarau, Chrlalen. 3. 50 
Neuveaiitt, la haute, dea modea Pariaiennei. (24 

livr.) gr. in-4. Baael, Bureau f. tecbn. Lileraiur. 

Groaae Ausg. vierleljlbrl. 9. 40; mittlere Auag. 

6. 90; kleine Anigabe 5. — 
Der Pilger. 10. Jahrg. 1876. (104 Nrn.) Mann 

1c Bcnchtin. Scbaffhanien. 5. — 

Der Poslheirl. Illuatrirle BlttUer Ftlr Gegenwart, 

OelTenllichkeil und Gefühl. (52 Nm.) 4. Solo- 

thorn, Jent i: Gaaimann. 6. — 

Stmmlungen fUr Liebhaber cbriitlicber Wahrbeil n. 

GoUaeligkeii. (12 Nm.) 8. Baiel, C. F. Spiuier. 
8. 50 



SangerUatt, achweiaer. (24 Nra.) gr. 8. Bern, 
Haber t Co. 4. — 

Turnzeitung, schwelier. (24 Nrn.) gr. 6. Bern, 
Huber & Co. 10. — 

TypegraphU, helviiiache. (52 Nrn.) gr. 8. Bern, 
Huber d: Cu. 8. — 

VolksbOle, chriitl., »ih Bu>el. (5Ü Nm.J 4. Bnaet, 
F. Schneider. 4- 80 

Vorwärts. Rusaiäche VierK^IJHhraacliriri. (Riioiai-h.) 
1874. Nr. 3- ifr. 8. Winlerihnr, Bleuler- 
llniiaheer * Co- 7. — 

ZeilSChrHl, Schwcircriache, für dai Forst wewn. 

llrgaii d. iichw<.'iz. Furalvereiiis. Red. von 

E. Lnndnll. gr. 8. /Urich, Orell, Fiiaali & Co. 

3. 50 

~ — achweiier. iHndwIrthschafil. linier Hitwirkung 
der Doienlen di-r landwirihschani. Schule ani 
eidgen. Polytecbiiiriim hrsgb. v. «chweii. land- 
wirlhsdiHfi liehen Verein. III. Jahrg. (12 Uefle.) 
gr. 8. ZQnch, IJrell, Kliaili A Co. 6. ~ 

— — slänographiiche, t. d. Schwell, Redaktion: 
J. Züblin. 16. Jahrg, (12 Nrn,) 8. ZOrich, 
HKVpr 4 Zrller, 6. - 



Karten, Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. < Vues,0uvragesillustr4s. 

Atlas, lopoeraphiiclier, der Schweii im Haaaasinh 

der Uriginalaurnnlimen. 5. u. 6. Lfg. Bern, 

J. Dnlp'aehe Buchh, qii. Fol. 5. Llg. Fr. 14. — 

6. Ltg. Fr. 12. ~ 

Bilderbogen , Schweiz. Mit Zeichnungen von 

A, ÜHchelin, ti. Row, C. Jauitin u. E. Ritl- 

meyer. I. Serie. 8 Bll. Brrn, Bnii n. Jecker.br. 

Prachtnusg. Fr. 2. - 

Volkaauig. Fr. 1. 36 

Meylan. A., Mesaleura noi loldHia en ville et en 
canipagne. Berne, 6. F. Haller. gr. 8. 1. 60 

Rorictl, C, Souvi'nirkene v. Wmienbur. 6 Stahl- 
stiche. Zürich, J. II. Locher. — . 50 

diM. auf Briefbogen. -. 30 

Vogt, C, Profeiaor in Genf, Porlrail, lithngr. von 
F. Ami». Genf (II, Genrg). gr, Fol. 4. — 

Musikalien. — MuBique. 

Glaubens-Lisder m. Melodien. Buiel, C. F. Spitller. 



op. 7. 

2. 80 



MQIIer, IL, IS aphlaly- Polka fUr Klavier Zllricb, 
SBlhslnT'ag. 1. — 

Oyez-Delalontaine, k' sulAa\ chanienr. Becneil de 
qiiBr^iiiii? ch,in9iiii<, av. muiique de H. Girond. 



Schulprogramme, Universitätsschriflen etc. 

Reden, gihiiltfn hei der KrOITnung der halhol.- 
Ihenloe- Fiikiiiltit an d. [InivfrailHl Bern. Bern, 
Jent i Beinen. 7S SUi. 8. 

Rettjg, G., de pnnlheiamu quuin feninl Plalonia 
oommeniaiio altern. Birrnic typii Jeniii 4 Beinerlii 
aoc. hr. 4. 

Verzeichnlee der Behörden, Lehrer, Anaialten und 
Biurtirendon der llofhichulo Zürich. Wintcr- 
semn'.er 1874/75. Zürich, Drnrk v. Zürcher & 
Furrcr. 21 Stn. 4. -. 30 



Erscheinungen Publicatlons 

des Auslandes de IXtranger 

von Bchweizani aur la Sulsse 

über die Schweiz. pal des Bulsees. 

Der Arbeiterireiind. ZeiläL-hrifi dei Cenlral-Vorein» 
riir d. Wohl d. arbeitenden Klassen. Uragb. v. 
V. Böhmert u. R. Gneiä*. Jahrg. 1874. cplL 
gr. 8. Berlin, L. Siminn. 12. - 

Biographie, allgemeine deutsche. Auf VoranlaMung 
und illiiuntentuuung der Ui^ior. Kommission bei 
der Akademie der Wisse narhsflen in München 
hrsg. V, R. v. Lilieno-on a. F. H. Wcgele. 



Lfg. 1. gr. 8, Leipiig. Duiirker d* Miinibloi 
Compici in CB, 100 Lfmi. a S. 20 

Rclcb DKh ■«Insu pnlll. ani>.i:a ilniohcänkdi, aondeiii 

Hieb, AU »leäsflMiile und di* OmeeproTLni'en hnn- 

lundi bcrückilchtlBon. 
Bolley, V. A. et E. Kopp, mauuel prslique d'äs.'Hii 

(1 ile rechercliei rbinilqura appliqu^ea anx Brin 

et B l'indu^trie. Trsd. p. L. Iluniiir. Av. Ggg. 

Icr fasc. 8 Pnfia, Savy, Trii de Touvriige. 

eomplcl 13. 50 

Burkhard!, C. A, II., Hnnd- ua.l Adreubuch rler 

dcuischen Archive im (Jobicle der üsicrr.- Ungar. 

Munarchie, di-i deiiiichen Heii^hes, der rii^^isi^liti) 

0»i»eeprovinieii und der deulsclioii Schweiz. 

8. Leipzig, F. W. Grunow. 8. - 

Ftisrabend, J., GrundiOge der ScEiweiHrgcichicht«. 

lirBmiitiich bvarb. br. 16. Philadelpliia, Schäfer 

t Koradi. 1. 10 

QRrtSnftora. Allgem, ManntiichiLri fiir deu liehe, 

Tuuiwhe and ich weiieriiche Üartrn' unil 

BlumenkUDde. tiiigb. v. B. ttegol. (12 Hoßo.) 

fr. 8. StuligtrI, Enke'i Verlagih 24. — 

Hsnning, R-, flber die Sl. Galliicheu Sprachdeiik- 

niSler bia lum Tode Karh d. Groaiten. gr, 8. 

SlraMburjc, TrUbner. 5. 2b 

Huppö, S. E., de civitare dtacreiH live da Americ« 

Uelvelic, Ijermaniie hodiernanim in jure «talu. 

S. Berlin, Sluhr'iche Buchhdig. 1. 50 

Piltlohker, K., die luther. Reforniauan in tienf. 

Hiiior. Siudie. 8. Cflihen, P. Schi-nler'» Verlae, 



Bailx. Uenifiiia 



a der Eiv 



1. I 



Bi'haenen. 
.'Hiricbnald., 13. 35 

— — Ueberanstrengung rle« Uerienn. 8. Berlin, 
A. Hifichwald. 10. 7« 

Spioh, UeJDricIi Waier. Drama mil Gelängen. 8. 
Siraasbure, K. J. TrUbner. 2. 70 

UtISri, J. H., de Vikari. LHndliche Idylle in Zür- 
cher Huudarl. 12. Leipzi);, l'li. Kfclain Jan. 
br. ~. 65. Lwdbd. «eM. 1. 10 

Verkshruailung, allgem. deutsche Organ (. alle 
Zweige dei VerkchrivveMni für Deuiachland, 
Oetierreich u. d. Scbweii. Red.: P. Perroi. 
(&2 Nrn.) 4. Roilock, Vf. Werlfaer'a Verlag. 
5. 35 



Mlttheiiungen Comptes Rendu 

Beriohle, Slalulan etc. Publications, Sututi 
verscEiiedeoef de 

Gesellschaften. ; Sociätäs Diverses. 

Sooitii de leotur« A Genäve. K<ippuri aur lad- 

mini^lration de la social^ de leciure pendanl 

l'anu^e 1871 präienlä par 31. Rdliet - de Cnadolle. 

38 pp. tn-8. üen^ve, Kamboi el Subuchantt. 
Lfindl. Fauerverticherungs-GesellichafI In Appen- 

isll, Jahreiberichl pr. 31. Uci. 1874. Sälen. 

8. Appeniell, Buchdrockerei v. J. Neff. 
Leihkaase der Stadt ZOrich. 18. Jsbrenberichi 

vom 1. Oci. 1873 bis 30. Scpr. 1874. 22 Sin. 

8. Zflrich, Drutk v. Fr. Schulihess. 
Arthar Rigibahn-Geaellachaft. 1. Jabreaberichi vom 

31. Jan. 1873 bia 31. Ott. 1874. 12 Sin. 4. 

m. 1 Tabelle. Miiiterlbur, J. Wciirehling-. 
Schweizer. Kallonalbahn , Sektion Winterthnr- 

ZoFingen. Weitere Buleuchlungen zum Experten- 
bericht V. Dr. C. Vi. V. GralTenried. 8 Stn. 8. 
Volhabank in Bern. 6. Gesi-bURMlierichi pro 1874. 

17 Stn. 4. Bern, Buchdrockerei Ung ft Co. 
Volksbank in Interlaken, 2- Geschäftsbericht pro 

1874. 15 Sin. 4. m. 1 Tabelle, üilerlaken, 

Biiclidrockerei von Aenimer & Baliner. 
Vereinigte Schweiierbahnen. Berichi d. Revision 

d. Statuten. VI, 20 Stn. 4- 
Sololhurnischa Bank. 17. Beri.ht pro 1874. 29 

Sin. in-4. und 1 Tab. Sololbiim, Drnck von 

J. Gaumann Sohn. 
Credit Foncier Neuchllelois. 11. rnppori 1874. 

21 pp. iti-4. NeachAlel, imprimeriedeJ. Allinger. 
Meofi. Backsteinfabrik in Zürich. 10. GeicbHfu- 

bericht 1874. 16 Stn. 4. Zürich, Druck von 

Schiller t Comp. 
Bank in ZQricIl. 31. Jahresbericht 18T4. 19 Sin. 

4 Zürich, Druck v. J. J. Ulrich. 
C&hie d'Epargne du canton de Oenive. 58 rop- 

pprl 1874. 23 pp. in-3. Genive, imprimerie 

A Vti^soff t Co. 



Barwue Canlonale Fribourgeolee. 24. rapport 1874. 

37 pp. in'4. Kril'Durg, inipr. Ed. Bieliuann. 
Bern. B Ode n-Credil-An Stall. 5. GeachAritberickt 

1^74. 8 Sin, 4. Bern, Bitchdmckerri v. Ale«. 

Fiichfir. . 
Constim-Vereln In Ölten. 12. G eiche hsberl cht 1874. 

11 Slr>. 4. Ollen, Buchdruckerei v. A. Michel. 
Basier - BSrsen - Verein. 9. Jahreibericbi 1H74. 

11 Sin. 8. Basel, Buchdruckerei v. J G Btor. 
Banque de ßanive. Rnpport lur l'exercice de 

rann^p 1874. 23 pp. in-4. Genfeve, iinprimsrie 

de ZIcgItir i. Co. 
Bank In Luzern. 18. Jabreibericbt 1874. 16 3in. 

4. Luiern, Buchdmckcrci v. liebr. Ruber. 
Association Commerciala et Industrielle GenevelM. 

10. rapport 1874. 33 pp. in-8. Gen^ve, inipr. 

Bambni ± Schuchardl. 
Eldgan, Bank In Bern. Jahreibeiicht d» Ver- 

wallungiralhea Üb. d. 11. GetchflUijahr 1871. 

15 Sin. 4. mil 9 Tabellen Bern, Druck von 

Rieder t Simmen. 



Amlliche 

Publikationen. 



PubUcatlons 

Offlclelles. 



Eldgenosaenschatt. 

BundaiseBeti betr. Featiteltung und Be- 
urkundung dfli ClTlIitnndei und die Ehe. Vom U. 
Dez. 187*. (Bdabl. 187& Sr. b.) 

Bericht de< lehweiz. BaDdeegerlchtes an die 
fa. Bunde ivertammluag Hb. a. Oetahaftifnhrung L I. 
ISI*. Tom 31. Dez. 1874. (Bdabl. 187B. Nr. 6.) 

Boricht des Schveiz. Konau!) in Bardeanz, 
Hrn. P. HeatreziC aua Oenf. Db. d. J. 1974. Vom 
1«. Febr. 18T6. (Bdabl. 187S, Nr. B.) 
Basel- Lands chift. 

Verordnung betr. AbEaderung d. Verordg. 
Ober T«rkDndung und Trauung der Ehe aowie über 
daa Verfahren bei Eheoinspruchafällen rom IZ. Apr. 
1960. Amtsbl. 1875. Sr. 4. 

Matcrienreglater an den nenn Binden der 
aoaela Gl Sammlung dea Kant. Balel-Luidaehan ISSS 
bla Endel87B. XV. 174 Sin. gr.8. LlCBtal, ürnt^keral 
A. Brndbpck. 

Fribourg. 

Reglement du 3S Jhdt. 1B7&, conoern. la per- 
oeption de* amend«<<. FeulUe onicielle IBIb. Nc. b. 

Genf. 

Memorial du Qrnnd ConaeiJ du Cant. de 
Oen^Te. 8. OoneTe, J. Carey. per an E. — 



de Onn^ie 



iria 



du Con 



B füle 



Luzam. 

Verordnung Ob. d. HanalrTerkehr i. 4. J 
1876. Ämlabl. 197B. Nr. 4. 

Verhandlungen dea KaglernngBraihea i. 
1874. etP. 213— 8B0. 

Sammlung d. knn(. aeaeüf. Bd. VI. i 
41—48. 

Btaateverfaaaung dea Canton Luzern i 



e Staali 



I. Jahre 



P ge- 

1872 u. 1978. 

Luzem. Meyer'ache Buchdropktrei. 

Schwfi. 

laohaftabBrichl d. Hegierungs- 
eidgen. Standea 
Schwyi Ol), d. J. lafs. XV, 14S Stn. a. fichwyi, 
Dmck T. J. Bflrgler-Römer. 

Zarloh. 

Voraiiflchlag der Einnahmen und Ausgaben 
dea Kant. Zdrieh auF d. J. 187&. 74 Stn. et. S. 
ZGricfa, Druck der Qenasie Die bnfta-Bnclid ruckerei. 

Gesetzeaentwurt betr. einige Aendemn- 
gen und ErgSn Zungen d. UnlerriobCsgeeeiiea 
vom 2S. Dez. IM.9. lAmtibl. 1875. Nr. 10.) 

Bericht an d. Kanconsralh lu obigem Qe- 
Betzeaenlwurf vom 27. Jan. 1876. lAmlab). DIG. 
Nr. 12.) 

Bericht d. Eonimitaion zur Priirung des 
RecbonichafCaberichtea dea Obergeriehtea Db. d. J. 
1873. Tom 12. Jan ISTB. (Amtsbl. 1875. Nr. 18.) 

Amtflblalt d. Eant. ZQrlch, Abthellung 9*- 
setze und Verordnungen. 187S. Nr. 1-16. 
Btt. 1-28. gr. S. 



Anzeigen. — Annonees. 



B.-F. Hallar, Libraire-edllenr i B 4 

Biblloth6que pour Tous.] 

JVOHNdu jounal de famttu. 

Toua loa quinie joura, une livraiion ntc itm 
colonne de Texte par page, de< illualrationa ti ~ 
el dei croquia homoriatiquea. Prix ß& . 
livrtiaon. La Bihlloth^ue poiir Toui ne c 
que de bona romana, dea nouveltea sl de* ac 
d'un intirCt gin^ral: le Ion« ämaiMiit de la p 
dea plua ciMin* ienvtm. 

Ea venl« ches toua lea librairea. 



Unteneichneter aucht fUr eioen beatenpfali 
lenen jnngen Hai.n von 19 Jahren, der deaiMJ 
engUich, aowie liepiliGb rranxOiiich und liaUi 
Biriehl und den Backhandet KrOndIJcb henal, 
Stelie ala Comnüi. Offerten nlmnil enlfafen 
Zebnilar, Bucfahandli^ 
BwIm, Schwell. 

I.« MUHignAe cherohe poar an jenna hoiBBt. 
de 19 ana, bina recommandd, qui parle rdl». 
mand, l'anglBia et puaabiemeot le fräncaii el 1^ . 
lien, el quI conDatr parhilemenl la ttbralrie, m. 
engagement de rommia. 



Siiisse illustr^e J875. 

L'n an 12 frca.: 6 moi^ G frcv 50 eu. 

On peut ncheler »ipartmenl lei Srt. du Hg»: 

vemliri' el D^cembre 1374 poiir le prii de S h^ 

{un\[i-ve ,1t- 384 Pi.. iTi -12 et 20 j'.Iiefi erai-üreij 



Romane. 

So weil der Vorralh reicht, lieFem wir tn «vM 

Exemplaren, pelfiindfti, die aGmm'lichen Romane rar 

BoE (Dicken«) 25 Binde RIt Fr. 62- SO 

Bnlwer 22 „ „ , 55. - 

Cooper 30 „ , , 75. - 

Äarrjai 20 „ . „ 50. - 

Scott 2» „ „ „ 62. 60 

aRmmtlich in neuan, tUgatUtn GartsMttieaRÄdiidn 

mil GoUtliUl. Die Bdcher eignen aicb iwcfa Iikih 

and Anaalaltung fOr Pnval- wie Vdka-Bibüoüiein. 

Sebwalzer. AntiqBtriat in ZSrieb. 



Za Terkauren iat aua dem Nachlaiae dei Sem 
Dr. Hohenaker eine aebr bedeutende Sammhmi 
von Caacb)'llea aua den verachiedeiulen Ge- 
genden, wobei namentlich daraoF aufateriuia) 
gemacht wird, daaa dieaelbe auch lahlreicb« 
auMereuropSiiche Sliaswaaier* u. Landachneckea 

SL'aucaaaa,Cap, Nil»giri,SBndwtchinjeln,Jaaiaica, 
ratilien etc.), anwie auaaer der Hanptnmailaiig 
(circa 4000 Speciea) viele Doubletleo uaiEaMt; 
ferner ein äuaseral reichhaliige«, aorgfUlig ge- 
ordnete« Herbnriaiu, tiber welche« ein ge- 
naue« Veneicfaniaa auf rranhirtei Verlingeo la 
Dienaten aleht. 
Beatelhmgen nimini entgegen daa 

Setnmizar. Anti^iariat in Zlriek. 



Auf \nrang 


"Irr 


Ende Apiil «"fk" "■"" 


eini-u i(in£erii 


Gel 




einiinschl. 






Bewerbungen 


neb« 


Abachrifl der Zengn"« 






Zurirh. 




MeyeriZaBrJ 



Almanach de i» Suisse illustree 



Verlag dea Seht» 



iliquarlat«. 



•Vv*^ 



ABONZrBHSST 



ABOnKBHXBT 



BIBLI06RAP6IE 

ler §chiiretz. ^^^ de la §uii§se. 



jatriUM rv.4.- 



ErBchelnt fl^nnml monatlich. 




Paraissant une fols par mols. 



EffZ 1875.] 



V. Jahrgang. — J\S, 3. — V*"* Armee. 



[Mars 1875. 



SecenBlataen. — Critlques. 

■ ifinie dw d«nil«r tMyage de l'Jpdtre 
S. Pwl, $ervant it eempUtMnt giotrapUnu 
Ml idei <Ut Apitru par J. J, Rnffieux, 
MrtdtM-. 8. Frilmirt : ImpriMtrU caUÜiUque 
mitii. 45 CU. 

LffOKBl« d« ■. J. J. 1 

' - ■■ lli quell 

- .^ .. 7 et IV.) _. ,_. 

W|wnul Paal i Rone, venant de Uyn et de 
kMt, Mehl l'üe de Crite et *'y arrCU daiu as 
li fu, qooiqae «ppeM Beaai-Portr, n'^lail paj 
!■ Mn hiverBaf «. Poi», tDilfrri la nuoD avincte, 
liuNin remit k la voile p«r Da l^ger rekt 
b Snj pm atler paMer rhiver k Phceoic«, niw 
H nrw viUea illnje« turbcflle DriridiOBale 
krilB;willBBV«Bt, teaantdertle, enip«cha 
m |;hu d'Htemdre ce porl et \ta ponHa jaMja'k 
hn« M il« SreDl utufrag«. 

Ln iwUcalMh» de Ldc Bfl manqneiil pa>, f«nble-l-il, 
li pMäoB ; naia auT lu meillenre« etrtu od ae 
■•rriMt k m rendre cov pte de b marche du ntvire. 
n |e VMnkot ea T^Kid ce« Beani-Porti, qn'oB 
Aenbcnü cn nb «ar la cAie märidionale de t'tle? 
St Mul la TÜle de L*t<«, liinje d'apris le texte 
IM-TM du Besuz Porta? — Et li Im Porta 
fuitu lai k cMe Snd, commeBt expliqaer la aorüe 
h TMMan par i an Tenl veaanl d'ArdquB T Teil 
ml Im imÜtsai quo lOBltve le T^cit de* Aclet. 
1. Bifkoi, qni, das* db a^JDor proloBgJ bb 
Crile,iUl dm «lüde aUeBtJte dei beni eldeleur 
üMin, «Dil «fou Iroaii la lelHiNHi värilable. 
lilHlBi,rnihaTrM qo'on iproave, vIeBt de ceqae 
hl CtBentatenra foBl deabler d'abord ao vaiueas 
4e M te ca p Salnione tafldüqBe, TeoaBtde CBidj 
jr »a Teai H, E., le TtiaiBaQ devait laisaer le cap 
i incbe et w rendre direclnaient dani le golfe 
1< KmibellB. Li eo effei oBtrouvenoBieBleBieBi 
paaont btiea qui penTsol lerrir de porU, maia 
hl nnei de la ville de Itate doBi le Bom ae re- 
<MTe i»ai celDi de la valWe vainoe de Laiait. 
Kl ipiUinl ce* Beani-Porta par nii yenl dD Snd, 
k ttattm innit doobW k l'E. le cap Salmme 
pt man la cOle ni6ridionale de l'tle jutqn'i 
™»<e*, el B'aBnh empfiehl d'y aborder qBe par 
h leal de llle doBt parleot le« Acte«. 

L'Mplication de H. RofBeDx 
MO Men dei rapporU: la cai . 
»• «pwcttle, «mtriboe bciBconp 4 la clarir« de la 
•™» e« I« rend plauiible. Ob peul douler ce- 
P^^t qn'dle aatiihaK k toni^gard« lei eliKCBCea 
K ■ critiiiDe. CoinBH!Bt par exeoiple, sdineltre 
IM lu CKeUuili port« doBt parle l'anteBr, aienl 
™ faa maoTiig hivemage? Le v. IS dgilemeBl 
•'l-ll pai nne interprrilation on peu forc^7 On 
K tomprend pai te vent da Snd qni permet de 
*»"" dn K. in S. le " ' 

Hm indiKrtte« qneationi Be dioiiDDcrDDt pu 
ni fen de« aMateor« le mtriie et rinldrBt da eet 






Jinit, devant rhUtoire, n'a jamait vic», par 

Lwtit GaneoeU, anden PnfuiettT enEgi/pU. 

Genive, Ubratrlt CftarlM Mmi, 2. Pftue 

du Jfoterd. m<l. Fr. 2. — . 

Noiu oe penson» p«i que rot ouviDgr puine 

filra l'objcl d'uDe rdrnlation, bi quo cette rärulalion 

■oit nfcNMire. Lei lerlenrainlelli^eBlaa'eBaperte- 

I bieDlAl ; — el ceux qui oe le toBl pai, b'obI 

que hire de la criüque. -cc- 

FmiUM d'Ayp<^iu el d« poüte taniiaiTt. JVeu- 

ehAUl 4 p. tt^ograph. 12 Nr*., formal in 4. 

Rid. Ui Dr. GuiUatime, Ladamt, Soultl. 

fy. 2. 50. 

Le ler No. coiilJent nn progtatame, expliquo 

DB (lyaläme de foue mobile, avec d^iiofectioD et 

vidaBge racile," dnoBe le „plan d'une aiaiion d'äcole 

de faameaa on de qoarlier" el la tradaction d'UB 

trtide du Puooh: ,CoBieili de Swift •nidomeitiqne«,'' 

Th. B. 

VBäutaUttTf r«mf pidafqtfiu (M-mentualfaJ 

ptMile par la tociili dei -tntUtuteur* dt la 

Suitie Aomand«. Fr^ovrg, 16 p. i» 8. par 

Ho.; par an 5 Ft. 

Celle revne isdril« d'filre «pprdctfo de ceui 

qu1n[^re«*ent le« qneitioDs pMagoglqnei, ceDei de 

la Suiiae romande eo parllcnlier. Le« correipon- 

dance* eo font uns IribBne Kolaire, ouverieltoua; 

le« chnMiiqDei et revuei bibliagrapfaique« lieDBcal 

DD pea an cooraat de« dv^DeBiMili acolaire« -, qoehjaea 

aiüclea de Toud ebordent la «cienre acoUire. Th. 8. 

fiammgr, AnMttt, Le droU eivO di Gen^e, «u 
priiK^e$ tt toK Mttotrt. 8. Genive el BAU, 
B. Georg. Fr. S. — 

Cel DUvrago coDtlenl rhiitoire de l'ancieDiie 
ld(p«bitioD fene*oi*e, a**nt l'iDIrodDCIJoD k Genive 
da Code civil fraBf«!«, et celle de« BtodiBcationi 
anccenivei opporWe« k ce code, *ur diver« poinl«, 
per le ponvoir liSgiilBlif du CidIoo de GcB^ve. 
Ceti an Iravafl do longne haieine, coDacieacieuiemeBt 
exdcDtri, et qui B dacoflier k l'auieur beaaconp de 
lempi el de recherchei. 

L'aBteor, ineiiibre effecüf de rinatiliil genevoi«, 
eat cooDB äijk par dlverio« pnblicalioM Iri»-eitimdei, 
naiamment par aei Utage« ob jariiprndeace 
coulDDiiireduCiBlOB de Genive, ourr««« 
de mdrite «ODVeBt cM devant lea tritiunaui geoevoii. 

La noBvelle publication de H. Flammer lera loe 
■vec iBiäril el profiUe par lei juriacoiuiillea de boi 
diver« canloni, auui biee qiie par lei JDriacoD*B]le« 
de l'^lranger. D. J. V. 

Thomat Bonkauter. Sein Leben, Wlrktn und 

Dickten nacK den ürkwtdtn und naehgela*- 

«enm Schriflen (itf da« tehweüerUche ¥oUi 

bearbeüel «on Jaeo6 OtrUtinger, ev. Pfarrtr. 

Fraavnfeid, J. Huber'i Buehdruekeret. 1875. 

ni, 320 S. gr. 8. (MU «<nem Porträt van 

B. in WcAldruc*.) PreU Fr. 4. 50. 

In einer Zeil, wo da« Beite ruch lu veralloB 

iGheiol und das Geltlhl nch gellend nMchl,da««die 

Friache der Strebhraft, die Mher Ib hnnee An- 

llafen, mii geringen Bflirimiueln, GroMe« errekhie, 

gerade bei der jüngeren Generation abbanden ib 

kommet) dn^ darf eiae Arb«!, die einen PatrkiteD 

der Drei««igei}«hre in «einem Leben nnd Wirken 



acblldert, nicht BobeDchlei bkihen. Die Herausgabe 
der Biographie Bomhanieri aollle duber überall, 
wo der SiBn fOr eFue höhere Entwicklung de« 
Votkilebena noch wach ist, giilo Aurnahnm Soden; 

die«» el) ThalMcbe geradeiu audiiprechen. Der 
polHiiche EinBnis Bomhauien mag vortUglich die 
Tburgauev bcrflhren; die originelle An, wie er lu 
demaelben gelangte und ihu behanptele, die Rieh- 
Inng leine« Slrebena, der edle Scbwnng, der ihn 
dabei ßber kleinliche Inicreaien empor hob, aollio 
aber jedem Srhweiier veniünillicb und theuer lein, 
kann diese IdealitSI, die der Volksmann auch all 
Dichter bewHhrte, nichl Gemeingut werden, lo «oll 
«ie wenigilen« VorhBd aein. Das geacbicbtliche 
■aleiial ^1 der Verhuer mit Glück und Geschmack 
verariieilet, lo dan andere Oaralcllungen der neueren 
Thorgauer Geacbichle angenehm rrgfiuil und IheiU 
weiiB auch berichligl werden, und der Lewr einen 
befriedigenden Einblick in die wichtigilcn VerhHlt- 
ni«>e gewinnt. Vielen kann ea das Buch emprdhlen, 
wenn wir noch betonen, dam dem dichleriacben 
Schaffen Bomfaauier'ii eins liebevoll eingehende, 
aber nnberangene Besprechung gewidmet iat. Bei 
dieiem Charakter dei Bncbea Iragea wir Bedenken, 
fli dieicm oder jenem Sunde beaonderi eu 
empfehlen; denn in allen iil ea würdig Freunde 
■a finden. St. 

men«r TTcUatMilellnnfr 187S. Sthiceis. Bericki 
flAer Gruppe XXFI : Erttehungi-, ünlerriekU- 
und JKldunftuMen, II. Tkeil, von Profeuor 
£. Bamberl <n Zirieh, Uilgliid der inlemat. 
Jitrg, Sekaffhauttn, Vertag wm C. Baader. 
ISIS. S. il--tSI, gr. S. PreU Fr. 2. 10. 
Dem letithin angezeigten I, Theil dieaea Be- 
richlea i«t der tweiu. (une in deutscher Ueber- 
letiung vorliegende) nuf dem Fusie gefolgt. Wsi 
der ScbnlfreiiBd dort vermiaai, wird ihm hier ie 
erwSnachter Falle, wenn such n>ii oiwekfaen Be- 
ichrinkuDgen, dargeboten. I)io Hannigfalligheil der 
beiprocheneB GegeniDinde denlel schon daa Inhalt«' 
Teneicbniai an, dai dem Leacr zur Verfolgung der 
EiDielheitcn dienen nag; viel reirher erweial «ich 
die Gabe, wenn lie voilsländig geleaen vfird. Der 
Verfaner gibt noch manche lehrreiche Bemerkun- 
gen aber die Organiialion der Jury, die Gruppe 
XXV[ im AUgememee und lenkt am Schluiae auf 
einige pTakliache Fragen ein, die neben dem Var- 
■chlsg von Dr. F. v. Tachudi eine aurmerkiame 
Wflrdignng beauiprucben dürfen ; die beiden Autoren 
ergSnxen «lio einander auch in der Kormulirung 
der nhhalliegBnden AofgabeD. Blicken wir auf daa 
Einielne dieser Berichtcraiaiiung, ao mOaien wir 
nnaere volle Befriedigung auiaprechcn über die 
freimQlhige und nnbefangene Beuriheilung deulacher 
und fnnBOiiacbw Schnlverhaltniise, Über den vicl- 
aeitigen Fleiu in der Sammlung wertbvoller Beob- 
achtungen, aber manche den Nerv der Sache Iref- 
fende pSdagogiiche Winke, die fUr Lehrer, Schrift- 
«leller und Bniehnoguhehörden zeigen, wie faticbe 
Richiungen verianen und gute Antfinge zur Reife 
gefordert werden können. Wir fühlen um dadurch 
verpBichlet, die Leelfli« dieser Schrift allen Freunden 
der Schiüe in enipfeblen, indem wir glanbeD, daa« 
jeder elwna daran« lernen nnd dem Verfauer dai 
Intereiw, daa er bMondera für daa achweiieriaclie 
Schulweien bewieten hat, im Stillen verdanken 
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werde. Dagef en isi die Uebersetzanf^ von leicht 
veimeidlichen Flüchtigkeiten nicht ganz freizu- 
sprechen. * St. 

Af. W. Göizinger's deuUeke Dichter. Fünße 
Auflage^ wm- und zum grossen Tkeil neu- 
bearbeUel von Dr. Ernst G^zinger^ Professor 
an der Kantonssckule in St. Gallen. Aarau^ 
Druck und Verlag von JET. B. Sauerländer, 
1875. Erscheint in 16 Lieferungen ä 5 Bogen^ 
die Lieferung ä l Fr. 

Wenn sich ein Werk über viersig Jahre einen 
Ehrenplatz auf dem Büchermärkte zu erhalten ver- 
mochte, wie das vorliegende, so wird man zageben 
müssen, dass es bis auf die Gegenwsrt einer wich- 
tigen Aufgabe genügte. Dass min der Sohn des 
Verfassers eine Uro- und Neubearbeitung der 
„Deutschen Dichter" seines Vaters übernimmt und 
das Buch in fünfter Auflage wieder erscheinen 
Ifisst, int für beide gleich ehrend, und die Freunde 
deutscher Literatur dürfen eine gediegene Arbeit 
erwarten. Vater Götzinger bestimmte sein Werk 
zunächst für „Freunde der Dichtkunst , welche 
unsere vaterländischen Dichter auf eben dieselbe 
Weise zu losen und zu studircn wünschen, nach 
welcher man die Alten studirt ;** sodann berechnete 
er es auch für solche, ^welche erst innige Freunde 
der deutschen Dichtung werden »ollen und wollen, 
nämlich für die Lehrer, welche vaterländische Schrin- 
steller mit ihren Schülern zu lesen haben." Das 
Buch sollte ein Kommentar zu seinem „Dichtersaal" 
sein, welcher seiner Zeit in den meisten Mittel- 
schuten eingeführt war, heute noch eine sehr ver- 
breitete Gediohtsamralung ist und erst kürzlich die 
SKbente Auflage erlebt hat. Für ein eingehendes 
Verständniss in die episch-lyrische Dichtung der 
klassischen Literaturp« riodesind 60tzioger*s „Deutsche 
Dichter" immer als ein vorzügliches Lehrmittel an- 
erkannt worden und man darf behaupten, dass sie 
wesentlich zur Hebung des deutschen Unterrichtes 
an mittlem und höhern Schulen beigetragen haben. 

Die bisherige Einiheilung in epische und lyrische 
Dichter wird in der neuen Ausgabe fallen gelassen 
und es baut sich nunmehr der ganze Stoff streng 
Nteratnrgeschicbtiich auf. Statt der frühem, sehr 
ausführlichen Einleitung bringt nun die erste Liefe- 
rung eine gedrängte, aher äusserst gehaltvolle und 
anziehende Schilderung der Entwickelung der deut- 
schen Literatur. Der Verfasser nimmt vier Ent- 
wicklannr«perioden an: die epische Zeit, die 
christlich-kirchliche Dichtung, die hö- 
fische Dichtung und die volksmässig- 
bürgerliche Dichtung. Die Zeit des alten 
Epos, aus welcher wir, Dank Aer Fürsorge Ludwig*s 
des Frommen, der die von Karl dem Grossen an- 
gelegte Ssmmlong deutscher Epen verbrennen Hess, 
ausser dem „Hildebrandslied" nichts mehr besitzen, 
erlosch mit der Christianisirung der Deutschen. 
Die Kunst des Schreibens kam auf; mit dem 
Christenthum trennte sich sofort die Historie 
vom Epos und lief neben der Dichtung ihren eige- 
nen Gang weiter. Neben der deutschen Sprache 
machte sich in Mönchs- und andern Kreisen das 
Lateinische geltend. Wir besitzen aus der zweiten 
Periode einige Bruchstücke von Bibelübersetzungen 
(Ulfllas und Ammonius), den „Heliand" und die 
„Evangelienharmonie" Otfried's, welcher der Ao- 
Änger der deutschen strophischen Verskunst ist. 
Die EinfÜhrang der Lehensverfassung erzeugte den 
„höfischen" Stand und dieser brachte die höfische 
Dichtung, die im vollsten Haasso national wirkte. 
In dieser dritten Periode, die der trefflichen, mit- 
unter genialen Dichter, eine grosse Anzahl aufweist, 
trat zum erstenmal in der deutschen Dichtung die 
Lyrik auf (Minnesänger). lu diese Periode fällt 
das Nibelungenlied und Freidanks Be- 
sehcidenheit. Nun aber erfolgte abermals ein 
Umschwung im sozialen Leben der deutschen 
Nation; der Königshof mnsste seine Gewalt an 
neue kleinere Sondergewalten abtreten und büsste 
seinen bisherigen Einfluss mehr und mehr ein. 
Im ganzen Reiche zerstreut erwuchsen neue, ge- 
trennte Mittelpunkte der Macht, der Bildung und 
damit auch der Dichtung. Die höfische Dichtung 
wurde zu Grabe getragen und die Literatur trat 
allmäUg in die vierte Periode 'der „volksmässig- 
bürgerlichen Dichtung," welche durch die Erflndung 
der Buchdrnckerkunst und die Herstellung 
einer allgemeinen Büchersprache mächtig 
gefördert wurde« In dieser Periode wurde auch 



die deutsche Prosa geschaffen, ^txk der sich 
noch mehr als an deutscher Dichtung das freie 
Städteleben zu Bflrgerwohlstand und Bflrgertugend 
herangerungen hat." 

Der letzte Abschnitt gibt „Proben deutscher 
Volkslieder" mit Uinweisungen auf Entstehung der- 
selben und anderweitigen Erläutemngen. Lehrern 
an mittlem und höhern Schulen sei das Buch in 
seiner neuen Gestalt auFs angelegentlichste zur 
Beachtung empfohlen. Es wird ihnen als | treuer 
Wegweiser durch den deutschen Dichter wald vor- 
treffliche Dienste leisten. M. 

Intemaiionalts Correspondenzblatt zur Förderung 
der Feuerbestattung^ redigirl und herausgege- 
ben von Wegmann-Ereolani, Abonnemenlspreis 
für die Schweiz Fr. 5, für'sAuiland Fr. 3.75 
pr. Jahrgang von 12 Nrn. Druck u. Exped. 
von F. A, Carli'Bodmer^ Lithograph in Zürich. 
Nr. 1 dieses Blattes liegt vor uns und enthält: 

1. Ein Wort an die Freunde der Feuerbestattung. 

2. Bisherige Erfolge der Feuerbestattungsidee. 

3. Veroinsiiachrichten. 

4. Miszellen. 

Mag man über die Leichenverbrennung so oder 
anders denken: die Idee wird in Fluss kommen 
und hat sicher in grössern Städten eine Zukunft 
für sich. Die Redaktion des „Correspondenzblatt" 
ist in guten Händen und wir wünschen Herrn 
W.-E. für sBne Sache, die er mit so grosser 
Energie vertritt, besten Erfolg und einen zahlreichen 
Kreis von Lesern und Leserinnen. r. 

Impfen, Impfzwang, Ansteckung und Pocken- 
behandlung v. Gottfried Schuster, Bosenslratse 
12^ Seefeld, Zürich. Zweite Auflage. Verlag 
V. AUwegg-Weber in St. GaUen. 1875. 2 Bogen. 

SO cu. 

Herr Schuster zieht mit scharfen Waffen gegen 
das Impfen und den Impfzwang zu Felde, indem 
er den Nachweis zu leisten versucht, dass die Vac- 
cination durchaus nicht gegfn Blatternkrankheit 
schütze, wohl aber die Gesundheit der Geimpften 
schwer beeinträchtige. Herr Seh. hat zwar viele 
Meinungsgenossen; aber wie steht es denn um die 
bei Epiiieroicn angestellten statistischen Erhebungen ? 
Beruhen sie auch auf lauter Täuschung? Kaum! — 

. . II . . 

Die kluge und einsichtige Schweizerin vom bür- 
gerlichen Stande. Das wirksamste und nütz-' 
lichste Festgeschenk für Frauen und etwaeh^ 
sene Töchter etc. Fünfte^ mit neuen Beiträgen 
vermehrte Auflage. St. Gallen. Vertag von 
AUwegg-Weber zur Treuburg. 1875. 
Besitzen wir auch an P. Scheitlio's „Agathe, 
oder der Führer durch*s Leben, für sinnige Jung- 
frauen" ein Buch, das in Ansehung seiner oriii^inel- 
len Darstellung und Gedankenfülle, wie das Seiten- 
slfick ,.Agathon" vom nämlichen Verfasser, Seines- 
gleichen sucht und wenigstens in seiner Art viel- 
leicht einzig dasteht, so d»rf „die kluge und ein- 
sichtige Schweizerin" als eine durch und durch 
praktische, mit allen Seiten des Lebens völlig ver- 
traute Freundin steh ohne Unbescheidenheit neben 
ihre fast hochpoelisch und zu ideal angelegte 
Schwester „Agathe" stellen. Es liegen dem Schreiber 
dieses zwar allerdings nur die beiden ersten Liefe- 
rangen dieser fünften Auflage vor ; aber schon das 
Inhaltsverzeichniss und mehr noch die gehallvollen, 
in einfacher, aber edler Sprache niedergelegten 
Abhandlungen haben ihn Überzeugt, dass dieses 
Buch unsern lieben Frauen und erwachsenen Töch- 
tern in der That als „wirksamstes und nützlichstes 
Festgeschenk" dargereicht werden darf. Wie ernst 
der Verfasser (vielleicht ist*s eine Verfasserin) seine 
Aufgabe nimmt, wie eindringlich er an seinen 
Leserkreis sich wendet, davon möge nachstehende 
Probe aus dem Vorwort Zengniss ablegen. 

„Von der Frau hängt das Wohl oder Wehe, 
der Fortschritt oder der Krebsgang, das Glück 
oder Unglück eines Hauses oder der ganzen Familie 
ab. Ihr gebührt diese wichtige und hohe und ent- 
scheidende Stellung im Leben. Eine kluge und 
wohlberathene, eine edle und wohlgesittete Haus- 
frau hat den grössten Einfluss auf ihren Mann, die 
grösste Macht auf ihre Kinder, ihr Gesinde und 
ihre weitere Umgebung; sie ist der Stern, so lange 
er hell und freundlich leuchtet, der Licht und Le- 
ben in Haus und Familie schafft. Wenn er aber 
keine Leuchtkraft hat, so zucken verderbliche Blitze 
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und schlagen ein, ersticken 4m kfimnemde LeU 
das Haus verliert das Dach und die KflcheJ 

Herd!" ..e^ 

'( 

Die Sage von der Thurbrücke zu BisekofstJi 

zwei Vorträge von Pupikofer und Christiim 

1875. 

Der thurgauische Gesehlchtschretber gibt ^ 
Entstehung der ältesten steinernen Brücke der 0|( 
Schweiz mit möglichster Wahrscheinlichkeit d 
neuen Quellen ein historisches Fondament; aadj 
frühere Professor der deutschen Sprache oad U^ 
ratur an der thurgauischen Kantonsschule skiaiil 
und beleuchtet fein und geschickt die poeliic|| 
Bearbeitungen der Sache, welche uns die Dieki^ 
G. Schwab, Bornhauser, A. Keller ■ 
Z e i t h a n s zum Bessien gegeben. Was im Scbooi 
der thurgauischen historischen Gesellschaft ver^ 
ten Beifall fand, wird in diesem Separatibdid 
aus den Beiträgen jener Gesellschaft aadi J 
einem grössern Publikum gut aufgenommen werM 

■ 

De Maler. Famitiebi{d i 3 AkU, vom AMfm 
Eorrodi. Zürich^ C. Schmidt. 1875. F)r, /. 6t 

Ist es nnserm verehrten Dichter aus Wiaiertba 
schon als Verdienst anzurechnen, dass er in d« 
Früchten seiner Muse sich mit Vorliebe ooni 
Zürcherdialekts bedient, so ist unser Publtkttn i^ 
auch weiter zum Danke yerpflicbtet, daai er nd 
in jüngster Zeit dem Lustspiel zuwendet, f&r weUJ 
er ein ganz besonderes Talent an den Tsg ' 
Das vorliegende Familienbild „De Maler 
daf&r einen sprechenden Beweis; ist sech _ 
Rahmen, in welchem das Ganze sich zu bewefd 
hat, ziemlich enge und manche Partie vieilea 
etwas weit her geholt, so macht das Gsnie ij 
den Loser doch einen entschieden gfinstigmi tti 
freundlichen Eindruck. Es ist nur zu hoffea, im 
das kleine Lustspiel recht oft mit guten Erfi| 
öffentlich aufgeführt werde. Vereine oder Tbcsti 
haben zwar das Recht zur Aufführung vom Ya4 
fasser vorerst zi erwerben. 

Critische GescMckte der franzöeischen CuUwr\ 
einflüsee in den letzten Jahrhunderlen m 
J. J. Honegger. Verlag von Bobert Oppenheim, 
Berlin 1875. Preis 10 Fr. 

Obgleich diess Werk in Beriin ersebies, m 
flössen dessen Zeilen aus der Feder eiaes herror«! 
ragenden Gelehrten der Schweiz; dieser Omstioi 
rechtfertigt daher sicher eine wenigstens aor kanj 
Besprechung dieses neuen Buches in einem tehwei^ 
zerischen, der vaterländischen Bibliographie gewÜH 
meten Blatte. ! 

Wenu man auf einer so hoben wissenschsltUcM 
Stufe steht wie der Verfasser besagter Arbeit, s4 
sollte man etwas ruhiger stümperhafte BekrittelsiH 
gen an sich vorüberziehen hissen, als es Dr. Ho- 
negger thut ; daher gestehen wir denn aoch in vor* 
aus, dass es uns wenig ärgern wird, zu welcker 
„Sorte" (diess Wort braucht der Verfssier i> 
seinem Vorworte) von Kritikern er uns beirechBci i 
wird; uns kümmert indessen sein Buch. Bei, n 
zu sagen, fabelhafter Belesenheit, felnsarksfb'icber 
Beobachtungsgabe und seltener fachlicher Urtheib^. 
schärfe, Hauptkennzeichen und Vorzüge dieter gan 
eminenten Arbeit des Zürcher Gelehrten, hiUoo wir 
etwas rationellere Anlage des dem Leser vorgeIfib^ 
ten Wiisensschatzes gewünscht; dadurch hittes 
einige Wiederholungen vermieden, mehr chrooo- 
logische Uebersichtliclikeit gewonnen werden ktoooi 
und endlich, durch vermehrtes Abtheilea in eiaseloo 
Kapitel, Beifügen summarischer Kapitelioliiltfver- 
zeichnisse , und eines Namensregisters , dai 
Buch an Handlichkeit, für den ernsten Loier 
besonders, ganz unbedingt ungemein gewonoeo. 
Ferner liesse die Schreibweise der Citste n 
fremden Sprachen, wie auch dk der Eigo»- 
namen etwas mehr Sorgfalt tu: soch bi"«» 
mehrere sionstörende Druckfehler leicht ^^^^ 
werden können. Doch alles das sind aar Nebes- 
dinge und schreiten wir dem Gebalte der Arb^ 
selbst näher, so können vrir nur bekennen, dM 
wir in der neuesten Literatur, auf keinem Felde 
geschichtsverwandter Wissenschaften and in kentf 
uns zugänglichen Sprache, ein aotiehenderw «lo 
fesselnderes Erzeugniss kennen, als fS^^f^^ 
Buch. Freilich konnten wir uns «"••j;*^ „ 
nicht enthalten bei der von sich selbst «nftUeDdefl 
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gerfcung, daaa dea Herrn VeirRwars VHieriand*- 
h, des BinDassM rraDiöaUcher CulUir in der 
kireit, LaaiD in tUnf nad einer halben Zeite, 
I Soite 164i '» gedenken sich vermiul ; dünn 
MMlich können ihm J. Amiet'f „Kollurge- 
kichllicbe Bilder eui demScbweiie- 
ichen Volks- nnil Stiattteben inr 
• theieil dei franidiiichen Einfluiitei 
f,* und OMDehe andere, dieser ifanÜchen, Arbeit 
(cUant felllieben sein. Der GeMhicblBtehreiber 
I iber ror Freoad und Peind nur ein Gewicht 
i laiu in leiner AuBhunagi- und BehandluDgi- 
ÜH handhaben. Endlich ist der Verraa^er, wie 
1. (Cfen Boilenu and Corneille, gegen aperhann- 
I wie anznerkennende«, wahret Verdienit nicht 
^ UUif noch gerecht. Im Garnen genommen 
M, bietet Dr. Uonefger'i neue« Buch ein libens- 
k, dramaliach-drailiach-didaktiichet GeschicbU' 
I Mm denkenden Leier an, dai beaonderi hen- 
u Taget aeine bobe Bedeutung gewiu nicht 
rük h»l. 0. V. W. 

pidoMUMim Sauer oder drei JahrtehtUe 
a. GaUUeher Politik von Dr. Bertseh-Sailer. 
SL GaUtn. SS. Porir. AUweg-Weber. Fr. 1. 50. 
ISOS 

All Einleitung au einer HeraDigalie von Sailers 
Meo bietet nna der Verraaser, ein Verwandter 

■ Verstorbenen, einen kurien Lebenaabriu des- 
Ika; da* llateTial diin enlDahm er Zeilnnga- 
IHra, litlhMlnDgen von Freunden und Brieten 
ßen ■elb*t. Hit packender, Krall und feuelnder 
|hM achilderl er die reiiglAJO und poliliache 
Unodiong des Jangliogiaai einem ullramonlanen 
iNJUaiCgliDg in einen freiainnigen Liberalen, 
line mit beeonderer AnafDhrlicbkeit Sallera erbil- 
^ Stnaaa mit den llltni montanen. Er weiei 

■ dieicB kahnen, von nEligen aalyriscben Aui- 
jHaogen Tad sirotaenden Bekimprer der „Dunkel- 
Ibaer' rebbl anachantich vonulQhren und lieb tn 
JMheB. Die poliliiche ThSIigkeil Snilera ata 
iL GaUiKher Canlonaratb, Luidammann und Geteti- 
■ber iil eingebend, jedoch elwaj einieitig geacbil- 
ti, indera der Verrasser, lu bÜnü gegen Sallera 
Mwlcheo, deaien Oppoiition gegen die dumo- 
JMücbe Panei nicht nur vollilindig lu rechirmi- 
M und in ein glBniendei LIcbl zu stellen lucht, 
Hdcm dnrch eigene Aailasiungen der Unbehn- 
MWi dea Le ers Schaden aotliut. Da indem die 
knniuba Thlli^keit Sailer* al( Dichter und Ge- 
(kwlilichreiber nur weni^ berührt und einem bc- 
■leraa Werke vorbehalten ist, ao erbilt daa 
Eiau to lehr den Charakter einer politischen 
Inaehira, die indess tu nianchea KeSexionen Ober 
b poliiiichen Ereignine der Jfingsten Zeil gute 
hl^enlieit gtbl. Wir wünschen dem Verfssser 
li nSlkige linue,uns in Sallera literariichei Atelier 
iaunben. C. D. 

iiuvtr für $ehweiieri$elie AUerihwmktituU. 

JW. I, Ja». IS7S. Zürielt, J. Btrtog. Fr. i. SO. 

Die 'erliegende Nummer dieser rur die blieate 
GcKhiebie unseres Landea höchst wichiigen Zeit- 
airilt bietet einige Abhandinngen von aligiimeine- 
Rn laleretae. in der ersten wird ein sehr rKIhset- 
Wter brOBtener Gegensiand, der in der NShe von 
Eniijer in einem neu enidecklen Pfahlbad ge- 
ImleD Tmrde nnd lieaten Abbildung beigegeben ist, 
''abrieben. „Jeder Versnch einer Deutung des* 
«1^.' SD mnst selbst die erste Aulorilfil in sol- 
dei Dlageo, Dr. Ferd. Keller gestehen, ,isl bis 
1*1 erfolglos geblieben;" der genannte FofMher 
^'""olliei, darin ein elriukisches Fabrikat suchen 
n oAiMii, und damit httiteo wir wieder ein Zeug- 
■M mabr für die eugeren Beiiehungen dieses merk- 
*triä|tn Collnrvolkos tu unserem Lande in gel- 
■cbtr Zmi, loleresMnt sind Terner die Abbildun- 
pa TOI iwei im Wallis geFnndenen BraniestalneUen 
|h Jnpiier, denen der Ausiug ans einem Briere 
wiiia'i beigegeben isl. EbenFslli in kelliscb- 
'*'>>Kbe Zeil fahren ons twei weitere Abhandlun- 
P^ die eine von Prof. Maller über einen lu 
■oipt bd RbeitiFelden gerundenen Heilensiein ans 
m Zeit dei Antonious Pius, and die andere von 
w. Feld. Kellsr Ober SadfrUchte, die in Aveeticum 
^"ei Amphoren gBfnnrien wurden. Von Interesse 
^^ Mch <|je Besprechung ualergegxngener Ort- 
"«fao im Willi« und von der Anwendung von 
^Mpten in ffciege lein. Endlich rolgl am 
«liuie Doth die Foruetiung der .Statistik tchweii. 



Kunstdenkmiler" von unserem grOndlicben Kunat- 
bisloriker Bahn, enthaltend die Portselinng des 
Kanlon* Wallis und den Antang des Kanloos ZQrich ; 
eingehender sied dabei NoIre-Dame-de-Valtre ta 
Sitten und die Burg und Burgkapelle Kiburg be- 
sprochen. C. D, 

Veber einen F^nd mu der SennMerteit in der 
Sehuieit, von Prof. Albert Heim; <ti den MU- 
Iheilitngtn der antiquariicKen Getelüchaß in 

ZürUh. Band XVIII, Btß 5. Zürich, fn 
Commiition bei R. Staub. tS Sin. J^. 2. 70. 

Die HJthle von Thayingen (Canton SchalFhausen), 
an« der obiger Fnnd slaiomt, hat durch ihre inte- 
resssalen Koochenreste (vbd Kennthier , Pferd, 
Alpenhase, Schneehuhn, Hirsch, Steinbock, Fuchs, 
Wolf, Bison, Hammnlh, HflhlenlOwe etc.), sowie 
durch die Spuren der Anwesenheit des Heaschen 
AuFiehen erregt und wird noch Veranlassung in 
um rassenden Publikationen geben. 

Als ein Vorlfurer derselben isl die vorliegende 
Schrin zu betrachten, welche in ansprechender 
Weise eine kleine interessauie Piobe uraller Zeich- 
nungsknnsl behandelt, nHmllch die Abbildung eines 
weidenden Rennthiers, eingekrallt mit Feuerstein- 
sptillern auf ein GeweihElilck. 

Eine genaue litliogreph liehe Reproduction ist 
dem Schritlchen beigegeben. 

Obige Abhildang isl, wie der Verfasser nach- 
weist, alter als alle PFablbanlen, Hltor als die Zeil 
der geschliffenen Stein werkieuge und Waffen. 

Trolidem isl sie verbäilnisimassig von über- 
raschender Vollkommenlieil und lieFerl einen Beleg 
dafür, wie der im Menschen schlummernde Kunst- 
geniiM sich schon regte und nach Ausdruck rang, 
bevor noch die Mittel nnd Werkzeuge ertundcn 
waren, uni die Ideen sinnlich zu gestallen und 
ihnen den vollgültigen Ausdruck zu geben. 

Die Schrift lisnn Freunden der Urgeschichte, 
Anthropo- und Ethnologie beatens emprohlen werden. 
A. B. 

[feber die Beform dei SehultmterrielUt in Beiug 
aaf KnrtsicIMgkeil. Von A. Treiehler, ür. med. 
in Släfa. Zirieh. rerlagemaga^i». 1875. 
20 SeUen. 
Mit Recht wird dieses Schriftcben vom Erzie- 
bungsralhe des Kantons Zürich den SchulbehHrden 
und Lehrern zur Würdigung und thunlicher Neuh- 
■chtnng empfohlen. Indem der Verfasser die er- 
schreckende Ueberhand nähme der Kurzsichligheii 
kon stall rl nnd die Ursachen des Uebels snlührt, 
welch letzlere er zum uichl geringen Theil auf die 
Schule Eurück leitet, bringt er sehr he honigen« werthe 
nVorachllge fnr eine Reform des Unterrichts in der 
Primär- und Sekundärschule. '^ Auch für obere 
Schulen, s. B. (lymnasien, wüten vielleichi Mahnun- 
gen am Plalie gewesen. — Daa Schriftchen legt 
Zeugnifs voo grosser Sachkennlniss und Gewlssen- 
hatligkeit ab und macht seinem Verfasser alle Ehre. 
IL 

Dat FortbUdunguehtUweieit. Vortrag von Dr. 
J. J. Kummer, DirtUor de» eidgen. lUUiitttchen 
Bureau*. Bern, DalpUehe Buchhandlung. 
1874. Separalal>druek aui der lehweit, ZeH- 
lehrift für GemeinnUliigkeil. Jahrgang XIII. 
Dieser in der gemei nnd tilgen Gesellschan des 
Kantons Bern gehaltene Vortrag ist das Ergebniss 
ebenso mUbsamer als ver dienstlich er Studien über 
die Frage der in unsetn Tagen sO viilseilig be- 
sprochenen Forlbild ungsachnlen Rir die reifere Ju- 
gend. Der Verfasser hlll nicht bloss Rundschau 
Ober ilie gegenwärtig in den eiDielnen Kantonen 
der Schweiz besiehenden Fortbildungsschulen ; er 
führt uns in's Deutsche Seich, nach Oeslerreich 
nnd Ungarn, England und Frankreich und selgt 
un* «1* gewiasenbafler Slalistiker, was hier nai:b 
den verschleilenen Richtungen fCr die berufliche 
Bitdung jüngerer Leute geschieht. Sodann ergibt 
sich ilim als Aufgabe der Zukunft ganz besonders, 
dasB der Staat vor Altem aus ülierall für eine 
solide Primär- und Sekundarschulbildnn g 
zu aorgen habe. 

Der FrObet'$che Sindergarten. Von R. Wächter, 

Pfarrer in Wipkingtn. Zürich, Druck und 

Verlag von J. Benag. tS74. 

Ifin von dem Verfasser in der gern ein nGuigen 

Geiellschall des Beiirks Zürich gehellener Vortrag, 

welcher wegen der Richtigkeit des besprochenen 
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Gegenstände* auch in weiteren Kreisen volle Be- 
achtung verdient. Mit gtosaer Warme wird auf die 
Noth wendigkeit der Heranbildung iQcbliget Ißadet-. 
gartnerinnen hingewiesen, damit die sogenannten 
«Kleinkinderschulea" in FrObel' sehen Kinder- 

Srten nmgeatallet werden können, wie solche seit 
bren in verschiedenen SlUdten Deutschlands zum 
Segen der kleinen Kinderwelt bestehen. 

ReligiOie Reden vo 
Cäsar SchmidC. 

Wer IQr eine ideale gcmiiihvolle Wellanschiiumig 
Sinn und VersiUndniss hat, dem werden die^u He- 
den, auch wenn er den dogmatischen Standpunkt 
des Verfassers nicht Iheilen sollte, fast durchweg 
einen sehr wuhlthuendeo Eindruck machen. Was 
der Geist eifahri in leioer stillen verborgenen Go- 
meinscbafl mit Gott, und was von Fragen der Zeit 
laut und mächtig ihn bewegt, kommt in denselben 
lur geistvollen Darstellung und zwar in einer 
Spreche, die gesllltigl in von der ganzen Bildung 
der Gegenwart, von Anklüngen an unsere grossen 
Dichter und von einem Beichlhum sinnvoll gewählter 
biblischer Bilder. Die Heden haben vorwiegend 
eine apologeliiohe Haltung, sie wullen das ewige 
Recht der Religion v er Ih eidigen gt-genliber den 
„Gebildeten unter ihren VortJchietn.' Soweit es 
möglich ist, «uchi der Verfasser IcUtcrn das Wesen 
der Religion versIHndlich zu machen, anknüpfend 
an ideale Stimmungen, die auch dem RqI ig ionslosen 
nicht fehlen, und mit aller Wärme und Klarheit 
eigner Ueberzeugung nachweisend, wie diu Beligion 
gerade von der hflclii-len Bildung und reiälcn 
Wellerfshrung gefordert erscheint. Oftmals ver- 
binden sich in diesen Venheidigungsroden bedeu- 
tende Gedanken mit clussiscber Form lU hinreissender 
Wirkung. Nicht im selben Haaase gelungen dünken 
uns die Auseinandersetzungen tuii der alten Ürtbo- 
dozie, iodeni der Verfasaer die Versuchung nicht 
ganz überwanden, die Rerormihoologie mil Chrialus 
und die Ortbodoite mil den Phiiri^Bern und Saddu- 
zBern lu identificiercn nnd durch solche Moderui- 
simng der tieschichte der Gegenwnrt und Vergan- 
genheil Unrecht lu ihun. 

Ueber der blumenreichen Sprache des Verfassers 
liegl ein poetischer Hauch ; doch sind die bildlichen 
Ausdrücke nicht teilen unrichtig mil einander ver- 
bunden und veratoisen dann, weil unnalürlich, gegen 
die Bedingungen edeln Sljis. Verfasser lässl Blei- 
gewichte aus dunklem Grunde aufslcigon, kalten 
Hohn wehen aus dumpfen Schluchten, [üssl spinneu 
am Webstuhl, das MltlelHlter kilhn und trotzig wie 
ein verklungen es Mährcbeo sich erheben, hfl riesle 
GegensSiie in ihrer reinsten und liefsicn VersBboung 
sich darilellen, sUsie Bancto lerreissen, die Seele 
vom Sebannio des Endlicheu wegziehen durch den 
Fels des Sckichsal', an dem das Ben aufschäumt 
und lU Geist wird. Auch vollbringt er das Wunder, 
dass ihm gdcr trage Sloff mit ewigen Wand- 
lungen entgegengShnt." Zu oft wieder holen sich 
die Ausdrücke „endlich" und , unendlich," die doch 
acbliesslicb such nur der sinnlichen Vorstellung ent- 
nommen aind und mil Mehlen den Vorzug grosserer 
und reinerer Gelsligkeil beanEpruehen kUnnen, 

In überaus anregender Weise versteht es der 
Verfasser, leine Darstellung durch den Zauber 
grosser Erinnerungen zu beleben und einer schmerz- 
lieb bewegten Gegenwart zu Trust und Mahnung 
den Spiegel der Vergangenheit vorzuhalten. Zur 
Berichtigung iu einer neuen Audage erlauben wir 
uns auf einige kleine Versehen in dieser Richtuug 
hinzuweisen: Nicht Judas Gaulanilcs seliisl, londern 
nur zwei seiner Sohne wurdeu gekreuzigt. Nichl 
drei, sondern sieben Tage und Nichte sassen die 
Freu nde Hiob slumui gegenüber nnd lelztercni wurde 
nichts dreifach wieder ertlatlei. Prometheus Rndel 
nach der Trilogie des Aoschyloa zunächst seine Be- 
friedigung mir in der Zuversieht, dass einst llir ihn 
ein Befreier kommen und Zens seine UerrschaCt 
verlieren werde. AWr es gehl dann die Ahnung 
nach dem tiefsinnigen Dichter lierrlicheT und fteud- 
voller in Erfüllung, als der gfltlliclie Dulder es 
hoffte. Will iiian dem Herkommen onlgegcn auch 
im Kleinblen verbessern so wSrc „Gulgntha" für 
^Golgalha* und „Barabba»" für „Barr haa" zu 
schreiten. 

Durchdrangen von edler Begci^icrung und sicgea- 
frnheni Glauben, verdienen diese Reden im Intere»:«!.- 
wahrhaft freier und religjfl^ier Bildung einen weiten 
Leierkreia. X. F. 



Encheliiaiigen 

der 

Schweiz. 



HHvelln 

PvAttmtioafl 

de la 
SuiBse. 

Abhandlungen d. »cbweiier. pHlaeoniulog. GeaeJI- 
«chaft 1. Bd. gr. i. Baiel. H. Georg. 25. — 

AVDIU-noUB pnyit noa dellea? Esquiises cDiilenipa- 

rxinea p«r l'anlear Je „Rä*lil£a de la vie do- 

mexjque.'' 48 pp. pet. in-8. Lai]MDne,G.Bridel. 

-. 50 

Ayer, C, Bccrear do rAcndi^mie de Ncuehiiel, 
phonolo^e de la lingue fianfaiBe. 136 pp. in-8. 
Nmichatel, i. Sandoi. 3. — 

Benteli, A., üb. H. ebenen Scbnilt d. Slrahlen- 
BHchen. H. 8 TBn. 25 Sin. 4. Bern, Bucli- 
druckcrei v. Jenl d: Reinerl. 

Btrcbtold, 0., Pfirrcr in Schömiidnrf, die Predig! 
der tirgenwarl. Vorlng, geh»lten vor der iQrch, 
Synode den 24. Fiuv. 1874. 41 Sin. gr. 8, 
Zllrich, C. Schmidt. — . 80 

Bocion, F., l'Ecole indaalriclie cantonate de Lausanne. 
Guide pour 1' enteigne nie nt colieclir du desiin 
dans lea dcolea piimairee du ranl. de Vniid 
4 pp. de texte et 28 feuillei contennnt 120 mo- 
d^lea, in-Fol. Lausanne, Rouge et Duliura. 3. — 

Bininger, L. C, du Leben unsere« lieben llcrrr 
und Heilande! Jeaua Cbrislaa u.a. jungfrAulicIieri 
Hinter Maria. 2. Aufl. Lfg. 3-10. gr. 4. 
Eindiedeln, Gebr. Beniiger. a — . 65 

Chaletanal, Cb., petfiea fleurs. Fo^aira pnur rcnfsncu 
et la jeunease. IL ^dil. angm. de 25 murteani, 
doni IT av. niDnique. 192 pp. in-B. Laiiuinne, 
G. Bridet. 1. 1b 

CiHa, P. ti. di, Himmlische Seelentuat. Katholiscliei 
Gebet' lind Erbauungsbuch. Neu bearbeitet voa 
A. Haier. Hit 3 Bildern. 432 Sin. gr. 1& 
Einsiedeln, Gebr. Beniiger. — . 9f> 

Cenfer, Cb., de rafTaiblitaeinent de l'autarit« de In 
Sainle Ecrilure. in-12. Lauianne, G. Bridel. ^. 20 

Eggenschwyler. A., Geacbicbte der Pariaer Rew 

Intion V, J. 1871. gr. 8- Bern, Jenl * Betreri. 

3. 75 

L'EIOlle du niBtin. Deui pasaagea de l'EcritiiTe 

«ainle elc. 192 pp. in-24. Lausanne, U. Hignoi. 

1. 25 

Favre, L., Andrri le graveur ou l'arl dans l'industri«. 

IL ädit. Av. gnvurej. 12. Lausanne, G. Bridel. 

3. 50 

Flammer, A„ notaire, te droit civil de Cen^ve, 
BBS piincipea el son bisloiie. 304 pp. in -6. 
Gen^ve et BAIc, H. Georg. 6. — 

.'. Eitrilt du BnllaUD da flnnlim gcniTOii lama SX. 

Forel, A-, une vatiil* Douvellc nn pen ronnne da 
gloire, ^tudide lur le Lac L^man. in~8. Lausann«, 
Rouge et Dnbols. — . 59 

Frank, Ein gtackliches Leben. Erinnerungen aa 

F. W. Smilh von s. Mutler eralibit. 8. Basel, 
C. F. Spiitler. 1. 80 

Glardon, A., I<>.b Irnvanade Fideiii Fijilie en Pers«. 
in-18. Lausanne, G. BrideL — . 50 

— — , Notl »or mer. Episode de la vie i bord. 
ir-18. Lanaanse, G. BrideL ~. 20 

— — , Piques BUT nn cimcli^ie. in-12. Laneannt, 

G. Bridel. -. 20 
Gachwind, P., die Prieiterebc n. d. CtlibBinwang. 

VIII, 169 Stn. 12. Aar«u, H. B. SsuerlSnOen 
Verlag. 2. - 

Quiliaume Gls, G., HeUne oa conuesie et payaa*. 
8. Neiichaiel, Ssndoi. 3. — 

Herzog, Ed., confesaienslote Schule und Rcligioni- 
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der lelernalloDalen Jury. gr. 8. SchaAuiiiaen, 
C. Baader. Hcfk 13, 2. ThL: Ertiehonga-, Un- 
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Gazette dea tribunanx Suissea. Journal bebdomadaire 

de Juriaprudeuce el de l^gialalion. Schweizer. 

Gerii^hia-Zeilung. Med. : U. de C^renvillc, avocal. 

(52 Nrs.) 4. Lauaanne, Impr. L. Corbui d: Cie. 

15. - 

6ascUfMreund, adiweiierlacheT. (52 Nrn.) 4. 

Hichteiaweil, K. Lang. 5. — 

GewerbeblBtt. Orgnn de« Gewerbe Vereins deaKli. 

ZDrich. 17. Jahrgg. 1875. (12 Nrn.) 4. WÄ- 

denawEil, Rüesj;. 3. — 

Handels-Zeitung, Stbweiier. Organ dea achweii. 

Verein« für Handel u, Indualrie. (Erscheint 6niiil 

ivjtthenilich) 4. Zürich, Druck v. Zürcher A Furier. 

20. - 

Der Hausfraund. Schweizer. RINIIer lar Unler- 

haliung nnd Belehrung t. d. Volk. Hragg. von 

einer Anzahl achweizer. Schriilateller. 3. Jahrgg. 

1874—75. (52 Nrn.) 4. Bern, Eipedrtion dea 

Hauafreund. (Lang <t Co. Bnchdr.) 4. — 

laurnal dea poate« , ineaiageriea , I^Mgraphea. 

(52 Nra.) in-4. Gen*ve, impr. Carey. 5. — 
— — de Ih Htci^t^ Vaudiijae il'utilitä puliliijue. 

Red.: M. S. Tiaut Ann«e 1876. (12 Nri.) in-8. 

Lausanne, G. Bridel. 3. 50 

~- — dea Iribiinanx Vandoia. Revue de jnria- 

prudeute de la Suiaae romande. (62 Nn.) in-8. 

Launanne, Howard-Delisie. 12. — 

Der lugendwarl llluglr. SonnlatCablÄlIer für die 

jufjend u. deren Freunde. U'KI!- v. d. aibweiz. 

IU.-ari. Genoaaenichan. (13 Hefte.) 8. Zürich, 

VerlHg der Genoaaenschall. 6. — 

Kirchenfreund. 1875. (26 Nrn.) 4. Baael, Bahn- 

maier'a Verlag. 5. — 

Ledures llloaträea pour lea enfanta. Publiäe par 

la Soci^t^ de* Ecolea du dimanche. 8. Lauaanne, 

Socitflri de* Ecoles du dimaucbe (rue Hadelaine.) 

2. 10 

La Libertt rhr^tienne. Journal religieuK el Iill6raire. 

6me Ann«c. 1875. Uenive, F. Richard. 
La Meisagar. ioamal dea campagnea. (104 Nra.) 

Fribourg, impr. Fraguiire. 4. — 

Miiil&rzeiüing, achweizeriiche. Organ der ichwciz. 

Armee. 21. Jahrgg. 1875. (52 Nrn.) 4. Baiel, 

Schwelghauaeriiche Buchh. 7. — 

Mlttheilungen aus der Correapondenz der Pilger- 

miaaion. gr. 4. Basel, C. F. Spilller. — . 75 
KenatSBchHft r. Obit- u. Weinbau. Organ dea 

■chweia. ObaU und Weinbanverrina. Red. : 

J. Pran-Schellenberg. 1875. 8. Vnneo- 

feld, J. Huber. 3. — 

Kin6e HeuchUelslB. Recueil d'hiatoire natioiiBle 

et d'arch^ologie, 12me ann^e. 1675. (12 Nra.) 

in-4. NeuchBtel, Wollrath dt Metiner. 7. 50 

Der Pappenhauer. Organ der narrauiachen Nar- 

rcthei den 8. USn 1875. 4 Sin. Fol. Aarau, 

H. B. SaucHilndBr. —. 50 

Raperlerle di giuriaprudenia patria, forense ed am- 

minialraUva. Vol. X. 1875. (52 Nra.) in-a 

Belliniona, C. Cohnnbi. 
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Revue mililaire Suiaae. 20. annäe. 1875. (26 Nra.) 
in-8. Uuaanne, impr. Fache. 7. 50 

Revue de Ihäolegie et de philoaophie. Compte- 
rendu dea principani publicationa acienüfiquea 
i I'älranger. Public soua la directiun de H. M. 
Üandiran el Aaiie. 1875. (4 livr.) in-8. Lau- 
aanne, G. Bridel. par l'an 12. — 

Schulzeitung, ichweizeriscbe. (52 Nrn.) 4. Wioler- 

Ihur, J. Weslfehling. 5. — 

Schwelzeitlfitter für kalbul. Witaen und Leben. 
(KfUhul. SohweizerbIBiler XV||. Jhrgg.H12 Hfte) 
8. Luzem, Gebr. RSber. 7. — 

La Saaiaina Mlhulic|ue. Publice suus Ics atispicca 
du Pius-Verern. (52 Krs.J 8. J-orrenirny, 
J. Gürtler, impr. el ädil. 2- — 

— — religieuse de Genevc. Organe du prole- 
atantiame ^ungelique. 23iiie aniif^e. 1876. 
(52 Nra.) in-4. Genevc, i. Jullien. 6. — 

— — catholi<{iie ile In Snisan Imncaide. Anii^e 
1875. (52 ^rs.) in-4. 

Der Sienagraph. Organ d. Strnographen-Vereina 

d. Kam. Bern. Redakl. : lUn» Frei. (12 Nrii,) 

8. Bern, Expeitilion d. Stenograph. - 2. 80 

ThtersohlrtzUfttter, Schweiieriache. Ilagg. v. Pfr. 

Wolf. 12. .Iiibrgang. 1875. in-8. Zürich, 

Druck V. J. Herzog. 
La Tribüne du Peupla. Revue poliiique, auciale 

et lilldraire. Amiee 1875. (24 Nrs.) in-8. 

DäldmanI, impr. J. Bo^rhal. 6. — 

La Triquet<«(Urale, par John Grand. 1875. (52 Nrs.; 

in-16. Geneve, impr. Vve. Btanthnnl. 15. — 

chaque nuniero --. 30 

Vierte liahrsicbrifl d. naturtorach. GeaellachaK in 

Zürich. Hedig. v. Prof. Dr. R. Wolf. XIX. Jbrg. 

1874. Heft 2 u. 3. 8. Zürich, S. Höhr. Preia 

cpit. (4 Halle.) 4. 30 

Le VMIagaalS. Juumat agricole du Vnlai). 5ine 

ann^e 1875. (34 Nra.) In-8. Sion, impr. L. Scliinid. 

3. 50 

Velhabtatt Btlndneriachea Monatahlalt. Schweizer. 

Zeitachrift flr Volkswirlhachall uud Volkskunde. 

Redig. T. F. Iteiigel. 24. Jahrgang. 1875. 8. 

Chur, Braun ± Jenny. 2. 50 

— — fBr die reforruirlo Kirche ilcr Scliweia. 
7. Jahrgang. 1875. (62 Nrn.| si. 4. Bern, 
Sl«nipfli'(che Bnohdr. 4. - 

Vollnblalt, rdiginae». Organ f. kirrlillrhen Fori- 

schritt. Reduklion: A. Altherr in Hasel und 

Z. Wirth ni Rheineck. VI. Jahrg. (52 Nrn.J 

6. Sl. Gallen, Uruck d. Zolljkorer'arhen Bnchdr. 

3 40 

Wechsel- und EIT^kten-Kurablalt, ölFenlliuhe». 4. 
Zürich, Grell, Ffiasli A Co. 12. — 

Welssagungt-Freund. Hragg. von verbundenen 
Freunden des prophel. Worlea. 1875. (6 ^rn.) 
4. Basel, VeH. v. C. F. SpiMler. 1. — 

Wochenblalt, daa evungeliache. 1875. (52 Nrn.) 8. 
ZBrich, Depot der evang. Geaellachafl. 2. 10 

Woche nichrm, srhsveizeriache, l. Pharmacie, hanb, 
von C. W. SlBiii. Jahrfr. 1875. (52 Nrn.) gr. 8. 
ScbaOliauaeii, BroJtmnnn'aühe Buchh. 6. — 

ZaÜKhrlft f. d. Schweiz. Anlllerie. Ilrsgeb. vom 
Oberstlieut. Blunlschli. 1875. (12 Nrn.) 8. 
Franenfetd, J. lluber. 5. - 

— — F. achweizer. Gesetzgebung u. Recht.ipQege. 
Hragg. V. Prof. G. Vugl, Prof. C. Hilty, Dr. S, 
Kxiaer, K. Hafner, Ur. Ed. Heuster, Dr. A. Kap- 
peier und Ur. R. ächauherg. I. Bd. 1. Ilel\. 
(Comptel in 6 Hellen.) gr. 8. Zürich, Verlag 
von Orell Füaslj t Co. Treia pr. I. Bd. .:plL 

15. - 

— — d. hera. Juristen- Vereins. 8. Bern, Buch- 
drockerei SLämpBi. 8. — 

— — Rlr Schweiier. Slatialik. Hsggb. von der 
fcbweii. alaiUt. Gesell schalt, gr. 4. Bern. (J. 
Dalp'ache Buchh.) 6. — 

Der ZOrchar Bauer. Ornan des lürcher. Vereins 
für Land wir llmctiafl und Gartenbau. Heil. : Dir. 
Haßer. (26 Nrn.) 4. Zürich, J. Heraog. 5. — 



Karten, Cartes, 

Ansichtan, Kunstwerke. < Vues.Ouvrages illustres. 

Humbart (Ain^J porlrait ilessinä sur pierre par 
Hubert, imprim^ par Pilet bl Cougiinril. in-fut. 
Geotve, H. Georg. 5. — 

Mainenat, prof. an« Ecoles normales de Lausanne, 
grande carte nmrale du Canlnn de Vaud. En 4 
hnille*, de 16pied<ic«rr^s. Echelleau lOO.OOOme 
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Gnvure aur cuivre de H. H. Hutliianpt t fil«. 
Colori^e pir ilUtrict« ei p*r cerctei. launniie, 
Rouge t Ditboii. Lei qimlTiu rcuillep. 14. — 
Rarich, C, Souvenir v. Colnar. 7 Astiebteti cnl- 
hnlitnfl-. KftnigEbuTf, TreiiE^,?ithrt'ivre,BBpp, 
HfefTfl eil-. ZUrii-h, J. II. L.icher. -. 50 

DBsralbe in Briefbogen —. 30 



Musikalien. — Huslque. 

Bflcfcsr, U., nouvello m^iliiide de i:hiiii[ pour col- 
lägen el ^colei iDdualrielles. 2. ^dil, 8. Lausanne, 
G. Bridel. 1- &0 

Heim, J., zwciies VolhiKeianitbiicIi TUr K nahen, 
Hidchen und Frauen. 130 neue, drei- und vier- 
aiimmige Sopran- und Alllieder. Stereotyp' 
PartilurautgHlie. 8. Zürich, Selbslverlig des 
Verraaiers. 1. 50. gbd. 1. 75. eli'g. Lwdbd. 



Schul Programme, Univorsitäts&cbriften etc. 

Bilfeler, 0., über orgnnischf! Sultocysn Verbindungen, 
Inaugural-Dlaaeriaiion. 52 Siti. 8. /Urich, Druck 

V. Zürcher t Furrer. 

Lsuber, Ed., Stadien über die Syiilbeie der (iro- 
tonafiure. InauguriUDisaertaliün, Gurgele gl drr 
philoiopb. Pacnlisi Zürich. 31 ^lu. gr. 8. 
Sinttgarl, Druck d. E. Greiiier'fchen Kolburh- 

Lehmus, E., die Erkrankung der Haiula lutea bei 
progreisiver Myopie. 42 Sin. gr. 8- Ziiriih, 
Dnick V. Zürcher * Furrer. 

LMher, J., üb. d. NitrolaSuren und Pseudo nilrote. 
61 Stn. gr. 8- Zarich, Diuek v. Zürcher * 
Furrer. 

Programm d. Kantonaschule in Bern 1875. Bei- 
gabe: Benleii, A., Iih, d. ebenen Schnitte der 
Slrahlenflüchen. Enlwurr mr Behandlung einca 
Zweigta der ilantellenden Geometrie. HitBTfln. 
26 Stn. 4. Bern, fiiichdr. v. Jent i Reinerl. 

VernicbniSB d. Vorlesungen a. d. Univ. Baael im 
Sommer- Semester 1875. 12 Sin. gr. 4. Baiel, 
C. Scfaultze. 

— — d. Vnrieaungen nn der Uocbichule Zürich. 
Sommer-Semeiter 1876. 24 Sin. 4. Zürich, 
Druck V. Zürcher dt Furrer. 

WolickB, St., griechische Fraueugealahen. I. Tbl. 

VI, 77 Stn. 8. Zürich, Druck v. Zürcher * 



Eftcheinungen Publloalitni 

des Auslandes : de IXtranger 

von Schweizern sur ta Sulsse 

über die Scbweia. par des Bulsses. 

Erleche, A., syslemat. Veneichnisa von Büchern 
elc., wcli'he la ermBaaigten (Vcijen lu beziehen 
aind. 2. Jahrgg. ]87&. gr. 8. Zürich, Erlecke'a 
Verlair. 13. 36 

Rheinfahrt. Von den Quellen des Bheini bii lum 
Heere. Schilderungen v. C. Stieler, II. Wachen- 
buien und F. W. llacklHnder. Illnair. von R. 
Püiiner, A. Baur, C, F. Decker, B. Vauüer u. A. 
24 Lfgn. gr. 4. Sluilgarl, A. Ktöner. Freia 
pr. Lfg. 2. - 



Hlttheilungen Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. Pubjlcatlone, Statuts 

ver::chiedener de 

Gesellschaften. \ Sociätäs Diverses. 

Banifiie de Montreux. VII. rappcrt 1874- 16 pp. 

in.4. ..V. 1 pl. 

Leih-Casea Glarui. 12. Geai-Ltin<berichi 1814. 

17 Stn. 4. Glaru», Fr. Sclimid'iche Buchdr. 
Bani)ue du Commerce de Senive. X\\. rappon 

pri'sent^ ä raiieiiibl^e gdn^rnle urd. d» aclinn- 

uaires Ic 8. F^vr. 1875. 34 pp. in-i. 
Spar-Kassa des Hochdorter Thaies. Statuten in 

Krofi tretend den 1. Jan. 1875. 10 Sin. 8. 

Luieru, Buchdr. v. Gebr. Ruber. 

Verlag dei Behweiier JlnllqutrUta, 



kf. Apf 



8. Bericht 1874. 



Hypoll 
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Caltta Hypsthfealr« d« Seniv«. 27. rappoH. 

24 pp. in-8. Av, 1 labfean. Gen^ve, impr. 

A "iliTtKn k Cie. 
Cajsse Kypothtoalra du eanL da Frlbourg. 2' me 

ni|ipi.rl 1874. 12 pp. in-4. Friboiirg, impr. 

Ed. Bjelmann. 

iolhscar>Ca)H d. Kant Sololburn. 6. Bericht 
874. 17 Sin. 4. m. 2 Tabellen. Snloihiim, 

Druck *. J. GaMnumn Sohn. 
Oeffenll. SOtir dar Geneinda 6ai« Jabrea-l^ccb- 

uung V. i. 1874. 56 Sin, 6. Trogen, Druck 

der Schllpferiichen Buchdrucherei. 
Verein jsngar Kauflauta in Luiarn. 8. Jahre*- 

berichi«(mi 81. Du. 1873 bia 31. Dez. 187&. 

;i7 Sir. 8. 
Schweizsr. Unfallverticbarunga-Aeflaagesallachafl 

In Winlarthur. Slamieii. 18 Sm. S. Winterlfaur, 

Buchdr. V. J. Wealbbling. 
St. ealllaclw Kuitonalbank. 7. GeachlfMiericbi 

der Bcnkkommiaaion Qb. d. J. 1674. 23 Sin. 4. 

Si. Gnlleu, Druck d. W. Kllin'acben OrBiin. 
VereiniglB DtmpfsohlfHahrls-Gesatlachaft da* Vltr- 

waldstUterMea. 6. Jahretberichi 1874. 28 Sid. 

4 ui>d 3 Tabellen. Luieni, Druck v. Gebrüder 

Huhgr. 

Berner Handelabank. XL GeachllUbericht 1874. 

19 Sir. 4. Bern, SilmpRiacbe Buchdr. 
Vereinigle DamplMlilfHalirts-GafallBahafl fllr den 

Thune^ und Briaflzaraaa. GeMhifubericht 1874. 

16 Sin. 4. Bern, SUimpfliiche Bochdr. 
Spar- und LeUi-Kaaia In Bern. xvni. GcKhifU- 

herichi über d. J. 1874. 22 Sin. i. Bern, 

Buchdr. V. B. F. Hallar. 
CompagHa fianavaiaa das Calonlai sniWM da 

Sm. 25me rapport 1874. 48 pp. m-4. 

Geneva, impr, Bnmbot 4t Schuchardt. 
Allgem, Speiae-AulallaB Grase- a. Klaln-Baaal*. 

JuhrcalieriGbl fUr 1874. VI, 10 StD. 4. 
Lelh-Kaue In Langantlnl. 7. Jahreabericht 1874. 

15 ^tn- 4. LoDgenlbal, Buchdr. v. Fr. Ikraig. 
Banque Papulalre de taGniirire k Bulio. Rapport 

de la commiaaiOB d'idoijniatralion. 16 pp. in-4. 

Frii'ourg, impr. de B. Galley. 
Leu ft Conp. in Zartcli. 20. Geachirtabericht ab. 

.1. J. 1874. 
Aargauische Bank. XX. Jabreibcrichi 1874- 32 

Stn. ni. Tabellen. 4. Aarau, H. R. Saueriinder. 
Freiwillifer Armeiiveräin in Hartitu. 15. Jabre«- 

benciii. IS Sin. 8. Heriiau, C. J. Heiaefache 

Buchdr. 
Kautminnisoha Gaaallaehaft in ZDrich. I. Jabre»- 

herichi vom 27. Nov. 1873 bU 31. Dei. 1874. 

59 Sin. gr. 6 Zflrich, Druck v. Orell Fflaali 4 

Cu. Reigahe; Sleinmann, A., über Baudel*- 

und liewerbekammen im Aualand und die Pflege 

der IlmdelainlereaaeD ja der Schneit. 21 pp- 
Zweiter lahraeberioht üb. d. TOchierioatiiui und 

LehrennueDfeminar in Aarau. Beigabe: Snter- 

nielüler, 0., pldagDgiache DJtticben. 20 Sin. 

8. Aarau, H. lt. Sanerliader. 



Publikationen. \ 



treberaiohta-Tabellen der XId-, Ana-and 
Durclifulir Im J. 1874. Hit Angabe der OTens- 
atri'clien, über «elcbg dlaaer Verkehr lUttgefliiiden 
hat. — Tabteaa gintnl da l'importaUoD, de I'«- 
portntlou et du tnuialt en IST«. BS Btn. Fol 

B e r I c b t dea Sebireli. Kenaula In San Fraaciaeo, 
Herrn F. BertOD »n* Oenf. (BdabL IST«. Nr. •.) 

Bsriobt dea 8obir«lt. Konrala in Odaaaa, 
Herrn 0. Tritlien von 8t. Stephan Hb. d. J. 18T4. 
tBdabl. 187G. Nr. II.) 



Bericht dea Sohwala. Konanla In Algier, Herrn 
E. Joly TOD araoget fom 18. Febr. 18T5. (Bdabl. 
Nr. 10.) 

Amtliehe Bammlnng der Oeaetie. I- Bd. 
p. 2&7— 4ie: BfllUiTorganlaatlon d. aohweia. 
Eldgetiüiaenaohatt vom IS. Des. 1874. — Ana- 
tieferuoga-'Vertrag iwlaohen der Sebveli und 
GrosabrUinlen. 




AMMtiall A. Rli. 
JahTaareohnDDg, erstattet t. i. Tenralt 
gen d. LandMkaaaas dea Balzrefals, dar Aiaakü__ 
ÜMaa, der Straaaenkaaaft n. der Sutonaaehnlka 
nmfaaaend den Zdtraam vom 1. J«n. blaSI.De^ 
1874. 

Slanis. 

MaBOTlal r. d. ordentl. Landafemabde d. J. 
187E, vom drelfaohen Landratke errichtet. M) 81a. 
U. Fol. Olarua, Boobdr. v. J. Vogel. 

nabaralcbt d. Landeareolumiig d. KuCena 
Olania v. J. 1S74. Bl Bts. kl. Fol. EbendaaclbM. 

EDtvurf e. revldirteD Terfaeannf t. d. KM. 
Olaraa, SE Btn. gr. 4. Ularnt, Buekdr. v. J.TofaL 

Luarn. 

8anialaDC d. kanl. OeaeteaL Bd. Tl, Btt 
4«~1!0. 8. 

Qaieta Ob. Waaaerreobt« vom t. lUri Wi- 
(AmtabL IS7G, II.) 

Forttgeaeti vom 0. Hin 1S7&. (Aotikl 
1879, II.) 

Raahnnng d. BnudveralehemDge-Aoatall da« 
Kaatona Luam, geitellt vom I. Jaa. bla Si. Dm, 
1874. 11 pp. Fol 

SLGallM. 
Oaaati-Bammlniig. Bd. IL p. 341-tH. 
gr.-B. 

Tborfau. 
d. Orfaalai 
Ir. 14.) 

Flnrfeaela t. d. Eant«D Thnrgan. (Aalabh 
Nr. 14.) 

Q e a a t a betr. die bedingte Enllaanuc dn 
BtrUlBM , BaKaadlrnni' und 8tratvar«aö(Qiu 
(Amtabl. Nr. 14.) 

UMarwaMan ab dam W«M. 

i.lUn 

Zarioh. 

Oeaati Ixtr. BntaoUdiftiag der nicht baatl- 
tfgtas Uhrer ood Qelatlleben. <Amtab]. Hr. W.) 

Baglament Qb. d. FUlgkeUaprOftufan lar 
PataatirtiDg iBrohei'. Tolkaaebollelirer. (AnuUaii 
Nr. 18.) 



Anzeigen. — Aobobcu. 

B.-F. Hallar, Libraire-ddileor t, Berne. 

Bibliothäque pour Tous. 

SoftVMht Journal Ot famiU*. 

I» anai*. 

— RIcbement reltde, prix Fr. 15. — 

Sommairt. La nonvelle Madelaine par Wütk 

CoUiiu. — A l'aulel, par E. Werner (colbbamew 

de Im „Gartenlaube'), — Lea Htiacadina par Mti 

CIoreHc (graod roman Tran^aia). — Le Beaioidi 

Er Armanä Lapointi (nouveUe eapagnele). — 
IUI Frintaniirea par Tourghenjew (nonvelle nuM.) 
— Le Mjalire dea ireize milliona par Oelut 
Firi (grandroman fran^iae). — Kaai Scboock, 
nonvelle hollandaiae per BmOc Creyfon. Ha-Pi-Caeli, 
(vnri^ld). — Hdlaogea. — 26 iUuairaiiona en pkot«- 
graphiea, Kravnrea aur boia et aor acier. 

La premiire annde de la Bibliothiqut pour Tma 
runiie un heau volume In 8* de 1246 pagea d* 
leite ei ae recomniande auaii aux penosMi 
allemande« qui veulenl ae perfectiooner daai li 
langue franfaUe par nna leclure agriable. 



DfrunKrh.'! ■ r-tchWul iiml wi'il iiuF IfanUrM 
\iTlfli.geii graHe abgeirel"n: 

C'utalo^e: Mo. 64. 

Bolanik. — Allgem. Naturgeschiofite. 

MK" Fntliält die Biblinthek def Htm 
Botaniker Hohenacker, e*i.e reiche Anawahl 
^uH^rr^l «erlhi.iller Werke, 

SchweiiBP. Aniiiiuarial '" Z'"*'''- 
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BOBNBM.SIIT 
.■tl^oarUt Im Zärlcb 



BIBLI06RAPGIE 



^chü^elz. 



Erscheint einmal monatlich. 




ABOirNSHsn-f 



Baraanz d« PoatM SolsMa 



de la ^uimse. 



Paraissant nne fola par mois. 



AMNONCEN, W B«ppfln dla gsgpalMne Zeile, norden bei der Bipe.liti 
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A^NOUCRS, 30 aentimas la Vigae, doiveot iba BdreenS anx .^dileu^s og 
B Ml«. HAäSESSTEIN A VOGLER i Zürich. 


April 1875.) V. Jahrgang. — 
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4 „ V«"« Annee. [Avril 1875. 



Recenalonen. 



Critlques. 



Dr. Paul Glatt. L'BvdTOthirapit, Ui tatix de 
Virve Itvr aelUm ty^Mgu« tt rurotic«, 
PHabtiuemtta hj/äivlhirapique de aampel- 
tnr-Ant. Parti. C. Ma$ion. IJbra{re de 
PAeademtt de midtdne. Genive. Lfftrairfe 
Dwrojfa. ms. Imprfmertfi J. G. Fiek. 
Gtnive. 
Autul que I« Bupporle la nitlii^re Mii^c, vnid 
ne cbaiiDMale brorhora; en siu de xm märite 
rM (cieniiBqae, mii k If porMe de lout le monde, 
rils eit revEige dea chirne« <('uii «tyle «am nalle 
prtteDlioD et lout d'abHulon. N'^crit piia ninai qui 
Tenl, joui ne nurail-on donlcr , qoe te nouvct 
AililiM«nient bydroih^rapiqne de Cbimpel-anr-Arve 
n'atl pouT direcieor un honime anxi dminent per 
(OD lavoir et aon däronement, qu'il le montre 
tinuible, modefte cl ipiritael ^rivtiin dmi la bro- 
tbore. Ln C» de G. 

I.a Sttittr. Eludet Mrdicaltt tl Soeialet par It 

DoöeUT Lnuit Lauuidal {tuivml neuf Hgnet 

imprimiet de Utrei diveri.) Deuxihni idUiim 

revue et augmerUie d'un IraeaU nouveav : 

Lei SUüiom Sa'nUatret de la SuUte. Parit. 

Gtraur-Balllere. — SvUie: Bema Schwabe, 

EdHevr ä JJitfc — Belglque: BrvxilUi. Offlee 

de pMöUeaf. iv75. 

L'auieur est un mädecin tna^i» r^«id*nl i Bni- 

lellu, grand nmi de la Suiase, de «in peuple et 

de sei InsIilutEoDi en loa« les ^nre*; il fe (mipose 

de publier, ä ce qu'il dit dans «a präface, lODle 

ue tiirie d'^ladea da mfinie genrc, Tailea dane 

d'aniren contr^s d'Europe, el tl lermine par cciie 

pbraie: ^'ai aaalalä Je piit i cette marutie dans 

,le pfotria, je t'ai obaerväe el äiodi^e >veu «oin, 

,et c'cal le r^aumä d'nne parlie de cea rikides que 

■je livre au public." Malheureuiement noiia oe 

norioTiB l^moignrr en Faeur du aoin (aic) dans 

cette itutle de l'Auleur, malgrä toute noire candeur 

inientionelle de lecteur ei non de crilique. Le 

Tolame rourmillede lacune«>eniiblee, d'jiiexactiludes 

mauireat?», de faules tacilei ä riviter, ai l'autenr 

ivail voulu jcrire avec moina de pr^cipilalion el 

cDunlier k tele repotie quelques — una epulement 

dei oumgea eicellenU el nooibreux, qni traileni 

dea Biati^rea qn'il sborde Ini-meine, avei; ime 1^- 

gtrelä toate tranfaiae d'aMuraiice, quojqne ne 

BanquBDl poinl d'un certvin air charmant d'dru- 

dilioa ap^cialijte. Le C** de Ci. 

Jinu devant ChiiMre Wa fumau vicv, par 

Louii Ganeval, anctm profetievr en Bgvple. 

6tneve, Ubralrit Charte* Meta, i. Place 

au Molard. 1875. 

Ell Srpleuibre de ['ann^e paudc iio'ia ivioni 

llchä de aignaler 1 ralleiition dea ^rudii« el jugea 

comp^lenti la premiire partie de ce iravvil ausai 

remarquahle par le* ddlaila, qu'il est curieux per 

•an tilrc, et Biijourd'hni not» noua haiarderona 

B dir« quelques luola an aiyet de Is aeconde partie 

qui vienl d'en parailre. Tout derniiremenl noui 

«Dk-idtme« na MInistre du St. ir. tooncer l'opiniön, 

que le livro de Mr. Ganeval ne aaurail €(r« rangä 

pnri ' ••■ "rodnrlinn» lilerairca de ih^oloEJe D'irc. 



el qu'il rcnlrail bien pUia dana l'ordre des rerher- 
cbei dea «ayanla qui a'adanneiii i l'Archäolugie 
philoeophiciHlh^ogonique. 11 nous aenihle que ee 
digne Hiniatre, aaaai ^clair^ t(ii'il est ini^branlalile 
dan« aa Toi, a Tort judicieuaenicnt aiii^^ aa place 
acienliBque au llvre qni nous uccupe; car, lout 
pen vera^a que nous loyaua en cea matiirea, nous 
n'ignorona poiitt ijur, ai d'ane pari lea Egypiologne« 
i'efforcenl k prouirr qii'nu fond, touie acience el 
haute v6n\6 6\si\ d^jA conniie dea prCIrea d'l^if 
dans lei myatririeux aandnafiea dea Fyranlidea, 
d'anirea aavants apporlenl Iniite leur Htienlton 
k l'^lude itea anliquil^« d'Aiie el i'appliqnent, depnis 
longlempa anasi, i retrnuver la lucceaaion dea 
chütnona qni, aflon eoin exislenl näcesaairement 
entre la doclrine de* PMris, du Zendaveit«, de la 
philoaophie de Flalon, de l'äcole d'Alexandrie et 
avci: le« croyKticea cbriiienrea. Hr. Ganeval ter- 
mine d£ji la aeconde partie de son iravail endiaant 
enire autrea: „Ainai Siiai devant rhistoire n'a 
jantaia vtca. La papaiilt ou St. Pauli qu'on cboi- 
aisae, etr.;'' n'eal poinl-ti lequod erat demon- 
strandam dejl qu'il w pn>p<»«'t? qa'oi&in-t-il 
donc encore k aon lecteur dana la troiai^me el 
dcrniftre partie de son tivre! L'^mdilion älonnanle 
de TauteuT mU ae pataer dea louingea ampoiit^ea, 
dana le fenre de cellea iuM^rrfea dans le No. 95 
de „La Confiddration Suiaae,' toul comme' 
eile ne annrait eire ^craas^e par l'orobro d'un conp 
de maatue, L'antenr el aon (Envre scmUenl atlendre, 
HVec le calme qui convient k la acienee, dea apprä- 
cialeura plna judiciei» d'une pari, et dea adveriairea 
moin* divertiiiBDüi de laulre, en un mnl Hr. Ga- 
neval demaude nne itude ttrieuae de la pari 
d'homme i^rieux pour aon ouvrage et eu effei, 
ce n'eat qu'aiusi que ropinion publique sera Gi<e 
aur la valenr r^lte de celle inl^reannte nouveaul^ 
lil^raire. le C" de G. 

Li: Chanl de VEgltte, »a i;al«ur, um execuUon, 
par Pabbi Mehling, direetevr el profetiewr 
au thainaire de Fribourg. Frfbaurs, Impri- 
mtrie eathollque luUte. 
Dieaea Buch geht aua von dem Kachwnae de< 
nohllhaiigen Einflosaei, welchen die Suatk, beaon- 
der* der Geaatig aur daa GemSih Dbt, und gelang! 
durch die Schilderung der Uuterachiede iwiachen 
dem gregorianiichen Choral und der neuem Musik 
hindurch zur Behauptung, der Kirche geaiome cin- 
lif der Choral. Gar nicht nnrichlig asgt der Ver- 
fasier, die Muaik aei wie der Musiker in der Kirche 
nicht frei und unabhnngig, nicht dam da, um in 
gefallen, aondrrn er siebe im ßienate der Kirche, 
um EU erbauen. Allein die Vergleich unj; des alten 
gregoiianiachen Gsaangei in den Kirchentonen mit 
der neuem, buF dem ehromatiachen Ton geachl echte 
beruhenden Hntik leugt ton der Einaeiligkeit, die 
den Bann rOmiacher Dekrete nlchl lu brechen Ter- 
mag. Die h6chate Lobpreisung dea gregor. Geian- 
ges vermag die Berechtigung der neuem Huaik ala 
der der tiegenwarl nUher liegenden, diher ver- 
algndlichem, nicbl zu enikrflflen. En einem zneilen 
Theile beapricht der Verfasaer die Mlltel, den Kir- 
chen geaang (nach aeinem bescliranklen BegrilTej 
in rordern. Was er Ober die Siimmbildnn^ sagt, 
dfirfle OherBl) befolgt werden; Schulen und Vermne 
beachten dieae Grundbedingung «chfinen Geaangei 
viel tn wenig. An der Auafflhmng von Allegri' 



der i'harwoche iii Dum will der Ver 
fHsrier die Sorgfalt darihnn, die auf den Kirchen- 
gesfliii; lu verwenden sei. Schlrcaslich empfiehlt 
er den Collecliv^esnng, wir nennen ihn Gfmcinde- 
gciung: er auchl nschtu weisen, data er Sitle iler 
^(eii Kirche geweaeti, übergeht nlicr ku wigeD, dau 
die Hierarchie des Klllelaltcra ihn der Gomelade 
eniriasen und höchaiena dn, wo er unwidertlehlich, 
faervorbracb, so i. B. an Festen, etil lach weigend 
geduldet habe. Wir w (In sehe n der kaihutiacbeii 
Kirche lebhaft den tienieinilegesang ; er wird eine 
edle Wechsliinme inr Kreiheil und Wahrheil werden. 
W. 

Brtfer Jahresberichl der Kaufmännüchfii GettU- 
ichafl Zürich. Com 27. Noi-ember IS7S bü 
St. Dezember ;S74. Züricli, Druck von Orell 
FOsili t Cn. 1875. ä9 Sin. gr. S. 
Eine kaum enl in'a Leben gelrclenc Corporaliun 
und deren Organe mligen das Bedlirfnias empfinden, 
ihre Eiisleiixberechligung dircct oder indireci nnch- 
luweieeu und sich dergealali bei dem Tublikani 
oder speciell bei facliv er wandten Uemeinachaflen 
emiufübroo. TSnachen wir una, wenn wir diu Ab- 
handlung, die den llauplinhalt dieaei Heftes bildet, 
wenigflena iheilweiao sua jenem Bedlirfnias ent- 
sprungen glnuben ? Sie spricht nSmlicb „über 
Handeli- und Gewerbekainmern im Aas- 
land und die Püege der Uandelainleresien in der 
Schweiz (p. 5—26)- Her VorfBiaer, Sckreiür der 
Gesellschaft, Herr Arnold Steinmann, enl- 
wickvlt vonUglich die in UeuUchlnnd, rcap. Uealer- 
reich bestehenden Verhällniaie und beschreibt bei- 
iäuHg den weilen Kreis von Aufgaben, die von 
solchen Inatitulen gelflsl werden kJInnlen nnd eoll- 
len; er prüfl ihre Stellung lu den SlBaiabehOrden 
und gelangt schlieiilich lu PoBlulalen, die una flir 
die Schweiz lu paaaen acheinen. Hieiu gehSrea 
iwei Tabellen (p. 27-32); di» eine gibt eine 
Bhi^torische Znaanimenaiellung der wichtigsten Da- 
ten, sowie der wichtigsten GoseUgebung über die 
llandeltknmniem," dio andere eine Ueberaichi der 
llandeUknmmern und kaufmännischen Curporalionen 
in Preuaaen, Baiem, Wiirleiiiberg, Oesterreich und 
der Schweii. 

Der „Jahresheriehl" erzählt die Gründung der 
GcaelLachall, knüpft daran die nOlbigen geschäft- 
lichen Hitlheilungcn und berührt dnnn unter Anderm 
die Stellune tu der Regierung des Kaulont Zürich, 
die Handelsschule, das eidg. Fabriksgeielz, die (in- 
lernBlionate), einheitliche GamnumeTirung, die Ein- 
fülinmg der engliacben Bureanzeit-Einlheiliing und 
die Wellausslebung in Philadelphia. Den Schluss 
bildet ein Veneicbnisa der (bisher eingeschriebenen) 
»ilglicder (250). 

OITenbar ist das Ganze dieser Berichterstattung 
tunlichst nur ala ein Lehen azeicheii nuriufasaen; 
f-le bildet aber zugleich einen Empfehluni^sbricr, der 
uns eine vielseitige und ergiebige Wirksamkeit 
hutTen Itissl, zumal es der Gesellachan an Qkono- 
niüchen Hinein nicht zu fehlen scheint. Sl, 

Bftraehlutigeti über die iürcheritcMe Privalforil- 
wirtbichafl, alt BeniUiU der com caMimale» 
lit«dwiTlbf.chaßUchen f er eine angeordneten 
Unlermehang über aiugetelehnele Leisti'ngen 
auf dem Gebiete d«- PrivalfOrHuiirlhirhdft, 
ron ülrirlt Meinler, ForHmeiiler. (ß(i(rt((i- :uni 
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„Zürrher Bnutr."} Zürich, Orvtk von J. 

Beriog. tS75. i6 S. gr. S. 
Der Verrasier erürterl in dieser Schrifl die all- 
gemeinen Verhäliiiiase der PrivBiror*lwirihschitIl im 
KinioD Ziiricli, die mit etwa 72,000 Jurharlen 
(vuii ca. 145,000 Jich. Total) eine wichtige Stella 
einnimmt, aber die Anrorderungen eines rationellen 
Belriebei noch fiel tu wenig beachtet und eines 
mSchtigen Anslosset lu bedürfen scheint, um in 
eine bessere Enlvv ick hing einiulenken. Et wird 
hier gern ein risslich und abenengend erwieien, wie 
viel reelliter Nutzen dem Kanton in Folge mangel- 
haher Wirthschafl altjübrEich enigehl; ea werden 
dann alvr auch die Wege beschrieben, die man 
eininichlagen bat, um den Ertrag nachhaltig zu 
mehren. Die herv ort rel enden SSIze, fünf an der 
Zahl, sind Irelflich begrOndet und der Gcgenslaud 
aberhaupl so lichlvull und lehrreich behandelt, dasi 
US als ein achlechlea Zeugniss Tür die Intelligeni 
unserer Lsndwirihe la belracblen wäre, wenn diese 
Arbeit nicht den gewünschten Erfolg haben sollte. 
Es darf übrigens ausdrücklich gesagt werden, dass 
der wBsenIlichate Theil des Inhaltes auch fUr andere 
(iebiele beacbtenswerth und anwrndbsr bleibt, weil 
CT auf der Nalur der Fe rsi wir! h schall beruht und 
eine Frucht der Eifehrung ist. St. 

Watther Umtimger, fin Lebtnibilil ron Petrr 

DieUehi und Leo Web«r. OUen ISli- Buch- 

äntckerei des Volkifreundei. 
Mit der warmen Brgeisleiung innigster Frennde»- 
liebe haben iwei Freunde das Bild dieses hervor- 
ragenden schweiieiischen Fulrioten geieichnel, der 
mit seltener Kraft am Wohl unseres natinnalen 
Lebens gcnrbeilel hat. Als Gründer und Leiter von 
Gesangvereinen und Vorstand der Berner Haseunu- 
gesellschaft war Wallher Hunzinger Anreger und 
Begründer eines hbheren musikal lachen und geisti- 
gen Lebens in der Bundeshauptstadt, als Redner 
HD eidgcnnssiirhen Sängerfeslen und in kirchcn- 
poll tischen Versammlungen Fionter der nationalen 
Gesinnung, des pslrioiischen Hochgefühles, Vnr- 
klmpfer gegen dun tllimmonlanismus, als Professor 
und Rector der UniversiiHI hat er mit Erfolg die 
Jugend gefesselt und elekiriilrl, als Hitglied der 
Bundesversamnilung und Hechlsconsnlenl in bundes- 
geselilichen Fragen ist er Hauptmiuirbeiler am 
Werke der Bundearevisioo und L'rheber einiger 
Bestimmnngen der nenen Bandes Verfassung. Hil 
wahrem Geniiss wird man die vielen goldenen Worte 
lesen, die Hunzinger in Heden und Srhririrn nus- 
sprsch über Freiheit und Vaterland, Über Bildung 
und Hnsik, über Kirche und Siaai und über die 
älellung und Aufgabe des sc hweiieri sehen Winnies, 
die in dem Buche niedergelegt sind. Wir heben 
von denselben nnr Eines all besonders bedenlsam 
Dnd beherzigen« wert h fOr nnsero Tage hervor 
(S. 167); „die erweiterten Volksrechle bedeuten 
durchaus nicht, dass eine Kegieruuii immer nur so 
handeln mnss, dass sie von der Mehrheit des Volkes 
gedeckt wird: die Führer des Volkes müssen im 
Gegenlhelt fest vurauigehen, wohin sie ihre innere 
UeborzBUgung fiihrl," — Wie vielseilig auch die 
Stellung und Vl'irksanikeil Hunzingers war, bo blieb 
er doch in allen Beiiehungen der Gleiche : der 
lirnndiug, gleichsam der .Schlüssel, seines Wesens 
war und blieb eine gefahtvoll-ideilislische 
Sinnesweise, die sich nicht nur in seinem 
Familienleben nnd in seinem Umgang aussprach, 
sondern selbst in seinen jurislischen, kirchlichen 
und politischen Ansichten sich ausprügt. Gemde 
dieser Grundzug seines Wesens ist in dem Buche 
eingehend behandelt und treffend dargestellt als 
Erbstück der Familie, die seit fast hundert Jahren 
eine Reihe für Volksrechle, Kunst und Wissenschaft 
begeiilerter Cbaraklere aul'zoweisen hat; wir er- 
Innern hier nur an zvrei bekanntere derselben : an 
Welthers Valer, den jedem Schweizer unvergess- 
üchen Rcgeneralionsniann Joseph Hnnzinger und 
Walthers Bruder, den Afrika reisen den Werner. 
Dagegen bitten wir gcwUnschi, dass der Siolf 
energischer verarbeiiel und einheitlicher gestaltet 
worden wHre; wer liefer eindringen will, niuss 
Btch das Gleichanige etwas mühsam b;is verschie* 
denen Pariicen losammenlesen. Indessen wird dieser 
^langel nicht viele Leser geniren, und wenn die 
Kenntniss vom Lehen, Fühlen und Denken edler 
P.ilrioten vaterländische GelUhle and ideale Gesin- 
nungen stiirkl und eine Quelle niHionaler Bildung 
ist, so darf die LeclUre dieMs Buches Jedem 
Schweizer ingelegenllich ompiohlen werden. C. D. 



Der Haiufreawt. Stti<iieittrblälUT swr I/ntcr- 
haltung und Bftehrung fir d<u Volk. Heraiu- 
gegeben ron ein«r Anzahl tehviiii. Sehri/l- 
itetUr. Dritter Jahrg. 4. Btnt, ExpediUo». 
Fr, 1. — 

Zeitschriften dieser Art sind sdion riele 
sucht worden, nianclie nach kürzerer oder llngerer 
Dauer untergegangen: einige tristen mit verschie- 
denem Werth und Erfolg dir Dasein, am ehesten 
noch h's Beilage lu poliliichea BiMIteni. Die Hlngel, 
die allen diesen Untprnohm nagen anhaften, wurzeln 
in der Natur derselben. Wenn es sich darum 
handelt, um mnglichil niedri^n Preis dem Volke 
periodischen LesesiolT zn bieten, so Hut sich znm 
Voraus abnehmen, von welcher Beschaffenbeil der- 
selbe sein kann und niuss. Uriginalarbeilen bedeu- 
tender Schriftsteller lasseu sich «u solcher Wirlb- 
schafl nicht herbei und man muu froh sein, wton 
der LeseslolT nur nicht geradexu wertblos oder 
schüdhoh HUsHillt. Im vorliegenden Falte dUrfen 
wir sagen, dass das, was dieser „llansfk'eaad'' an 
Umfang und Gehall seinen Lesern bietet, den jähr- 
lichen Preis von 4 Fr. wohl werlh ist; aber damit 
soll freilich nicht gesagt sein, dass es Oberhaupl 
gul sei, um solchen Preis Volkslitleratur la liefern ; 
es handelt sich dabei um eine Frage, die weder 
von buchhGndlerischem noch von Kithetischem 
Standpunkt aus enlschieden werden kann und die 
wir liier nichl zu hesprecbeo haben. Die Anlage 
des „Hausfreundes" entspricht im Gauen derjenigen 
aller lihnliehen und auch grösserer Zeiicohrifien : 
BD der Spitze sieben Erzähhingen, die den Titel 
„Novellen' im sirengeren Sinne dieses Wortes 
seilen verdienen ; einen zweiten Hauptbcitandtheil 
bilden Aufolilze aus den Gebielen der Naturkunde, 
Geographie oder lieschichie ; eingeslreat sind einielne 
Gedichte und den Schhisj bildel ein Allerlei von 
Anekdolen und Mlliheilungen, die sich abermals 
zwischen Unterhaltung und Belehrung Iheileu. Diese 
Composilion ist im Ganzen gewiss 'Dgemessen und 
die Fmge ist eben nur, ob der Bahmen auch durch 
wirklichen Gehalt ausgefüllt werde. Wir wollen 
der Redaktion zutrauen , diss sie sieh redliche 
Mühe gebe, unreife Hiiirbeitar abzuhalleo oder lu 
besserer Produclion anzuleitea; aber diese Aufgabe 
nt schwer und wir Rnden sie nicht erfüllt. Wober 
das „Allerlei" zusammengesucht werde, wollen wir 
nichl erforschen; die Auswthl Ikssl auch hier tu 
wünschen übrig, da manches Fade mit unterUuIt. 
Im Ganzen ist der beleb rends Theil besser als der 
u nierhallende, ein VerhBliniss, das zunlcbsl auflallen 
mag, sich aber einfnch dnraus erklRrl, dsM es 
heutzutage leichter ist, Keontniue cu erwerben und 
milzulheilen, als im Beich der Phantasie schöpferisch 
zu sein. L. T. 

Die Verwallung dti Gesu»MtiUwtteiu in [der 
eidgcn. Armer im Jahre 1874, Btrielil an dat 
eidgen. lUüHärdeparlement durcli de» Ober- 
feldarzt. Baiel. Schvtigltauteriieht Bvch- 
drucKerel. IS7S. 
Dur, auch für den Laien, sehr interessante Be- 
richt des Oberfeldariles, umfisst sieben Stücke oder 
Kapitel und vier Tabellen. Das erste Stück leilel 
gewisser Haussen geschichtlich und fachlich da* 
Thema ein; das zweite handelt in wenigen Zeilen 
vom Personal; desgleichen dis dritte vom Material ; 
das vierte, nRlürlich ausfuhr Ikher, vom Unterricht 
des SanitHlspersnnsIs ; das TUuFte, verbMltnissmissig 
eben so ausführlich, bescMji|(t Hygiene und Pro- 
phylaxis ; das sechste und gnaz sachgemisa Iflugtte, 
bespricht die KrankenpHegc und endlich das siebente 
und letzte Stück gielii Ausweis in übersieh ilicber 
Kürze über Penstonen und Entschidiguagen. In 
muBlerhafI kernigem Style legt der eidgcn. Uherai 
Dr. Schnyder nicht nur imtniltelbtr den höchsten 
Bu nd CS behörden, sondern mitlalbar auch seinen Hit- 
bürgern Bericht über seinen und der von ihm ge- 
leileleu Personal geleistete Tbütigkeit ab; ruhig 
kann er die Ölfenlliche Ueiniing nun sich aussprechen 
lassen. 0. v. W. 

/nsiruefion über die ünlenuetiung und .itii- 

ntwlerung der MilUärpfllMigen. ( VHrn Bitndee- 

rolA genehmigt den 23, Ftbr. I87S.) 

Wer sieh noch der früheren, dieas schwierige 

GescbHft betreffenden Inslructirm lU erinnern weiss, 

der wird auf den ersten Blick den erfreulichen 

Fortschritt würdigen, der auch In dieieiD wichtigen 

Zweige von der eidgenüssiscIieD HiliUrbehÖrde die 

gesetzliche Weihe erhulien hui. Es ist, so au sagen. 
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ftr alle denkbare Falle deo verschiedenea Bcmiier, 
des eidgenössücheu Saniitiscorpa der richiig- Wr,> 
auf dem er, bei Unlersuchnugen nnd SnpenibiErv' 
rnngen des Wehmtannes, sich bewegen «li, ndu 
genau angegeben ; besonders iat in Bezug drr D«. 
lemchung der Sehkrafl sehr erschapfeii'' vurt-- 
•orgt, 0. » W, 

MegvlaHe für^den rtaUantäientU 

Diesa, awölf %$ baeende BegalaHv, ward« ,m 
eidgen. HilitürdepaneoMnl unter dem 2. M'rt 1B75 
veröffentlicht. Die Zeil wird lehren , «b Aom 
Nenerung sich auch praktisch erwei«t. 0. v. W. 

Die Grvnd*älxe der Induetrie-rtrvaUwtf. &m 
praUiKher Leilftiden von J. J. BouretrU 
Zi»ieh, ytrlag von OreU FfUtU t. Co. lS7t, 
Der groMe denlscbe Nattodatökooem v. Bcnmrn 

hat den sehr nchtigea Omndaali anfgestRi ; 

.dass alle Technik, die für ■- ~ - 
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geerdnel sei." Die Techniker nnd sog PnJ,. 
tikcr sind aber noch weil entfernt, diess naier' 
kennen und die Ürganisalioo der technischen Hoch- 
schulen besiirkt sie darin, weil naa die Witth" 
schaflswissonschatiM) auf denselben noch keiM«. 
weg* als ebenbürtig mit den malbematischea asd 
leckniscben Uisciplinen bebindetl, obwohl et rtt 
der Hand liegt, dass nicht das Produciren in ülH, 
Bondem nur da* r all od eile Produciren oder wr 
der Ertrag der Arbeit, sobald ni«n für die fe- 
dürfnisse und für sein Fortkommen arbeitel, aickl 
blas* die Knnsl der Arbeit *chlie**licb enladieidel. 
AUe Ge*cbiIt*mAnner und Industrielle und Lbd^ 
wirthe müssen daher nichl bloM die Ktflle agd 
Gesetze der Natur, sondern auch die im Wean 
desHensehen begründeten Wirihichaflsgesette, 
nicht bloss die mechanischen, soDdem ebeuie 
auch die wlrthschafllichen PhlnomenB bei 
ihrem Betrieb benutien. — Die Gmndwisseiuchan 
dafür ist die allgemeine Wirthschaftslehre oder 
Kalionalökonomie. — Auf dieser Grundlage batiidi 
in neuester Zeit eine nrne Disciplin aufgebtut, die 
sog. Gewerhalebre, wie «ie Prof. Emmingbaus 
uenntfOder die Leb re rom Indnalr iehetrieb, 
wie sie Prof. Hausbarer beieichnel, oder die 
Indusirie-Verwaltung, wie sie J. J. Boor. 
Carl neaol. Was die an Uikdwirlluchaltlichen Schalei 
schon seit Jahrzehnten vorgetragene laudwirlhschafl- 
ticho Betriebslehre für die Landwirtbe ist, das mos* 
die Industrie- Verwaltung für alle Industrielle 
werden, die Wissenschaft v«n der plan- 
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Bourcart hat in seinem Buche Aber die Gnui4- 
sltze der Indnslrie- Verwaltung höchst werihvolb 
Beitrüge zum Aufbau dieser neuen Disciplin geliefert 
Es spricht in dem Buche ein erfahrener Frakliker, 
welcher selbst verschiedene Fabriken verwakeland 
in den Werkstftten der [nduslrie auch technitck 
gearfoeilet hat, tugleich aber mit lUchiiger vnlks* 
wirtbacbaftlicber Bildung versehen ist, um flbenU 
angeben zn können, wie daa wirthschafUiche Ele- 
menl mit dem lechniscben Betriebe Hand In Haad 
geben mnsa. Wir empfehlen du Bach allan den- 
jenigen, welche in der Industrie nicht bloi* leck- 
niscb, loadera auch wirlbschafllich vorwlrta 
kommen wollen. V. B. 

Die Pfatw heiU. Oder: Giüer Katkfar GumI* 
Kfid ErarJit. «n ««ilrof imm FmldtiditM 
der NalmrktaiHnide, de* regelarianiimM unl 
ier loHaUn Frage, aUgemei» vertländliek bt- 
arbettet von G<iUfnedSeliiultr,Ärain lirick. 
Zvieite, wngearbiileu und vermehrU ivfeve. 
SL Gallen. 1875. Vertag oon AUwegg-Wiber 
(wr Treuburg. 22 Bogen S. 
Diese Schrift führt inm HoUa: «Die Beboag 
nr>d Förderung der Gemndbeilspflege ist nur mög- 
lich, wenn de* ganze Volk hierbei ndldenkl, mI- 
Urebt nnd miUrbeitet.* Ihr Verfasser lUll «» 
den .Nalurüralen" nnd möchte durch dietelte 
gedrlngler KOrxe ein Verstladniss der giuse* 
Naiurbeilkonde geben. Er will zeigen, was der 
Gesundheit Iflrderlich und was ihr schidlich W mul 
man Krankheiten auf naturgenlsse WcIm m 
Heilung Überführen kann. „Wer naturgetreu (weN 
besser nalurgemkss) lebl, lrtl»t als l^ohn WrpiP- 
liehe und geistige GMundbeii,. 
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^nndLebeoMBDtb dtvan." Diu iDhalbverzeicbiiu 
„^ 28 Ab«cfanitle luf, unter welchen dci 
[IttranfxliOlstik on^ VeftetartiDumn«" und der 
'^iWMiaang dei WuMr«, der TemperatorreMe, 
lilrfic ■■I"' KUte" am nurilbriic tuten behindetl 
^ Der Verfuier ül ein auageiproc heuer „Ve- 
ngluiuer" und »gt, es geh« nur wenige Meu- 
icbeo, wficbe durch ein Zujrtickgehen ta einfacher, 
imlo>M Nsbrang sidi nicht ihre Ge»uiidheil ver- 
keMern konnten. SelbalventSndLicb wird der An- 
«tsduDg dea Wanen (f werden neoaertei Famen 
Itbiadelt) eaijaente WiL-hligheit beifctneuen und 
■ir erfibreu luj dem Scblooe dea Bocfaej, dau 
hir SchuftcT in nNcbater Zeit die Mntlrcfae Leitung 
it, ^nnuMialt nidelbad" bei ZUticb abemahineB 
wiri — El i«i keine FragC) dau du Buch Qher 
BiemeMene Lebensweise, Verbülong von Krank- 
htii«n und Behandlonf mRDcher Isichlerer Krank- 
knieii n. A. m. gani ventAndige Winke und Ralb- 
icUife gibt; auch itt die Sprache klar und ge- 
■ciaTwilicb; Hfnner vom Fach jedoch werden in 
, MDchen mitunter aehr wichtigen Punkten kaum 
I all dem VerfMaeT einig geben. Immerhin wird das 
' Uckitin, wenn ea mit richtigem Veiatindniaa ge- 
kxa wird, Hancbea inr Befolgang einer oatur- 
pmbaen Lebeniweiae beitragen können, und to- 
\ weit können wir dem Scbriftcben niu einen labl- 
' [giehan, aber veratindigen Leaerkreia wünschen. 
Wor tber mit dem Organismus des menacbijchen 
i Urpen gar ntubt veriraot ist, wird bener thnn, 
I adi in Krankheit) Ikllen vom kundigen Arit und 
. »icbt von «nem Bnche behandeln au lassen. 

Btint SekuiHzergetcMelite fir IKUteltelMlen, von 
Dr. Joh. Siriekltr, Staaltarehivar dtt Xanlont 
lanci. In 2 Theilen. ErfUr neu: BU nir 
Ir/bmiUton. 8. Zürich, Dmck und VerUi$ 
wm Orell Füt»li ti. Comp. WS. 
ZweiLer Tbeü erscheint nichilen Herbat, jeder 
TkeU al aach einieln lu haben. 

Ifl daa vom gleichen Verfasaer ausgearbeitete 
jLdiriiDch der Scbweiiergeschichte" für höhere 
Scklea berechnet, so bat derselbe die vorliegende 
.kleine äehweixergescbichte" für Mittelschulen 
(Sekundär-, Beiirksachulen etc.) beilimml. Wurde 
(war bei Ausarbeiiuug dieies Lehrmitlela das „Lehr- 
batk' allerdings au Grunde gelegt, ao hat ea doch 
aickt die MelnuDg, dasa, wie es etwa vorkommen 
H(j ohae besondere HUhe und Arbeit aus einem 
[Äseren Bach uech ein kleineres zu Tage gefOr' 
Ivt worden sei. Der aufmerksame Leser erkennt 
hU, daw er hier ein, wenn auch gleichen Zwecken 
baeBdei, ao doch wieder vOllig aelbatfindiges Bucb 
nr dch bat, das aber einem andern Leserkreis 
n^. eineoi j&ngem Alter.geaDgensoll. Angehende 
JiDfliage von 14 bis 16 Jahren sollen durch den 
Gebniich dieses Lehrmittels lur Erkenntnias ge- 
hackt werden, wie in ihrem Vaterlande „die Disge 
in Laab der Zeilen geworden sind;" aus der 
■ ikaai Geiste voraben lohenden Vergangen- 
teit Bit ihren Freuden nnd Leiden, Tagenden und 
UWra sollen sie die aus ihr herauagewachsene 
G«|eaw>rt veratehen lernen. Dieaes Buch soll 
m AUau BD* ein Scbalbnch sein, und waaasf 
dta erden BUck in seinen Gunsten einnimmt, iat 
fe Wahraehmung, daai aein Verraasor, frllher selbst 
Ukrer der Schweiaergescbichte und ein Haan, der 
na der Pike auf gedient hat, den Vorschriften 
oaet BtuOeiirahigen Ifetbode Bberall Iren geblieben 
'». So empRehll sich sein Büchlein achon anm 
Vartai durch seioie HaDdlichkeit, wodurch es 
r wird: ea iat ein BQchlein von 
Bo|en, worin una die Schweiiergeachichte bis 
lar HeraimatioQ vorgeführt wird. Schon das mit 
piMier Sorgfalt auageiirbeilete Inhaltaverteichniu, 
wiria jedea der 40 „Kapitel" nach aeinem wesent- 
UicB Inhalt akiiiirl tat, so dasa dasselbe bei Ro- 
pelilioneD trefRicbe Dienaie lernen wird, sowie die 
^eiiefle Bezeichnung der Abschnitte (Unterabthei- 
kageaj hi jedem „Kapitel" durch .ZilTem, verritb 
Im praktischen Schnlmmn, Und was im Weitern 
1h Blohleia tn einem wirklichen Schulbnbhe 
'wpeh, das ist die tBsaerst sorgflttige Auswahl 
Md die abersichtliche Gliederung des Stoffes, ver- 
taaden mit einer eiabchen, klaren nnd fnschen 
DatXelliing. Hiemit soll nicht gesagt sein, dass 
l^rtm unJ Schalem strenge Geistesarbeit erspart 
*' ; CS werden namenlilcb diejenigen Kapitel, 
u_ - -j.j._ ^giigie oder kirchliche Znsllnde 
diiMern, Gelegenheit za öfterer 
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Behandlung und Besprechung geben. Freilich 
werden in diesen Kapiteln mitunter Verh£liniue 
und Zustlnde besprochen und crOrteri, um deren 
Verstttndniss besonders unsere ziemlich icrrahrrne 
und wühlerische aUdtische Jagend sich nicht lehr 
inleressiren dOrTte; aber hier wird äsu lebendige 
Wort des Lehrers, die freie gegenseitige Bespre- 
chung oder auch etwa ein l.escüuch, welches den 
betreffenden Lehrstoff auarahrlicher und konhreler 
erzahlt oder schildert, als es ein kurzgefasstes Lehr- 
mittel kann, bei dem SchQier das wünscbbare [n- 
leresse an der Sache erwecken können. Zudem 
ist ea »ach gar nicht nOIhig, dasa ein und dereelbe 
Gegenstand , eine und dieselbe Zeiläehilderung, 
wdch« viellucht die ZusUnde mehrerer Jnbrhun- 
-derle in einen Hahmen lusammviifiiasi, wie z. B. 
die Schildenmg der Feudalzeil, unniltielhnr nach 
einander tnr Behandlung kommen mUsse ; es mag 
der Einaicbt des Lehrers flberliissen werden, wie 
er solche schwierige, dem Schuler etwas Irocken 
erscheinende Partien dnrch öftere Vorführung und 
ErlStnerung zum Abschluaa bringen will. — Solche 
Schilderungen wechseln übrigens immer ab 
mit leichler fasslichen, den Schaler mehr packenden 
Erzlhlungen, und in dieser Hinsicht war ea 
ein glflcklicher Gedanke de« Veriassers, dass er so 
zu sagen aus der Geachiehle jedes Kantons einzelne 
beapnders hervorragende Partien einlileslich erzBhIt, 
denn dadurch wird die EinfDbnmg des Lehrmiltels 
in alten Ganeu der Eidgenossenschaft ermfiglichi. 
Ea braucht nicht erst gesagt zu. werden, dass der 
dargebotene Stoff überall auf den neuesten For- 
schungen beruht und daaa der Verfasser denselben 
durchweg objektiv behandelt hat und sich eigener 
Urtheite mit Absicht enihitt; die Lernenden sollen 
durch das sorgnilige Studium der historischen Thal- 
aacben au selbstindiger Aulfassung derselben gebracht 
werden. Wir haben in gedrängten Zügen aus- 
schliestlich vom pädagogischen Standpunkte die 
weaenilicben VorzBge dieses Grscliichlalehrmiiiela 
hervorzuheben gesucht nnd wünschen diesem ersten 
Theile auFrichtig den beateu Erfolg, U^ge nament- 
lich die schweizerische LehrerschaA dieser auege- 
ceichneten Leistung ihres geschichlskimdigen Kot- 
legen die verdiente Beachtung anwenden und jeder 
Lehrer an seinem Orte sich bemühen, den Unter- 
richt in der vaterlindischen Gcachiclile im Sinn 
irad Geist des streng unparteiischen Ver- 
fasser« tu eribeilen! 

Es er&brigl uns nur noch zu bemerken, dass 
die typographische Ausstattung nichts zu wUoschen 
übrig Usst und dass die lateinische Druckschrift 
(Antiqna) gebraucht wurde. H. 

Th. Keim, GudiielUe Jtni, dritte BiarbeUung, 
2. Äufiage. Zürich, Oretl FüitU & Co. 187S. 
10 Fr. 

Ei ist ein ennothigendes Zeichen, wie sehr 
auch noch in weitem Kreisen die Freude an einnr 
ernsten, gedankenschweren Lecture vorhanden is:, 
dass dieaes Buch schon nach zwei Jahren eine 
nene AuQage erlebt bat. Gewiss bildet die Dar- 
stellung des Lebens Jesu wie die würdigte so 
auch die acbwisrigate Aufgabe der Geschichtschrei- 
tiang. Nach unserer Ueberzengung ist von all den 
bedeutenden Gelehrten, die sich an diese Aufgabe 
gewagt, keiner dem Ziele to nahe gekommen wie 
pTof. Keim. Jede anbehngene Kritik wird der 
GewissenhafÜgkeit, der emioenlco Gelehrsamkeit, 
der historischen Combinntionsgabe und dem reli- 
giOiMi Feinsinn dessribon hohe Achtung bezeugen. 
Verfaaaer beherracbt die ganze riesengroase Lito- 
latnr, die irgendwie mit dem Leben Jesu in Be- 
rfthmng steht, nnd er setzt den Leser fortgehend 
auch von den uenesten gegnertrchon Ansichten in 
Keonlniss. Wer daher eine kurze, klare Orienlirung 
wQnacbt Ober den gegenwirtigen Stand der theolo- 
gischen Wissensohan in dieser Centralfmge, der 
mOge Keim's Bnch zur Uand nehmen. 

Der Goaehichtscbreiber kann keine malhematiiche 
Gewissheit bieten, sondern nnr eine mehr oder 
weniger grosse Wahrscheinlichkeit. Ea soll daher 
nicht aberraachen, wenn extreme ZweiHer schon 
die Ensteni Jesu flberhanpt bestritten, und wenn 
eher jeden Punkt seines Lebens und Wirkens sich 
sehr verschiedene Ansichten gebildet haben. Hehr 
als irgend anderawu haben hier praktische Tendenzen 
das Auge der Forscher getrübt, so dass man be- 
wDsal oder unbewusst dorcb die Untersuchung nur 
Besitügnng einei Resultate* ancbte, Ji>< zuni Vor- 



, au» schon fertig war. Um so angenehmer he- 
rührte die wissenichsfiliche Unbefangenheit unsers 
Verfassers, indem sie die Ueherzeugung kräftigt, 
dass es niKglich ist, auch mit den scheinbar so 
dürftigen HüirsmittclD ein psychologisch verslAnd- 
Nchea, deutlich umschriebenes und in allen tiruod- 
zügen gewisies Bild vom Leben Jesu in entwerfen. 
Kicht zwar, d»ss wir in Allem dem Verfasser liei- 
pflichten kannten. Ihm erscheint Manches gewisa, 
was uns mehr als eine UOglichkeil neben andern 
t'orkOinriil. Hat Ben«n die Ausdrücke „vielleicht, 
niBglich, wie man sagt, wahrscheinlich" im Ucber- 
maaas bei seinem Lehen Jesn angewandt, su Keim 
zu wonig. Diess gilt namentlich seiner Uarslellung 
der HatihfliiB- und Harkushypolhese, sowie seiner 
chrono In niachen Anordnung der Hedeu und Thalen 
Jesu. Auch scheint uns sehr fraglich, ob Jesus 
noch in seinem letzleu Lebensjahre eine innere 
Entwiikloug in dem Haasse durchgenincht, wie es 
der Verlasser annimmL. Dieses Bedinetseiu dea 
Vertrauens und Glauiiens durch Süssere Erfolge 
oder Nichlerfolge will nicht immer zu dem einzig- 
artigen Selbatbewosslsein Jesu stimmen. Einzelne 
solcher Dissonanzen in dem vorliegenden Werke 
sind übrigens theilweise mehr nur auf Rechnung 
des blühenden rhetorischen StyleA zu setzen. Die 
Grundaoscbauung dea Verfassers ist durchaus ein- 
heitlJL-h. Sein geialvollea Werk sieht im Dienate 
freier und pielfilavuller Wiaseoschaft. K. F. 

Die Predigt in der Gegemcart. Vortrag üö» 
0. Berchtotd, Pfarrer in SehöffliidoTf. Zärich, 
Cäsar Schmidt. lüJS. 11 Slti.no Ct. 
Der Verfasser, dessen praktischer Blick in das, 
was dem geistlichen Christo in der Gegenwart nolh 
ist, sich schon in andern Schritten bewährt hat, 
gibt auch in dieser neuesten Arbeil den Predigern 
manchen trefOichen Wink. Frei von allen Vor- 
urtheilen und aller Uebor lieferung, freimUlhig gegen 
alle Einseitigkeiten nch aussprecbend, legt er dar, 
wie beacheOiin die Predigt der Gegenwart sein 
müsse, um ihre grosse Aufgabe zu errüllen. Hit 
Recht schiebt er die Hauptschuld der Iceren Kirchen 
nicht der Predigt unil den Predigern an sich au, 
sondern den total vertinderlen Bildungsverbällnisseo 
und der Thatsache, dass wir im religiösen Leben 
in einer Uebergnogsperiode stehen, wo die allen 
Formen nicht mehr genügen und die neuen noch 
nicht gefunden sind. Aber desswcgen mOgen die 
Geiitliclien den Huth nicht verlii^rcn. Sie mögen 
und solleu nur „mit der Predigt dem Henschen 
hineinleuchten und Ihn hineinstellen in den gOtilidi 
geordneten Zusauimenhang des Weltganzen, aber 
darüber dio Hauplsacbo nicht vergessen, die Seele 
des HOrers in einen Rapport wirklieb kii "' ' 
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d Vater, (pag. IS.) Die Predigw 
sollen den Gemeinden bieten „die reine Religion 
selbst," nicht ein« so oder so dogmatisch bearheiiete. 
Sie sollen ao recht voll aus dem Leben achOpien, 
i um ao wieder auf daa Lelion wirken zu können, 
I und der anziehenden, aber nicht prunkenden Fora 
aich befleissen. 

Wir können alle die gnten RalhachlOge nicht 
Weiler berühren. Die frisch geschriebene, angenehm 
sich lesende Arbeit, auch denkenden Laien an 
emplefalen, möge die wohlverdiente Beachtung nnd 
Beherzigung finden. H, 

Oas Chriitenlhuvi und Mi»e Htssion im Lltbl« 
der Weltgeiehickte. Fon Con$t. FrUdrick 
Langhant, Pfarrer und Prof. in Bern. 2drfcA, 
Cätar Selimidl ISIS. tO fr. 
Ein sehr bedcutmmes Werk ! Nschdem der 
Verfasser in seinen trübem Schriften über die 
Uission mit racksichtstoaer SchSrfu alle Schaden 
nnd Gebrechen derselben, die Verkehrtheit der Art, 
wie sie betrieben wird, aufgedeckt und su mehr 
die Aufgabe der Negation erfüllt hatte, geht er in 
dem neuen Buche zur Position über und unlemimaal 
es, von durchaus rrcisirntigem und selbständigem 
Standpunkte aus niii allen WalTen der Gelehrsamkeil 
und schöner Darstellung, wo es der StolTgestHtiele, 
den Beweis zu tiefem, dass das unverflilschte 
C bristen tbum, d. b. die Religion Jesu wie keine 
andere das Recht und die KraR habe, Weltreligion 
zu werden. Es ist ein hOchsl interessanter und 
lehrreicher Gang durch die RdifionEgeachichte von 
den ällesien Zeiten Dnd VOIkeni an bis auf 
Gegenwart, welchen der Verfasser u 



2U 

BeiUtigung der beKien HinpUilae: Das Christsn- 
Ihnm — die Religion der Liube (1. Knpit«!) nnd: 
Dal Chriitenthnm — .die Helikon der Erftllnof 
(2. KFipilel) 

Aiisgpbend ¥0d der DanldlBUg de« TeriOhDDngs- 
loeen Duiliamnt, Jn welchem ■llea Denken und 
Glauben der Zeftgenouen ieni behniten war, und 
der im nlllichen Leben den «Digeprügteiten Sub- 
jeclivinnuf nnd finstere WeltverachlnnK in A>ke«e 
eneu)(l b*tie; gehl Langhnns Aber zur UnleiBiichunK 
der Wellaniahiuang Jetu und (ohier Jflnger narh 
den neulealBiu entliehen SchriReti, und weial nach, 
wie dieaellie, diejenige der gsnien dsmiligen Zeit 
noch in ihren GesencKUeD vericfaHrfend, doch das 
Homent der Ueberwindang nnd Aanfällung der 
KlaFI in sich ichio« in der Predigt vom gegen- 
Wirligen GoHesteiche dea immanenten Gollea. 
«Da* Leben im Tode, die Seligkeit mitten im 
Schnwrte — diece Loiung, welche so ergreifend 
dorch daa pnae Lebensbild den evangeliachen 
Chrlitai geht, hal ihre lieMe Wnrzel in deuen 
Kreaieitode" (pag. 46-) Wie itt nun dieaea Leben, 
dieier Tod Jean und die daran aicb knDpFende re- 
ligiOae Bewegung zu reralehen? Bei der Beant- 
wortung (tieter Fragen geht Langbane >o lienilicli 
nnil allen Hypolheaen der verschiedenen theologischen 
Parteien in'* Gericht, nnd ruft besonders die pao- 
linische Auifassnug Dnd Lehre vom Kreuze lu llUlfe, 
um klar zu machen, dasa es die ganz einzigartige 
PersBulicIikeil Jetu gewesen, welche durch den 
hciligeD Emat, mit welchem sie daa an sieb nicht 
neue aber unendlich vertiene Gebot der Liebe im 
Leben und Sterben erRIlUe, einen unsualBic blichen 
und lam HOehaten begeisternden Eindruck auf die 
JBnger hervorgerufen, also nicht etvnt nur schwür- 
meriscbe KolfDungen und Erwartungen de« wiedef- 
kommenden Cbristua. Von dieaetn Geaich'spunkle < 
an« sucht der Verhuaer auch den ADreratehnnga- [ 
glanben der JQnger Jesu «n verliefen und kHmpn 
er gegen die lusserlicben Ken isser Wartungen, in 
welchen nach Vielen Jeniü seibat befangen gewesen 
«ein aoll, sowie gegen die Visionshfpothese an ; 
doch bezeichnet er letalere als darchaua noch nichl 
wisaenschaniich eberwunden, vielmehr m4ge die 
Frage nach ihrer Richtigkeit immer noob ernsl- 
licher erOrlert werden. (Vgl. Beilage VI, pag. 54 
bis 63.) Unter den Beilagen zn diesem Kapitel, 
die alle vnn hohem Interesse sind nnd neue Ge- 
sichupunkle eröffnen, mOcble diejenige liher das 
lelile Wort Jesu (V) besondere Aufmerksamkeit 
erregen. 

Dem Nachweise, wie im ahaotulen Prtncip der 
Liebe gemSis der Auffassung und Berfihrung des- 
selben durch Jesus „die neoe Weltanschauung der 
Versfibnong als veraflhnles GotlesbewuHtaein, als 
venflhntes Selbsibewnsatiein und als veritthnies 
Weltbewusstsein" zur Dsrrtellung gekommen, folgt 
nua die AosHbrung, wie damit zur Erfilllnng ge- 
kommen sei, was alle bisherigen Religionen dem 
Keime nach in sich geimgen, alle zu erreichen ge- 
sncbl, aber nie erreicht hallen. Vom Begriffe der 
Religion aus, als der „Erhebung des Menschen als 
endlichen Geistes aus der Organen endlicher) Natur- 
bedingtheil zur Freibeil ilher «ie in einer unend- 
licfaen Abfalngigkeil" (nach Biedenuann) fragt der 
Verfasser die Gesohichle der Religionen aller Knllur- 
vfilker, wie weit diese Religionen obigem Begriffe 
enlaprocben haben nnd wird dadurch wieder auf 
eine Reih« oR detaillirler Unteraiicbmitg«™. öbec Aea 
Ursitz aller Kullurreli^ion, die Alleslen Gillternamcn, 
ihre Wandelungen, die Gliederungen des Unendlichen 
in einzelne PersoniGhal innen, die Entwichlnng des 
Dualianjus u. t, w. geführt, wobei eben dem Leser 
eine gelehrte Wanderung durch alle alten Kuhnr- 
gebiete von China über Indien, Wc^tasien, Nord- 
afrlka bis noch Peru nnd Heiiko nicht enparl 
werden kann, tn diesem Theile des Buchus Hegt 
eine Folie iprachgelebrlen Wissenn aufgeipeichert, 
aber nichl etwa in chaotischem Üemisch, sondern 
beherrscht vnn der einen Ahsichl, zu zeigen, wie 
nahe sich die verscMedenen VCIker und Racen in 
ihren religiösen Grnndanacbnuungen berOfarten. 
Daaa hei dieser Unlerauchnng anch der enge Zu- 
mmui^nhnns Hps in mancher Bcitichung freilich 
wieder dniienriif-en Volkes ierael mit den Naehliar- 
vnlkern klar zum Vorachein kommen musste, liegt 
aaf der Hand. Sehr acbltn ist die Darstellung der 
Bedenlang des Mose« nnd des Prophetiamns, aow 
drr Einwirkung de« Parsitmos auf daa apülpi 
Jndontbum. Aus der Schilderung der Stellung Jri 



EU den Reanliaten der rdigiSsen Gutnicklung der 
VtUker der allen Well spricht nicht nur der Scharf- 
blieh, sondern auch daa warmreligiöie Heri des 
Verbssers. Mit sicherem Schrille durchwandert er 
sodann die Zellen der KImpfe und StOrme, der 
Verderbnisa nnd VerfHUchung des chriallicben Prin- 
cipe« bis in die Gegenwart hinein. Den reichen 
Inhalt dieses Abschnittes gestaltet uns der Raum 
dieser Anzeige nur anzudeuten. Der Verbsser ver- 
stand es hier alle die verschiedenen theolo^iscbeo 
Richumgen mit ohjeciiver Ruhe zu zeiehneo. Den 
Sc bloss bildet die Mahnung, der wellhislorlschen 
Hission des Chrislenlhumi alle Krtlte zn widmen, 
dnrcb die Predigt deaselbeu als Religion der Liehe 
und ErfUlluDg, wobei freilich ganz andere Wege 
und Hiltel gebraucht werden m listen, al« es Uclang 
von der Äussern und innem Mjaaion geschehen. 
Die zweite USlfle deii Bnchjs soll darüber spater 
BuafQbrl icher handeln. 

Ea ist nUUrlich, daca bei der Reiebbaltigkeit dea 
Stoffes das sehr bedentaame Werk um neiner Ori- 
ginalilll willen mancher Kritiker Widerspruch wach- 
rufen wird ; denn nichl all« Ergebnis!« der Lang- 
hant'schen Unlerauc hangen machen den Eindrurk 
der Unanfechtbarkeit. Btwanders tcbeinl dem Re- 
ferenten die Sielhing der Jflnger zur Lehre ui>d 
dem Tode Jesu etwas zn ideal anfgefasst zu sein. 
Doch es ziemt sich nicht, Aus- lellangen an einem 
so reichen auf liefgreirenditen Studien hernhenden 
Werke mit ein paar Worten abzuthun. Damm 
sollen auch hier keine weitem Ausstellungen ge- 
macht werden. Dem Verhsser den aulricblieslen 
Dank, daaa er der Religion Jean »o bcgeisiert und 
mnibig als der Weltrcligion das Wort recloC Denen 
, aaf der Kechten viird es ein Aergemisi sein, denen 
auf der Biiaseraien Linken eine Tborheil, weil sie 
. meinen, von Religion, und gar chrlallieher, rede 
I heule kein gebildeter Mensch mehr, auiser mit 
Achselzucken. Wenn aber daa Buch den Zweck 
erreicht, vcrmOge der reichen Anregungen, die es 
gibt, au weiterem Forschen auf dem Gebiete der 
religiösen Qeschichle und Aufgabe der Menachheit 
neuen Eifer zu erwecken, wird der Verfasser darin 
seinen besten Lohn erblicken. H. 
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Ttmt. aute, 

Toaa lei qulnie joura, one livraiaan avec deai 
colonoe de Teile par page, dei iUualratioiu arUiÜBgM 
et dea croquta humoriatiquei. Prix 66 cla, par 
Kvraiion. La BiUioth^ue pour Toui ne coDliem 
que de bona roman«, dea nouvellei el dea actulilft 
d'un inMrei gän^rat; le touj dnunanl de la pluioB 
dei plui cdt^bret ^crivaini. 

Bn venu chei loiu lei librairea. 
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Rom «von« dn pliuir i eouliücr ioi que 1* 
Mm iUnelrrie conlient dei arliclea d'gn vdriubte 
Wril tat dea aujeU fiuHei. Phu U Sai«M ilbMirfe 
■'Mcopci* do la Saine at >'en oocapen iTec )n- 
ItUieoce, pIn* Mmi, cofone-noai, !■ Sniu« iatnl- 
i^prte •'oceaper« de la Snitae illiutr^. Tb. B. 

StatUtüt der Btmfiarlen da KaMom Zilriek 
luck d«r YoVatähtung vom I. Deambtr tSlO. 
Sarititet von dem gtatiitiichen ßureav der 
Dinition de» Innern. Zürich, Bwckdmekerei 
con loktmuer ft Wirth. tS7S, Till, SO Sin. 
r.i. 

VenrM »oi der loball dieaei Ueftea ia den 
WNCodictien Kategorien augedentel. Voran geht» 
ilgaaehie Uebcnichtatabellen, nach den Besirken 
jMnhel; «odaBn lolft eine «tatutitche Dirüallnng 
NB 2S Sta4t- oder LaadfMieiadBfl, die liervor- 
ApeAei Interseee bieien ; ea reiht iich denolbea 
^ AnUhloag aller Gemeioden an, und i war 
Mit Berofi^UaDgen, Fllcheninhall und BevOlkfr- 
iM(. Eine wicbügB Erginimif bildel die detail- 
ürt* tUcbwebnng der eisemtichen Febrikgeiohine. 
Dm lUlaMiacbMi Hatipttbeil beKhIieaM eine Tabelle 
Iber die BernfBalelning der Erglmnngatcfa liier, 
Nd einer beaondem Erbebnnf am dem J. 1871. 

Vel>eT ehiielne wichtigere Verbfiluiue legt *o- 
wohl dai Vorwon de* Bearbeiter« (C. K. Hütler) 
ilt der Abaehnitt „Reiiibate der BemfiBtalirtik,* 
Mfebrade Rechenacbafl ab. Vor altem big ea 
b daran, die Berechtigniig der aich geatellten 
Aii%ibe ■■ erweiten, und dicM geecbiebt in hochit 
■■Uichca Andentnikgen, die aber dem Leaer hin- 
nicheade Winlie geben und ihn in eigenem Nach- 
fcaken reizen. 0*aa dieie Arbeit erat im Fänflen 
Jäte nach der Volkutblong eracheJDt, erkllrt steh 
[wtelhaila au« den eigenthOmiicben Schwierige 
kntee, die in Iberwlnden waren, indem dai in 
Snade liegende Halerial nicht geoGgle nnd nemeol- 
ich UnBg der' wQ nach bai-en BeilimmlheU der An- 
pbea enlbebrle, wm viele teitranbende Vorarbeiten 
•ad bBaaodere ErltoDdigttngeo ntUhig maolile. Au« 
itt pSadlichui Kritik der ofBiieMen Vorlagen, die 
itt Verfiner dnrch leine ganie Arbeit hindurch 
n verfolgen halte, flieiaen nun seine- Voricbltge 
n Vetbeaaemngea, die licb verhültniunilattg leicht 
hrdiftUiTeD luaen nnd kanKg nicht umgangen 
wtrJen kSanen, aoll andera die BeruEaataliilik 
Mkodiich «DBgebitdet und den Bedfirfniuea der 
WiNenfchatl ned der Frtud* gerecht werden. In 
i"i iReanKateD" ertirtert Hnller dai Verhtllniu 
'er lelbnindigen in den nnaelbiUindig Erwerbenden, 
fc VeihUtnitauiblen der BerubklaMeD in Land- 
*irtliMb>fl, Indoftrie und Htlndel, die der mflnn- 
licktn BFiil weiblichen BeroTtlente und die lunbcbit 
fSUbaren Kingel der [nduitrie-Statiatik ; lu alledem 
wwden noch manche hOchal initruclive ZaMmmen- 
Mlmgen gegeben. Eine mit vollem VerstSndniM 
•ad wannem Iniereaee erhnle Aufgabe ist nun so 
weil gdOit, all ea (üi einmal mSglich war, und 
*uil raie Grundlage geschaffen für «hnlicbe Ar- 
beltea, die dtucb ao glücUiche Anfiinge erleichtert 



find und nicht mehr euabieiben darfen. Der Fleisa 
und die Sorgfalt, die hier gewallet haben, verdienen 
die dankbarale Anerkennung, die aich in lahlreichen 
öffentlichen Beaprecbungen und sufmerksamem 
Studium dieaer ersten umrasaenden Bemfsstttialib 
für den Kanton ZOricb kundgeben M^lte. — Der 
Druck ist lauber, nur daa Papier fQr lolche Artikel 
etwas SU leicht reip. lu durchsicblif. St. 

Dam» in 0<(eAicJWItcA«r, tul(urhlflnriacA«r und 
tandtchafHither Beziehung. Fon Bans Müller. 
Ba»et,Schioeigha<uerUcHe TtrbigilniehhaiuUaiig 
(Bttgo Siehttr). 1875, IV, IS6 pp. 8- S Fr. 
Dem geacbichlliclien Theite sind U Seiten ge- 
widmet, so daac die Üehraehl der geincfalMi Leser 
~ Kuristen — mit der hier gebotenen Ffille hi- 
»loriacber TbatMchen aich wohl begnOgen kann. 
Zur Ergtniung dient abrigena der iweilo Abacbnitt, 
der einige eigenthflmliche Ktilturverhlltniaae beapricbt 
(S. 6&— 69). Der letale Theil dea Teilea gibt 
eine umfassende Anleiinng s« lohnenden Tonren 
in den nihem nnd entfernteren Bevieren der Land- 
schaft. Endlich vertriu der .Vnhaag (S. 125 (r.) 
die Stelle eines Adresabucbe*." Du Bftshlem ist 
gefKlIig geschrieben und sengt von eingehenden 
atndien; auch die Auastattnng ist gut. St. 

Die Frelgebung der Gtöäüde-Äeedturmu in der 
Sehvietx vor den geieltgebenden Räthen. 1862 
Oü 1875. Dritte Avpage. {ftrfauer: Intpeklor 
Konrad Meyer). Zürich, Btulutmekerei ton 
Lohbauer ± Wfrth. iS Stn. 8. 
Der Verfasser, auf dem Gebiet des Venichemngs- 
wesens bekanntlich vollkommen bewenden und 
UDermüdltcber Vorkämpfer fdr eine ralionelle Ge- 
stallung desselben, teigl in dieser kleinen Schrift 
bündig und unwiderleglich die Vortheile der obli- 
galoriacben Gebäudevenicherung nnd ebenso 
schlagend die emslen Gefahren, welche durch die 
grandaBuUcbe Preigebung sowohl dem Staat als 
dem Ei meinen bereitet wurden. Es muta auch 
beloni werden, dass die Dsrslellung fUr Jedermann, 
der lesen nnd lernen will, verallndlich iat. St. 
Mitlheüungen übn- die Wiener WellaunteUrnng 
von ISli. In Druck gegeben von der Sewerbe- 
commiieioH du Kanton* Baiel-Sladt 1875. — 
Druck von Bürgin * Moos in Basel. 128 
Stn. 8. nebit 12 Tafttn-Zeiehnungen in 911.-4. 
Die Gewerbecommiasion des Kantons Baaelstadt 
halte lum Zwecke der Beschickung der Wiener 
Ausstellung die Sobvenlionirnng einer Aniihl Lehrer, 
Handwerker und Arbeiter dnrch kantonale Mittel 
veranlasst und wurden ihr von den verschiedenen 
Vereinen nnd Gesellschaften Beitrilge im Gesammt- 
betrage von Fr. 3050, femer von der Regiemng 
ein Beitrag von Fr. 5800 lugesagt. Ans diesen 
HhlelD wurden 3 Lehrer und 26 Handwerker nnd 
Arbeiter nach Wien abgeordnet, deren Mitthtilun- 
gen in dem vorliegenden Blndcheo lusammenge- 
stellt sind. 

Aa der Spitze desselben verdient der treffliche 
Bericht de* Herrn Bildhauer Heili, Lehrer an der 
Modellirschule in Basel, betreffend die Architekli>r, 
Plastik, Kunatindustrie nnd die Gewerbeschulen 
eine warme Behersignng. 

Die Berichte der subventionirten Handwerker 
sind von Herrn Rud. Kelterborn insemmengeslellt. 



Derselbe sagt: nAns den eingelaufenen, mm Theil 
gumfiogreicfaen und mil grosser CrSodlicbkeit be- 
^arbeiteten Berichten gehl vor Allem hervor, wie 
„der Begriff des Handwerkers heutzutage ein gani 
.anderer ist als lu den Zeilen des Zunltiwanges, 
„wie daa Handwerk einerseits seine Technik ver- 
„Tollkommnen, die Hiltawisienacbaften in seinen 
, Bereich sieben muss, und wie es nndereneits 
„mit dem Praktischen das SchOue, mil dem ver- 
gStindig Zweckmässigen das künstlerisch Veredelte 
„lu verbinden suchen muis. Unsere Handwerker 
„betraten daher auch die Mascfainenriume nnd 
„fanden da eine Aniahl von einfachen und compb- 
„drten Appanten, die ihnen den Dienst der Natur- 
„krifle verschaOeD sollen ; sie hatteD auch Gelegen- 
„beit lu sehen, wie tnr Vollendung grosser Arbeiten 
gdas Ineiuendergreifen der einielnen Gewerbe und 
^somit ein weiter freier Blick unentbehrlich sind." 
Die Znsammenstellnng nach den verschiedenen Ge- 
wetkeo, des Schreiners, Drechslers, Tspeiierera, 
Seilers, Barsten hinders, IlBfners, Schlossers, Speng- 
lers, Hechanihers, Buchbinder«, Schneiden und 
Schusters stellt die neuesten Ereohernnngen dieser 
Gebiete Obernchtlicb nnd verstlndlicb dar. 

Ebenso ist der Bericht des Herrn Ingestieurs 
Theodor Huber sehr übersichtlich gehaheo, wobei 
die beigegebenen Tafeln zum Versiandnisa wesent- 
lich beitragen. Der Berichte rttatler berichtet nach 
folgendem Schema: 

Allgemeine Industrie: 
Weriuengemaachinen, 



6) Holibearbeilungamascfaine 
c) Stef ubearbeitungsmascbineD ; 
B. Motoren : 

a) Dampfmaschinen. 

1. Siehende Heachinen; 

2. Liegende Maschinen: 

3. Locomobile Dampfmaschinen; 
1. Dampfzugma Schill en ; 

5. Locomotiven ; 

b) Hydraulische Motoren. 

1. Aklionslurbioen ; 

2. HeactionslnrUnen ; 

3. Wasserrflder', 

4. WaaseraHulenmaschioen. 

Den Abschluss des Bindeben« bildet der Bericht 
des Herrn Johannes Schmledhauaer, Lehren an der 
Gewerheachule Ober denjenigen Theil dea Scbul- 
wesena, welcher sich direkt auf daa Gewerbe be- 

Aucb dieae Arbeit weist deutlich darauf hin, 
wie sehr der Besuch von Ausstellungen werthroll 
ist, in erster Linie fSr den Belachenden, allein nicht 
nur lÜT ihn, sondern auch nir den grflasern Kreis 
derjenigen, welchen diese Beobachtungen nnd Studien 
zugfinglich gemacht werden, um ao mehr, wenn es 
in so praktischer und leichlbssHcher Weise geschiebt- 
Solcbe Ausslellungsberichte sollten in keiner 
Bibliothek der gewerblichen Bildungsansulteo, jeden- 
falls ancfa nicht auf dem Büchergestelle des Gewerbe- 
treibenden fehlen. Sl. 
B. Spöndli/, Erimierunge* au* der ObHetricitchen 

PrawU. ir, 44 Sl«. gr. S. Zürich, OrM 

Fiiili * Co. n-. 2. 
Vorliegendes Werkeben schliessi aich würdig 
den vorausgegingenen Schriften des Verhssers an. 
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wegie Leben 
burtiheirors, was der Autor wahrscheititich auch 
beiweckea will, wenn er diiMälbc mil dem 1. Ke- 
pilel „Eine nbaleiriclsclie KMhC mil dem ibni 
eigenen laconiachen Hutiior, aber niemals ebne Krnat 
orOR'nel. Dsi El. Kapitel beiprichl „Die Placentar- 
releniian oacb Abortut' ; hieraur fulgl eine Zu- 
aanimenilellung über „Hehrfactie tiuburlen", III. 
Kapilel, und diinn nocb Einigei über „Die Wen- 
[luiie'', IV. Kapilel. Wenn aucb das Ginae mebr 
uder weniger ein Beilra« zur Staiiaiik der geburts- 
hillDtvhen Privalpraiis bildel, so musa man dieser 
Slalialik vor Allpm den Vorzug der wahrheila- 
Helreuon und objektiven Darstellung lusprechen, 
ein Voraug, der gewis« b«tanl werden darf. Aus»er- 
deni werden alier namentücb im twoilen Kapilel, 
„Die Pleceniarrelentian nach .^borlns" bId Scblusi- 
folgerungeti gesintzt auf 30 Fälle vom Verfasser 
einige Hegeln aufgeslelli, welcben wir nicht blusji 
unaere totle Zuslimniung geben miiagen, sondern 
welche wir jedem prakliauhcn Ante lui eniaigen 
Befolgung warm an 's Herz legen niOchteo. Ba 
betritn dieu nämlicb die Bebandlung der Helror^ 
rbagien wfihrend und nach einem Abortus. Schon 
dieses zweite Kapild allein verdient tu, daiii Jeder 
Hediiiner sich mil dem vorliegenden Gegenstand. 
von der Hand eines bewührlen Prakiikers nieder- 
geschrieben, verlrani mache. Aucb im vierten 
Kapilel sind manche torCrerElicbe \Vinke enthalten; 
namenllicb iai die grosse Geschick lieh keil des 
Operateurs bei den erwfthnlen 119 Fallen von 
Wendungen zwischen den Zeilen zo lewn. Kur 
einen einzigen Wunsch ortaubleti wir unü lu iiua- 
aern, dau bei den Becken Verengerungen älter der 
Grnd der Verengerung angegeben wäre , sowie 
dass bei drn niebrfacbeu Geburten daj llydrsrnnios 
etwa seine BerQcksichtigung geFundeo bille. Aller' 
dings wiaaen wir gani gul, dass PrivatverhBltniiae 
keine SpilatverbfillDiüse sind und dass der Geburts- 
helfer, nieiit zu spHt genifen, weder Zeil nocb 
Gelegenbeil Ende), im gegebenen Falle seine wis- 
se nsch ältliche Begierde lu befriedigen, weil ein 
rasches Eingreifen von NUtben ist. — Wir achlies- 
len mit dem Wunsche, dieie „Erinnerungen" 
machten mil Krossem Beifall vom ärzllicben Pubti- 
knm aufgenommen werden, damil der geehrte Herr 
VerfsMer sich veranlasst Dndel, dlesei „Probe" 
reebt bald einen Weilern Cyklua aniuschllexen. 

Gr$undheil»pfttge det Eitidet. F\ir EUtrn, He- 
bammtn, Wärterinnen, Lthrtr rtc. pnptilär 
dargeitetu von Dr. Emil Rahm. 1S2 Sin. S. 
Schaffhauien, Vtrlag von C. Baader, isli. 
PreU brach. Fr. I. HO. cart. fV, 2. — 
' Seil in neuerer und neuester Zeil die Einiichl 

iich Bahn gebrochen hat, dass das Studium der 
Gesundheitspflege manlgfacb noch lohnender 
sei als dutjenigc der Heilkunde uder dass die rrstere 
mindestens die gleiche Banickiiijhiigung verdiene 
als letztere, tHui^beo in der populdran Literatur jetzt 
gar niehl mehr seilen Scbrificn auf, welche sich 
mil iter Hygiene beachsnigen; man braucht in 
dieser Beziehung nur an llurdand oder in neuester 
Zeit an Sonderegger'a „Vorläufer der Geaundheits- 
pflege" zu erinnern. Uer Verrasaer obiger Sihrill 
hat sich die Aufgabe gealellt, in Bezug auf Kioder- 
nahrung und Kinderpflege vernünftige Ansichten zu 
fordern und unrichlige zu bekKmpren, und es iaI 
unleugbar, riass das Schriftchen hei jedem auFmerk- 
samen Leser einen recht gUnatigen Eindruck hinter- 
lassen mu9s. Daa Bllcblein verdient daher unter 
dun SchriFlen dieser Art entschieden ein Ehren- 
platzchen und aollte in der Tbat von keiner Hutler, 
weleber an einer veritänriigen Besorgung und Pflege 
ihrer Kleinen liegt, ungeleaen bleiben. B. 

UiUhrilungfn aber EnUtehung und Entwicklung 

der Kirchgemeinde Ittumütuter bei Zürich. 

Druck von Lohbauer u. Wirlh in Zürteh. 

2i Sm. fn ■». «. 6 Tabtlien in qu.-Fol. IS75. 

Ft. I. 2S.. 
Die Kirchgemeinde Neamiiusier hcslehl aus den 
drei pohlischen Gemeinden Biesbach, Hottingen und 
Hirslanden und die beiden eralgenaunlen Ortachaf- 
len sind nnlicb mil der Stadt Zürich so anmittelbar 
verbunden, dnsi Fremde sie für städtische Gebiets- 
Iheile hallen. Kieshsch, da» vor weniger als 40 
Jiibren noch eine ubula ra^a war, bat sich innert 
dieses Zeitraums lu einer der grttisten und acbön- 



slen VursIlukc Zürichs erhoben und «web HMungeo 
streift ionier mehr sein frahem llndiiches Gewand 
ab, um slldliachen Charahler aniu nahmen. Der 
VerFaiqcr der vorli«geadeti Schrift, bis in die jüngste 
Zeil ein einflnssreicber und rastlos tfaStiger Ge- 
meindevorileher, gibt uns in Wort und Zahlen ein 
hOchsl ioterestantes Bild von der groasartigen Ent- 
wicklung der NeumüBstercemeinde und demjenigen, 
der die alte „Kreiug«nieiade* noch kannte, er- 
scheint das hübsche Titelblatt, das aRe KreuAirch- 
lein unil die Umgebung darstellend, als aiae an- 
gencbni9 Beigabe. 

Geographie il«r »chaeiurittk»* Sidgenotien- 
tchajl, für SduOe und Hmu, von Dr. 
A. Cattian. Dritte, twrteiMrf« Aupage. 
Bern, tS7S. J. Btubergtr'i Verlag. Fr. I. J5. 
Dieiea Büchlein erscbiea in ersler Auflage 1848, 
erlebie 1857 die zweite und liegt nun, nachdem 
sein Verfasser schon vor Jahren gestorben, in dritter 
Auflage vor uns. Seinem UmFange nach — es ist 
elwss mehr al« neuu Bogen stark — eignet ea sich 
für Hiltelachulea als geogriphtsche* Lehrmittel, 
kann aber eben so gut für den faluslichen Gebrauch 
als beqiicnes Nachscb lagebuch dienen. Es gibt uns 
ein übersichtliches und deutliches Bild det Schweber- 
laiidei nach Bodengettallung, Gewiaaem, Klima und 
Produkten, und den einzelnen Kantonen sind kurze, 
mit hiatoriacben Notizen untermischte Beschreibun- 
gen gevridmet worden; auch isl in einem beaonderti 
Abschniile die staatliche Einrichtung geschildert. 
Es ist keine Frage, das* Cassian's SchweJier- 
geographie auch heule noch ein treffliches Lehr- 
mittel und Hausbuch ist. 

Bilder aus der SetnceiiergeukicIUe für iie 
MillAthife der FolkuchtiU, von Heinr. Bvegg, 
Lthrtr in Enge 6rt Zürich. Zürich, Druck 
und rerlag von Prttdr. SckuUhttt, tSJS. 
P'i Bogen S. Fr. t. 40. 
Der Verfasser diejer „Bilder," ein treuer, un- 
ablässig strebsamer Schulmann, schrieb das vor- 
liegende Lebrmitlel tu einrr Zeil, wo er wegen 
geschwichter Gesundheil seinem Berufe bereits 
nicht mehr obliegen konnte und seiner Anflöaung 
entgegen ging. Körperlich zwar gebrochen, aber 
geistig frisch und lobendig, arbeitete er in aeinen 
unfreiwilligen Hussealnnden noch immer eifrig uuf 
dem Schulgebiete und so entstanden dann, gleich- 
sam als ScbwaoBngeaang des erlöschenden Lebens 
einea iiegoislerten Schulmannes uod Freundes der 
Schule, diese .Bilder ans der SchweUergeacbicIue,' 
die als fertiges Haouscript sich nach seinem Hüi- 
schiedc vnrfonden und die nun einer aeiner Freunde 
der UrDbrnlichkeit übergibt. Ist aucb , Äusserer 
Schwierigkeiten wegen, nicIit gerade grosse Aus- 
sicht dazu votbanden, dass das Büchlein als obli- 
gat arische a Lebrmittal in «cb weise rische Schulen 
eingefülirt werden könne, so wird dasselbe doch 
im privaten Gebrauche Lehrern und Schülern sehr 
gute Dienste leiaien, da e* gsni den Charakter 
eines Schul buch leins hai und die Enthlungen kurz 
und bündig und chronologisch geordnet sind. Das 
InbalisvarxelchDis« weist je 33 Bilder aus der Vor- 
zeil, Ueldeniell und Neuzeit suf, und so seiea denn 
diese letzten Geisleablülhen eines beitogegangenen 
ireaeu Uttlera und PHagers der Volkaschale ihren 
Lehrern uad Zöglingeo bestens empfohlen! — 

Uof flTiifterUuw Bnuüitn i» Jahre 187S. Ein 
kurzftfiuttir ü*birMek dtr vortoärluehrti- 
lernten Bnltdektlung BrattUsM. {Bienu ein« 
(opoBTopAiteAe Karte). Rio d* Janeiro. Dnuk 
von J. Paut aildebranät. 18T4. 5 Bogen. 
Diese kleine Schrill isi ein Auaziig ans einem 
grösseren Werke, du uoler dem Titel nDaa Kaiser- 
thom Brasilien in der Wehausalellung zu Wien 1873" 
vertlfentlicht und in vier Sprachen Uberaetat wurde. 
Für Solche, welche nibere AufseblUaae aber Bra- 
silien wünschen, atg aucb dieser Ausang genOgeti, 
welcher sich über staallicbe und gesellscbalUiehB 
EinrichuiBgen, pkj'siscbe und wirthachefdiche Ver- 
bällnisiie nnd die Quellen de* Wohlstandes und der 
Bildung BraailieBs verbreitet. Listig sind allerdhigt 
die vielen Druckfehler, welche (ich io der Schrift 
vorfinden. 

Enahlvngen atu der Weilgnckiehtt. Für du 
Jugend dargtilelU t«n H. Bertog. Vierler 
Theil: Neitttte Getekichlt. Aar au. Druck 



und Ytrlat von J. J. Christen. 
20 Bo§en kl. 8. Fr. 3. 40. 
Hii ifiesem Bindchen, wvlcha 
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Kriege eothlll, scblieast der kurze Gang dank 
die Wellgeacbichte ab, welchen der Verfüer für 
die Jugend ntHernominen nnd nugeCBbrt hat Sii4 
anch dem Schreibet dieser Zeilen die vorberfe- 
(•■(enea drei Blndcben leider tiiebt bekMml, u 
ist er, nach der voitiegeMlen Arbeit an 4em Scfalosie 
bereehligl, dass dieaelben das Alleribum, das 
Millelaller und die neuere Z e i t ebenio mnster- 
gükig der Jugend vorpfübrl haben, wi« dias üi 
4- Tbeil mil der Geschichte der neueslen Zeit n- 
schehen ist.*) Dieses Bindeben enihllt ISOBiMei 
aus dem grossen Drama der neaesten Wellfetehkke; 
die einzelnen Erzlblnuge sind von sehr nlssigta 
Urahage, sin bis drw oder vier Saitaa ; dt» Spiacka 
ist dem kitidliehen Aller angemeaaen uad dahK 
dnrabwef einfach, nirgends achvÜWg, und •■ 
werden dem jugendlichen Leser auch keineilci 
Raiaonnemeots lugemnlhet oder anfgebSnlet. Wie 
natürlich und begreifliich, werden die erste fraa- 
tOaische RerelalMn und das Lebe« wid Wiiken 
des mit ihr unzeriranalicb verkn&pFlen ersten Bo- 
naparte den Lesern zwar liemlich aostllhrlick, tb«r 
immer lebbatl und nicbl ermüdend dargetlelll. An 
den ao inuneas reichen geschichtlichen Material hH 
der Verfasser mit groasem Takt daa Paateade aw 
gewlbh und die vielea Bihlcben *a einem reiiead 
schünen hislariacben Kaleideakop rereinigi, u dta 
lieh auch fitere Leaer ertreoen mSgen. Aber m- 
dem er vor den Augen der Leaer das groasarl^ 
Gemllde der neuesten Valkergeschichle enIrolH, 
ein Gemllde, das un« leider nnr zu oft blalge- 
Irfnkte Schtachtfelder, verheerte Stldie und DSrfer, 
der Menschheit liefsien Jammer and kUglichile let- 
irrung erblicken iHsat, führt er ans von ditsea 
Stillen des Elends gerne wieder weg, um nnsiof 
lichtere Höhen zu geleiten, wo daa Bild der Zer- 
slörang vor dem Auge des Beschauers Teraehwinait 
nnd treand liebere Kenscbeageatalten encfaeiaea. 
Der Verfasser gibt nns von Zeil in ZeH ia ge- 
dringten Zflgen Lebensbeacbresbmgen edler llner 
und Frauen oder er ereihll ans elnzelDe Baadlaa- 
gen aas dem Leben soicber PenOalichkeiMa «ad 
so muss in dem jungen Leaer nnwillkirliclt der 
Gedanke uad die beruhigende Ueberzengai^ a^ 
tieigea, dasH das inenscfalicbe Geschlecht dorch dto 
Fügung einer hohem Voraetinng indi aiillea darck 
Ströme vergossenen Bhstea nnd mitiee dufcb atlat 
menscbbche Btend doch immer nur böbern Zieh« 
enlgrgenführt werde. So wird der Vcrhsaer em 
pragntatitcher Gescfaichtaebreiber, ohne dass er daa 
Leser aeine Ahaiefat anck nur leiae venM «ad 
gerade daa macht seine Geschichlabaeher für die 
Jugend BD empfehkinswivtb. Wir wollen esdikk 
nicht «nterlissen tn bemerken, dass sich hie nad 
da unter daa ErBiUuagen aoch pne tisch eSUdia 
anerkannter deuiscber Dichter vorflitden. SeUttl- 
veratindHch bat der deulacb-franaflaiae h a Krieg vim 
1870 nnd 1871 in einem aolchen Volksbweke ebea- 
talla angemestene Berflckstcbligung gehndea. I. 

JaJtreMberiekt der Nalurforeekendtn Geutiiekup 

GrattMnidMis. Neu* Fol«e. ITIII. Jatrgant- 

YtreintjakT t87S-l87i. 8. CAur, t87i. In 

QmmittionbeiL. Büi. 8. li Bogen. Ft.l.iS. 

Das Buch beginnt mit eiawa kuneo Nekrohige 

snf Dr. Theodor Simmler, wefeher von 1869 >>>' 

1864 als Lcbrerr der Chemie und Physik In Cbar 

gewirkt halle. Uieraaf folgt ein Beriebt Ober die 

Thitigkeit der Maturforschen dea GesetUehafl nllirrnd 

16 SHiungen im Geaelbchaflsjabre 1872-187S. 

Die gehabenea Vortrige bezweckten BeMtuig uad 
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AimguDg. Nach diMem mehr f eachäftUchen Ueber- 
blieke folgt eine wUseBcchaftliche Abhandloog. 
Hefr Dr. A. Husemann referirt über deo Gang and 
^ Rerabate seiner Analyse der 24^9^ Celstns 
«tmieo Mineralquelle in Vala. Am Schlasae er* 
ÜBiart der Veriauer noch mil einigen Worten die 
Bodaalang der Therme als Heilquelie. Sie steht 
ii iiirar ZnsaBsmensetsung den Thermen von Leuk 
nai Weiasenbnrg sehe nahe. Fttr die Beilerfolge, 
bei Ktanklieiten der Respirationsorgane erwartet 
te VMMser, wegen des günstigem Klimas von 
T^ eine grossere Bedeutung als von dem un* 
|OBrtig gelegenen .Weissenborg. Noch weitere 
(■al^Analyacvi durch Berrn Dr. Husemann ana- 
{ellhrt aber die beiden St Moritser Quellen, die' 
gjMDsfiuerlinge von Mvedra und Tarasp und über 
die GypsqaeUen von Surlei und Bergan machen 
des Eindruck von gediegenen ehemischen KennW 

gpiPH UVB vonwMVBB. 

Die meteorolog-isehen Beobaelitirngen 
osthsltmi eine ZuaMnmenstellung der monatlichen 
od Jahrestesoltate von 24 Stationen während der 
ZeitTom 1. December 1871 bis 3a November 

1872. 

Die tie&tgetegene Station ist St. Vittore, 268 
leter über Meer; dagegen die Station aol der 
PMhöhe des Bernina 2340 Meter über Meer. 

Unter Naturereignisse und periodische 
Ericheinungen berichtet Dr. Killias interessante 
Beobichtaagen. In Graubünden war 1872 der 
September bedeutend wärmer als der Monat August, 
dafsgen brachte der 12. Oktober einen heftigen 
od frfihen SchneeGall, welcher in Chur 25 Ctm. 
ftÜM erreichte und viel Schaden verursachte. Der 
«n 10. Min sia Sils-Maria gefallene rothe Schnee 
wurde nicht niher untersucht. Hagelwetter, 
BUlsschlag, FOnsturm, Hochwasser und 
Gewitter sciaädigten nicht nur materiell in den 
davoa betroffe&en Gegenden, es gingen auch Men* 
KMeben lu Grunde. 

Erdstösse wurden wiederholt wahrgenommen, 
fib nicfaliches Fallen von Sternschnuppen ist 
in der Nacht vom 27. bis 28. November beobachtet 
mmbo, BMin berechnete die Anaabl derselben auf 
3(MaOOO. 

Das achüne Nordlicht vom 4. Februar hat bei 
akergUobigen Leuten viel Schrecken verursacht. 

Die loologischen AufEeichnungen besprechen 
den Biren im Unter-Eagadm, deren mehrere Stück 
eriegt wurden. Bei Martinsbruck (am Pia Lat) 
wiade ein groaaer Luchs geschossen, wibrend man 
«ait Itagerer Zeit diese geftihrliche Bestie in den 
Aipeo ausgestorben wähnte. 

Die aafgeiAhlte Literatur über Graobfinden, 
theils io selbständigen Werken erschienen, theils 
ib Beitiige in Sammelwerken, handelt von Sta^ 
Uitik, Biographie, Topographie, Meteo- 
roiofie, Balneologie, Ornithologie, Ente- 
Bologie und Geologie. 

Nnch dieser Bücheiacliau folgt als Beilage Bogen 
32*38 des Commentars der Ardfiser* sehen 
Chronik, deren Abschluas die Redaktion aber- 
mk sof dm nächste Heft der Berichte verlegen 



Dm B(iinkwe$en der Schweiz und des Auslandes^ 
n^H Anregungen zur Gründung eines Schweiz, 
aitHing-Bause, ~ Von J. J. Pfau^ Kassier 
der Bank in Zo fingen, 8. Zürich^ bei Orelly 
Füuli dk Co. WS. Fr. 2. 

hl Folge des au erwartenden Schweis. Bank* 
Dslengeaeties ist die Frage der Errichtung einer 
Sekweia. Centralstelle für das Bankwesen näher 
fsiäckt und es wird eine solche in kftrsesler Zeit 
n irgend einer Weise Verwirklichung finden. Es 
irt deashalb zu begrässen, dass sich die Discussion 
eingehend mit dem Bankwesen beschäftigt. Wenn 
Mch die Literatur aber diese Frage in der Schweis 
«mehaieBd nrnger war, während beaonders Deutsch- 
kad sn deren Prodnctivität nichts zu wfinschen 
^brig Umi, «o nnd doch verschiedene Vorschläge 
in die Oeffentlichkeit gelangt, oder es hat sich die 
Tigeipresse vielCnch in die Besprechungen einge- 
owägt. Bei dem eingeengten Kreise, in dem sich 
sckweiserisehe Brschänungen, besonders wenn sie 
Tagesfiragen bebandehi, bewegen müssen, ist es um 
n verdienicticher, wenn si(£ Jemand zeigt, der 
deh die wenig lohnende Mühe nimmt, eingehend 
jnd erachApfeod solche Gegenstände zu behandeln. 
Die vorf -*«nde fleissige Arbeit bespricht nun nach 



einem vielleicht zu weitläufigen Berichte über die 
Bank von England, die Bank von Frankreich und 
die Preussische Bank den Charakter des Sckweize- 
risoben Bankwesens mit offenbarer Sacbkenntniss. 
Die Beleuchtung des Londoner Clearing-House und 
des Cbecksystems ist voll der werthvollsten An- 
regungen. Insbesondere die Besprechung nnd die 
Vorschläge betreffend ein zu errichtendes Schweiz. 
Clearinghouse dflrften gerade bei der Discussion 
über du Banknotengesetz in Erwägung gezogen 
werden, wenn auch vielleicht einige Vorschläge, 
wie s. B. die Errichtung dieser Centralstelle in 
Ol ten sowie fiberhaupt die Verwendung derselben 
für die sämmtlichen Banken der Schweiz, nicht 
bloss auf Widerspruch sondern auch auf Hindmisse 
stossen dürften. 

Immerhin trägt die voriiegende Arbeit dazu bei, 
ein richtiges Licht über das Schweizerische Bank- 
wesen zn verbreiten. » S. 

/. Schming-Baumann. Veber Uhren im Auge- 
m^meii, deren GeschichU und Behandlung. 
Nebst einer tabellarischen Zusammenstellung 
d&r tgUuntersMede von 100 Städttn. Separat^ 
ai^ruek aus dem Jahresbericht der tech- 
nischen Gesellschaß i in Zürich. Mit tl Fi- 
guren. 8. Zürich, Druck und Verlag von 
Orell FOssH ± Co. 1875. Fr, 1. 

In kaum mehr als zwei Bogen liefert diess 
Scfanftchen dem Laien in der Mechanik ganz prak- 
tische Rathscbhige im Handhaben der Uhren, giebt 
ihm eine leichte historische Kenntniss der verschie- 
denen Zeitmessinstrumente und erläutert die haupt- 
sächlichen Arten derselben durch sauber ausgeführte 
Figuren noch besonders; auch ist die Tabelle der 
Meridiane von hundert Städten manchem Käufer 
des Schriftchens recht willkommen. Etwas diesem 
ähnliches erschien in französischer Sprache 186B 
von Robert-Houdin fis (l'Art de connaitro et de 
regier les montres et les pendoles). Als verdiente 
Empfehlung des Scbriftchens von SchUling-Baumann 
sei noch bemerkt, dass em bedeutender Ubren- 
fabrikherr, dem Referent es zu lesen gab, dasselbe 
für den laienhaften Uhrträger sehr nütsitch befun- 
den bat. 0. V. W. 

Professor Alb. Heim, üeber den Gletscher-Garten 
in Luzem, Luzem,. Druck v. J. L. Bucher. 

/Ä74f. 

Es geaebiebt hier Erwähnung dieses »emlich 
kurzen wissenschaftlichen Aufsatzes über den Lu- 
zerner Gletscher»Garten hauptsächlich um die Auf- 
merksamkeit des für Natorschönheiten empfänglichen 
Lesers auf die Thatsacke zu lenken, dass wieder 
vor Kurzem neue Strecken von gleicher Beschaf- 
fenheit aufgedeckt wurden und durch die thätige 
Sorgfinlt des Eigenthümers der sonst schon so be- 
liebte Gletschergarten Jedem, der Luzem wieder- 
besttoht, ein Interesse mehr auch in diesem Jahre 
bietet. 0. v. W. 

Die Handfeuerwaffen^ ihre Entstehung und 
techn.'hisil Entwicklung von Bud. Schmidt, 
Major im eidg. Generatslab. JIL und IV. 
MAeferumg. 4. Basel B. Schwabe, ä Fr. 5. 

In No. 1 dieses Jahrgangs haben wir die 1. u. 
2. Lieferung dieses Werkes besprochen und haben 
nun noch der B. n. 4. (Schtuss) Lieferung zn ge- 
denken. 

Es befnssen sich diese speziell mit den moder- 
neu Hinterfaidungs- Gewehren, bei welchen der Ver- 
fasser 3 System-Gruppen unterscheidet, nämlich : 

I. .Systeme ohne Einheits-Patrone mit Beibe- 
haltung des Percussions-Zflodhütchens. 1. Kammer- 
Verscbloss. 2. Stossboden- Verschluss. 8. Klappen- 
und Block- Verschluss. 4. Cylinder- oder Stempel- 
Verschluss. 

Diese Systeme biMeten Uebergänge, uro vor- 
handene Vorderiadi^r in Uinteriader umzuändern, 
wurden indess wenig eingeführt und dauerten nur 
kurze Zeit. 

II. Das System für Einkeitspatrone ohne Selbst- 
dichtnng (zu Nadelzündnng) mit Cylinder- Verschluss, 
zuerst praktisch angewendet in Dreyse's Zflnd- 
nadel-Gewehr und später vervollkommnet im fran- 
zOaiscben Chassepoa-Gewehr. Modell 1866. 

III. Systeme für gasdickte Einheitspatrone (Selbst- 
dichtungs-Patrone). 1. Einzel-Ladung (Klapp- Block- 
oder Cylinder-Verschloss.) 2. Repetition (Bk>ck- u. 
Cylinder-Verschlnss) beide zuerst in Amerika er- 



funden und im Secessionskrieg 1861— *1865 ange- 
wendet 

Diese Systeme, welche theilwetse zur Umände- 
rung der Vorderiader in Hinterlader benützt wur- 
de«, bilden nun auch die Grondiage aller neuen 
Constroctionen ; Einselladnng nnd Repetition. 

Unter den Constructionen mit Klapp-VerscUuss 
finden wir als Transformation von Vorderladern 
z. B.: in England das Snider-Gewehr;. in der 
Schweiz das Milbank-Amsler-Gewehr; in Oesterreicb 
das Wänal«>Gewehr ; und ids Neu-Construction unter 
anderem: das österreichische Wemdl-Gewebr; 
femer als Neu-Construction mit Bk>ck-Verschhiss 
z. B.: das amerikanische, in der Schweiz 1867 
eingeführte, beliebte Peabody-Gewehr ; das bayrische 
Werder-Gewehr 1869; das englische Martini-Henry- 
Gewehr 1871. 

Endlich als Neu-Construction mit Cylinder- 
Verschluss z. B. : das Schweiz. Cadetten-Gewebr 
Vetterli (Einfaider) 1870; das italienische Infanterie- 
Gewehr (Einlader) nach Vetterii 1871; das deutsche 
Mauser-Gewehr 1871; das holttndische Beaomont- 
Gewehr 1871. 

Aus diesen Etnzel-Lader-Systemen entwickelte 
rieh nun das Repetitions-System mit Block- und 
Cylinder-Verscklnss z. B. : die amerikanischen Con- 
structionen von Henry, Winchester, Spencer, und 
das schweizerische Repetir-%iewehr von Vetterli. — 

Zu den besten Constructionen dieser neuen 
Hinterlader rechnet man nach der Autorität von 
PlcBunies diejenigen. von Werder, Martini, Beaumont 
und Vetterli. 

Selbstverständlich widmet der Veräuser den- 
jenigen Gewehr-Systemen, welche bei den europ. 
Grossmächten, namentlich bei unsem Nachbar- 
staaten eingeführt sind, sowie dem schweizerischen 
Repetirsystem eine besonders eingehende Betrach- 
tung, sowohl im Texte als in den (wie wir gerne 
nodimals betonen) vortrefflichen Illustrationen in 
Farbendmcfc. 

In seinen gedrängten Schluss-Reflezionen cha- 
rakterisirt der Verfasser die Vortheile der heutigen 
Handfeuerwaffen und die bedeutende Vereinfachung 
in deren Mechanisroas und Handhabung. Er zeigt 
in allen Details die Anforderungen, welche heute 
an die Handfeuerwaffen gestellt werdeif müssen 
und stellt seine vergleichenden Betrachtungen an. 

Im Allgemeinen findet |der Verfasser, dass alle 
jetzt in den verschiedenen Staaten zur Einführung 
geUingten Systeme den jetzigen Anforderungen ent- 
sprechen, dass das eine in dieser, das andere in 
jener Richtung mehr Vortbeil biete, und dass die 
Unmöglichkeit alle Vortheile in einer einzigen Con- 
stroction zo vereinigen, verschiedene Beurtheilnngen 
zulasse. 

Maassgebend sei jedenfalls nicht eine sogenannte 
Maximal-Leistung eines Gewehrs, von speziell ge- 
übter Hand erzielt, sondern vielmehr nur dessen 
Normal-Leistung, und hierin sowie in der Treff- 
fähigkeit bei annähernd gleichen Calibem ergebe 
sich keine wesentliche Differenz zwischen den ver- 
schiedenen Haupt-Constmctionen. 

Somit komme es schliesslich darauf an, dass 
der Soldat lerne, die Eigenschaften seiner Präziswns- 
und Schnellfenerwaffe genau zu kennen und aus- 
zubeuten. 

Ein Verzeichniss der in den verschiedenen 
Staaten eingeführten Gewehr-Constructionen mit 
detaillirter Maat»»- und Gewichtstabelle bildet den 
Schhiss dieses lehrreichen und praktischen Hand- 
buches. — (> — (>. 

Taktik der Infanterie, Cavallerie und ArliUerie, 
von Carl v. Elgger. /., //., ///. Lieferung. 
Luzem 1874. Buchcr^schc Druckerei, ä Fr, 1. 50. 

Der durch zahlreiche Schriften allgemein be- 
kannte Militärschrifisteller vrill hiemit ein taktisches 
Lehrbuch bieten, welches, bastrt auf die in den 
eidg. MiUtärscknten befolgte Lehrmethode den jün- 
geren Offizieren zur Vorbereitung oder zum rich- 
tigen Repetitorium dienen soll. 

Da nun die neue Schweiz. Militär-Organisation 
erst nach der Abfassung' dieses Buches definitiv 
adoptirt worden ist, so konnte der Verfasser seinen 
Zweck nicht bezüglich aller Details erreichen und 
war daher um so mehr bedacht, die allgemeinen 
Grundsätze erschöpfend darzustellen. 

Die I. Lieferung bildet eine Einleitung in wei- 
terem Sinne. Die allg. Begriffe vom Krieg, der 
Kriegsmacht, der Kriegfiihrung werden deflnirt und 
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eriiDleri, nnd m vrird •odaun den Gnindi&gea der 
Heerei-OrginuBtioii eine aaafBhriiche Betrachtang 
«I Theil. Dana folft eine Skiue dar bist. Ent- 
wiukluBg der Taklik, wai um so mebr tm Platie 
1*1, weit Kl kriegigeKhichtlicbe Ficher die Zeil 
iu nnaeni HjJjtänchalen gewShaiich nicht erübrigt 
werden kann. 

Ans demelben Grand hat der Verfsuer nkhl 
veniorot, «ach einen Blick auf die wichligiten 
Schöpfon^n der HUiUr-Lileratar an werten, nnd 
wir bkueD nur pwflnicfat, dau pnde dM>M Ab- 
liandlung boaondera für die neueale Zeit,*eit 1600, 
noch etwa» eingehcniter und aysteniatjsiAer gehal- 
ten worden würe, lowohl betrelTa Chataklerislik. 
einzeJner wicliliger Autoren alt betreBa Auffikbrang 
einer gewissen Zahl der bsdeutendalen Werke. 

tlni nur ein ganx nahe liegendes BBMpJel ber* 
auaaobeben, iat i. B. von Rliatow nur der Name 
geoaunt. 

Die 11. Lieferung enlhlili die ErhÜnuig der 
laktiachen Gliederung (Formation); Bswegungen, 
Gefeclitsforoiea und Fechlailea ; und lodann aebr 
eingehend behandelt : die CharaliierlBtik da einaehieD 
Wanengaltungen nebit deren Bewaftnnng und 
WaOenwirliung. 

Den SchluB» der II, und den lnl»lt der lU. 
Lieferung bildei nun: die Elemeolar-Taktik der 
einielnen Waffengattungen. In den nosauM grttnd- 
lichen Auaeinanderaetiiingen dca Verfnuen finden 
die schweiioriscben Bcgiementa-VorBcIriflen atela 
besondere Beachtang und Kritik. Es werden viele 
vergleichende Betrachtnngen zwischen ichweiierK 
acfaen nnd anaJfindiachen Voracbrillen angealellt nnd 
Dtanch praktiacher Fingeneig für unaere VerbUt- 
nine er theil l. 

Endlich behandelt der Verfauer noch; die foc- 
melle Taktik grdaaerer TnippenkOrper, >l«o die Be- 
wegungen und Evolutionen von Keginicntern, Bri- 
gaden und Divinunen, baiirt auf die Voracbriflen 
der ichweii. Hanfivrir-Anleilung und TerfKcben 
mit andern, besonders dculachen Vorschiillen. — 
Zahlreiche in den Teil gedruckte Figuren erleich- 
tern die richtige Anschauung. 

In einem Inlgenden Theile besbaicbtigt der Ver- 
fasser die Taktik der verbundenen WafTea-Gaitniigen 
IQ geben, als SchJuaa dieses Werkes. 

Im Ganzen macht das Buch den Eindtnck einer 
sehr lleiuigen, gewissen ballen Arlieil; bie nnd da 
ni<(chle der Stoff wohl kürzer, concei.tritler ge- 
halten sein, jedenfalls aber wird der jün^e ÜIBaier 
vielseitige Belehrung aus dieser Aibeit scbfipfen 
können. — p — p. 

Prngra7nm der SlädlUchen Schulen (U Äorau. 
Schuljahr ia'i—75. 
ÜiisBclbe enthalt die Jahresberichte der Rectoren, 
ein frogramm der Schluasprüfongen, eji SchlUer- 
veraeichnis* der Beiirhsachulen ; dann ila Beigaben: 
Das Kloster K^nigafelden und seine lilaageniilde, 
Ansprache bei der EtUffunng der ÜBdcheabetirk«- 
»chole und eine Tabelle über die Artoilalasl der 
Tächlcrkluaaen. Die Abhandinng über Kflnigsfelden 
ist sehr geKIlig und klar geschrieben und die An- 
sprachi? dea Bcctors der MädclipnbezirkMehide ver- 
ilieidici mit beredteu Worten eine allseitige bflbere 
liurmoni-ctie Ausbildung der weiblichtn Geistes- 
iinlagcu. Im Programm letxlerer Schule scheinen 
uns dir Bedürfnisse des Gemlilbes zu wenig be- 
rächMthiigl nnd wir raOcbten sehr wünschen, es 
möihUn noch etwa zwei- Stunden für Rdigiens- 
geschiclilc, welche mit den Ferien religiüaen Schaf- 
fens anch auaserhnib dea Cbritlenthums bekannt 
machte, oder Ethik eingetührt werden. K, P, 

Beim. W. J. lAirrseA, phil. und theot. Dr., 
lieber den cftrisUicAcn Staat. Boitl, FtUx 

Sehneider, (i75. 26-i Sin. S. 5 Fr. 
Als Seitenalflck lu seiner früheren Schrift Aber 
chrisll. Faioil ionleben liefert der Verfuser einen 
willkommenen a weiten Beitrag zur christl. Ethik. 
Auf Grund eigner reicher Lebenserfa bringen ver- 
sucht derselbe die noch vurhxndenrn Reste eines 
christL Staatswesens zu vertheidigeu. Wenn es 
auch bei der Katnr des zu behandeInJen Stoffes 
unmGglich war, die Binmiscbuni; individneller Hei' 
nung ganz zu vermeiden, so iat die ^hrilt doch 
f^ei von der Beeinfluaaung durch die beaondern 
Anschauungen der cbriatl. Gemeinschaft, zu welcher 
der Wriasaer gehört. Hit durchaus friedlicher 
Tendern und unter gerechter moralischer Wflrdigong 



der venchiedenen politiacheii nnd soditen Parteien 
zeigt er an« die Anwendung der chriatlkbeR Grand- 
aüue Mf da* Sittt*- tnd Volkriebon und tmtrachtet 
die «nf dieaev Gebiete gegenwBrtig hervortretenden 
Im Lichte der obriatbchea I^bre. C. W. 



Confeitiontloie Schule und ReUniotuuntefriehl. 

Btde fehatlen am ScAu^tile lu OUen den 

9. Augwt IS74 von Eduari Herzog, Pfarrer. 

S. Oltm IS74. BuchdrvekerH d. ^VoOublM 

V. Jura." 20 CL 
In milder, klarer nnd ruhiger Sprache behandelt 
der Verbsaer dea . iBleresfant^ Thema. Trefllicfa 
teigl er, daai dmd im oonfeisionalosen Religions- 
nDlerricht rein poaittT an verfahren, idcb aller In- 
vectiven gegen eine Confeaaion oder gegen dai 
Judenlhnm au enlbalten and einfach das zu geben 
habe, was aiUlicb-religiO*«* Gemeingnt der modemea 
MoDMhheit sei. Wir stimmen seitren 'Anakhlen von 
Hercen bei und hoffen, es werde diese Schrifl'nicbl 
wenig beilragen zu einer erspriessliehen LSrong 
der «cbwierigen, ernsten Frage. K. F. 

PauUn CjcfttolNd, die PrieiHreke tutä der C6U- 
bautwang. 8. Aarmt 1875. R. R. Sauer' 
Idndn-t Vertat. fY. 2., 35. 
Verbaaer, der bekannte atlkalbotiscbe Pfkrrer, 
kfimpit mit Wlrtne nnd Gründlichkeit gegen den 
COlibatsawang nnd für das heilige Rechl der 
Priesterebe. Seine ScfariA stälal sich nicht Hot« 
anf allgemeine Vernnnftgrflnde, aoadem auch auf 
eingehende biilorische Stndieu, indem er darch 
zahlreiche Dokumente nachweist, wie der Colibela- 
zwang in der Kirche nur mflbnB nnd noter An- 
wendung grauaanisler Mittel sieb Bahn gobrocken 
und wie Jahrhunderte lang seibat von Kirdien- 
versammlungen die Priesterebe in Ehren gehalten 
wurde. Welch grosses raoralischei Elend die er- 
zwungene Ehelosigkeit der Friesler veraraacht, 
dafür bietet er ebenfalls eine Meage feechiehllicber 
Zeagoiase; doch deutet er cnasasvoH von den 
Schauergemälde, das ihm vor da Seele ataad, nur 
das unumglnglich Noihwendige an. 

Jeder Unbefangene wird de« Verfaaeers Beweis- 
tübrungen zualiinmen und die Aufhebung dea Cnti- 
bataiwangea ala einen groaaartigen sittlich-reltgiOsen i 
Fortichrill begrüasen. Kur hih Rezenaent dalBr, ' 
daas dieser Forlachntl erat mit dem Zerlall der 
rOmiicb' katholischen Kirche kommen wird. So 
lange dem gllabigen Katholiken aelbstgewEhlte 
Kaateiungen als ein verdienatlicbea Werk vor Gott 
gellen, ao lang ihm Heiligkeit ntcbi VeiHürnng 
und Weihe der irdisch menscblieben VerhUtnisse, 
sondera Gegenialz und Verneinung des NalUrticben 
bedeutet, ao lang wird er den ebelosen Friealer, 
der den michtigsten Naturtrieb in sich ertOdtet, 
hnher alellea als den Verehelichten. Hingegen steht 
zu hoffen, dass die Altkatiioliken, nnbeirrt von dem 
HobngBscbrei ihrer grimmigerv- Feinde, den begei- 
sterten Worten ihres mulhigen VorklmpTers Gebür 
geben und dem Priealer das Recht auf die Ehe 
gern und freudig zuerkennen werden. K. F. 

BuMa»tta$l EritUeke BetraeUvn^n Aber 
ChritteMhuin, Wunder tmd KemUed von 
M. G. Conrad. 8. ZdricA tS75. Verlagi- 
MagOKtn. Fr. 2. SO. 
Die Lorbeeren, die Strana* mit seinem „alten 
und neuen Glauben" geemtel, laaaen seine Gesin- 
nungsgenotaen nicht achlateo. Künnen sie dem 
HeiUer an Feinheit des RaiMnoements nnd Volt- 
endung der Form ea nicht gleich ttion, so «uchsn 
sie ^datür durch Worte grimmigen Haaaes gegen 
alles Kircblicbe iho zu überbieten imd durch derbe 
Inveciiven die Blosse der Beweisfübning zu decken. 
Verfasser hat den Referenten «n den jungen Elihu 
gemahnt, der Hieb und deasen Freunden gegenüber 
trat mit den Worten: „Drehireden will aorh ich 
mein Theil, kundlhun meine Einsicht will anch joh. 
Denn ich bin voll von Worten, mich beklemmt der 
Geist in meinem Innern. Siehe, mein Inneres ist 
wie Wein, dem nicht aufgethan wird, wie neue 
Schlinche will es bersten. Reden will ich, dass 
mir Luft werde nnd meine Lippen aufthan." (Hiob 
32, 17—20). Daas es viele Caricataren kirchlich- 
religifiseu Lebens gibt, daas der Geist pfÜfSscher 
Robheil noch vielriorts eine Macht ist, dass Igno- 
ranz und Geschmacklosigkeit auf dem Gebiete des 
Cultus sich da und dort die Hand reichen, wer 
wolUe das bestreiten? Aber das grosse Unrecht, 



welches der Verbsser begeht, besteht darin, dass 
er mit diesen Caricalnren die ganze cbristüebe 
Kirche identlflziert nnd dieselbe jegÜcbein UiAn 
nnd Haas Preis gibt. Er versichert uns, das Chri- 
slenihmo sei nnr noch ein aeelenloaea Gtwpensl 
(sie!) Das christliche Weltalter g«he aar Haige 
nnd kein braver Mensch weine ihm eine Tbrttne < 
nach. Doch rn einem gevrissen Widert^iich au 
diesen Behauptungen sagt er an einen andern Ott: 
„GUnksge wvd es geben, so lange die Henachbeit 
existiert. Denn die Hefanahl der Mensches bMtebt 
ans sobwacbea, anktaren, egoistisch verwAhnlen, 
pretentiOseD Individuen, die ihr liebe«, dnnuaes, 
Uasirtea glcb' ewig coMerviert haben woUeo. 
Dieser Egoismus findet nnr im Glauben Beltiedifimg.'' 
Dem Verfasser fehlt es an jeder gründlichen histo- 
rischen, lofiscben imd religJösM Bilduag. Seine 
Hetigioa ist ein verachwoameBer, in «ich wider- 
spruchsToUer Idealiamu«, der e« ilnn gestattete, mit 
grüMier NaiviUt AotorltiieB Dir sich aMunfes, die 
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paukte «kk beRDden. Daher können wir i 
Schrift nur ein pathelogiache« Interesse abge« 
insofern sie uns ein getreue« (kmtMfei an «eilt 
dünkt von der onrrifen, gedankenio« eklektiachen, 
aller Tiefe nnd Einheit entbehrenden HaUibildnng, 
der «ich ein «o grotaer Theil nnserer Zeitgenoaaea 
und naBWBlIich aoeh viele Reprtsentanten der 
Tagaapresse verpHndet haben. Leute dieser An 
finden nicht Worte genng gegen den FaaatiHmii 
und DogUMtiiMiis, der die Kirche noch vielerorts 
beberrsekl, und merken nicht, dass «e es an rohem 
Fanatismus, an Uindem Antorititsglaaben, an ge- 
schiohtskMMi Sinn und dumm dreistem Absprechen 
Ober Dinge, welche tie nicht veratebes, ihren al«ck- 
lutheranischeD nnd ultramoirtaneo Gegnern gleich 
thun. Besiegt aber kann dieser moderne HonHini- 
IHtaschwindel nur werden durch eine gdlolerte 
Darstellung dar Tbatsncben des retigiOsen Leben« 
gemüs« den Forderungen der hentigeB Wissenschaft. 
K. F. 

DU freie Kirekt der „Neuen ZüreherteUu.nt,'^ 
oon einem Ubtraien der allen Garde. 8. OUen. 
1874. Buehdruekerei d. „FolttMo« v. Jvra." 
20 CI. 
Verfaaaer weist überaeogend nach, dass mit dem 
b)a««eo Indifferentisoius in kirchlich-religtüseo Din- 
gen dem Staate, nichi gedient ist, da«s anf aokhe 
Wei«e der UltramoQtani«mu« erst recht ein Staat 
im Staate würde. Wir wtrea dem Verfasser dank- 
bar gewesen, wenn er noch genauere AndeoMngen 
darüber gegeben, wie er «ich die Pflege de« 
kircfalich -religiösen Lebens von Seite des Staates 
denkt und wie dabei die KUppe der Clsareopapie 
vermieden werden könnte. K. F. 

Prtdimen von Pfarrer Ludwig £tlc*ni«nn M 

Tritnbafh, nebgt intlaltalioni- und teiehtn- 

rede von BdiMrd Eeriof, Pfarrer. 8. OUen 

1874. BueMructtrei d. „VoilubtaU v. Jura.-" 

Ft. l. 

Nil Rührung Kesi man diese Predigten de« 

edeln, alltufrOh vollendeten Kilcbmann. Es webt 

uns aus denselben ein milder, klarer, Icht Ireiain- 

niger und liebenswürdiger Geist entgegen. D«s 

specifiscb KslboKsche haben sie fast gana «bge- 

atreifl und sind im besten Sinne eonressions)««, 

dass ernste Gemülher sehr rerachiedener Richliug 

sich daran erbaoen können, insofern sie aberbaupt 

sich mit einer, man atOchie fkst sagen idylüschen 

Geiste« weise beti*Bn>deo können nnd hichl Toa 

Jedem eine tiefgreifende, gewaltige angnsliniscbe 

Beredtsamkeil verlangen. In seinen beiden Reden 

hat Pfarrer Henog ein Denkmai gesetzt, das ihn 

] geistesverwandten Freunde gleich »ehr 

K.W. 



Aufruf fur eritfidnMf einu Fröbel'iehen Mimder- 
garlene in Aarau. SS Stn. 8. m. 2 Tfn. 
in Fol. 1875. DTMtk V. J. ChriHen. 
Dieser Aufruf, begleitet von einem detailKrten 
Statuten Entwurf, einem finanziellen Eiposd und 
einem autt^raphierteo Plan für ein Kindergarten- 
gebfiude, beaweckt mögliebst rasche und rationelle 
Creirnng eines FrOliel'scIien Kindergarten* ftlr die 
Stadt Asran.'Wir wünschen dem Comii^ den beste» 
Erfolg und empfehlen den Anfrurallen znr Einsicht- 
nahme, die Qber Anlage und finaazielle Tragweite - 
eine« Kindergartens sich belehren nöcfaten. F. 

I 
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IMTffM« smn golteidimtUiehtn Gebrauch fOr 
jffoMtORKtcA« Kirchen. Von Dr. Rudolf 
Seluramm, OMiUtortalralh und Bofpredtter 
te Dreticn. 8. Z'iMeh, Cätar Selmiat. WS. 
fr. t. 

Ei bl gut, dqiB «ionud der EinUtnigkeit und 
BpfBimigknit der liturgiKhen Gebete ein Ende ge- 
lacht werdMi mII. Je mehr Abwechalnng, deMo 
rcnifer wird dai gölten diennli che Gebet ed einer 
Npreitifen Formaache. Schrainm macht in leiner 
W(en Sammlniig einen dankeiuwerthen Vemch, 
ra nAItai^tiv^tenat" durch nMonighltigwe Ans- 
nU TOD tiebeten in erlüMheo. Die Sprariie der- 
tlben IM meiit einfich, innig, winn-, etwt» mehr 
Ichwung bflita btaweilea Dicht« geichsdel. Wanim 
gU denn das binreiitende Feuer, daä manche 
Wmeo, die doch auch eu liturgischen Zweien 
vwendet wurden, niebt aach in oniern Kirchen- 
idHten leinen PMi finden. Da« i«i doch noch 
reit entfeml Ton K^frfllBtiger Pbraie nnd Schwlr- 
leni. Sehr lobenaweiih mOnen wir die KQne 
lar lotD VerfaMer gebotenen Gebete nennen, die 
r sh theilweioeo TerCndemngen «tu verKhiedenen 
timdeo Eaaainitiengeit^, »der euch aelbtt ge- 
cbafliui hat, nar «chien nni die Hinweimng ant 
lu aUtiglicfae Leben mit leinen Sorgen und Hflhen 
«wu EU «ebr vemachlSMist. So ein kuner BQck- 
lick in einem eiuigen Satse genOgt, nm vom 
{otleidienstlichen Leben eine Brücke anm Leben 
Im WerkCagea >u «chlagea und das letatere damit 
a du licht eine« hOhera GeN^lapnnktei an Meilen. 
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Mutter Htirii. 2. Aufl. Lfg. 13-20. gi. 4. 
Einriedelo, Griir. Benuger. t — . 50 

vlUtD, A., conra m4tho<Üqne d'instruction civiqne, 
1 l'osage des tfcoles du cant. de Genive, pro- 
hut, k r«cole indnstr. et commero. de Genive 
1B73-T4. ^6 pp. in-8. (Genöve, H. Georg) 
3. — 

, la censtimtion X*Mn\e dn 20 Hai 1674. 

Mphqnte »01 jenes Suisset. Eitr. du „Cours 
/oflbod.« »2 pp. in-& (Genive, H. Georg.) 1. 25 
Cwn, A. N., die Anfgabe des Staetei gegenüber 
d- VerbrecheTthaine nach den Grundaltien des 
MateriitiMBs. M. Vorw. v. L. Büchner. 75 
Stn. p. 8. Zdrich, C, Schmidi. 2. — 



CaHhÜM des lola et rdflenientf eo Soisse coocem, 
la protection des animaui. v. : Sammlung der 
in der Schweii bestehenden Gesetie etc. 

Deleawa, H., Ad mqorem Dei gloriam. 2 Bde. IV, 
344 Sin. 8. Zärich, VeriBg»-HagaiiB. 7. 60 

Elggsr, C. v., Taktik d, InfuMrie, Ktvallerie und 
Artillerie, frei bearbeitet nach den fQr die eid- 
genOswacfaen Hilitfirscbnlen angenommenen Lehr- 
gang. L Abthjg.: Reine Taktik. H. 2Tan.gr. 8. 
Lozem, Doleichal'i Buchhandlung. 7. 60 

(EKher, dreh.) Zwinghot von Neerufa. Schlo*«. 
Ste. 103—164. 8. ZOricb. 

Ftull, Fr., Aubaben e. Ziierrecbnen f. schweii. 

Volkstcbulen. 6. AnB. 6. St. Gallen, Haber dt Co. 

Heft 2. Du Rechnen im Zahlenraum von 1 U« 

1000. 31 Stn. 8. -.30 

Hett 3. Dai Bechuen mit grAsseren Zahlen. 

48 SlD. 8. —.SO 

Heft 4. Da* Rechnen mit Sorten. 46 Stn. 8. 

-..80 

FrshuiiAiMBar, J., der Fels Petri in Rom. Be- 
leuchtung d. Fundaments d. rflm. Papstbernchaft. 

6. Aufl. gr. 16. Schaffhausen, Baader. —. 85 
Bitilnger, B., denUche Dichter. 6. Anfl. 2. L^. 

8. Aarau, B. B. Sauerilnder. 1. — 

Su«r«, E., notice sur l'Egliie ÖvanriUqne bbre de 
Geo«ve. 118 pp. in-8. Oenive (B. Geoi^) 1. 60 
Suittheri, Alemaue, scholastici, monacbi et priori* 
Paris; de eipngnatione orbis Coostantinopolitane, 
unde, inter alias reliquias, magna pars sanete 
cmci« in Alemaniam est allata, sen Bistoria Con- 
Btantinopelilana, ad fidem codicum manoMr. Bihi. 
aniv. el palat. Honac. el Bib). pnbl. Colmar. 
recog. XXIV et 104 pp. 8. Gendve, i. G. Fick. 

(Tln a ISO aumplalrM annaraUt.) 7. 50 

Hagenbaefa. Auswahl ans Prof. K. R. Hagenbacb'i 

hinierl. Predigten. 8. Basel, U. Georg. 4. 50 

Eleg. gebd. 6. — 

100 RBtbsel. Nach s. Tode hrsgb. 88 Sin. 

16. Basel, F. Biebm. carL 1. 20 

HIntI, C, Arl.-Bptm., die Beweguiwsgesetie und 
ihre Anwendung auf die BallistUE, elementar 
behandelt. H. ffln. 85 Stn. gr. & Franenfeld, 
J. Haber. 3. - 

HwhgtUrge, das, der ScbweiE. Prachtwerk mit 
64 Ad lichten ans dem Alpen-, Felsen- und 
GletachergeUete. OriginaUelchnungen v. C. Huber. 
■it topogr. Text v. Ed. Oaenbrll^u. !I. AnO. 
LIg. 6—10. gr. 4. Basel, Chr. KrOii. pro LEg. 
1. 65 

JXggi-fiyQW, Fr., der Frennd der 'Auswanderer. 
Argentiniicbe Zustlnde. L TU. M. 1 Karte und 
1 OobwchütUeUhnuig. XXIX, 237 Stn. a 
Bern, Selbstverlag des Verfassen. 3. — 

Jakrhieh, statistisches, f. d. Kant. Bern. VI o. VIL 
Jahrg. f. 1871 und 1872. gr. 8. Bern, Hnber 
«Co. 8. 76 

lahrubericht der naturforscheoden Gesellschaft 
Granbdndens. N, F. XVm. Jahrg. Ver«inqahr 
1873-74. 108 Stn. gr. 8. Cbnr 1874. Hiexn 
als Beilage: Commenlar der Ardoier'schen 
Chronik. Bogen 32-38- 3. — 

Kaisar, V., Macbeth und Lady Hacbetb t. Vortrüge, 
öffenl). 

KHHu, E., die Heilquellen nnd BHder von Tarasp 
(Tarasp-Scbuls) im Unter-Eogadin, f ' " ' 

7. Aufl. 44 Sbi. 8, Chnr, Druck 
Caunova, I. ~ 

Vetaa im Unter-Engadb. 6490* Bb. Meer 

all LnUnrort 28 Stn. 8. Cbnr, Coi 
hei der Uitt'scben Buchhandluug. 

Landolt, E., Holu-echnonptafeln. 

Taschenformat. Zürich, F. Schallbes«. brocb. 
1. 35. cart. 1. 60 

Lang, H., Ist der liberale Protetlamitmai eine Re- 
ligion? Vortrag gehalten io Blberbld. 8. ZUriofa, 
C. Schmidt. (Schabeliu'scbe Bocbhdlg.) —. 30 
In Partien von mindesteiM 10 Expl. — . 20 

Lattais, F., FrogTamme da travaillear (en russe.) 
54 pp. in-12. Genive, H. Georg. 1. — 

- — ~ Capital et travail. Trad. eu rawe. VI, 
311 pp. in-12. Genive <H. Georg.) 3. — 

Lernntut, S-, Die Bacteia, Scbweixer- deutsch. Krieg 
von 1499. Epos in IX Gesingen. Hrsg, mit 
Vorwort n. Comment. v. P. Pbtlner. XXXVIII. 
u. 176 Stn. gr. S. Chnr, OfBsin v. Sprecher 
*. Plattner. 3. 60 

LHurgIa, Nene, für Protestant. Gemeinden. (Auf 
Vennlnasung d. kirchl. Hefbrmverein* d. Kanton 
Bern bearbeitet v<m der ad hoc niedergei. Kon>- 



I Gebr. 



. 60 
'. d. Vogelweide, s, Vortiige, 



miision unter Vorsit* des Hrn. P&rrer F. Lang- 
haus.) 168 Stn. 8. Bern, Commisslonfreiiag 
v. B. F. Haller 1. 80 

Loit nr te colte Protestant et r^lements gdn£r*ai 
de l'Egliie nation. proteat. de Genive. 64 pp. 
in-8. Genive, impr. J. G. Fick. (H. Qeonr.) 

Magnat ■«., Direclr. de l'institut des aourda-ainela 

k GenMre, Coun d'artionlation. 

de la parole articnife a 

in-18. GeniTe, H. Georg. 2. 'jO 
Citoldgie. 9 tableaux in-fol. Ibid. 1. 60 

— — Tableaux de gTavnre«, correipondant h la 
ohMpii. 68 tabl. in-fol. Und. '9. — 

Livre de lectnre k l'uBage des lourdi-unet^ 

hiaant mite t laciloldgie. 63pp.ia-8. Drid.!. 60 

— — Deuxiäme lirre de lectnre. 88 pp. tn-8. 
Ibid. • ■" 

Meyer, K,, WalAer v 
»ffentl. 

MDHar, A., der G^iirgsban des St. GoUhird, i. 
Vorbrige, Offentl. 

PMaval, Dr. J., dn tnitement des varices et des 
ulcöres Tariqnenx par la Uqoenr iodotanoitjae. 
14 pp. in-8. (Genive, U. Georg.) — , 60 

Roflauf, B., Conn de Hagodtisme humain, en neuf 
te(ons. 126 pp. in-12. Geoive, H. Georg. 2. — 

Rahffl, B., Gesundfaeitipflege des Kindes. Für 

Eltern, Hebammen, WIrlerinnen, Lehrer etc., 

popuUr dargestellt. XV!, 111 pp. gr. 8. ScbalT- 

bauien, C. Baader. 1. 80 

cart. 2. — 

Ratnbert, E., lea alpes sniises. Vme idrie. m-12. 
Genive et Blle, H. Georg. 3. 76 

Runteyer ft KDbnt. Vier Jahre in Asrnte. Tage- 
bücher der Missionttre RamseTer n. Kühne an« 
d. Zeit ihrer GefiiugeBschart. B«arii. T. H. Gnudert. 
2. Anfl. GewehnL Aug. m. Portr. n. 2 Karten. 
Basel, HiMionabDcbh. 3. — 

cart. 8. SO 

Rlutti Tanefioe, romancier japonaii. v. : Tane&ce. 

RMhefort, H., Im d^raväs. Roman de« manr« 
contemporaine«. 8. Gen6ve. Chr. Mona. 3. SO 

RllffMr-CUBtr, N-, das En^sdie als Unirersal- 
Sprache der Znkonft, lieber Yerkehn-Hinder- 
niise imd Veriiehrs-Erieicbtenrngeo, 1. Tbl. gr. 8. 
Chnr, Giell'sche Bnchh. 1. 20 

Ruegg, J. J., Seminardireklor in Münchenbwbfee, 
Gutachten betr. die EinklestenMibnlen. Der Er- 
■iehnngi-DiTektion des Kant. Zürich abg^ebea. 
16 Stn. 8. Zürich, Drack v. J. Schabelito. 

ROttew, W., Untemichnngen Ob. d, Ornmiiali«) 
der Beere. Wohlf. Aotg. gr. 8. Biiel, Scbwelg- 
bauser'scbe Verlagshdig. 6. — 

Sainmltliig der in der SchwMx bestehenden Geietce 
nnd Verordnungen snm Schuti derThiere. Hrsg. 
V. d. Centnilvorstand d. Scbweiaer. TbierschulE- 
vereine in Zürich. — CoUection des lois et r<- 
glementi en Suiiie concem. la protection de« 
Bttimaux. Edit. par le cwiitä central des socijl^ 
protecL des animaui en Sniiie it Znricfa. 68 pp. 
in-8. Zürich, J. Henog. 

Suhmidt, J., Pfr. in LocbMngen. Was waltet über 
unsem Leben? Goltei LiebeawiUe — ed. fOhUoie 
Hainnnichie? Weise Ordnung — od, blinder 
Zufiilt? & Bern, ComniiiioaiTertag v. B. F. 



Sehramra, B., Consisterialntb in AroUen, Altar- 

gebele i. gotteidienstl. Gebrauch f. protestantische 

Kirchen. IV, 71 Stn. gr. 8. Zürich, C. ScbBÜdt. 

2. — 

Staattkaleiider, Semischer, für 1876—76. 212 
Stn. 8. Bern, J. Dalp'iche Buchhandlung. 
(K. Schmid.) 2. — 

Statittlk, SchweiEoriscbe, XXH: Gebarten, SteriM- 
fSlle nnd Traunngen in der Schweia in den 
J. 1867—71. Hrsgb. v. ilalist. Bureau d. eidg. 
Departement d. Innern. — Naiasance«, A6cht el 
mariage« en Sni«*e de 1867 k 1871. Pnbli« par 
le bnrean de statistique da ddpartem. f6dfiral de 
rint^rienr. VIII, 86 pp. gr. 8. Zürich, OreO 
Fflisli de Co. 8. — 

Tanefiee (Biatei), romancier japonai«. — Kantata 
et Siiluiei on la feticonire de dem nobles ccEun 
dnns ime pauvre existence. Nou volles schnei 
de ce monde perissnble, exposäes aui six feuilles 
de paravant, et Iraduiles avec le leite en regard 
et une tranocrlplion par F. Turretlini. XV. 180 
pp. avec 4 pll. in-8. Genfeve et Bnle, B. Georg. 



f, N^ OtmuM. (En nuM.) Tome V. 
(Genive, H. 'Georg.) 
Urta n J ei ib ii Bh der Abtei St. GtUe>. Henu^ef. 
HB Aahnf d. hulor. Vereini de» Kui. 3l. Cji!- 
lea. Tbeil m, LEg. I: 920-1240. 96 SiD.gr«. 
St. Gallen, anber * Comp. ' 



luthudknt. 

Uefl 6. Kai*er, V., Hacbelh a. Udy Hacbelh 
in Sbikejpecre'i ßichlnng nnd in Huoiiwerken 
T, ConieliDi a. Kiulbech. 1. 2& 

UeR 6. Hüller, A., der Gebirgibau des Sl. 
GottbRrd. H. 1 ProGIkute. 1. 25 

Hefl 7. He; er, K., Wallber v. d. Vogelwelde. 
1. - 
Walnmann, Dr. A., eidg. DiviuoDMrH, Verrach 
einer genwiprsulichen Oariteltnng d. GrundiUge 
der Hililir-GeiaiidheitipBege Kr OfBtier« und 
Soldaten der Mbweii. Armee. 2. Aufl. Winter' 
thar, Bleuler-Haiuheer t Comp. 2. — 



Zeitschriften. — Joumaux. 

L'Abellle Friboar^eoise. Bulleün de 1b locidt« ro- 
Blande dei apicnlteuri Fiibourg. I. anc^e 187^. 
Nr. l. 12 pp. in-8- Fribourg, ImprimeriB ca- 
tbolique niiMe. 

Blhilothäque univerielle el Revue Suiue. Kddaclion : 

H. Ed. TallicbBl. Anii6e 1875. Hai. in-8. 

Lsunnne, G. firidel. Prix psr an fr. 20. — 

cfaique cahier 2. 50 

SDiDBalri: L La Josmal da U. OnTUIe, pu H. 

Okul« TlauB) II. Biurlx da firUicoin. ekaulalna 

d* BoaUtni. NooTiUa, p« HUa. Adrlau» Frio». - 
in. Agtl-pt* d'^iblfst tt lai anmi InMlln. pur X. 



BaUai 

BuiltHc 

mililairei bittUt, public pftr le comiM internilionil. 
Nr. 22. Avrii 1BT6. fienive (H. Georg). Prix 
par au, 4 No. 6. — 

—' — de la Social^ genevoiie d'uÜliU publique. 
Tome V, Nr. 12.: E. de Bad«, rapporl lur le« 
iravaul de la Soci^tl! pendaDl CanndB 1874. 16 
pp, in-d. Genive, impr. de J. G. Fick. 

Mnttieiiungen d. oaiarforfcbendeD Geiellicbaft in 
Bern «. d. J. 1874- Kr. 82S-873. gr. 9. Botb, 
Uuber * Co. 9. — 

Vitrtsljahruohrift d. Daiurlorachenden Geaellachart 
te Zericb. Red. v. Prof. R. Wolf. XIX. Jabrg. 
S — 4 Heft. 8. Zürich, Cammiuieiineriag von 
S. HOhr. Inbalt: Tribolet, aur Uge dei 
Mfbu de grpae de la rive lade du lac de Thoune. 

— Neyer, W., üb. d. Entdeckung desNepInn. 

— Schwari, Hiicelten ■. d. Gebiete d. Hini- 
mfllflflchen. — Pliegner, Aua- u. Einilrtimen 
elutiicher Fiflasigkeilen bei variibien Preuungen. 

— WoK, R., ulronom. Hilthellungen. — 
Heyer, W., Siadien (ib. die Doppeliterne. — 
Hermann, L, Notii ab. eine opitiche Eigen- 
achafl lt. Kugel etc. 

ZltlMthritt, achweiier., f. Gemeinoüliigkeil. Organ 
d. Khweiier. gemeinn. Goaellichafl. Redig. von 
Plr. Grob, Prof. BObmert n. Dr. E. Heilt. XIT. 
Jahrg. 1875. 1. n. 2. Hell. 8. ZOrich, Dnick 
und CommiuLont- Verlag v. i. Hertog. 



Karten, | Cartes, 

Hagenbach, K. R., Portrait, gealocben v. F. Weber. 

Slicbgröjae 25 in 19 Clm. B»ae\, II. Georg. 

Abdr. auf weiaa. Papier. S. 75 

Braier Abdr. auf cbinea. Papier. 17. 60 

Lauiinger, R., Keue Karte d. Schweia u. d. an* 

gre elenden Länder. Nacb UuFour'a Karle der 

Scbweu be»rb. Haessstab 1 : 400,000. 2 Bll. 

Bern, J. Dalp'gclie Bucbh. (K. Schmid.) 1875. 

7. — 

— — diesellw aufsei, auf Leinwand io Futteral. 
10 - 

Verkehrskaile, Neueate, von SiiddeulKhland, 
Schweiz, Tyrol, Saliburg, ein Tbeil von Frank- 
reich, Belgien, Itelieu eli:. Fol. gefallen in 
Unucblag. 8. Züri«b, C. Scbmidl. (Scliabeliti'jche 
" • ' 'lg.) 1. 25 



TerUg det Bohwelier. Aatiquarlati. 



Huilqii«. 

Nordmnil, G., Vomta, Lied f. 1 Singal. ZQriefa, 

Gebr. Hng. 1. 10 

PMIar, H., op. 1. PeaMMTacb f. Piano. Zarick, 

Gebr. Hng. 1. 36 

PhlilM, H-, OD, 18. Abendgiocken, Lied f. eiae 

Singal. Zfirich, Gebr. Hng. 1. 36 
, op. 15. deni fetdflei d'Album ponr Piano. 

Ibid. 1. 70 

Raba, ti., op. 3. Lieder in der Feme. Ch. 1, 

op. 3, Ch. li ep. 4. 4. ZOrich, Gebr. (lag. 

i Fr. 4. - 

op. 6. Fdor Ueder «oa ,daf beHige Grab." 

T. E. Zachokke. Zdricb, Gebr. Hag. 1. 70 



Schulprogramme, UnivereitlUsfOhrifleneto, 

LecCB, M. T., Ib. d. Conctilatfon der Arnntaalnm- 
verbindunges und dea Salmiaki. IiiHigiiral* 
Diaiert. 3§ SD), gr. 8. ZOrkb, OreU FOwLi t Co. 

Lucbsingsr, B.. experimeaielle aad krit. Beiirlge 
lur fbyaiolngie n. Paihologie dea Glykofan«. 
Inaugural-Disaerlitioa. S3 Sin. gr. 8. ZOricb, 
Druck V. Zürcher t Forrer. 

Mattiiu, C, Üb. Derinte der PbofpbMybtare, 
laaugursl-Diiawtition. 32 S». 8. ZOricb, Drack 
V. Orell FUaiU * Co. 

lil)Fatowilach, li., Db. d. oaieomalaciMbe Becken. 
Ein kl in. BMtrag. Inangonl-DiMeruiioo. IV, 
80 Sin. gr. a ZOricb, Druck v. OreU FOaali 
* Co. 

Prograinin d. am. Kanlontacbule t 1876- Hit 
Beilage : BreGn, Beofungaericbeiniuigea (i. Brefinj 
30 Sui. 4. Aaraa, H. R. SauerUndw. 

der SilJtiicbeo Scbaleii au Aaran. Schuy. 

1874-76. M. Beigabe: Feuaer, H., Kflnigi- 
felden u. a, Glaigettilde. 36 Sto. 8. Aarau, 
Druck V. J. J. Chritteo. 
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des AuBUndes i 



de llüraiicer 

aar 1» Buln* 



über die SofawaU. j jftx Am Snla«««. 

Bluttliohii, J. C. ,T., Gew;bi«Ale dea ScbvrNier, 
Bnndearechta von d. «raten evrigen Bfladea bia 
auf die Gegenwart. Bd. h GeacbicbtI. Dar- 
atellung. 2. Aufl. 37 Bi^. gr. 8. Bd. U: 
Urkundenbnch. 2. Aoig. HJl Aobang: Die 
Bundeaverfauung v<hi 1874. 30 Bog' gr- 8. 
Stuttgart, KetK ± Zeller'i Vertag (1^ VogeL) 
Bd. I. Fr. 20. — Bd. n. Fr. 8. — 

Gseil-Felt, Tb., Rom n. HiOel-IUliea. 2. vOllig 
umgearb. Aufl. 2 Bde. H. Karten, PilaeD and 
Holiachn. B. Leipaig, Biped. ihr «Meyer'« 
BeiaebUcher.' 24. — 

HoHmann, C. E. E., Prof. in Boael, die Körper- 
hnblen d. Henacben a. Ihr hhall. Nebtt Ab- 
leiiung (u lirer ErMhong nnd Unierrochaug. 
Hil 16 farbigen TBd. u. 16 Boliichn. 2- AaH. 4. 
Erlangen, Ed. BeaiJd. 27. 70 

Ktafar, F. J., ihe legendi of ihe Rhino trom Baaie 
(0 RoMerdan. Trandat. by L. Vi. Ganibam. 
3 EdiL 8. Haiiu, Kapp. 4. — 

Natorp, A., Conaiaiorial-Ritfa, eine Rheia- ond 
Schweizer-Rsiae. kl. 8. DfineUorf, Schaub'ache 
Bucbh. (W. Stsdelon). 2. — 

Schule, die deglacbe. Central-Qrgan f. Ummtliche 
Fragen d. donUcheu Schule und ihrer Lehrer. 
Hngb. V. Chr. Noatii. [. Jah^. 1875. (18 Hefte.) 
Neuwied, J. H. Henaer'ache Verlagabdig. 9. 60 
,*. Sobneliar. Ifilarbaltii bal dlaHH Blätta ilad dl* 
HH: H. Lala, Lehnr ■. d. BWdttebala 1« «ilA ^aal- 
Dardlraklor Hort Ib WlaUrlkir, J. J. BaUar*!, BMl- 
labm in 9 t. OiliaB. 



Amtlich* 

Publikationen. 



Bnndesgsaati betr. d..Tran*part Mt Blaen- 
bahnea v. 20. Hfai 1S7B. (Bdabl. IBTE Nr. 19.) 

Bericht d. aobwelaar. BaDdearathea an d. h. 
BundeavsriamailnBg Ob. >. tieaohUtaflUuniBg im 
J. IBTl. (Bdabl. ISTt. Kr. IS n. SO.) 



Bericht d. aokvaU. Oeperal^HvIa inB« 
(Hm. O. Henrloolfre von fiauenteJd) t i. J, 
(Bdabl. 1875. Ho. 81.) 

Btaati-Kalander d. tohweii. Eidgani. 
aobaft. — Aanualre de la Oonttdiration Bn 
IBIb— TR. 1S6 pp. In-S. Barn, Druok vea 



pour 18 
Flaobar. 



Amlltehe Sammlung der Qea«tae.S. 
l. Bd. Ste. 4SG-4M: Bnndearaaeta Ob. d. Baei 
varhUtnlHB der Verbtsdungigelela« cwiaohea i 
■ohireUer. EUcnbdumeta n. gewerbL Anttaltaai 
19. Ohriatm. 18T4. 



mng d. Kant rrelbarK. IS. Bd. Jahr 1874. 
BtD. 8. u. 4 TabaUen m FoL Frtibnrg, Bushdr. 
Fh. Bblar & Comp. 

Voraoaehlagd. I 
BUattti tOr 187S. 14 vf. Fe 

Bammtang d. Hat, C 
lEl— ISO. B. _ 

yerbandlangeDd.Beg.-Batha«. S. «»-sa. | 

UMMwaUM ab. *. WiU. 
SevtdtrL BeioldaBf ageaatiu. 
tarUa v. 8. April 1816. (Beil. ■■ i 
Vaud. 
Coapte-Bandn du Conaetl (PEIat da Cait 
de Taud aar l'admlaiatratlon pend. rannf 1871 
180, 88, in, lOS, 198 et 188 pp. In-B. at baana. it 
tabt iB-foI. Laniaane, Impr. Borgeand.' 



L Hr. M.) 



Aueigei. — Auoicei. 

B.-F. HiUar, Ubrure-MÜmr k Berne. 

Bibliothöque pour Tous. 

fföuvtaii Journal da famiUt. 

Um aiui*. 

>^ Bicbement relite, priz Fr. 15. — 
Sommoir«. La nonvelle HadalainB par WVUt 
CdWm. ~ A l'aatel, par E. Wermtr (coUlfeonUlr 
de la .Garteolanbe*). — Lea Huacadiu par Mu 
OttTttU (grand roman franfaia). — La lanudi 
par Armand LopoMe (noaTelle etpagaole). - 
Baux PrifKaoMrei par Tourfhtinfaif (BoavelU inMe.} 
— Le UjtAn dea miM müBom par Oäaet 
Ftri (graadroaie iraa(ai*e). — Faaa Scboock, 
alle boUandaiae par AnMt fireyfOK. Ha^t-Guü, 



(variM). — MäaBgei. - 

graphiet, granirat anr boia et «nr acier. 

La premüre autde de la BiblMhtqjt4 poitr Tfm 
forme nn beau volame in 8" de 1248 pigei de 
teile ei ae rectmaande anaai anx paneoaM 
allemandea qni veoleul ae perfectieaaer daaa la 
laogae fran^aiaa par tue lacture agi^ble. 



In Chr. JUKeyri*» BuchhindluDf 

(1V> Meck) in BiBel erschien soeben 
in 3. Auflage: 

irnr Rundschrift 

herausgegeben von 

X Steldinger. 

Preis Fr. 1. 80. 



Dai SdiHBiztriBeb« Aatf^nrlal ia ZOriek Mcht 
und bittet am ged. OSenen aaii Preimgabe: 

Die Bibel, deuttoh. Allea Teriamni. T. TU. 
Zürich, Froachover, 1627. 16. 

Die Bibel, 1. Auag. in Folio. ZOHcb, Fro- 
achover. Offenen auch von incoaq)leien Eienpl- 

Mttller, J., merkwSidige UebeiUeibael vm 
Alter thfltnern an veriehiedenen Oiteu det B}dl- 
genoaieiMchan. complei oder Bd. I tpart _ 

Dnek van Orall, VUaU * CM. la HiK^ 



cu^i-y 



ABONNBHBNT 



\wiia. AattgurUt !■ ZSrloh 



BIBLI06RAPRIE 



der §cliirelii. 



Erscbeüit einmal monatlich. 




ABONITEHXnT 



BwruBx de Post«* SnliM« 



la ISulsise. 



ParalBsant nne fota par mota. 



Juni 1876.] 



V. Jahrgang. — JVs. 6. — V**"« Ann^e. 



[Juin 187B. 



Recensionen. — CrittquM. 

DOH JoAannM Me\itT, i. Z. Rektor der (Aur- 

(aHtecAm XanloMtcMila. ZwtUtr Band: Dit 

Zta von 1798 tiii ISU. Wttatrthur, Druck 

lad Bo»mütion von J. WeilfeMmg. WS. 

rill, 48i SlH. gr. 8. Prtit Fr. 6. (Kur i» 

dfriUn- BetItUung lu öttiehtn.) 

Seil Jahren vorbereilet, iat endlich die*e neue 

DnMlIiiBg de« Kbweu. BuDdeirecht« in dem Bugcn- 

blicktich wicbligiten Theile in'i Liebt gelreuo. 

Sie Mundelt die Zeil *od der Uelveijk bii (ur 

VtrIwnDf von 1848 MfaetnbM' kurz, iodem der- 

MJben Dur 80 Seilen eingerttuml aind ; doch bieten 

Ae beueffewicii AUchoitie illei WeaeoilLcbe, und 

nt Erglntung dienen noch lablreii he BemeriinD- 

Kia Tierlen Buch, du in ca. 370 Seiten 4ie 
bMint TOD 1848 erlintert. Die neneren Bs- 
TJMiBibeMrelwngeti Boden von Seile 4i&& an ihr« 
Wb^ng. Der VerfaMe& beiw«ckl, dem vielfacb 
naiklinen Hingel an pvUliJcher Bildung enl^egeD- 
umakt», indeia er GebiMeien aller SUade, be- 
Maderi Lchrrtn nnd Vereinen ein Boch varlegl, 
hl ibnea Dicht Uoaa den wetentlichen Inhalt der 
TtachiBdenea Ve'Ctaningen |tibt. Mindern »ach die 
KMliichiliche Bewegiug der Ideen itigl, die 
iMiie erörtert, HlDgel in der FaMung oder Aoi- 
ilpaf juchweiat, die Pnutii, du Bandealeben, 
I btienchlel, Dod ao eine freie Anflaaauaif dea Be~ 
I WkandeB and die Eikeantsiae der nOthifen Fnrt- 
Kiuine begrflndel. lotereaaant nnd gerade für 
äoaea Zweck lehrreich Mtid die vieles Ve^lc«- 
daaiea nit den Dord-niieTikuiMheii Bondeirecbt 
Md dem deulecben Reichaataattrechl, daBkeniwerib 
JKb die Mthlreicheii DealuvT«che aoa Werkes ven 
Jak. Htller, di» noch Unfe niUlicb wirken 
-kbwn. Der Ton der DaratcUunf ial feokeiaM 
Kd mhig, aber ao geflülic ubiI natarlich, daa« die- 
«Ik« ach revht wohl um Vvrleeeo eignet, w» 
kl VerfiHaer aelhn andamel. 

Hil VergnüKen vernimmt man nebenbei die An* 
Nif«, dMa ancä dar erale Band anter dar Prow 
•H. Da jeltt eben eine aweite AuSage von 
Blantachli'a Buadearechugeachichte erachienen 
i*, die »el» wenif Nene* bietet nnd viele hiato- 
liKhB btihflBwr batUÜl, m darf wan auf die Arbeal 
TM PioL Mefer na lo vehi fe*|Mnnt aein, al» 
lie 4m mbctm FraNhonfen aal den Feraeo aein 
«iid, wat dort nicht in rlhmea i«t; dem Boche 
nn BbmtacUi tecevlfaer, du jetit 28 Fr. koelet, 
wird äe aMt elwe Zweifel nach darch eines ■■- 
•lladigen Prnia enpfeUes. St. 

BwmoMiUul SrüUeke BatracMunum Mtr Ckri- 
Unttam, Wundrr und SemUei, von V. fi. 
CmrMi. Züricli, feriags-Alagatin. ISIS. 
Heber dieee Schrift iK in Nr. 5 der „Biblto- 






Du iit aekr >obe»clieideB, jedenfalla viel la viel 
■Baagt und mecht die gaue Kritik verdichlig. 
HB kam in cuuehMO Pnakien (aogar weaentticfaen} 



I darin doch ein aiulicbea Streben erkennen, dat 
Achtong verdient. Der VerTaaaer darf «ich Über 
die ihm fegebeae Cenaur mit Mlnnem trO«ien, die 
weit Ober Bei«ie«i atehen ; nntve&uigeDe Leacv wer- 
den ihm immerhin daa Zenfniaa grben, daai er 
nicht fegen Pertonen, aondern gegen Ideen und 
Grandaitie, oder vielmehr Imhümer kttmpll, die 
1.^ .Lj;.!. j„..„j__ ,._LM^_._ »ertbeädigen 



kein ehrlich denkender fc'ebiUeter t 



»agi. 



St. 



Sotutenir da itiffi. li Antiekttn in MotoUlAo- 
gmpkU. LHiuttmddtekt toit GitidprwtKKg. 
iitiera, C F. PrfU. Fr. S. 
Einet der Mhönalen Panoramen dieler Königin 
der Berge und du einiige, daa Anaichlen beider 
Eiaenbahnen Arth-Knlni und Vitmtiu-Knlm enthält; 
ea letit den Beancher dea Serge« in Stand, aich 
achnell Aber die verachiedenea EtabHaaemenl«, nie 
Knbn, Staffel-KWflerli, Kahbad, in orientieren nnd 
bietet ingleich die achSnaten Funkte Iteider Berg- 
bahnen, wie Schnartobel'BrBcke etc., iowie An- 
aichten Ton Brunnen, Seelkiberg und Lntem ; der 
Auaaidht anf die Gebirge der Urkantone und dea 
Bemer Oherlandea iat ebenfulh Hechnang getragen. 
Um Erinnerangen an eine Rigi-Fahrt wach in 
hallen oder anfiafritchen, kann daa „SaaTenir" 
nicht geoDg empfohlen werden. 

Die KaleU von Simon Lemniut. Sekwtiitriteh- 
dtuUdter Srieg von 1499. Epo* in tO Se- 
tängen. VwUr VeranttaUxmg der hUtor. 
antit/uar. 6eietUeha{t Graubündent herawgeg. 
mit Voruiort und Cotnmentar von PlatMiu 
Ptattner. CAur 1874, OflUin von Sprecher 
und Piatlner. 

NebeU den hiatoriacben VoUtaliedero Über ein- 
lelsa Sehbehteo gibt e« g rfl ei Bre egnache Dar- 
atellnngen voo Ereigniiaen aua dar Schweiier- 
geachichte. Wir haben eine Reime hrontk dea 
AppenEeDerithege«, verfaaat von einem Zeitgisoaten, 
wabracheinlich einem St. GaJier, bertnige^ten veu 
V. An ; eine Reimdironik des Scbwebenkriegei, 
verüuat von Job. Lenx, Bürger von Freibnrg and 
Schnlmeiater in Saanen, beranageg. von Dieaabach ; 
iwei hiatoriache Gedichte in Utiniacher Sprache, 
aua dem 16. und 17. Jahrhundert, den IIU«ierkrieg 
voo Job. V. Traveri, and den Velllinerhrieg von 
Georg Wietael, herauageg. von A. v. Flugi. Den 
lelitgenwuileu Produkten ali bündneriachen acbUoaat 
cicb daa im Titel genannte Heldengedicht einea 
bflndneriichen Gelehrten au« der ReTomulionaiail 
aiL wahrend ea freilich in «einer Form von den- 
aelben «o wie von den cwei inerat iniefUhrteo 
deotaohen Reime breniken dnrchaua verMhiedeo ict. 
Ea beheDdelt den SchwabNtkrieg, wie du Gedicht 
^oa Lern, aber während diesea in ungehobelten 
denlachen Veraan und die beiden romaniachcm in 
eiier n liUerariacbeia Gebnucbe nqch wenixer 
gebildeten Sprache verhsat aind, bewegt rieh daa 
Werk dea gelehrten Uumanialeo Lemoiua in ele- 
ginieu tateiniacben Heiametem und will «in fOrm-i 
licbea Kunatüpoa nach antikem Huaier aeiu. Leider 
wird eben die laleiniaGbe Sprache dieata Uedicblet 
verhindern, data daaaelbejemalain weiteran Kreiien, 
■utticbal beim baodneriacben nnd achweiieriachen 
Volke, Eingang finden kann, aber ea bleibt darum 
doch ein Werk von hohem UtierariMlMm und g»- 



achictitlicikem Inleresae und die Uerautgabe dea- 
aelben, mit biographiachet Einleitung aber den 
Dichter nnd mit Noten unter dem Text, welche 
haupiaflchlieb der ErklHrung der zum Tfaeil arg 
laiiniainen Namen von Feraonen nnd Orten dienen, 
iat ein wirkliukea Verdien*!. Den geachichtliehen 
Werih de« Gedicbtei selbst nnd die Schichaale aeinea 
Verfaaaera hat die Lilieraturgeacbichle dariualellen ; 
haben hier hloit die Auagabe lu beaprechen 

dürfen - ■ - 

Unlemehmi 

aioh den neaeien PnUikallDnen aaf dem fiabiele 
achweiieriacher Geacbichtaquellwi waldig anKbliwaL 
L. T. 

I. Die Onrndnigt der fnaa&iiecken LiUralur- 

und SpraehgtKtiieUt. Mit Anmerkungen lum 

Utttenetten in'a Ft-amöeüdte, von B. Breilin- 

- ger, Prof. an der tkurgavitchen Kantomichute. 

Züriclt, Sekvmtu, 1875. 

i. Die ftantötitehen glauiJter, CAarnJUerMttm 

itnd InkalUangaben, mit Anmerkungen nir 

freien Veberlr»9iMg m»- dem Dtviteken in'* 

F<rani6tUcke, von B. SretUnger, Prof. an der 

Ihm-g. Sanlonttehute. Zirich, SfMUkeu 1873. 

Dieae beiden Werkchen bilden du fünfte nnd 

•ecbite Ueft einer Serie von Lehrmillehi mm Uriier- 

aetien aua dem Deatacben in des PraniOaiache ; die 

drei eralen Helle enthalten kleine moderne Theater- 

Btäcke, daa vierte Briefe. Wir btitten demnach auch 

die beiden leliten Hefte lonicbat darauf hil in 

6 rufen, ob aie dem Zwecke der Anteitnng inm 
eberaelien (reap. RQukOberaetien) dienen. Der 
Verbaaer, aJ* erhbreoer Schntmann bekannt, mnaa 
wohl darüber achon Proben angealellt haben, aod 
leugnen Itiaat aich anf keinen Fall, dau beaondora 
Nr. 2 lieh ganz gal mm Ueberielien eigne, während 
von einzelnen Partien von Nr. 1 dieaa weniger 
gelten wird; du leiite Kapitel dieae« Heftea acbeint 
auf jenen Zweck geradeiu zu verzichten, da «i 
vorherrtchend nur Bibliographie entbklL Debrigeiu 

Jlauben wir nicht, daaa der Verfaaaer aelbal in 
ieae Anwendung den Uanptiweck nnd Hanpiwerth 
der beiden Hefte aetie, aondern er will ohne Zweifel 
die Schaler der oberaten Klaiaen in die frtnzOnache 
LiteraInrgeKhichte einführen ; wenn damit noch der 
andere Zweck aich verbinden liaat, «o nimmt er 
diesen mit ; wenn aber die Kritik eben darum einige 
Hohe bat, die beiden Zwecke theila verbanden 
thcäla gelrennt m betrachten, ao iat der Terfiuaer 
daran «elbü Schuld. 

Wm mm dea «atAUnhen Inhalt, den Abriaa der 
UttemisrfeMhidiM betriBt, der hin geboten wird, 
ao leigt der VerfMter Tor Allem groue Beleaenbeit 
in den nnmittelbaren und miitelbarea Quellen; wenn 
er in einzelnen Abachnitten von Nr, 2 wohl auch 
in manchen Stellen von Kr, 1, «ich an die Dar- 
stellung anderer Lilleraturfaiatoriker, franiSaiacher 
und deatacher, aich angeacbloiaen hat, ao kann Oun 
du nicht lam Tadel gereichen, da er anf keinen 
Ffül oin volUtändigu Originalwerk liefern wollte. 

Daa« die neuere Zelt auaführlicber dargealellt 
iM ala die filtere, iat dem Zwecke eines Schul- 
buches angemeaaen, nnd beaondera Lob verdient 
die Daratellnng dea Lebeoa und Inheltaangabe der 
Uauptwerke der eigentlichen franiösiacben Elaaaiker. 
(Hr. 2.) ^ L. T. 
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Da* BHiehen vom Kocher*berg. EUätsiiehet 
L^entbild in fünf Äuftilaen, von A. Colmberp. 
Zun crilfn Hai aufgeführt im königl. Tlualer 
am Gärlnerplatt tu HüncAen am 21. /anuar 
1875. Zieeüe vträniterU Ävpage. ZürUh, 
OrfH raisii t Co. t8T5. 
Seit mm «ich nicbt mehr rechl gelrsul, Knmli- 
dien und Tragüdien in alrengem Style lu «cbreibeii, 
begnügt msu »icli mit Lebern- und Charaklerbildem, 
weldie vom Publikum, wenn sie mit einigem Ge- 
»cliick für die Buhne lierechnel sind, mit ebenso 
viel Dank aufgenoTOmen werden, wie clasaiiche 
Stücke. Diese allgemeinen Sfiiie Rnden auf die 
im Titel genannte dramaiiacbc Dichtung volle An- 
wendung. Dieselbe macht keinen Ansprucb auf 
riereren Gehall, aber sie gibt ein anmuthigea, nalni^ 
geireues Bild aus dem Volksleben der neuesten 
Zeil, und da sie mit offenbarer Sorgfalt fflr Ihea- 
traliiche Aufführung bearbeitet ist, so ist nicht m 
verwandern, dass sie diese luerst in München ge- 
funden hat. DardUB folgt nicht, dass nicbt auch 
kleinere Bühnen, und sogar Liebhaberlheater, die 
AulTührang diesei Stückes versuchen dürfen; H 
ist im Gegeniheil eu erwarten, dass dasselbe auch 
in solchen Kreisen GlUch machen werde. Für die 
Schweiz sind die übrigens gani msassvoll im Hinter- 
grund gehaltenen Beiiohungen auf dai politische 
Schicksal des Elsasses io neuester Zeil nicht von 
derselben Bedeutung wie für Deubchland , aber 
durchaus kein Hinderniss am Erfolg de* Stückes. 
L. T. 

All majorem Del gloriam, Sriäfilunjr tt\u dtt 
Gegenirarl, von M, DeUavia. i Tkeile. Zürici, 
rerlagt-Maga:iH IS75. 
Der Verfasser s«gt im Vorwort, es werde »ich 
gegen sein Bacb ein Sturm der Enlrüsluug erbebeu, 
vun Seite derer, die er in ihrer wahren Gesloll 
enlhülll habe ; aber er habe eben die ungescbminkie 
Wahrheit geben wollen. Damit verlichtet er aaf 
eine rein ästhetische Kritik, vor welcher die Wahr- 
scheinlichkeit oft eben so viel oder mehr gilt als 
die neckte Wahrheit, wenigsten! wenn dieae nur 
fintaere Thatsachen belriift. Der Verfasser will 
nicht Dichter sein, sondern er verfolgt nasschliesi- 
tich die gani bestimmte Tendenz, die Schlechtigkeit 
und lielMbrlichkeit des Jesuitenordens, besonders 
dessen Erbschleichereien und die fuichibare, un- 
widerstehliche Gewalt, mit der er die Werkteuge 
lu solchen Zwecken au gewinnen, feslauhalteo und 
auEzunntien weiss, in 's Licht tu setzen. Die Schil- 
derung dieses Treibens trigl allerdings das Gepräge 
der Wahrbeil, und wenn diese der einzige Zweck 
des Verfassers war, so hsl er ihn ohne Zweifel 
erreichL Aber zweifelhaft bleibt, ob dieses Buth 
und ähnliche gerade von denen gelesen werden, 
für die sie bestiinnil sind und denen sie zur War- 
nung dienen könnten ; die Jesuiten werden dia 
wohl zu Verbindern wissen '■ Wenn also die Masw 
des Bücher lesenden Pubidtums von dieser SeiW 
nicht viel Neues erßhrt, so wollen wir daneben 
anerkennen, dass auch die Leidenacbaflen und du 
Leben anderer Uenschen, bürgerlicher und adelicher, 
in diesem Buche vielfach wahr gezeichnet sind und 
daiB die Lebensgeachichte der Hauptperson, auch 
abgesehen von den Jesuiten, deren Opfer sie i>l, 
eia piychulogisches Interesse darbietet. Van ver- 
misst im Ganzen nur eigentliche Rubepunkle, wie 
etwa Piaiarschi Iderun gen sie gewähren, und du 
Bchliesaliche Eheglück de« Priesters, der in den 
weltlichen Stand übergetreten ial , vertnag dsn 
wenig noblthnendsn Eindruck alles fiebrigen niclil 
recht Busingloicben. L. T. 

Was looHef Über uiuerm Ubm? Von Jok. 
Sclimidl, Pfarrer, Bern, 1875, Commiitiom- 
verlag von D. F. HaUer. St Stilen, 
Die Ansichten, welche 1874 in der „Reforra' 
and im „religiösen Volksblatt von St. Gallen" über 
Gott und die Einheit der gattlichen Weliordnoig 
getusaerl worden, gaben dem Verfasser Anlasa, den 
Beweis tu unternehmen, dass Gottes Liebe*- 
wille, nicbt fahltose TlDtormScbte, eine weite 
Ordnung, nicht blinder Zufall Ober nnsem 
Leben walten , welches Letztere nach Schmidt'a 
AuEhaaung die (Reformer' behaupttn sollen. Wer 
■uf des VerfasseTs Seile steht, wird den Beweii 
für gelungen erachten ; die Gegner können es wobl 
kaum, ao lebmdig oft die Sprache ist, so warm 
der Verbuer tttr leiiie Sache dnftoht lail Aaf- 



fQhmng aller GrQnde, welche in solchen Fragen 
mehr du Gefühl und Gemüth, als die kalte Logik 
beitnbringen pflegt Manche Aasfflbrungen Schmidt'« 
aind wohl auch (Qr die von ihm beklmpften Gegner 
beherzigenawertb, nur wird er an Eindruck bei 
ihuen dadurch verlieren, dua er ihnen Ansichten 
zuschreibt, die wenigstens viele von ihnen nicht 
(heilen, auch wenn sie den Schmidtschen Gottes- 
begriff nicht annehmen. Neue, mussgebende Ge- 
danken Ober die ernste Frage bringt der Ver- 
fasser nicbt bei, die Zusunmenalelluog aller bisher 
gegen die unpersönliche Gottheit verwendeten 
Gründe und aog. Beweite iat^iemlicb gut and Uber- 
•tcbtlicb. 

Heue Liturgie für proUttanllK>ie Gemeinden. 
Bern 1875. B. F. Bauer. 
Wir haben hier eine liturgische Arbeil eloer 
Kommisaicp des hirchlicben Refornverwns de« 
Kantons Bern vor nna, welche alle Beachtung ver- 
dient. Denn erstens kommt sie dem lobenawerlhen 
Streben der Gegenwart, each den Uturgitcfaen Theil 
des Goltetdienste* durch gröaaere Abwedwlung la 
erfrischen, aufs dankenawertbesle eMgegea durch 
Darbletimg mannigfaltigster Gebete, tweilMi bemllht 
sie sieh, alle elLuidogmaÜach gehaltenen Wendangea, 
weiche dem modernen Bewnastaem wideritrebeB, 
vermeiden, endlich beatitigt sie die Wahrheit 
der Behanptuns der Kommission, „ihr Verfahren 
sei ein mOglichsi conservetive* und ptelitavoHet 
geweaen." Vielleichl doch zu conaervativ und 
pieüitavoll. Doch rechten wir nicht darüber. Die 
Keaptsache ial, diaa jeder Bichtung Gebete geboten 
aind, nnd zwar Iflr die gowithnUeben Sonnlage, 
wie für die Festtage eiozeloe ganz auageieichnete, 
voll Gehaltea und Schwungea, bei aller Einfachheit 
der Sprache. Auch in den wkramentalen Gebelen 
uf l»eide UanpirJchtungen der Theologie und 
jlaubens Rücksicht genommen. Erfreulich er< 
schien una die reichliche Benützung des St. Galler 
Liturgieentwurte* vom Jahre 1873, der aneireiiig 
zum fieileii gehört, vra* in neueiter Zeit in diesem 
Fache geschaffen wurde. 

■töclite die voHiegende Arbeit, welcher einige 
KOnnngen (i. B. in Gebelen, wie: Sonnteg* nach 
der Predigt II, III, Bettag nach der Predigt III) 
zu erhöhtem Vt'erthe gereichen könnten, in 
neu zu bearbeitenden Bemer Liturgie verdiente 
Berückaichtignng finden, und jetzt schon von den 
GeiMüeheo gebraucht, ihnen nnd der Gemeinde mit 
ärer Sannighlttgkeit die rielhch gewtlnacfate Hebung 
dea liUiTgiacheo Tbeile« des Golleadlenttea durcB 
erfrischende Ahwecbslong gewthren. B. 



Schweiz. 



PnbllcaÜonB 

U Ix 

Sulase. 



Bid- und Kurtrt WlnKhal bei Luhen am ZBrich. 
aee, Kanton Schwyz. Ilit einer cbemiacben 
Analyse des Waisera von Dr. Job. Wiattcetuns 
nnd einer Empfehlung dea Knrhauaet von H. A. 
Beriepach. 8. Llcfatenaleig. Furrer. Oratia. 

Butmun, G., Berecbntmgen über du Gewinde- 
achneiden. Hebat grUndÜctter Anfeitung nnd Br- 
kllrimg dea Verhhrena. Geprülk nnd empfohlen 
von Autenbeimer, Direktor dea Tecbnihum«. 72 
SiB. ZArich, Vonubm^hdlg. (J. Fnnz) 6. 1. fiO 

Bsah, 1e moBvemeni rel^enx aclael. L-eitre de 
Hr. te Profeaaear Beck Dr. en IhM. k TabiKgoe. 
NencUtel, Imprimerie Borel. 8. —.40 

Bseker, J. Ph., nene Stunden der Andacht. Pialmen 
nnd Reimforrocn. Krilerieu und Seiyre. Bell S. 
(Comnlet in 4—5 Seften.) 4B Sta. Sar{ct> i 
VoIhdmehhnAnK. (Pnuw). 6- 1- W 

BvrtbMd, Ch., Les qnatre PeUtpiem 1707-1790. 
Etode« de biogmphie Hsnebateloise. MeuchaWl, 
H. Wolfriih * Heizner. 182 pu. 8. 

BIIMrli, J., Trwerrede bei der felerücben Beer- 
digong deii bochwQrd. Berm Decn nod Phrr- 
jimOar Joe. Sigiiat in der Pbnkirche n Boiwil 
den 18. Horanng 1876. 18 Sin. Lozem, Gebr. 
Biber. 8. — . 20 

BWar, VniMiiin. Davoa (Kanton Graabflnden) in 
Mtoea WnberiUekt. Bis Beitrag ntr KeiMniaa 



Jnid ins 

dieaea Bochthal« und zum achweizeiüchen I£o- 
tikon. II. Synonymer Thell. 2. Heft. Ueber- 
sicht der Abalracia und Detaila. Btlbbogen, 
12 — 19 incl. und Nachträge znin leiikographisäen 
Theil, Halbbogen ;4I— 46 incl. (Beigabe: Du 
Lfed vom „SapHner-BuOli" nnd däa St. Antönier 
„Aller Well Hanazeichen.') Heidelbeig 18T&. 
Im Selbstverlage dea VerfliMeTf. Aarau. Siaer- 
lünder. 8. S. 60 

Burokhvitt-Bitchoff. A., BeTenl ober den &iiwiirl 
eiaea achweiaeriadienBankBOtMigeaeicef. S2Sbt. 
Baael, in Cnnuniaaien Ton F. Schneider. 8- 1. — 
uitiri,-K., die dringendsten Aufgaben der wate- 
atanliadwn Apolofätik in det GegeawnrL 29 Sbi. 
Baael, Bahnmaier. 8- —.80 

Ceai^llitr, Dr. L. G., die hlnaliche ' Kiuk». 
pflege, mit einer Tafcl-Abbüdaagn. 160 Sta. 
Buel, Benno Schwabe. 8- 3. - 

bearb, 'auB. I. Bd. Hit 210 in den Ten ge- 
druckten Hirizschnitten nnd 17 T^eln. XXX. a. 
644 Sin. Zürich, Heyer n. Zeller. a 3a - 
DstOr, E., le payaage Horainiqne. Son origbe 
glaciaire et sea rapporla avec le« fomtiliow 

Sliocinea d'IlaÜe. Avec 2 cartea. Neucbatel, 
. Sandoz, gr. in-8. 5. - 

Durand, (L.) rhisloire Minte. Ancien Teslsmem 
el Nouvean Teslamenl. Hannel k l'usege du 
dcolea avec recueil de puugea el queslionniira 
k la fin de chaqae chapitre. 204 pag. Laasamie, 
Imer ± Leheri. 12. 1. SO 

Ebel, J., du Böae u. s. Anhang siegt nicht. Predigt. 

K. 8. Basel, F. Riehm. — . 76 

Dr. J. J., kleine Sehweizerknnde, ein Lol- 
'faden Im Anachlnu ao dea Verbuer* ,New 
Schweizerhunde. " 9. verbeuerte Auflage. 9t 
Gallen. Hnber * Co. B. —.45 

FantMitBebul, da« Kene, bei Spiez am Thnnersee. 
Seine Lage , Ungebnng, Klima, Heilquelle, Kar- 
mitlei nnd deren Wirkungen. ' Hit 1 Karte and 
1 Panorama. 27 Sin. Bern, J. Dalp. 16. 1. SB 

FlecMw, R., üb. d. Einflnsa d. Blaitsiare auf Per- 
mentvorglnge. gr. 8, Baeel, F. Riehm, 2. — 

FbivI, Dr. F. A., les Seicbea dn lac Ldam, 
Deniitee 4tnde aiAc 5 pldtdiea. 76 pig. 
Lausanne, Beuge * Dubois. 8> 1- aO 

, le phylloiera vaatatrii dam b Saiaatf nai^ 

dentale jusqu' an 31 ddcembre 1874, avec pl., 
20 pp. Lausanne, Bonge t Duboia. 8. — . SO 

Frti, H., Lehrbuch der deotacben Steni^nptie. 
(Stobe'a Syatem) f. A. Sehnte n. d. Selbslantar- 
richt. 5. Anll. mit 28 Ktbogr. Taf^. 36 Su, 
Bera, Jent n. Reinert. 8. 2. — 

Friekar, B., Schweizerg«achichte tir Bezirka- n< 
SeknndarachuleB. 2. Aufl. Baden, Kehnder'set« 
Bnchdruckerel. 8. 1- U 

StHhird-PouMt, conn pntiqne de comptabeil« pon 
lea ioolet prinudrea. 80 pag. Lanaanne, inert 
Lebert 16. !■ - 

BsratBüberg, K. *., Geacbichie der dentacben Uw- 
ratar von den ttaHen Zeiten bis anf die Gegen- 
wart 2. vermehrte Anflan. 20 Bof. gr. 6. 
ZSridi, Schabeliti'Kbe Buehhandhing. 3. SO 

SaHs, H. V. d., BlldnBg n. 

giOMr Vortrag. 24 Sin. 



GHdiHpr, M. W., dentaebe Dichter. 6. Aul aa 
u. zum groaaen Thefl iMnbearbeilel von Dr. EiaM 
Götzinger. Ltg. %, 8. Aarin, SaaelHnder. ft 

ertter, A., hiatory of eBgUak UeraUre. 202 ta. 

Basel, Bahnmaier. 8. S- » 

Oraatf, A., BienraionaloTa ftr die Sokweta. & 

AuB. Christen üi Aaran. 8. ^- ^ 

, eieg. gbdn, in rolh Lwd. 6. SO 

Mtritg, X., Looiae oder Mae geodaiAle Bha. - 

Walibbrt nach Lowdes and zum gWtkhen Ben 

Jeau. 2. verbeaaerte Anfl. mH «ner ZirtW. 

184 Stn. Luem, Gefcr. Ruber. 8. 1- »> 

Hritaaim, A., Chriatian Uppe, Direktor der Er- 

ziehnngaanatnh. Neuer Separat-AbdrtiA. 8 W 

Aano, SaMtlltHler. 8. 



1874. 76, broad., PÜt Bethge, 602 8 
J. Da^'aelM BneUMdlmf. 8. 
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■ — , tbdn 
id't, BeiBr., 



t aar w«ib- 




itffteD Herftellang von Spirituosen, Essenzen, 
Tioctoren n. d. beliebtesten in- u. ausländischen 
Loxns-Getrtnke alier Art. 7. yenn. und verb. 
Aofls^e. 8. Luxem, C. F. Prell. 8. — 

llllir, J.) Lehrbuch der italienischen Sprache. 
£ |ABxUch umgearbeitete Auflage. VIIL u. 802 
Sla. Zürich, Meyer n. Zeller. 8. 4. — 

Irift, A., die Obstbaumschole. Anleitung anr Er- 
BehaBg und Pflege der Obstbäume, sowie cur 
Bereitung des Mostes und lum D<(rren des Obstes, 
lit 5 titbogr. Tfln. Zweite verbesserte Auflage. 
96 Stn. Frauenfeld, J. Huber. 8. 1. 20 

lll||SRhag6ll, J. G., die Schlösser und Burgen in 
Baoelland nebst einer Menge Volkssagen. Mit 2 
lilhogr. 824 Stn. 2. Aufl. Basel, F. Schneider. 
8. 5. — 

|j0iter, social-demokratische und Deklamationen. 
Dritte bedeutend vermehrte Auflage. Daxu gbd. : 
Kn neues Wintermäreben, Heinrich Heiners 
ÜMOch im Neuen deutschen Reich der Gottes- 
tackt und der frommen Sitten, Bearb. Neuaufl. 
128 Stn. cart. Zürich, Volksbuchhandlung. 
(Frans). 16. 1. — 

lUMi bibliographique publik par la Librairie Imer 
l Lebert. Catalogue d*ouvrages choisis dans les 
principales branches de la littörature des arts et 
des sciences, 180 pag. Lausanne, Imer d: Lebert. 8. 

MbL Emancipation de Thomme, du mddecin par 
Ici remMes Mattei. 82 pp. k 8. Bologna. 
(H. Georg) k Gen^ve. 1. — 

iMk, Konrad, der Höhlenfund im Kesslerloch bei 
nsyngen. Originalbericht des Entdeckers.Konr. 
leik, ReaHehrer (Mittheilnngen d. antiquarischen 
(Mlscbaft XIX. Heft 1.) Mit 8 lithogr. Tfln. 
44 Stn. Zflrich, Hans Staub. 4. 5. — 

ÜKir, Sosanae, die Anfangagrflnde im Flicken. 
Herisan, C. J. Meisel. 8. —. 50 

AnfangsgYAnde im Stricken. Herisao, C. J. 

leisel. 8. —.60 

Aoilngsgrtlnde im Nähen. Herisan, C. J. 

Wml 8. —.50 

Aahmgsgründe im Häkeln d. Filetschflnen. 

Heriiaa, C, J. Meisel. 8. 1. — 

Omt, das heiligste Hers Jesu nach dem hl. Alphons 
Maria v. Ligouri. Betrachlungen f. d. Hera Jesu. 
lonat, die heil. Stunde u. den ersten Freitag im 
looat Einsiedein, Benziger. 16. 1. 50 

Ombrflggen, C, das Hochgebirge der Schweis, 
Haft 11—16. Basel, Krösi. gr. 4. k 1. 65 

Rip^ trimestriel Nr. 9 du Conseil Mddral anx 
gooveniementa des ^tats qui ont participd k ia 
nbvention de la ligne du St. Gothard sur ia 
snrehe de celte entreprise dans la p<6riode du 
1er octobre au 81 Döoembre 1874. B. Beme, 
J. Oaln'sche Euchh. . 2. 40 

— — Table alphab^tique des matierös du Ile. voL 
ias RapporU. 8. Ibid. l. — 

M, F., die Zukunft der Welt. Ein Vortrag. 

2. Aafl. 48 Stn. Basel, Bahnmaier. gr. 8. — . 80 
Mkardt, L. Was fehlt uns? od. die biblische 

Labre von den auf Erden kommenden Reiche 

Gottes, das Bedflrftiiss unserer Zeit. 104 Sta. 

Baael, Bahnmaier. 8. 1. 25 

ta, Chrestomathie Mne par F. Rens, auteur du 

Km de leetnre k Tusage des dooles de la Suisse 

roBMndei augment^ d*un oours de thkmes et 

4*09 vocabnliüre par C. VnlUdnot. 252 pag. 

Laasanne, Imer db Lebert. 18. 8. Ix) 

U MpttbNqiie d^spotiqae et la Bdpublique ddme- 

craikpie par nn vieuz patriote Doulopolls, Librairie. 

Ä pag. 12. -.50 

Hw gWM M it, F. de, pas d^ lei sana le miracle 

k propos de «LoL et nUraclff". lettre an P. Hya- 

amfae. 81 pag. NeuchAtel Berthond. 12. — . 40 
bMji Dr. J., Gheel, eine Beisestndie oder Golonie 

a. Asji. Beitrag aar Geschichte der praktischen 

PsrehiBtrie. Bern, Hober n. Co. 2. -- 

talli, W., Strategie n. Taktik der neaeMea Zeit. 

UL Bd. 8» L%. ZOfieh, Pr. .Schyltbasa. gr. 8. 

2. 80 
Mmler, Gottfried, die Nator beflt oder guter 

Ratkfeber ftlr Geaunde nnd Kranke. St. Gallen. 

Ahwegg-Weber. a 8. 60 

Mnrak, J., ehrdstooNlhie fran^aiae on livre de 

leetare, de traditio» 0t de rdeitation. L partie. 

3. <d]t 804 pag. Zfirieh, Meyer n. ZeUer. a 

•_ 8. - 

tat tai WirtM, Walter, PrUigan. Nator und 

Volk MB Landq^artthale. 8. Bnohdraekerel der 

fAlpenpost.« Zflrich. 1. 50 



Smith, R. P., die Heiligung durch den Glauben. 
8. Aufl. Basel, Spittler. 8. 1. — 

der Wandel im Licht. 2. Aufl. Basel, 

Spittler. 8. 1. — 

durch die Wüste nach Kanaan. Basel, Spittler. 

16. — . 25 

Staffelbach, J., Fislisbach Dorf- u. Pfarrgemeinde 
im Aargau mit Streiflichtern in die Zeit nnd 
Umgebung. 208 Stn. Luaem, Gebr. Ruber. 8. 

2. - 

Steidinger, J., Vorlegeblktter für Rundschrift. 8. 
Aufl. Basel, Meyri. 4. 1. 80 

SwKzerland and the Swiss. By an American. 
Resident, gr. 8. gbd. Zürich^ Orell Füssli d: Co. 

6. — 

Tanner, Dr. A., Predigt über die welthistorische 
Bedeutung der Leidens-, Ixodes« und Auferste- 
hungsgeschichte Jesu Christi, gehalten in der 
Hofkirche am Osterfest 1875. 14 Stn. Luaem, 
Gebr. Riber. 8. — . 25 

Tltaot, C. R. d: Godet, G«, discours prononcös 
pour la dödicace du temple de TEglise. Indö- 
pendante de Foutaines-Cemier. 22 pag. Neu- 
chatel. Imprimerie J. Attinger. 8. ^. 80 

Treicbler, A., med. Dr., über die Beform des 
Schulunterrichts in Besug auf KurssichUgkeit. 
Zürich, Verlags-Magaain. 8. — .65 

Tschudl, der Tourist in der Schvireia u. d. angren- 
■enden Sfid-Deutschland, Ober-Italien und Sa- 
voyen. Reisetascbenbuch. Mit einer Karte der 
Schweia, 54 Eisenbahnkftrtchen, vielen Gebirgs- 
profilen und Stadtplänen. 18. genau revidirte 
Aufl. 8. gbd. St. Gallen. Scheiilin «: Zolli- 
kofer. 8. 40 

Verzeichnitt der im Ragionenbnch enthaltenen 
Finnen des Kantons Zflrich mit Beifügung der 
solidaren Antheilhabef , Comanditärs und Prokura- 
trttger. 270 Stn. Zürich, Kanzlei der Direktion 
des Innern. 8. 4. — 

Weitaenbach, E., Arbeitaschulkunde, systematisch 
geordneter Leitdulen für einen methodischen 
Schulunterricht in den weiblichen Handarbeiten. 
n. Theil. Arbeitskunde für Schule und Haus. 
Zürich, Fr. Schulthess. 8, 2. — 

Waliaka, St., aus Warschau, griechische Frauen- 
gestalten. L Theil. 77 Stn. Zürich, S. Höhr 
in Kommission. 8. 1. 50 

Wytt, A., der Ablass der Kirche, gepredigt am 
Feste der Romftihrt (Musegger-Umgang an Luaem 
den 19. Mflra 1875.) 17 Stn. Lusern, Gebr. 
Rflber. 8. — . 25 

Zflliringar, H., Aufgaben aum prakt. Rechnen für 
schweia. Volksschnlen. 1.^8. Heft. Zürich, 
Meyer und Zeller. a k — .15 

Heft 1, 8, 6, 7. a Aufl. 
Heft 2, 4) 5. 7. Aufl. 
Heft 8. 5. Aufl. 

ZaHar, Ch. H., göttliche Antworten auf mensoh- 
liehe Fragen. 4. Aufl. gbdn. 122 Stn. Basel, 
Bahnmaier. 8. 1« 25 

ZlmaiarK, Oberst, David ZimmeriL Separat-Abdr. 
aas d. Sehweiaerboten. 40 Stn. Aaran. Sauer- 
linder. 8. 

Zwiaky, M., AnfgabansanualuDg für d. Rechnnngs- 
nnterricht an schweiierischen Mittelschulen. 8. 
umgearb. Aufl. 2. Heft. 80 Stn. Zürich, 
Meyer u. Zeller. 8. 1. 20 

Auflösungen daan. 20 Stn. 8. — . 60 



Zeitschriften. — Jounutuz, 

Arohivaa des scienoes physiipies et naturelles; 
Moovelle pdriode; ToBie LUL No. 209. 15 Mai 
1875. H. Georg. Gea^ve el Blle* par an 20. — 

Sommaire: Let anssfkMqiM par le Dr. J. L. 
Prevost. BepoBM i M. lUro-Micheli pour la |Mtfti« qni 
eoiio«rne U movtttmefat ^kgittl dans ton article sv im 
progite d« la botsaiq«« ea 1074, par M. B. HeoktL — 
Bar le tpeotre normal du solefl, parile oHra-vIotette, 
per IL ▲. Oomn. — Bar lee aTaatsfes oMeaas par des 
plaatatioiii d*arbree daaa Ifle de risceaslon et a« eap 
de Bonne lep^raBoe. — Bollettn seientiaqne. 

BfUiolhiqiia universelle et Revue saisse. Bedaction: 
H. E. Talliohet. Ami4 1875. Jnin, in-8. Lau- 
sanne. G. Bridel. Prix par an 20. — 

chaque cahier 2. 50 

SMUMlre: I. Le Mnsele. - Ituda phvslologftqvo par 
M. L. HerMuia. — IL Le Journal de M. GreviUe, par 
M. Gh. Tineen (teeonde et denttre partie. -> UL Le 
doeteor WeisMuuui. - Voarelle par Mlle. Jalle AaniTelle. 
— IT. La Franoe aetuelle par H. TaUlohet (6. partie.) 
~ T. Botees de 1* Tle rarale «a ■oosse. - Le Dralaear. 
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KoQTelle (Saite ft fln.) ^ TL La nouTelle Organisation 
Jadioaire de la Bosiie par M. B. Lehr. — Tu. Chronlqoe 
parlilenne : Le Salon. - L*teole Ilbre dei selenoes poli- 
tlqaee : conftrenoes de M. Teniefl. - TL Lanfrey. — TIIL 
Chroniqae itallenne : L'Italle et l'^lise. - Les icolet 
hifltoriqaes. - Maleepini et Dino Compagnl. — L'Uetoir« 
de la lltteratore italienne de M. Bttenne. La qnettion 
dei chiens — DL Balletin Utt^ralre de blbUo^aphiqne. 
•> Faleyrac. Histolre d*ane ooBmone nuale par ioles 
Stug. 

Jugandblflthan, unterhaltendes Honatsblättchen, hrsg. 

von einem Krünachen junger Literaten, pro Jhrc. 

Nr. 12 *^ 8. - 

Zaitachrift, schweiaerische fOr Gemeinnützigkeit. 

Redig. V. Grob, Böhmert u. Heita. 14. Jahrg. 

1875. (6 Hefte.) 1. 2. Heft. Jibri. BO—^ 

Bogen, gr. 8. pr. compl. Zürich, Heraog. 6. — 



Karten, 

Analchtan, Kunatwarka. 



Cartes, 

Vuaa, Oüvraiaa illuaMa. 



Keller, H., Vater, Alpenansicht auf dem Uetliberg 
bei Zflrich, nach der Natur geaeichnet. Hit 600 
Namen und 860 Hohenangaben üb. Heer in 
Heter und kleine Reduktionstafeln. Zürich, 
H. Keller. 8. 4. -- 

Leuzinger, R., neues Eisenbahnkärtchen d. Schweia. 
Uaassstab 1 : 800,000. Neue revid. Auflage. 
1875. -^. 60 

Sauvenir du Rigi. 12 Ansichten in Photolitho- 
graphie. Leinwanddecke mit Goldpressung. Lu- 
aem, C. F. Prell. 8. — 

Special-Karte vom Vierwaldstatter-See u. seinen 
Umgebungen. Nach Dqfonr bearbeitet« Haass- 
stab 1 : 100,000. Luaem, C. Prell 1. 20 

Tachudi'a kleine Touristenkarte der ^hweia. 
Nach den neuesten Forschungen der offideUen 
Quellen. Red. : 1 : 800,000. St. Gallen. Scheitlin 
u. Zollikofer. 1. 60 



Muslkaliene — Muslque. 

Bagga, S., üb. musikal. Richtungen. Zürich, Gebr. 

Hug. 8. — . 70 

Daickan, F., Arnold von Winkelried. Lied fOr 

Tenor. Zürich, Gebr. Huf. 4. 1. 85 
, dem Auge Lied f&r 1 Singstinune. Zürich, 

Gebr. Hug. 4. — . 70 

Gamainaehafla-Lladar, Basel, SpitUer. 8. — . 25 
Shtubana-Liedar mit Helödian. Basel, Spittler. 

5. Aufl. 8. —^.60 

ohne Helodien. Basel, Spittler. 16. — . 25 

GIKz, H., Weihegesang für Hännercfaor Zürich. 

Gebr. Hug. 8. —. 40 

Kallar, E., op. 10 Frühling ohne Ende. Lied für 

1 Singstimme. Zürich, Gebr. Hug. 1. 86 
op. 11 drei Hürsche fflr Piano k 2 mains, 

Nr. 1 General Heraog Harsch, Nr. 2 Sieges- 
marsch, Nr. 8 Festmarsch. Zürich, Gebr. Hag. 

4. 2. - 

Link, F., ep. 11 drei Lieder ftkr 1 Singstimme. 

Zürich, Gebr. Hug. 2. 85 
op. 12 swei Lieder für eine Singstimme. 

Zürich, Gebr. Hug. 2. — 
op. 18 awei Lieder fttr eine Singstimme. 

Zürich, Gebr. Hug. 2. — 

Layaan (P^re Hyacintfae). Liturgie de rEgüse 

catholique de Gen^ve a Tusage des fidiles. 

2e dcrit. corrig^e el augmentde. 87 pp. in-24. 

Gen^ve. {ü. Georg.) l. — 

Raeiiail de chants pnblid par la section vaudoise 

de la socidtd de Zofingne. 6. ddit. rearo 208 

pag. Lausaane, Lner d: Lebert 18. 2. 25 
Edition en oHisiqae ehilMe, pnUid par nn 

membre de la soeidtd Galhi-Paris-Clievd de Paria 

200 pag. Lausanne, faner 4t Lebert. 18. 8. — 
Sahäilblin, J. J.« Choräle ans alter v. neuer Zeit 

2. Aufl. cart. 79 Sta. Basel, Bahmnaier. 8. 

1. - 
Geaanglebre für Scbide und Haas. 5. Aafl. 

eart. 80 Stn. Basel, Bahnmmer. gr. 16. — . 80 
Kindertieder Air Schule und Haus. 6. Aufl. 

cart. 100 Stn. Basel, Bahnmaier. ki. 8. — . 60 
Lieder für Jung nnd Alt. 24. Aufl. cart. 

224 Sin. Basel, Bahnauder. 8. —.85 
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Sehuiprognunme, Universit&teschriflan etc. 

Atftitor, F. G., B«ilHlge CUT geomelr. Theorie der 
ebenen Carvenreihen. Inaugunl-Diueiiaiion. t, 
48 Stn. Sotothnrn. (luiinann'a BarhittTickerei. 

Aiunalt, y A-, pho^benilige Slure, die Cooililulion 
der pbowlioiigeB Siare etc. loHigund-DuMr' 
iBtion. 60 StD. 8. Zarieh, Druck vod Orell 
Fäuli * Co. 

Dulour. N. L, siir la diffuBJon bygrom^irique. B. 
Lniiaanne, Allenipacb fili. 

Frllschi, die Einweihang des neuen Schullinuaei 
Buf dem Gabler in Enge, Donnereliig den 2t 
Sepl. 1874. Featherichi. Zarich, 42 Sin. 8. 

fiyiel, J-, synihelische llnleriuchutifr eines Ollio- 

gonnl - Fluch ensyslema. Inaiigural - DisierUilioD. 

gr. 4. Zürich, Druck von Zürcher und FurreT. 

3. - 

Landoll, A. Zur Kenntnifs der Senfoele. iDangnrul- 
DiuerlatioD. 60 Sin. 8. Zürich, Druck vud 
Zürcher u. Furrer. 

Herzog, A., BestimmuDg einiger speciellen Hini- 
mnlBiichen. [naagurai-Disaertalitia. 3S Sir. B< 
Zürich, Druck vou Zürcher u. Furier. 



Enchcinungan 

des Alistandes 

von Schwell era 



Publicatiuns 
de mtronger 

Bur U Sulsse 



nb«r die Sobneli. | por des SulsBes. 
firuba, A. W,, vom Bodeniee, Trlibere Kheinlhal- 
gletacher und «n« dem Bregenxerwalde mit 13 
Holaacbnilten. br. SlnUgid. Risch. 8- 2. 70 
eleg. gbdn. 4. — 

Ludwig, J. M., Dr. med., Ponirerina und leiae 
nichale L'mgehnng, mii 1 Karte. Leipiig. Engel- 
mann. 16. 1. 60 
Scherr, J., Professor in Ziirich, 1848. Gin welt- 

Seschicbtllche« Drama, 2. AaS. 2 Bde. Lpi. 
I. Wigand. 8. 17. 55 

Tyndall, John, in den Alpen, mit Vorworl von 
Wiedetnnnn. 2. Abdruck mit in den Text eio- 
gednicklen Holuchnillen. gr. 8, Braunschweig, 
Vieweg u. Sohn. 9. 35 



BUttheUungen [Comptes Rendo 

Strichle, Statutan etc. \ Publications, Slatiil« 
verEchiedener 1 du 

Gesellschaften. | SocieMs Diverses. 
Verain junger Kaufleule in Aarau. iv. Jahrei- 

berichi f. 1874. 22 Sin. 8. Asran, Druck ven 

H. K. SauerlflDder. 
Armen-Erxiehunga-AnitaK Casleln. 1^. Beiichc 

r. 1874. 10 Sin. 8- Aarau, Druck von H. ». 

Sauerlander. 
Deutscher Hallt verein in Aarau. J ah reibe richi 

r. 1874. 8 Sin. 8. Aarau, Druck von H. S. 

Sauerlander. 
SocitU biblique da Ganive. 58- rsppon, 32 pp- 

in-8. Gen6ve, iropr. J. G. Fick. 
Rtttungaaiulait für arme verwahrloste Kinder auf 

dem Freienslein, Kanloo ZQrich. 27. Jabrei- 

bericht. 12 Sin. 8. ZUrich, Druck von J. J. 

Ulrich. 
Solothürnar HOlfa-KaHe. Bericht ob. das Rech- 

nungti'hr 1874. Solotham, Druck v. J. Gast- 
mann Sohn 1875. (7 Sia. iD-4. m. 1 Tabelle.) 
Aaraauliehe Credil-Anstah. 2. RechenKhoftsbericIit 

1874. Aarau, Druck r. 1. J. Christen. (12 Sla. 

in.4,) 
Leihkasae Dietikon. StalDlen. Zürich, Druck van 

J. ScbabelilE. (8 Sm. in kl.-8.) — Dieselbe, 

10. Jahresbericht. Zürich, Druck v. Schiller n. 

Co. 1875. (19 Sta. in-8.) 
Hmttiekar- und Eripani las- Kasse in Winlarüiir. 

9. Bericht 1874. Winierthur, Druck v. Blculer- 

Uausheer u. Co. 1875. (22 S. in-4. m. 1 Tal.) 
Schwaizeriache Credil-Analall. 18. Gescbäfisbericlii 

1874. Zürich, Druck v. Orell Füisli de Co. 187^ 

(19 Sin. in-4,) 
Handwerkerbank Ollen. B. Jahreaberichi 1874. 

Ollen, Druck v. Aagu>l Hichel. (7 Stn. m-4.) 
Beiirka-Lsihkaiae Kreuilingen, Jahresrechnung 

üb. dhi GesohfiHejahr 1874. (4 Stn. in-4.) 
VeilBj: dea Schweiier. Antiquariats. 



Aaraaufaoha Bank. 20. Jahnuberiehi Idr 1874. 

(32 Stn. in-4.) 
Bank fQr BraubDnden. 12. Geichüftsberkbl fUr 

1874. Chur, Druck v. Gebr. Cesanovi, 1875. 

(22 Sm. in-4.) 
Srtwalzarltche Rantan-AliaWL 17. Rechenscbufti- 

bericbt f. 1874. Zürich, Druck v. Bürkli. (80 

Sm. in-4.) 



HnBice g<«iraL 6- rappori. GenAve, impr. Botmtni, 

1875. (82 pp. in-8.) 
Bank In WInterttiur. 12. Bericht r. 1874-1875. 
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WinienhuT, Druck v. J. We*irehling. 

(19 Sm. in-4. ra. l Tab.) 
Dncomo-Cana. 12. Getchiftibericbt Ar 1874. 

InleriHken, Buchdruckerei v. K. J. Wyss, 1875. 

(8 Stn. in-4. m. 3 Tab.) 
Kaiilniinniacha CarpomlBn hi St Qaltoii. Ver- 

weiiangsbericht vom 1. Nov. 1873 bii 31. Oct. 

1874. St. UaHen, Buchdr. v. ZolhkaTer, 1875- 
(39 Sin. in-4.) — Katalog der Bibliothek. 

1. Suppl. Ebdi. 1876. (17 Sm. in-S.) 
BatellandschaflDchfl HypadMkenkank. Bericht van 

1874- LJBstil, Buchdr. v. Ladin u. WalM>r, 1875. 

(31 Stn. in-4.) 
Bank In Wfl. Getehaftsherichi pro 1874. W;!, 

Buchdr. Zefander, 1875. (11 Stn. {n-4.) ~ 

Slaluten der Bank. Ebds. 1875. (8 SU. iii-8.) 
Compisir d'eaconple de fientve. Rapport sw 

l'eiercice de 1874. (28 pp. iD-4.) 
CradK-AnataR In Luzern. Jabretberichi Ober das 

2. Ge'chnrtsjahr 1874. Loieru, Buchdr. von 
Gebr. R*her, 1875. (16 StD. in-4.) 

Bnubdadnar Kanlenaltank. StamieB vom 3. De- 
lemher 1874. Chur, Druck v. Gebr. CaMBOva, 

1875. (16 Sm. in-8.) 

Bank In Glaraa. 22- Jahresbrrrcbt pro 1874. 
Glarui, Buchdnicfcerei v. Prid. Scbmld, 167&. 
(14 Sm. Jn-4. nii 3 Beil.) 

HJIplbÜ du Lecfa. 19. Btpport ponr 1874. Lode, 
impr. Courvoisier. (11 pp. fn-4.) 

SchwalzariKha NardttlbahnieaallMiiafL Vertng 
mit der Eisen bahunnteraehmung WMensweil- 
Biusiedeln. WMenswell, Druck t. Rnegg inm 
Florher. (8 Sin. in-8 ) — Einladung i. AeÜen- 
zeichnung f. d. Eisenb. WltdeBsweil-BiDiMelD. 
(6 Sin. in-4.) 

Thuraauiaclie Kantonalbaflk. Jahreabericbt pro 1874. 
(17 Sin. fa-4.) 



. Comple-rendn 



Hl^hal de la Chaux-d«-Fonda. 

ponr 1874. (4 pp. in-*) 
Landesrachnung des Kantant Qlarus. Ueberricbi 

pro 1874. Glinu, Buchdr. v. Fri4 Scbmid. 1875. 

(20 Sm. in gr.-4.) 
HacMragscredttbniahren cum Budget I87B. Vor- 

anachiag, Ausgaben «tc. pro 1876. Chur, (29 

Sm. in-4.) 
SadMin-Anlalhen. Bericht. Aarau 1876. (fö St. in-4.) 
Cinwohner-Semelnde Lenzhirg. Vonuuehlaf dar 

Einnahmen et^. !875. Lentbarg, BucMraekerei 

von Uegner, 1S75. (8 Sm. iD-4.) 
Bank In Baden. 11. Gesehtttaberioht pr« 1874. 

Baden, J. Zebnder'iehe Snchdr. (17 Sta. ia-4.) 
Sehaffliauaer Handelsbank. 2. GeMhafiAerichi 

pro 1874. SchalhauMV, Bucbdr- t. U. Mei«, 

1876. (14 Sm. in-4.) 
La Ctiemln de far Lanaanne-Oucky et Im Eaeiu 

de Brat LaasaDse, impr. Lndea Vincent, 1875. 



I Jahres I87S. 
Glarus, Bachdiaekemi v. 

J. Vegal, 1875. (52 n. 20 StD. in fr.-4.) 
Sehwaitarische Gas-desellsohafl. 12. Geacbift» 

bericht pro 1874. Bchsffbasien, Ba^draeketei 

von Aleiander Gdier, 1875. (23 Sn. ii-8.)J 
CsBseffl-Vereln Tiril h. Uwgskwig. Redunmp- 

berieht. (4 Sta. m^.) 
AkUen-Bauvertln ZUrigb. 2. GetehtlUbeHehi pro 

1674. Zarich, Druck von Zürcher und Fnrrer, 

1875. (11 Sm. in-4. 
Bank In Scbflhamen. 12. GeKhlftabetkht pro 

1874. Schaffbeuseo, Buchdr. v. U. Heier, 1B75. 

(1« Sm. in-4.) 



I PubUcatloiis 

PaUUsattoBen. | Ofüsisiits. 

Eidgsnnssensdiatt. 
Bericht des aohwei*. KodibIi la BebU, Bern 
S. Kohlar von Laaianse, f. d. Jahr 1BT4. (Bondei- 
ilalt 18TS. Er. !T.) 



Bericht dea achweU. Koaenls in Bbttc, Harn 
Eudl Wanner vob Nldau, flb. d. J&hr 1814. (Bandw 
blBtt 1876. Sr. Zi.) 

Barloht des sohwaii. Conaula in Chiugo 
Herrn H. Snderls von SohaAhaineeii t d. Jetr ISTi 
vom 1. AprQ ISTB. 

Bericht des aohireli. Conaala In Chiflettsa 
Harm Helnr. Hejar von Wald (Ktn. ZQrfoh} abai 
dM Jahr 1874 von b. April I87&. 

Bundesgeseti Aber die Koaloa der Te^ 
pSagBog von erkrankten and der Bserdigoig va| 
ventorbaDaD armen AngehSrigan smderer Kaatoae 
vom 2. Juni 187S. 

Bnndeegeseli betr. Berialon de* Fahrpost- 
larifk mi Being auf die Wertlitaxe. <Bnndeai«H 
187». Br. «.) 

AppenzaM. 

BlaalskaJflDder des Kastona Appeuall 
A. K. auf das Amt^ahr ISTB— 78. 87 Sta. 8. Hvhaä, 
Buebdmekeral BoUipfer. 

8L 6aHen. 

Qeieta Aber die Beateaenoff der Bankastea- 
£mladonen tob Privatbanken. (Amtabl. 8S.) 

ABtsbeTlehl dea Bagterannratlie« ao im 
(troaseD Rath dea Eaoions 8t Oalle» flb. da* Jahr 
1874. BrttattM im Juni 18Tt>. Bt. Qallen. Eilia'tchi 
Ba«hdrtiakerel. 

Amtaraohnn&gen de« Kentona Sc. OallsB 
f. d. Jahr 1ST4. Bt. Oallan. SoDdeieggar, BncUf. 
Glarua. 

Eiproprlallonsgesets Hr den plannbil. 
gen Viaderaurban des durch den Brand lom ti. 
April leralBrtflii Qerwa-Qnartlara io KUtIa vea is. 
Juni ISTB. (Amtsblatt Nr. U.) 
Luzern. 

Dekret Ober die Besoldting der Beantan iil 
AngestelltaB des Staatas vom 1. Jwal 187C. (K*U- 
Blatt 14.) 



Barleht rar Statlatik dea SehaOliHUar'sekn 
Bebbau** ha Jahre 1874. 8 Bin. laO. n. 1 TatoL 

BrandaaseknranE-Aaatalt des Kaalaii 
Bohaffbauaen. Debaralebl de* EaelmongartnltsM 
vom Jahre 1874. S Stn. in-S. 



ÜDterwalden ob dem Wald. Fol. 
Bsohdr. HflUai. 

ZOrich. 

Ergebnis* dar eid^n. Abstinimang von H. 
Hai 1B7S bn Santon Zürich. (Amtablatt Nr. 44.) 

Tererdnung betrefltatd die militlrisofae Ss- 
theHnng 4e* Kanton* Zfldeh. (AMtablatt Kr. 4i) 



Aueigei. — Aaaoiees. 
Bibliothöque pour Tous. 

iVmnxau jourtuü de familU. 

Toua lei quinaa Jonr*, une l is r ai ao u «vec dna 
oekMM de Teil* par page, des ilhutrationa artisli^ 
et des croqw* haäoriAiqtM*. Prix 65 cts. pv 
livralMm. La BiUwtbiqae pov Tun* ne OHÜeat 
■ae de ben* mnaM, de« Daweltw et de* aetaaUM 
d'on imm cdMdnl : la ton« teuaanl de b pluw 
de« ploi cdUire* derivnins. 

Eb Male chaa Iom laa librnre*. 



Im Verlage von J. Huber ii 
oeben erKnieDeu nnd durch 
tagen in beaiehen : 

Die Obstbau$Ghute. 

AnleUunff 

inr Braiehuig nnd PBege der Ob*lbi>n□^ 

■owie inr Bereitmg des Hoste« 

owl IM D4nw de* ObHc« 

VM A. NrriL 

JHtl S lUkogropM^tem Tmftlm. 

Zweite veraaehrte and verbeeserte AaS. 

a brgcb. Frei* 1 Fr. 30 Rp. 

Draak von OnO, rtuU * Co. >■ O"**- 



ABONNEMBHT 

bei d«in 
[ Sckweii. ABtliiiutrlat In Zürich 
j JikriUh Fr. 4. ~ 
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Lltralri* AnciMnB 8iii*te k Zurl«k 



Ider §chii^elz. 



Erscheint einmal monatUcb. 



i; «erden bei der Eipc 
in Zflriob ajigenommen. 




la ISuisise. 



Paraissant une fols par mols. 



jTÜi 1875.1 



V. Jahrgang. — J\s. 7. — V^^ Annee. 



[JuiUet 1875. 



Recenslonen. — Crltlques. 

JaitiehniM der im Kagionentmcli enthaUtnm 
firmen dei KmUoiu lürirlt, mit Beifügung 
Itr loUdartn Antheilhabtr, Ümmanrftiäri und 
Proktaaträger. Nach den offsitlien Kegitltm 
iMttk üe Kanil«i dir Direktion det Innern 
sn ftfemgt Ende Dezemb& IST-i. Zürich, 
Dnuk von J. Hn-Joff, IS75. (»«61t in der 
f(tn:iri der Dir. rf, J;, Otmannaml Z.) 270 
5. !. {Mit Hner liueraten- Beilage von 61 
fivmtnem}. 

PiesT unt!erd Wiiueus enW derMriige PiiblicniLuii 
leil dem Ein^ng iles früher je n^^ch zwei Jvhreti 
encfiieiipnrn „Vcrxeiuhnias (ter HandolghSuser unil 
Fibriken" d. K. Z. olc, isi' im Wesen Hieben gleich 
■sielcgt, rnlbehrt aber der ehenmU gebrStich liehen 
Anftlwii über die HaiidelsklasfcnBleuer, weil die^<e 
liclii mehr 'beBlehl^ Zweckmttaai^ ersclieinl uns 
6e Aendeniiig, dass in der trsWn Abthciiiiii^ die 
Gemciflile Zürich vontngegtellt kl. Für liie 
Falg« i)l rodaaii in wiliisi-li^n, >Jhsj zur li-iehlcren 
Urientiiung ei» Co! unnie ii- Ti lel gegebon 
«erde, der wenigTlen« die (ieiueiiide nnKeigl. 
iwh JiD iweiusn Theil, der die Kirnien auch tic- 
ithlCtaiweigen orduet, nSre die^e Beigiihe will- 
tomui.n, uod buIImI im dritten, wu diu lein slpha- 
Wtiiclic Urdnuii|{ herracbl, liesie sich dteie kleine 
NtMnukg einfuhren. Im Uebrieen . »ei bemerkt, 
dui iler Druck (Antitiua) recht sauber ijji. 
t Dl seil dem Enc-bcinen Klagen ütier niancher- 
Ici Hlngd laut geworden, und bereits amiliche 
Schrille inr BeiHchtiguiig reip. Ergänzung gelhan 
sai, Kt frigt es aii'h wohl, in welcher Form diese 
, VeAeuerungen publizirl werden Milien. Hit RQck- 
Dcbl auf Umstände, deren Erörterung nichl hieher 
■eUn, KheinI et aivb zu empfehlen, dieselben als 
Nachtrag, mit speziellen Verweisungen anf das 
Biuptwetk, drucken zu lassen nnd den Abnebmern 
tu lelilera unentgeltlich oder gegen bilügsle Be- 
retknnng zur VerHIgung zu stellen. St. 

Dokamenlt aiM Bntder Etatuem polititcher 
mrluantlceit. Ton B. L. RochhoU- 16 Sin. 
U. 8. Äarau, Druck uon B. B. Sauerländer. 
Den AngrilTen gegenüber, welche des Verfassers 
Bodi über Bnider Klaus erbhren hat, ist es ganz 
Mlficiich, wenn er sich femer bemüht, die PcrsOn- 
Behkeit des allzu »ehr idealiairleu Helden mii bislo- 
iiKhen TbatsacheD zd beleuchten. In vorliegendem 
Btftchcn wird nun eine mebr oder minder gravi- 
reode Betbeilignng oder Hiiwigsenschaft KIsuaeni 
a geivLisen Händeln dargelhan, welche seinen 
Söhnen und nSchelen Verwandten und dem Land 
Unierwalilen nie inr Ebre gereicht haben. Im 1. 
Kittel itt leider der längst beseitigte Irrthum, dasa 
F. AnslihleD im J. 1481 (statt 1478) gcrichlct 
«Orden, wiederholt; im Uebrigen Tusst die Onr- 
Hellung auf uDiweifelhafl üchten Dokumenten. 

«Da geh' nun Einer und lese sich unter dieser 
wn» drtuf lossdndigenden Egoisten band e, unter 
dieten GElddrochen die reckenhaften D räche nl6d 1er 
"Di; unter diesen MenschenschlHchtem die biderben 
»od Froanieu Natu rkin der ; er lese sie aus für das 
lijide[b'iH<.rböcblein der Kamen al-Eclelke it." St, 



Sesehiekte der Heformation des Kanlon$ Glarm 
und det Sl. Gallitchen Beiirki Werdenberg, 
von B. G. Sutt6crp«r, Pft. in Seielm. (Ein 
Votertm itt für die RtUungfamlall in Graöt 
benimmt'). Beiden, Druck von B. Weber'* 
Buehdruckerei. 1875. 41 Stn. 8. 
in gleicher Weise, wie etlieho früher angezeigte 
$a;hriri«n des Verfassers di« ReformalicHi in anderp 
Gebieteq erzAblen, slelU ' er hier die hirohliehen 
Bewegungen im Kanton tilanis und den auslassen- 
den Landschaften dar, ftir JedermDim rerstHndlich, 
mit warmer Theilnahme, aufmerlisuner Benuuung 
des dienlichen Uateriali und Vernieidnng maoeher 
früher vertrreiteien Irrthiimer. Nur tritt die poli- 
tische Seite, dem Zwecke der Sehr iß gemäss, 
etwas zu rück. St. 

Getehlchte der Gegenrefnrmation der Landgraf- 
tehaft Thurgau. ll. Theil: Vom 17. bis 19. 
Jahrhundert. Von B. G. Sutiberger, Pfarrer 
in Sevelen, Kanton St. Galten. (In Heß XV. 
der Thnrg. Beitrage, etc.] Frauenfeld, Huber's 
Buchdruckerei. IS7J. S. 35—218, (mU S S. 
Ergdnsungen und BrridAigtinger.) 
Mit Hülfen eines nberrrTcblich jvorhaudenen ila- 
lerials, das grOsstrntheiN in den Archiven von Zü- 
rich und Thurgau liegt, slolll der Verfasser, seine 
frilberen Forschungen zusammenfassend, eine Seile 
der Thnrgniier Cescliiobte dar, wek:he die httchste 
Beacblung verdient, .tlil amk-rn Arbeilen desselben 
Verfas.iiirs und den frgiinzenden von Kuhn Imi nun 
der Thurgau eine nuheiu vollständige Hirchen- 
geschichie gewannen, wiu noch kein deutscher 
Kantou sie besilzt. Die Bpiculung, welche er als 
geineine llurrsehafl, namentlich im 17. Jahrhundert, 
für die Foliiik der regierenden Orte hatte, verleibt 
aber dieser Darsletlung der Gegenreform einen 
weiter reichenden Werth ; wer die Schweizerge- 
achichte des 17. Jahrhunderts wirklieb kennen will, 
darf eine solche in's Einzelne eingebende Studie 
nicht übersehen. Zu diesem Zwecke wäre eine 
Uebersicht der Teilabschoitle erwünscht. Nur zur 
Bestärkung des eben Gesagten heben wir hervor, 
daas das 17. Jahrhundert (bis 1712 gerechnet) S. 
37 — 212 in Anspruch genommen hat. Das 18. u. 
19. Jahrhundert sind dagegen kurz behandelt und 
mögen spilcr in einer besonderen Darstellung be- 
arbeitet werden, die dann freilieb van andern Ge- 
sichtspunkten ausgehen dürfte. St. 

FUUtbaeh. Dorf- und Pfarrgemeinde im Aargau, 
mit Streipichtern in die ZeU und Umgebung, 
von Ign. SfofeUocA, weitand Pfarrer in da, 
d. Z. Gtorherr in Mitniter.Luiern, Druck uitd 
Verlag twn Gebrüder Bäber. IS7S. IV, 208 
, S. S. 

Der greise Verfasser dieser Gemeindtgeschichle 
hat, wie aus dem Buche selbst ersichtlich, sieb 
keine Htihe reuen lassen, um den Stoff lu einer 
reichhaltigen und möglichst erschöpfenden Dar- 
llellnng zusammenzubringen ; ebenso hat er den- 
selben so zu verarbeiten geatrebt, dass die BUrger 
von Fislisbsob, denen er seine Arbeil gewidmet, 
sie grössleiilbeils ohne Schwierigkeit lesen und 
mancherlei Belehrung daraus schöpfen können. 
Dagegen hat es ihm nichl selten an zuveriässigen 
KlilfsFniiteln und schliesslich mii einer Freundeshand 



gi>rel>li, (Se materielle und [ormelle Versehen be- 
richtigen und fdr einen correclen Druck besorgt 
■ein konnte. Dass die kirchlichen Verhältnisse 
weilans den gröaiten Theil dieaes Bladchens fällen, 
ist wohl zu begreifen und theilweise mit dem 
Haiigol an'anderen Nachrichten zn entschiddigen. 
So sind die Reformation und das 19. Jahrhuiidert 
besonders einlässlicb behandelt nad viele interes- 
sante Daten beigehncht, die bisher keine Verar- 
beitnng gefi<nden haben. St. 

Die ättem Glocken und Gtoekentmekriflen im 
den r Orten. Von Dr. A. NiUcheler-Dtteri. 
(Abdruck au» dem Gttcklchtifreutute, Band 
XXX.) emiedstn, gedrttekt bei GebrUdtr Karl 
und tfaolaut Benzigrr, 187S. S. liS—m, 
mit t tilh. Tafel. 
tn dem kürzlich vollendeten X\X. Bande des 
„Gcschicbtsfrennrls" bildet diese Abbandlung eineli 
der originellsten und lehrreichsten Beiträge. Originell 
ericbeinl sie uns durch ihre Methode, die (mit längst 
rühmlich beksonlom Fleisse) gesammelten Notizen 
zu gruppiren und die wesentlichen Seiten des Ge- 
genstandes aus der Fülle der dem Verfasser tu 
Gebote stehenden Angaben zu. Iieleucbicn und so 
erst ihie Bedeutung zu zeigen^ Nach .einigen all- 
gemeinen Bemerkungen über die Ge«cbichie der 
Kirchen^ockeu erörtert er das Alter, kinasiflcirl 
die 672 bekannten Glocken der V Orte nach den 
Jahrhunderten ihres Ursprungs; dann werden die 
Inacbriflen nach Furm und Inhalt im EinielneD 
vorgeführt, nnd zwar in höchst zweckmäßiger Bin- 
tiielTung; die auf die tiiesser bezüglichen ln> 
sehrifiett geben Gelegenheit, ausserordentlich zahl- 
reiche goschichl liehe Notizen zuaammenzusletton und 
die bisiier nachweislichen Werke der Einzelnen 
aufzuzählen, wobei die nichl „fUn fürt lachen Heister, 
wie billig, die gleiche Rücksicht erfahren. Ebenso 
werIhvolT sind die HiUheilungen über geialliche und 
weltliche Zwecke der Glocken. Dies alles [ist 
mit musterb alter Umsicht und Sorgfalt bis io'a 
Kleinste durchge Führt ; um die kullurgescbiebtlichen 
Bezüge kUrtulegen, sind häuBg analoge Daten aus 
andern Gebieten beigezogen. Diese Andenlangen 
mögen genügen, um Freunde und Kenner kirch- 
licber Alterthümer auf obige Studien hinzuweisen. 
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Die SchlBtier und Burgen in BaieUand. Hack' 

richten über dat Leben und Treiben der Ritter 

und Burgherren auf deneelben, nebil einer 

Menge Volkitagen. Herautgegeben von Joh. 

Georg Lenggenhager, gew. Pfarrer in Orma^ 

lingen. (JHU 2 lilA. Blättern: Farmburg, 

Mönckenttein). Ztoeite Auflage. Batet, te 

CommftJion bei Felix Schneider, ilnteendig; 

Ormalingen, Verlag von E. Lenggenhager). 

ms. IV, S24 sin. 8. PreU S FY. 

Den grössten Tbeil dieses Buches nimmt die 

Geschichte der einzelnen Burgen ein (Sie. 22-277), 

; in welche die Sagen verwebt sind. Einige ein- 

i leitende Abachnitte, Berichte über A.delsge schlechter 

ohne Burgen und „besondere" Bemerkungen über 

I Land un# Volk unter den Landgrafen geben dem 

Werke die wünschbare Vollstfindigkeit. Quellen 

sind leider nirgends angegeben -, indessen ist der 

i Inhalt reich an tutreffenden Daten, so das« man 
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■ich der LeciUre ohne UtMlrauen tuncjben kann. 
Offenbar «chrieb der Verrmier fOr den Bürger- und 
Beuersminn, dem ein solches Leaebuch besser als 
ein Compendiam die Vei^ingenheil venlHndlich und 
iotcreswnl machen kann. Die Darstellung ial ein- 
beb, geßllig, UberfaappI dem Zwecke ffani ange- 
fnewen. Si. 

ZeüMchrift für Sehueiitrücltt SlatUlik. EiifUr 
Jalirgang. Journal de ilaliitique Suiue. 
Omfhne Annee. ISIS. RediKltuT A. CluUe- 
lanat. l. Quartai-Bep. Bern. Kommiuiont- 
vertag der J. Dalp'ictim Buchhandluim. 1575. 
Hit dieser reiobballitceD neuen Kummer der von 
der Schweiieiiachen Suiisl. GesellscbsA jheraiisge' 
gdMnen ZeiMchrift fUhrl sieb der neue Redakteur 
derselben, Herr A. Chalelinat, CbeF des bernischen 
■talist. Bnreaus auf das vorthcilbaflesle ein. Das 
Tortiegende Heft etilli«lt ]} EmMiningibilaai dar 
achweii, Bevölkerung nach chemiscb-physiologiachen 
Grundhigen, als BegrQndung einer staaia- und volki- 
wiMenschattlichen Cbemie, von Dr. Simler. 2) 
Finaniielle Verwaltung des Kantons Obwaldon 
1873—74. Von J. Durrer. 8) Die Bewegung Jer 
Bevölkerung in Frankreich von Di. (iisi. 4) Die 
Affeotl. LethhlDser in Frankreich^ von Dr. Ui«. 5] 
Statistik der Lohne in Prankreich 1863 und 1S71. 
Von Dr. Gisi. 6) Die OctroigeliQhr in Frunkreich. 
Von Dr. Gisi. TJ L'dniigralioD Euisse ponr les pays 
d'onire mer 1868—72. Par le bureau fMärsI de 
■latislique. 8) Eiportalioo suiue aux Elala-llnis 
en 18t4. Per le mtme bureau. 9) Die Subvonlion 
tcbweiieriscber Eisenbahnen. Von Heinr. Slüssi. 
10) Quelques renseignemenis sUtisl. sur les antida 
denls des drilenus des p^nitenciers de Beme, Aar- 
berg, Lenibourg, St. Gall et Neuchdiel. Par le Dr. 
Guillanme. 11) Siatistique inorale ou crimiDetle 
du CanloD de Vaud. Par C. de Muialt. 12) 
L'annuaire de staiiatique da Canton de Beme. Par 
H. le pr^s. Boden heimer. 13) Uebei Arbeiter- 
Wohnungen. 14) Slalislik der cantonalen Central- 
verwattungen. — Hieran scbliessen sich eine Reihe 
kleinerer Hitiheilungen, Hiscellen, Liteialur u. s. w. 

Seluetiz. ZtiUehriß füT Gemeinnülzigkeit. Organ 

d. Schwelt. gemeinnOliigen GetelUehaft. Rtd. 

von Pfarrtr Grob in Bedingen, Prof. Dr. 

BÜhmert und Dt, E. Beilt in Baut. XIV. 

Jahrg. l. u. II. Heft. Zürich, J. Hertog, 1815. 
Auch diese gemeinnütiige Zeilichrill ist wieder 
lechl inhallreich. Der darin enthaltene Aufsati von 
Prof. BOhmerl „Enqufile über Gewinn bei h ei ligung" 
ist separat erschienen. Der Fleiss des Herrn B. ist 
■ein aneritennenawerlh ; er sollte nur auch die 
nfilhige Kritik anwenden, um dai eios|«ttig gewon- 
nene Hateiial Iheils als das was es ist und nicht 
ist an verstehen, tbeils lu ergänien. In der rech- 
ten Weise ist das auf diesem Wege privater Ge- 
meinnOtxigkeit culeitl nicht darchznrühren und es 
iit gut, -ffVTiTi TTiKTi Mth ^TiT^h den akuslvcn Namen 
„Enqufile" über das echte Hnsler (England) das 
man wenig kennt, nicht täuschen IHsst. Die»e 
englischen „En^ufHen" sind etwas wesentlich An- 
deres und wesentlich VoriUglicheres. (VergL G. 
Cohu. Purtunieiitariscbe Urtersuchungen in Eng- 
land, jtna. Fr, Naukl, 1875). 

Si'Aineiscrische Slalitlik. XXI. Die Eripamiti- 
kaiieii der Schwcis. Vo» J. L. Spyrt, Diacon 
in P/eumünifer, Kanton Zürich. Berausgeg. 
vom ilatM. Bureav itet eidgen. DepartemenU 
dei Innern. Zürich, OrnM FüuU & Co. 1875. 

SchiceiseriiCke Statistik. XSII. Gebvrlen, Sterbe- 
fatie and Trauvngen in der Schieeii <n den 
Jahren isei—WI. Zürich, Oreit filssli * Co. 

Wi. 

Zwei neue, sehr verdienstvolle Publikationen 
der Schweir. stallst. Bureaiii. In der ersteren bat 
der bisherige Diacon im N«uniODtter und gegen- 
wärtige Cber des giBlist. Bureau« der Nordoslhabn- 
gesellscbalt zu Zürich, Herr Spyri, welcher bereits 
im Jahre 1864 auf demfetlien Gebiete eine Publi- 
kation für 1B62 im Anrirage des eidg. staust. 
Bureaus besorgt hatte, die Rssullale eines rühmens- 
wert he n Sanimallleidses veröffentlicht ~ eines 
SammelEleissos, welcher mit einem Haasse von 
Kritik verbunden ist, das auf der Kennlniss des 
Lebens berobt. Die Sibwinrigkeiten, welche der 
Herr Verfasser bei der Erlangung der Ualeriale au 



überwinden halle, und von welchen er berichtet, 
gereirben seinem Eifer um i« mehr xur Ehre. Es 
ist eine Thalsache, auf welche die fichweii sloli 
■ein darf, dass die Zahl der Ersparnisskassen von 
1862 bis 1872 sich nicht nur bedeutend vermehrt 
hat, sondern A»s» auch die Zahl der Einleger eine 
Vermehrung von beinahe 200,000 aufweist und 
dau die Guthaben von 132 Hill. Fr. auf 289 Hill, 
gestiegen aind, also auf weit mehr als das doppelte. 
In England hat sich die Siimne der Guthaben in 
derselben Zeilnnd Jahren nur von 40' ■ HUI. £ Sterl. 
auf 59 Hill. £ gehoben. Anf den Kitpf der Bevül- 
kerung betrug in der Schweiz 1S72 das Spar- 
ka>«ngulhaben ca. 110 Fr,, in England 1872 ca. 
45 Fr,, und eicl. Ijlaiid ca. &3 Fr, 

Die iweilB amtliche Publikation behandelt die 
Bevölkerungsstatistik der Jahre 1867 — 71, and wir 
begrflssen lebhaft diese achtungswerthe Begotig 
der amilicbea Leiaiungskraft auf einem GeÜele, 
wofür bisher PrivalitaUiliker der Schweii schon 
so Tüchtiges, aber die amtliche Statistik nur weni- 
ges gelban hat. Sehr mii Recht wird in der vor- 
liegenden Publikation die Dringlichkeit der staat- 
lichen Fürsorge für die Statistik betont. Erst in- 
nerhalb de* Rahmens einer anillichen OrganiMlion 
kann der private Fleiss von SiatistikerD da« Ziel 
der Slsiislik erreichen, welches darin besteht, dass 
man die Gesammtheit der itblbaren Thalsacben and 
diese correct ermittelt. 

Lehrbuch der Geichichte de» Schw«ii«rcottM, für 

Sekwutartchulm und AMcr« LehroMitaUen, 

towie lur Setbttbelehrung. Von Dr. K. Band- 

tlker, Lehrer der Geichichle ans türeheriechen 

Lehrtneminar. Zürich, Druck tiiut Fn-log 

von Fr. SchuUheu. 1875. 8. XV. wul 256. 

Freit Fr. i. W. 

Vorliegendes Buch jsl nach den gleichen Gruod- 

■Hlien gearbeitet wie das Lehrbuch der allgemeinea 

Geschicbie von J. J. Hüller und K. Dindliker. Es 

will die G esa mm lenl Wicklung des Schweiiervolkes 

darstellen und die Einielereignisae nur in dem 

Grade berückaicbligen, als sie in jene eingreifen. 

Vielleicht ist in dieser Tendani doch elwas au weil 

gegangen ; Ereignisse i. B. wie die Brnn'iche 

SlaRtauinwüliung hätten trotz ihres lokalen Bodens 

wegen des ihre Zeit charakleri airenden Verlaufs 

eine auslührlichere BeliHndlung wohl gelohnt. 

Das Buch isl mit grosser Frische geschrieben ; 
es fühlt siuh patrlolische Begeialerung durch. Wie 
namentlich für ein Lehrbuch wünscbenswerth, isl 
der Rahmen der allgemeinen Geschichte wenigstens 
a ndeul im gB weise beigeiogen ; Recensent wfire in 
dieser Beziehung freilich noch weiter gegangen. 
Einielne Partien zeigen durchaus selbsUlndige ori- 
ginale Behandlung und Benützung der einschlSgigen 
Deiailfurschungen, ich verweise besonders auf die 
Verwerthung der „Heulelia" von Graviselh. Der 
Verfasser weiss rechl passend Erxihlung und Schil- 
derung abwechseln in lassen, und durch eingefloch- 
tene Ausspruche der Zeitgenossen selbst kun tmd 
schlagend die Sitnation lU zeichnen. 

Als Lehrbuch eignet sich das besprochene Werk 
in vorzüglicher Weise; ausser den berührten Eigen- 
schaften trägt dazu die Kürze und U übersichtlich keil 
der Darstellung und die Sorgfalt bei, welche auf 
die Beigaben, vor allem aus die sehr inslrukliven, 
synchronistisch gestalteten Tabellen verwendet wor- 

Bei einer zweiten Auflage wird der Grundpian 
des Buches und ein grosser Theil des lubalis ohne 
Zweifel am besten anverändert beizubehalten sein ; 
dagegen böte sie den richtigen Anlass, eine Anzahl 
kleiner Ungenauig keilen in der Darstellung tu be- 
seitigen ond dem Styl noch ebe letzte Felle an- 
gedeihen zu lassen. — z — . 

Petit voeabulaire fran^aii-aatmand, ä Futage 
det eommentantt, ou rccuril des moU el dei 
loculiotu tei pitu nieettairet pour la conver- 
tatlon franfaiie et allemand«, par L. Grangier, 
profeueur aw cotUge de Frttourg, axUeur de 
ptutieuTM ouitragei linguittiquei et lülerairei. 
Ouvrage appromi et reeommandi par ta di- 
rection de l'inilrnction pubUqve du eanltm de 
Fribovrg. Troitiime edition. Lausanne, G. 
Bridel, idUeur. 1875. Prix t Fr. 
Der Zweck des 6'/i Bogen starken Büchleins 
in im Titel deutlich ausgesprochen; ob aber die 
Absicht des Verfassers erreicht werde, das hängt 
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■ehr von der Behandlung des Uebungsstofes dnn^ 
Lehrer ab. Ein tOchtiger, sprachgewandter 
Lehrer, welcher in das Chaoa der Vocabulain 
Hetbod« lu legen weiss, wird sich zurecbt Gd4w 
id befriedigende Resultate mit aeinen Anfingen 
erzielen, während ein unerbbrener und weav 
lirler Lehrer leicht anf mancherlei Abwege 
gerälh. Jedenfalls ist es wttnachenswerth, dsM i^ 
Verfasser liei Anlass der nichrien Auflage in der 
Vorrede einige methodische Winke tbtt die Be< 
bandlung »einet „vocabulaire" fallen lasse. r. 

Avfgalmitammlunf für fframmaUteh-a^tiMtUtki 
Vebungen ou/ der Stufe der Seicundanehüe, 
von Carl Buegg, Sekunäarlehrer in nM. 
Zürich, Druck und Vertag von F. SckuMea. 
1875. 5 Bogen._ Preü 90 CU. 
Die Abaicht de« Verluaera ift die, den „MiliMi. 
Mcitea StoP in der Weise metbodiaoh vemheil«! 
den Schotern vorzofübren, daaa sein Büchlein i^ 
gleich anch als Hulfsmittel für di« AnfiatxU)sngM 
dienen und des Lehrers dlesfiUlige Arbeil in mc^ 
klassigen Sekundärschulen erleichtern könnte, b 
der vorliegenden Aa^bensammlung tretM äa 
grammatiacben Uebangen aetir in den Hintergnn^ 
so dass von der Syntax eigenlllcfa kaum die Sktit 
ist; dagegen finden sich rcachllcfae Erkilra^ei und 
Aufgaben über verschiedene Peirliea der SlUitiik 
und Poetik, so i. B. über Uooonymen und Sja»- 
nymen, Paraphrasen, Invereionen, Paradoxes, Uj- 
perhel, Euphemie, Helapher, Metonymie, Iroaie, 
Alliteration, Aasonani u. s. w. Ob nno beilich iit 
Lehrer an Sekundärschulen auch Zeit finden, nil 
ihren Schülern in soldier Auadebnung Siilislik n 
treiben und doch daneben im übrigen Sprachuoter' 
richte ihrer Aufgabe noch Genüge in leisten, in 
möchten wir fast bezweifeln, wenn wir tiedeakra, 
wie viel Zeil das Lesen, die Grammatik und der 
Aafaaii in Ansprach nehmeD. Im Uebrigen gcbea 
wir gerne zu, dass der VerTaaaer «eine Aufgibs 
mit grossem Fleisse und auch mit praktischen 
Sinne gelöst hat. — Als lapaus cslami fahren wir 
an auf Seile 18: nKan scbmeisst ihn durch Se 
Thüre und schliessl aie;' und Seile 54: ,5eoi 
räflection il eil impoMible'' etc. — r. 

Arbeiltiehulkunde, lystemaiiieli geordneltr LtU- 
faden für einen methodischen SchultmtemtU 
in den ireiblichen Arbeilen, von Eliiaieüi 
Weiuenbaeh, Ober-ArbeiUiehrerin du Bnirk 
Bremgarten, Eanton Äargaw. Zwei TktiSe: 
Schul; Unterricht»- u. Erziehungtkunde {* 
ArbeiUtchulen u. ArbeiUkunde für SehuU und 
Haut. Mit in den Text gedniekten Abbädm- 
gen. Zürich, Druck und Verlag von Fritär. 
SchuUlteu. 1815. i36 Seilen. 
Der weiblichen Welt wird mit dieaem Bndu 
eine höchst verdiensllicbe Arbeil, die r^ife Frachl 
vieljAhriger Erfahnmgen, geboten. Wir haben es 
da keineswegs bloss mit einer gewöhnlichen An- 
leitung zum Erlernen weiblicher Handarbeiten ii 
thun, sondern es ist die vorliegende Schrifi od 
mit nngewöhnlicher Sorgfalt und Sachkenntnis) sni- 
gearbeileter Leitiaden, welcher angehende Lehr> 
rinnen nicht nur zum Verständnisse der vorkommoi- 
den weihlicben Arbeilen, sondern ganz besunden 
auch zur einsjchligen Füliraig einer Arbeilssdiiil' 
und zur Ertbeilung eines methodischen Unterricblei 
beßihigeo soll. Wird Im ersten Thed du <pe- 
ciell Berufliche, d. h. : die Schul-, Unierricbts- 
und Erziehungskunde für Arbeitsschulen behunidt, 
so befossl lieh der zweite Theil auascblieitlicb 
mit dem Un terrichlsgegenatand der Ar- 
beitsschule, also mit den verschiedenen weib- 
lichen Arbeilen ; eine weitere verdau kenswertlie 
Beigabe ist eine kurzgefoasle Waaren- und Uiui- 
haliungskande, welche den Schhua dieses II. Theili 
bilden. Ist demnach der L Theil vomehmlrcli fiir 
Arbeilslebre rinnen und Schulbebörden bestimmt, so 
darf der II. auch einem weitem Publikum, le^l^' 
begierigen Frauen und Jungfrauen, aufs wirwje 
empfohlen werden. Ueberhaupl darf die vorlie^nda 
Arbeit mit bestem Gewiasen all eine dnrchaita 
mostergUliige Leistung, als ein Werk besocha» 
werden, daa Seiuesgleichen bis jetzt kaum hat- Vie 
Verfasserin war bei Abhaltung von Letirkursea Kr 
Arbeilslehrerinnen jahrelang die GehUlfin ihras 
Freundes und Ralhgebers, des verstorbenen Hw" 
Seminariireklors Kettiger und seil seiiteffl Tode 
Übernahm sie selbständig die Ldtong solcher Korse 
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^ >'er9chi6<leiieii Kantonen der Schweiz und in 
i tenadiberten deutscheB Staaten. Arbeitslehrerinnen 
, ader Solche, die ea werden wollen, sollten diese 
i J^rbeits«chnlkunde^ der E. Weissenbach nicht bloss 
-«schaffen, sondern grfindlich durcharbeiten und 

mch den Schalhehörden sollte dieses Werk nicht 

ubekannt bleiben. 

! ferUge-BläUer für Rundtchrifl^ herausgegeben 
VON /. Steidinger^ Bexirkslehrer in Therwil 
(BatelUmd). Druck van A, f^kny in Liettal. 
Basel VMag wm Chr. Meyri's Budihandlung 
(W. Ueek Jr.) Preis Ft. i. $9. 

Diese kalligraphischen Voriegeblälter haben bin- 
geii kwzer Zeit die dritte Auflage erlebt, der beste 
Bewös ihrer Brauchbarkeit in Schulen und heim 
FriTatgebranche. Es sind im Ganzen sieben 
Bliita>; das Papier ist fbin und äusserst solid, der 
Dnwk tadellos, die Sehriftformen sind gemiKg. Bei- 
gegeben ist eine kurze, aber deutliche und einfache 
ibiteitong zum Gebrauche der Vorlagen, welche 
Uhrenden und Lernenden gleich erwünscht sein 
tef. Bin sehr empfehlenswertbes Werklein für 
Lelirer und SchUler! 

Mkhk mm Johrnmu Girsöerger. Zweite Reihe. 
Zitrich, bei Ed. WUinerj Buchbinder am lAm- 
melquai. 1S75. 

fVmklos, ohne Vorwort oder Dedikation, über- 
gibt der Verfasser, ein schlichter Beamter und als 
Klgfied Ycrschiedener wohlthfitig wirkender Ver- 
ejne Üngst in weitem Kreisen bekannt, seine 
woettea „Gedichte" der Oeffentlichkeit, es dem 
IM oder besonderm Gläck anheimstellend, ob 
diMelbeB von dem wlhlerischen Publikum der Be- 
icktoiig gewürdigt werden. Und doch wSre es 
wirklich zu bedauern, wenn diese einfachen, ans 
Ben sprechenden, der Natur d>gelanschtett sinnigen 
fbeiien nicht ihren Leserkreis finden sollten. Ohne 
Amprfiehe auf dichterisches Talent machen zu wol- 
len, ist der Verfasser ein ausgesprochener Natur- 
dkhter,- Natur und Ld>en, Pk^ud* und Leid, Scherz 
fad Ernst Tersteht er in anmuthiger Weise zu be- 
angen; seine Sprache ist edel und ungekünstelt; 
Gedanke und Wort entströmen leicht und unge- 
iwangen der Brust des alternden Dichters, den 
tttne tiefreligtöse Gesinnung, welche im unerschüt« 
terKcben Vertrauen auf Gottes Fügung sich gipfelt, 
rnkig and sicher durch alle Stürme des Lebens 
tilgt. ^Mein letztes Stündlein," auch das letzte 
Gedickt des kleinen Bündchens, finde in diesen 
Buttern ein Platzchen. 

„BntfUte mein Gemfithe 

In deinem Hnv«bet Ueb«r Gott, 

Zu elnw raison Blfithe, 

Die noch im letzten Abendroth 

Hit BütMm Dnft nmfplelt den TodI 

Mr. 

SoiifUdemokratis^ie Lieder und Deklamationen. 
Dn'Me, bedeutend vermehrte Auflage. Ein 
news Wintermärchen oder Heinrich Heiners 
Bt9uch im neuen detUsdien Reich der Gottes- 
fwreht und frommen Sitte. Zürich^ Verlag der 
Volksbuchhandlung. (J. Franx). 1875. 

Diese ^Lieder und Dekiamalionen" scheinen zum 
Brevier der Socialdemokmten , der Männer des 
Tierten Standes, bestimmt zu sein. Ein und der- 
teibe Gedanke waltet in allen Dichtungen vor: Die 
Arbeiter werden von der „Tyraiinenbrut** der faulen 
Bourgeoisie scbmfihlich ausgebeutet, aber der Tag 
der Abrechnung rückt mit raschen Schritten heran." 
Es mögen zwei kleine Proben zur Bestätigung des 
Gesagten dienen. Das „ Proletarierlied ** beginnt mit 
foigeoder Strophe: 

iWer Bchftüt das Ooid bo TageP Wer hftmmert Erz n. Stein P 
Wer webet lach a. Seide? Wer bauet Kom n. Wein P 
▼ergibt den Reichen all ihr Brot n. lebt dabei in bittrer KothP 
Du sind die Arbeitemanner, das Proletariat." 

vnd im « Arbeiter-Feldgeschrei'' singt H. Greulich: 
bWIt haben lang g enng geharrt, man hat ans lang genug 
, genarrt- 

HXiX greifen wir zn anserm Bocht, jetzt stellen wir ans 
- zam Oefeeht. 

« wirbelt dnmpf da* Aufgebot, es flattert hoch die Fahne 

Arbeitend leben, oder kämpfend den Todt" 

Können wir auch alle Ansichten verlrageii und 
^^ktiren, so will uns doch scheinen, dasä mit 
«r Antstachelung der Arbeiter gegen ihre Brod- 
l»cn-en die soziale Frage nicht gelöst, wohl aber 
▼iele tnchtige „Arbeiter" nur mehr verbittert und 
wirklich unglücklich gemacht werden. -— Das 
»aeae ^inlermSrchen« von dem aus der Hölle 



durchgebrannten Heine ist dagegen Muiserst pikant. 
Heine ist tftuscfaend nachgeahmt. II. 

Neue Stunden der Andacht: Psalmen in iUtoi- 
form. Von Joh. Ph. Becker. Selbstverlag des 
Verfassers. Für den Buchhandel in Commis^ 
sion bei der Volksbuchhandlung in Zürich. 
WS. 

Man muss es dem Manne lassen, dass er erz- 
radikal dettkt. In seinen „Psalmen*' und schon in 
der „Vorandacht** rfiumt er mit allen und jeden 
Ueberlieferungea in Rdigion and Politik, in der 
Ethik und im socialen Leben grfindlich ao^ wie 
vor nnd mit ihm anck andere WeltbeglQcker das 
Universum auf den Kopf zu stellen versachten. Nor 
Schade, dass die 103 Thesen in der Vorrede meist 
verworren und in einer Dicäon gegeben sind, die 
geradezu ungeniessbar und widerwärtig ist; der 
vielen sprachlichen Verstösse gar nicht so gedenken. 
Wie es mit den sog. Psalmen aussieht, worin der 
Verfasser, wie er sagt, „zur Peitsche der Satyre, 
zum Stachel des Spottes und zur Hechel des Hohns 
greift,*' davon ein kleines Mfisterchen. Im 15. Psalm 
wird der Judengott mit den unvergleichlichen 
Strophen abgekanzelt: 

,ünd dieweil aus Lieb* er zürnet, 

AhmeQ*s Papst nnd Kaiser naoh, 

Und im firommen Chrlsteneifte 

Zfirnen sie fkst Jeden Tag.*' 

«Henkerbeile, Rad nnd Galgen, 
Heil'ger Fiaohe Donnerkeil', 
■ O'wissensfoltern, Ketten, Kerker, 
Folgen sich da alleweil." . . . 
Wer ist da mehr zu bemitleiden: der Verfasser, 
die Schriftsetzer, die das Machwerk setzen mussten, 
oder das etwaige Publikum, das an solchem Schund 
noch Gefallen finden kann? 

Die Anfangsgründe im Nähen, im Flicken, im 
Stricken, im Häkeln und Fitetschürzen, 4 Leit- 
faden für SchiUerinnen, von Susanna Müüer. 
Mit vielen Abbildungen. St. Gallen u. Herisau, 
Druck u. Verlag von W, Hausknecht. 

Die Verfasserin ist wohl mancher Leserin bereits 
bekannt durch ihren „Elementarunterricht in weib- 
lichen Arbeiten** und ihr „fleissiges Haosmüiterchen.** 
Beide Schriften fanden freundliche Aufnahme und 
so ist zu wünschen, dass auch obige Leitfaden in 
recht vielen Familien Eingang finden mögen ; Mütter 
und Arbeitslehrerinnen können dieselben in der 
Wohnstube und im Arbeitsschulzimmer bei ihren 
kleinen Schülerinnen gewiss mit gro.^scm Nutzen 
und Vortheil verwenden. 

Das Heerwesen der Schweiz an der Wiener- 
Weltausstellung von General Hans Herzog in 
Aarau. Mitglied der internal. Jury, mit 15 
lithographirten Tafeln. Schaffhausen, Verlag 
von Baader. 1875. 

Das neunte Heft der Jury-Beriebte der Schweiz. 
Abgeordneten für die Wiener-Weltausstellung ent- 
hält den umfassenden Bericht des Generals Hans 
Herzog über die Gruppe XVI. Heerwesen. — 

Die Gruppe Heerwesen war an der Wiener- 
Weltausstellung nur mit Bezug auf einzelne Länder 
in der durch das Programm vorgezeichneten Aus- 
dehnung vertreten. Deutschland, Frankreich und 
Oesterreich halten sich officiell gar nicht gezeigt. 
Da^^egen waren Schweden, Italien, Spanien, Grie- 
chenland und die Schweiz ziemlich vielseitig re- 
jräsentirt. Der Bericht des Herrn Hans Herzog 
ergeht sich an der Hand von 16 sehr schön aus- 
geführten Tafeln über die verschiedenen Ausstellungs- 
gegenstände und darf seinem ganzen Charakter nach 
als ein kurzer Abriss gründlichster Art über den 
neuesten Stand der Waffenlehre und verwandter 
Gebiete des Miiitärwesens bezeichnet werden. 
Während in den Militärzeitschriften solches Material 
nur sehr spärlich beschrieben und seinem Wesen 
nach veröffentlicht wird, ist es in der vorliegenden 
Schrill in zweckdienlichster Form verarbeitet und 
bietet deshalb bleibendes Interesse für Gegenwart 
und Zukunft. 

Schweizerische Zeitschriß für das Forstwesen. 
Organ des Schweiz. Forstvereines. Redigirt 
von Fl. LandoU, Oberforstmeister u. Professor. 
Jahrgang 1875. Zürich. Druck u. Verlag 
von Orell Füssli d: Comp. 1S75. 

Das I. Heft dieser neuen Zeitschrift bietet ein 
ungemein interessantes Inhaltsverzeichniss. Die Voll- 
ziehung dqr Art. 24 der Bundesverfassung von Ed. 



Landolt: „Die Fabrikation musikalischer Kunsthölzer 
im attdi. Bohmerwald,** von Fankhauser, Sohn« 
„Ueber einige neue Nadelhölzer,** von Direktor 
Ortgiea. Dann Machrichten und Büokeranzeigen« 
Das I. Heft aeifft, dass die Redaktion das Journal 
zum wisaenschaftlicken Sammelfmnkt der forstlichen 
Beatrebmigea der Schweiz machen wiU. Wir wün- 
schen daher dem Blatte, das vierteljährlich erschei- 
nen wird, viele Leaer und viele Mitarbeiter. M. 

Baumann, Berechnungen über das Gewinde- 
schneiden nebst Anleitung und Erklärung des 
Verfahrens. Zürich. Volksbuchhandlung, 1875. 
71 Stn. 8. 

Diese Anleitung kommt einem gefühlten Be- 
düifniss entgegen; sie ist fasslich und übersichtlich 
behandelt und kann von jedem Arbeiter verstanden 
and benntzt werden. Durah diese Schrift wird der 
angehende Eisendreker in den Stand geaefcat, ohne 
Hülfe dazu zu gelangen, Gewinde der verschieden- 
sten Steigungen schneiden zu lernen, auch wird 
mancher Geübte die angehängten Tabellen mit Voi^ 
theil anwenden. 

Vetiau tm Unter-Engadin, 5490' itb. Meer aU 
Luftkurort. Eine topographisch-kUnuUologische 
Skizze von Dr. E. Kitlias, Badearzt in Tarasp. 
Chur 1875. 

Die Ankündigung und genaue Schilderung eines 
neuen, günstig sitnirten Luftkurortes hat für den 
praktischen Arzt wohl ebensoviel Interesse wie die 
Auffindung einer Heilquelle. Es ist zu hoffen, dass 
die gewiss richtig beurtheilten Eigenschaften dieser 
Station outer dem ärztlichen Publikum gebührende 
Beachtung und Würdigung -finden möge. — 

Die Heilquellen und Bäder von Tarasp von Dr. 
E. Killias, Badearzt. 7. Auflage. 

Eine gedrängte Uebersicbt für praktische Aerzte, 
in welcher namentlich die dem beschreibenden 
Theile angehängte Beilage : Statistik und Uebersicbt 
der 1864—1874 beobachteten (1900) Krankheits- 
flllle, nebst Kurerfolgen, interessante Zahlen auf- 
weist. 

Heer Osw,, Prot. Dr., flora foss. arctica. Fossile 
Flora der Polarländer. Bd IIL Mü 49 Tfln. 
Zürich, Verlag von J. Wurster d Co. 1875. 

Dieser dritte, den beiden frühern sich eben- 
bürtig an die Seite stellende Band der foss. Flora 
der Polarländer enthält 4 Abtheilungen. 1. Bei- 
träge zur Steinkohlenflora der arkt. 
Zone. Mit 6 Tfln., Beschreibung von vier 
Pflanzenarten der altem Steinkohlenbildung oder 
der Ursusstofe auf Spitzbergen; die weiter behan- 
delte Protopteris punctata, hsgb. von Disco, hat 
sich nach den kritischen Untersuchungen im Vor- 
wort als Kreidepflanze erwiesen. — 2. Die 
Kreideflora der arkt. Zone. Mit 38 Tfln. 
und 140 Stn. Text. Zum ersten Male erhalten wir 
hier aus des gewandtesten Meisters Feder ein voll- 
ständigeres Bild der Flora der so Wichtigen bis 
jetzt in palaeobotanischer Beziehung nur stückweise 
bekannten Kreideperiode. 75 Arten werden aus der 
untern Kreide (Komeschichten) und 62 ans der 
obern Kreide (Ataneschichten) behandelt. Von 
dicotyledon. Gewächsen lieferte erstere eine ein- 
zige Pappelart, während die letztere deren bereits 
34 Arien unterscheiden liess. Die artenreichsten 
Abtheilungen der Komeschichten bilden die Farn, 
zumal die zierlichen, gegenwärtig auf die Tropen 
und die südliche Halbkugel beschränkten Gleichenien, 
die ebenfalls tropischen Cycadeen (Zamites specio- 
sus u. Pterophyll. concinnum) und dann die Nadel- 
hölzer. Die Feststellung der Verwandtschaft dieser 
Vegetation mit derjenigen der frühern Juraperiode, 
wie auch der Nachweis der Gattung Gingko (Bayera 
arctica) sind von der eminentesten Wichtigkeit» 
Die mannigfaltigen Dicotyledonen der obern Kreide 
deuten einen gründlichen Wechsel, eine wesentliche 
Aenderung der klimatischen Verhältnisse an, deren 
Erforschung der gelehrte Verfasser auch besondere 
Aufmerksamkeit schenkt« Er begnügt sich nicht 
mit einer bloss systematischen Behandlung der ein- 
zelnen Arten, sondern die umfassendste Kenntniss 
der Kreidepflanzen anderer Gegenden, der ver- 
wandten Formen früherer und späterer Zeitalter, 
wie der Gegenwart, der gesammten Naturverhält- 
nisse und geognostischen Anhaltspunkte fahrt ihn 
zur Entrollung eines lebendigen naturwahren Bildes 



der ganten jeneitifeii Flora, »owie lu tiebinnifen 
Gedanken über die Urrachen eingelrelener AendC' 
rangen der Typen oder ihrer Verbreiluog. — 
3. NBohtrSge mr miocenen Flora Grän- 
landi. Hit 5 TSn. n. 26 Sm, Text. Den biiher 
aiu Grönland bekannten Arten werden in dietem 
Abschnitle 34 nene logerugt. ~ 4. Ueber«icht 
der miocenen Flora der *rki. Zone. So- 
wohl die tabellariicbe ZiuanuDenil«llung der bii 
jetzt aus den Polargegenden bekannt gewordenen 
363 Arien, als auch die kunen An^beo Über die 
Lokalitüten nach ihrem Flarencharakter, vor Allein 
aber die Vergleicfaunfen mit Floren anderer Ge- 
genden lind von dem grfluten IntereMe. Die Ver- 
gteichan^ der eben genannten Arlenuhl rait der- 
jenigen von 1G2 uui dem i. Bd. der fMa. Flor* 
dar Holarlünder 1867 vernag eine Andeutung u 
geijen von den enormen KoiiJcbrilt«D unaerei Keni*- 
niase in kurzen Jahren, weniger aber von der Hio- 
gebong und Ausdauer, veklie lar Bewilligung 
eines solchen riesigen Haterial« in ertter Linie notli- 
wendi)! sind. Die von allen Seiten dem unennüd- 
liehen Verfudser zukommenden Anerkennungen sind 
schon darum wohl verdicnl. 

Die AuMlatiunf des ganten Bandes, Druck, 
Papier, vor Allem die AunFUhrung der Taretn durch 
die renommirie Anstalt v<>n Wnrsler, Raudegger 
und Co., Wimen hur, verdienen schliesslich die 
beste ErwHhnung. B. 

M. Eeicrmann, LeatprtesUr, die Ueintalltt-Kunde 
für den Kanlon Ltizer». III. Lfg.' Neudorf. 
ZugiHch ein BeitTag sar Gt$ehichU der Slift 
Btromüniler und del Sl. Michaeli- Amt*. 
Luxern, Ruber 1875. S. ^6i Seüen. 
Wir nennen luersL den Inhalt. Der erste 
Theil umbsat die Kirchengeschichte der 
Pfarrei Nendorf und twar mit den Unter- 
abtheilungen: KeudorT unter der Frmuen- 
Ablei Zürich. Neudorf kfmmt an die Siifi Bero- 
ll Undler. (ieschiclile Avs Kirch rnsalies und des 
Pfiundiehens in Neudorf. Das FFroodeinkommen 
einst Dnd jetit. Die Pfairkirclie : a) Einkünlle; 
6) das Hirchengpbflude und seine Geschichte; Neu- 
bau der hei)li|;en Pfarrkirche 1677—78; c) Be- 
«diieibung der Pfarrkirche, ihre und des Boinhauses 
Renovationen; die Glocken nnd Glockeiigtisse in 
Meudorl'; d') die Kirchenpitrflnin, die Feste jind 
Feiertag, die Bitigfinge, Bruderschaften, Beithl- 
lage, Wnllfahrten und \'ulksmissionen. Jahrzoit- 
bUchcr nnd Jnhrzuitcn. Umfang und Grenzen der 
Pfarrei. Peraünlichos: Die Pfarrer und Leutpriester. 
Yicare; die KaplSne und Krühmesser; aus Kcudorf 
hervorgegangene Geistliche; die Kirchmeier ; der 
Sigriil und sein Einkommort. Die WaUfahrlakapelle 
aaf Gormund: Lage; Käme; Sagen; der erste 
Weihebrief; ein Schiedfpnich; der Sliflungsbrief; 
der Hof samnil dem SiErisiendiensl; Neulüiu der 
Kapelle 1612; Testament Joh. Christian Hüberlins; 
Bau At3 Pfnindbausea ; ilie Brudenchan Maria Mit- 
leiden und die Wohlthäler Gormunds; die Si. Eu- 
logius- nnd Sl. Wende lins- Vrudertcball ; Jahrzeilen ; 
Wallfahrt ; Feste ; Renovstiooen ; Kirchen schätz ; 
das WirthachaFts Wesen auf Gormund; die FQeger 
der Kapelle; Vermögen; Kipläne. Ste. 1—225. 

Kach dieser, wie man sieht recht reichhaltigen 
Kirch engcschichle folgt all Eweiter Theil die 

nach folgenden Titeln geordnet: Kurzer Ueberblick 
der politischen Verhalljndse zur Uerrschal) (Propst 
und Vogt], Die FallpHicht der GeUeshaiisleole von 
llünsler (UortuBrium). Ebne hell (Laudemium). 
Wehrpflicht nnd tluldignng. GericIiMverhälinisse, 
Das Dorf- oder Gemeinde-ijericht, der VVeibel und 
die des Gerichts. Das Gericht \<tt der rolhen 
Thüre und das Bussengericht. Der Landtag oder 
das Bluigcrichl. Schulchronik. Grund und Bodon, 
Gnmd- nnd Bodeniinse in Neudorf; a) die Keller- 
xinse der Siifi von Neiidorfer Gütern ; b) Bodm 
ainse in die Fcuden- oder Pfrundlehen ; c) Boden- 1 
zinse in die Stiflskammcr; d) Bodenzinse in ein- 
zelne Stifls-Kaplsneien ; e) Bodenzinse an verschie- 
dene Golteahauscr und PfrOnden; f) Bodenzinse der ' 
Kirche St. Agalha zu Neodarf und Sigristkorn und ' 
Brod; g) Boctenzinse au Privatpersonen; die Tra- i 
gereien. Das Wirihschaftaivesen in Nendorf; El- 
menringcn: Bramen; Weieihaui; Stock und HGche. | 
linier- pnd Ober-Blasenberg; der Hof Erlasen; der | 
Kegelhof (Galer) ; Dornuch^r, anch Kruse nee bloss. ' 
Almenden oder Gemcintverke. Weidgangsrechte 



und Streitig ei teo. Die Wälder: a] der Herrtisberg; 
t) Noorenlhs!, Linden und Tvrnbühl. — Geologische, 
geographische und klimatische Beschreibung der 
Gemeinde nnd PItarrei Nendorf. — Die Landwtrlh- 
schafl, Jagd und Fiacheivi. — Die Bevölkerung von 
Nendorf. Die lebenden und die aiugestortwnen 
oder-' fortgctogenen Gescblechler Kendorfa. — 
Gemeinde-Haushalt. ^ Die Gemeiade-Bea mieten in 
Nnadorf. — VerMichniss der Pröpste von Bero- 
mUnsler. — Die Luzerner Landvögle im St. HicbelB- 

So wflre denR der Tisch rekb gedeckt. Ficb- 
minnec und Diletanten aller Bekenntnisse werden 
hier etwas brauchen können, am zufriede#sleo 
werden die Historiker und Rechtahistariker sein, 
den« der Verfauer hat seine nicht allzutparMm 
diessenden Quellen so treu als irefQich erscbOpft 
nnd verwerthel. HiemK sei freilich nicht gMagl, 
dasi man nicht in dem einen und «ndent Punkte 
verschiedener Ansiebt »ein könne, wie z. B. hin- 
sichtlich der Erklining der Kundschaft vom J. 1330 
Seite 260. Es wäre namenOtch lur Geschichte der 
BodenkDlIuT: und Vermöge na veshJlioUse wOnschens- 
wertb recht viele solche Heimalskunden zu besitzen. 
A. L. 

Liedtrbitch von Friedrich Oier. fSÜ—lSli. 
Botel, B. Schieabe, IS75. 

Dieter bUbsch ausgestattete Band entbllt eine 
Sammlung von Gedichten, die im Vertauf von 30 
Jahren entstanden sind. Innerhalb eines * solchen 
Zeilreunu darf einige Hanigfaltigkeit der G^en- 
stinde und Gedanken, jaber auch einige Verschie- 
denheit des Charakters und Werthes der Gedichte 
erwartet werden, da der Dichter eine innere Ent* 
Wicklung durchgemacht haben muss, wenn noch 
der Grundion eines GenUthes sich nicht leicht ter- 
änderl. Wir finden diese Gr Wartung beMIKigi. 
Der Grundiofl eine* lebhaR empRlBglicken, weichen 
und mUden, auch votherrsckend heitera (ielUhti 
gebt durch die ganze litanmlung; daneben aber ist 
ein Foruchrilt ton einer jugeadlich in's Allgemeine 
schwärmenden, an der Oberfliiche leicht apielenden 
Sinnes, wie er aus vielen „Kalurliedern" spricht, 
zu grösserer Wrtiefniig erkennbar, welihe schon 
in den „Liebeiiliedern," noch mehr in den „Haus- 
liednrn'' und am meisten in den „vermiacblen 
Liedern" sich kund gibt. Han sieht, wie der Ge- 
sichtskreis des Dichters mit dessen Lebi^naerfaliroi^ 
sich erneiie ( und bei Einschränkung auf einzelne 
Lebenegcbiele das Gefühl zu gr<>Bsorer Innigkeit, 
die Gediinken lu reicherem Grhnlle lieninreifen, 
bis der Sllnger mit einiger Befriedigung auf seine 
Laufbahn zurück blicken kann. Hohe Original iui 
und besondere Kühaheit oder Tiefe der Gedanken 
findet sich zwar nirgends, aber Zartheit ttnd Rein- 
heit des Gefühls ist dem Dichter nicht abzusprechen. 
Sprache nnd Keim sind durchgingig rein und wohl- 
lautend, und eine un bestreitbare Virtnosilät offenbart 
sich in der Erfindung neuer Strophen foruicn, und 
in dem durchsichtigen, leichten Ausbau derselben 
durch fügsame Kehrreime. 

Diese formellen Eigenschafren liah<n ohne 
Zweifel viel dazu l)eigeiragen, dass der Dichter als 
Anhang ein Verzeichniss von ungefähr 200 Coni- 
ponislon beifügeD konnte, welche gewelleil'ert haben, 
eeine Lieder in Musik zu setzen. Ein solcher Er- 
folg ist wirklich selten, und wenn er nicht hesondem 
Gedanhenrcichthnm der Poesie beweist, su zeugt er 
doch für eine echt lyrische Ader, welche gleichsam 
von aclbai der Ergiessung in musikalische Form 
entgegenquilll, L. T. 

ZMe evangeiitehe Predigt in der Gegenwart, 
Sj/nodalproposüion von €. Aeöerli, Pfarrer in 
amen. Zürich, Sal. Eühr. 
Die Hereusgube dieses Schriftchens wurde ver- 
anlasst durch das Erschrlnen der Relleiinnen des ' 
Herrn Pfarrer Berchlold über des Verfasser« Pro- j 
Position (vül. Nr. 4 der Bibliographie, pag, 19, I 
Spalte 30 Der Standpunkt, der darin vertreten ist, | 
ist der bihelgifl obige, und von demselben ans hat 
der Verfasser sein Thema in sinniger Weise nach : 
den zwei Seilen behandelt: 1. Die Stellung der ' 
Gegenwart zur evangelischen Predigt, 2. die Siel- I 
lung der evangelischen Predigt zur Gegenwart. I 
Was unsre Zeit haupiaSchlich im kirchlichen und ' 
religiösen Leben bewegt, wird otii unumwundener 
Offenheil dargelegt und das Fesiballen am Glaul»en ; 
der V6lcr .ils der einzig richlige Weg zur Lösung , 
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der Probleme der Gegenwart hingestellt. Wer de 
Standpunkt des Verfassers Iheilt, wird reiche Ei 
hauang in dem gediegenen Vortrag linden, wtthreii 
allerdings die Gegner fiel' daran auaaettei) werdei 
C. M. 
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Alcott, Miss L., travail. Trad. librement del'Anglai 

par Urne. B,imf. 353 )>p. eo 12. Lansanni 

: Hignol. 3. 5i 

Archinvd, Ch., PpMeur, pr^eis d'hiairare de l'^gUsc 

2. Vitien. 280 pp- en 12. Coiner (Geaevg 
U. Georg,) 2 - 

AltuniB Still publik par F. Tnrrelini; ftsc 21 i 
23 cOBteaBDl: Si-aiang-ki ou rkialaire du p» 
viUoD d'Ouident, comddid en 16 nctea, tnd, di 
chinois par St. Julien ; -^ Ethaegraphie da 
peuples ritrangers, formant le* 25 derniers tivre 
de l'eneyclop^die Qneea-biea-toUfkaT dt Nato 
ululin, tT«d. du chinois avM: conrntenlaire per 
pdtuet par le Uarquis d'Hervey de Saint Denjs 
— Heike Honogatari, , pp. 199 i 2t>8 et 1 a i 
en 4. Bile et Geneve. IL Georg. 

Sarbiar, V., La Savoie industrielle; 1. partie: Inir» 
ductiun — iadustries leijilei — lanneries ~ 
papeteries — indus^jes diverse«. 638 pp. eng 
Genive, U. Georg, 6. -■ 

BeitriLgB, Thurgauiache, zur vaterlBndiachcn G» 
schiebte tirsg. V. bist, Verein des Kantoiu Thn^ 
gau. 1,5. Beb: Die Sage von der Thurbrücki 
bei BiscbofszelL Ihr gesclüchtlicber Kern aaj 
ihre poetischen Bearbeitungen. Von Dr. J, A 
Pupikofor n. J, Christinger. Die Gegenrefor- 

. malion, II, Theil von Sulzberger. 216 Sin. i 
Fraueafeld, Huber in Coininisuoo. 2 — 

Bericht üb. d. Thätigheit d. St. Gallischen nativ- 
wissen schafll. Gesellschafl während d. Vereiaq. 
1873—74. Red.: Werlmann, Prof. Dr. gr, 8. 
Sl. GiUea, Scheitliu «: Zollikofer. 11. 25 

Bluntichlt, StaalawQrterbucb, hrsg. v. Bönin«. ää. 
34. (^Schluss)-lleQ. gr. 8. Zürich. Schullheu. 

a - 

Brocher, Ch., eiude sur les confliis de legislaiioo 
en mati^re de droit pdnal. 63 pp. en 8. Bäle 
el Gcnäve. H. Georg. 1. 50 

Brunner, C, Königsfelden's Schicksale aus leinea 
Urkundenschatzn. Festadirift a. 16- Jahreiise 
d, hislor. Gesellschafl des Kantons Aargau. 3b 
Sin. 4. Aaraii. Sauerländer's Bnchdruckerei. 

Chriataffel, Hch. Bultinger und seine Gallin. Zsr 

3. Scculnrerinnerung an Bi. Todeslag den IT. 
Svpi. 1Ö7Ö. 141 Sin. 8. Zürich. Schuhben. 

2.25 

Conlnck, W. Mme., la jdie Ida. Avec gravares. 
198 pp. en 12. Lausanne. Hignol. 3. — 

DflSisix, A., legendes et Iradilions popnlairei de li 
Haute-Savoie VII. 407 pp. en 24. Genive, 
II. Georg. 2. - 

Eisenbahn-Curabucb, Schweizer. Nr. 70. Ueber- 
sichi Bflmmtl. Schweiz. Eisenbahn-, DampFschiff- 
und Fosl-VerbiDdungeu etc. Sommer-Saison 1876- 
32. «asel, Krüsi- -- iO 

Eltermann, Leutpriester, die Ueimstkunde für den 
Kanton Luzem. III. Lfg. Nendorf- 468 Sin. 8. 
Litiem. Gebr. Räber. 3. — 

FlUieaires, les, on lea agenla du gouvernemenl 
rnsse en lengud msse. VI. 63 pp. en 8. Bflie 
et Genive. H- Georg. 2- — 

Feiei^enll. M. A., Zur Erinnerung an die eidgen. 
Schützenfeste 1824—74. 8. Aarau. Saaer- 
lloder. 2' 40 

Fischer, L., VeneichnUs der GeftsspBuizen des 
Bemer Uherlandes mit BerDcksichligung der 
SlandorlsverbSltnisso. 196 Stn. gr. 8. Bern, 
Hulier u, Co. 3. - 

Fricker, la ville et tes bains de Baden en Suisae. 
Avec gravure* et une carte des enviroos. Trid, 
de l'allemand. Baden. J. Zebnder. 2. 50 

Gaberel, J., le monumenl de Piwre Virei * Orte. 
aicix offlciel. 105 pp. en 12. Lausanne, Mign^ 

Gebhirdt, C, frohe Boischafl in Liedern, 3 AuS. 
52 Sm. gr. 8. Basel, Spittler. >- " ' 
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Glaser, J., drei landwirihschaftl. WandervortrSge 
gehalten im Freienamte im Winter 1874—75. 8. 
Aarau, H. R. Sauerländer^s Verl. — . 50 

Hannemann, H. , die schlimmsten Jesuiten des 
deutschen Reichs und des deutschen Reichstaf^es. 
eine öffentliche Denunciation an Bismark. 210 
Stn.gr. 8. St. Gallen. Altwegg- Weber. 3. 50 
Histoire des Taira, tir^e du Nit-Pon Gwai-Si, trad. 
da chinois par Turrettini. 89 pp. en 4. Bdle, 
H» Georg., 8.. — 

Hocfigebirgei das, der Schweiz. Prachtwerk mit 
64 Ansicben aus d. Alpen, Felsen- u. Gletscher- 
Gebiete. Originalzeichnungen in Stahl radiert 
von Uuber«. Mit topogr. Text von Osenbrfiggen. 
2. Aufl. 4. Basel, Kräsi, gbdn. 30. -^ 

K&chler, F., die rationelle Ernährung unseres 
Volkes, insbesondere der Armen. 82 Stn. gr. 8. 
Bern, Huber u. Co. 1. 20 

Kflhne, P. B., Gedenkblätter auf Dr. H. Sehmid, 
Abt von Einsiedeln. 38 Stn. gr. 4- Einsiedeln, 
Gebr. C. u. N. Benziger. 2. — 

Kurs-Anzeiger für Graubünden. Uebersicht der 
sSminll. Postkorse n. ihrer Eisenbahn-, Dampf- 
boot- u. Postanschlüsse, nebst dem Extrapost- 
Tarif u. e. Uebersicht der Briefposttaxen. Mit 
einem Postkärtchen von Graubünden. Chur, 
Hitz'sche Buchhdlg. 1. — 

Lechner, C. , Thusis und die Hinterrheinthäler. 
Landschafts- und Geschichtsbilder. 12. Chur, 
Uits'sche Buchhdlg. 2. — 

Levieux, B. Hlle., sous la croix. Consolations 
receuillies pour ceux qui souffreht. 304 pp. 
en 12. Laosanne, Mignot. 3. — 

Lombard, der Staat gegenüber dem göttlichen Ge- 
setze und dem Sonntag. Basel, H. Georg. 
— — H. C. Dr., de la depopulation en France. 
Communication faite au congr^s m6dical de 
Lyon au septembre 1872. 23 pp. en 8- Gendve, 
H. Georg. 1. 50 

Longchamp, L., choix de mots latins dispos^s par 
familles. 258 pp. en 12. Gen^ve. J. JuUien. 2. 50 
Lfibeck, C, die Vaterlandslosen. Historische No- 
velle. 188 Stn. 8. Zürich, Volksbuchhandlung. 
(Franz.) 8. 1. — 

Macpherson, J., der christliche Held. 3. Aufl. 
104 Stn. 16. Basel, Spittler. — . 65 

Magnenat, J., abrdgö d'histoire suisse destin^ h 
Tenseignement secondaire. II, 332 pp. 8. 3. — 
Mair, AI., origineller n. krenzfideler Reisebegleiter 
i;n Schiff u. Waggon. Lustiger u. pikanter 
Original-Witzmischmasch für jede Laune des 
Wetters und des Herzens. % Bdchn. -.8. Zürich, 
Schabelitz'sche Buchhdlg. ä 1. 25 

Mfliler, A., ein Fund vorgeschichtl. Steingeräthe 
bei Basel. M. 1 Photogr. 4» Basel, Chr. Meyri's 
Buchh. (W. Meck.) 3. 50 

Leben u. Wirken d. Georg Müller in Bristol. 

2. Aufl. 448 Sin. 8. Basel, Spittler. 2. — 
Nuesch, J. Dr., die Nekrobiose in morphologischer 
Beziehung betrachtet. 50 Stn. 8. Schaffhausen, 
Baader. 1. 50 

Ptantaniour, E. et Hirsch, d^lermination t^lögra- 
phique de la diff^rence de longitude entre la 
Station astronoroique du Simplen et les observa- 
toires de Milan et de Neuchfttel. 136 pp. en 4. 
Bäle et Gen&ve, H. Georg. 8. — 

Protokoll über den dritten Kongress des Schwei- 
zerischen Arbeiterbandes zu Basel am 16., 17., 
18. Hai 1875, hrsg. vom Bureau des Kongresse«. 
Verlag des Schweizerischen Arbeiterbundes. 8. 
Zürich, in Commission bei der Yolksbuchhdlg. 
(J. Franz.) — . 50 

Rassasiös, les et les affamös en langue russe. 530 
pp. en 12. Bäle et Genive. H. Georg. 5. -— 
Reisebegleiter für die Schweiz. Nr. 61. Sommer- 
Saison 1875. Fahrtenplan der Schweiz. Eisen- 
bahnen, Posten u. Dampfboote. Mit Eisenbahn- 
kärtchen. 32. Zürich. Bürkli. — . 40 

Riirtei-Tanefico. (Romancier japonais). Komats et 
Sakisti oo la rencontre de deux nobles coeurs 
daos une paovre existence. . Nouvelles seines 
de ce monde p^rissable. Trad. av. le texte en 
regard par Turretini. gr. en 8. Bdle, H. Georg. 

15. - 
Ruegg, C, Aufgabensammlung f. grammaticäl. 
Stylist. Uebungen auf d. Stufe der Sekundär- 
schule. 8. Zürich, Schnllhess. — . 90 
Ruffner-Casper, N., das Englische als Univcrsal- 
Sprache der Zukunft. L Theil. gr. 8. Basel, 
Heyri. 1. — 



Samuely, A., Interpretation de Tarticle 50 second 
alin^a de la Constitution fdd^rale du 29 Hai 
1874. 8. Bern, Jent u. Reinert. — . 75 

, zur Interpretation des Artikels 50 Absatz 2 

der Schweiz. Bundesverfassung vom 29. Hai 1874. 
8. Bern, Jent u. Reinert. — . 75 

Schiller, Guillaume Teil, poäme dramatique. Trad 
dans le m^tre de Toriginal par F. Sabatier. 152 
pp..8. Lncerne, Prell. 2. — 

Schumacber, F., das Kriegsbrückenwesen der 
Schweiz. Für den milit. Unterricht und Gebrauch. 
8. Bern, Hober d: Co. 1. 80 

Schweizerin, die kluee und einsichtige. Lfg. 4-^. 
8. St. Gallen. Altwegg-Weber. ä — . 55 

Segesser, von, Dr. A. Ph., Stadien a. Glossen zur 
Tagesgeschichte. Der Culturkampf. 2. Aufl. 8. 
Bern, K. J. Wyss. 1. — 

Segenstage, die, in Oxford. Reden, geh. b. d. 
Versammlungen vom 29. Aug. bis 7. Sept. 1874. 
320 Stn. 16. Basel, Spittler. 1. 80 

Smith, Mme. Pearsall, Frank, Souvenirs d'uoe vie 
heureuse. 3. ^dit. av. portrait. 219 pp. en 12. 
Lausanne, Mignot. 2. — 

Senntagsfrage, die, und die Eisenbahnbeamten. Von 
dem Centralkomit6 der Schweiz. Gesellschaft für 
Sonntagsheiligung. Basel, H. Georg. 

Sprenger, A., die alte Geographie Arabiens als 
Grundlage der Entwickelungsgeschichte des Ser 
mitismus. Mit einer lithogr. Karte. 343 Stn. 
gr. 8. Bern, Huber 4. Co; 15. — 

Statistik, Schweiz. XXIV: Geburten, Sterbefälle 
o. Trauungen in der Schweiz Inf Jahre 1872. 
Hrsg. vom Stat. Bureau d. eidg. Dep. des Innern. 
— Statistique de la Suisse etc. XXIV. 101 Stn. 
gr. 4. Zürich, Grell Füssli d: Co. 3. — 

XXIII. : Handel der Schweiz mit dem König- 
reich Italien. 149 Stn. gr. 4. Zürich, Grell 
Ffissli d: Co. 4. — 

Steinmann, A., die Fabrik-Gesetzgebung und die 
Arbeiter-Frage. Ein Beitrag zur Schweiz. Rechts- 
bildung. 8. Zürich, Grell Füssli & Co. 1. — 

Tognetti, L., pour une bonne ceuvre. Podsies. 62 
pp. en 12. Genfeve (H. Georg.) 1. — 

Tchernyschewsky, Fi, la luue des parties en France 
en lüngue msse. 119 pp. en 8. Bäle et Genöve. 
H. Georg. 2. — 

Vigier, U., die Reformation in Soloti.urn. 24 Stn. 
8. Solothurn. Jent u. Gas^^mann. ' — . 40 

Walder, E., der Infinitiv bei Plautus. Eine Sprach- 
wissenschaft!. Untersuchung. 64 Stn. 8. Solo- 
thurn. Jent u. Gassmann. 1. 40 

Weber, V., der Höbencürort Wiesen in Granbünden. 
4847 Schw. Fuss üb. M. 8. Chur, Hilz'sche 
Buchhdlg. — . 50 

Wegweiser durch die Schweiz. 3. Aufl. 8. Lpzg, 
Expedition von „Meyer's Reisebücher, cart. 2. 70 

Wettstein, Dr. H., Wandtafeln f. d. Unterricht in 
der Naturkunde. 2. Aufl. 108 Bl. Zürich, Er- 
ziehungs-Direktion, in Commission bei Wurster 
u. Co. 55. — 

— — , Lehr- u. Lesebuch für die" Volksschule. 
7.-9. Schuljahr. I. Natur- n. Erdkunde, 2. 
Aufl. m. 208 Holzschn. u: 1 lithogr. Tafet. 8. 
Zürich, Verlag der Erziehungs-Direktion. In 
Commission bei Wurster u. Co. 2. 60 

WoKensberger, J. R., d. Mitteipnnla d. Weltgesch. 
od. Gottes Zeit ist die allerbeste Zeit. gr. 8. 
Zürich. HAhr. 1. 50 



Zeitschriften. — Joumaux. 

Anzeiger für schweizerische Geschichte, hrsg. v. d. 
ailg. geschieh tsforschenden Gesellschaft d. Schweiz. 
6. Jahrg. 1875. Nr. 1. gr. 8. Bern, Dalp, 
pro cpl. 2. 50 

Archives des sciences physiques et naturelles; 
Nouvelle p^riode ; Tome LIII. No. 210. 15 Jnillet 
1875. H. Georg. Geneve et Bdle. par an 20. — 

Bommaire: Des foroes physico-chlinlqaM et de 
lebr iBterprötation dans la producfcion des ph^nomönes 
natnrelB par B aquer el. — Note sur l'originc premidre 
des produits sexuels par Fol — Sar la viscosit^ des 
disolotions siJInes par Sprung. — BnlletTn scientiflque. 

BibliOthöqiie universelle et Revue suisse. Redaction : 
H. E. Tallichet. Anna 1875. Jnillet in-8. Lau- 
sanne. G. Bridel. Prix par an 20. — 

chaque cahier 2. 50 

Sommaire: I. La Philosophie des fondatears de la 

physique moderne, par M. Bmeat KaTlU«. — II. Pron- 

dfaoD, d'aprfts sa correspondance, par M. Fr6d£ric Balle. 

— III. Le doctenr Weisemonn. - Nonvelle, pat Hlle 



Julie AnnevoUe. (Deuxi^me partie.) — IV. L*Ami6e 
italieime pendant le choUra de 1867, de X. Edmond de 
Amiois. — V. Le second mariage de Pierre Yiret. - 
Episode du XVIe si^ele, par M. AmM6e Koget — VI. 
Chronique parisienne. 

Echo des Alpes, publication des seclions romandes 
du Club alpin. Nr. 1. 56 pp. en 8. Genftve. 
J. Jullien. par an 3. — 

Sommaire: A nos lecteurs. — Le glaoier des Bos- 
sons. — Note sur le recul du glocier des Bossons. — 
Leis berges bergamasques et le conton des Orisons. — 
Le lirre des Glaciers. - Yari^t^s. — Bibliographie. — 
Chronique. — Notes et informations. 

Globe (Le.) Journal g^ographique. Organe de la 
Sooidtö de gdographie de Gen6ve pour ses m^- 
moires et bulletin; Tome XIII. (1874—75) livr. 
354. Mömoires pages 1 i 54; Bulletin 128 a 
224. in 8. B&le et Geneve. H. Georg, par an 

8. - 

Contenns: Memoires: La terre de Bas^aB et les 
Tilles de Rephaim, par Alex. Lombard ; Bnoore quelques 
mots sur llrlande par L. H. de Laharp^. — Bulletin: 
Le docteur Livingstone; Expedition de Khiva 1874; 
IJn trijet dans l'Ouest-Hlmalaya; Apercu de ]*exp6ditlon 
autrichienne aux r^gions bor^ales 1872—74; Congrds 
international de g6ographle ä Paris an 1875; Congrds 
des AmSricanistes a Nancy en 1875. 

Jugendblätter, iilustr., hrsg. v. 0. Sutermeister und 
H. Herzog. 1875. I. Hälfte. 192 Stn: gr. 8. 
Aarau, H. R. Sauerlander. 2. 50 

Mittheilungen der naturforschenden Gesellschaft in 
Bern aus dem Jahre 1874. Nr. 828—873. (Mit 
4 Tfln. u. 8 Holzschn. 868 Stn. 8. Bern. Huber 
u. Co. 8. — 

Vöritö, la, Organe de Thumanil^, fond^ par nne 
soci^tä de progressistes ; No. 1: Notre but. — 
Discours in-extensa prononc^ au Grand Orient, 
par E. Liltrd k Toccasion de son admission dans 
la fTanc-roa^onnerie. 8 pp. en 8. Gendve, H. 
Georg. - __. 20 

Viertefjahrsschrift der Naturforschenden Gesellsch. 
in Zürich. Redigirt von Dr. R. Wolf. 20. Jhrg. 
Heft 1. 2 (4 Hefte) 8. Zürich, S. Höhr. 4. 30 
Inhalt: BiUeter, Ueber organische Sulfocyanvcr- 
bindungen. — Luchsinger, Zur Physiologie und Patho- 
logie des Qlykogens. — Kleiner, Mittheilnng Bber eine 
TOD dem Yerstorbenen Prof. J. J. Müller begonnene 
Untersuchung fiber den Einflass von Isolatoren auf 
elektrodynamische Pernwirkung. ^ Viedler, Yeneichniss 
der wissenschaftl. Publikationen Mfiller's. — Fiedler, 
Rede an HQller's Grabe. — Prit«, Die gr5sBeren Pe- 
rioden des Polarlichtes. — Fiedler, Notla über algebr. 
RaumcuTTen, deren System zu sich selbst dual oder re- 
oiprok ist. -> Wolf, üeber das Sehen der Sterne aus 
tiefen Brunnen. — Weilenmann, Auszüge aus den Siz- 
zungaprotokollen. — Mayer, Reise durch die Basillcata. 

— Baltzer, Yorkbmmen Ton Tridyntit. — Fiedler, geo- 
metrische Mittheilungen. — Hermann, Nachruf an Müller. 

— Cuhnann, Anwendung komprlmirter Luft bei Grün- 
dungen. — Schnr, Ueber verschiedene Desinfections- 
mittel. — Bfirklf, Ueber einen Hipp'schen Gontrolappa- 
rat ^ Fritz, Zusammenhaag zwischen Sosmenflecken 
und Hagelfällen. — Heim, Antheil der Gletscher bei 
Bildung der Thäler. — Wolf, Notizen zur schweizer. 
Kttitnrgcflchiohte (Forts.) 



Karten, | Carte», 

Ansichten, Kunstwerke, j Vues, Ouvrages illustres. 

Atlas, topograph., der Schweiz in 546 Blättern. 
Blau 518. Bad St. Moriz. 1 : 50,000 chromo- 
lithogr. gr. fol. Bern, J. Dalp*8che Bachhdlg. 

1. 25 

Bäle. Guide illuströ de Bäle, conlenant B4 vues 
et l plan de la ville. 12. Bäle, Hag, fr^res. 

Basel. Illustr. Fremdenffihrer. M. 84 Ansichten 
u. 1 Plan der Stadt. 12. Basel, Gebr. Hng« 

Duffour, Photographie von General Dufour. Zürich, 
Lithographen-Genossenschaft. 1. 20 

Führer durch Bern u. Umgebung. Mit einem Pa- 
norama d. Alpen, einem Plan d. Stadt u. einem 
Kärtchen d. Umgebung von Bern. 114 Stn. 16. 
Bern. Fjala 1. 50 

Grob, C, Tetschschiessen imWehnthal in Cabinet- 
Photographie» 1. 3 

Karte der Militärkreis-Eintheilung des Kantons Bei 
nebst Nnmerining der Truppeneinheiten des Kai 
tons Bern. Bundesralhsbeschluss vom 15. Hä 
1875. 8. Bern, Hoher d: Co. 1. \l 

Keller, H., Panorama oder Bandsicht vom Uetlibe* 
bei Zarich. 8. Zürich, U. Keller. 2. 

Leuzlnger, R., Karte der Bern-Luzernbahn u. ot 
Rundtour dnrch*s Berner Oberland. Maasssti 
1 : 200,000. Bern, Dalp. 1. ' 

— — ^pezialkarte v. Rigi im Maassstab 1 : 100,( 
mit genauer Angabe der Rigi-Bahnen in 8 Fa 
hen gedruckt, gr. 4. Luzern, Prell. 1 
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Vue gin^rale de Lucerne prix au-dessus du Gotsch 

im Kupferstich ausgeführt von R. Zollinger. 
Bildergrösse ohne Rand 39 auf 59 Cm. Schwarz 

10. - 

In Gonache colorirt 30. — 

Mullhaupt, F., Kelief-Karte der Süd-Westl. Schweii 

und den angreneenden Liindem Frankreich und 

Nord-Italien. Maassftab 1 : 300,000. Bern, 

Hüllhaupt Sohn. 6. — 

in Carlon 7. — 

— — aufgezogen auf Lwd. 8. — 
Panorama du Grand-Sal^ve dessind d*apr^s nature 

par F. Schmid. Gen^ve, H. Georg. 1. 20 

Rerich, C, Sohn, Souvenirkarte von Regensburg, 
enthaltend: Panorama von Regensburg, Donan- 
brOcke, St. Emmerau, Altes Rathhaus, der Dom, 
Walhalla in Stahl gestochen. Zürich, Locher. 

-. 66 

in Briefbogen — . 25 

Souvenirkarte, Donaueschingen, enthaltend 

6 fein gestochene Stahlstiche: Donaueschtngen, 
Schlosi, Soolbad, Schlossplatz, Insel aus d. Park. 
Zflrich, Locher — . 65 

— — in Briefbogen —.25 
Souvenirkarte. Bonn in 6 Ansichten in 

Stahl gestochen. Zürich, Locher. — . 50 

— — in Briefbogen — . 30 
Souvenirkarte. Reutlingen in 6 Ansichten 

in Stahl gestochen. Zürich, Locher. — . 50 

in Briefbogen — . 30 

Roth, A., die Bem-Lnzem-Bahn. Den Touristen 
geschildert. Mit 11 Illustr. von G. Rons und 
einer topogr. Karte. 69 Stn. 8. Bern, Dalp, 

1. 50 

abdn. 2. — 

Souvonir du lac des IV. cantons. 12 Ansichten in 
Pbotoiithographie. Lwddecke m. Goldpressnng. 
Luzern, PrelL 3. — 

Studer, 6., Panorama vom Mfinlichen (Bemer 
Oberland) gezeichnet von Benteli, in Futteral. 
Bern, Dalp. 5. — 

WettStoia, Dr. H., Schul-Atlas in 25 Blfitlem, be- 
arbeitet V. J. Randegger. Obligat. Lehrmittel d. 
Sekundärschulen d. Kant. Zflrich. quer-Fol. 
Zürich, Verlag d. Erziehungsdirektion. In Kom- 
mission bei Wurster db Co. 3. 20 
Ziegler, Dr. J. M., Rednzirto Karte d. Oberengadin 
von 1 : 50,000 auf 1 : 150,000 mit d. angren- 
zenden Theilen Italiens in Ost u. Süd der 
Schweizergrenze. 8. Zürich, J. Wurster 4: Co. 
in Comm. 2. — 
^- — Reduzirte Karte des Unter -Engadins von 
1 : 50,000 auf 1 : 150,000. Zürich, Wurster 
u. Co. in Kommission. 1. 20 

Karte des Ober-Engadin und des Bemina- 

Gebirges, mit den umge^nden Thäiem, behufs 
Uebersicht d. Ausdehnung dortiger erratischer 
Spuren ans der letzten Periode des Gletscher- 
Rückgangs. Maassstab 1 : 150,000. Zürich, 
Wurster u. Co. in Kommission. 2. — 



MuBikallenu — Musique. 

Mendel, J. Dr., 14 Lieder für Milnnerchor. Ein 
Beitrag zur Förderaog des Volksgesanges in 
Vereinen u. hohem Lehranstalten componiert. 8. 
Bern, K. J. Wyss in Commission. — . 80 



Schulprogramme, Universitätsscbriften etc. 

Bericht der Gewerbeschule zu Basel 1874—75. 
Wissenschaftl. Beilage: Der Aufstandsversnch des 
Major Davel in der Waadt i. J. 1723. Von Prof. 
Weber. 32 Stn. 4. Basel, Druck von SchnlUe. 

David, Charles Dr., contribution k T^tode physio- 
logiqne du Chlorhydrate d'Apomorphine. Disser- 
tation inaugorale. 88 pp. 8. Lausanne. Imprimerie 
Vincent. 

Einladungeecbrift zur Promotionsfeier des Pidago- 
giums 1875. Inhalt: Ueber die Bildnisse des 
altern Scipio von J. J. Bernonili. Mit 1 lithogr. 
Tafel. — II. Schulnachrichten. 28 Stn. 4. Basel, 
Druck von Schnitze. 



EttmUller, A. Ch., Jnest Carmen de B^ovulfi rebus 
gestis atque interitu, qnale fuerit ante quam in 
minus interpolatoris incidfrat. 43 Stn. 4. Zürich, 
Druck von Zürcher u. Furrer. 

finehm, R., über Derivate des Diphenykmins. 
Inaogural-Dissertatlon. 57 Stn. 8. Zürich, Druck 
von Zürcher u. Furrer. 

Jahreobericht üb. d. Lebr- und Erziehungsanstalt 
des Benedikt-Stiftes Maria Einsiedeln. 1874-75. 
M. e. Progr.: Kühne, P. B., Gedenkblfttter auf 
Dr. U. Schmid, Abt v. Einsieideln. 50 Stn. gr. 4. 
Einsiedeln, Gebr. C. u. N. Benziger. 2. — 

Meyer, M. W., über Doppelsteme. Inangural- 
Dissertation. 60 Stn. 8. Zürich, Druck von 
Zürcher n. Furrer. 

Mose, M., üb. Acetonschwefligsanre Salze u. Üb. 
d. Einwirkung von schwefligsaurem Natron auf 
Methylbfooiacetol u. Methylbromacetol. Inauffural- 
Dissertation. 8. 40 Stn. München, Dru» von 
Straub. 

NdHing, E. D., zur Constitution der Benzolderivate. 
Inaugoral-Dissertation. 63 Stn. S. Zürich, Druck 
von Orell Füssli * Co. 

Sallinger, L., üb. Uydromnios im Zusammenhang 
mit der Entstehung d. Fruchtwassers. Inaugural- 
Dissertation. 108 Stn. 8. Zürich, Druck von 
Zürcher n. Furrer. 

Verzeiehnitt der Behörden, Lehrer, Anstalten und 
Studurenden der Hochschule Zürich im Sommer- 
semester 1875. 21 Stn. 4. Zürich, Druck von 
Zürcher u. Furrer. — . 30 

der Vbriesungen an der Hochschule Zürich 

im Wintersemester 1875—76. Zürich, Druck 
von Zürcher u. Furrer. 

Witt, 0. N., Zur Kenntniss des Metadichlorbensols 
u. seiner Derivate. Ueber aromatische Nitro- 
samine. Inaugural - Dissertation. 48 Stn. 8. 
Zürich, Druck von Oreli Füssli db Co. 



PubHcatient 

de mtranger 

Bur la Suisae 



et 



par dea Suiaaea« 



EraehelmiBfieii 

des AiiBlandes 

von Schweiaem 

QUd 

über die Schweia. 

Bftdeker, K., Handbuch für die Schweiz, nebst den 
angrenzenden Theilen von Ober-Italien, Savoyen 
u. Tyrol. Mit 23 Karten, 10 Stadtplänen und 
7 Panoramen. 16. Aufl. 8. Leipzig. Bädeker. 

o. — 

BÖhner, A. N., Was bleibt uns im Strome der 
Vergänglichkeit, gr. 8. Hannover. Rümpler. 

-. 40 

Frey, H., Grundzüge d. Hutologie zur Einleitung 
in das Studium derselben, gr. 8. Leipzig, W. 
Engelmann. 9. — 

GettheH, Jeremias, Erzählungen. Neue wohlfeile 
Ausgabe in 24 Bdn. I. Bd. 8. Beriin. Jnl. 
Springer. 1. 60 

Jahrbuch, Akademisches. VollstSndiges Verzeichniss 
sSmmtiicher in Deutschland, Oesterreicb, der 
Schweiz, etc. befindlichen Akademien der 
Wissenschaften, Universitfiten und technischen 
Hochschulen, ihrer Mitglieder, Lehrkräfte und 
Vorstände. Nebst einem Personen - Register. 
Nach amtlichen Quellen bearbeitet. 48 Bogen 8. 
in engl. Einband. Lpz. J. J. Weber. 2. 70 

Kyui, A. L., Prof. an d. UniversiUit Zürich, meta- 
physische Untersuchungen, gr. 8. München, 
Tb. Ackermann. 10. 70 

Nikolaua von Baael, Bericht v. d. Bekehrung 
Taulers, hrsg. v. C. Schmidt. Strassbnrg, 
Schmidt's Universitätsbucbhandlung. 8. 4. — 

Rambert, Professeur k Zürich, Alexandre Vinet. 
Histoire de sa vie et de sen ouvrages avec 
Portrait Photographie. 8. Paris. Meyrueik 7. 70 

Relaeskizzen. Gr. Bernhard, Montblanc, St. Gott- 
hard, Italien. 8. Lpz. Schmidt o. Günther. 1. 60 

RhelnfahrL Von den Quellen des Bhein's bis zum 
Meere. In Schilderungen v. K. Stieler, H. Wa- 
chenhusen u. F. W. Hackländer. 3. Lfjg. Fol. 
Stuttgart, KrOner. 2. — 

Ruatow, W., die Lehre vom Gefecht aus den Ele- 
menten neu entwickelt f. d. Gegenwart und 
nächste Zukunft. 2. wohlf. Aufl. 44 Bogen mit 
52 Holzscfan. Stuttgart, Meyer u. Zeller. gr. 8. 

4. — 



Scharr, J., allgemeine Geschichte der Litteralnr 
aller Völker des Erdkreises. 5. Aufl. a Lfg. 
gr. 8. Stuttgart. Conrad!. 1. S 

Novellei^uch. Bd. 7, 8. Die Pilger der 

Wildniss. 2 Bde. a Lpz. 0. Wigand. 12. — 

Tisaot, V., voyage au pays des millards. 2. ^dit. 
revue et augment^e. 8. Paris. Sandoz d: Fisch- 
bacher. 3. 50 



Amtliche 

Poblikationen. 



PubUcationB 

Offielallea. 



Eidgeaeaaenaeliaft 

Bunde sre setz üb. d. Kosten der Verpflegang 
erkrankter und der Beerdigung verstorbener armer 
AngehQriger anderer Kantone ▼. 22. Juni 1875. 
(BdsbL 1875. Ko. 28.) 

Berioht d. schweizer. Konsuls in Mexioo (H. 
A. Kienast von Kilohberg), fib. d. J. 1878—74 vom 
19. Febr. 1875. (Bdsbl. 1875. Nr. 28.) 

Berioht d. schweizer. Konsuls in Riga (Herrn 
R. Caviesel von Chur) fib. d. J. 1874 vom 24. April 
1875. (BdsbL 1875 Nr. 28.) 

Berioht d. schweizer. Konsals in Barcelona 
(Hrn. J. Hohl v. Trogen) flb. d. J. 1874 vom 14. 
Juni 1875. 

Bnndesgesets betr. d. eidgen. Qeldscala 
vom 8. Mftn 1875, (Bdsbl. 1875 Nr. 80.) 

Bundesgeseis betr. Feststellung u. Beur- 
kundung d. CiTilstandes n. d. Ehe vom 24. Cfarist- 
monat 1874. (BdsbL 1875. Nr. 80.) 

Berioht d. schweizer. Konsuls in Marseille 
(Hm. A. Rosenberger) f. d. J. 1874 vom 15. Mai 
1875. (Bdsbl. 1875. Nr. 81.) 

Bundes ge setz ab. Maass n. Gewicht vom 
8. Juli 1875. (Bdsbl. 1875. Nr. 82.) 

Amtliche Sammlung d. Gesetze. N. F. 
I. Bd. 8te. 497—580. 

Luzera. 

Verhandlungen d. Reg.-Rathes v. J. 1875. 
8. 81—128. 8. 

Verhandlungen d. Gr. Rathes v. J. 1875. 
Bte. 81—112. 

Taaain. 

Conto-Reao del departimento di Ginstisia e 
Cnlto deUa repobl. e cant de Teelno per Paano 
1878. 58 pp. in-8. Locamo^ Typogr. et Litogr. 
Gantonale. 

Aueigei. — Anionces. 

Romane. 

So weit der Vorrath reicht, liefern wir in neuen 

Exemplaren, gebunden^ die stfmmilichen Bomane von : 

Boz (Dickens) 25 Bände far Fr. 62. 50 

Bulwer 22 « „ » 55. — 

Cooper 30 „ „ „ 75. — 

Marryat 20 „ „ „ 50. — 

Scott 25 „ „ n 62. 50 

sammtlich in neuen^ eleganten Ganxleinwandbänden 

mit GoUUiUl. Die Bücher eignen sich nach Inhalt 

und Ausstattung ffir Privat- wie Volks-Bibliolheken. 

Schweizer. Antiquariat in ZDrieh. 



Demnächst erscheint: 

Catalogr Mo. «5« 

Enthaltend die Bibliothek des 

Herrn Prof. VSffelln» 

Werke 'aus der GeaobicMe, Geographie uad 
LHleratur, cirea 2500 Nr. 

Schweizer. Aatiquariat in ZOrich. 



Die Bredtaiann'sche Buchbandiung in Schaff' 
hauaen sucht*. 

t UimUrierie ßekweix 1874, 

Heft 4 aparte. (Dalp.) 



Verlag dea Schweizer. Antiquariats. 



Draok von OreU, FflssU 4 Oo. ia Zürich. 



ABONKEHENT 



BIBLIORRAPHIE 



der §chii^ei2s. 



Erscheint einmal monatlich. 



i<ISONCEK, SO Kappen die gsspoltena Zeile, werden bei der Exjir 

I lavle bei HA-ASEKSTEtN & TOGLER In Zflilcb angenommen, 




ABONNEHENT 



Bnreuis de FoitM SmbuM 



de la §nlsiise. 



Paralssant une fols par mols. 



AngtiBt 1875.] 



V. Jahrgang. — J^^, 8. — V^""^ Azmee. 



[Aoüt 1876. 



Recenaionen. — Crltlques. 

MidUfH hetrtiftnd tUe JünUotHiucAHleH. Der 
SntttnmgttUrektion ds* Kaitlotu Zürich ab- 
(ifcteii von Prof. B. R. Riuffg, Seminar' 
4lrtUor M UibKlttnbtKlue». ZäHeh, I8T5. 
Druck CO» SehabtUlf. 

füettä Scliriltcben von ]2 DnickMitsn kenn 
■r SehutbehSTdeD und l.ebrer nnd auch unier 
ÜMD wieder bloss diejenigea nähet intereiairen, 
«tkt» aogeaaniile Binklauenichulen lu beeufsiefa- 
ii|CD oder za leiten ht^en. Die vom Profeuor 
tattf >uRrag«geniil9s bw|]rochene Frage ist, 
kgn geEuM, die: Was' ist, vom pidago^tchea 
e^chupankte aua beiruihiet, voreiiiiehen : einem 
Priurichrer nur eine K]sMe lu übergeben, die 
BT dun 3 Jebre hindurch behält, also durch drei 
Hhki Cabrt? ^ oder aber einen solchen L«hrer 
mi «iu drei Klassen nuaminen mit der gioicbw 
Scbületiihl, fleiohieilig, d. fa. neben einander anler- 
richten lu laiseD? Der VerfHsier, in frQherer 2eil 
m eifii^r Anhänger und Veribeidiger der Ein- 
lluteiuchulen, ist durch vieljährigo Errabningen, 
Reiche er ils Seminsrdireklor in St. Gallen und 
Ben machen konnte, lu andern Resulliten gelangt, 
wticlic mit seiner frUbein Jugendlichen und darum 
lielbcli einseitigen AulTusung der Sache" nicht 
Bctr tiarmonircn. Er schliesst sein QberieiiKendes 
od KberFsinniges Gutachten mit den Worten : 
,Fm)1 man die psychologische Entwicklang ded 
lüudei und die dadurch bedingte scharr gegliederte 
OF|iEisitiDn der Volksschule in's Auge, so erHCisi 
lieb diejenige Schuleinrichliing als die iweck- 
Kimfüt, bei welcher je drei Jahreikurae derscl- 
IcD Schnlstore (im Kanton Zürich Elementar- und 
BalKhule} und mit massiger SchUleriabl 
■uer einem Lehrer vereinigt sind." 

Diu Oitrengaflin. Sein Blima und seine Quel- 
lt» all Heilicerthe ron Dr. A. Bitrman, prahl. 
ÄTil. S. Leip-Ja, 0. Wlgand ISIS. 2. - 

Das VMTgeseute Hoilo n^*^ i^» probanl" passt 
nt Schrift, Tbemi und Verlasser gleich gut. 
iBafadina, terra fina" lu deutsch : Das Engadin 
iit (jaer der (lanirolLaien Edettteine im Diademe 
nssrer schweii«rt*cben Hechgebirgslhller. Alle, 
inMen vetgOant war, die Schönheiten dieses 
Pinilieses lu geni essen, eraMhIen mit begeisterteoi 
blsScken davon; Fsst immer kehren die Cnristen 
m donher sehr weaenllieh gestärkt nnd erFriaoht 
urtck. Und awar gilt diess voriUglich vom Ober- 
npdin, von Sl. Moritz. Die l.iUeralur divtcr, 
climaliteli wie balncologiscli wichtigen tivgcnd bat 
«ctt unser lebhaRes Interesse erregt, noch nie 
•Iw haben wir unsere (!e danken Über dicnei 
Tbeme sd klar und trelTend aiiAgeFlibrt geFunden, 
wie in dieser SchriEi. Topographie, Climatologie, 
Balneographie, DiGlelik, Indicalionen, Conlraindi- 
ctlianen, lokale Informationen, knri Alles ist in 
tiaer Weise behandelt, dnss wir nicht iweiFeln, 
tti Büchlein werde sich durch seine ireFtlichcn 
EifeiiiehiFlen seinen Weg sonnlil in niedicinischen 
>ii auch in gebildeten Lflien-Kreise» in recht er- 
ttenlich;r Weise selbst bahnen. M. W. 



/Ilturrfrler rtemdenführtr non Botel. Mil J'ir 
Antiehttn und efnem Plan« dtr Stadt. Den 
neitrteinntm am 16. eidgen. Sängerfeit in 
Botel getcidmet v, Gebritder Hug, Muti^alien- 
handlung, Lefharulatl und Imlrumenten- 
DartdtHnn in Batet, Zürich etc. 
Ein Schriftchen, das allen Reisenden, die die 
Stadt Basel naher kennen lernen und sich in der- 
selben riich Orientiren wollen, tu empFehien ist 
I Neben der deatachen Ausgabe besteht aach ein 
! «Guide illnsträ de Bite." 

: Drei landteirthtchaftliehe Wandervorlrä^e, ge- 
halten von J. Glater, früher Direktor der 
\ tandtcirthtehaßtichen Schult in jf uri. (Attrau, 
bei Saturländer. ISIS.) Und 
Veber OtitkvU^r. Vortrag gehaUen von Ct. 
Harltnann, Prof. am Ichrerteminar Uaria- 
berg [Rorichack,). (fierisau, Htitel'iche Bueh- 
handtung.) 
Diese Vorträge, deren VerFasser verdiente 
: Hinner von Fache sind, dürlieo das Interesse ein- 
I sichtiger Landwirthe, welche mii der- Zait^^ forl- 
I fcbreiten wollen, in hohem Gi-kde erwrct>^^ ; sie 
seien ihnen deashalh bieuiit cur Beachtung 
empFohten ! 
j Zmtehneidekurt. V. u. VI. Stuft dei Blemenlar- 
I vnterriehlet in ißeiöliehen Arbeiten. Anhang: 
Da* WettutIckeH. Ein Leitfaden für Scluae- 
Hnnen von Sutanna Mutier. Mit 90 Abbldg. 
Sl. Gallen u. Heritau. Mtitel'tehe Buch- 
handlung. 
Wie in den zahlreichen andern Schriften der 
VerFasserin, so gibt sich auch in der vorhegenden 
SchriFl die tüchtige Arbeitslehrerin tu erkennen, 
die nicht bloss nach allen Richtungen mit ihrem 
Fache vflilig vertiaut Ul, sondern ihre Schflierinnen 
nach wohlerprobtcr rationeller Helbode lu unter- 
richten und in Fordern sich bemBht, H. 
Spetialkarte vom Viericaldttättertee und itinen 
Umgebungen. Nach Dufowr bearbeitet in der 
geogr. Kunttanttalt von Wurtter, Randegger 
u. Comp, in Winlerthur. HaattHab l : 100,000. 
Verlag von C. F. Prell'i Buchhandlung in 
Luiern. l. 20 
Ein vortieffliches KNctchen, das den Tonrislen, 
welche die L'rschweiz besuchen, um so mehr au 
empFehlen iji, da sie der Uühe enthohen sind, 
mehrere Blätter der DuFourkarte milzusc Meppen. 
Oberil David Zimmerli. Druck v. H, A. Sauer- 
iänder in Aarau. 
Auf 40 Oriickseilcn wird dem Leser das Lebens- 
bild des braven Veteranen der eidgenOtaischen 
Armee vorgeFQhrt und es fehlt dem Bilde nicht an 
sehr iDlereasanten Partien. So wird vom Verator- 
benen gelbst in schKcbter, aber anziehender Weise 
der Zug nach Russland (1812) enihlt. 

Ileinr. Jud't prafcl. Anleitung tur LUjueur- und 
Brannttcein-Fabrikation, towie sur Wein- u. 
Motthereilung u. Vtrbetierung von Gelränken. 
7. vermehrte u. verbeiierle Auflage. Luxem, 
C. F. Prell'iehe Bueläiandlung. S. — 

Es ist sehr Fraglich, ob derartige Anweisungen 

cur Bereitnng aller Arten künstlichen GesttITs In 



sanilarischer Hinsicht nicht reebl viel Unheil her- 
vorrufen nnd eine Umpturiacke sind, dan man 
heuuuiage, oft sogar io Wein- and Hostgegendeo, 
um sein gutes Gehl bald keinen Tropfen nnver- 
Klachten Weins mehr so trinken bekomm). 

Anteiger für tchteHterieehe AUerOutiHtkund« 
IVr. 2 April 1875. Zärtck, J. Herzog. Jährlich 
Ffkn. 3. 20. 
Die vorliegende Nummer diese« Anaeigers liefert 
wieder manche Beitrüge inr Archlologie untereii 
Landes. Von P. C. v. Pluta erscheint die Anieige 
eines alUelraskischen Funde« in ArUedo. 
Die FundsUcka, bronaene Gegenstände nnd Tbong«- 
schirre, deren Umrisae abgebildet sind, leigen Ver- 
wandtschaft mit den in der Schweis auFgehndcnen 
GegeosUindeB an« der Bronaeseit, doch sind sie 
kunstvoller und feiner; bemerkanswerth sind be- 
sonders mannigbltige, ans einem StQck gegossene 
Reife und Ringe, blaue Glasperlen nnd Bernaiein- 
kugetn ; Alles aeltane SchmnkgegensUnde. — Die 
Conatatimngeinerkehisch-rOm lachen HO hie 
in der Nihe de« Schltls.chen« W»rth an 
Rheinfall (dnreb F. von Mandaeh sind.) nnd 
eines Schlasselfnn dea im Jnra (durch Qui- 
qiierei), sowie die Besprecbung von Han d- 
mllhlen durch Prof. Henche schtiessen sich dem 
an. Am interessantesten sind aber iwei ausführliehe 
Abhandhingea, weiche bisherige Ansichten um- 
stenen; „Die AmaaldiDger Inschriften von 
Prof Dr. Hagen nad das rOmische Bad m 
Eschenz bei Stein a. Rh. *on Prof. J. J. 
Hüllen ilie eralere censlatirt, geslilixl anf eine ge- 
naue Untersuchung und Entxiifemng der schon van 
Hommaen hosprocbenen aber wegen verschiedener 
Hindemisse nicht gaaz hergeatellien Inschriften der 
in der Kirche Amaoldingen befindlichen Heileniteine, 
das« dieselben nicht bieher, sondern nach Aventicnm 
gehärien und dau Amsoldingen als rOmiache Slation 
fallen gelataen werden muis. Die zweilgenannla 
legt in einer durch bewundernswerthe Klarheit und 
Prkciaion ausgezeichnete BeweisfDhrang dar, das« 
sich bei Eachenx ein OBenIliches Bad nnd eine 
stidlische Gemeinde vorfanden und dass vielleicht 
hier und nicht in Stein selbst das kalholiBch-iOm lache 
Gaunodaram in suchen sei. Die Abhandlung ver- 
dient wegen der Wichtigkeit des Resutlatea und 
wegen der mil grosser Sachkenntnisa erörterten g«- 
achiehtlichen und archfio logischen Thatsachen allge- 
meine Aufmerksamkeit. — Endlich dürfen wir ja 
nioht die Fortsetzung der Statistik schwei- 
zerischer Kunstdenkmaler unseres Künste 
hiilcrikers Kahn vergessen, die hierail ihrem Ab- 
schlüsse nahe gerückt ist. Sie nmftost den ScMusa 
des Kantons Zürich (damnler bea. Oberwinterthur, 
Rheinau, Rüti, Zürich]. Wir können den Wunsch 
nicbt unlerdrDcken, es mOchte diese Staliatik, nicht 
in diesem Anzeiger vei^raben werden, sondern dem 
kunMliebenden Publikum entweder in SepaTalabdruck 
geboten, oder, was wir noch fUr passender halten, 
als Beilage der „Kunstgescbichl« der Sehweii" bei- 
gegeben werden. Vielleicht hat der Verfasser seil 
Eleginn dieser Statistik manche Materialien dnrch 
Autopsie oder BerichLigungen vervollständigt oder 
wird er einielne noch vervollstGndigen kOnnen. 
Was letzleres belriill, so mOchlen wir bei Rorhas 
auf die tiescliichle dieser Kirchgemeinde von Dan- 



liher hfnwsiien, wo der Beweis geleiiici Ui, dsu 
die gsDie Kirch« 1Ö85 erbanl tvurde gleich- 
Hitif mit der Kirche Rafi und Lwi Usler lur die 
eingehende Bshandlong durch Sil. Vögelin in den 
Neuj>hr«biaiiem von Uiler. C. D. 

Älbfrt Uüller, Ein Fund vorgeselrichllMfr Stein- 
gerälke bei Bairl. 4. BimI, Chr. Neyri'd Bucli- 
handlunff. (Vf. Heck.) 11 S. 3 Fr. 50. 
In die*er «ehr hübtch inageslaltelen Schrift wird 
die All Mn düng. '.L^e uriS EkschsITenheil von drei 
M Buel in eintr Kieagrabe der We«e gefundenen 
küDillich bearbeiteten Steinen beiprochen. Ihr 
Aller wird nach der geologiachen Beichaffenheit 
der Fnndichichl ala pod^lHci*! beilimml. Ihre Form 
(im Querachnitl vierkuntif mit abgerundeten Ecken) 
möchle sie «i» Schleiraieine erkennen la»en ; doch 
■weifdt der VerC. uoch, da alle ihm bekannten 
Werke über vorhiiloriacfae Zeit keine Abbildnngen 
TeiWBBdier Forn «urwAiaes. .fir Ub«rliaal daher 
die Fra^e der Verwendung den Archäologen lon 
Each ond hal darom auch eine hübaciie pboio- 
graphische Abbildung folgen lauen. Wir kniinen 
aber die Frage nicht unterdrücken, oh ea aich im 
Hinblick aui die immerhin «ehr geringe Bedeutung 
de« GegenatMtdea wirklich lohnte, eine besondere, 
in dieaer Weiae auagestatlete und deaahatfa auch 
elwaa theure Schrift lu verfasien. Die ganie Ab- 
handlung ist auch etwas breit geschlagen ; davon 
teugen die mariDlgracben Wiederholungen. 

C. I). 
Die Seblaui, Phylosera vaiiarix und die vim 
i*r veruT lachte RtbenitranliheiL Von O. 
DieU*ch, Chemilter in Zürich. S. Druck u. Ver- 
lag von Orell t^ttHi 6. Co Wi. Ft. l. SO. 
llngeRchtet bii Mui dieaoa Jahres, wo obige Ar- 
beil im Druck erschien, eine Menge von BrocbUron 
Dod ZeilnngiartikelD über die Reblaus in Tage ge- 
rorderl war, so darf das Schrifichen des Herrn 
Dieiiacb nichc als überfiOssig angeseheu wer- 
den. Im Gegenthell hallen wir dasselbe Tür 
faof verdien allich. Zwar hal der Verfasser keine 
Gelegenheit gehabt, die lebende Beblaus auf den 
Schauplltien ihrer Verheerung lu beobachleti; da- 
für jedoch iil sc ihm gelungen, aus der bis im Hai 
eriGhieuenen einacliNgigen Literatur, namentlich den 
Expertenbericblen das Weaentlicbale und Richtigste 
in klarer feberaicbl ausammenuistellen, so daes auch 
der uaknndige Leaer inii dem Gegenstände hinläng- 
lich verlraul werden kann. In passender Reihen- 
folge stellt die Abhandlung dar daa Gtachlcfallicbe 
über Erscheinen tind Uerbreilung der Reblaus, die 
Kalurgeacbichle deraelben, die Suaaem Kenoieichen 
der von ihr veruraaehten Rebenkrankfaeil, den Ein- 
fluGs der veraohiedenen Rebsorten, Bodenarten and 
Willerungaverhaltniase auf die Verbreitung der Reb- 
laus, die Htitel zur Bekämpfung, die Measregeln, 
welche vor und nacb Erscheinung der Beblaoa eu 
ergreifen sind, und schliessl mit dem Verieichniss 
der eidgenössischen und kanlonalen Experlonkom- 
missionen. Die vom Verfasser aiugesprocbenen 
Ansichten tbeilen gegenwirlig beinahe alle Sach- 
kundigen, tmter Auderm dass die Rebtaoi wirklich 
aoa Amerika eingeachleppl nnd daas ea ein Uwinn 
sei, derselben begegnen lu wollen, durch PropFen 
europniacher Huf Hnierikanische oder amerikanischer 
auf europilische Hebsnricn, oligleicb der berühmte 
Flanchon dieiem verzweifelten Hülfsmittel daa Wort 
redet. Mit den votgeicblagenen Uassregeln sind 
wir ebe<if»lls . völlig einverstanden, nur dass 
wir Nr. 2 der Yoraichtsmasartgeln einstweilen noch 
nicht für oAthlg ballen , . dagegen hervoHieben 
mächten, ea aollie durch die BundeabebSrden ein 
auf den Kall dea Aufiretens der ReUaus überall 
gloicbma»>lges ^'erfIlhrcn angeerdnel werden. Im 
Uebrigen ist das Schriftclien bei elter Popularjlit 
der Schreiluirl atrcngwisaiMisi:l aftitch gehalten, wess- 
nahcn wir darin keine 11 nrichligk eilen fanden, ausser 
der Angabe, der blaairOt bliche, pelianige Staub auf 
der Uateraeile der Kebblflller besiehe aus den W'ein- 
milben nnd ihren Eiern, wahrend derselbe wesent- 
lich aus rlihrenartigon Zcllivucbeningen t>eaiehl, 
worin die Woinmilben liauien. Vielleicht iai ea 
auch eis Irrthnm, dasa statt hempralen Schmerikon 
genannt wurde als derjenige Ort im Kl. St. Gallen 
wo Herr Kraft die Bebluua entdeckt faaL Doch 
das sind ganx nnwesenlliclic Dinge, welche nicht 
hindern, daa Schriftchen di's Herrn Dieluch Jeder- 
mann ata eine Torlrotlliche Arbeit in empfdilen. 
Dr. K. 



Sieilitrland and tkt Sfiu. By an American 
Baidenl gr. 8. Orell Füt$li dt Co. Zürich, 
gebd. C. Ft. 

Ea will dieia Di<hl ein blosser Fremdenruiirer 
sein, der Routen in und durch das Schweizdriand 
beschreibt. Orte, GarthOfe whildertf' Preise ' ver- 
teichnel etc. sondern ea venuchl durch Eiaflechtung 
der Geachicble und Beobachtungen aus den ver- 
schiedensten Gebieten de* menschlichen Lehens des 
StAmiiervulkes,' Heimat, Charakter, Lebeittlv«iae 
in BMie^ender Weise lu schildern und dtnvFrem- 
den nahe an bringen. So sind denn bauptaüchlich 
2 Theile entstanden, der geographische und der 
historische Theil, die in kurzen und markigen 
Zflgen ein recht atuchanliches Bild des Scbweizer- 
landes und des Schweixervoihes geben. Es führt 
in verschiedenen Kapiteln , der Genferae« und die 
Rhone, Itilerlackeii, VierwaldsIHtlcrsee, Zürich, Ein- 
siedeln, Engadin, Alpendörfer, Schweiieivolk, 
Schweiierachulea, achweiieriicbe Geaeiigeber und 
Geaeiie, die Schonheilen, Eigenart, d^n Stob Dn<l 
Glani unaerer Eleimal vor, und verwebt überall die 
bezeichne taten, besten Griindzüge iim gelungenen 
Ganzen. In aeinem geschichtlichen Anhan;; erzählt 
es in amerikaniacher Kürze und AuETaasung unaere 
Geschichte. 

Die Sprache isl im Ganzen recht blühend, die 
Anschauung reich und voll Erfahrung, aciiarfe Be- 
obachtung spricht überall heraus und es kann dieses 
Buch jedem Fremden, dem ea darum zu Ihun ist, 
I mil Nalzen und Versllndnisa eine Schweizertour 
zu machen nur aufs Beste empfohlen werden. Auf 
die reiche Auaalallung mil slalislitchen Angaben, 
Karlen elc. ist besonders aufmerksam zn machen. 
B. 

FYei, Hani, Lehrbuch der DeuUchen Sienografi 
{Slotte'e Svelem.) Für die Schule und den 
SrlbHunterricht. Fünfte vmgearbfilefe Aufl. 
Mit 23 tienaarafitehen Tafeln. Bern. 1875. 
Selbitverlag dei Verfatiert, CommiMiontverlag 
von Jenl i Reinert. Preis 2 Fr. 
Besonders deswegen, weil die Lehrmitlel für 
die Slolzesche Kurzschrifl ao wenig von den Buch- 
händlera dem Pobtikum in Erinnerung gebracht 
werden, ist der Eifer des hierin uncrmlirilichen 
Vcrfaaaers dankenswertb und er hal aoch sein 
Lehrbuch schon bis tur Fünften Autlage vorwirls 
gebracht. Grosse Schwierigkeit bielel es bei der 
gegenwärtigen Einfachheit der Schrift nicht mehr, 
den Lehrsloff leicht und fasslich vorzutragen. 
Manch« Einrichlnng mag das Buch für den Ge- 
hrauch nngenthver machen, die sicherste Probe ist 
die Benutzung beim Unierrichl. Eid Hauptverdienat 
kommt dem Aulograten zu, dessen Schrift nur 
noch wenige HSngel zeigt, ohne welche sie ao zu 
sagen ladeÜos wäre. Eine gute Huslerachrin iaI 
eben die Hauptsache bei einem solchen Lebrmiltel ; 
wonach aolllen sich die Alleinlernenden aonsl bilden? 
So ial dem Buche eine weite Verbreitung und 
aorgraltige Benutzung zu wünschen , damit die 
Schweiz mil jedem Tage mehr Sloliisch werde. 
1). 
Joachim v. Watt (Vsdisn.) Deutiche hislorischc 
Schrißen. Erster Band. Auf Veranlaiiung 
dee hin. Vereim det Kantom St. Gallen und 
mit beionderer Cn/crstdUunj dei kaufmän- 
niiehen DIrekloriami heranigegebea v. Emil 
Götxinger. St. GaUen, Buber & Co. 1575. 
Fr. 12. SO. 
Der hiatur. Verein ies Kentons St. Gallen hat 
durch Voranalaltung dieser Ausgabe die Reihe seiner 
werlhvollen Publikationen in au erkennen» werlher 
Weise vermehrt und dem gelehrten BQrgermeisler 
der Sladt ein würdiges Denkmal gesellt. Der vor- 
liegende Band cnlhUt Vadians Chronik der Aeble 
von St. Gallon bis zum Jahr 1426, mit den ein- 
leitenden Kapiteln «Von dem H&ncbssland" und 
„Von Anlang, Stand nnd Wesen des Klosters." 
Die Ausgabe ist durch slallliches h^ormal und sau- 
beren Druck ausgezeichnet und der Herausgeber 
hat durch aacbliche und sprachliche Erklärungen 
seine Arbeit vervollständigt. Die letalem haben in 
der Auswahl vielleicht nicht immer das Richtige, 
d. h. das Nothwendige gelrotTen, aber der Uaass- 
alab dafür isl wiiilicb schwer zu linden; einzelne 
kleine Unrichtigkeiten in der M'orlerkllrung fallen 
wohl zum Theil auf Rechnung der Kürze, die ge- 
boten schien. Uebrigens bietet die Sprache Vadians, 
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obwohl aie durfikschnittlich die eines Gelehnei 
noch inancbns EigenIhUmlicho und VolkalbünilicM 
was füglich in des sckveizeriscbe Idiotikon auf 
genoninien werde« darf, wenn dieses liberhaopi di 
Htore Lilteraku- rnil einiger Vullständigkeil in seiuo 
Bereich zie)ien wUl. L. T. 

Slenographitche Zeiltchrift f. d. Schwelt. Re 

daltteur: Züblln^ Lehrer, St. GaUen. Expedient 

Zäud, Ltfirtr,- Rappertwtil. Da» BtoU er 

Khelnt tnonal&eh xveiimiA, je ^it Bogtm jiarj 

Abonnementtprtit hatbiährlieb 2 Fr. 

Von dieser Zeilscbrift isl die erste EtilTle i» 

\V1. Jahrgangs beendigt. Zu den alten Freunda 

gewimit sie durch die nnsprecheDde, anch die Mi> 

nigfallif^eit so viel als möglich berück sie htigeDdi 

Hedaktioo unter den neu der Kurzschrift beitrete^ 

den Scbiveizern stets neue Freunde, welche ao ifs 

schönen, gesunden Autografi des Ilni. Alge ihr^ 

Hand bestens bilden können. Höge die ZeiticbriÜ 

jährlich mehr die viele Mühe vergelten , welehe i^ 

vaterländischer Gesinnung ihr gewidmet wird. D. 

Der Stenograf, Organ det Slenogra{en-yereitii\ 
in Bern. BedaUlon: Harn Frei. JfoMlIickj 
/ Nummer. Fr. t. 60 halbjährlich. | 

Die acht ersten Nummern haben nosere gr-' 
äusserten Erwartungen gerechtTerügl. Die rOilig)!^ 
und lebfaafte Redaktion lisat aich kein Gras uale/ ' 
den Füssen wachsen. Die Schrift rflhrl von eiaen ' 
Anlografen von Beruf her; wasWander, daasM 
so derb und keck in die Welt achaal. Wenn di» ' 
SchriflzOge noch etwas weniger eckig und datOr 
flüssiger und weicher und unlerefnander paralleler 
g6bil3et werden, so wird daa Cealchl der SehiiK 
noch anmulhiger werden. Die Schweiteriscbe und 
die Breslauiache Zeiiachrifl hnnnen ihr zum Hoittr 
dienen. Die Eigennamen dürften etwas mehr mit 
Berücksichtigung ihrer deutschen Bestandiheile ge- 
schrieben sein. Die ganze Zeitschrift sollte aich 
auf gut Schweizcriaefa mit derjenigen dea Allge- 
meinen Schweizerischen Vereina vereinigen. I). 

K. Busdorf, Die dringendtlen Aufgaben der 
protetlamitehen ApologetiU m der Gegemtan. 
Beferal der Ikurg. Seclion der tehweizerkche* 
PredigergeielUchafl. tS7s. 29 Sin. Bttfl, 
C. Detloff. 80 as. 
Der Verfasaer anerkennt in Gehler Toleranz, 
dass die Apologetik unserer Zell ihre Kraft bkiii 
auf solche Poahionen lu richten hat, die wirkUck 
haltbar sind und zugleich, wenn nicht das ganze 
Cbriatenihum getÜhrdel sein soll, um jeden Preis 
featgehatlen werden mQsscn, nicht aber eine Ver- 
theidigung einzelner spezieller Dogmen werden dsrf. 
Um das Minimum der christlichen Religion, <tai 
feslgehalien werden soll, zu bestimmen, nimmt <<rr 
Verfasser nur diejenigen Aussagen Jesu in Ansprucli, 
welche auch von der negativen Partei als Kctil an- 
erhanal sind und welche zugleich der posilivEreB 
genügen, um Ihre Anschaaung vom ChriiliulhiMi 
darauf an stützen. AU die diesem Chrisienlhtim 
gembrlichsten Theorien, deren Bekämpfung die 
Aufgabe der Apologetik ist, werden nicht nur die- 
jenigen dea Melerialismua und Atheismus mit ihrer 
gänzlichen Läagnung Gottes genannt, sondern anck 
diejenigen, welche blosa die Verantwortlichkeit des 
Menschen GoU gegenüber aufheben, nimlich die 
Theorien dos Panlbeismua und Deisnus, ferner die 
Läugnung einer peraflnlichen Fortdauer nacb dcN 
Tode, die l.lugnung der unirersalen Bedeoiung 
Christi für das ganze Honach angeschlechi und sdaet 
besonderen Stellung zwischen GoU und Henscha«. 
Der Verfasser liebl aus aliea diesen Theorien die 
aittengerähriichen Consequenzen, werio zugleich die 
Abwehr derselben enlballeo isl. 
Fr.BHIT, üle Zukunft der Well. Ein Vortrag. 
2. Auft. tS75. Basel, C. Delloff. «0 Sin. 
*0 C/J. 
Wenn ea für den Hcnscbengeisi schon seinem 
Wesen nach BedQrfnias ial, über die Grenien der 
Gegenwart hin auszuschreiten, ao weist vollendi 
eine Zeil voll gährender Kämpfe wie die nnsrige 
über sich selbst hinaus und läaal die Frage über 
die Ziikui,fl der Well lebhaft an una heranlreteD. 
Hit dieser Frage beachäftigl sich auch (diige Sckrifl, 
welche im Wesentlichen die kirchliche Lehre von 
den letzten Dingen verlrill und eine gründliche 
Rechtfertigung der von der bibl. Prophetie ja Aui- 




neht genommenen ethischen und physischen Weit- 
rollendung gibt. Die verschiedenen modernen An- 
whaaimgen, welche sich anf diesem Gebiete geltend 
machen, werden von dem Verfasser einer einlfiss- 
ücben Kritik unterworfen. Er beginnt mit der 
Denkweise des gemeinen Menschenverstandes, der 
Bch mit der Idee des ITreislaufes aller Dinge be- 
piQgt, gehl dann über zum Optimismus, welcher 
iiese Fiktion durchbricht und einen stetigen .Fort- 
(chritt zum Bessern erwartet, steUt daneben- den 
Pesamismua, welcher die Welt und ihre Zukunft 
in trfibsten Lichte betrachtet und schliesst mit der 
Besprechung der Idee der Seelenfortdauer. Aus 
ien Widersprächen und positiven Zeugnissen dieser 
iBSserchristlichen Anschauungen fiber die Welt* 
nkonft weist er nicht bloss da» Recht der christl. 
Hoffnong nach, sondern gewinnt als Resultat dieser 
Kritik zugleich die einzelnen Bestandtheile derselben, 
h der Zusammenfassung und speziellen Darstellung 
fieser einzelnen Stücke zeigt er Wie die christl. 
Holfoong, an einer scbliesslichen, herrlichen Zukunft 
fellhallend, in ihrem Endziel optimistisch ist, be- 
ifiglich ihres Weges, welcher um der Sünde willen 
dnrcb das Gericht führt, pessimi-^tisch und mit der 
Idee der Auferstehung sich über jede irdische 
WellaDschanung erhebt* 

H, von der GoUz : Bildung u. Heiligung. Ein 
reUgiöser Vortrag, ISIS. 24 Sin, 8. Basels C. 
Deiloff, SO CU. 

Die ittgliche Erfahrung und die Geschichte zei- 
gen, dass christliches Glaubensleben und Kultur ein- 
cMler störe» wid «ehwer- in friedlichen Einklang 
n briagen sind, in nnsem Tagen vollends droht 
die nie überwundene Spannung wieder zum aus- 
iddiessenden Gegensatz zu werden und dia mensch- 
lidie Gesellschaft auf die vorchristliche Stufe 
nriickzadriingen, indem die Loosung geltend ge- 
mcht wird: Bildung oder Heiligung. Dieser Alter- 
DitiTe tritt die obige. Schrift entgegen und legt 
Osler gerechter Würdigung beider Gebiete den 
Uebetstand einer Scheidung derselben trefflich dar. 
Sie xeigt wie ohne Heiligung die Berufsbildung 
I ksrl nsd egoistisch macht, die gesellige Bildung zu 
Heuchelei, Eitelkeit und Lieblosigkeit führt, ^ie 
Geisiesbildong, die sittliche Kraft des Willens er- 
fchlalfl; weist aber auf der .andern Seite ebenso 
nf die Gefahr hin, welche dem Christen droht, 
der den sittlichen Werth der Bildung gering achtet. 
lit seltener Unparteilichkeit werden von dem Ver- 
hiser die Einseitigkeiten beider Richtungen scharf 
- geieichaet. Er will Bildung und Heiligung in 
i esgtter Verbindung mit einander wissen und ver- 
breitet sich am Schlüsse seiner Schrift darüber, 
wie flieh für den Christen das Verhfiitniss beider 
1 Biber gestalte. 

' • 

Carmen de Beowulfi rebus praeclare geslis alquc 
wierUu^ quäle fuerit antequam in manus inter- 
fohUoris incideril, Auetore Chi. Ettmüllero, 
Tv^riei 1S7S, (Vniversüälgprogramm,) 

Prof. Ettmüller, der durch sein angelsächsisches 
Wfirterbacb und Lesebuch die angelsfichsische 
Utterator den Dentschen znerst einigermassen zu- 
iSoghcfa gemacht und auch schon im Jahr 1840 
{«ne Uebersetzong nnd Erklärung des Boowulfliedes 
tnuMgegeben hat, bietet in dem vorliegenden 
l'ogiamm eine kritische Ausgabe des Grundtextes, 
eiche hauptsächlich darauf ausgeht, die ursprüng- 
se (heidnische) Gestalt des Gedichtes gereinigt 
den Zuafitzen eines spfttern (christlichen) Be- 
silert herzustellen. Dieses Unternehmen ist voll- 
berechtigt, darum auch schon .von.AIütlen- 
^f gewagt worden (Haupts Zeitschr. XIV, 193— 
' ), nnr mit weniger ausschliesslicher oder ver- 
übender Richtung anf das religiöse Element, 
die Ueberliefernng 6t» Gedichtes auch manche 
tre Eatstellnngen der Grundlage verrfith und 
itiiche Arbeit herausfordert. Leicht ist diese auf 
eiiXB Fall, auch wenn man sie auf jene eine 
ite hiuptsScblich richtet. Es ist nun kein Zweifel, 
viele Stellen des Gedichtes mit ziemlicher 
icherheit verbessert, resp. ausgeschieden werden 
'inen, im Einzelnen kann der Eifer natürlich auch 
föhren. Es ist Sache der Fachzeitschriften, 
Arbeit darchzupröfen, wobei vvahrscheinlich ge- 
werden wird, dass E. die Beiträge, welche 
cb andere Germanisten als Grein zur Kritik des 
)wuir geliefert haben, wenig berücksichtigt zu 
kben scheint. Immerhin mag der vorliegende Text 



zur ersten Lectüre etwa für Studenten dienen und 
sich an das alinordische Lesebuch des Verfassers 
anschliessen, nur dass dieses noch mit Grammatik 
und Glossar versehen ist. L. T. 

Ä. Vulliet. Geographie ptiysique illustrce, 5^ id. 
revue et augm. Lausanne^ G. Bridel ed. 1874- 
/er vol. OeianSj Äste, Europe^ in W de 368 
pp.y S Fr. 50 U. vol. Afrique, Amirique^ 
Ocianie, in 12^ de 400 pp.y S Fr. 50. 

Nous croyons ces volumes tr^s-propres k in- 
t^re^er la jeunease, mati nous doutona qu*ils «tem 
pöur elTet bien marquö de Tint^resser ft T^tude de 
la g^ographie pr^rement dite. Cet onvrage D*est 
en effet pas tant une g^ographie qtt'nne histoire 
naturelle g^graphique. La g^ologie ocpnpe peu 
de place dans bette histoire nalureUe. L'utilit6 de 
ces vdanea ne seraiv-elle pv «ensihlMiMnt «ng- 
ment^e par rädjonction d'un index qui fit du livre 
UQ onvrage k consulter^ un. dictionnaire d*hlsteire 
naturelle, de göographie, etc.? Th. Bornand. 

Vabeille fripourgeoiee^ bulUtin de la sociele 
romande des apiculleurs friburgeois, Fribourg. 
Impr. cath. suisse 1875. I^ annie; paraUra ä 
ipoques indeterpiinies. Nr. 1 12 pp. in 8. 

Ce buUetin doit servir de lien enire les soci6- 
taires, leur remettre en particulier sous les yeux 
les le^ons publiques d'apiculture qu*ils ont re9nes en 
assembl^e g^n^rale. Th. Bornand. 

Journal suisse d*iconomie forestiere^ organe de 
la sociite des forestiers suissss; Rid. El. Lan^ ^ 
doli Prof. Zürich, Orell, FüssU d: Co. id, 
Desormais publication trimeslrielU', ä 3 feuilles 
in 8^ par Livraison; idiiion franQaise. Prix 
par an 5 Frs, 

La I^« liyraison contient, enlre antres, le 
Rapport de la Commission d'experts au Departement 
föderal de rint^nepr touchant Texercioe de la police 
des eaux et for6ta dans les haute« montagues, *- 
le Message du Gonaeil föderal k rAasemblde Mdörale 
coneemant la cröation d'un iaspeelorat forestier 
fddöral^ — un artide intitnl^ Fabrication de bois 
ponr instmments de musique dana la parlie m^ri- 
dionale de la For^t de Boheme, — Des com- 
rouniquös de Beme, Zürich et Schaffonse. 

Th. Bornand. 

Zehn Tage in Oxford. Torirag von O. Müller. 
Inspektor des evangel. Johannesslißs in Berlin. 
1875. Berlin, in Commission bei E. Beck. 
28 Sm. 2V2 Sgr., 46 Cts. 

Mittheilungen über Zweck und Verlauf der 
zehntfigigen religiösen Meetings zu Oxford im 
August 1874. Die persönlichen Eindrücke^ welche 
der Verfasser in diesen Versammlungen empfangen, 
möchte er durch vorliegende^ Scbriftchen auch 
fär weitere Kreise verwerthen. 

Die Heiligung durch den Glauben vonR.Pearsall 
Smilh. 2. Aufi Basel. C. F. Spittler. 116 
S. kl. S. 1 Fr. gbd. Lwd. 2 Fr. 

Nicht eine 'Systematische Abhandlung Über den 
bibl. BegriiT der Heiligung, mehr eine praktische 
Anleitung, wie man zu derselben gelange. Fern 
von allem Ungesunden und Sentimentalen bietet 
dieses Schriftchen längst bekannte christl. Wahr- 
heiten in neuer, kräftiger und einfacher Sprache 
dar. Was dasselbe besonders anziehend macht, das 
sind die zahlreichen, aus dem praktischen Leben 
genommenen Beispiele, welche jedem Abschnitt bei- 
gefügt sind. 

Von demselben Verfasser ist im gleichen Ver** 
lag erschienen : Das Geheimniss des Sieges. Ein 
Traktat von 19 Sin. ä 10 a. 
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Zürich. Th. Bauer in Commission. — » 25 

Dietzsch, 0., Die Reblaus (Phylloxera vastatrix) 
und die von ihr verursachte Rebenkrankheit. 
33 Stn. 8 Zürich, Grell Füssli dk Co. 1. 50 

Dufoar, L., les' dialectes grecs dans lenrs formes 
de mots. Manuel pour aider k Tötude des au- 
teur9 grecs. 80 pp. in 12. Gen^ve J. Jullien. 

1. 50 

Fetecherin, W., Repertoriam der Abschiede der 
eidgenössischen Tagsalzungen aus den Jahren 
1814—48. Bd. L 1200 Seiten gr. 4. Bern, 
Redaction der eidgen. Abschiede. 10« — 

Gamper, W., Abschiedspredigt. Gehalten in Trogen 
den 1. Aqgoat 1875. 16 6<o. 8. Trogen, 
Bächinger d: Kühlen ^. 30 

Götzinger, M. W., Deutsche Dichter. 5. Aufl. um und 
zum grossen Theil neu bearbeitet von Ernst 
Götzinger. Lfg. 5. 6. 480 Stn. 8. Aarau. Sauer- 
länder k 1. — 

Handbuch, für Unteroffiziere und Soldaten der 
. achweb. Artillerie. BIS Stn. \lUB. mH 16 Uthogr. 
Tafeln. Aaran, Druck von Sauerlüoder. 

Harlmann, Cl., Ueber Obstkultur. Vortrag. 15 Stn. 
8. Herisau, C. J. Meiselsche Buchhandlung. 

—.30 

Hochg^lrie, das, der; Schweiz. Praichtwerk mit 
64 Ansichten aus dem Alpen-Felsen^ u. Gletscher- 
gebiete. Originalzeichnungen von C. Huber. Mit 
topogr. Text von Ei. Osenbrüggen. 2. Aufl. 
11—16 (ScUusa-Lfg.) gr. 4. Basel, Ch. Krüsi 
pro Lfg. 1, 65 

Müller, S., Zuschoeidekurs. Mit Anhang: Das 
Weisssticken. Mit 90 Abbildungen. 8. St. GalleQ 
und Uerisau, C. J. MeiseL -. 1. 80 

Niepce, L., les archives de Lyon municipalea, 
döpartementales, judiciaires, hospitalidres ei no- 
tariales. 750 p.p.. gr. in 8. Bdle et* Lyon. 
H. Georg. 20. — 

Rougemont, F. de, le cri d'arlarme et. le cri de 
triompho ou la libre^-pensöe victorieuse et vain- 
cue. ■ Appel adress^e k tous les chrötiens de la 
Suisse. 1 vol. in 8. Neuchfttel Bertboud. 1. 50 

RQIimeyer, Prof. in Basel, Die Veränderungen der 
Thierwelt in der Schweiz seit Anwesenheit des 
Menschen. Mit Holzschnitten. 99 Stn. 8. Basel, 
Schweigbauser. 

Sammlung der in der Schweiz bestehenden Gesetze 
uod Verordnungen zum Schutze der Thiere. — 
Collection des lois et r^glements en Suisse coo- 
cernant la protection des animaux. 58 Stn. 8> 
Zöricb. J. Herzog. 

Schaub, Ch.y comment^ l'^sprit rüde de la langue 
grecque est-il repr^nt^ en latin. 36 pp. in 12. 
Gen^ve. J. Jullien. — . 50 

Schaub, Ch., tableau des verbes latms qui ont le 
redoublement au parfait. 19 pp. in 12. Gen^ve 
J. Jullien. — . 25 

Segeeeer, Dr. U. Fb., der Kulturkampf. Neue 
Studien und Kritiken zur Tagesgeschichte. 3. 
vermehrte Aufl. 8. Bern, K. J. Wyss. 1. — 

Tabellen für Prozent^Zuscblag nach dem IQO 
tbeiligen Münzsystem von 2 bis 35^/o auf 1 
Centime, Pfennig, Kreuzer ö. etc. bis 100 Frcs., 
Reichsmark, Gulden ö. nebst Tabeiien zur An- 
gabe des Prozent-Ergebniss auf dem Kosten nnd 
auf dem Eriös. 196 Stn. gr. 8. St. Gallen. 
Huber d: Co. 5. — 

VIgler, U., die Reformation in Solothum. 24 Stn. 
8. Solotburn, Druck von Jent d: Gassmann. 

Weibel, Dr. Fürsprech in Luzem, Herr v. Segesser 
und d. Kulturkampf. Zwangtose Bemerkungen. 
56 Stn. gr. 8. Aarau, H. R. Sauerländer. 

-. 90 

Wittig, L., e. Jahrhundert der Revolutionen. 14. Lfg. 
gr. 8. Zürich, Veripgs-Magazin. — . SO 

Zürich und seine Umgebungen. Ein Führer für 
Einheimische und Fremde. Mit einem Plan der 
Stadt und Umgebung nebst Panorama vom Uetli- 
berg. Zürich, Schabelitz. cart. 2. 50 
ohne Plan und ohne Panorama. 2. — 



Arnold, K., Die flüssigen Elemente der deutschen 
Rechtschreibung. 42 Stn. 8. Aarau. Sauerländer. 

-. 90 

Bantlis Gespräch Über den Weberhans. In Zürcher 
Blundart. Zum Besten der Winkelriedstifiung. 



Zeitschriften. — Journaux. 

Bibliothöque universelle et Revue suisse. Redac- 
tion H. E. Tallichet. Ann^e 1875. Aoüt in 
8. Lausanne G. Bridel. 
Prix per an 20. — 
Chaque cahier 2. 50 
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Tolavcds rBliMIrtdallapsUDBpnmlar.VUL Chniniqs« 
Itmunne. La cenlBmi« do TAtIoim. — VlcWr BmmiDud 
et H Alphonie K»it. — Lni reiaeu, l«t hroohur«« »1 Im 
Hmt. — M. ViBoenmo BmmlB. — A«*«tnnl, (1 I» r«ll- 
ftgn popBlair*. 
DichtertiBlIe, ichweiiatiacbe fittUer Ar UJchlkunil 
und Uleralür. 1. JB>irg. Bt. \. Ji*rBch 12 Kr. 
8. MeriMO, C. J. Mei»el. ' *■ — 



Von den Qaellen dea Rheini bii lu» 
IImi«. Schüderanien von K. Süeler, II. Wichen- 
Komb d. F. W. Uichtfnder. 4. Lfg- Imp- 4. 
SlHUgsri, Ktöner 2. — 

SviMun, voyage da« le» Alpes. 3 idilion Psn» 
Suidoi et Fbchtncher. " ""^ 



3.85 



Karten, j Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. ' Vües.Ouvragitillwtrte- 

Keller, Porlraii von Landaniniann Keller nach dem 

CemalluD Original in Farbenrlruck aoifefahrt, 

Zürich. KansWnstall von Kniliii. 9- — 

Plan des ZUrichbergea vom Belvedere bii mm 

Haizentisch nnd Wytikon. Zilrick. Schabelite'acbe 

Bncbhandlang. ■ — ■ W 

Schul Programme, Universitätssohriften elo. 

Berlohl über die Realschule zu BaMl. Schnljabr 
1874/75. 8. Basel Druck von Willmer. 

BericM über das Realgymnasium «u Buel. Sehul- 
jabr 1874/75. 8- Basel, Druck von Schweig- 

BerichL ^^"^ ^°' bumanisl, GymnaMO« in Basel 
nebit dev Rechenschaft Über Jen Lebrknrs nnd 
der Collocalion der Schüler im Schuljahr 1874/5. 
8. Basel, Druck von Schweie*»o«eT. 
BBhfinger, A., Beiiräge mir Kenrtnia» einer neoen 
Heihe snuerslofffreier Basen. Jnaufnrrf-Di»»eT- 
tntion 34 Sin. 8. Bonn, Drutk von Georg». 
Cerf, E., die Verwachsung des Henbeolel». 
aagural-DissBiiaiion. VII. 48 Sta. 8. Zürich, 
Druck von Orell Fiis.«li * Co. 
Fiechter, R., tiher den Einnu-ta der Blaartnre 
FermentvorgSnge. InanKuml-IHMerWiion. 56 
8 nnd 4 lilhogr. Tnfeln. Sasel, Druck von 
Biebm. „ . 

LBeey, J. K., das Tolnjlcndiamin nnd seine Deti- 
vale. Ein Beilrag zur Keunlnisi der aromsüscben 
Diaminp. Inaugural-Disatrtation. 50 Seilen. 8. 
Zürich, Druck von Orell Fümli * Co. 
HIederhauser, J. G. H., inr Aeiiologie und rimplo- 
nialischen Bedeutung der Brtina-Apopleiieen. 
Inaugural-Dissurlalion. 54 Sin. 8. Zürich, Dniek 
von Zürcher * Kurrer. 
NSIting E. R., inr Cunsliiuiion der BenioldeTivele. 
InaugurBl-Disserialion. 64 Sin. 6.. Zürich, Druck 
von Orell Flls.» * Co. ' 

Personalverieichniss der UniversiUi Basel f. i. 
Soinioersemesler 1875. 8. Basel, Druck von 
C. SchuIUB. 
Ptjtfner, Frx., lum Typhus abdoniinalii des Kmdes- 
nllers. Inaugnral-DiBacrtBlion. 52 Sin. 8. Basel, 
Drack von Schweigbnoser. 
Schaffner., J. J., "ber Eniehing 
Schule, Einladungs ' " 
der beiden Gymnssii 
8- Basel, Kr. Willmer. 
SchrGder, B., über Gnanidine. Inaognral-Disser- 
lation 36 Stn. 8. Zürich, Druck von Zürcher 
& Furrer. 
Tobler, A., über die l.eislnngen der Lsdd'icben 
Dynamo-eleclr. Maschine. Insugurtl-Oisseriation. 
37 Sin. 8. Zürich, Dnick von Zörcher * 
Fuircr, 
Veraeichniss der Vorlesungen an der Universität 
Basel im Sommersenieslcr 18T5. 4. Basel, Wri'ck 
von C. Schullic. 
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BOtttt^imgen |CompteB Rendu 

verscliiedeaer i de 

GeselUchaften. | Sooi^Ms DIvenes. 

AkadtmiscJitr LMSvarsio ZUrieh. 6. Jahfvsberichi 
für den Zeinun vom 1. Juli 1874 bia 1. Jnli 
1875. 16. Sin. a Zürich, Druck von J. 
Schabetiu. 

Ass«niblto gininXt de la soci^lä ivangiliqua di 
Genive lenue le 17. juin 1876. 44«»» anni- 
voruire. 8- Genive ImpriRierle Romant. 

Bemer Kmntonal-Kunifrrerein, Vorirag, gehalten 
den 17. Febru-r 1872. 66 S«. in 8. 
. — Jahresbericht milgetheill der HaupiverMmm- 
lung den 29. April 1878. 26 Stn. in 8. 

Jahtesbencht vom 24. April 1874. 44 



^BQllata de l'^ipoaition soolaire dn cftntoD da 
Frlboar; en 1B76 d'aprds le» dfoialona des diffMaalt 
inrj» d'nparta BOmmii par Im direoöon de l'hu. 
traoUAa pobUqoe tfeaUle offle. 1615 St. Bl.) 

ThUfl^. 
VerielobnlBB der BafaSrden, Beamlea nad 
Angestellten des Kantona Thurgau. Kebsl «inen 



Verordnung betr. d. HilitSrverwaltang d. 
Kajiton«, die Truppenatallang o. d. milft&riache F.U- 
Ihallung d. KuklOBagebietes v. El. Jnli le» (Amtibl. 



behSrdeo (Amtsbl. 1876 Nr es.) 



Sin. in 8. 



10. Hin 1875. 37 



Jahresbericht 
Sin. in 8. 

BOdlsrveraeicfcnls» der klwnem Swdlbibliolhek in 
Zofingen. Ersier Nachlrag: Juli 1875. 32 Stn 
8- Zolingen, Bingieriscbo Buihdrnckerei. — . 60 

lahresbericlrt, 16- bis 18., des rtrcherischen Vereins 
zum Schatz der Thiere. 

MMhaHMMsn der natnrrorMthendeD Geselbchsll in 
Bern ans dem Jakre 1874 Kr. 828-73. Hit 
4 TaleJn und 8 in den Teit godnickten Hols- 
Khnilien. Ekm in Conimiaawn bei Hnber * C«. 

über Äe Wiener WellaoMtellung vou 1873. 

In Dmck gegeben von der öewferbe-Conimiiaioo 
dea Haotons B«b1 Sladl 1876- 128 Sin. 8- und 
12 lilhogr. Tafehi. Basel, Drock von Bürgin * 

VeriiandllUiMn der schwei». natorforachcnden Ge- 
■ellacbaFt in aur «m 12. und 13. Sept. 1874. 
57. Jabresver»ammliing. Jahresbericht 1873'74. 
VU. 223 Stn. 8. Chur, Drock - ~ '=-'-'"" 
Casanova. 
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Erscheinungen 
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über die Schweiz. 

Cahn, G„ ober parian 

in England. 8. Jeni 



miariscbe Umersnchungen 
Mauk... 1. 35 



I Publicatlons 

Publikationen. | Officieiivs. 

EidgeiiMieti Schaft. 

Bundeagasetz bstr, die Ilsttpäiaht derElae 
bahn u. DiimpfBOhiffrfttirt.Ontarnebmuiigen bei T5d 
angen and VerlaBBOgea vom l, Heumonat 181 
(Bdlbl- 18T& »r, 3*). 

Bericht dea aehweiz. Vlze-Kouanli in RoUfl 
dam (Herrn ß. J. Koab *on Zürich) fibar daa Jahr 
1BT4 vom 18. Juli 187B (Bdsbl. 1875 Nr. 35). 

Ber ich t de» Bundesratbes an die hohe ßnodes- 
ToraammlHrg, hslr. den Reknrfl der bilBdnerischeii 
Lohnkutsober gegen da» Eitrapostreglenienl vom 
SS. Jnli 1975, (Bdsbl. 18T5 Nr. 36-) 

Bertohl de» achweiz. Goneralkonanl» in Yoko- 
hama IHerm K. Brennwald v. Bünnedort) Über da« 
Jahr 1874 vom 84, Jnni 187B, (Bdabl. J87B Nr. 37.) 
Bericht dea BOh»oiz. Konsuls in Amalerdam 
(Herrn J. J. Wartmann von 8t, Gallen) Bber daa 
Jahr 1871 vom U, Jnli 1876, (Bdabl, 1*75 Nr, S4,) 
Internationaler P<tstTertrae abge- 
aobla»»en den 8. Oki 1871, (Bd.bl, 187B Sr. 84,) 

-BnndearathsbeachUsabeCT. d, Koniflsslon 
e, Telegraphenlelturg für d.'DireklioD d. B=hweiz. 
Sationalbahn in Wlnterthur v. 9. Aug. 1875, (Bdsbl. 
1876 Hr. 3B.I 

Sammlungen der eidg. Abschiede s, nebi-n- 
Bte bände ÜebertUht. 

Basel-Land. 
Entwnrr einer "Wecheel Ordnung tür den Kan- | 
ton Baaellandschaft nebst erläuterndem Beritbte dar 
luitizdirektion. 66 Stn. 8. Liaatal, Buchdruckerel 
Brodbeck. 

Btaata-Recbnuog dea Kanton» Basel-Land- 
eohaft vom Jahr 1871, 66 Stn. ' ' '""'"' ""-'' 
von LDdin ± Walter. 
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Erscheint einmal monatlich. 



iNHOltCBN, 80 Rappen di« geapftttane Zelte, «erdan bei der Ezpe. 
iDWfe bei HAASBNBTEIB A VOOLER in Zfirieb anfenonunen. 
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: Recenslonen. — Ciitlques. 

,1MffHii0«i» Mer die PoUlilt 4tr Eid^moiitn- 
I idw/L FoN Dr. Carl Bilty, Profaior Ott 
; tmdtulaaifrecltu a. d. UniverMät Bern. 
Jim, Max Fiata'i Buch- %nd SumlhandbtTig 
; (OlioMiter). IS75. IV, S36 S. s. Preit S Fr. 
' toidrlcklicli fDr die iladirende Jugend d«r Scbweii 
lUinm, vemicbi dieiei Werk, in einer Reihe 
Ihici hItiDriwhcr Srodien die polttisclien tdeen dar- 
^tD, weiche die Entwicklung der Schtveii nach 
Uen BichiuBgen ^leüel haben, um dann in dem 
IkUguitiidiDiU (S. 253—303) die heuüge elJgen. 
Nüik in erttrlern npd ibre nSher nnd ferner 
(•piidM Aafgiben in beleuchten. Oa« Baub biU 
^ ibo eine tierer gehende Aninihmng den vor 
Itaipr Zeit ertcbieneaen Vorlregs über Ideen und 
iMmI« idiwBu. PoKUk ; ei iai von denuelban Geüie 
|faetmhi, klar und edel gMcbriehen und prtigi 
{MC nlicliieden forUchritIliche, geaundtdeale An- 
dMnf au, die wir mh wohlbegiündetw (Jeber- 
^of >Mrkenam imd tMlaa. Ba vNdient di- 
W rreuMtliche Aufnahme nnd dürfte bald eine 
jHe Ailltge erleben. Fflr dieaen FhH wtire da 
■d d«rl eine «orgfülttge Reviaion, namcnllicli mit 
■fmmti Beachtung der Quellen und neuilen For- 
^**|en in wünschen, um Uebertreibungen, Ver- 
■icyugeo, Flüchtigkeiten im An»diDck und aller- 
W Ugim VeraebcD zu beaeiiigen. Zur Orientirung 
^ LcMr IBbren wir hier nur einige der in- 
kMaieatan Punkte an. Zu S. 42 ; Nicht die 
«U Orw, ioDdern einiig die reformirien SUnde 
*iiiWi die IBrmliche Ablösung der Schweif von 
,•■■ Beiche ■■«. S. 67 and anderwMrti mehrmala 
'™ die definitive Erobei^nK der Freigrafschaft 
V» Frankreich in daa J. 1668 (sUtt 1674) »er- 
Wi S' S2 Ludwig XIV. ala Urheber des hnmaen 
MNitb iniD „TrUcklibund" bezekhnet, wHhrend 
^"i der (ieundte du Loc in Frage kommen dsrf; 
^ Bl iti nicht onterfchirden twiichen Gesan d ten 
■I aifen. Stünde und ihrem gewohnten Gefolge 
•M illeriei eegleiteni. S. 98 wird, den nealich 
* U*l geirelonen Akten luwider, Gniioi (stall 
™»niieh) all der biliigate Freund de» Sonderbun- 
«1 ftnsiiDl; 9. 106 sind die BeirUfe fOr itie 
fowmen bald Dach Summen, bald nach Ortgraten 
^Pfcbee, wa« in der rorliegenden K idaktion lu 
»«*ii>iB|en fahren n>n». S. 151 bis 153 zei)?en 
■•« Sfilie YOB Versehe« belreRend die Verhilt- 
^ <lec gemeinen HerrichaRen ; S. 186 und 189 
f' oek snMrin Verstand, Obersehee, dess die 
«Wiscbea RelbTmenikel vom Januar 1525 von 
W^D Silnden gleich anfangs umgangen wurden, 
>■ ,itiMtiB)migerx Beichln« der zwAlf Orte etc. 
f^o *tcht comtalirl werden kann. S. 193 wird, 
gWifc nynich mit den bereits raUsarn aufgehellten 
]■•■*«», ncneidntfs behauptet, dass Basel, 
ft- Valien, HnhIh.n.enV Biet, Stra.s:i 
■■T| «H Hessen in das BUrgerreeht mit Kon- I 
V"' (J- 1527 1) getreten seien, was vfitlig; I 
"■{Mi«; ebenso ist unbegründet die Angabe auf \ 
'■ 136, daM der erste Landfriede die Bnrgrechtc ; 
■B Suiubnrg nnd Konstant auf«ehiihen hab^ Auf- I 
■ItDd biatg ^d daneben die irrigen Daten. In 
*= Aainerknngea (S. 307 - 386|, die manche* I 



Unnnihige heiiiehen, sei nur Nr. 26 aufgerafeti: 
Da«« die reformirien Stande nach Bekanntwerden 
des „TrUcklibnndes'' (1715) aus dem noch gültigen 
Hllgemeinen Btlndniu mit Frankrfcich ausgetreten 
seien, möchte schwer id belegen sein; sie iieisen 
es einfach erlöschen (1723) «ad gaben aivh dann 
nllerding« keine grosse Ullhe, Hoforl ein neaei an- 
zuknöpfen, St. 

Britft denkmürdigef Sehaitiier. Der scbiliei». 
ge$chiehlifortehenden GeitlUetKtft auf die Jah- 
rtneriammtttng in Lusem, den 13. und 14. 
Septnnber 1873, gewidmet vom MitoHtehen 
Verein der V Ort«. Lutem, Buchdntekerei von 
G«6r. Räber. 64 S. gr. S. 
Es war ein entüchiedcn gllic4ilicher Gedanke, 
einer Gasellscheft, die in ihren Mitgliedern allen 
Kantonen angehört und die mHivgrachsien Ansichten 
vereinigt, als Fcjitgabe eine iH^che Ssmnilung von 
Documenlen daraubieten, die (inen Zeitraum von 
sechs Jahrhunderten nmipanneit, verschiedene Er- 
eignisse und Bestrebungen berftliren und von in- 
terenianlen Personen aaigche^i.. . ßie Wahl und 
Heratngabe dieser Schrllleu »t al* spexleller Ver- 
dienst «lei Luserner Slaatsarchivara, th. v. Liebe- 
nan, su beieichnen. Die Benntinng erleicblrrt 
eine cbronologiscbe Uebersicht nach Wunsch. Auch 
Drnck and Ausstattung sind als elegant eipress tu 
er w Ihnen. St. 

Die Loge im (Ml»rlunnpf. KriUseke Änatvte 

der AlMäe mr tu /Tanc-mofotinerf« dt» Bi- 

ichofi von Orltant, von M. G. Conrad. 

Zürich, rerlagi-Magatin. IS76. 46 S. gr. H. 

Eine neue Studie aus der Feder dieses uner- 

madltchen KimpFers fdr die Ideale des Freimsurer- 

bundei, fDr eine geiitig freie llumsmlät, und zwar 

innächst eine AnaeinanderFeliung mit dem Biicfaot 

Dupanloup, der die Freimaurerei, der alten 

Taktik geinftaa, verleumdet und — mit «chmUhlicber 

Kunil — alu ein heinuhe unmögliches Honatrum 

dargestellt hat ; nebenbei weist der VerfaMer seine 

Logenbruder auf einen notb wendig ee wordenen 

Furtachriii in der Behandlung religißser Ansichtei 






St. 



Die römiteh'kathotUelie Kirche teil der Reitau- 

ration und ihre Befeindung dti tnod «rnen Slaalei 

und der Bildung. Efn Iturier Binteeit aaf 

uTtöatreilbari ThaUaehen. Von Dr. Johannes 

Gihr. Zürich, l676, Veriati*-Hagaiin. 4S S. 

Ux. S. (Sep^-AbdrMk.) ' 

Diese Abhandinng bildet rien ScbluasahschniLl 

des soeben vollendeten Werkes von Wittig „ein 

Jahrhundert der Revolnlionen", u. ein« wirkliche Er- 

gSnanng desselben, die vielen Lesern willkommen 

sein sollte, da sie Thntsachrn verarbeitet, die aicb 

nur mit Hfihe samnieln lassen. Der VerFaster, Be- 

dactoi* des „tUddeutschen SonntaffsUeties", ist mit 

dem GegensiBude durch len^Khrige Studien genau 

vertrank geworden und war hemiibl, hier das 

Wesentliche hervoriubeben. Wir finden es be- 

merkenawerih, dais beinahe die Hllfte lies Raumes 

den Entwicklungen seit dein letiten KodeH ge- 

widmet ist, wobei beaonders Deuisibland nitd die 

Schwell hertickaichtigi werden. Freunden und 



Gegnern des „Kulturkampfes" seien diese abge- 
sonderten BIHlter zu snfmerkaamer Beacbtang em- 
p Fohlen. Sl. 

Slo/T und Methode dei konfeuiomfreien Vnttr- 
richtee in Bellgton, SitUichteit und Steht durcA 
lUe ilaatliche Volkuehule. Leüfaden: Eretet 
Be(t: Baut-FtiwtiUe. Von F. Mayer, Sekun- 
Oarlehrer fn Keumüntter. Zürich, Druck und 
Verlag von Friedrich SchuUheei. lä7S. lU 
Seiten. 8. 
Die Bundeavertaarattg von 1874 stellt in Art. 
27 der Dfrenilicben Schule die Aufgabe, den Ange- 
hörigen aller Bekenntnisse einen Unterricht au ge- 
währen, an dem dieselben ohne Beeintrf..'btigong 
ihrer Glaabens- und GewisseDafrelheit ibeilnehmen 
können. Diese Aufgabe, anf Religion, Sittlichkeit 
und Recht beiogen, hat nun die Pldagogik zu 
lösen, und Anlange dazu liad bereits gemacht. 
Den neuesten Versuch bildet das vorliegende Werk, 
das für Sekundär- und ErgttoiungsschUler beaiimmt 
■ein soll. Das Vorwort, dem wir dies entnehmen, 
ist an die „jungen Leser" gerichtet; leider fehlt 
indeai eine ErgHniiing, die anch der Lriirerschaft 
und den SchulbehOrden einige vorMufige Winke 
Über den Plan und Umfang des Buches geben und 
etwa eine Bemerkung über die diessKtlige Aufgabe 
der Primarschule enthalten sollte. Diesem Mangel 
wird sich teiner Zeit noch abhelfen lassen; wich- 
tiger ist die Frage, ob der Verbsser seinen Ge- 
geaslaod klar erfasst und glücklich behandelt 
habe. Wir stehen nicht an, über diese Leistung 
unsere wahre Befriedigung ausiasp rechen. VoU- 
itSodig billigen wir die bier durcbgefUhrle Glie- 
derung de* Stoffe*; in 18 Abschnitten, die zum 
Besprechen und Lesen dienen sollen, wird der gante 
Kreis des bioslichen Lebens dargestellt ; eine zweite 
Abtheilung (S. 72-115) bietet ausgewählte Ge- 
dichte, Erzühlungen nnd Sprtlche ; zum Schlüsse 
folgen Bilder ans der Geschichte der Patriarchen 
nebst LehrnprOchen ans dem alten und neuen Testa- 
ment. Db:i Chnrskteriatiscbe liegt aber in der Be- 
handlung des ersten Theila. Derselbe besiebt aus 
LeseHücken, die auch ohne Kommentar versUndltcb 
sind; die manlgfaltigen VerhMItniase des Familien- 
lehens werden in anziehender Sprache geschildert, 
und zwar sind slSiltische und hindliche Lebensformen 
gleichmfiuig berück sie hi igt ; such werde.i, wie es 
fdr diese LehrstuFe iweckmissig erscheint, manche 
Zage eingeflochten, die dem wirthscballlichen Ge- 
biete angehören, wodurch die noch zu erwartenden 
Abschnitte fiber ökonomische Fragen, die mehr oder 
weniger syitemutisch gestaltet werden müiaen, 
eine gute Grundlage erballen. Wir wünschen und 
hoffen, dass der Verfasser, der uns hier eine Frucht 
von solleoer Lehrkunat und Lebenserfahrung dar- 
bietet, seine Aufgabe ebenso glQcklich vollende, 
wie sie begonnen ist, nnd das« die scbweizerisdie 
LebrerscbaFl seiner Arbeit Frenndliub en^egen komme.! 
St. , 

Sludten und Gloiien lur TagetgeechicUe, tum 
Dr. A. Ph. von Segeiier. Der fuUurtump/'. 
Er*te und zieeite Außage. Berti, Druck und 
Verlag von K. J. Wyti. tS7S. 104 S. gr. H. 

Herr v, Stgeuer und der SuJlttrJhimp^ Zwemgs- 
lote Benurkungm von Dr. Weibtl, Für- 
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Sprecher in Luzem. Erste und zweite Außeige. 
^Aarau^ Druck und Verlag von H. R. Sauer- 
länder. IS75. 56 S. 8. 

Diese zwei Schriften hängen so zuMmmen, dase 
die erete nicht ohne die Kenntniss der zweiten 
gewürdigt werden soÜte, und das LetiPn der letztern 
eine passende Vorbereitung zur Prüfung der vor- 
auBgegangenen bilden kann. Hat man sich je über- 
zeugt, dass der Verliisser der erstem in seinen 
«StiidieB** die Stehe, für die er «treitet, conieqnent 
verschönert und sich sogar in offene Widerspräche 
mit authentischen Kundgebungen der kathohsctien 
Kirchenhäupter verwickelt, so wird man freilich 
mit aller Behutsamkeit an die Lectüre dieser 
neuesten Glossen gehen, und diese Vorsicht ist um 
so mehr geboten, als Hr. v. S. theologische, philo- 
«ophiaehe und politische Fragen mit der grAssten 
Gewandtheit erörtert, die Leser zu interessiren und 
mitznreiaaeD und besonders Gegner zu cartkiren 
versteht. Gern anerkennen wir diese glänzende 
Vielseitigkeit und die Fülle von Anregungen, die 
er seinem Leserkreis zuwirft; die Schlüsse aber, 
XU denen er diesmal kommt, erscheinen so ab- 
sonderlich und bodenlos, dass die Prüfung der* 
selben die ganze kluge Beweisführung stürzen 
mu0s. Diesen „Uerzlehler^ hat Weibei mit schlagen- 
den Gründen anfgedeckl, die wahre Bedeutung des 
„Kulturkampfes** in helles Licht gerückt und sich 
damit ein Verdienst erworben, welches jeder auf- 
geklärte Leser befriedigt constatiren wird. St. 

Jahresbericht über die Lehr- und Erziehungs- 
anstaU des Benediktiner-Stiftes Maria Ein- 
siedeln im Studienjahre 1874/75, Mit einem 
Programme: GedenkbläUer auf Dr. Heinrich 
Schmid, Abt von Einsiedeln. Von P. Benno 
Mühne, Einsiedeln, New-York und Cincin- 
naliy 1875. Druck und Verlag von Gebrüder 
Kart und Nikolaus Benziger. 50 S. hoch-Quart. 
Preis 2 Ftkn. 

Es ist die (36 Seiten füllende) Biographie des 
jüngst verstorbenen Abtes Heinrich, die uns zu einer 
Bemerkung über dieses Schulprogramm veranlasst. 
Sie erzählt, natürlich stets mit Hervorhebung des 
persönlichen Antheils des Verewigten, gewisser- 
massen die äuiisere und innere Geschichte des Stift 
fleit 1846; zur^Ergänzung ist auf diis kürzlich er- 
schienene „Leben P. Gail Morells^ verwiesen. Ab 
bedeutsame Parti een sind die Wehen des Sonder- 
bundskrieges, das Jubiläum von 1861 und die Theil- 
nahme an dem vatikanischen Coozil besonders ein- 
lässlich dargestellt; über die Stellung der Abtei 
zur päpstlichen „Unfehlbarkeit*^ sind schätzbare hi- 
storische Angaben beigebracht, die bis auf den be- 
rühmten Abt Augustin Beding (dessen Kampf gegen 
die Gallicaner) zurückgehen. Hag man über die 
berührten politischen und theologischen Fragen so 
oder anders denken, dieses Lebensbild verfolgt man 
mit Interesse und Befriedigung. St. 

Experimentelle Studien über das normale und 
pathologische Wachsthum der Knochen. Inau- 
gural-Dissertaiion von Otto Haab^ Assistent 
am pathologischen Institut in Zürich. Mit 1 
lühogr. Tafel %md 6 Holzschnitten. Separat- 
Abdruck aus den jfünlersuchungen^ aus dem 
pathologischen Institut in Zürich. 111. Heß. 
Leipzig^ Wilhelm Engelmann 1875. 

Es ist hinlänglich bekannt, mit welch' regem 
Fleiise nicht nur die Untersuchungen am patho- 
logischen Institut zu Zürich gemacht, sondern auch 
wie gewonnene Bci$ultate mit ängstlicher Gewissen- 
haftigkeit strenger Controle unterstellt werden. 
Wir finden demnach in dieser Aibeit eine sehr in- 
teressante Fortsetzung der, vor noch nicht langer 
Zeit an demselben Inütituie gemachten Stndien über 
Osteogense und Knochenwachstlium von Doctor 
StrelzofT. 

Der Höhenkurort Wiesen in Graubünden, 4847 
Schweiz. Fuss über Meer von Dr. Victor 
Weber, Badarzt in Alveneu. Chur, Commissions- 
Verlag der HUzschen Buchhandlung. 
Eine ganz kurze Annonce (5 Oktavseiten), 
dieser vielleicht zur Concurrenz mit dem bisher 
mehr oder weniger allein herrschenden, nichtsehr ent- 
fernt und etwas höher gelegenen Daves, berechtig- 
ten Station. Absichtlich ist der Ausdruck Annonce 
gebraucht, denn, wäre eine Empfehlung beabsich- 



tigt, so würde es wohl der Mühe werlh gewesen 
sein, etwas mehr auf die Hnfterie und deren allge- 
meinen und speciellen Eigenschaften einzugehen. 

H. VV. 

Anseiger für schweizerische Atteithumskunde 
Nr. S. Juli 1875. Jährlich 2. 20. Zürich, 
Herzog. 

In dieser Nunuiier des Anseigers dürfte be- 
sonders die Beschreibung des neu ent- 
deckten Wasserstollens bei Hageneck 
am Bielersee durch Edmund v. Fellenberg 
allgemeines Interesse beanspruchen ; das vielfach in 
den Zeitungen besprochene Werk wird als ein 
Römisches erwiesen. Mit nicht minderem Interesse 
wird man die äusserst aprgltitige sachkundige B e- 
schreibung und Untersuchung der Burg 
Pfungen durch unseren unermüdlichen Erforscher 
der Alterthümer der Rttterzeit Herrn Zeiler, ent- 
gegen nehmen. Die Burg hat eine solche Beach- 
tung verdient, da «e, eine romantische Zierde der 
Gegend, dem modernen Verkehr bat weichen müssen. 
Freilich müssen vor dem Lichte der Kritik alle 
schönen Träume von einer ganz frühmittelalterlichen 
ritterlichen Buri:, dem einstigen Aufenthalte Her- 
zog Gottfrieds von Aleniannien, schwinden, die Burg 
stellt sich als wenig comfortable Wohnnng eines 
Ritters aus der niederen Dienstmännerklasse des 
beginnenden 15. Jahrb. dar. — Der Anzeiger ent- 
hält noch die Beschreibung eines Fundes keltisch- 
römischer Thongefässe aus dem WhIHs, von Grab- 
hügeln aus der Steinzeit bei Ericourt, eines Grab« 
bügels vou Notttsalvens und den Schlnss der Arbeit 
über Usndmflhlen (von Prof. Uersche) ; endlich noch 
Nachträge und Berichtigungen der Sta- 
tistik der Schweiz. Kunstdenkmäler 
von Prof. Bahn. Die letzteren ( — sie bieten 
diesmal besonders Nachträge über Basel und Mut- 
tenz freuen uns recht sehr: wir hoffen manches in 
der Statistik früher noch ausgelassene, ganz be- 
sonders aber manches nicht durch Autopsie des 
Verfasse'rs beschriebene Monument gewürdigt zu 
sehen. C. D. 

O. Hunziker, Wallenstein als Landesherr , ins- 
besondere als Herzog von Mecklenburg. Zürich, 
Cäsar Schmidt. 8. 100 S. 

m 

Kein Geschichtsfreund, zumal Keiner, der sich 
fflr die Persönlichkeit Wailensteins interesstrt, wird 
ohne grotse Befriedigung diese Schrift lesen können. 
Der Verfasssr bietet uns zwar nicht das Bild des 
welthistorischen Helden in seinen grossen, kühnen 
Zogen oder in seinem räthaelhaften SchitksaU- 
knoten — wie oft ist dieses nicht schon geselieben ! 
— sondern er will uns sohiidern, was man nur 
selten bis jetzt beachtet hat: die Verwaltungs«- und 
Regierungsthätigkeit dieses als Landesherr wie als 
Feldherr gleich bewunderii»wer(hen Hannes. Und 
diese Aufgabe hat der Verfasser trefTlich zu lösen 
gewusst: er liefert uns ein sehr sorgfältig und 
fleissig gezeichnetes Bild, das um so mehr einen 
frischen, lebensvollen Eindruck macht, hIs durch- 
weg eigene Aeusserungen und Auseinandersetzungen 
Wullen.'ileins in dessen drolliger, derbe nach der 
Sitte jener Zeit mit häufigen lateinischen Brockeif 
versehener Schreib- und Sprachweise aufgeführt 
werden. Wir verfolgen mit warmem Interesse die 
grossen, wichtigen, wie die kleinen (fast möchte 
man sagen kleinlichen) Fragen der landesfürstJichen 
Tiiäiigkeit Wailensteins, wenn er Intentionen aus- 
spricht und Verfügungen trifft über Kirchen- oder 
Handelsfragen, über Schulwesen oder Bauten, über 
Pferdezucht, Gemüsebau, Sanilätspolizei und dgl. 
Am^ineiflten dürfte man sich mit Interesse den kirch- 
lichen Verfügungen Wailensteins zuwenden und be- 
sonders seinen Beziehungen zn der Gegenreformation, 
den Jesniten nnd kirchlichen Orden. Der Verfasser 
beweist, wie es nicht die Kirche als solche ist, 
die Wallenstern achtet und ehrt, sondern er achtet 
nnd ehrt an ihr die Organisation, das Werkzeug 
für den Staatsmann u. Regenten, um Gehorsam ohne 
Gewalt durchzuführen; an den Jesuiten tmponirl 
ihm die Organisation. Es mag Folgendes aü Be- 
leg für das über Wailensteins Verhfiltniss zu den 
kirchlichen Orden Gesagte dienen : 

Auf die Anfrage des Landeshauptmanns, wie es 
sich mit der Angabe der Augustiner zu Leippa 
verhalle, der Herzog habe ihnen für ihre Güter 
einen Stenemachlass versprochen, antwortete Wallen- 



stein: „ist verlogen, ich habe ihnen nichts mge. 
sagt, noch erlassen; seht, dass sieh bezahlen, oder 
brecht ihnen ab an dem, Was ihnen zum Gebia 
gegeben wird : denn je mehr sie haben, je mekr 
sie haben wollen**. Auch später noch schärft er 
dem Landeshauptmann ein: ^den Mönchen besser 
auf die Fäuste zu sehen, da sie das Geld, welche« 
sie zum Gebäu verwenden sollten, gestohlen haben''. 
Als die Karthäuser sich onsnfrieden zeigten, dsa 
ihnen Wallenstein für ihren Unterhall nicbl üegeods 
Güter, sondern ein Oapital angewiesen, schrieb 
Wallenstein, er wolle ihnen „die Zähne weiseo" 
„in alle Ewigkeit** werde es nicht geschehen, daii 
er ihnen liegende Güter gebe, denn er wolle ^den 
Ciero nicht zu viele Güter einräumen. Aoch den 
Jesuiten weiss Wallenstein auf diese Weise „die 
Zähne zu weisen**, wenn sie sich nicht sohordiottt 
zeigen. Und ho zeigt sich denn gerade io dieseni 
Verhäitniss besonders anschaulich, was der Ver- 
fasser aU 'lurchgehenden Gmndzug in allen Re- 
gierungserlassen Wailensteins nachweist: lebhaÄei 
dynastisches Interesse und zur höchsten Potenz eai- 
wickeltes AutorltäUgefÜhl. In diesem starke« 
Selbstherrlichkeitsbestreben finden denn aoch alte 
seine Wohlwillensbezeugungen gegen Kirche, ge^ea 
Landslände nnd Volk, ihre scharfe Grenze. Der 
Verfasser bezeichnet ihn in dieser Hinsicht irelfend 
(S. 45) als einen Vorläufer de* aufgeklärten Despo- 
tismus. Dass diese Resuhate „ein wirklicher B^ 
trag zum Verständniss und einer allseitigen Er- 
fassung Wailensteins, ja eine Vorarbeit zur Lösqr^ 
der schweren Frage in Wailensteins Geschick lei, 
wer wird es verkennen? C. D. 

Vulliemin L. Hisloire de la Confidiration Suust; 
vol. i des plus anciens dges aux temps de U 
riforme. 279 pp. 8. 

Es ist das erste Mal seit dem Erscheinen vsi 
Johann von Hüller's unsterblicher Geschichte der 
schweiserischen Eidgenossenschaft, dass wir a» 
den Händen einer verdienstvollen nnd aUgeama 
angesehenen Geschichtsforschers von Fach uad Be- 
ruf eine Gesaromlschweizergeschichte erhalteo. 

Dennoch fühlt sich der Fachmann etwas ent- 
täuscht, wenn er das Werk zu Händen nimmt. Er 
hat vielleicht ganz neue FiMvchnogen, ganz oese 
Gesichtspunkte nnd Anschauungen erwartet, iiad 
findet kaum Etwas von Alle dem Das Buch witt 
nichts Neues bieten, sondern nur die bisheriiteal 
Forschungen verwerthen und sich auf den bi^riget' 
Standpunkt der Kritik stellen. Im 77!ti'*n Lebsa«-^ 
jähr, s»u( der Verfasser selbst^ kam ihm die Liut 
an,. das Ganze der S^hweisergeschicfate, das er i>r 
Einzelnen in seinen neueren Partien frAher kear« 
beitet hat, nochmals in überblicken, und man lithi 
es jeder Seile au, dass der Verfasser fleissig allen 
neueren Forschno^ren über einzelne Punkte gefolgt 
ist. Er will ül»erall scharf das Gebiet des thal* 
sächlich Sicheren vom Sagenhaften, des Uerköiaoi- 
liehen imd Traditionellen vom urkundlich VerhOrgles 
scheiden. Am trefflichsten möchte ihm dus geluncen 
Miin bei der (leschichte der £ntstehui>g des eidgcs. 
Bundes. Er erzählt diese frisch und lebendig rein 
nur nach den neueren Forschungen (Viseker, 
Hungerbübler u. A.) und erwähnt in der geschicht- 
lichen Darftellong jener Ereignisse seihst nicht ein- 
mal der Stige; dafür aber findet dann diese ihrea 
Platz da wo äe hingehört : beim alten Zärichknegt 
dessen Parteikäinpfe die Anschamingen beeinflnut 
haben und bei dem Abschnitt über die Chronikes 
in der inneren Entwicklung. An anderen Orten 
macht sich freilich etwa ein gewisser Conservati»- 
mus geltend oder fehlte die nöthige Schärfe and 
Präeision, nm alles Sagenhafte spurlos abzustreifen, 
»o bei der Lerosnschlacht, be-i Rudolf von Erlach, 
bei den Streitigkeiten der Tagta&Ming zu Stans a. s- 
0. Wir halten das Alles jedoch dem Verfasser 
recht gerne zu gut. Durchweg bekundet er js 
seine fachmännische Kenntniss, ni>d in den Ab- 
schnitten über die Westschweiz, über die Zeiten 
vor dem Bunde, Ober Verfassung und Kultur liest 
mHU Manches, das man sonst in allgeBieiac» 
Sohweiz4*rgeschichten vergeben» sucht und das wir 
der Bekanntschaft des Verfassers mit den Urknoden, 
mit den Tagsatzungsabschieden und mit dea 
literarischen Erscheinungen verdanken. Er wtws 
nns vortrefflich den Geist, dt innere Lehen und 
Streben jeder einzelnen Epoche zu veninschafllidM>n. 
I Auch darin ganz be5()nders bekundet sich der Fachmann 
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I. befribjcn wir einen Fortechritt über die gewöhn- 
lieben Ikind- ood Lehrbücher hinaus, das« die ein- 
gelneii EreigniMe und Episoden nicht nachlfissigi 
«tee inneren oder Süsseren Zusammenhang, crzühil 
Bod lasamoieogestelU sind, sondern Alles in einen 
G«80 gebrachl ist. 

Wir glauben demnach, dass das Buch seinen 
2weck „aervir d^introdnction h l'dlnde des r^cits 
■im complets dont se composent les annafes de la 
laMea" voUkommen und glintend erreicht habe. 
Wir wUnschen, dass dasselbe i^'eite Verbreitung 
laden ood das Buch von Dagnet, das etwas pmnk- 
foHer aa%etreteD, aber weit, weit unter ihm steht, 
vodriBgen mOget Mit Spannung erwarten wir den 
twdten Band, wo der VerÜMser ein irflher selbst- 
iltadig bearbeitetes Feld an behandeln Gelegenheit 
fide» wird. C. D. 

iUe und neue Well. Htuitriri€$ kalhoHsehet 
FamiUenblaU zur ünUrhaUung und Belehrung. 
Berttuigegeben unter Mitwirkung hervorragen^ 
der Schrißsleller geieUichen und weUliehen 
Standes tn Ameriisa, DetUechland und der 
Schweis, Au$ga(^ für Buropa JJ. Jahrgang 
Ausgabe für Amerika X. Jahrgang, Verlag 
von Gebr. Carl und Nielaut BenMiger in Ein- 
neielnf New-York und ancinnaU, Jährlieh 
li Hefte^ per Heft ä 50, 

Der gegenwärtige Jahrgang schliesst sich den 
mnoigegangeBeii, die den guten Ruf dieser Unter- 
ytuDgischrift begründeten, in würdiger Weise an, 
«wohl was den Inhalt als die Illustrationen be- 
ini||t. In den zwAlf bis jetsi uns vorliegenden 
Heftes kommen der Roman, die Novelle, die Er- 
jiUoag und das MArchen nicht au kurs. Hennann 
ffinehfeld bietet in ^Cisarenfrevel^ einen Sitten- 
iwMin aus Normannischer Zeit , im Zigeunerkind 
ciie artige Novelle. In „Cabecilla**, emer histo- 
rittfaea Novelle, sehildert uns Philipp Laicus ein 
Stück flpanischet Leben und Treiben mid wird im 
^Itea Schlafrock*^ humoristisch, dann etwas ro- 
Matischer gestimmt in der „Perle von Djalmara.** 
Sifroihia Grifin von Ballestrem ist mit awei No- 
veHea, „das Opfer* und „Jadviga** aufgetreten, 
R. SehAo mit dem „seltsamen firbslflck**, L. v. Erl- 
bwg mit „Malyiua**. Dazwischen wechseln Er- 
dkhmgea: „der «interbrochene Lesekrana** und „der 
Ritter ohne llerft** von Benno Brauer; mit „vier 
Ai das Spiel verloren^ von Dr. F. M. ; „zwischen 
des Dännen** von Theodor Berthold; „Doktor 
I hKptl^ ein Studentenroiircken von Gieselbert; „alte 
' Bekaavte'* ▼. W. Lang; „treue Liebe** von Emma 
Fnas; „die Blume von Flandern** und „die Zaober- 
Inr* von Mathilde von Bacelllre; „an geweihter 
SlMe* von Th. Bleibtrea; „Philipps Feiertag** von 
Um von Bcrlepacb; „Uaarslrilubend** von K. Lögel- 
kirger; „aus den Bergen**, Dorfgeschichte von 
hkM Berthen ; „Schlag und Rflckschlag** von Walter 
Xlaich. — Dem Natnrlebee und der Landtchaft 
iki ealhebea: „das Brockengespenst* von Wilhelm 
SüMried: „auf sUllem Flusse** von C. Berthotd; 
.eine Besteigung des Ortlers** von J. von Trenli^ 
aigtii; „eine bayrische Ferienreise** kleine Natur- 
biUir und „im wilden Moor** v. C. Bertheld ; 
Jlofdwebilder** von Theodor Berthold ; „am Grabe 
det Benibtins** von W. v. Mflnich ; „Licht und 
Wime** von Dr. Herrn. J. Klem ; „der Venusdurch- 
fiBf 1874** beleuchtet von P. W. S. ; „Wander- 
itfea m der Pflanzenwelt** von D. E. H. ; „Si^izzen 
Ml Hadeira*'. Nach den Aufzeichnungen eines 
leimallosien. „Ein Tag in der Residenz**. Nach 
<!» Holliadischen. „Die Abteikirche Altenberg** 
VM D. N.; „Wiener Lichtbilder** von Reinhold 
BnuBMark; „ein Tag in der Resideni Cettinje** v. 
Dr. Ang. Tewes; „ein Edebtein des Altertbums**, 
(der Bernstein) von Dr. llerm. J. Klein. 

DuB komaeen mehrere interessante geschtebt- 
fic^ betonders cultugeschichtHche Hitlbeilungen aus 
^ Vergangenheit und Gegenwart, von denen wir 
Beanea wollen : „Kalholiache Zeitgenossen** ; „wie 
eis deotecber ReicbsbOrger (Böhmen in Frankfurt) 
in verigen Jahrhundert eraogen wnrdef — „San 
FnuiciMo**. -< „Bin alles Mosaikbild**. — «Zur 



des Pianeforte.** — „Ein Yolksscbau- 
■piel ia Sehwit**. — „Die altdeutsche Kolonie 
<^*)(«Hier in Krain**. — „Etwas aber Kleidung in 
*^ nad neuer Zeit*^ vor Dr. J. Iltnmmn. — 
f Am den rfichssfidtischen Leben im vorigen Jahr- 
^<mden** ven Johannes Junaseu. — „Satici Yett**. 
~ t^in ^tlliidehen im «leutsehen Reichstag.*^ — 



„Die ersten Pussstapfen des Christenthnms in Rom** 
V. W. Herchenbach. — „Neues Stadtbahn-Project 
in New-Vork**. — „Ein Gottesdienst im Jura** — 
„Hambord**. — „Die Plaza major und ein Stierge- 
fecht im 17. Jahrhundert** von Reinhold Baumstark. 
— „Das Hathewdenkmat in Philadelphia**. — „Das 
Hauptgebäude der Weltausstellung in Philadelphia**, 
„Maria-Stein.** 

Das Alles ist mit Portraits und vielen Ab> 
bildungen geftllig illustrirt und in angenehmer Ab- 
wechslung angeordnet, oft mit klassischen Dich- 
tiingen und Bildern unterbrochen! 

Hitunter werden auch grassirende Zeitübel recht 
lehrreich und nach Verdienen abgefertigt, so von 
Dr. H. J. Klein „eine moderne Giftpflanze*', womit 
^lor gegenwfljtige Geheimmittelschwindel gemeint 
und in seiner ganzen Blosse aufgedeckt ist, und 
von Dr« W. Molitor „die Lesesucht**, ein recht 
zweckmlissiges Wort. 

Endlich steckt im „Alleiiei** recht viel Belehren- 
des und Hflbeches. Das« der Preis-Rebus und der- 
gleichen Nachtisch nicht mangelt, versteht sich von 
selbst. L. 

Lee bone paysans, Nouvelle vülageoiee par 
Drbain Olitier. Lausanne^ G. BrideL 

Tout a 6\6 dil sur les Nouvelles de M. U. 
Olivier. Le genre restant le m6tne, il n'y a pas 
lieu de revenir sur les observations qui ont ddjä 
6i6 faites. La seule chose que nous iHrons, c'est 
que dans ce dernier voinme comme dans les 
pr^ci^dents, les figures n*ont pas tout le relief 
qu'elles pourraient avoir. Dans ce r^cit, anim^ 
d*ailleurs d*un ezcellent esprü, plein de le^ons 
pratiques, d^observations judicieuses, il rögne un 
certain vague. On voudrait qoe Tesquisse prit oorps, 
que les contoors fussent plus fouillds et que 
les -figures sortissent en bas relief. L*anteur 
n'arrrverait-U pas avec moins de prdoccupations 
ötrang^res a Tart, et par nn travail plus intens« k 
accentuer les traits de aee int^ressants h^ros? 
Nous posona la question. C*est k lui d'en juger 
et d'y repondre. 

Quoiqu'il en soit. nous croyons 6t(e Torgane 
d*an grand nombre de leclenrs, en remerciant 
Tauteur de ce nouveau prodnit de sa plume, ou 
platöt le nouveau t^moignage d*affection quMl a 
donn^ k seB compatriotes. E. Jaccacd. 

Bistoire de la ConfideraUon suiese par L. Vul- 
liemin. — Des plus aneiens äges aux temps 
de la Riforme. Lausanne^ G, BrideL 

Cette bistoire, qui remoote aux plus aneiens 
ftges, cVst-ä-dire bieu au delk de la naissance de la 
Confi6d^ration suisse, fait dans un seul r^cit les 
destinöes de toutes les parties du pays. II sufiit 
d^avoir une notion tr6s superficielle de Phistoire, 
pour comprendre combien il doit Stre difficile de 
cröer une unit^ dans un ensemble aussi comptiqu^ 
et de constuire une vraie histoire, un tout or- 
g»nique, avecd es ^l^ments ausi<i hdt^rog^nes. Toute- 
fois, nous le reconnaissons, il ne s'agil p»a de cröer 
cetle unitö, mais de la döcouvrir. Car ces pays si 
diffi^rents les uns des aulres ont fini par se joindre 
pour former un orgaiiisme d*autant plus serrö qu'il 
se coropose d*öldments dissemblabtes. La tAclie de 
l'historien est de rechercher la raison de ce rap- 
prot hement, de d^couvrir la pente d'abord insensible, 
puis toujours plus accentuöe, qui a entrain^ vers 
un lit common ces ruisseaux jadis si ^loignös les 
uns des autres. M. Vulliemin nous fait connattre 
ceite rsison. II n*use pas pour cela de eonsidöralions 
phitosophiques a priori, de döductions abstractes ; il 
nons rend atlentif par le rdcit des faits, k Te'ssor des 
populalions vers le selfgovernenient, apris Tan 
1000; il nous montre les circonstaoces qui, en 
Suisse plus qu*aillears, favoris^rent ce moovement 
et en afferroirent les effets. Enfin par un expos^ 
romplet des obstacles qui auraient dA rendre im- 
possible la Conföderation, M. V. nous fait assister 
a r^closion spontan<^e, et presque irr^sistible de 
ce grand dv^nement historique. 

L'histoire de M. V., il n*est pas nöeesaaire de 
Taffirroer, est nn ouvrage scieniifique. Elle repose 
sur les demiers et les plus surs rösoltata de la 
science. L'Auteur a puis6 aux sources ; il s'appuie 
sur les docoments antheniiques, et se consiil^re 
comroo histoire que le^i faits solidement docnmen|<$s. 
En lisant ce livre r^cit, on se ment avec Tauteur 
dans le passä ; on respire avec lui le parfom des 



temps recul^; on disait mdmo que son style a 
gardö qoelque chose de la naKvet^ des ohroniques 
latines du tnoyen-ftge. 

Traitd avec une exactitnde scrupuleuse, le 
sujet est d^licat. La science ne se fit pas k la 
Mgende, kiin de la möpriser, eltePanalyse et n*en 
lire pour le r^it historique proprement dit que les 
^Idments dont eile a constatd Panthenticitä. Mais 
quand la legende a pass^ dans la chair et le sang 
d'un peuple, Tanalyse risque fort de blosser. II 
faut que Thistorien ait tine main bien i^g^rc, un 
tact singuli6rement d^licat pour s'acquitter de cette 
lAche Sans blosser inutitenient des susceptibilit^s 
Mgitimes, sans porter atteinte aux sentimenis patrio- 
tiques. Neos nous demandons s*il se trouve dans 
M. la Suisse romande un öcrivain aussi qaalifid que 
V. pour präsenter k notre peuple les r<^sultats de ta cri- 
tique historique avec les m^nagements n^essaires et 
une parfhite sinc^ritö. Non seulement on ne sent 
Jamals dans son livre rdprettf de certains critiques 
qui guerrotent avec impalience et mauvaise humeur 
contre Tempire des liegendes ; ni la joie maligne de 
cenx poi prennent' plaisir k d^olir les croyances 
populaires. M. V. respecte les lecteurs auxquels 
il s*adresse et les g^nöretions pass^es dont il 
raconte Thistoire. C'est discr^tement que sa main 
soul^ve le voile de la lögende et qu* il montre la 
rdalitd sous le röseau fantastique dont Timagination 
populaire Tavait recouverte. 

La m^me dölicatesse de touche se retrouve du 
reste dans tout Ponvrage, dans le choix des faits, 
des anecdoles. dans ces observations si fines, 
si vraies, qui semblent sortir du röcit, comme les 
fruits sortent de Tarbre; dans le style enfin qui 
est empreint de tonte Pbonnfttete et de toute la grftce 
de la pensöe elle-m6me. Cette histoire est un 
ouvrage Itttöraire. La science ne s'y präsente pas 
sous la forme d*une froide abstraction ; sans perdre 
de sa scrupuleuse vöritö, eile devient sociable, eile 
s*humantse, et acquiert ainsi on grand charme. 

Nous nous fölicilons de possöder la V^ partie de 
cette histoire suisse, et nous appelons de tous nos 
voeux la publicatioti de la 2* partie. 

E. Jaccard. 

Peines ßeurs, 2. idiUon. Poisies pour Ven- 
fanee el la Jeunesse. Lausanne^ G, BrideL 

Ce volume de Monsieur C. Cbatelanat en est 
k sa seconde Edition. Nous n'en sommes pas dtonnö, 
car il est marquö trop fortcment d'un certain cachel 
pour n*dtre pas lu avec plaisir dans les cercles oii ces 
poösies ont pris naissance. II y r^gne une piötö 
douce, un peu sentimentale, maid sympalhique aux 
ötres souffranls; puis Tauteur parle des entants et 
il s*adresse a eux en homme qui les comprend et 
les aime. 

Un critique aurait difl'örentes observations k 
präsenter, des rdserves a faire sur la forme et sur 
le fond de Touvrage : Les reminisceuces d^autres 
po^res sont peut-6tre Irop fröquentes ou trop sen- 
sibles ; — quelques »tropbes ont la chüte un peu 
rüde ; — Tauteur dacrifie ici el \k le sens k la riaie 
ou k la versification. Ailleurs (p. 12. 123. 131.) 
la pensöe, snrlout la pensöe religieuse nous paraft 
6tre trop peu enfantine. ~ Est-ce bien de parier 
dUsra^l comme d*une race qui, 
,Maudi(e et condamnde, 
En butte aux durs möpris de barbares humains, 
A comptö trop souvent voleurs de grand chemiu^?? 

Nous n'avons pas aimö non plus ces preux de 
Charles le lömöraire, qui mordent lächement la 
poussiere. — Une autre pi6ce d*ailleurs assez joUe, 
commence par une morale qui produit le m6me 
effet de la cloche de Föcole. 

La seconde edilion de ce recueil aura nö- 
anmoins le m6me succ^s que la premiere; car il 
renferme des poäsies gracieiises comme „la nö- 
gresse** (p. 85) et „le guet** (p. 90.) Cette 
demi^re est imitöe de rallemaml. E. Jaecard. 

„Avons^nous paye nos deUesf'^ eeguisses coniem- 
poraines par l^auleur de r,Bealiles de la vie 
domestigue,'*^ XauMiifie, G, Bridel 1875. 

Cet opuscule est une „traite** sur Tabus des 
achats k credit. Une sörie d*esquisses, röunies par 
un fil trop löger, nons traosporte de la demeure 
de Partisan dans le salou du riche, et nous montre 
la famille du preumier opprimöe par ia nögligence 
d'un opulent döblteur. Ici comme dans les aiitrte 



oavragei du nrfme anleur, tont e«t romtDcaque eo 
mMaiiatnl. Plus de limplicilä aurHil abooli Ä p)u> 
de vrirll^, Le d^aouenient et Itop tteüe. La 
■iget eit uuei lerieui pour qii'il valät In peioe de 
creiuer davanliig«, et de prendre an >6rieux la 
aihiition auaai difficile (|U'inUreM«Dle oii «e irouve 
le jeene m^noge. P. E- Jaccard. 

üeber dii Anfänge der Reformation in Sieben- 
bürgen, von Vielor EUket, (Ür. pML) 
Zürieli, Druck ätr Gtnoitenickafli -ÄucA- 
4ruckerei. 60 S. ffr. S. 
Der Gcfenaland di«set Arbeit lie^ dem Kreis 
nnaen Bhitu fern ; dasi nun dieielbe doch eine 
ErwAhnang Bndet, ist eineraeiM durch den Umiiand 
■u begründen, doH der Verfauer, nachdem er 
tingerc Zrit tu Zürich studiri, auf Grund der vor- 
lie<!enden SuhriK dühier promovirt worden ist, und 
anderaeili damit, daaa er die Beziehungen zwiachen 
Bulliugcr und den Keromialorea »eine* HeimMlaude« 
gründlich aufinhellen begonnen liaL. Vorläufig gibt 
er für dcutache Le*er die Grundlegung, und zwar, 
wie ea acheini, mit umfauender Kennlniaa von 
Qaellen, die «ich im Abendland nicht leicht bei~ 
Mmmen finden. Bcmerkenawenh iai der beige- 
gehene Abriss der Hlieren Geichichle dei Landes 
und die ihn liegleilende kritiache Aaaeinander- 
«elznog mii Prof. Bfldinger über die Sielinng 
Gyula'a 11 lu K. Siepban 1. SL 

TabUUet d'un Pricepteur. Yayage ä iravirt le 
lUonäe officiel par Luden Duboii, membre de 
Ctjulitui National Genevoi*. Genii« 1875. 
OterbulUi idüeur l Vol in-S. Prix 2. 50. 

Soua ce lilre H. Duboia rieet de (aire paiallre 
un voliune de aouvenira qui, par auite du munde 
qu'il B pa trtqueuter, cunime pr^cepieur dea enbnta 
d'un haul peiaoonage allemand, offi'eat un v^rilable 
int^rSl. Le lecleur y Iruuvera lea portrails de plua 
d'un boDime marquanl, el m^rne de ICtea couroondei 
parmi leMjuella ligure TEinperenr d'Allniagne, alora 
priuce ruyal de rruue. 

Appell^ ii vivre dana un ceitain apbäre H. 
Duboia quoique requblicain (il pril pari It la «beende 
exp^diiion de Neuchiiel contre I* Pnisic) eüt le 
bon goili de ue poinl ae poaer un räFormateur 
*ia-B-via dea granda atiigneura il comprit qu'on ae 
confornieut aui uaagea et am lois de l'^liquelte, 
c'eat-i-dire en ne faeurtant peraonne il [lourrail plua 
facilenient etudier ceile parlie de la aociöi^ qui, 
apris tout comme il le dii fort bicn liii-in£me, a 
une imnienie inllnence aur lea dealin^ra du monde. 
C'eit ce qui lui permet aqjourdbui de livrer i. la 
Publicity, cea lableilea qui consiituenl aca leuvenira 
pcrsonnela. 

Haia il eai une auire parlie de l'ouTrage que 
lea jeunes gena qui ae deatineni au prfc^ploml 
ponrroni contuller avec fruit cc lonl lea cünaeil» 
qui donne l'auleur aur la conduite ä lenir dana lea 
d£licalei el difficilea foncllona d'inalilnieur de la 
jeunerae dana un cerlaio monde Bp^cialemenl. Le 
pr^cepieur doit avoir, en elTei, aaaei de tuci 
pour ne Jamals tranchir la diilance qui le a^pnre 
de) parenta de aea ^Iftvea, rneia auati a'il veul que 
cea derniera aieol pour lui le respecl et la can- 
aid^ralion qu'ila lut duiveni, il ne faul paa qu'il 
a'ubaiäac au rang ilTun Berviieur urA'uia'ire. Agir 
Bulri'ment c'eM inculquer aa\ enfnnla, äia lenr plita 
baa llgc, des idde^ taut a tait fHuiaea, cn lea habi- 
luant ji consiJrircr la forlune et la naiagance comme 
an dessiid de In science et de luulea fea cunnaif- 
tsncea humaines. 

Piiiasanl totis loa enfcra fitrc, comme celui de 
H. Duboia, pavdi de bonnps choaea. Ajournna, pour 
dernier,qne cea lablciiea rcnrermcnl encore quelques 
^piaodei drOlatiquea leiquela donnerii i l'oMvmge 
une cerlaine yat\Hi qui ne ntiil poinl n son eii- 

Zürieb und leine VmQtbnngtn. Ein FiSrtr fitr 
EinhtimUrhe und Fremde. Plaeh dennewetlen 
Quetten bearbeilef. Mit einem Plan äer SiaM 
snmie einem Pannrma eom Vetliberg. 2<lrf«k, 
VerlaQ von C&iar Schmidt. {SehabtUWttkt 
Baclihandhtng.) 
Burlepach'a „Führer durch Zürich" war ziem- 
lich veraliel und eine neue Aultage darui^ INngat 
ein BedlirfDiaa. 

C. Schmidt machte aicb an dieae Arliril nud ao 
iegt denn dieier oeue h'ührer vor una. welclirr 



keiner weitem Empfehlunp bedarf, da er Ein- 
heiiiiiachen und Fremden in der That Alte« bielet, 
waa man von einem derartigen Blichlein erwarten 
darf. Der Verleger acheule für die AuMlatlung 
weder Uiihe noch Koaiea, ao daia der Fahrer durch 
Zürich liehen jedem andern seiner Genoaaen sich 
aehen laiaen darf. 

Die püttigen Elemente der deutteheti BeclU- 

tchreibung. Eine Arbeit aui dem oberrbei- 

nitehen Lehrerverein für Lehrer und Gebildete 

iUierhaupl, von K. Arnold, Beklor der Betirkt- 

tehule in Rheinfelden. Aarau, Druck unrf 

Verlag von G. R. Smverländer. 1X75. 42 

Oktav*eUen. 

So wejt die deuiacbe Zunge reicht, macht aicb 

daa Streben nach Vereinfachueg, Abschuppung und 

Ausaiosaen des Entbehrlicheu in unserer durch 

MOnche und Knnzti^ten verschnörkelte deulache 

Onhograqhie geltend und et iat vorliegende Schrift 

wie die von Bücher in l.uiern und Gntiinger in 

Su Gellen geeignet dafOr mttiuwiiken, da» endlich 

Bresche in daa verrottete Bollwerk unserer „ßechi- 

achreibung" geachoasen werde. Das Verzeichnias 

der „flflaiigen Elemente" (AuRhhning der Wftrler 

mit ach wank ender Schreibung") dii r De vielleicht 

lloch auch manchen gelehrten liegner von Neuer- 

QUgen in der Orthographie aherieugen, daa* ea 

keine bloiae Neuerungaauehl iai, wenn man sich 

hüben und drUben anschickt, diesen Au^aaalall aut- 



Aufgaben tum praUiteken Rechnen für lehweii. 

rolkuehulen. Von H. Z&hHnger. Heß XI 

und XII: die Reehnnngifükrung und die Bueh~ 

führung. YitrU, mU BMuiekl auf dat mt- 

thodiicbe Syttem umgearbeitete Auflage. Zürich, 

Verlag von Uei^er * Zeller. Mä. Dat Heft 

SO Apn. Antworitn ni dietert Aufgaben: 50 

Rpn. pr. Beß. 

Beide Lehrmittel grnnden aich auf den in die- 

aem Jahre vom Vert. im nSmIichen Verlage er- 

acbienenen Leitfaden für den Unterricht in der 

RechnuDga» und Buchführan^ an achweia. Volks- 

achulen. Dieae Büchlein haben airh Ifingat in vielen 

Hunderten von Schulen eiagebflrgeri und sind Ruch 

Korlbtldungs-, HRndwerks-, Sonnlagaachiden etc. 

sehr zu emprehlen, da der Verf. ein anerkannter 

Heiaier in aelnem Fache und ein gewiegter Schul- 

mannn ist. 

Zur Erinnerung an die eidgenötiiteben SekUtten- 
fett» lS2i-IS7i, von M. Auguit Feierabend. 
Aarau, Druck und Verlag van B. R. Souer- 
tänder. Ia7S. 12 Bogen i* OkturfOrmat. 

Vorliegendes G esc hiebt a werk bilricl den Ab- 
(chlusa dea ersten halben Ji^hrhundetla unsers eid- 
eenOasischen SHugerbundss und bietet seinen Lesern 
ein klare» Bild von dem Bingen de* Scbwtixcr- 
volkea in Waffen naohdeni unter grossen Hlihrn 
und Anatrengungcu endlich glücklich erkümpfien 
Bunde der Eidgeiioasen. Den Fesibeachreibungrn 
gehl eitie Einleitung voraus, welche da» ,SchUizen- 
weaen unserer VHIer in frfihern Jahrhunderten" 
und „die eidgenOaa, Freiachieasen dea 19. Jahr- 
hundert'<" bia 1824 schildert. Die inierfj^Hnte 
Schrift sei nnsern Schweiz. SchQlien und Sihülzen- 
frennrien aufa WSrmste empfohlen! 

Sehteeizeriiehe Dichterhalli. BläUer für Didtt- 
kuntl und LtUeralur. Kommitttoniverlag der 
C, J. HeiieVtchen Buchhandlung in Seriaau 
wnd St. GaUtn. Abonnementipreii 4 Frkn. 

Von dieaer Zeilachrill eracheiot seil Juli d. i. 
jeden Monat 1 Bogen in Grosaoklav und es aoJI 
dieselbe ein Organ sein für Alle, „die Sinn und 
Neigung zu einem bOfaem tieisteaiehen empfinden ; 
für Alle, die nach dea Tagea Haben, entfernt von 
den raoschenden Wellen dea Lebens, ani häualichen 
Herde, im Kreise der Familie oder im stillen KXm- 
merlein Erholung auchen*. Da» iat nun freilich 
gani achOn gesagt, aber ein Anderea ist ea, ob eine 
„Schweizerische Dichter halle" mehr LcbenaHhig- j 
keit aeigen werde als eine ganze Reibe Ihnlicher | 
speziriach achweizeriacher Zeil.ichrirtee, die eis | 
kQninierlichea Dasein friatelin und aua Hange! an 
maierieller und spiritueller (Interdünuni: nach 
wenigen Jahren wieder \um Schanptalie aliiteten | 



September 187{ 

muaaien. Wir wUnacben snfrichtig dieaem Unler. 
nehmen ein beaaeres Lihiii ; mflge ea nur der Kt. 
daktion g.lingen, je die tachtigtten Kräfte lu Hil. 
arbeilem tu gewinnen, au dürfte ifa' >n diesei 
Falle auch ein grflaaerer I.eaekreis nicbi fehlen. 



Im Verlage von C. F. SpiUler tn Botel tini 
ertehienen: 

I. Goldkömer aut Göltet Wort. 11. u. 111 

Her ersten Serie i»l eine zweite und drille ge- 
fulgi von je 12 feinen Karlen ntii Bibelsprllcliei 
auf sonnige Weise Mud in yeacbinachvoller Aoa- 
fnhrung ithutrirl mit hübachen Btonaea und BIttthei 
in reinem und reicheru Farbendruck nach Art dei 
Buddenbrakicben Leaeieichen. Die Karten Sodei 
gute Verwendung ata Briefeinlagen, Bticlueicben 
[iratulalionskarten u. drgl. 

Der gute Birle. 

Die im letzten Jahr erschienenen, von nni n 
empfehlendem Sinne damals besprochenen viel 
Hehchen mil je 8 kolor. Bildern zum N. Teats- 
menle aammt SprBchen und Liederve rsMi habet 
bereits eine zweite Aufiage erlebt und in dieaei 
■nateiltcb eine nicht ungHnstige Verwandlung er- 
fahren. Ea sind die aSmmtl. Seflcfien in einesi 
zierlichen KanlonabHndchen zuMmmengebnaden und 
werden anch in dieaer Gestalt eine recht will- 
kommene Gabe für die Kinder werden. 

3. Leben und Wirken dMt Georg MülUr n 
BrittiA. 2. Aufl. ii€ S. br. Ft. 2. 

Kaum wird sich eine beoaere Apologie des 
Chriatenihuma finden lasae«, ala aie dieaea Buch 
bietet, daa una die iusaersi jntereiaanle Wirksan- 
keit liea Waisenvalrra HOller vor Aogen Ifihn. Dt-r- 
selbe erzieht seit Jahren Qbi-r 2000 arme Kinder 
in 5 groaaen tiflutern ohar irgend welche Puads 
oder Gemeindesubvenlionen in Ansprach an nehmea, 
allein sich aiaiiend auf du ^nbtge Gebet. Die 
unbestreitbaren Thatsaehen, die in diesem Koche 
zuaamraengestelll sind, reden denllich gemig db 
die ganze Wirksamkeit dieses Hanne* als eia 
grosses Wunder eracheinea au lassen. Die zweite 
Anlage isl neu hearbeilet und bis auf die letzte 
Zeit ergiuzt, >ai auch mit 5 Ansichten der HUler' 
aihen AustsKen illuatrirl. Die überdehtlicbe Aa- 
ordnung des Slnffea gibt dieaer Anllage noch emeii 
wesentlichen Vorzug vor der ersten. 

4. Brotamen aut den AUiatttvertammlungtn 
in Batet. 192 Stu. br. Fr. l. 

Eine genaue Darstellung der nach den Vorbild 
der Uzlurder Meetings in Basel abgebalienen rellg. 
Versammlungen vom 4.— 11. Adrd 1876, aebat 
einem Auszug der wicbligslen Heden, die gebsltes 
wurden, darunter solche von Dr. E. Sitbelin, Prof. 
KiggentMch, Pfarrer Bcklin, Inapeliiar Happard a. 

5. Fünf kteinere Brotcküron retig. InkalU: 

1. Die vier vüdUiglen Fragm* beanHeorlel. 

2. BitUet nicht, i. Dit Herriehap ftt auf leintr 
Schulter. 4. Die Ruht ütt OUiutient. 5. BeiH- 
gung, wie tie die Schrift lekH. Die entt id 
von dem bekannten G. MiUUr in Brittol, üi 4 
ltt»«m tind Produkte der neutitn retig. tt- 
wegungtn. 

Der Freund der Autvanderer. ArgenUniuite 

Zuttände. Ein unbefangene» Vriheil oon B. 

Jäggi-Gyger, geaei. Abgeordneltr da 

ii^weii. Auiteanderungtvereint. l. Tkeü. Ben 

ISIS. {Zu beiitben beim Verfatter, towU iHtrek 

atU Buchhandlungen.) PreU 3 /V. S. XXIII. 

•237 Sin. 

Der Werth dieaea Bucbea besteht in eia er Meaga 

auf Antopaie geatSUtet Belage für den feien Kal»- 

digen llngsi erwieaesen Satz, das* rär einzela« 

SchweiierliiiiHlien Argentinien ein aagflaaiigea Au»- 

wanderungsziel isl. Eiaer Reihe apecieliet JanuMT- 

hilder aus den Anriedelaflgen Eaperansa, Saa 

Carlos etc. folgen allgomeiDe ScbHdenufea a«^ 

gentiniacber Zustünde, Aber liWi*-. PoHzet-, Po*-i 

Finanzwesen, Cnlt und Schule, die üatienirebe Eia- 

wanderung, die Induiner u. a. m. 

Die Schrill, offenbar in besten Treuen ver&sH, 
blUe aber dem Leser einen güasiigeni Eiudnick, 
reap. aber den einea ^unbefangenen Urtbeila,' g*- 
marhl, wenn der Verfasser »Hos per^flnlicbe. (O 
nanentlicli das %j Seilen riniiebmeDde. (thsraiaehie 
Vorwort, weggelassen und den Slolf Qlieibsnpl aiehr 
iiiSHinmeegednlH«! Iiikn; dadurch wire dai iv^ 
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lesbarer and wöbtfeiter, aUo einer allfemeiflen 
Verbreiiuiig flihiger geworden. 

Immerhjn Kegt hier fOr alle, die an Auswander- 
ong denken and der Belebraug nocb zngSnglich 
sind, aowie f&r den Fhilanlhropen, Staatomann, 
Zeitabgaachreiber, NationalOkenomen und Geographen 
eine Falle beherxigenawerther Details vor, ein kon- 
diger, ernster ^Freiund de«" Answanderer.* H. 
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Aekemaim, J., Trost der armen Soeien. 8. gebdn. 
ia tioldschn. Einsiedeln, Eberle, KflKn 4; Ciot 

1. 20 
Allet fflr Jeao. Katbpl. Gebet und Erbauuogsboch. 

Min. A. 32. fiinsiedeln, Gebr. Benilger. 1. — 

Altlume-Glisa pnbii« par Fr. Tarrelifli, fasc. 25. 
26L contenant : Heike Honogatasi, r^ts de Tkia- 
toire da Japon au XII« sl^cle. !!• partie. pp. 
9 i 89 tn-4. BAIe et Gen^ve U. Georg. Prix 
ponr les Uvraisoaa 25 ik 82.^ 24. — 

Andeolrteily kurze, aum täglichen Gebrauche einge- 
richtet. 22. gebdn. Einsiedeln, Eberle, KSlin 
k Cie. — . 25 

Ajidaebten, tägliche, auf alle Zeiten und Feste. 
16. Binsieiieln, Eberle, Kilin it Cie. — . 35 

BaHmr, A., aber Bergstürxe in den Alpen. Hit 
4 Abbildungen. 8. Zürich, Cfisar Schmidt. 

2. — 
BaiuHbi, A., Grindelwald aU Winterkurort. 20 Stn. 

8. Bern, Dalp^sche Bnchandlong. 1. *- 

BvUar, V., La Sayoie mdustriello 2« partie : Mine« 
•t mötaux — Chanx, Giments, Platrei — Po- 
teries et taileries — Horlogerie — Industries 
diracses. 752 pp. in-8. Gen^ve et Bftle. H. 
Georg. 6. — 

B6Ohar*8tOV0 Hme, ma femme et moi. Trad. de 
TAaglais par F. M. (Honneron) 2. partie. 261 
pp. 60-12. Lausanne, Mignot. 2. 50 

Betrackbiegeii au« dem Bockenkriege 1804. Zürich, 
Veriag des Aemtler- Vereins. —.40 

Biftsier, C., Flora Orientalis aive ennmerato plan- 
UrraxB in Oriente a Graecia et Aegyptae ad Indiae 
fines. Vol. tertinm: Calyci 0orae gamopetalae. 
1033 pp. in-8.. Gen^ve et BAIe. U. Georg. 

25. - 

vol. Qnartum läse. I. Coralli florarum or- 

dioes priorea pages 1 k 280 in-8. Gen^ve et 
BUe. H. Georg. 6. — 

Bmaneil ans den Alliam-Versammhingea in Basel 
vom 4. — IL April 1875. 192 Stn. 12. Basel, 
a P. Spittler. 

BOrkll, A. nnd Halter, A., Bericht an den Stadt- 
ratb von Zürich über den ßeauch einer Anxahl 
fierieselungsanlagen in England und Paria. 8. 
Zörich, C. Schmidt. 3. — 

Cowad, die Loge Im ColturkampF. 48 St. 8 
Zürich, Veriags-Magaiin. 1. 25 

Cmlin, F., Ia maison de rdglise conteroporaine 
39 pp. in-8. Gen&ve, Cherboliez. ~ .60 

Cllllllliiunpf, der gegenwärtige universelle, kirch- 
liche, politische und sociale und die bewiesene 
Hüglichkeit seines friedlichen Ausganges. 8. 
Zfiricb, Verhigs-Magazin. — . 50 

Olbeit, L., lablettes d*an Pr^ceplenr. Voyage k 
^vers le monde officiel. 298 pp. in-8. Genive, 
Chetboliei. 2. 50 

Ebert, J. L., die SchwetserkOchin. Neuestes Berner 
Kochbuch für Stadt und Land. 8. Aufl. 8. 
Bern, R. Jeom', gebdn. 5- — 

Einsiedkr-Kalender, neuer, 1876. Lex. 8. Ein- 
dedeln, Eberje, Kglin db (lie. — . 35 

für 1876. 4. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 

-• 40 
clKtS, V., fllver die AnÜnge der Relornwtion in 
Siebenbürgen. 60 Stn. 8. Zürich, Druck der 
GenoiieBschafta-Bnchdnickerei. 
Enorsdiung, die versuchte, einiger sittlichen Welt- 
ffs^e, znr naturgemass-frledl. Lösung aller 
kirchlich politischen Wirren und zur Versöhnung 
aller kämpfenden Parteien. 8. Zürich, Veriags- 
Mafar'n 2. 50 



FamMton-BiMtolM. Ausgewühhe Erahkmgen and 
Geschichtsbilder. 2. Serie Nr. 15-19. 8. Ein- 
siedeln, Gebr. Benziger. — . 70 

Fragen die vier wichtigsten. Beantwortet von 
Georg Müller in Bristol. Basel, 0. F. Spitler. 

-!-. 10 
GIhr, die rümisch-katholisohe Kirche seit der Re- 
stauration nnd ihre Befeindung des modernen 
Staates' und der Bildung. 48 Stn. Lex. 8. Zürich, 
Veriags^Magazin. ». 90 

QeldkBmer ans Gottes Wort. 12 illusfr. Karten. 
II. und ni. Serie. Basel, G. F. SpitUer. 1. 80 
Greith, K. 10 Marienlieder aus J. H. Fr. Schlosser's 
Kirche in ihren Liedern f Sopran und Altstimmen. 
Dp. 30. gr. 4. Einsiedeln, Gebr. Benziger. 

2. 40 
HmnMll, H., Briques snisses omöes de bas reliefs 

du Xill au XVI sitele. 2« m^oire. 82 pp. 

in-4. et 10 planckes doobles. Genöve et BAIe. 

B. Georg. 10. — 

* « * Fait snite au: Portefeuille artistiqoe et 

archöologiqoe de Ia Sm'sse 1« sdrie 1868 fr. 28. 

Le l«r memoire des „Briques** y est contenu. 
Herrtobafl» die ist auf seiner Schulter. ^ Stn. 

32. Basel, C. F. Spitler. —. 10 

Herzen, A., Werke In russischer Sprache. Bd. I. 

Tagebuch ans den Jahren 1842-49. 8. Basel, 

H. Georg. 6. — 

Hilte, C. Dr., Vorlesungen über die Politik der 

Eidgenossenschaft. 21 Bogen gr. 8. Bern, 

Filiala. 8. — 

Hirte der gute. Bilder und Lieder I. 2. Aufl. 12. 

Basel, C. F. Spittler. 1. 50 

NQbscber, J. Gh., prakt. Lehrgang zum erfolgreichen 

Schreibunterricht IIL 30 Mosterblätter engl. 

Schrift. 30 Tfln. quer 4. Zürich, Scfautihess. 

2. 80 

Hunxiker, 0., Wallenstein als Landesherr, insbe- 
sondere als Herzog von Mecklenburg. 100 Sto. 
8. ^Zürich, Cisar Schmidt 2. — 

Nyacinthe Loyson, T^glise calholique en Saisse. 
Deox discours. 77 pp. in-12. Genöve, Cher- 
boliez. 1. — 

Koppel, Lady Aug., le colporfenr (Wandering 
Willie). Trad. de t'Anglais par F. H. (Monneron) 
251 pp. in-12. Lansane, Mignot. 2. 50 

Le grand R6y, le coors d*arithm^tique: 2* partie: 
Fraclions 132 pp. in-12. Gen^ve et Büle. II. 
Georg. 2. 20 

— — 5* Cours : Rdgles d*iniör6t — Escortipte elc. 
63 pp. fn-12. Genöve et BAIe. H. Georg. 

2. - 
Leyden, schlichte Gedichte. 32 Stn. 8.« Zürich, 

Verlags-Magazin. — . 60 

MardHac, F., petit rdsumd de l'histelre de Ih littdra- 
tnre cfaez les Grecs'et chez les Romains r^dlg^ 
spdcialeroent pour les öl^ves de T^cole supdrienre 
de jeuneii filles. 2. ddit. revne et corrig^e 52 
pp. in-12. Bflie et Gen6ve. H. Georg. | . 60 
Matthey*Amigue^ un jeune manage. Journal d'one 
pRysanne. 324 pp. in-12. Lausanne, Mignot. 

3. - 
Milltftrorgalllsttlon der Schweiz. Eidgenossenschaft. 

80 Stn. 8. Bern, Uuber & Co. — . 60 

Merfy C , les pionniers du clnb alpin. Etüde 
historique. 165 pp. in-12. Lausanne, Rouge 
et Duliols. 2. — 

Moechell, J., le chemin de fer de Gen^ve k Lau- 
sanne par le pied du Jora avec embrancbements 
sur Nyt>n et sor Morges. 30 pp. tn-8. av. 1 
Carte. Gen^ve, H. Georg. — . 75 

Mfliler, Hans. Ans Daves und Umgebung. Auf- 
'säUe aus den „Davoser Blüttern*^. Herausge- 
geben von H. M. 8. Basel. Scliweigh. 

Natlonalbahn von einem fldelen Kleeblatt. Ge- 
druckt in der Offizin der Nationalbahn, im ersten 
Jahr des Südbahn-Danimes v. 0. d; J. 44 Stn. 8. 

Oberer, J. J., Bankdirektor in Liestaf, über die 
Dienstbotenfrage. Referat f. d. Jahresversanmi- 
Inng der si;hweiz. gem. Gesellschaft zu Liestal, 
den 29. Sept. 1875. 20 Stn. 8. Zürich, Herzog. 

PaJen -^ Document secret du ministre de Ia justice 
comte Palen (en hingue russe) 31 pp. in-8. 
Gen^ve et Büle. H. Georg. 1. — 

Pfaff, A., Heinrich Moser. Ein Lebensbild. Mit 

• Portrait ond Plan der Wasserwerke bei Schaff- 
hansen. 8. Scbaffhansen, Brodtmann. 4. — 

Rahm, E., Gesundheitspflege de.« Kindes. 8. Schaff- 
hansen, Baader 2. 25 

— cart. 2. 50 



Raiff ft Hestgt die Oxibrder Bewegung ond ikre 
Bedeutung ftir unsere Zeit. Referat im Ansaug 
auf einer Conferena in Stuttgart vorgetragen. 
3Vs Bogen 8. Basel, Bahnmaier. -<-. 75 

Repoe, le, du diraanche et les compagnies de chemin 
de fer. Fermetore des aares anz marehandise* 
de petite vitesse. 2. ddit. VIL 22 pp. in-B* 
Gen&ve et BAIe. H. Geora . 

Ruhe die, des GUubens. 2» Stn. 38. Basel, C. 
F. SpitUer. -. IQ 

Schweizerbaus, das, Taschenlmcb fttr das Jahr 
1076. V. Jahigang. Heraasg. TOn einer AnsaU 
bekannter Schweiz. Schriftsteller. 207 Stn. 8. 
Bern, Jan! d: Reinerl. 1. gQ 

SerMan, H., le joumal d*un dtadiant. 112 pp. 
in 12. Lausanne, Rouge et Dabois. 1. -^ 

SniHIl, Hanna W., UelÜgnag wie sie die Sehrift 
lehrt Eine Auswahl SteUea ans Oottee Weit 
122 Stn. 32. Basel, C. F. Spittler. — . 40* 

R. Pearsal, Richtet nicht. Ein Wort an 

ChrisiMi. 20 Sin. 82. Basel, G. F. Spittler. 

-. 10 

SpdrNh M., elsSssische Lebensbilder L Bdchn. 4. 
Aufl. 8. Räsel, F. Schneider. 8. — 

2. Bdchn. g. Aufl. 8. Basel, F. Schneider. 

2. - 

Staub, J., eidgenüssiscber Briefstelflbr uad Geschfifts- 
freund fSr den hftuslichen und öffentlichen Ver- 
kehr. 5. Aufl. 8. Bern, Heuberger. 2. 50 

Stroeblin, E., Dr. en thdol., TEtat moderne et 
rdglise catholique en AUenmgne H vol. L'Allmagne 
caUioliqne sous le rdgime des coocordats 1742 — 
1870. 540 pp- gr. in-a BAIe. H. Georg. 

7.50 

Tetmajar, Theorie nad Gebradch des logarithmischea 
Rechenschiebers. Mit 16 in den Text gedruckten 
Holnschnitten und 1 Tafel (Separataodruck ans 
Gulmann*s graphischer Statik)« 8. Zürich. Meyer 
A Zeller. 3. — 

ThaateratOoke, sodalistische. Nr. h Bin Schlingel. 
Eine national^ükonemische Humoreske. 8. Zürich, 
Volksbnchandlnng. — .35 

Troat, der des Christen im Gebete. 16. gbdn. 
mit Goldschn. Eingiedeln, Eberle, Rülin * Co. 

-. 65 
Verebruag und Anbetung Gottes im allerbeiligstea 
Altarssukramente. 16. gbdn. mit Goldschn. Ein- 
siedeln, Eberle, Kftlin * Co. 1. 25 

VeraOhnungaapler, das ewige. 16. gbdn. mit 

Goldschn. Einsi.edeln, Eberie, Külin d: Co. 2. 70 

Walter, Dr., Irrenarzt in MünsterUngen, über Ent- 

« stehung und Verhütung des Irreseins. Vortrag 

gehalten in der Generalversamrolunff des thurgv 

Vereins für Gemfttbskranke am iS Mai 1875. 

12 Stn. a Zürich, Herzog. 

Wunder, die des Himmels. Mainachts-I^hantasie 

eines deutschen Reichsbürgers. 64 Stn. 8. 

Zürich, Veriags-Magazin. 1. 25 

Zäbringer,H., Aufgaben zum praktischen Rechnen 

far schweift. Volksschulen... IL Heft Redinungd- 

fühmng 12. Heft. Buchftihmng. ' 8. Zürich, 

Meyer * Zeller k —.30 

-* — Antworten zu den Aufgaben zum prakt. 

Rechnen für Schweiz. Volksschulen. Heft 11 

und 12. 8. Zürich, Meyer i. Zeller k — . 50 



Zeitschriften. — Jouinaux. 

Arcbivea des Sciences physktnes el naturelles, Non- 
veUe pdriode. Tome L tll Nr. 211 15 Juillet, 
212 15 Aoüt. Gen^ve et Bftle. H. Georg par an 

20. - 

BommAira: 
Let Vtrtiicte fMaiUs d«s nwiiTslses tvmt da Vabnaka 
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Ia m^thode das tonunet d« temp^ratnre «ppliqaie auz phteo* 
mines pir A. de Candolle — II« 6tade tnr les seiches du 
lac Lteun par Forel Formes. -^ Do Phyloxera Yattatrlx a 
Ptkgnj diurant Ia preml^r« inoltl6 d« VM par Fado — 
scientlflqne. 

BibliofllÖt|ue universelle et Bevue suisse. K^'dac-' 

tion H. E. Tallicbet Ann^e 1875. S^ptembre 

in-8. Lausanne G. Bride!. 
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Wal^ alle iitid iiene. [llDstr. kaltiol. UnlMMtWf*- 

bliU 1. UulerbHlluDR nnd Bclehranf I!L Jahrg. 

18T6. coniqtei ^. Einriedelo, CSebr. louigw. 

S. — 
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HeflMi. Eiii)iedrJn. t!ebr. Beoiifler. Pm Heft i 
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Karten, CarteB, 

Aniiohlsn, Kunitwerk«. ] Vutt, Ouv rage* illu »tri*. 

Atlai, Topographischer der SchwoU im Vaartab 
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F«ll, Marburg. 6 Ansichlen in SlabI (eatoctMn. 
Cab. Formal. ZUrich, Locher. ' — . 65 

— — in Bricniopn — . 25 
RoriDh, C. Land«bul 6 Annchteo w Slahl fModien. 

Z Brich, Locher. — . 65 
in Brieriiogen — . 25 

— — Bamberg. 6 Anaicbien in Suhl (rulochen 
Biif einem Blau, Cab. Formal. ZSricb, Coefaer 

-. 66 

— — in Briefljogen — . 25 
Uebereichtikarte, Onixielle, der acbwriieriacfaen 

Eisenbahnen mit Benoiiiin^ «iner Karle von Leu- 
ainger. HassiMb 1: 800,000 Bern. Dalp'acbe 
Buchhandlung. 1. — 



Muslkallfln. — Mualque. 

Behr, Vn., Op. 339. Sontanir de 1a SDiiio. 12 

RHni äei VHchei el Air:^ «uisse». Beartieilei ttt 

Pianoforte-Snlo. Cah. I. II. Zürich, Krrea i 

4. - 

Auswihi gei^llirher Lieder für Kirche, Schale nnd 
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Depot der evanael. Gceell.'chan shdii. in Lwd. 

1. 50 
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Sohulprogramme, Universitätsschriflen etc. 

Alexandsra de« (Jro«sen KeMiae in Ci-nlraf-Aaien. 
Eine hi.-ior.-^cogr. Oodlensludie. InauKiiral- 
lliiaerlatioii. 112 Stn. 8. Zürich, rnK'k von 
Zürcher t Fiirrer. 
Kaysser, A. f., lergleirbende Itnteraiichiing' der 
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lation. 42 Sta. 8. MUnchen, Th. Ackermann. 
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librorum XXI et XXII Tili Livii. I)ii lordia<er- 
Ulion. ArgDn<DT«tl, C. J. Tfdliner. 

Unm der Kanlonaaclinle iu Znriih. 1875. 4'J 
n. 4. Zürich, Hnick von Zflrcher und Knrrer. 
TarlBg d«a 8ch«elier. AntlijnaHala. 



VarzalafaslM dar Schüler und Sehalwinaen in den 
StadUcbulsn lu Lnaem. ^ach den Klaiaen und 
Lehrilchera bealimiiil tuid luaunmen^etraiien am 
Srhloaie de« SchuUahrf 1874/75 nebat eiwni 
Anhang: die Knaben- und Ufidcbenachnlen in 
Laxem von 1842 U> 55. XIV. 64 Sin. 4. 
Luiem, Druck von C. H. Ilürdl. 

Jahreibericbt Über die Lehr- und Enieliunga- 
■nilnlt dea Benedikiiner 'Stiftet Maria-Binijedrln 
im Studienjahre 1874/75. 9il einem Pregramme ; 
tiedankbUtler auf Dr. Heinr. Suhmid, Ate von 
Ejpajedeln. Vop Oenno Kühne. 60 S. 4. Eina. 
Gebr. Ben liger. 

Seliner, A., Oberlehrer iuSchÜnoia. Die Scliwri- 
ler. VulkaKbule und daherige Auafahrung dea 
eidgea. Schutarlikela. Referat cur inlemalionaleD 
Coorereni der Lehrer dea Kanl. lilarua und der 
St. GalliadwD Beairke See tind Gatfer. Den 
10. Hai 1875. 8. Rapperaw., F. Sieiner. 



Ef«ehB)nni|aii piblktafca« 

des AusUmdes i de IXtronger 

von SohwaUam i anr 1« BulwM 

■Dd «t 

üb«r dia Bahwaia. j par da« Bninw. 
Appiatana Earopean Golde Book illualraied, In- 
ciuding EngUnd , Scotleud , Irelaod , Francs, 
Belginm, Holland, Germany, SurUterlatut, JlaJy, 
bpaio, Portugal, Ruaaia, Denuiark, Norway and 
Sweden. Wilh 22 mapa 21 plana and 130 
engraving*. S. idil. in-S. gbda. Fraakrurl, 
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Fazf, J., de rintelligence collecllva dea aociMa. 
Coura de lägialaLion conalilulionnelle. L090IU 
profeaa^ea & l'univeraiU de Genive. 6. Paria, 
Sandoz et Fiacbbacher, 6. — 

fldntlMr-SlaJb, Adreaabuch der Haacbinenpapicr- 
Fabriken und der Hotialoff-, Slruhatoli- and 
Cellnloae-Fabrihen dea deutachen Reicha, 0«jter- 
reich-Ungan» Bod der Schweii. 8. Biherach, 
Dorn'ache Bucbaodlung. 2. 70 

Haha, Tb., Ant an der HeiUnilalt .Aaf der Weid" 
bei St. Gallen, Hypochondrien, Uriachen, Weaen 
nnd Heilung. 8. Cölhen, SchettJer. 1. 65 

HeUrk, F., Wanderungen auf dem Gebiete der 
Linder und Valkerkunde. 3 Bd. DI« ScbwSil, 
8. Detmold Sleyor'acbe Buchhandlung. 2. — 

XDUer, H. S., du Hanaweaeu nach aeioem pnien 
Umfange dargaaiellt in Briefen an eioe Freundin 
ml Beigabe oinea vollallndigon Knchbwihe«. 7. 
*erbe*aerlB Aufl. Mit Hiniulflguiig der neuen 
Maaae und Gewichte bei allen Recepten. 8. 
Stullgart, J. Eogelhom. gbdn. iu Lwd. 9. S5 

Onidoiir, B., l'Oberland barnoia. eit-4 aUoiig, avec 
2U maqnißquea aqnarelle« de Robock reli« tolle. 
Pari), Sandoi et Fiachbacher. 65. — 

Ray, it., Gen^T» el lea rivea du L^man. Le pay* 
et lea liomiaM, le ptaad et la prjaent de h 
SuiMo romande. 3. Mit. augmentie d'ao cenp 
d'oeil aur lea dersiera dväneineuta, tut la aituatioo 
de Geiiive en 1874. en 18. Paria, Sandoz el 
Fiat hbac her. 3. 50 

Ahainfahrt Von den Quellen de« Hheina hia tan 
Heere. In SEhilderungen vua H, Slieter, U. 
Wacheuhuaen nnd llacklUnder. S. Lfg. ful. Stul- 
garl, KrOner. 2, — 

ScbaiT, J., Profeiiaor in Zürich, BUUer im Winde. 
6 Leipiig, Günther. 6. 70 

— — allgeniei/ie Geachicht« der Lilicratur aller 
Völker de* Erdkreiae*. 5. Aufl. Lfg. 9 gr. 8. 
Stuttgarl, Conradi. 1. 35 

Sauvanir 60 la- Suiaae. Collection de 72 niaRDi' 
&quua gravurca aur acier dea ruea les plua re- 
manjuabls'. In- 4- oblong, roliä toile. Pari<i, 
Sandoa et Fi^bbacher. 6a — 

Tall, Wilhelm nnd die Anfinge der acbweii. Eid- 
Kenoaaensvhan. 8. Reutlingen, Enaalin und 
Laililin. — . 25 

Tschadi, le monde deji Alpea. 1 vol. en 8. uvec 
gravurea. Paria. Sandoi et Fiacbbacher. 14. — 

Vagtl Dr. Chr., Director der Uandeliiachule in Genf, 
lierman made eaay. A praclical german gramnar 
for engliüh atudent«. 6. Halle, Geaeniaa. 5. 60 

Zwinali's L«b«n. 3. AuB. 8. Barmen, Wiemi 
Z — 60 
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£id|enasa«Bfchaft. 

Beriobt de« acbwala-Tiis-KonaDla tu Philippe- 
Tille (Atglar) (Herm Fr. flider ron Zwela^mman Ki. 
Bern) aber daa Jahr 18T6 todi 1. Boptember lS7k 
(BundeaM. 187& Kr. lt.) ' 

Bericht des aehweli. Koneala tu Qeuaa (Rni. 
J. Sohlattar-Rbeiiier von 9L QiJlen) tOr daa Jahr 
tßli Tom SO. Aug. 18T6. (Bundeabl. 187b Nr. t»). 
~ B e T 1 h t der atanderithllofaen Commlaaim 
betr. dea Bandeageaeti über l(lliU.rstaner rem tiri«. 
Juni 187b. (Bundeibl. 187» Kr. SB ) 

Berioht daa aohweli. iConaula in Hoakaa 
(Hm. A. Tuet] Ton Zürich) Aber dae Jabr 1874'» 
(Buadaabl, 1876 Br. Sa.) 



Tarif da 2 aeptembre lB7b pour lea opfraüoaa 
et vacatlona da nUeolne ligäle. Frlboorg, I». 
prtuerle Fragulire. 



AnuBalre ottetel da oenton de Tetid poar 
ISIG. Bnpplfmant Partie jodlelaire «6 pp. In-8. 
Lanaume, faaprlmerle Paehe. 



Aueigen. — innonces. 

La Stelion üuiralr» de rtiutUul fiaUeiial 
Gtitevoit Duvre aujnurd'hni dcui concenra: 
1« CONCOUBS 
(lenM, U f« man 1876} 
V Un prli de eitui cettU franca e*i offert 1 
la mellleure Stprodttetiort en vert frattfoft dea 
quBlr^ Baltadei alleuiande« quo voici : 

1. Die Kraoiobe dea tbykua (Schiller). 

2. Klein Holand (UhlaadJ. 

8. Der getreue Eckart (Uirthe). 

4. Daa Lied vom braven Mann (Bürger). 

Lea oonrnrrenta eaaaleront de oonaerTer la 
diTaraiU dea atylea et de rendre fldjlameal dait 
lenra tradnotlona la 0DaIi?ar antique, cbeveleraiqaa, 
fantaatiqne at populatre de cea quatre pitea*. — 
Liberti eutlire aat lalaaie au tTMoatear potu- I* 
obolx dea moyeaa podtlquea, mala la reprodooliaa 
la plu* haureiue qn'il ae poorre de toua lea eHWa 
de l'orlglaal demeere le bot du travaU prapoai «t 
aerrira de pierre de touohe ii aa rjnaaite. 

2" CONCOIIBS 
(krm*, le 1" juiUet tSTT) 

2f Un prix de äoitte tentt franca ea( olbrt 1 
la nieilleure Hitd« hlilorique tl erÜlQue tur la 
romanlert tl le roman dmtu la S*iit»e 4» Um$m , 
(raMfaitt, d paxUr ie la NouetiU BiiOUt , 
ituqu'oit «aommi aelMl. 

Toutea lea Tarljtia da Roaan et da I* NaoTatl* 
aont eompriaee dani le siijet. — Lea ooncuiTealt j 
aont Invltia k reater platAt aobraa de ditalla U»- ] 
gT^Mquea aar lea aateora, «t i fiHer lea otlatleM 
trop ttenduea; IIa devront difelopper ■urtout la 
Partie le plna nsuve de laui aiijet; C'eat-k-dta Ir 
tableeu dea trenta ob qoerante demlArea enniai. - 
La SeetioD verreil avee plalair lea ooneurranti 
a'ilever, en lermlnant, i des conaldfirations d'au. 
sembte, par eiample aur ]« earaot^re diattnotlf ei 
la stgulfioation aooiale, lea raaaonroes aotuellai «1 
l'aTcnlr poaalble de oe genre lltt^raire daot aotn 
pay*. 

N. B. Lea Intdreaaia penvent b« proenrer (graUa) . 
dea .aiemplairea de ob pragTuame dSoIbI t Qenln, 
aveo lea aondiüooa d«taill«ea obez le Saerjtaire '• 
la SeotioD, 

JL JoaBru DuTiLLAKD, profeieur an ajncaae, 
8, rue du Solail-Lavant, 



Ueber d. Seelenleben der Thiere. 

Thatsachen und Betiachtungen. 
Von MaximUian Perty. 

Zweite umgtarbeUele, («Ar bertieherle Auf- 
lagt. J5>/i Drvekbogeti. gf- S. Gtktfld. 
Preit II Mark. 

DriMk lea OreU, PaiaH • Ca. la UtV^ 
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Reeenslonett. — Crltlqaes. 

getsHcA Mottr. Ein lebentbiltl, von Prof. Dr. 
A4am Pfaff. Mil Uoitri Biiäniit und 
cftum Ptane der Schaffhaater ttwerbliehm 
Baultn am Bfitine. Sehaffhauttit, Verlag der 
BTodlmann'icKtn fiHcAAandbiH«. 1875. XIII, 
i3l S. 8. 
Es iM Weoi^B vergönnt, so bnid Buch ihreni 
Tode einen berieundeien und geeigneten Bjogrophen 
la finden, wie Jer Hellt dieiCB Lchenibildea. Wer 
daaclbe anCmerkaam lielraclitet, wird tich indesa 
abenengen, da» die Freunde des Verewigten vich 
beeilen muasten, um ein ledigliih vollrtindiges 
nnj gelrenes Bild in Slanrie id liringen ; aber von 
ditiein Komenle abgeaehen, wer e> duTchaut ge* 
ttthifertigt nnd wGnichbar, Hoier in aeinem gafiicn 
keniharten und cbarakter vollen Wesen and Wirten 
wDcn Alleren und jUnperen BilbDrgern, iJie seil 
JiiirzEhnden Zeugen aeiner ThMigkeil waren, bal- 
iflglt m wiikaamer reap. dankbarer Erinnerung 
loraurGbren. Der Verfiiaaer gibt ja glUcklicher- 
mi>e nofli etwaa mebr nja ein Purirait. er [Bgi 
incli manche paMpnde Zöge aud der innem üe- 
schichie der Stadt Schaff hausen hinzu. So ge- 
winnt aeine Arbeit für BUrger von Schamiamen 
oneo Reii, den sie Etlr viele fremde Leser nicht in 
(leictieni Haase huben kann ; mancher Ueiail, be- 
■ondera über die berühmten lloser'Bchen Wasser- 
knien im Rhein, wird dem beiniiicben Leaer leicfil 
reiatindlich, während der Fernrratehende i. B. ge- 
aflgende Pllee über die fragliche tiegend vernijsst 
md TorlHaGg auf lechnisirhe Fachschririen verwiesen 
wird. Von diesem rein Hm^erlichen Uangel abge- 
nber, kfinnen wir die Arbeil des Biographen mil 
toHsler Ueberieugung eine gelungene nennen ; Vor- 
licht in der Benulzung der Quellen, Beaonneiiheit 
in Urlbeil, unparteiilches Abwtig«n der Verhalt- 
niise, iweckmHuige Auswtihl des interessanten 
SlolTes um) gelSlüge Ilarnlellung findet man hitr im 
KMn.<trn Verein. Eine erwünschte fieig»be dieses 
Ithrreichen und icliftnen Burhes finden wir in dem 
phvtographischen Bildnias Hnaers, Sl. 



t und Bändel de» KantonM St. Gatten 

auf Ende IS66. In geicMchtlicher Dartlellune- 

Btrautgegeben tom kaufmanniiehen Dirtc- 

lOTium in St. Galten. Bearbeilei von Dr. 

Bemann Wartmann, Acluar de* kauf- 

ntärniiiehen Dirtetoritcm* Sl. Gatten, in Com- 

wfjiton bei Ruber 4 Comp. (F. Fehr.) ISTS. 

IT, 659 S. 4. 

Die Hanptiheile dieses Werkes behandeln I. 

Die (leid-, Kredit-, und Aaaokuranz-Inslilule, II. 

Die Industrie der Uewebe, III. Die (ibrige sl. gat- 

liache Industrie und den Etnfuhrhandcl. Der tweile 

Theil, der S. 87—639 umrastl, gliederl sich in 

Biehrero Absthnille; den Haupt gegenständ bilden 

aber die Schicksale der st. gallischen Baumwoll- 

indnsirie, reip. des bezüglichen Handels, von 1721 

■n bis 1866, in einielnen Daten noch weiter herab, 

S. 87-636. Hit erwünschter Ein lasslJch keil er- 

lihli der Verfasser dir'Anfange des Baumwoll- 

geweibes in Sl. Gallen, die teilweise mil dem Zunll- 



iWang IQ kSrnpfen hallen ; in der Folge weitet sich 
der Horiionl der Darstellung derarl aus, dass wir 
eirre ilemlich erschApfende (beschichte der schweii. 
Ausfuhrveihtiltnitse ertialien, besonders für die Zeit 
von 1798 bis 1869, namentlich mit Bezug auf die 
(ie webe Industrie, ued iwar, wie man M hauni in 
versichern braucht, nui nuihent lachen Quellen ge- 
;b0prt, die früher nnr theil weise Verwerlhnng 
nden konnten. An der Hand dieser Eriählnng 
gewinnt der Leser tugleich einen umfassenden Blich 
die Wandlungen der neueren Handelspolilik jin 
Allgemeinen. Jedem wird aber daa Werk noch 
mancherlei Anderes bieten, was ihn anziehen muss. 
Dem Verfasser ist zur Vollendung dieser iahre lang 
verfolgten, Kuaaeral nrähevolien Arbeit la grainliren 
und friscber Uuih lur Fortsetzung zu wünschen, 
sofern eine solche beabsichtigt ist. St. 

Sönigifeläeni SeMekiale, av» leinem ürkunden- 
$ehatie, von Karl Brunner, Areliivar. 
Feilichrifl iur Feier det 16. Jahretlaget der 
kUloritchen GeielltcKafl det Eaniont Jargau, 
tS7S. Drutk tiOR H. S. Satterländer (n Aarau. 
37 S. W. «0. 

Der Verfasser, seil einigen Jahren mil d er Or - 

pmMUDiT *:t ?i-,rB-fl...,".I-.'pf-;-^rr::Tr-rBJ7imrajr,- 
bietel uns hier ein sehr grlülbges Bild des äusiem 
und inneren Lebens der KOnigsfelder KIHsler bis lu 
ihrer Aulhebung (1528-29.) Ohne die bezüglichen 
Arbeilen von Kopp, H. und Th. v. Liebenau und 
Andere beiseite drüngen zu wollen, vermag er, 
weil aus dem ihm zuerst voHsländig »ngSnglicben 
Urkundenschatzo schöpfend, dieselben in n^ancbem 
Funkl ID ergänzen. Interessant erscfaeinea uns 
vorzüglich diejenigen Millheilungen, die das klöster- 
liche Leben in seinen versi hiedenen Richtungen 
darstellen; für Leser, die sich mit gtösaeren Werken 
nicht befnasen können, gibt er ein Resunii der Re- 
sillate nenrier Forschungen ülier die Wirks^mkeil 
der vielherufenen KOnigin Agnes. SicI.t ohne 
Werlh isl der .Nachlrag" (Anhang?), der Vei- 
zeiihniue von Aehtitsinnen, J^lirzeitmeislerinnen, 
Hofmeiatern, Klii.ilerfiauen, Hinderbr ädern, Pl'iün- 
dern, Schaffnern etc.. immer mit urkundlichen Jahr- 
lahlen, bringt. Ein Wort de* Lobes verdient end- 
lich noch der hübsche Druck. St. 

GeicbichUichei über die Schalen vnn Sotethum, 
ron F. Fiata, (DompToptl.) Die aUe SH/li- 
und Stadt-Schule W« lum Ende dei xyi. JaHr- 
hunderli. Sotolhum, Druck von /. Gatimann, 
Sohn. WS. 52 S. 1. 
„Die vorliegende Arbeit machl nur darauf An- 
spruch, das lerslrenle Halerial . . so gnt mOglich 
geiammell und zusamniengeslelU lu haben. Dass 
dabei vielfach auf die Sebulgcschicbie im Allge- 
meinen Rücksicht genommen wnrde, schien ange- 
zeigt, uro die oft dürftige Aehrenlese aus den Ur- 
kunden und Protokollen zu einem Gesnmmtbilde 
der Entwicklung unserer Schule lu geatallen. Wenn 
dagegen die Belegstellen, besunTter» aus ungedruckten 
Quellen, ausführlich und wörtlich mitgelbeill wer- 
den, so »oll damit auch dem Geschichia forsch er 
Einiges g^olen werden, daa er wieder in anderer 
Weise verwerlhen kann." 

Uit diesen Worten führi der Verfasser «eine 
Arheil ein. Wir haben dieselben zn ergänzen mil 



dem Ausdruck unserer dankbaren Freude über die 
reichhaltige Emie, die er bier vor den Geschichli- 
freunden ausbreitet, und dabei doch zu betonen, 
dass der Teil, die Verarbeitung des Haterials, be- 
' lutend aberwiegt, sodass Ceisiliche und Lehrer, 
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wesentlichen Zügen zu kenneu wünschen, i 
Studie einen sicheren und zugleich angenehmen 
Führer finden. HOchlen solche Bilder nur noch 
tabireicber werden. Sl. 

AUhiKhde*a$ehe* ItetbMChwm Wilhelm Waeker- 
nageL 8. Batel, SeAtoeiirAauterücA« Yeitani- 
buekhandlung. 1816. 
Das alldeutscbe (.esehnch von Wackernagsl bat 
einen IHngst begrflndelen Ruf, den jede neue Auf- 
Inge durch Vermehrung der LeseslUcke und ge- 
steigene Sorgfalt der Teithehandinng erneuert bat. 
Die fünfte Auflage brachte die Neuerung, dass auch 
altsHchaiache Stücke aufgenommen und dass diese 
mit den gnlhis.;hen zusammen als erste Ablbcilong 
mil besnnderem Wörterbuch auageataltel, auch em- 
zeln ausgegeben wurden. Als Fortsetzung dieser 
Sepsralausgabe erscheint nun das iro Tilel ange- 
gebene AI ihochdeu lache Lesebuch, weli^em also 
"Wi*rf-hein|ich lorh ein mil'clliorhdcutsohef foleon . 
wird, das an Umfang trenicn ore oeinen crmon «n- 
theilungen weit Oberireiren muas. Die vorliegende 
althochdeutsche wird luni Gebrauch für Vorlesungen 
sehr gut passen, und sie wOrde auch ausreichen, 
wenn ihr ein Wflrlerbuch beigegeben w^re ; dieses 
wird aber mit den mittel hoch deutschen zusammen 
gefasst bleiben müssen, wodurch der Zweck der 
Separatausgabe einiger nussen beeiotrücbtigl wird. 

Die dmlKhen RechUtpriehtemer. Von E. Oten> 
brüggen, Prof. an der Vniveniläl in ZOrfcA. 
S. Batet, Sehweighauter. 1876. 
Die vorliegende Abhandlung bildet daa neunte 
Holt des drillen Bandet der „Utenüichen Vortrüge, 
gehallen in der Schweiz", eine Snmmlung, die be- 
reiia eine Reihe lüchliger populär- wissenschaniicher 
Arbeiten gebracht bai. Die deutschen Recblssprich- 
witrlcr in solcher Weise in behandeln war wol 
Niemand geeigneter als Prof. Oaenbiüggen, dessen 
Arbeiten auf dem Gebiete der deutschen ßechlsge- 
schichie, mil besonderer Rücksiclit auf die Schweii, 
ilireni Verfusser einen Kamen verschafft haben, 
schon bevor er durch seine ,cuUurbislorlachen Bil- 
der" und ,Wanderttudien" aus der Schweiz noch 
eine Slnfc liefer zur PopulariiSi herabgestiegen ist. 
Der vorliegende Aufsalz gibt an einer Auswahl von 
Beispielen ein anschauliches Bild vom Wesen und 
Werlh der verschiedenen Arten von Rechis*prich- 
wörtern. Die anf S. 9 (oben vergl. S, 26) ge- 
gebene Eintheilung der wirklichen Bechlsspr icl>- 
ndrter — im Unterschied von Bechiss» tien 
und -regeln, denen das formelle Geprflge von 
SprichwBilern rehtt, — in populüre und solche, die 
nur von Juristen ganz verslanden werden, ist jeden- 
falls nicht streng Wissenschaft lieh, da S. 34 (oben) 
mit Recbl gesagt wird, d»sa Popularilüt das Haupt- 
merkmal aller Sprichwerler sei. Der Verf. spricht 
aber in den Schlusssatzen (S. 33-39), über den 
Werlh und die künftige wissen scha rille he Behand- 
Inngsweise der Bechtssprichwflrier, seine Einsicht 
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in den Qlaiigel jener Einihellung deallich genug aus 
und verlangt mit Recht einerseits Ausscheidung der 
nach Form und Inhalt nicht ab Rechlssprichwörter 
anzuerkennenden Sülze: andrerseits innerhalb der 
wirkh'chen Rechlssprichwörter schärfere Untersuchung 
und Unterscheidung der einzelnen nach ihrer hi- 
storischen Entstehung und praktischen Geltung auf 
weiterm - oder engerm Gebiete, in ülterer oder 
spaterer Zeit. Erst durch solche Behandlung wer- 
den die Rechtssprichwörler wahren Werth für die 
Rechtsgeschichte gewinnen. L. T. 

Zur Geschickte des Volksaberglaubens im Anfang 
des XVL Jahrhunderts, Aus der Emeis des 
Dr. Joh. Geiler von Kaisersberg^ herausg. von 
A, Stöber. 2. Ausgabe. 8. Bastl^ Schweig- 
hauser. 187S» 

Der für die Erforschung der Sagen und Sitten, der 
Litteratur- und Cultnrgeschichte des Etsass uner- 
müdlich thälige August Sttfber verlheidigt in der 
Einleitung dieser Schrift (S. 3—13) die Echtheit der 
Emeis des Dr. Geiler von Kaisersberg; im Anhang 
(S. 77—79) weist er Schaffhausen als Geburtsort 
Geilers nach und gibt eine chronologische Ueber- 
sicht der Haupldaten von Geilers Lebensgesch., mit 
Einreibung seiner sämmtlichen Schriften. Das 
Hitlelstürk (S. 17—74) enthält die in der Emeis 
enthaltenen Stellen, welche den Volksglauben jener 
Zeit betreffend Hexen, wildes Heer, Teufel, Zau- 
berei u. dgl. beleuchten, mit Wort- und Sacher- 
klärungen Die letztern bieten neben Bekanntem 
einzelne nutzbare Ergänzungen, die letztern sind 
nicht immer gnnz richtig, so z. B. die Erklärung 
von etwan ferers (S. 18), beniegen (S. 23, 
was nicht „Vergnügen*' sondern „Genügen" oder 
„Begnügen^ bedeutet), nützlin (S. 28, was ganz 
einfach das Diminutiv des vorherigen und nach- 
folgenden nutz ist, ebendaselbst kann gl e i i i c b s 
jedenfalls nicht auf geil zurückgeführt werden, 
und verseihen (S. 62) heissl: versiegen machen, 
vgl. S. 65. 66. L. T. 

Dr. J. J. Müller^ Prof. zu Zürich, Studien zur 
Geschichte der Römischen KaiserzeU. Zürich. 
F. SchuUhess i874. Preis Fr. 1. 50 

Die wissenschaftliche Erkenntniss unserer Zeit 
breitet sich immer allgemeiner unter die Gebildeten 



in Gegenwart und Vergangenheit werden zu immer 
aligemeinerer Kenntniss gebracht. Das ist denjenigen 
Schriften besonders zu danken, die wissenschaftliche 
Probleme in populärer Darstellung den weiteren 
Kreisen des Publikums zum Genu.^se darbieten. — 
Solcher Art ist die vorliegende Schrifi, die zwei 
öffentliche Vorträge des Verfassers enthält. Der 
eine führt uns an Hand der Geschichte der 
prätorianischen Präfectur durch die ganze 
kaiserzeit und fördert nicht nur durch strenge 
kritische Richtung und Vergleichung ganz neue An- 
schauungen und Resultate zu Tage, sondern weiss 
sehr geschickt an die Entwicklnng des specielien 
Gegenstandes zugleich ein Bild der gesamm- 
len Entwicklung des Römischen Kaiser- 
thuros zu entrollen, wie man es gediegener und 
klarer nirgends finden wird. Der zweite Vortrag 
„Staat und Kirche unter Kaiser Ale- 
xander S e V e r u s" führt uns in lebendiger, 
fesselnder Darstellung mitten in die Römische Kaiser- 
lelt, wo die Germanen und das Christenlhum gleich- 
sam als „neues Leben*^ aus den Ruinen des Rö- 
mischen Westreiches erblühen. Wir empfehlen die 
Vorträge angelegentlichst ganz besonders den 
Lehrern und Allen, welche Interesse und Liebe zur 
Geschichte fühlen. C. D. 

Dr. Gsell'Fels^ Die Schweiz mU Bildern u. Zeich- 
nungen. München und Berlin, Friedr. Bruek- 
mann. 1. lAefg, fol. ä Fr. 2. 70 

■ In jüngster Zeit sind eine Reihe theils neu auf- 
gelegter, theils ganz neu geschaffener Werke über 
die Schweiz erschienen, und Mancher wird in Ver- 
legenheit gerathen, was er zu wählen hat. Ohne 
anderen zu nahe zu treten, können wir das vorliegende 
aus vollster Ueberzeugnng empfehlen. Es bürgt 
für die Gediegenheit des Werkes schon der Name 
des Verfassers, der als angenehmer, reizender Reise- 
scbilderer längst beliebt ist. Es bürgen feiner da- 
für die Namen der mitwirkenden Künstler (Bachelin, 
Baimer, Bicion, Closs, Compton, Frölicher, Kirchner, 



Neuron, Riltmayor, Roux, Weber, Zimmermann und 
A.) und die Vortrefflichkeit der Bilder dieser ersten 
Lieferung, die zeigen, wie weit man es in Fein- 
heit, Plastik und wohlthnender Harmonie im Holz- 
schnitt gebracht hat; wir weisen auf die wirklich 
prachtvollen Abbildungen der Axenstrasse, des 
Staubbaches, der Teufelsbrücke, ganz besonders 
aber der Tellskapelle am Vierwaldstättersee. Es 
lie^ nahe, einen Vergleich mit dem gleichzeitig 
erscheinenden Werk: „Das Schwetzerland^ von 
Woldemar Kaden etc. anzustellen. Foimat, Preis 
(per Lieferg. Fr. 2. 70) und Schönheit der Bilder 
sind bei beiden gleich ; allein der Druck ist bei 
unserem Werk viel schöner und ganz besonders 
die Schilderungen gehallvoller,, geistreicher und ge- 
diegener. Während dort nur die pikanten Natur- 
erscheinungen gemalt sind, bietet uns das vor- 
liegende Werk (zunächst von Genf) neben Natur- 
und Volksschilderungen auch Bilder aus dem gei- 
stigen und Culturleben, die Kunstschätze, die Litera- 
tur, die Geschichte werden stets berücksichtigt, und 
der Verfasser versteht es, in geistreichen Ver- 
gleichen, Apercus und Beobachtungen uns ein gei- 
stiges Totalbild von Land und Volk zu geben, wo 
man erkennt, wie Geschichte, Natur und Cultur den 
Charakter des Volkes herausgebildet haben, und, 
wie in diesem die geschichtliche Vergangenheit 
gleichsam noch herauszulesen ist. Wir begrüssen 
das Werk mit lebhafter Freude und mit der Ueber- 
zeugung, dass wir hier eine Leistung vor uns haben, 
wie wir sie bisher leider entbehrien: eine an- 
muthige, genrebildartige, mit der ge- 
wandten Feder eines Forschers auf 
dem Gebiete der Volkskunde hinge- 
worfene Schilderung des Schweizer- 
geistes, wie er sich in der reizenden, erhabenen 
Natur, in Festen und Sitten, in geschichtlichen und 
künstlerischen Monumenten, in Städten, Flecken und 
Alphütten ausspricht — und das Alles nicht in aus- 
einander gerissenen, zusammenhanglosen Skizzen, 
sondern in harmonischer Totalauffassuog. 
Es wird dss Werk in 24 Lieferungen erscheinen 
mit 360 Illustrationen, und bis zum Herbste des 
Jahres 1876 vollendet sein. Möge es nicht nur 
eine Zierde des vornehmen Salons, sondern ein 
erfrischender Genuss jedes gebildeten Patrioten wer- 
den, der am Born seines Volksgeistes trinken 
v^'ill! C. D. 

Jahrbuch des historischen Vereins des Cantons 
Glarus. Zwölftes Heft. 1876. Zürich, Meyer ± 
Zeller. Fr. 3. 

Diese Fortsetzung der trefflichen, von jedem 
Historiker hoch geschätzten Publikationen desGlarner 
historischen Vereins enthält ausser der manchen klei- 
nen Beitrag zur Geschichte des alten Zürichkrieges 
liefernden Fortsetzung der Urkundensamm- 
Inng besonders eine interessante Abhandlung 
über Glarean durch Freuler. Diese führt 
uns tiefer in die Studien und Geisleskämpfe jener , 
bewegten Uebergangszeit von der mittleren zur 
neueren Zeit hinefn, bei^pricht sachkundig die 
Schriften Glareans und verweilt besonders lange 
bei der descriptio Helvetiaß, wo die Sagen vom 
Ursprung der Schweizerbünde behandelt werden, 
und zwar so ausführlich, dass jene Partie sich fast 
zu einer setbstsläiHigen Betrachtung gestaltet, ohne 
doch für diese Frage nach dem VerhäUniss von 
Sage und Wahrheit wesentlich Neues zu liefern. 
Wohl aber ehren wir an dem Verfasser seinen all- 
gemeinen Standpunkt, der ihn bewogen hat, vor 
voreilig negativem Verhalten zu warnen, und dar- 
über liesse sich vielleicht noch Manches sagen, 
was indess nicht hieher gehört. C. D. 

Wilhelm Vischer. Separat^ Abdruck aus dem 
7 Jahresheft des Vereins schweizerischer Gym~ 
nasiallehrer. Aarau,b.Sauerländer.Pr.60. Ct. 
Mit Liebe und Sachverständniss wird uns hier 
der reiche Inhalt eines äusserst fruchtbaren, gehalt- 
vollen Philologen- und Archäologen (eben vorgeführt, 
eines Mannest der durch seine wissensciuftliche 
Thätigkeit seiner Vaterstadt (Basel) alle Ehre 
machte. Wie Vischer bei der 400jährigen Stiaungs- 
feier der Universität Basel eine treffliche Geschichte 
der Blüthezeit derselben in den ersten Decennien 
ihres Bestandes beschrieb, so ist sein eigenes Wirken 
eiDe Zierde dieser Universität in der Neuzeit ge- 
wesen. Die vorliegende Arbeit geht näher auf die 
wissenschaftlichen Leistungen und Anschauungen 



dieses Gelehrten ein, und Niemand, der 9\*:h t\a 
Geschichte, Literatur, Sprache und Denkmäler der 
griechischen Geschichte interessirt und begeistert 
wird ohne Befriedigung diese Schrift lesen. 

C. D, 

Beber, Der Aufstandsversuch des Major Davel 
in der Waat 172S. (Wissenschaftliche Beilage 
zum Berieht der Gewerbeschule zu Basti 

1874-75.) 

Diese Schrift enthält eine populäre DarsteUung 
jener merkwürdigsten unter den Revolutionen des 
18. Jahrhunderts, Sie hält sich an die buherigen 
Darstellungsweisen, ohne neues Material oder neue 
Anschauungen zu bieten ; der Verfasser *hal auch den 
Stoff nicht energisch genug durchdrungen, es steigen 
dem Leser unter der Hand eine Reihe von Fragen 
auf, auf die er keine Antwort erhält: das psycho- 
logische Problem Davels selbst ist nicht gelöst. 

C. D. 

Die Veränderungen der ThierweU in der Schweiz 
seit Anwesenheit des Menschen von Prof. AfiO- 
meyer. Bcuel, Schweig hauserische Verlags^ 
buchhandlung. 1875, 

Unter diesem sehr allgemein gehaltenen Titel 
veröffentlicht der hervorragendste vergleicliende 
Anatora der Schweiz eine Brochure von vorwiegend 
philosophischem Inhalt. In der Hand des bewährten 
Anatomen und Paläontologen gestaltet sich zwar 
das Material zu einem lebensvollen Naturbilde, das 
uns die Entwicklung der Säugethierfaunen seit der 
Ei.'<periode unseres Continentes vorführt, und es 
wird mit der grössten kritischen Schärfe die Trag- 
weite der einzelnen Thatsachen discutirt. Dies 
Naturgeniälde entsteht aber unabsichtlich, so ta 
sagen, nebenbei; die Tendenz des Buches ist eine 
rein speculative, und der Vorwurf des Verfassers 
ist kein geringerer, als durch das Studium der 
Wandelungen der Säugethierfaunen während der 
nachweisbaren Herrschaft des Menschen in Europa 
ein bestimmtes Maass für die Zeitdauer der vur- 
historischen Generationen Europas zu suchen. Die 
mehr geschichtliche als zoologische Behandlunifs- 
weise soll die Ureinwohner unseres Erdtheils in 
einen zeitlich abschätzharen Verband mit den ge- 
schichtlich bekanten Völkern bringen. Unstreil- 
bar isi diese Versuchsmethode, ein bestiromles Zeit- 
maass für das Alter des Eurnpäidchen Menschen so 
gewinnen, eine durchaus originelle und von Pali- 
ontologen noch nie betretene. Das Material, das 
der Arbeit zu Grund legt, besteht vorzüglich aas 
den Funden der Höhle von Thayngen und aus den) 
Vergleiche desselben mit den synchronischen Fun- 
den in Delsberg, Veyrier, Villeneuve, Freudenthal, 
Liesberg, sowie mit den spätem Pfahlbauten, also 
ausschlies!>lich schweizerischen Zeugen vorhisto- 
rischer Anwesenheit iies Menschen. Der Sobrift 
sind sieben .sehr intet essante Copieen von Thier- 
scutpturen beigegeben, die aus der Höhle von 
Thayngen stammen. S. 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden Gesell' 
Schaft in Zürich, Red. v. Prof. Dr. R. Wolf. 
19. Jahrgang. 1874. 436 S. in 4 Heften. 
Zürich, Commissionsverl. v. S. Höhr. 4 Fr. 

Wir finden in diesem Jahrgange unserer Viertel« 
Jahrsschrift Arbeiten aus dem Gebiete der Chemie 
von Lydia Seseinann (Ueber Dibenzylessigsäure und 
eine neue Synthese der Uomotoluylsäure), von Nik- 
laus Gerber ?? (Zur Kenntniss des Ditelylamins), voa 
Prof. Weith (Ueber ein unsymmetrisches Triphenyi- 
Guanidin) von Piof. V. Meyer (Ueber die Nitrolsäoren 
und Über das Verhalten des Stickstoffs,) von Prof. 
E. Kopp (Verwerthung einiger AbnUle von schwei- 
zerischen Industrien), von Prof. Kolorits (Ein Vor- 
kommen des Fasergypses) und von Schär über 
japanesische Droguen; aus dem der beschreiben- 
denNaturwissenschaften von Srhoch (Ueber 
die kantonale Fischzuchtanstült in Heilen), von 
Baltzer (Ueber die jüngsten Eruptionen auf der 
Jnsel Vulcano und ihre Produkte), von Cbaolfal 
(Ueber die Hebungen in der Jurakette seit der Periode 
des obern weissen Jura), von Heim (Ueber den 
Höhlenfund in Thayngen), von de Tribolet (SorTIge 
des döpöts de gypse de la rive sud do Isc de 
Thoune); aus dem Gebiete der Physiologie 
von Kleiner (Zur Theorie der intermitüreoden Nets- 
hautreizung), von Prof. Hermann (Ueber eine be- 
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loodere Einrifhlung des Auge«, durch die fiir 
fchiefeinraUende Strfthlcn bessere Bilder geliefert 
werden — aasführiicher iu einer Gratulationsschrifl 
iBD Jubiläum Yon Ludwig in Leipzig; Zürich, Orell 
FtolidbCo. 1874), aus dem der mathema tis.chen 
ifitsenscha ften von Prof. Schwarz (Miscellen 
dem Gebiete der Minimalflftchen) von Prof. 
Fliegoer (Ana- und Einströmen elastischer Flüssig- 

Heo bei variablen Pressungen) ; endlich der H e- 
eorologie und Astronomie von Prof. Frilx 

e Periodicität der HagelflHtle und der mittleren 
eihöben), von Heier (lieber die Entdeckung 
fci Neptun; Studien ober die Doppelsterne) 
fOD Prof, Wolf (Astronomische Mittheilungen); 
BBiRich Notizen zur Schweiz. Kulturgeschichte — 
immer aus dem reichen Yorrath des Herrn 
ledacteurs. 

Wenn die Vierteljahrsschrift auch nur einen 
lehr kleinen Theil der in Zürich geleisteten wissen- 

häßlichen Arbeit zur YerOfiTentlichung bringt, so 
|iel>t sie darum doch ihrerseits Zeugniss von der 
iebbafUgkeit derselben und es scheint ans, die Auf« 
iihittng nur der Beiträge dieses Jahrgangs kOnnte 
Interesse Vieler verdienen, welche bisher ein 
solches luteresse nicht bethfitigt haben. Vielleicht 
Ht darum die Notiz am Platze, dass die alten Jahr- 
^oge zum Preise von 1 Fr. abgegeben werden, 
»weil sie noch vorhanden sind, ond dass der Laden- 
freif för den Jahrgang 4 Fr. betrfigt. . . er. 

[Fr, G. Äff oli er ^ Beiträge zur geometrischen 
Theorie der ebenen Curvenreif^en. Inaug. 
JHsserL zur Erlang, der Docloi^ürde. Zürich. 

ms. ^8 p. 40. 

Eine Dissertation von ungewöhnlichem Beich- 
dnun des Inhalts, von einem Autor, der sich bereits 
ab Lehrer (er war Professor der Kanlonsschule in 
Solothurn) und als Mitarbeiter wissenschaftlicher 
Zeitschriften hervorgethan hat. Sie behandelt nach 
AafAtellaog der nöthigen Erklärungen über Cnrven- 
setze ond Curvenreihen und der fundamentalen 
Sitze über dieselben in drei Abschnitten : 1) Zur 
Polarentheorie algebraischer Curven in der Er- 
weiterung auf eine rte Steiner'sche respective Hesse- 
*icbe und Cayley'sche Gurve der Curve nter Grd- 
jiDg wie sie zuerst in der neuen Auflage von G. 
Saifflon's „Analytische Geometrie der höheren 
ebenen Curven** (Deutsch von Prof. Dr. Fiedler 
Uipzig 1873) §§ 383 f. p. 429 mitgetheilt worden 
id 2) Zur Theorie der Berührung ebener Curven 
in Fortführung von Arbeiten von J. Steiner, E. de 
iooqoieres und Bischoff. 3) Ueber den Ort der 
Wendepunkte und der Berührungspunkte der Dop- 
peitangenten und Über die Enveloppe der Wende- 
tiDgenten und der Doppeltangenten der Curven 
eiaes Curven- Büschels n*^ Ordnung. 

Endlich fol^t ein Anhang über inehrpunktig be- 
rfibrende Kegelschnitte, über Krümmungskreis«) und 
.ftber Uodulalions-Punktc und Tangenten der Curven 
eises Curvennetzes n^' Ordnung — wie man sieht, 
ein sehr reiches und interessantes Material, wenn 
aach freilich noch kein «ästhetisch geschlcsserics 
ud gernndetes Ganzes. Zu beklagen sind die zahl- 
reichen Incorrectheilen des Druckes. Zfihlen die 
läft regelmässige Schreibart : Ue^s'8che und die zu- 
weilen auftretende llessi*sche auch unter die Druck- 
fehler? w. 

i. TA. Largiader^ Praklisehe Geometrie* An- 
leitung zum Feldmesseny Höhenmessen und 
NiveUiren, Dritte sorgfältig durchgesehene Auf" 
lagt, Zürich, SchuUhess. ' 1875. 118 p. 8^- 

Das nach Stoffumfang und Ausdrucksweise, sowie 
oack den Kreis der besprochenen Instrumente und 
Kathoden durchaus praktische und ganz elementare 
fiächlein wird sich gewiss auch in seiner neuen, nur 
dorch den vollen Uebergang zum metrischen Maass- 
«ysiem veränderten Gestalt die wohlverdiente Theil- 
nahme des Publikums erhalten. Denn es ist durch- 
weg einfach und verständig geschrieben ; 88 gute 
Holxscbnitte verdeutlichen die Erörterungen; ein 
Yerzeichniss (mit Preisangabe) der nothwendigen 
bitromente — sofern solche nicht zur Selb:itan- 
fertignng geeignet sind, bildet den Schluss. Wenn der 
Verfasser bei seiner Abfassung zunächst die bfindner. 
Gemeindeachullehrer im Auge hatte, so darf er- 
wartet werden, dass mit der steigenden Verbreitung 
^ afithigen geometrischen Elementarkenntnisse 
eneh ae'*^ Nutzbarkeit sich in immer weiteren 



Kreben geltend machen wird; denn es ist durch- 
weg an das allgemeine Verständniss und auf die 
praktische Ausfuhrung gerichtet. 

Praktischer Lehrgang zu einem erfolgreichen 
I Schreibunterricht. Mit Uebungs^Blätlem in 
deutscher Currentsehriß für das Taktsehreiben 
und einer Beilage, enthaltend Musterblätter in 
englischer^ griechischer, lateinischer, golhischer^ 
frakturer. ronder und stenographischer Schrift 
von J, M. Hübscher, Lehrer der KaUigra" 
phie und Stenographie, HL 30 Musterbtätter 
englischer Schriß, Zürich, Druck und Verlag 
von Friedrieh SchuUhess. 1876. Preis: 2, 80 

Die 30 Muslerblälter englischer Schrift, welche 
uns utiriiegen, sind wirklich hübsch und machen 
Hrn. Hübscher alle Ehre. Die einzelnen Schrift- 
züge sind, wenn auch fnOglichst einfach und daher 
fem von allerhand Schnörkelwerk, gerätiig und 
sauber ausgeführt. Aus Blatt 1 und 4 ersieht 
Lehrer und Schüler, wie das Taktschreiben vor sich 
gehen soll ; es sind da nämlich bei den kleinen und 
grossen Buchstaben durch an Ort und Stelle 
beigesetzte kleine Ziffern die Taktzeiten angegeben. 
Diese Musterblätter lassen sich sowohl im Schul- 
wie im Privatunterricht trefflich verwenden und 
wir stehen nicht an, dicseli.en zu dem Besten zu 
zählen, was in den letzten Jahren auf dem Gebiete 
der Kalligraphie geleistet worden ist. Der Er- 
ziehungsrath des K. Basseiland hat diesen »prak- 
tischen Lehrgang^ für die dortigen Schulen obli- 
gatorisch erklärt ond derjenige von SchafThausen 
sie zur Anschaffung empfohlen ; hoffentlich wird von 
Seite der obersten Erziehungsbehörde des K. Zürich 
bald das Eine oder Andere auch erfolgen, da für 
dieses Fach ein obligatorisches Lehrmittel bis zur 
Stunde noch fehiL Auf Blatt 5 sollte in einer 
neuen Auflage „Perpignan*^ statt Perpignam und 
auf Blatt 11 „offens^^ statt offene^ geschrieben 
werden. Die Ausstattung lässt nichts zu wünschen. 

M. 

Thusis und die Hinterrhein-Thäler. Landschafts- 
und Geschichtsbilder von Ernst Leehner, Dr, 
phU. Chur, CommissioTisverlag der Hitz' sehen 
Buchhar^dlung, 

In diesem Büchlein — 160 Seiten klein Quart 
— behän'ligt Verfasser seinen Lesern einen äusserst 
angenehmen und interessanten, ausführlichen und 
malerischen Reisebegleiter, dessen Mannigfaltigkeit 
eine so vielseitige ist, dass sie an den Leser wieder- 
holt die Aufgabe stellt, sich zu sammeln um das 
Gelesene im Geiste in hübsch geordneten Zusam- 
menhang zu bringen. H. W. 

Die Necrobiose, in morphologischer Beziehung 
betrachtet von Dr. J. Nüesch, Lehrer der Ma- 
thematik und Naturwissenschaßen. 8. Schaff- 
hawen, Verlag von C. Bader. Fr. 1. 30 

Begierig blicken heutzutage namentlich Micros- 
copiker, Physiologen und Pathologen — daneben 
freilich auch noch viele andere Leute — auf alle 
neu erscheinenden Arbeiten aus diesem, der Forsch- 
ung ein so reiches Wirkungsfcld darbietenden Felde. 
Erlauben wir uns den Grundgedanken dieser Schrift 
mit deren eigenen Worten wiederzugeben : „dass 
die unter dem Einflüsse abnormer Ernährungs- 
verhältnisse als Krankheitsprodukte entstandenen 
Zellen nicht als organische Species betrachtet 
werden können, geht aus der Entwicklungs- 
geschichte dieser Zellen unwiderleglich hervor.^ 
(H. Karsten, als Motto vorgedruckt.) „ — die Bac- 
terien und die Hefe treten im ganzen Object in 
allen Schichten zu gleicher Zeit auf und entwickeln 
sich aus dem körnchengleichen Bläschen des Proto- 
plasmas der Gewebezellen. ** p. 34. H. W. 

Heinrich Moser, ein Lebensbild von Prof. Dr. 
Adam Pf äff. 8. Schaffhausen, Verlag der Brodt- 
mannsehen Buehhandtung. 1875. Fr. 4. 

Mit diesem Buche hat ein Freund, zugleich als 
tüchtiger Gelehrter zu solch einer kulturhistorischen 
Monographie befähigt, dem verdienstvollsten Bürger 
Schaffhausens ein würdiges Denkmal gesetzt. Der 
Verfüftser schildert uns den Lebenslauf eines Mannes, 
der sich lediglich durch eigne Kraft ans beschränkten 
Verhältnissen zu einem der grössten Industriellen 
emporgeschwungen und sowohl seine genialen 
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Fähigkeiten als auch seinen nahezu fürstlichen Reich- 
thum angewendet hat, um seine Vaterstadt Schaff- 
hausen aus ihrer gewerblichen und ökonomischeu 
Verkommenheit empor heben zu helfen. Die feine 
psychologische Zeichnung Mosers von seinen Knaben- 
jahren bis zum Lebensabend stellt uns dar, wie 
dergleichen seltene Naturen beinahe instinktmässig 
•den Weg zu einer hervorragenden Lebensstellung 
finden und mit bewundernswertber Beharriichkeil 
durchsetzen, was ihnen einmal als wichtige Lebenr- 
aufgabe vorschwebt. Die mit Scheelsucht auf deu 
Reichlhum blicken, können in dieser Biographie 
den Trost finden, dass Moser sich durch die Ent- 
haltsamkeit und Sparsamkeit seiner Jugendjahre den 
Weg dazu gebahnt hat nach dem Sprichwort: Per 
aspera ad astra. Dem Menschen- nnd Weltkundigeu 
wird es beim Lesen derselben zur Genugthuung 
gereichen, wieder einen Mann kennen zu lernen, 
der sein Glück und seinen Ruhm durch Adel der 
Gesinnung verdient hat. Die Darstellung stützt sich 
sowohl auf persönliche Kenntuiss, als auf reiches 
schriftliches Material ersten Ranges, darf daher als 
historisch treu anerkannt werden. Auch die Schat- 
tenseiten hat der Verfasser nicht vergessen, dabei 
jedoch allerdings den Griffel geführt mit Freundes- 
hand. Das Buch ist mit einer trefflichen Photo- 
graphie Mosers und einem sehr instruktiven Plane 
der Schaffhauser gewerblichen Bauten am Rheine, 
welche ihre Entstehung Herrn Moser zu verdanken 
haben, ausgestattet. Die allgemein verständliche 
Ausdrucksweise, die Uebersichtlichkeit der Dar- 
stellung und der sittlich anregende Inhalt machen 
dasselbe geeignet für den Familientiscb. Dr. K. 

Ueber die Wandlungen der Moral im Menschen- 
geschlecht, von Dr. J. E. Alaiur, Professor 
a. d. Akademie in Neuchalel. 8. Basel, SchwHg- 
hausersche Verlagsbuchhandlung. 1876. 

Vorliegende Brochüre bildet das 8. Heft des 
3. Bandes der von obiger Verlagshandiung heraus- 
gegebenen „Oeffentlichen Vorträge, gehalten in der 
Schweiz " Professor Alaux hat hier mit übersicht- 
licher Kürze, gleichwohl aber in wissenschaftlich 
Überzeugender Weise dargethan die „ursprüngliche 
Einheil der Moral** ungeachtet der von jeher be- 
stehenden Verschiedenheit der Sitten, der Gesetze, 
Systeme und Schulen unter dem Menschengeschlecht. 
Die Verschiedenheit lipgt nach ihm nicht in den 
Prinzipien der Moral, sondern in der An- 
wendung der Prinzipien. „Auf dieser Einheit 
aber beruht und in ihr bestätigt sich unser na- 
türiicher Glaube an das Gute." Die ganze Ab- 
handlung ist von hohem Interesse gegenüber dem 
immer anmaassiicher auftretenden Materialismus, 
welcher es bereits wagt, „das Sitleogesetz als eine 
blosse Chimäre, für die Guten eine Illusion, für 
die Schlauen eine Konvenienz'* zu erklären, und 
wird manchem redlich nach Wahrheit forschenden 
zu tiefer Befriedigung gereichen. Wir bedauern 
nur, dass der Verfasser seinem Gegenstände nicht 
zwei Vorträge gewidmet hat, um in einem der- 
selben die Geschichte der Sitten und der Gesetze in 
ihren Grundzügen vorzuführen, statt sich nur mit 
allgemeften Hindeutungen auf dss Ergebniss dieser 
Geschichte zu begnügen. Für eine solche Er- 
gänzung wäre ihm sein Hörer- und Leserkreis 
ohne Zweifel sehr dankbar. Im Uebrigen denke 
der Ungelehrte nicht er würde der philosophischen 
Beweisfuhinng des Schriftchens nicht zu folgen 
vermögen. Die Sprache desselben ist für jeden 
einigemiassen Gei'ildeten fasslich, und erfordert die 
Leclüre auch reifliches Nachdenken, so erscheint 
dasselbe immerhin des Gebildeten würdiger als ein 
denkfaules, oberflächliches Absprechen Aber die 
positiven Wahrheiten. Dr. K. 

Voyage au pays des müliards par Victor Tissot. 
Paris 1875 chez E. Dentu^ editeur. 10^ idüion 
revue et augmentie. Fr. 3. 85 

Voilä un livre qui a la pr^tention de döcrire 
TAIlemagne. Je- n*en connais pas de plus propre 
ä faire comiattre la France. — A un ^trauger 
d6sireux de se former une id^e juste de Tesprit 
fran^ais dans la p^riode que nous traversons, je ne 
conseillerais de lire ni les deux ou trois joumauz 
Syriern de Paris, ni les revues savantes, ni les 
Oeuvres litt^raires ou d*örudition de quelques öcrivains 
de mdrite. Ces dcrits lä sont du domaine d*une 
certaine classe de gens d'^lite qui so rencontre 
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dan« lous les ptys, möine bs plus reciil€s en ci- 
YÜisfition. Lises ie Figaro, lui dirais-je, le joarnal 
par excellence, Journal politique, litt^raire et reli- 
gieux, Journal des gens du tnonde, des cur^s et lies 
cocotles. De m^me, je dis aux lectenrs curieux de 
connattre la France, aux lecteurs qni ont visitd 
Heidelberg et Berlin sans passer par Paris: lisea „le 
voyage au pays des miiliards/ — Cela devrait 
porter un «utre titre et s^appeler ^Figaro en Alle- 
magne.^ C^est bien ainsi qii'un cbroniquenr de 
Paris, un re porter des bonlevards, transporiö sur 
les bords du Rhin ou dans la marche de Branden- 
bourg, aurait vu rAUemagne h traveri« le double 
bandeau de son ignorance et de ses pr^jug^s. — 
Je ne suis mßme pas touläfait sfir que Tauteur soit 
alid au pays des milliards. Je le soup^onne fort 
d^avoir ^crit son livre sans qoitter les bureanx du 
Figaro, oü U a pii recueiliir ä pleines mains toute 
Sorte de plaisanteries sur TappiStit et la cuisine des 
allemands, une foule de bonnes charges sur les 
rooBurs des ^tudiants, les röcita les plus eomplets 
d*enlövenient de pendules par les soldats prussiens, 
une Provision d'anecdotes saugrenues »ur Bismark, 
Holtke et autres, toutes choses dont il a ^maill^ 
ses r^cits de voyage et qui, en sorome, forment le 
fond de son livre. 

La premi^re partie oü Tauteur traiie de T Allemagne 
du sud et de rÄllemagne centrale n*est que risible. 
La aeconde partie intitul^e: ^ Berlin et les bertinois'^ 
est tout simplement odieuse. — A Stuttgart M. 
Victor Tissot avait pu, k ce qn'il assure, grdce a 
quelque valet complaisant, entrevoir, de Tanti- 
chambre, les splendeurs d*un bal de la coiir au 
cbAteau Wilhelma. A Berlin semble-t-il, les laquais 
de bonne maison n'ont pas de ces^coniplaisances 
ponr les petita Messieurs en qudte de nouvelles k 
la main. Sauf le jardinier de M. de Bismark qui, 
moyennant pour boire, Ta laiss^ se faofiler dans la 
maison du mattre par Pescalier de service, nul 
autre ne 8*est trouv^ pour lui servir d'iniroducteur. 
Aussi, ne demandez pas k M. Victor Tissot des nou- 
velles de la societ^ de Berlin ; le cabinet des pro- 
fesseurs comine le salon du diplomate, le cercle des 
officiers et le leist bourgeois Int sont rest<^s impi* 
toyablement ferm^s. II «st vrai quMI se tire mieux 
d'afTaire dans le monde interlope des prostitu^es et 
des nioucbards. II y a dans son livre lel chapitre 
intitnid: ^la misdre et le crime, le dessous de 
Berlin^, oü il prend une revanche <^clatante. Cette 
partie \k oü H. Victor Tissot nous d^crit lea lienx 
de d^auche, les repaires des filooü, est ce qu*il 
y a de plus complet dans le genre. — II n*y aurait 
rien k redire a cette mani^re de 8*instrnire en 
voyageant, si H. Tissot et la presse fran^aiso avec 
lui «e nous donnaient psis son ouvrage pour „le livre 
le plus complet qui ait paru sur rAlieroagne depuis 
la guerre**. Un siiccös ^ciatant (dix ^didons en 
trols mois!) est venu confirmer ce verdict de Figaro. 
— Pauvre public fran^ais! 

Das Schweizerhaus. Ein valerländisehes Taschen- 
buch auf d(u Jahr t876. Fünßer Jahrgang. 
Bemy Dmck und Verlag von Jent 4k Reineri 
IST 5. 13 Bogen, t Fr. 80 Ci. 

Dieses Buch verdient, in recht vielen Familien 
heimisch zu werdfn n. frenndJiche Aufnahme zu 
finden. Die Auswahl des poetischen und prosaischen 
Stoffes ist eine sehr »orgraltige und daher gelungene. 
Bei den tiedichten stossen wir auf lauter wohl- 
bekannte Namen von gutem Klange: C. F. Meyer, 
A. v. Arx, Fr. Oser, 0, Suiermeister, Marie 
Dössekel, Adolf Frei. Als eine kleine Probe stehe 
hier aus v. Arx's ^Sommer** die erste Strophe: 

„Was will ein rechter Sommer sein. 
Der schreitet frisch in die Welt hinein, 
Im flimmernden Licht, im fearlfen Glast, 
Von sonnigen Landen ein heiliger Osst: 
Beehter Hsnd, linker Hand Segen, 
Goldene Frucht allerwegen ! 
Da blühen die Blumen, da reifet das Kora, 
Da kochet des Weines schiomender Born 
Dem frondigen Winser entgegen." 

So athmen alle Gedichte frische, gesunde Na- 
lörlicbkeit; von hohler Reimerei und unfruchtbarem 
Weltschmerz i«t da keine Spur. Aber auch die 
ErzHhIungen sind in hohem Grade ansprechend ; 
.,die Stndenrin** von Alfred Harlmann ist eine aller- 
liebste Novelle und die „Politische Umschau^ von 
i)r. Limacher und Eggenschwyler i«t mit groj^ser 
Sorsfali abgefasst. Dnick und Papier lassen nichts 
zu wflnscfaen. M. 



Schlichte Gedichte von Eugen Leyden. Zürich, 
.Verlagsmagazin. t876. 

Auf 29 Oktavseiten findet der Leser 6 „schlichte 
Gedichte*^ und 54 Cpygramme nebst einem „Nach- 
wort*^, in welchem der Verfasser gegen ungnädige 
Kritiker seiner frfihern „Gedichte'* keck von Leder 
zieht: „Wisset, frechbefliessene (!) Kläffer, ob ihr 
euch auch tieiser schreit, Werdens nicht verhindern, 
dass mein Volk den Kranz mir einst verleiht." 
Wir gdnnen Hrn. Leyden diese linsige Anszeichnting 
von ganzem Herzen, wollen auch nicht an seinen 
Ideen und an der „guten Gesinnung" mäkeln, aber 
— mit der Veröffentlichung solcher Produkte 
hätte es keine Eile gehabt; denn All das und 
Andres iat auch anderswo in Prosa uod Poesie, 
nur viel anziehender und geistreicher, zu les«n. 
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A un Futur Mari. Salire. 31 pp. in-12. Fribourg, 

Imprimerie GrandVue 10. 
Amsier-Laffoil, J., Anwendung Ats Integrators (Mo- 

mentenplanimeters) zur Berechnung des Auf- und 

Abtrages bei Anlage von Eisenbahnen, Strassen 

und Kanälen. Mit l lithogr. Beilage. 32 Stn. 

8. Zürich, Orell, Fössli A Co. 2. — 

Archiv des historischen Vereins des Kantons Bern. 

8. Bd. 4. Heft gr. 8. Bern, Jent ft Reinert. 

1. 50 
Barealon-Fromenty, la philoaophie terrestre. 488 

pp. in-8. Genive C. Menz. 5. — 

Brandstetter, J. L., die Ergänzungsecke. 4. Luzern 

Gebr. Rfiber. l. — 

Bninold, F., literarische Erinnerungen. 2 Bde. 8. 

ZoBngen, Schauenherg-Oll. 5. — 

BQhler, Gesellschaftit- und Verfassungskunde. Ein 

Wegweiser f. d. reifere Schweizerjugend. 2. verb. 

Aufl. 8. Bern, B. F. Haller. 2. — 

Carrlöre, P., Barberousse k Monaco. 40 pp. in-12. 

Geneve, H. Georg. 1. — 

Cyrillo — llistoire v^ritable et inl<$res9ante du 

Prince Cyrillo (Roman) trad. du Portugals per 

L. Bar bot. 112 pp. in-12. Geu^ve, H. Georg. 

1. 25 

Donnadleu, A. L., recherches p. ^ervir ä Thisioire 
de« (ötranyques gr. in-8. Bäie, H. Georg. 

7. 50 

Dufour, General, der Sonderbnndskrieg und die Ef- 
eignisse von 1856. Eingeleitet durch eine bio* 
graphische Skizze. Mit Karten und des Autors 
Bildniäs. 8. Basel, ß. Schwabe. 4. — 

Elgger, C. v , Taktik der Infanterie, Cavallerie und 
Artillerie. Frei bearbeitet nach d. für die eidg. 
Militärschule angenommenen Lehrgang. II. a£- 
theilung, Schluss. 31 Bogen. 8. Luzern, Dole- 
.*chal. 7. 50 

Fatio, Dr. V., formes du Phylloxera Vasiatrix a 
i'regny durant la premi^re nioitie de IVt6. 12 
pp. in-8. et 1 pl. color. Geneve, H. Georir. 

1. 50 

Favre, E., Revue g^ologique suisse pour Pann^e 

1874 (V. ann^e) 62 pp. in-8. Geneve et Bdle, 

H. Georg. 1. 50 

* « * Tirage k part des Archives des 

Sciences. 

Fischer, H. Geschichte der christlichen Kirche be- 
arbeitet für hAhere Volksschulen. 2. verbesserte 
Aufl. 158 Stn. 8. Luzern, C. Prell. 1. 20 

Flammer, A., le droit civil de Geneve, ses prin- 
cipes et son histoire. gr. in-8. Bäle. H. Georg. 

6. - 

Forschung, freie, eines Ungelehrten Aber Wunder 
der heil. Schrift. 46 Stn. 8. Basel, F. Schneider. 

-. 50 

Gavard, la suppression des corporations religieuses 
k Geneve. Rapport pr^sent^ au grand conseil dans 
la söance du 18 aodt 1875. 48 pp. in-8. 
Geneve, H. Geprg. — . 50 

Gotthelf, J., au village. Nouvelles suissea traduites 
par M. Buchen, pr^ci^dees d'une notice sur le 
traducteur par Ch. Thuriet et d'une pr^face de 
(leorge Sand. 8. Neuchätel, J. Sandoz. 3. — 

GStzInger, M. W., denUch^ Dichter. 5. Aufl. um 



u. zum grossen Theil neu bearbeitet von Ernst 
Gtftzinger. Lfg. 7. 240 Stn. 8. Aarau, Saaer- 
länder. 1, — 

Jahrbuch, des historischen Vereins des Kantons 
Glarus. 12. Heft. 184 Stn. 8. Zürich, Meyer 
db Zeller. 3, - 

Jahresheft, siebentes, des Vereina schweizer. Gym- 
naMallehrer. 68 Stn. Lex. 8. Aarao, Druck 
von Sauerländer. — . go 

Ifflportance du baptßme dans la criae actuelle dn 
protestantisme. 8. Neuchätel, J. Sandoz. — . 60 

KaJender — Fellenberg -Ziegler und Ro&dtger, 
Schreib- und Hülfskalender f. d. Schweiz. Land- 
wirthe und Bauern 1876. 8. Bern, J. Dalp» 
in Lwd. gebdn. 2. in Leder gbdn. u. durchscbosMa 

B.5U 

— — Historischer Kalender oder üiukeoda 
Bot auf das Schaltjahr 1876. Bern, C. Stamplli. 

-. 3Ü 

— — Jagend- Kalender für 1876. Taschen- 
format. Ba«eL C. F. Spittler. — . ^ 

— — Hiniatur-Almanach, Schweiz., Tdr dss^ 
Jahr 1876. Unter Mitwirkung vaterländischer 
Schriftsteller und Künstler. Heraoag. von Bari 
El^ff* gbdn. Bern, Buri 4: Jeker. 2. aO| 

— — broschirt 2. — ■ 

— — National- Kalender, eidgenAasischer, für 
* 1876. 4. Aarau, Christen. — . 30^ 

— — Der Schaffhaoser - Bote. Schweiz. 
Hauskalender auf das Schaltjahr 1876 heraas^. 
von K. Keller. 4. Schaffhansen, Brodtmann*«cb«; 
Buchhandlung. ^. 35^ 

— — „Vetter Jakob*^. Illusir. Schweiz. 
Famitienkaiender 1876. 4. Zürich, Müller z. „Leat- 
priesterei^. — . 35'! 

— — des Volksboten Sehweizerkalender saf^ 
das Schalljahr 1876. 34. Jahrg. 50 Sm. in i: 
mit 9 Holzschrii'tcn, ßa»eK F. Schneider. — . 30 

Kappeier Dr. A. Entscheidungen des zürcheriscbea t 
Handelsgerichts von 1S73. 124 Stn. Lex. 8.' 
Zürich, Orell, Füssli db Co. 5. - \ 

KOrber, C. Siebe das ist Gottes Lamm ! Predigten. ; 
383 Stn. gr. 8. Basel. F. Schneider. 4. - 

Krummacher, A.« parabtes. Trad. par G. Rcviiiiod, 
(Clioix) 232 pp. in-8. Geu^ve. Imprimerie Fick.^ 

3 - 

Lflmy, V., k travers mers et for6ts. Sc^ne et r^ctt 
de voyages. 298 pp. in-12. Lausanne Mignot. 3. -- 

Livre de lecture k Tusage dea ^oles prifnairf«.j 
Oiivntge adopt^ par le Conceil d'Etat du caatovl 
de Neuchätel. I. pHrtie 9">* 6dition. 8. cartonne. 
Neorlidlel, J. Sandoz. I. 25 

Lei Mirale sur la Poursuite pour deites et U ] 
faiilite. Avant-Projet et ezpos^ des nolifs. j 
Pr6sertti par h niinorit6 de la commission qni'! 
maintient le Systeme de la saisie en opposilioa 
de celui de la failJite. 9 fenilles. 4. ' Beme, Jeot | 
d: Reinert. i. 60 j 

Lorenz, A., First- oder Sohlenstollen bei Tuaerl- ^ 
bauten? 11 Stn. 8. Zürich, Orell, Füssli t Ca 

-.80 

Manitius, H. A. Dr., die Sprachenwelt in ibrem 
ge:$chirhtlich literarischen Entwicklunssgnnge tnr . 
Humanität. Für den gebildeten Laien und Hie 
reifere Jugend. 16 Bogen, gr. 8. Zofin^rn, 
Schanenbertr-Ott. 3. 15 

Mayer, F., Stoff und Methode d. konfe^tsionsfreien .; 
Unterrichtes in Religion, Sittlichkeit und ReiM 
durch d. staatliche Volksschule. Leitfaden. L 
Heft. Haus nnd Familie, gr. 8. Zürich, Schnlr- 
hess. 1. 80 

Mimoires de la Socieie de physiqoe et d'histoire 
naturelle de Geneve. Tome XXIV I. partie. XX. 
395 pp. in-8. et 18 planches iD-4. Geneve et 
Bäle, U. Georg. 20. - 

Contena : 

Monographie pnUontoIoflqie et gfologfqne des it»(S^ 

■ap^rieuTM de I» formatloB JarMsiqne des entlnmt de. 

BouloKDC saiHner par M. M. Lorfol et Rellot. 
Nennet, F. A., Olsson Blä ou Tanü de la instia. 

8 Neuchätel, J. Sandoz. 3. 50 

Neumann, K., Grammatik der fraoz<Ssischen Sprache 

nach einer neuen Methode Air den Gebrauch an 

Bezirks- und Sekundärschulen, sowie an ^^ 

untern Klassen der Kantonsschulen. 168 Stn. 8. 

Zürich, F. Schultheis. 1- BO 

Pahline — Lettre« du Comte Fabiane (en langne 

rH*?e) 2. «'dit. 24 pp. in-a Geneve ci ßäle, 

li. Georg. !• " 

Pantex, B., receuil de mota fran^nis et allemaiids 

desiin^ k servir de complöment k lootes les g«»" 
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nairea allemandes et accoiupagnö d'exercices. 
Dtfpostf sur le plan du receuil de mota fran^ais 
idopt^ par rUntvei'siie de France. 8. cartonnd. 
Keacbdtel, J. Sandoz. 2. — 

Mliozzi. Idee und Macht der menschlichen Ent- 
wicklung bearbeitet von Josephine Zehnder geb. 
Stadiin I. Bd. Zörich, Selbstverlag. 
Hbdior un<l Bistin, die Schweiz in ihren bundes« 
techtiicben VerhSltniasen. Eine volksthömiicho 
Darstellung d. Bundesverfassung, der Bundes ge- 
leixe, der Konkordate und der Staats vertrSge mit 
dem Ausland. Vollslindig in circa 12 Lfgn. 
1. Ifg. 8. St. Gallen, Altwegg-Weber. — . 60 
fftiet, A., du beau dans la nature, Tart et la 
I poesie. 8. NeuchAtel, J. Sandoz. 3. 50 

Miues motS d*une ^oupe socialtste r^volutionnaire 
^0^ a propos de la brochure: AUiance de la 
: dimoeratie socialiste et Tassociation internationale 
; des travailleurs. 36 pp. in-16. Gen^ve, H. 
1 Georg. — • 50 

hgiseyer et KOhne, 4 ans chez les Achantis. 
iJournal pendant lenr temps de captivit^. Avec 
; l Carte. 8. Neuchfttel, J. Sandoz. 4. 50 

llpMrt trimestriel sor la Ugne du St. Gotthard. 
für 10 mit geolog. Tabelle. Lfg. 2. 4. Bern. 
I J. Dalp. 11. 20 

hlielet, G. A. Pasteur, du r^tablissement de T^glise 
nrimiüve dana la poret^ de aes institntions. 15 pp. 
11-18. Neucfafttel, Berthoud. — . 25 

pjjMllD, Prof., das nordamerikaniscbe Bundes- 
itaatsrecht verglichen mit den politischen Ein- 
ricbtUDgen der Schweiz. II. Theil (II. Abthlg.) 
981 Sto. 8r Zürich, Grell Füssli dk Co. 8. — 
Ljlffj it terj Alphabet, z. d. Gesetz betr. die zürch. 
riecblfpflege v. 2. Chrisimonat 1874. Von einem 
rtrcberischen Jastizbeamten. 63 Sin, 8. Zürich, 
Orell Ffissli d: Co. 1. 50 

__ re, B. B. de, voyages dans les Alpes, partie 
pittoreaqne. 8. Nouchätel, J. Sandoz. 3. 50 
Ubz, Pi qu'est'ce que la v^ritö? Sermon d*in- 
italhlioo pronoc^ le 30. mai 1875 & Neuchfttel. 
8. NeuchÄtel, J. Sandoz. — . 60 

^ jdlln, G., Protezionismo Doganale oppure Liberia 
di Commercio? Scritto che ottenne il primo 
^iDio dalla societä della libertä di commercio 
di Amburgo. 50 Sto. 8. Zürich, Druck von 
OreB FttssU dk Co. 

]i, Prof. Dr., die electrische Signalscheibe 
Eisenbahnen. Mit 1 lithogr. Tafel. 6 Stn. 
8. Zfiricb, Grell Füssli 4c Co. 1. — 

ill, J. Ch., Liset pervenches. Po6sies 1866 ä 
75. 8. Neuchfttel, J. Sandoz. 2. 50 

in, X., eisSssiache Lebensbilder. 3. Bdchn. 
'296 Stn. 8. Basel, F. Schneider. 3. 60 

- - 4. Bdchn. 256 Stn. 8. Basel, F. Schneider. 

2. 40 

)hter, Dr. B., Geschichte der mathematischen 

WiaseDschaften II. Theil. Vom Anfange des 17. 

\n gegen das Ende des 18. Jahrhunderts. II. 

Hilfte. Mit 1 lithogr. Tafel. 378 Stn. gr. 8. 

Zorich, Orell Füssli ft Co. 8. — 

jhter Wanderstaaren in den Schweizerbergen. 

Allen gewidmet, welche Studenten werden wollen 

lad Dicht wissen, was sie studiren sollen. 8. 

, Z&rich, Hans Stanb. 1. 80 

y«9eiiee, la, d*Ali. Po^me arabe. Tradoit par 

' Victor Largeaa, publik par les soins de Gust. 

Revüliod. 253 pp. in-8. Gendve, Imprimerie 

Fick. 3. 50 

VIteher, Wilhelm. Separat -Abdruck aus dem 

flebenten Jtfhresbeft des Vereins Schweiz. Gym- 

Bttiallehrer. 26 Stn. gr. 8. Aaran, Sauerlttnder. 

-. 60 
Vsrtrige, Oeffentliche, geh. in d. Schweiz. III. Bd. 
& Heft. Alanx, Dr. J. E. über d. Wandlung 
<i. Moral i. d. Menschheil. 36 Stn. 8. Basel, 
Schweighauser. 1* — 

-^ — III. Bd. 9. Heft. Osenbrüggen, die deutschen 
Rechtasprichwörter. 40 Stn. 8. Basel, Schweig- 
htnaer. 1. — 

Wlher, Cb., die Privalküche m. Bezug auf ge- 
wöhnliche u. FestanlSsse. gr. 8. Zürich, F. Schnlt- 
bew. 1. — 

Wattnich, Dr., AUkatholischer Katechismus für die 
reifere Jogend und zum Selbstunterricht. 71 Stn. 
12. Aarao, Sauerländer. — • 60 

Wirth, Hax, allgemeine Beschreibung und Statistik 
der Schweiz. Im Verein mit einer Anzahl schwei- 
zerischer Gelehrter und StaatsmSnner herausge- 
-eben. ^^ Bd. Uoterrichtswesen. 427 Stn. 



1815. 



gr. 8. Zürich, Orell Füssli db Co. 10. — 

Wittig, L., ein Jahrhundert der Revolutionen. 15. 
(Schluss) Liefg. 40 Stn. gr. 8. Zürich, Ver- 
lags-Magazin. — . 60 
Zscbezschs, die bundesrüihlichen Vorarbeiten zur 
Zivilstandsb'uchhaltong in der Schweiz. Kritisch 
beleachtet. Mit einem Anhange. Die Vorschrift 
betr. Führung der Zivilstandsregister. 8. Zürich, 
Grell Ffissli db Co. 1. — 



Zeitschriften. — Journaux. 

ArchiV88 des S: iences physiques et naturelles, Nou- 

velle p(§riode. Tome UV, Nr. 213-15. Sept. 

1875. Gen^ve et Bftle. H. Georg par an 20. — 
Soinmalre: 
Snr Ift möthode des soDunes de temp^nture ^>pllqa^ 
anx phänom^nes dey%6tatlon (II. partie) p«rM. A. de Can- 
doUe — Le paysage morainlqne, son origlne glaolaire et ses 
rapports aTee les formatioos phloodnes d*ItaUe par M. B. 
Desor — Kotice tar les moavemants de Teaa de mer daat 
le Toitinage de l'einboachure des fleayes pour serrlr h la 
connaissance de la nature des conrants marins par M.F. L. 
Ekmano — Sur la th6orie de Taarore bordale a propos de 
quelques phinomdnes obserrös dans des tubes de Geissler 
par M. 8. Lemstrain — Bulletin scienüflque. 

Bibliothöque universelle et Revue suisse. Rödac- 

tion U. E. TolHchet. Annäe 1875. Octobre. 

in-8. Lausanne G. Bridel. 

Prix par an 20. — 

Chaque cahier 2. 50 

Bommalre : 
L A propos d'un llvre qui n'eziste pas, par M. Engine 
Rambert. II. Le docteur Weisemann. - Nonvelle, par MUe 
Julie Annevelle. (Cinqiii^me et demi^ partie.) in. ün 
phUosophe suisse. — Trozler, par M. Charles Secr^tan. IV. 
Le Simplen et les chemins de fer de la Suisse occidentale, 
par M. Ed. Talllohet. Y. Scdnes de la yie mrale en Ecosse. 
— Hetty. (Douxi^me et demiftre partie.) — VI. Chronique 
parisienne. Les oonflits rellgieux. — La loi sur la libert6 
de Tenseignement sup6rieur. — Le oongrds catholiqne de 
Poitiers. — De Tavenir des penples cathollques. — I^ livre 
d*nne m^re. — Eneore M. Lanftvy. YIL Chronigue anglaise. 
L'influence des coqs de bruy^re sur la politiqne. — M. 
Disraeli et lord Harting:ton. — Le oomte Russell et les 
insurgte de l*Herz6goyine. — L'amour de la patz. — L'or- 
ganisation des trains de chemins de fer. — üne lettre de la 
reine. — Opinion d*un Amiricain snr TAngleterre, YIU. 
Bulletin litt^raire et bibllographique. — De la riforme csr 
thoUque, par Hyacinthe Loyson. L'Odyssie d'Homdre, 
par Mme Philippe Plan. — Seines historiques et religi- 
euses, par Mme de Witt. 

Bulletin de rinstitut national genevois Tome XIX 
418 pp. in-8. Gen^ve et Bftie. 11. Georg. 

6. - 

Contenu : 

Diseours prononcf& par M. le Profi Ch. Vogt, PrMdent, 
& l'ouTertnre de la S^anoe gin^rale du 29. mal 1876 — 
Rapport snr la marche de Tlnstttut pendant I'ann^e 1872 k 
78 — Siz semaines 4 Hydra, Souvenirs d'un s4jour en 
Grice par Mr. le Prof. J. DuTillard — Les roses des Alpes, 
6lnde botanique par le Dr. BouTier — Tablettes d*vn pr6« 
cepteur par M. Duboia. 

Centralblatt f. d. gesammte Uotelwesen und Börsen- 
blatt f. alle dasselbe und verwandte Geschäfte 
berührende Industrie und Consum-Artikel. I. Bd. 
Nr. 1 gr. 4. Zftrich, Kompfe, VierteIjShrlich. 

3. 40 

Correepondenzbiatt, Internationales zur Förderung 
und Feuerbestattung herausg. von Wegmann- 
Ercolani. 1875 Nr. 7. 8. Zürich, Carli-Bodmer. 

-. 50 

Eisenbahn, die. — Le chemin de fer. Schweizer. 
Zeitschrift für die Jnt«ressen des Eisenbahnwesens. 
3. Bd. Nr. 1 gr. 4. Zürich, Orell, Füssli db Co. 
Jährlich 10. — 

Zeitschrift des bemischen luristen-Vereins. II. Bd. 
Nr. 1 in-8. Bern, Fiala. 8. 50 



Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Vaes, Ouvrages Illustre. 

Bilderbogen, Schweiz., I. und II. Serie. Herausg. 
unter Mitwirkung der bedeutendsten Schweizer- 
künsller. Prachtansgabe. Bern, Buri db Jeker k 

2. — 

— — Volksausgabe ä 1. 35 
Catalogue du Mus^e Fol — Antiqoit^s, II. partie: 

Glyplique et verrerie par W. Fol. XXVIII et 
556 pp. in-16. avec 15 planches en couleur. 
Genöve et BAle, H. Georg. 5. — 

Dnfour — Medaillon du G^n^ral Dufour, modöl^ 
par Ch. Töpffer. Gendve, H. Georg. En Gal- 
vano bronze. 30. — 

— — argent^ 35. — 



Fol, W., vpir CaUilogue da Mnsöe Fol. 
Jansen, Gebet der Schweizer vor der Schlacht bei 
Senipach. Photographie in Royal-Format 6. — 

— — in ImperiaUFormat 16. — 
Locher, Eiseobahnkarte der Schweiz. 8. Aufl. 

Zürich, Locher. 1. 25 

Muste Fol — Etudes d*art et d*arch^logie sur 
Tantiqnil^ et la renaissance, pubUö aox frais de 
la ville de Gen6ve. Deuxiöme ann^e. Choix 
d'intailles et de cannes antiqnes, gemmei et pates, 
d6cntß par W . Fol. Tome I. accompagoö de 31 
planches comprenaot 369 snjeta. Pages 1 k 168 
et pl. 1 ft 31 grav^e in-folio. Bftle et Gen6ve, 
H. Georg. 26. — 

Rerich, C, Souvenirkarte von Düsseldorf. 6 Stahl- 
stiche. Zürich, Locher. — . 65 

— — in Briefbogen. — . 25 

— — Wurzburg. i6 Ansichten in Stahl gestochen. 
Zürich, Locher. — . 65 

— — in Briefbogen — . 40 
— , Coburg. 6 Ansichten in Stahl gestochen. C. 

Zürich, Locher. — . 65 

— — in Briefbogen — . 40 
Schwind, Moritz v. Illustrationen zu Fidelio. In 

Kupfer gestochen von U. Mera und G. Gonsen- 
bach. Mit Dichtungen von Hermann Lingg. Im- 
perial Format. In farbigem Umschlag, gbdn. 
Leipzig und Winter thnr, Rieter-Biedermann. 

16. - 



Schulprogramme, Universitätsschriften etc. 

Bericht der Gewerbeschule zu Basel 1874/75. Mit 
einer wissenschaftlichen Beilage: Reber, der 
Aufstandsversnch des Major Davel in der Waadt 
in Jahr 1723. 32 Stn. 4. Druck von C. 
Schnitze. 

Meyer, Dr. Edm., Oberlehrer Jsaac Jselin. Pro- 
gramm der Kön. Realschule zu Berlin. 35 Stn. 
4. „enthalt wertbvolle Daten für die Geschichte 
der Schweiz." 

Programm der einigen, polytechnischen Schule für 
das Schuljahr 1875/76 beziehungsweise das erste 
Halbjahr vom 11. Oktober 1875 bis 20. März 
1876. 26 Stn. 4. Zürich, Druck von Orell 
Füssli * Co. 

Balis, A. V., Pfarrer in Liestal, das Yerhällniss der 
Volksschule z. Religionsunterricht. Referat etc. 
68 Sto. 8. Zürich, Druck von Herzog. 

VerzeicbniSS der Vorlesungen an der Hochschule 
Zürich im Wintersemester 1875/76; 22 Stn. 4. 
Zürich, Druck von Zürcher db Fnrrer. 



Erscheinungen \ 

des Auslandes 

von SchwelBem 

und 

Über die Schweiz. 



Publlcations 

de rEtranger 

8ur la Suisse 
•t 

par des Siüsses. 



BerlepSCh, Dr. H. A., Schweizerkunde. Land- und 
volkswirthschaftlich dargestellt. 2. umgearb. Aufl. 
Mit zahlreichen Original-Illuslr. Braunschweig, 
Schwetschke db Sohn. 10. TD 

Eberth, C. J., Untersuchungen aus dem patholog. 
Institut in Zürich. 3. Heft mit 12 Tafein in 
Farbendruck und 8 Holzschnitten. 8. Leipzig, 
Engelmann. 24. — 

Eppler, C. F., Karl Rudolf Hagenbach. Eine Frie- 
densgestalt ans der streitenden Kirche der Gegen- 
wart. Mit Portrait. 8. Gütersloh, Bertelsmann. 

2. 40 

Fiedler, Dr. W., die darstellende Geometrie in or- 
ganischer Verbindung mit d. Geometrie d. Lage. 
Für Vorlesungen an technischen Hochschulen und 
zum Selbststudium. 2. AoO. Mit 260 Uolsschn. 
und 12 lithogr. Tafeln, gr. 8. LIV. ond 761 
Stn. Leipzig, Tenboer. 24. — - 

GottheK, J., Erzählungen. Neue wohlfeile Auag. 
IL Bd. 8. Berlin, Springer. 1. 60 

Gsell-FelSp Dr. R., Süd-Frankreich und die Kurorte 
des Riviere di Ponente. Mit 18 Karten, 21 Stadt- 
plänen, 5 Panoramen und 25 Ansichten. 2. re- 
vidirte Ausg. 1875. 12. — 



64 

Kink«l, G^ Nouik lur Kimtliieachicble. S. Berlin, 
Oppeaheim. 12- — 

LBning, Dr., NachlrSge zu Hlunlachli'd SiMtanöHer- 
buch in 3 Blinden als <!TUDdlBge des ^deatichen 
SUalawörterbncha" von BiunUclili & Brtiter in 
U Bunden. 90 Sin. 8. Leipzig und Siultgarl. 
Expedition des SUalswflrterbuchea. 2. 70 

LusdBr, C, die (ienrer ConveDlion, Hiatorisch und 
kriliicb-dogmatiach mit VorachlSfien zu ihrer 
VerbeuertiDf unier Darlegung und Prafung der 
rnil ihr geouichten Errahrangtii und iinler Be- 
nutzung der amil., t bei I weise ungedrurklen 
iJaeWen Learb. ^r. 8. Erianifen, Be«uld. 16. — 

Pletschker, K., die lutherische Heforniaiioii in Genf. 

5. Jena, DeiiiuDg. 2. 15 
Scherr, J., allgemeine Geschichte der Literatur aller 

VUlker lies Erdkreises, 5. Aufl. 10. (Schluss.) 
Mi;, gr, 8. Stultgarl, Conrndl. 1. 35 

Scherr, J., allgemeine tiesehichle der Literatur. Ein 
Handbuch umFi^aend die Literatur Hller Kullur- 
Vmker. 5. Ann. 2. Bdr. gr. 8. SiulignH, Con- 
radi. 13. 35 

gbdn, 15. 35 

Scherr, J., deutsche Culiur~ und Silleu-Ileschicble. 

6. oea durchgeiähenu und stark veriiiclirtc Auf- 
lage. S. Leipzig, Wigsnd. 10. 70 

Schweiierlond, dn«, eine Sommerfabn durch Ge- 
birg und Tbal. In Schilderungen vun W. Kaden. 
Hit prachtvollen Itluitral innen der besten KU Datler. 
1. Lfg. Polio. Stuttgart, Engelhorn. 2. 70 

Siebeck, U., Fror in Uuel, d»a VVc^n der iil- 
huiiaclien Anschauung. Psych olügiscliu Unter- 
suehuDgen zur Theorie des Schönen und der 
Kunst. 8. Bertin, Dtlmmter. 5. 35 

Vautiar, K , nach dem Leiche nhegttnguias. In Kupfer 
gestochen von N, Bsrthelmcss. DOsaeldurr, BMunwr 
t Kemi'gens. 80. — 

Vauticr, Abschied vom Elternhaus — CatechLsatJon 
— Tanxsaal in einetn scbwüb. Üorl'e, Photo- 
graphien in Hoyal-Forniat, Berlin, f liotogr. tie- 
selUcbaR i 6. - 

— — in Imperisl-Format. s IS. — 

Voikmar, G.. die Zeit der ältesten Hoeresi« nnd d. 
(Quellen ihrer Geschichte, mit besonderer Be- 
zieliung nar Lipsius neue Uniersuch iing. 8. 
Jena H. Oufh. ~. 60 

Zismiaefl, specielle Pathologie und Therapie XIII, 
Bd. L Hälfle. Ilandb. der Krankheiten des fie- 
wegungsapparales. Erklltungskrank heilen. Allg. 
EmHhrungsBDomalien von ImmerniHun, Prof. 
in Busel u. A. gr. 8. Leipzig, Vogel. 16. — 



Mittheilungen Comptes Rendu 

Berichte, Sl&tuten etc. Publicatlons, Btaluti 

ver^-chiedener ik- 

Gesellschaften. | Societes Diverses. 

B&chelln, H., it propoa des monDaies Hddnies. 
Puliliä par la Societä des peintres et Scidpteur* 
Suisaea. 11 pp. in'4. BAIe, tmprinimeiie Krüsi. 

BericM der Sl. (iallischen nulurwkseDSchafll. Ge- 
sellschaft wjthrend des Vereiorjahres 1873/74. 
Bedactor: Becliir Dr. Wartmaun. 517 Stn. 8. 
St. Gallen, Zolliknrer'sche Buchdriiekcrei. 
Inl. Ji 1 
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Catalog der Bibliothek d hialoriachen Oeiellschan 
'les hanlons Aargau. 152 Sin. 8. Aiiniu, Druck 
von H. B, Sonerlinrler. ■ 

Clapertde, Tb., a propoa d'un anniverseire. 144 
pp, in-12. Gentve, Imprimerie J. G. Fick. 



Eriffnunilleler zu der Bergbahn Heidcn-Horschach 
am 3. Sept. 1875 mit einem LUngenprofit. 10 
Stn. 8. Aarsu, Druck von H. B, SaueHSnder. 

fltlillBUme, Dr,, die Beorganiaation des Straf- und 
Ge^ngnisswetena im Kanton Bern. Gutachten 
an die Justiz- und Polizei-Direktion des Kantons 
Bern. 90 Stn. 6. und Beilagen. Bern, Druck 
von Rieder <t Sinimeo. 

— — la rä Organisation du syslime pönal et pöni- 
leniiaire dsns le canton de Borne. Rapport prö- 
aeniä au Departement de jostice et police du 
canton de Berne. 156 pp. in-8. Neuchttel, 
Imprimerie Altinger. 

Mlttheilunoen, Sialisiiiche Aber den Civilsland von 
Basel-Stadt im Jahre 1874. 66 Stn. fol. Biscl, 
Druck von Schweighauser. 

Rechenschaftsbericht der Allg. narg. Ersparnisskasse 
an den Verwaltungsrath vom 30. Juni 1874 bis 
30. Juni 1875 20 Stn. 4. Aartu, Druck von 
H. R. Sauerlinder. 

Vwhandllingen der ach weis. Nalnrforschenden Ge- 
sellschaft in Chur am 12. nnd 13. Sept. 1874. 
57. Jahresversammlung. Jahresb«richt 1873/74. 
244 Sin. 8- Chur, Druck von Casanova. 



AnlJIche i PubUcatloilS 

PubUkationeiL : otficieiiei. 

Eldgeaoasantchaft. 

lasnng TOn Banki 
(Bdabl. Hr. 48.) 

^ Bondeagaaeti Aber Jagd nnd Togeliohnti 
vom 17. Herbstmooal 1875 (Bdsbl. Nr. 46.) 

Bundesratbtbeschluai In Sachen des 
Joseph Delmonioo in Sessa (Tessln) betr. die Wahlen 
im Kraise Seaaa vom 29. Juli 18TS (Bdsbl. U.) 

Bund earathsbescblnss in Bach au des 
Rekurses des lUrtinoni voa Hlnutio (Tessln) betr. 
die Wahlen im Kralse Kavegna vom S9. Jall 1S7G 
(Bdabl. Nr. 44.) 

Bandesrathsbesohluss betr. theil« eise 
AbSndemag des SegDlatifs ftlr d. RekrulenprSfungen 
und die Naohschulea vom sg, Bsptember lS7t 
(Bdbl. Hr. 43.) 

Fribourg. 

B e s h 1 US B das Stutsrathes t. Kanton PreJ- 
burg vom 1. Oktober 1876 betr. d. GIOBammter- 
Douerang dar Mitglieder d, Hationalrathes, der Bän- 
del- und KaatonsgesobwomaD. 80 Stn. 8. 

ArrSti duCoDseil d'Etatdu Cantoo de Fribourg da 
l<rOct.l87B ooncemant les «lecMons ponr le renou- 
vellement integral des d^putia aa Conaeil nattonal, 
des juris fideraux et cantonanx. 30 pp. in-8. 

Sohaffhaiisan. 

Verwaltung aberleht des Reglarungs- 
rathes dea Kantons Sehainiausan an den groasen 
Kalh vom Amteiahl t8TB. TS 8lD. 8. Srhaffhansen, 
Druck von H. Heier. 



ReohensDhaftsberlcht de* Begiernngs- 
ratbes des Kantons Thargau an den groaaen Ealh 
desselben Ober das Jahr 1BT4, S04 Stn, 8. Franen- 
feld, Druck von J. Hnber. 

ZQrioh. 

Besohluss das Regieriugsrathes betr. die 
Intagralemeuerang des Hatlonal- und Btlnderathes. 
(AmtsbL Nr. 83.) 

Verordnaug balr. . dia Intagralemeuerung 
der Oeachwomea für die eldg. n. kantonale Stra^ 
reobtspflege. (Amtsbl. Nr. 82.) 



Anzeigen. — innonces. 
Stelle-Gesuch. 

Ein gut empfohlener junger Mann, militltrfrei, 
df r 3 Jahre im Buchhandel thitig ist, sucht Stellung 
in einem Sortiments- oder Verlagsgeschtn der 
Schweiz. GeH. Offerten werden sub, S. 10 durch 
die Expedition dieses 81. erlwten. 



A Messieurs les Edileurs de la Suis« 

Au momenl de nietire sous piesse la Suilc i 
Rion „Catatogut giTtiral de la LlfrrofHc (tantaiu 
iuiie qui düit renfermer les tilre* de tous lea livn 
en lan^ue franfsiie publica pendani les ann^ei 1S( 
ii 1875, je m'aper^ois que malgr^ toui me« eSiK 

oombreuses lacunes relativement aux pubUcati« 
Suisses en langue fran^aise faitea pendaut les annfi 
1866 i 1870. 

En effet pour les ann^aa 1871 et soivaute 
j'airi tri Boffisamment reaselguri, par rexcellcnie üUn 

Je voua serai donc obtigä, Honsieur et ein 
confrire, de vouloir bien m'adresBer en 2 Eiea 
ptalres avee l'indteatio» dti aimiu 4e ptibUeaUm 
ie calalogue soll manuscrit soll imprimä, dea nur 
rages publiäs par voas pendent les ann^es 181 
4 1870. 

Vdus compreodrei aans peine tonte l'impw 
tance de la puMJcit^ que mon „Catakgiie gtntnl 
ne sourait manquer de donner i vos pnblicsliini 
Paris, le 15 Oclober L875. 

Agrdez mes civilit^s empresste 

0. LORENZ 

Libraire-^diieur 

Rne des Baaax-Arts, 9 bis. 



Soeben sind erschienen und werden auf Vn 
langen gratit und franlto T«rsandl : 
Katalog XT. Hedicin, Natur wiBBenBchafteu 
Hathematik, Technologie. 
, XYI. Helvetica, Qescbicbte, Oeo' 
graphie and Beiaen, Juri« 
pradenz. 
, XV 11. BelletriBtik — wobei wertt 
voll« franzdsiaobe und eng' 
lische Werke — Kunst nd 
Archäologie, Kupfer- u. Holi- 
achnittverke, Musik. 
Es nnipflehll sich 

C\ DetloffB Antiquariat. 
Basel, Oktober 1875. 



n w la Jiiiimanpe im 

par Eraest Lehr 

Doetenr en droit, ProfesRear i l'Acad^mf 

de Lausanne. 

Cr. S. 116 Seilen mü S Eupferlafeln. 

Aiug. amf gttDÖhni. Papwr Fr. 1. Afus. anj 

slarfeam Papier Fr. 5 

Ubige Monographie, ein Separat- Abdruck m 
der Revue Nnmismalique iat in nur heschrsniilei 
Anzahl gedruckt worden. An Schweizer Firista 
versandle in einfacher Anzahl pro Nov. kson abv 
weiteren Bedarf nur fest liefern; ausserhslb du 
Schweiz liefere ich nur feat. 

Ausser Numismatiker und Geschichuforicher äai 
an^h Juweliere uud AnliquitltenbHndler KüofcF da 
Buches wegen der am Schlusi deaselbeu be^ 
gnbenen Tabelle, die das Gewicht, den Feinjteiail 
und den wirklichen Werlh der verschiedenen Küm- 
sorten angiebt. 

Lausanne, 15. Oktober 1875. 

B. Jienda, 



In der C. F. Wlnler'tektn rerlagtha»äl»»l 
fn C«ipi<g itt totben «riehiene» 

Ueber d. Seelenteben der 

Thatsachen und Betrachtungei 

Von MAximilixit Perty. 

Zw eile uBtttarbeiUU, sehr bereieherle A*l 

tagt. 451,'s Druckbogen, gr. S. Geheßel. 

Preit II Mark. 
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Demnächst erscheint ond wird anf Vetlsnf« 
gratis und frauco versandt: 

SchweiierUehts AnUimariat in ZU»'*- _ 



Tarlag dea Sohwelcer. AntiquariAts. 



« OtbU, HbsU t C 



'O^ <Lf- 



ABONNEMENT 



Bd ullan 



6IBLI06HAPHIE 



der ^chü^elz. 



Erachebit einmal monatlich. 



rIKIÜ, SO Bappan die rMpaltene ZaUfi, werdaD bei der Ezpe 
lewle bei HAASaNSTEIH * TOBLER In Zflrieh aDgeDommen. 




ABONNBMBNT 



BareBDx de PoitM SdIimi 



de la Luisse. 



Paralssant nne folB par mols. 



Not. & Deo. 1875.] V. Jahrgang. — JY^tX^t^, — V^-^^Annee. [Nov. & Deo. 1875. 



lE^inladiuig 

zum Abonnement auf den 6. Jahrgang der 

„Bibliographie der Schweiz" 

nleh« tach pro 1876 in biaheriger Weise forteraali einen wird. 

Die Baspreehnngan in aiiHrem Blatte fliesBen stetB am der Feder der auerkannteBten Gelehrten nnd FschmBrnier, 
«etche nnt in &a<aent dankenswert her Weise unterstützen — eine unparteiisahe, sachgemäsBe Besprechun}; ist damit nach im Vor- 
101 garantirt. — 

Die bibliogr. Aafseiohnnngen werden uns durch die frenndl, Mitwirkung des Herrn Bibliotheliar Dr. Stanb, sowie 
toeh nnsere Herren Collegen, insbesondere durch Herrn W. Eflndig (H. Qeorg) in Genf erleichtert und werden wir auch in 
Zdkaaft allem anfbieten, ein mOglicfaet genanen Yerzeiehniss zu erzielen, 

Deber die bis jetzt erschienenen 5 Jahrgänge beabsichtigen wir eine wissensohnftl. geordnete üebersioht zu 
Ttniistsltan, welche ^s selbstständiges Bach eine äusserst interessante üebersicht fiber die litterar. Frodaction der Schweiz von 
IBIO— T& bieten wird, fOr den Gelehrten ein geradezu anentbehrliches Nachschi agebucb nnd für jeden, der unserer vaterländisch an 
Litentnr nnr einiges Interesse entgegen bringt, von grossem Werthe. 

Da unser Blatt anerkanntermassen eine LQcke in unserer Litteratur ausfallt, glauben wir die Hofhinng 
uttpreehen zu dfirfen, daas nicht nnr die bisherigen Abonnenten demselben treu bleiben, sondern auch sich bemaben werdon, 
liemtelben in immer weiteren Kreisen Anerkennung nnd Verbreitung. zu Terschaffen. 

Schweixertsche» Antiquariat in Zürich, 



Recenstonen. — Crltlques. 

DiTittmieartige unlvtrieUe kirchücKe, poaiU(he 
md loeUüt CuUurkatnpf und äle tneirtette 
Mötückktü leina friedUclim Awtgangn. 
: (iridi, {nCommUrio» beim Vtilag$-Magatin. 
WS. 13 S. 8. PrtU SO «. 

INeMniwIil« Erfortthvng tinigtr tittUehen Welt- 
lUHu, ittr nabirgemätt-friedUehen Lätung 
*U*T UnMith^otUUchen Wirren und sur 
rmehtmg^UrkäiiipfenäeitPatltien. Zürich, 
h CommItfUm »rim nrUtgt-Magatin. ISIS. 
\ in, 120 ä. 8. Preit Fr. 2. SO. • 

Die enle Schrift «oll lU Einleilnng and Pro- 
tmo dar iweiten dienen; beide aber hnfipren 
iMIin frahere Publikatignen dea Verfuieri an; 
t» weite gibi lieb «nedrikklicb tli geiiügea Ver- 
«•ckiwu nnd fallt eine fewUae Hohe de« Slsnd- 
FB^lu ein, die lich wohl etw» lu lefar t<hi den 
Mireleii Lebenaverhlliniuen enlfernl. Wu der 
nUBelHCDde nnd durchsui rreialnnige Verras«er 
(bo pMuoDirler prenuiicfaBr Beamleler, der leit' 
miie in ZSricb gelebt hat) will, wOrde in ge- 
irtii|1erer Faianng wobi auch erheblicb m In- 
<«niM gewannen baten. Die Daratettung iat klar 
«d forglallig Bnigearbeilel, aber der Faden dteaei 
'■MplDMlei illiu dQnn nnd durch Wiederholungen 
«iclit enaUdead. Am metilcD venniut der Leser 
fcTur allem wOnichberen Andeutungen Ober den 
Uati der Hngeni[eiiei)„ Weligeietie" ; er moH lich 
'eaadbea illmilig ani dem Teile aelbit heraui' 
•itiKiren, waa nicht Jedem iniagen wird. Data 
if Verfaiier den Unlcr)[ang aller , orthodoxen" 
kktnnlnlMlomieln, die ellgemeinite Uebiing der 
Giideabildaiig, die AbtcbarTung der liebenden 
Beere elc. bcHlrwoTtel aei nur beiapiektweiae, aar 
CkinkleiiiUk der Tendeni erwifant. St. 



Orkwidio, Beiträge zurvaltrtändiithen Ge$iAielU- 
fOrMehung, twmdMltcA aat der nordioeiUicIten 
Si'Awefi. Htrauigfgeben vom geichieUifortchen- 
dm rerdn da A'an/oiu Soiotkurn. II. Band, 
II. Heß. SoMkum, Dr%tek taut Mrpeditio» 
mm B. Sehwendiman». 1875. S. HI— 192, 
49—128, 113—128, gr. 8. PreU Fr. 3. SO. 
Wie die dreifache Paginatnr andeutet, beateht 
dieiiea Heft aiii mehreren Theilen, die aeiner Zeit 
geiBndert werden mfbaen. Der erale enihSIt den 
Schltiu der Geacblchle dea UraFen von Froborg, 
von P. Urban Winiitörfer; für Titel, Vorwort 
und Inhaltiveneichniaa wird man aber auf das 
<lrille lieft vertrnatet, deieen Eracheinen vielleicht 
Wiedtr Jahre lang auf aich warien Hast. Uebrigena 
iat dieae Arbeit fbr die lltere Geachithle der nord- 
weallicfaen Schweiz von i^oatem Werthe, da aie 
aiemlicb weit snagreilt und mit reichlichen Quellen' 
angeben begleitet i»l. Daa zweite SlUck giebt 
(nebal einer karten biographiachen Einleilnng) „dea 
ainoHten Georg KSntg von Sulothum Wiener- 
Reiie", heraoagegebeo von Dr. Jakob Bfichiold, 
der den Verbaaer vor einiger Zeit in einem Scbul- 
programm bei dem hetitigen Publikum vortheilhall 
eingefQhn bat. KOnig begleitete (im Sommer 1715) 
den fniniOtiarhen Uevandten du Luc, der aechi 
Jahre lang in der Schweii geamtel hatte, aU Huf- 
caplao nach Wien und kehrte etwa iwet Jahre 
apäier in die Vaterstadt lurlick. Seinen Freunden 
ED Gefallen beichrieb er nun leine Seiaeerlebniaae 
und aammelte «eine Beubachlungen Über geisilichea 
tind welllichea Leben in Wien. E» iai nnmflglich, 
hier Züge aua dieaen oft recht anmuthigen Zeit- 
bildern atiiufShren; lokhe Daraiellungen lohnen die 
Hflhe der leRlUre immer reichlich ; auch die 
Sprache bal In ihrem Typua manch Ergnialichea. 
Ata dritte Ablheilang folgen Urkunden: 4 Über 
die Bordnachl in Solotliurn, 6 über Hutia vom Stall, 
St« dlachf eiber in Solothnrn, 4 Über die ZeralOrung 
der Stiftikirche H Qual er-G ran Felden im Schwaben- 
kriege. Endlich folgt ein Bogen dea „Chronologi- 



cum der Urkunden und Regelten dea nenen Solo- 
Ihnrner Wuehenblallea", unfiefBhr die Jahre 1315— 
1320 umfassend. Eine etwaa raachere Forderung 
dieier verdienst liehen Arbeit «ei den Geaihichia- 
forschero in Sololhurn beaondera empfohlen. , St. 

GtiehicM» der BepubUk der drei Bünde (Grau- 
bütuten) im achtiehnlen Jakrhvndert, nim 
entenmale nach den'amtlichen und toniligen 
handtchrifilichen Quellen biarbeüel von J. 
Andr. V. Sprecher. Zuieiter Band, ent- 
haltend den cuUurgachtehUichen Theit. II. 
Heß. Chw 1875, Verlag von J. A. Sprecher; 
Commliifon und DnuM von Chr. Snlt. Stn. 
225-613. 8. 
Hit vortiejrenilem Hefte iat dai in dieaen Blfltlem 
achon dreininl beaprochene Geachichtawcrk Euni er- 
wOa-chten AbsciLliiaa eelangt. Wai deaarn Werth 
im Allgemeinen beirilR. Iiflnuen wir früher ge- 
gebene Urtheile nur beaiütigen ; denn die lettle 
Lieferung giebt wieder ein vollgDitigei Zeugnis« 
von dem nmaichligen und gewiFaen haften Fleiate 
dea Yrrfaisera und mOchle vielen Leaem die wilU 
kommen ile acin. In zwei Kapiteln behandelt 
Sprecher den Binnenhandel, Ham und Gewichte, 
Hüniweaen, Transit und Fuhrweaen etc., aodann 
in einem Abachniile die Uiliilrdienate der Bündner, 
mit lahlreichen biographischen Skizzen. Daa dritte 
Buch, in fünf Kapiiel gelheilt, schildert daa soziale 
und citiliche Leben, das Juatiiwesen, Kirche und 
Religion, BJIdungsiuallnde nnd Lileraiur, — eine 
vonSglich intcresaante Hartie, an deren Gelingen, 
wie man vermulhen darf, dem Verfasser beiondera 
viel gelegen war; he merk en^ werth iat namenllii-h 
daa IS. (irrig iwanzigate) Kxpitel, S. 434— 5'J6, 
desaen summarische Inhaltaangabe hier folgen mag : 
Politischer fiildungaatand ; Aberiflnuben ; das Volka- 
schalweun anf dem Lande nnd in Chur; höhere 
Unlerrichtaanatalten : die lateinische Schule zn Chur ; 
das collegium philMopbicam; die PbilHnlropine Jo 
Ualdenatein und MaracbliDS aad deren EinfloM anf 
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die Bildung; gemeiDnfitzige und wissenschaitliche 
Vereine; Bildungsstand des Adel«; Siand der Nutar- 
wissen Schäften ; bündnerisclie Gelehrte daheim und 
im Auslände; hervorragende Erscheinungen der 
bOndnerischen Literatur; der Kalenderttreit. — Daa 
4. Buch giebl eine Uebersicht der «taatliihen Ver- 
hftltnbse, sunScbst innerlialb der freien Gemeinden, 
sodann auch der Unterlhanenlande, wodurch sowohl 
der erzählende als der kultargeichichtliche Theil 
eine pasaende ErgSnsung erhält. Den Schlnss dea 
Bandes bildet ein Register. Interessant erscheint 
das Nachwort, wo der Verfasser einen Blick aof 
die Gegenwart wirft und mit einem Satze schliesst, 
den jeder unbefangene Kenner der Geschichte unter* 
schreiben kann; er empfiehlt den Bündnern und 
dem gesammten Schweizervolke, das unmittelbare 
Gesetzgebungirechl, das in Rätien aeit vierhundert 
Jahren bestanden bat, feaUubatten und zum Schutze 
der FreihMt weise auaaubilden. St. 

„Der Bund*', vom t. Oktober 1850 6if tum U 
OkL iS74. Dargaum von J, K. Tscharner. 
Ein GedenkMaU für die Freunde und Müar- 
beiler diese* Bialles bei Anläse des 25Jährigen 
Jubiläums. Bem^ Buchdruckerei Jeni d: Reinerl. 
ms, 15$ S. 8. 

Der langjährige Redactor dea „Bund*" entrollt 
in diesem schmucken BUchleio die Geschichte eines 
politischen Blattes, das in der neuen Aera der 
Schweiz eine sehr bedeutende Rolle gespielt und 
bei zeitgemässem Festhalten des gewohnten Pro- 
grammes noch ferner seinen EioHusä übeä wird, 
wenn auch die journalistische Konkurrenz sich unter- 
dessen stark entwickelt hat. Der Antheil, welchen 
das Blatt an allen erheblichen Bestrebungen des 
Schweizervolkes genommen, die Grundsätze, die es 
jeweilen aui«gesprochen und gefördert, die Erfolge 
endlich, die es im politischen Leben und in seiner 
eigenen Oekonomie errungen hat, werden hier in 
angenehmer Erzählung dargestellt, so dass man alle 
wichtigern Ereignisse und Wanillungen, welche die 
Schweiz seit 1850 durchgemacht, au sich vorüber- 
gehen sieht. Dass dieses Bild ein Sonntagsklsid 
geworden, ist so nattirl.ch, dass dem Urheber dar- 
aus kein Tadel erwachsen darf; er Rihlle das Be- 
dürfniss, sein eigenes Wollen und Wirken zu recht- 
fertigen und zugleich die Verdienste seiner Mit- 
arbeiter darzulegen; dies hat er in Ibescheidener 
und öbcrzengender Weise erfüllt und damit seme 
üffentliche Thäiigkeit für die Preise würdig abge- 
schlossen. 

DU letUiCÜligen Verfügungen nach den sehwH- 

serischen Rechten der frühern Zeit. Von Fr. 

von Wyss, gew. Prolessor in Zürich. 96 S. 

8. {jln der ZeiUchrifl für Schweiz. Recht.) 

1875. 
In einer Zeit, wo das Schwcizervolk lebhafter 
denn je das BedOrfniss nach Rechtseinheil em- 
pfindet und ihr bewusst oder unbewusst zustrebt, 
wo »Ite Reclitssalaungcn gerne unbedingt verworfen 
werden und in allen Richtungen neue Grundsätze 
durchzudringen beginnen, ist jede gründliche ge- 
schichtliche Darstellung eines Recbisinstitutes dem 
Gebildeten, der Altes und Neues unbefnugen zu 
prüfen wünscht, willkommen. Wie oft «eigt sich 
in den Ursprüngen ein richtiger, naturgemässer 
Gedanke, der im Laufe der Zeit zurücktritt Dder 
aufgegeben wird, oder aber in andern Fällen eine 
glückliche Entwicklung erfährt Liegen aber m 
den Ausgangspunkten Gegensätze, wie es m vor- 
Kegender Frage der Fall ist, und treten mfolge des 
Verkehrs Vermlfechungen ein, so ergiebt sich bis- 
weilen eine Fülle von Zwischenformen, deren Auf- 
fossunff und Sönderung ofi das subtilste Forschen 
erheischt; wo sich überdies zahlreiche Mittelpunkte 
der Gesetzgebung zusammendrängen, wie m <>««' 
Schweiz, haben solche Studien eigenthümliche 
Schwierigkeiten, die sich nicht immer niit Reizen 
paaren. Es trifft dies auch in der vorwürfigen Auf- 
gabe zu, indem *. B. eine gleichmässig erschöpfende 
Sammlung des Quellenstolfes zu den Unmöglich- 
keiten gehört, die der Uebhaber schweiz. Rechts- 
ceschichte bei jeder Gelegenheit beklagen rouss. 
Diese Mängel hat der Herr Verfasser wohl *u em- 
pfinden gehab^ aber auch soweit möglich über- 
wunden. Die wesentlichen Erscheinungen in der 
Geschichte der Vermächtnissfreiheit hat er aus den 
zerstreuten Quellen 'eimittelt und scharfsinnig dis- 



kutirt, ui.d zwar zunächst in den Städten (S. 14—; 
70), dann auch in den Landschaften, die aber zum 
Theil den Hauptstädten folgen mnssten; die ein- 
lässlichste Darstellung wurde Zürich zu Theil, das 
eben einen erklecklichen Vorralh von Quellen zn 
bieten vermochte. Die praktischen Schlüsse, die 
sich aus der Vergl ei aii m i g der ost- und we^^t- 
schweizerischen Rechte ergeben, hat der Verfasser, 
der vor Allen dazu eompeleot wäre, nicht formulirt ; 
mögen sie, von Andern gezogen, den geduldigen 
Fleiss, den er dieser vorbereiteuden Arbeit ge- 
midmet bat, belohnen! St. 



im Verlag von C. F. SpüUer in i^oseJ sind irie- 
der einige Sacken für rfw WeihnaehUlisch er- 
schienen: 

1. Jugendkalender für 1876. 25 Ct. Ein hübsch 
ausgestattetes Büchlein in Brieftaschenformat mit 
60 S. und überaus manigfalttgem Inhalt; Kalendarium 
mit Bibelversen för jeden Tag, hislor. Gedenktage, 
Stundenplan, Kassabuch, kleine Erzählungen, Räthsel, 
geogr. Notizen etc. Wie sehr dieser Kalender einem 
wirklichen Bedürfniss entspticht, geht schon daraus 
hervor, dass seit der kurzen Zeit seines Erscheinens 
schon eme 2. Aufl. nölhig geworden ist. 

2. Bilder aus der hl. Schrift A. T. In Umschlag 
Fr. 2.—. 18 feine in Composition und Ausführung 
gelungene Bilder zum A. Testament; anschliessend 
an die s. Z. erschienenen 18 Bilder zum A. Test^ 
welche so bedeutenden Anklang gefunden. Die- 
selben sind passend zum Einkleben in Album oder 
Bilderbücher, können auch in Form eines Leporello- 
Albums zusammengebunden bezogen werden a 
Fr. 2. 80, oder auf Leinwand gezogen. LeUtere 
Attügabe ist besonders gut geeignet für den An- 
schauungsunterricht in Schule und Haus. 

3. Zwei Sammlungen geistlicher Lieder ^ nGeitl. 
Friedenslieder aus aller und neuer Zeit«, 2. Aufl. 
35 Ct. und „Frohe Botschaft in Liedern». Meist 
aus dem Englischen übertragen von E, Gebhardt. 
Das Erstere enthäU 29 Nummern, das LeUtere L 
und II. Heft (Fr. 1. 40) 115. Der Text gibt freie 
üebertragungen der durch die relig. Bewegungen 
in England so populär gewordenen Lieder ,|Sankey 
Songs* und „Faith Äymna'» und Ist den anmuthigen 
engl. Originalinelodiea untergelegt. 

4. Ebenfalls als Produkte der neuesten relig. 
Bewegungen sind zu nennen die Uebersetzungen 
zweier Reden Moody's: „Gottes menschliche Werk- 
zeuge** und „Christus sucht das Veriorene«. In 
Heften ä 30 S. 

5. „Von Gott eriietert* von A. Shipton. 192 
Sm 80 Ct. Ein früheres Sehnlichen derselben 
Verfasserin „Sage es Jesu« hat in kürzester Zeit 
4 starke Auflagen erlebt und das voriiegende ist 
dem ersten nicht bloss in der äussern Gestalt gleich, 
sondern auch dem gediegenen Inhalt noch völlig 
ebenbttbürdig. Es fehlt zwar hier der geschichtliche 
Rahmen, an den sich in der frilhem Schrift alles 
ErbauUche anlehnen konnte; aber auch hier spürt 
man überall, wie sehr die VerfiMserid aus eigenster 
reifer Erfahmng redet und die zahlreichen aus dem 
Leben gegriffenen Beispiele machen das Ganze 
äusserst frisch und anziehend. 



Grammaük der franEöeischen Sprache, nach einer 
neuen Methode für den Gebrauch an BesirkS" 
und Sekundärschulen, sowie an den untern 
Klassen von Kantonsschuleny bearbeitH von 
K. Neumann, Prof. an der RanlonsschuU und 
am Lyceum %u Luxem. ZüHch, Druck und 
Verlag von Friedr. SchuUhess. 1875. iO^lt 
Bogen. 
Wer heute mit neuen Lehrmitteln auf dem 
Büchermärkte auftritt, von dem darf das fachkundige 
Publikum doch erwarten, dass er in einem Vorworte 
das Bedürfniss nachweise und über Ausgangspunkt, 
Lehrziele und Methode sich vernehmen lasse. Wo 
es sich aber gar um eine „neue^ Methode handeln 
soll, da wäre es von vornherein angezeigt, die 
wesentlichen Grundzüge der wichtigen Findung ge- 
hörig ins Licht zu stellen und den Leser über die 
besondern Vorzüge ^ts Neuen vor dem Alten auf 
zuklären. Im vorliegenden Falle beschränkt sich 
das ganze Vorwort auf sechs Druckzeilen: „diese 
Methode führe den Schüler auf sicherm Wege zu 
überraschenden Resultaten und die mit dieser rein 
praktischen Sprachlehre angestellten Versuche wer- 
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den dereh beste Empfehlung sein.* Anfricbtig 
wünschen wir Lehrern und Schülern, welche in dea 
Fall kommen, diese „Grammatik** als Lehrhoch ge» 
brauchen zn müssen, e« möge sich die Brwtrtuag 
des Verfassers im vollsten Hasse bestätigen; in 
Uebrigen müssen wir offen bekennen, dass wir ia 
allen drei Abschnitten von einer neuen Meäiode 
keine Spur entdecken konnten, wol aber die Wahr- 
nehmung zu machen glaublen, es aei der Lehr«« mA 
LernstolT vielfach so knnterbunt durch einander ger 
werfen, dass es Lehrenden und Lernenden sckwtf 
fallen werde, den rothen Faden der neuen Method« 
aufzufinden. Was z. B. soll der Schüler schon in d« 
7. und 8. Lektion (Seile 13 und 15) mit folgendsa 
Anwendungen des Subjonctifs anfangen känoev: 
iipourvu que je n*eusse pas eu la lettre; an m 
quo j*eusae eu le filou; jusqu*k ce que le als aü 
ea le mal(?) et le travaü(?)'* Und warum aock 
schon in der ersten Lect alle einfachen Zeitep, ui bi^ 
jahender, fragender und fragendvemeinender FonL 
vom Uülfiferb aveir aufnutrinclitren lassent ^ 
beschränken uns auf diese wenigen Aussetzmigei 
und möchten dem Verf. sehr empfehlen, hei Be* 
arbeitung einer zweiten Auflage Prof. KariKelM 
mustergültiges, wirklich durch und durch metbodiid 
angelegtes und durchgeführtes „Elementarbnch fih 
den Unterricht in der franz. Sprache** (Zärich, M 
Grell Püssli * Co.) au Rathe sn zieben4« H. 

BeniOt, Alb. üeber He «teneM ScknOU dff 
Strahlenfiächen. Entwurf %ur BehaMai§ 
eines Zweiges der darstellenden Geomebrts fli 
Anstalten, welche für eine technische HockseMk 
vorbereiten. Beilage %um Progrimm der Me^ 
tonsschule in Bern. 1875. 4. 25 p. 8 TaftiSi, 
Der Verfasser nennt Strablenffächen diejeafgi^ 
welche durch Bewegung einer durch einen ütm 
Punkt gehenden Geraden längs einer gebrocben-g«» 
reden oder krummen Leitlinie entstehen, breoci 
ahK> diesen Ausdruck zur gemeinschaftlichen 6e> 
Zeichnung der sonst als Pyramiden- oder Prinea« 
Hnntei und als Kegel- respeciive Cylirder-FKci« 
unterschiedenen Formen. Kr setzt die LeitliaisJ 
in einer Ebene gelegen voraas und die Happigrond- 
läge seiner Entwickinngen iai der evkienie H 
dass jeder ebene Querschnitt einer solchen Flichi 
die Projection seiner Leitlinie auf die Schaittstei^ 
ans ihrem Centrum i«t, eine Ceniralprojectioa iIn 
mr Pyramiden und Kegel, «ine Pnrattelpniiieetiii 
nir Prisma und Cylinder; oder in Folge der Vor-| 
anssetzung einer ebenen Leitlinie und nnr flh 
Pyramide und Kegel als den allgemeinen Fall fe- 
sprochen, dass die gleichnamigen Projectiooen d« 
Leitlinie und des Schnittes collineare Pigvren il 
centrischer Lage sind fiir die entsprechenden Pro« 
jectionen des Centroms und der DorchschnittdiM 
zwischen den Ebenen der Leitlinie und des SchDiU« 
als Centrum und Axe, und für die der Dorch* 
schnitulinien derselben Ebenen mit der zor jedei- 
maligen andern parallelen Ebene durch das CeatrM 
als Gegennxen der Collineation. Ein Satz, der «« 
durch Vermittlung einer Umlegong in die Emm 
der Leitlinie dann, wenn diese eine ProjectkMS^ 
oder M einer solchen parallel ist, auch tur DarsteUml 
der wahren Grösse der Querschnittsfignr be^ 
verwenden lässL j. 

Die gegebenen Ansmhmngen entopredicn m 
genau dem was in den 8$ 55, 66 »od 67 v« 
Prof. Dr. Fiedler's „Darstellende Geometn^ 
p. 171, p. 215 f. entwickelt ist; mit der durdnn 
angemessenen Einschränkung jedoch, <*•" ^*J 
hier nur auf die Methode der orthogonalen Psrtlti* 
projection und nicht wie a. a. 0. auch aaf« 
Gentralprojection angewendet wird. Sie gl»«« 
sich daher in einen einleitenden Abschnitt (pjH 
7, Fig. 1-4) ober das Wesen der ««^{Jj" 
CollineaUon, in den Abschnitt «her die rjP»** 
Behandlung der Pyramiden- und Kegel-Fläcbe « 
Allgemeinen (pag. 8-10, Fig. 5-7) und <lcii m 
die Schnitte des Kreis-Kegels im Besondern W 

10 -25, Fig. 8-24,) so dass dem ««l«*«» Th«!.«2 
zweckenUprechend die grösste AnsfahriicIiK«« w 
Erörterung und die reichste Ourchföbrong m a« 
tüchtig gezeichneten und lilhographirten Vijfxm 
gewidmet ist. Ich wHI daher besonders von dies» 
Theile sprechen, in welchem sich die P»*«?»«"^ 
Sorgfalt des Verfassers am rodeten ausspncW. f^ 
wird mit der analytischen Begründung einer giwn 
massigen Constroction der drei KegelschmMe biup« 
Parabel, Hyperbel aus den Aicn und Seüew" 
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mpedive A^mplolen oder aas swei conjitgirten 

Dvrditneisern mittelst SlmblenbüMheln erdflTnet; 

^on fot^l io gesonderleii Durchfiahran^en die Con- 

ilnietioo de« elliptischen, hyperbolischen nnd para- 

Wischen SchoHtes der schrügen, anf der borizon- 

liteo Projectionsebene stehenden KrebkegelflSebe, 

IM den beiden conjugirien Durchmessern, welche 

d» Ptar orthogoitaler ünrchmesder des Grundkreises 

liefert, die tur Morixonlalspur der Schnittebene 

fvM und normal sind; immer unter Beifügung 

kr analogen Besiimmnng der wahren GrOsse der 

ftkaiticorve. Ueberall ist auch hier die Bestimmung 

dv Funkte der Schnittcunre, welche in den Um- 

dalialen des Kegels liegen, dnrcbgefOhrt, wie die- 

nÜMi sdioD sehr sweckmissig im iweiten AIk 

i^flitt lugleich mii den höchsten nnd tiefsten 

ttoklen hervorgehoben sind. Daran wird der 

Seknilt des schiefen Kreiscylinders «n«reschlossen 

«it der um Folgenden vortrefflich flberielteoden 

iinveicbong, dass die Axen der Ellipsen direct er» 

■iKek werden, welche die Projectionen mid die 

fftkre Gestalt des Querachnitta bilden (pag. 16, 17, 

Fif. 14). Es folgen nKmIich jetzt Constroctionen 

iH directen Ermittlung der Centra und der Axen 

kt Bilder und der wahren Gestalt des Schnittes, 

«dcka die Theorie der Pole nnd Polaren oder der 

Isolation am Kegelschnitte voranssetzen und für 

IfslclM sich in dem Fiedler*schen Werke zwar die 

l^disgen (S 84, 5 f.) gegeben finden, aber nicht 

Ib mirfibrliühe Entwicklung. Eröffnet wird dieser 

|cklis«bichBtlt durch die Hittheilnng einer Zirket- 

iBMUuction harmonischer Gruppen, die der Ver- 

iner seinem Coltegen Prof. Goozy verdankt. 

Imo ist der elliptische Schnitt dreifach in Fig. 18, 

II, 24) der hyperbolische nnd parabolische Schnitt 

M je doppelt in Fig. 19, 22 nnd Fig. 20, 23 be- 

Melt; dabei wird die nnentHich ferne Lage der 

^eieaaze speciell berücksichtigt und auch mit pr«k- 

liKher Uasicbl für den Fall gesorgt, wo sie nur 

m weit entfernt ist, um anf ihr bequem zu con- 

limtä nnd wo man eine Jnvolntion in der Colli* 

srKiwMsie an ihrer Stelle bequem verwenden kann. 

kl benerke dabtl ein Druckversehen auf p. 24, 

13 f. 0., wo die Sehne RA' und die Tangente 

A' beissen nuiss; und will eine Ungenauigkeit 

Aosdraeks auf p. 7, ZI. 1 markiren, welehe je- 

M gsDs vereinxelu dasteht. Vermissen kann 

an m den allg^emeioen Erörterungen tu Fig. 6 

md 7 nad in Folge dessen in »fimmilicben An- 

teadungeo die Erwilhnung und Bennttong der 

:nr<peeiivischen AlfinitSt, in Welcher die beiden 

Tiojedioaen der Schnitlfigur zu einander stehen — 

itxfji Prof..Fiedter*s Darstellende Geometrie % 53 

^ 150 f. — nnd deren Axe so bequem so be- 

Jtinnea war. Im Uebrigen ist dem gründlichen 

VImi, der Gesehtcklichkeit und der pidHgogischen 

Omidit and Sorgfalt des Verfassers alle Aner- 

kanoag so sollen. — Und nur Ober einen Punkt sei 

■ir loch eine Erörterung gestattet, mit der ich 

ftngeas durchaus nicht in Gegensatz zu dem Ver- 

hner so treten fürcble, für die ich vielmehr seiner 

iMinimag ziemlich sicher bin. Der Titel weist 

ttbon darauf hin und die Vorbemerkung spricht es deoi« 

fcb las, dass die Schrift in der Ab&icht verfnsst ist, 

meiner Reform des geometrischen Unterrichts nn 

lei fflr die tlechnische Hochschule vorbereitenden 

AMallen beizutragen, wie sie gerufen erscheint 

dvek die am schweizerischen Polytechnikum seit 

•■er Keihe von Jahren energisch durchgefQhrte 

<Biige Verbindung zwischen der Geometrie der 

Uge und der darstellenden Geometrie. Ich sage 

l^efor« des geometrischen Unterrichts, nicht des 

^v^rteUead geometrischen allein, denn es ist dem 

Verimer wie jedem erfahrenen Lehrer kbr, dass 

weit awhr in der reinen als in der darstellenden 

^•«netrie der Hittelscholen zu reformiren ist nnd 

b^aders, dasf die Vertiefung der Leuieren nur 

*>l der Erliefen in Verbindung durchgeführt wer- 

dB! kian. Er spricht daher von der jetzt aller- 

*^ iageitrebten Einordnung der Lehre von den 

tnunversslen, der harmonischen Theilung von Pol 

nodPolire, von den Aehnlichkeits- nnd Poienz- 

uaiea and -Punkten und empfiehlt die gründliche 

»^«dtoag der Aofgaben df Apollonischen Pro- 

b^ iowie besonders ihre genaue graphische Durch* 

raviBg. El ist hn Anschloss an diese B «strebungen 

»od Venncbe, dass der VerEasser seine Abhandlung 

][^i<fctileht hat, und ancb darin wird man ihm 

^nmea müism, dass es für die Absicht einer 

''"»''IbraBc «^ 4u Wesen der centrischen Colli- 



neation ebener Fisuren keinen zweckmSsstgem An- 
knOpfungspunkt giebi, als den von ihm gewühlten. 
Es ist aber nölhig, auf die Begründung der cent- 
rischen Colli neation ans diesem Zusammenhange 
die iillergiösste Sorgfalt zu verwenden, weil dieselbe 
alles Uebrige wie im Keim enthfilt; und es würe 
vielleicht aus- diesem Grunde eine noch engere 
Verbindung zwischen den beiden allgemeinen Abs- 
chnitten der Abhandlung von der centrischen Projection 
nnd centrischen Collineation nnd von den ebenen 
Schnitten der Pyramiden- nnd Kegel-Flüchen über- 
haupt, wünschenswerth gewesen; und eine solche 
idt ja sehr gut möglich. Gewiss wird bei der 
püdagogischen Bennizung der vorliegenden Arbeit 
jeder Lehrer auf diesen Punkt die grösste Sorgfalt 
und Aufmerksamkeit zu verwenden haben. Prin- 
cipien von so grosser Tragweite und Allgemeinheit, 
zugleich von so vielHlUiger Anwendung, können 
nie zu sehr betont und kaum sorgfiiltig genug ent- 
wickelt werden. Das vortreffliche Mittel der all- 
gemeinen Centralprojection kann . für die vorbe- 
reitenden Schulen nicht wohl verwendet werden, 
und die Behandlung der ebenen Schnitte der Kegel- 
fiächen ist sehr passend auf dasselbe voczubereiten 
und es für diese Stufe zn ersetzen. Es ist er- 
freulich, dass dieses Thema eine so sorgfülltige 
specielle Behandlung aus der Mitte der in der Frage 
betheiligten Lehrerschaft gefunden hat. An der 
Gründlichkeit der Studien und der pädagogischen 
Einsicht dieser Lehrerschaft hüngt ja selbst verslünd- 
lich die Möglichkeit und der Erfolg bezüglicher 
Reformbestrebongen vor Allem. . . er. 

/oA. Sehmiedhauier.Die Transformationen 
in der Centralprojeäion. WitsenschafUiche 
Beilage zum BericM der Gewerbeschule zu 
Basel tSlS-'l^. 4. 24 p« 2 Tafeln, 

Die Arbeit ist nach Angabe des Verfa'sers aus 
dem Studium des Werkes über darstellende Geo- 
metrie von Prof. Dr. Fiedler hervorgegangen; 
ihr Inhalt erweist sich in der That als weitere Aus- 
führung des in demselben in den %% 12 und 13 
vorgetragftnen : Erörterung der Construc- 
tionshülfsmittel, weichte die Veründer- 
ung des zu der Lage des Projectioos- 
centroms, projicirenden Gebildes und 
der Bildebene darbieten. 

Wie dort werden nach einander die Wirkungen 
der Verschiebung des Centrums, ^^es Objects und 
der Bildelieoe einzeln untersucht, immer auch zuerst 
die Verschiebungen nach Bichtongen in der Tafel 
sodann in der Richtung normal zur Tafel, endlich 
in beliebiger Richtung. Und unter den Beispielen 
sind die d. a. a. 0. gegebenen in erster Linie sorg- 
fllltig behandelt, namentlich die Aufgabe von der 
Darstellung des rechtwinkligen Parallelepipeds aus 
den Lungen seiner Kanten und der ilage einer 
Flüche desselben, sowie der einer darin liegenden 
Kante und ihres einen Endpunktes unter Benutzung 
der reducirten Distanz, mit anderen Worten: Die 
Auftragung der Punkte aus ihren rechtwinkligen 
Coordinaten bei allg. Lage Af Axensystems in prakt. 
Perspective ; eine Reihe anderer Beispiele werden hin- 
zugefügt: Ueber die Entfernung zweier Punkte, die 
Neigung einer Geraden gegen die Bildebene, die 
wahre Grösse von Figuren in Normalebenen zur 
Bildebene, die Bestimmung der Distanz bei gegebenem 
Hauptpunkt aus dem Bilde eines Winkels von be- 
kannter Grösse, der in einer NormHlebene zur Tafel 
liegt. Die Abhandln ng schlieast mit der Unter- 
suchung des Einflusses der Verschiebung der Bild- 
ebene in belieb'ger Richtung auf die Darstellung 
der Gereden; und mit der zu weiterer Ausführung 
anregenden Bemerkung, dass die gleichzeitige Be- 
trachtung des ursprünglichen und des iransformirteti 
Bildes auch hier zu Schlüssen führt, iihnlich den bei 
der Verschiebung in der Normalen zur Tafel er- 
haltenen und damit lu Constructionshülfsmitteln für 
zur Bildebene geneigte Ebenen. Es wftre eine ge- 
wiss nützliche Arbeit in weiterer Ausführung des 
Gegebenen zu zeigen, wie von der Grundlage der 
Centralprojection aus die besten ConatrMclJoiumitiel 
der Praxis f^t» perspecliviscben Zeichnens sich er- 
geben. Das hier vorliegende ist zweckmüssig aos- 
gewühlt und sorgfüllig entwickelt; die Constrnctionen 
sin't eingehend genau beschrieben — vielleicht 
macht die Entwicklung der in Fig. 11 enthaltenen 
schon den Eindruck des Zuviel in dieser RiolHong, 
gemisa einer ;MUgeafieJ0eil Erfahrung, diMw . uichis 
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lüstiger und unbehaglicher ist als ausgedehnte Con- 
structionsbeschreibungen. Endlich sind die Figuren 
wacker gezeichnet und gut lithographirt. Um znr 
Correciheit Etwas beizutragen, will ich bemerken, 
dass in Fig. 9 die gerade Linie Oi Q' fehlt, zo 
welcher C* Q" parallel sein niuss; dass auf p. 18 
das dem Dreieck A" B' (A') congroenie Dreieck 
Q" Q' (Q'') heissen muss und dass auf p. 23 in ZI. 4 v. 
o. der umgelegte Fluchtstrahl L* Q'b ist. Anf 
p. 13 ZL 9 V. o. sollte es hei<(sen: gleich grosse 
zur Bildebene parallele Wege; p. 3 sollte der un- 
veründerte Parallblismuss der Bilder von zur Bild- 
ebene parallelen Geraden als stattfindend bei allen 
hier betrachteten Transformationen statt nur bei der 
Verschiebung des Centruins in der Versehe induugs- 
ebene hervorgehoben sein ; endlich war üe Ijicju- 
sequenz in der Bezeichnung der Geraden und ihrer 
Bilder zu vermeiden, die in Fig. l etc. durch kleine, 
in Fig. 5 u. a. durch grosse Buchsteben bezeichnet 
sind. Da in den Elementen der Geometrie grosse 
Buchitaben zumeist znr Bezeichnung von Punkten 
verwendet werden, so dürfte sich die conseqnenfe An- 
wendung der kleinen Buchstaben für die unbe« 
grenzten geraden Linien in der darstellenden Geo- 
metrie empfehlen ; sicher ist Consequenz in der Be- 
zeichnung hier vom allergrössten Werthe. 

. . er. 

AI bin Herzog^ Bestimmung einiger speeiellen 
Minimalfiächen, inaug. Disserl. zur Erlang, 
der Doeloi^Hrde. Zürich 1815. 38 p. 8. 

Dr. Lebrecht Henneberg, Ueber solche Mi" 
nimalßächen, welche eine vorgeschriebene ebene 
Curoe zur geodätischen Linie haben. Zürich 
1875, 68 p. 8. 

Zwei sehr wackere mathematische Abhandlungen, 
welche die Preisaufgube der mathematischen Section 
der Fachlehrer-Abtheilung des eidgenössischen Poly- 
technikums für 1874 hervorgerufen hat, beide mit 
dem Preise gekrönt und sodann in noch erweiterter 
Ausführung den philosoph. Faculiüien von Zürich, 
resp. Heidelberg, zur Erlangung der Doclorwürde 
überreicht, die letztgenannte hier mit neuen Zu- 
sützen veröffentlicht: 

Beide enthalten die allgemeine Lösung; derselben 
sind in der ersten Arbeit als Beispicio hinzugeftigt 
die Fälle, wo die gegebene geodätische Linie ein 
Kreis, eine Parabel oder Cycloide — diese Fälle 
sind identisch — eine Ellipse, endiicli eine Astroide 
ist — im letzteren Falle ist die Ninimalfläche al- 
gebraisch; dagegen behandelt Dr. Uenneberg be- 
sonders eingehend die Fälle der Ellipse und der 
Hyperbel und der Evoluten der Kegelschnitte, 
wobei sich der allgemeine Satz ergiebt, dass nur 
die Evoluten algebraisi-ber Corven als ebene geo- 
dätische Linien Minimalflächen bestimmen, welche 
algebraisch sind, sowie umgekehrt; näher untersucht 
wird besonders die Fläche siebzehnter Ordnung 
durch die Evolnle der Parabel , namentlich auch 
durch die Methode der eindeutigen Aiibildung 
auf eine Ebene. In einem Anhang werden die da- 
bei erhaltenen Resultate auf den allgemeinen Fall 
ausgedehnt. 

Wir sehen in diesen Arbeilen Zeugnisse des 
regen mathematischen Lebens in der Fachlehrer- 
Abtheilung unserer polytechnischen Schule, wie es 
besonders seit Eröffnung des mathematischen Setni- 
nars im Jah^e 1870 und der Durchführung des 
vierjährigen Normalplanes vom Jahre 1872 (siehe 
den werthvollen „Bericht überdio Organisation und 
das Wirken der eidgenössischen polytechnischen 
Schule in Zürich^, ausgearb. f. d. Welt« Ausstel- 
lung in Wien 1873) sich entwickelt bat. Wir 
wünschen demselben weiteres frisches Gedeihen 
und die verdiente Anerkennung — besonders ai^s 
den leitenden Kreisen unserer schweizerischen 
höheren Schulen. W. 

• ' ' t 

AU$ und neue WeUj iUyMtrines katholisches 
FamsUenblaU zur ünlerhalfMng %nfi BeUhrufk§. 
Herausgegeben unler ,J^^i$wirk^^g hervorfrßgef^ 
der Schriftsteller geisUichen und wellUcJhpfi 
Htandes in Amerika^ Deutschland und in der 
Schweiz. Ausgabe für Europa IX. un4X» Jahr- 
gang — Ausgabe für Amerika X .upd XL 
Jahrgang. Vertag von Gebr Carl und JOeo- 
, laus Benziger in Einsiedeln, New*Tork und 
CiwünnaiU ms und m^. 
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Seitdem die nBibliof^raphie^ das leute Hai von 
dieser sehr beachtenswerlben, onterbnltenden nnd 
bildenden Zettscbrift Bericht erittaltet hat, sind 
mehrere neue Lieferungen eingetroffen, mit denen 
nicht nur der Jahrgang 1875 abgeschlossen, sondern 
schon der neoe eingeleitet ist. Da finden wir non 
etliche früher angehobene Novellen, wie die Perle 
der Djalmora, die Malwina beendigt ; die Biogrsphien 
fortgesetzt. Doch ist zu bemerken, dass der Schluss 
von 1875 nichts unvollendet lässf, sondern das 
neue Jahr bringt alles neoe Sachen: von Juta 
Berthen : Liebe und Leidensuhafl ; von Georg Frei- 
herren von Dyherrn : Herz und Hand. Ans den 
beschreibenden und geschichtlichen 
Aufsätzen heben wir hervoi : Eine neue Ent- 
deckung (Salii^yUtture) von Ursus Kleinmann; 
die darwiniiche Theodorin, von Augnstin Arndt; 
die Springprosessioo von Echternuch, von Karl 
Grayo Thomas Zumalacarregui (der einst berühmte 
Karlistcntührer), von dem in spanischer Geschichte 
sehr kundigen Rdnhold Baumstark; Monhirs und 
Dolmen (mit verschiedenen Abbildungen) von D. B.; 
die Taschenspielerei im classischen Alterthum, von 
demselben; über Albrecht Dfiier; über Boyions 
Schwimmapparat. Ein Tag und eine Nacht auf dem 
Riei, von Wilhelm Stiltfried, bringt minder bekannte 
Dinge in Erinnerung; die heilige Cäcilia von U. S. 
begleitet uns in die Katakomben ucd führt uns Hader- 
nas und Raphaels Meisterwerke vor. Von der Sonne 
und von der Kreuzesschule in Oberammergau unter- 
halten uns Dr. U. J. Klein und G. von D. — Eine 
sehr bedeutende Nittheilung gewährt uns der be- 
kannte Frankfurter Historiker Johannes Janssen: 
Aus den Zeilen deutscher Reformation. Manch* 
Treffliches steckt auch in der Abtheilung »Ver- 
mischtes und Humoristisches", um nichts zu sagen 
von den gewählten Räthseln, Charaden u. drgl. 

Wer aber nicht lesen mag, dem werden doch 
gewiss die Hlustrationen einen Genuas darbieten. 
So möge denn die Alte und Neue Welt auf beiden 
Hemisphären ein beliebter Familienbote sein. Als 
Prämie kann für 1 Fr. 50 Ct. in Oelfarbendruck 
das Bild „nach der Cbrislbescheerung*^, von Prof. 
Andreas Müller in München, bezogen werden. Der 
Preis für den Jahrgang von 16 Heften zu 52 Seiten 
ia gross 4^ ist 8 Franken, gewiss sehr billig. * 

Die Wunder de$ Himvnels, MainachUpharUasie 
einei deutschen Beicfubürgers. Züriek, Vef' 
lagitnagazin, 1876* 60 Oclavseüen. 

Wie weiland Voltaire und andere phantasie- 
retche Schriftsteller ethnographische Schilderungen 
aus der Sternenwelt zum Besten gaben, um die 
Tborheiten und Schändlichkeilen der Erdbewohner'^ 
an den Pranger zu stellen, so beschreibt in vor- 
liegendem Büchlein der malkontente deutsche Reichs- 
bürger in Heine*scher Manier das Leben und Treibeii 
der Siernbewohner. Sonne und Mond, Saturn, 
Uranus und Jupiter werden von Ihm bereist, und 
allenthalben findet er die nämliche traurige Wirtli- 
scbaft wie im lieben Vatertande. Die UeineWhe 
Form ist so ziemlich gelungen; weniger spürbar 
sind Heine'scher Witz und seine Satyre. n^ie er 
sich räuspert und wie er spuckt^ etc. 

Anzeiger für se/ußeixerische GeecMchle %md AUer^ 
Ihumskunde Nr. 4, Okiober 1815, J. Herzog 
in Zürich. Freie Jährlich Fr. 2. 20. * 

Diese neueste Nummer des Anzeigers bringt die 
Fortsetzung der treffl. Abhandl. von E. v. Fellen- 
berg über den Römi-schen Wasserstollen 
bei Hageneck am Bielersee. Es werden 
die Beweise für die Thatsache aufgezählt, dass die- 
ser Stollen wirklich eine Rtfmische Arbeit ist, er- 
richtet zu dem Zwecke, um eine Miiitärstrasse vor 
Ueberschwemmungen und Zerstörung zu sichern. 
Es ist damit eines der grössten technischen Werke 
der Römer in unserem Lande znr allgemeinen 
Kenntniss gebracht. Ausserdem enthält dieser An; 
Zeiger noch eine höchst bedeutsame Abhandlung 
unseres hervorragenden Archäologen Prof. Dilt- 
hey über ,,eine gallische Gottheit^. Es 
berichtigt dieselbe eine frühere Skizze von Prof. 
Bursian Über eine Walliser Bronzestatuette, die eine 
Gottheit darstellt. Sehr scharfsinnig und schlagend 
wird aus Vergleichungen mit anderen ähnlichen 
Figuren und mit Stellen antiker Schriftsteller be- 
wiesen, dass die Figur eine jener höchst merk- 
würdigen Zwittergestalten repräsentirt, di^ aov Ver» 



sohmetzung von römischem und barbarischem Cullus 
entstanden sind: einen gallo-römischen Pluto. Die 
musterhafte Untersuchung, ausgezeichnet durch die 
Präcision, welche nur die Frucht vollkommenster 
Sachkenntniss ist, bildet eine wIsseDschaftliche Zierde 
de9 „Anzeigers". — Wir können schliesslich den 
Wunsch nicht unterdrücken, es möchte der «An- 
zeiger'^ in noch grösserem Maasse als es bisher 
geschehen, die verdiente Beachtung des Publikums 
finden. Wer da weiss, mit welchen Schwierig- 
keiten ein solches Unternehmen in unserem kleinen 
Vateriande zu kämpfen hat, wird nicht bloss in 
wissenschafilichem, sondern auch politischen In- 
teresse dasselbe nach Kräften zu fördern suchen. 
Dazu enthält diese Zeitschrift so manche gediegene 
populäre Arbeit, und ist der Preis derselben (per 
Jahrgang Fr. 2- 20) so gering, dass z. B. Lehrer, 
Dilettanten, Liebhaber, sich mit geringen Mitteln 
tüchtige archöologisclie Belehrung und fortlaufende 
Kenntniss der vaterländischen Atterthumskunde ver- 
schaffen können. C. D. 

La Vengeance ä^AU^ Poime Arabe^ iraduit 
par Viclor Largeau^ pubUi par lee eoins de 
Guslave ReviUod. 8. Paris, Sandoz A Fiseh- 
bacher^ Libraires. t875. Preis Fr. S. 50. 

Die Besprechung dieser Erscheinung setzt uns 
in Veriegenheit. Wenn nicht so höchst ehrenwerthe 
Männer, wie Hr. ReviUod, der Besitzer, nnd Hr. 
Largeau, der Ueberaetzer des arabischen Originals, 
uns die bestimmte Garantie von dessen Existenz 
gäben und wenn nicht sogar die Herausgabe des- 
selben in Ansicht gestellt wäre, so müssten wir an 
eine, freilich überaus getst-, kenntniss- und kunst- 
voll ang;elegt, also verdienstliche und darum er- 
laubte Mystifikation glauben. 

Während man von den Arabern der Jetztzeit, 
zumal den Mogrebilen (denen von Algerien und 
Marokko) betreffend ihre poetische Gestaltungskraft 
eine sehr geringe Jdee hatte, wird uns hier ein 
arabisches Heldengedicht der Neuzeit geboten, das 
an poetischem Werthe, wenigstens nach dem Ge- 
schmacke von nns Abendländern, den berühmten 
alt-arabischen Ritterroman Antar fiberbietet, indem 
bei d. kunstvoll angelegten, durch keine Einschachtel- 
ungen langweilig gemachten, sondern stets spannend 
gehaltenen raorgenländischen Geschichten alle Or- 
namente moderner Rhetorik und Poetik angewendet 
sind. Es bat viel Tasso und Ariost in diesem Ge- 
dichte, und wie diese Dichter die Kämpfe der 
Christen gegen die ungläubigen Sarazenen mit 
Kämpfen um schöne Damen verbinden, so haben 
wir hier in Parallele den Kampf eines Wöste- 
Arabers und seiner Freunde ebenfalls gegen Un- 
gläubige, die auch noch ethnographisch interessanten 
Tuarik oder Berber, welche in den Oasen der 
Wüste hindeinwärts von Algerien wohnen. Dieser 
Kampf ist veranlasst dadurch, dass der Tuarik-Häupt- 
ling Amar die Frau Ali*s raubt und dieser ans seiner 
dumpfen Verzweiflung von seinem jungen Freunde 
zum Rachezug gegen den heidnischen Räuber seiner 
Geliebten aufgestachelt wird. Wiederholt siegen die 
höllischen Zauberkünste Aes verfluchten Amar Aber 
die Tapferkeit der edlen Araber, die oft in die 
schrecklichsten Lagen kommen, bis endlich Ali wie- 
der in Besitz seiner durch wunderbare Verkettung 
von Umständen rein gebliebenen Gattin gelangt und 
der Bösewicht Amar gefangen in grausamster Weise 
zu Tode gemartert wird. 

- Dieses Gedicht, wie gesagt, von hohem poetischen 
Werthe, wurde 1844 Hrn. ReviUod in Algerien von 
Arabern, nebst vielen andern Manuscripten^ auf 
seinen Wunsch bin zu dankbarem Andenken ge- 
schenkt und sie machten ihn noch ausdrücklich 
darauf aufmerksam, dass es eine Perle ihrer Poesie 
sei. Und dennoch war dessen Verfasser ihnen 
selbst, ist er Hrn. ReviUod und Hrn.. Largeau, dem 
grossen Kenner Nordafrikas, völlig unbekannt; Nie- 
mand hat ja von dieser „ Rache Ali's^, die doch 
ein sehr umfangreiches Werk ist, gehört oder ge- 
sprochen, weder im Morgen- noch im Abendlande, 
während man sonst die kleinsten Bruchstücke mo- 
derner arabischer Volks- und Kunstpoesie sammelte 
und veröffentlichte, die an Werth gegen unser Epos 
verschwindend klein sind. 

Noch merkwürdiger ist, dass Hr. ReviUod, der 
seine arabischen Schützlinge ausdrücklich um Pro- 
ducte ihrer Litieratur gebeten hatte und zudem noch 
von seinen Schenkern auf den hohen poetisehen Werth 



seines Maouscriptes aufinerksam gemacht waidei 
war, dasselbe volle 90 Jahre in seinem Pulte ob- 
verwerthet liegen lieas und in Genf, der Stadt, wo Je« 
Humbert als bester gelehrter Kenner das Neu- 
arabische lehrte nnd wo es mehr als in irgend tnet 
andern Stadt der Schweiz gelehrte Orientalistoi 
gibt. Niemand fand, der ih« das (Ür ihn venchkisitte 
Buch eröffnete, bis nach einer ganzen Geoentioai» 
zeit Ur. Largeau aus Afrika heimkehrt und die ge- 
bildete Welt durch Miltheilnng dieses herriichen 
Schatzes überrascht. 

Der Dichter, welcher wahrscheinlich fast ndier 
diesem Jahrhunderte angehört, muss jedenfalls ent- 
weder ein in europäischer Schule gebildeter Oriea. 
tale, etwa wie Michael Sabbay war, oder dsaa ed 
mit algerischem Leben und arabiacher Sprseke 
höchst vertrauter Occidentale sein ; auch wird leiner 
Zeit die versprochene Veröffentlichung des Origioab 
zeigen, ob nicht Herr Largeau, nach Art des Gro«- 
meisters de Sacy und der französischen Orientaliikei 
überhaupt, bei seiner Uebersetsung in za freier 
Weise das Original dem feinen Geschmacke In» 
sösischer Rhetorik und Stylistik aogepasst habe. 

P. B. 

Deutsche kundschau. Herausgegeben wm JvHtsi 
Bodenberg. Zweiter Jahrgang. Heß l. 8, Oft- 
lober 1875. Berlin, Verlag von Gebr. PmM. 
preis Fr. 2. 70. 

Als Deutschland durch die glückliche Fäkmif 
des denkwürdigen Krieges von 1870 aus idser 
bisherigen politischen Zerrissenheit kerauitnt and 
zu der Machtstellung und Bedeutung gelangte, deiei 
es als deutsches Reich seither geniesst, da aiadrie 
sich auch sofort das Btdflrfoiss nach einem liter- 
arischen Organ geltend, „welches die Gesammilieil 
des deutschen geistigen Lebens in seinen dank* 
terischen nnd massgebenden Bestrebongen nad Be- 
suluten möglichst vollständig nmfasste.^ Dieicr 
Aufgabe sucht seit einem Jahre „die deutsche Rns^ 
schan*^, deren Redaction von den besten Sdwilt- 
stellern unserer Zeit noterstOtzt wird, za geaOfes. 
Dass die „Runds^-hau** ihrer ebenso mühevollen ib 
dankbaren Aufgabe gewachsen ist, geht mizweirel- 
haft aus dem tttierraschenden Erfolge hervor, dewi 
sie sich beim Publikum zuderfreuen hat. Nietn sv 
in Deutschland, sondern auch in Amerika, Russhid, 
England, in den Niederlanden und im skandiaaviaclwi 
Norden hat diese vorzüglich redigkte Zeitschrift 
einen zahlreichen Leserkreis gefunden, so ds« die- 
selbe gegenwärtig in 9000 £ xempla reo er- 
scheint 

Die „deutsche Rundschau^ verlangt geMIdeie 
Leser ; wenn sie zwar auch Unterhaltende« bietet, 
so folgt sie doch vorwiegend wissenschaftlielieB 
Fragen, aodann politischen, literarischen und kQut- 
lerischen Vorgängen. Wissenschaftliche AoUIm 
haben durchaus nur Männer der Wissenschaft n 
Verfassern ; die Beiträge snr schönen Literatar wer- 
den von den hervorragendsten Dichtem und Novel- 
listen der Jetztzeit geliefert, so wie denn auch aeoe 
bedeutende literarische Erzengnisse nur voa des 
anerkanntesten Kritikern in der „Rundschau*' be- 
sprochen werden. 

Um den Lesern der „Schweiz. Bibliograpfaie,* 
welchen die „deutsche Revue** noeh nicht bekaast 
sein sollte, eine Vorstellung der Reichhaltigkeit de» 
dargebotenen Stoffes zu geben, zitlren wir aai den 
vorliegenden 1. Hefte einige der darin abgehandeltes 
Materien : I. Novelle von Storm ; 2. Briefe G(Mi 
an K.E. Schubartb, von Hetlner; 3. Brosia oaddor 
asiatische Olymp, von Hankel; 4. Die Streitfraf» 
des neuen Völkerrechtes, von Holzendorf; 5. Jok 
Sebastian Bach, ein Lebeosbild von L. Ehiert; & 
Die Edelmetalle im Kuttnrteben, von NeomaoB- 
Spallart; 7. Ferien in England, von Rodenberg, i. 
s. w. Auch wollen wir zum Schlüsse nur nach 
andeuten, dass Rlr die nächst erscheinenden nensB 
Hefte bereits über 40 zum Druck bereite, kffehit 
interessante Arbeiten der Redaktion zur Verffiganf 
stehen. 

Welche politische Richtung die „deutsche ftaod- 
schau** vertritt, das möge das ScbIus«wort vom obes 
ziiirten AuCsalz von Holsendorf bezeugen: 

nDie Aufgabe Deutschlands als Grossmscbi t» 
im Dienste des Völkerrechtes frei von Eifenaiitti 
falscher Ruhmsucht und Eroberungsgelttsteo, eine 
Mehrerin der menschlichen Coltor zu sein und Par- 
tei zu nehmen fUr die Aufrechterhaltang dea Frie- 
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to^ dw Ifir keine Nation der Welt werthvoUer 
ift, aU ftir Deatschland, weil keine mehr au ver- 
loren hat ala wir.^ 

Hfige die „deutache RuDdacheu*^ aueb in recht 
rielea gebildeten Schweiserfamilien die Berfick- 
itfiiiigung finden, welche dieae auagezeichnete Zeit- 
lehriS io 80 hohem Grade yerdient ! M. 

X. fUcher^ Direktor und Religiontlekrer der 
Mädchensehulen in Luiem^ GeschicMe der 
ckritlUchen Eirche, bearMM für höhere VoUU* 
iekukn. Zweite verbesserte Auflage. Luxernj 
PreU. 1876. SeUen 158. 89. 

0erM(6e, der katholische Gottesdienst und das 
MhoUsehe Kirchenjahr für höhere Volkschuten 
\ iargestelU und erktärl. Zweite Auflage. 1876. 
I im gleichen Vertag. Seüen 106. 

I Obf(leich im Einxehien aich diea und jenes aoa- 
I letuD Uaar, ao vereioingen dieae beiden BSndchen 
: joch wieder aolcbe Vorafige, die aie au Lebr- 
I nittela m katholiacben Schulen recht geeignet . 
I wie schon der Erfolg beweist. Ea atebt daher an 
boffiBD, die aweite Auflage werde nicht minder gut 
•ofi^nommen werden ala die erate. * 

f IHi Ideale unserer Zeit. Boman in 4 BiUhemy 
\ von Saeher^Masoch, Zweite Auflage. 8. Bern, 
I Verlag von B. F. Halter. Preis: fr. 15. 

I la diesem Roman geiaaelt der Autor, ein ge- 
leborner Galizier, der sich durch früher erschienene 
Rovelleo bereite einen Namen in der dentaohen 
Sdiriftstellerwelt erworben, mit unetbiulicher Schärfe 
4m UobUieit nod daa Laaler der aog. Haute- vol6e 
nd der Demi-nfonde, wie aie aich vonngaweiae 
ia tieotigen Oeutachland breit machen. Im Vor- 
worte spricht aich der Verfaaaer Ober den Zwack 
leiaei'Teodensromauea aelber mit Uiblicbem Frei- 
nathe aoe. ,|W8hrend ao viele dentache Schrift- 
Keiler an Götsondienem dea Erfolgs und der Macht 
geworden aind, wage ich ea dem deotachen Volke 
oaseverTage einen Spiegel voranhalten, in dem ea 
; och genau ao erlilicken kann, wie ea in der That 
' irti leb habe den Verauch gemacht, deulacbaa 
laben nnd dentache Verbttltniaae einmal weder ver- 
irrt Qod verbiaalicht, noch verachönert oder ge- 
leiuneicbelt darsoatellen, aondem einfach wahr; 
vonägticb aber die bedenklichen Neigungen nnd 
Terirrangen, Thorheiten, Leidenschaften und Laster 
der Katbn ohne jene bestechende Maake au aeigen, 
Mater welcher patriotische nod sittliche Hencbelei 
dieselben an verbergen auchL Ea ist an der Zeit, 
jeaer Selbstanbetung entgegenautreten, von der 
nnere Geschichtsschreiber so weise ao berichten 
wiMefl, dasa sie andere grosse Nationen an den 
Band des Yerderbena geführt bat, die uns aber an 
Bu telbsl vulikommen berechtigt und ungef^hrücb 
encfaeiot; und nicht minder ist es an der Zeit, 
eodlicb wieder einmal jene groasen und ewigen 
Ideale der Menachbeit, jene nnaterblichen Prinzipien 
der Freiheit au verkünden, welche die Leitaterne 
uiaerer Vfiter waren, nnd denen wir nicht tu 
BDserm Wohle untren geworden aind.'' Und was 
Herr Sacher-Maaoch hier verapricht, daa bat er 
ncfa getreulich gehalten. Er fährt aeine Leaer in 
die verKhiedenaten Cirkel nnd Geaellacbaften ein 
und iMcht sie vertraut mit dem leichtfertigen, ge- 
wistenkisen nnd verworfenen Treiben von niedem, 
hohem nn4 hAchsten Kreisen. Eraiehong der Kin- 
der, ehdichea Leben, Kflnsllers Wallen, Publizistik, 
Fflnienhöfe mit ihrer llaitreaaenwirthschaft und 
froBMBen Grflnderachwindel — alle diese Kreb«- 
scblden ant ihrem ganaen Jammer atellt una der 
Verfasser in den lebfaafteaten Schilderungen in den 
<bei Bindchen vora Auge, nnd wer biaher die Welt 
nad die Mensohen lie^r von der bessern als der 
sehÜBMoen Seite anzusehen gewöhnt war, der ent- 
>eUl sich ob dem grausigen Abgrunde der Ver- 
worfenheit, wie er uns sonst nur in den Auage- 
btuten aberapannter Phantaaie einea Soe, Dumas 
>• A. entgegentrat. Leider mfissen wir wol glauben, 
dais diese Bilder wirklich „einfach wahr,« also 
sieht abertrieben aeien. Der aufrichtige Freund 
dei Fortschritts erschrickt ob a o 1 c h e n »Idealen 
lof erer Zeit ;« ond der achweizerisohe Bepublikaner, 
welcher sich etwa gerne mit aeinen freien Inati- 
taHonen brttstet, legt sich ernstlich die Frage vor, 
ob Sacher-Masoch vielleicht nur dem deutschen 
Volke einen Spiegel seiner Sitten vorgehalten, oder 
ob nicht anch sein eigenes Volk vielfach an gleichen 



Gebrechen leide. Sind nicht die hehren Ideale, 
„die einst das trunkne Herz geschwellt,* nuch 
hiezulande „zerronnen?* — 

Welche Sensation dieser Roman auch im Aus- 
hinde erregt, geht daraua hervor, dass er bereits 
ins Franzdsische und Englische übersetzt worden 
bt. M. 

Pro nihüol VorgescMehle des Amimschen Pro* 
Messes. L Heß. Zürich^ Verlagsmagatin 1875. 
PreU Fr. 2. 50. 

Unsere Sühne würden die Büeber-Conflakation 
ala eine Mythe betrachtet haben, wenn nicht 
neuestens die Polizei dej deutschen Reiches diesen 
Anklang an die Censur des letzten Jahrhunderts 
aufgefrischt nnd im Interesse seiner grossem Ver- 
breitung unser Büchlein in Ketten geschlagen hStte. 
Und diese Regierung spricht sich das Verdienst 
zu, par exoellence den Oultnrkampf au führen ! Es 
existiren doch vrundersame Begriffe über dieses 
Schlagwort „Cultur.* 

Der ungenannte Verfasser ist wohl Graf Arnim 
selbst; wenigstens finden wir die Ausdrucksweise 
der abgedruckten officiellcB Arnimschen Schrift- 
«tflcke mit derjenigen vieler Stellen der Brochfire 
verwandt. 

Die Arnimverfolgungen sollen ihren Ansgangs- 
punkt genommen haben in einem im Juli 1872 zu 
Döllinger ausgesprochenen missbilligenden Urtheite 
Arntm*s Über Bismark*s Kirchenpolitik, wie in seinem 
Wunsche ins Herrenhaus gewählt zu werden. Für 
die Leser bieten sie den Höhepunkt des Interessanten 
im Streiie der beiden Edetmünner Ober di^ Motive 
nnd Folgen dea Sturzea von Thiera nnd ste schlieasen 
ab mit dem bekannten Urtheile des Obertribunals. 

Der Zweck der Brochüre ist in perpetuam rei 
memoriaro der Hit- und Nachwelt die Genesis nnd 
die Kritik eines Richterspruches zn überliefern, durch 
welchen der Verfolg freigesprochen, der seit Jahren 
planmüssig Verfolgte verortheilt wird. Wer dieses 
I. Heft liest und Mch dtn Einflusses der seit 1871 
so intensiv gewordene Bismark-AtmosphSre ver- 
wehren kann, wird aagen mfissen, daas die Neuzeit 
kein Beispiel so re«:htswidriger Hintansetzung eines 
— und dazu ausgezeichneten — Staatsmannes auf- 
weist. Dagegen möchte die Amim*sche Rechtsan- 
schauung bezüglich der dem Botschaftsarchiv 
entnommenen Akten nicht vollkommen atiobbaltig 
eracbeinen. 

Was endlich über die Bismarkisehe Reizbarkeit 
geaagt wird, trügt eher den Stempel der Wahr- 
acheinlichkeit|ala den einer gebiasigen Uebertreibung. 
Wie weit alles Gesagte wahr und allea Wahre ge- 
sagt sei, kann natürlich der Leaer nicht beur- 
heilen. 

Die Andeutung Bleiebröder (S. 67) mnss ver- 
werflich genunnt werden, sofern der Verfiisser sie 
nicht belegen kann. 

Angenehm berührt aus deutschem Mnnde die 
Beurtbeilnng der Franaosen ond ihrer Verwaltung 
(pag. 49 und 68): die Schilderung des gefellenen 
Thiers (pag. 68) bestätigt kaum den Vorwurf Bia- 
mark'a, als hStte Arnim den Prilsidenten gehasat 

Die dem Kaiser in den Hund gelegten Worte, 
welche wohl zumeist die Beschlagnahme der Bro- 
chüre veranlaaaten, sind für Bismark wenigschmeicbel- 

haft: „ Ranettne aei der vorherrachende 

Charekterzug Bismark*s, sie habe achou viele treue 
Diener (Gola, Thill, Savigny, Usedom, Werther etc.) 
entfernt.*^ 

Interessant ist anch die achonung^lose Dariegung 
der Abhüngigkeit der meisten deotachen nnd vieler 
ausserdeutschen Zeitungen nnd wie Herr Bismark 
politische Heinung macht. Ungerecht scheint der 
Vorwurf schlechter Verwendung dts Reptilienföndea; 
als ob je ein Repültenfond an etwaa Gutem ver- 
wendet würde! Wir können mit voller Ueber- 
aeugnng sagen, dass eine gesihichtKch merkwür- 
digere Brochfire seit Dezennien in Zürich nicht 
erschienen ist und empfehlen deren Leetüre jedem, 
der gerne einen Blit*k hinter die diplomatischen 
Coallssen wirft. 



Beschreibung der verschiedenen schweizerischen 
Hünzen und* Medaillen .seit deren Entstehung, nnd 
zwar in Bez*tg auf deren Herkunft in einer sätenen 
VollatfindigkeiL Es giebt dem Laien In der Schweiz. 
Münzkunde ein deutlicbes Bild der Münzzustünde in 
unsern Gegenden seit der Römerherrschaft^ dea 
Entstehens der verschiedenartigen vatetlfindiacben 
Mfinaen und des fürchterlichen Wirrwarrs der unter 
denselben zum Jahrhunderte langen Schaden Ate 
Landes herrschte, bis mit dem Beginn der sweiten 
Hülfte unsers Seculams die gegenwirtige Schweiz. 
Münzeinheit entstand. Als Leitfaden zur Schweiz. 
Numismatik füllt es unbedingt eine Lücke in der 
betreffenden Litteratur aus, und muaa für Jedermann, 
der sich ein Bild der frühem und der jetsigen 
schweizerischen Hünzverbfillnisse machen will, ein 
höchst willkommener Führer sein. 

Das Werkchen aerfttUt in fünf Kapitel. i>M 
erste giebt einige allgemeine Aufscblflsie über die 
Zahl, das Erscheinen, den Namen und den Werth 
der verschiedenen schweizerischen Münzen an. Das 
zweite führt in alphabetischer Ordnung die Münzen 
der Städte, Herrschaften nnd Kantone und dann die 
der Bischöfe und Abteien an. 

Das dritte Kapitel handelt von den der gesammten 
Schweiz angehörigen Münzen, sowie einigor durch 
ein Konkordat verbunden gewesener Kantone. Im 
vierten Kapitel werden in kuraer Uebersichi die 
sogen. Medaillen behandelt, wie die der Schützen- 
feste, der bedeutendem historischen Ereignisse ond 
anderer einzelner öfiientlichcn Erscheinungen. Im 
Schlusscapitel endlich wird eine tabellarische Ueber- 
sicht über daa Gewicht, den Feingehalt nnd den 
Werth der currenteaten filtere nud neuem achwei- 
zerischen Gold- und Silbermünzen gegeben. Am 
Ende des Werkchens bilden fünf Tafeln wohUe- 
lungene Abbild, von verschiedenen interess. Hünzen, 
eine willkommene Beigabe zu demselben. Daas im 
Texte einige kleinere Fehler und Verstösse vor- 
kommen, dürfte bei dem entschiedenen Werthe der 
vorliegenden Erscheinung leicht zu entschuldigen 



sein. 
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£eAr, B.^ essai de numismatique suisse, 115 
pp. in-^. Lausanne^ M. Benday sur papier 
ordinaire fr. 4, eur papier fort fr. 5. 

Die Erscheinung des vorliegenden Werkchens 
ist sehr zu begrüsaen. Es enthält eine bis auf dpe 
neneate Zeit fortgeaetzte, wenn auch kurz gefasste 



/. P. HebeVs AUamannische Gedichte^ für Freunde 
tandlicher Natur und Sitten. Neue vollständige 
Origina{' Ausgabe. MU einem Stahlsiieh: 
HebeVs Bild und FacSimile. AOrau^ H. B. 
Sauerländer. 16. Blegant gebunden mit Gold- 
schnUt. 4 Fr. 

Es sind nun zwei- Jahre verflossen, seitdem die 
obengenannte Verlagshandlung Beheb Gedichte her- 
ausgab, und schon liegt sie wieder in neuem Ge- 
wände auf dem Büchertische. Gewiss werden alle 
Verehrer dieses lieblichsten der Dichter, dieses 
nocb immer von keinem Nachahmer erreichten 
Heiaters im Garten der mundartlichen Poesie sieh 
mit pns freuen, aus dieser Erscheinung zu ent- 
nehmen, dass die Lust zu dieser für das Gemfith 
und für den Kunstsinn gleich gesunden Kost, noch 
keineswegs abnimmt, sondern die Nachfrage eher 
im Steigen begriffen ist. Dev Verleeer hat aber 
auch mit diesen beiden neuesten Ausgaben be- 
sondere Anstrengungen gemacht und sich aner- 
kennenswerthe Verdienste erworben, um, so weit 
äusserer Apparat und Ausstattung es vermochten, 
Hebel noch populärer zu macheu, als er es schon 
war. Nicht bloss sind einige in den frühem Aus- 
gaben nicht enthaltene Gedichte nachgebracht worden. 
Die im Jahr 1873 von Dr. Götzinger an die Hand 
genommene Bearbeitung bietet Alles, was man für 
sprachliche, literarisch-historische und für Schul- 
zwecke verlangen kann; sie ist eine gelehrte Aus- 
gabe und verzichtet dafür auf allen äussern Prunk. 
Die vorliegende dagegen hat die Gelahrtheit wieder 
abgelegt und segelt wie ein zierlicher Schmetter- 
ling dw winteriichen Festzeit z% um hoS'entlich 
manchen Gabentisch und manchea Herz zu .erhellen. 
Den Gedichten« geht eine nicht zu lange Tür Jeder- 
mann verständliche Einleitung yoran, in welcher 
namentlich das lobende Urtheii unserer grössten 
Dichter, zugleich eine kurze Charakterisik über die 
Erzeugnisse unseres Freundes ertönt. Ein Paar 
Anmerkungen hie- und da unter dem Texte gaben 
genügenden AuGM^hluas über die vorkommenden 
Realien; am Schlüsse folgt das bekannte Glossar. 
Druck, Papier und Einband vereinigen sich um diese 
Edition zu einer wahren Festgabe zu gestalten, und 
uosera Hebel endlich in das geziemende Gewand 
zn kleiden. Diess ist die Ausgabe für den Salon- 






ÜmA. Höfe de Mirif demriben entboben wei^ 
dt ., Ml w Bin JMg HiMt AK bd dar wtDierllebea 
La.upe *■ MfMMn, HnMiMlieb bh«t« I. Kindenreli 
mit der fetandetlM Nahnmc m qMinB, Bad ihren 
GeMbmMk in du rechte UeM*e m rtohien, «ei 
e« um in Feld und Wild hinauifBinfeD h werden, 
wen «ich dM Peroint de* niedlehen BAchleini 
venSflich etfnet. Wir iwviMn »lehl. du* uanent- 
Heb te Schweit, welcher Hebel nicht VIm* dorcfa 
die VcrhifAuidlang teil mehr ■)■ einetnbniben J«hr- 
bnndert enphflrt, »onilera In welcher er Min 
fhherMei BOrferrecbt beeiUt, weil nur Vbi »och 
dM BnmiUelbere, u>tTe VerdlndniM «einer Spruche 
geblichen iii, «eh auch dieee neuerte An^ue sn 
eigen nwchen werde. — b. 

EnUehtUU du türekerU^n Ba%deU§erUiliUi 
von UJS, lurmuftgetm von Dr. A. f offMler. 
lariek, Orttt FauH * Co. 1876. PrtU tt. 5. 
Der VerTuMr hat mit Sorgfitl die wichtigeni 
Enrtclvide de« lUrcher. HmddJgerichtei «ui dem 
Jehr 1873 hier in einen Band lüiammengeiletll 
und am ScblaiH mit einem «ehr iweckmUtigen 
atphabetiaehen SechregiMr verteben. DieM Samm- 
lang wird wohl auch tUr die Folgenden Jahre in 
gleicher Weise rortgeieisl werden und dOrhe na- 
memiicli den HaDdelailnad «ehr willkommen «ein. 
Die larcberiichen Juririen Buden die beirelTenden 
Ortbeile in elWM anderer Reihcnrolge und tuweilen 
kirser in der Zeitichrih tOr Schweiier. tiesei»- 
gebang and Sechlepflege tob Vo*i n. A Bd. L 
A. 0. 



riebifgueg. 

a der September-Nmnmer Aber 

daj Weik TOD Jiggi-Gjger tit au« VeiMben 
ue* SeUert Mit IL iwt nji E. unteiaeichBet. 



EnchelnungeB 

im 

Schwell. 



Pablicatkms 

d« ii 

Suisse. 

^ iMrtn- und GeKhine-Handhuch von Wintothnr 

f 187&. Mit cetorirlem PUu von Winlerihur und 

1^ Dmgebuug. 8. Winlerthur, Bleuler-Hawbeerft Ce. 

W 4. - 

.^ Ahnt Dr. J. E., Aber die WandluBgen der Horal 

}- . Im Nenicbeegeechlecbt. 86 Stn. gr. 8. Banl, 

/ Sebweigb«n*er. 1, - 

' AtMIMOh aiehe Kaleuder. 

^ JUnMTSUt, J., Vecance* en Am^rique. 367 pp. in- 

g . 12. Lennune, H. HignoL 3. 60 

^o Amuw coeleitia, le peiit, TradudioB tbitgtt du 

^' frasd arcana coeleitia. vol. I. 482 pp. in-8. 

Blle, Schwetghaufer. II. — 

AattUbtbMr, F., Lehr- und LeMbucb FDr gewerb- 

.', Bebe Fortbilduttg. Bearbdlet im Aaflrtg dei 

ja CentnI-AMfchuuei dei «chweis. Lehrer-Terein», 

2. Aufl. mit 208 in den Ten gedmekien HoU- 

admiuen. Fr^teDTeld, J. Uuber. 3. — 

nbmiden S. 20 

BmnuM, E., le Progrti. ConRrme pepolaire. 32 

pp. iu-SL LiuMone, U. Hignot. — . 50 

BlfM« und Okwu, Bericht aber 2 Uulermcbunga- 

rei«cn ali Vorbereitung f. d. AMUle-Hiafii». 8. 

BmcI, Hisiionshuchhandluni. — . Ifi 

Bttviontc, L'Empro' geoevoia. Cechet, roudei, rimes 

et kyriellc« enhniinei; «rU populaires, lobri. 

que» ; Le Ter h riwie*. 2. iditton XVIII et S98 

pp. in-petit 8. Oen^ve, H. Georg. 6. _ 

Boot, H-, kurie Be'cireibiiUf de« ManMen in 

Basel. 8. Ba^el, Bühnmaier« Verlig. 1. — 

Brocher, II-, lei principe* naiureli du droit de b 

pierr«. 98 pp- iii-8- Genire, H. Georg, 8. — 

Brimmsl, Dr., Fr.. geaoalogi«che Tabellen mr ße- 

«chicbte dea UittelBlieri bij lum Jihre 1273. 

Mit sorgfKliiger Anf^be dei Zeit und der BeaitMr, 

Wahlf.;ile Aiugabc. I2U Stn. Qner-Folio- Baiel, 

Schwi'iKbnuier, 5, — 

Builori-Fatkeiten, Dr., Brsleriiche Slwlt und Land- 

geicbichien am dem 17- Jahrhundert. 2- Heft. 

(.1635-1661) 135 Stn. gr. a Baaet, Schweif- 

•■ 8. — 



BibdMellen nach tUrcberiteher Ueber«etnnt. 
70 Sin. 8. ZOrlch, Cinr SchmidL — . GD 

ChrllMer, J- G,, a grammir of the Asknle and 
Finte (anguige calted T«hl (Chwee Twi) bated 
OB Ibe Aknapem dialecl. gr. 8 gbdn. Baael, 

ClirttW, Dr. H., übet die lodale Bewegung der 
Gegenwart. 133 Sin, gr, 8. ZOiicb, Clur 
.«chniidl. 3. 60 

CtmM, Vf., Fflnbig Fabeln und Bilder au« der 
Jugendwell. 2- Aul 6. Zdrich, Fr. Sdallbew. 
geb. 8. — 

Cwimititr, Dr. L. G., die htaiUcba KraBhoBplege. 
Nit 1 Tafel Abbildnngen. 8- Aafl. & Bniel, 
Benno Scbwnbe. S. — 

Carvii, die beilige Familie. Beaeaderer Abdraeh, 
Legende. 476 Sts. 8. Bern 



MU der gelde 
B. F. Ualler. 



dvriuement« de 1866. Pi^cMd d'une noiice Uo- 
grBphioue avec carte« et portrait«. 260 pp. 
grand in-8. Neuchltel, J. Sandes. fi. — 

— — Edition tut pipier de Hollande. 7. 50 

EA Dr. J. J., kleine Erdkuade. Ein LeÜbden 
im Auehina« an de« Verfa«aera .neoe Erd- 
kuade.- 7. Aul. 108 Sin. 8. Bt GaUe>, Haber 
* Ce. , I. _ 



60 Stn. a St. Gallen, 



AnaeUuat an de« Verh««en 

künde." 9. rerb. An«. 

Huber * Co. ... 

Etat, Neoer, der Bürger und NiedergetatteneB der 

Sladi ZOricb. 1875. Beaibeiiet reu Pfl«ter * 

E««lioger. a Gbdn. ZOrich, Fr. Scbullbeta. 8. 50 
Ftaeh, F., Aa^heu wm Ziferredmen fUr ecbweie. 

VolluMihalen. Heft 1 7. AbL 62 Sla. 8- Si. 

Gdlen, Hoher * Co. —.80 
Heft S. Bnwbrecbuen. & Anl. 61 Sm. 

a St Gallea, Haber «Co. -.40 

FifdMr, X., d. kaibol. Gotleedieut und d. kathol. 

Kirchenjahr Ur fae)>ere Volkiacbuten. 2. Aufl. 

106 Sin. a Lueem, C F. Irell 1. — 

FrhdWlBwIw, GeUlUche au aller und neeer Zeit. 

Frei au« dem Engliacben Obenraren. 2. AuD. 

37 BiB. gr. a Basel, C. F. SpItUer. -. 86 
Biberal, J., da« ScUom Chillon und Bonirard. 

32 SiB, a LaaaMine. H üignel. —.76 

Sruffw, H., AagMe. 360 pp. ia-12. Laaaaiine, 

H. Nignol. a 60 

BnypBB-fBlirtr, der. Zum Gebmcbe der schwelt. 

UnlerufBiiere der In h aterie. 4. AuL 12. cart. 

ZBrich, Orell FOadi «Co. — 60 

K«M, J. P., Allemannische Gedichte. Neae roH- 

sllnidige Origisetaiiagabe mit 1 StabMek. Hebel« 

Bild nnd Fac-SlMile. 284 Stn. 12. fbdn. Lnwd. 

GoldeehnilL Aaraa, U. a daoerUnder. 4. — 
Jh W^rvn bist dn nicht glOcklicb? Eine 
die Skiaren 

"-■^ 

HbMn nalarelle ilhuirde. AlboH de 06 ptanehes 
en cbroaNilithottTaphie, oompreoanl lOOü «njet«. 
Lan«aBae, U. Hignet, a — 

HapUM, E. U.. le vie sanck' U. Tnd. de l'Angu 
lais per J. N. 127 pp. in 12- Uutauoe. H. 
■ignot. 1. 26 

Hetz, B., Lesebach ttr Elementar- und Volk«- 
Schden. L TbeiL 6. AuB. a Basel, Beha- 
mmer« Verleg. 1. _ 

HirtlH', A., Btementar-Zeiohner nach «taleamäasig 
entwickeltem Neii«]r«tem- Heft 1 gerade und 
gebrodMM Liaieo. 12 Tflo. fMr a St. Gallen, 
Unber t Ce. —.80 

— — Heft 2. GmwUmige Figuren. 12 Wa. 
qoer a St. Gatten, Haber * Ce. —.80 

— — Heft a firnd- nnd knmmlinige Figuren. 
12 THs. quer a SL Gallen, Buber * Co. 



ItRnti Nuovo-Fr«ueii«tain. Regole Diici 
pegli Allievi. 12 Srn. gr. a ZBricb, 
von Orell FtUsii t Co. 

laiMHler. — Der Hemer hinkende Bote 
Ben, Bnchdrackerei SMnfli. 



NovMeber * Deeeadwr 

Kalndtr. Neuer Diiteli-KaieBder tBr 1876 von Priter 
Hilarius. Si. Gellen, EipedfUou des H. Dititt 
Kstender. — . (( 

— — Sebweia. Lehrerksl ender a. d. Jahr 18I& 
Hrsg. V. A. F. Urgiader. 8- Prauenfrid, J. Bdwi 
gbdn. 1. a 

— — Schwell. Portmcnal-Katender 1876 h 
ferbigem Glace-Umschlag geheftet mit GoldKhoia, 
Brugg, Flich, WHd «Co. - « 

gbdii. in engl. Lwd. mit Üoldscbn. ~. ^ 

Scfareibkaleiider auf d^i Schaltjahr ISTS, 

Zflrirh, Druck von J, UlKch. ~. gg 
BrIeftaicIieRkalender auf das SchaHfshr 1871. 

Zflrich, Druck von J. Ulrich. -. e| 

— — Agenda agrieole IS76. Genive, Dterü 
2öa pp. iB-8, reM. 2. _ 

Almsnach de Blle- 187a 44 pp. ie^ 

avec Bg. Nancj', Binielin et Co. 

— — Atmanacb de Beme 1876. 44 fp. ia-g. 
avec Bg. Nancy, Kinielin et Co. 

— — AlmsDBch de ]a Snlaio romande paar Tna6t 
187a Stiigi avec Is colUboralion de liutnlcuii 
et d'srtidci suipse« par A- Heylan. Premüre tmtt. 
BeruB, B. F. Haller. 2. SO 

Alnaoach-Hinialure illusird de la Simn 
wle.1876. 168pp.In-ie.Bcrae,B.F.Bahr. 

— — Nnuvelles Eiceones TribonraeuLaei. ft'miact 
dea villes et dea campague«. 187a Pnbli j toti 
le palronage de la aoci^lri £conomique et d'eliliij 
publique de Friboerg. 11^ ann^e. 163 ^, 
in-B. Frtbourg, Imprimerie Fragmire. 1. — 

Kitt, J H., Predigt Aber (MMbarung Johsnnet XIR 
17- geliallen In der Grossmansleiitrdie 4m 
a Okt. 1875. Zarich, F. Schohkesa. -. i^ 

Kedthnli, Oberrheinische«. 10. Aufl. a ^ 
Baael, Bsbnmaiera Verlag. ( ^ 

Ktelnr, Prof. Dr., aber die Spreugwirkuif in 
aiodemea Kleingewebr-Geaebosae. a BbkI, 
Benno Schwebe. — . 50 

Ltigbut Ed-, Handbuck der btbHschen Geadiickie 
und Literatur. Lfg. 2. (Scbhas des L KnUf 
SeHe 161 -82a 8. Bern, Dalp'aebe BnckhN^ 
lung- l !S 

Lumtf, C. A., da« Erbrecht flir den Kanton Zw, 

Hit Briaulerangrn- gr. 6 Zflrieh, ScbaUkai 

I-» 

Ltbr. E., e«aei anr b unmiamaüqDe suisse, H! pfi 
ln-8. EdllioD sur pepier »rdinaire. Lniana, 
B. Benda. 4. ~ 

tdition aur papior fort t. - 

L>Mg, C. H. Hanahaltangsbocb pro 1^6- IT. 
vermehrte ond verbeaaerle Aufl. 1. S) 

Laz, G., der Sprechomerricht in der VeftMcbsle 
Ein Beitrag aar «hchgemlssern Gestalluiig de«- 
tenreu. 2. vermehrte Anlage. 342 Sin. p, g, 
Bacel, Schweighaoser. 6 — 

■•(•»•r, L., d. deutiwhe Aobats nnd de«ae« Be- 
handluBg in der Volksschule. Ein BiHsmillcl l 
d. Lehrer «n derselben. 1. Abih. DurchieniMe 
Aufgaben f. d. Dnterachule. 2. renn. Aul- i. 
Bern, J. Heubeifers Verlag. I. Kl 

Utftr, J., Geschichte des schweiier- BnadentchM. 
II.: Die ZeH von 1796-1874- iS8 Su, p. i 
Wrntertbnr, J. Wesifehling. 6. - , 

MMdy, Chrbtna sucht ds« Verlorene. 28 Sbi- 11 1 
Besel, C. F. Si^Uler. -. 10 

— — Gottea menscblidie 'Werfcaeuge. 90 Sit. 
12. BaM^ C. F. Spitiler. -■ 10 

■IBm-, Dr. J. J., Stadien tnr Üe4bicbift Jtr 

römischen KeiserteH. a ZQri«^ F. SehnldH». 

l.N; 

— — B.. die Verbreittmg der LnngentehwiadMcW 
in der Schweb. 16 Begen. gr. 4. Wisteftfaw, 
Bleuler-Hsusfaeer * Co. 2 ^ 

NtgmnM'l Canorese prosody. Bd. by F. lilM 
RT. 8- ghrin. Baael Hiaaianabachh«Tid'an|. fi- -^ 

OtMbrtlfen, E., die deutsiAen BechiiiprichwArtetf 
40 Sin. gr. 8- Basel, Schweighaaaer. 1. ^ 

PfMMriniar, A-, Lehrbuch der Ariihmeibik and Al- 
gebra fflr habere Volksachulen, Seai 
■am Seftwtunierrichi. 11. Theü, Allg- ArltbnWi 
nnd Algebra. Heft 2 die weiteren Auanhnuim. 
138 Sin. gr. a ZBrich, Fr. Sehullhtaa- 2- 8(1 

PMtr, Dr. Kasimir, BiograpMaeke SfcisM lar 
Erinncrang fBr seine Freunde. IS Sla, S 
Lmem, C. F. Prell. -■ ™ 

PHW, H., Gedichte. 8- Basel, Schwabe. i ;- 

PmHt, Dr. J. L., «lüde ctiniqne ir i> <^ 
nlcooli<ine. 41. pp. tn-a G«tve al BM. 
H. Georg. '■ "' 



r. 



* I>ee«Bb«r 187&. 
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pif Nikiitt! VorgescKiokte de« Arsim'schen Pro- 
cenei. 1. Heft. YIII. und 176 Sto. a ZOrich, 
VerbftoMafazüi. 2. 50 

liabill; fi.f Alexandre Vinet. Hitloire de sa vie 
e( de. tet oaviage«. Avec portnit pbotographi6. 
2. ödition revne et corri^^^ LaoMnoe, G. Bridel. 

a 5. - 

lliM; der Gian^ der Kirchen und Kirchenparieien 

Bicli feinnm GeUt und innern Zusammenhang. 

ir. 8. Basel, Bahnmaiert Verlag. 11. 25 

jWi D*9 Anfgabea Ober d. Elemente der Algebra. 

Heft 4. 3b Aufl. 26 Stn. 6. Bern, Dalp*ache 

Boehhandfung. — . 40 

mir, B^ recherchea snr le patoU de Gen^ve. 

Extrait da tome XIX des mdmoires de la soci^t^ 

d'histoire et d'aichöolefpe de Gen^ve« 23 pp. 

gr. » 6. Gen^fe, Imprunerie Rambol et Scbu- 

disrdt. 
iriv, K., der SoBBtagv sein nenschÜchea und gtttt* 

bchei Rechk Uerausmg« v. Comil^ f. Sonnlags- 

keiligung. a Bern, K. J. Wyas. — . 70 

Mn, H. und BribMltt, F. J., die Glaubens- und 

Sittenlehre der katholisehen Kirehe. UeH« 15. 16. 

|r. 4. Biuiiedeln, Gebr. Bei|aig#r k — . fiü 
Hhh, C, Aufgabensammhing f. granunatiacb^atyli- 

iittdie Debungen auf der Stufe der Sekundar- 
; ichnle. gr. 8. Zürich, P. Scbnithess. — . 90 
i ft, BiUer aus der 6chweisercescbiebte> f. d. 

IRtelslufe d. VottLascbule. gr. 8. ZOrich, F. 
1 ScbttllbeM. 1. 40 

|SlBhi^llaioell, Ideale unserer Zeit. 4 Bde. 8. 
I BeiB, B. F. Ualler. 15. ^ 

flflbtHb, tablean des verbes latins qui ont le re- 
' AmlHemeBt aa parlait. 19 pp. in-12. Gendve, 

Ck. Bens. 1. — 

■^ — cemmem Feapril rade de kiaBgaft gracfue 
' eit^il reprösenld enlatin? 86 pp. in-12. Genive, 

Ck-Ieoa. 1. — 

lekvthwr, H^ der Futterban. Eine i/rakt. Anleitg. 

. t. Toribeiilialleu Anbau s^mmtl. Fflterplaezen. 

Mit besonderer Beracksichtignng d. Wiesenbaues 

1. d. Wiesenamlagen. Nebst Beschreib, und Ab- 

hiMf. d. bestell Futtergriser. Hit 6 litbogr. Tflb. 
• 64 Sta. a Stbaffhansen, C. Baader in Comn. 

1. 50 
AhbHi, An Von Gott erbeten. 192 Stn. 12. 

m^ Q. W. 99inkr. -, 80 

iM^ltlUlldeil. Erbauendes und Belehrendes. 
PAr die G(j>ildeten aller Confessionen. Uerausg. 
voD Dr. Job. Gihr. Nene Folge. 873 Stn. a 
Zsrich, Oiaar Schandt. 7. 60 

tlHb, 1^ BiMerwerk aum Ausckauangs-Unterricht 
IBrjQttgere Kiiider. Ein Lehrmitlel für Haus 
vwl Schule. Complet ia 4 Heften. 1. Heft. 
Zürich, Hindermanu 4: Siebenroann. 4. — 

tolbar, A., snr Geschichte des Volksaberglaubens 
bs Aalknge des la Jahrb. Aus der Emeis von 
Dr. Job. Geiler von Kaisersberg. 2. Ausg. gr. 
& Bisel, Sckweighauser. 2. 40 

tirallia, Ifn ^ aerviteurf du Bei des rois. Trad. 
de l'Anglais par U»« E. Delanney* 800 pp. in- 
.12. Lausanne, fl. M'^gnot. 3. — 

JtMMifgtier^ Zum Beaten der Basier Mission 
TOQ der Verfasserin der i^Maiblnnien.* a Basel, 
HiMioBsbuchbandbing. 1* 50 

eleg. gbdn. 2. 50 

Tlfenaitr, L., Theorie und Gebrauch des bgarith- 
Bttscben Bec^enschiebers. Separatabdruck aus 
CidiDann's graphischer Statik mit fei^^^len er- 
kntert. Mit 16 in den Text gedruckten Holi- 
idiBitlen und 1 Tafel. 66 Stn. gr. 8. Ziricii, 
Beyer dt Zeller. a -- 

-- — die lussem und innern Krifte an sta- 
iiiieh bestinunten Brflcken und Dachstnhicon- 
itractaonen. Mit 85 in den Text gedruckten 
Holucbnitten und 8 Tafelt. 205 Stn. gr. a 
ZOricb, Meyer * Zeller. 12. — 

Tlml, V., Beise in das MHKaftfeiiUmd. Autorisirte 
deaische Ausgabe. Bern, H. Körber. a 75 

Urko^lt* Beiträge lor vaterlindi scheu Geschichts- 
fondiong vom4ml. aus der nordwestl. Schweia. 
Hermsg. vom Geschichtsforschenden Verein der 
KaotoBs Sobthum. II. Bd. 2. Heft. Solothnm, 
l^rack von Schwendimann. 3. 50 

ViH, A., frire et soeur. B^ü de Noül. 82 pp. 
in 12. Lausanne, H. Miguot. — . 25 

VMriaafet, le, de |a Forme ou traitd nopulaire et 
ndioDn^ d*hygi^ne, de aootecbnic et de mddecioe 
▼dtdrinaires, aveC de nombreuses gravures dans 
W tote. TfBd. de VJ^haam4 par f. Mandel ot 



A. Zundel. Livr. 1 k 4. Paris, Asaelin. Beme, 

B. F. Malier, k —.60 
VgiktsaggB und Kinderliedchen aus PriUigau und 

Umgegend. (Bans Müller, aus Davos und Um- 
gebuuff.) 10 Stn. a 

Wackerntnai, Ph., das deutsche Kirchenlied von 
der SltOdten Zeit bis an Anfang des 17. Jahrh. 
Lfg. 48 und 49- Lex. a Leipzig, Teobner ä 

2. 70 

— — W., althochdeutsche Lesestficke. (8. — 11. 
Jahrh.) gr. 8. Basel, Schweigbauser. 2. 40 

Wartnann, H., Industrie und Handel des Kantons 
St. Gallen auf Ende I86a In gescbicbtliiber 
Darstellung. Hrsg. vom kaufmännischen Direc- 
torium in St. Gallen. II. 380 Stn. 4. St. Gallen, 
Huber db Co. 5. — 

Wattsricb, Dr., die Noth wendigkeit und die Be- 
rechtigung der Beformen in der christkatholischen 
Kirche. ^ 57 Stn. a .Z<^h, Cftsar Schmidt. 

1. 20 

WgUM, K., die Sprache im Wilh. WaokernageU 
altdeutschen Predigten und Gebeten. 73 Stn, 
gr. 8. Basel, Schweigbauser. 2. 50 

Weiti*Kgttigtr,Weihnacbtspoesie im Kreise der reifem 
weiblichen Jugend, 36 Stn. a Aarau, Druck 
von Sauerlfinder. 

Wettarburg, E., prakiUches und geplantes Straf* 
recbt in Deutschland. Eine Historie flir das Volk 
in Deutschland und anderwfirts. 33 Stn. 8. 
Zflrieh, Volksbuchhandlung (J. Frans) — . 50 

Wenslgili, M., Ueber Eraiebung der Töchter. Bei- 
Irige sur Lösung der socialen Frauenfrage, 
speciell der Lehrerinnenfrage. 8. Zürich, Grell 
Fässli db Co. in Comm. 1. — 

Zilirill(|6r, H.^ Leitfaden f. d. Unterricht in der 
Bechnungs- und Buchführung an schweis. Volks- 
schulen. 2. mit Bflcksicht auf d. metr. System 
umgearbeitete Auflage, gr. 8. Zflrieh, Meyer 
4: Zeller. 3. 60 

Zghndgr, K. Dr. med., lirstliche Glossen aum Fa- 
brikgesetsentwurf mit einem Anhang, enthaltend : 
I. Ursprflnglicher Entwurf der Expertenkom- 
mission; II. Wünsche und AbinderungSMUlriige : 

a. des sohweis. Handels- und Industrievereins; 

b. der schweia. Aerztekommiision ; c. des schweia. 
Arbeiterbundes; UL Bevidirier Gesetaesentwurf. 
8. Zflrieh, Cä«ar Schmidt. 1. 50 

ZgiebnHil|f6ii für Mfidchen. IV.. TheU der IL Ab- 
Uilg. (hlementHr-Freihandseichnen) von Schoop's 
Zeicbenschule. I. Vetaierungen f&r weibltcbe 
Arbeiten (12 Blfitter) gr. 4. Frauenfeld, J. 
Huber. a 20 

II Pflanaenstudien (12 BllUter) gr. 4. Frauen- 
feld, J. Uuber. 4. — 



Zeitschriften. — Joamaiuc 

Archivet des Sciences physiques el naturelles, Nou- 
velle pdriode. Tome LIV, Nr. 215. 15. Oct 
1875. Genive et B4le. H. Georg. Prix par an 
20. - 



Sdta sat Is woiimiiail OmanvU i^n psndUls «I U 
SM lapporto, p«r Ch. C^llMer; — GoatribaUoB « r^iatf« 
das BaotM«s par J. B. Behatialar; «- Sstftoa «xtrior- 
dJnaire de U SodM ff^of Iqna d« Franoe i Gen^Te . «t 
phaiBaiMa tn ia76; -> Bor ]• tkteri« 4« r«ar«r« bortele 
a prvpa* da qaelqaat phiDorndnes obterris dsas des tobet 
de Oelssler (2aie pertle) par Selim Lemstran — Notire sar 
an Booveaa pwasite de qvelqaes plante« de la ftunllle dee 
MalraeAes par J. B. ScIweCiler - BaUella seteatllqae. 

BibBfMl|llg universelle et Bevue suisse. Kddac- 

Üon U. B. Tattiehe«. Aiiad)Bl87a Novembre. 

in-a Lausanne G. Bri^ 

Prix par an 20. — 

Chaque cahier 2. 50 

BoBunalre: 
L aieliel-Aage Boenarroti. — Oaaeerle & propoe dn 
«eoteDair% par M. Xaro-Ifoiinier. n. Les condliieBe de la 
Mieace. — KMal de «ritiqae poeitiTe, par M. HeDH-Pran* 
fol« fijMr4Can. III. M Jastlee ea Tiaace av XVnie sitele, 
par M. Braetl Lehr. !▼. GostaTe-Adolphe, par M. A. de 
Ctreoart T. Soos le sapla. .- Koavelle. YL Chsonlqae 
parleleBne. Ia crlie de r^gUse prot^ftaate. — Vne bro* 
ehare de M. Kaartoe Ternes. — Les preceielons et le« Ms 
de rOpAca. VIL Obronlque an^tte. ▲ propoe da rojt^^ 
dv priooe de Oalles. — Opiaioa d*lui roi aiofol sar llade. 
— Les Bladons iOnt-Ua dee aaagears de rls? -^ Lee 
fairilatoars de BlaesUn et de Jaek gheppard. — LUlbule 
en Caliromie. — La dAeadeaee de thddcre. — Lee ffalaas 
4 Drarj-Laae. — Va aoaveau partt Irlaadalt. YIIL Bolle- 
tin IltUraire ot UbMographlqao. - L*<f Uee eatkoUqae ob 
Bolsee, par HyaelotlM Loytoa. "- HUtoiro de la Oob- 
f M4fatl«i sataMi par L. YaO^arfa* — ilapport sar la o^l- 



leotioB des doeameata laMlto de l'histolre de Ihweo. - 
Lee ptooBlert da elab alpia, par C. Morf. •> Bb loatcpodr 
KblTB, par DaTld Ker. ~ Lee Baises daat l*Asle oeatrale, 
par VrMMe de Hellwald. — Kotes d*aB veyago en 8caa^ 
dJasTie, par Hark ▲aftkoBj iiower. - La terre et le rteU 
Ubllqae de la ertetioB, par B. PonL — Le droit uItU de 
Qon^e, eee prlaelpet ot sob Uetoire^ par A. Flnuaor ~ 
Beeals de Miehol de MoatalgBO, par B. DosetiMrie ot ■. 
Barrkhaosea. — Thterio ttteeatatro de la aMsiqoo» par 
0.-A. KSlla. '^ '^ 

CohB de Alpes. Publid des sections romande's du 

Club alpin suisse. 1875. Nr. 8. 180 pp. in-S. 

Gen^ve, J. Jullien, par ah 8. — 

Lt Nlgttrt. Organ des tessinischen Central-Ver^ 

eins in Zflrieh. Jihrlicb 12 Mr. I. Jahrg. Nr. 1. 

Zflrieh, Veriag des tessinischen Central-Vereins. 
Nabat (Le Tocsin— Sturmglocke) Journal en langue 

russe. 1875. Nr. 1. l«r Novembre. ä pp. in- 

4. Gendve, (1. Georg. — . 25 

ZeHtcbrifl f&r schweia. Hecht. Hrsg. d. A. Heusler, 

A. V. Orelli, J. Schnell etc. 19 Bd. I. Heft. gr. 

8. Basel, Bahnmaiers Verlag, cpit. (8 Hefte) 

10- 



Karteiii 

AntielitBB, KuBttwarict. 



Gartet, 

Vttts, Ouvniget IHuttrts. 



Annen, 11., Album de leurs des alpes. 6 planches. 
ino4. Gen^ve, H. Georg. 8. — 
Bilder aus der Heiligen Schrift. A. T. 18 feine 
. Farbendruck-Bilder. Basel, C. F. Spittler. 2. — 
in Albnm-Format 2. 80 

— — mit Text B. 60 
Blldarbogan, Scbweiaeriscbe, 2. Serie: Aus ver- 
schiedenen Zeiten. B Blatt folio. Bern, Buri 
4: JecKer. Prachtausgabe. 2. — 

— - Volkssusgabe 1. 85 
Flora de l'Helvdtie. Albom-eouvenir contenant 

quatorse costumes soiases chromograpbids. Beme, 
B. F. Haller. a 75 

Roridl, C. Souveairkarte von Coblena. 8 Stahl- 
stiche. Zflrieh, Locher. — . 50 

in Briefbogen — . 20 

von Erlangen. 6 Stablstiebe. Zarich, Locher. 

-. 50 

in Briefbogen — . 20 

von-Bamberg. 6 Stahlstiche, mrich, Locher. 

— . 50 

— — in Briefbogen — . 20 
Uabaraicillaplan der Stadt Zflrieh nebst Umgebung. 

Zürich, Grell Fflssli 4: Co. 8. — 

Varkahrakarla, Neueste, v. SflddeuUchiand, Schweia, 
Tyrol, Salaburg, einem Theil von Frankreich, 
Belgien, Italien etc. Zflrieh, Schabellu*scbe 
Buchhandlung. 1. 25 



Mofllkalleiio — MuslqML 

Habar, Fra., der leute Wunacb. Liebesstflndeben. 
Partitur f. Hinnerchor. Zflricb, Gebr. von Schenk. 

2. — 

för gem. Chor 2. — 

Binselatimmen k —.15 

Bataeball, Frohe in Liedern. Metst aus engU^cben 
Quellen ins Deutsche fibertragen von Ernst Geb- 
hardt 122 Stn. gr. 8. Basel, C. F. Spittler. ^ 

1. 40 
ohne Melodien — . 50 



Eraehalnnngan 

des Auslandee 

von Sebweiaem 

aad 

Über die Schweia. 



Pttbliealiana 

de lütranger 

aur le Suiaae 



•t 



per dea Buiaaee. 



Saiaar, B. F., Prof. Dr., die Theorie der Kegel- 
schnitte In elementarer Darstellung. 2. Aufl. 8. 
Leipaig, B. G. Teubner. a — 

Giadbachi C., der Schweiaer-Hoixstyl in . seinen 
kantonalen und oonstructivea Verschiedenheiten 
vergleichend dargestellt mit Holabauten Oeutach- 
bnds. 40 Tafeln theils in StaUstich, tbeils in 
Farbendruck mit Te^t und 78 HolascbnitteD. 
Cart. gr. Folio. Parmstadt, C. Köhlers Teriag. 



i*". 

>«', 



82 



GoCIMfy i., ErsiUungen. N«iie wohtfoile Ausgabe. 
III. Bd. 8. Berlin, J. Springer. 1. 60 

Qttll-Felt, Dr., Itulten« Stildt« and ihre Um«- 
ffebungen. Band 1. Venedig. Heich Htuftrirter 
rracbtbiind. München, Bruckmänn. 60. — 

•^ — Dr., die Scbweii. Mit Bildern and Zeich* 
naogen Von d. bervorragendAen Kflnstlem. Lfg. 
1 u. 2 foUo. Manchen, Fr. Bruckroann ä 2. 70 

Hahn, Th., die Hypochondrie, Ursachen, Wesen 
und lleilnng. 8. Cdthen, S. ScheUlers Verlag. 

i. 60 

Kalter, G.^ Roveo und Julia auf dem Dorfe. Er- 
zählung. M. A. eleg. gbdu. StuiCgarl, Göschen- 
'ache Buchh. 8. 4. -<- 

Krtnlein, R. U., Beilrftge eut Geschichte und Sta- 
tistik der ofTenen und antiseptischen Wundlie- 
handlung. . gr. 8* Berlin, Uirschwald. 2. 70 

Mauron, Dr. A., petite granunaire ou 61^ments de 
la langne anglaise avec de nombreux exercices 
de tradoction die lect. et de conrersat. in-8. 
Heidelberg, K. Groos, cart. 2. 50 

-^ — Dr. A. et Qatpay, Dr. Ph., nouvelle gram- 
maire anglaise avec de nombreux exercices de 
trad. de lect. et de conversat 4. ^dit. reviie et 
augment^ 8.- Heidelberg, K. Gboos, retid. 5. — 

Schlegel, J. J., Mittbeilungea über das Schweiz. 
Schulwesen. Berichtjahr 1874/75. Separatab- 
druck aus Dittes pädag. Jahresbericht. Bd. 27. 
Leipzig, BrandBtetier. 1. 20 

Temne, J. D. H., Lehrbuch des gemeinen deutschen 
Strafrechte. Stuttgart, Kerd. Enke. 8. 10. 70 

Wyaa, J. D., der schweizerische Robinson. Schick- 
sale einer Schweiz. Pfarrersfamilie. Neu bearb. 
V. J. ßonnet 2. Aufl. gr. 8. Bielefeld, Vel- 
hagen und Klasing. 6. — 




mtthellniigeii | Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. \ Pubficatione, Statute 
verschiedener i de 

GsieilschaTteii. \ Sociitts Diverses. 

Bericht des Terwaliungsrathes der Leihkasse Wft- 
densweil über das am 81. Dez. 1874 abge* 
schlossene 2. GeschAfUjahr. 20 Stn. 4. Wädens« 
weil, Ruegf. 

Jahreehericbt, 32., des Protestantisch-kirchlichen 
Mfllfsvereins im Kanton Zürich. Vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 1874. S. Zürich, Druck von 
D. Bttrkli. 

JabretbericU, zweiter, über das schweizeriacbe 
Idiotikon umfassend den Zeitraum vom 1. Wein- 
monat 1874 bis 80. Herbstmonat 1875. 15 Stn. 
gr. 8. Zürich, Druck von Schuhhess. 

KÄleg über Bibliothek, naturwissenachaftl. Samm- 
lung und übrige allgemeine Lehrmittel der Se- 
knndMsehale WadenswtU. 53 Stn. 8. Wüdens- 
weil, Ruegg. 

— — der grüssem Stadtbibliothek in Zofingen. 
Erster Nachtrag: Dexemter 1875. HI. und 51 
Stn. 8. Zitfingen. Ringter'sche Bnchdrockerei. 

Voritandlungen der Naturforschrnden Gesellschaft 
in Basel. VL Bd. 2. Ueft mit 2 Lithographien 
und 4 Tabellen und 3 Holzschnitten. 140 Stn. 
gr. 8. Basel, Schweighauser. 3. — 



Anlllcbe 

PttbUkattonen. 



Pttblicattons 

Officiellee. 



EMQeneeeeiiealMift. 

Staats- Kalender der sebweizerizohen 
Eidgenossensohaft. Annualre de la Conf6d6ration 
Snisse pro 1876/76. 182 8tn. 8. Bern, Druck von 
A. Fiaeoer. 

Bundesrat hsbesohlttss In 8aeh«fl der 
Henriette Comnz in Hant-Yuilly (Freiburg) betreffend 
Vollziehung eines Paternitfttsurtheila. (Vom 18. Aug. 
1875) Bondesbl Nr. 48. 

Bericht des Schweiz. Konsuls in Venedig 
(Hm. V. CMsole von Vivis, Kt Waadt) für das Jahr 
1874. (Vom 80. Okt. 1876.) Bnndesbl Nr. 48. 

Bnndesgesets betr. die Arbeit in den 
Fabriken. (Vom 2. Kot. 1876) BnndesbL Nr. 49. 

Bnndesrathsbesehlnssin Sachen des 
Reknrses der Herren Chavannes, Broohon et Co. in 



Asoona, betr. firttelinng einer Dynamit-Fabrik auf 
den Inseln Brissago im Lago Xaggiore. (Vom 11. 
Aug. 1875). Bnndesbl. Nr. 50. 

Berioht des eidg. Komnissftrs Hrn. Hold 
fiber die Unruhen in Gös^henen am 27. vnd 28. 
JnU 1876. (Vom 18. Okt. 1875.) BnndesbL Nr. 51. 

Bnndesgeseta Aber die FischereL (Vom 
18. Herbstmonat 1876.) Bnndesbl. Nr. 52. 

Bnndesrathsbesehluss betr. Qnaran- 
tänemassregebi fflr die Elnftihr Ton Schweinen 
und Schafen aus Frankreich in die Sehweis. (Vom 
25. Not. 1876). Bnndesbl. Nr. 68. 

Appeniell A. Rh. 

Beoheasehaftsberioht, 16. der Standes- 
kommission tou Appenaell-Ausserrhoden an den 
Tit Grossen Batk, vom Amt^jidur 1874->76. 169 
Stn. 8. 

rroipsrg. 

Rapporf dn Tribunal eantoaal aar radnli^ 
stration de la jostioe ponr Tann^e 1874. 89 pp. 
in-8. Fribonrg, Imprimerie Blelmann. 

Zeg. 

Beehensohaftsberieht des Rogterungt- 
rathes und Obargeriohtes des aldgen. Standes SSug 
an den Kantonsrath desselben Aber das Amta- 
jähr 1874. 

ZOrich. 

Verordanng betr. das Dienstmlnnerwesen In 
Zilrifh. Vom 28. September 1875. 10 Stn. 

Gesohaftsber ioht des Stadftrathes tou 
Zftrich. Druck Ton J. Ulrich. 

Uebersiebt der tleehnnngen der €lemeiAde- 
Verwaltungen. Zflrich, Druck von J. Ulrich. 

BesohlusB des Begieningsrathes betreiS»nd 
Erhebung einer Liebesstener an Gunsten der be- 
dürftigen WetterbesohSdigten vom Jahre 1876. 

Besohluss des Begierungsrathes betreffend 
Nationalrathswahl. Amtoblatt Nr. 93. 

Berioht der Bechnnngsprflfungskommission 
des Kantonsratbea fiber die Verwaltung der Kan- 
tonalbank wahrend des Jahres 1874 im Anachlnss 
an den 5. Reohenschaftsbericht dea Banlvathes. 
Amtsblatt Nr. 9f . 

Aueigoii — Auraeei. 

JPrachiwerte 

an Jierabgesetaten Preisen : 

Dert, Prachtbibel, mit 230 Illustrationen, 2 Bde. 
in fol. Elegant Sn roth Maroquin, Ldrbd. mit 
Goldschnitt (Fr. 166. 70). 130. — 

Ganz tadellos gehaltenes neues Exem* 
plar! • 

SehaiM dk Stieler, Aus denischen Bergen. Mit 
Illustrationen von C|osf, Dies, Bamberg n. a. 
Stultg. 1B78. PfMhtbnnd m. Goldich. (Fr. 42. 70) 
Neu. 30. — 

Veriet, les plantes alpines. Av. 50 phinches colo- 
rides et 78 vign. Paris 1873. Reliure de 
luxe. (30 Fr.) 22. 5Q 





November 



Ramberf, Homers üias. Mit 21 Badirungen. Eleg 

rart, quer 4. ' 7. 5( 

Reineke Fuchs. Mit 30 IHustr. Eleff. csri 

10.- 

Tjrll Eolenspiegel. Mit 55 Illastr. Ele| 

cart. 3. - 

Rnnje, la Suisse. Collection de voes pitlor. a?« 
texte bistor. typogr. 3 vots. Daraistadt 1373 
Eleg. en tolle, gr. in-8. (Fr. 106. 70) B^ 
neu?. 45. . 

Ausserordentliche 
Prels-Ermftftslgrani^ 

— bis NeiUAlu* 1876. — 

Pfyffer, Dr. Kee. Geschichte der Stadt md de 

Kantons Lucem, 2 starke Bttnde. (Fr. 12) Fr. i 
LmeH, Pref., J. E. Kopp, als Professor, Dicht« 

S«aatsmann and Geschichtafbracher m. Photcgf 

(Fr. 7. 50) Fr. 4. 
Gelpke, Dr. Kirchengeschlchta der Schwds. | 

starke Bde. (Fr. 18) Fr. 5. 
Baiiai|artlier, 8. I. Geschichte lies Kantens St 

GaHen in Besag auf finlMehoiig ond Untsiw 

des farsti. Stiftes St. Gallen. 2 Octavbtads 

(Fr. 16) Fr. 3. 
Kurz, Pref. Dr. Die Sehweis, Land, Volk im 

Geschichte in aosgew. Dichtangen. Geb. (Fr. 8 

Fr. 2. R-6687-Z 

Scherr, Jeh. Deotache Kaltnr- und SittengeseUdM 

3. Auf. (Fr. 8) Fr. 5. 50. 
Zo beaiehen durch 

C. F. Frmifs AnUquarial Lntera. 



Offerte. 

1 GriMUMS dentsekes WSrterbieli, 

ANes bis jetzt Erschienene. 
(Band t—S g4bunäen,) 
Angebole nimmt eotfegeo die Bncfah. toi 
Meyer 4i Zeller in Zflricb. 



Sueben sind erschienen und weaien saf Ys^ 
hingen graUi and franko versandt : 

Katalog XY. Medicm,Natanrieeeiiiehafke« 

Mathematik, Teebnologie. 
« XYI. Helvetica, Oeeohiebte, Ge^ 

Eiph.u. Reieen, Jarisprudeni 
lletristik -- wobei wertk 
volle franzdeiache und eng 
lieche Werke — KoDit m 
Arch&ologie, Eapfer» n. Hol 
eohnittwerke, Mneik. 
Es emp6eblt sich 

€• Vetlo/T^ Antiquamt.; 

Basel, Oktober 18 < 5. 



Soeben ist emchienen nnd wird auf Verhingen gratis und franeo gesandt: 

Catolo« ^9 

Werke en Festf^eseheBken geeignet 

I MB ALT: 

ninetrirte Werke — Prmchtwerice. 

Jttgendsehriften. ^ 

Claesiker und sebdDwifsenschaftl. Literatur in d^utecher, fransSsischer,; 

engliecber und italieniscber Sprache. 
Answabl aoe allen Wissensebaften, Handelewieeenschafk — Wörte^r 

bücher, IJniversalbibliotbek. 

Neue ertcbienene Gataloge, welcbe auf Verlangen gratia und franeo' 
versandt werden: 

Oatalog Nr. 60 : Naturwiefiensebaft 

9 9 64: Botanik. 

y y 65: Oescbicbte und Litteratur 

9 «66: Mediein. 

Seh weiser lerh es Antiquariat 

Zflrich. 



Verlag dea Sohweiier. Aiitiqnariata. 



OreU, riBsU * Cs. la 



Xlilik. 



k 



BIBLIOGRAPHIE 

der Schweiz ^^k ^^ ** Suisse 

VL Jahrgang Hk^Bf '^'°* <u>n6e 



-^«dß'SS^o'- 



BiMiooailiiscI-kritliicbe Kefie 

der neuen Erscheinungen 
der Schweiz 



Mm MliliosraiiMpe et crltieit 

des publications nouveUes 
de la Sulsae 



SCHWEIZERISCHES AHTIQDAWAT 

33 obere EirotiKUBc (ft. StaatskaiiElei) 
1876 



I 



W~ BIBLIOGRAPHIE 

ditrtehem Po»lbftr««nx 
r»rHffc Fr. <- - 



Erscheint einmal monatlich. 



JCiOHCEN, SO B»pp«D die ^ipftltene Zell«, werdeii bal dar Expci 
Mwl« bei HAA8EKSTBIK * VOGLER in ZDrich anganommen. 




ABONNEMENT 



Harraax de PiMtM Saisi« 



de la l§uisise. 

Paralssant une fols par mols. 



iwaar 1876.] 



VI. Jahrgang. — J\ii 1 — VI""*^ Annee. 



[Janvier 1876. 



Sacenslonen. — Crltlques. 

ÄUmir Kadett, äat ScAtrdifrland, tint Snm- 
iKrrfidrt iurcK Geöirg und Thal. I. Litfg., 
,ltL i Fr. 2. 10. StuUgari, J. Engelhorn. 
I IbcUem Ueir C. D. in Nt. 10 äietpi BinllM 
U 10 warm (tca nieii: hielt ig enctieinpndFn Briick- 
täii'nken Cnncurrtni-UnlerDehDicDi ,ilie Schwell 

rDi. üwll FcU" «iif;erKin>men bat, geilMlen 
Boi licllelcht doch schon um des lieben niidialiir 
I ilifn pari willen e<n klein» 1'lllzchen in Ihrer 
Uulcn NiinnieT, nm fQr oliifta lilenr. Unter- 
EJipni eine ehrenrcirende Lanz« ciniuicK'n Kiifien- 
hfttera i'nd von Herrn C. 0. lirnilich gering- 
Mtif behandelt worden; er giebt in, d»!* For- 
iil,FrBi« und Schönheit der Btider bei hei- 
ta Weriieu.Eleich ssi, danelien ober erscheint ihm 
t Dreck t-el lisell-Keli acliOneT niid gant be- 

ei kbtr die Schilderni>);Bn gehaltvoll i-r, peist- 
■ and re-li-ftcner. 
' Wu nie Schtlnheii der Btider belrim, tv atellcn 
|t »r dai ZeiigiJis e*>)i!>>^ imhetheilif^ler l'er- 
Mn >l, we che die Mulucliniile in Eiieelhorm 
^tntehniang unendlich vKicher und feiner 
tAitHlea hal cn ; di>ch du» iai ja mehr oder weniger 
bKfaaiack»arhe : diiMellie ISsal rieh vom Druck 
ipi. Aller Kadern Teil weniger gehBlIvoll, 
iBittr geiitreii'h und weniger gediegen finden 
I wiinen, nschflein er in «einer 1. Lieferung unter 



■I Tliel ,' 



r fahre 



berg" , 



ni.il Urbvntich'" gegelien, i-t getadetn eine 
nfrrerliiigkeit, d, h. es Ifl.-n tieh iwi^hrn dein 
tii der 1. Lierurangea der beiden Uiiieinrhnninpn 
< Leine Pamlclle sirhen. Herr C. D. hatte hie- 
r darchaiia Kadena 2. Llefernng abwar'en aallen, 

er erat mi den eigeDlItchea beach reibenden 
idl keronlreien wird. 

Wir wtdien nicht in denaelben Fi'hlcr, wie 
KT C. D. verhilen ; wir lasten im fiegeniheil 
ttn Dr. (iseH-fela uid aeineni Talent von Herten 
mt lie recht igk ei t widerfahren, aber wir laisen 
tdeiu eminente BeHlhlgiing unter Land nnd Vulk 
iMkuH, gei^irrieh und gediegener in bcachreibeti, 
cLi einen Augenblick am 2we]frln. Kaden ist 
h Bfirher^lehTler, aeioo Schilderungen Iwruhen 
f tigeneoi Anaehen, deraeii Früchte er mil llei 
ä>t, tiemnth und Verilsn'l nnd gehöriger Bildung 
kBehal Bnaprei'hender und anmulhender Weise 
ai Aiiadruck an bringen weisa. 

Wenn die Bearbeitung dea ihm ingewlenenei 
letis von , Italien, eine Wanderung von den A'pet 

1 mm Aelna" hielUr nicht genügende (iaraDiii 
iilet, dem empfehlen wir dHS Sindinm reiner 
ander age in Italien; Siuiigari 1874. Ueyer A 
jner*» Verlag. », F 

titr ErttehMvg der Tßchur. Bellräge 
Ldiutig der i'icitten fYaumfrage, tpeeiell der 
Ithrtr^menfrage, von B. WelUlein, Lehrer 
hl Ctter, im SrtMvertag ISIS Vlll. i6 Stn. 
Freie I Fr. 
VerfaMCT hal mil ebentoviel friacher, farbiger 
•ucretbeit aL) ernaler Begeialerung aeine Aufgalie 
lOft urd anf Gmod reicher Erfahrung einen 



dank ena wert ben Beiltafi lur Ueantworlnng einer au 
ichwierigen aociulen Frage gi^liefert. .Uit vullem 
Hechle bebauplel er, dast die Stellung der Frauen 
durch gründliirhe Bildung nrnnhaft verl<e«»''rl 
iteo LöiiDc, dasB über auch die Eriiehiing der 
Töchter mit dvrielben Opfer Willigkeit und Uroiieht 
geleilet werden sollte wie die det Srhnes. Mit 
nucli unserer Atiioclit Ubenengenden lirfinden 
weist er nach, dan inlvlleclnell und moralisch ea 
weil besaer wSre, wenn bis in die hOchsiin Srlntl- 
ilufen hinauf die Geschlechter ungeireiint bli. ben. 
Bi^sondera achön und treOend hat der Verfa'aor ül'cr 
dm l.ehceriDiicnlieriif geredet und es niO. hte wohl 
sein, das9 manche l>pgahie Jungfrau nach Lesung 
die»e* Abiehutiles mit freudiger Seele fiir dieten 
Beruf uoh entschiede. Die Schrift veidient ein 
(inllaslichos Studium, nawentliik auch von der 
Frauciiwelt. K. P. 

Ütr lehteeltfrUthe SeekUfreuitd. Sammlung 
alter in Folge der Buniletrerfais»ng von ts7i 
erloMtenen Butidngitelu. Bern, Hrb. Körber. 
Die Schteeit in ihren tmndetrerMliehen VerhäU- 
nitsen. Eine wtkMlIiiimliehe üaiilellung der 
Bvndenerfaitung, der Bvndeigeiriie, der Kon- 
kordeue und der Staalmurlräge mil drm Aar- 
lande. Defn Scinceliervotke geundtiul von 
Lnndammann Pfandter und alt Landammann 
Biilln. Sl. GiUUn, ÄÜKegg-WetieT. 
Die beiden vorliegenden Werke hallen sich die 
Aufgiihe geslelll, die Ergelwisse der neuen Bundea- 
Keaetiiehung dem SchweiiurliUger in banilticheiti 
Forinute und hübscher AiustHtliing iL-iriubielPii ; 
gehen aber in der Art und Weiser ■">' welcher 
sie ihr geiHeioumc* Ziel anstreben, bedeutend aus- 
einander. 

Das erslere liefert blua einen Alidruck der Ge- 
«etie, wie aie in der ,Bnitll< hen Saiiimluiig" dea 
Bimdeslilalie* anrgefahrl siid ; da nun aber die 
lypngr»phi»che AuMlattnng dirjenige dieser „ainl- 
bcheii Sammlung' keineswegs rrreicbt oder du«h 
wenifHteos nichl Qlicrlriin, der Kreis der Hiiillichrn 
Ausgabe (3 Kr. pro Band) billiger tu sieben kommt 
als derjenige des Hec htt freundes, sehen uir durch- 
aus nicht ein, warum der Ycrleger aeinrn „Kechl^ 
rieunii" ata .wirklithea Bedüflniss* anpreist. 

Weit werilivuller als diese Buchhiorilcrspecu- 
lalion, verspricht uns nach den vorliegenden An- 
faiigsbogen das iweile Werk lu werden, lumal es 
dsa vorhandene UHlerial erklSrt und cnmlnenlirl. 
Die geschieh) liehe Einleitung' de« ersten iIrfUa lie- 
sliricbt in den \ier Alischniilen 
' Hetvciik, 

Beflaun'ion und 

Regeneration 
die Entwicklung der schweiierischen Politik seit 
doni Jahre 1798 in anmuihiger lebendiger Spra' he 
und, was mehr sagen will, mit furtichriit lieber, von 
erll«r BegoiatDriing getragenen |iBtriotisclien Ten- 



Am Sdilus 



a Buch 



Dutzend Lieferungen bestehen wird futgl der Coni- 
tnentar iii den darin mlhul eneo Bechtsmaterialien, 
der, wenn er diesem geachii bllicHien Abriss der 
Einleitung nicht nachateben wird, auch für den 
Jarialcn von Fach, filr welchen ä't Buch, da e« 



■iisit rück) ich keine AitsprDthe auf wisseufehad heben 
Werth «rbebl, vor der Itand nicht berechnet ist, 
von Iirleresae und Brauch barkeit sein mnis. Wir 
sieben darum nichl an, dieses „llBusbuch", wie ei 
die Herausgeber nennen, OfTeullich lu enipfehleo. 

J^ofier, CTundt&lze tchweiicritcher PoUlik, ge- 
sfitlil auf bestehendet Staatirecht, auf die He- 
tullale der Wiuenichall und geiehichlUchi 
Erfahrung. Ji'67-/j75. 
Acht Jnhre sind vcrgiintien atii dem Erscheinen 
dea eralcn llencs dea utiigen Werkes und jetil erst 
liegt dHS tUiiftc, mit welchem das gniiie Bitcb alr- 
geschlosaen ist, vor ans. Diese Erseheinuiig« weise 
hat einen Ku. hibeil einurteils, indem nSmlich der 
einheitliche üetsi, der gleichartige (>uss darunter 
litt, iiii[|cr>cils aber einen Vurtbeil, der (Urin be- 
tteht, dass der Verfasser in jener bewegten Bc- 
viainnsperiode aeine Aibuit nichi nbereille und erst 
abwarien wollte, Us s'Cli die Verhüllnis<e rlwaf 
nbgcklMrl und dio Fulgeteil ihre neuen Lehren nnd 
Keautlale bewflhrt bat>en würden, ituirm alrllla 
si:b der Verfasser In seinen „Grundsiitien'' kaum 
die Aufgabe, liut die grosaun Beforuibewrguiigeii 
unseres SiaD'rlcbens direkt und entiicheidcnd ein- 
zuwirken, nnier welchen Uuinlttaden freilich das 
Buch in FpRt kHiiie. 

U'uhl ist ea wahr, daaa eine so vielseitige Ar- 
beit wie diese Grutidsiiite ihre bedeutenden 
Schwii-rigkeilcn hntie, nalir auch ferner, da>a In 
dim Weike selbst nichl alle« Gute neu nnd nicht 
■ll-t* Neue gilt iat nnd dasi endlich der Verfadser 
iiiclit alles tiiii demielben Geiste und mit defiiellicn 
Sachkciiiitniss behunduln konnte, alier nichts destu- 
wen ger wQisleii Wir dem Buche kein Aelitilicliei, 
das nleicho Tetideni und gleiche Zweiko be^itil, 
an die Seite lu stellen und nichts dc>loweniger 
■limuirn wir mil Fieuden ein in jenes enerhennutigs- 
Millc Urtlieil der Allgcni. Augaburger Zeitung von 
1867, Nr. 8a 

Düs erste wie das lelile Kapitel geben uns den 
vollgflltigslen Beweis von der furlsi-briil lieben T< n- 
deni dei W'etkrs überbaupl, sowie insbesjindere, 
daaa der Verfasser unsere staatliclien Netiernngen 
gehörig lu würdigen verstand nnd dass er den Er- 
gebnissen der Goschichie und der Wissensubaft ver- 
dienterweise Rechnung trug. — Doch — eigentlich 
iat ilu Uherflüsaig lu sagen, dsfttr bürgt uns der 
Name des Verlassrri der „GrundiStte" und dea 
, Schweiierischen Slaalarecliti'', der Name Kaiaer. 

Der fUeher. Ballade von Göllie für Bast oder 
Barilonilimmen mil Begleitung der Piaaoforte 
von Arnold Gaiemann. Leipzig, Ealtnt. 
Wenn ein Componist mit der muaikali'chen 
Beürlieiiutig eines SiolTcs an die OclTentiichkeil tritt, 
der bereits seinen groaiien Meisler gefunden, wie 
dicHs bei der henliclien BiillHde (iflihes und def 
Composition Si hiilierla der Fall ist, aeben wir der 
neuen Behandlung etwas inis« rauisch enlgrgen uiiil 
wir verlangen noihweudjg Uftuerea als vnrhandm 
iil; was uns vielleicht liemlich gut gefallen hlile, 
weiss unsere Zustimmung nicht lu erweiken, weil 
wir einen bestimmten hAhercn Xasaatab anlegen, als 
wenn wir einen neuen Sleff iu neuer Behandlung 
Qnilea. 



Der jiinae Compntiial Ul ein Anhänger Wiigncrt 
Dtiil rn scirein tmiiikiili'cheii Chnrakler prügt nett 
iiei Heialicli »i», nlicr wir vi-rniiii-en l>ri ilini Jre 
W>ET<rr eigeiie OrisinuliiBl imd KOImhril, cbiil«n 
im Ui-|crnlheil Kciiiiiii-ci-iiien hii* LohRUKtin leite 
lei^e tliirdikiiijse'd zu liHren. Uiu «diein), dii-g Jer 
Cunipimii'l te'in nimikHltdilie« Tslenl nath tiiclit jinl 
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die niillo WlLfterhulung 
n Dm Hirnen Temen tu lein. 8H tltm wie ilim vtnlle, 
6tn Liü'l IcMvl »n dem HiiniiFl kUnaii«riw:l>er 
OricinHlitm, niil welrhrr der ichan a\t Uediulil in 
Huüik ftewolwne Trxi lichmiilelt aein will. 

HSiie dei junsi' Husihpr vietltirhl einen tnitcrn 
Text lur CiinipuDiliua gewühll, w) wfire et inw 
Irichtrr gewurdeii, reine Rifreoililiirillchkrlirn (wenn 
er OlierliHnpl «eiche l>eaill ) durin nun Au»ilrii>h 
lu liririgrii, driiii er hniie hii'h liHnii nit'hl tu pul- 
jetitich viel Uiilie trlien niaHi.en, S>'liiil>eri Fern la 
lileibrn und hDile dnnn viellridil Buch wenifrr 
lu Lohengririreniinibcenien seine ZuHucliI ft- 

llerr Gas^niann wlid fllirigrni aelbit rrfHli'^n. 
wie unilHiikhur ei i-l, dia IVinipien rier Wnuiirr' 
Khrn (iMt-hnwi-kirivhlnng ti'ich im einluchen Liede 
Ulf licIluiiK Lrniiien in wullun und gar noth in 
einem Lied«, dns der „grlU-'le nnd neniulatu Lii'dsr- 
meialer" lo prAclilif in Huiik genlit 

dlphabellieltu SaehregiilfT :u dem Gtttlze Mr. 

äie züretierUche Hechltpflege vom 2. imemMr 
lUTi und tu der hierauf bf:ägtii-hen oftcrje- 
rictilliehn VeToränang von tinfm :üicheriictfn 
Juiiiibratnlen. Züiinh. Vertag von Urelt 
Fiuli A Co. IST5. 
Der Verriimer die:-et S>chre|iii>Ierd linile in seinen 
rrOhern ■nilliilien S't'llimfcrn \it;l diizii huigci rillen, 
diui dnruh die iitue (iescIiKrhunir dun l'iozrü.iiBt- 
falircn im Siime iiiHitlidit'er HrdilS'icIiorlit'il iiii*ir 
rn-i'her und wiihlfeiliT Erlediiiung geurdnel tveidi^. 
Eine wuhlll'fltiiie Ni-iiernnK nnr numcnilich die Ali- 
icbüffuiig der Kreiii|[rriihlB und diu erweilerl'- l'om- 
peloni der Hrzirk^uei ic1itii|iri«ilunti-n und Friurlem- 
richirr. KUr dlrie leuicm, welche lelien ilrm 
Jnri-1> rnlmide NngeliAren, i>i nameiiliii-h eine uei.uie 
Ke>'n'tii«s dr> liesrlzi's und der oliiTg' riidilliulieii 
VcriirdiiLinr sehr nothwcndig nnil e> wiril iliiher 
insbeMiidrre Itir sie, nl'rriiUGh Tfir andere liericht»- 
beniiilt) dii*«: Ooi^iir^e und i>urg[)llri)it] Arl>c t »tslir 
nnulich lind willkumiiien nein, ücr Zwxk, i.a 
der Verrssi- r tiuli vur Aiigi'n genlellt hnl, wiril 
nntweili-ihiifl erruiübl; wir liilnnern eiiilig. ibiiu 
FT nicbt iiicii niich die (iereize Dhcr dn« äL'li»>d- 
beirriinngiterfRliren und den KMikurs in Hhnliilier 
Weite leirbviiel iint. Aiiib liei üiest-u ngre eihe 
toli-iie UrieniininK »elir mu l'liilze und liKUo eimi 
■irilHnn in VerbiinliinE mit dem AuIihiik uini |>ri- 
valrsi lilliL-iirn lietelzliiuh ein vuilliiSnilig» Sh h- 
reKiatcr über die civil recbllii-heu nud cndpiozc*- 
■ualisehen Biiierlen, A. 0. 

Itacklräge ih BlanUehWi StaatncBrteTbacli It) 
äret Bänden, bearbeitet i'un XI r. l.üiining. 
Leipzig, Stuttgart lä7J. S. 

Bfkiinnllirb iai dii InnBreii-lie eiir lliinde 

Dmrii»;>vndudeulH:beSl>uUw'iilfrl>u li vnu Bluiilaclili 
und BrHlrr in einer iili)[rknrziEii mir drei Bfiinlc 
nuirkMi-nden Au^fiiilie e»i liieui u. von der miin wulil 
Euveaicben dürr, dH«i dtu we>euiliulien Vurzü^ie ile> 
Ktftsarrn Weihes in dem kleinem wird.-r iii Qii<lcn 

lind nud diu> auch liele Artikel ie>1gemii«i< ge- 

■rlieilel Winden, licm großem Liiciknla iit 
naijlrlich dii'ie Hligekiliiie Ausiabe erwQr^ihi »od 
ndltlich; denn mo i>t viel billiger und znni Nii>-h. 
lavbeu brqiietiiiT. Indrsii-n halte der Druck in 
Torfcliieihiien Uiilen Sl04'kMn)!en crtiihren, Ihtnls 
wegen dei deiilM:li-rniiiiiA>iM:h(;D lirieriii>, tlii-iU 
wegen einer IHllEern Kmiiklieit einea lleirn Mit- 
■rbeiien. TrulLileiii wurde dua Weik glileklii:!! in 
Ende Kernlin. Uen vullailnd'geu AbgchliiM Hndel 
Indt'Mcn dHa»llie erat durch diese „NocIilrKKc"! 
welche die neueaieu VerRitdemuiien im pniili'cken 
and Slxn'alrlien Iterflckiiehlig'n und dmlnrch die 
fimuchbu keit dea gnnten Wrrkea eiliSiien. Ek 
Bilden sich durin Artikel Ulier diia deulm-lie Rdcli 
(lun Dr. Beiiihl), Elant^ Kmnkreirli, Jnpnn |r.in 
Kiinei), KiiSAlanil und die aäilHnicrikiiinti'lii'n Ite> 
pidiKkin (viHi A. TiiorlieckeJ. Dicjenigeu nher die 
neue dt'ulneht? Rfii-hiverfiipaung und Oher •las jetzige 
Beiclutluiut ElMiad-LolU rill gen sind beiuiidera surg- 



ntlig; deijpnige llbpr RiiasUnd IrHgi vielleicht ellzii- 
aehr drn Ch^rakti-r einer Idrucn ErgHnzung des 
llKiipiHrtikels ; aber nlipmlt lat d» WesenlJiche 
•charf und klar beivDrgBlielwn. A. U. 

GtUMthtt der mathematitrhtn WUtetuchafttn. 

Brtter Theil. I'on de« ätteitn Zeiten bii Ende 

da Xri. Jahrbuttiltm. Ion Dr. H«fnricA 

Suter. 2. ÄH/l. IS6 p. Mit imrt lithngr. 

Tafein. Zürich, bei Orett /dttli * Co. ls7S. 

Her AnttBf der AiialUhrimi; eines bedeutenden 

und würdigen Hbinea — und ein Aofanir, der noch 

als anlcher, vnr Ersrbeinen einer Foriselinng, durch 

das Erfiii dcrnini einer xweiien Anfluge di* Aner- 

keninin)! des rnldikuni«, nRidrlicb des aacliverstln- 

digi-n lind gelrhr en voran, eniprungen lini ! 

Hit dieat^ üi'diinkrn nud dar natflrlirh mit 

den bealeii Ertvariungen trat ich an das Such heran, 
wie nhne Zweir«! t'i<-le ander« Jünger und Ver- 
ehrer rips gruurn (Icbii'iet mathi-itiiiischer Wi<ue'f 
icliHfl Tun beule. Und wrnn ich ihid angleich 
«ITen liekenne, daas das (Iel>oti-ne nirinen ErWur- 
tiingrn und Wünschen oder Ansprüchen uichl 
gentigt hat, an scheint mir nicbt iweirrlbaD, dnai 
die Bcdeoliing di-a Hnj>e9ireh'en Zietea ehennu wie 
die AiMleboniig der filr da,4ell<e intereaairien Kreise 
— ich glKubp, riass pie n cht bbita unter den 
Lehri>rn der Halheinalik und der rii'bierwandien 
Diiriplinen in tiichcn hind, aundern auch unter den 
Vielen aus Klleii Berufst weiuen, die h'-utnilage an 
den Be-ult«ten knliurhi>torisi'her Fiirachunven Intcr- 
e'i-e haben - eine eingehende Erörterung 
de( tininde rec ilfer'ig', ja riTordert. 

Der Verfasaer will einen kl .reu geschir hl liehen 
Uelierbljdt in niOglich-tt-r Küixe und in urgaiiM-her 
Enlwii'klnng gelien inm Vnrihcil nler Derer, die 
die Mntheiiiaiik atndiren und lehren — hI-o keine 
hriiische (ieacbiche und kwne Biograph irnstiiiiin- 
lung, viebnrhr eine Biographie der Wifseu- 
••chart sellHl als einrn Spieget ihres innersten 
l.rbena inn ilirvin UrspriiUGe an. Huuliicla'a 
grn»es W.tk ( Itlalni'e de' llalliäinaliques- 2 1. 
llfil p.40. 26 pl. I'nria 1758; in zweiirr Auflag» 
1*99 und um zwei Bflnda eiweileil ini)2 n-cb 
dein Twte des VetrNssrra durch seinen Freund de 
la l.nnde) enchien ilim ali die Eirüllnng die«-r 
Anfgahe und er will auf erringerem Haniiie ieisdn, 
we> hlrrgethan iai, agtütlirh nach der beule er- 
rnicliten Eimicht — Ibnlich. dncb weniger ober- 
OäcMich. wie Boasnt im Jabte 19 -2. 

Er l>cklagl es ll«d Tirseht nach tiründm dafür, 
daw liei dem heiiiigen Sinnd der lie*chidiisrorpcl>ung 
und der (.'iiHiir([rechichie die Ufa wiiz^eurebarien 
und unter ihnen bonmlcr« die Ualhenialik wi vrr- 
nachlHssigt weiden ; und wenn ich dii-ie Klage 
iiichi gaiii lioiründet finden kann, weil mir der 
reiche bii-toriM-he (iehnll von lluniholdl's Kos- 
mos vnr drr Seele Weht und Weil z B diu .St.iH- 

uarter „Nenn En<'yrlo|>üdie der W'aiensi'Iiarir d 

Küncle* einen irelSi.-hcn Kanl (19 Bugen 8°) über 
diu l:e^chic»le der reinen M-tlivmalik >un A. 
A r n e 1 li enihab, dem die Art der Behandlung in 
iiMnilier andern Alriheitung dessrilien Werkes er- 
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gcwi^a, das» hier noch kein Zuviel in l>eklag> 
ist, rl».^s tielinebr jede neue und gute Damicllnng 
(lei allgeuK^ineu Dankes sicher ist. Penn es ist 
noIliH-end'g ein arlieitsvidles, d''n |n'n»ten Klein 
und die (idcltate Aiirdauer heraiufiTderndes Umcr* 
nelittien, ein Unlernebmen, welche* zndi'm nicht 
an jedrm Orte aiwrührlnr ist, weil eine KBIIe vnn 
Quillen zn Bmho in ziehen tat, die etiie l'rival- 
<»l>lioihek kaum nniraiUi-n kann tind die leibst 
flffenilich» Bildiutheken reiten enthalten — widiri 
zur Verhülung v«n HissveisIHndnisHU gleich hei- 
gcPlgl werilen mag, Amt gern 'e die zflrcbrriscben 
Bildioibekcn, viiraii nalürli.b die der natiirrorschen- 
den (lesrllscIiaFl und des l'idyiechniktiius, Dank der 
aussei urdenilicheu Kenn nisi und dem SD nnermfld- 
lii'hrn wie »prerw illin* t> Eifer unseres fror. R. 
Woir, vnn reltenein Rcicbihiitu sind und gerade- 
zu vonreiHicti geeignci, einen l'lan wie den dei 
Verfassers in zeitigen und inr DiircbfObrung in 
bringen; wie duDn nichis vnn alldeni tn Zürich 
III vermissen ist, was ich in Kulgendeni ansiuführtn 
hnlie, weil es unbenutzt blich. 

Aach an der leiiticlien Begrenzuns der Aiifgalre 
dfs ersten Bandes, also der llaii|iteinLbeiung des 
»crkes, will ich nicht mSkeln; wenn nicht der 
Form so doch der Suche nach bildet, wie es sein 



Jawarian 

musf, n e sc a r l e » (1MB-1G50) den Anfiag fa 
neuen Zeit, weil er tnii der Idee der Vetiaderlirk 
keit der Zahl d's Brücke schlug iwi«-heB de 
discrcten Zildenirrn<sen und den steiigm Haiw 
frfl-si-n. Die nlclisle Vorhrrellnnf auf iha kia 
wie den Kcbhiis des erilen, so auch die Einlriim 
des zweiten Theils bilden, wie es dem Vitfu« 
beliebt hat. 

Die (iliederung drs erilen Tbrils in siehen nilia| 
Abacnn Ue i>t wesenihch narfa Hontuola EAiMnniari 
niil Weglaaann^ der Juden und Chineseo, ntut i4 
hnlie nur das eine daran ansiaaetien, dHsi 4 
Urenzscheide nicht noch scldlrfrr maritirt ot, 4 
tier Name des Diuphant lieieichnet, derOnaa 
sali der *ritltniett>cb-al|(ebraischFO Enlwickrbiq 
lur UeomriHe der Altin, der etnscbnoiden<>ite 4« 
alten H* hemaiik, tiigleich der, aus drasen ll^lier 
Windung el>i-n durch Descar'es die EDlwidtduii 

■■ - — Malbeniaiih hcrtor^ing. 

on der U e n ■ u I g k e 1 1 it 
n der Fnrm der Üarsirt. 
tu begründen, du« na-inee Aft 
eiern ersten Bande nicht genil| 
Einielheiien, dinii n 
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unvnllkomntensie, wril se einen spezielea fiüit 
H'-Ibode NI-Ibi, welche d»^ Allen tbcnretirciie Att 
lysis nannten. Ich kann auch niekt inicrlieii, d^ 
die Daisteibmuen des A r c h i m e d die VersHduH) 
nahe legen, ihn für einen niodemcn tiei>nieltj a 
hallen, wie au> p. 16 gelegentlich der EihaiuliH« 
ixelliodc geBB||[i ial. n<e UilMiugraphie '•er EIngeM 
des Euklid auf p Cß, wenn auch nhne alle tf 
sieht auf Vidi itHiid ig keil, durHe dnuh m.lxJij 
nicht die Ausgabe vnn F. Pojrrard ,I,ea oein;q 
il'Eucli'le' (laiin et franv.) 3 t (Paib 1814 lt| 
nhne Erwiibniing la-ren, und ich wen'gsleii» U^ 
nicht, dass der Vrrr.issiT nie nt, die grnsi-g V■^ 
breilnng des Weikca eiithetic ihn der Mülie tiaea 
nülirrn Eingehrns anf den Inhalt; ith glHibiiiri> 
mehr, d.iiis gerade desaha bdies Werk ntcbrtbiiiH^ 
eiiiamlcres Keiignet iai, den (itiiL i<-T gilechiarha 
Uaihenuiik klar lu lege», wie rs dem I rairM 
■Ici Verbsaets angcmes-eu geuesrn wire — ntl 
CliRiarierisiisi-bi'i in drsic Biehtung akt <Ui Biä 
V der Eeneuie im (iegeiihais tu Buch V|l a4 
als tirnndiage in Buch M Inetei die ganie IM 
ra'ur nii-ht dar. E'>kliil'> pDiisuicn und deren Liieiit| 
tind gar nicht rrwMhul Es wird p. 7lf 
Kniien n^ch Arcliimed's eigener Aiigale 
erfunden haU', die man nach Archimed iiennt;a 
N iize, deuen Autgal« ,Aicnimedcsvwi S) 
vorbanduiie Vteric, ans d< m (irie> hisehe« flkrM 
und wil «■rlliiietnilen iiihI kritische Annieikha) 
Itegeilcl", iSiralSHud 1^24) t)lierhMi|rt hilla Mt 
wühnt werileo aollen, hat gezeigt, da» dicsi aidi 
hiNÜnglidi iH'gründet ist. Elieuso düifle, iwl«aU 
ge.agt, p. 89 nel<en llalley'a hileiaiMiier l'sUi' 
cHliou vun 1T<8 die deutsche von Hicb1er,IM 
A|Hilinnius vun Terga twei BilclH^r voia VciUi' 
ni»sschniii" (Elhing 183l>) «rwlhnt sein. Wrae ri 
Ml Achmed ben 11 usa als crsitr drr iM 
liedenieiid'tcn Ucliersrlzer gr>ecliischer HstbeaultM 
in's Aruliiscbe grnannt Wird, au i*l tu sagen, MI 
ntan n>ir ein Werk aU vun ihm QberK-iit >«ai^ 
nllmlicb alli-rdiaga d • Conica des Aputhinias, M 
aber siUist dies« lieiwrif<-li it>; ebendurl asil pi 
ISi ist ein Weik von Nohamoied ben Hau 
.Ue fi)<<iris pbinis cl ophacncis' als uf m 
gekiitnmeii bezeichnet, das iiicht bekannt irl, |i 
ilesaen luhelt nicht ei> mal volMÜndig las itAa» 
Schrinea leBt^esivlIi wenleo konnte. U-gegea »in 
a.r p. 138 hekbgt, daas Uuhaaiined lien Hu«'* Al- 
gebra niirnU UanusvTipt votbindea a»d p. I39,<lM 
auh das Muniiscript der Ley<l<ner BiUiutkk i« 
AuriAsiing der (•leicbuiKen dritten Cradea BDübtr- 
sctzt gcblielien sei; und duch ist die ersten Unfd 
gedr.K■k^ vollständig durch Fr, Bnsen (LdikM 
lm\) und nberdies bat Libri iei er-len B*nd« 
«eiiter „Hisluire iles sciences aMth^iaalis«' " 
liahe" p. 258, 297, von ener »litrea h.ieinijtl'« 
Uelierseiiung ittbcrcn Bericht getelieii ; «nJ m 
zwe.te ist durch F. Woepeke vorirefllii:»' i»; 
gHnslich gemacht in „L'AlK*hre dOmar Alkbayrlm, 
puN ie, tradnite c> accumiiagn^ d 
nuscrils in^dita" (l'aria 1851), i ' 
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danif Iricht «icheror *n<l iehrreicher hatte eem^chl 
wrnt*n kinnrn. F.Ii'djo ttrhlt p. 1)5 hei der Er- 
«•XhnRnc <■(» bcTflhiiitin Gerhert die Anffihning 
der PMliUfHiinn von A. Ollerii „Oe»viei de 
(ieitnrf {Tarii 18871. derpo iiiHlhenwli^the Bo- 
■fandlhctlo VO-. ChBslM und B<>iir|[i>el lieTlihren ; 
and mu »chliinnwr iJ>, es Telili Mrtdich jole Er- 
tHibnnnc <><■■ nicrkwtHiKBn UFnallndei, daii die 
qnaiirhen Aniher <len Alw'u« und ilie riientliflni- 
lirhf Di vi»« in« weise fiefberl» nii-ht kannten, iinl 
e« iImi rr>Klii-b tiirihl, woher die» ttHiiiniPn, weil 
«net-ieh an"» pnw»hr«h«:iidirh i»t, das« >ie von ilrni 
.Hb*l hemlhren kfiiinlm — Kiaa«, die in Ui.ler. 
«rrchnnirn von Chsdea, Canlor, Wnepcke, 
■ ■Clin pic. diie KHnze Lilcratiir hervorjterufrn 
Ial«N. Und «n liflUo wieder p. 161 die Uarilcl- 
tene 1>crriFherl imd ielehl werden knnncn dnrch 
Riick>*chli.aiinie auf die 8ii>gt»phie 11. Mniley'» 
,lernnie Cnrdiin. IM Lir« of (iirotamn OHrdano, 
nr Milan, niyilci^n" |2 >ni. London 1854). Dort 
•mr fiKer die Bezii'hiin|ien Cnrdnn'« «o Niroiu 
Tarialen, Iwiranderg HHer den Slreil mit dieai-iii 
nichl-HiB nnil iiiteriFiante Anrknnft au linden ^M. 
1, p. 2117— 2T6 »(wcifll) und itie Anmiining ant 
f. 174, da«» TartBlfa'a Leben vielFach ee'rlil't wor- 
ien leidiiich iieidifha Anreitilimpin, wilcde melir 
Farbe und Be«tiinmlh»it erhallen haken. 

kh nheriehe niehl, dau in fa-i allen dienen 
Pnnlilefi der VerfaMW mit ».iiilm.U irrt, j» e« 
w»rp Icichl, »1« dem er*1en Banile di,jf» jr.iwen 
WtrlM die Bi-l.-aiitelle!' m »■ iner Dar-tellonc nai:h- 
inwe'ien, naliiilieh erifnil Mr die Ce-imririe Iw- 
>o»r(rrsai>> ChnvIeB .Aprifn hisloritiur* (Hriixcllcii 
1931): alter dai iüt eHen (irnnd tum Tadil, da« 
*e AhhIneiukEil von einem imn hmiderl Jahre 
■Jirn llaa|ilwrrk allin Rrna* Ut imd lo viele *ii- 
Ffenülirhe Quellen iiid>rnatxt |ei><iFhen nder unae- 
nn end liciiiitit wnr'len «nd. Man riHrf Nch dar- 
Ol>er d.ir<*h eine »rhK'h Slrlle wie p. 92 niehl 
all-scArn (■»eii, «o ei ■!* geradezu ni bi-Kreill't-h 

fainimteUt wi d, wie )lnii|iic>», ^er ilen Gmi eniar 

He* Piocloa si<m Kiiklid >o oft ri'iri, den lloutneter 
^Fcr»w in ifns iweiie Jnhi luinilrrl lai-h Chr. vrr- 
■eim kann ; er klnne die Sielie dei <ienijinii<, ilii.' 
ler anAlhri, nicht grlKen Imlicn, weil ea ronfl nn- 
^Acli-h war, drn PerHriif drei lahrhunilrrie nach 
Mranna« tn tenen. 1 h will d-iii ab"iieu* lie- 
Nrrkm, fbaa r* Cha^lel »ar, rirr in der cmen 

jfHterki )■■■, K'^eirh mit riniuen andern, ^ir da- 
Fbh vrrknfl|>rt »ind — al*r nhne M-hiirfe Worte. 
I Die AMilefTtkeii. 'üe ich imreihi liiidr, nnd. 
Je Nich bentiiiiinft ineSnRtiih'r Oiirilc-n leiKt lirh 
IbnoDiler« im V. Ahwhn. p. 124- IM, wo erat 
[*M der arBhiarhen ind dni.ii v«ii tter indi- 
iaehen «Nihmiaiik ^liandill wird. Ha dehi anf 
yf. I3!> UnnincU'a Kla.e, da« n»ler d,-n llniem 
iMdPHeeern der IIaiTiufri|.t*rM'ie nnaerer uoa<u 
lüUiMheken Niemnnd aet, der l«> niHibrinati-rhen, 
tpkjiitk ältlichen rtc MBmi-i riplen rieb nnrh ji'ni«ii» 
■de« Thel« «msrhane! U' d doch «■■«■ wohl Hon-. 
'tacl*'» Kkwe hen"e nicht «npcenprochen wi>r<ten. 
aBidtten MonlnclH hlile ai't (iinnd di-a ao> iiirN'ni 
Irrrwli VerAITentl'ch'en ein irrnea uid iimrat«i-nitr> 
iBiiil anliiacher nml ind ach.' r Maihrmatik lu zeii'hnen 
'fEWHivi, dB« aii'h dem filieiuen Inhdl reinra tt'e'ktw 
iwArdis anKeachlwaen und mitlrirh dnirh «eine 
'cohurhUlnrii'he BMlen<i<np din Iwl B Anfmiinlernnic 
ftr alle ManT:*rriptendnr. hrormher eel>i'ilet ItKiie. 
Gerade hirf war liir den Vrrra<iirr Hi um und nach 
Kivem Plane d-insendrr Anlaiu iii einer LFi-iiing, 
die ■ le* Lnhei werlh irin körnte; i>a't Wallia, 
1«e;dlcr'a und MoniuclB'a falKbe nnd 
anTiit>aillndi(e Arcahen tn wiederhidrn, hflile er 
die dnrch Sodillot Vater n. Sohn, dnrch 
iDordain, Rnarn, Wnepcke, KUsel. 
Wftaienf'ld n. A. H«>chl-*>enen Qnellen de- 
tnliiirlien U'eratxr durch forichen ti<fla>en; indem 
itt „Jiinrnal ami)ii)iie* nnd liCHnderii iIh» ,Hnlie- 
ttfio di biblii'enini e di «lorie deH« «cienze niale- 
naiirhe c Batr^e* dm Penten Bnnncnmpafni. 
In leli'erem hNitn er x. H. im IV. Bande p. 17 f. 
iBr Mine p. 130 den HnrhHei« vnn Nnrdncci 
grfnnili-n für die IdenliiRt dea Alhaien mit dem 
WN 1038 in rairo «e-liirbeotii AI lla-an hen al 
llecwtB t«D d Haith>m; nnd in V Rande hüie 
ihm fnr drnaeitien Ahtchniu p. 427 t. die mü rei- 
riM^Nilen tun »ileiii*nhneider hrgleitele ,Viie 
di HntenMiii Arabi* traile dii nii'opero inedita di 
Bentardiuo Bald) Aaaheute'geliclert. Er b Alle libii- 



fentdnnirindeineheneenBnnlen BncheArneth'i in 
dem Ali-chniil c. 13K - 201 eine i-chinnEitvenhe 
Vurarlieil eefnnilen. Und noch mehr (iiltes liHtie 
ihm <li]<ell« Kiiih p. 14'*— l8i litfr die Hutlie- 
nmiik der Jnder gel-olcn; 'leno <lii.>*er lietebrie hni 
die )]lihe nicht i;cac1ienl, eine >M}riiridti|;e Anaivss 
loii ColelirooKe'« Werk .Aluebni wilh Arilh- 
■neiiu and )i1i>n«iralinn frnin ihe Samtcrit* (l.<indi<n 
lttI7. 4<«- LXXXIV.3i8 p.) in niarhen, d. h. de< 
inlialli der beiden llniipl(|nellrii imliioher Hndicina- 
lik nir ima, der Ariiliinulk und A'gehr« ilr.t 
d^^8hd«ca^a anl der Ariihmclik und Alg''bni dea 
Brnhmeeupla — wie dic>«a «chon loHier lilr 
UMimelriu vo'i Chailei, oh nnrh mit einigen UehrC' 
achllEiinpe» und Hi<>veriiUtidni>«:n, Kearliehen war. 
Uu.l Arneth halle ei vcrtianden, ein lei>eniiii[ea (ie- 
mfilde von Üeiid nnd Chiirnkier der indiachen Ma- 
tliematik daraiiii in |ie>laiten, deMeii Veratanili i>a 
Tilr da* der HJrcren Cencliirlile der llHlhenialik hficli)! 
weaentlich senannt wenlen mnn. Wie gnnt atider' 
Mure d« jeiii «o dürftige nnd mangelhafte Knp. V 
dea Vrrrnoteni ansgcfHllen Lei einer lor^nültinFn 
nnd eingehenden Benniain'ir nur iler hier gei.annien 
Vorarhrilen f Aber die Uniiitinde for'e'ien nnch 
mrhT, we>l Mit Arne'h'a Arlteii den verAOrnllichten 
Qni-Ilen nament ich tür dk araliiache LileruluT man- 
chen Widitiue h'ningrfilgt worden ist. 

Und gewiss hat schon maniber meiner I.e^er 
den Kamen Hermann Jllankel auf den L'ppen, 
des al<infrdh vcraiorhenen Sohnei dea l.ei[iiie<r 
l'hriiker-, der lelieoiilai-a die hi«tOii^ehe Eiilwickhinn 
iler mnllicmaliai-hQn Wisgenicliaflen mit BnndiiirrniliT 
Viirliehe cerfn'gt hat, und am de^itrn Nai'hta*« die 
ir> fllkhe Schrift _Znr Uesi-hirhte der Jlmheniaiik im 
Allrrthitm nnd Hiticluller" (Uipiig 1874. 4". 4ll> 
p) vttmffenllii'hl wurden iai; deiui er bat, ubwnhl 
er auch iitt-hl d«i Aruhiartavn nilchtig war, einen 
inhalireirhen Al-arhnitl Ober die Ueiirhichio der 
Hameniaiik beiden Arabern (p. -J23- 29:t), welcher 
ilbriiicni im 5. Bande V"n ll<>nncompH|,'i>)'a „Biillet- 
lino" ilalieiiiach fifihet piilditirt iitl, ula die iweile 
AuOase de< Buches, vnn dem ich fprcrh» 

Uio Frflchie dicaer nenen BemUhungcn itimmen 
sani in den von Arneih cniwii-kelien Aniiii-hti n 
und machen »ie in eiiieai MiHwii-hiigen Beaiainlainc'' 
de* ri<llnrhi4luri«i->en Wihhitdc« IJie Htihemilih 
der Ürierhen und die der Jnder leitfen im (irosfen 
und GatiieH einen ' egenmU rntrcbiedeiialcr Art, 
«nl-'priniend an« riier verfM 'denen Anlaie der 
Volka-eele. wunHch die Jnder einen aniüeprl^len 
Zabten-inn, die lirirehrn einen ent- 
wickelten Sinn fflr rHiimltcbe t-'ormen 
i-caaiwi.n, welche (iahen aicfa naih dem lii'Veiit.' dm 
(legpn'B'zea hei den Jnih'rn ftiil einer \orliel<e für 
de Methode drr nuinii e laee» Inhiiiinn, n>it dem 
!tiiel>en inr At ii'lia miitf der (iedar.krn-Aiinirahhiii' 
ten nlhfenteiner lde>n in einem iiw«ninii'iirHM-'iiden 
Bil-ie, bei den (>rii*clien bImt mil der Htvonnenns 
ihT atteng Indischen, rkiindirhcniulr'iiien'lTii .■>>t>- 
ihe-ia «eri'Hndrn — to ilau die Kleiiienie Enklii'i 
hier nnd die abdr.n-trFlen Thede der Maibcnia'ik 
die Arilbnrlili, lAli'rhra und imheiiinnuie Ana ylik 
rlnri. die Mlrha'rn Leiaiiincrn heidi-r VAlker i<ililei<. 
Und wmn Bhaacara bei den lnde<n eine Aiw- 
nulimc niHchi hinstellt ro!> «einer geomciri:.Hien Har- 
iiellniiRi'n, die aich ihn Griecben ^erwundi irigeti, 
■■o eracbeini ea lici ge< euerer BetrHchlnng di-a 
llelH'ieiiiiU'inmenden, i. B. iler Bere. hnoni drii 
Kreiatiii>rnnge« nurb der Me hode dea Archincd, 
al* Mcher, ibiaa hier der E'Ullnsi griechiJichcr Jlaihr- 
inai.k waltet. Andrrer»eibi ist die fo eimitt d.<- 
mehenile Ersi-heinniig dra H inphantiMamSchlnaie 
•ler Entwii-keliinti der gricchiarhen llalliuniHiik nur 
III crhiNren ihirch ith Annihmr, er habe indinebe 
(jnelen auf feine Weine lirnnixl. Iler Verkehr 
lieiiler VAlner, lieMHidera nnler rlmiacher H rrtchan, 
iit vieinitig l>ci. nul l)ie>e Einwiiknng i>t daa 
^nalognn in jenen Znt»lliBi«i alininiiin|[en der philn- 
niphiachen Entwicke eng, auf die «'an tUneal Huf- 
merkinm geworden Ist: ZiiFBmmcn-liinmnng und 
Znaaninienhang iwrsdien dem tweiirn Siadium der 
vnr-okrHliM'he|] rbilOHOphie der tirierhea, welche 
llemkl'd und Kmpedokles vertreten, mh den l*er-erii 
onil den allen Aegfplern, und iwirrhein dem ersten 
durch die Eleairn lieanndera Xcmiphatie* rcpiHsen- 
liriennn den lialern — >usaninienlilng(,aii die sieb 
nirhi minder verachiedene Enlnlcheliingen ange- 
i.'hliiMen hallen. 

Und — um inr Mnlhemalik (urilckink ehren — 
liier ergieht «ich eine culiurgoschichiliche 



Miitinn der Araber; dnrch sie lloMen die bei- 
ilen SiNfine wiasenscharii heu I oben« ans der in- 
diM;lien und der Erieciiischen 0"e"e in eins in- 
sinnnen nnil ibirch sie W'.rilen ni« drn jnngem 
SiHiniiivi-rwanihed der (iriechi-n und Inderin Europa 
Eiir geeiiineti n Zeil imtebt'iel; dabei haben «ie iwar 
•Icn Ideen-Schnix nicht, wohl aber die Anwendnn- 
le» verinehri, «ie haben, nm das wisaensclianiidi 
WiL-hlitf'-ie iH nennen, die «treni;« UnterM-heidniig 
der itriei-hiaehen IH»theiDn1ili iwiBchen Zahlen lind 
(■rn.fcn abitenorf II nnri diimil de Anwendnngdrr 
Alirebrn auf die Genmetrie ernrfigticht; ttbrigeus nach 
ihren .'•chriDen in «chl essen, olTenhar ohne del 
darin helfenden idellea Fortsihtitlei klar bewuul 

Diich ii;h darf nicht noch iRngrr hierliri verwei- 
len, unil ilenke, diiss das Vorige hinreichen wird, 
n ein l'rtheil Idier den Inhalt des Snler'rchen Bu- 
ches I" ttioiitireti; ich wQrde annat auf das Unarnn- 
eende ile<si-n eingehen, waa ehetiliills dem Mnnincla* 

si'hen Siaiidf kte eniirpre' bend nbcr Zahf en nnd 

Zihixeichen von ihm gesagt ist, nnd woin wie- 
der (■euere Fnrschuiigen lO »ii-l grAuere Einsicht 
ermtglicht halten. 

Ilan «iehl Ire'lich am alledem, dais die Ahlhr* 
«nnir einer kiiraen nml melcich gediriencn Ue- 
«chii'hie iler Haihematjk (Dr weitere Kieiae (dn an- 
geniein sehwreriee«, arb-iii- und 'ndhevidles Unter- 
nehmen i'ein mllsHie; man liegreilt e-, dass II. 
llanker« ait-düin-rde« Streben nnh dem gleichen 
Ziele an dem allerding* vor-eiliven Schhisse sei- 
nes l.eliens nur Hrnukslllcke fainieriies« — ond 
denkt I iellrii-ht dem geseitihtr , daaa wohl 
nie ein Mniderlnireriir l'lin tu i-iner Docio— Oisser- 
lati.in EcfasM iinil aniicfflhri norden i-l ata der, 
ein« Geachiehie der Hathomalih von Anbeginn hii 
auf Desi-urlvs in «chreihen; a'ali wie nicht «etten 
den SacItvcrB'lindigcn in Dank KC-ehehen isi, ein 
e'iiielnea rmMeni, eine sellene Schrift, einen ver- 
kannten nder nicht genug erkaniiien M-nn historis- h 
i<i bebanilebi. D>e Aiifgalie ist «rosa und aidifln, 
ihre I.As'ing wlte erfreulich ; vie'leii'bt hat • e llingtt 
im Stillen nnch nianeh' aadercti Geipl angelnckt; 
ilie ralnie hieilit mn-h tn crrincen. Sicherlich, wenn 
auch diii h'euer der Jugend dorn nict lehlen wird, 
der nach ihr alrelit, «ie wiril nirhl im erste» An- 
lüUf dnrch eine Jugendarbeit «rtdiert werilen. 
nnch einiges von der Form i 
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als ich ihi im Gsnien Toben k«nn; vnn 
Eijrnheilen ist mir nnr itu« idizngern 
„vur allem ans* aurgefallen, bei dem ich in dem 
ziveckluaen itt'!«** immer oi' en Aiulo « lii.de. 
Die Ausdruck »weise ixt im Allgemeinen sachie- 
inAss nnd lihne S'bwernilliiikeii, nicht «eben leb- 
haft Hud anuenehiu; und es nill nur iclKÜicn al« 
wenn ilii- Siehcrix-it ihrer llandhaliune nn<l Fii-biing 
gegiu das Ende dea Bandes genaihaen «Ire. Im- 
merhin k'iiii ich eine Ituiho von Bc^piehn anfnh- 
ren, dio dem ce^pende-en Lohe Wi.lerspriich cr- 
entecken kdnnien, wie p. 4, wo die „üeichirhle 
kaum anders als in chnuio1i>g>si-hi.'r Beti'hung ut 
Werke aing" nnd p. 7, wo ein im Zwisehen- 
«iti iiHher bejchricbeiies „(iehiel niiht gi.nz inr 
Univahrbcil weiden «.dl*, o.ler p. l;i9 der tchwnng- 
volle nlii'T missrutbcuB llitlil a'i, dem auch noi-h 
• iiiige l.eidensaeiii's<en lur Seiie gotellt werden 
kliinlen, wo nicht der Aiisdrnck, aunilem der tic- 
dinke inirisralbcn i^it, nder wo wie p 21 olieneine 
ThiR-e ohi.e Gedankeu Fiillnne macht „der 
Ihnloriker aber «Iehl in der Eu wicklunifsge-chichle 
ulliT Vnlker nnr e i ii ewiic unveränderliche* Gesell. * 
Aber im fianren ist da« Buch gut geach rie- 
ben nnd iingenelmi zu Icn. Drni-k und tut- 
s'->e Ausstattung sind vor t refflicb. Eine 
Bopreuhiuig des iwciicn Handel betrachle ich zwar 
als eilte v^n der hier geuei enin des ersten uani 
inahhHngige Aufnalie; doi'h will irb sie deninlii:hat 
seilen, damit dem Tailel bald nachfulgr, waa sich 
von ihm Gilnsligeres sagen IBsst. . . . , r. 

(Suhluu folgl.) 

G. H. Dupmr. Dtr SanderbuniUMia und alt 

Ereignttu con ISS6. Baul, Bomo Schwabe. 

Wl> SitL 4 Fr. 

.AU ilnreh die Zcilimgen die Kachricht verbreitet 

wnrile, cs wenle am dem N><chlasse unseres sruss'n 

(irnerals eine Ijrsi-hichte des Si<iidcrbund-kriezc« 

herausgegeben werden, wurden alle Liebhalicr 



vfiteriiiQdischer Geschichte mit Spsinnung erfüllt. 
Und die Erwarhingen Bind nicht gelauscht worden. 
Allerdinits erwartet« mit dem Scbreil»er dieser Zeilen 
wohl Mancher ein iimfangreicherei Werk; aber der 
irediegene, interessante Inhalt wiegt die«e kleine 
Entt8ii;ichun|r voiikonitnen auf. Es wird in diesem 
Werke mehr schoten als nur die (jcschichte de« 
Son lerhnndäkrie^es ; es sind noch beigefüt^t: eine 
bioffrophische Skizze des Verittorhenen, verfasst von 
einem Verwandten desselben : Edoiinrd Sayons, Terner 
eine Erzählung von Dufuurs Sendung nach Parts 
un'l seines Commanders am Rheine in dem drohen- 
den Preussenkriege. Die biographische Skizze, be- 
arbeitet nach den AufzeichnnngeD und Brit^fen des 
(jenends, wird Jedem willkommen sein; nicht mir 
T>enijeniuen, der die hohe geschichiliihe Bedeutung 
dieser Pers4inlichkeit kennt und würdigt, sondern 
auch Dem, der, ohne specifisch historisches In- 
terresse, in Dufonr mit Recht einen unserer edelsten 
Patrioten, einen goldenen Charakter ehrt, auf den 
dn» Vaterland stolz sein darf. KnOpfl sich doch an 
diesen Namen Dufour eine Liebe und eine Be- 
geisterung, wie sie kein Schweizer unseres Jahr- 
hundeits hervorgeruFen hat. Einfach, schlicht und 
treu, wie der General selbst, ist auch dessen Bio- 
graphie, die hin und wieder Aeussernngen Dufour*s 
selbst einflicht und mit eingehender Sympathie seine 
technischen und literarischen Arbeiten schildert. 
Dufours Geschichte des Sonderhundskrieges sodann 
ist al'erdings blosse Kriegsgeschichte; aber so klar, 
populür und anschaulich sind die strategischen Pitlne 
und Operationen dargestellt, dass auch jeder ge- 
schulte Laie leicht zum Verständniss gelsngen kann. 
Jedermann weiss, dass es wesentlich der einsichts- 
vollen imd patriotisch-humanen Kriegsleiiung Dufours 
zu danken ist, dass zum Erstaunen des Auslandes 
unter Bürgerkrieg so rasch, glücklich und mit so 
wenig BlutvergioMseD vollendet wurde. In diesem 
Gesi htspnnkt liegt, möchte ich sagen, der grosse 
Werth und Reiz des Dufour'ffchen Werkes. Wir 
sehen einen einfach- gesinnten, freundlich-milden 
Führer, ganz erfüllt vom Bewusstsein seiner hohen 
Aufgabe, ausgerüstet mit genialem Scharfblick und 
vollkommenster Sachkenntniss, ohne alles Pariei- 
interesse, ohne d«'n mindesten Eigennutz oder Ehr- 
geiz mit der h<$chsten Bescheidenheit das Mandat 
übernehmen und ausüben, das ihm die valer- 
Itindin'hen Behörden ertheilt haben, und auch dann, 
wenn er es erfüllt zu haben glaubt, keinen Schritt 
weiter geht, sondern die Gewalt wieder den Be- 
hörden zurückzustellen sich beeilt. Wer denkt da 
nicht an Wasliington, das schöne Gegenbild nn:;ere^ 
Helden! Wir dürfen aber n'cht ve iressen, dass 
Dufours Schrift eine Rechtfertigung ist: jede Seite 
zeigt, dass er der Nation Rechenschaft zu geben 
und zu zeigen l>eabäi«-htigl, dass jeder Schritt, den 
er tfeth'tn, ein nothwendiger, gebotener war. Hierin 
und in der Schmucklosigkeit der Darstellung^ die 
fiberdiess vom Verfasser selbst immer in dritter 
Person redet, möchte man ah Cüsar erinnert wer- 
den. Al)er welch* ein Unterschied ist doch zwischen 
dem nach Ruhm und Erfolg dürstenden Römischen 
Imperator, der seine Siegn!«taurbuhn für sich aus- 
nützt und dem schvteizeriüchen General, der nur, 
wenn das Vaterland ruft, redlich seine Pflicht thut! 
— Dasselbe gilt von dem Bericht über die Rhein- 
bcsetrung im Preussenkr Zy vvo man bewundernd 
wahrnitnmt, wie die kleinsite anscheinend unbe- 
doudendste Mas «reget scharfsinniger Berechnung ent- 
springt und sich organisch dem grossen Pli^ne ein- 
reiht. Wir machen dünn noch besonders auf die 
Correspondenz Dufours mit Napoleon III und dessen 
Verhau ilongen in Parii aufmerksam, welche die 
friedliche Beilegun? d^r Neuenburger ^rage klarer 
beleuchten. Das Werk ist auch ausgestattet mit 
einem netten Bildnlss Dufours, gezeichnet 1849 von 
seiner Tochter, das viel mehr sich beliebt machen 
dürfte, als das jüngst separatim erschienene Bild, 
weiches uns schon den gealterten Greisen zeig^ 
Endlich sind noch PISne zur Erläuterung der Kriegs- 
operatioDcn beigefügt. 0. D. 

vital Moderne et ViqtUe Calholique en Alle» 
magne par Erneut Stroehtin^ Docleur en TheoUh 
gie. /. völame, VAUemagne sous le regime 
des Concordats. t7 42-- 1870. Bruxelles, C. 
Muquardl. Genioe et Bdle^ H. Georg. Mi' 
lan^ Ditmolardf freres, t87o. 

Wenn die zweite Hälfte des 19. Jahrhnnderlt 
irgend Epoche machende Gesehichtsweike hervor- 



gebracht hat, so gehört dazu in erster Linie diese 
fieschichte Deutschlands unter der Herrschaft der 
Konkordate, die grundlegende Darstellung der Ver- 
hältnisse zwischen dem modernen Staat und der 
katholischen Kirche. Dafür zeugt die gewichtige 
Bedeutung des Themas für den geirenwfirtigen «Kul- 
turkampf", verbunden mit dem reichsten, sorgtiiitig- 
sten Quellenstudium und einer in jedem fiietractit 
meisterhaften Ausführung. Beim Durchlesen des 
mit den höchst instruktiven Anmerkungen ülier 
500 Suiten starken i)klavbandes fanden wir volt- 
kommen bestätigt, was der Verfasser in der Ver- 
reib über die Bedeutung des behandelten Themas 
sagt : „Das neue detitsche Kaiserreich kämpft heute 
an der Spitze des Kreuzzuges, welchen Rom steh 
verdienterro^issen zugezogen hat ; aber Italien, Frank- 
reich, England, die Schweiz, Belgien, Spanien, kurz 
alle Stationen verbindet dasselbe Interesse, zu be« 
meistern das Feuer, welches jede derselben in 
ihrem Schoosse trügt. Welcher Partei man an- 
gehöre, man muss sie durchaus kennen, so gut es 
die Verhülini^se ermöglichen, die Ereigni.4se dieses 
gros<en Kampfe.-«, den der menschliche Geist führt 
gegen die alten verdorbenen Fermente, welche ihn 
zu dämpfen trachten. Die Geschichte ist hier mehr 
als einfHche Belehrung; sie ist ein Arsenal, jeder 
gute Bürger muss sie lesen.,. Ja wohl, fügen wir 
hinzu, jeder gute Bürger sollte dieses Ge- 
schichtswerk lesen können, um die Gegenwart 
gründlich zu verstehen; denn wir meinten sonst, 
die römische Politik auch zu kennen, aber unsere 
Kenntuiss war gering im Vergleich mit den Auf- 
schlüsieu, welche wir aus demselben geschöpft 
haben. Da steht er vor uns, wie er schon seit 
mehr als einem Jahrtausend war, jener römische 
(■eist, entstanden aus der Hissehe der christlichen 
Idee vom (lottesreiche mit der Weltbeherrschungs- 
gii'r de» alten Rom, der Geist, dessen Politik von 
jeher die Inschrift trug: „Das Christenthiim im 
Dienste der Finsterniss, und die Finsterniss im 
Dienste des Christenihums'^. Die Zeiten halten ge- 
wechselt, er ist sich immer gleich geblieben. Sein 
leitender Gedanke verdiente wegen seiner Gross- 
artigkeit Bewunderung, wenn er nicht dem innersten 
Wesen der mensi- blichen Bestimmung zuwider liefe. 
— Auf die Glaubwürdigkeit *les vorliegenden Ge- 
schichtswerkes darf der Leser sich getrost ver- 
lassen. Nicht nur hat der Verfasser die einschlä- 
gige Literatur in möglichster VolUtändiitkeit benutzt, 
nicht nur standen ihm die nöthigen Aktenstücke zu 
(üebote, er erfreute sich überdies auch mündlicher 
Belehrung von Seiten der g-*wieglesten Slaat^manfter, 
welche seit J «hren selbstihätig in den Kulturkampf 
mit eingegriffen haben, indem er zum Zwecke per- 
sönlicher Beoh<«chtung und Erkundigung Deutsch- 
land durchreiste und \om Rheine bis zur Weichsel 
die wichtigsten Hauplsiädli', dazu auch dte Haupt- 
stadt Oesterreichs bes >chle. Doch iroleu wir näher 
auf den Inhalt di*s Werkes ein. 

Für das südliche Deutschland wählte dasselbe 
als Ausgangspunkt das Jahr 1801, wo mit der 
Aufhebung der geistlichen Fürstentliümer für den 
Katholizismus eine neue Aera begann, zumal fortan 
die Universalherrsnhart des Pnpsfes an die Stelle 
der lokalen bischöfl'chcn, lesp. er^bischöflichen Re- 
gierung trat. Die S^ecialgeschichie der Konkordate 
beginnt mit Baiern, dessen staatskirchliche Unter- 
handlungen und Kämpfe geschildert werden von 
der Entstehung des Konkordates von 1817 unter 
Maximilian Joseph bis auf die gegenwärtigen Strei- 
tigkeiten mit den Infaliibeln unter König Ludwig II 
und seinem achiielträgerischen Kultusminister Lutz. 
„Die Winkelz<ige und Schwankungen, in denen sich 
hinsichtlich des Konkordates von 1817 Maximilian 
Jose|>h geßel, erneuern seh heutzutage in denhal- 
ben Maassregeln des Herrn %'on Lutz gegen die 
infallit>ilistischen Bischöfe^. Also lautet eines der 
Resultate, welche Verfasser ans dieser Pjriode der 
baierischen Kirchengeschichte zieht. Es folgen so- 
dann die kirchlichen Ereignisse im Grossherzoithum 
Baden, von der Reaktion gegen den liberalen 
Katholizismus der Wessenberg und Wangenheim bis 
lur Verhandlung über das Konkordat von 1855, 
dessen absurde Nachffibigkeit gegen die Anmas- 
sungen Rom« schliesslich seine Verwerfung und den 
Sturz des unpopulären Ministeriums herbeiführte, 
und von da bis 1870, welches Jahr den intimen 
Anschluss Badens an die preussische Politik mit sich 
b- achte. Nicht dass etwa Baden von Preussen hätte 
lernen müssen; es waren vielmehr, sagt der Ver^ 



fasser, seine Institutionen seil 1859 durch die Er-* 
fahrung dermaas^cn bewährt, dass selbst die Gesetz- 
geber in Berlin sich dieselben zum Muster nahmen, 
Ja, „von 1859 b's 1870 war Baden io Oeni^chlsM 
das Stückchen Sauerteig, welches den gMnzen Trl| 
zum Treiben brachte.^ Der hierauf folgende Ab. 
schnitt über Würteuiherg entrollt uns ein merkwür- 
diges Bild von der Kurzsichtigkeil, mit welcher dei 
unter Oesterreichs Einflutet stehende König Wilbrli 
sich bereit zeigte, die seit 1817 bestehenden Recht« 
der Krone gegenüber der katholischen Kirche preii 
zu gehen, dann aber auch von dem Sturme da 
Unwillens, der sich im ganzen Lande gegen die ii 
diesem Sinne mit Pius IX. vereinbarte Konventkü 
von 1857 erhob und den König schliesslicli tu« 
Aufgeben derselben nöihigte, endlich von dem g» 
ten Einvernehmen zwischen Staat und katbolirdiei 
Kirche, welches durch den Minister Mitnacht iid 
den Bischof Hefele von Rottenliurg zu Stande .ge. 
kommen ist. Freiich hält Autor dafür, dies gud 
Einvernehmen verspreche, weil wesentlich auf 4it 
Existenz der genannten zwei Sterblichen gegrfiadet, 
leider keine Dauer. 

Es folgt die Darstellung der kirchenpolittsdie« 
Verhäiiniase von Hessen-Darmstadt. Hier sehen wir 
von 1815 bis 1871 Staatsgewalt und Ultranionla« 
nismus in ungestörtem Einklang den Geist Ats Vol. 
kcs darnie<lerhalten. Minister von Dalw*gk und Bh 
schof Ketteier von Mainz schliessen 1851 unter sich 
ein vertrauliches Uebereinkommcn, welches, nie- 
mals als intogrirender Bestandthcil der Verf«s^ii| 
beigeftigt, Hessen dem Mainzer Bischof mit gebao- 
denen I landen und Füssen Obertiefert. Vergcbenl 
verlaust die zweite Kammer, worin endlich die 
Liberalen zur Mehrheit gelangt sind, eine streofs 
Untersuchung über diese Konvention. Die erste 
Kammer weigtrt sich, darauf einzutreten. Ver* 
geben!« bestürmen die angesehensten Hinner deir 
(fros>herzoir Karl HI. um Entlassung seines Dalivigk^ 
unrt Karl Illenliässt Letztern mit allen Ehrea, ob- 
gleich seine Ehre vor der öffentlichen Meinung dvi 
Tode«stoss erhalten hat durch Auffindung sriner 
Korresfiondenz mit Minister Rouher im Schlosse fos 
Cercey. — 

Den würdigen Abschluss des Weikes bildet der 
grosse, Preussen gewidmete Abschnitt, liier aiiude 
z*irückgegangen werden bis in die zweite Hilh» 
des 18. Jahrhundert». Vor der Eroberung Schi«* 
siens zählten die Hohenzollern unter ihren Unter* 
ihanen beinahe ke<ne KMiho iken. Friedrich der 
Grosse war der erste Herrscher seines (leschleehlit, 
welcher den Anmaa«sullgen der Kurie ehtgeeeo» 
treten mussle, und mit welcher Einsicht, mitweick* 
glänzendem Erfolg er dies Ihai, wird von dem Ver- 
fasser auPs Lebendigste dargestellt. Schon unter 
seiner Regierung begann Coccejus das preussiKhe 
Landrecht auszuarbeiten, welches das VerhÜltnin 
zwischen Kirche und Staat im Ueiste des 18. J^k^* 
hnnderts regelte und unter der Regicru g Friedridi 
Wilhelm II, seines Nachfolgers^ vollendet wsri 
Nach Darlegung seiner Prinzipien nnd ihrer treu- 
lichen Anwendung durch Letsiern fuhrt uns Aaior 
die Regierung Friedrich Wilhelm Ul. vor, wekber 
das Landrecht gegen die Ullramontanen der sei 
erworbenen Rheiulande, sowie Schiebens Dn4 
prena-isch Polens so ungeschickt gebrauchte, hienof 
die Regierung Friedrich Wilhelm IV., während derei 
die Prinzipien des Landrcrhtes dutch die orthodoie 
Reaciion zur Vergessenheit verurlheilt wurden. Be- 
zeichnend für die schmähliche Stellung, welche der 
Romantiker auf dem Throne der Cäsaren dem \ApA- 
lichen Stuhle gegenüler einnahm, ist die Antwort 
des Kardinals Amonelli an Lord Honghton auf die 
Frage, durch welche Konzessionen England des 
irischen Klerns gewinnen könnte: „Das Parlsmcol 
von Westminster nehme einfach die kirchlichen Ge- 
setze Preussens an!** Wahrhaft erquickend ist 
es na«?h der Schillerung dieser Reaktion zu lesen, 
wie mit dem Regierungsantritt des Königs WÜbeln 
sich das Blatt zu wenden begann nnd unter dem 
Ministerium des genialen Bismark dot Tag snhrsck 
rur Preussen, fär Dentschland, ja fDr das gsoxe 
liberale Europa. Es ist ein irrihnm, lu meinen, 
Bismark sei eni Nenerer auf ktrchenpoliliichefli 
Gebiete; im Gegenit.eil lässt er sich nnr leiten von 
den weisesten und rühmlichsten Ueberliefernngeo 
der prenssiscben Geschichte. ^Kein Staatsmaoo , 
erklärt der Verfas*er, ,,ist liefer eingedrange« » 
den Geist Friedrichs II, noch bat irg^ v^<^<^ 
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«ü MDiiciittToUenii Eifer an der VerwirkKchung 
MJMf Pttne gearbeitet.'' — 

Ad dieaer gedrängten Uebersicht des trefflieben 
Weifces mOge sich der Ltior nnserer Kritik vorläufig 
«enägen laasen. Bewegt sie ibn zuni Studium des 
Werkes selbat, so wird er eine Menge von Vor- 
lügeo in denselben entdecken, welche wir hier nur 
Ion andeuten können. Wir meinen namentlich die 
aUreichen höchst gelungenen Portraits merkwür- 
diger Personen, von denen wir beispiebweise fol- 
lende Ffirsten nennen: 

Ludwig 11. von Baiern, König Wilhelm von 
Wartemberg, Friedrich 11, Friedrich Wilhelm III 
od IV und Wilhelm I von Prenssen, unter den 
Oerikem Wessenberg, die Bischöfe Vikari und 
lefele, Droste Vischering, Ketteier, Durin, die Päpste 
fios VI, VII und IX und Gregor XVI, unter den 
giMtMBfinnern Montgelas, Prinz Hohenlohe Schil- 
iBgifÜrst, Lutz, Wangenbeim, Laniey, Roggenbach, 
Dalwigkt, Bnnsen, Graf Schwerin, Bismark u« A. 
■elir. Ueberdiess bietet das Werk einen grossen 
lejcbtbum trefflicher Sentensen und stellt viele 
IrrtbAiner der Parteien in's klarste Licht. Exenipels- 
kilber mag die radikale Partei folgende Prise ent- 
gegenehmen: «Die Freiheit der Kirche schien 
der radikalen Partei des Frankfurter Parlamentes 
gidchbedentend mit dem Untergan«; der Kirche, als 
ab der Bescbluss einer^ Versammlung hinreichen 
ffirde, einem Volke die Erinnerungen von 19 Jahr- 
koderteo aus dem Herzen au reissen!** — 

Dr. K. 

BeiüuiiHie und Wegweiser, Herausgegeben von 
fidtcard DöseekeL Aarau, Commiaionsverlag 
ron /. /. Chrüten. 1875. 

Bme treffliche Aebrenlese aus den Werken 
groMer and grösster Schriftsteller, sowohl Dichter 
ik Theob>gen, Philosophen und Naturforscher, woran 
äcb tcbti<»slich kernhafte Gedanken und Betracht- 
■gen aos dem Eigenen des Heransgebers reihen. 
Der gflastige Eindruck wird nicht gestört dadurch, 
dMi die AuMüge acheiobar ordnnngalos, d. h. ohne 
Bicb ibren Materien sosammengesteilt au sein, anf- 
etBaoder folgen. Nur ein kleines Veraehen ist in 
Folge dieser Freiheit mitanlergelaufen, dass nämlich 
der AuMpruch Ober die Poesie, laut p. 46 Thomas 
Ibore eotaommeD, p. 125 ganz bochstäblich zum 
iweken Mal erscheint, dort jedoch ab eine Stelle 
Ml Henry Theodor Tockermann. Wir hätten das 
doB Kebenswördigen VerfiMser stillschweigend hin- 
geheB lasten, wenn wir nicht dächten, er werde 
lea Wohl gemeinten Wink bei einer zweiten Anf- 
kge, deren sein Büchlein werth ist, benutzen können. 
lige Weihnachten, ind wenn diese nicht mehr, so 
dNb Neujahr manch sinniges Gemütb nnit diesen 
Deskiteinen und Wegweisem beschenken, um so 
■ebr, da dem anregenden Inhalt auch eine schöne 
AontattoDg in Papier und Druck entspricht. 

Dr. K. 

Die JfoihwenäigkeÜ und die Berechtigung der He- 
fcrmen in der chrislkatkolischen Kirche van 
Dr, WaUerieh, Pfarrer der chrielkatliolischen 
Gemeinde xu BcueL Zürichj Cäsar Schmidt. 

im, 

Zimficbst für , christkatholische" Leser geeignet, 
ipricbt diese Schrift doch auch den Protestanten 
a durch die Bündigkeit der geschichtlichen Be- 
weisfiibnuig in die von ächter Begeisterung ge- 
ttigeoe Sprache. Sollte dieselbe von Mitgliedern 
der römischen Kirche, die noch schwanken, gelesen 
werden, so möchten wohl ihrer EtUche denken: 
»Da beredest mich fast, dass ich ein AllkathoUk 
wflide.« Dr. K. 

AttkaUuHischer Katechismus f. d, reifere Jugend 
«nd sum Selbstunterricht, van Dr. WaUerich, 
Pfarrer e. e. Aarau t876. Druck und Ver- 
l«f vm H. R. Sauerländer. 

Eine ebenso vollständige, als interessante Dar- 
äelhmg der altkatholischen Glaubenslehre, für ein 
VeUulRiek indessen hie nnd da zn weitschweifig. Da 
derVerÜMser oflbnbar seinen subjektiven Standpunkt 
ils dea allgemein christkatholischen möchte geltend 
"^fcheo; lo empfingen wir den Eindruck, er muthe 
Ninep Glaubensgenossen in der Ttaat nicht so viel 
Freitinnigkeil zu; denn wenn man, wie p. 47 ge^ 
vlitebt, noch die Kommunion In Einer Gestalt ver- 
Uteidigeo kann, folglich nicht einmal Aber das 



schmScblidie Konstanzer Konzil von 1415 hinaus 
zu gehen wagt, wie schüchtern kommt man zum 
Yorsehein gegenüber den gewaltigen Heformrufen, 
die man in vorberbesprocbener Schrift hatte er- 
aehalien lassen! Sapienti sal! Dr. K. 

ZeiUehHß für sckweiurische Statistik. Büßer 
Jahrgang. Journal de slaiisHque suisse. On- 
sihne Annte WS. Rkdaeieur: A. Chatetanat. 
2. u. 3, Quartalkefte. Bern, Dalp^sehe Bueh^ 
handlung und CommissionsverUsg. 1875. 

Dem ersten reichhaltigen Hefte dieses Jahrganges, 
unter der neuen Redaction, sind soeben prompt die 
beiden nächsten Quartalhefte gefolgt, die sich eben- 
falls durch reichen Inhalt empfehlen. Dfas 2. Quar- 
talheft enthält: Statistik der Konkurse in juristischer 
und volkswirthscbaftlicher Beziehung, mit spezieller 
Berücksichtigung der Stimmrechtsfrage. Von A. 
Cbatelänat. lieber die Subvention schweizerischer 
Eisenbabnuntemehmnngen. Von Heinrich Stfissi 
(Fortsetz.). L*annuaire statistique du Canton de Beme. 
Par H. le Pr^ident Bodenheimer. Fin). Die Lebens- 
verlheuening und die Staatsdienerbesoldongen. Bin 
Beitrag zur Besoldungsfrage II Theil: Besoidungs- 
statistik. Besoldungsverhältnisse im Königreich 
Bayern. Von A. Chatelanat. Auszug aus den 
Jahresberichten der schweizerischen Zeddelbanken 
als Material zur Reform des Banknotenwesens. Von 
Hm. Direktor Henzi. Uebersicht der schweizeri- 
schen Nationalrathswahlkreise und der Mitglieder 
der schweizerischen Bundesbehörden in den neun 
Amtsperioden von 1848—1875. 

Dazu Miscellen (Quetelet, Biographie — Militaire — 
Accroissement de la taile en France — Wahlen und 
Abstimmungen, Anwendung des Zählplttltohensystems 
— Malz-, Hopfen- und Bierverbrauch in München, 
Vergleichung mit der Schweiz — Wallis, Lehrer- 
besoldungen) und literarische Besprechungen. 

Das dritte Quartalheft hat folgenden Inhalt: Mor- 
talitäts-Statistik von Beni. 1871. Mit 10 graphi- 
schen DarsteUungen. Von Dr. Adolf Ziegler in 
Bern. (Jeher die Subvention schweizerischer Ei- 
senbahnuntemehmungen. Von Heinrich Stüssi 
(Scbluss). Vergleichende Daten der Bevölkerungs- 
bewegung, a) der Scfaweizerkantone, b) einiger 
fremder Staaten. Handel mit Italien. Nach der 
bezüglichen Publication des eidg. Statist. Bureau. 
Aus der französischen Agrarstatistik 1871. Von 
Hrn. Dr. Gisi. Statbtische Notizen Über Bergbau 
in der Schweiz. Vom eidg. atat. Bureau. Die Ans- 
bUdung der Mortalitätsstatistik in ganzen Staaten. 
Von Hrn. Adolf Vogt. MilitärstatisUk. A. Militär- 
statistisches aus Oesterrelch. Spesiell die Frage 
über Brustumfang und Körperiänge. Verhandlungen 
des internationalen Statist. Kongresses, Qnetelets 
Daten von antiken Statuen und Messungen an Le- 
benden verschiedener Stämme. Resultate der öster- 
reichischen Messungen). B. der Plan einer schwei- 
lerischen MUitärstatiUik. Von A. Chatelanat. Das 
neue Civilstands- und Ehegesetz und die Statistik. 
Dazu Miscellen (Socialstatistikabatulun^ des Ein- 
kommens nach Berufsarten und Steuerverbältnissen. 
Militärisches Sanitätswesen, die Opfer nach dem 
Kriege). Beschlüsse in Kongressen deutscher Volks- 
wirthe Über Versicherungswesen. Geschäftsbetrieb 
französischer Lebensversichemngsgesellschaften seit 
1819. Uebervortheilung der Versicherten. 

Diese Angaben aus dem Inhalte der beiden 
Hefte beweisen den Eifer und Fleiss, mit dem die 
Redaktion ftir dessen Reichhaltigkeit fortdauernd 
sorgt. Möchte dieselbe dazu beitragen, dass der 
Sinn ftir gute, strenge Statistik immer breiter und 
namentlich immer tiefer dringe. Hoffentlich finden 
sich in der Zeitschrift nicht häufig Versehen, wie 
dasjenige in der ,,BevÖlkerung8bewegung der 
Schweiz^ Seite 2B5, wo der Durchschnitt für die 
gesammte Schweiz aus der Summe der einzelnen 
Cantone derart gefunden wird, dass einerseits die 
Ziffern der Cantone addirt und diese Ziffer dann 
durch die Anzahl der Cantone dividirt wird. Offen- 
bar bedarf es zu einem correcten Durchschnitte der 
Berücksichtigung der Bevölkerungszahl jedes ein- 
zelnen Cantons. — 

Schweizerische Zeitscfurift für GemeinniUzigkeü. 
Organ der schweizerischen gemeinniUzigen 
GesellschafL Redigirt van Pfarrer Grob in 
Hedingen, Dr. E. Heiiz in Basel, Pfarrer 
CkrisHnger in HüUlingen und Pfarrer Kern- 



pni in Enge. XIV. Jahrgang. Zürich, Druck 
und Commissiansvertag von J. Herzog. 1875. 

Auch von dieser Zeitschrift liegt wieder eine 
Reihe von Heften vor, drittes, viertes und fünftes 
Heft. Obwohl die Redaction den unersetzlichen und 
unvergesslichen Hm. Böhmert mit dem 3. Heft nicht 
mehr an ihrer Spitze sieht, herrscht in der Zeit- 
schrift doch fort nnd fort ein lebhaftes, gemein- 
nütziges Streben, welchem wir den besten Erfolg 
wünschen. Inhalt des dritten Heftes : Ueber Zwangs- 
arbeitaanstalten, Mittheilongen aus dem Bericht über 
den siebenjährigen Bestand der Aargauischen 
Zwangsarbeitsanstalt in Lenzburg, von J. V. Harbin, 
Strafhausdirector. Das Verhältniss der Volksschule 
zum Religionsunterricht, Referat, abgelegt den 19. 
Mai 1875 vor der cantonalen gemeinnützigen Ge- 
sellschaft des Cantons Zürich von C. Denzler, Pfarrer 
in Mettmenstetten. Ein Fest der Pietät, von J. M. 
Zur Frage über den Religionsunterricht in der 
Volksschule, Referat an die Thurgauische gemein- 
nützige Gesellschaft, vorgetragen in der Frühjahr- 
versammlung 1875 von Rebsamen, Seminardirektor. 
Die Februarveraammlung der ostschweizerischen 
Armenerzieber in Speidier und Trogen den 24« 
und 25. Mai 1875. Von J. M. Zur Neugestaltung 
der Armenpflege. Von Dr. E. H. 'Reglement der 
Armenlebrerbildungskommissiou betreffend Aufnahme 
von Stipendiaten. An die Tit. Mitglieder der Schweiz, 
gemeinnützigen Gesellschaft. Lesefrüchte. Der Inhalt 
des vierten Heftes ist womöglich noch reichhaltiger : 
Ueber Entstehung und Verhütung des Irrsinns, Vor- 
trag, gehalten in der Generalversammlung des Thur- 
gauiscben Vereins für Geisteskranke am 10. Mai 
1875 von Dr. Walter, Irrenarzt am thurgauischen 
Kantonsspital Münsterlingen. Was soll gethao wer- 
den, um dem Dienstboten «eine soziale Lebensstel- 
lung zu einer befriedigenden zu machen? Von P. 
Tschudi, Director der Pestalozzistiftung in Schlieren. 
Ueber denselben Gegenstand ein Referat. Für die 
Jahresversammlung der Schweiz, gemeinnützigen 
Gesellschaft zu Liestal, den 28. September 1875, 
von A. Salis, Pfarrer. Nekrolog anf Stephan Gutz- 
willer. — Statuten der Gemeinnützigen Gesellschaft 
Lesefrüchle. — Endlich das fünfte Heft: Bericht über 
Erstellung und bisherigen Gang der Zwangsarbeits- 
anstalt Uetikon a. A., umfassend den Zeitraum vom 
Dezember 1871 bis Juli 1875, der Abgeordneten- 
Versammlung am 25. Juli 1875 vorgelegt von Ed. 
Keller, Pfarrer, Präsident der Anstaltspflege. Ueber 
Kindersparkassen. Von C. Die Reform desHülfs- 
kassen Wesens in Deutschland. Von H. L'enseig- 
nement religieux ä T^cole primaire. Rapport pr^- 
sent^ ä la Sociale vaudoise d'otilitd publique pour 
ötre discutö dans sa s^ance d*6t^ 1875. Par R. de 
Guimps. Zur Frage des Religionsunterrichts in der 
Volksschule. Von H. — Nekrolog (David Fries) Von 
G. — Kantonales. LesefHichte. 

Jndustrie wid Handel des Kantons Sl. Gallen 
auf Ende 1866. I. 1810. IL 1875. St. Galten, 
in Commissian bei Huber u. Camp. {F. Fehr). 
659 Seiten in 4. Herausgegeben vomKauf- 
männisehen Direetorium tn St. Galten. Bear* 
beiUt tMm Dr. Hermann Wartmann, Actuar 
des Kaufm. Direeloriums. 

Eine geschichtliche und theilweise statistische 
Darstellung, wetche durch Fleiss, Solidität und 
wissenschaftliche Belesenheit dem Hm. Verfiisser, 
sowie dem Direetorium, in desseu Namen das wich- 
tige Werk herausgegeben ist, alle Ehre macht. 

Die Einleitung bildet eine Darstellung der Geld-, 
Credit- und Assekuranzinstitute des Kantons, in ge- 
schichtlicher Entwicklung bis auf -die Gegenwart 
herab. Den einen Uaupttheil bildet die „Industrie 
der Gewebe", d. h. vornehmlich der Baumwoll- 
industrie. Ein zweiter Hauptthett hesteht aus der 
Darstellung des St. Gallischen Welthandels in dem 
halben Jahrhundert von 1813 bis 1866. 

Als ein Beispiel für die gründliche und wahrhaft 
wissenschaftliche Methode, mit welcher Hr. Dr. 
Wartmann gearbeitet hat, mag hervorgehoben wer- 
den, dass er neben vielem andern Material die alten 
GeschäfUbflcher grosser St. Gallischer Geschäfts- 
häuser, seit dem Beginne dieaes Jahrhunderts, für 
seine Darstellung ausgenutzt hat. Wie viel könnte 
dem gemeinen Besten geleistet werden, für Praxis 
und Theorie, wenn die Handelskammer der Kauf- 
männischen Körperschaften sich häufig einer solchen 
gediegenen Arbeitskraft erfreuten. — 



Von denselben kaafmäDii. Diredoriuin itt kürz- 
lich veröffenUicht eine „Statistik der Mascbi- 
nenstikerei in PlatMtich Für die Kantone 
St. Gallen, Appenzell und Thurgau auf Dezember 
1872; aufgenommen durch die Herren K. Dolder 
in St. Gallen, A. Sturzenegger in Trogen, D. Naef- 
Clemenz in Amrisweil. 

Es ist höchst erfreulich, aus der Schlussbemer- 
kung zu dem St. Gallitchen Werke tu vemehmen, 
dass es im Plane liegt, mit der allgemeinen Eid- 
genössischen Volkszählung von 1880 genaue und 
umfassende statistische Erbebungen fiber die ge- 
sammte St. Gallische Industrie zu verbinden and auf 
Grund derselben eine Fortoetznng des vorliufig ab- 
geschlossenen Werkes an die Hand zu nehmen. 

Aerzlliche Glotsen zum FabrikgeielietUtvurf van 
Dt, C, Zehnder^ MUgUed der ickweizerUchen 
Aerzle-CommisMion, Zürich^ Cäiar Schmidt 
(SehabeUU'sche Buchhandlung) 1876. 

Es ist sehr denkenswerth, dass ein sachkundiger 
Arzt, den die öffentliche Aufmerksamkeit und die 
verschiedensten Interessen lebhaft beschfiftigenden 
Fabrikgesetzentwurf für die Eidgenossenschaft auch 
von einem Standpunkte aus des näheren erörtert. 
So lang man nicht von Amtswegen umfassende 
Erhebungen über Bedürfnisse, Ansprüche, Zustände 
in den verschiedenen Zweigen der industriellen 
Arbeit der Schweiz aufteilt (ein Ansinnen, welches 
sehr zweckmässiger Weise mittelst Eingabe vom 
25. Nov. 1875 an den Bundesrath von dem schwei- 
zerischen Handel- und Industrieverein gerichtet 
worden ist) — so lange, sagen wir, dieses nicht 
vorhanden ist, muss man um so mehr wünschen, 
dass sich die verschiedenen Interessenten nnn Sach- 
verständigen in nicht officieller Form fiber die vor- 
liegenden Fragen aussprechen. Nur so wird man, 
in mehr oder weniger vollkommener Weise, zu 
einer objectiven G^ammtanschannng und einem 
sicheren Urtheile über d]<$ äusserst schwierigen Ge- 
setigebungsfragen gelangen können. — Die 
Broschüre des Hm. Dr. Zehnder giebt zu- 
gleich Am Anhang die verschiedenen Wünsche 
und AbAndeningsanträge der verschiedenen Interes- 
senten und Sachverständigen neben dem ursprüng- 
lichen Entwurf der Experlen-Commission und dem 
revidn-ten Gesetzentwurf, welcher gegenwärtig 
(Dezember 1875) den Comraisdonen cler Bundes- 
versammlung vorliegt. 

lümlrirle JugendbUUter zur ünlerhaUung und 
Belehrung, Herausg, von O. SulermeUter und 
H, Herzog, III, Jahrgang. Äarau^ Druck 
und Verlag von H B, Satierländer, 1875. 

Unter den schweizerischen Jugendschriften 
nimmt die vorliegende monatlich einmal erscheinende 
Zeitschrift, an welcher eine Reihe der besten 
schweizerischen und deutschen Schriftsteller mitar- 
beiten, entschieden einen hervorragenden Rang ein. 
Das Inbaltsverzeichniss dieses dritten Jahrganges 
weist, um aus der Fülle des belehrenden und unter- 
haltenden Stoffes eine Anzahl der regelmässigen 
Mitarbeiter zu erwähnen, Beiträge vab Leonhardi, 

E. Zschokke, Grabe, Buss, Ottilie Wildermntb, C. 

F. Hey er, J. V. Widmann, 0. Haggenmacher, Rein- 
hold Ruegg auf, und es ist dabei zn beachten, dass 
die Herausgeber nur Originalartikel aufnehmen. 
Die „Illustrirten Jugendblätter" sind Eltern und 
Lehrern, letztem namentlich zur Anschaffung in 
Jugendbibliotheken, bestens zu empfehlen ; der Lese- 
stoff ist den verschiedensten Wissensgebieten entnom- 
men und auch die Poesie hat gebührende Vertretung 
gefunden. Die 12 Monatshefte bilden einen Band 
von 24 Bogen; Druck und Papier, wie auch die 
zahlreichen in den Tezt eingestreuten oder je am 
Anfang eines Heftes plazirten Illustrationen, ent- 
sprechen allen billigen Anforderangen. M. 

Lehr- und Lesebuch für gewerbliche Forldildung, 
bearbeitet im Auftrage des Centralaussekusses 
des Schweiz. Lehrervereins, von Friedrieh 
Autenheimer, Direktor des zürcherischen Tech- 
nikums in mnterlhur. Hü 259 in den Text 
gedruckten Holzschnitten. Zweite Außage. 
Frauenfeld, J. Hubers Verlag. 1876. (S3 
Bogen). 
Nachdem die erste, in 4000 Exemplaren ge- 



druckte Auflage dieses Buches, das im Herbst 1870 
erschien, abgesetzt war, wurde die vorliegende 
zweite Auflage veranstaltet, ohne dass gerade 
wetemliche AÜinderangen im Texte vorgenommen 
worden wären. Immerhin besitzt die neue Auflage 
vor der alten den Vorzug, dass Drack und Papier 
besser und die vielen Drackfiehler nunmehr ver- 
mieden sind. Wie der Titel es andeutet, soll dieses 
Buch der Förderang gewerblicher Bildung dienen 
und wird rs nicht nur in niedern Gewerbs-, in 
sogenannten Fortbildnngs*, Sonntagsschulen, und 
wie derartige gemeinnützige Institutte beissen mögen, 
beim Unterricht zu Grande gelegt werden können: 
es wird sich anch zum Selbstunterricht im Privat- 
gebrauche *fttr strebsame jüngere und ältere Leute 
vorzüglich eignen, insofern sie sorgfältige Primär- 
oder Sekundarschulbildnng genossen haben. Lehr- 
lingen, Gesellen und Meistern ist hier Gelegenheit 
geboten, ihr Wissen und Können in ihren Berafs- 
kreisen zu vertiefen und nach den verschiedensten 
Richtungen zu erweitern; und wer im einen oder 
andern Lehrfach missbegierige Jünglinge zu unter- 
richten hat, dem könnte für diesen Zweck kaum 
ein geeigneteres Lehrbuch empfohlen werden. Alle 
Materien sind mit ausserordentlicher Präzision und 
so durchsichtig und bündig behandelt, dass Lehrer 
und Lernende sich in dem betreffenden Stoffe un- 
schwer zurechtfinden werden. — Das Buch ver- 
breitet sich über Planimetrie, Stereometerie, dar- 
stellende Geometrie, Arithmetik, Buchhaltung, Ge- 
fchäftsaufsätze, meohiiniscbe Naiurlehre, Chemie und 
Wirthschaaslehre. Der 11. «nd 12. Theil enthalthen 
verschiedene Lesestucke und Notizen aus der Indu- 
strie- und Handelsgeschichte. Möge diesem vor- 
trefflichen und äusserst billigen Buche die ver- 
diente Beachtung von Seite der lernbegierigen 
Jugend, der Lehrer und der Schulbefaörden zu Theil 
werden ! ^• 

OUanta. Peruanisches Original-Drama aus der 
Inca-ZeU. Nach J. J. v, TschudVs wörtlicher 
Verdeutschung metrisch bearbeitet von Albrecht 
Graf Wickenburg. Wien 1866. Verlag ' von 
L. Bosner, 

Es ist eine historisch erwiesene Thatsache, dass 
in den beiden grossen Kulturttaaten Mittel- und 
Südamerikas, in Mexiko und Peru, lange vor der 
Entdeckung dieser „neuen Welt** Wissenschaften 
und Künste eifrig gepffegt wurden; in beiden 
Reichen wurde der Dichtkunst eine besondere Auf- 
merkmmkeit geschenkt und neben der lyrischen 
und epischen Dichtung stand die dramatische in 
hohem Ansehen. Wegen der Unvollkommenheit 
der „Gemäldeschrift** der Mexikaner und der 
„Knotenschrift (Kipus) der Peruaner konnten die 
Dichtungen beider Völker nur durch mündliche 
Ueberiieferangen aufbewahrt und erhallen werden 
und das Meiste gieng zur Zeit der gewaltigen Um- 
wälzungen unter der spanischen Despotenherrschaft 
zu Grande. Das vorliegende Drama Ollanta, ge- 
dichtet gegen das Ende des 15. Jahrhunderts und 
etwa 100 Ähre später zum ersten mal niederge- 
schrieben, ist das wichtigste literarische Erzeugniss, 
welches wir noch von amerikanischen Indianer- 
sprachen besitzen, und unser gelehrter Landsmann 
J. J. von Tschodi, Minister der Schweiz. Eidge- 
nossenschaft am österreichischen Hofe, hat dieses 
Drama ausderKechuasprache wortgetreu ins Deutsche 
übersetzt. Tschudi, übergab dem Grafen Wicken- 
burg seine Uebersetznog mit dem Auftrage, die von 
ihm so wohlgeordneten Bausteine wieder zu einem 
Ganzen zu fügen und demselben wenigstens an- 
nähernd die poetische Farbe wiederzugeben. So 
entstand denn das vorliegende Drama, in welchem 
das dem natüriichen Tonfall der Kechuasprache ent- 
sprechende trochäische Versmass beibehalten wurde. 
Diese Dichtung heimelt uns an, wie ein indisches 
Märchen und doch sehen vrir, „dass schon der alte 
peruanische Dichter seine Motive in der unergründ- 
lichen Tiefe der Menschenbrast holte und es weht 
durch das Ollantadrama etwas von dem rauhen, 
aber erfrischenden Hauche des Sturmes, der etwa 
die Riesengipfel der Anden umbraust.*' Beide 
Schriftsteller, Herr von Tschudi und Graf Wicken- 
dorf, haben sich durch die Hebung eines so schätz- 
baren und lieblichen Sprachschatzes den Dank aller 
Freunde ausländischer Literatur erworben. M. 

Gsell'Fas^ die Sehweix. Lfg. 2. München, F. 
Bruckmanns Verlag. 2 Frk. 



Wir konnten die erste Lieferang dieses Pncht- 
werkes freudig begrüssen und nach ihren Leistonien 
anderen Werken ähnlicher Art voranstellen. 

Wir fanden in ihr die Ankündigung eines Wer- 
kes, das ästhetisch wirklich brilltrt nni 
auch literarisch hervorragt durch die 
geistreiche, lebensvolle Schildernng, 
die Ve rgangenheit und Gegenwart ver- 
gleicht und die Tiefen des Gnlturlebeni 
durchdringt. Dasselbe gilt von dieser zweites 
Lieferung. Neben kleineren, in den Text gednick- 
ten, bietet äe sechs grössere, prachtvolle Höh. 
schnitte, die so fdn ausgeführt sind, wie Stahl- 
stiche (den Giessbach, St Gallen, Rorschach, Axen- 
strasse, Hohtflösser im Waldwasser und enea 
„Schwinget* darstellend.) Die SchiUerang föhrt 
das geschichtliche Leben Genfs bis an die Schwelle 
der Neuzeit und giebt ein anschanliches Bild dei 
Genfer Volkslebens in den grossen historiicheo 
Wendepunkten (im 15. und 16* und im 18. Jskr- 
hundert.) In Calvin, Rousseau und den Schrift- 
stellern im Kreise der Madame du Staöl zcKhoei 
der Verfasser die drei grossen Gedanken Geab: 
Die religiöse Befreiung von Rom, das seOMtstandige 
Volkslel^n und die höhere Einheit französischer and 
germanischer Anschauungsweise. — Schlieislich 
freuen wir uns, melden zu können, dass es der 
Verlagshandlung gelungen ist, noch weitere Kfinst- 
ler zur Mitarbeit zu gewinnen: Alex. Cs- 
lame, Chr. Gleyre, K. Koller, Raph. Ritz, 
E. Stückelberg, Benj. Vautier, Aug. Veil- 
Ion. Aus vollster Ueherzeugung wünschen wir 
dem Werke recht glückliches Gedeihen! 

C. D. 

Englische DikUr-Uebungen. Für den GebroMck 
in Schulen und beim Privatunterrichte. Henm- 
gegeben von Dr. Th. H. Klein. Zürich, Ver- 
lag von Orelt, FOssli u. Comp. 1876. pp. IL 
135 in 8. cart. Preis 2 Franken, 

Eine vortreffliche Arbeit, f&r die wir Hm. Dr. 
Klein nnsem besten Dank sagen. Der Hr. Ver- 
fiMser liefert eine Sammlung Ton Uebnngea, 4k 
dem systematischen Stndinm der eaglischen Spreche 
zn HHfe kommen und Inibesondere das VemOgen 
der Schüler, zwischen ähnlich laotenden Wörtern 
zu unterscheiden, entwickeln und steigern sdlei. 
Das Bnch zerfUlt in drei Hauptabschnitte: L s) Ob 
words prononnced exactiy or neariy aüfce, hil 
differing in spelling and signifioation, b) Words pftes 
confounded (S. 1—19). H. Uebangen, die rar 
lUnstrimng der wichtigsten Regeln der Ortliographie, 
Aussprache und Formenlehre dienen, nebst vonn- 
gescbickten kurzen Erläoterungen (S. 20—45.) lU. 
Briefe (Seite 46 bis Ende.) 

Wir haben den grössten Theil dieser Uebunges 
sorgfältig durchgenommen nnd können nur koostt- 
tiren, dass der erstrebte Zweck vollkommen erreicht 
worden ist. — Die englische Sprache ist beksnnt- 
lieh besonders reich an gleich- resp. ähnlich Isn- 
tenden Wörtern. Die Schwierigkeiten, die ach 
daraus für den Schüler ergeben, sind eigentiich 
nur vermittelst der von Sewell und Dr. Klein dorch- 
geführten Methode zu überwinden. Durch die Noth- 
wendigkeit der schärfiten Aufmerksamkeit beim 
Zuhören wird der Schüler dahin gebracht, den ver- 
führerischen Gleichklang zu analysiren nnd die, wie 
jeder Lehror weiss, beim Recipiren so beqoemeo 
Organe — Ohr und Hand — zu controlh-en tm^ 
zn beherrschen. Gerade die zahlreichen Fehler^ 
die selbst ein sonst vorgeschrittener Zögling bei 
den ersten Uebungen nicht vrird vermeiden köoseD, 
werden ihm zu Gemüthe führen, in vrie geringen 
Masse er in die Orthographie nnd Copia verbonun 
des fremden Jdioms eingedrungen ist. 

Mit dem Inhalt der einzelnen Stücke können wir 
uns nur einverstanden erklären. Uebrigeos «nd 
mehrere Erzählungen so gut ausgedacht and to 
geschickt abgefoMt, dass schon die blosse Lectäre 
derselben eine wirkliche Freude ist. — Der Stii 
sehliesst sith, soweit das bei dem beabrichtigten 
Zwecke möglich war, der modernen eogliKhen 
Conversationssprache an. Dass Aroerikansmen ^er 
vermieden als anfgesncfat sind, kann man nur biiu- 
gen; denn ein Schulbuch muss vor allen Dingefl 
das in der heutigen englischen Geseilschaft Üeblicbe 
hervorbeben. In dieser Beziehung schtfnt uns der 
Hr. Yerfosser die rechte Mitte eingehahen %n hsbeo. 
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Schwierifere und geltenere Ausdrücke, bei denen 
Mdfctl umfangreiche WOrterbOcher einen hinfig 
in Stiche isMen , werden am Bnde einer 
jeden Debang wiederholt und kura erilutert. — 
Ueber den sweckentaprechenden Oebranoh dea 
Biickea beim Unterricht giebt die Vorrede Aufachluaa. 

AenlHche Gloaen zum Fabrikgeietz-ErUwurf v(m 
Dr. E. Zehnder, MUglied der sehweizerUchen 
AersU'Commissian, Mit Anhang. Zürich^ QBsar 
Sckmidl. 1876. 

Wenn Belheiligong an der Diacuaabn dea eid- 
geB<laaachen Fabrikgeaetaea nicht nur in den Rithen, 
fondem aacb vor der Landagemeinde ded Schweizer- 
rotkes nach der Wichtigkeit dea Themas Oberhaupt 
Terdieiiatlich ist, so gewinnt sich obige Schrift 
ansere beiflllige Anerkennung ioabeaondere durch 
die Auafährong folgender Sätze. 

1. Die Humanität allein ist im Stande, die immer 
drohendere KInft awiachen Arbeiter und Arbeit- 
geber, zwiachen „Arbeit und Kapital" auazufttllen; 
jenen gegen nngebabrliche Anforderungen oder 
AnsnoUang, die verachwindend kleine Zahl dieaer 
gegen die nnabaebbareo Schaaren so schützen, 
denen internationale und communistische „Nicht- 
trheiter** hie und da in die Ohren raunen, dass die 
bisherige Ordnung der Dinge nichts tauge, und des- 
wegen aller Besitz mit Petroleum und Nitroglycerin 
femicbtei werden müase. 

2. Gerade hier aeigt sich wieder deutikh, wie 
die Berfckaiditiguog dar Hygieine eine Hauptauf- 
gabe der Staatsregierung ist und 

3. wie wichtig für die Hygieine resp. das Fab- 
rikgeaetz, auch die Beiziehong der Statistik ist. — 
Dann iai besonders auch das über die Krankenkassen 
Gesagte, d« b. die für Arbeiter wie Arbeitgeber darin 
eöthaltenen Winke, beacbtenswerth. 

Wir möchten dieser Schrift nur wünschen, dass 
ae von recht vielen, nicht nur Aerzten, sondern 
iadustriellen, Arbeitgebern und Arbeitern, gelesen 
würde, fiberzengt, dass die darin aufgestellten Sfttze 
jeden Wohlgesinnten einleuchten und ihre Anwen- 
dai^ in beireffenden FMIen viel Gntea stiften würden. 

H. W. 

iiele und Zwecke der Ps^cMalrie, AiUriU$redej 
gekaUen tn der Aula der üniveriität Zikriehj 
am 19. Nofoember 187 S wm Dr. Eduard Hitzig, 
ord^nit. Profeesor der Pegehiatrie und Director 
der BeilamtaU im Burghölzli, — Zum Besten 
der unuentchaflliehen Bibliolhek der Heilan- 
üaU BurgkolzU. Zürich, Verlag von OreU 
FQesBi ft Co. 1876. 

In flberaichtticher, aber einem Jeden, der fßr diese 
edle Suche ein theilnehmeiides Interesse hat, leicht 
TersHIndlicher Weise legt der Redner die Psychiatrie 
ia ihren Hauptmomenten dar, um schliesslich dem 
nneist ihm seme Entstehung verdankenden „Hfllla- 
▼erein für genesene Gemflthskranke" ein warmes 
Wort zu reden, eine Association, der, — wir sind 
deswn gewiss — die allgemeine Anerkennung, eine 
ianner grossere Betheiliguug, sowie auch ein segens- 
reiches Wirken nicht fehlen wird. H. W. 

LekHmeh der iiaiienischen Sprache etc. Von Joh. 
Kelter, Profeuor etc., Zürich etc. Vertag von 
Heger ic. Zelter. Preie Fr. 4. — 

Biaogna dire che quest'opera destinata alPin- 
segnamento della lingua italiana non solo nelle scuole 
an anche ad uso di chi la stodia in private pos- 
legga meriti inegabili a tal fine. Ne puö essere 
prova, fra tante, quella d* avere avuto 1' onore di 
ena seconda edizione, non che Taltra non mono 
laggnardevple, il continuare a servir de teste air 
iasegnamento della mentovata favella nella scuola 
cantonale di Znrigo. 

Deferente agli osi tradizionali dell' istituto Taulore 
deDa presente grammatica pensö di compilarla con 
aaa aerie prolungata di temi eruditi per un eser- 
cisio gradoato giudicato opportune secondo Tau- 
toriti di ben noti docenti al serio profitto degli 
findioai, noävo per cuiegli si h tenuto lontano da 
ogni inovazione che, a qiiei che pare, non reputa 
pregreaao in fatto d' inaegnamento ; e con questo 
oHerio ha reapinto qnei tentativi didattici che col 
procedere con aria semplice, dimostrativa e 
oonchioente qna e Ik si vanno inamnando nello 
ftndio deile üngne moderne affermando che il suo 



risultalo sarb per esaere piü sensibile di quelle che 
in ri9p08ta st addita ottenerai tnttora coi i meiodi 
accreditati dal tempo. A questi si attiene il nostro 
autore sicchi fa credere che il vantato profitto che 
si vuol ricavare dagli opposti sia vacuo e illnsorio 
riputando qoelli altri affatto superficiali e nocivi al forte 
studio scolastico* 

Forse con questo intento egli aggiunse a con- 
clusione della sua grammatica aicuni cenni auUa- 
versificazione ilaliana anzi chh impacciarsi a indi- 
care i varii generi concernonti la prosa della lin- 
gua scritta e parlata. AI lettore non sfuggiranno 
qneste altre prove del gindizio che diatingue il 
compilatore di questa grammatica. 

Metaphysische Untersuchungen von Dr. A. L. 
Eym^ ordenll. Professor der Philosophie an 
der Universität Zürich. München, Theodor 
Ackermann. 1875. 

Hit Genuas und reichem Gewinn haben wir die 
neun Abhandlungen, aus welchen dieser stattliche 
Band besteht, durchstudirt, und gefunden, dass die- 
selben einen sehr werthvollen Beitrag liefern, zur 
gegenwärtigen, von den erstem Hännern der Wissen- 
schaft so eifrig bearbeiteten Erkenntnisstbeorie. Die 
drei ersten Abhandlungen verfechten Trendelen- 
burgs logische Untersuchungen gegen deren nam- 
hafteste Gegner, zuerst Chr. H. Weisse und J. H. 
Fichte, sodann Kono Fischer, und endlich H. Ulrici. 
Sie weisen die Anschauung nach als ein mit dem 
Begriff organisch und noihwendig verwachsenes 
Element, führen die Jdentiftt zwischen Denken und 
Sein zurück auf die Korrespondenz, dl h.ein Ent- 
aprechen zwischen beiden, und bezeichnen als Auf- 
gabe der Zukunft zu arbeiten an der Ineinsbildung 
und Vermittlung zwischen dem subjektiven und 
objektiven Element des Wissens. Die vierte Ab- 
handlung, gerichtet gegen Kuno Fischers Wieder- 
belebungsversuch der Hegeischen Logik, zeigt in, 
wie uns scheint gelungener Weise, dass der logische 
Gang seiner MeUiode die Entwicklung des Realen 
nirgends deckt, wihrend die ßinfle Abhandlung die 
gänzliche ünhaltbarkeit der Hegelschen Dialektik in 
ihrer Anwendung auf die Geschichte der Philoso- 
phie nicht minder einleuchtend dargelegt. Die 
sechste Abhandlung beschüfUgt sich mit einem in- 
teressanten Vergleich zwischen dem philosophischen 
Heidenthum, namentlich dem Gottesbegriff des Ari- 
stoteles, und dem Chriatenthnni. Die siebente be- 
handelt das Problem der menschlichen Willensfrei- 
heit, besonders mit Rücksicht auf das mit ihr nicht 
leicht zn vereinbarende Gesetz der Kausalität, und 
vriderlegt schliesslich den Determinismus des Pes- 
nmisten Schopenhauer. In der achten Abhandlung 
betitelt: „Die Weltanschauungen und deren Kon- 
sequenzen^, wird mit Erfolg der Versuch gemacht, 
die Einzelwisaenschaften aus ihrer eignen Natur 
heraus zur allgemeinen Wissenschaft, d. h. zur 
Philosophie hinzutreiben. Den Schluas bildet: 
nPlato und Spinoza, ein geschichtlicher Gegensatz 
im Lichte unserer Zeit", wobei der Verüssser als 
die wahre Weltanschauung bezeichnet „Spinozas 
Substanz vertieft und beherrscht durch Platoa Idee*', 
oder, wie er es noch nennt, den atheistischen 
Monismus". Hiemit geht ur einen beträchtlichen 
Schritt weiter, als Lange in seiner neuesten „Ge- 
schichte des Materialismus*, welcher das Absolute 
zwar anerkennt, doch völlig unbestimmt lässt. Da- 
gegen stimmen beide überein in dem Urtheil, dass der 
Materialismus wissenschaftlich unhalt- 
bar sei, ihm somit die Zukunft nicht angehöre. 
Wir empfehlen Prof. Kyms grüijdlicbes Werk Jedem, 
der sich genauer über die grosse Zeitfrage der 
Philoaopbie unterrichten will, mit der Versicherung, 
dass es in fliessendem Styl und verständlicher 
Sprache geschrieben ist, fem von dem entsetzlichen 
Jargon, in welchen die fHihem Philoaopben ihre 
Ideen zn kleiden pflegten. Dr. K. 

Zur Geschichte des Buchbindens. 

Das Buchbinden, dieses der Kunst so nahe ate- 
hende Handwerk, wird nicht ohne Grund als eine 
wichtige Seite der Bücheriiebhaberei angesehen. 
Die in neuester Zeit in Frankreich angefertigten 
Prachtbände verrathen zwar ein sicheres StylgefUhl 
gegenüber der Gleichgültigkeit in Bezug auf feineren 
Sinn in der äusseren Ausstattung, die bei uns bis 
vor Kurzem noch herrachte und erst jetzt emem 
veredelterem Geschmack Platz zu machen beginnt, 
— aber auch sie stehen den Arbeiten aus der 



Renaissance nach, eine Wahrnehmung, die wir heute 
leider innerhalb jedes Bandwer, bei welchem die 
Maschine nicht vülUg die Mkschenhand eraetzen 
kann, zu machen haben. Dieenandwerfcer der frü- 
heren Jahrhunderte entwich Ha selbst in den un- 
bedeutenderen Erzengnissen eine merkwürdige 
Schönheit der Foim, die von der künstlerischen 
Durchbildung des Gewerbes zeugte. 

Eine Geschichte der Buchbindterei ist noch nicht 
geschrieben worden, und doch hängt dieselbe eng 
mit der Geschichte des Buchhandels zusammen; sie 
hat uns Meisterwerke hinteriassen, welche die Be- 
wunderang auch der tadelsücbtigsten Kenuer und 
Künstler herauafordera. So sagte Feydeau mit Reeht 
von dem prachtvoll vergoMeten Werrk „Traitd de 
la physionomie d'Adamantitts", welches De Gasd6n 
im 18. Jahrhundert eingebunden hat: Das ist so 
schön, dass man es nicht zu berühren wagt! 

Den Alten, die zu ihren Manusoripten kein Pa- 
pier verwandten, war die Buchdruckerkunat noch 
unbekannt. Sie verewigten ihre Gedanken auf Fisch- 
häuten, Leinwand, Holzrind, auf Blättern und endlich 
auf Pergament, welches sie, nur einseitig beschrie- 
ben, auf hölzerne Stäbe wickelten und in Futteralen 
aufbewahrten, um es vor Staub zu schützen. Daher 
rührt der Ausdruck volumen (die Rolle) fiir den 
Band eines Buches, woraus das französische voIume 
entstanden ist. Die Futterabnacher vertraten alao da- 
mals schon gewissermassen die Stelle der Buchbinder. 
Mehr näherte sich ein sogenannter Codex der heu- 
tigen Buchform. Geweiaateund auf beiden Seiten be- 
schriebene HoUtafeln wurden verbunden und mit 
einem Deckel versehen. Man schrieb auch gelegent- 
lich anf andere Stoffe, die sich zum Einbinden nicht 
eigneten. Wie hätte man z. B. jenes eigenthüm- 
licbe Werk einbinden sollen, welches Petrarca hin- 
terlassen hat ? Der Dichter pflegte nämlich ein Kleid 
aus glattem Leder zu tragen und darauf seine Ge- 
danken und Poesien niederzuschreiben. Dieses mit 
Schriftzfigen reich bedeckte Garderobestück existirle 
noch im Jahre 1537 und wurde als werthvolle Re- 
lique aufbewahrt 

Der Name „Buch*' schreibt sich vielleicht davon 
her, dass man ehedem Deckel aus Buchenholz zum 
Einbinden nahm. Ein Athenienser, Namens Phfl- 
latios, soll der Erfinder des Buchbinderkleisters ge- 
wesen sein. Die eigentliche Buchbinderei entstand 
erst im Mittelalter und zwar, gleich manchem andern, 
uns heute noch zum Nutzen gereichenden Hand- 
werk, in den Klöstem. Jedes Kloster besass einen 
Saal, Scriptorium genannt, in dem die Abschreiber 
und die Buchbinder sassen, welche letztere den 
hölzernen pergamentnen oder ledernen, vom mit 
einer Khippe versehenen Deckel zubereiteten und 
um das Buch befestigten. Diese Buchbinder waren 
oft wirkliche Künstler und wurden in ihrem Ge- 
schäft von Goldschmieden und Graveuren unterstützt. 
Einer von ihnen, Namens Hermann (1080), ging 
mit normannischen Eroberem nach England und 
wurde Bischof von Salisbury. Unter den berühmten 
Einbänden aus dieser Epoche erwähnen wir: ein 
griechisches Evangelium, welches TheodoHnde, Kö- 
nigin der Longobarden, der Hauptkirche in Moury 
in einem aus zwei Goldblechen heslehenden Futteral 
verehrte, das mit kostbaren, verschiedenfkrbigen 
Steinen und einer antiquen Cam6e verziert war, — 
und ein mit goldenen Buchstaben auf purpurfisr- 
bigem Pergament geschriebenes Gebetbuch in roth- 
sammtnem Einbände, welches die Stadt Toulouse 
von Carl dem Grossen zum Geschenk erhielt. Diese 
Rarität, zuletzt im Besitz der Bibliothek des Louvre, 
ist jüngst bei dem Brande dieses Gebäudes zu Grande 
gegangen. 

Im 11. und 12. Jahrhundert verfertigte ma- 
Einbäode aus emaillirtem Kupfer. Endlich unter 
wieaMi die Araber sur Zeit der Kreuzsüge die Be- 
wohner des Abendlandes in der Kunst, in Leder 
zu binden, das aie mit Gold und Silber verzierten. 
Von dieaer Epoche beginnt die neuere Buchbinder- 
kunst. Die schönsten Werke dieser Gattung, aus 
dem 15. Jahrhundert, befanden sich in der be- 
rühmten Bttdiothek des Matthias Corvinus, König 
von Ungarn, die leider im Jahre 1510 von den 
Türken vernichtet wurde. Im 16. Jahrhundert er- 
reichte die Buchbinderei die höchate Stufe der Voll- 
kommenheit und lieferte wahrhaft künstlerische 
Meisterwerke. Wir nennen nur: das im Handel ao 
hoch geschätzte Gebetbuch der gelehrten Margarethe 
von Savoyen, in Einbänden von dem Schatzmeister 
Grollier und einem andern Dilettanten; die Bücher 
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Heinrich's 11. und der Diana von Poitiers, mit ei- 
nem Halbmonde und Ziffern von seltener Etegans; 
endlich die Bücher Heinrich's III., deren Symbol 
ein Todtenkopf ist. 

Ana dem 17. Jahrhundert ist Prins Eugen ab 
grosser Bücherfreund bekannt. Er hatte — virie 
man sagt, aus Eitelkeit — nur Prachtausgaben in 
seinen Schränken. Zwei Buchbinder aus Paris 
mnssten alles in rothen Maroquin binden und reich 
vergolden, daher Bonneval behauptete, er lasse 
alles in Leder binden, aus Spahi- und Janitscharen- 
Ufluten. 

Zu Anfang des 17. Jahrhunderts stand Kwar die 
Buchbmderkunst noch auf der früheren Höhe, ver- 
fiel aber in der Folge, um sich erst wtthrend des 
18. Jahrhunderts au neuem Glanxe zu erheben. 
Aus dieser Blüthezeit sind die Namen einer Reihe 
von Künstlern auf die Nachwelt gekommen. Am 
tiefsten imk sie darauf unter dem französischen 
Kaiserreich; erst Thouvenin, der Buchbinder Lud- 
wig Phillipp*s, brachte es wieder zu einiger Be- 
rühmtheit. Seine schönsten Werke sind in der 
herrlichen d'Aumale'schen Sammlung aufgestellt. 
Auf der letzten Pariser Weltausstellung waren die 
deutschen Erzeugnisse dieser Branche zu wenig 
geordnet, um sich bequem dem Auge darbieten zu 
können, aber auch den luxuriös gebundenen, in 
eleganten Anslagekasten rohenden Büchern von 
Hachette und Hame wurde nicht die Beachtung zu 
Theil, die Ihnen ihrer stylvollen Schönheit wegen 
gebührt hätte. Nur der zopflragende Bruder des 
Taikun von Japan schien ein besonderes Gefallen 
an ihnen zu finden. 

Ausser den Buchbindern von Fach gab es stets 
auch Dilettanten und eifrige Bibliophilen, die sich 
mit dieser Kunst beschäftigten. Am meisten bekannt 
wurden: ein Bibliothekar aus dem Haag, la June, 
der Abb^ de Marolles, Uebersetzer des Ovidischen 
Gedichts Ibis, welcher schlechte Verse machte und 
noch schlechter Bücher band, und der Fürst Cam- 
nont, der zur Zeit der Revolution Buchbinder in 
London war. König Ludwig XVin. besass nicht 
nur die Schwachheit, als Dichter und Gelehrter 
gelten zu wollen, sondern er band auch mit Vor- 
liebe Bücher ein, ohne jedoch je etwas Brauchbares 
zu Stande zu bringen. 

Die vorzugsweise zu Einbänden sich eignenden 
Stoffe sind: Schafleder, Ziegenleder (Maroquin) und 
Kalbleder. Excentrische Bibliomanen bedienten sich 
auch anderer Lederarten. So Hess ein solcher eine 
Abhandlung über die Jagd in Hirschhaut, ein an- 
derer die Geschichte Jakob's 11. von Fox (zu 
deutsch: Fuchs) in das Fell Reinekes binden, und 
Dr. Hunter wählte zum Einbände seines Tractats 
von den Hantkrankheiten die Haut eines Menschen. 
Ein Process, in den er mit seinem Buchbinder ver- 
wickelt wurde, brachte dies originelle Factum an 
den Tag. Grosse Seltenheiten in [Bezug auf den 
Einband besass George Napier, in dessen Bibliothek 
sich u. A. ein Buch über den berühmten Zwerg 
Jeffery Hudson befand, das in ein Stück von 
KarPs T. seidener Weste eingebunden war. Hor- 
daunt Cracherode umsegelte die Welt in emem und 
demselben Paare ziegenlederner Beinkleider; sein 
Sohn, ein berühmter Büchersammler, liess eines 
seiner Lieblingsbücher in ein Stück dieser denk- 
würdigen, weltumsegelnden „Inexpressibles** binden 
das noch jetzt im brittischen Museum gezeigt wird. 
E<9 gehört zu den Sonderbarkeiten der Söhne Al- 
bioos, in deutschen Antiquariaten werthvoUe biblio- 
graphische Seltenheiten nur des alten Schweins- 
lederbandes wegen zu kaufen, den sie gleich an 
Ort und Stelle för sich abnehmen lassen, um dann 
das theuer erstandene Buch — fortzuwerfen. 

Heute wird die Buchbinderei vielfach fisbrik- 
mässig betrieben und liefert manche geschmack- 
volle und besteckende Arbeit, so dass, wie jeder 
Buchhändler aus Erfahrung weiss, namentlich zu 
Geschenken für die Damenwelt, sowohl von den 
Gebern als auch von den schönen Empfängerinnen 
gar oft die äussere Erscheinung eines Buches allein 
in Betracht gezogen wird. Es gilt eben nur, auf 
dem Bfichertisch damit zu prunken. Wo mehrere 
Künste zusammenwirken, pflegt stets eine von ihnen 
den Vorrang zu behaupten ; hier fällt der Kunst der 
äusseren Austattnng die Oberherrschaft zu. Allein 
dings viel Ehre für — den Buchbinder! 

H. N. 

(Börsenblatt für den deutschen Buchhandel.) 



Archiv für sckweizerUche Gesckichle (herauigß' 
gegeben van der aUgem. geschUMsforschenden 
GeselUchaß der Schweiz.) Bd. XX, Zürich^ 
Sal. Bohr, XVili u. S49 S. 

Dieser neue und letzte Band des Archivs für 
Schweizergeschichte bietet dem Liebhaber und Freund 
schweizerischer Geschichte manches Interessante 
und WerthvoUe. Im Anschloss an frühere Publi- 
cationen setzt Dr. Hermann -von Liebenau 
seine Urkunden und Register zur Ge- 
schichte des St. Gotthardweges'^ fort, von 
1816 — 1401; aie haben mehr, als man wohl er- 
warten würde, allgemeinere Bedeutung für die 
Verkehrs- und ftlr die Schweizergeschichte jener 
Zeit: es erhellt deutlich die grosse Wichtigkeit die- 
ses Passes für den Verkehr von Deutschland nach 
Italien, ftlr die Verbindung der Waldstätte unter 
sich und mit Wallis und Graubünden, und deren 
Beziehungen zu Oberitalien. Sodann liefert Prof. 
Hidber die Fortsetzung und den Schluss seiner 
in Bd. XIII begonnenen Biographie von Renn- 
ward Cysät, Stadtschreiber zu Lozern, eines 
Hannes, der in der Geschichte der Gegenreformation 
und der ausländischen Verbindungen, ganz beson- 
ders aber der Culturgeschichte der Schweiz eine 
wichtige Rolle spielte. Die Biographie liefert im 
Einzelnen sehr viel cnlturhistorisch werthvolies Ma- 
terial, lässt aber hinsichtlich der Verarbeitung und 
Ausbeutungs-Stoffes und der Beurtheilung des 
Mannes Manches zu wünschen übrig. Der Verf. 
legtes eine Darstellung rein annalistisch dar, wodurch 
das Bild an Uebersichtlichkeit einbttsst. Er lässt 
uns ferner ohne Aufscbluss über manche Details, 
die einer eingehenderen Beachlung würdig gewesen 
wären (z. B. S. 14 über die von Cysct angelegte 
Sammlung Inzemischer Gesetze, S. 15 seine Aus- 
züge aus der Geschichte der Schweiz. S. 21 
die erste deutsche Beschreibung von Japan u. A.) 
Endlich ist der Verf, zu sehr blindlings eingenom- 
men für diesen Mann, der sozusagen von Pensionen 
und Geschenken lebte und sobald diese versiegten, 
oder bestritten und angefochten wurden, in klägliche 
Misstimmung fällt, anch sonst in Geldsachen sehr 
knauserig erscheint. — 

Am meisten Interesse verdient die Sanunlung 
der ^Berichte burgundisG her Agenten bei 
den Eidgenossen 1619— 1B29 von Prof. A. 
Rivier, die uns tiefere Blicke thun lassen in die 
politisch-diplomatischen Verwicklungen in Folge 
der Graubündner- und Veltlioer-Händel, in die con- 
fessionelle Spaltung der Eidgenoasenschaft, die Phy- 
siognomie der Tagsatzungen und die ausländischen 
Umtriebe in der Schweiz. Es giebt höchst wenig 
Zeiträume unserer Geschichte, «tie uns durch solche 
unmittelbare Relationen lebhaft vor die Augen 
geführt werden. Wer sich mit d^ Geschichte 
jener Tage beschäftigt, dem ist diese Sammlung 
eine aufschlussreiche Quelle, die er lebhaft be- 
grüssen wird. — 

Am Schluss ist angehängt ein Register über 
alle 20 Bände des Archivs, das Manchem sehr 
willkommen sein dürfte. — Endlich diene noch zur 
Nachricht, dass in Zukunft das Archiv lant Bescbluss 
der Gesellschaft eingehen wird und sich in dessen 
doppelte Bestimmung der Edition von Quellen und 
Urkunden und der Abhandlungen zwei Organe 
theilen : eine Sammlung von „Quellen zur 
schweizerischen Geschichte" und ein 
«Jahrbuch für schweizerische Geschichte* 
Das letztere frischt in seinem Titel die Erinnerung 
an eine leider nur sehr kurze Zeit existirende 
literarische Erscheinung auf: an das Jahrbuch für 
die Literatur der Scbweizergeschichte unter Re- 
daction von Prof. Dr. Meyer von Knonau. Wir 
möchten wünschen, dass dieses neue « Jahrbuch ** 
wenigstens theilweise die Mission des alten fiber- 
nehme in der Weise, dass, wie es ja früher schon 
im „Archiv^ geschah (Bd. I, II, IV und VI), ganz 
kurze Anzeigen und Besprechungen von neuen Er- 
scheinungen der geschichtlichen Literatur der Schweiz 
aufjgefOhrt würden. C. D. 

Ban$ Müller, aus Davos und Umgebung. 
Aufiätie au$ den Oavoser Blälteim. 8. B(uelj 
Sehtoeighauser, 1875. 108 p. 

Gut geschriebene Ersähinngen, in 4 selbatstttndigeD 
Capiteln, versetzen uns in die Berge ^dahinten**. 
Während im umfangreichsten Abschnitte der Freund 



der Sage eine bunte, zum Theil bekannte BluBea» 
iwe von „Volkssagen des Prätigaus'' vor sich hsl| 
enthalten zwei andere Bergbesleigimgen, und die 
letzte gibt die Geschichte einer origraeUen und woU- 
aosgeführten Wintertonr auf, resp. über 4 der gran- 
böndnerisehen Pässe. Das BüeUein bildet eioeB 
gelungenen Beitrag zur Landeskunde und ist ge- 
sundes Gewächs für unsere Volksbiblotbeken. Aus- 
stattung hübsch. E. 

^If^ns Huber, Regesien des KaUerreiehs unur 
Kaiser Karl iV. tS^ß—WS. (Der Begsla 
imperii wm J. F. Böhmer VIII. Theü) /». 
brück, Wagner 1875. 

Die Namen Böhmers und seines Fortaetsen 
A. Huber, sind so bekannt und anerkannt, dass hier 
jede Empfehlung überflüssig ist und es genfigt zn 
konstatiren, dass die Begesten Karls IV. bereits io 
drei Lieferungen vorliegen und die vierte und letzte 
bald folgen dürfte. Da die « Regierung Karls IV. 
auch für die Schweiz gar viele Urkunden aas- 
fertigte, so dürfte die „Bibliographie** dless wicblife 
Quellen werk nicht unangezeigt lassen. A. L. 

CorrcfpondeniblaU der Schweizer, ünlerslülzungi- 
Vereine im Auslande. Frankfurt a. M. 

Mit dem Ende des Jahrs 1875 begann ein er- 
fceuliches neues Unternehmen eioer periodischea 
Zeitschrift der Schweizer im Auslände, zunächst iai 
Deutschen Reiche. Das« „CorrespondeiMblatt'* wird 
den Sectionen in mehreren Exemplaren gratis ab- 
gegeben. Abonnenten erhaltea dessen säaimtiicfce 
Nummern bis Ende 1876 für den massigen Prdi 
von zwei Mark Deutscher Reichswährung (2Vt Pr.) 
portofrei unter Kreuzband. Der leitende Heraas- 
geber des Blattes ist Herr Theodor Curti voa 
Rapperswyl, gegenwärtig Redaoteur der ^Fiaak- 
furter Zeitung'*, früher Redactor der «N. St Galler 
Zeitung." Möchte das junge Blatt und seine Anf- 
gabe glücUiches Gedeihen haben. 

Die heilige FaimiiUe. Besonderer Abdruck am 
der ^Goldenen Legende^ von Corvin. Bsn, 
Verlag von B. F. HaUer. 187$, SO Bofii. 
ßhreis: fr. 5. 

Corvin, der Verfasser des „Pfafrenspiegel*^, stellt 
an die Spitze des vorliegenden Boches als HoUe 
das Wort von Papst Leo X: n^i® *®hr ans nad 
den Unsrigen das Märchen von Christos zu Statten 
gekommen, dess sind die Jahrhunderte Zeuge." 
Mit den schneidigsten Waffen des Geistes zieht der 
Verfesser in gemeinfasslicher Sprache gegea die 
römische Kirche ins Feld, die er als ein Lügenge- 
bäude darstellt, aus welchem über die Erde seit 
Jahrhunderten moralisches Gift und materieOei 
Elend verbreitet wurde. Die gotteslisterUcbe Ver- 
wandlung des historischen Jesus von Nazaretk is 
Christus ist nach ihm die Mutter alles Unheils, wo- 
mit von Rom aus die Menschheit überflutet wurde, 
desshalb erwächst für jeden rechtlich denkendes 
Menschen die Pflicht, seine noch schwankendes 
oder indifferenten Hitbrüder auf den richtigen Pfad 
zu führen, damit sie die ungeschminkte Wahrheit 
von gleiasnerischer Lüge wohl unterscheiden leraea. 
Die »heiüffe Familie" wird in dem Buche in fol- 
genden 10 Kapiteln abgewandelt: L Historische 
Quellen und Legenden. IL Die Legeode von Jetw 
Christus. IH. Blumenlese aus den Apokryphen. 

IV. Geschichte der Juden und die Messiasidee. 

V. Die Geschichte von dem Leben und Tode def 
weisen Rabbi Jesus von Nazareth. VI. Jesus aad 
die Frauen. VIL Der römisch-katholische Christ». 
VIII. Der heilige Joseph, der Mitarbeiter des beiL 
Geistes. IX. Die heil. Anna, die Grossmutter Gottei 
X. Maria, die Mutter Gottes. — Das Buch best oA 
allerdings nicht, wie Strauss oder Renan, P«*2[* 
oder Lang's religiöse Reden, es ist kein ßncfc, 
dran seine Leser sich „erbauen^ könnten. 

Geizte der Verfasser nach der Ehre, sein Bnca 
auf den römischen Index versetzt zu sehen, so wird 
ihm diese ohne Zweifel zu Theil; um so eher steht 
zu hoffen, dass dasselbe sich einen desto grosseres 
Leserkreis erwerbe. "* 

Souvenirs de Noil; huü rMU par FeUx Bw^ 
gener. GenkvCy A. Cherbuliei H Co. «i^«; 
S07 pages. 




O qw Von peiU app€Ur la lUthaiun de 
rmrbre de Noii t^augmenle dTannee en annie 
dant la Suisie romande, indics cerlain de la 
pku^ de plus en plus grande que ce poelique 
symboU imitorle d'Allemagne tend ä prendre 
ian$ nos populalions. Qaelquos ecrivaine »e 
tont fail dam ee genre une epecialUe reelle; 
lii reciU de Noil de MM, NageL, Glardon, 
Maue sonl aUendue ch€uiue annie aüec im- 
patienee par leurs peiile lecleur»^ el fouvenl 
par de plu$ grande aueei, M, Bungener avaii 
un de$ Premiers expioü4 ceUe veine, et eee 
tfroehures etaienl fortgöuliee; e^esl done une 
keureuee idee qu^tnU eue ceux qui onl riuni 
äans ee volume see Irailh^ dont plueieure 
ilaienl epuisies depuie longtempe. 

Le;«oin senl de Sl. Biiogener dit d^jä qiie ce 
üvre noiM prdsertlera quelqne chose d'int<^resi*ank et 
<te Mif n^ ; el cenx qni connaisfient «on genre de 
pr^ileclion ne s'iflonneroDt point en le voyiiot 
cliercher fouvent le ciidre de ses rdcits danf let 
siedet passda et en parlicnlier diint lea soinenirs 
Au r^formaiears. Des huit hrocburea r^unies dun« 
ce voinme, la premi^re, une des meillenres ä notre 
lYM, Dons expiique ce qD*eat Taihre de No(»l, et Im 
troüi^me noua Iransporte dant les glarea da Polo; 
les fix aotrej aont de petita roman« hutoriqaea se 
ntlad*ant k Jean Ku<f, k Luther, au si^ge de llarlem, 
i h guerre de trente ana, i la r^vficaiion de i*Edit 
de Nantes, enfin h la derni^re guerre des Etats-Ui>M. 
Chseon de cea r^cits offre an r^el int^röl, des 
iiUeaiix anim^s et des appticaUoua religieiises 
couries et ninea. 

Edl-ce a dire qu« noua n*ayons qu*ä louer? 
Loifi de Iki le genre hidloriqne cboisi par Pauleur 
eil dangerenx, et Ton pourrait trouver k redire k 
plu d'un detail ; il n*eat point m fanile, möme k 
u talent romme celui de U. Bnngener, de faire 
pirier an Luther, un Goillauine d^Orange, un Lin- 
coln; les anachroiiismes ne s*cvitent point entiöre- 
neat, lel, ^i noui ne noua tromp«»ns, que celui 
d'illnmer un atbre de No<$l sur les bords du L^man 
m 1705. Mais passe encore pour quelques fauz 
lOM bisloriquea ; un ddfaut qui noua paraft bien plus 
Ifravet c*est la rerherche conslante du dramatique 
el de« coups de th^tre, amenant de choqnante a 
itvfaiseinblances ; rette lendanee va en grandrssunt 
d*0B r^cit k ranlre et gftte profond^inent pour 
MOS les demier« traittfs du volume (m nous en 
exeep'ons „Nti^l soiis la croix*^). recits auxqnels 
ü De manque que de la stmplic itd et de la nnesure. 
Dant des dcrita pour Tenrance im tel d^faut devrait 
nrtottt 6(re 6vil^. A. B. 

Laieux CUes. PMU>$aphie de nuioire aux 
difirenles Ages de l'humanite par Fred, de 
Rougemoni. Paris 1^74, Sandoz el Fischbacher 
ed. i voL in afi de XXXVIII, 4ßS el ßlü p. 

Ces deux volomes ne contiennent qne le ProliFgo« 
B^nes d'une enireprise de longue haieine: dömon- 
ifw par rhialoire et par le taisonnement qne, 
Ml{r6 ses Irioniphes pr^iients, notre sociei^ anti- 
ebr^tienne est la citd criminelle des t^n^brea, et 
qoe la cil6 dntable de la Inmi^re est rinvistl le et 
knnble EgIise des rachet^s, qui semble pr^n d*ex- 
ptrer, p. Vlll. 

Voici comment M. de R. veut s*y prendre pour 
d6monirer sa thdse. — I. II commence par une 
reyue des 'Mes qne Thnmanit^ s*est k mille re- 
pnies, fettes de sa nature intime, de sea destin^es 
P>ai^ et fotnree dans leur ensemble, — et de 
jMtes Celles de detail qni peuvent jeter quelque 
joor rar ce grand probtiine. M. de R. peiMo que 
ler^oitat de ee long et penible travail eat de 
d^moatrer que „les bistoriosoptiies mftmes d*un 
B^el et d'un Schelling ne sont qne des jenx 
«TenUts aupria de celle d*Esaie et de Daniel, de 
Seist Jean et de Saint Paul.«* II pense d^aillenrs 
<po cette demi^re satisfait pleinement au seos coni«- 
■on, I II eonscience morale, k Tinstinct religieux 
«t i ia raison. Passer en revue loutes les 
kittorioaophies, c*esl Tobjet des Pro- 
i^gomioes, sortis de presse depuis plus d'uo an. 

IL Par la soite M. de R. pr6tend döroontrer 
i> diviait^ du christianisme par la 
th^oriede la connaissance et par la prati- 
qnedelavie. — Avant de se permettre la nioindre 
airimiatioo, penae»Ml, toute ^de dott €ire au clair 
MV an probltaie ao nKiias, celui de h connaiaaanre. 
Or d*D&a partf Tenenr eat sor ce point plus facile 



k reconnattre qne partout ailienrs et d*antre part, 
le christianisme seut fvit appel en nidme temps a 
Tdvidence des verit^s d^diietiies, k I « certitude dos 
Taits ex((Frieurü, histnnqites, et k Pintime couvtction 
qni na?t de rassimihilion de ces failn pir Tc-prit; or 
U döduction, Tindtictlon et iHisimiliition doivent 
6ire de loute n^ces.'tit^ la Irinite cogititive qui prö- 
side k h cröation d*une philosophie coordonnant et 
hannonisant toutes nos connaissnncea d*une mani^re 
elTective. 

Ceite argiimentation trouverait sa cnntre-^prenve 
dans rhJ4uire de la vte humaine teile qne Dieu 
Tavait Taite, teile qne le p<^ch^ Ta döfaite et teile 
que Ta refatte la foi chröUenne. 

Cette argumentation et sa contre-^prcove eon- 
stitueraient la I^ Partie des deux Cit^s. La rd- 
daction definitive en est assea avanc<Se dcjä. 

III. Cette Philosophie capahle de coor- 
donner et d^harmoniser v^ritablement 
toutes noa connaisaances, M. de R. es« 
SMyera d*en donner un exposd en soivant la nid- 
thode synth^iique, mais O'i limilant aon dtnde aux 
queations qui concernent rhistorioaophie. II partira 
de Dieu, deacendra par sun Verbe et aon Esprit 
vers les cboses cr^^es et terminera par la Ihdorie 
gdndrale de rhis'oriosophie, quMl fera suivre de 
Texposd des loia du ddveloppenient des peuples 
(hiologie histo'ique) et du plan de Thistoire de 
rbunianitd (historiusophie proprement dite). 

Cette I1<1« Partie est bien moioa avancde que la 
pr^cddente. 

IV. La IIIa Partie, le corps de Pouvrage, contien* 
jirait lea r^cita de rbistoire du monde, 
81 la vie de M. de R. «»devait ddpasser toutes les 
limites de la hmg^viiä humaine.** IIa ddmrtntreraieot, 
«ainsi que je Tai prdtendu dans les Prol^gom^nes^ 
que rintuition b?blique enibraüae bien röellement loas 
les faita et les expiique tous. — Elle comprendrait 
6 livres: le Monde de Taurore, rEconomie patriar- 
cale, le Monde ancien, le Monde moderne, le 
H^gne de paix. 

Voili le plan de Poenvre en aon entier; re* 
venons maintenant aus Prol^gom^nes. En voici le 
i>omniaire, tr^s s«»nimaire : Präface p. I i XIV. Elle 
expoae le plan gdndral et les motifs de Tentreprire. 

Table des mati^res de 2 vol. p. XIX k XXXVIIl. 

Introduction p. 1 a 33 : Considdratiuna g<^n6rales 
snr rbistoire et Thiittorkiaophie. 

Livre I p. 85 i 49. La Röv^lation et lea tra- 
ditiona primordiales. 

Livre II p. 51 k 90. L Orient. 

Livre 111 p. 91 k 165 Les Höbreux. 

Livre tV p. 167 & 285. Les Uell^nes. 

Livre V p. 287 k 315. Les Rom>iins. 

Livre VI p. 817 k 357. J.-C. et sts apAtres. 

Livre VII p. 359 k 400. L*Eglise helldno- 
latine. 

Livre VIII p. 403 k 468. Le Moyen-Age. 

Livre IX p. 1 i 43 (vol. II). L'Age de la 
raison ou de la libertd religieuse et pbilosophiqiie. 

Livre X p. 45 k 110* L*Age de la raison 
(<»uite). 

Livre XI. p. 111 k 220. Le 18« si^cle ou le 
siicle philnsophiqtie. 

Livre XII p 223 k 606. Le 19« oa la philo- 
sophie et la rcience chrötienne. 

p. 606 k 618. Conclusions. 

M. de R. ne nous a pas pani facile k lire. II 
ya plus d'une raison k cela. Mais c*est beaucoup 
trop suuvent la faute de sea phrase« louchea et 
surcharg^es. 

Noua sommea heurenx de pouvoir aignaler de 
la largeur d'esprit chex M. de R. 

Noua doutona d^aillenrs qne le livre produise 
sur beaucoup de personnes reffet cherebd: Tim- 
pression que toutes lea historiosophies ne aont que 
jeux d'enfants en regard de celle (au singulier) de 
la Bible. — II y a de la poUmique et du doc* 
irinarisme dans cet ouvrage, et nous n*en r^clamona 
pas davantage. Mais il nona aemble que Pouvrage 
n*eat pas auffisamment pdndtrd de la pensc^ mal- 
tresse qui Vn dicid. Car Pdl^ment comparatif est 
abaent. L*aatear ae livre k un ddpoulllement sans 
6n de mille et nn anlenrs, il semble occupd au 
travail prdparatoire qui doit tni permettre d'^crire 
un jour sa philosophie ou pluidt i4>n historiosophie 
chrdtienne, — et il parall vouloir nous y faire 
asaiater dans nne certaine mesure ; il glaoe dans les 
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arcbives de ces scienefs, et t'on peut gluner avec 
profit en sa conipagnie, — mais de soi-m6me Ponvmge 
ne m^ne pas le lecteur plus lotn, nous semble-t-il. 
II ThuI rcgrelter ruus;ince d*antiotations con* 
venables. Th. Bornand. 

Neujahrshlait von der StadlbibUothek Winlerlhur 
auf das Jahr IS76. Das Bafnerhandwerk 
und die allen Oefen in Winierlhur. Bear-- 
beUel von Dr. Alberl Hafner. 

Üie»e verdienstliche Arbeit ist 'm Allgemeinen 
eine Ergiiiizung detjeiiigfu von W. Lflliko : U* ber 
alte Oefen in der Schweiz, namentlich im Kaninn 
Zürich, in der Mitthoilnnc der antiquansrhen Ge- 
«t IL^chuft in Zariih (XV. Bd. 4. Heft) wieder ab- 
gedruckt in LAbkei kun>thi«tori<chen Studien. Der 
I. Theil giebt eine Reihe ges^'häftlicher Notizen über 
das Vorkonimrn des llafnerwerk«'8 in Winteithur, 
welche bia xum Jabr 1465 xurfickreichen. Damala 
nlimlich bezahlten Srhulheiss und Kath dem lliifner 
SlAckli ft^ikr einen Ofen im Frauenhaus zu machen" 
1 Pfund (verniuthlich heistt ,|machen** hier: r«- 
pariren, wie erbeute bei uns niundarilich noch 
gebraucht i,wird). Eine merk wardige Konferenz 
von Hafnern aus Zürich, Schaffhausen, Diessenhofen, 
Stein, Frauenfeld, Wil, Winterthur, Rapperswyl 
mit fremden Mei^tiern welche eine neue, ht>lier- 
t^parende Konstiuktion von Oefen vot legten, und 
der EidgenosKenvchaft diese Erfindung verkaufen 
wollten, fand dm 16. Jui>i 1557 im Rohr an der 
(alatt statt. Das Resultat der Verhandlung ei fahren 
wir nicht. Die fremden Meister zogen nach Cbnr, 
um den drei Bünden ihre Erfindung vorzulegen 
nnd erhiellen dort den Bescheid: ftWuns unsere 
Eydgenossen thügind das wollend ste auch thun.** 
Da die eidgenA«si:ichen Abschiede Nichts darftber 
enthalten, so muüs man annehmen, die Sache sei 
nicht an die Tagsatzung cekommen und die fremden 
Meister habtn unverrichteter Dinge abreisen mü!>aen. 
Und doch war diese Erfindung so wunderbar, dass, 
wenn sie sirb bewährte das dem Winterthurer 
Chronisten U. Meier, der uns dies erzihlt, ein 
sicheres Zeichen des hei annahenden jüngsten 
Tages erscheint «das fast die Kunst uns aU andere 
im höchsten sigind — und das aemliche Kunst zur 
letzten Ziit erfunden ist worden.*^ 

(Schluaa folgt.) 
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Album Einaidlense. 1876. 8. Einsiedeln, Gebr. 
C. u. N. Benziger. 4. — 

Amiol, H. F., PEscalade de 1602, balbide biatoriqne. 
36 pp. in-8. Gen^ve, Imprimerie Fick. --. 50 

Annualro du Consisloire de Genive pour 1876. 24 
pp. in« 12. Genive, Imprimerie J. ( arey. 

Archiv ffir Schweizer-Geschichte, hrsg. auf Veran- 
lassung der allgem. geschichtsforschenden Gesell- 
schaft der Schweiz. XX. Bd. 349 Stn. gr. 8. 
Zürich, S. H«hr. 9. — 

BalUor, A. Ueliei Bergstürze in den Alpen. 8. 
Zarich, Schabelitz. 2. — 

Banga, H., Die Kolpoderineoplastik v. Bi^hoff, ein 
neues Verfahren zur operativen Behandlung des 
Geba^muttervorfalls. Basel, Riehm. gr. 8. 

Binaann, M., Die Primarschulen der Schweiz. 8. 
ZOriih, Grell Ffissli d: Co. 2. 50 

Blumor, J. J. voir Le Fort. 

Contzea, Ch., Ueber die sozialen Bewegtmgen der 
Gegenwart. 8. Zürich, Schabeliu. 3. 50 

Demole-Ador voir Fatio et Demo'e-Ador. 

Dolkowskl. E. V., Beitrag tur Histolt»frie der Trachea- 
bnmchtalschleimhaot. gr. 8. Zürich, Meyer d: 
Zeller. 1- 50 

Oufour, Geschichte des Sonderbnndi>krieges. Mit 
Lebensabnss und Portrfit des Verfassers. 2. Aufl. 
8. Basel, B. Schwabe. 4. — 

Eberhardt-BOrk, A. Uildegarde. 8. Basel, Riehm. 
br. Fr. 2 50., geb. Fr. 3. 50. 

Eisenbahnen in Graobünden, neue Wege sur Volka- 
wohifahrt. 15 Stn. 12. Cbur, Druck von Gebr. 
Casanova. 
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Emmert, ^V., Rriioliloriuui der Chirurg, Verlinnd- 
trhre. 8. Bern, Jenl « Keinen. 1. 2b 

Etnnnes chr^lienriM (IMefileiJ 372 n'- '">-^~- 
li.-iiivB. J. C»rfy. 1- 50 

FftÜD, V. et Deni<>le-A<Ior, le rhyllniers ilsna le 
cinli») de (ieii^ve do wni h nnäl 1»75. Kiiii|»>rl< 
mi depBiieiiienl do rtni^rieiir — üb«r»Bli'in« 
r^ilM H Pngnr duKnl l'die 187i — TrH'tenienl 
de* vignes de Preenir rn vae de la dotimciinn 
du phyllnier*. 48 pp. in-8. Uvea l pl. cnlonre 
Fl 1 cHFie. tieneie et Hdlir. 11. Crnre. 2. — 

Furrer, K., m» \a der Siee, der die Well «lier- 
wmdel, iinMr litnulie. Synndutpredigt lllier 1. 
Ji>h. 5, 4. ZHriili, F. Sihidiheii, — . 45 

Glehr, i-, SnnnrBfcsHlunHeii. BiFinnendes und Bc- 
le)>rri'rt<'3. 8. /UHrh. SrhHhelitz. 7. 50 

Gladbich, E., Die Il(>1»ri'hi1e<-tiir der Sehweil, Hii 
lliufiratioiien. 8. ZOrich, OretI Fasdi « Cn. 

6. - 

GStzInger, M, W,, nenisrhe Dicliler 6- Aiill. ncii- 
bexrheiiel «. E. VMtiafer. 8. und 9. IJe. 8, 
Anmii. Snuerlilnder. 1. — 

firobian, der vollkommBiie. 4. Anfl. Bern. Ilri>- 
Iwreer. — . 7B 

HBDfln, H., de OribBsii Tersinni; lirinn Brnieusi 
ciiniinefitRiin. 4. Bern, D»lp. 1. 50 

Hagenbach, K. R., IIO HnlliseJ. 2. Aufl. 68 Sin. 
bH'Dl, K. Hirh>n. 1 20 

Hamann, )(., Krii|iiei aniAuri nrr^ei de bai-n'liet^ 
d« 13. 
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HandbOcMein "im Ticlilisen nebrnnrh dea Nchren 
J.<brn:«*ecker< iinii des Ichlen ÖkIi de* Hirni 
Karl ttminiirhciill udi-r ifer BRni'>clieidli>n)n*. 2. 
Aufl. gr 8. LMtern, Cebr. Ruber. 2. 76 

Heer, 0., Kli>ra hi'Wa irdvelhie. Die vnrwihi. 
Flora der Schweiz. 1. \.le. Die Sieinknhlen- 
n..r« 4. Zürich, Wiirslrr dt Co. 30. - 

Hennebsrg, Dr. 1.., nher MminiHlOfirhen, «elihe 
ein« vurceschriebeno ebene Curve zur fen- 
dS'i-chen Linie bnhen. IimneiirBl-Ditüertiiiion. 
ZOrirh, Driich von Zilrcber * Fnrrer. 

HHzIg, Ed., Prüf Hr., Ziele nnd Zwerke ri«r Tsychi- 
Birle, Antiiitürede (cebaben in Züricli. tir. 8. 
ZFI'ich, Or>ii KH«.li ft Cd. 1. 20 

HoKer, A., Elemenliirificliiier. lief» 4. tinind- 
runiicn. 16 Tüfaln, quer 8. St. Uallen, lluber 
t Co. 1. - 

Ilefl 5. Symmerri-che Fienrcn. 16 TiiFeln, 

quer fl. Sl. CHlleu. Iliil'er ± To. 1- - 

Teul lu Ilefl l-ö. 32 Sin. 8. SL «iillen, 

ll.iber * Co. — . 411 

JKceb, N., tiengrapliie der anuerenrnpüiacben Enl- 

Ihtilo rilr ]liiiel>cbuten ui>d tiietiiklH»-ise rriniar- 

■i^hulen. 64 Sin Bern, Anrenen niid Diel, Jnc b. 

-. 50 

— — livre <lo lecliira pnur le 1. degr^ des ärole» 
pr'niHJrefl rlii Jura- bei nni«, ((linrMne üliliBn'nife} 
66 pp. in-8. Bern, Antunen cL Bienne, Jacnli. 

Jäggl-Giger, Fr., eew. Abeenrdneicr dpi Schwrii. 
All«« Hilde rnnp-vereiiif , Der Frrm.d der Anii- 
uanderer. Areeiiiin-wbe ZtiWii'd'', Ein unle- 
laiieenei Urlh<:tl. Her Si-hweiierimhe« Gi-mi-iir- 
nllUlgrn UexelUchntl Eewidmel. 1. Th«i). Hn 
1 Kurie und I Itnliichn't'teicbniing. Bern. 

B. y. tialler. 8. XX'XI-237. 

Kalender. — AlmnmKli de U Snittc illi>stri<e 
12 pp- in 8. I.Hi>iai>ne, S. Bliinc. — . 6') 

Alni-n» h de In Su's-e mmmande (18°" 

aniie) [Hiur 1876. 200 pp, ir.-12- tienive, J. 
rsrry. — 5(1 

AppenzetloT Kalender für 1876. 4 Tru 

S litSpfrr. — . 

Brieftaachenkalender für 1876. 16. Zflri.b, CU 
Ffi-tii * In. — 3 

Cai-nd is du rnmpioi- (45"« annea) 187t 

Plnncbc coluriäo in-4. ütnjve, J. Cfrcy 

-. 20 

Jugend- Kalender für 1876. 2. Aufl. 16. B«,el, 

C. K SpiirUr, -. 23 
Komptoir- u. K ab in eis- Kalender für ne<rl>iirr>l[uie 

«lltr Stunde flu 1816. Nl. Bern, Fi-Ia firk 

1. 50 

Mediiinal-Kalender inr die Schwein. 1876. 

H..rii, FiHl». 3. 50 

Schreibkalender, schweiierischer für rfm Schar 
j,.lir li^7l). ABnm, J. J. Christen, geb. 1. 

Schweiier, der lu,iige. Kalender fQr 1676. 
Ttinjen, Schiiijifi:r, — . I 



TaschenltalendBr Tut «uhweii. Eitenbahnbeant«, 
äjieiliietire, Fabrikanten und »nnntige liewerh- 
ireilenils pro 1876. HerfiiiiKeseben r. II. Frey 
« E, TlMiil. Zfirich, SelbMvtrI'g der lleraiii- 
E>-bB'. aeb. 3. 50 

(Keller, ■>.<) die Johannimachl. Becherweibe der 
/.unnCOwlUhHß in ZiiMch. (Di.^hiunv). Kit 1 
Phuiitraphie. 8. Zilrich, Druck von F. Sclmli- 



Kinder-Garten. 21-24- Hert. 16. 



. C. V. 

-. 10 
Klein, Dr. Th. H„ enilucbe Dikiir-Uebnngen. Fftr 

dl II lieliniuch in Schule tind beini Privalnnler- 

lirbtr, 8. ZaHcb, Orell Fatdi t Co. earl. 

3. - 
Kramer, H. Ausitewahlte Gedichte. 6. Zorich, 

Aiuiiliufer t Co. br. 4- — 

Latlä, l'i Cbniniqiie mtdicale de Ren^ve dta Tan 

1500 jnsqu'Ä noi jonra. 143 pp- in-8. Addi'ion» 

ile 1866 ü 1875. 4 pp. ln-8. «e-ive, Silmt. 
Lautenburg-Kaser. A., I»ie Entwickluni: rfer Stadt 

Kern und die projeklirlen zwei Hochbiflcken. 

8. Hiirn, Fiiila. 1. — 

Le Fert » li- ei Bhimer. J. J., Hwe Ine !> ta laniU 

ilhijliiire el d'aich#>il"eie h (ientve dnn» la 

leuno du 25 Nov. 1876. 8 pp in-8. «enfeve, 

II. f.rore. 
Lorens, Alfr., die F«rdenme bei TimneltMuilen. 

17 Slo. 8- Zorich, Orrll PDuli * Co. 1 20 
Marcau, J , EiiibcHÜan d'nne aeionde ^diiinn de 

la caitfl |[^iilogii|ue de la lerre. gr. 4- 2'H-ieh, 

UiiFHier * Co, 12. 50 

Mlllnet, J.. Eianicn de In loi Uilirtile inr r^innaln" 

ei li^ rrmhourseinenl de« liilleli de banifiie. 53 

I.p. ii-lB- i;en6ve, II. Georg. — . 5*1 

Miniatur-BiblieflMk. 11. »nd 12. Bdchn. 13. Bnael, 

C. K SpiiHe». mn. i —50 

Morel, l.., de vn aliuli» parlinm cnrporia in linm« 

cr.iro nieiaplioriee diitü. 90 pp. in-B. Genive. 

J li. Fick. "^ _. 90 

Müller, l>T. E, Benir»anen ond Lungenirliwiint- 

tiichl im Kanton Za.ivb. 8. Wiulerihur, Blcnler- 

Ihiiiihecr * Co. ~, 80 

MDIIer. Sn'., Da'i Beiaai|ce Uanimlllirrchen. Hil- 

e;ilio in ds9 piakt. I elien fllr erwacharne Tnrbler. 

Mit IIU reinen AUrildnnien. 8 Aufl. Ileri«a>i 

ui>d bt. Gaheo, J. C. Heikel, feb. 6. 50 

lVe«J«)>ratackei 

BateL 
Neujahrlbtalt, 51. Heratiigeg. vnn der Gesrllsrhan 

zur lii-IAriietu«g dr« U'itcn und Ge ■ eiunlltti|!en. 

1876 Frey It., D>e SlauUumwJllKinf d^a Knnlona 

B«..l im Jahr 1798- 4. BuJ, Bahmuairr.' 

Verla[. 1, 50 

Sl. Gallen. 

NeulahrtblaH fllr >lie St. Gall'arhe Jutend, heraiia- 

grurben tuM hi-toriai-hen Verein in Si. Gatlrn. 

Nit einer Tafe). 24 Sin. c. 4. Sl. Galle», 

Z..iliknferWhe B"rhdm.-k«iei 1-7B. 



XIV, NMlIalirebtottderHriir^arlUch«f.«onn'inler- 
Ihiit, liei«<i>e. luni Be*le-i der bietigen Wai en- 
ana all. 1876. Winlcrlhur, Druck vai> Bleuler- 






llnii.h 
• Inhalt: (WalHinaler H Hörn PMtllo 

NeujabrsblaH v.m 'irr Stailn.ibi oii-ek 

ihnr .uf d. J. 1876. 3* Sin. gr.4. Ü ruck von 
ßle.il«-lh.n.b. ,T * V«. 

•iDhalt: Dr. Alh. HaMMF, Dai BafMiliaBd**rli and 
die bIkb Ottn In WlsUriaur. 

ZOrich. 

■10. NeulahreUatL Mitibeilnnirender Antiiiiiiiri'«-hin 

Ge-cIlThalt in /flni-h. B<f. XIX Ilefl 2. 40 St. 

er 4- 4 Tarrtn, Zlricb, in Couiiuiii«t<m bei 

llan:! Slanb, 1R76. 3 Fr. 
Inh : G. l(*T<r V. Kaonaa. AlamaBiilHtB rtankmlln ta 

der felweli. 1. UHbt\mmt, 
71. Neuiahrsblatt, hera«. von der Fenerwo. lier- 

Uer^twban in Zürich auf dNS J. 1S76. 22 Sin. 

er S. Hit eine« Portrait «nd einer Karte. 

Ziirich, Drnck v«.. Orelj FO«li 4 C... 
•iBhi (IKTar-Olt.) Brl^aikalH irai Iflreh»™ In 

anriXullicktai Ulfai». t. Baft Dls ZütcbiT Im llsbia. 
JibrlEfli KrI-t*- 

76. Neit|alir«bltB der ITllIf-gejell.chaft in Zü'^ieh. 
Für die weiurbenfraondlicbe Jogend nnaerer 



Vaieraiailt. 1876. Hit einer Abhildnne. ii Sl«. 
4. llrHck der Si-tiH'ihet-'arbeM Ortizin. 

•Ixk; (Ea«. r.akrlcV l><* «aklihlOcfa Aaaultn 
and VtniBt In d« SUidi Lnienu 
Neujahnblatt der KiLtiaiierHcaell'rhan in ZQrieh [Br 
1876. Drr neuen neihrnrulße 36. Ilil 1 Pnr- 
Irail «nd 1 Turt'L 14 Sia. gr. 4. ZQrieh, Typ. 
J. J. Ulrüh. 

Inb. : Job. rrledr.DIMIer.Hllsr. TDvSD'slligim. T«. 
Roll KcbIsH, Laadicbattnia)«', t« Bcrius, Euu« 

64. HailiahrtIflCk der «Ugeineinwi Hiisik-Iieiell. 
■olidll in Zürich. 1876. H'l 2 PonraiU. 22 Sl. 
4. Zlieicb, l>ri«!k von Ore" Ffl-ai * l"o. 

* Iah.: Zval Bcbweliartlai«'. (P, Albarie Zi7hI|. 
Dr. Kirl Scbmled.) 
78. HeulahrsUatt, lir.g. <<"> d. KalurfurachenJea 
Grae«:llM.-hiirt auf d. J. 1b76. Mit einer Figuren. 
Tafel. 29 Sin. 4. Zürich, Druck von ZOrcber 
* Flirre'. 

Iah.: Prof. A. WenaaiMiaB, Dakar dlaLaftaMiMuij«, 
iDibaaoadar* dl* StltOM Baropa'i. 
NeujabrtbtsH. brav, tn» der Slsdlbibli'ilhek ia 
Ziiricli auf d. J. 1876. Hit 1 Purtriiil. 3S Su. 
4. Zürich. Drn<'k v..n OreH Fü«li d '' 
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BudlUUlMhek In Zflricb. t. Haft. 8cUk 

39. Nealabrtblatt A e len^WKierige iflrelirr. 

iuficfil auf d. i. 1876. Zum Betten d-a Uaj^a- 
baiiKei vim riucr Goaellicbi'n he:aii(£ea>lim. ittl 
SlHck. AI. KiirliEKun..' der Neiijahr.WHiler drr 
Choiherrciiaiul'e Nr. 98. Kit 1 Abbjhlung. 4S 
S'n. 4. Zdrirh, eedr». kt hei J. i. Ulnrh. 

iSrcbar.'PaBlIKBehroaik. Z«IU Abth(lluB(. 

M>. Aiisfuhilirhc «c*prech"tig .ler lürther. He». 

jxhraincke in der «Keuen Zflicher Zeilunc* 
Peatalozzl, l-. Der cbri>lliihe Glaube, aller nod 

i.e>.er. Zflich, F. Schnlihe«. 4. - 

Prnbtt, J., lindfriedeo. FOnfcig Gedichte. 66 St. 

12- Ba«el. F. Sclinei<)pr. 1, 6» 

RechKireinid, <Ier achweii. 1. Bd. 1. llilTie. 8. 

Bern, hArber. 2. SV 

Reooall dca loii ftdöralei eniräei en vignenr ta 

ai'ii« de l'adopiion de la <'on>t>iuii<>n f^iirale dg 

187J. Vol. 1, premi£re parüe. 8. Bern, hlliK 

Reiear, Dr. C, mr He'i>>ae)imtsrrase. Die !«• 
Nh<en Mr dre nSonli l'>e-tindhe<upllege 2fl<idH 
lind den Au!«eneemf imleii (on Seilfii ihjr prnjtk- 
lirien Kieat-Ifcldirr uud de« Klil>clay<tenu. IB-ieK 
Schiller dt Co -■ W 

Rlgaud, J. i., Hensrlgnementi aiir lea Bcaui-Mi 
4 Uehive. Ni'iivelle «diiiun piibl'^ti k la leminda 
de la clasae de» I>eaui-Bil« de Üeii*»e. XIV. 
3-3 pp. in.8. "vec purliaK, Gei.iie el BUe, 
H. Geortt. *■ " 

Riggeabtch, Dr. B., Taachenbn.Ji (flr die lehveit. 
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1876. In teiiiwaad 
2. - 

in.8. 



Rislar, E., Emde« «nr te *ol araUe. 

)iri.*ve et Blle. ». Gefirg. - - 

• , • BitraH da'JMtnal da la ao«!*!* d'airtm»a« * la 

Rochelort, II. le« KHnfragenra. Bonwn par^M- 
JWl jip. ih-12 Gent'O. II tienrg 3- Sü 

Rochefort, II et OUiviar Palo. •<■!««• »"^ A'"^ 
jn.ili-i. (Aller il htlnnrj Enipre* iiw» A<- dem 
P^rUiena en U. «.ifiie. lIluairÄ par Franz. 1" li". 
16 |.p. in-8 «ie.tvr, 11. i;...rg. — 51 

RoKin, IL und Brindle, F. i. Dir Glanteos- «ai 
Sillenlehro der kMlli..l KinV. 19- und 2ii. Lfc- 
rr. 4 Einiicdrin, Gebr. Ben-iger. i -. « 

RoUieirflM, Fr., All od^rNe», ein ZeÜhUl a>" -l" 
He(<>'ina<ii>ni<enrbii ble R*ppeiswyli 'ar* i'n 
Chroniken U'.d iieni-m GeiebicbtcB. 77 Sin IV 
B»|.perawyl, J. Euu. -•™ 

Raegg, H. K,, Uh.bnch dT P^ychotojie. 3. ab«. 
296 Sin. 8. Bern, IWp. , ,*■ ' 

ROHmeyer, l... Die Ver»..deniHte» der Thieriw« 
in .icr Scliwci» ■'il Anwoaenbcii der »ei";»''; 



Bern, Schwriibanaer. 



2 SD 



O. l>fFn, ?vnnriK »""><:■• ~ . 

Schoep'e Zeicheiw bnle «Ir Vo kaschnl--n, »"ef- 
*.'h.>1eii und gewerbl. F..ribibiniigwi.n'en. I AWW. 
Siranio«n.phiache ir e>cbnnnie(i. 1 '***•" JJ," 
Uebirngm. 4- Aiifi. 4 Franonfelil, llnl>w- = . " 

SchHBter, G,, Die ^»lor heiU! Guter Halb filr M- 
aiinde Dnd Kranke. Ein Beilrag *•"» ''"*™J 
niaa ilor Nalurheilhunde dea Vegelntiin^aiB* '»• 
der aiaialen Frafte. 2. TernwhneAuL ^^''~h 
Altwegg-Hober. * '" 



Id76 



U 



Smltr. Dr. R. Tb., Verfuch einer Ernflhraogf- 
Ulatit der scbweu. BevOtkerong. Ein Beitrug 
ftir Begründung einer tlMt«- und \olki*winh-' 
icbafttkheo Chemie. 4. Zürich, Orell Fßd^li d: 
Co. 2. 50 

SnRh, B. P.., Die Heiligung durch deD Glanbeu. 
4. Aufl. Basel, C. K. Spittler. 1. — 

gtridder, Dr. J , Kleine Schweizergeschirhte. Ein 
Lehr- und Le.«ebnch Air die vaterSSnd. Jiigtrnd 
2 Thte. Zririch, Grell, Ftiwili d: Co. geb. 3. — 

StflSSi, H , lieber die Subvention •chweizerischer 
ItabDuotemehniungen. (Si^raialidnick au« der 
ichweix. statiat. Zei(schiift.J Zürich, C. Schmidt. 

2. - 

Taseboabtieb, Bemer, 1875/76. Mit 3 Bildern. 8. 
Uiilier * Co. 5. — 

Tauf«, ditf hriKge, nach Schrift and Tradition. An« 
dem Engl, fiberimgen durch H. \V. J. Thiench. 
gr. 8 Ba«el, F. Sclmeider. 3 — 

Vergoln, J. M., \t» fleur« de No€l: ou aui riebe« 
quelques roses et iine pensde aux patitres. 
(Po^diea) 21 pp- ia-8. iieuive, U. lieorg. 

— . 50 

Volker, F., Sang und Drang. Gedichte. 132 Stn. 
12. Aaran, Sauerl&nder. 2. ^ 

Waekemagel, W., Althochdeutscbe Lesestucke. 8. 
BaMsl, dcnweigbausrr. 2. 50 

Abdeutsche Piedigten und Gebete aus Hund- 
Schi iA«'n. H. Ebenda. 15. — 

Wagner-Groben, l*., Das Jnngltng>leben im Lichte 
de« Evangeliums. 8. Basel, C. F. SpiUler. 

Weber, U., Geschichte des Kiriheuee-^nffes in ^itr 
deu'sclien ntormirlen ^»ch\veis seit der Refor- 
niation. Mit genauer Beseht eibung der Kin hen- 
gesMnitba her des 16. Jahrhunderts. Zürich, 
F. Scliulthrss 4. — 

Zarich*s Frauen im Sonuner 1292. Vater- 

Iftodisches Schauspiel in 4 AufzOgen. 154 Sim. 
8. /.firicb, CSsar Schm.dt. 3. — 

fcbd. 4. 50 

tfirtk, M., altfftw. Bes hreibtmg und Statistik der 
Sehnet». IH. B'L: Unlerrichuwesen. 8. Zürich, 
Orvll Filssli ^ Co. 12 50 

Zehender, F., H»n«po sie. Eine Sammlung klei< er 
driiiuMiii<cber GeS|iiAche auf Auffuhrnng im Fh- 
mitirnkretsc. iV. Bdcbn. Fraueufell, J. Uuber. 
70 Sin. 8. 1. — 

Zara, Ph. Dr. jur.. Aber einige Grundfragen des 
Krrhenrechls und der hirchenpoliiik. Mit br- 
sunderer Beificks'rhtiKung der eidg. Bundesvrr- 
bttsung %om 29. Mai 1874. 97 Stn. 8. Bern. 
M. Fl ila. 2. — 

Zsdiezaclie, G., Die ztlrcher. Vidlztehongsverord* 
huiig vtini 9. Nov. 1875 znni Bunde^iiesctz iltier 
€ivil«tand und Ehe vom 24. Drc. 1874, Kritisch 
brleuehtet. Zarich, Zi^rcher dt Furrer. 

Zuschrift an die hohe Bumlesversammlung 

der Schweiz. Eidgenossenschaft in Bern. Zürich, 
Ümck von Orell FQssU d: Co. 



Zeitschriften. — Jouraaux. 

Die neue Atpenpott. Organ mr Alpenknnde und 
Touristik. (52 Nrn.) Zi!rlch, Konradin & Valer. 

10.50 

Archivee des S. iences physiques el naturelles, Nou- 

\rlle p^node. Tome LIV, Nr. 215. 15. Nov. 

1875. Gen^>e et BAle. H.Georg. Prix par an 

20. - 

BoBUBUilre: 
RteiuB^ mAtterotoflqva de raao^ 1874 pour Oensve 
ctl« Grand 8ainri>enuurd par PUuUSBoar — lar 1« pora- 
HiaUoa routolre da quart par J. L. «oral et B. Sarasla — 
Plaalet UuectiTor«a par Parrln-Balletta telentlflque. 

— - le ui6ii*e. Nr. 216. 15. D6«*tnit>re 1875. 

Gcnöve et Bäle, U. Georg. Pur an 20. — 

iomipaire : 

CiaqnaBte-haitlima UvraiaOD de U toel^t« hölT^tlqne 
dtt 8eleBeea natorellet r^uale i Aoderaiatt let 18 «t U 
t^ptembre 1876 — Lee travanx n^oanlquet pour 1<* perce- 
Ment da tona^ da Ootthard, aote conmuniqu^e par Mr. le 
Prof. D. Calladon — Le »olell par Aafelu 8ecebi — Le 
CoralUen danii le Jara occidental par C hoffet — Eziete 
Q Saa« la T^tatioa aetnelle defc caract^rea gin^r- 
nx et dbliaetif» qai penn«*ttraienc de la recosaaltre ea 
toos payt «i eile deveralt foetile ? par A. de CandoUe — 
BaWUn telentillqae. 
BMMItter. Ueransgeg. von der Bf^sliT Bibel- 

f[e»ellHhan. Red. : Ecklin, W. (4 Nrn.) gr. 8 

Base r. K. Spitiler. -. 40 



BHHiotbi4|tie universelle et Revue suisse. Rddac- 

tion U. E. Tallichet. Ann^e 1875. D^cembre. 

in-8. Laosailne G. BrideL 

Sommalre: 
L La phlloKopbie de rhittoire, par If. Atoyt Bertbond. 
IT. Le boaquec dliillotrope. - Iii»lofre d*autrefi>is, par 
Hme. Berthe Vadlor. HL Le Slmploa et let chemln« de 
rer de la öulHte occideotale, par M. Ed. Talliehet. (Deaxidme 
et derollre partie.) IV. La eour de Rotile au si^le der* 
nier, par H. Attir«»te Olardon. T. Chronique parislenne. 
Paria en noTembre. ~ Vn t^l^gramine eatpect. ^ Carpeaax. 
Mme Boutoux. -> La s^ance publique de rAeadimle ftran- 
taiite. — Le« bizarreriea d'un «inolo^e. — Le Journal de 
Berlin. — Une proclaniation allemaDd**. — Le petit Journal 
en Aleace Tl. « broniqne Ital enne. Les f^t^t de Milan, 
de Fiorencc, de Borne, de Palerme, de Paria. Let dinlt- 
tet et let anti .dinlutee. -> Let revuet etpa^inoles et itali- 
eoaee. — 5ouTeIiet dramatique«. — TTne ditaertation aur 
Policlilaelle. TU. Cbronlque at^laise. L*apaltemeat det 
parti». — La pdliique det fermlera. — Le eorreapondant 
tp^ial du KeW'Tork Berald et da Dailj Telegraph. — La 
eonTeri>ioa du rol Mteaa. •> Le ttelnt Paul de M. Lewin. 

— Le lord-niaire. — Im r^forme munleiptUe de Londrea. 

— — le ni^me. Aiin^e 1876. Janvier in-8. Lau- 

sanne, G. Bridel. 

Prix par an 20. — 

Chuqne cahier 2. 50 

Sommaire : 
I. L'Eapagne et la liberti. — (EaTre poathome de 
M . le eompte de Ifontalembert. IL Lea moeura dea fourml«, 
par H. Eugene Rambert III. Contea et chanta populairet 
fraagala, par M. Charlea Marelle. IV Alexandre Yinet, par 
M. Ed. Tallichet Y. L*Accord6e de rinatltuteur. — Nou- 
▼el>, de Molchior Meyr. VI. Chronique parialenne. La 
fln de t*aaaembl6e nationale. — L*61ectlon dea a^nateura. 

— Le canal de Suex. — La polltique de aenUment et la 
polltique d'int^r^t. — La queation d'Orient au point de vae 
frans;aia - M. Paul de Casaagnac k Bellevillf. - L'es- 
potltion dea oeuTrea de Barye. — La Cb.ne familiäre et 
galante. VII. i hronique italfenne. Rnoore Hichel*Ange. 

— L*abbi Ouliani. s Lea llvrea nouTeaux — La biblio- 
th^ue de Palermo. — Etudo hiatorique aur la geaticulation. 
VIII. Chronique anglaiae. L*Anicleterre et TEgypie. — 
L*atittude l*elllqtteaae du parti «oatervateur. — L^Anti. 
Siavery Sot-iety. >- hir Samuel Baker; .^etelavaice ea paya 
m honi^tan. IX. Bulletin lltt^raire et Hibliograpblque. 
Le Robinaon de la Teno; — Le pinaon dea Coiombettea, 
par Loula PaTre. — Le petIt mon<ie, po6»iea, par Ch. 
Marelle. — Francoit de la Von«*, par C. Vinoena. -> Hhtolre 
dn la Reformation en Europe au tempa de CalTin, par J.- 
H. Merle d*Aubigne. — Histolre dea troublea reiigieux de 
Valeueiennea (IfttsO), par Ch. Paillard. — Vie de C^aar 
Pionier, par Lonia KulTei. — Fanioeiiil, par Frank Barrett. 

— Dlctionnaire d? la langue fraagaiae, par Beaujeaa. ~ 
Lea dialeetea greca, par Loni» l>ufour. — Lea Trai«*a lettret 
de Voltaire k Tabb^ Moutainot, par Oourtat. '^ Tablettea 
d*un prdeepteur, par Lueiee Dubola. ^ Vallorbee, par 
Vallotvn-Aubert. — AidM-mimoire de Tannuaire officiel da 
canton de Vaud. — L*art de plaater dea arbrea, par U.-B. 
de ManteaflTfl, — Let eharanx »e pur tang en Franoe, par 
le liar«»n d'Etrelllea, — Le cheTal et ton eaTaIi«'r par la 
eompte de Lagoodle. — Lea oiaeaux utilea et lea oiMOiux 
nuiüiblea, par H. de la Blanche. ^ Lea hommet du aacond 
empire; — Lea hommet de la trolaiime r^publique, par 
E.-C. OrenTille-Hurray. - U^langf-a d'hiatolre et de Ittt^ra- 
tare, par Ad. Hebmifer. — La vie dea ohefa populairea 
anglaia aa moyan Age, par C.-Edm. Maurice. 

Bulletin de la Socidtd de g^ugrapbie de Lyon. 
Turne 1. Nr. 2. M. Ba^el, Geori;. 3. 50 

Dee Chrleten Glaubensweg. Monatsschrift zur 

Weckuiig uml FArderung eines bestfindigen, 
tieFern chn'atl. Lebens. 2. Jahrgang. (12 iNni.) 
Ba^el, C. F. S|iitiler. 2. 4tJ 

L'Educateur. Bevue Pddagogique publid par la 
SiMMCtö des lu-^tituleur de la Siiisse Ronuinde. 
XH. annde 1876. Fril>ourg, Imprinierie Bieluiann. 
Prix par an 24 Nros. 5. — 

Feeein, Le, Journal nisse (an bngue russe) Nr. 1 
D^cimbre 1875. Genive, II. Georg. — . 80 

Der Fertechritt, Organ des k»urniilnniscben Vereins 
in Zürich. 5. Jahrg. (12 Nrn ) Zürich, Biicb- 
druckerei v. J. Herzog. 4. 4. — 

Der Freund Jeraele. llerausg. von dem Vereine 
von t-reiinden Jsraels in BastL Redaktor: Dr. 
F. Uetiian. Der neuen folge. 8. Jahrg. 1876. 
(6 llefie.) Ba»el, F. Schneller. 1. 25 

Glebe, le. Tom. XIV. LiTr. 1—3. Basel, Georg, 
pro rplt 8. 50 

Der Hauearzt, Zeitschrift für naturgemAiiiie llcil- 
un<J Gesundheitspflege. Ilerausir. %oii Th. Hahn 
unter Mitwirkung %on Dr. A. Meyner in Chem- 
nitz, Dr. M. Oidtmanu in Linnich und A. Monail. 
1— U/s Bogen. St. Gallen, Altwegg-Weber. 
pr. Jahrg. 5. — 

Heidenbete« der evaugL, hr^g. von Josenhans. 49. 
Jahrg. 1876. (12 Nin.) Basel, Verbg des 
Missionskoupioirf. 4. 1. 20 

Jugendblätter, iUustrine, zur Unterhaltung und Be- 
lehrung. Hrsg. von 0. Suterni«'ist4*r, H. iieriog 
und A. 4. Jahrg. 1876. (12 Uefie). gr. 8. 
Aaran, Sauerlfinder. 5- — 

Das Kinder SenntageblatL Eine illustr. Jugend- 

schrill. Ur^g. vuu Dr. E. BlAsch. 8. Jahrg. 
1876. (24 Nr.) Bern, K. J. Wyss. 1. ^ 



Misslont-Iiaflazin, evsngl., hrsg. v« J. Hesse. Neue 
Folge. 20. Jahrg. 1876. (12 Hefte). Basel, 
Verlaff des lli^sion^konlpioirs. gr. 8. 5. — 

Mittheifungen fQr Arbeiter in Sonntagsschulen. 
Hrsg. vom dentsch-schweizer. Verein f. Sonntags- 
schulen. 1876. (4 Nrn.) Bern, K. J. Wyss. 

1. - 

Mittheilungen aus der Korrespondeni der Pilgcr- 
niisston auf St. Chrischooa. ^6 Nrn.) 4. Basel, 
C. F. Spittlrr. — . 40 

Monatsblatt von Beuggen. Red. R. Zeller. 48. 
jHhrg. 1876. (12 Nrn.) Basel, Bahnmaiers Ver- 
lag. 1. 25 

Der Nebelspalter. lUustr. bumor.-satyr. Wochen- 
blatt. 52 Nnu Zürich, gr. 4. 10. — 

Reform. Zeitatimmen aus der schvi'eiz. ICircbe. 
Hrsif. von H. Lang und A. Bitzius. V. Jalirg, 
1876. Nr. 1. 16 Stn. 8. Bern, J. Dalp. pr. 
couiplel 5. — 

Sammlungen für Liehhaber chrbti. Wahrheit und 
(iotiseligkeit. (12 Ucftc). 8. Basel, C. F. 
Spittlcr. 1. 75 

Suisse llluslr^e, la. Journal pour U famille parais- 
sant tous les samedis. 4. Lausaune, S. Blaue, 
par an 12. — 

Weissagungsfreund. Red. G. Fleischhauer. (6 Nrn.) 
Bas<l, C. F. Spilller. l. — 

Zeitschrift f. Schweiz. RechL Hrsg. von A. lleusler, 
A. V. Orelli, J. Sufll und A. 19. Bd. (3 Hefte.) 
8. Ba<»el, B-ihiimaier. 10. — 

Zeitschrift f. prakt. Veterinärwissenschaften, hrsg. 
von l'rof. Dr. Pülz. IV. Juhrg. I87t>. Hett 1. 
48 Stn. gr. 8. Bern, J. Dalp. pr. comp'et 

11. 25 



Karten, 

Ansichten, Kunstwerke. 



Cartes, 

Vues, Ouvragesillusirds. 



Ansiebt vom Uetliberir, Hd el Fürst und Le Uio- 
Kiilni. In Viaiteiikartinformat, Briefbogen, A'l'Um- 
blfllter und Allnimkaruins. Zürich, R. Dikenuiann. 
50 c:t., sPHialt 1. 50 

Die Beurbakiscbe Armee in der Schweiz, Ankunft 
unri Absctiitd. 2 Kunsli>hitter in Farbendruck 
nach Zeichnungen von G. Roux und Farlien- 
skixzcu von Ba«'belin. Zürich, K. Knusti. 10. — 

CIsenbahnkarte der Schweiz, offidellf, beai heilet 
vom (idgin. Slalisbüreau 1 : 250,000. 4 Blatt. 

10. - 

Karte, Offizielle, der Mili itkreise der Schweiz, 
)ATS!i^ vom eidieen. SiabsUureau. 4 Blatt. JAv^u» 
stnb 1 : 250,1 00. Bt-m, J. Dalp. 15. — 

Keller, II., Kane der MiliiSi kreise der Schweiz, 
eniliitldeud die Terriiorml-Bintheiluig und dio 
Nuromerining der Trii|ipeii-Einheiten n. dtr com- 
binirten Corps. Bearb. nach der offiz. grossen 
Kurte. M-ssstab 1:44<\000, Format 53 aul 63 
Centim. qu. fol. auf Lwd. gez. 8. Zürich, II. 
Keller^s Verlag. 5. — in ofTinem Blatt 3. 60 

MarCOU, J., Carte e^ologiqne de bi terre. Con- 
struite psr J. H. Ziegler. 2. Bd. 8 fcuilles 
Chroniolitb. Imp. Fol. Zürich, Wurster d: Co. 

20. - 

ROUX, G., Ucbertriti und Entwaffnung der frans. 
Oatarmee t»ei Verrieres, Farbendruck von Hinder- 
niann de Sir-benuiann in Zürich. 5* — 

Zeller» H. (seh. Gobat.) Feldblumen aus dem hl. 
Lande. 54 Bätter nach der Natur gezeichnet 
4. Basel, C. F. Spittler. cart. 15. — 



Schulprogramme, Universitätsschriften etc. 

Kepp, G. Ad.f Über Einwirkimgs- Produkte von 
salpetriger Süure auf Aniid«azol>enzoi. Ueber 
Nitr«i»odifiih)l-anilin. Untersuchung du Resina 
Giiayaci odomta etc. Inangnral-Dissertation. 74 
Stn. 8. Zürich, Dtuck von Zürcher d: Furrer. 

Statistik des Unterrichtswcseiis in der Schweiz im 
Jahre 1871. Im Auftrag des Schweiz. Departe- 
ments des Innern bearliciiet von Dr. Uerm. 
Kinkelin. V. TheiL Die LohrerbildungsHnsiallen 
verfasst von J. J. Schlegel, Reallchrer in St. 
Gallen. 90 Sin. 4. Basel. H. Gef«rgs Verlag. 

Toel, G. L., die Rauvier^schen Schnurr inge uiark- 
haltiirer Nervenfasern und ihr ^ erhSItniss zu den 
Neurilenimkernen. InaNgural-Pissertation. 17 Su 
gr. 8. Zürich, Druck von Zürcher d: Furrer, 
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BilllMrl, V., Die Bedruiun)c der Dilzem. Wirih- 
M-h«n*khra DTiil <siaii>iik für die Landwirth«ch«rt. 
8. Drexten, Schnnfeld. — . 60 

BNlringer, K. u. P. Die >lle Kirrhe. 8. ThI. : 
Um 4. Jahrhundert. 2. Aufl. 2. Au>)tHbe. 8. 
Sruup.ri, Hejer * Zrller. 7. 50 

Civry, V., conrre li vUlr de (iertve. La aiiccFfsion 
de S. A. R. t« Duc (ouveiain de Brunawich 
Charlei XI. Bevendicfiiion de li (aniillp. 71 pp> 
in-8. Pari«, Le Barbier. I. — 

Flai, Lena. Ui.ler d<'ni ChriilbaDw. Ptnihcln. 
EraltluDgen und UMrrhcn. 6. Bdch. Hii 4 
Bitdein. Glogaii, C, Ftemniing. 2. ~ 

HaiMUUek, E., Kriüiche BeuerburECD aber die 
orfinimtoriKhen YcihBili/MM von Unlerrichtun- 
«lalien geweri>iicb«r Riebtunf dei deiilaclieD 
Kcich*, der Sdiweit u. Oetierreicb«. gr. 8. Wi«n, 
C. Ueroldi Sohn. 1. 35 

Llvater, i. K., Worte de* llcneni. 16. Bremen. 
Kahinonin A Co. ]. 60 

Maui, A-, te vrillie* de la Terniei. R^cita popn- 
Uirei lur la titijrature rrati(>iie. 233 pp. ln-12. 
pHriii, J. Bonhoiire et Co. 2. — 

MundBlIeil, die deiiltcben, im Liede. SamnilnnK 
di'UiKher Diilektgedichle. Nebsl einem AnhnnK; 
Poeliache Pruhen au) dem All-, HiHel- on'l Neu- 
hocbdeuLu-hen aowie di-n RernianiKhen Sthwestcr- 
iprachen. Lpig. 8. S. 57/76 tchweiter Hundarlen. 
6. 7u 

Navilla, E., La lltanie du »oleiL Inicriptinnii re- 
cueilliei dani Itif lorulieaui du roia i Thfbci. 
Traduirei el cominenMo«. 4. Leipiig, Enget- 
mann. 25. — 

SehweilSrluid, das, tine Sommerrabri durch tiebirg 
und Thal. In Sni^ilrle runden vi>n W. Kaden. Hii 
Bildern. 2. Ug. Kul. Sluitgart, EnseUiuni. 

2. 70 

Thiiiib, J. D. H., im AnUhanie in Sinningen. Ko- 
man. 2 Bde. 8. Letpiig, DUrr. 10. — 



Mitth^ungen jComptes Rendu 

venchicdener ) de 

Gesellschaften. | Saci^Ms Diverses. 

HSHpt-RBChnilflg, 49. der Schweii. Mobiliar-Ver- 
MLhtruiica-(ie*elii;;hBn. Neun und vienicilei Vei- 
^heriirg<jabr, REieliluuen niil 80. Juni 1375. 
lA Sin. horh 4. 

lahresbericM, 45., ober die XinderUwahrai atatlen 
der Siadi /erich. 1674^5. 

Jtbnttoricht, X., der KonmiiMion far Vemorgnnf 
veiWHbrIoiter K-nder im Bnirk Zürich. A\i 
Anhang: Hfiekbti' k auf die Thitigkeit der Xcim- 
nujsiuii von 1865-75. 24 Stn. 8. ZDrich, 
Drui k «on J. Hering. 

RecbMSClutt, 2&, ober d, mrcher. Anrlalt für 
Bhiide und Taiibiinmnie 1874-15. AhKrIefl 
vor der ith-chrr. HnlfageMlItihan von D. S. Hof* 
mriiler. 26 Sin. 8. Zäriub, Druck v. Schull- 



Reehenachafltberidit, 66., aber i1 lUrcber. AniUll fOr 

Blinde lind Taub-iumme. 1874 75. 
RechentcbatttbericM, 76., d. iiatrsse«e'l:chan in 

Zürich. 1. Kov. 1874- 31. Oki. 1615. 




[ Publicatlons 
Publikationen. \ otnciaiiei. 

Eidgenosienscbalt. 

Bericht des BundesratfaeB an die hohe Bnn- 

deBTerBRmiDlnDi; Ober den Rekars von Denis Pilload 

in Chaiel Bt. Denis (Freiburg) beir. VentelgerunFT 

WfrUitohaftspatente». (Vom 18. Dot. ISTA.j 

-■ 18TB Sr. t. 



Bari «hl dea lebwrU. QanaralkoDMis In Lon- 
don (Hrn. Llbtit Streokelien von Bual) Ober dai 
Jabr IBII. (Tom Sl. Okt. 1BT5.) BnndeabL Kr. M. 

fiotschaft dra Bnndaarath«! an die hohe 
BondcaveraaiBmlung Bbur den Entvnrt eines eldg. 
rDrsrgaMlie*. (Tom S. Deaember 1ST&. Bondeabl. 
Sr. M. 

Botaobaft dea Bundearalhea an die bobe 
BnndeavaraajninlnngaaniQeselienticurf Ober Steuern 
la Knltuazweoken. (Von 18. Bor, IBTfi.) Bundea- 
blatt Nr. fi». 

Bolsebaft de) Bandeirathea an die hob« 
Bundeateraammlung, betr. Kacblragakredlte lUr das 
Jabr 1ST5. (Von 13. Des. ItiTS.) Bundeabi. Kr. M. 

Botaobaft dea Bnndearalbea an die hohe 
BandeBTeraammlang, batr. die Debertragong dar 
laroherlaoheo und der tharganiacbeD KoDieasiou 
rOr dia Eiaenbabn Etaen wellen- 8c hntthauseD und 
Grtheilung der Konzession für das Bchstfha userge- 
biet. (Vom ie. Kot. iBTK.) Uundeibl. Nr. AB. 

Botaebafl dei Bundearalhea an dia höbe 
Bnndesveraanimlnng, belr. das Kudget tOr daa Jabr 
I8T6. (Vom iB. Na*. 18TB.) Bundaabl. Nr. fi4. 

BataohatI des Bundesralhaa an dia hob« 
Bnndeaienammlung, betr. d. Gesetieaentwurf über 
die Arbeit fn den Fabriken. (Vom «. Daa. lOTB). 
Bundeabl. Hr. GS. 

BundesbeaehluBS Ober den Reknn dea 
Petrr Dahinten, von Entlebatb (LuiernI gegen den 
Bundeinlbsbeschtusa vom 1 1. Ang. 1BT&, betr. Aas- 
weisung aus Midvalden. (Vom «S. Doi. I8T&.) 
Bondesbl. 1»T8. Nr. I. 

Bandesgesflti batr. die UilitlrpfliobtarsaU- 
stener. (Vom ES. Dea. 1616.) Bundesbl. Nr. B8. 

Bericht dea Schweiz. Generalkonsuls In 
Woablngtan (Herrn John Hiti von Daioa-Klostera, 
OraubUndan) über das Jsiir ISIS. (Von «. Des. 
1876.) Bundaabl. Xr. M. 

B unde^traihsbeiehlnaa batreS VuU- 
liebang dea Uandslavertragea iwlsotaan der Sehwala 
and Krankreicb. Vom 2. Juli 1H7». 

Freundsehafts-, Handela- und Mle- 
deTlasaungavertrag iwlaehen der Sahweit 
nnd Dioemark. Abgesahlusaen dan 10- Fab. lS:t. 
Ausgegeben den IS. Nov. IBTB. 

Programm der Allgemeinen Ausatelinng fUr 
FuMbekleldnng. T 8tD. 8. Bern, Direktion dea 



Compta-Bendn de l'adminiatraKen da 
Consell d'Etat du «antun de rnhoarg. Ann«e 1*74. 
EiM pp. In-B. Frlbourg, Imprimarie eatbollqne sulaae. 

L o I du 10. Hat ISTS tur lei colporteura, niar- 
obanda et Indnstriala aubnlants. 15 pp. tn-8. 



Amtsberloht der administrativen und rich- 
terlichen BebSrden au di>D h. drriracfaen Landralh 
des Kantons Otama nmfaaaend den Zeltraum vom 
Juni IBIS bla Juni ISTB. »3 Sta. t. Olarti, Druck 
von T. Schmid. 

TeBtin. 

Raeeolla ofHeiale dalle Leggi a degll atti 
eaedativi dclla Bapublicn e canioae del Tloino Nuova 
Serie vol. IL anno 1878. Locarno, Tipolitogrsfia 
oantonale. 

Zirieh. 

Bflrkll-Ziegler, A. und Hafter A., 
Bericht an den Tit. Stadtreth von ZQricb übar den 
Besuch einer Aniahl Bprieaongsan lagen In England 
und Paria nebst ssebbesOgl. Vorscbligen Rlr ZDriob. 
6. Zflrleb, Druck von J. Herzog. 

Jabresberlchi das Klrchenrathea Ober 
seine Terrirbtungen und das Ergebniss der Jabres- 
berichto der Bnirkehirchenpflegen nnd Kapitel im 
Jahre I8T4. 16 Stn. S. ZDrlch, OenossenscbaRs- 
Bncbdraekerei. 

Kralasobreiban dea Klrchenrathes dea 
Kantons ZDrirh an die rororrnirten Kirch gemeinden 
und Verordnung Ober die pbrramtl. VercIcblnngcD 
vom IS. Dee. 18TS. 4 Stn. 

KamensverzelobnlsB der zflrcherlacfaen 
Oesehirompn tDr die eidgenSstiscbe und kantonale 
Btrarrechlspflege. (Integralem euerangswahlen im 
Mev. und Deo. ISTS.) «B Btn. Amtsbl. 1876. Mr. 101. 



Beehana r baf Itberleh t det Begtamagi- 

ratbes an den Zürcher. KantosaraUi IST4. 41t &■. 
8. ZQrlch, Druck der OeDOaaenaohnnabncbdraekerai 

8 eh irrrahrts Ordnung (Ur dan ZflKehse« 
vom 4. Bepl. 1878. 3 Stn. 

Trrordnung das KlrobaDrathea Dber dia 
pfaramtl. Varrichtongen bei Einsegnung der Eh«, 
Taufe und kirehl. Beerdigung oad Beglemeal BWt 
die FOhrnng der prarramtl. Ueglatar nnd Van^^ 
niaae, die amtl. AasrertigangeQ nnd die FUinnr 
dea Prarrarchives. 6 Btn. 

Vollziehnngaverordnnngdea Regier- 
nngaralhea zum Bundesgeaetz batr Featitellung aäd 
Beorknndang des Civilstandes nnd dJe Ehe. Von 
fl. Nor. 1816. 

Zusammenstellangdar Amcn-Auagabaa 
dar Oeneinden dea Kanlons ZOrieh vihreid d«t 
Jshraa IBI4 und der dleaaßlUgea Baltriga des 
Staates. AmtibL 187S Nr. llt. 



Aueigen. — Aaaonces. 



Pfyfltr Or, K,, (Jemllde dea Kajtiow Luun. 
2 Bde. 

Joh. V. MSIIbt, Geschichten achwriieriscktr 
Eidgenossenschan. Band Vllj — XV enthaltend dia 
Forifeizimg von Vnitliemin und Monn>ird. 5 Brie. 9. 
ZOrich, Orell FOssli 4 Co. H. 7343 Z. 



C. Delloff's Buchhandlung in Basel larhl: 
1 Brblialh^qiie universelle (1661 — 1865) 
lii«leli- Kalender 1839-46 und einieio. 



Alle nicht »bgeBetiten Exemplare tos 
Petiold, Trauer- und Orsbgeaftnge er- 
bitte ich mir sofort larflck, iDsufem soldt 
nicht fest behalten werden. 

Zofingen, 30. Jan. 1676. 
(19) 8ohauenberg-OtL 

SandoE & Pisohbaofaer in Parii 
snchen 1 BiUliographie de la Snisse I'* 




D, pDaiqaes 

eben durch dm 

Mrliwcis. Aail(|tinrial 



Sueben »ind ertchienen und werden sur Vst- 
laugen gratU und franko vorsandt : 
Katalog XV. Med icin, Naturwissenschaften, 
Hathematik, Technologis. 
, XVI. Helvetica, Geschichte, Geo- 
graph. u. Reisen, Jurispruden» 
, XVII. Belletristik — wobei nerth- 
Tolle französische und eng- 
lische Werke — Kunst und 
Archäologie, Kapfer- u. Ho!i- 
sohnitt werke, Musik. 
Es empEehtl sich 

V, Detlofft Antiquariat. 
Basel, Okiober ]8<5. 



Wir wrrJrn uns »riaubei«; *" 
Ab«niiem(;alabrtraK vau 4 Fr. Kr '■* 
Jahr IST« siilt der niebat» Nnatwer 
oacbauuehmcu. 

Sebwel«. AnllQasf'"-^ 



;siE^|i "cl -lMr.AMi%Baiiats. 



pneli vea Orell, >^a" ' f- 



BIBLI06RAP6IE 

der §cliDrelK. 



ABOHHBHBITF 

Sthwiis. AaUqwrtat !■ Zfirich 

JMhrHeh IV. 4. - 
Bai CUb 
( JthrUeh rr. *. ~ 



Endirint elnniai monattlch. 




ABONXTEHItN-r 



BarMDx da PiMt«a Snlnwi 



§nlsi§e. 



Paraissant une fola par mois. 

SiiNCES, 30 cenUmsi 1« ligne, dotTent ttre adrsM« «ui «dilenra i 
*Mra. HAASRMBTBIN * VOQL£R k Zorleh. 



Februar 1876.] 



VI. Jahrgang. 



[Pevrier 1876. 



IXULT. Dafsor, 



IttDDgnpli IL Jahr;- ~ SWns(r. Z 



«BL - wjifc ZBrlFk un iuBf. dei im. JaJirh. 




der Bcbmli. - W»li 
bdBik, All m Na*. - 

iiernne d. Hlllltrplllefatlicii. 



ReeensUmoi. — Crittqnes. 

.Btfmtr: L«$ dkUtltt free* dantlturt fomtu 
ü molt. Manittl peur oMtr i l'iMt dtt 
mUmt grta. Gntivt tSlS. JolmJuUtn, id. 
tO ^ i»-li. A-. 1. 50. 

L'wtear «zpcHe d'atmrd ■■ toi de tonrntiOB de« 
ledM »B gitt6r»\, pBi( jl i'oecape de l'origio« 
I dWedM free* «1 de leut pliee dini le Unpi, 
^KB, lei BMHiinMiiiti IkUnirM ; . U jelte eotHllo 
I (Mf d'oeil mir l'alplirikel et pun wioccMiveiiiaBt 
, NTM lei eancl6rM de raociewae Itngoe, Im 
mint coMUDUBi m diaUct«« «olien et dorien, 
■t de l'ioniea et «eox de ■'■tliijoe. 
L'nWar perl« d'ioe ueieane Um^t, (ch*p. V), 
dh p. 11 que le nntcfh £mIi \a lengne 
iei ifMri'Awe, TinreM (^«Mir TM* 1300 
cOtei de l'Ame Hinearei en Mec^doioe, 
et Epire. Noai puwiu aiiui mdi tran- 
(ehip. IV?) da MMcril tu free 
D. H Boiu dji pw «i l'on pouMe 
dcriti CB Celle »ncienBa lanfne oa 
)■ Ml qn'il en • eiwtri. Od m 



M iBice cboee qa'uMe hypathto Mrrent k rntjA- 
fm Im eandirei cobiibdbi t l'^olieB, «a dorieo 
il i riuiieB. Ud nwt lor ce* dsox poiflti Boni 
« mbU4 t propoi. 

A DMre iMu, lei eoBBddratloiu coptenoM dioi 
In 3 pieBrier* chap. dcTnienl prodinre ime ini' 
WMBpn d'eMewMe, et ne b prodaiMBl pw tat- 
■MMBi peree qne rexpeeHion meoqiie de rijle. 

SoM B'en tBriaiu p«i voala i Mr. D. «'il cAt 
m datair poaTfnivFe joiqa'au boot l'faialolre de« 
Mactea greei. Cela tut 6l6, tun ce petil 
■fMiiu tnui bien k *a plece qne lei ooikiBi 
i*»*«le t de bnpiitiqBe qBJ i'y IroBveat. 

Vm lacnae. P. 54: „Nooi btobi vu" etc. OUt 
Th. BoniiBd. 

' tUt-mimotre de rannuairt officitl du eunlon 
ti rtwd. Notiett nir ta Sutue et U eanlon 
Itfaud. 7*^* annie. Lmuannf,imtir. Foriltr 
(tCoodMOMi. 18TS. 

DtBi MD avanl-propM, 1' Aide-memoire d^chre 
Itn n Btannel, et non d» tnnnaire iietiftique 
W Üle coDioie celfli qne poblie le canto« de Benie 
'^ 1S66. Et en eilet, cetle oiodeile pnbti- 
oim, — »fftite, crojoiU'noui, i reBdre dci fer- 
*Kei) ~ ra MD petit bonhommB de chemin lirani 
1 'loit«, ^lencnt k f»acht, commcDpanl celle 
■Bh Li, MheTBBi Mite RDn^e-U ; c'eit quclqne 
i^M «Hflne la poblicatioB, eB livrviMii« anDuellef, 
*t docanenli, choini parmi toui ceui qui peuveBl 
•fm ijutlqae droit ii reairer dam la calägorie aui- 
iwic: gdonatei Bumäriquei uauelles, Bon Mulemcnl 
Ni le canloB, chaquc diitiicl et comniiine bb parli- 
nlier, nui encore cur Ib conr^d^ration d«n« lei 
nktwu inl^rieura el exI^rleDrea." 

Va dttuL Le* *tn'BtioBi qai Miatettl cntre le« 
la p. 60 et cell«* de 1* 



p. 61 pw eicBiple, ne lont put de aature li 
i|Brer beaucoap de coBlwnre daai l'exactiiude dei 
donn^ei fournies p«r 1' Aide- memoire. 

Tb, Bornand. 

Le jourvai d'un EtudiaiU, pubUi par Benri 
SttrHan. Lauianne. Jlauf« el DuboU. Fr. I. 

ms. 

feut-OD conieilter i na jetine bomme l'^lnde 
de la thäo1(t(ie? Teile eit t> qneMion pes^e i 
l'Mileur de l'onTrafe qac noni RnBon^ana, et i 1b- 
quetle il rtpond par le ,JoDrn«l iB^dil d'un Audiaal", 
iBort, dft-il, d'uBB maladie de poiiriae uo bb 
avant la Bb de mi Stades. Cei pngoa poslbuinea 
däpeignent lea lourmenta iBlärieurf que le doBle 
fait fouffiir aujoardbui ani rilodiant« en Ib^ologie. 
Bvidenmcnl Is ionrnal etl fidif; beancoup d'endroiis 
IraUaisDl Ib plume et Ib peiH^ de rdditeor. Haia 
o» (aal. dana [daBieuia pwaivea la prdaenöe de la 
ririli, indice rertai» que m>bi I« HctioB il y a 
l'biBtoire vtrilable d'une iaie. 

Noos B'sBtiBWBa paa loatalbia que cea t6v6- 
hilioDi IntinKiB touraiiaent nae iriponae aalitfaiaiBle 
t la qaealiOD meBlioBBÖe pliu haut. Le JaBrnal en 
dii irop et Ifop peu. Saaf crrenr, l'inlenliiiD de 
M. Secrdlen Aait d'effrayer lea jeunea |en* et leura 
mirea par le lahliuiD de* lODÄatioei moralea d'un 
cBodidat coBJcieocienx. Mala tea difficiillia d'une 
carriire «onl^Hea on molif aullUant pour ae B'y 
poiat enfager, auBad d'ailleuri cette carriire eat 
hoDBfile, boeorable el atile? II aarail falln prouver 
que ce geare d'dtudei a Tieilli el ne asri pini k 

De qael polda ponrrail Clre aniai l'exenple d'on 
jeuBe homme qahB'a pas ibCbm adievd ae* riludea? 
LaiMea-toi le lempa de paaaer mw exBnwn, d'eolrer 
dMM b vie, arant de le contulwr pour lulnii. 

Du reate, k le biea prelidr«, lei eipririencea de 
„rEtudianl" todI i reDcantra de la tb^ qn'elle* 
devraienl prouver. Ce jeune bomme, au poisl oti 
il en eat i la veille de aamorl, je veux dire d*ai 
uoe Bone fincriduliU croyaiUe, eai en auei 
bonne voie. II n'e*l enpecbä d'aniver i la cIbfI^ 
spirituelle, k l'unioa de „I'eapril individuet avec 
l'eapril abaolu," que par une fin prämBlnr^e. El 
quoi qu'll eflt encore nn long ehemin k parcourir, 
il pODVBil d^JB reronnatlre que I* lulle et lei doulei 
a'aVBienl point 6ti iBfruclueux pour m vie in- 
läTieare. 

Suppoiet qu'il n'eftl pu ^ladid la ifa^nlogic, 
Burait-il eu, je voaa prie, une mrrifcre pln* en- 
viable? Od peaae-l-OB peut-Clre qne t'orüiodoxie 
trndilionnelle vaille uäccaaBiremenl micDx quo la 
recherche iBdividuelle de Ib v^riiäf ob que celle 
recherche aoU le rail dei leuli IbriolofieBt? 

L'ädileur anrait du i'ipercevoir en liianl le manus- 
crit de aon „Elnditml" que ce jeune ih^ologien 
BiBnqaait de la malarilf, de la modämlion el dea 
connBiiaancea m^ceaaairea pour aervir de conaeiller. 
Quela qu'efl (oienl lea m^rilei lilt^rairei, la r^ponie 
douBJe ne infBit paa; eile manqne de jualeaae et 
d'apropoi. Noua soBhaiioni Binciremeni qu'elle 
n'ait BBcane iBilutBce si aur Ira merei de binille, 



ni aur le* ÖKvo 
de ibiohigioi' 

Die ChrtnUk det Hant »«ud, Lmdiehreiber lu 
Sehwyi, herautgegebe» im Auftrage und tnfi 
Untertiüttung d«r altfemtinen getckiehUfor- 
ithenden GeteUtokaft der S«fcui«f« von Ch. J. 
KiKd, SanlBMarcktvar inChm. Ckur ISTS 
{in Commiuitm M F«tlr Sekneidtr in Batet) 
Der rur die polittichen VerhDltniue der Hlleii 
Eidgenoiaenacban nach Innen und Annen in mehr- 
facher Hinaicht epochemacbende alle Zflridikrieg 
war bii jeUl blou darch zwei grOaiere Quell- 
schriftcn von lüreheriicber uud Österreich jacher 
Seile bekanol: durch Gerold Edlebacb and die 
KÜBgenberger Chronik. Wir dauken e« nun der 
hialori^chen Geaellachitft, die Hereuagabe der dritten, 
biaher nur dem Namen nach bekannten Haupiquelle 
veranlaial au haben. FrOnda Chronik i*t die aebr 
willkommene ErfUntung der biafaerigen Quellen, >a 
diu ont dorch aie eine gelreue Vnralelinng dea 
Kriegea ennSglichl wird, FrQnd war nicM nur 
Zeilgenosae, aondfem anch Hrthandehider — er war' 
bei der Belagerung ZUricha und wurde, wie er er- 
""^ll (S, 160) beim Uebernacbten von den Flohen 
Höugg jlmmerlicb gebjaien — er war aucfa b«- 
Ibeiiigt bei der Belagerung von Greilenaee und 
worde ala HUter den nach Ualer hingebenden Frauen 
u»d Kindern niilgogeben (S. 190). Er war ferner 
Vertrauenimann Aedinga; all Landachreiber atanden 
ihn die wichtigsten Urkunden au Gebote, die er 
in getreuer Abacbrtlt oder im Aoainge bekannt 
raaobi und worde, wo er nicht aelbsl handelle, von 
kondigea Leuten inalmirt. So- iat Frlada Cbroflik 
eine der a lle r wichtig Btea Quellen 
acbweiaeriacher Geachichte. Zn bedaaera 
Iat dabei rrtilicb, daaa die vpriiegende Edition er- 
beUiche Drachrehler leigt, nod die eittleileade Ab- 
handlung dea Herauagebera der wüBacbeniwerlhen 
Genauigkeit und Vollitlndigkeit durchaua eulbebrt; 
von einem Hanne, der die Chronik to genau von 
A bi* Z kennen aollle, wie im vorliegenden Falle, 
dHrne man rüglicb eine ertchnpfendere, nach allen 
Seilen gowiaseDball Aulachlu** gebende Behandlnng 
de* Gegenstände* erwartea. C. D. 

Hant Frei. DU SlaaUmnuätiuttg dei SantonM 
Botel im Jtütr 1798. Nenfahrebtatt der Ge- 
telUehafl lur Befördervng dei Gvlen und Ge- 
tneinniUtigen. Batet, 1876. 
Ohne gerade der GeiehicblEroTicbung ganz neuei 
Material au lierern, oder neno Geiichispunkle xu 
er'lfrnen, ftl dieie Schrill eine sehr brauchliarc, po- 
puläre und sachkundige DHratellung der Bailer Er- 
eigniaae in den J*hrcn 1789— ITf*, in steter Ver- 
bindung mit den achweiieriKlicn und rranzöiiai'lion 
Begeben heilen. Der Geist der Zeil iat recht gut 
erfaaal, und besondera jene intervsainle Periönlicb- 
keil, die der Hilielpunkl der Umwtliung iu Bbm) 
und eine treibende KrtA in der achweireriicben 
Revolution gewesen, Peler Ocba (dessen Bild 
beigefügl isl), mil Liehe <Hid Vfärme geschildiii. 



u 



Feb 



•ans 



I 



Der VerfaMer seigt, wie Ocbs nicht ein Verrither 
ffewöhnlicher Schablone war, und der Plan der 
minKflsischen Invasion nur ganz allmählig Schrill 
f&r Schritt mit Nothwendigkeit in ihm reifen rooaste. 

C. D. 

Neujahrsblau von der Stadlbibiiothek WitUerthur 
auf das Jahr 1876, Das Hafnerhandwerk 
und die allen Oefen in WinUrthur. Bear- 
beUel von Dr, Albert Bafner, {Schluss.) 

Der Anfang in diesem ersten Theil enthält die 
Uaod Werksordnung der Hafner in der Stadt Winter- 
ihur vom 13. Januar 1637 und eine Zeittafel, in der 
alle dem Verbsser bekannten, gani »der theilweise 
noch erhaltenen Oeten von Winterthurer Arbeit auf- 
gezählt werden. Diese Uebersicht zeugt für die 
Verbreitung der Winterthurer Arbeit über die ganze 
Ostschweiz. Das Verzeichniss wird sich übrigens 
bei weiterer Nacbforschung noch vermehren lassen. 
Wir wollen gleich ein paar uns bekannte Nummern 
beinigen. In Stanz im sog. Winkelriedhaus ist 
ein Ofen mit Szenen der Dfirerschen Passion, be- 
zeichnet 1591 Alban Erhard, vgl. den zu 1629 ge- 
nannten Albert (Alban?) Ehrhard. Im Scliloss zu 
Wetzikon ein sehr hübscher grüner Ofen mit ein- 
gelegten gemalten Kacheln, bez. HANS KA: 1614 
H. K. E. (wohl Erhard). Vermulhlich gehören hie- 
her auch die von Unten in der Schweizerreise ge- 
nannten alten Ofen io Luzem auf der Metzgerzunft 
mit Darstellungen der freien Künste Dach Georg 
Peus und im Rathhans zu Stans mit der Entstehung 
des Sehweizerbundes nach Chr. Murer. Vom Jahre 
1666 ist ein Ofen in Küssracht von Ludwig Pfau 
verzeichnet. Wir haben im Lochmannischen Hause 
dem Seminar vorüber gelesen : 1666 David Pfan von 
Winter thnr. Ein vorzüglich schöner Winterthurer 
Ofen mit Schweiterschhirhten ist auch im Lorh- 
mannschen Hause am See. — Der II. Theil beginnt 
eine detaillirte Beschreibung der in Winterthur und 
Umgebung noch vorhandenen alten Oefen, deren 
Fortsetzung das nächste Heft bringen soll. 

Hit Dank für die vielfache hier gebotene Be- 
lehrung die auf den eingehensten und mühevollsten 
Studien ruht, mschen wir auf dieses Neujahrsblatt 
aufmerksam und empfehlen es der Aufmerksamkeit 
des Publikums im Interesse der Erhaltung 'dieser 
altehrwürdigen Denkmäler heimischer Kunst. 

S. Vögelin j. 

Die Holiarchiieclur der Schweix von E. G, 
Gladbach^ Profeuer am eidgenössischen Poly- 
Uchnikum in Zürich. MU 68 Originalzeich- 
nungen. Zürich, Grell FUssli e^ Co. 4 Bogen. 
Lexikon 8. 1876. carl. Preis $ fV. 

Ein schöner Ueberrest aus der «guten alten 
Zeit** bilden in der Schweiz die in altem Holsstyle 
gebauten Hänser, welcher Baustyi f&r unser Land 
so charakteristisch und, zumal f&r das Bemer-Ober^ 
land, berühmt geworden ist. — Auch da, wie über- 
all, fährt unsere liebe CivilisatioD mit ihrer kalten 
mörderischen Hand darttber und vernichtet diese 
heimlichen Wohnsitze unserer Erinnerungen und 
setzt steinerne Prachtbauten mit Gärten und tür- 
kischen Pavillons, wenn genug Geld vorhanden ist, 
sogar Villen mit korinthischen S'lnlenliallen an ihre 
Stelle und mit diesen alten Häusern nnd ihrem Bauf> 
style ist dann wohl auch ein Stück von der alten 
frischen Nattirlicbkeit unseres Volkes dahm. 

An Interesse für diese Holzbauten mit ihrer selt^ 
samen, naiv-drolligen, oft aber auch wahrhaft ge«- 
schmackvollen und geradezu künstlerischen Archi- 
tektonik hat es zwar in unserer Zeit nie gefehlt, 
das beweisen Tausende von poetischen Beschreib* 
ungen in den Reisen aualändiscber Autoren und 
beweisen noch besser die vielen Nachbildungen dieser 
poetischen Bauart, Nachbildungen, wie wir sie bei 
dem Atelier eines sonderbaren Photographen oder 
bei der neuen Scheune des reichen Landwirthes 
sehen, oder auch, wie jenes niedliche Chslet suisse 
im Chateau de Pr^gny von Rothschild ist; keines- 
wegs aber wüdsten wir ein Buch aufzuweisen, das 
diesen Holzbauten so taktvolle und verständnissreiche 
Würdigung entgegenbrächte, wie das 'vorliegende 
Buch von Prof. Gladbach. 

Unter dreizehn Kapitelüberschriften bespricht 
der Verfasser den Schweizerityl vom Grundriss bis 
zur Treppe und zum Fensterladen und ist uns bei 
der Durchsicht des Werkcliens nur etwas aufge- 
fallen, nämlich, Jans, wo der Verfasser vom Dache 



«pricht, jener seltsamen Dacbform einer sonderlichen 
Art Blockhäuser, wie ne in der Gegend von Her- 
zogenbuchsee geng und gel)e ist, keine Erwähnung 
thut. Ausserdem hätten wir, da doch einmal die 
Aufmerksamkeit des Verfibssers sich sogar auf die 
Holzmöbel erstreckt, gerne noch weniges über diese 
Art Architeclur am Kirchen- und Kapellenbau ge- 
hört. 

Doch können wir unsem kleinen Bericht mit 
dem Lobe schliessen, dass der Verfasser seinen 
Stoff für den Bautecbniker wie ftlr den Kunst- 
historiker und Aesthetiker gleich interessant zu be- 
handeln verstand ; nnd der Verlagshandlung können 
wir unsern Beifall für die geschmackvolle Aus- 
stattung nicht versagen. Zur Bereicherung der 
Sinnsprüche an Häusern sin hier noch einer er- 
wähnt, der hier nicht am unrechten Platze sein 
>n*99 (wif ^sen ihn letzten Sommer auf einer 
kleinen Bergtour): 

Ich habe diss Haus gebauet, 

Di Freude ist min lön. 

Wer knmmet nnd es schauet, 

Mög* Freud dran höhn. 

Geschichte der mathemalischen Wissenschaßen. 
Zweiler Theil. Vom Anfange des IVli. bis 
Ende des XVlt!. Jahrhunderts. Von Dr. 
Heinrich Suter. SSO p. Mü drei lilhogr. 
Tafeln. Zürich, OreU FiUsli ± Co. 1875. 

Der ausführlichen Anzeige des ersten Bandes 
gegenüber, die ich vor Kurzem gab, müsste ich 
wohl trachten diese Besprechung des zweiten Ban- 
des, ungeachtet seines doppelt so grossen Umfanges 
möglichst kurz zu fassen ; aber da mein Urtheil von 
demjenigen unabhängig ist, welches ich ' über den 
ersten gefallt habe, wie es ja der Natur der Sache 
nach sein kann, und weites im Ganzen günsti- 
ger sein darf, trolz aller Ausstellungen, die ich zu 
machen habe, so bedarf es wie jenes der näheren 
Begründung, und die Kürze kann auch hier nur in 
strenger Beschränkung auf das Sachliche gesucht 
werden. 

Gegenfiber den zwei Jahrtanseaden mit lücken- 
hafton oder nur indireeten nnd vitlleichl bis jetzt 
unvollkommen aufgeschlossenen Ueberiieferungen, 
welche der erste Bsa^i umfasst, stehen hier e^Bu- 
soviele Jahrhonderte nach der Erfindung nnd vollen 
Benutzung der Buchdruckerknnsi; und wenn dort 
die Cultnren des Morgenlandes, die indische und 
arabische voran, neben der altclassischen als Grund- 
lagen der europäischen Entwiekelung des Mittel- 
alters eingehend zu schildern wsren, so ist hier die 
Beschränkung auf die Leistungen der vier Haupt- 
Völker Hittel-Europa*B der Sache ganz entsprechend. 
Dasall gemein culturhistorischeMoment tritt 
zurück, das fachwissenschaftliche machtsieh 
ausschliesslicher berechtigt geltend. Dem ist durch 
nähere Charakteristik einiger Hauptwerke, besonders 
von Newton nnd Leibnits, der Bernoulli 
(Johann und Jakob), von Euler und La- 
grange Rechnung getragen uud ich gkinbe, dass 
darin nicht zu viel, sondern eher noch zu wenig 
geschehen ist, ohne damit sagen zu wollen, dass ich 
das Buch noch mehr mit mathematischen Rech- 
nongen erfüllt wünschte; präcise Gedanken- 
darstellung des mathematischen Fort- 
schrittes ist auch in Worten möglich, nur 
ist sie schwieriger als die Wiedergabe von 
Stücken der OriginaKUntersuchnngen ; aber sie 
ist auch in manchen Fällen von grösserem Werthe. 

Das Buch ist in 8 Kap. getheill, von denen das 
erste die Einleitung vom Anfange des XVII. Jahr- 
hunderts bis auf Descartes gibt; das zweite ist der 
Cartesischen Geometrie und ihrer Entwicklung, das 
dritte der Entwiekelung der mathematischen Prin- 
cipien der Naturlehre von Galilei und Kepler bis 
auf Huygbens gewidmet; darauf folgt im vierten 
und fünften die Erfindung der Differenlialrechnung 
durch Newton und Leibniti und die Entwiekelung 
des höhern Caiculs von den Bernoulli bis auf Euler, 
im sechsten die der angewandten Wissenschaften 
unter Huygbens und Newton. Diese bilden zu- 
sammen die kleinere erste Hälfte des Bandes; die 
zweite grössere Hälfte geben die beiden Kapitel 
über die Mathematik und über die Principien der 
Mechanik im 18. Jahrhundert, und das erstere ist 
in fünf Abschnitte zerlegt, welche der alge- 
braischen Analysiii, der Infinitesimalrechnung, der 



Geometrie, der Atgebra und Zahlentlieorie und der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung gewidmet sind und wo- 
von der über die Infinitesimalrechnung der weitaus 
umfangreichste ist. Die Eintheilung ut angemeMeo, 
und dass zwei Drittel des ganzen Bandea 
der Infinitesimalrechnung zugewendet sind, 
kann kaum angefochten werden ; denn s i e ist es, 
welche den Zeitraum charakterisirL 

Was ich bezüglich des ersten Bandes Gutes von 
Form und Sprache sagen konnte, gilt aoch 
hier; ich habe in dem ganzen starken Boche nnr 
wenig Schiefes oder Störendes gefunden — du 
„vor allem aus" hier wie dort in reichlichem Maasse, 
ein nodcutschea «yWOrde", das aber in neuerer Zeit 
durch den Zeitungsstyl uns so oft geboten wird, 
dass das Sprachgefühl wohl dagegen stumpf wer- 
den kann, auf p. 5; ein unDiotivirt«»r plötzlicber 
Wechsel des persönlichen Fürwortes p. 14, höch- 
sten statt grössten auf p. 75, ein scfawerftIKger Ge- 
nitiv ,acfat Jahre nach des Verfassers Tode*^ p. 348; 
Probleme (die isoperimetrischen), die das traurige 
Schicksal gehabt haben, die grossen Brüder Ber- 
noolli zu entzweien, auf p. 1& nnd als SchliaiiD* 
stes von Allem auf p. 201 der Satz «denn wenn 
es einen solchen hätte, so müsste** etc. — oim- 
lich Logarithmus einer negativen Zahl — das ist 
Biniges von dem was mir aufgefallen ist Es in 
nir einen solchen Band nicht viel und ich brauche 
das Lob desshalb nicht einzuschränken, dass das 
Buch gut geschrieben sei. 

Ich will nur das besprechen, was iah fflr 
falsch halte und einiges erwähnen, was ich 
beim Lesen vermisst habe — beides kaas 
nicht wohl von einander getrennt werden — aad 
ich will dabei der Reihe nach das Buch durchwandern. 

Sofort p. 2 giebt Anlass zu dem Missverstäadaisg, 
als habe Napier*s „Mirifici Log. can. descriptio^ 
von 1614 auch die Methode zur Berechnoag der 
Logarithmen gegeben, während dies erst ia des 
,^Miri. Log. can. constmctio** von 1619, alsa iwei 
Jahre nach seinen Tode geschah, p, 4 ist Kepler 
in zwei Punkten von Wichtigkeit verkürst, seise 
schöne Projectionsmethode zur Darstellung der Er- 
scheinungen der Sonnenfinsternisse hätte als sutdesi 
von den Astronomen benutzt Erwähnung venüear, 
und jedenlalls ronsste die feine Bemerkung seiBer 
i,Nova Stereometria doliorum** (1615) hervorfshobea 
werden, dass der Zuwachs einer Veränderlichen is 
ia der Nähe ihres Hasimums oder Minirnuas rer- 
sch windet — denn damit ist er der Vorläufer Fe r- 
mat's und der Diflerentialrechnung. Auf p. 7 
mnss es wohl wie in der OriginalsteHe von Re- 
be rval „erzeugenden Bewegungen^ statt „KriAe* 
heissen; p. 9 sollte Fermat'a Schrift über die 
Berfihmng der Kugeln erwähnt sein; aa Pascal 
p. 11, fehlt die Erfindung der Rechenmaschine aad 
zu p. 12 kann bemerkt werden, daas er in der ge- 
ringschätzenden Beortbeiiung wohl nicht bei Wal- 
lis aber doch hei P. Lalouere im Rechte war. 
Was p. 11 nnd 13 von De sargues gesagt isl, 
der Pascal anregte und dessen Schriftea nun vneder 
aufgefunden sind (Ausgabe von Poudra, Paris 186i 
2 t.) ist ungenfigend; er ist der grosse Variinfer 
de? modernen Geometrie, die der Saehe nach aiit 
Poncelet wieder an ihn anknüpfte, ohne seia 
Verdienst zu kennen. Gerade solche Erscheianagta 
muss die Geschichte der Wisaanschaft sorffittif 
würdigen, sie geben ihr auch nrnncherlei An lau . 
zum Nachdenken über die Schicksale | 
menschlicher Geistesarbeit. Auch de Is | 
Hire vermisse ich ungern. 

Auf p. 20 wäre die Charakteristik des Cartesi- 
schen Coordinateubegrifls doch am Platxe gewesen, 
und die Cartesischen Ovalen hätten aoch erwiknt 
werden sollen, um so mehr, als sich p. 315 die , 
schickliche Gelegenheit geboten hätte, der New- 
ton*schen Erweiterung dieser Theorie zu gedenken. 
Bei Pascal, Fermat und Huygbens häUe sn- 
geführt werden müssen, dass der einheitlichen Be* 
handlung wegen auch ihrer Verdienste um die 
Wahrscheinlichkeitsrechnung erst unter dem 18. 
Jahrhundert im letzten AbscbuiU des VfL Ksp. 
gedacht werden solle. Der analoge Mangel wieder- 
holt sich p. 115 rücksichtlich der emincnteii geo- 
metrischen Thätigkeit von Haclaurin. Sind dss 
Anzeichen dafür, dass der Verfasser sein Bflch nicbt 
hat gehörig ausreifen lassen, ja dass er es nicbt 
vollendet hatte, ehe er es dem Drucke übergab. 
Ein weiterhin vorkommendes Factum sprich! dsRIr. 
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Die Arbeit Keplers an if einem Werke von 
1609, welcher p. 32 ao «igenthUmlich gedenkt, 
danerte sllerdinfs 17 Jahre, aber dless begrflndet 
k«in Recht, die «Astronomia nova^ minder genial 
M finden. Der Gentua Keplers ging den Weg der 
Indoction, den Bacon aoebeo erat unsicher bezeich- 
net hatte und den ohne sein Vorbild selbst das 
„Nornai Organon** von 1620 nicht verstSndliek ge- 
wiesen hätte. Bei (lalilei findet der Verfasser 
gtax das Analoge geniat und nennt ea mit Dfihring 
IWE staUhaft Indoolive Specuhition; das ist's aber 
bei Kepler noch. Auch der Erwihnung irriger 
leianngen ans Kepler's Koneleoschrifi kann eiit- 
^eogehahen werden, dass das physikatische Vor- 
stindoiss dieser rttthselhaften Kdrper neoesten« wie- 
der an Kepter^s Ansichten anknüpft. Kepler 
ittrb fibrigens den 15. Nov. 1630 (nicht den 5.) 
and die Rudolphinischen Tafeln verdi^en ihre Jahr- 
nhl 1627. Dass Galilei das tieseU der Trägheit 
der Msterie zuerst ausgesprochen und angewendet 
hit, ist weder auf p. 41 hoch auf p. 150 erwähnt, 
10 ersterer Stelle bemerke ich noch, dass man sonst 
du Kräfteparallelogramm aligemein Cralilei bei- 
legt and wie mir scheint mit Recht. Zu p. 42 ond 
43, dass Lagrange den Guido tJbaldo del 
llonte fQr den Erfinder des Prinrips der virtnellen 
Geschwindigkeiten hSIt imd dass Uuyghens das 
Gesetz der Gleichheit von Wirkung und Gesrenwir- 
knog bereits anwendete, welches Newton aus- 
sprach; zu p. 45, dass nicht Descartes sondern 
Hnfghens der Urheber des Princips der Brhal- 
luDg der lebendigen Kraft ist, auch in dem philo- 
«rphisch allgemeinen Sinne, in dem es hier erwähnt 
wird — was dann der Verfasser später auf p. 150 
—152 slillscliweigend nuf Grand seiner Qoelle 
richtig stellt; wobei gleich noch angemerkt werden 
mag, dass man Muyghenj auch die^^uGstellung 
der Gleichgewichtsbedingung der Fifissigkeiten ver» 
dankt; endlich zum Sehluss des Kap. HL, dass 
Sneliios 1626 (nicht 1629) starb. 

Zar Biographie Newton's p. 54 ist der Name 
der Matter Harriei Ayscough zu berichtigen und 
zB bemerken, dass der Vater vor der Geburt New- 
(oo'< starb, nnd dass es nach dem Tode ihroi swei- 
len GaUen war, dass die Mutter den Sohn behnrief. 
Bier folgen Anszflge aus den auf die Flnzionen- 
Uieerie betttgiiehen Haoptschriften Newton*s p. 55 
—82, wc^ei auf p. 74 der Irrtham unterläuft, als 
hebe Newton eine partielle DiflTerentialgleichung be- 
baadelt, welcher später auf p. 282 berichtigt wird, 
wai wohl vor der Drucklegung hätte besorgt sdn 
foHen. Die Aoazüge folgen den Angaben Ger- 
bar dt's, sind aber nach den Originalen in J. New- 
Iod's Opuscnia (v. Castillion, Bd. I) gegeben ; immer- 
bio hätte Gerhardt schon hier statt erst auf p. 84 
genannt werde« kflnnen. 

Bei der Besprechung des Verhältnisses von 
Newton ond Leiboitz aur Erfindung der Differ- 
ealialrechnung p. 84—^108 muss ich verweilen, denn 
lie ist mü dem Anschein wissenschaftlicher Un- 
partdlicbkeit denn doch nnverkennbar von einem 
gsfea Leibnils voreingenommenen Standpunkte ge- 
fehea; sie giebt die Hauptdoknmente der Leibnitz* 
Nhen Entwicklung nach Gerhardt — aber sie 
neflt ihn als noch im Jahre 1672 sehr unwissend 
in Halhematik hin, indess er doch schon 1666 da- 
röber geschrieben hatte und seiner ganzen Geistes« 
eatwickhing nach von jeher gewohnt war, logisch- 
laathematiMh zu denken, und während eine Schrift 
vfNi LeibnitB von 1671 existirt: „Nova hypothesis 
physica . . . aea theoria motus abstracti et concreti'', 
tue bereits die Idee der unendlich kleinen Grössen 
nthlit; er war zwar nachmals ein Schfiler des 
fisygbens, aber ein s e h r ungewöhnimher ! Ffir den 
Verfasser hat Sloman Recht, nnd er scheut sich 
siebt, die Verunglimpfung des Characters von Leib* 
silB andräckKch aufzunehmen (p. 101), die die 
Verhdniichung der von ihm erlangten Keontniss von 
liewum^s Erfindung einschliesst. Dazu habe ich 
aacnmerken, dass ein so gröndlichcr und gelehrter 
QoelteDfiDrscher wie F. Giesel bei neuer Unter- 
nchtag nach der Zeit von Sloaian's Schrift den 
BewMB fiir erbracht ansieht, dass Leibnitz die 
ftisrentialrechnung unabhängig von Newton er- 
fendea habe. Und dass der Geschichlsschreiber der 
nenere deotschen Philosophie E. Zell er sich (p. 89 
i> W.) ober Leibnitz^s Charakter wie folgt aus- 
spricht: „Er wsr em edler und liebenswürdiger 
Chancter, von biederem, offenem Wesen, wohl- 
wflMend nnd menschenfreundlich, fein ge^ildet und j 



geistreich im Umgang, ein Muster philosophischer 
Heiterkeit und Milde ; voll Gefflhl für das Wohl und 
die Vorzuge seines Volkes und voll Entrostung über 
die unwürdige Rolle, zu der es damals herabgedrückt 
war" etc. ; Leiboitz hatte es um Johann Bernoulli — 
der durch einen Brief an Newton schon hier seinen 
Charakter ähnlich uiivortheilhaft zeigt, wie später 
in dem leidigen Streite mit seinem grossen Bruder 
Jakob — und um die anderen jungen Talente, die 
er in jeder Weise förderte, gewiss nicht verdient, 
dass sie ihn in dem nun einmal entbrannten Streite 
um die grosse Entdeckung im Stiche Hessen, indess 
Newton's Freunde wie ein Mann zu ihm standen. 
{j\id gerade ein schweizerischer Forscher dfirfle 
bei gründlichem und selbstständigem Studium der 
Quellen in der grosshersigen Art jener Förderung 
von dem edeln Charakter Leibnitzens einen durch 
Dankarkeit belebten Eindruck gewinnen. Und der 
Historiker muss sich endlich sagen, dass jener Hangel 
an Parteinahme für Leibnitz unter den zeitgenössi- 
schen Mathematikern, so wie Menschen und Gelehrte 
nun einmal sind, aehr wohl aus dem Unbehagen 
erklärt oder begriffen werden kann, das ihnen, den 
fachgelehrten Forschern, der geniale Mann — den 
sie gerne als einen Dilettanten hätten betrachten 
mögen, weil die grosse Politik, die Wiedervereini- 
gung der Kirchen, die- Philosophie, das Reoht^ etc. 
seinem Geiste ebenso nahe standen, wie die Mathe- 
matik — 4hirch die Tiefe und Fruchtbarkeit seiner 
Ideen verursachte; indess sie Newton als ihren 
Fachgenossen beirachten nuissten, zu dessen durch 
seine Freunde und Landsleute betriebener agn^iver 
Vertheidigong sie um so lieber schwiegen, als es 
ihnen wohlthun mochte, das durch die eVste Ver- 
öffentlichung gewonnene Ueberge wicht von Leibnitz 
abgeschwächt zu sehen. 

Von p. 1X7— '149 folgt die Analyse der Arbeiten 
von Johann nnd Jakob Bernoulli, welche so 
viel zur raschen Aufnahme und Entwicklung der 
Differentialrechnung beigetragen haben, nach den 
Quellen, wenn auch, was freilich nicht erwähnt ist, 
und auch bei der späteren Darstellung der Ge- 
schichte der Variationsrechnung unerwähnt bleibt, 
theilweise geleitet durch das Programm von F. Gie- 
sel zur Geschichte der VariHtionsrechnung vom 
Jahre 1857. Gewiss werden aber z. B. dio Hit- 
theilungen aus Job. B.*s Lectiones math. für d e 
THopital vielen Lesern willkommen sein; ebenso 
die aus Jakob B.^s „Analysis magni problematis 
isoperi.*' IrrthQmlich ist hier p. 181, dass die Ma- 
thematiker bis 1697 ilen Werth des Integrals von 

— nicht gekannt hätten und dass erst Job. Ber- 
noulli es mit Hilfe der Logarithmiscben Linie be- 
stimmt habe; Gerhardt 's Schrift von 1848 giebt 
p. 51 das Leibnitz'sche Manuscript vom Juli 1676, 
in welchem Leibnitz dieses Integral gefunden hat. 
Auf p« 139 unten zu dem unedeln Streite Johann 
Bernoulli's mit seinem Bruder Jakob kann zu- 
gefügt werden, dass wohl die Veröffentlichung von 
Taylor^s „Method. increm cntorum** mit ihrer Re- 
production der Principien von Jak. Bernoulli erst 
noch Anlass zu dem Bekenntniss Job. B.*s. von 
1718 gegeben hat, für das so lange nach dem Tode 
des schwer und unverdient Gekränkten sonst kein 
Anlass vorlag. Mit der Charakteristik des ersten 
Abschnittes von Newton's Principien nnd den 
Auszflgen bin ich einverstanden ; bei der Erwähn- 
nnng der Gesetze dOr Centrifugalkraft ist aber (p. 159) 
die Publioation von Huyghen^s Beweisen 1703 
nioht 1725 („Opuscnia posthnma) zn setzen, nnd 
wieder ist (p. lYl) das „Traitö de la Inmidre** von 
Huyghens schon 1677 erschienen. Warum ist 
aber in diesem Kap. VI der Entdeckung Grimal- 
di*s von den Interferenz- und Beugungs-Erschei- 
nungen nicht gedacht oder der erfahrungsmässigen 
Feststellung der Gesetze der Farben dünner Blatt« 
eben in Newton^s Optik, welche doch beide zu 
dem Gegensatz der beiden Lichttheorien in so direc- 
ter Beziehung stehen? 

Kap. VII, Abschnitt 1 giebt eine grosse Reihe 
Auszüge aus wichtigen Quellen von Newton bis 
Euler und "lagrange, und ich hebe gern die 
interessante Besprechung der Discussion zwischen 
Leibnitz und Job. Bernoulli und später Eu- 
ler nnd d'Alembert über die Logarithmen von 
negativ<^ Zahlen hervor. 

Gewiss hätte aber — allerdings entgegen der 
Geringschätzung von Montucla — im letzten Theile 



des Abschnittes bei Gelegenheit der imaginären Grös- 
sen Kühn erwähnt, werden sollen mit seinen »Me- 
ditationes de qnantitatibns imaginariis constru- 
endis et radicibus imaginariis ezhibendis^ (1750), 
die zuurst die Grösse ai als gleich und normal zu 
a erklären. Abschnitt 2 giebt wieder zahlreiche 
Auszüge aus fiuler und Lagrange über die Be- 
gründung der Differentialrechnung, zur Darstellung 
des Zusammenhangs der F a g n a n o'achen Entdeck- 
ungen mit Euler's, Lagrange und Landen 's Unter- 
suchungen über die eliptischen Integrale und Funk- 
tionen (-p. 249), und es enthält von da bis p. 299 
eine Uebersicht über die Entwicklung der Arbeit 
auf dem weiten und in dieser Zeit mit Vorliebe 
gepflegten Felde der Differentialgleichungen. 

Warum ist aber gerode bei Monge*s Arbeiten 
über partielle Differentialgleichungen die Analyse 
so kurz, die sich doch wegen der anschaulichen Be- 
deutung so vorzüglich zur Klarstellnag der Haupt- 
gedanken dieses grossen Gebietes eignen? Warum 
sind seine Untersuchungen über d*e Krümmung der 
Flächen unerwähnt geblieben ? 

Aber die Geometrie selbst ist allerdings in 
Abschnitt 3, äusserst kurz nnd spärlich behandelt 
und wenn ich selbst die Rechtfertigung dafür gelten 
lassen wollte (p. 809), so kann ich doch die Schwä- 
chen von p. 314 nicht mit Stillschweigen übergehen. 
Da ist unten Clairaut's Werk von 1781 erwähnt, 
welches ja natürlich die Lehre von Kurven doppel- 
ter Krümmung nicht ohne die von krummen Ober- 
flächen behandeln konnte, die auch Parent und 
Job. Bernoulli schon untersuchten, und oben ist 
von Euler's Introductio (1748) bezüglich des 
2. Bandes gesagt, dass hier zum erstenmal die ana* 
lystische Geometrie von drei Dimensionen behandelt 
worden sei! Und wenn diess Buch eine analytische 
Geometrie genannt wird, wie sie klar^ methodi- 
scher und umfassender bis jetzt kaum zn Tage 
gefördert worden ist, so muas ich das, so sehr ich 
selbst die Introductio bewundere, als eine allzu 
kühne Ueberlreibiing bezeichnen, die zur Würdi- 
gung der Sohöpfun^en Euler's ^wiss nicht nöthig ist. 

Auf p. 816 war zn dem angeführten Maclau- 
r i n*schen Satze die Anmerkung am Platze, dass er 
die Perspective des Newton'schen Asymptoten- 
Satzes in der „Enumeration bildet, von der ja vorher 
die Rede ist. Yielleicht hätten auch Tschirn- 
h a u s e n *s Brennlinien Erwähnung verdient ; gewiss 
aber konnte, wenn Monge als Meister der par- 
tiellen Differentialgleichungen hier einbezogen wird, 
die G^om^trie descriptive desselben nicht uner- 
wähnt bleiben, die ums 1779 in Minores geschaffen 
worden ist und seit 1794 von ihm in Paris vor- 
getragen wurde! Aochhätte BreyssigV, des Magde- 
burger Kunstschullebrers Schrift zur Erläuterung der 
Reliefperspective (1798) hier Erwähnung verdient. 

Ich weist wohl, dass Cha sles die Geschichte 
der Geometrie mit der Epoche der darstellenden 
Geometrie schliesst; aber, abgesehen davon, dass 
für die Geschieht e der Mathematik überhaupt 
die Sache anders stehen könnte, ich halte diess auch 
für die Geschichte der Geometrie allein nicht 
für unbedingt zutreffend, insofern es sich wie bei 
Chasles auf Monge*s „G^omötrie deacripttve^ allein 
bezieht. Die dem neuen Geiste der Analysts in der 
Geometrie entsprechenden Ideen der stetigen 
gesetzmässigen Veränderlichkeit der 
Figoren, der geometrischen Verwandt- 
schaft etc. sind theils älter — nämlich auf 
Maclaurin, Newton, de la Hire zurückzuführen 
— theils entspringen sie vollständiger und 
natürlicher aus der Lehre von der Perspective, 
wie sie Desargnes, Taylor u. J. H. Lambert entwickelt 
hatten. Diese Ideen aber uüd ihre Weiterbildung 
haben zu jener Umbildung der analytischen Geo- 
metrie zu grösserer Allgemeinheit nnd zu jener 
Verschmelzung von Algebra undGeometrij geführt, 
die einer der Hauptoharakterzfige der modernen 
Mathematik ist. Die neue Zeit in der Entwicke- 
lung der Geometrie würde dann natnrgemäss mit 
Poncelet beginnen, der jene. Ideen voll- 
bewusst wieder aufnahm. Es ist klar, dass 
damit der immense Einfluss nicht geleugnet wird, 
den Monge's Göom^trie desoriptive und die Ecole 
potytechnique zu Paris auf die Entwickelung der- 
selben ausgeübt haben. 

In Abschnitt 4, algebraische Gleichungen und 
Zahlentheorie (p. 319), der wieder durch Auszüge 
schätzbar ist, vermisse ich die Bemerkung, dass der 
fundamentale Satz, wonach für jede ganze rationale 
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Function f(x) reelle Werlhe u, t* existiren, Für 
welche f(u 4- vi)^=» o ist, die Betoühungen von 
d*Alembert, Euler uDd Lßgrange auf sich 
zog, dass er aber erst durch Gauss am Ende des 
Jahrhmiderts erledigt ward. (17d9). Das ist der 
Markstein derEpoche analytischerseits. 
In Abschnitt 5 hatte der Verfasser den Vortheil, 
der erschöpfenden Arbeit Todh unteres einfach 
nachgehen xu dürfen. Ich bemerke nur, dasd 
p. 345, wo von PasoaTs grundlegender Thätig- 
keit die Rede ist, vielleicht cur Belebung der Dar- 
stellung hätte angeführt werden dürfen, dass eben 
Pascal trota seiner hellen Einsicht sich damals im 
Spiele fast zn Grunde gerichtet hat. 

Ich komme endlich cum kuraen letzten Kap. VIII, 
für welches in Dührings und H. Kleines um 
den GOttinger Beneke-Preis von 1869-1872 con- 
currierenden Schriften über die Geschichte und Kri- 
tik der allgemeinen Principlen der Mechanik eben- 
falls ausgezeichnete Grundlagen geboten waren ; ich 
vermisse hier eine ntthere Besprechung der Gravi- 
tationsmechanik Newton's — und wenn die Brkll- 
rung dafür nahe liegt, dass der kühle Ton der Düh- 
ring'schen Analyse der Newton*schen Principien den 
Verfasser zu dieser so auffftlligen Unterdrückung 
veranlasst hat, so wird gewiss jeder Konner zu- 
gestehen, dnss Duhring*s fiberselbstbewusst modemer 
Ton den grossen Geistern der Vergangenheit gegen- 
über eine nicht gerade angenehme Beigabe seines 
eminenten Wissens ist und durchaus ntpht als Vor- 
bild dienen darf; am allerletzten aber sicherlich da, 
wo nicht Kritik in erster Linie gefordert ist, wie 
bei dem ihm vorliegenden Thema, sondern eben 
Geschichte. Für d i e s e sind die Principien ein 
Monument, das mehrseitige Betrachtung fordert. 

Ich finde es sodann nicht, wie der Verfasser, 
aoffailig, dass dieMarquise du GhAtele t, Vol- 
tair e's rreundin, sich an dem Streite über die Er- 
haltung der Kraft betheiligt: sie ist die Ueberseiz- 
ung der Newton'schen Principia ; und wenn sie ge- 
gen ihren geistreichen Freund aaf der richtigen 
Seite stand, so ist das nur ein Beweis dafür, dass 
die Mathematik ein festerer Boden für 
den Aufbau von Schlüssen ist als die 
Metaphysik. Zu p. 372 kann bemerkt wer- 
den, dass das Princip der Erhaltung der Be- 
wegung des Schwerponktes schon vor Newton 
von Hoyghens in der Untersuchung über den 
Stoss ausgesprochen worden ist und dass neben 
Lagrange auch d'Alemberi es erweitert 
hat; zu p. 376 aber, dass das Princip, welches 
unter dem Namen des Letzteren geht, von Fon- 
taine 1739 der Academie mitgetheilt ward ; und zu 
p. 377 in Bezug auf die Ruhmestitel d*Alemberts 
hätte wohl eines seiner schönsten Resultate herror- 
gehoben werden dürfen, die bis dahin nicht erreichte 
vollständige Erklärung der Verrückung der Tag- 
ond Nachtgleichen. Auch hätte das klassische, 
nach Form und Inhalt noch heute reizende Werk 
von Clairaut „sor la figure de la terre*^ (1743) 
besser hier seine Würdigung gefunden — als in 
der gelegentlichen Erwähnung in der Note auf 
p. 259. 

Und dem Schweizer gerade hätte es endlich 
wohl angestanden, eben in der Geschichte der Me- 
chanik eine Unterlassung Dührings gut zu machen, 
die den trefflichen J. H. Lambert schädigt, den- 
selben, dessen „Freie Perspective** — auch Verlag 
von Orelt d: Füssli, 1759 and 1774 — durch Prof. 
Fiedler 1868 der so ganz unverdienten Vergessenheit 
nachdrücklich entrissen wurde; in J. H. Lambert*s 
„Beiträge zum Gebrauche der Mathematik" etc. (3 
Bde. Berlin 1765, 1770, 1772) findet sich nämlich 
in Bd. 2t Abschnitt II, p. 363—628 klar und be- 
stimmt jene Unterscheidung der Phoronomie oder 
Kinematik oder der rein geometrischen Bewegungs- 
lehre von der eigentlichen mit dem KraftbegrifT be- 
ginnenden Mechanik, wie sie in der Gegenwart all- 
mählig aus den Forschungen von Poinsot and Möbins 
hervorgewachsen ist und nun mehr und mehr die 
Literatur und die Unterweisung beherrscht — und 
>dereB ganzem Verdienst Dühring nicht völlig mit 
Recht an die .Poinsel*sche Idee de» Kräftepaars 
knüpft. 

Gewiss ist dieser zweite Band des Suter'schen 
Werkes die Frucht fleissiger Arbeit und in manchen 
Partien dankenswerth ; aber auch er war, das dflrfke 
durch das Vorhergehende hinreichend belegt sein, 
der Zeit zu weiterer Reife, Sichtung und Vervoll- 
ständigung noch sehr bedürftig. Auch das ist wohl 



ein Zeichen der Eile, mit der die Publication be- 
trieben worden ist, dass keiner dieser Bände ein 
Register zum Nachschlagen oder nur auch ein 
genaues Inhaltsverzeichoiss besitzt. Gerade histo- 
rische Arbeiten sollten ohne dergleichen nicht ver- 
üffentlicht werden; ihre Benutzung wird dadurch 
allzusehr erschwert. Davon habe auch ich mich 
bei der gegenwärtigen Beurtheilung wieder s^r 
nachdrücklich Überzeugen müssen, und wenn ihr 
das eine oder andere Versehen und Uebersehen zur 
Last gelegt werden könnte, so gereicht mir d i e s s 
vielleicht znr Entschuldigung. Ich wage überdies 
die Behauptung, dass ein derartiges Register mich 
durch seine Öebersichtlichkeit noch einige andere 
Mängel zu den von mir gefundenen bequem hätte 
entdecken lassen. Sogleich ein Beispiel. Ich habe 
erst nachträglich zum ersten Bande entdeckt, dass 
der Verfasser in dem kurzen Abschnitt p. 142 — 151, 
wo von dem traurigen Zustand der mathematischen 
Wissenschaften im letzten Theile des Mittelalters die 
Rede ist, der merkwürdigen Erscheinung des 
Nicole Oresme (1820—82) nicht gedenkt, die 
man seit 1868 durch die vom Fürsten Buoncam- 
pagni geförderten Bemühungen M. Curtze^s kennt; 
in der Algebra der Vorläufer Victa*s, in der Geo- 
metrie der des Descartes Kanner in dieser Einöde 
unmöglich Übersehen werden. 

Ich würde im Interesse des lesenden Publicums 
die nachträgliche Anfertigung eines alphabetischen 
Registers passend finden, oder steht ein dritter Band 
in Aussicht und soll das Register ddinn erst folgen? 

Jedenfalls wünsche ich dann nicht, 
dass der Bedarf des Registers die Pub- 
lication der Geschichte der Mathematik 
im 19. Jahrhundert übereile! 

W . . . .r. 

y^Der Stenograph^ Organ äe$ Berner Stenogra- 
pkenvereiM. Red. Ht, Frei. ?. Jahrgang. 
Bern, 15. Nov. 1875.'' 

Wie wir es vorausgesagt, ist der erste Jahrgang 
recht lebendig und umsichtig redigirt. Nur drei 
Punkte finden wir zu tadeln. Erstens, dass oft Ve- 
reinsnachrichten kommen, welche allerhöchstens 
Interesse haben für dieselbe deutsche Provinz, aus 
welcher sie hervorgegangen, welche auch nur den 
dortigen Abonnortten zu Liebe aufgenommen wur- 
den. Zweitens, dass der Geschäftssinn der Red. 
gesiegt hat über den vaterländischen Sinn, mit wel- 
chem dieselbe die angetragene Verschmelzung mit 
der Zeitschrift des Allgemeinen schweizerischen 
Stenograph^ -Vereins halte annehmen sollen und 
können. So schadet begreiflich eine Zeitschrift der 
andern. Drittens dürfte sich die Schrift etwas mehr 
an die Ableitung der deutschen Wörter anschliessen. 
Der Antograph hat sich viele Mühe gegeben, seine 
Protocollschrift zu vergessen, dennoch zeigt sein 
Stenogramm noch immer etwas Steifes und Eckiges, 
gegenüber der kaufmännischen gleichmässigen Schrift- 
filbrung der schweizerischen Zeitschrift. D. 

^Stenographische Zeittchriß für die Schweix. 
Organ de$ Allgemeinen schweizerischen Sterko- 
graphenvereins. XVii. Jahrgang, Bedaciion: 
Züblin ± Alge. 1876. Monatlich 2 mal er- 
scheinend, 

Unvei'drossen geht die altbewährte Freundin 
der Schweizerischen Stenographen ihren Gang fort. 
Ihre Redaktion ist durch Zusng des rastlosen, so 
vielseitig thätigen und anregenden Herrn Alge ver- 
stärkt worden. Möge sie durch Inhalt und Schrift 
stets ihrem Namen Ehre machen und von Vereinen 
und Einzelnen auch als tüchtiges Lehrmittel benutzt 
werden. D. 

Die Primarschulen der SchwHi von 91. Birmann, 
Ffalionalrath. Züfich. Verlag von Orell FUssli 
db Comp, Fr. 2. 50, 
Diese fleissige Arbeit hat es verdient, durch 
Separatabdruck aus „Max Wirth*f allgemeiner Be- 
schreibung und Statistik der Schweiz" weitere Ver- 
breitung zu erlangen. Sie behandelt die geschicht- 
liche Entwicklung der Volksschule von deren ersten 
Anfängen in nnserm Vaterlande bis 1870, theil weise 
sogar bis 1872, und schildert den „gegenwärtigen 
Zustand** derselben in jedem einzelnen Kanton nach 
allen Seiten hin, nämlich betreffend Schulbehörden 
und Schnigemeittden, Schulzweck , Lehrinhalt und 
Schulplan, Klasseneintheilnng, Lehrmittel, Schullo- 
kale, Schulkosten und Lehrerschaft. Den Schlnss 
bilden zwei mit möglichster Genauigkeit ausgear- 



beitete statistische Tabellen über das Schulwe«en 
der einzelnen Kantone im Jahre 1870. Die Dar- 
stellung ist durchweg klar und verständlkh, die ge- 
schichtliche AnfT^ssung von lobenswerther Unbe- 
fangenheit. Obgleich streng wissensehaftiich ge- 
halten, gewährt die Lectüre ansprechende Unter- 
haltung. Bei der gegenwärtigen Krisis im Schul- 
wesen erscheint die Arbeit des Herrn Verfaisers 
doppelt ^eitgemäss und verdienatlich, besonders ib 
sie zeigt, mit welchen Faktoren eine eidgenössisch» 
Schulgesetzgebong wird zu rechnen haben. Mit Ge- 
schick hat derselbe den wesentlichen Inhalt seine« 
umfassenden QueHenttudiumt auf bloss 58 grosie 
Octavseiten susaanmengeordnet und dadorch dis 
Uebersicht sehr erieichtert. Bei einer spätem Er- 
weiterung oder Ueberarbeitunf seiner Schrift wer- 
den vereinzelte Mängel leicht anszogleieken leis. 
Namentlich dürfte dann auch Rftefcsicht geaomnes 
werden auf die Schulgeichichte der Stadt Wioter- 
thur, welche Konrad Troll, Rector, in seiner un- 
fassenden Geschichte WInterthars ao einlässKcb nod 
anregend bearbeitet hat. — Dr. K. 

Geschichte des Kirchengesanges in der deuttehen 
refornUrten Sehweit seil der BeformaUon. - 
Mit genauer Beschreibung der Kirchengesatki- 
bücher des 16. Jahrhunderts. Von Heinrich 
Weber, Pfarrer in Höngg bei Zürich. ZArtdk, 
Druck und Verlag von Friedrich Schuüheu. 
t876. t8 Bogen. Fr. 4. 

Der Verftisser, ein wanner Freund und Förderer 
des Volks- nod Knnstgesanges und in der litenri- 
schen Welt bereits bekannt durch die Schrift : ,Dm 
Zflrcher-Gesangbach. Seine Lieder und Weisen, 
allgemein. fiissHch erläutert*, feht von der Aosicbt 
aus, dass trotz der gegenwärtigen, der Kirche nickt 
günstigen ..Zeitströmung diese, die Kirche, dennoch 
ein unentbehrliches Glied des Ganzen sei. „Wshr- 
haftes allseitiges Vorwärtsatreben aber ohne ReKgioii 
ist unmöglich ; wo Religion, da ist auch eine Kirche; 
wo eine Kirche, da auch ein Kultus, und welcher 
würdige und veredelnde Kultus dürfte der iaaergiai 
aller Künste, der Musik und ihres höchsten, alle 
vereinigenden Zweiges, des Kirehengesanges, est- 
behren?** Durch eine klare and lebensvolle Dir- 
stelliing der Entstehung und Weiterbildong des 
Kirehengesanges iu der deutachen Schweiz hoft der 
Verfasser die Theihiahroe für den Kircheageosf 
in weitern Kreisen noch mehr zu beleben. Der 
hier bebandelte Zweig der Gesangskunst schrist 
dem Laien vielleicht unwichtig, Öde und anfmcbt- 
bar; er möchte meinen, nur für Antiquitätennnun- 
1er auf dem Gebiete der Geschichte und der Kuost 
möge eine solche Arbeit noch ein wirklichei In- 
teresse haben. Dass aber dem nicht so ist, da» 
vielmehr auch der Laie, wenn anders er fßr's Ideel« 
den Sinn nicht verloren hat und Freund des Ge- 
sanges ist, sich für die en Zweig Ane Geschichte 
und der Kunst erwärmen kann, das hat der Verf. 
durch seine frische und lebendige Darlegung des 
ohne Zweifel mit grosser Mühe und enormem Fleine 
gesammelten nod zusammengestellten Materials be- 
wiesen. Der Raum gestattet uns nicht, den reicbeo 
Inhalt des Buche« näher zu skitziren: es genfige dt- 
rauf hinzuweisen, dass dem Leser in fünf Abschnit- 
ten vorgeführt werden 1) die Reformationszeit; 2) 
die Zeit der Erstarrung; 3) die Zeit des Wieder- 
erwachens; 4) die kantonalen Gesangbücher tosi 
18. und 19. Jahrhundert; 5) lat nicht eia ge- 
meinsames schw. Kirchengesangbnch in unserer 
Zeit ein Bedürfhiss? Diese Frage wird vom Verf. 
bejaht und über das Zustandekommen eines solchen 
Gesangbuches am Schlüsse die Ansicht geäaisert, 
der wir unserseits gerne beipflichten : „Nicht kftnsi- 
lioh oder zwangsweise gemacht werden kann eine 
solche Sammlung; sie vrird einst ans dem Bodea 
emer schweizerisch-reformirten Volfct- 
kirche heranswachiiwn. Wann, wie bald? Wir 
wissen es nicht. Das aber seheint festzustebea, dsH 
nur dann Arbeiten auf diesem Gebiete Ausdcbtanf 
Erfolg haben, wenn sie frei von den Sonderinteres- 
sen irgend einer Parteirichtung, die ganse Gemeinde 
und den ganzen Schatz des Kirchenliedes na Ance 
haben und die Richtung verfolgen, welche avsarm 
gesammten Volke- und Staatsleben eingepriigl iit^ 
Feste innere Einheit und Gemeinsamkeit mit billiger 
Wahrung berechtigter Eigenthfimlichkeit. Aach die 
geistig religiöse Freiheit bleibt hiebei gesichert, ait 
ihr das Gedeihen acht kirchlidi-religiösen Lebens.'' 
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ChriiUiche Reltgionslehre, Leitfaden für den 
ConlirmandenunterrielU. Von J, Christ^ ev. 
Pfr. SU Hheineek. Zürich, Cäsar Schmidt. 

t875. — , 50 a. 

Yfer raf dem Bodien des Rerarm-Cbrwtenlhams 
rjiebi, wird da« kleine, mit sachbezOgl. Bibelstellen 
ind Liedenrenen aua^eslaUete Büchlein aU der 
aüfpiate popntire Aasdruck dieses SlandpoDkles be- 
irflssen. Es ist daher vom schweizerischen Verein 
Iflr freies Chrislenthum mil dem 2. Preis gekrönt 
'worden. Mit dem s weiten wohl nicht blos, weil 
^ei aar eine populärere Umarbeitung des be- 
[isifttea Scbniidt*schen BOchleins ist, sondern wohl 
■HCJi, weil es den Anforderungen, die man an ein 
.iRrkiich popoiHres Lehrbuch für die Jugend stellen 
itff, Boch nicht ganz genügt. Die dogmatischen 
Uhnitze sind auch in der jetzigen Gestalt noch zu 
koch gefasst. Dessenungeachtet empfehlen wir das 
KHisl treffliebe nnd inhaltsreiche Büchlein allen sol- 
I dMB, die sich über die theoretischen Anschauungen 
I iu Reformcfaristenthnms selbst belehren wollen, als 
iHch denen, die Jünglinge von entwickellen Geistes- 
lilien ood guter Schulung in die Grundsätze des 
Chmtenthums einzuführen haben. — 

Smla^iunden. Erbauendee und B€l$hrende$ 
/ir Getildete alier ConfesHanen, Heratuge- 
ftben von Dr, Joh. Gihr. Neue Folge, Zürich^ 
Verlag von C. Schmidt. 1876. Fr, 7. 50 

Das Buch kommt aus der Hand eines Mannes, 
4er Schweizer und Katholik, seit Jahrzehnten durch 
m «Sonntagsblatt'* sich um religiöse Aufklärung 
bedeoteode Verdienste erworben hat. Es ist ent- 
itooden aus Artikeln, die bereits in der Zeitschrift 
les Verfassers erschienen. Sein Werk liegt nicht 
9 der Selbststllndigkeit der Forschung, die der Ar- 
beit so Grunde iSge, sondern in der zweckmässigen 
Aitfwahl des Stoffes. In der Absicht mitzuarbeiten 
tn der Verwircklichnng eines ^Kathoticismus ohne 
nfeblbaren Papst , eines Protestantismus ohne un- 
teUbare Bibel, ehies Christenthums ohne unbegreif- 
liches Wunder, einer Religion, die sich im Einklang 
weiss mit den Ergebnissen der Wahrheit suchenden 
Wittenschaft^ fElbrt nns der Verfasser eine Reihe 
kt mannigEiltigdten Gegenstände ans Religion und 
firche an der Hand und meistens mit den Worten 
imluilter Schriftsteller' vor. So behandelt er nach 
Zefler das Yerhältniss von „Staat und Kirche** p. 1, 
nach Frohschammer ^das neue Wissen und der neue 
Qaobe'' p. 44; nach Dr. Theodor Weber die „Ab- 
ticbteii ond Ziele des römischen Katholicismus" ; p. 75 
abermaU nach Zeller „Straus-s" p. 98; nach Huber 
die Präge: ,Gibt's eine sittliche Weltordnung?'* 
p. 121; nach Gmelin das „Coelibat^ p. 138; 
Rieh Wesbky and Lang „die Tbatsachen der 
RdigioB und die Theologie der Thatsarhen** p. 161 ; 
Dich E. F. Langhans gelehrtem nnd trefflichem 
Boch: das Christenthum und seine Mission: „die 
Bedeatong Jesu** p. 181; nach Buchmaun „der 
TeofeUspttck in der römisch-katholischen Kirche'* 
p. 225; nach DüUinger eine ganze Reihe katholischer 



So enlhilt das Buch eine reiche Fülle erbauender 
Dod erhebender Belehrung und Anfkiflrung und wer 
«elbsl nicht Zeit und Müsse hat, sich über die be- 
ireffendea Fragen in den Quellen zu orienliren, wird 
das Bach mit Nutzen in die Hand nehmen. 

(Jtfter eHdge Grundfragen des JSirchenrecMs und 
der Kirehenpolitik. Mit besonderer Berück- 
ticMigung der eidgenössischen Bundesver- 
fauHng vom 29. Mai 1874. Von Dr. Jur, 
PkiL Zorn. Bern^ M. Fiala 1876. 97 Sin. 
br. Fr. %. 

b den Kämpfen und Wirren, welche auch in 
vtena Lande zwischen Kirche und Staat sich enC- 
^aan haben, nnd in dem Geschrei von haben 
iad drfiben fiber wirkliche und vermeinte Ueber- 
frile der einen Macht in das Gebiet der andern 
Bt ea doppeh wichtig, dass man zu einer onpar- 
ieöiciieB Anschauung der Verhültnisse gelange, und 
■rit ni<igti<^ter Selbstverlfingnnng aller eignen Partei- 
■l^raiaen ein gerechte« nnd billiges Urtheil zu f&lien, 
ffBbart achoB zu den Brnmgenschaften eines starken 
^^iinkters. Die richtige Beantwortung der schwie- 
nplM Fragen in dem obwaltenden Kulturkampf 
*n|t wesentUek erleichtert durch Arbeilen, wie die 
vorae^de Schrift nns eine bietet. Der Verfasser, 
rrofeaior des Kirchenrechts an der Universität Bern, 



' behandelt mit wi»senschafUicher Gründlichkeit das 
Verhältniss zwischen kanonischer Staats- und Rechls- 
lehre einerseits und der Idee des modernen Staates 
andrerseits. Der erste Theil verbreitet sich auf 
Grund sorgfältiger Forschungen über die kanonische 
Lehre vom Staate ond zeigt die Schärfe nicht bloss 
ihrer Prinzipien, sondern auch ihrer praktischen 
Anwendung. Der 2. Theil macht auf die Gefährdung 
der öffentlichen Ordnung durch die Straf^atzungen 
der römischen Kirche gegenüber den Häretikern 
und durch ihre Propaganda aufmerksam. Im 3. 
Theil wird une nachgewiesen, welche grosse Kluft 
zwischen dieser intoleranten Kirche nnd dem prin- 
zipiell von jeder kirchlichen Bedingtheit sich frei 
rahlenden Staate bestehe. Im letzten Theil endlich, 
welcher die schweizerischen Verhältnisse und spezieil 

»die Stellung der neuen Bundesverfassung zur 
Kirchenfrage zur Sprache bringt, scheint der Ver- 
fasser seinen Standpunkt strengster Unparteilichkeit 
etwas verlassen und der Omnipotenz &t8 Staates 
gegenüber der freien Kirche etwas zu viel Recht 
einräumen zu wollen. 

AU oder Neu. Ein Zeitbild aus der Refor- 
mationsgeschichte Rapperswyls neuih allen 
Chroniken und neueren Geschichten, verfasst 
von Fr. Rothenßue, Pfr. Rapperswyl, J. Egli. 
1876. 77 Sin. 

Dieses Schriftchen ist für röm. katbol. Leser be- 
stimmt und auch nur für solche geniessbar ; es wäre 
denn, dass es einen Protestanten kiteressirte zu ver- 
nehmen, mit was ftir Augen ein röm. kath. Priester 
unserer Zeit das Werk der Reformation betrachtet. 
Der Vorrede zufolge soll die Tendenz des Büchleins 
sein, die unlauteren Motive*, welclie der altkathol. 
Bewegung unserer Zeit zu Grunde lägen, aufzu- 
decken, und um diesen Zweck zu erreichen, führt 
uns der Verfasset' ein „Zeitbild** aus der Refor- 
mation Rapperswyls vor, zu dem er dann seine ge- 
neigten Leser die Parallelen aus unseru Tagen selber 
ziehen lässt. Wir zweifeln nicht, das Büchlein wird 
unter dem katholischen Volke seinen guten Erfolg 
haben und manchen Wankenden wieder zu einem 
entschiednern Jünger seiner Kirche machen, wir 
gönnen auch dem Verfasser gerne seine firrnngen- 
schaft, müssen ihm aber den Ruhm, dass er hi- 
storisch getreu bei seiner Arbeit vorgegapgen sei, 
streitig machen. Wollen wir audk den AllkathoU- 
zismni durchaus nicht in allen seinen Erscheinungen 
rechtfertigen, so wäre doch ein solches „ZeitbUd** 
selbst aus unsern Tagen eine starke Uebertreibung 
und allzu einseitige Hervorhebung der Schatten- 
seiten dieser relig. Bewegung zu nennen; dasselbe 
aber in die Beformationszeit znrttckverlegt, wird 
geradezu zu einem „Zerrbild*^. Historisch ist am 
Ganzen auch bloss. der Hintergrund nnd wenn uns 
der Verfasser alle Augenblicke auf seine Quellen 
verweist, so ist eben zu bedauern, dass er die guten 
so selten zu Rathe gezogen hat, die am meisten 
zitirte aber die ungednickte Chronik Rapperswyls 
aus dem Pfarrarchiv Jona, bezüglich ihres histo- 
rischen Wertkes so dubios in sein scheint« Ein 
etwas weniger tendenziöser Forscher würde kaum 
das Werk der Reformation in Bapperswyl als ein 
Produkt schädlicher Intriguen und als „ein ver- 
rfitheriscbes Spiel, hervorgegangen ans verschmähter 
Liebe, Hass und Rache,** hingestellt haben. 

Kkiins Sehweizergeschiohle für Mittelschulen, von 
Dr. Joh, Strickler, Slaatsarchivar des Kantons 
Zürich. In zwei Theilen. Zweiter Theil : Von 
der Reformation bis zur Gegenwart. Zürich, 
Verlag von Orell FüssU db Co. 1876. 13 Bogen. 
Fr. 1. 60. 

Der erste Theil dieses Buches wurde bereits 
in der Aprilnammer dieser Blätter (Jahrgang 1875) 
besprochen und es sind die wesentlichsten Vorzüge 
desselben als Geschichtslehrmittel insbesondere vom 
pädagogischen Gesichtspunkte ans hervorgehoben 
worden. Seither hat der Verfasser auch den vor- 
liegenden zweiten Theil ausgearbeitet, welcher den 
Zeitraum von der Reformation bis zur Gegenwart 
umfasst. Wer mit diesen Partien der vaterländischen 
Historie auch nur einigermaasen vertraut ist und in 
Erwägung bringt, dass es sich hier darum handelte, 
den geschichthchen Stoff fürs reifere Alter ange- 
messen zu sichten und auszuwählen, sodann scbul- 
gerecht nnd doch wahrheitsgetreu zu verarbeiten 
und darzustellen, damit das Buch als Lesebuch nnd 
geschichtliches Lehrbuch für sogenannte Mittel- 



schuten dienen könne: der wird gerne zugeben, 
dass diese Arbeit auch einem gewiegten SchuJmanne 
und Geschichtskenner grosse Schwierigkeiten be- 
reitete. Herr Dr. Strickler hat aber auch im 2. 
Theile seines Werkes die ungemein schwierige Auf- 
gabe mit solchem Takt und praktischem Geschick 
gelöst, dass vorans die Lehrer der Geschichte ihm 
für seine Leistung zu grossem D<inke verpflichtet 
sind. Greifen wir ans dem reicbhaltigeo, überall 
streng gegliederten Stoffe unter Anderm nur die 
Reformation und was mit ihr zusammenhängt, den 
Abschnitt „Ober die Kultur des 18. Jahrhunderts** 
und die neuere und neueste Schweizergeschichte 
heraus, so wird wol jeder aufmerksame Leser der 
meisterhaften Darstellung seine Anerkennung nicht 
versagen können. Der Verf. hat aber nicht nur 
für Schüler ein Bach geschrieben; dasselbe ist 
im vollen Sinn des Wortes ein Volksbuch, oder 
kann es sein für Jung und Alt, wessen Geschmack 
dnrch verwiegend leichte und oberflächliche Lee- 
türe nicht bereits verdorben ist. Denn so einfach 
und ungekünstelt der Stil ist, so verlangt das Buch 
allerdings doch einen gewissen Grad sprachlicher 
Bildung, wie solche durch zwei- bis dreijährigen 
Besuch einer guten Sekundärschule zu erwerben 
sein dürfte. Unsere Jüngern Bärgergenerationen, 
welche nicht genauer wissen, wie sich die Gegen- 
wart aus der Vergangenheit herausgestallet hat, 
finden in Stricklers kleiner Seh weizergeschichto einen 
untrüglichen Wegweiser; hoffentlich sollte die Zeit 
nicht mehr ferne sem, wo sich dies Buch in unserer 
— für einmal freilich «erat noch zu gründenden — 
Civüschule als vorzüglich geeignetes Lehrmittel 
wird verwenden lassen. — Ueber die musterhafte 
typographische Ausstattung, das äusserst sorgfältig 
angeordnete, zur Repelition und Auswahl des Lehr- 
stoffes sehr geeignete Inhaltsverzeicbniss, die Hin- 
weisungen im Texte selbst n. A. m. haben wir 
uns, wie oben angedeutet, schon in einer frühern 
Recension ausgesprochen. 



iii. 



Alphons Huber, Regesten des Kaiserreichs unter 
Kaiser Kart' iV. 1546'- tB78. (Der Regesta 
imperii von J. F. Böhmer Viil. TheH.) Liefg. 
I—Ul. Innsbruck, Wagner 1875. ä Fr. 8. — 

Die Namen Böhmers und seines Fortsetzei ^ 
A. Huher sind so bekannt und anerkannt, dass hie** 
jede Empfehlung Überflüssig ist und es genfigt zu 
constatiren, dass die Regesten Karls IV. bereits in 
drei Lieferungen yorliegen und die vierte und letzte 
bald folgen dürfte. Da die Regierung Karls IV. 
auch für die Schweiz gar viele Urkunden aus- 
fertigte, so dürfte die „Bibliographie** diess wichtige 
Qoellenwerk nicht nnangezeigt lassen. A. L. 

Instruction über die Untersuchung und Aus- 
mwlerung der MilÜärpßichligen, [Vom Buu- 
desrath genehmigt den 22. Herbstmonat 1875) 

und 

Reglement über den Sanitätsdienst {Medizinal- 
Abtheilung) bei der eidgenössischen Armee. 
(Vom Btmdesralh genehmigl den 7. Dezember 
1875.) 

Die oben genannten zwei Druckschriften schliessen 
gleichsam den Ausweis der, durch Herrn Ober- 
feldarzt Dr. Heinrich Schnyder, eidgenössischen 
Obersten, unternommenen und, in kaum drei Jahren 
beiläufig ausgeführten Reform des eidgenössischem 
Hilitär-Sanitäts-Wesens ab. Es sind bekanntlich 
die Urtheüe über dies schwierige und äusserst 
mühsame Werk der Umgestaltung eines der wich- 
tigsten Zweige des Militär- Wesens, sehr verschieden 
und hier kann darüber, nach keiner Richtung hin, 
abgesprochen werden ; allein so viel steht dem un- 
parteiischen und fachkundigen Beobachter auszu- 
sprechen wohl an : es versuche Einer es besser in 
die Hand zu .nehmen und rücksichtsvoller in jeder 
Beziehung, in gleich kurzer Zeil eben so ahge- 
mndet auszuführen. Ein sfiäteres Urtheil wird dem 
Verdienste des wackern Dr. Schnyder wol gerechter 
sein, indessen er, aus dringenden Gesundheitsrück- 
sichten, von der oberfeldärztlichen Leitung, zum 
lauten Bedauern des Bundesraths, bereits schon zu- 
rücktritt. 0. V. W. 

Klein, Dr. Th. H. Englische Diktirübungen. 
Für den Gebrauch in Schulen und beim Privat- 
unterrichU. Zürich, Orell Füssli db Co. 1876. 
8. 1S5 S. geb. Fr. 2. 
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Das Büchiein enthält sysleumtiäch geoninete und 
Nof Grund der Sewelfscheo Uebungen methodisch 
angelegte Diktirttbungen fffr den Unterricht in der 
englischen Spruche. Es ist durchaas nicht erae 
iiberflflssige Vermehmng der vielen bereits vor- 
handenen ähnlichen Lehrmittel, sondern entspricht 
einem wirklichen Bedfirfbisse. Der Verfasser hat 
ein beatimmtes Ziel im Auge und hat dasselbe ge- 
wiss auch erreicht, er will nfimlich der nicht bloss 
nir Anfilnger sondern oft selbst ftir Vorgerflcktere 
so schwer xn bewttitigenden engl. Orthographie eine 
krSftige Nachhälfe schaffen. Er sncht desshalb aHe 
Eigenthümlichkeiten derrelben möglichst hervorxu- 
heben nnd richtet besonders sein Augenmerk auf 
die vielen WOrter, welche, ohne synonym zu sein, 
in Aussprache oder Schreibweise grosse Aebnlich- 
keit zeigen und daher so hftufig zu Verwechslung 
Anlass geben. 

Das Büchlein zeichnet sich vor fthnlichen Er- 
scheinungen und besonders vor den bekannten 
Oilendorffsohen Lehrbfichern noch dadurch vortheil- 
halt aus, dass seine Uebnngen nicht ein Kon- 
gkimerat von sinnlosen, den Schüler ermfidenden 
einzelnen Sfilzen sind, sondern jede derselben ein 
nette« und ansprechendes Ganzes bildet. Die beiden 
ersten Serien bieten kleinere Erztthlungen, die dritte 
eine äusserst mannigfaltige Sammlung von Briefen, 
durch welche der Schüler namentlich mit allen 
möglichen verschiedenen Formen und Wendungen 
der Anrede und des Schlusses eines engl. Briefes 
bekannt gemacht wird. In der zweiten Serie sind 
den Uebungen die darin zur «Anwendung kommenden 
Regeln aus der Formenlehre vorausgeschickt ; ebenso 
sind in allen drei Theilen die erforderlichen Vo- 
labeln den einzelnen Stücken beigegeben. So darf 
wohl gesagt werden, dass der Verfasser nicht ohne 
guten Erfolg bemüht war, allen Anforderungen, 
welche an ein solches Lehrmittel gestellt werden 
können, gerecht zu werden. 

Almanaeh minialure Ühulre de la SuU$e ro- 
manäe pour Vannie 1876. Ridiifi avee la 
eoMaboraiion de MUraleun et d^artUies saisses 
par A. Jlf^ton, Premiire antUe. Bemg, B,-F, 
Haller^ Ul>raire^idHeur, 

Der Verleger beabsichtigt mit der Herausgal^ 
dieses Almanach-miniatore kein aGcschäft** zu ma- 
chen, er will bloss in „Bijoufonnat'^ und in popu- 
lärer Weise einige schweizerische Novellen und ei- 
nige Zeichnnngen unserer Künstler darbieten, die 
aus dem Atelier von Buri und Jecker in Bern her- 
vorgegangen sind. Dieser erste Versuch darf in 
jeder Hinsicht als ein sehr gelungener bezeichnet 
werden : denn einmal sind die zahlreichen üolzscbnitte 
wirklich alleiliebst, sodann lassen Papier und Druck 
nichts zu wünschen und endlich entspricht der hüb- 
schen Aitfstattung auch vollkommen der Inhalt des 
Almanacbs. Wir zitiren aus dem Inhaltsverzeich- 
niss bloss ,|La Subse primitive**, von V. Tissot; 
«rpeillet panachd^, von B. Vadier; „Diderot h St. 
P^tersbourg,^ von Sacber-Masoch (eine spannende 
Novelle mit tragikomiicbem Ausgang); ff\e dernier 
pätre de roon vülage", von A. Frey; „simple his- 
toire de casquette**, von A. Meylan. Die in*s Ka- 
lendarium und in den Text eingestreuten Poesien 
von Briinet, Dofernex, Petit-Senn, Bridel, P^tavel, 
Carteret, Catalan u. A. mehr besingen die Natur 
und das Wechsel volle menschliche Leben. 

Der Almanach-miniature verdient nicht bloss 
in der romanischen Schweiz viele Leser und Le- 
serinnen, sondern es ist dem Büchlein und seinem 
Verleger wohl zu gönnen, wenn es auch in der 
deutschen Schweiz Eingang findet und von Jung 
und AU gelesen wird; denn schwerlich hat Letztere 
in ihrer Kalenderlileratur Besseres aufzuweisen. 

H. 

WeihnächUpoeHe im MreUe der reifem weiblichen 
Jugend von H, WeUi^EetHger ^ Vorsieher des 
TöchUrimlUuU in Aarifurg. Druck von H. 
K. Saueiiänder, 1873. 36 SHten, 

Der Verfasser hat dieses Sfihriftchen seinen 
Schülerinnen zur Erinnerung gewidmet. Dasselbe 
enthält 24 „Sprüche zum Weihnachtsbaume** ; „Ge- 
spräche am Weihnachtsbaume** in 5 Scenen; „zum 
Jahreswechsel*^, worin Jupiter die Freude und die 
Trauer abwe<5hselnd vortragen, und ein Gedicht: 
„Am Sylvesterabend''. Nr. 2 u. 3 eignen sich zu 
deklamatorischen Vorträgen im Familien- oder Frennd- 
schaftskreise. 



EUäMische Leben$Mder von Margareiha Spörtin. 
4. Bändehen, Baeel^ Verlag von F^Hx Schneider 
1875. 236 S. Preis br. Fr, 2. 40, eleg. geb. 
Fr. 3. 80, 

Dieses vierte Bändchen der so beliebten Elsäs- 
sischen Lebensbilder enthält acht Erzählungen aus 
dem Volksleben, von denen mehrere schon einzeln 
in Heften erschienen sind. Durch alle zieht sich 
ein reiner, kindlich-frommer Geist, wie in den frü- 
heren und die Verfasserin macht auch in dieser 
Serie viieder ihrism bekannten Rufe als Schrift- 
stellerin alle Ehre. Was sie hier bietet, sind reine 
Naturgpmälde des Stadt* und Landlebens, einfach 
nnd kunstlos, von hoher Einfalt und Innigkeit, treu 
und wahr, und mit Recht darf das Büchlein den 
besten Volksschriften an die Seite gestellt werden. 

Siehe^ das isl Gottes Lammt Predigten gehalten 
in der SpUalkapelte xu Bem^ von Emil Kör- 
ber^ Pfr. Basel, Verlag von Felix Schneider 
1874. 28$ S.y br. Fr 4. — 

21 Predigten über meist historische Texte des 
N. Testamentes. Es soll nicht eine homiletische 
Mustersammlung sein, wer aber hier reiche bele- 
lebende Zeugnisse des einen Geistes zu finden 
hofft, dem alle die verschiedenen Predigtgaben nnd 
Predigtweisen dienen sollen, der wird nicht ver- 
gebens such'^n. In edler und würdiger Sprache, 
aber in practiscber, einfacher nnd leicht fasslicher 
Art bietet der Verfasser einen schönen Beitrag zur 
häuslichen Erbauung und legt mit viel Wärme und 
Innigkeit ein kräftiges Zeugniss ab ftir den gekreu- 
zigten und auferstandenen Christus. 

Statistik des Unlerrichtswssens in der Schweiz 
im Jahre 1871. Fünfler Theit. Die Lehrer^ 
^bildunganslalten^ verfemest von J. J. SchlegeL 

Bin ungemein reichhaltiger und vortrefflicher 
Stoff ist uns in dieser Statistik der Lehrerbildmigs- 
anstalten hier geboten, ein Stoff, der dem Gesehicht- 
schreiber, dem Statistiker, dem Schnlbeamten nnd 
Schnllebrer, auch Jedermann, der sich um das gei- 
stige Lebeu des Vaterlandes interessin, willkommen 
sein wird. Die geschichtliche Entstehung, die 
Organisation, die- Lehrziele und die Ökonomiachen 
Verhältnisse aller schweizerischen Lehrerbildungs- 
anstalten im weiten Sinne des WTortes sind hier an 
Hand der Programme, Jahresberichte und Gesetzes- 
bestimmungen dargestelt. Es fragt sich freilich, 
ob der Stoff auch richtig verarbeitet, oder besser, 
ob die Methode auch eine ganz gute Ist. Und da 
hat der „Pädagogische Beobachter* von Zürich 
vom 4. Februar dieses Jahres richtig gerügt, 
dass die Ait und Weise der Behandlung oft ganz 
unrichtige Vorstellungen erzeugen muss. Jene Re- 
cension hebt hervor, dass z. B. die Aoaetznag des 
Gesammtwerthea von Mobiliar und Samininngen der 
Anstalt Bichtelen nicht nur der Realität nicht ent- 
sprechend, sondern für tfenntniss von Zustand nnd 
Leistungen eines Seminars nichts beitragen könne, 
indem die Garnitur der KAche und das physikalische 
Cabinet, Linge und Bibliothek höchst ungleich 
werthige Dinge für Beurtheiliing einer Lehrer- 
bildungsanstalt seien. Das Letztere ist auch von 
der Zahl der angestellten Lehrer ausgesagt, indem 
nicht diese, sondern QmUität nnd principielle An- 
forderungen den Ausschlag geben. C. D. 

G. V, WysSy Zikrich am Ausgange des dreisehnUn 
JahrhunderU, Zürich, F. Sehutlhess 1876. 

Mit diesem Heftchen liegt einer der Vorträge, 
die diesen Winter zu Zürich vor gemischtem Publi- 
kum gehalten vmrden, separatim gedruckt vor uns. 
Mit gewohnter Sachkenntniss und Präcision bebaifrdelt 
der beste Kenner schweizergeschichtlicher That- 
sachen das Leben Zürichs am Ende des dreizehnten 
Jahrhunderts, die äussere Erscheinung und allge- 
meine Stellung der Stadt nnd ihr inneres Leben 
(materielle, gesellige ond geistige Cnitur.) Das 
Hauptgewicht ist dabei auf Letzteres gelegt, and 
jene Partie, wo der Verfasser Zürichs Uandwerks- 
und Gewerbsleben, und speciell die Seidenindustrie, 
behandelt (S. 13^18) ist nicht nur dem Laien an- 
ziehend und interessant, sondern auch für den Ge- 
schichtskenner höchst in&tructiv ond bietet manche 
neue Gesichtspunkte. Oh dann fmKch dem Vor- 
wort zu Manesses Schwabcnspiegel eine solche Be- 
deutung zu vhidiciren sei, ist sehr fraglich: wie 
Manchem war da Formel und darf nicht als Zeug- 
niss allgemeiner, realer Zustände gelten. C. D. 
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Arx, Adr. V., Der Korporal oder die Ueimstlofss 
s. Bibliothek vaterländischer Schaospiele. Heft 15 

Becker, Dr. B., St. Fridolins Land. Basel, in Goia. 
roission von Bahmnaier. 3. ^ 

Beleuohtuiifl der eidgen. Fabrikgesetzgebung durd 
den Technischen Verein des Kantons Glanu 
34 Stn. 4. Glarus, Druck Ton F. Schmid. 

Bestns^on, prof. J., LeBedent. Neu volle vaadsiai 
in-12. Lausanne, Rouge et Dnbois. L 5| 

Bibliothek vaterländ. Sdhauspiele. Hefk X: B«n 
haaser, Th., Gemma von Arth. VoUwckaii 
spiel in 5 Aubflgen. Für d. Liebhabertbett« 
umgearbeitet von F. A. Stricker. 2. Aaft. 13| 
Stn. 12. Aarau, U. R. SauerUtoder. 1. . 

Heft XV : Arx, Adr. v^ Der Korporal oder di 

Heimatlosen. Volksscbaufl|»iel in 6 Akten. Hm 
Aufl. 12. Aarau, H. R. Sauerlinder. 1. . 

Blicke in ein indisches Christendorf. 8. B«d 
Missionsbttchhandlung. # ~' ^ 

Beti et eMWI, M. de, Noüce aar ies Joniiies 1^ grottj 
de Göufaron et de Chnteandonble. 8 p. 8 
Gen6ve, H. Georg. 1, ^ 

Bomhauear, Th., Gemme von Arth. s. Bibliotbd 
vaterländ. Schauspiele. Heft 10* 

Brause, B. v., Der glückliche Mensch oder (b 
Kunst klug, anständig und frOblich zu leben. } 
vermehrte und verbesserte Aufl. 8. Bern, i 
Heuberger. 2. U 

Caudicus, A., Ein Gespräch am Kachelofen od« 
des deutschen Reichskanzlers ideale Steuerdoktrinj 
28 S. 8. Zürich, Verlagsmaffazin. — . ^ 

Chatelanat, A., Statistische Untersucbnng da 
Werthes der Brustmessnng mit Beziehaog wi 
Mililärlauglicbkeit. (Separatabzug aus der ItSti 
Schrift für Schweiz. Statbtik). ^ 8. 16 S. 4. 

Concours sur le repos du dimanche du poini is 
vue hygi€nique. Notice introductive. Rspfwif 
du jory m^dical. (Par la Socidtd Suisse jpoor U 
Sanciificalion du dimanche.) B6 p. 8. wtht^ 
J. G. Fick. ' 1. - 

Daniel in der LOwengrube von Heine, fl. ISi 
Zürich, Volksbuchhandlung. — . 81 

Demme, Dr. R., Nutzen und Schaden der Schote^ 
pocken-Impfung. Popuhr-wissenschafll. Dsrslel- 
lung des gegenwärtigen Standpunktes der lnpl| 
f^age. Mit einer lilhogr. Tafel. 70 Stn. t 
Bern, Dalp. 1. 9D 

Frflnd. Die Chronik des Hans Fründ, LandschreiM 
zu Schwytz. Herausg. im AulWag und mit Unter- 
stützung der allg. geschichtsforschenden GesdU 
schalt der Schweiz von Ch. J. Kind. 805 Sin. 
gr. 8. Chnr, Druck von Genf el. Basel, in Cosh 
miision bei F. Schneider. ' 

Grünwald, M.» Notices pr^liminaires sur raffinittf ü 
la langue chinoise avec Ies langues aryennef et 
avec Ies langues dites altoiques. 8 p> in 4^ 
Gendve, H. Georg. — • 8Ö 

Hennemann, H., Dr. med., das Sündenregister der 
Medicinbeilkunde. 2. stark vermehrte Aufl. 2101 
Stn. 8. St. Gallen, Altwegg-Weber. 3. 50 

Hunoer, Seb., Eisenbahnen in Graobüoden, neue 
Wege z. Volkswobifahrt. 15 S(o. & Cbnr, 
Druck von Gebr. Casanova. 

Juniardi Dr. G., Note sur une nouvelle stonde m^ 
lique. 8 p. 8. Gen^ve, H. Georg. 1- - 

Lehr, prof. E., La nouvelle organistion jadiciiire 
de la Russie. 8. Lausanne, Rouge*et Dabois. 1. - 

Loes, B., Ueber den Einflnss der Renaiiftanee ssf 
die Entwicklung der Musik. 87 S. 8. Baiei, 
C. Schultze. 

Mtaioires de Chariotte-Amdlie de hi TrönmHe, 
comiesse d'Altenhourg (1652—1719), publik V^^ 
la premi^re fois et d*apr^ le roannscsit w^ 
graphe conaerv^ dans Ies archives de Thousn, 
par Ed. de Barth^lemy. 192 p. 12Q. (^^«^ 
J. G. Fick. 3. 50 

Manz-Reductiens*TaboUe zor Umwaodhiog d. rr. 

' nnd Ct. in Mark und Pf., Thaler und Süberffv 
südd. Gulden und Kreuzer — üsterr. Gulden nsd 
Krenzer und umgekehrt. 8 Stn. 12. Wmt^ 
thur, C. Studer. *"• *^ 

Pestalozzi, K., Eiserner Brückenbebg. 2, ^^ 
beituog mit 3 Tafeln, 47 Stn. gr. 8. ^"^^ 
Meyer d: ZeHer. 2. - 




\ Geiste des freien Chmtenthuins. 413 
Sl Galleo, Altwegf-Weber. 4. — 
It, die schweiieriscbe für KDaben in 
leleo, bei Bern. Gefchichtlich diirge- 
ud lieraas](. fflr die iolernat, Ausstellvng 
B PUladalpbis. 36 Sin. 4. Bern, Stampflische 

Ifllie, Fr., All oder oen. Ein Zeilbild aua 
JH Reformaiionageschichte RappenwyU nacb 
jln Chrooiken nnd neaeren Geschichten. 77 S. 
B. Bapperswyl, J. Egii. 

HNat, PH. de, £tade de la Faune des eanx 
^Bfto de lomi^re. — Hiat. naturelle du Gam^ 
puteaou. Koch. Deacript. de Taaellos 
!. Obaervationa anatom. s. Thydrobia de 
ieh. 49 pp. Av. 5 planchea in 4. Nea- 
J. Sandox. 

, L., lieber Pliocen Otid Eisperiode auf 
Seiten der Alpen. Eni Beitrag zur Ge- 
^Mle der Thierwelt in Italien seit der Tertiir- 
pi gr. 4. Bald, Georg. 10. — 

Ch^ Kranke Augen in 30 Bildern, makro- 
dargestellt und beschrieben. Hoch 4. 
Georg. 10. ~ 

W., SchatBzOlle oder Handelafreiheit. 3. 
. 8. Winter ihur, Bleuler-Hansheer. — . 80 
die, in ihren bondesrechtlichen Verhfilt-* 
Eine volkathamlicbe Darstellung der 
erGissang, der Bundeagesetze, der Kon-* 
aad der Staatsvertrilge mit dem Auslände^ 
Sehweizerrolke gewidmet von Pflindler und 
. Lfg. 1—6. 8. St. Gallen, Aliwegg^ 
fkt.k ~. 60 

I, die kluge nnd einsichtige, vom bflr-» 
leo Stande. 5. mit neuen Beiträgen ver-* 
Aoihge. 652 Stn. 8. St. Gallen, Alt« 
Weber. Eleg. Lwdbd. m. Goldtitel. 6. 50 
der Rechtapflege des Kantons Zfinch vom 
1874. Wiotertbnr, Bleoler-Haoshecr d: Cie. 
»1.4. 

le, et rencjclique. Texte officiel et qnel- 

■oles. 4* Mit. aograent^e du texte latin 

.72 p. 12*. Genfeve, H.Georg.—. 80 

ilUck in HeUikon am Weihnachtstage 1875. 

Sta. 8. Aaraa, H. R. Sauerlttnder. --. 60 

christlicher Gemeinschaft. Entstehung, 

!wcck nd Mitglieder. 15 S. & Basel, Druck 

F. Riebm. 

iM Mir raflbire des Asphaltes du Val-de- 

ers. Rdponae k Tarticle du Petit Genevois, 

29 Mn. 1875. 11 pp. 8. Gen^ve 1876. 

\ F., Prof. Dr.), Daa Kloster St. Georg ia 

im Rhein. FAhrer nnd Gedenkbtatt für 

Besucher. Hit lithogr. Ansicht. 34 S. 8. 

P^ Sang und Drang. Gedichte. 16. Aarao, 

2. 50 
üHJ Licht über die Situation im Kanton 
Den freiainnigen Eidgenossen gefwidmet» 
Sta. 8. Bern. 

', A., HandschriftHuhf Studien nnf dem Ge- 

romanischer Literatur des Xittehlters. 81 

8. Fraoenfeld, J. Haber. 

G., Beschwerde an den h. Kantonsrath del 

WS Zflrich. 24 Stn. 8. Zürich, Selbstver* 

dei Verfassera. 

n Mein Tftgebq«h int Proaeia Sonugno. 

pb., aktenmässiger und erläuternder Be- 

eines Augenzeugen der 22 tfigigen Ver- 

■dhiagen vor den rdmiaehen Assisen, 19. Okt. 

«18. Novb. 1875. Mit Dokumenten, ge- 

J^. and biograpb. fiinleitoog, sowie den 

«atnits von Sonzogno, Luciani und Frezza. 

UVni aad 226 S. 8. Zürich, Verlags-Haga- 

> 3. 50 

V^ 6. von, Zürich am Ausgange des 13. Jahr- 

||*^0rts. Oeffentlicher Vortrag im Saale des 

,^B«ttr am See in Zürich gehalten am 18. 

■»«»ber 1875. 26. Stn. gr. 8. Zürich, Fr. 

l«Wihesi. 1. — 

Ni ^' Ph., Ueber einige Grandfragen des 

^^c^ecbies und der Kirchenpolitik. Hit be* 

^ BeTücksichtiguug der eidg. Bnndesver Fassung 

^ 29. Hai 1874. 97 S. 8. Bern, M. Fiala. 

2. - 

r, A., Der Gesundheitsunterricht Tür die 

^' Vortrag aus dem Cyklus ÜITentl. Vor* 

T^ der natorforschenden und historischen Ge* 

gahaUea den 16. Nov. 18175 in Aarau. 

Track aus dem Schweizerboten.) 39 S. 

A«raa, Sauerlfinder. — . 60 
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Zeitschriften. — Joumaux. 

L'lUinio biblique. Elude deU parole de Dieu ponr 
servir au de chaque jour. 1^ ann^e 1876. 
(12 Nrn.) 8. Lausanne, Rouge et Dubois. 2. — 

Archives des Sciences physiques et naturelles. Non- 
velle Periode. Tome LIV, Nr. 216. 15. Dec. 

1875. Gen^ve et BAle. H. Georg. Prix par an 

20. - 

CoAteaa: Cliuiiuuits-haitiftine Mtsioa 4e la sod^t^ 
helTAtiqfke des tdenctt osturelle« r^unle k Andermatt les 
18 ot 14 «aptoaibk 1875. — Let truvaaz miMalqaes poar 
le peroament da tanael du Qotliard, note commoniqn^e par 
M. le Prof. D. Calladon. — Le solell par )e R^t. P. Ang elo 
SecehL — Le comUUeii dant le Jura oecidental par 8. 
Choflftt - Kxiste-t-II dana la T^f^ttou aotuelle des 
oaraot^ree g^aAraaz et dlctlnctlft qnl permettralent de la 
reconnaltre ea toos payt si eile derenalt foatlIeP par 
Alpb. de Caadolle — Table de volnme - Table des aateon 
— Bulletin tolentiAqne. 

Bauornzeitung. Wochenschrift fflr Landwirthschaft. 
Red. A. V. Fellenberg-Ziegler und F. ROdiger. 
22. Jahrg. 1876. (52 Nrn.) Zfirich, Verlags- 
Magazin. 4. — 

Blätter für Geauodheitspflege. Dem Volke ge- 
widmet TOD der Gesellschaft der Aeraie des 
Kantons ZOrich. Red. Osk. Wyss. 5. Jahrgang. 

1876. (26. Nrn.) Zürich, D. Bflrkli. 2. — 
fflr Kriegsverwaltung. Eine Zeit- und Streit- 
schrift. Red. E. Hegg. 4. Jahrg. 1876. (12 
Nrn.) gr. 8. Bern, Druck von H. Kdrber. 5. — 

Dorfdoktor. Wochenschrift für Horo(k>pathie und 
Volksbeilkunde. Red. A. v. Fellenberg-Ziegler 
und F. Rödiger. 22. Jahrg. 1876. (52 Nrn.) 
Zürich, Verlags-Msgann. 5. — 

Mittfaeilungon über Haus,- Land- und Forstvvirth- 
schaft. Organ der landwirthschaitl. Gesellschaft 
des Kantons Aargau. Red. R. Harkwalder. 34. 
Jahrg. 1876. (52 Nrn.) Aarau, Christen« 4. 50 
Moni^blättar, alpenwirthschaftlicbe, herausg. vom 
Schweiz, atpenwirthschaftliohen Verein. Red. R. 
Scbalsmann. 10. Jahrg. 1876. (12 Nrn.) Aarau. 
Christen. 8. 50 

PhotOgraphM-Zeitung. Organ für Photographie und 
verwandte Fächer. Unter Mitwirkung hervor- 
ragender FachflAfinner, redigirl von F. Richard, 
Sohn. M. Konstbeilagen. L Jahrg. (24 Nrn.) 
8. Münnedorf, F. Richard, Sohn. pr. Jahr in der 
Schweiz Fr. 15. Für das Ausland 20. — 

8ingoi4)latt, Schweiierischos. Musikzeitung für die 
Schweiz. Organ des eidgen. Sftngervereins. Red. 
von G. Weber, Iffiisikdirector in Oberstrass. XVL 
Jahrg. (24 Nrn.; 4. Zürich, Gebr. Hug. 5. — 
Franco per Post 5. 60 

Stunden am Arbeitstische. Schweizerische Frauen- 
zeitung. Red. Kallenbach-Schreiter. 6. Jahrg. 
1876. (12 Nrn.) Basel, B. Schwabe. 4. — 
Vierieljahrsehrift der naturforschenden Gesellschaft 
in Zürich. XX. Jahrg. Ueft 3. Zfirich, in Com- 
roission bei S. Höhr. 
Inkalt : H e r i o flT* Besttaunong einiger tpeelelleii mal« 
maliUkfaaB. — Oaehm, Uabev DerlTal» des DIpheajU 
amlAt. — H Qller, Ueber den Yerlaof der Bewe^unfen 
im UBlTeranm. — Wolf, AakroDomlicbe Mitthellimgen Im 
UniTeraum ; — Wolf, Aas einem Schreiben des teL Prof. Dr. 
Qriflto Tom 18. April 1872; -Weilenmaan, Aaaat^ ans 
den SItiujigaprotokoUeD. r~Fliegner, Ueber das BIrgin, 
•ehe Yerfiüiren, die AdhEwIon der LooonotiveB dareh 
Hagnetttmua %n Teratärken. — Z i e g 1 e r, Ueber Oro- 
graphie and Oeologie das Ob«^.E]igadin nnd der Bemina- 
gruppe. — Mayer, Ueber dae Alter der UetUberg-Nagel- 
flalL ^ Weif, STotlseft aar eekwela. Kaltnrgasehichte 
(Forte.) 

Le Villageeis. Journal agrioole des Alpes et de 
la Pbine du Rhone. 6. annde 1876. (24 Nr.) 
Sion et Vevey; impr. Loertscher et fils. 3. 50 

CIristlieher VolkSfreund. Blatter snr Förderung 
chriail. Glaubens und Lebens. 2. Jahrg. 1876. 
(52 Nrn.) Zfirich, Druck von Zffrcher « Fnrrer. 

2. 20 

Zeitschrift für prskt. Veterinair- Wissenschaften. 
Red. H. PaiK. 4. Jahrg. 1876. (10 Nrn.) Bern, 
Dalp*sche Buchhandlung, gr. 8. 11. 25 
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nach oflTic. Angaben bennisgegebcn. Zürich, J. 
Wurster db Co. 1. — 

Lang, H. Pfr. Portrait von Pfarrer Heinr. I^ang. 
Soparatabdruck in Ton nach dem im „Nebel» 
Späher" erschienenen Bilde, gr. Fol. Zflrich, 
Expedition des Nebelspalter. 1. 50 

Pcrtrait des Heinr. Lang, Pfr. Lithogr. naeh 

einem OelgemSlde. Zflrich, Litliographeo«Ge- 
nossenschaft. 3. — 

SehrHten, klaasische, in 80 BlSttern für Architekten, 
Zeichner, Decorationsmaler, Lithographen, Gold- 
arbeiter, Graveure etc. 2. Aufl. qu. 4. Winter- 
thur, C. Stnder. a ^ 

Zeller, (nde Gobat), H., Flenrs de ia Palestine. 
54 Feuilles ea chromo-Ktb. 4. Basel, C. F. 
Spittler. 20. ^ 



i 



Karten, j Car(e8, 

Ansichten, Kunstwerke. | Vues,Ouvragesillustrte. 

AHts, Topographischer der Schweiz, im Masstab 
der Originalaufnahmen. 9. Lfrg., enthaltend' die 
BIfltter Sächseln, Engelberg, Wasen, Guttaonen, 
Elm, Chnr, Tbusis, Splfigen, Hadriserthal, Grono, 
Jorio, St. iloriU. Zfirich, Wurster ± Co. 12. — 

Frei, H. d: E. Tissot, Karte der schweizerischen 
Ei.^enbahuen (im Betrieb, im Bau, im Projecl) 



Muslkalleiie — Musique. 

Attenhofer, C, Acht leichte Lieder fflr Miimer* 
Chor. Dp. 16. Zflrich, Gebr. Hug. --. 50 

Schflnblln, J. J. Lieder für Jung und Alt. 26. 
Aufl. 16« Basel, Bahnmaier. — . 90 



Schulprogramme/Universitätssohliftenetc. 

Brecher, Ch», Rapport sor le concours ouvert en 

1875 pour le prix Bellet. 82 p. 8. Gen^ve, 

J. G. Fick. 
Ebert, R., Qbei einige Derivate d. Naphtalina. In* 

augur. Dissertat. 68 Stn. 8. Zflrich, Druck von 

Grell Fflssli ± Co. 

Selemnia anniversaria conditae universitatis et 
munoa aospicmilia novi reelofii noa oub cerla- 
mioibus litterariis die XVII ante kalendas Dec. 
indicit r u. s. Inest Herrn. Hageni de Oribasii 
versione latina Bemensi commentatio. XXVL 
24 pp. 4. Bema. 

Stagelfeld, A , Die Principien der Fichteschen 
Offenbarnngikritik in ihrem Zusanuneahange nil 
Kants Lehre betrachtet. Inaugural-Dissertation 
der philos. Fakultät der Hochachale Zflrich aor 
Erlangung der Doktorwflrde vorgelegt 82 Stn. 
8. Meerao, i>ruck von J. Steven. 

Tiburlhis, Fr., Extenaorenifibmnng bei chembcher 
Bleivergiftung. Ueber fipilepaia satufnina und ihr 
Verhiltniss zu Erkrankungen der Niere. In- 
augural-Disserlation. 63 Stn. 8. Zflrich, Druck 
von D. Bflrkli. 

Verzeichniss der Yorieaungen an der Universität 
Basel, im Sommer-Semester 1876. 10 Sin. 4. 
Basel, Schultae's Universitätsbuchdraekerei» 

Weber, A., flber Derivate des Dimeihylanilins. 
Inaugnral-Dissertat. 35 SCn. a Zflrich, Druck 
von Zfircher und Furrer. 



Erscheittongen 

des Auslandes 

von SehweUem 

«ad 

Über die Schweia. 



PubliefltlettS 

de lütnuiger 

aar la Buiaae 



•t 



par dea Suiaaea. 



Archiw fttr die schweiaerisobe Reformationage- 
schichte. 3. Bd. gr. 8. Freiburg i. B., Herder. 

20. — 

BiNfoHiek, biographiaehe VI. (Heiar. Pestalozai) 
gr. 8. Leipsig, Siegiamund db Volkening. 2. — 

Belleey Handbuch &r teoh. - chemisch. Unter- 
suchungen. Binex:Anleitnng x. Prflfung und 
WerthMstiBHanng der vorkommendea nnd z. 
ehem. Untersuchung geeigneter Natur* und Knnst- 
erseugnisse. 4. Aufl., ergänat und bearbeitet 
von Dr. E. Kopp unter Mitwirkung von Dr. 
Gnebm, J. Weinmann und H. Srbmidt. 2. Abthl. 
mit 51 Holaschnitten. gr. 8. Leipaig, Felix. 

18. 35 

Beurgeeis, J., Note sur le Doryphora decemllneata, 
insecte coldopt^re nniiible anx pommea de terra 
dn Nonveau-Monde. In-8. Rouen, !mp. Oeshay». 
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Pebrwtf Ijjß 



Brunnor, A., Dmnihiis ä vapeur poor Tranuvayg a 
voie ötroite, Systeme articul^. 15 pp. in--8. 
Annecy, inpr. J. Döpollier ei Co. 

Gutzkow, K., Reweeindrücke aos Deatschland, der 
Schweiz, Holland tind Italien. (1832—1873.) 8. 
Jena, Costenoble. 16. — 

Kautzseh, E. and A. Socin, die Aechtheit der 
moabitischen Altertharoer geprüft, gr. 8. Skrasa- 
bürg, Tübncr. 5. — 

Müller, A., Schlüssel zu den Uebongen des Behn- 
Eschenbnrg'scben Elementarbuchs der englischen 
Sprache, gr. 8. Ober-Lahnslein, Chun. 2. 70 

Niemeyer, Dr. P., Die Sonntagsmhe vorn Stand- 
punkte der Gesnndheilslehre. Preisgekrönte 
Schrift von der Schweiz. Gesellschaft ffir.Sonn- 
tagsheilignng. Berlin, Denicke. 1. 60 

Schriften des Vereins f. Geschiebte de« Bodensees 
and seiner Umgebung. 6. Heft. gr. 8. Lindau, 
Stettner. 5. -7 

SIewtcki, Un Episode en Soisse, traduii da polonais 
W. Szwajcarji, Juliusza Slowackiego. in-12. 
Paris, Plön et Co. 1. 50 

Slailler, A., Die GrnndsKlze der reinen Erkennt- 
nissiheorie in der Kaniischen Philosophie, gr. 8. 
Leipzig, HtrzeL 5. 35 

Trächsel, Dr. G., Der Katholizismus seit der Re- 
formation. Berlin, C. Habel. 63 Stn. 8. 

Vinet, A., Uomiletiek of theorie der prediking. 
Uit het Fransch vertaald en met aanteekeningen 
voorzien door E. Moll. (2.) nieuw bewerkte druk. 
Post 8. Tiel, H. C. A. Campagne. B. 25 

Zürcher et MargoHö. Les Glaciers. 3« ^iiion, 
revue et augmenläe, illuslr^e de 45 grav. sur 
bois par L. Sabatier. in-18. Paris, Hachelle et 
Co. 2.25 



Slattiten des Zürcher niiir>veretns Itir GcUleskrttiikc. 

Zürich, Druck von Grell Fttssli d: Co. 3 S. 8. 
Verwaltlingsbericht des Einwohner-Gemeinderathes 

VQn Thun für die Jahre 1874 und 75. Thun, 

Druck von E. Slilmpfli. 25 S. 8. 



Amtliche 

PublikAttoneii. 



\ 



Publlcattons 

OfNciellet. 



Hitfhettungeii |CompteB Rendu 

Berichte, Statuten etc. Publicatlone, Statute 

verschiedener \ de 

Gesellschaften. | Sociitts Diverses. 

Bank in Zarich. 39. Jahresbericht aber deren 
Verrichtungen ' ffir die Generalversammlung der 
ActionSre am U. Febr. 1876. 20 S. 4. Zürich, 
Druck von J. J. Ulrich. 

Banque cantonale Fribourgeeiee. 25. rapport 1875. 
35 pp. in-4. Fribonrg, impr. E. Bielmann. 

Bericht des Vorstandes der Spinnerei und Weberei 
Aarburg an die Aktionire f&r die Generalver- 
sammlung vom 31. Jan. 1875. 8 S. 4. 

Bericht und Rechnung der Kapell-Direktion an den 
Kapell-Yerein. 1874—1875. Basel, Schweig- 
hauser. 23 S. 8. 

Caisse Hypotb6caire du canton de Friboorg. Vingt 
et uni^roe rapport annuel. 1875. 14 pp« 4. 
Fribourg, impr. L. Fragniöre 1876. 

Gasbeleuchtung Wftdeneweil. 2. Rechenschafts. 

hericht, umfassend den Zeitraum vom 2. Januar 
1875 - 3. Januar 1876. 4 S. 4. 

HQlfsverein Auesereihl. 5. Jahresbericht für das 
Jahr 1875. 

Rapport trimestriel Nr. 11 du conseil f^d^ral suisse 
aus gouvernements des ^tats qni ont particip^ k 
hl Subvention de la ligne du St. Golhard snr la 
marche de cette entreprise dans la pöriode du 
let avril au 30 jain 1875. Fol. Zürich, Grell 
Füssli db Co. 5. 60 

trimestriel Nr. 12 concernant la p^riode du 

1 juillet au 30 septembre 1875. Fol. Zürich, 
Orell Ffissli ft Co. B. 20 

Geologische Tabellen dazu. Fol. Lfg. 3. 5. — 

mensuei Nr. 33<-35 du conseil f^d^ral suisse 

sur r^tat des travamc de la Kgne dn Su Gothard. 
Fol. Zfirich, Orell Füssli d: Co. k —.20 

-^ — k rassemblde g6n6nh de la Soci^t^ des 
Amis des beanz-art« de Gen^ve. 82 p. 8. 
Gen^ve, impr. J. G. Fick. 

Societi di Nutno Soccorso in Locamo. Contoreso 
del 2P Semestre 1875. Anno X1T. (Foglio oific. 
1876 Nr. 5.) 

Spar- und Leihkasse in Schaffhansen. 9. Jahres- 
bericht, Buchdruckerei von H. Meier 1876. 13 S. 

8. 
Statuts de la Soci^t^ genevoise des Mönches. 24 p. 
12*^. Genive, impr. J. G. Fick. __^ 



Eidgenossenschaft. 

Ausfuhr aus der Schweiz nach den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika im Jahr 1876, 
▼erglichen mit derjenigen der Jahre 1864^1874. 
Bnndesbl. Nr. 6. 

Kreis schreiben des sohweis. Bundes- 
rathes an simmtliehe eidgen. Stände betr. den Mili- 
tärdienst der Lehrer. Vom 7. Januar 1876. Bun- 
desbl. Nr. 1. 

Verzeichniss der Mitglieder des National- 
rathes, StSnderatbes, Bundearathes (nebst Departe- 
mentsvertheilnng), Bundeegeriobtes und von den 
Gesandtschaften und Konaule bei der Schweiz. Bei- 
lage z. Schweiz. Bundesblatt 1876 Nr. S. 

Voranschlag der Schweiz. Eidgenossenaehaft 
für das Jahr 1876. Angenommen vom Nationalrath 
und Ständerath den 23. Dec. 1876. Bundesbl. Nr. 2. 

Basel- Landschaft. 

Gesetz betreiFend das Bergbau-Regal rom 
7. Febr. 1876. (Amtsbl. 1876 Nr. 6). 

Wechselordnung für den Kanton Basel- 
Landschaft vom 20. Dec. 1875. (Amtsbl. 1876 Nr. 2). 

Tollziehungsverordnung über Mass 
und Gewicht vom 22. Okt 1876. (Amtsbl. 1870 Nr. 1.) 

Fribourg. 

Lei du 15 Nov. 1876, zur le droit d'enregistre- 
ment k appliqner aux soultes de partage. (Veuille 
Officielle). 

Loi du 18 Nov. 1875, modiflant Tart 29 de 
la loi du 2 D^ob. 1866 sur Torganisation de la 
Direction des Finances. (Fenille OiTieielle). 

Lusern. 

Bericht und Antrag des engern Stadt- 
rathes von Luzem an die Tit. Versammlung der 
Einwohnergemeinde Luzem betreffend das Budget 
für 1876 und den Bezug einer Polizeisteuer von 
8 pro mille. Vom 20. Jan. 1876. 22 8. 4. Luzem, 
Meyertohe Draekerei. 

— . des Stadtrathes von Luzem an die Tit. 
Einwohnergemeinde Luzem betreffend Vertrag mit 
der h. Regierung des Kantons Luzem Über Er- 
weiterung des Exerzierfeldee und Sohieseplatzes, 
BesohaiAuig einer zweiten Reitbahn und Oeauoh um 
einen daherigen Kredit von Fr. 840,000. Tom S. 
Feb. 1876. 8 S. 4. Luzem, Meyersobe Draekerei. 

Obwalden. 

Wirthsehaftageaetz vom 22. Jan. 1876. 
28. 8. "8. Gesetze und Verordnungen Bd. FV. (Amts- 
blatt 1876 Nr. 6.) 

Sehaffhausen. 

Gesetz vom 4. Deo. 1876, betr. Abändemng 
des Gewerbegesetzes, resp. den Markt- und Hausir- 
verkehr betreffend. 

Sohwyz. 

RechensehAftsberioht, 27., des Be- 
gierangsrathes und Kantonageriobta vom Jahr 1874. 
8. Be^efügt: BtaaUreehnung des Kantons Behwyz 
für das Jahr 1874. 4. Sohwyz, Druk von J. Bürgler- 
Romer. 

Sammlung, amtL, der Gesetze und Ver- 
ordnungen des Kant. Schwyz. Bd. VII, umfassend 
die Jahre 1878—75. 627 Stn. 8. Sohwyz, Verlag 
der KantonskanzIeL 



Anzeigen. — Annonees. 

Mßas Schweiz» Aniiquarlai in 

Zürich sucht zu kaufen und erbittet 
OflTerten : 

Bibliographie der Schweiz I. und IT. 
Jahrgang. 

1 ArchiTCB des sciences physiques 
Gendye. NouTsUe piriode, toI. l i 
XXTT k XXY et XXVUI et euite. 

1 Bibliotheque uniTereelle et Bevne 
Snisse. NouTelle p^riode vol. I k XIL 
XXV k XXXVI et XL VI k XLVHI 1 
Mömoires de la soci6t6 de physiqne ete« 
de Gendve toL I 4 IX et XVII et »nite. 




9. gennaio 1876. 



Tesein. 

Legge sul matrimonio. 
(Raccolta offlc. 1876 p. 6—11.) 

ZDrich. 

besetz esentwurf betrefTend die öiFentl. 
Gesundheitspflege und die Lebensmittelpolizei von 
12. Febr. 1876. (iimtsbl. 1876 Nr. 18). 

Gesetzentwurf betreffend Abänderung 
einiger Bestimmungen des Gesetzes über das Halten 
von Hunden und die Besteuerung derselben vom 
12. Febr. 1876. (Amtsbl. 1876 Nr. 13). 



Neue Exemplare zu herabgeeetzten Preis 

Menzel, Geschichte der deutschen Dichtung. 

Neue A.Lpzg. 1875. 3 eleg. Lwdbde. (24 Fr.) 

12.- 
Album der schönsten Städte und Burgen Deatich- 

lands und der Schweiz. 70 Stahlstiche io 2 

eleg. Lwdmappen 7. 50 
V. Oberrhein. 40 SlahlsUche in eleg. 

Lwdmsppe S. ä) 

— — V. Hittelrbein. 40 n in ele(. 
Lwdmappe 4. — 

— — V. Niederrhein. 40 ,1 iz elef. 
Lwdmappe 3. — 

Baumeitler, Culturbilder v. Griechenland (3. 50) 

2.- 
BrauR, d. Ruinen nnd Hueeen Roms (12. — ) 

4. — 
B^ranger, derni^res chansons 1856 1. 25 
Briefweeheel zwischen Schiller dr Gethe 17di~ 

1805. 2 Bde. (8. -) 5. - 

Cultur-Ingenieur. Vierteljahrschrift f. Yerimttg. 

polyt. Kenntnisse, hrsg. v. DOnkelfcerg S Bda 

1868-73(38.70) 12. -- 

Globus. Zeitschrift für Llhider- und VölkeiUe. 

Bd. 16-19. 1869-71 (k 12 Fr.) i 5. - 
Gottechall, deutsche Nationalliteratur de« 19. 

Jabrh. 2. A. 1860-61. 3 Bde. (18. -) 7. 50 
Hamm, Gmndzfige der Landwirthschafk. 2 ßde 

1854 (32. -) 10. - 
laudw. Geriithe und Maschinen EaglsBdt. 

3 Bde. (20. -) lOi - 

Journal illustrd des famiUee. I. et 11. simde 

1863 et 64 (k 12.) k 2. 50 

Sehrwald, deutsche Dichter und Denker. ISTO 

eleg. gbdn. (14. 70) 6. 50 

Lamviine, harmonies poötiqu^ L 50 

möditations po^tiques 2. — 

Rousseau, oenvres compl^tes avec des notei 

bist. 12 vols. (22. 40) lOi - 

Zu beziehen durch das 

SchmeU. Aniiqvartat 

in Zürich. 



Alle nicht abgesetzten Exemplare rot 
P e t s o 1 d , Trauer- nnd Grabges&nge «^ 
bitte ich mir sofort zurück, insofern wWe 
nicht fest behalten werden. 

Zofingen, 30. Jan. 1876. 
(19) Schauenberg-Ott 




Soeben erschien und wird auf Ver- 
langen gratis und firanco yersandt: 
Caialog 67. Jurisprudenz — Staats- 
wissenschaft — PoUtik - Volks- 
wirthschaft — Statistik. 1679 Nr. 
Schweiz. AniiqvarUa 
in Zürich. 



Verlag des Schweizer. Antiquariats. 
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Recenslonen. — Critlques. 

r .Vottmiu Teslamnti de nolre Seigneur Jiitii- 
Cliritt, trplique au moi/rn d'mtroäucUotu, 
^onolirm el de itoltt exegiliquei par L. 
BoimtL, Dr.en lhiol.,pa*leuräFrayieforti. M. 
Epürti de faul. 2'<* Ed. entierenunt refondue. 
Latuatmt, G. Bridtl. lS7ä. 

BoDnel, l'auletir du camnMtntatre que 
laf, i'esi hil ciiiintkre par plutieuri 
ri>Qvia|M lhäolo|Elitiiei el relit(ieux. qui luJ ont v«la 
tde la part de l'Univenilri de Berlin le diplAme de 
-doclrar ea th^olope. Son comiuenliiire aur lei 
E^tre« de Paiil Mt li leconde ^dilion d'un ouvrH^e 

B'il Bvail publik jadii en collaberiljon ivei; feii 
1b PrvT. B>up de Lsiunnire, nir t» niud^le des 
■lucnlairet allenianda de (lerlach, 
La seconde Milien forme un bean volonie, 
^mid in 8*^, doni ctiacun appr^ciera le* exceltenii 



Lei 



> el^mi 



nrailerea d impreaSKin. 
ronvrage neu« nnl paru bieo chojiii el bien di 
triboti. Ontre riniroduclion giainh, l'anleur a 
Ul pour lea groupe* d'Epirrea, atiiai ijue 
paar chaqiie Epirre par'iunli^re, dei Introduclion« 
«pdcislcs qui Fourniuent le* renaeignementi n^ces- 
tttre« pour rinl«ltigeni;e de cea ^criu. I^i Chapitrei 
aal dea Üirei qui en iDdiquent le cnntenn, et dea 
iTfonienta qai reprudniaenl en abrigi la niaicbe 
dea id^ea. 

Le com mental re proprement dii edl Imprini^ au 
desauaa du leite en caraclt'rea plua pelila, mais 
Irea-neU el d'nne leclure bcile. 

N. Bopiwl donne une iraductiou nonvelle dei 
EpiirM. Dana ce Iravail il reute fori dloignä du 
radicaljame de la „Veraiou Suiaae* ; il ne donne 
pai non plna dana le trnvera de la Iraduclion Killiet, 
dnni b Iradnciton fvil one Irop large pari i l'inter- 
pr^taiion. II »e rmiBche plurOi, comme M. Olira- 
Bare, a rancien lype, qui cherche h mainleiitr 1h 
balance ^tnle enire lea drorls du texle rI lea e>i- 
geacea de la iapgue franyaise. Cepcndant rtmctiiiide 
iai eal chftre ; el pour y arriver, il prallte de tou« 
lea travaaK pr^c6denla saai renoncer i aa liberlä 
pnpn, La tniduclion de H. Bonnel ne manqne 
done paa d'ori|[inalii£, nffranchie qu'elle e«l dea 
tjutnttt pi^confu», el dea pr^jugda Iraditjannela 
OD aaperatitieui. 

Ce uomiDenlairD, ricril paar tnul le monde, 
lADoi^e d'ailleuT« de la icieni:« thäologique de 
aos anteuT. H. Bonnel diapoae avec aiaance de 
I'^erme lilkralure da aujel. II emicbii aea nniea 
«■dfAiqnea de nombreuses uitatloaa lir^ea des 
ancieoa el des luodernea. 

L'aulBar,onlevuii bientöl, appnrtient, en Ihäulogie, 
m cenire droit, au parli dit „Evatigäliifue", qui, 
aTec iine eerlaine litwrlä d'ullure, mais forieiueiil 
imbu de U ih^nlogie de la R^rurnmtioti, reprtiaente 
bien aujoiird'hui le proleBtanlisme rcÜKieui, 

En parlant aiaii. noua faiions l'^loge el la cii- 
tiqne de «e comnirntairc. Car l'Hiuicheiiieiil ä In 



traditioti ihäaloeique enipfche rmiienr den remarquer 
l'itruiteaae el la slerilile. La theulogie du 16™« a., 
uu plulfil, la Ihrologie „calhoLiqoe" h, de* les pre- 
luiera utcloi, fii6 la laagoe tivante dea apAlrei. 
Elle ■ fiiit de l'eipreaiion aponianec de la vie 
ijhrütienne une terminoloftie oBicieilc ei sacr^e, qui 
Rujourd'hui alisirue pour beiiictiup de lecleun de la 
Bible, tea abarda du aancluaire. , Teile ^tanl auut 
la thdalogie du coniinenlaire de H. Bonnel, ce livre 
ne rripoiid paa entiitreinent, malRT^ aea m^ritea, aux 
exigeucea dea lemps •clueli. Aujoucd'hui le* eapriii 
tärieni, Ignorant« ouiiivanli,deiBBDdenl loui la verllri 
vmie. c'eat-i-dire l> vtril^ mauircilde k la cona- 
cionee individuelle, auaii bleu daaa lei quesliuoi 
religieuaea el pratiquea que dana le) wience*. IIa 
ne godteal que lea commenlainu qui aont vraiuient 
BCtuela pour la vie, le aenLimeut el le langage. 

iNoui doatooa par exemple que In carai:ierli<ique 
de HhiiI, lelle que H. Bounet la donne d'uprea 
(Jerisch, »il »u in» nie. Qui uovprendra qu'un 
hOMluu) „ainc^re tl ardeiil dana ar« eOurts pour' 
alleindro ä la justice de la loi, avec le lenliment 
humiliani de aon impaiasunce uiorale, aveo le aenii- 
nient douloureui el angoiaaant de ranlagonianiB de 
la conaciepi^e el de la chair", <|iii coinprendra, 
di*-je, que cei homme, Ssul lui mcnie, suii en m£me 
tempa ,un phnriiien orgueilleux. dumine par dea 
prdjugea älroila, aveuglea et cbamela" 't Ce langage 
reDfenue puur lea lecleura auenlira une contra- 
diction, qai gtl uniqaemeal dans l'emploi doginaliqae 
te termea dminemment indlvidnels, C'eat pour 
revenir tt ee aeba vivant, liquide, de« livrea de la 
Bible que I« veraion de Lauaanne a'eal tnontr^e >i 
nidicale. Hai« il ne suOit paa de Iraduire le* lertnea 
i la moderne, il Taut rendre poor le tempa acttiel 
la peDMio vivanle des auteurs bibliques. 

A cet ^gard rouvra|!e de M, Bonnel laisae i 
ddsirer. 

Lea notes eiägäliques, nonibrcuiea ei i^ienduea, 
commentent le teile aenvent avec bunheur. Noua 
RvODs reniarque, avec pl»i*ir rexposiiion rainnimee et 
acientifiriue dea nolions fand» mentale* de la theologie 

dävelappemenl plui serrj, rinolque chose de plu^i 
trou^sö duns la paralu du cüniuienlaleur. La 
iitetbode ■cientiGquo, qui ne lui e*l püs ätrangero, 
e*l par momenla un peu relAcb^e. La aurabon- 
dance de lermea paraii 6tre calculäe en vue de 
In popnlarilä ou de l'ddilication, muis eile porte 
aueinte A la prtcision. Sans ftre d'accord avec 
H. B. aur loua le; paiola, noui avona comprif aea 
explicaliona. Elle* ne manquenl pas de juslesse, 
ni de profondeur. Seulement la pensöe ne ne 
prdKente paa toujour* auSi*amnienl de face; tl faul 
caiirir aprt» eile. Da reale ce defaut tieni plu* 
encore ii Texpresalon qu'au Fond iiifuie <le l'idte. 
Li pens^e n'eit pas Hssei «lyMe.* Tel pa*aage des 
P^rea au doa com inen taleurs moderne* que fauieur 
ajoule k se* ddveloppementa en dit plus et niieuK 
que le* developpemenla eiix-rnfniea. Gerlavli nous 
aemhle Hie plna aiuiple et plus clair 

Kdannininii le comnienlaire de M. Bonnel acra 
un r^el secuur* pour lea lecleiirs de la Bible dana 



le* pay* de lanfue rran^aise. La seconde tdilioo 
continue™; en l'^largiawnl, Tieuvre de la premiire. 
EHe Bpprendra * ceux qui s'en lervjront, ii ne paa 
*e cuiiienier d'impression* auperücielles, et i entrer 
plu* avaut dans linlelligence des voiea el dea 
|)ensee* de Dieu. E. Jaccard. 



Ce leuit irea-ämouianl raconle la vie d'nne 
pauvreite recaeillie par une faroille de chilfoiiiiien 
de Londres. Donde d'un ooeur timaul et d'un 
devaueuient inoui, Harie se fait de* amis, dea 
prol^gös, nite vie vraiuient riebe ii un ige oii d'oi- 
dinaire on alleod lunl d'aulrui. Elle meurl i 9 



i par 



I pelit 



enfant. Tant d'abrägatiua a Heu de nous riionner. 
Le vrai quelquefoi» peol n'£lre point vraiacmblable ; 
iiiai* dxnB le* ouvrages d'imtginalion, il vanl mieui 
E. Jaccant. 



Un arbre de Kall en Boheme. Quelquet pagti 

pour Its tnfanU par H. Roehrteh. Laiuanne, 

G. Bridtl. 

II a'ugii d'un maiire d't^cole qui a le aecret de 

räcbnulTer le cceur de *ea i^livea el de leura parenta. 

Comme la acf^ne est un viliage rcrormt de Hohäme, 

toute rhibtüire des Huauio* nous paaae devanl lea 

yeui, C'est une jnlie miniature entouree d'un 



.Harte. Rccil dt üoit. Lauianne, G. Bridel. 

Toui le* detail* aont jotu dan« ce Iraite ; l'en- 
aemble fei diaparale. C'est un r^cil de PentecOt« 
i propo* de Nu«l. L'hialoire ae pasde dani an 
liecle oii Hoel ne se crilribratt pa* encore (le 2* 
■iäcle) ; le« Vignette* qui illustrem des icf^iies du 
2' siicie sont lout ce qu'il y a de plus moderne, 
ainsi que le Ctirialianisme de cea payens convertis; 
et Ih Bibliographie vient annoncer ceue pubUcation 
de Niii'l lunglempa apris la Ute. E. Jaccurd. 

Entretietu populairtt tar la Reformiiliiin ä 

Geneor, par Arlhur Uastie. Latuanne, G. 

Bridel. 2 Fr. 

Cea enlreliens aont comme le r^cit »t^nographlä 

de Conference* familiireaqui ont ät< faite« pour des 

uuvrier*. Les remarques, les laillies et lei questiuns 

des auditeura inlerrompant aana cosie le narrateur, 

il en resulte un vf^itable dialogue saiivent Iris, 

aniine. Celle forme parait d'abord fatjganle. Oa 

s'y habitue tependanl, non seulement grice i la 

clarl^, il la Tineaa« de toucho et ä la chaleur du 

recit, iiiaia aaasi parce que aouvenl uo* interrogalioD« 

et CU9 ubservaliuns de l'audtloire fonl reaaorür cer- 

laina iraii* ipii san* cela pataeraient inaperfus. 

Le l!l de rricit, en apparence ddcousu, cache 
d'ailleurs un plan särieu*cmenl tftudiä. L'hialoire 
de la H^forinalion, avec (ieneve pour cenire, te 
deroiile peu-i-peu dana luule aon ^lendue, jusqu'il 
nos joura et meine dans Tavenir. La cnnclusion de 



ce grnnil rivdnement serä, »elon hiuleur, la s6fa- 
raiion de l'Eglise et ile rElnl, .ou (ilulfll le rtlour 
de ri^gliie i la coneciencr de tu \riiie locaUun el 
de fea Ire<ort spiriluels. 

lln irouveni ici cl lä Irop de t1>6ali>t:ie Iradilion- 
nelle, dt» jugeincnis HhMiluB. Le chapilre de „naa 
enneiiiis" esl plus qu'inciiir; il ciil Irnncbaot. 
Kalfii cc$ passnges qui n« *e concilieiil pas avec 
J'Mprii de cei conr^reace«, nous prenons plaidr ii 
recuiiimander la leclure du nCnlretiei^s.'' 

Ü. Jliccard. 

Ma {emmt tt moi. 2*' partit par 31. Beecher 
Slowt. Traduil de Pangtait par ¥. it. Lau- 
tanne, Uignol. 2. 50. 
„Ma femniB el moi" ett la lilre d'un romBn de 
mteurs de Mme Beecher Srowe, dont M. Htgnol 
■ eu l'heurEnKe id^ de publier la Irtiduction. Le 
romtin n trois piniei. La pieniiere pariie, iraduiie 
piT In refrcitria HU« Jini», ■ pani en 1872- La 
[roüiiiiie viendra plui tard. La iccundo, dont noui 
faiioiia iKcn'iun aujoiird'lnii el (|ui a piiru en au- 
lumne de 1875, nou» eil dunnee dans une treduc- 
remarquablc par In propri£(£ et la 












Les diten fpisodei reslent en «ucpens; le DI cou\i6 
d'uiie lafon abrupte ftil allendre avec iniiflilieacB la 
coDlJDUaiion du reell. Cepeadant un recunnail dam 
cell« eaquiiM iuconiplile le cruyon franc et l> nmniere 
large de Sladaine Beecher. Le aujel le plui ratniiier, 
lei premiera pai d'un jeune couple dum la vie en 
coniniiin, ne rälrfcil pciinl son horiion. Le but de 
la viB reale l'cHeDliel, et ce but est i\eyi. üi 
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procli»ii>, lelle est la dt 

raisiinnable el adtnirable A la fois dam te lableaii 

dn jcuiie manage amtricain. 

Noiu deniandonii k M. Uignot ta puhlkalion 
protbaina du In iroiMieoie piirlie. E. Joccard. 



Cc pelil livce conlienl une notice inläressaule 
*Dr Im voyaiei et les coufdes de inonia|!iie. L'au- i 
leur Bppelle ,Piunuiers du Club Alpiii' les honinirit I 
qut, depuis rAnlb|uil^ just|ii's nos Joura, onl pr^pare | 
aui genärnliuiis niudernei l'acc^s el le gollt des 1 
Alpes. II ■ T^uni dun;i anu ourrage des d^lailn 
biut;rHph<queii et dea vilaliom qui l'oni de cell« 
iiüliie un inlileau vivanl. 

L'autear ne se pjqne ni de ni^riie litläraire, 
nt d'änidltion aans lacune; mni) la i'onipusitiun 
tiuuü parait heureuse, ei säur les voyages de Hon- 
laicno h""^ "(> pouvons signalcr aucune lacunu 
iniporutnie. L'iiniour de l'auleur pour les Alpes 
diinne d'utlleuri i cette ^tude le charnie de l'origi- 

Ni>ii9 la recommandons, ii$ avanl l'6\i, aui 
«maieuri de courses, et i lern ceux qui pour- 
rücnt le dtintuir. 

II f«rait k di^irer qne 'a seconde Edition £vJiSi 
dans rinibcation des dales les faules d'impreaston 
qui deromotii ie Icdeur. (v. p. 37, 40, 42, 44, 
til.j E. Jaccard. 

Prediyitn im Geiile det freien Chrittenlhumi. 

Si. bullen. Valaf/ von AUieegg'n'eber. iSU. 

ilj Sin. a. ^ fr. 
Uer Verfasser ergfinti in der Predigllileralur 
der treislDnigeD prm es lanli neben Kichlung eine oft 
vcripQrle Lücke uuf» beslc. Die religiösen Keden 
von Lang, Schwiin und indere sind an Zuhörer 
utid Laier gencluel, ilie schon einea liewlich hohen 
tirad %oii biiduug uod VerstÜndniss milhringeti 
■uUaseu. Dm Vulksibünilicba mangeile diesen Reden 
Msweilen tu selir. In den vorliegenden Predigten, 
loni Pfarrer einer Landgcneinde gchalteD, isl nun 
der Tiin geirolTen, der aucb de« «cblicbltslen ri'li- 
gin^en Betvusjiseuia Saiten mäcblig luni äubwingen 
au bringen vermag. Durchaus freien ücjstes, »Hin 
dogrnslucht-n oder sunsl icliwierigereii reliilöstn 
Erfrierungen und DiskuNionen aus dem Wege 
gebirnd, geben sie unniiltclbar auf das praktische 
Ziel reiigifiacr Aufetbauung ao«. Sie sind einfuch 
NI dor Anlag«, klur und atachaulidi in der Durch- 
(uhrun^, sclilichi im Stile, gcmüthvoll aned zum 
lleriBo sprechend. Clor Verfasser greift mit glück- 
liLlier lliind hinein ins volle Henachenleben und 



versieht mit Geschick alle Seiten desselben in ihrem 
Zusammenhang mti der Religion darznslellen. Eine 
Fülle Irelflicher Gedanken .itl ibni tu eigen, doch 
bleibt er TeniB von allem Prunke gewisser GeiM- 
rcicbigkeil. Recht originell encbeinl die prfichlige 
frcdigt „vom Segen des Gesanges'*. Wollen wir 
noch andere aus dun 4Ü Predigten des Buchps aua- 
leiehnend erwühnen, ao die mit den Themalen : 
„Friede mf Erden", „Glaube und Hecblthun", „Rlaube 
und Wissen",, Krieg und ChrislenUiani", „Jakobs 
Traum", Jakobs kämpf", „dte gCllliche Voraehnng", 
.Er isl von Sinnen", „Ersteht mil dem Teufel im 
Bunde". Doch genug. Das Irelliiehe Buch infige 
seinen Weg in viele llaushaliungen linden. Sein 
Verfasser dürtie wohl aus seiner bescheidenen 
Anonymilftt herausirelen. H. 

Kalla», Dr. Jut., die chrisUiehe lehre vom Gfbel. 
2^ Sfn. gr. «. Battl. C. Delloff. tS76. 
Das Gcbel mm Gegensland eines Voriragel an 
machen, der nicht Erbauung sunrlern Belclirung tum 
Zwecke but, isl in der Thal niclii die leicblcste 
Aufgi'be. Der Verlasser hell sich denn auch in 
ubigeni Vor rage mehr »n die cliristliclie l.ebre vom 
Gebel uli an dieses selbst und wünschl dio richtige 
Erkenntnis« lu fordern als die Hanptbedingung lu 
einer richtigen Gebet slibnng. Er stellt Xunächst 
eine genaue Üefinilion des Gebete» auf und unier- 
wirfi dann die Yorunssetinngen de« Gebeies, den 
Glauben, dass Gölte* Wille die VNelt regiere und 
die Uireiibaning Gottes in Christo, über welcbe der 
Christ sich und andere Hechenachaft lu geben hat, 
einer actiarfen PrUlung. Er weist, indem er eine 
pfiniipielle Molivirung de» G'ibetes veriuchl, mil 
wahrhaft wissensrha 11 lieben Grundanschauungen die 
scheinbar wiMenschsfllicIien Einwflife gegen dat- 
scllie znrtick. Im iweiien Theil wird nun geaeigt, 
wie der also gewonnene feste Standpunkt lilr die 
praktische Hebung tu verwerlhen sei. Der Ver- 
fasser unterscheidet analog dem Inhalt des Vater- 
unsers drei verschiedene .\rlen des Gebeies, von 
denen er einer jeden eine besondere Beiprochung 
widmet und scbllesst dann mit einem treülicIieD 
Worte Über die GcbetserhOrung. 

Der Diener des gölttirhen Worle* all UUiter der 
modernen Grtneinde, vrm Dr. Bernh. Ritgen- 
baeh, Pf-nrer. Basel, C. Dellolf. IK16. 60 Cl. 
Der Sepatalabdcuek des interessnnlen Beitrages 
lur PaslorabhcoluEie, »eleber in desselben Ver- 
fassers jungst erscliieiienem Taschenbuch für sbhweiz. 
Tcfonnirie Geistlict* eiiiballcn isl. Es ist in 
wünschen, da» der gediegene Aufsatz in dieser 
Form eine recht allgemeine Verbreitung finde und 
nicht blos« auf den engen Kreis unsers Vaterlandes 
beschrflnkt bleibe. Der Verlastir slelll sich die 
Aufgabe, die Frage zu beantworten,' wie unter den 
schwierigen Verbfillnissen der Gegenwart die Diener 
des Evangeliums am Zweckentsprechendsten den 
Menschen in ihrem wichtigsten und heiligsten 
Streben, in dem Tiacblea naeh dem Reiche Golles 
und seiner Uerechligkeit dienlich und hehliXIich sein 
können, tind sucht zu diesem Ende die Stellung 
und Bedeutung des Geistlichen in wahrhaft evan- 
gelischem Sinne zu fiziren. Bei seinem vollen und 
richtigen VersUiudnis* für alle Besonderheilen 
unserer rasch sich umgeslalle-den Zeit Iritt er a 
allem bloss geistlichen Schein, iler dem Amte 
traditioneller Nimbus auch in der prolest. Kirche 
noch anliHngt, entschieden entgegen; Elidel »bi 
auf der andern Seite die Bedeutung diese» Amtes 
nichl, wie in neuoref Zeil so oft gesibieht, bb 
in einer möglichst ausgedebnirn uissciisehaftlichen 
Bildung, sondern fassl dasselbe in seiner walirei 
evangel. Tiefe auf und stellt als erste llaupibe- 
dingung fUr ein erfolgreiches Wirken hin, dsss dei 
Diener des Wortes in Wahrheit ein avivfiaiitiö, 
sei. Diesem Grundsatz zufolge wird dann aucb dii 
Wirksamkeit selbst zwar eine ruhige, aber um »i 
iniensivere »ein tm Gegensatz zu der namentlich 
bei jüngeren Geislticben so belicbien Zersplitterung 
der Kräfte in philantropi scher Vielgescbfiftigkeil. 
Bemerk enswerth sind feiner noch die Winke, welche 
der Verfasser über dio Bildung der Theo löget 

Jlbum Eintidteme im Calalogui reUgioinrun 
Monasltrii B. V. M. Eintiedient. ord. i. Bene- 
dicU, pagi Suüetuit in Belcelia ad annum 



n CAriilo itafo I3'€. Neenon defuncforvm 
ab anno 1800. Eintidlae «x (ypnoraplttii 
fratrum Carnll ae Nieotai SenUger. is'e 
ISi SiUm. S. 
Dieses von den Herren Gebr. Bentiger sehr 
ichön auf Schreibpapier gedruckte Album enthUi 
zunichsi die Anfzahlung aller Palrct des StiAei 
Eimiedeln vom Hnrhw. Herrn Abte Basiliua Otei- 
r angefangen bis zum jüngsten derselben, mji 
chranolugischeu Kolizen, bis jelzl 87 Nummem- 
dri an bis 130 kann das Verieichniss noch tlÜ 
Vsier ausgeffillt werden. Von Nr. 131-H8 
folgen nach gleichem Schema die Laienhrüder, [jr 
welche denn auch noch hia Nr. 170 die ForUetimi 
eingetragen werden kann. Nun fo'gt der Satilor 
sämmtlicher Conventualen mit Nummern dei be- 
treflenden Sriteiuahl im Album, worauf die Todlen- 
liite (Neerulogium) aller seit 1800 bi* 1S7S vtr< 
' tnen Vitier. dann der Brüder gegeben wirf. 
Auch hier kann handsrbrjfltich das Verieichsi» 
furigcselzl werden. Weiler schlicut sich sn die 
Keihenfolge aller Aehte mit Jahresangnben. Dia 
Si-Iiluss bilden: .ORicia ruritalii in monasterie Ein- 
licdelensi peragi solila" und da* .Calendsriaa 
Einiiedi-nae'' wie es jelil in Vorschrift gilt. 

)iesem sehr schönen Albnni holte man keintn 

iscli beizufügen, als das» etwa noch das Uteii« 

Culendar, oder ein Verzeichniss der in der Literatur 

oder sonst wie hervorragen dcrn Hiiglieder da 

Gallesbanse» hitiiuge kommen wäre. 

Hei diesem Anlasse mag bier ndcb ErwilniDiig 
das Direclorium ad wsum diofcettiti Satüieniii 
anno binexHU l:i76 (Solothurn, Schvtnii. 
n) aus dem Grunde verdienen, weil es uai 
ersten Haie einen Schematismus, d. h. eine A*f- 
zShlung der gesammlen katholischen GeiitlicUiHi 
der Schweia bringt. • * 

Ueber dai VcThällnUi dtr Stutik sur KeHfh» 
vnd lum eliriciUcfim Cuffus von 5, ßaggi. 
n sin. gr. S. Batei, C- Belloff tSlC. 
Schon längst wäre es zu wanscben gewon, 
das» an unsem acliweizeti.^hen Universiläien ta 
Liiurgik nach Seilen de* Kirchenliedes und Kircbta- 
gesanges in theoretischer und praktischer Weiit 
eine etwas grössere BerUcksichtignni zu Theil ge- 
worden wäre. Basel isl in dieser Itinsieht riikin- 
lich vorangegangenen durch die Ernenninig du 
Hrn. S. Bagge zum Lektor der Musik, dessen Aa- 
Iritlsvorlesung ubige Scbrifl enthält. Nach deai la- 
halt derselben zu scbltessen, verfügt der VertssNr 
ülicr so gründliche und reiche Kenntnisse, daii es 
ihm möglich sein sollte, für eitie spezielle Voi- 
bildung der ovangel. Geistlichen nach dieser üeite 
hin mil Erfolg wirken lu können. Er bespricht 
zunächst die Frage von der Leisiungsnthigkeil te 
lliisik überhaupt, untersucht dann die Anforderungea, 
welche vom Standpunkt der Religion und aiKS 
bestimmten Kultus an dieselbe gemacht wsrdea 
können, r.eigl, wie die einzelnen Konfesnoneo mC 
''tülf und form immer einen sehb wesentlichen Eia- 
flus* aiisüeQbl haben und wie eine wahrbafl koi- 
fessionslflte Musik zwar nichl unmöglicb wäre, «her 
bis jelzt kaum zu erkennen ist. und weist endlich 
im letzten Theil noJi im der Hand der GetcbiclM 
nacl., wie auch die jeweilen herrscliende Keit' 
Strömung sieb auf dem Gebiele der Musik gelteaJ 
gem-iclii liabe. 

Der Getundheittunlerriclit für die Schalt. Vor- 
trag am dem Cycim öffenUkher Vortritt 
der nalurfonehenden und hiitoriichen Geitä- 
lehaft. gehalUn am 16. Korember in Aarau 
rtin A. Zürcher, pract. ArU in iorau. {St- 
paralabdruck aus dem ,S(*tri^wrWni."| 
Aarau, Sauerländer. CO Cl. 
D«^s der Hjgieine der ihr in der WirnnsthsB 
g.blibrcnile Plaii immer unbesiritlenor eingerfniiil 
wird, gereirhl der jüngsten Zeil zur Ehre, da« «■' 
aber, nanienllieb im praktischen Leben, caen w 
schweren Kampf ums Dasein kämpfen niuss, dan* 
sind Schuld 3 mil ZSbigkeit und Kiesenkraft aas- 
gerüslete Titanen, welche die Namen llnwis»«- 
hcii, Faulheit und G lei chgiitlig keil tragen. 1" 
l'rcuden liegrtiasen wir daher jeden chrlidiea 
Kämpen, der für die junge Gflilin Hygieine (■< 
Feld Irin, denn ihre llcrrschafl und Anerkennaat 
wird, das slehl uns ganz ausser Zweifel, ei«' *" 
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Zeitdauer und WirkuDf gleich gesegnete Zukunft 
haben. Gleichwohl scheint der Verfasser durch- 
btieken an lassen, dass auch hierin die rieh l igen 
Wege gesucht werden müssen, und dass z. B. 
Prof. Bocks Buch vom gesunden und kranken 
llenscheii nur von einem wirklich „ausgewähllen^ 
Volke richtig verdaut werden können, (p. 2.) 
Waren jai die feinen Kömer zum Verstüiidniss einer 
richtigen Hygieine noch lange nicht genügend vor- 
gebildet! (p. 3) Wiesehr möchten wir wünschen, 
dass möglichst viele Staatsmänner den Spruch des 
weisen DiafUßli hörten und beherzigten: „das* es 
in erster Linie ihre Pflicht sei, für die Verbesserung 
der Volksgesundheit zu sorgen." (p. b). Erlauben 
wir uns, um die strenge Gewissenhaftigkeit des 
Verfassers zu bekunden, noch folgenden Satz zu 
citiren : „das9 die Homoeopathte heute noch ihre 
Anhänger haben kann, dankt sie der Unwissen- 
sebaftlichkeit des Pablikums in ärztlichen und na- 
tarwissenschaftlichen Dingen** (pag. 6). So werden 
nach einander die verschiedenen Hauptpunkte der 
4ie«undheit8iehre in kurzen Zügen abgehandelt, 
namentlich auch die Reinhaltung des Körpers (Bäder 
p. 31), Bekleidung (p. 32 n. ff) betont, und Unter- 
riebt in der Gesundheitsiehre io den höheren Sch*jlen 
^rdert. H. W. 

Das Sündenregister der Medizhiheükunde, Von 
Dr. med. H, Hennemann, Zweite, stark ver- 
mehrte Auflage. SL Galten, 1875, Verlag 
von AUwegg^Weber zur Treuburg. 210 Sin. 
Fr, 3. 50, 

Das Buch führt das Motto : „Nur io der Natur 
ist Heil! Der „Kaste^ der Mediziner wird scharf 
adf den Leib gerückt und als rother Faden zieht 
sich durchs ganze Buch die Behauptung, dass die 
Mediziner sich durch ihre Theorien, Systeme und 
Beilmethoden noch heute am Nenschengeschleclito 
io demselben Masse oder noch mehr versündigen 
al9 die alleinseligmachende Kirche durch ihre Dogmen. 
Die Zahl der Menschen, sagt Hr. Dr. H., welche 
deo Verirrungen der Kirchen pSpste zum Opfer 
ieien, durfte Alles in Allem höchstens nftch Hundert- 
tiiisenden bererhnet werden, während die Zahl der 
Henscbenopfer, welche dem Moloch der irrenden 
ttedizinptipste fiberantwortel wurden, sich auf 
Mfllionen, ja auf Milliarden belAofl. Um allerdings 
MDc gewagte Behauptung zu erhärten, bringt der 
Verfasser eine für seinen Standpunkt äusserst ge- 
ichifkte, mit grosser Sorgfalt und ausserordent- 
lichem Fleisse zusammengetragene Auswahl von 
Cilalen fach wissenschaftlich er Schriftsteller. Es 
ÜMt sich nicht abslreiten, dass diese Citate uns 
Laien geradezu imponiren und den Eindruck binter- 
lisseD, ea möchte der Verf. in der Hauptsache wirk- 
lich Recht behaupten, wenn er auch vielleicht in 
seiaem Uebereifer in niancben Beziehungen seinen 
Herren Kollegen doch gar zu viel in die Schuhe 
ichütle. Hit Bezog auf die Sorte Mediziner, welche 
SofldereiTj^er in den „Vorposten der Gesundheits- 
pflege^ Kurpfuscher nennt, mag Herr H. kaum zu 
weit gegangen sein; aber auf der andern Seite 
wird doch selbst der Verf. gerne zugeben, dnss 
wir der gebildeten Mediziner viele haben, welche 
a»rni:ht{g und bescheiden die Unzulänglichkeit ihrer 
Kinst eiiiirestehen und von ihren Recepten, Piileii, 
Salben, Pflastern etc. für ihre urmeii Patienten nicht 
allrs Heil erwarten, «ondem der Natur nröasere 
Heilkraft zuschreiben. Was uns »pe/jell am meisten 
frappirte, ist die hitzige Fehde, welche gegen die 
Vaecinatiou geführt wird ; durch anerkannt tüchtige 
Aento und sogar durch Statistiker wird 
die Nutzlosigkeit und der grosse Sch»den des luipf- 
zwanges nachzuweisen versucht, so das^ wirklich 
selbst aofrichtige Freunde ^ts Impfens stutzig wer- 
deo. Es wird d.e zuversichtliche Hoirnuug ausge- • 
spfochen, dass mit dem Nedizingötzen auch der | 
Impfi^Ötze ond zunächst der staatlich gesetzte und 
gepflegte Impfg(}tze fallen werde.** Der Verf. legt 
der Medizin nicht minder als sieben Todsünden zur 
Uit: BUiteniziehungen, Wasser- und Luflentziehung, 
Medizinvergiftung und Arzneisiechthum, Inipfver- 
girtong („Begehungssflnden**) ; ab „U n i e r I a s- 
son gssfinden*^ figuriren: die Medizin gesteht ihre 
Ohnmacht nicht ein und sie lehrt auch dem Volke 
nicht Natur- und Menschenkunde, nicht Diätetik und 
Hygieine. Oh nach solchen KeulenschlSgen gegen 
die Medizin das „Schlusswort zur Versöhnung^ auf 
gaten Boden falle, das möchten wir fast bezweifeln ; 
immerlir- aber sei das Buch einem verständigen 



Pablikum zur Betrachtnahme, den Fachmfinnem 
aber zur Widerlegung empfohlen! Stossend, weil 
nicht zur Sache gehörend und daher unpassend, 
sind die zahlreichen Bibelstellen je am Anfang eines 
Abschnittes und die immer wiederkehrende Zu- 
sammenstellong der Aerzte mit der katholischen 
Klerisei. Der gebildete Leser würde ^ auf solches 
zwecklose Beiwerk gerne verzichten. M. 

B, Weber, Zürichs Frauen im Sommer 1292. 
Zürich, Schabelüz, 1876, br, 3 Fr. geb, 4. 50 

Schon vor mehr als zwanzig Jahren (1853) ist 
der Verfasser mit einem schweizerisch-historischen 
Stoffe in epischer Behandlung als Dichter aufge- 
treten (Schlacht bei Laupen, Winterthur 1853) und 
hat in seiner glatt getretenen historisch-weit- 
schweißgen Form genugsam bewiesen, dass es ihm 
vor allem an künstlerischem Geschmack fehlt, jene 
Dichtung war trocken, die vorliegende ist philister- 
haß. — Aufluhrbar wird dieses historische Gemälde 
in seiner jetzigen Form niemals sein; der Verfasser 
hat nach meinem Dafürhalten nicht nur keinen Be- 
griff von dramatisch fortschreitender Handlung und- 
meint, das Drama bestehe in geschmackloser un- 
motivirier Aneinanderreihung von schlecht ver- 
buiulrnen Scencn hei hmitem Wechsel des Schau- 
platzes, der sich nämlich auf der Bühne in diesem 
Stücke vierzehn mal verwandelt ! ja es 
fehit dem Verfasser geradezu an schöpferischer 
Kraft und dichterischer Phantasie. Er glaubt, das 
Ueberbord werfen jeglicher Kunstregel sei Genie und 
ein guter Nebengedanke rette das Ganze. — Die 
Ueberschaulichkeit der dramatischen Gruppirung 
erstickt unter vierzehn Coulisscn, wie man leicht 
begreift. 

Aber Fehler und Mängel anderer Art machen 
das Stück noch ungeniessbarer. 

1) ist der Stoff ein durchaus epischer, Fehler 
genug, um das ganze scheitern zu machen. 

2) sind Sprache und Ton nicht gut getroffen. 
Die Handlung ist eine kriegerische, aber wo waltet 
der kriegerische Geist wie in einem Wallenstein, 
einer Jungfrau von Orleans, einem Zriny! — Die 
Sprache ist matt, unschön, der Versbau holzig und 
holperig, die Charktere schlecht durchgeführt. Für 
alles dies ein Beispiel. Man denke fiich einen 
biderben edeio Zürcher, dem das Herz überquillt 
von Liebe zu seiner Vaterstadt und seiner Freitieit, 
der ein einfach, derbes, aber zündemi Wort im 
Munde führt, ein solcher ist der Schuliheiss Müliner 
und der sagt: 

Lasst uns mit dem Neuen 
Das kräftige Alte froh vertrauend einen, 
Hand bieten gern dem jngendfrischen Trieb, 
Ihn leiten mit dem Steuer der Erfahrung. 

Ux das nicht eine affectirte, geschraubte Pri- 
manersprache? — Und der Versbau wie folgt: 

^•^ ^-^ N*-' ^W 

Dort He! auch mein Mann, o mein Gott! — 
(Seite 17.) 

3) beweisen die letzte Scene des zweiten Actes 
und die erste des liritten den Mangel an Geschmack. 
Die er:«terc (letzte Scene im zweiten Act) Seite 
68-— 77, die Berat hui»if der Bälhe der alten Ge- 
schlechter in der Predigerklosterstuhe ist zwar na- 
türlicher, vermittelter, als die eigentliche Raths- 
sitzung Seile 78 - 87. Gerichtsscenen, Ralhsver- 
»animlungen und ähnliche Situationen sind auf der 
Bühne gell^hrlich, nur der Komiker darf ihrer mit 
Vorsi<*ht sich bedienen, für das Schau- und Trauer- 
spiel sind sie zu trocken, pedantisch. — In Gozzi^s 
Turandot haben die Doctoren etwas feierlich ro- 
mantische.«, dai an die Stelle der Troj;kenheit einer 
äbniichen Versammlung tritt; in Ranpachs „DVamen 
komischer Gattung" macht ein trockner Stubenwitz 
die Scenen genies>bar. 

Aber, um gerecht zu sein, Lobengwerthes finden 
wir auch etwas auf den 154 Seiten des „vater- 
ländischen Schauspiels.*^ Hie und da, an etwa drei 
bis vier Steilen strahlt ein guter Gedanke, eine 
poetische Situation auf, aber es bleibt dann immer 
beim Wetterleuchten, keine warme Flamme, an der 
das Herz sich wärmt ; sie bekunden eben nur, wie 
zwar des Verfasssers Willen stark gewesen, schwach 
aber seine Kraft. Diese einzelnen Stellen sind nicht 
genügend niotivirt zum Theil, dann aber leiden sie 
unter der Sprache und dem Trotte des Verses. 



Schön, sehr schön, hätte unter andern Händen 
z. B. die Scene zwischen Bilgeri und HUllner aus- 
fallen können, der poetische Gedanke ist da! 
Ebenso Seite 88—92. 

Wir schliessen den Bericht mit der Anerkennung, 
daM der Verfasser wenigstens allen Anzeichen nach 
eine heillose Mühe darauf verwandt bat, ein Stück 
zu schreiben. 

Bibliothek vaterländischer Schauspiele, Bd, I 
und XV, 2, Aufl, Verlag von H, R, Sauer- 
länder in Aarau. ä Fr. 1. 

Wie so Vieles, was die strenge Zensur der re- 
formirten Kirche aus dem Volksleben verbannt hatte, 
io unsem Tagen nach und nach wieder zur Geltung 
kommt, wie sich selbst Orguln und Bilder als wür- 
dige Zierden wieder ein gutes Recht in den kahlen 
Kirchen nnsers Landes errungen haben, so ist auch 
Sinn und Freude für das Schauspiel wieder reger 
geworden als nur je zur Zeit vor der Reformation. 
Nicht nur in Städten sondern auch auf dem Lande 
hören wir von immer nea sich bildenden drama- 
tischen Vereinen, die es sich zur Aufgabe machen, 
ihren Uilbürgern, seis im Sommer im Freien, seia 
im Winter in einem öffentlichen Lokale eine ange- 
nehme und schöne Unterhaltung zu bieten. So leb- 
haft nun solche Bestrebungen von vielen Seiten be- 
{{rüsst werden, so viel man sich verspricht von dem 
Nutzen, den das Schauspiel für die fiildung unsers 
Volkslebens bringen soll, so sehr wird leider oft 
übersehen, dass nur das gute Schauspiel eine wahr- 
haft bildende Kraft besitzt und dass der sich überall 
darbietende Stoff wohl geprüft werden muss. Obige 
Verlagsbandlung macht es sich zur Aufgabe, eine 
Sammlung von wirklich gediegenen vaterländischen 
Schauspielen herauszugeben, welche nach Form und 
Inhalt nur ausgewählte Werke enthalten solL Die 
Leitung des Ünlernebniens ist in die kundige Hand 
des Hr. F. A. Stocker gelegt und die bis jetzt er- 
schienen Stücke rechtfertigen da« iii den Heraus- 
geber gesetzte Vertiauen reichlich, indem sie allen 
Ansprüchen, welche an ein gutes Schauspiel ge- 
stellt werden können, vollkommen entsprechen. 

Das 10. Bändchen enthält das bekannte histo- 
rische Schauspiel Gemma von Arth in 5 Aufzügen 
von Th. Bornhauser (133 S.) Das 15. Bändchen 
trägt den Titel der Korporal oder die Heimattosen 
in 5 Aufzügen von Adrian von Ars. (112 S.) 
Dass diese Stücke Anklang gefunden, beweist, dass 
bei beiden schon eine zweii^ Auflage nöthig ge- 
worden. Das erstere enthält überdiess noch eine 
histor. Einleitung und eine kurze Biographie Bom- 
hausers. Das Stück selbst, ursprünglich ein Trauer- 
spiel, hat durch den Herausgeber eine nicht unbe- 
deutende Veränderung erfahren, bestehend nament- 
lich in Abkürzungen einzelner Partien und Verein- 
fachung der Scenerie. Die Abkürzungen sind hie 
und da etwas kühn, haben aber dem Gehali des 
Stückes keinen Eintrag gethan und demselben tlen 
Vorzug gebracht, dass es für die Volksbühne 
leichter verwendbar geworden ist. 

Landfrieden, Fui^zig Gedichte von Jakob Probst. 
BaseU Verlag von Felix Schneider, 1876, 
Fr. l, 60. 

Das Büchelchen, schon äusserlich zierlich auf- 
gemutzt, nimmt sich wie ein von sinniger Hand 
gewundener Blumenslrauss aus, wie die Jungfrauen 
auf dem Lande an^ Sonntagsmorgen solche zur 
Kirche bringen. Dass der Verf. seine Gedichte „in 
dankbarer Liebe dem Eirschgarten xu Basel^ 
widmet, gibt uns einigen Aufschluss über den sonst 
etwas wunderlichen Titel des Büchleins, welches 
in verschiedene Abschnitte zerffillt: „Durchs Land! „ 
„Einsam**. — „Im altern Ton". — „Minne**. — 
„Wein und Burg.* — „Baseldütsch.« — Isl's zwar 
kein Band und sind es nur „fünfzig Gedichte", so 
liest sie doch Jedermann, der Freude an der Poesie 
hat, mit Vergnügen und besonders wird das „gmietlig 
Baseldütsch" den Leser ansprechen. — Es ist eine 
wahre Lust, wie in dem alten Byrsopolis die Dichter- 
zunft florirt. Schafft Vater Bhein oder das edle 
Nass des Markgrafenlandes da drunten in so vieleiL 
Gemüthern diese poetische Stimmung? M. 
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Sang und Drang, Gedichte von Friedrich Völker. 
Aarau, 1876. Verlag von H, R. Sauerländer. 
Fr. 2. 30. 

Der UDS unbekannte VerfaMer widmet seine 
Gedichte „den Freunden**, an welche auch der in 
achtteiligen Stanzen verfaaate, ernste und viel- 
sagende Prolog gerichtet ist, welcher uns sofort 
durch die edle und schöne Sprache für den Dichter 
einnehmen mnss. Nicht poetische Stylttbungen und 
müssige, hohle Reimereien werden dem Leser dar- 
geboten, sondern kemhafte, dem Sturm und Drang 
des Lebens entsprungene, wirkliche Poesie. Was 
uns diese Gedichte lieb macht und warum wir 
ihnen hohen Werlh beimessen, das wird durch die 
Wahmebmong bewirkt, dass wir es mit einem 
Manne zu thun haben, der mitten im bittern Kunipfe 
luns Dasein den Adel der Gesinnung treu bewahrte 
und trotz Sturm und Drang seine Ideale als kost- 
bare Perle im Herzen behielt. Die meisten Gedichte 
sind Gelegenheitsgedichte und der Liebe Lust und 
Weh wird reichlich besungen ; aber eben so reiche 
Vertretung flnden Freundsdiaft und Vaterland, die 
Natur und ihr Schöpfer. In den „zwei Schwestern** 
ist der Basler Dialekt f inzig schön vf^rwendet wor- 
den, und es ist fast zu bedauern, dass „das Vor- 
gedicht und einige andere Gedichte mehr aus dieser 
Mundart ins Hochdeutsche übertragen worden sind. 
Als eine kleine Probe stehen hier zwei Strophen 
aus dem „Vateriandsgruss i*^ 

leb liebe dich ! 
Mein Schweizerland, du Land der Gl^ischerfirnen, 
Der klaren Seen, der fiustern Alpenstirnen, 
Du Land so mild, dn Land so schauerlich : 

Ich liebe dich! 

Ich liebe dich! 
Im Abendglühn, das deine Stirn umhüllt, 
Im Donnersturm, der deine Uöh'n umbrfiltt, 
Im Herdenreihn, im Schueesturz lieb* ich dich, 

Ich liebe dich! 

Auch die hübsche Ausstattung ist ein Em- 
pfehlungstitel für das Büchlein; Burri und lecker 
baben schöne Holzschnitte dazu geliefert. M. 

JHe Schweiz in ihnen bundesrechlUchen VerhäU- 
niaen. Eine volkslhümliche Darstellung der 
HundesgesHze^ der Konkordate und der Staats- 
vertrage mit dem Auslande. Dem Schweiservolke 
gewidmet von Pfändler^ Landammann und 
ßislin, Alt'Landammann. St. Gallen, 1H76. 
Verlag von AUwigg-Weber z. Treulmrg. 12 
Lieferungen ä 60 Ct. 

Dieses Buch, von welchem bis jetzt 6 Liefer- 
ungen, jede zu 4 Bogen, erschienen sind, soll in 
sechs Abtheilongen umfassen: I. Eine gedrängte 
geschichtliche Einleitung; II. Die Bundesverfassung 
vom 29. Mai 1874; III. Die eidgenössischen Kon- 
kordate; IV. Die StaaUvertrSge der Schweiz mit 
dem Auslande; V. Die sümmtlichen wichtigern 
in Kraft bestehenden Bnndesgesetze ihrem ganzen 
Inhalte nach; VI. Den Kommentar zu den obigen 
Rechlsmaterien und das Inhaltsverzeichniss. 

Was dieses Buch vor andern ähnlichen Schriften 
voraus haben soll, das ist der in den Schluss- 
liefernngen erscheinende Kommentar, wodurch das- 
selbe erst recht ein praktisches Handbuch für das 
Schweizervolk, für seine Behörden und Beamten 
und namentlich auch für die Lehrer wird. Die 
klare und gediegene geschichtliche Einleitung be- 
spricht die Helvetik, die Mediation, die Restauration 
und die Regeneration. Das bis jetzt Erschienene 
berechtigt zu schönen Erwartungen und werden 
wir auf das Buch des Nähern eintreten, wenn es 
mit dem Kommentar vollständig erschienen ist. 
Uebrigens sei diese Schrift schon jetzt der Beachtung 
eines gebildeten Publikums empfohlen! M. 

Die Schweiz von Dr. Gsell-Fels 3. Lieferung. 
München und Berlin, F. Bruekmann. 2. 70. 

Mit der feinen Eleganz seines Stils schildert 
uns der Verf. in dieser drillen Lieferung seines 
Werkes die moderne Enlwicklung Genfs unter 
Fazy, seine Cullur und das geistige Wesen 
seiner Bevölkerung; er weist in dem letztem die 
vortreffliche Mischung französischer und deutscher 
Vorzüge nach und zeichnet sehr prägnant die Be- 
deutung Genfs für die Ausbildung der 11 u- 



man i tat, die es sich schon im 18. Jahrb. als ! 
Ziel setzte. Dann werden wir in die Waat ge- 
führt und lernen dieses Land gleich von seiner 
reizend, romantischen Seite kennen in der Be- 
schreibung des Winzerlebens und der Wein- 
lese. Der Verfasser hält uns etwas länger in 
Lausanne und V e v e y fest ; dort ist et das herr- 
liche Panorama und die Kathedrale — die 
schönste der Schweiz, — hier das merkwürdige, 
nur alle zwölf Jahre wiederkehrende Winzer- j 
fest mit seinen bunten Umzugsgruppen, mit denen 
uns der Verf. zu fesseln weisü. — Als Illustra- 
tionen sind beigegeben: das Bild Onfours, der 
Büste Cäsar Laharpes; Ansichten von Montrcoz, 
Ouchy, Lausanne, Vevey; des Innern der Cathe- 
drale von Lnusanne, das Bild der Hinrichtung 
Davels und zwei grössere Ansichten von Bern. Die 
eine davon, das Panorama Berns scheint uns indes* 
fast etwas unnalürlich zu sein: die Gebirge liegen 
zu nahe an der Stadt. Sonst gilt von den meisten 
Abbildungen, was wir schon an den früheren lobend 
hervorheben konnten. C, D. 

Das Unglück in UeUikon am} Weihnaehlstage 
1875. Aarau, Verlag von H. R. Sauerlander. 
25 S. 60 CU. 

Eine ausführliche Beschreibung der erschüttern- 
den Katastrophe, ^^elche den Namen des aar- 
gauischen Dörfchens Helltkon in so trauriger Weise 
aus seiner Verborgenheit heransgehoben hat Durch 
die Zeitungen sind zwar mehr oder weniger aus- 
führliche Berichte allerorts über dieses Ereigniss 
verbreitet worden, aber ein voltständiges Bild des 
ganzen Herganges bietet uns erst die vorliegende 
zusammenfassende Darstellung, aus der treflnichen 
Feder eines Augen- und Obrenzengen geflossen. 
Der Ertrag dieser interessanten Broschüre ist für 
die hülfsbedürfUgen Verunglückten bestimmt. 

Alle und Neue Welt. iUustrirles kalhol. Fa^ 
milienblatt zur Unterhaltung und Belehrung. 

Die Hefte dieser in katholischen Kreisen dies- 
seits und jenseits des Ozeans stark verbreiteten 
Zeitschritt folgen sich sehr pünktlich und rasch, 
damit die Geduld, wenn etwa eine Erzählung im 
spannenden Momente abgebrochen ist, nicht allzu- 
lange auf die Probe gestellt werde. Das 3. und 
4. Uef^ machen ihre Sache wieder recht brav. 

Ebenso beweist die nun erschienene Prämie für 
1876, „Nach der Christbescheerung'^, in feinstem 
Oetfarbendruck nach einem Gemälde des bekannten 
Münchener Professors Andreas Müller, — dass man 
es hier mit einer der solidesten Firmen, die nicht 
leeren Wind macht, zu thun hat. Eiu solches 
Bild konnte nicht um ein Bagatell erstellt werden, 
und 1 Fr. 50 Ct. Nachbezahlung der Abonnenten 
dafllr ist ein pures Trinkgeld. 
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Neues iUustrirles schweizerisches Kochbuch für 
die bürgerliche Küche wie den feinet n Tische 
bearbeitet von H. ZundeL, jetzt Koch in Ham- 
burg^ unier Mitwirkung von C. Kriesü Wirlh 
zum Cafe-Restaurant Safran in Zürich. Mit 
einem Titelbild in Farbendruck und Holz- 
schnitten im Texte. Zürich^ Druck und Verlag 
von Friedr, SchuUhess. 1876. br. 6 Fr. eleg. 
geb. 7. 50. 

Dieses illuslrirte schweizerische Kochbuch er- 
scheint in vier Lieferungen zu je ca. 4 Bogen. In 
40 Abschnitten wird die culinarische Kunst abge- 
handelt und gibt das Buch im Ganzen nicht weniger 
als gegen l&OO Anweisungen zur Zubereitung der 
verschiedensten Speisen und Getränke. Dieses Koch- 
buch hat vor manchen andern derartigen Büchern 
den grossen Vorzug, dass es nicht bloss für die 
Tafel der Reichen berechnet ist, sondern auch den 
Familien des Mittelstandes dient, welche auf ein- 
fachere, soff, bürgerliche Kost angewiesen sind. 
Eine durchaus sachkundige Hand gibt unsern 
Hausmüttern und Töchtern Anleitung, wie sie ohne 
übertriebene Ausgaben ihre Angehörigen mit nahr- 
haften und schmackhaft zubereiteten Speisen be- 
dienen können, und es wird der verständigen Haus- 
frau oder Tochter nicht schwer fallen, an der Hand 
der klar und bündig gegebenen Rezepte sich in der 
Kochkunst zurechtzufinden. Das Buch ist typo- 
graphisch hübsch ausgestattet und die vielen säubern 
Holzschnitte, welche im Texte zerstreut vorkommen, 
sind eine Zierde dieses Buches, das wir hiemit allen 



denjenigen Frauen und Jungfrauen bestens em- 
pfehlen wollen, welchen an einer soliden Föhrong 
des Hauses und besonders auch der Küche gelegen 
ist. M. 

MünX'Reduktions-TabeUe. WhiUrlhur, Verlag 
von K. Studer. 8 S. 20 Cts. 

Ein für Geschäftsleute und Privaten, welche mit ' 
Deutschland und Oestreich in Verkehr kommen, 
recht nützliche Tabelle zur Redaction der Franken 
und Centimes in 1. Mark und Pfennige, 2. Tbaler 
und Silbergroschen, 3. süddeutsche Gulden und 
Kreuzer und 4. Ostreich. Gulden und Kreuzer und 
umgekehrt. Das Büchlein ist in kleinem Format, 
so dass es bequem in jede Brieftasche zu leg^n ist 
und so eingerichtet, dass jede der genannten 4 
fremden Geldsorten auf einer Seile enthalten und 
die entsprechende umgekehrte Reduktion auf der 
Kehrseite zu finden ist, also je nach Bedürfniss die 
einzelnen Blätter besonders verwendet werden 
können. 

Klassische Schriften in SO BläUem. aeraiugs-^ 
geben von Kasp. Studer in Winlerthur. Fr. S, 

SorgHlltig gesammelte und plaomissig zusammen- 
gestellte Vorlagen aller vorkommenden klassischen 
Alphabete und Ziffern für Architekten, Zeichner^ 
Dekorationsmaler, Lithographen, GoMarbeiter, Gra- 
veure etc., auch für Schulen geeignet. I>as ge- 
schmackvoll ausgestattete Heft enthält auf 30 
Blättern circa 40 verschiedene Schriftarten, Kom- 
positionen und Verzierungen, von den einfachsten 
bis zu den kunstvollsten fortschreitend. Den meisten 
kalligraphischen Vorlagebüchem sind solche ge- 
wöhnlich nur vereinzelt als Anbang beigegeben, 
während das vorliegende Werk eine Sammlung in 
möglichster Vollständigkeit bietet. Die AusfBhning 
der einzelnen Partieen lässt an Korrektheit, Elegant 
und Sauberkeit nichts zu wünschen übrig, so dan 
kaum Besseres und Preiswürdigeres in diesem Facbe 
geleistet werden dürfte. 

Die kluge und einsichtige Sckweiierin vom Mr- 
gerlichen Stande. 5. Auftage, mit neuen Bei- 
trägen vermehrt. St. Gatten, AUwegg-WeMr, 
1875. 652 S. geb. Ft. 6. 40. 
Das Werk, dessen zwei erste Lieferungen s. Z. 
in diesem Blatte recensirt worden, liegt uns nun in 
einem eleganten Leinwandband zusammengefiuit 
komplet vor. Die günstige Beurlheilung der ersten 
Lieferungen darf füglich auch Anwendung finden 
auf das Ganze, dessen reicher Inhalt ein vollstän- 
diges Kompendium der Haushaltongskonde bildet nnd 
der Frauenwelt ein allseitiges Hütfsinittel sein wird 
in ihrer häuslichen Wirksamkeit. Nicht bloss der 
niedrigere Preis, sondern auch der völlig ebenbärtige 
Inhalt und die ebenso treffliche Ausstattung lauen 
dieses Werk mit Erfolg konkurriren mit den ver- 
wandten Erscheinungen von S. M. Kühler, S. HOller 
und A. Vor ersterem besonders mag es noch da- 
durch den Vorzug verdienen, dass es, wie schon 
sein Titel andeutet, in seiner ganzen Anlage und 
Durchfahrung seinen bestimmten Zweck, Scfavrei- 
zertnnen au dienen, nicht aus dem Auge verliert 
und unsere schweizer. Verhältnisse überall gebttbrend 
berücksichtigt. Einen wesentlichen Bestandtheil des 
Buches bilden die populär-medizinischen Abschnitte, 
durch welche dasselbe auch für Hausväter ein In- 
teresse gewinnt. 

Alfonn Buber und /. F. Böhmer, Regesla Impem. 
VIII. Die Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser 
Karl IV. 1^46^-1378. Vierte Lieferung. /«- 
brück 1875. 

Diese enthält: 1. Schluss der Regesten Karb 
IV,_2.) Die Regesten Günthers, des Gegcnkönig». 
3. De Regesten der Päpste Clemens VI., Innoceni 
VI., Urhans V., Georgs XV., Urbans VI. (erstem 
Ponlificaljahr.) 4. Reichssachen. Die 5- (^fJM 
Lieferung wird den Schluss der Reichssacben, Nach- 
träge, Uebersicbten und Einleitung eniballen und 
im Laufe des Sommers erscheinen. Auf die Be- 
deutung dieses fferkes für die Schweizerge- 
schichte haben wir aufmerksam gemacht. I" 
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JUiiei, Etüde sur Mudaiiie de Sla(il. 20 p. 8. 
Lausanne. 

ftimreiSling zur Atirertigung eines ratiunellen Schiih- 

[ werkea. 8. Bern, Huber A Co. — . 40 

jBme, S., über das Verbfiltniaa der Musik zur 
Religion und xuni clirislliuhen Kuliua. Antrilts- 
VorteauDg. 17 Sto. gr. 8. Basel, Bahumaiers 
Verlag. 

Biur, A., Luthers Schrift : Von der Freiheit eines 
Cknateoinenacben (de Ubertate chriatiana) nach 
Eutatehung, Inhalt und Bedeutung dargestellt und 
entwickelt. Ein Beitrag rum Yerstiindniss Luthers 
uad des Luthert.«chen Protestantismus. 146 Stn. 
|r. 8. ZQrich, Fr. Schulthess. 3. 20 

ButeKs, W., Slierscb wester. Eine Erzählung von 
der Verfasserin von Jebsikas erstes Gebet etc. 
2. Aufl. 16. Basel, C. F. Spittler. — . 65 

Beck, G-, Recept-Almanacb. Jahrg. 1876. 16. 
ZArich, ZGrcher «: Furrer. 1. 50 

Bekn-Eschenburg, U., Scbulgrammatik der engl. 
Spracl)^. 5. Aufl. 8. Zürich, F. Schulthess. 

5. - 

Bibliediek vateriftnd. Schauspiele. Eine Auswahl 
schweis. Dramen, hauptsächlich den Liebhaber- 
TbeatergeselUcbaften gewidmet. Unter Mitwirkung 
von niehreren sdiweizerischen Schriftstellern, 
herausgegeben von F. A. Stock er. Aarau, II. 
R. Sauerländer. 8. 

1. Die Selilaelit bei St Jakeb. Von Boleslaf 

Platowbch. per Bd. a Fr. 1. *~ 

2. Die Schlacht bei Sempach. Von F. A. Stocker. 
- SavoyeiB schweizerisch. — Der Neujahrs- 
abend un Sehwelzerhause. Von Ludw. Eck- 
hardt. 

B. Der Karfunkel. Von F. Pocci. — Der Vaga- 
bund. Von F. A. Stocker. 

4. Johann Caldar. Von Placid Fhittner. 

5. LudaimaDii Suter von Appenzell. Von C. 
A. Bruhin. 

6. Schwarz und Roth. Von Prof. J. £. Kopp. — 
NIketettS ven der Flfle. Von P. C. Planta. 

7. Die Hexe von Gftbistorf. Von Pb. W. Krämer. 
& Heazi. Von G. A. Bruhin. 

9. Der Tag hei Laupen. Von Adrian v. Arx. 

10. Semma von Arth. Von Tb. Bomhauser, 
omgearbeitnl von F. A. Stocker. (2. Aufl.) 

11. Der Härige. Von B. Müller. — Graf Rudolf 

von Habsburg. Von Jörg von End. 

12. Rhftische Parteigänger. Von P. C. Planta. 

13. Major Dave!. Von F. A. Stocker. 

14. Das Solothurner Landrecht von 1492 oder 
der lOOjihrige Satllergeselle. Von Adr. v. Arx. 

15. Der Corporal oder die Heimatlosen. Von 
Adrian v. Arx. (2. Auflage.) 

Bms, H., die Wehrpflicht im Fränkischen Reiche. 
Eid Vortrag. 23 Stn. gr. 8. Basel, C. Det-. 



Ckrist, J., Bilder ans der Geschichte der christl. 
Kirche and Sitte zum Gebrauch Für den evangl. 
ReligioDsanterricht auf der Stufe der Oberprimar- 
Dod Sekundärschulen, sowie zum Selbstunterricht. 
VI DDd 87 Stn. gr. 8. St. Gallen, Huber * Co. 

1. - 

Cedice Civile del Cantone Ticino. Nuova edizione 

officiale, corredata di tulte le modificazioni ed 
sggiuote d'un' Appendice e d'una libera citazione 
<fi atte cantonali e federali. Locarno, Tipografla 
csotonale. 6. — 

Mce Penale del Cantone Ticino. Bella eoizione, 

ia carta distinta. Locarno, Tipografla canlonale. 

uany, J. N., Praktische Betrachtungen über die 

Fnlmeo. Aus dem Englischen. 425 Stn. 8. 

SchaBhausen, C. Widmaier. br. 2. 20 geb. 3. — 
Iwchi, P,, Werner Munzinger-Pascha. Rede bei 

der Gedachtnisdfeier ic ölten, Dienstag den 21. 

Dezember 1875. 48 Sin. 8. ölten, Buch- 

dnickerei des Volksblatt vom Jura, 
"vediens pour la fabrication d'une chanssure ratio- 

wlle. 8. Bern, Uuber 4t Co. -. 40 

hareie, Dr. C, das Gewohnheitsrecht und die Papst- 

^cbe. Separatabdrack aus den kathol. Blättern. 

^ ^to- gr. 8. Buchdruckerei des Volksblattes 

vom Jor«. _. 40 



Geschichten, biblische, aus dem Alten und Neueb 
Testament. 12. Aufl. gr. 8. Basel, Georg, 
geb. 1. 75 

Hausammann, A.,über Retentiousgeschwftlste schlei- 
migen Inhaltes in den weiblichen Genitalien. 88 
Stn. gr. 8. Zürich, Schweiz. Antiquariat. 2. — 
Hellwag, W., die Bahnachse und das Lfingenprofil 
der Gottbardbahn nebst approximativem Kosten- 
voranschlag und die Ursachen der Ueberschreitung 
des Kosten Voranschlages der Tesainiachen Bahnen. 
Bericht an die Direction. 331 Stn. Fol. (Hit 
Atlas graphischer Beilagen.) Zürich, Grell Füssli 
* Co. 25. - 

Kaftan, J., die christliche Lehre vpm Gebet. Ein 
Vortrag. 23 Stn. gr. 8. Basel, Bahnmaiers 
Verlag. 
Krafft, F., lieber die Entwicklung der theoretischen 
Chemie, gr. 8. Basel, F. Schneider. 1. 25 
Lang, H. — Gedäcbtnissworte, gesprochen bei der 
Beerdigung Heinrich Längs, Pfarrer am St. Peter 
in Zürich, gestorben den 13. Januar 1876 39 
Stn. 8. Zürich, C. Schmidt. — . 50 

V. Liebenau, Tbeod. Die Böcke von Zürich und 
die Kreyen-Leule. Stau«, C. v. Matt. 1876. 8. 
51 Sin. 
Major, F., Stoff und Methode des konfessionsfreien 
Unterrichtes in Religion, Sittlichkeit und Recht 
durch die staatliche Volksschule. Leitfaden. 
Zweites Heft: lleimat-^jemeinde. 236 Stn. 8. 
Zürich, Fr. Schulthess. 2. 80 

Näf, A., Geschichte des Volkes Israel und seiner 
Religion. Leitfaden für Sekundär- und Ergiin- 
Zungsschulen. 88 Stn. 8. Zürich, F. Schult- 
hess. — . 45 
Niggeler, J., Tumschnle für Knaben und Mädchen. 
I. Theil. 6. Aufl. 8. Zürich, F. Schulthess. 2. — 
Reiff, F., die Glaubwürdigkeit der heiligen Schrift. 
Vortrag. 34 Sin. gr. 8. Basel, Bahnmaiers 
Verlag. 
Riggenbach, B., der Diener des göttlichen Worts 
als Diener der modernen Gemeinde. Eine pastoral- 
theolog. Skizze. 27 Stn. 12 Basel, C. Detloff. ».60 
RolfttS, H. und Brftndli, F. J., die Glaubens und 
Siiteolehre der kathol. Kirche. 21. und 22. Lf^. 
gr. 4. Einsiedeln, Gebr. Benziger. ä — . S) 
Rosselet, E., Echos du r^veil. 16. Basel, C. F. 
Spittler. — . 65 
Rougemont, F. de, Un myst^re de la passion et la 
thöorie de la rödemption. 506 p. 8. Neu- 
chatet, A. G. Berthoud. 5. — 
Rflttimann; Biographie von Prof. Dr. J. J. RütUmann. 
(von Dr. A. Schneider) (S. A. a. d. N. Z. Zeit- 
ung.) 22 Stn. 8. Zürich, Druck von Zürcher 
4b Furrer. — . 50 
SL Gallen's Antheil an den Burgunderkriegen. 
Hrsg. vom Historischen Verein in St. Gallen. Mit 
einer Tafel. 24 Stn. hoch 4. St. Gallen, Huber <fc C. 
Schoop's Zeicbenschule. 2. Abthl. Eleroeniar- 
Freihandzeichnen, 4. Zeichnungen für Mädchen. 
1. und 2. Heft. 4. Frauenfeld, Hnler. In 
Mappe 8. — 
SociM Suisse pour hi Sanctification du Dimanche. 
Concours sur le repös da dimanche au point de 
vue hygi^nique. Notice introductive. Rapport 
da Jury m^dical. 34 pp. 8. Gen6ve, H. Georg. 
Stäbelin, E., Einiges aus dem Leben und Wirken 
des Propheten Jeremia zum Vorbild für das evang. 
Predigtami in unsem Tagen, gr. 8. Basel, C. 
F. Spittler. — . 30 
Tabellen geologische, und Durchschnitte Aber den 
grossen Gotthard-Tunoel. 3. Lfg. Fol. Zürich, 
Orell Füssli * Co. 3. 75 
Wieland, A., Geschichte des Cäcilien- Vereins von 
Aarau. Zur Feier seines fänfundzwanzigjfihrigen 
' Jubiläums im September 1875. Auf Veranlassung 
des Vorstands bearbeitet. 28 Stn. 8. Aarau, 
U. R. Sanerländer. — . 50 
Wiget, H., Einfache Buchhaltung und Einführung 
in die kaufinännische Korrespondenz. Für die 
Sekundärschule bearbeitet. 2. verb. Aufl. St. 
Gallen, Huber * Co. 2. 60 
Wissmann, J., die Anforderungen der Gegenwart 
an das theolog. Stadium. Referat an die Schweiz, 
refor. Predlgergesellschalt. 52 Stn. gr. 8. St. 
Gallen, Huber * Co. -~. 45 
Wort, ein, für die Kleinen. Im Interesse der Sonn- 
tagsschule und der Kindererbauung. 16. Basel, 
C. F. SpHtler. —. 15 
Wyss, Dr. IL v., die sanitariscbe Bedeutung des 
Berieselongsprojekts. Referat in der Gesellschalt 



der Aerzte iu Zürich am 29. Jan. 1876. 40 S. 
8. Zürich, Zürcher ± Furrer. 

Ziegler, Th., Lehrbuch der Logik für den Unter- 
richt an höheren Lehj^nstalten und zum Selbst- 
studium. Mit 14 lloltscbnitten. 60 Stn. gr. 8. 
Schafliiausen, C. Baader. 1. 25 

Zschocke, E., Ueber Blindenbildung im Kanton 
Aargau. Referat in der aarg. Kulturgesell scliafl. 
24 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauerländer. 

Zundel, II. und Kriesi, C, Neues illustrirles schwei- 
zerisches Kochbuch für die bürgerliche Küche 
wie den feined Tisch. (Mit Titelbild in Farben- 
druck und Holschnitten im Text). 8. Zürich, F. 
Schulthess. br. 6.— eleg. geb. 7. 50 



Zeitschriften. — Journaux. 

BibKoth^ue nniversello et Revue suisse. Annee 

1876. Mars. in-8. Lausanne G. ßridel. 

Prix par an 20. — 

Chaque cabier 2- 50 

SommAire : 

I. Un reTlrement de Topinion llb6rAle. — R6actIon 

oontre la formule absolne de U B^paratlon de l'^^liie et 

de r^tot, par IC. Maarice Yerneii. — It Les mours des 

fourmls, par If. Eu^. Rambnrt. (TroUI^nie et dernl^re 

Partie.) — IIL L'B^pairne et 1a liiiert^. — (Oeuvre poctbume 

de M. le oomte de Montalembert. (Troitlftme parüe.) — 

lY. Le Systeme de Lycur^ue. — Com6die de leuneg fliles, 

par Mme. PierantODi-MancInL — Y. L*accord6e de Tinstl- 

ttttear. — KouTelle, de Melchior Meyr. ( Troisidme partie.) 

Yl. Chroniqoe pariglenne. — YIl. Chroniqne anglaise. 

YIU. BulleUn llttiralre et bibUographiqve. 

Blätter^ katholische. Organ des Schweiz. Vereins 
freisinniger Katholiken. (52 Nr.) Mit Beigabe: 
Katholisches Archiv, gr. 8. Buchdruckerei des 
Volksblaltes vom Jura. 3. — 

Die Eisenbahn. Le chemin de fer. Schweiz. 
Zeitschrift für Bau- und Verkehrswesen. Jähr- 
lich 52 Nr. gr. 4. Zürich, Orell Füssli «: Co. 
pro. complet 20. -^ 

UEurepe ilhistr^e. Red. G: Landauer. 3. ann6e. 
Nr. 1 und 2. Zürich, Gebr. v. Schenk, h ». 70 

Gartenflora. Allgemeine Monatsschrift f. deutsche, 
russische und schweizer. Garten^ und Bluuen- 
kunde. Red.: E. Regel. 1876. (12 Hea«.) 
gr. 8. Stuttgart, Bnke. 24. — 

Mittheilüngeil der naturforschenden Gesellschaft in 

Bern aus d. J. 1875. Nr. 878—905. gr. 8. Huber 

«Co. 4. 35 

Vierteljahrsschrift der naturforschenden Gesellschaft 
in Zürich. Redig. v. Dr. R. Wolf. 20. Jahrg. 
4. Heft. 8. Zürich, S. Höhr. 4. 30 

Zeitschrift ftir Schweiz. Gesetzgebung und Rechts- 
pflege. I. Bd. 688 Stn. gr. 8. Zürich, Orell 
Füssli k Co. 15. — 

IL Bd. 1. Heft 15. — 

Schweizerische für das Forstwesen. Organ 

des schweizerischen Forstvereins. Red. von El. 
Landolt. 1876. 1. Heft. 64 Stn. gr. 8. Zürich^ 
Orell Füssli ft Co, pro complet 4. — 



Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerks. | VuoSyOuvrages Illustres. 

Atlas, topographischer der Schweiz, im Masstab der 
Originalaufnahmen. 9. Lfg., enthaiteod die Bltttter 
Sachsein, Engelberg, Wasen, Gattamien, Eiro, 
Cbnr, Thosis, Splügen, Madriserthsl, Grono, Jorio, 
St. Moriu. Bern, Dalp. 12. — 

fiottbardbahn. Sitnalionsplan von Gdschenen und 
der Installationen des Werkptatzes am Nord-Ein- 
gang des grossen Gotihardtunnels. 1 : 1000, Chro- 
molith. Fol. Zürich, Orell Füssli 4: Co. In 
UmschUg 1. 50 

Karte der schweizer. Eisenbahnen mit Angabe 
sämmll. Stationen, sowie der Länge der im Bau 
und Betrieb befindlichen Strecken. 1 : 1,000,000, 
Chromolith. qu. Fol. Zürich, Orell Füssli d; Co. 
In Umschlag -. 80 



Musikalieiie — Muslque. 

firimni, W. im Gebirge. Leichtere Stücke für aas 
Pianoforte. Opus 10, Heft 1. Der Tanz. 11 8. 
4. Schaffhausen, W. Grimm. 2* — 



Elrinm, W., an CtlUge. l/cd ». Tom t. A. I'iwuiriiri«'. 

Op. 10. llBfi 2. 9 S'ii. a S> hnffhuuKTii, M. 

i:.in,.... ). »0 
Ü*i|-K».>KC -m Kbeiiif*». Pulonaine - 

VViilf.r — liHl-M>' l.ie^ r. d. Piaoorurlii rar eine 

Siiif;sli«<iiir. Up. 11, SL-huaiixliM-n, \V. liiinMi. 
2 - 



Schulpregramme, UniversHälsschriften etc. 

Berge, H., EiilwicklnndtgesL'hichle viMi Bryi>)iliyl- 

lutn Cilyctnuni. I. Theil. InauKiiral-Diaserlnliu». 

62 Stn, gr. 8. Zürirh, Druck vou Orcll Fü»ili 

± Co. 
GQnthBT, A., lUT Ctiiui(>ik 'li>r Iciikimisclicn Ht- 

iJiMXiBiiuiMoren. Immgurat-DiiüerUliun. St S. 

8. Znrich, Druck vud ZOrcher * Furrir. 
Scbmuziger, F., BeiiTii|;e mr Kenntnbs An Ipu- 

oemie. Iniiugnmt-Disaerttiiuii. 42 Sin. 8. 

Leipiig, Buchdrücke rei W. Wiganil. 
Sinclair, J., eipetimetiWIle UnlurMichunfrn mr 

(ieneie der crworLpnen Kaptel KiiUrBkl. In- 

■ogurkl-Diiaertilion. 62 Sin. ^r. 8. /.Urich, 

Drack tod Orell Ka»li * Co. 
VwulcluiU der .Vurleinngt» nii der 1ln<hacl>ule 

ZOrich im Sommerfemiilcr 16Tß. Atifanj; *m 

16. April 187&, Schlns-i «m 12. Angutl 1876. 

18 Sm. 4. Zürich, Dru.k von Zürcher « 

Korrer, — . 30 

Wahb, H., ApolegiKhe Unti-raiictiiin^ der Kiirven- 

VBTirhtinjiiDg. Inatigiiral-Diuerhilion. 41 Sin. 

gr. 8. Zürich, Druck von Orell KUuli d Co. 



Ertthalniingen j Piibliutiaiii 

des AueUndes de ITtranffer 

von Sobwefieni but U SuIbs« 

■nd ■■ 

übar dte Bcbwaia. | pur d«B aniasM, 

ActM de U 22'^'" conri^rence ilei puleura de 
J'^gliK £t aiigäliiiiie mjthodiate de Krutice el de 
SuMir, lenits ■ Dieulelil (Drfinie}, du 17 in 23 
jnin 1876. 60 pp. 16. Nuniy, impr. Serger- 
Levtwili Kl Co, 

BaHuu, I.., Le Chmiin de Ter du Rigi. Fragment 
ite r^cil il'un TOfage ep Siij^ie el cn Tyrol ea 
1674. 24 pp. 6- Aiuicns, iiupr. CUIIier. 

GuU-Ftlt, Dr., die Sctiweii. 3. Itg. Fol. Handien. 
Fr. Bruckmniiii. 2. 7U 

Pmiotm BI cantiques n l'i>Mge d<'.« dgliisj prule- 
■Untei du Jura bcnittin. X-512 pp. 32- ^*nl•J, 
inipr. Berger-Levriiiili ri Co. 

ROMMtu, J. J., La Noiivelie lieloi«;. Edition iltu- 
»trie de vigiirlte» sur lini«. 160 pp. i. Paria, 
impr. Walder. 2. 10 

TtrwtngM, A., Nci-ker, 1>Hiii)iiier, «yndic de l'i 
Suiwe prta la cour de Fmice, conlrOleur fiui- 
ni den finant-ea inua le rifac 4e Louli XVI. 
33 pp. in-32. Lilk, impr. ViMi-ll^nrd. 



KittheUungen JComptes Rendu 

B«ri«lito, StaMtn «to. Publicaliant, SitW« 
«eracbied«ner d« 

Gesettschaflen. | Sociätäs Diverses. 

AtSMiblfs fininit nnnueüe du comilt central de 
la 5uci£<^ Buisse jtour In SancliBcalion du Diniinrhe, 
[?i.ue A Sl. IIhII p... mlubre 1875. 69 pp, 8- 
Uei.^ve 

Kaaiuiiiverflin von Ollen. 13. Ge^chHibberkhi de« 
Vr-rwalliinK'mllie) Uher ilie Ue>ch»in«fBhrnng im 
iihre 187.^. 11 Sin. i. Ollen, Druck vun 
A(.g. Mi.hcl. 

HüKtgeae lisch all in Luzero. 44. Jahreabiriclii. 



Vn-WHlluneBTtlhca fiir Ja» Jabr 1875. 18 .Stn, 
4. ß:<j<^l, l>ru.-h v<iD K. KielKii. 

Prenlar rappart anoud du iiitulir de Ih Snci^i^ 
de Sei'oun luuti^el* pnur feniiiii'H, fnitdre A Lau- 
sanne le 12 avtil 187ä. 3 pp 4. 

Rapport <lu [li«pen«Mre ilea Onnies {di- lii-iicvr). 
AHäe 1874-76. 3 pp. 4. 

— . — du Conai'il d'admininlraliuH de ta Bnaqne de 
«eni'-ve aar l'exereke de rannte 1676. 23 pp. 
4. Ilentve, impt. Zieftier ft Co, 

Rottangaanitah r. arme verwiihrlmle KToder auf 

dem Freicnaleip, Kt. Zürich. 28. Jalircalirridii 

vom 1. Juli 1BT4 - m Juni 1875. 12 Sin. 

Zarich, Druck von J. J. Ulrii^h. 

Saciett Elvetica dl Baaefioania k Vanazla. Seuim« 

' Rapporio anuaale. (1876). 1t pp. Veneci*, 

I G. Anlonelli. 

, SeMiurnltche Bank. )8 RrTiclii iiber den Ge- 

I achariahetrieb im Jahre IST.*). 26 S. 4. (Kil 

4 Tabellen.) Soh>lbum, Druck vnn J. ■•»■'minn 

Spar- und LsHi-Kasu Harzagenbuciiaaa. Bericlii 
über da« 14. (ieachäiliJHhr toiu 3ü. Juni 1874 
biaSa JuBil87ö. 19 5t». 8. Ilenogeobncluee, 
Druck von Joh. Spahr. 

Statulan der Halzal»(r- lind rapiaitahrik rerleii. 
(Vom 24. Jan. 1676.) Lutern. Kantonabi. 1878 
Nr. 6. 

— — der Uewehnrhsrie,' Fouftiier- und MJibrl- 
ratirik in Luiern und Vemayaa. Vom 4. Fei r. 
1876. (.uiern, Kanlonsbl. 1876. Nr. 6. 

TaubtbimmaiMuiitalt In Aarau. 27. Jahrealeridii. 

10 Sin. 8. Aarau, K. R. Seaerlinder. 
Volktbank in Barn. 7. Ceschurtabericht über da« 

Ue*clilfl>jahr 16Ta. 16 Stn. 4. (Mit einer 

Tal>elle.) Barn, Druck v. G. Hichel. 
in Inlerlaken. 3. lieachHfUber'chl nber ihm 

Ge*eha(l«jafar 1815. ISS. 4. (Xil emerTnbdle). 

Intctiahen, Druck v. K. J. Wy-ia. 
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Ober das 
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Publikationen. 



Eldganossenschstl. 



Poalliiipn und Botaohi 
hohe Hundoafpr^aininli 
(Vom 8«, Febr. 1878}. 






bplreflend di« 
ithet an ilio 



4 S<n. 



4. 



iffend diSMia «i 
.dp9bl. I8TG Nr. in. 

ICreiaacKreiben dea Bundesratb«« betreff, 
die Ton dfln CiviMsndgbeBratBn für TereRbiedvne 
Verricblungan zn bezl«hend«B Osbahren. Bundeebl. 
197«. Nr. 7, 

üeberai p h I. ver^leiobende, derBevoldonga- 
nrbiHniaae der MtlllArbeaiaten daa Bund««, b 8. 
BuDdeabl. 1876 Kr. 9. 

AnlHebe B am nl n n g d e r Q • > e t i a. 
N. P. I. B4. B. TM-871 

N. P. II. Bd. 8. 1-80. 

Sammlung ton JubreibeHehten aehweti 
EontuUle, pabKüirt nur Im Orlslnaltaxte. S. I— SB. 



Amtsbericbte dea Regierungsratba und 
Obergericbla dea Kanlona Baael-Lsndacbaft tod dea 
Jahren 18Tfl, ISTl. £91 Stn. R. Lleatal, Druek t. 



FrUieurg. 

Baachluta Tom Sl. .Tan. 1876, belreiTend 
BiofObruns von Kbeverkflndreglatero. Beaehlnaa 
vom £0. Nov. IB7G, betretteiid Anwendung bewi 
lieber Stampelnarkea Rlr Ausiüge aua den i' 
■tandaregitlnn. 7 Stn. 8. Freiburg, Dmok lon 
L. Fragnl^re. 

vom 7. Februar IS7S, Ober den Being 

der Rteuer auf Handel nad Oewerbe IVr 1S76. FoL 

vom 7. Febr.lS7e, betreffend eineEmiaaian 

Stau Mach atiobllgalionen vom 1. llire 1876 an. 



bewag. 
m KlvÜ- 



Hypolhekar-Kasse dei KantM» Solothura 7. Be- 
riebt dbrp i^en Ge^cliü Fl < betrieb im Jabr« 1875. : 
19 Sio, 4. (.Mit 2 THbcHen.) Sololbuni, Druck 
von J. Gussniani) Sohn. 

HypoBieliflnbank In Baaol. 12. GeacbaiUberfehi Je» I 
Verlag dea Schnei«. Antiquariats. 



Fei. 



Gtami. 



Febr. 1876} 
Aratobl. 1876 Nr. 10. 

TerbakdlungeB dea Ontaaen Sathea 
Kantona r^uzern im Jahre 1078. S. 1-3! (JaiiJ 

HeueUial. 

Impftt pragreaiif. I. Rapport da cÄ 
aeil d'Etat au flrand Conaeil. II. Rapport de] 
majorili de la Commltalon. III. Kapport def 
minorttj de la Commiaalon. IV. nhcunii ' ~ ' 



Obwalden. 

Ii über daa Schalveaen 
n ob den Walde. iVom i 



nfaetzcB-Saramlans. Nrue l'olg.. K 
Bd. )H7!l-7V InhaltsvertPlcliniai und llpbbd 
Kegixtrr. 10 und 1« 8. er. 8. Ht. Gallen, Dräj 
von Zollikofar. ™ 



>eli über Vnrpnndinig von Vieh. [Vad 
aber 187S.) Amlibl. 1B7B Nr, 20, j 

- betreffend die Br^tennrung dpi VeraiügtJ 
■nnimens. (Vom ä, Febr. 18Ttt.| Amlthld 



Bericht lur Pardal-Keviaion der Kulaai- 
verfaaaung reap. ■■ den dieaaOUIIgeii Anträgea in 
Kantonaratbea vom IS, Juli I87ä, 8 Stn. 8, 



Aueiges. — Annencu. 

Varlag *sn Wilhelm MQntar in Leipil|, 
&8 Orlmni. Steinwe«. 

Suchblatt 

für Mauf und ftrbauf m» BÜckirn , 

zweiter Hand ■ dnhiB g<ali5eiger GegaatliBde, ! 

Er^lieiniHÖchcnlllrh tweilla>. Beiugipteii 
für da« Vieiicljahr 60 Ct, durch Coonuiiaionllr, 1 (>. ' 
70Cl.durih die l'odl. Inaeralinnspttii 
v.im K: Quartal T876 h1> (i el vrründertrr Scbrill nJ 
Fcrnut) 10 Ci. mr die Zrile ohne Unlerarbi«! 
drr Bltrarnvereiusmiiglied^^han. 

Die „(ieauchten Bfli-Iier" enrheiixo ii 
mehreieii AlillieiliiogeD (f. Unbeithniniet, R. BUchcc, 
(II. ZeitfchriBcn, IV. Knu<i«achen, l,Nndk*rten m.,w, 
V. )luiik:irieii, jede slplialietin-h geordnet. 

Die „Angebotrnen' BDcber" wcrdni ia 
geeigneten, nicbi lu laugen Zwi«chenrannien liircb 
ein aiphabeliacbei BegiMrr in Evidmi gehatlen, 

, Ausgegebene und verlangte Anttqeiriil)- 
Kiinloge" haben ihre geaonderte, leicki Dber- 
aioliiliche Stelle. 

Die .Auclionen» werden kaienderarllf ia 
Relieriicht geh;dlen. 

Ein Vierteljahr lieb cracheinendet Ver- 
leicbniai lierabgcietiler Freine, billiger Beiufi- 
ijurilen, und anderer nfililicher GeachHIlanatiien WirJ 
den Abonnenten grati* geliefert ; daa 1., Enrtg Hin 
criclieinende Veriilfhnia* erhallen anch die nrintEi» 
II Qiiiirial neu einireienden AI<onnenien. 

Daa „Sucliblatl" ilbll legenwNrtig bereiti 717 
Alionnenien, darunter 288 Iwi der Pott, was in An- 
betracht fcinea kuriou Beatehena (am 7, Jan t S 
crii-hien die erale Nr.), vrahT als krflftiesie Bnen;iiiv 
»eimr prakiiachcn NHIilicblielt angeirheu wenfra 
darr. Dleae Alionnenien vertheilen »ich aar tllc 
Under der allen und neuen Well; die antJiiniKKbn 
lliichhiiiidler Imnter mehr heran iniiehrn, llut 'irb 
der llernuagehcr gant besonder* angelegen «ein: « 
iai seine Meinung, dasa nur innerhalb dea deulatnca 
und de« do nnlie verwandten achweiieriichen Ba^ 
handelt der Keim einei Organa fllr den inlertia^ 
naien Buchet auitamib entstehen und tur Bntwirk- 
lung gebracht werden kann. Diea Ziel liegt '■"'''* 
leri:ate des grriammten Buchhandel» wie jede» ai"* 
leinen seinet Mitglieder, und »o darf er auch Biit Zn- 
veraii'hl auf die fernere ßetheiligung jedei Etnirinrn 

Draek v«B Orall. PlaaH * Co. la HUi*- 
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1 KecenBlonen. — CrlUques. 

btütfüT Ott ichueiierüche Reformalioru-ee- 
■■ iMehU. Beraiugtgebta auf Veratutallimg 

tu tehutiseritehe» Piuivtrein$. DrilUr Band. 
. SaWliuni, Druck von B. Sehvoendimuin. we. 

(Fwta* von Herder, Freiliurg i. B.) VI, 693 

SM. Uxikon S". 
' Erst nach mehrjIhriKem Unlerbrnch die Fort- 
||l»ii^ eine« fTOaseren Werk«! zu .lehen, kann auf 
Ann BcBTlheilonf verschieden wirken. Die Be- 
gKiit Dich item erwaiielen und gerunüoDen Nenen 
■■I äe Stimme der Krilik unierdrücken ; et kann 
iu mleideuen auch der HiinetHh des Urlheils 
Irtser geworden sein. Dieae Allernitiven sind 
K|eiii nicbl verbindlich und Kommen in dem 
Miegen^ fMo niehl -imr Anwendung. Der 
Llcitie im Bnnde" des „Archivs fDr schweri. 
UoTmaiiDiDgeschichte" >>l nicht nchlechler, treiiicb 
Ml liebt iresentlich besser als seine Vorgfinger, 
■nrtieoi jedöth im Kreise der Forscher nnd aller 
kjtglfen, die der Wisaensrhafl Speicher verwalten, 
■ck ninder Beachtung als seine Genüssen. Unser 
.Anteil pht also, allgemein gefesst, auch bente wie- 
dn Mit, dass diese Ssmnilung ungrichtet der 
.nlifgden Tendern verdiensllieb und viele erheb- 
Me Ucken in tSllen geeignet sei. Dass ein 
«Ic^ Lob lür Jeden einzelnen ßestandtheil des 
Wnies in gleichem tir«de gültig sei, ist nicht 
.ittblg; wenn nur das wirklich Brauchbare und 
<ile aberwirgt, darf man airh infrieden geben nnd 
hndii keine Ansprüche zu sldlen, die unter Um- 
«■Jen die rechte Adresse nicht erreichen würden. 
h btertase des Werkes lllblen wir nns immerhin 
■acbiasli versacht, bei lielegenheit einielne Hitngel 
a benerken und heiUgliche WOnsche vi «usiem, 
fan die Direkiion des Archivs vielleicht doch 
toige flaeksicht beweisen kann. 

Dan Anfang blldel ein Beitrag von P, G a 1 1 
Kcral, nimlich ein Veneichniss der B Sc her und 
fckriCicn beirefend die schweizerische Berormations- 
lucbicbte, rar ErgSnaung einer Rhnlichen Arbeit 
bi 1- Band, und zugleich der bekannten, immer 
Mb der Fortsetzung bedürftigen Bibliothek von 
B>ller. Wer sich znftlljg auf dem gleichen Ar- 
^eld bethBiigt hat, wird dieses Verzeichnias mit 
tnen betonderen, fast persönlichen 4nteresie durch- 
las; hier ist nun zu bemerken, dass der grossere 
T^il doi Jbteriala von anderen HSnden gesammelt 
•"«in and P. Call diese Sammlung erglinil, nach 
■»Mm BftdDrhias geordnet und viele Nummern mit 
Vnbeilen begleitet hat, die mit der Tendenz des 
•Architg" in) Zusammenhang eichen. Die meisten 
^Inile sind übrigens gemässigt, oft trciTend und 
«■Ben auch Gegner nur in wenigen FÄllen ver- 
*liea. Dui das seit etwa zehn Jahren Erschienene 
Ji* gleichnSssig tegislrirt ist, Witt auch 
■•"W» Bearbeiter nur Ibeilweise lur Last ; dagegen 
w nan noch aller Anlass au wBnachen, daaa das 
luBicripl mit grosserer Sorgfalt revidirt, resp. be- 



worden wHre. So ia> auf S. 46 Nr. 453 
offenbar missversldndlich uod mit Rücksicht auf Nr. 
4Öt) einfach zu streichen. Bei Nr. 515 (falach 415) 
ist durchaus irrig vermuihet, sie möclile bloss eine 
Ucbersetzung der vorausgehenden sein. Vun man- 
cherlei kleineren Irdhüniern ist wie billig abzo- 
seben, und der Bedaklion die Sorge Für eine wUr~ 
dige Forltelzui g zu emjifehlen. 

Ton geringerm Delang ist die liatboli»che Denk- 
ichrin über die Reroimatiou im Kloaler St. Kalha- 
rinealhal. Weil slallliclier nimmt sich das 
„Luzerner beheimhuch" aus, eineSchOpfting R. Cysau 
und mitgelheill von dem Direktor Grat Th. 
Scherer-Boccard; indessen enlhilt dasselbe 
wie der Name des Verfassers voraussehen üess, 
manches uicht gerade Wichtige. Viel Internes 
scheint das italienisch verfasste «nsfohrliche „He- 
morinl" über -die Mission der Capuciner ia Wallis 
zu bieten ; ob es mäglich sein werde, dasselbe an 
authentischen Acten in prQfen, ist uns leider nn- 
gewiss. Ein anderer, sehr uiu (an gre icher Abschnitt, 
von Prarrhelfer Odermail in Stanz bearbeitet, 
gibt Acten und BegeaNlh zur Geschichte Nid- 
wald ens von 1528— 16Ö7, mit Bezug auf dessen 
Antheil an den eidg. VerbandFungen oder auf innere 
Verhällnisse , namentlich das kirchliche Leben; 
dankenswerlh ist hiebi'i jedenfalls ilie einISssliche 
Uebersicht am Schlosse des Textes. Heinrich Uussen- 
bergs Chronik der Reformation in der Urafachaft 
Baden, dem Kleligau elc. bringt nicht gerade viel 
Ncuea ; doch ist auch sie, den Katholiken vorab, 
willkommen ; nur bitten einige Acleaslücke, so 
S. 449, 450. 458-461, fBglich wegbleiben können, 
was der Redaction aelbst wohl einleuchten wird. 
Zur Ergänzung einer früher mitgetheillen Serie von 
päpstlichen Breven legt tiraf Scherer weitere Acten 
über den politischen und kirchlichen Verkehr Lu- 
zems mit dem pSpsIlicben Stuhle vor ; derselbe 
tbeill auch die erheblichsten Acten zur Geschichte 
des Bog. ferdinandisclien Bündnisses der V Orte 
(1529J mit, die s. Z. mit den in den eidg. Ab- 
scliieden gegebenen Teiten zu vergleichen sein 

Sehr zahlreich erscheinen auch diesmal die 
kleineren Dittheilungen, Gkrus, Solothnm Huri, 
Stein a. Rh. etc. betreffend. Den Abachlnaa bildet 
die sog. Chronik des Zürcher Siadlscbreibers W. 
Biel (recte Bygel oder bente Beyel), herausge- 
geben von J. B. C. Rusch in Appenzell; leider 
eracheinl dieses Work der gedruckten Reformations- 
chronik von Bullinger so enge verwandt, dasa sie 
wohl nur als ein Auszug derselben zu betrachten ist. 

Hit der Teitbehandlung sind wir auch Jetzt noch 
nicht vflilig einverstanden, obwohl eine kleine 
Besserung nicht bealrillen werden will. Ea ist denn 
doch nicht so gar schwer, wie man meint, die 
richtige oder wenigstens erträgliche Hiile zu finden 
zwischen der Barbarei aller erdenklichen Keho- 
graphio nnd slarrer Grammalistik; die DurchfUhmng 
einiger Pnrificalionsmarsregeln würde sicher den 
Teil lesbarer machen, die Correclurarbeit erleichtem, 
Raum eraparen, auch die Drockkoslen vermindern 
helfen und eher vor wirklichen Fehlem sehttlien 



elKei 



Sndai 



als ein beabsichtigter buchstäblicher Abdruck ; ist 
man doch such bei grOsster Sorgfalt vor Versehen 
nicht ganz gesichert. 

Ueberblicken wir die bisherigen Leistungen die- 
ses „Archivs*^, so ergibt sich uns die Thalsache, 
dasa der überhaupt vorhandene Stoff noch mehrere 
Bände beanspruchen wird . . HOgcn auch die noch 
fehlenden rechtzeitig kommen ! St. 

Pelfr Dititchi, Wemtr Munxiimer-Pa*eha, Rtde 
bei der Gedäehlninfeür in OUen. OUen 1876. 
Als das bedauerliche Ereigniss der Ermordung 
von Werner Huminger-PHscha die allgemeine Auf- 
merkaamkelt auf dieaen unseren berühmten Schweizer 
Hitbüger lenkte, konnle wohl Mancher trotz des 
lebhalten Hitgeffibls sich doch des unangenehmen 
Neben-Gedankens nicht verwehren, dasa ein Re- 
publikaner znm Fflrstendiener und Pascha geworden 
und in einem seihat geleiteten Eroberungskriege 
fallen musate. Dieses Vorurtbeil, das »ich auch dem 
Recensenlen aofdringte, wird durch die vorliegende 
biographische Skizze vollkommen lerstfirt. ' Han mtiss 
lesen, mit welchem Eifer, welcher Energie nnd mit 
welchem Enthusiasmus Hunzinger sich der achünen 
Aufgabe widmete, als Vorkämpfer euro- 
päischer CuKur und Bildung, als Pio- 
nier der Henschlicblieit nnd BrÜder- 
licbkeil, eine Regeneration der ihm 

Abess) 

lesen , wie er als ein wahrer Landeivaier das 
wirthschalUiche und geistige Leben des Volkes 
zu wecken sucht durch Reformen, durch Sorge 
für Produclion und Verkehr nnd wie er, durch 
Ueberßllle und RKubereien von Seilen, der Abes- 
aynier und der Galla zum Eingreifen genOihigt, 
auch diesen Völkern unter dem Schutze Aegyptena 
eine höhere Cullur, eine neue Periode der Er- 
hebung und des Aufachwungs bringen wollte. Sehen 
wir in dieser friedlichen, hohen Cullunnissionr in 
dieser edlen Aussaat das HitgilX dea Schwuiiers, 
so noch mehr in den scbOnen WoTlen, wnmil er 
die Nolh wendigkeit einer Volksbildung betont : „Wo 
Bildnng ist, dn wird es schon beaaer werden. Ein 
gutes Wort findet immer seinen Widerhall und eine 
gute Thal Rillt nie auf steinigen Boden, wenn auch 
ifare Früchte nicht so unmittelbar an den Tag treten, 
wie gllnionde, aber zweifei ha He Beheb rangen. 
Wer wünscht, ts mOge auch in Afrika und b»- 
BOoders in dem chrisilichen Abeasynien geistige« 
Leben und der Trieb zum Forlachritt erwachen, 
der habe Bedacht, dessen geistige Verhehrsmitlel 
zu erweitern; man lehre es leaen ! Han stille Schnlenl 
Hso beschenke es mil Buchdruchereien; man über- 
setze faaaliche Bücher,, die von Confession abstra- 
biren und allgemeine Bildung bieten." — Der Ver- 
fasser der Biogrepbie, der schon in der Lebensbe- 
schreibug von Weither Nuiizinger den hebren Ide- 
alismus dieser edlen Familie warm schilderte, 
zeichnet uns hier auch '\d anziehender Weise die 
Verdienste Werners um die Geographie und Ethno- 
graphie, die ihm ein unvergBni; liebes Andenken in 
den Jahrbüchern der Wissenschiart sichern. C. D, 
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IHerauer^ Prof. St. GaUen$ Antheil an den Bur- 
gunderkriegen. {Herausgegeben v(nn hisl, Ver- 
ein in St. GatUn.) 

In dieser Zeil der allgemeinen Aufmerksamkeit 
auf die Burgunderkriege wird jeder Beitrag freudig 
begräbt, der uns das Bild jener grossen Ereignisse 
klarer und vollständiger erkennen lilsst. Und wir 
erblicken wirklich in dem anmuthigen Gemälde, in 
welchem uns der Verfasser frisch und lebendig 
St. Galleos Thätigkeit in den Bnrgunderkriegen 
schildert, vollkommen den aligemeinen Charakter 
der Zeit : die Furcht vor dem heraufsteigenden Ge- 
witter, die mulhige Aufopferung, die bereitwillige 
Büstung und das stolte, freudige Siegesbewusstsein. 
Der Gegenstand is um so interessanter, als er uns 
<eigt, was ein zugewandter Ort für das Gauie zu 
leisten vermochte und wagte. Der Verfasser schöpft 
aus guten Quellen, verwerthet allseitig die Urkunden 
(von denen ein Verzeichniss beigegeben ist). Eine 
schöne Lithographie stellt ein prachtvolles Exemplar 
der in der Schlacht bei Grandson erbeuteten Bur- 
gunderfahnen dar. C. D. 

IT. J900S, Dr, Die Wehrpflicht im fränkischen 
Reiche. Bin Vortrag. BaseL C, Dettoff. Fr. /. 

Ohne wesentlich neue Resultate zu Tage zu 
fördern, bietet der Verf. ein tibersicbtiiches und 
klares Bild von der Entwicklung der Wehrpflicht 
im fränkischen Beiche, im weiteren Sinne im 
Mittelalter Oberhaupt, dar. Sich anlehnend an die 
Forschungen von Roth und Sohne, zeigt er, wie 
der fränkische Staat mit seinem Princip d^ allge- 
meinen Unterthanenverbandes und der allgemeinen 
Wehrpflicht nichts weniger als ein mittelalterlicher 
Feudalstaat war, sondern mehr dem modernen 
Staatsprincip sich näherte. Für den, weicher die 
einschlägigen Forschungen nicht kennt, oder sie zu 
sludiren keine Zeit findet, muss es recht instructiv 
sein, zu lesen, auf welche Weise sich nun der 
Feudalstaat und das Vasallenheer mit Nothwendtg- 
keit entwickelten und wie man am Schlüsse des 
Mittelalters und in der Neuzeit wieder zu der alten, 
schon bei den Griechen und Römern gebräuchlichen 
allgemeinen Wehrpflicht zuriickkehrte. C. D. 

Galerie Suiue; biographies nationales, Tome II 
publiees par E. Secritan. Lausanne^ Georges 
BrideL 

Das vorliegende Werk, dessen erster bis auf 
den grossen Haller reichender Band vor bald zwei 
Jahren erschien, darf mit Freuden von Gelehrten 
und Nichtgelehrten begrösst werden. Es fehlte uns 
ein Werk, das die hervorragenden Männer der 
Schweizergeschichte von den ältesten Zeiten bis 
zur Gegenwart in tüchtigen Biographien uns vor- 
führte. Die „Galerie berühmter Schweizer der 
Neuzeit^ von Hartmcinn umfasst nur einen Theil der 
Schweizergescbichte, und lässt in Stoff* und Aus- 
führung Manches zu wünschen übrig. 

Die Lücke füllt diese „Galerie Suisse** aus, die 
E. Secretan in Verbindung mit angesehenen Ge- 
lehrten der französischen Schweiz (Bridel, Uumbert, 
Daguet, Roget, u. A.) bearbeitet. Der zweite Band 
liefert eine erschöpfende Schilderung der Schweizer 
des 18. Jahrhunderts in historischer Reihenfolge, 
von denen nur folgende aufgezählt sein sollen : 
Rousseau, Bodmer, Zimmermann, Gess- 
ner, Bernoulli, Steiger, Rfeding, La- 
vater, Pestalozzi, Fellenherg, Laharpe, 
Bonstetten, Saussure, Girard, Escher, 
Reinhard, Stapfer, Rengger, Joh. v. 
Müller, Zschokke etc. etc. Wir gratuliren 
unseren westschweizerischen Collegen zu dem Ernst 
und der Gründlichkeit, mit der sie auch die deutsch- 
schweizerischen Helden zu zeichnen versucht und 
meistens die neueren Forschungen verwerthet haben 
und möchten das Buch besonders der Lehrerschaft 
empfehlen, die in demselben eine überaus reiche 
Fundgrube von Stoff zu biographischer Schilderung 
der Schweizergeschiihte erhalten. Jeder Biogra- 
phie ist ein Verzeichniss dar Quellen und Utitfs- 
mittel beigegeben, und am Schlosse ein alpha- 
betisches Register über alle vorkommenden Per- 
ftonennamen angefügt. Ein dritter Band soll 1877 
erscheinen und das 19. Jahrhundert umfassen. 

C. D. 



Anzeiger für schweizerische AUerthumskunde 
Nr, 2. Zürich, April tS7€. 

Zwei Arbeiten dieser Lieferung des Anzeigers 
dürften ein allgemeineres Interesse in Anspruch 
nehmen: Die von Dr. M. Gross, welche die 
höchst interessanten Gräber in der Nähe der Pfahl- 
bauten vonAuvernier behandelt und diejenige 
von Prof. Dr. M Oller, welche die früher (1875, 
Heft 2) erörterte Inschrift von Eschenz bei 
Stein a. Rh. nochmals bespricht. Erstere tost die 
längst besprochene utid verschieden beantwortete 
Frage, wie die Pfahlbauer ihre Leichname bestattet, 
dahin, dass sie dieselben in der Nähe am Lande 
beerdigt. Letztere giebt einer Entgegnung von 
Charles Morel in Genf zu, dass das Wort Tasc der 
Inschrift nicht, ein Personennamen, sondern den 
Namen einer laut Ptolcmseus am Rheine, in Nähe 
des Bodensees gelegenen Stadt Tasgaetium sei. 
Müller berichtigt im Weiteren die Anschauungen 
von Morel und wirft ihm mit Recht Leidenschaft- 
lichkeit in der Polemik vor. Von den anderen 
Materien erwähnen wir noch die Nachträge zum 
Bronzehenkel v. Martigny von Prof. Dilt- 
hey und die Fortsetzung dA- Sta t istik seh wei- 
zerischer Kunstdenkmäler von P.r o f. 
R a h n (mit Nachträgen 90s den Cantonen Bern, 
Freiburg und Glarus, wo der Verfasser die Kirchen 
von Mfinchenwiier, Rüggisberg, Spiez, Bettscbwan- 
den und Matt nach Autopsie sehr ausführlich be- 
schreibt). C. D. 



Systematische Französische Sprechübungen für 
die mittlere Stufe des französischen Sprach^ 
Unterrichts in deutschen Schulen. Von Karl 
Keller, Professor am Gymnasium in Zürich. 
Zürich, Druck und Verlag von Orell h'iUsli 
& Co. 1876. In-S, 194 Seiten. (Ladenpreis 
per Exemplar geb. ä 2 Fr. 50 a., für zürch. 
Schulen 2 Fr.) ' 

I 

Schon der Titel: „Systematische Sprech- 
übungen" deutet den Zweck dieses neuen Lehr- 
mitteis an, das gleich den andern Schulbüchern des 
Verfassers eine Frucht vieljähriger Erfahrungen, 
also auf dem Boilen der Schule entstanden ist. 
Nicht ein questionnaire und auch kein sog. 
Gesprächbuch wird uns hier geboten, wohl 
aber ein reichhaltiges und mit äui^ferster Sorgfall 
ausgewähltes Material zum Sprechen bezw. zum 
Sprechen lernen. Das Inliaitsverzeichniss weist 
in 6 Hauptabschnitten geaau 70 Üebungen auf,- 
durch weiche die Schüler unter Anleitung des 
Lehrers allmiflig zum richtigen und geläufigen 
Sprechen über die sie zunächst umgebenden Dinge 
und im weitern Verlauf auch über die gewöhn- 
lichsten Vorkommen heiten des täglichen Lebeos ge- 
fördert werden sollen. Als Gegenstände solcher 
Sprechübungen wurden ausgewählt: I. Objets de 
ia salle d'öcole. IL Meubles. III. Parties d*une 
maison. IV. BätimenU et ödiflces. V. La ville et 
la campagne. VI. Les difil^rents moyens de com- 
munication entre divers lienx (par terre, par eau, 
par le t^l^grapbe et Tadrostal). Diese Sprech- 
übungen, welche sich unmittelbar dem „Elementar- 
buch für den Unterricht in der franz. Sprache** 
(Zürich bei Orell Füssli, achte Auflage von 1875) 
anschliessen, setzen den dort gebotenen Umfang von 
Sprachkenntniss voraus, nämlich ein schon ziemlich 
beträchtliches Sprachmaterial nebst Kenntniss der 
Werl formen und der unentbehrlichsten Gesetze der 
Wortfügung. Es unteriiegt keinem Zweifel, dass 
solche UebuD^en, nach der vom Verfasser in seinem 
Buche niedergelegten Methode betrieben, dem 
Sohüler bald das Gefühl der Sicherheil und einer 
gewissen Selbstständigkeit im Ausdrucke beibringen 
und da«s er daher auf diesem Wege allmälig in der 
fiemden Sprache, fast spielend, nicht bloss denken 
sondern auch sprechen lernt. Ist er ja als Kind 
auch durch Gespräche mit Kindern und Erwachsenen 
Schriiichen um Schriitchen zum Verständoiss und 
zur Handhabung seiner Mutter spräche gelangt, 
und gründet sich .ja Keller*s Methode unmitteltMir 
auf die naturgemässe Entwicklung des Sprachver- 
mögens ! Es ist S c h e r r 'scher Geist und S c fa e r r'- 
sche Methode, welche allen Lehrmitteln Keller*s 
zu Grunde liegen ; das Scherr*sche Sprachtabel- 
lenwerk und seine nnübertrefTlichen Lesebüch- 
lein für die Elementarschule gaben den ersten 
Impuls zu Keller*s französischen Sprachlebrmitteln, 
welche mit jeder neuen Auflage neue Beweise von 
der richtigen Erfassung der Methodik für das Fach 
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der Sprache an den Tag legen. So wird auch 
vorliegende neueste Werk des Verfassers un« 
lernbegierigen Jugend wieder vielfach zu Noti 
Frommen dienen; aber gemäss dem Worte 
alten : docendo discimus — werden selbst 
Lehrer, welche das Keller*ache Buch für j 
Schulen anschaffen und gebmochon, recht oft * 
legenheit haben, viel sprachlich Neues für sich i 
aus zu lernen. Noch sei bemerkt, dass der Ld 
gar nicht gebunden ist, sämmtliche Üebungen 
seinen Schülern zu verarbeiten; das Lehrmittel 
staltet beliebige Auswahl des Stoffes, sobald eio 
eine nöthige Anzahl der ersten Üebungen behan 
worden ist, wie dies der Verfasser in seinem s 
beachtenswerthen Vorworte selbst ansspricht. 

Dieses inhaltlich und methodisch vorzAgili 
neue Lehrmittel, welches in dieser Form um 
Wissens in der pädagogischen Literatur einzig 1 
steht, sei der Lehrerschaft an Sekundär-, Bezirk 
Fortbildungsschulen etc. und den Scbulbehördeo 
aufmerksamer Betrachtnabme aufs Wärmste 
pfohlen ! jj^ 

Zeitsehriß für schweizerische Gesetzgebung % 
Bechtspßege. Herausgegeben von Prof 
Vogt, Prof. C. Hilty, Dr. S. Kaiser, H. Baftu 
Bundesgerichtsschreiber, Dr. Ed. Heusler, l 
Alfr. Kappeier u. Dr. Bud. Schauberg. Zürit 
Orell Füssli ± Co. 8. Erster Band m 
688 Stn. ZweiUr Band, /. Heß, 1876. Pn 
pr. Bd. 15 Fr. 



Die von Herrn Statthalter Dr. Schsuberg 
Zürich im October 1873 begründete (bezvr. rc 
ihm fortgesetzte) zürcherische Zeitschrift für G< 
richtspraxis und RechUwissenscbaft, von weicht 
zwei Räude erschienen sind, hat sich unter obig« 
Titel und unter Mitwirkunif der eben genannte 
schweizerischen Rechtagelehrten von Zürich, Ben 
Solothurn und Basel zu einem allgemeioen Orga 
für schweizerische Rechtspflege erweitert Dii 
Zeitschrift enthält Abhandlungen, BecenaoiNa 
Uebersichten über die Kantonalgesetzgebong voi 
1874 und die wichtigern Entscheidungen »TrvU 
des Bundesgericlites als des Zürcher Ober- ui 
llandelsgerichi«-s sowie einiger anderer sebwei- 
zerischer Tribunale. 

Das Erscheinen dieses neuen joristuebea (k^ 

gans trifft zusammen mit dem Inkrafttreten d« 

neuen Bundesverfassung von 1874 und der Scbapf^ 

ung des neuen Bundesgerichtes. Soweit oankei« 

einheitliche Entwicklung des Schweiz. Recbulebem 

durch die erstere geschafft werden soll, wiU dii 

Zeilschrift mit allen Kräften an der Verwirküeboi^ 

dieser schwierigen Aufgabe arbeiten. Dem Recbit' 

bewossuein und den Bedürfnissen der Gegen wtf 

soll lebendiger Ausdruck verliehen werden nnd ^ 

Betrachtung sich über die kantonalen Sdini 

erhalteii. Mit Recht legt die Zeitschrift e 

grossen Werth darauf, die bundesgerichtUchen 

kenntnisse sorgflillig und unter Verweisung snf 

frühere Praxis mitzutheilen und wenn instMiond^ 

den handelsgerichllichen Entscheiden von ZGricb 

Basel eine besondere Berücksichtigung gescl 

wird, so geschieht diess offenbar am den " 

für die künftige Schweiz. Gesetzgebung zu 

Gewiss eoupricht diese ZeitschriR einem Bedü^ 

niss und wird sehr nutzbringend wirken köi 

Zwar existirt schon seit 1852 die von Prof. Sc 

in Basel begründete treffliche ZeiUchrift für Scbwc 

Hecht (bis jeUt 19 Bde.), welche neben U 

gediegenen Abhandlungen ebenfalls UrtheÜe 

allen Kantonen und sorgfältige Uebersichten der 

sammten schweizer. Rechtsgesetzgebuog fortwibr 

bringt ; allein diese beiden Organe können uoi 

Erachtens in friedlichem Welteifer neben eii 

bestehen uud wirken; denn während letztere eti 

vorzugsweise wissenschadlichen und liialoriKi 

Charakter trägt, ist die neue Zeitschrift vorberricb 

für das unmittelbar practische Beilürfoisi berecbi 

Recensenl kann also die»cm neuen Üntemebii» 

das beste Gedeihen wünschen, ohne damit fei< 

Stellung, die er seit Jahren zu dem altem Or| 

einnimmt, untreu zu werden. 

Der Inhalt des ersten Bandes der neuen Zetf 
Schrift für Schweizer. Gesetzgebung and Becbt 
pflege ist ein so reichhalliger, dass es schwer wf 
denselben in karzen Zügen zu skizziren. Unter f 
Abbandlungen ist besonders rühmend hervorzubet 
diejenige von Hrn. Dr. Kappeier über die. fie<^' 
verhältm'sse an Gletschern. 
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$8 isi hier eine neue Materie mit grossem 
itfistiflcbem ScharfBinn bearbeitet. Auch die Er- 
firieniDgen des Herrn Oberrichier Attenhofer über 
^ Frage., wer im Kanton Luzern Hechtssubject 
^r katböl. Phrrkircheo sei, ist sehr lehrreich. 
Sei der Darstellung der Kanlonalgesetsgebung hat 
du neue Kirchengesets des Kantons Bern (L N. 
gg2 ff.) n>it Recht eine sehr detaillirte Analyse er- 
,^en. FQr die Zukunft wäre ein noch etwas 
j^prgfaltig^res Sachregister (namentlich mit Bezug 
Inf die Urtheile) wQnschbar. Möge die Zeitschrift 
\S» gebührende Würdigung und Unterstützung in 
I «eiteren Kreisen unsers Vuterlandes finden ! A. 0. 

MiUhiiltingen über Gegenstände des Artillerie' 
vnd Genie-Wesens, Herausgegeben vom fc. k. 

I technischen und administrativen MilUär-CO' 
müi. Jahrgang 1876, i. Hefl Wien^ R, v, 

Waldheim. 

I 

Die Zeitschrift ist seit lange vortheilhaft be- 
kannt. Wir geben die Inhattsanzeige des Hefis und 
|AgeD den einzelnen Artikeln Bemerkungen hinzu, 
iro tick Gelegenheit dazu bietet. 

DieOrganisationder deutschen 
Ar ti i I e r i e von Hplni« L. Schulz. Sehr über- 
liektliche Zusammenstellung, welche es leicht macht, 
^Torstefaende Aenderungen nachzutragen. 

Die Rolle der modernen Lager- 
feitongen in künftigen Kriegen nach 
ien Ansichten ihrer Gegner. Wie vom 
ersterwihoten Aufsatz enthält das Heft auch von 
diesem nur den Anfang. Nach diesem aber scheint 
Vy dass der Verfasser kauptsächlich gegen das all- 
in weite Hinausschieben detacbirter Forts vor 
je Haopienceinte und die daraus hervorgehende 
Terfeadang der mobilen Streitkräfte dts Landes 
all Festungsvertheidiger polemisiren wird. Dies er- 
leheiot durchaus berechtigt, ja nach dem, was man 
fiberall und alle Tage sehen kann, sogar noth- 
weodig. 

DfB Panzerthürme, Studie von Ober- 
ÜeotnaDtJ. Kunkii. (Anfang). Diese Studie ver- 
bricht eine höchst werthvolle Zusammenstellung 
lOes dessen, was von diesem Gegenstand zu wissen 
aOtbig ist, zu ^ werden. Die Mängel der Arbeit, 
velcbe der Herr Verfasser selbst signalisirt, be- 
«eisen selbst nvir, dass es die höchste Zeit war, 
dsflial das Geschichtliche der Sache zu resnmiren, 
Ut die Uranfänge nicht vollständig verloren 
fehea. — Bei uns werden wir von Kuppel ihürmen 
iider Fortificatioü wohl nichts zu sehen bekommen ; 
dl BSD die höchst dringende Befestigungsfrage 
{loxlich bei Seite schiebt zu Gunsten aller mög- 
Bcfaen Bothleidenden Directoren nothleidender Eisen- 
Umen, ja da man sogar befürchtet, wir könnten 
fer nnser Land zu viele Soldaten bekommen und 
dw durch sanitär ische Uabilitäten vorsorglich ent- 
{egenarbeitel. Aber vielleicht beschäftigt sich 
aoaere Landesbefestignngskommission einmal akade- 
■iscb mit den Panzerthflrmen. Das kostet uichts 
■d das Seyperbobscbe Feld herrnge nie kann sich 
decb dabei zeigen. 

Ueber neaere deutsche Hilitär- 
ind Human iti tsgebäude - Anlagen, von 
Bptm. F. Gruber. (Fortsetzung.) 

Der vorliegende Artikel beginnt die Behand- 
bngvon Gefängniss-Anlagen. Die Ab- 
kodlnng hat nicht blos flir Militärs, sondern auch 
ftr aodere Leute, besonders auch für diejenigen 
hteresse, welche das Zellensystem innig lieben, 
weH sie nicht fürchten, einmal in eine solche Zelle 
eiBfesperrt zu werden. ' 

Notizen, a) Versuche im Beleuchten von 
Fetlongsgräben. b) Der le Boulengö*sche Gewehr- 
Diftanceiiroesser. — Es wird mit grossem Recht 
nf den geringen praktischen Werth dieses aller- 
dingi sehr sinnreichen Instrumentes aufmerksam 
femacht. c) Versuche, welche zur Einführung 
einer 32cn). Minen-Granate in Italien geführt haben, 
dj Comprimirte Luft zum Locomotiv - Betriebe. 
e) Sanitätsverhältnisse des k. k. Heeres im Monat 
October 1H76. 

Böc heran zeigen. Wir heben aus denselben 
inr hervor, dass das Bach des Oberst K. Seh uh- 
macher: das Kriegsbrttcken w esen der 
Schweiz mit höchster Anerkennung besprochen 
^ R. 



Karte der Sehwei%erischen Eisenbahnen^ mü An- 
gabe sämnUlicher Stationen, sowie der Länge 
der im Bau und Betrieb befindlichen Strecken. 
Massstab i : IfiOOfiOQ, Zürich, Verlag von 
Orell Füssti db Co. 1876. 80 Cis. 

In unserer unternehmungslustigen Zeit, wo 
Bahnen und Bähnchen wie Pibe auftauchen, 
fällt es Hanchen schwer, sich ein richtiges Bild 
vom Schweiz. Eisenbahnnetz ohne Karte zu ver- 
schaffen, und darum kommt das vorliegende Eisen- 
bahnkärtchen einem wirklichen Bedürfniss entgegen. 
Das Ganze ist eine sauber und exakt ausgeführte 
Arbeit. Wer zum ersten Mal einen aufmerksamen 
Blick auf die vielen Stränge wirft, die nach allen 
Richtungen den nördlichen Theil der Schweiz und 
besonders das Schweiz. Mittelland durchziehen, fragt 
sich wohl unwillkürlich, ob es nlclit ein grosses 
Glück gewesen wäre, wenn seiner Zeit die An- 
hänger des Slaatsbaues gesiegt hätten* — Niemand, 
der sich nros Eisenbahnwesen interessirt, sollte 
versäumen, dieses billige Kärtchen anzu- 
schaffen. 

Geschichte des Volkes Israel und seiner ReUgion, 
Leitfaden für Secundar- und Ergämungs- 
schuten. Von A. Näf, Pfarrer, Zürich. Druck 
und Verlag von F. SchuUhess, 1876. 45 Os. 

Sind wir persönlich auch gar nicht für gänz- 
lichen Ausschluss altlestamentlicher Geschichte im 
Religionsunterrichte, sondern gönnen vielmehr aus 
guten Gründen dem letztern ein bescheidenes 
Mass biblischen Stoffes, so macht denn doch dieser 
Leitfaden auf uns den Eindruck, dass unserer Jugend 
hier allzuviel jüdische Geschichte zugemuthet werde. 
Was soll es den Schülern frommen, wenn sie die 
David-Bathseba-Geschichte kennen lernen und die 
Namen aller judischen Könige von Saul bis llosea 
und Zedekia und ihre Regierungsdauern dem Ge- 
dächtnisse einprägen mä^sen? Da ein Vorwort 
mangelt, vermuthen wir, es setze der Verfasser 
voraus, dass von den Schülern auch noch eine be- 
trächtliche Anzahl von Kirchenliedern und Bibel- 
sprüchen auswendig zu lernen seien und das ist 
denn in der That des Guten zu viel. Oder soll 
etwa auf solche Weise den $§ 27 und 40 der 
B.-V. von Seiten der Kirche Genügft geleistet wer- 
den ? Wie, wäre es zum Verwundern, wenn man- 
cher Vater und diese und jene Mutter, von ihrem 
Rechte Gebrauch machend, ihren Sohn oder ihre 
Tochter einem solchen Unterrichte entzögen und 
dnfür mit ihnen an Winterabenden und etwa auch 
an Sonntagen ein Buch über k onfessions- 
freien Religionsunterricht gemeinsam 
läsen ? Die Geistlichen sollten, so meinen wir auf- 
richtig, in ihrem eigenen Interesse und aus Liebe 
zur Sache, um die es sich da handelt, Augen und 
Ohren dem Geiste unserer Zeit nicht verschliessen 
und den Forderungen unserer Bundesakte besser 
entgegenkommen, als allzuschroff am Buchstaben 
der Bibel festhalten ! 

Weber, H., Ztilr<cA*s Frauen im Sommer 1292. 
Zürich, SchabeUti 1876, br. 5 Fr., geb. Fr. 

4.30. 

Es muss auffallen, dass fünf bereits erschienene, 
zum Theil genau eintretende Besprechungen der 
, Frauen Zürich's'^ selbst da, wo sie einige Mängel 
rügten, dennoch sehr anerkennend sich äusserten. 
Haben diese alle keinen Begriff vom Drama ? An 
Behauptungen ist der anonyme Recensent reich, 
Behauptungen sind jedoch keine Beweise. So be- 
hauptet er von oben herab, der Stoff sei ein durch- 
aus epischer; aber mit zwei Zeilen ist dieser Punkt 
doch kaum abgethan. „Sprache und Ton sind 
nicht gut getroffen/ Andere hoben die edle 
schwungvolle Sprache hervor, und der Verfasser 
meint hier getrost, auf die Leser abstellen zu dür- 
fen. Von Affektation ist sein Wesen fem, seine 
Sprache doch wohl auch. Von des Recensenten 
gründlichem Durchlesen zeugt seine Rüge des 

Verses (Seite 17.) 

« « 1 % 

Dort tiel auch mein Mann, o mein Gott! — 
Die Redende will eben sagen : neben vielen an- 
dern auch mein RlHiin ! Was ist da Unrichtiges? 
Dem Einwurfe gegen die Zulässigkeit und poetische 
Schönheit von Rathsverhandiungen stellten wir 
entgegen das ganz abweichende Unheil an- 
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derer Recensenten und die Wirkung der betreffen- 
den Scenen beim Lesen mit vertheilten Rollen. Ob 
Personen wie Hedwig, Gertrud, Rudolf Müller nun 
wirklich so völlig kalt lassen, ob harmlose Bezug- 
nahme auf verwandte Verhältnisse der Gegenwart 
so ganz verfehlt ist, mag eben so ruhig billigem 
Urtheile anheimgestellt werden, wie das weg- 
werfende Verdikt über Sprache und Vers. Aber 
freilich, 14 Verwandlungen der Bühne, das ist ent- 
setzlich ; Welch ein kostbarer Fund ! Unterlassen 
wir Hinweisung auf andere Dramen ! Zählen wir 
nur! Der erste Aufzug bringt mit seinen 15 
Scenen zwei Verwandlungen, der 2. in 11 Scenen 
deren ebenfalls zwei, der 3. in 9 Sceuen eine ein- 
zige, der 4. in 20 Scenen allerdings vier, so dass 
solcher Verwandlungen bei offener Bühne doch nur 
neun sind ; denn die Aenderung der Coulissen in 
den Zwischenakten kann hier nicht al^ störend an- 
gemerkt werden. Der gestrenge Herr Recensent 
hat also nicht gut gezählt, die bedauerliche Leiden- 
schaft, die zu Anfang wie am Schlüsse seiner 
Zeilen in kleinlicher Weise sichtbar ist, hat ihn 
auch da geblendet. 

Romeo und Julia auf dem Dorfe. Bnählung 
von Gotlfr, Reller, Stuttgart, Verlag von G. 
J. Göschen. 1876. 128 S. 16. Eleg. geb. mÜ 
Goldschn. Fr. 4. 

Eine Erzählung, deren tragischer Verlauf 
wirklich in mehr als einem Stücke an das engl. 
Drama erinnert. Wenn wir auch hier nicht einen 
Shakespeare vor uns haben, der seine Prosa- 
dichtung mit unvergleichlicher Meisterschaft aus- 
geführt hatte, so doch einen Stylistiker von grossen 
Talenten, korrekt nnd klar, voll treuer und poe- 
tischer Auffassung des Volkslebens. — Der Inhalt der 
Erzählung ist kurz folgender : Zwei Bauern famillen 
in unversöhnlicher Feindschaft mit einander lebend, 
haben sich gegenseitig durch Prozessiren ökonomisch 
und moralisch ruinirt. Der Sohn der einen und 
die Tochter der andern Familie, die einander liebten, 
sehen sich aller Hoffnung auf eine glückliche Ver- 
einigung beraubt durch das feindliche Verhältniss 
der Eltern nnd ziehen es vor, statt ihre Liebe zu 
entsagen, ein gemeinsames Grab in den Wellen 
eines Flusses zu suchen. — Die beiden - Haupt- 
momente, die Feindschaft der Eltern und die hoff- 
nungslose Liebe der Kinder bieten zwar wenig 
Anknüpfungspunkte zu freundlichen Bildern, um 
so mehr aber hätte der Verfasser bemüht sein 
dürfen, in dieses direkte Chaos menschlicher 
Verworfenheit und menschlichen Unglücks etwas 
mehr Lichtpunkte zu bringen. Selbst mitten unter 
dem Landvolke aufgewachsen, zeigt er sich dem- 
selben gegenüber etwas pessimistisch. Auch hätte 
er sich mehr vor allzu starker Häufung derber 
Ausdrücke hüten sollen. Von Hrch. Pestalozzi und 
Jerem. Gotthelf dürfte er noch Manches zu lernen 
haben. C. W. 

Allgemeine Beschreibung und Statistik der 
Schweii, von Max Wirth. IlL Band, ünler^ 
richtswesen. Zürich. Verlag von Orell ^Issli 
db Comp. 1873. 427 S. gr. 8. Preis. Fr. 12. 50. 

Den früherhin erschienenen leider nicht allzu- 
rasch sich folgenden Abtheilungen und Bänden des 
angef. Werkes schliesst sich der Band, der uns 
zur Besprechung vorliegt, was Inhalt und Ausstal- 
tung betrifft, würdig an. In die bei der Mannig- 
faltigkeit der kantonalen Schuleinrichtungen ausser- 
ordentlich weitschichtige und durch die Schwierigkeit 
umfasssende Vollständigkeit zu erzielen gestörte 
Art>eit haben mehrere Bearbeiter sich getheilt. 
Die Darstellung der LehrerbiMungsanstalten verdankt 
man dem Reallehrer J. J. Schlegel in St. Gallen, 
derjenigen des Primarschulwesens widmete sich 
Naiionalrath Birman, Mitglied der Schulpflege 
in Liestal; diejenige der Mittelschulen lieferten die 
Gymnasialprofessoren Th. H u g in Zürich und Bendel 
in St. Gallen. Von dem stattlichen Bande entfällt 
auf die 1. Abtb. nicht ganz der dritte Theil, auf die 
zweite etwas mehr als der achte ; den grössten Um- 
fang beansprucht die IIL, nahezu die Hälfte. Bei 
der Fülle des Stoffes vermos^ unsere summarische 
Besprechung nur einen unvollkommenen Begriff 
von der Arbeit, welche mit Liebe und Ausdauer 
nach den besten Quellen ausgeführt worden, zu 
geben. 

Der erste der genannten Verfasser geht von 
einer allgemeinen geschickten Einleitung über die 



AriBUllen «eine« Gebiets »ui lur EiniElilnstellung, 
welche von Kiinton in Kiinion jeiea Seminnr vor- 
führt mit RUckaicht anF tirund und Entwicklung 
derselben, »at die Grund^^ge seiner geeenwärligi^n 
Oiganiulion, nuf Btatislitoho Einzelheiten. Hievon 
schlie^sen lich Uberaichtlicbc und vergleichende Zu- 
MOimentlellungen flher die Anilnlten für KchU 
Schulbildung in Bezug auf Vor-, Ans- und Fort' 
bildung, nber die hesnndern Einriclilungcn cur 
Heranbildung von Sertndailehreru und über Bii- 
dungskane Dir ArbeitsIchrerinnEin. Die ursprüng- 
liche Arbeit, welche im »ni 18T1 drurkfertig wnr, 
deren Uerausgebc »her wegen Behinderung der 
Hilarheiler, wie es SL-Iieint bis Ende 75, reringert 
wnrde, schlou mit einem Auslilli:k in die Ziikunn 
der Lehre rbildungian Blaken, deren BeFarm als eine 
Fordening der Zeit immi r eindringlicher diakulirl 
wurde. Dieter AoiUick wird elWHi gegensiandloj 
durch die Beifttgnng nmFnngrcicher Ergflniungen 
and Nachirtge (bdF über 40 S.) ; dieselben orien- 
tircD und referirfn hauptaflchlich und erchOpFend 
Über die Bestrebungen «uF ilrm Felde der Lehrer- 
bildung lUT Um- nnd Ausbildung des Bestclenden. 
Femer «nd hier iwei Tabellen l>eige£ebcn, die 
eine zur Erliulerung des nacht r)t)£ lich ilher die Be- 
iheiligung des weiblichen Geschlechts nm OITenl- 
licben Unterricht Beigebrachten ; die nndure enihHll 
die Hauplresullale der Statistik vom Bestände der 
Schweiz. Seminare etc., die der VerF. fUr Kinkelin's 
auf die Wiener WeltausBlellnng gelieFerte Schul- 
slaiiflik der Schweiz {r. Bibliogr, ??) benrbeilele; 
es erscheinen hier jedoch, abweichend von dem 
(rUherhln TOn 32 Anstalten gegebenen T*blesu, nur 
27i oSmlich diejenigen, welche ausacb liest lich dem 
Zweck der Lehrerbildung dienen. 

Eine andere Anordnung liefolgl der Bearbeiter 
der 11. Abih., den Stoff gliedert er in zwei Hanpl- 
Bl>schnilte, die Geschichte der Volkuchule bis suF 
die Gegenwart und die Beschreibung des gegen- 
wanigeu Zustande« mit 1870 als Ausgiingspunki. 
Der historische Theil reiht die Uarsiellung des 
Schulwesen» einzelner Kantone oder ganzer Grup- 
pen derselben nach 4 Epochen, der lyslemalische 
behandelt ebenFalls in 4 Ablh. die Hu'ser« VerFas- 
iung der Schulen, die innere, die VerhStinisse der 
Schüler, diejenigen der Lehrer, in welche das, was 
über die einielnen Kantone im Allgemeinen oder 
Besonderen zu sagen ist, eingeordnet iu. Weteot- 
licb unleriKitzt wird diese Darstellung durch die 
Beigabe von 2 Ttbelten, wo nach Kantonen die 
Nachweise zu flnden* sind Gber Zahl der Schulen 
und Schüler, Lehrer nnd Lehrerinnen, Ober SchHIer- 
maximum in einer Klasse, über Slundenmasa, Stra- 
Fen der VerrSumnisse, über Art der WahlbehCrde. 
Dauer der Anstellung, Iiehrerbesotdungen, Bestrei- 
lung der Schulku^len, Hohe der Schnlkapitalien. 

Stellt sich schon hier bei dieser nniurgemlss 
einfacher gestalteten Lehrerwell ein buntes Bild 
individuellen Lebens vor Augen, ao zeigt sich die 
Bun tscheck ighejt der Einrichtungen erst recht grell 
im III. Theil, in dessen Beerbeiiung die Terf. lich 
nach Kantonen gelrennt haben, immerhin nach ein- 
heitlichem Frogramm arbeiiend ; sie beaprechen ge- 
sondert von jedem Kanton die niedern Hittelschulen, 
welche auf du praktische Leben und die höheren 
Hi Heisch II len vorbereiten, und die höheren Hiitel- 
ächnlev,, fitltbo d^c wvroi'.tetbBre UebergangsstuFe 
nuF dio Universität und das Poljlecbnikum bilden. 
Als Normaljahr Tür die Erhebungen isl-das Jabr 
186S angenomnicn, indessen sind die NachlrAge bis 
1872 und tbeilweise 187S rorlgeruhtl. Auf dio 
frühere Geschichte der betreffenden Anstalten * 
Schulgcbiele haben sich die Yerf. nicht eingehisi 
und vorweisen, was dieGymntaien belTilTt, anf die 
HublikHlioncn des Vereins nchweiz. Gymnasiallehrer, 
was angesichts des ohneliin nmfangreichen Stoffs 
wohl zu begreiFen ist. Dieser selbst ist nii 
inAglicbster Vullsijindigkeii und zngleich Ktirze 
nrbeltel, derEinblick in di« Organiaalion erleichtert 
durch dio Hitiheilung der Schenaen der Lehrpline 
da die höheren Sliltelschulen, 36 an Zahl, aiD eigen- 
artigsten eingerichtet sind, so nimmt die DarsteUung 
dieser, wie mehr Platz, so auch ein erhöhtes In- 
leresse in Anspruch ; je nUhsamer sie war, desic 
gTösaer das Verdienst dct VIT. Je eine General- 
labelle Fasst die Angnlieu zusammen nnd durch- 
■nualerl kanlonsneise die Schulen nach Jahrwkiirsen. 
nncb ifcr Zahl der fremden Sprachkurae, nach der 
Znhl der Lehret und Freqtenz der Schiller, nacl 
•lern Schulgeld, unch den VorechriFleu über Altera. 



jnhr beim Eintritt, Beginn des Schuljahrs und 
Ferien, Besoldungen nnd UnteraKllzungen, Geaammt- 

ausgaben. 

In unaem Tagen, wo- die Aurmerk snmkeit der 
eidgen. Politik sich mich dem Geiui-I der Schale 
zuwendet, ist es von Bedeutung, daiis die vater- 
ländische Litteratur ein Werk wie dns vorliegende 
besitzt, und enipFehlen wir dasselbe zur Durchsicht 
und zum Studium aufs Nachdrück lich sie allen denen, 
welche sich über das Schulwesen der Schweiz ein 
cherea Urlheil bilden wollen i nach allen Rich- 
ngen bieiel es eine Fülle dnr Gelehrung. 
Zum Schluaa aut nun die Frage an die Tit. Vrr- 
Isgshandlung gestattet, ob, woriiber nirgends eine 
Andeutung zu finden, der Abschluas der Arbeit, 
resp. der IV. Theil, enthaltend die Daralellang der 
" iversilälen, Akademien und Polilechnikums, noch 
Aussicht siebt. II. Wz. 
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Nauvelles 

Publlcattons 

de la 

Schweiz. j Sulsse. 

Abhandlungen der tchw. paliontolngi sehen Gesell- 
schaEt. Bd. II. 1875. gr. 4. Basel, Georg. 4Q. — 

Adl^lie au public Genevois i roccaiion du een- 
tiime annivenaire de la aoci^td des arts et Pro- 
gramme de divers concours. 49 pp. 8. Genfeve, 
Georg. — . 50 

AIl^Btt, Miss, Pelite femme. Trad. de l'angl. par 
Hme Rimj. 3 ^dit, 2&9 pp. in-12- Lausanne, 
H. Hignol. 2. 50 

AntVfSti für den Staat des Kanlnns Bern, gcgrn 
die vereinigte HHschinenbnugesellsihaFt in Mohl- 
hausen und HithaFte. 27 S. 4. Bern, üruck 
von C. Hichel. 

Ayer, C, Grammaire compar^e de la langue Fron- 
9eise. Vnl und 4H p. 12. Basel, Georg. 3. 50 

Bechsr, )■ f-. Neue Stunden der Andacht. Psalmen 
in HeimForm. Die /.eitgebrecben, blos gelegt 
durch strikte Seh Inisfolgerun gen. Ei. (Scbluu-) 
HeO. gr. 8. Zfiricb, Volksbuchhandlung. 1. 25 

Beltrla* zur vaterhindischen Geschichte. 10. Bd. 
gr. 8. Baiel, Georg. 6. 50 

Bibel, die, oder die hl. Schrift des alten und neuen 
Teslamenles übersetzt von l. TaFel. gr. 8. Basel, 
F. Biehm. 6. — 

Blsdeiwann, U. Lang. a. Lang, 

BhtnC, S., album d'histoire nalurelle p. F. a. anz 
ouvrngea dedi^j auK äcolcs el am Familtes. 
Ouvrage illustre. 32 pp. 4. Lausanne, S. Blanc. 
Prime de 1876 aui ebonn^s de la Snisse illu- 

Boos, H., die Wehrpflicht im FrSnkiacben Heiche. 

Ein Vortrag. 23 Stn. gr. 8. Basel, C. Delloff. 

1. - 

Brunner, J. D., Aosichien Über den bnnilearllthl. 

GeseiiesentwurF betr. die Arbeit in Fabriken. 

24 S. 8. Aarau, SauerlHnder. 
Bninold, F., Literarische Erinnerungen. 2 Bde. 

8. Zofiniten, Schauenberg-Otl. 5. — 

Bundeevei^assung, eidgen., Bundcigeselze und Bun- 

deabeschlUsae. I, 16. Herisau, Meiael. Karl. 1. 25 
Cholsy, l'B Portrait de Jdsus-Christ d'apräs las 

Evangiles. 26 p. 8. Genive, Georg. — . 20 
Concsui^ sur le repos du dimancbe au poini de 

vue hygtänique. Noiice introdnctive. Rapport du 

Jury m^dical; pabl. par ta Sociälä Suiste pour 

la sinctiGcation du dimanclie. 34 p- in -8. 

Gentve, b. Georf. 1. — 

Corvin, die goldene Legende. 1—14, LCg. gr. 8. 

Bern, Haller. a - . 50 

Dillerat, Lo neven de Ramean. gr. 8. Basel, Georg, 
5. - 
DietBChi, P. u. Weber, L, W. Hunzinger s. Hun- 
zinger. 
Du Bals-Melly, Ch., Nouvelles Hontsgturdes. 2« 

^dit. 455 p. 12. Gcn^Tc, Georg. 3. 50 

— — avec Ib porlrait phot. de TBUlenr. 4. 50 
Ehe, die christliche. Ein Beilrag zur Erbaauag 

des Christen Volk es. 3. Aufl. 8- ZBiich, Depot 

der evangeL Gerellschafl. — . 15 

Eriebnhe der Rekrulen-PrüFung in der Schweiz 

im Jahre 1875. Hrsg. vom eidgen sialist. Bureau. 

(Hit zwei graphischen Karten.) VII und 15 S. 

4. Zürich, Grell FQssli * Co. 2. ~ 
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Falle, V., et Demole-Ador, Le Phyllozer* dan> h 
canlon de Genive de Mai b AoAl 1875- gr. S 
Basel, Geont- 2. 5( 

Getinge Für den chrialkaihoMschen Gottesdieiu 
der Gemeinde Ullen. 56 S. 8. Anrau, Sauer 
I linder. 

GUlitrcm, A., Präcis d'arithm^tique. 64 pp. in-lS 
Lauoinne, H. Hignol. cart. — . 6( 

— — Premiers ilSmenls de gSomelrie el de tois^ 
3. «dit. Av. (Igg. dans le texte. 96 pp. in-12 
Lausanne, H. Hignol esrl- 1. — 

filaubenslleder ohne Hetodien. 2- Anfl. 16. Bssd 
C. K. Spitiler. — . Sä 

GBtlinier, H. W., deuuche Dichter. 5. AnO. na 
bearbeitet v. E. Gölzinger 10. und lt. Lfg. 6 
Aarau, 11. R. Sauerlanders Verlag. ä 1. - 

6reb, C, nnaere sIHdtischen Schulen und ihre Zn- 
kunF). Vortrag gehalten den 12. Jan. 76. Bei- 
gabe zum Programm der sUdüschen Schnleo u 
. Aarau J. 75'76. 28 Sin. 6. Aarau, J. J, 
Christen. 

Hafea, Etnde liueraire et bistorique bot Pwts 
Uaniel. Tradnii de Tallemand par Panl de Tfbie. 
Avec nne introduciion et lui appendice. 58 p, 
8. Genive, Georg- 2. 50 

Hini, B., Spezieller PBanzenbaa. Kurze Anleinu| 
zum Anbau landwirlhschaFllicher KnlLurgewtckn 
Fbr praktische Laudwirtbe und den landwirlh- 
schaFtlichrn Unterricht. Bern, Lang t Co. 

Hartmann, 0., moderne Idyllen. 85 S. 8. Zürich, 
CKsar Schmidt. 2. — 

Helnsiui, A., Religion oder Philosophie? Bisa 
hochwichtige Z.eiiFrage beantwortet. 50 Sin. & 
Zürich, Verlags-Hagaiin. 1. — 

HugentoUer, Cours dartfculalion on ptemiers eur- 
cicrs de lecture sur les lf:vres d'articnlaliim, 
d'^crilure et de lecture pour renseignemeni du 
Soiirds-muets. 79 p. 8. Genöve, Georg. 2, — 

Jenni, A., Beilrige zum VeraUindBiss der SchriFln 
d. Lueian. 27 Sin. 4. Frauenietd, i. Bsltn 
Buchdruck crei. Beigabe zum Programm der Ihar^. 
Kanlonsad.ulc. J. 75/76. 

Kallin, J., die christliche Lehre vom Gebet.' St 
Vortrae. 23 Sin. gr. 8. Basel, Bahnourim 
Verlag. -. 80 

Kampfgesprilch der Kirrfae mit dem CitilsdnJr. 
AuFgeHchiet v. e. Laien. 11 Stn. 8. Zanch, ia 
Kommission bei S. HSbr. — . W 

Keller, K., aystemat. FraniOs. SpreehÜbrngcB Dir 
die minieren und hnheren Stufen des fnnti^ 
Sprachunterrichts in deotschen Schulen. 8. ZArick, 
Orell Füssli C Co. 2. 50 

Kuli, R., der prnkl. GemSseban. tirenditehe An- 
weisung zu einer einirlglichen Gemflsezncbl ii 
Feld und Garten. Heragb. v. der bem. Muhimii. 
GesellschaFl. 2. verbesserter und neuer Gsrlen- 
kalender, vermehHe Aufl. 235 Sin. ^. Bern, 
J. Dalpsche Buchhandlung. (K. Schmid.) S. - 

Lang, H. — DIedsrmann, A. B., Heinrich Lang, lü 
dessen Bildniss in Lichdrnch. gr. 8. 136 S. 
Zürich, C. Schmidi. 3. - 

Lieder und Deklamationen, •oziabiemoknirische 4. 
Aufl. 16. Zürich, Volksbuchhandlung. -. TS 

Llernur, Ch. T., da« ReFerat des Prof. Dr. NonKk' 
über d. System d. DiSerenzirens, die KsasN- 
salion von Zürich betreffend. 46 Stn. 8 ZArick, 
Kommissions-Verlag ton Heyer t Zolier. -. 60 

Laie KUnte* suivies des traitds condos entre !• 
conF^^rationSuiiseetl'etrangercoocerouitt'ntn- 
dilion des malfailenrs ou accu^äa. 2* Edition. M 
pages in-8. H. Georg. Gen«ve et Blle. 1- 25 

Lee«, B., Qb. d, EioBuss d. Benaiasance inF d. Em- 
Wicklung d. Kusik. 87 Stn. 8. Basel, C. DelliA 

Loreni, A., Entwlsserung und Bauarbeile» b« 
Eisen bahn brücken im Rntschterrain m. 2 Tnn, 
58 Stn. gr. 8. Zürich, Verlag von Orell Filsrii 
ft Co. *■ " 

MiniHus, H. A., die Sprachenwelt in ihretii |ft- 
scbicbtlicb litlerariacben Entwicklungsgänge «ir 
Humanität f. d. gebildeten Laien und d. f«nim 
Jugend. I. Bd.: Aaian, Afrika und Anawüea. 
248 Sin. gr. 8. Zofingen, G. SchaueDberg-t^ 

Martig, E., Lehrbuch Für den kanFesrionatosea He- 
ll gionsunterricht in der Voftaaehiile. (J™ 
Schweiz. Verein für freies Cbrislenthoin Wj*" 
1. Preise gekrönt.) 144 S. S. Bern, 1. Wf- 
Kart. „ "v. 

Mayer, F., Leitfaden zur Geschichte der Bsbgi* 
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des Wien Teslaincnts für die obern Klassen der 

Noiksschule. 2. Aufl. Zürich, F. Scbolthess. 

Kart. — •. 45 

Miaskowski, A. v., Isaak Iselin. Ein Beilrag zur 

Geschichte der voikswlrthschaftl., sosialen und 

poliiischeii Bestrebungen der Schweiz im 18. 

Jäiirb. V und 120 S. gr. 8. Basel, Georg. 2. 50 
MJIIendb, J., Unit^ ou plnralit^ des banqaes d'ömic- 

sion. Liberia ou privilc^ge. 36 p. 18. Genöve, 

Georg. — . 15 

Htnod, Tb., Uro ^as es sich handelt. Einige 

Worte über die religiöse Bewegung unserer Tage. 

8. Basel, C. F. Spiliier. — . 25 

itody, 0. L., Zwölf Reden. 8. Basel, C. F. 

SpiUler. 1. 80 

(jnelques motS aux jeunes fiilles qui achovent leur 

iostraclion relig. par fauteur de „Sous la croJK.** 

(Hlle Levieux) 23 pp. in-24. Lausanne, H. 

ki^i^not. — . 20 

Mulsant, E., et E. Verreaux, Uistoire naturelle des 

oiseaax-nioucbes ou colibris. Tom. II. Livr. 1. 

et 2. gr. 4. Basel, Georg. ä 15. — 

Mflozinger, W. — Dietschi, P. u. Weber, L., Wal- 

iher Muoziiiger. Ein Lebensbild. 261 Stn. 8. 

Hit Portrait. Ölten, Buchdruckerei des Volks- 

Mattes vom Jura. 
Nif, J. A., Zinstabellen von Kapital Frkn. 1000 

([>e2imalzahl). Auf alle Tage des Jahres k BV2, 

4, 4V2> 4^/4, 5 und 6 Proc. zur Berechnung der 

Marktzinse. Nebst einer Zeitrecbnungstafel. 6. 

A. Solothurn, Verlag des Verfassers, cart. 8. — .93 
Narren-Heiri, der, Nr. 1 und 2. 4 S. Fol. Mit 

Illustrationen. Base!, Druck v. Bruder, a — . 40 
Ntville. E., Les progr^s de la reforme dicctoralc 

en 1874 et 75. Bapport presente h Fassociation 

reformiste de Geneve le 8 Fdv. 1876. Suivi 

d'un (iiscours sur la repr^sentation propor Lionel le 

par M. Pernoiat, deput^ de in Seine. VUI und 

156 p. 8. Geneve, Georp. 2. — 

(Panchaud) Que me denundez-voiis? R^ponso a 

irois trait6s par E. P. 16 pp. in*12. Lausanne, 

H. »ignot. — . 05 

Pil|erfahrt. Ein Spottgedicht in 18 Kapiteln von 

Tinnhfiuser dem altern. 116 S. 8. Zürich, Ver- 

Ia||[smaga2in. 1. 80 

Prevost, J. L., Etüde clinique sur le d^lire alcoo- 

I lique. gr. 8. Basel, Georg. 1. 50 

RedllCtiOßStabellBn zur Umrechnung der bisher. 

Schweiz. Haasse und Gewichte in neue (metrische) 

und umgekehrt. Amtliche Audg. 18 Sin. 4. 

Bern, J. Dalp'sche Buchh. (K. Schmid) — . 40 

Rehfflke, Dr. J., Die Philosophie des Weltschmerzes. 
59 S. 8. St. Gallen, ZoUikofer. 

Rjfittd, J. J., Renseignements sur les l)eaux-arts 
i (sen^ve. Nouv. ed. gr. 8. Basel, Georg. 7. 50 

Ritter, E., coors d*histoire de la laugue fran^aise. 
Lcfons d^ouverture. 23 pp, 8. (ten^ve, Impr. 
Bimboz et Schuchardi. 

Rosselet, G. A., Le budget oßiciel den cuites au 
point de vue historiqne, politiqne, religienx, moral 
et 6conomique. NeuchAtcl, Herthoud. 

R(Ni|emoilt, F. de, Un mystere de la passton et la 
thtorie de la rädemption. 8. Basel, Georg. 6. 25 

Sacber-Masoch, die Ideale unserer Zeit. Boman. 
9. Attfl. 4 Bde. 8. Bern, Malier. 15. — 

8L Gallons Antbeil an den Bnrguriderkriegen. 
Hrsg. vom histor. Verein in St. Gallen. 24 Stn. 
hoch 4. Hit einer Tafel. St. Gallen, Huber d: Co. 

1. 80 

Sprecher, J. A. v., Gesch. der Republik der drei 
Bünde (Granbünden) im 18. Jahrh. zum erslen- 
male nach den amtl. und sonstigen handschriftl. 
Quellen bearbeitet. 11. Bd. enthfilt den cnltor- 
Keschichtl. Theil. II. Heft (Schluss des II. Buchs.) 
Sin. 225—620. Chur, Verlag von J. A. Sprecher. 

6. - 
Preis des compteten Werkes Fr. 19. — 

Supplement zom Börgereiat der Stadt Zürich 1875, 
beartteitet von der Stadikanxlei. Zürich, F. 
Schnltbess. cart. 1. 75 

Thealerstflcke, sozialistische. Nr. 3. Ein .Opfer 
oder die Juristerei als Gcschäa. 8. Zürich, 
Volksbuchhandlung. — . 40 

Verthektigung für den Staat des Kantons liizern 
gegen die vereinigte Maschinenbaugesellschaft in 
Höhlhausen und Mithafter, betreffend die Krage 
der Haftbarkeit des Fiskus des Kantons Luzern 
für die von der EisenbahngeselUchaft Bern-Lu- 
>ero eingegangenen Verbindlichkeiten. 37 Stn. 
4. Bern, Druck von Stämpfli. 



VerzeichnISS, alphabetisches der politischen Ge- 
meinden der Schweiz, nebst Angabe des Zivil- 
standskreises, des Bezirks und Kantons, zu 
welchen dieselben gehören, sowie Bezeichnung 
des Amtssitzes jedes belrefTende-n Zivilstandsbe- 
amten. Veröffentlicht vom eidgen. Departement 
des Innern. 84 Stn. 4. Bern, Druck von A. 
Fischer. 

Warum noch taufen? Ein Familiengei«pr8ch aus 
der Gegenwart. Von einem zürcherischen Pfarrer. 
10 S. 8. Zürich, J. J. Ulrich. — . 10 



Zeitschriften. — Joamaux. 

Bulletin de In FocicHd vaudoi.<e des Ingenieurs et 
des Architectes. 1876 Nr. 1. in-4. Lausanne, 
tieorges Bridel. Prix par un 3. — 

Gewerbeblatt schweizerisches. Organ der Ge- 
werbemuseen Zürich und Winterthur. 1. Jahrg. 
1876 (24 Nr.) «r. 4. Winlerlhur, Verlag von 
J. Westfehling. cpl. 3. 50 

Revue Suisse. Bibliographie. Archäologie. Liti^ra- 
titre. Beaux-Arts. Ked.: John Grand-Carteret. 
24 Nr. in-4. Geneve, impr. Blanchard. compl. 

10. - 



Karten, \ Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Vues, Ouvrages illustres. 

Wenng, C. G., Ilehcrsichtskarte von Zürich und 
Umgelmng. 3. Blatt. 1 : 4000. Zürich, Selhst- 
verlag. 1. — 



Schulprogramme, Universitätsschriften etc. 

Bagge, Ueber das Verhältniss der Slusik zur Be- 
ligion nnd zum chri.*itl. Kultus. Antrittsvorlesung. 
17 Stn. gr. 8. Basel, Bahnmaiers Verlag. — . 80 

Dock, F. W., über tliiematocele retrouterina in 
Zusammenhang mit d. Ovarialerkrankungen. In- 
augural-Dissertation. 99 Stn. 8. ZOrich, Druck 
von J. Schabelitz. 

Janser, J., ober Eclampsia infantum. Inaugural- 
Dissertation. 39 Sin. 8. Zürich, Diack der 
Genossenschaflsbuchd ruckerei. 

Lewentanner,'i>l., patholog. Studie über Microce- 
phalie. Die Microcephalen sind keine Affen- 
menschen. In:iugural-Dissertation. 36 Stn. gr. 8. 
Zürich, Druck von Zürcher de Furrer. 

Rovigue, A., du SarcOme de TUt^rus. Ctude clini- 
que. Dissertation inaogurale. 50 pp. in-8. 
Zürich, Imprimerie Zürcher & Furrer. 

Selvitl, P. D., zur patholog. Anatomie der Dementia 
paratitica. Inaugural-Dissertation. 66 Stn. gr. 8. 
Zürich, Druck von Grell Füssli ft Co. 

La Valle- Des Agents diplomatique«, disscrtation 
pr^sentee h la facult^ de droit de TUniversil^ de 
Geneve. 214 p. in-8. Geneve, II. Georg. 3. 50 

Programm der stfidtischen Schulen zu Aara-i. Schul- 
jahr 1875 76. Beigabe: Grob, C, Vortrag über 
unsere stödtische Schulen und ihre ^kunft. 
27 Stn. 8. Anrou, J. J. Christen. 

— — der thurgauischen Kantonsschule f. d. Jahr 
1875/76. Beigabe: Jenni, A., Beiträge zum Ver- 
stfindniss der Schriften des Lucian. 17 Stn. 4. 
Frauenfeld, J. Hubers Buchdruckerei. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Schwelaem 



and 



Publicatlons 

de TEtraoger 

sur la Suisse 
«t 
über die Schweiz. \ i>ar des Suisses. 

Chronik, allgemeine, des Volksschulwesens. Hrsg. 
V. L. W. Seyf fahrt. 11. Jhrg. IV und 194 
Sin. 16. (lotha und Hamburg, Haendcke und 
Lehmkuhl. (lieber die Schweia S. 161—175.) 

— — allgemeine kirchliche, begründet von K. 
M a 1 1 li e s , i'ortges. von Aug. Werner. 22. Jhrg. 
XII nnd 208 Stn, 8. (lotha und Hamburg, 
Haendcke und Lehmkuhl. (üeber die Schweiz S. 
113-115. 159-163. 188-191.) 

Descriptiones terrae sanclae ex saeculo VHI, IX, 
XII et XV. S. Willibaldns. Gommemoratorium 



de casis Dei. Bornardus Monachus. Innominatus 
VII. Johannes Wirziburgersis. Innominatus VIII. 
La Citez de Iherusalem. Johannes Poloner. Nach 
Hand- und Druckschriften, hrsg. von T i 1 11 s 
T o b 1 e r. Nebst ^iner lithogr. Karte (in qu. 4.) 
gr. 8. 539 S.) Leipzig, Hinrichs Verlag. 21. 35 

Friedrichs, L., Post- und Eisenbabnkarte von 
Deutschland, den Niederlanden, Belgien und der 
Schweiz. Ausg. 1876. Kupferst. und kolor. 
Imp.-Fol. Gotha, Perthes. 2. 20 

Huguenln und Hitzig. Krankheiten de« Nervensy- 
stems, gr. 8. Leipzig, Vogel. 20. — 

Lavater, J. K., Worte des Hertens. 3. Aufl. 16. 
Halle, Gesenius. eleg. geb. 1. 75 

Ritter, E., les noms de famille. Elude philolog. 
8. Paris, A. Fra..k. 1875. 3. 50 

Schauenburg, C. H., Hygienische Studien über die 
Sonntagsruhe. Von der Schweiz. Gesellschaft f. 
Sonntagsheiligung mit einem Preise ausgezeichnet. 
62 5. irr. 8. Berlin, Th. Grieben. 1. 60 

Schwelzerland, das. Eine Sommerfahrt durch Ge- 
hirg und Thal. In Schilderungen von W. Kaden. 
Mit Bildern. 3. Lfg. gr. Fol. Stuttgart, Engel- 
horn. 2. — 

Tissot, Les Prussicns en Allemagne. Paris, libr. 
Dentu. 

Tobler, Titus, bibliographia geographica Palaestinae 
ab a. CCCXXXIII usque ad a. H. (Aus «Petz- 
holdls's neuem Anzeiger f. Bibliogr.^') gr. 8. 
27 S. Dresden, Schünfeld. 1. 85 



Büttheilungeii 

Berichte, Statuten etc. 

verschiedener 

Gesellschaften. 



Comptes Rendu 

Publlcations, Statuts 

de 

Societös Diverses. 



Aargauische Bank. 21. Jahresbericht f. 1875. 
28 S. 4. Aarau, Druck von SauerlÜnder. 

Aargauische Kreditansalt. 3. Bechenschaftsbericht. 

1§75. 13 S. 4. Aarau, Druck von Christen. 
Antrag der Direktion der Gotthardlrahn an den Ver- 
wallungsralh zu einem Schreiben an den hohen 
Schweiz, ßundesrath betr. die Finanzlage der 
Gotthardhahngesellschaft. 36 Stn. 8. Zürich, 
Druck von D. Burkli. 

Association Financiöre de Genöve. AssembIde 

generali des actionaires du 19 fövr. 1876. 
Exercice 1875. Bapport du Conseil d'admini- 
stration. Bapport de IM. M. les Commissaires- 
v^rificateurs. Proces-verbal de PassenibMe g^- 
n^rale. 15 p. 4. Geneve, impr. Pfeffer et Pnky. 

— — Lyonnaise des amis des sciences naturelles. 
Compte rendu de Tannee 1874. gr. 8. Basel, 
Georg. 2. 50 

— — Commerciale et industrielle Genevoise. 11. 
Bapport. 36 p. 8. Geneve, impr. B. Soullier. 

Bank In Glarus. 23. Jahresbericht, vom Jahre 1875. 

13 S. 4. Glarus, Druck von F. Schmid. 
Bank fOr Appenzell Ausserrhoden. 9. Bericht, 

umfassend das Geschäftsjahr 1875. 16 S. 4. 
Bank in Luzern. 19. Jahresbericht von 1875. 14 

S. 4. Luzern, Druck von Gebr. Bfiber. 
Bank in Zofingen. 12. GeschäiXsbericht pro 1875. 

16 S. 4. Zofingen, Druck von Bingier. 

— eidgenössische in Bern. Jahresbericht des Ver- 
waltungsrathes. 12. GeschSftsjahr, 1875. 12 S. 
4. Bern, Druck von Bieder db Simmen. 

Bank in Schwyz. 2. Jahresbericht von 1875. 
12 S. 4. 

Bank In Winterthur. 13. Bericht, umfassend das 
Geschäftsjahr 1875/76. 16 S. 4. Winterthur, 
Druck von J. Westfehling. 

Bank in St Gallen. 38. Jahresbericht. Geschäfts- 
jahr 1874/75. 87 S. 4. St. Gallen, Druck von 
ZoUikofer. 

Banque du Commerce de Geneve. XXXL Bapport. 
28 p. 4. 

Populaire de la Gruy^re ä Bulle. 1875. 

Bapport de la Commission d'administration. Bap- 
port des Vdrificateurs. Böglement pour Tann^e 
1876. 16 p. 4. Fribourg, impr. B. Galley. 

Cantonale Neuchftteloise. 21. Bapport. 28 p. 4. 

-' — de Montreux. VIII. Bapport sur Texercice 
annuel de 1875. 17 p. 4. 

Berner Handelsbank. 12. Geschäftsbericht vom 1. 
Jan. bis 31. Dez. 1875. 17 S. 4. Bern, Drack 
von Stämpfli. 



Bern-Luzern-Babn. 3. Uearliftrtibc rieht. (leschins- 
jahr 1875. 41 S. 4. Hern, Druck von Riader 

Caisse d'Epargne äu canton de Genfeve. '5t). Ilnp- 
|)orL. 2:1 [I. 8. i;ciii'Vi>, iiiipr. A. VöriSsolT. 

Credit Foncier Neuchäleloise. 12. Bnupori. 1875- 
16 \y. 4. NeucWii.'!, iiii|ir. J. AlUngpr, 

Deutsch-Schweizerische KredUbank in St. Gallen. 
i;ps.)liHri»lierirlil de» ViTwnllungsralhBa T. dm hiU 
1875. 15 Sin. 4. Si. Unll.'n, [Iruch \on H. KtiliP. 

Hypothekenbank, vunuals llppolhukar- iind Erapai- 
i\aiUiie in Wmterlhur. 10. Beridil f. das Jahr 
1875. 22 St. 4. Winierihiir, Druck v. Bleulcr- 
llnuabeer dt Co. 

Jahresrechnung, eräiaitei von den Vcrwaliungen 
der I.Hnde«kBaie, des Suliregnla, der Auckuninl- 
kuMB, der Slragsenkns.'ie nnd der Kanloimchul- 
kasie des Kantons Ap|ienj,dl A. Rh., umFnsserd 
d. Zeiirauni vom 1. Jan. b» 31. Dezl<. 1875. 
39 S. 8. 

KauTmänniiche Gesellschaft. Berkhi und Anirng 
des erweilcricn Vnrilundei der KanfniHnniaclKn 
Gi'selUchBll Zürich un äW (ieneral versa nimlnng 
der»filben betr. die Eiwcrlmng oinci Plaüca irnn 
Bau einer Bnrae. 12 S. 8. ZQrich, Druck vun 
Orcll Flf^äli 4Uie. 

Leihkasse Wadensweil. Bi^riihi ilt-s Verwaliungi- 
Diilicä über dns um 31. Hi'ib. 1S75 »hgcachtusseie 
12. i;L'fthafi»jahr. 20 S. 4. WHdensweil, Druck 

— in Langenihal. 8. Jnbn'slem-hl, von 1875- 
15 .S. 4. I.Hneeiilbal, DrnVk vun P. Heriig. 

— Glarus. l;i. I ;t«rhifl»l>eridil vom 1. Jan. bis 
31. lief.. 187:.. 18 9. 4. fitarin, Druck vän 
K. Si^hmid. 

Museumsgesellsclia« in St. GMllcn. 20. Jahresbe- 

rirlii. 1875. 24 S. 8. St. Üallen, Druck von 

H. KUlin. 
Raoport du Cunseil d'ndininialralion de rOnlniiim 

vHudoi., aurj'exercir^ de 1875. 13 p. 8. Vver- 

don, impr. Fivni. 
Sociätä Fenciäre des Boulevards. i^i|>pi>Tt. Eier- 

cice de 1875. 17. |i. 4. l.uu.in.ne, inipr, L. 
Viiic'eiii. 
Solothurafsche Volksbank. 3. Berictii iiLer da* 
HeBcbatiBJahr 1875. 7. S. 4. Soluihurn, Druck 
von B. SchwendiniHnn. 

Spar- und Leihkass« in Bern. 19. (icichünabe- 
richl über das Bcvhnnngtjnhr 1875. 22 S. 4. 
Born, Druck von R[eder i Simmen. 

Spezhübericht der Direclion der Bern-Lutern-Bnhn 
an den VerwalUiii([«rBili in Hnndcii der (l^nenl- 
versainmlnng der Aciionfire, betr. die von iler 
Hegiemng der ßaling*selloch«fl gelcUteien Vur- 
icliaue. 16 S. 4. Btrn, Druck von Rieder « 

Statuten der ErapnmiRakaase (lelterkinden. 13 S. 

8. (iolterkindeD, Drui-k vun J. AU. 
der llypolKekBrbniik in Wiutenliur. 23 S. 

8. Winlerlbur, Druik vun J. Weilfebllng. 
ThierschulZ-VereM, Asrgauis.her. r.. Bericht vom 

30. Jiini. 1875 bi« 30. Juni 76. Aarnu, J. J. 

Chriaren. 
Vereinigte Dam pfschifffahrts- Gesellschaft dea Vicr- 

waldsmilrraeta. 6. jHhreBhericIit, umfajaend liaa 
HeLtifli-jabr 1875. 24 S, 4. Liiiern, Druck 
vun Gebr. HUber. 



Amtliche PubUcations 

Publikationen. Ofticieiies. 

Eidgenossenschaft. 

B am m lang von Juhroaber lebten achviii. 
KonaulotB. 8. S3-7<, 

BlKlUtik, achwciicrii^iche. XXV. Oebnrtpn, 
Sterbi'RillB und TrnBUngirn in der Scbwoii im Jahre 
1S7S. — NaiBianeea, D*ue8 et Müringea aurveau» 
en äDlaae pendanl l'nnn^e IHT3. llerag. Tom Rtaliat. 
BareRU dM eldg. llepartemBnW de» hinam. — Pu- 
lilii pnr le Bureau de l^tatisliquo du Diputemant 
Hdiral de l'InWrieur. 101 H. 4. Zflrioh, Verlag 
von Urcll FOaali A Ca. 

XXVI. Vom Jnhr 1874. 101 9. 4. ZQrloh, 

Verliig von Orcll Füüali A Co. 

feberalohtatabelle der Ein-, Au«- und 
Darchfulir der scliweiz. Etd^enoBBODKuhart im Jihr 
INT.-,. Hit Angabe der Urcuietreckeii, aber welche 
r Vorkehr ataltgefunJen hat 53 9. Fol. 



Voranschlag dar «ahr^.licinlioben Ein- 
naliiuen uud Ausgaben der Oenieindo Wohlen pro 
187fl. 12 8. 8. Wohlen, Drnek voll Kpller. 

Appen»ll A. Rh. 

Badget dea Kantona Appenzell A. R. fOr daa 
Jahr 1876. Amlsbl. 187S. l. 8. 112-12S. 

aemeinderechnung von Teufen. Tom 
1. Jan. bis 31. Deib. 1875. 53 S. 8. Teufen, Druck 
von J. Bucgeimeiater. 

Verfaaaung ffir den Kanton Appenzell A. 
R. Entwarf dea SeviBlonarathea lur Vorlage an 
die ebra. Landagemetode vom 90. April 1876. Amta- 
blMtl 187S. 11. 3. 79-117. 

BasBl-Landschad. 

AmtaberiGht de« Re)rierungeralheB und 
Obei^oriohta dsa Kanton» UaBol-l.andsehafl von den 
Jahren 1873 und 1874. 291 8. 8. I-iealal. Ilrnck 
TD» A. nrodbeck. 



Bern. 



. do ' 



Bapport de ta ( 

vhargie par la direclion 

; do Bcrne de vlaiter lea uKimuio. ..u v-i..... 

I ftoit bI commencement de aepterober 1875. 89 p. 

8. Benle, Impr. Slämpfli. 



eiicDtioD 



Arretfi du 26 Janvier 1676, relalif i' l'engre- 

gar le mariage civil et la proeidnre en 

cette matiilre- du 37. Novb. 1875. 50 p. 8. Fri- 
bonrg, L. Fragni^re. 

R e s c h 1 n a B vom 27. Hin 1876. betreffend 
den Bezug der VoriDÖgonBBteaer. gr. Fol. ~ 

vom 7. April 1876, beireffend daa Ei 

sammeln der HaikäTer. gr. Fol. 

vom 7. April, betreffend die Anfatellung 

nnd Reviiion der ReglBter für die Steuer auf Liegen- 
■ohaften, Kapitalien, GehSIter and Penfllonen. gr. Fol, 

Bulletin officiel des Bfiances du Grand 
Conaeil du canton de Fribonrg 1876. Tome XXVIII 
p. 1-18. gr. 4. Fribonrg, impr. Fragnii^re. 

O e e e 1 1 über die Cirilehe und daa darauf I 
zagliche Verfahren. Vom 27. Novb. 187&. &0 B. 
Fraibnrg, Druck ton Fiagni^re. 

Loi du 27 Aout 187&, concei 
des jugementB et d^ciaiana dea jag 
tit administratirea, portant condamnation A dea 
amendea et am frais de juatice paur crlmes, dMita, 
CDUtraventlona, et en matiJrea disoiplinairea: Arr6t^ 
d'ei6entian du oonaell d'otat. Cireulairea. 31 p. 8. 

Jahres-Reahnang der Oemeinde Qlams, 
umfaaaend den Zeitraum vom 1. Jan. bia 31. Desb. 
1876. t. Torwal tnngireohnnng von Fr. Vogel, Yer- 
«aller. bl Stn. 4. Olarne, Druck von F. 6chmid. 

Uemorial f. d. ordentl. Landagemeinde des 
Jahrea 1876. Vom dreifachen I.andrathe erriehtet. 
Anhang: l-andeprecbnung dea Kl, Olarua vom Jahr 
187& nnd Voranscblag pro 76. SO und 14 Stn. 4. 
Olarua, Fr. Scbmid'sche Buchdrockerei. 

Luserii. 

Amtliche Uebe reicht der Verhandlungen 
dea Qroisen BatheB sowie des Reglern ngarathea 
dee Kantona Luzern Im Jahre 187&. B. 241 273. 
Amtsbl. 1876 Nr. 13. 

MMitAretat, eidgenössischer, auf 15. Jan. 
187fi. 137 8. 8. Bern, Druck von A. Fisoher. Bnn- 
deibl. IB70 Nr. 12. 

Dehorsleht der Rechnongen der Irrenan- 
stalt in St. Urhan und des OrQndungafondes einer 
kantonalnn Irrenanatalt im Jahre 1B74. 6 8. gr. 
Fol. Amtsbl. 1878 Nr. 15. 

Voranec hiag der Einnahmen und Ausgaben 
der kantonalen IrrenansMIt In 9t. l'rban rCr 1878. 
3 9. gr. Fol. AmlabL 1878 Mr. 15. 

Obwalden. 

Bericht Ober die Primarschulen von Obwal- 
den. Bcbutjnhr 1874-1815. 24 8. 8. Samen, 
Druck von MBUer. 

Qeesta batreffend Ehescheidung. Amtsblatt 
1S7S Mr. 15. 

St. Galten. 

OesetE Ober Festsetzung der Primarlchrer- 
gabalte und Botschaft des Regierungsrathes darOber 
an den Or. Halb. Voir ' '— ■"' ■°'° '—■-■-" 
1878 B. 2tf — 258. 



April 18T8 



Qeaetz es -Vorsehlag betr. Volkaabatim- 
mang Ober Oeaetia nnd Beachlfisse des Oroiaen 
Rathes und Botschaft dos Regierungsrathes darAIwr. 
(Vom 9. H&rs 1876). Amtsbl. LI. Bd. S. J65-1S3. 

Anouaire offieiel du Canton de Vaad 
pour l'annje bissextile 1876. 309 pp. 8. Lau. 

le, impr. Pache. 

Becuell daa loie, diorets, arr^lis et autiet 

a du gouvernement da CanlOD de Vand. Tome 
LXXII 1875. I. partic. — Aote« cantonaui. BOS tl 
83 pp. 8. r.auaanne, Impr. de L. Vincent 

iCev idi rte Artikel der Terfaasung dea Ksn- 

Zug vom 14.— 23. Dezember 187S. Antrag des 
KantonsraChea vom 12. Juli 1B75. 8 Stn. gr. 4. 
Bericht dea Begierungsrathea des Kla. Zug 
den h. Kantonarath betr. das Budget für du 
Jahr 1876. 20 Stn. 8. 

Bericht zur P arlial -Revision der Kantonaver. 
faasnng reap. zn den diasniligen Anträgen dea Kaa- 
tonsrathea vom 12. Juli 1875. 8 S. 8 

aber das IljpothekHrvresen dea Rsnloai 

Zng. 13 S. 8. 

Beschlusa des Knnlonsrathes belrefltTiil 
Behandlung von Ehestreillgkeicssachen. (Vod i9. 
Nov. 1875.) 

— — dos Kantonsratbes betreffend den Aintn- 
gehalt der Stinder&the. (Vom £9. April i»n,} 

ZOrich. 
Voranschlag der Einnalimen und Auagatitn 
des Kantons Zürich aof das Jahr 1876. 70 Stn. B. 
Zarich, aenoaaenscbaftsdruckerai. 



Anzeigen. — Annoices. 



lii'iiii;oiiik> lütte ;in ttio Herren 
Verleger. 

Wir liilli-ii liiillich. bei Uelienift 
Oll )li-('fMstun.s-E.\i-iii|ilHrcii ilie Lai 
ircisi; HnKiigcbi'ii. 

Redaction der Bibliograph 



i)h 17 A 



der Schtreis 



irrcK i . 



1876. Amtsblatt 



Nsue Exemplare zu ermAssigten Preis: 

Cervantes, Li-bi-u und Thuli'n des Edlen Doa 
(.l.ii.ulc M.n I« «aiirb». übers. >. 
T.r.'k. Mii 37G Iliustraiionen vun Ooii. 
•2 lldp. Bf-rl, 18fi8-f.8. hr. gr. 4. (I-V 53. , 
l'rfl>'lilHU.'<e;iht> >ifu. 35.- 

Baumeister, l'ulKirbihlerv. liriurbenland (3. iß) 

Braun, d. Buinc uml Miid^en Roms (12- -) 
4. - 
Beranger, .Icmi.T.-. ,\,y,»mt» 185« 1. 25 

Brielwechsel iwis.'bi'n Rrhillrr 4 libibr 171*4- 
)[M)5. -J Bdr. (8. - ■) 5. - 

Cullur-Ingenieur. \i. n.-ljabrs.'biin P, Verl.reilg. 

iHr,a-7:t vm. tih 12. ~ 

Globus. /..■ii'<linlifurl.:i..'kT- und Vrtlkrrkili 
h.i. I.;. i;i, IMßi) -71 (i> 12 Pr.) *5, - 

Gotlschali. 'kniisclif rJutinnallileraiiir ilo« 19. 
-I.ilirli.i' \. 186ü-6l.3B.lt. (18. -) 7.60 

Hamm. liruinlzilRe der Liiiidwirlhachari. 2 Bde, 
1854 (:I2. -) 10. - 

- 1a,idw. Ileriitbe nnd Mmcbincn Knj 

;l Bde. (20. -) IC- - 

Journal iltu»ire i\es r»riiille*- I. M H "•»*• 

181.;:! 0, 114 (;. vi) « 2- W 

SeliiWiild. .Ir„i-,b.. Iiu-ht,f ..i,d llpiik^r, 

, ..,„.,.,( 1- M 



Lamarlltie, 
Rousseau, 



,U. (22. 4)l| 10. - 

S4-hneiT. Antiqvatial 



Verlag d 



9 Schweiz. Anäquarlata. 
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Recenelonen^ — CrltiqueB. 

iMfitfl Baur, n. Pfarrer, LtMert Sehriß: Ton 

i€T Frtiktü tiaei ChrUlennuiuehen (d« Uber- 

taU chrutiayiä) nach EnUlthung, liUuUt und 

BtäaiUtmg dargttleUi un4 »ntwiekeU. Ein 

B*ilTag nim fn-Mändni« LvUien und äa 

htUurUchtn ProtitiatiUtmut, Zürich, SeiuM- 

tof IS76. gr- S, YIll und li6 S. Fr. S. 20. 

Eise torfttitig nnd kniidif; lUfgeMbeilete Ab- 

kadhmg, welche EoUtehDiig, Inhalt und Bedenluflg 

tn feDinnleD gnindlegendea Schrift Lulher* lehr 

|M darlegt, in iielcr Vergkichung der latejniKben 

md der denticben Beeibeitung, von welcfaea jene 

■nrfabrlicher und in der Depinsfuaang vielfach 

itreoger iil. WoDB Freilich (S. 11 f.) in dar Uober- 

ttadaag der ScbriR in fapst Leo X. eine pdemiiche 



Ü^nige Aninuiung, weiche den oraprOng liehen 
tefdU dieier Uebenenduog vielnehr in eiDen 
SRebcn auch Frieden findet, doch wohl Hecht 
haben. Hiltili hatte nffenbar in Licbtenherg Lnlber 
aach einmal fOr Letaierea gealimmt. Es beiland 
imiU noch nicht ein ach er f aus^prig'er tiegen- 
Nli kirchlich fliirler Lehra;iteme ; wai hingefen 
■•litlelbar ferlelaen maaate, waren Angrifte nur 
FEiKwen ond laatitutionen. So konnte Luther unter 
lihiti'i EinBuaa hoBen, mit aeiner reügiOa aut- 
totendon, aller penAnlicber Polemik haaren, und 
■ der üebe eine Vermitllmig de« Principa der 
mogeliaciien Freiheit und der fohonamen An* 
■chmae* »h die Ordnungen der Kirche auheigeDden 
Scktift in der Thal den Wef dea Friedeiu la 
kctrelen, d«o Stanaila ni>d vor ihm die Hyatiher 
waadetlen. Du B^eilachreiben frNÜch ial beraila 
(rieder in eiDem, wenn »ach nicht gegen den 
Faprt, ao doc^ gegen deafen Cnrie aehr acbtrfen 
Ta« geachrieben. launerhin aber apricbt auch ea 
■ech dea Wunach ana, daaa der Pspat den Sireil 
■blelle akd beideraeiii Frieden gebiele. In der 
Dirtegnag der Lebre dea Bechea legt der Ver- 
haergrosMa Gewicht dareut, daaadie VeraOhounga- 
tcbie deaadben nicht aowobl aar den Gedanken 
neer nelheTtreienden tiennglhunng, all vielmehr 
■uf denjenigen einer Lebeiugemeinachafl mit Chri- 
«■> lieh grOndet. Die Thatuche iat vAUig klar, 
nid die negaliren nnd poailiveD Beiiehungeu au 
der i^ern Entwicklnng der Theologie, welche der 
Verfaaier darauf ableilel, hedeiilaim. Ea fragt aich 
aber doch, eh dieae Lehrdaratellung Lnlhen in der 
TarKegenden Sehrin nicht wesentlich durch die 
eAiiche Abzwefhung der letztem bedingt war, 
aed ob nicht aorui nuch Lothar wie die geiammte 
übrige Befonnstion in der Genagthnanga- nnd 
Rechtfertigongalehre die B&rgiohart einer von 
TonebereiB vorhandenen, von der ethischen Qnali- 
Ut def Henachen vOllig unsbhingigen Gnade, und 
darin den featen Bvden dea cbriatlicbeB Heilabe- 
a bnd. Trat ja doch jene Lehre ackon 
" ' ' n SuhririeB ilm entgegen, wenn 



sie nuch in diesen wie bei ihm aeliiil nicht überall 
im Vordergrund itehl. In einem gewiaaen Gegen- 
aatt lur Anffawung unseres Verbseers, aber nichl 
ohne Gmnd, hat Lang in aeineni ,Hartin Luther" 
(S. 236 IT.), wo er den ipStern Lnlher und Zwingli 
einander gegeuQ berste lli, hervorgeboben, duf bei 
Lnlber das vorwiegende Interesse darauf gehe, der 
Vergebung der Sündenschuld und der Seligheit ge- 
wiiB cn werden, bei Zwingli darauf, ein neuer 
Henacb nach dem Willen Gultea lu werden, Ge- 
rade auf die Schrift von der Freiheit eines Christen- 
menachen passl freilich diese Unterscbeidung nicht, 
sofern in «fieser das Ethische nis nnnittelbare Fracht 
der religiOaen Erneuerung in innerlichster nnd in- 
gleich nachdrücklichster Weise In den Vordergrand 
gestellt iat. Ei hat aber auch Lang, dessen Dar- 
atellnng Luthers unaer Verfairer vom - Standpunkt 
dieser Schrift aoa hinflg nicht ohne Billtrkeit 
entgegentritt, dieaen Gehalt deraelben in tieÜM' and 
warmer Weise beTTorgehoben, indesn er von ibr 
sagt, daaa in Ihr ana der persöidieiien Lebenaer- 
fabrang Lulhers die verscbUteten Quellen Bchter 
Frömmigkeit und Sittlichkeit wied«' entdeckt und 
AUeo eröffnet seien, dass ihr Kern eine Beligion 
ohne Lohnsocht sei, die im Glauben volles Genfige 
bat, nnd was sie hinforl Ihnt, nicht thut, am einen 
Himuul tu verdieiren, sondern weil sie den Himmel 
in sich hat, der sieb aufscbliesat und seinen Segen 
Ober die Well eigiessl (S. 91). Ueberhaupl ist 
der Gegensat* iwiacben Lang nnd unserm Ver- 
taaser nicht lo scharf, als es nach der DantelluDg 
des Letitim oft scheinen könnte. Wenn ea 
nsnigbcher Berichtigung im Ebielneu dnrcb nnsem 
Verfasser unbeschadet. Längs bedenlendes VerdicDSt 
iat und bleibt, gegenüber der in kirchlichen Kreisen 
meial herrschenden einseiligen unbedingten Be- 
wunderung Lnlher« auch auf die Schranken in 
dessen Wesen hingewiesen en haben, welche bei 
ihm selbst gerade die Kehrseite seiner Grtiase sind, 
welche aber vcrmflge dea aeiner Kirche so atark 

Bufgedriickien Geprfigt " " 

dieses sich so viellach 
auch unser Verfasser nicht 
nnd Verfechter Luthers. E 
GotlesbegrilT Lulhers noch weseollich auf dem Sland- 
ponkt des allen Tefianientes hahel (S. 123), dass 
er durchweg auf dem Boden einer nur subjecliven 
Heilsverfshrung steht und die Organisation dea kirch- 
lichen Lebens nur noihdürRige Bebnndlung 6ndet 
(S. 127. 129), dass er «elbsl schon nnd noch mehr 
seine Hachfolger der Gefahr nicht entgeht, sein 
Glauben sprinclp mit seiner dogmatischen Lehre Ober 
den Glauben zu verwechseln (S, 130), dass er in 
seiner Abeodmablslehre in ungere^tferligler Weise 
die materiellen Snbaianxen von Brod und Wein 
gleicbermaasen lu vermittelten TrNgem des laben- 
digen Cbristua inacbt, wie das geiatige Wort, nnd 
dabei sich gerade deashalb auf (eine Anschauung 
versteift, weil er in Betreff der Gründe unsicher 
iat (S. 126 f.). Wenn Lang in Lnlher ein Nsch- 
wirlien des mitlelalterlicb katholischen Geistes 
Badet, ao ist diea Jedenfalls gerade an diescMPnakt 
durohau« berechtigt. Hit Gntacbiedenbeit nimmt 



unser VerhMer Luthers Verhslicn hei Kari^ladts 
Kultnsre formen in Wittcoiberg und beim Banern- 
krieg gegen Lang in Schoti. Die in jenem Ver- 
bsllen liegende Konsequent bal er ■llerdiogs auf- 
gezeigt. Aber nach unserm Urtheil hal Lang den- 
noch Recht, wenn er tiei den abstrakten Schei- 
don^en von Innerm nnd Aeosterem, von Wort und 
Thal, von GoUearcich und Welt, lon Unterihanen 
und Obrigkeit, wie sie Luthers Standpunkt lu 
Grande liegen, aich nicht beruhigl, sondern den 
republikanisch Ihalkrlfligen Geial Zminglis höher 
stellt, welcher das mensebliche Leben nach all seine» 
Seilen und die menschliche G>tsellschall UHch all 
ihren Gliedern als einen einheitlichen Organismus 
auflasat, der unter Hitbetheiligung and Hitverant- 
wonlicbkeil aller Tbeile nach dem Willen Gottes 
au geatalien sei. 

Wir sahen uns vmanlasil, eiuige Fragen und 
Bedenken hervoriobeben, zum Tbeil in Beaug auf 
die Polemik des Baches gegen Lang. Aach wir 
glanben Sbrigens mit Herrn Prof. AI. Schweiier, 
welcher dem Buche einige frenndUche oiDfUhrende 
Worte Torausgeschit^t hat, dass der selige Lang 
■ich UDgeachlBt dieser Polemik freuui wOrde Ober 
die eindringende ErTorschung nnd nachdrQcklicbe 
Hervorhebung und vielleicbl des gediegensten Re- 
formalionsprogramms, welches jemals aufgetaucht 
— und doch nur au sehr Übersehen gehlieben ist; 
und wir beklagen mit dem Verfasser, das* Lang 
nicht mehr nnier una weilt, oro in freandicbaftlich 
sachlicher Weise aich mit demselben über die Unter- 
schiede der Auihsanng lu verständigen. H. K. 



Fr. «eiir, die Giavbviürdigkeü der hHUgen 
Sc^iß. rorlrag, Botel, Sahnmaieri Verlag. 
C Delloff. 1876. 34 S. gr. 8. 

Der Verfasser lagt Ober die geschichtliche Be- 
deutong ^er heiligen Schrift, und ebenso Aber die 
innerlich an den Hercen sich erweisende Wahrheit 
von derem centralem Oehalt mancbea Goto und von 
jedem chriillicben Standpunkt aus aniuerkennende. 
Schwacher ist, was er über die Schrift an ntih nach 
ihren verschiedenen Tb eilen sagt. Seine ganie 
DarchtOhrang will flbiigens dem Zwecke dienen, 
die Schrift aber die Stelinng eines menschlich-ge- 
•Jchicbtiichen Zeugnisses von der allmflhilgen Er- 
fassung der ewigen Heilswahrheit hinaus in den 
Bereich einer wund erb* r-aupranalu rollen OITenbaning 
emponubeben. Er hHlt jedoch seihst — ein Zeug- 
nias seiner Redlichkeit — diesen unhaltbaren Stand- 
punkt nicht im Sinne der alten Orthodoxie conse- 
quent fest, sondern macbt in Beaug anf Ntcrarjecb- 
kritische nnd geschichtliche Kragen, wie auf den 
religiösen Gohalt einielner Theile der Schrift, 
msnigfache AbiDge und Koncessianen. Eben da- 
mit erhellt aber auch, daaa ihm die Schrift nichl 
mehr als solche die unmitlelbare absolute AutorilSI 
iat, wie er dies im Eingang mit etwas ea viel Em- 
phase postutirt. Warum aoll denn auch nicht stall 
dea Bncbsiahens der Schrifl die Heilswahrbeil, wie 
sie nnier dem Einflusa der Schrift und des christ> 



lieben GemeiDschchBftilebena (ich dM» Herten lu 
erleben gibt, dieiem den genügenden Hill in geben 
veraritgen? H. K. 

ZieOtf Sedt» von D. L. Moody au* Chicago, 
Nach der ouloHnrlen eitfrl. Äwgabe. Vertag 
von C. F. SpiltltT in Ba*el. 291 Stn. 16. 
br. I. SO. 
Hit Freuden bogrflraen wir die Ueberteiiang 
•Iner Antahl von Vorirtgea dei in England nnd 
Amerika so hoch pefuierlen [tedneri und halten in 
der Thal das BD.'lilein fUr eiuB kritlige BeitHtigung 
des Buhniea «einea Verriawn. Die vorliegenden 
RerJen laoaen zwar bald in ihrer Form den Laien 
erkennen, aber ilurchaua nichl in ihrem Nachtheil; 
denn gerado die ungekUnsItIte Eiofacbbeil, die 
Ireie BcwRgun|i, die sich un keine hoPuleliMhea 
Feuela 8ng«llich gebundup fGhll, verleibt denielbea 
eine unvergleichliclie Prrsch« und Leh endigkeil, 
wie nie nur in wenigen PredigtMmmlungan ui 
iretTun isl. Mehl dogiDBliachB Kontroverien ana- 
zurechten, inl das Ziel diesea Htinnei, aondern auf 
die Schrifl ala unstirechtbaren Grund lich ataiiend, 
iil er brmUhl, die grnsaen Wahrheiten denelben 
«einen Zubörern inBglitbal nahe eb bringen. Nach 
den Bedürtniwon det Augenlili' ke* vrein er mil 
wahrer Heiaterachan nnd ohne den Eindrnrk det 
Geauchlen zu erwecken, die Lehre und Geachichten 
der Bibel Tür nlle niAglichcn VerhHItniaae aniu- 
wenden und verflehl ea, ihre AnKhaliung«- und 
Anadrurk* weise auf die gewiunendtle Art iu unsere 
modernen Anachuu untren lu flber«elien. Hoody 
mil Spurgeon zuannimen, den er wGrdi^ an die 
Seite gealelU werden darf, lieferl den (chlagenditen 
Beweis, daas der Kirche nichl onr kein Nacblhell 
erwHcbien wUrdc, wenn aie Ja« loalitDl der Laien- 
predigt einführle, sondern niarchei helle Licht mehr 
IT) Nullen ee macht wurde, du jetil mil dem 
SchelfDl der Geringschfititmg liedecki, FmcbtJo* ver- 
glimml. C. W. 

t6 kldnere Flugichriflen vm 8~16 S. Basti, 
C. F. SpUtler. 
Alle in einraclier »her äuurfsl geichmack voller 
Auulalluni;. Es aind ScbriFlen religiöacii Inhal)*, 
IhetI« hiaiDriarh, IticiLs rlidakliacb. AHe geachriebeo 
in einem sehr einlnchen und wirkBob volkMbQm- 
licben Tone. Namen der Verhaaer wie Spnrgeon, 
Hoody, Eniilie, Gosie, VerfaMicr dea „FlavbiUlch' 
leioa" u. >i. m. sind die beale EmpFeUung mr dio- 
*eU>en. Der Preis der eioielnen Nummer belrfgt 
6 — 10 Tl. nnd aielli sich in Partien noch billiger. 

TA. JHnnutf: Um tcoi m äeh handelt. Batil, 
C. F. SpillUr. 32 S. S. 15 Ct. 
Ein in aniiehender Weise durchgeldbrlei Zwie- 
geaprtich, deaaen Abaicht iat, Licht xa gelten aber 
dat vielii Hin- und Herrcdcn betreffend die nenaten 
religiOfcn Bewegungen in England, Frankreich, 
Deulachland und der Schwell. Der Verfaitcr isl 
bei diesen Bewegungen persönlich stark helheiligt 
und vrrsncbl ci in diesem Srhriltohen, allen gegen 
dieaelben in Flu^chrihen, ZrltnngMrtikeln etc. er- 
hobenen Einwürlen und Beacbuldigungen eine 
kriltlge BekSnipfung und giOndliche Widerlegung 
en tgege n z itaelx eu . 

BrvchUückt von drr Jubüäumi-FeUr de$ Evan- 
gttUchen Jäiiglings-Vereitu in Baset. Zn- 
lammengHleltl ron J. l. J, Batet, C. F. 
SpaOer. 76 S. «. br. 3V O. 
Sonntag und Montag den 27. ood 28- Juni 1875 
feieile der JUnglings-Vcrein in Basel das JubiMum 
«eines 50jährigen Bellebens. Obiges Bachlein soll 
nun für die Uesucher des Festes ein Andenken, 
tOr die fern gebliebenen .lliLglieder und Freunde 
einen Trcnndlichen Gruas bitten. Es entwirft ein 
mOglichsL getreues Bild des Verlaufes der Fesifeier 
und gibt einen Auszug aus Hei von Itr. Pir. Etiggen- 
bach geballenen Feslpiedigl, den Bericht de« Hrn. 
Jäger und Bruehsläcke aus den gehaltenen An- 
sprechen. 

Sampfgeiprärh der Kirche mü dem CtvilHanäe. 
Aufgerichtet von einem Loten. Zurieft, Druck 
von Vavid Bürkti. Ia76. In Somtniition 
ä UO Rp. bei Sal, Bohr In Zirieb. 
In Kniilelver>cn rlruiten licb Kirche und Civil- 

stand, bald iu lnunlgem, bald in ernatem Worl- 



wechwt, aber die doTch die revidlrte BunJesrer- 
tasaung ins Leben gefDlirie Neuerung m Besorgung 
der Civilstandsangeiegen heilen. Der Verfasser iat 
ofTenbar kein Dichter von gestern; er handhabt die 
Sprache mit grosser Gewandilieit und theili ge- 
scbiekt narii rechts und links scharfe Hiebe aus; 
doch apOn der anfmerkaiine Leser bald heraua, 
daas der „Laie" kein nihilistincher Leu isl und die 
faerkOmoilichen Brtache nicht in die itninpelkauHtier 
verweisen latk-bie. H. 

GtdäehlnitttcorU, geiproehen bei der Beerdigung 
Heinrich Lang't^ Pfarrer am St. Peter in 
Zürich. Zürich, Cätar Schmidt. 1876. 50 a. 
Den vielen Freunden und Verehrern dea ge- 
feierten Kamel redners und gewandtesten KImpfers 
der Beformiaten muss es sehr erwünschl sein, als 
Andenken an den Ueimgegangeneo um den billigen 
Preis von 50 Rpn. sich dieses Schriftehen an- 
sehaRen lu kOniiEn. Dasselbe enlhHll die An- 
aprache in der Kirche, von Diakon Uaggenmacher ; 
die Worte am Grabe (Heden von Dekan Schmid 
und Pfr. B<thrln|er, Nachruf des Prtlaten Lang in 
Hin)); Gedicht von A. Hysard ; Gedlchiniiapredigl 
von Dekan Htyer in Si. Gallen. H. 

Untere ilädlitehe Schule und ihre Zukunft. Vor- 
trag aui dem Cf/elui öffentiicher Vorträge der 
naturfortchtnden und hitloriichen Getelltehaß, 
von C. Grob, Rektor der ttädtitehen Uädchen- 
sehute. {Der Reinertrag iit für den lu gritn- 
denden Kindergarten benimmt.) Aarau, tS76. 
J. J. Chrüten. 
Ein Scbriftchen, das im Grunde nicht nur die 
ScbulverbHltniase und SchulbedQrtnisse der Stadt 
Aarau bespricht, sondern auch in das Sohulweseti 
der meisten grössern Genwinden tu Stadt und Laad 
mit ernsten Wortes hineiniUDdet. Der Verfasaer, 
ein lürcberiacber Sek und» rieh rer von gediegener 
Bildnng, seil einigen Jahren Kekior der Aaraucr 
Httdchen schule, niOchte das Schulwesen Aarau'a 
durch nachfolgende VorschliKe um einige Schrille 
weiter fördern. 1. Einrichtung und Untei- 
atOliung von Kindergürtun im FrOberachen Geiste. 
2. Aulhebang der Geschlecbtorireonung, bis Klick- 
sichlea aufs beruHiche Loben lelatere nothwendig 
machen. 3. Znnmiuen wirken von Schule und 
)l«u* lur Hebung der leibl. und geistigen Gesund- 
beii und Frische der Jugend durch weise Schouung, 
langsame Eaiwicklang der Kraft« und Förderung 
der Körperbildung, i. Bedeutende Beschrlnkung 
dea Unlerrichlstielea in den ersten SiJinljabren. 
5. Nehrjahriges Verbleiben der Schiller unter eioei* 
und demselben Lehrer. 6. Gleicbalellung dar 
Lehrerinnen mit den Lehrern, ti. Aufgaben der 
Zweitheilung in Gemeinde- uud Bcairksschulea und 
allmlliger llebergang vom Klassen- antn Fachayalem. 
8. Enichtang von gewerblichen und Uirgerl, Fort- 
bildungsschulen. — Alle Funkte werden einUUslioh 
und mit SachverstSndnin besprochen und es ist not 
EU wünschen, duss SchnlvorslRBde und Lehrer die- 
ses tiuaaerst gehellvolle Scfariitcben, daa eine Reihe 
von l'ebelstfiaden auf dem Scbnigebiete blosalegt, 
niuht ungelesen lassen. U. 

Lehrbuch der Logik für den Ünlerneht an 
hohem LehrantlaUen und tum Selbtltludium 
von Theobalä Ziegler. Schaffhauien, Vertag 
von C. Baader. IS76. Fr. I. 15. 
Der Verfasser, Lehrer am Wlaierlburer Gym- 
naamm, bietet uns hier ein fldssig ausgearbeiieiea, 
mil Obersicbtticber Kbirheil geordnetes Handbuch 
der Logik, welche Disciplin er gestaltet hat vom 
Standpunkte des philosophischen Kiiliaisaus ans, 
und iwar mil Beuulsung der Arbeiten von Ueber- 
weg, John Stuart Hill tind SigwarL Den traditio- 
nellen, m^r formellen Theil gib! er, wenn auch 
mit freier Kritik, nach Arisloleles, gebt aber Ober 
denselben Mnaiis durch Darstellung der für die 
neuere Wissenschaft so wichtigen Lehre Ton In- 
duktion, Analugie und Hypothese. Wer dies etwa 
60 Seiten hallende Büchlein mil Aufmerksamkett 
durchliest, wird, sofern er nimlich nichl gerade 
Neuling ist, deinselbeu das Lob nicht TorOBibalten 
können, dass es eben sowohl den Stoff vollatludig 
behandelt als auch DculUchkeil des Ansdruck« mit 
einem fllessenden Styl verciuigl. Wir dürfen es 
daher dreist als LeiÜadeu für den Unlerricbl an 
obero Qymnasieo empfelilen. Die eiafacben Kreis- 
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Bgnren, welctie auf dem TilelblaU rreilül mitbi 
grassartig als 14 llolischnitle angekandigt siad 
tragen in geeigneter Weise «ur VertnsckanlicbiiH 
der terschiedcnen Schlussformen bo'. Auch ■«■ 
SelbiUiudium durfte sieh das BScblein empfefaJM; 
nur wiren ihm lu diesem Zwecke etwas m^u 
Beispiele au wQnschen, namentlich ia dea Para> 
grapben über die Ableitung des Urtheila. Aber 
freilich, unsere Wlasenachaher «eben Hinefi nt 
grossen Angen an bei dem Wagniss, ihnen tm 
Handbuch der Logik inm Selbststudium su em- 
pfeblen. Wir wissen indeaa recht gut, warum wv 
daa Ibun, deaswrgeit nämlich, weil Nalurforschtr 
sowohl als Theologen, Stadatiber sowohl als kri< 
tische Hiatoriker dormaIeD gar ofl als grosse Sfinder 
vor dem tticbteralubl der Logik mm Varst^e« 
kommen. Auch was die Richtigkeit der ia diese« 
Bilchteio aofneslellleo Siliu anbelangt, lollea wir 
deoiiolben unsorn Beifall, einiig nusgeoomneo de« 
g S ausgesprochenen Sali, daas die Logik Ps)- 
chologio und Metaphysik sehen voraussetie. Vit). 
mehr, da der Verfasser aolbsl die Logik dafinirlsb 
„die wissenscbalUichB Aufatellong der Gesetae 
und Regeln des meiuchlicben Erkenoons", Paychoto- 
gie und Heuphysik aber sich nach diesen Gcmiim 
und Regeln richten müssen, so seisen sie gettde 
wngafc«brt die Logik voraus. Das iai der einbcke 
Grund, warum nian den Unterricht in der Phil»- 
sDphie mit der Logik beginnen soll. Dr. K. 

Sehueiitriithe ZeiUehrifl /Br e^mUnnUiigketL 
Organ der tehteeiteritehtn GemrtninUiliin 
Geiitltehaft. Redigtrt von Pfarrer firot H 
Bedingen, Pfr. Chriitinger in HiUtUngen «M 
Pfr. Ktmpin tn Enge XV. Jahrgang, I. Beft. 
Zürich, Druck und KommOtitonreerlng vt* 
J. Bertog. tST6. 
Aas der vorausgehenden Zuachrin der Bedat- 
toren an die Miiglieder der aobweia. gemein- 
nUliigen Gesell sc Infi, erfahreo wir, dass die ersler« 
sich in ihre Aufgabe rolgendermassen gelheilt hgb<a; 
Hr. Christinger ObernimTol speiiell das Schnlwesta, 
Ur. Kompin du Gewerbswesen (die soiialea FngsaJ 
und Ur. Grob vorherrschend daa Armenweaeo. Da- 
bei gedenken sie, von Zeil au Zeil über nlle diw 
innerlich verwandten Gebiita Hevflen über da^ 
was im In- und Ausland hierin geselietieB ist, lu 
veiöffentUchen ; selbsti eratindtich rechnen sia sack 
aof BeiliAge von Hltcliedern nnd Freanden dar 
Gesellschaft und versprechen, solche aaa jedMa 
Lager enigegenrnnebineii. Eben *o begreiSKck i« 
der Wnnsch, es möchten ihre Freunde ood Laiet 
aur Veibreitnng des Blattes nach Hriflen atii wirken 
uod biebei verweisen sie auf tienieindsbiblialbekes, 
Gemeinde- oder Lesevereine u. s. w. ,lni Volk 
binein, nnd aas dem Volk herans! das 
•oHla uosers BedUnkens eine Devise sein, so dar, 
wenns denn allenfalls doch ohne ParteiscUagvens 
nicht abgehen kann, der ehrliche Liberale, "^ 
der gniHrbige Demokrat freudig und aarersich- 
licb stelten und achwSren kann**. Die Namea der 
Redaktoren bieten uos eine sichere Gewfhr, im 
dieses in unserm Vaierlande viel varbreiieta md 
gern gelesene Blait auch unter veränderlev H«- 
dakiionspersenal billig denkende Leser völlig hs- 
friedigen werde. Schon das eben erachienene er*a 
Heft berechtigt in schöne» ErwartnagM IGr dia 
Znknnfl ; Hasselbo bring! ansser den T»rscbrilU|a- 
miasen Mittheilungen drei gediegene selbsMIadii;« 
Arbeiten: 1. Friedr. FrObel und sein Ernebaop- 
System, eine p>idagog ische Sludio von Jak. Ckii- 
stinger. 2. Ueber den Entwurf emes acbw«. 
Fabrikgeseiiea. 3. Die Urgauiiatioa der tSMÜicbw 
GesuB&eitapflege. So verspricht also dieses Bhn 
in der Thal, ein Sprecbsaal freier Meinung oiid 
Uebenengang a» sein nnd ta Neibeii und m ■" 
demselben in einer Zeil, wo die Gemein aütiigkail 
ein beinahe nnermeasUches Gebiet trtr ihre segens- 
reiche Wirksamkeit flndel, ein recht isblreiAsr 
Kreia von Lesern nnd Hiiarbeüern henlich u 
wflnacben und au gOnnen. •■■ 

fViUiam Baxler't StUftehuietter. Eine EriäUimi 
von der rerfatierin von ,JettiMat enltt Ge- 
bet' eU. Fl ei nach dem EnglUckm von M. 
K.-G, ÄutoriHrU Autgabi mU 3 BotueknBt*^ 
2. Au/L 270 S. 16. Botel, Verlag von C f- 
SpUUer. br. l. 50, eUg. geb. 2. 10. 
Unter den lahlreichen Eracheinungei der bM' 
tigen ernsten Uaterballangslitcratur seiebnei W» 
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dat vorliegende Buch durch hervorrogende Gaben 
301. Es sind Personen und Ereignisse, welche uns 
io dieser Geschichte vor Aagen Ireien, wie sie 
nicht alle Tage vorkommen können» Der rasch 
fortschreitende Gang der ErxShInng macht die Ge- 
jchichie za einer hOchst spatinenden ond doch ist die 
^anxe Darstellung in so einfachem, schlichtem und 
satfiritchem Style gegeben, dass sie (dr Kinder nnd 
Erwachsene gleiche Anziehungskraft' besitzt. Nicht 
ein Roman ist*s, sondern die wirklich erlebten und 
▼on ihr selbst erzihlten Schicksale der Margerethe 
Asxter, einer einfachen Bauerntochter aus England, 
die nach dem Tode ihres Vaters, von Hans nnd 
Hof vertrieben« in London die dunkelsten Seiten 
frossstidiischen Lebens kennen lernen mnsste. Sie 
gibt ein Beispiel, wie auch unter den wechsel- 
vellsteii Schicksalen und den herbesten Erfahrungen 
cta fester Glaube nicht nnterliegt, sondern die 
Wahrheit des Wortes erproben darf, dass denen, 
die Gott lieben, alle Dinge zum Besten gereichen. 

C. W. 

PUgerfahrt. Ein SpottgedicM in 18 Kapiteln 
von Tannhäwer dem älteren, Zürich^ Ver^ 
Ugimagoiin. 1876. Fr. 1. 80. 

Tanahinser wohnt nach dem Verfasser seit 
aedis Jahrhunderten auf dem UOrsalberge mit Frau 
Yenns zusammen und diese, neugierig wie alle 
Evastöchter, fib«rtrilgt ihrem Freunde die Mission, 
«ach Rom zu reisen, auf dass sie wieder einmal 
etwas Sicheres von dort vernehmen kutane. In 
vierzdiigen trochilischen Strophen erzShlt nun der 
Verlasser, Heine nachahmend — iit*s wohl derselbe, 
von dem „das neue Wintermfirchen*^ herstammt? — 
der Dame seines Herzens, was er auf seiner Pilger^ 
bfart Alles gesehen und erlebt hat und dabei dreht 
sieh der ganze Bericht um den Stuhl Petri und 
was weiter dram und dran hingt. Tannhfiuser er- 
lihlt seiner Holden vom ökumenischen Konzil, vom 
„Unfehlbaren nnd seinen Kostgftogern**, von der 
Pipitin Jobanna und den Freundinnen der 
Ktrebe, vom „Klavierpfaff** ^Liszl) u. A. m. 
LeCzierer 

„Sitzt in Rom, i^t gleich den andern 
Fatres nun auch selber Pater, 
Nach den grossen Liebesrtluschen 
' Pflegt er seinen frommen Kater. 

Seid auf Eurer Hut, ihr Heirgen! 
Abb^ Usst liebt fromm — Absurdes, 
Komponirt vielleicht am Ende 
Noch die Bloterin v<m Lourdes! 

Je nach dem Standpunkt der Leser werden 
:die8e*lachen, andere sich ttrgern, und was 
ssO mit diesem « Spottgedicht^ fürs Gemeinwohl 
Gutes gewonnen werden? Etwa der confessioneile 
iFriede? M. 

ifotfepfis IdÜlen von O^kar Hartmann, Zürich^ 
Cäsar Schmidl, 1876. 84 S. <n-^. Fr, 2. 

Wenn in dieser oder jener Kunst irgendwo ein 
tmt nnbekanntes junges Talent auftaucht, so reizt 
zwar, was verzeihlich, die Neugier, den Kfinst- 
Diber kennen zo lernen, jedoch was verscblSgt 
(? Freuen sollen wir uns seiner schönen Pro* 
ineo und ihm im Stillen Glück und Masse zu 
I, vollkommeneren Leistimgen wünschen. 
Inzirt sich der Verf. dieser „laodemen Jdyllen'* 
ohne Vorwort oder „Zueignung**, so merken wir 
I schon aus seinem ersten Gedicht, „Col deBalme", 
I, öatM$ wir hier keinen gewöhnlichen Versifex, 
rn einen feibbegabten jungen Mann vor uns 
I, der eiae krüftige und schwungvolle Sprache 
nnd dem Malter Natur das Talent zum „Fabu- 
i" in reichlichem Masse verliehen hat. In der 
it eine kfinstUche Idee liegt gleich der ersten 
rile* ztt Grunde: Der Dichter-Tourist erklettert 
im djan hoben Berg, ein AlpenblumenstrHuscheu 
der Hand, das er so gerne seinem Lieb heim- 
nöchte, wenn er eines hätte. 

„PkHalich mir entgegen keudit verdriesslich 

den Felsenvorspmng dort ein Maullhier 
Irr ond mager, steif nnd kltppcneckig ! 

(eipiesst auf seinem ZackenrGckgrat 
es einen heimatlosen Britteo, 
versenkt ins rothe Reisehaodibuch. 
t die runzlig alten FelsenhSnpter 

efalen hallend nach mein laut Gelichter 



Bei des sonderbaren Paares Anblick. 
Nicht genug, ein zweites Hungermaulthier 
Schreitet melancholisch um die Ecke. 
Doch, Wunder, welch ein wonnig Schauen! 
Elfengleich im Sattel ruht ein Mädchen, 
Heissen Sehnsuchtsbtick im dunklen Auge. 
Zflndend zuckt er mir hinab zum Herzen, 
Das im wilden Liebesglauben aufflammt. 
Selig grflssend bot ich da den Straoss ihr. 
Lächelnd streckt sie schon die weisse Hand aus — 
Doch es schnappt mit Gier das Hungermaulthier 
Schnell die BIfithen weg n. kaut sie schmunzelnd. 
Sanft erröthend senkt den Blick die Holde; 
Bflck Wirts schaut der heimatlose Britte, 
Höhnend schiigt er auf ein fettes Lachen, 
Win^t der Tochter zu nnd flachtet thalwirls. 
Einsam blieb Ich stehn und grollte heimlich: 
Eitler Thor, was pflückst du süsse Blumen! 
Sisse Blumen fressen dumme Esel 
Und es lachen drob die klugen Narren. 

So hinterlassen simmtliche Gedichte, auch die 
in Prosa geschriebene Fischeridylie nicht ausge- 
nommen, welche an G. Keller erinnert, beim Leser 
den günstigsten Eindruck; einzig dürften die 
Wiederholungen der Adjektiven je am Anfang einer 
neuen Zeile etwas sparsamer angewendet werden; 
am deutlichsten tritt dies vielleicht bei der „Alten 
von Forden*' hervor. Doch das sind Kleinigkeiten 
im Vergleich zu der Schönheit der Sprache und 
der glücklichen Konzeption der meisten Gedichte 
und wir ruff^n dem talentvollen jungen Mann aus 
vollem Herzen ein herzliches Glückauf zu seinem 
nöchsten Ausfluge ins schöne romantisciie Land ent- 
gegen. M. 

iSrgebniss der Rekruten- Pmfung in der Schweiz 
im Jahr 1875. Herausgegeben vorn eidge- 
nössischen statistischen Bureau, Mit zwei 
griechischen Karten, Vil und IS S, gr. 4, 
Zürich^ Verlag von OreU FOssli * Co. 1876. 
Fr. 2, 

Wenn auch diese erste von Bunde«wegen vor- 
genommene Prüfung des Bildungsstandes der Re- 
kruten nm verschiedener Uebelstinde willen noch 
kein voilslindiges Bild liefert, so behandelt doch 
die vorliegende Schrift einen so erheblichen Aus- 
schnitt der Gessmmtbevölkemng unseres Landes, 
dass sie wenigstens e'ne annihemde Kenntniss der 
Verhiltnisse ermöglicht. Der fünf Seiten um- 
fassende einleitende Text ist deutsch und französisch 
und gibt uns die nöthigen Aufschlüsse über Art 
und Umfang der Prölung. Den Haupttheil bilden 
die auf ftinfzehn Seiten znsaniremengesteltten Ta- 
bellen über das Resultat derselben. Aeusserst bequem 
sind die zwei beigefügten, sehr schön ausgeführten 
Karten, welche eine schnelle Uebersicht nnd Orien- 
tirung über die Rangordnung der einzelnen Kantone 
unter sich ermöglichen. 

Geschichte des Cäcilien-Vereins von Aarau, Zur 
Feier seines 25jährigen Jubiläums im Septem- 
ber 1875, Auf Veranlassung des Vorstandes 
bearbeitet von Adolf VVieland. 29 Sin, 8,^ 
Aarauj Druck von H. R. Sauerländer^ 1876, " 

Der Verfasser, der seit einer langen Reihe von 
Jahren die musikalischen Aufführungen des Aarauer 
Cicilienvereins öffentlich besprochen und mehrmals 
die Stelle eines Präsidenten desselben bekleidete, 
giebt uns hier eine möglichst wahrheitsgetreue 
Schilderung des Lebens genannten Vereines und da 
sich in demselben so ziemlich das ganze musikalische 
Leben des Städtchens kunzentrirt, so haben wir in 
obigem Schriftchen geradezu eine musikalische Orts- 
chronik Aaraus. Das Ganze ist übersichtlich ge- 
ordnet in drei Abschnitten „Organisation des Ver- 
eins, „Musikalisches** und „Geselliges**. Es ist 
nur zu bedauern, dass dem "Verfasser nicht ein ge- 
nügendes Material zu Gebote stand, um seine Ar- 
beit kompleter machen zu können. 

Casimir Moetch : Monographie der Pholadomyen, 
Gekrönte Preisschri/L (Abh, der schwelt, 
paläonlologischen Gesellsehaß.) Zürich 1875. 
4fi. 135 S. Tf. XL. 

Vor einigen Jahren war eine Preisfrage ausge- 
schrieben für die Bearbeitung eines Mollusken-Genus 
lebender und fossiler Species. Motsch wählte sich 
Pholadomya, überzeug, dass eine Sichtung von 



dessen zahlreichen Arten nothwendig sei. Er hatte 
bereits im Aargauer Jura den Werth der Phola- 
domyen zur Bestimmung des relativen Alters der 
jurassischen Sedimente kennen und schätzen gelernt. 
Der ungewöhnliche Reichthum an Formen dieses 
Geschlechtes im genannten Gebirgszug erzeugte das 
Bestreben eine möglichst vollständige Sammlung 
zu besitzen, um durch das Studium der Species die 
Dauer ihres Leiiens in den alten Meeren kenneu 
zu lernen. Das Gesammt-Material, Welches dem 
Verf. für jrorliegende Arbeit zn Gebote stand, be- 
lauft sich auf die Stückzahl von 3185 Nummern : 
wohl das grösste, das je von diesem Genus in ver- 
hällnissmässig kurzer Zeit durch die gleiche Hand 
ging. — Moesch beginnt seine treffliche Monogra- 
phie mit einer kurzen Geschichte des Genus Phola- 
domya, welches bekanntlich 1833 von Sowerby 
gegründet wurde. Unter den verschiedenen Paläon- 
tologen beschäftigte sieh besonders Agassis ein- 
gehender mit dem Pholadomyen. Von ihm rührt 
die Eintheihmg in zwei Abtheilungen, an deren 
Stelle, da sie ihm nicht übersichtlich genug, Moescli 
eine nach den Gruppen und Terrains gibt. Daran 
reiht sich die Aufzählung der Arten nach ihrer 
vertikalen Verbreitung. Sie beginnen im Lias mit 
6 Species, haben ihre Hauptentwicklung Im Dogger 
mit 19, im Halm und Callovien mit 18 Species, 
dann in der gesammten Kreide-Formation mit 25, 
endlich im Tertiär mit 9 Species. y- Hierauf folgt 
die eigentliche Beschreibung der 77 Arten. Sit' 
beginnt — nachdem die Betrachtung der einzigen 
noch lebenden Art, der Ph. Candida Sow. voraus- 
geschickt — in ansteijsender Ordnung mit der 
Species des Lias. Dieselbe ist, was Diagnose, Be- 
merkungen über Vorkommen u. s. w. betrifft, eine 
80 eingehende nnd gründliche, wie sie durch Jahre 
langes Studinm und ein so reiches Material nur 
möglich war. Bei jeder Species wird die Zahl der 
untersuchten Ezemplare angegeben; so haben, um 
nur einiger Beispiele zu gedenken, bei Pholadomya 
Murehisoni 223 Stuck, bei Ph. paucicosta 382, bei 
Ph. heniicardia 447 St. vorgelegen. — Ueber die 
Verwandtschaftsgrade der Arten und ihre Entwick- 
lungen unter einander findet sich am Schlnsa des 
Werkes eiu lehrreicher Stammbaum. 

Indem wir wegen des Details, d. h. der Be- 
schreibung der einzelnen Arten auf die reichhaltige 
Schrift verweisen, beben wir nur noch einige all- 
gemeine Resultate, zu welchen Moesch gelangt, 
hervor. Die Pholadomyen waren vorherrschend 
Schlammbewohner ruhiger Buchten. Wenitre nur 
werden in Schichten getroffen, weiche auf offene 
Hochsee schliessen lassen. Sie gruben sich in den 
schlammigen Grund und es haben die meisten in 
denselben versteckt, ihr Leben geendet, sonst würde 
man mehr vereinzelte Schalen treffen, wenn man 
annehmen könnte, dass sie todt im Heere getrieben, 
ja dass die leicht zerstörbaren Bänder in weniger 
Zeit nicht mehr stark genug gewesen wärCn, um 
die Schalen zusammen zu halten. Wohl in keinen 
Niederschlägen der Erde findet man ihre Reste in 
so bedeutender Anzahl, als in denjenigen des 
oberen Ozfordien im Aargauer Jura. In diesen 
Bänken einei ehemal sclilamnireichen Meeres gibt 
es keine Schicht, worin nicht zahllose, wohl er- 
haltene Individuen, oft hart an einander gedrängt, 
vorkämen. Da liegen die Formen aller Altersstufen 
bunt durch einander. Nicht weniger mannigfach 
ist die Art der Verdrückung, welche die zarten 
Schalen erlitten haben nnd woraus man mit Unrecht 
so viele Arten gemacht hat. Der Paläontolog — 
so sagt Moesch — der bei seinen Bestimmungen 
weder die Anatomie des Thieres noch auch die 
Farben der Schale zu Rath ziehen kann, sollte nie 
vergessen, das : je besser die Art, desto mehr Varie- 
täten vorkommen werden, und dass durch eine 
Zersplitterung in Arten, nur auf zufällige Umstände 
gestützt, der Wisse n>chaft ein grösserer Schaden 
aU Nutzen erwächst; Viele haben in neuerer Zeit 
den GrundsaU von d*Orbigny „dass jede Etage 
ganz neue Arten einschliesse** in einer Weise aus- 
gebeutet, dass n)an sich eines Bedauerns nicht er- 
wehren kann. Denn dieser Grundsatz ist durchaus 
falsch. Die Pholadomyen liefern zahlreiche Beweise 
dafür. Nicht nur in zwei über einander liegenden 
Etagen findet man dieselbe Art mit unverändertem 
Charakter wieder, sondeni selbst durchgehend durch 
ganze Formations Gruppen. — Die schweizerische 
paläootologische Gesellsch. hat es nicht versäumt, dem 
gediegenen Werke von Moesch auch die gebührende, 
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reiche Ausstatlang zu geben. Die Ausführung der 
40 Tafeln mit etlichen 60 Species geschah durch 
E. Gilliöron mit eben so grossem VersUindniss als 
känstl. Fertigkeit. k. Jahrboch fOr Mineraloge 1876. 

Die Sprachenwell in ihrem geichichtlich^liter' 
aritchen Entwicklungsgange zur Humanität. 
Für den gebildeten Laien und die geöHdele 
Jugend bearbeitet von Dr. H. A. ManUitu. 
I. Band, Asien^ Afrika und Auslratien, 
Zofingen und Leipzig. Verlag von C Sckauen- 
berg-Olt. 1875. 15^» Bogen. Fr. 3, 15. 

Der wol Pseudonyme Verfasser machte als 
Kehrer der Literatur und Kulturgeschichte die Er- 
fahrung, dass sogar in den gebildeten Ständen viel- 
urts völlige Unbekanntscbaft mit den Sprach- und 
KulturstAnden unsers eigenen Volkes wie der übrigen 
Völker herrsche; dosshalb nahm er sich vor, ge- 
bildeten Laien und der herangereiften Jugend in 
gedrängten Zügen ein fibersichtliches Bild von dem 
Entvrickelungs- und Bildungsgange der Menschheit 
zu entwerfen. Er will seinen Lesern leigen, wie 
die Völker ältester, neuerer und neuester Zeit durch 
ihre so unendlich verschiedenen Sprachen und 
Literaturen, in weich lotxtem sich ihre Ideenwelt 
krystallisirte, bald zu niederen, bald zu hohem 
Stufen der Humanität gelangten. Der Verfasser 
macht uns vorerst mit denjenigen Gelehrten bekannt, 
welche die neuere Sprachwissenschaft gründen und 
fördern halfen, wirft dann einen Blick auf die Erde, 
uis Wohnsitz des Menschen, führt uns das Gebiet 
der Völker nach Abstammung und Rassenunterschied 
vor und widmet einen Abschnitt „der Sprache an 
und für sieb, nach ihrem Ursprung und Wesen.** 
Im zweiten Haupttheil sodann werden wir in die 
Sprachenwelt selbst eingeführt. In dem allmäligen 
Entwicklungsgange der Sprachen werden nach 
Grimm, Max MüUer u. A. drei Gattungen oder 
Stufen angenommen : die einsilbigen (isoliren- 
den), die zusam roen fügenden oder anbauen- 
de n (agglutinirenden) und die flektireoden 
Sprachen. Es war eine sehr schwierige und seit- 
raubende Arbeit, das riesige Material, weiches zur 
Verfügung stand, so zu sichten und zusammenzu- 
ordnen, dass der Leser sich in diesem weitschicb- 
(tgen Gebiete zurechtfinden kann; und doch darf 
man dem Verfasser nacht fihmen, dass er sich seiner 
Aufgabe gewachsen zeigte und dass demnach dieser 
erste Band der ,|Sprachenwelt^ dem missbe gierigen 
Publikum unbedenklich empfohlen werden kann. 
Höchst interessant und werthvoli sind die vielen 
Beigaben aus den poetischen Schrifldenkmälern ver- 
schiedenster Völker und Zeiten, störend aber die 
vielen Druckfehler, die stehen blieben und hie und 
da auch die etwas fluchtige Stylisalion, so z. B. 
S. 112 Zeile 5 von unien („Ergebenheit*^ und S. 
115 unten : „die apokryphischen Bücher" etc. Möge 
diese unterhaltende und lehrreiche Schrift die ver- 
diente Verbreitung und ihr Verfasser Lost und 
Müsse finden, den zweiten Band bald erscheinen 
zu lassen! M. 

Bilder aus der Geschichte der christl. Kirche und 
SiUCy zum Gebrauch für den evang. Beligions- 
unterrictU auf der Stufe der Oberprimar^ und 
Sekundärschule, souHe zum Selbstunterricht. 
Von P. Christ, Pfarrer in Rheineek, St. Gallen^ 
Verlag von Huber db Comp, (F. Fehr), 1876. 
8. 87 Stn. Fr. 1. 

Aus dem Vorwort erfahren wir, dass vorliegen- 
des Schriftchen ursprünglich einen Tbeil eines 
grössern religiösen Lehrmittels für die reformirten 
st gallischen Schulen bilden sollte, auf dessen Her- 
ausgabe aber die beauftragte Kommission im Hin- 
blick auf die ungewiss gewordene Gestaltung des 
Religionsunterrichts verzichtete. Dieses Büchlein 
bildet für sich einen Kursus, es hatte bereits die 
Genehmigung der Behörden erhalten und war für 
die sechste Primarklasse bestimmt, als der Kirchen- 
rath Sistirung der WeiterfÜbrung der bezüglichen 
Arbeiten beschioss. Werde nun aber in der Folge 
der Religionsunterricht so oder anders gestaltet oder 
sogar aus den Schulen verwiesen, so bleibt dieses 
Schriftchen dennoch eine verdienstliche Arbeil und 
ist dasselbe insbesondere den Lehrern und Geist- 
lichen sehr zu empfehlen. Es ist ein kurzer und 
bündiger Abriss über die wichtigsten Partien der 
Kircbengesohichte ; der Verfasser vertritt entschieden 
den Geist des gesunden Fortschritts und Jung und 
Alt wird die in einfacher und klarer Sprache ge- 



fassten Darstellungen gerne lesen und sicher noch 
Manches daraus lernen können. M. 

Davos (Kanton Graubünden) in seinem Walser- 
dialekte. Von Valentin Bühler. Heidelberg, 
im Selbstverläge des Verfassers. 8. 

Schon vor einigen Jahren begann das Erscheinen 
der Schrift in zwanglosen Heften, 1874 und 1875 
traten die zwei letzten Hefte ans Tageslicht. Die 
Behandlung des Gegenstandes kündigt sich so ziem- 
lich burschikos an, und wer an solchem Freude 
hat, wird sich befriedigt finden. Allein es gibt auch 
Männer, die eine methodische DurcbfÜhrungi eine 
beinahe zugeknöpfte HaltVog lieber gesehen hätten, 
aus denen nicht obsolet rorkommt das nonuro 
prematur in annum. Ist nun auch der äussere Auf- 
bau ausserordentlich mangelhaft, so bleibt doch dem 
Verfasser das nicht geringe Verdienst, sehr Yiel 
Frisches gesammelt zu haben, das, ein willkommenes 
Geschenk, man mit Dank begrüsst. Richtig be- 
zeichnet der Verfasser seine Arbeit als einen Bei- 
trag, dem verschiedene Nachträge folgen, es ist 
wol beiznfilgen, als einen Beitrag zum schweizer- 
deutschen Wörterbuche. Von den Verfassern des- 
selben muss nun erst alles geschichtet, die Qualität 
der Vokale genau bezeichnet, die Idiotismen in 
besseres Deutsch umgesetzt werden. In der That 
noch viel Arbeit wartet auf sie; denn sie können 
die Beiträge nicht anders behandeln, als diejenigen 
anderer Lieferanten, werden es Übrigens nicht ge- 
ring anschlagen, dass der Patriotismus in Davos die 
Gaben unentcettlich spendet. 

Um den Leser nicht zu ermüden, darf nur auf 
Weniges eingegangen werden. Nicht gelinde ist 
au rügen die mangelhafte alphabetische Ordnung 
und die Wiederholung gleicher Wörter, Redensarten 
oder Sprichwörter. So liest man gerade auf der 
leuten Seite (962) Aer schüttät de Wi nid 
in d'Schua unter Ziffer 31 mit den ganz gleichen 
Worten, und man möchte fragen, wo der Korrektor 
in der Druckerei den Kopf gehabt habe. Auf Nach- 
lässigkeiten, wie den irrigen Verbrauch des d*s und 
Z\ d's mittag (statt s*mittag), bracht nit d's (z*) 
schwitze, wem s* {d*B) Glück will, mag nur hinge- 
deutet werden. 

Btthlers Schrift zeichnet sich durch eine Sonder- 
barkeit aus, dass er die schweizerische LItteratur 
beinahe gänzlich ignorirt. Ihm sind die Vorarl- 
berger Bergmann und Vonbun die Flügelmänner. 
Für althochdeutsche oder mittelhochdeutsche Belege 
ruft er beinahe einzig Wackcrnagel, freilich einen 
vortrefflichen Germanisten an, und wiederholt seinen 
Namen bis zum Ermüden oft, während einige 
Oekonomie ihm geruthen hätte, ihn als Haupt- oder 
fast einzige Quelle ein für allemal zu bezeichnen. 
Von Graff, Benet ke-Möller, Leier wird gänzlich 
Umgung genommen. Wenn man etwas grimdlicfa 
geben will, muss ein Blick weit in die Tergangen- 
heit geworfen, muss nachgesehen werden, was 
denn vorher schon in Deutschland und der Schweiz 
gethan worden sei — alles das zur Belehrung für 
sich und Andere. 

Ein höchst fleissig gesammeltes Idiotikon, das 
scbweizerdentsche ist auf dem Wege — hoffentlich 
bald zum Lichte. Hier mag man lediglich ein Be- 
dauern, aber ein hochgradiges, nicht zurückhalten, 
dass das Komtte sich von Schmeller verleiten Hess, 
das Buch höchst unpraktisch anzulegen, so dass das 
Aufsuchen der Wörter, der Eingang ins Volk nicht 
wenig erschwert wird, und daher, wegen ver- 
minderten Absatzes, die HerstellungsIcoBten weniger 
leicht gedeckt werden. fHe alphabetische Ordnung 
im deutschen Wörterbuch der Gebrüder Grimm hätte 
zum Vorbilde dienen sollen. Doch gilt vielleicht 
noch nicht : alea jacta est. T. T. 

Berieht des Oberfeldarztes über die Verwaltung 
des Gesundheitswesens in der eidgenössischen 
Armee im Jahre 1875. Bern, SlämpfHsche 
Buchdruekerei 1876. 

Dieser vor nicht langem erschienene Bericht 
fasst bändig das Gesammtergebniss der reformato- 
rischen, dreijährigen Mühewaltung des, nun aus 
Gesundheitsrücksichten abgetretenen Oberfeldarztes 
Dr. Heinrich Schnyder, in ein ganzes, anschauliches 
Bild zusammen. Referent schliesst nun mit diesen 
Zeilen sein unmassgebliches Begutachten der ein- 
zelnen, im Drucke veröffentlichten Berichte, Über 
die l}mge>taltuo|r, die das eidgenössische Mititär- 
sanitätswesen unter Leitung des Herrn Oberst 



Schnyder erfohren, ebenfalls ab. Unbekäromert tun 
fieberhaftfeindliche, welscheinseitige, nciderresende 
Bekrittelungsgelüste, hat Dr. Schnyders Werk die 
ersten europäischen Fachgelehrten auf seiner Seile 
sich ganz entschieden zu erhalten gewusst ; so beint 
es z. B. im in Wien erscheuiendea „Der FeM- 
»arzt** : die Militärärzte aller Länder haben reiebliche 
^»Ursache nicht nur der schweizerischen Miliiir- 
«Medisinai- Verfassung ihre ungetheilte Bewondenuig 
„zu zollen, sondern auch mit Uochachiiuig und 
„Dank gegen diejenigen Männer erfüllt zu leia, 
„welche für die Fortschrittsbestrebungen der Milil 
„tärärzte aller Staaten in der originellen Hentei- 
„lung einer so überaus vollkommenen und nuisler« 
„haften Sanitätsverfassung ein ideales Vorbild ge- 
„geben haben**. 

Dieser Satz, den auch „der Bund** in seiner 
Nr. 140 in einem langem Aubatse anführt, iit dem 
durch drei Nummern laufenden Leitartikel des ob- 
gedachten wiener Fachblattes entnonuneo uad vob 
keiner minder maassgebenden Feder als jener dei, 
als Autorität bekannten, Dr. Fröhlich; auch su 
Berlin, Dresden, den Niederlanden u. a. Gegendea 
werden nur gleich anerkennende Fachgtimmcn isvx, 
es dürfte somit der, um sein Vateriand wie ihb sein 
spezielles Fach, so wohlverdiente Dr. Schnyder sieb 
leichten und nachsichtigen Sinnes über die oostkb- 
haltigen Kritiken einiger ebenso neidieer als seichter 
Hirne hinwegsetzen können. Der Menschheit aad 
seiner vateriändischen Armee einen so wfebtigee 
als nachhaltigen Dienst geleistet zu haben, ist nkht 
jedem Arzte, für wahr! beschieden. 0. v. W. 
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Die Arth*Rlgi-Bahil in der Schweiz. Zahnrad-Bahn^ 
via Zürich-Zug-Arth und Goldau nach Rigi-KBla. 
Mit 20 lllustr. und 1 Karte. 40 pp. a Zfiricb, 
Veriag von Grell Füssli dk Co. ~. 60 

Bäciltold Dr. J., Hans Salat, ein schweiseriachcr 
Chronist und Dichter aua der 1. Hälfte des 16. 
Jahrhunderts. Sein Leben und seine Scbrißen. 
Xll und 30Ö S. gr. 8. Basel, C. Detloff. S. - 

Becker, G., Aper9u sur In Chanson frau^aise du 
XI« au XVII« siöcle. Lecture faite a la section 
des Beauz-Arts de Tlnatitttt national geaevoii. 
37 pages ii 8. Genöve, H. Georg. 1. — 

Biechoff, J. J., zur Prophylaxis des Faerperaläeben. 
Vortrag, gr. 8. Basel, Schwsbe. — . 45 

Bist du iRit Gott lllfrieden? Eine Frage an Jeder- 
mann von J. H. 16 S. 8. Basel, C. F. Spittler. 

-. 10 

Brady, Ch., Verioren und Gefunden. 8 Sia. 8. 
Basel, C. F. Spittler. -. 05 

Breitlnger, Heinr., die Vermittler des deuUcben 
Geistes in Frankreich. Antrittsrede. 8. Zfirich, 
F. Schulthess. 1. 20 

BniehetQcfce von der Jubiläums-Feier des evangel. 
Jünglings- Vereins in Basel. Zum Andeakoi Ar 
die Mitglieder zusammengestellt von J. L. i. 
46 S. 8. Basel, C. F. Spittler. -. 90 

Cehn, G., über eine akadem. Vorbildung z. höbefca 
Eisenbahn- Verwaltungsdienste. 32Stn. 8. Zftrich, 
Veriag von Orell Füssli db Co. 1 -^ 

CeUadon , D., die maschinellen Arbeiten zur Dorcb* 
bohruug des Gotthardtunnels. Mit 8 Tfln. & 
Zürich, Verlag von Orell Füssli « Co. 2- - 

Debrit (Marc) — Croquis ii la phime — Lefrssd 
Serpentin; Opinion d'un septuagenaire rar b 
question du cimeti^re ; le village ensorcel^ — 
Avec des vignettes- par Alf. du Mont. 131 p*f* 
in \^. H. Georg. Gen^ve et Bäle. 3. - 

Drei Perlen. Eine Volksschrift vom Verfasser de« 
„Flachslüchlein«'. 16 S. %. Basel, C. F. Spittler. 

Dube, J., Bundesrichter, Rechtsguiachten in Ssch« 

Herrn Job. Ha Hau er, Villa Flora, Luxen. 8. 

Zürich, Druck von Orell Füssli db Co. 
EgK, J. J., kleine Erdkunde. 7. Auf. gr. 8. ^ 

Gallen, Huber db Co. 1* ^ 
neue Erdkunde. Für höhere Scbuleo. 0. 

Aufl. gr. 8. St. Gallen, Huber 4t Co. 3. - 
Expertenbericht der Hr. v. Schulthess und Scbolder 

in Zürich, bctreflend die GescbänsCiihruBg der 
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Alpina lo Luxbnrg und Sonthofen. Entaltel 
^ ao die Untersucbun|[skomniis8ioi] za Haaden der 

Aktionäre am 24. März 1876. II nnd 59 S. 8. 

Frauenfeld, J. Huber. 
Feierabtnd, M. At, die Entfübruiig. Ein sobweiz. 

NatioDaltusLspiel. Neue Ausg. 8. Aarau, Sauer* 

linder. 1. 25 

Go$se, £., iwei Verirrte. Eine wahre Geschichte. 

7 Stn. 8. Basel, C. K, Spilller. — . 05 
die Drabtfaile. EriSblung. 8 S. 8. Basel, 

C. F. SpitUer. — . 05 
der Schiffmann Tom Fowler. 8 Stn. 8. 

Basel, C. F. Sptttler. -.. 05 
zur elften Stunde. 8 S. 8. Basel, C. F. 

Spilller. — . 05 

Hein zu I Eine Volksschrift vom Verfasser des 

.Fbichsiachlein.'* 16 S. 8. Basel, G. F. Spiuler. 

-.10 
Holtzendorff, F. y., Recblsgulacbten in Sachen 

Herrn Joh. Hallauer, Villa Flora, Luzem. 8. 

Zürich, Druck von Orell Ffissli d: Co. 
Kitttl, F., aber den Ursprung des Lingakultns in 

Indien, gr. 8. Basel, Missionsbucbhandlung. 2. 50 
Kuraiwtalt Bad«n, die neue, Hinterhof und Staad- 

hof. Kurze Beschreibang des Neubaues, er- 
öffnet den 1. Hai 1876. 8 Sto, 8. Baden, J. 

Zehnder. 
Ung» Hrch , religiöse Reden, gehalten im St. Feter 

ZQ Zürich. 1. Bd. 2. Aufl. Zürich, C. Schmidt. 

7. 50. eleg. geb. 9. - 

Itoinique (la) ms^e (en russe) 32 pagos in-12. 

U. Georg, Gen^ve et BAIe. 1. — 

lehling, Abb^, le cbanl de l'dglise, sa valeur, son 

execuiJM. XV et 238 pp. 8. Fribourg, Im- 

prioierie catholique saisse» 
Msody, D. L., drei Bilder aus dem Leben. Ans 

einer Rede. 8 S. 8. Basel, C. F. SpiUler. —. 05 
Merneoroth ffir Afrika. 8. Basel, Hissionsbuch- 

handlung. — . 30 

Osri, J., novae In respons. Aristopb. animadversiones. 

Acced. tab. respons. 34 pp. 8. Scaph. C. 

Baader. 1. — 

OtenbrOggen, Ed., Wanderstudien a. d. Schweiz. 

5. Bd. 8. Schaffhansen, C. Baader. Bd. I— 

IV i 5 Fr. 5. - 

Ostarlag, Dr. Albert. Ein Lebensbild, hersg. auf 

Grund seiner Briefe nnd s. handschriftl. Nach- 

bsfes. Mit Portr. a Basel, C. F. SpitUer. 8. — 
RMelsberger, F., Rechtsgutachten in Sachen der 

Bank in Schafliiausen gegen die Herren Blatt- 

mann-Stockar nnd Heinr. Hoser in Schaffhausen, 

wegen Forderung aus Burgschaft. 8. ZOrich, 

Drnek von Orell FAssli * Co. 
RWMel, Dr. J., La TransfiisioD 1» s^rie. 35 
^ Operations. 166 pages in-8. avec des figures 

düs le texte. Gen^ve, H. Georg. 31 — 
Rtefl, H., Bilder a. d. Schweizergeschichte f. d. 

littelslufe der Volksschule. Hrsg. von i. J. 

Schoeebeli, Lehrer. 2. Aufl. 8. ZGrich, Fr. 

Scbulthess. 1. 40 

Rlhe, die, des Sonntags. Ein Heilmittel für Leib 

inid Seele. Von J. J. 16 S. 8. Basel, C. F. 

Spitller. — . 10 

Sehid, Fr. J., Ais dem Volk und. ffir das Volk. 

Zwei Erzählungen in solothnmer Hnndart, nebst 

ehiem Anhang Ton Gedichten. 164 S. 8. Bfel, 

E. Kuhn. 
SnHIi, P. R., der besiegte Soldat. Eine Erzihinng. 

B S. 8. Basel, C. F. Spitller. — . (% 

SjMrsamfceit aegen Gott. Vom Verfasser des Ftachs- 

Uichleins. 8 S. 8. Basel, C. F. Spittler. — . 05 
8|wr|6oii, C, Osten und Westen, Daheim ist's am 

Beaten. Volksscfarift. 8 S. 8. Basel, C. F. 

SpiiUcr. — . 05 

SMstik, schweizerische. XXVIII. Eidgenössische 

Volkszihlung vom 1. Dezb. 1870. 3. Bd. Die 

Bevölkerung nach den Beschäftigungsarten. Her* 

nag. vom Statist. Bureau des eidg. Departements 

^ Innern. X und 189 S. 4. Zffrich, Grell 

F««N *Co. 8. - 

~~ *~ XXIX. Handel Frankreichs mit der Schweiz 

von 1872—1874. Hersg. vom Statist. Bureau des 

eidgen. Departement des Innern. XXX und 306 

Stn. 4. Zürich, Orell Füssli db Co. 10. — 

«ttitsi, H., die Zinsrechnung sammt Anwendungen. 

1. Heft: die Zinsrechnung. 8. Zflrich, C. Schmidt. 

2. 50 
"- — dass. 2. Heft : die Verzinsung periodischer 

Zahlongeo. 8. Ebendai. 3. — 

■Oller, J., die UetKbergbahn mit Steigungen bia 



auf 70 per mille und Berg-Bahn-Lokomotiven 
mit einfacher Adhfision. Hit Situationsplan, 
LSngenprofil und 8 Tfln. 4. Zürich, Verlag von 
Grell Füssli <fc Co. 6. — 

Tschudi, P., der Schweizerbauer. Ein landwirlh- 
schaftl. Handb. für ^n Bauersmann. 2 Thle. 
4. Aufl. Aarao, J, J. Christen. 6. — 

Erscheint in 5 Lfg. ä Fr. 1. 2. 

Ueber das Gebet 8 Stn. 8. Basel,- C. F. Spiuler. 

—.05 

Vademecum, militärisches für Offiziere und Unter- 
offiziere der schweizerischen Armee. Zusa mmen- 
gestellt nach offiziellen und sonstigen besten 
Quellen v. J. v. S. 2. verbesserte Aufl. Hit 2 
Anlagen. Basel, B. Schwabe, geb. 2. — 

Vom Gehorsam des Glaubens. Ein Wort vom 
Verfasser des „Flachslächlein. <" 16 S. 8. Basel, 
C. F. Spitller. — . 10 

Von der Liebe. Eine Volksschrift vom Verfasser 
des „Flachstüchleins". 16 S. 8. Basel, C. F. 
Spitller. — . 10 

Wetli, K., die tecbn. Vorarbeiten der Gotibardbahii. 
32 Sin. 8. Zürich, Verlag von Orell Füssli k, Co. 

1. ~ 

Wiget, H., Einfache Buchhallung und Einführung 
i. d. kaufm. Korrespondenz, flir die Sekundär- 
schule bearb. 2. verb. Aufl. fol. St. Gallen, 
lluber d: Comp. (F. Febr.) In Happe 2. 60 

WoKf, H., die Geschwister. Eine Tragödie. 8. 
Zürich, Veriag von Orell Füssli d: Co. 3. 60 

Zemtzeff (Basile) — Lettre au mioistre comte TolstoY 
(en russe) 32 pages in-8. H. Georg. Genive et 
BÄle. 1. — 

Zur Gotthardbahn-Frage. Die VierwaldstStter See- 
bahnen der GoUhardbahnlinie Immensee-Arlh- 
Steinen-Brnnnen substit. Mit 1 Karte. 25 Stn. 
gr. 8. Zürich, Verlag von Grell Füssli 4: Co. 1. — 



Zeitschriften. — Joumaux. 

Archives des Science» physiques et naturelles. 

Nouvelle p^riode. Tome LV. Nr. 220. 15 Avril 

1876. H. Georg. Gen^ve et Bdle par an 20. — 

Contenn : Fatm (EmMt), Revue f^ologiqoe sultse poar 

rennte 187& — de CandoUe (0.), svr la structaro et les 

mouvements de« feuillee du Dionoa mutciputa — BulIetJu 

sclentifique— Table du rolume. 

LEcho des Alpes. 1876, Nr. 1. 64 pp. in-8. 

Av. 2. pl. Geneve, J. Jullien. Tann^e 3. — 
Nabath (Le Tocsin) Journal russe. Nr. 5. Avril 

1876. Geneve, Librairie H. Georg —, 80 

Rabotnik (Journal russe) Nr. 13, Jan. 1876. Geneve. 

Librairie H. Georg. ]. — 

Vierteljahrsschrift d. naturforschenden Gesellschafl 

in Zürich. XXI. Jahrg. Heft 1. 8. Zürich, in 

Coromission bei S. Höhr. Preis pro Jahrg. 4. 30 
Inlialt: Web«r, Aber Derivate dea IMmethylaalUiis. — 
Esoher, über den Ertats des Elweisies in der Nalirung. — 
Fiedler, Aber die Symmetrie; nebet einigten andern geo- 
metrischen Bemerkungen. — Henneberg, Aber di^enige 
Minimalflache, welche die Neil'sche Parabel lur ebenen 
geodAtleehen Linie hat. — Ueber die Evolution der ebenen 
algebraischen Cnrren. — Wolf, Astronom. Mittheilungen. 
Zeitschrift f. schweizer. Statistik. Red. A. Chate- 
lanat. XII. Jahrg. I. Quartalheft. 4. Mit Tfln. 
Bern, Commipsionsverlag der J. Dalpschcn Buch- 
handlung, pro Jahrg. 6 Fr., franko durch die 
ganze Schweiz 6. 50 



Karten, | Cartes, 

Ansichten, Kunstwerke. \ Vues,Oavrages illustres. 

Leuzinger, R., Karte der Schweiz. Neue Aus- 
gabe «von 1876. Bern, Dalp*sche Verlagshandig. 
fol. auf Lwd. gez. 8. 10. — 

Mftllinger, 0., HimmeteatUis mit 16 transparenten 
Sternkarten. Neue Ausg. Fluntern, Selbstverlag 
A&i Verfassers. In eleg. Leinwandmappe 8. — 

— — Astrognosie, als erkifirender Text. 1. 20 

Post- und Eisenbahnkarte der Schweiz. 1876. 
88 Centim. Lflnge und 53 Ctm. Höhe. Bern, 
J. Körber. In karten. Umschlag 1. 50 

Uebersichtskarte, offizielle, der schweizer Eisen- 
bahnen. Herausg. vom schweizer. Eisenbahn- 
nnd Handelsdepartement. 1. 20 



Musikällene — Muslque. 

Lange, G., brillante Fantasie eher das Lied von 
Baumgartner: Noch sind die Tage der Rosen. 



Opas 242. Ffir Pianoforte. Zfiricb, Gebr. Hug* 

2. 70 

Steinmetz, G., Sechs Tanzweisen für Klavier. Opus 

2. Zarich, Gebr. Hug. 4. ~ 



Schulprogramme, Universitätsschriflen etc. 

Breitinger, H., die Vermittler des deuUchen Geistes 
in Frankreich. Antrittsrede. 87 Stn. gr. 8. 
Zflrich, F. Schuhhess. 1. 20 

Programm des zOrcherischen Technikums in Win- 
terthur. 2. Jahresbericht pro 1875/76. 24 und 
51 S. 4. Winterthur, Druck von Bleuler-Haus- 
beer A Co. 
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Bibliothek f. Wissenschaft nnd Literatur. IV. His- 
torische Abiheilung. I. Drei Bücher Geschichte 
und Politik von Oskar Lorenz. Bertin, Tb. 
Grieben, gr. 8. 16. — 

Enthfilt n. A. auch folgende Abhandlungen : Leo« 
pold III. und die Schweiaer Bfinde. Die Sem- 
pacher Schlachtlieder. 

Keller, G., Leute von Seldwyla. Novellencyklus. 
Stuttgart, G. J. GOschen. 8. 2 Bde. Komplete 
Volksausgabe. Fr. 8 geb. 9. 75 

Koch, A., Moabitisch oder Selimisch? Die Frage 
der moabiti sehen Alterthilmer nen untersucht. 
Hit 5 lith. Taf. 8. Stuttgart, Schweizerbart. 4. 80 

Kochbuch, diätetisches, mit besonderer Rficksicht 
auf den Tisch ffir Hagenkranke von Dr. J. Wiel 
in Zürich. 3. verbesserte Aufl. Bogen 1—8 
pro cplt. Freiburg. Wagnerische Buchh. 6. 40 

Rickli-VaJet, K., Geschichtlicher Schul-Atlas, nach 
einer neuen sehr anschaulichen und dem 6e- 
dSchtniss zu Htiife kommenden Hethode bearbeitet. 
8. cart. Leipzig, Brockhaus. 4. — 

Schweizerland, das. Eine Sommerfahrt durch Ge- 
birg und Thal. In Schilderungen von W. Kaden. 
Mit Bildet n. 4. Lfrg. gr. Fol. Stnttgart, Engel- 
horn. 2. 50 

Tscheud, Herm. Der deutsche Schützenbruder 
und die nationale Ehre. Nicht ohne Spezialillo- 
Btration unseres Schützenbruders alter Liebe, der 
schweizerischen Freiheit. HOnchen, Finsterlin. 
8. 103 Sin. 2. 15 



MitfheUungen fComptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. Publications, Statuts 

verschiedener \ de 

Gesellgchaften. [ Sociitts Diverses. 

Aktiengesellschaft Leu db Co. in Zürich. 21. Ge 
schSftsbericht, umfassend das Hechnungi|jabr vom 
1. Novb. 1874 bis 81. Okt. 1875. 30 Stn. 4. 
Zürich, Druck von J. J. Ulrich. 

Angenhelianstalt in Basel. 12. Jahresbericht vom 
1. Jan. 1875 bis 1. Jan. 1876, im Auftrag des 
Komile verülTentlicht von Prof. Dr. Schiess-Ge- 
maseus. 52 S. 8> Basel, Drack von F. Biehm. 

Bad Schinznacb. 3. Gescbfifisbericht, vom 1. Nov- 
1874 bis 31. Okt. 1875. II und 15 Stn. 4. 
Bmgg, Druck von Fisch, Wild k, Co. 

Basler Handelsbank. 13. Geschüftsbericht, für das 
Jahr 1875. 21 S. 4. Basel, Druck von Schweig- 
hauser. 

— Versicherungsgesellschaft gegen Feaerschaden. 
12. Geschfiftsberichi für 1875. 19 S. 4. Basel, 
Druck von C. Scbultze. 

— Bauverein. Bericht und Jahresrechnnng. 16 S. 
gr. 8. Basel, Druck von Riehm. 

-r Transport- VersIcherungs^eseHsohafL 11. Ge- 
schäftsbericht, umfassend den Geschäftsbetrieb 
vom 1. Jan. bis 31. Dezbr. 1875. 18 S. 4. 
Basel, Druck von F. Wittmer. 

— RQckversicherungs-fiesellscIiaft. 6. Geschäfts- 

beriebt, umDissend den GeschäfUbetrieb vom 
1. Jan. bis 31. Dezb. 1875. 10 S. 4. Basel, 
Drnck von F. Wittmer. 



Comp&gnie des Chemins da lar du Jurs Beriiois. 
11. llHpjjort iiimciltkl. lü p. 4. Bianne, impr, 
W. Gaäsm»mi. 
Condensed M!lk Co. in Chan. 9. iltschHMcricht, 
18 S. t- y.uricli, »nick %on OrellFUwIi *fo. 
Credil-Anstalt in l.mern. J ah rrabe rieht. 3. ük- 
schBft-.JHhr 1875. 15 Sin. 4. I.niern, ü.uck 
von <ii^l>r. Räber. 
Detilt^er Hlllfsverein in Basel. 14. Benulx, »- 
■iHttet im MEn 1874. 18 S, 8. Binel, Üruck 
von C. Scliullze. 
Fandation Rothschild, Mi/HA Ophihulmlque * 
Geneve. Bappori [jrescni* * M- le Bsron Ail, 
är Koihschild par le Ur. A»g. Bsrcio, 5 Ücloh. 
1874—31. D6c\>. 1875. 16 p. 8. Gen*ve, 
iiiipr. HamboE et Schuchnrl. 
BeseilschHH für ErBlellung billiget Wolinliäuser in 
Winlerlhiir. Allfeniüincr Btrichl pro 1872 bin 
und mit 1875nnd KechiiLingiilbeTraihlprn 1875. 
16 S. 8. Winlerthnr, Druck von Steiner. 
Gewerbemugeutn ZUrioii. t. Jahresbericht, um- 
fassend den Zeitraum vun d.r GrBndung bin lum 
31, Deib. 1875, 44 S, gr, 8. Zflricli, Druck 
viin Urell Hüuli t Co. 
Kausverdienstverein für ZUrH^h und Umgtbang. 
3, Jahresbericht, uiufasaenil Jai Jahr 1875. 14 S, 
8, Zflricb, Druck von i. llerioE- 
Hotpioe Gäniral de Genäve. T, Kappert. Ann^e 

1875. 47 p- 8, Gentve, mpr. Bontwot. 
Hüifsgesallschaft der Siarli Scl.affhauien. 69. 
hecl>en>clian>bHrichl, vom 1 üept. 1874 bis 31. 
Aug. 1875. 16 Sin. 8, Scharruanseu, Druck 
von Brodtmann. 

der Stadt Sl. Cslien, 59. Jahresbericht. 

Im Februar 1876. 66 S. 3. St. tiallen, Druck 
von J. BiilT. 
Kinderspital — Eieonoren-Stiftuog — in Uottingen 
bei Züricli. 3. Barichi, vom 1. Jan. bis 31. Des. 
1875, 18 S. Zürich, Druck von J. J. Ulrich. 
Kleinhinilerschuleii in Aussertihi. 7. Bericht pro 
1875. 11 S. 12. Zürich, Druck von J. J. Ulrich. 
LandwiilhschafUicha Schule ftOtti. 16, Jahresbe- 
richt pro 1875 an die Tit. Aufiicbtsbeharde ii 
Uanden der Tit. Direktion des Innern des Kan- 
tons Beni. 29 S. gr. 4, 
L'Hipital de ta Chaux-de- Fonds. 27* Compie- 

Hcndii. Ann«e 1875. 4 p 4. 
— — du Lüde. 20, RßpiHirl. Ewroice du 1" 
jBiiv. uu 31 dScb. 1875. T p. 4. Locie, impr. 
Courvoisier. 
Pilger- Missisn auf St. Chrlsrhona bei Basel. 27. 
Jabrc»)lerich^ vom Jahre 1»75. 39 S. 8. Basel, 
C. F. Spittler. 
Reglements de la Compagiiie des pisteurs de 
l'Eeliae ptotestante nnliunal^ de tienive. 32 p. 
8. tieneve, J. G. Fitk, 
SocielA geneigte die muuiu soccorso f™ gli operai 
rli Lugano. Besocunto ainniii:istnitiTo dell' aano 
1875. 16 p, 8, Lugnno, Tipolit. F. Corte«. 
Social^ pour le pri>gres deE «tudei, 7. repport. 

50 p. 8. Geneve, J. G. Fick. 
Sotothurner HUilskassB. Bericht des Verwaliungs- 
rathes (ilier das Rechnungtishr 1S75. 8 S. 4. 
Solothurn, Druck von J. (Jassmann, Soho. 
Sutermeisler, 3. Jahresbericht aber das Tocbter- 
insiitul und LRhrersfniinar in Airsn. 16 S. 8. 
Aacaii, Druck von SunerlSiider. 
Syrisches Waisenhaus in Jerusalem. 16. Jahrei- 
bcricht, vom Jahre 1875. 32 S. 8. Basel, 
Druck Huf St. Chriachona. 
Tatibstummen-Anstall In Aaru vom 1. Apr. 1874 
bis Mille Mürr, 1876. 27. ölTentL Rechenschah. 
9 S, 8. Aarau, Druck vun Sauerlflnder. 
Uetlibergbahn-Geseltschaft. 
nmraiieiid den ZeilrHuir 
Dezb. 1875. 25 S, 4 
Orell Fiissli d: Co. 



Q>*s chSrtBbv rieh t d<>s eldgen. Postde- 
pavtcmanls. «T B. K. BandBsb] 1BT6. Nr. IG. 

T B b e 1 1 u dazu. IS 8. Ful, Bnndesbl. 1876. - 
Mr. 17. 

OeschSftaberichtd. BuudR«r»lhe. 
bslrcffend die TelegrspbenverwjItnDg für 187i. 
41 et. S. und Uebersichtatabellen, S S. Fol. Bun- 
d»b1. 1876. Nr. IS. 

- — prolB7a. Justiz- und Poliieidepartemcnt. 
7S S. R. Bandesbl. IS76, Kr. SO. 

■ pro 1875. Departement des Innern. 91 8. 

Bundeabi. 187S, Nr. 91. 

Redaktionstabellen inr Umrechnung 
der bisherigen schweii. Mssbb und ßewiohte In nene 
(mstrlsche) und umgekehrt. Amtliche Aasgabe. 
18 9. gr. 4. Bern, Dmot von Weingwt. 

Bamrolnng 'on Jnhrenberiohlen sehwelier. 
KoninUte. 8. 7b~ItO, 

V a ) I s ie hu ngsve ror d n n ng Ober das 
Jagdgesetz. (Vom 12. April 1876), Bnndesbl. 1876. 
Kr. 16, 

Zur Slatisik der Kiiminalstratanslalten in 
der Sohweiz im Jfttare 1ST4, VarSStoDtllchl vom 
statistiaohen Bflreaa des aidgeo. Departementi des 
iQneru. S4 8. 4. Zürich, Druek von Orell Fflisli & Co. 



■ai \m 

Dasselbe Ausgabe II, Hit 16 Karten, 10 Planen, 
8 Ansichten in Sinhlsticli and 13 Ansichten in HdIs- 
Bchniu. Stall Fr. 6. 70 tür Kr. 3. 

Die Rheinlande von Basel bis Hollind von 
lloyl und Berlepsch. lllustr. Ausgabe. MU 
25 Karten, 16 Stadl-Plfnen and 8 Panoramen und 
49 Aniiehlen. Hildbnrghausen 1872, Statt Fr, 10 
für Fr. 4. 50. 

DaasBihe Auggabe 1(. Hit 1? Karlen, 9 Pliaeii 
und 15 Ansichten, Hild burghausen 1872. StkU 
Fr. 6 tür Fr. 3. 

Ron und Mittel-Italien von Dr. Tb. Gsell- 
Fels. Neue Autgabe. 2 Bde. I. Bd. Niltel- 
italien und die RDmiscbe Campagns. 
i Karlen, 6 l'lHuen, 6 Ansichten in Stabkicli 
19 Ansichten in Holischnitt. II. Bd. Rum nii 
49 riinen, 16 Ansichten in Stshlsüch, 1 Psa». 
B und 39 Ansicbien in UolucbaiU. HiU- 
burgbausen 1872. Beide Binde susammen sIsH ' 
" "24 für Fr. 8. 

Sehweit* Antiquariat 

•lüwieh. 



Oesetz Aber das Qemeindesebulnesen im 
Ktn. Basellandsahaft. (Vom SO. Apr. 1676. AmUbl. 
18T6. I. Hr. 16. 

betreffand die Verwütung der Strafan- 
stalt. {Vom IT. Apr, 1876). Amtsbl. 1878. I, Nr. 16, 

Fribourg, 

Cftisae d'AmoTtisianeD I da U delte 
publique i Friboorg. 8. rapport da Consetl d'ad- 
mlnislr*tion, prisenti au 6rand Consell. Eierolce 
d« 18T5. 1& p. 4. Fribourg, impr, L. Fragniire. 

Ltlienl. 



Schaffliausen. 
0- Uebersloht der ReotanuDgen sli 
lioheT unter stadtrithL Aufsicht stehenden Aemter 
id VerwalloDieD der 8tadt BchaffhaasSn, 
Jan, bis 31, Desb. 1874, nebst dem diese A 
Periode umfaalandea VeTwaUungsbericht des 
Btadtrathes, 44 und 82 8, 4. SebaShauaen, Druck 
1, Heier. 

Voranschlag über die mnthnasBl ElD- 
naJimen und Ausgaben der Spital- Verwaltung der 
Btadt SchalTbaasen pro I8T6. 6 Sta. 4. Bohaff- 
)n, Druck von H, Meier. 

Zug. 

3«seh)nBs des Kantonsralbes betreffend 
8olderhBhung des Pollxeihorps. (Vom SS, Apr, 1875. 

■ das Kantoasrathes betreffend EinfOhrung 

der Kopfsteuer. (Tom 29. April 1875). 

PrlTatrsohtUehes Oesestbaobfar 
den Kanton Zug. IV. Bach. Erbrecht. (Tom 1, 
Febr. ISTB,) Amtl. Samml. 8. 99»~8S4, 

TollaiehunBaierordnnng des Re- 
gieningsrathes belremnd das Bundesgeaeti Ober 
Civllstand nud Ehe. (Vom 7. Okt. ISTIt). 

Voranschlag der Eipnabmen und Ausgaben 
des Kantona Zug tdr daa Varwaltung^jahr 1876 und 
Bericht des Re^arongarathes darOber. !0 8. 8. 



Geschfiftabericht, 
vom 1. Jsn. bis 81. 
Zürich, Druck von 



Amtliche 

Publikationen. 



Publicatlons 

OfflGlelle«. 

EidgenosserechafL 



Das schwriz. Antiquariat in Zorb:h lucbi 
und hill'et um gefl. OlTerlen : 

Franibt. Werke aus allen Liteiaturfichem 
und in allen Ausgaben aus dem Ende voriges 
Jahrhunderts mit Kupfern von MBrillier, 
-■ " ■ ' irg.Co 



Gratis und franco 

wird auf Veriangen versandt: 

Catalog Nr. 2: Helvetica. 

Caialog Kf. 1 : Geschichte, Biographie, Geo- 
sraphie und Reisen enthaltend, steht ebenfalli seci 
.u Diensten. H-SOBl-E 

C. F. Pl^lll AoliquBiiai Lasern. 



Seiwstiieritehti Bundablatt. Jahrg. : 
1^66, Bd. II oder cplt, 1868, Bd.llL S< 
oder compl. 1871 und 1872. 



J. J. Heckenhauar in TObmgen sacht si 

kaufen und erwartet (iehota mit Preisangsb«; 

GettheK, Uli der Knecht j .^ ,^(,^^^ 

Schulmeister ) Di,leci, 

sonstige Schrillen S 



Anieigen. — innonces. 



Preisherabsetzung. 

Wir besitzen eine Aniahi von nachsiehenden 
als praktisch vorlheilhaft beksonteii Meyer'sohen 
Reisebli ehern, die wir in tadellosen Eiemplaren eleg. 
'in Leinwand gabonden tu den bemerklen sehr Br- 
mäSSigten Preisen abgehen : 

Schweiz von H. A, Berlepsch. Siebente 
Aufl, Hit 18 Karten, 6 Stadt- Plänen, 29 Pano- 
ramen und 22 Ansichten. Uildburghausen 1673. 
Statt Fr, 11. 35 für Fr, 4. 60, 

SUddeutschlaiid von H. A. Berlepsch. Ansf. 

1. Hit 21 Karten, 10 FIKnen, 5 Panoramen, 

T,""" '"n^LSlif.l!^L BW., I 48 Ansichten in Stahlstich und 13 Ansichlon in 

.*" ,"-.°',v™ S'Ä H.l.«l..i... Kildb.,gl,.™n 1871. Sl.« F,. 10 



(Vom 84. 



i MftTE Holaschniit. Hildburgbau 
tbr Fr, 5. 



MEYERS 

Dritte Auflage 
mit 

376 Bilderlafaln und Karten. 

Btgnmm IST* - roait-Hf ISIS. 

StratuQobe: 

240 w(tchentliche Lieferungen i 70 Cti. 

Bandmitsabi : 

30 Brochirte UalbbSnde * f'- 6. ^ 

15 Leinwandblnde t . 12,70 

15 UdbtraoablDde i , IS-Si 

BibliograpbiMcbes imtittü 

in Ltiptig (pormaU HiWfturjfcai«*)",) 



i. Antiquariats. 



Gesucht. 

Ein Redaktor filr einen üalaader. Oft«" 
unter Chiflh» U 1613 befördert die *"»»«?- 
Eipedition der Herren BoaseiMWit * '"V^ " 
Botel. ■ 

Diuk TBB Orsll, Hssll * 1^ » SM*. 



BIBLIOGRAPHIE 

der Hefäysveix. #S%de la §uli§i§ie. 



'^ ABOKITSHBNT 

bat len 

Sekw«U. Aatlquariit In Zilrlvh 

JOirHtJt Fr. 4. - 



Eracbeint eimiud numatlich. 



iNNONOBN, SO B>pp«n die ^sapaltcne Zsile, werden bei der Expt 
■ «Dwi« bei HAABESSTEtR * TOQLEH in ZOrich uifenommeii. 




abonneuxut 



Bmreans d« Potte« SoJmw 



Paraiaaant une fois per molB. 



Juni Sc Juli 1876.] VI. Jahrgang. — ^ 6 & 7 — VI^"" Aiin6e. [Juin & Juillet 1876. 



LtbtD PI m ITC. 



I Reoenslonen. — Crtttqnes. 

'' BOtUiMiqve povr loui, S'* annie; Hvraiton« 
; U-ktbdomailairet it S feutUei in-S» A CS eenl. 
I In Hvr. Btme lS7i-15, B. F. Balltr, libT.-id. 
1 La „Bibliolfaiqae paar Utas" b tertniaä sa 2"" 
: unie depuia uii cerlahi tempi d^jl ; tontefuii, \ki 
ii iernihre* Uvraiwini de ceile nouvelle ann^e non> 
I {uant d^Fant, ddii« parleron* ualement de* 5 pre- 

M. M. Bradäon : Ls Clianrenie de» mrs, 
d« Vinglaii. — La penonnsge du romsa dont le 
ttnOkrt ert tncä aveo le plna de rennet, n'es 
, !•* de nature 1 £veilter le lympaUi'e : il eif Troide- 
: Mot tcmm ; Viel. Csrrington esl d'ailleuri le mtu- 
I ni« gteie d'ue aulre persannage principal, dont 
k «rädere eal de n'en avoir paa. La chantenae 
I ta nea, >ir Evenleigh ont da caracl^re, inna i\ 
iti tmiAitt». II y a iant ce ronian dea panj 
fun t^rilaUe aüitti : )e Prologe, lea habilea ni 
ehmiiioti« de Carriniilon qui rduMJt ft a^parer ! 
Ennieigh de b chanleniB dei niea, deveniie 
'wBe bicn-«ini£e; maia aomme louie nona avo 
ifcire i un ronun d'inirigue long et ravainnieni 
cmMrail, d'one iiaiiä p«u forte par consäq leol. 

Jftulriani : Hon cadavr«, Ind. de lilalien. ~ 
CmcWri«^ per aon etn6 le plua originel, „Hon ca- 
hin* Mt Dne (euvre fantailique, maia d'un hn- 
iu>H|Be k baie euenli«llemenl vraie. Halhrureaac' 
■ml cel HimttA de fantaiaie ae Irouve Faire partie 
hitgnnt« d'un roman phFlosophiqne, d'un ronun de 
lendance ! L'inienlian de Taiileur eal d'illkiilrer une 
'fijl^ morale, de pronver ly'^ quand od ae Iniaie 
Mlauir p»r le Inie ^l^ganl de nulre müiAi an point 
de ae plna voir le boiiheiir que \k, au poial de ae fdii- 
BrUre, ponr parvenir «tix plna indignei baiseaiea 
■p'il le puiiie, on ne Tail que aon mnllieur. Noui 
a'arona rien i rtprendre i la Ih^ie de H. H., inaii 
.Celle manltre de Fondre eniemble la morale et la 
Inlatae nona parad peu cotiForoie an v^rilable goOl. 
Jnteph Lutominkt : Taliana, roman de moeura 
'nuei. — Le »n«-liire donoe la nole exscie de 
r<c<ivre; lea mceur« riiaaea, cellei sp^cinlemenl dea 
■pUrea adminiatraiivei funl Ici l'inlärfit principal, 

EmiU Grtvion : Juffer Daadje et julTer Doortje, 
MMvelle hollandaiie. — Schnei d'int^rieur hollin- 
<l*ia. avee aigr^ment de gouvemanle ; p«inlare de 
inmtt familiera, en leintea allani du pittoreique 
JDaqi'an barletqne, incluiivement; le loul auaiionnd 
ie riSeiiona pbitoaephiqnea, »larqu^ei au coiD du 
^ aena, 

CmmoMHl GoHUüi» : Lei gardiennei du tr^^or, 
Uatoire mddolM!. — Cj et li tablraui de genre et 
leUeaui Fanlaftiquej Ttnaaia. D'ailleuri hiatuire en 
l»i>üiiet coDhae. 

Ln faalea tfpograpbiqne« lonl rarei. — Le 
Imiftia eal correcl; la nonvelle bollandaiae cal, 
*>> ce point, inl^rieore aui antrea morcetux. — 
Chaqne Umiion eal iccompagnäe d'nne lilho^aphie 
N fiBM cfanM*»-INhnfTapliie; nona citona comme | 



lea plui Teiuarquablea : IJvr, !''•, le Hbododendron 
Seilrinpnm; üvr. 14, le Poalillon d'amourt livr. 18, 
le K" VI de la Danse dea morls aui lempa mo- 
deroea. — Lea lecleura de la „BiU. pour loua" 
Iroiivenl le mul pour rire dsna lea croqaia qiii 
ornent le cfltä interne de la couverlure. 

Th. Bemond. 

U fils unlque, d'ürbain Olivier. — ß. Briäet, 
Lautattne 1876. 

Dana ce rouvein volumc, M. IJrbain Oll vier 
lail l'faialoire d'ua coracl^re Forlenienl hccus^. Au- 
gualin, flla unique de parenia richea et tvidea, 
monlre de bonne heure un penchant ä robalinalion, 
qui, n'^tanl poini combailn, a'accentue d'aun£e en 
annde, Si d^aagriable qu'il loit k loul ls monde, 
le jeune liomme n'eal pas aani märite. II a de la 
droilnre, nn aeua jusle, d'In dopend an re, de jngf- 
ment et ans cerUine nobicaie nalive, T' »e (all 
ealimer. Le moment criiique pour Aiigualin est 
celui ob, c^dani eui inilancei de aea parenia, il 
enireprend de se efaoiitr une uampt^e. Dea cha- 
Kr'mi de cieur el la renronlre d'un bomme pleux 
^e ta bonne erptce, rtiveilleDi en lui le aena apiri- 
luel, et Ini Font conoatire la lource de loute vraie 
aageaae. Touiefoia il n'atteint pas au bat aaoa i 
See. Un caracitre de celle Irempe ne pouvail 
Iriomphor du mal que da na la mort. 

Ce draine Interieur rat tnl^resaant. II m< 
ddgage paa aaaea nellenient de loua lea ^piaodca 
•econdaire«. L'autenr inierTJenl eiaai Irop aouvent, 
au liea de laiaaer au lecieur le aoin de lirer lea 
la^ona de« ävinemenlt. Mala le caractftre d'Angoaiin 
noua aenible Cire une des cr^aliona lea plua a^rieusea 
de l'aurenr. Un aime ici, comme dana loua lea ou- 
vragea, lea dcicriptiona ai leiiliea de~la nalure. La 
nole maljcieuae et narquoise ne Tail pxa däfaut. Elle 
eat Fortemenl accrniu^e dana la scSne, oü Augusiin 
et aon p^rc vonl i In rechcrche d'unc fianc^e, inua 
prälexle d'acheler des petita cochon». Le r^aliiiine 
de la campagne etl pria aur le fuil. 

E. Jaccabd. 

Ruyoiu ipari. Poetiei par Luden Vermeü avec 
troU moruaux de mutique par G. Becker. ~ 
Lamanne, Gtorgtt BriiUl im., W6. 

H. Vermeil inilie aca lecleura i la nniaaance de 
ara podsiea (v. p. 230 : La umtelte). Sa inus-, ou 
„Huaelle", comme il l'appelle, Ini ordonne de Faire 
dea Vera aar tel ou tel aujet, aur le tiaon, aur la 
glace, aur nn prä verdoyant, Pour oWir ii cea or- 
drea capricieui, l'anleiir ae met k äcrire el ti ima- 
giner, k imaginer el k ^crire. En itavaillant, il 
IroDve de bonnea id^ea qu'il mel en vera nvec pint 
loina de bonheur. Cependanl il anive quo le 
I ne Ironve que peu de choae, dea id^ea em- 
hryoniquea, informea, obacurea, ou dea mat^riiux 
aana valeur. II prend pour dea pierrea prädeuaea 
dea callloui ordinairea; il te contente de lieux 
cnn^munt, qu'il ne parvjenl pa* loDJouri k habiller 
de neuf. — 



Evidemment U. V. veralGe arec faciütd, par- 
foia d'one maniire henreuae, Peul-Clro ie alyle 
n'a~t-il paa tonte la correction el la prdcialon däal- 
rablea. La nuance aonvenl manque de juaieaae ; — 
Ib couleur auaai Fait quelquefoia ddraat, On cilertit 
bon nombre de jolia vera, de {.aaaagea TÖuaiii; il 
noua serail diCficile de ciler dea pi^cea vraimeni 
•chevjei. Let deux poialfea, le inid", la .Toii In- 
terieure*, aeront lua avcc plaiair, qooique la pre- 
mi^re ne brille paa par la richesie de l'idde, ei 
que l'abaence d'nccenl diniinue la port^e de la ae- 
conde, — En aomme, noua Irouvona que, dana ce 
Volume, lea „ rayona " aont irop dpara. Plua de 
concenlratjon en angmenlerajt t'äclal el le chilenr. 
E. Jaccnrd. 

Nowellu hrmnet ftibowgeoüei, alnumaeh äet 

ville$ el de* eampagna, pttbtliei lotu te pa- 

tronage de ta Soeiiie ieofumique et rf'uHlitr 

publique de Frittourg. 10' attnie. t'ribowg, 

(mprim. L. Fragniere. 

Ce pellt volume de 183 pagei cunticnl un cn- 

Icndrier eomplexe. Tout d'iil^rd, liste du jour de 

Tannäe. Tout k cQt£, caleudrier dea Fäiea ei:c\i- 

aieiiiquea, dea aainia aurlout; — vn Tabondanco de 

la matüre, il y en a aouvent deux te niCine jour. 

Uan« une nouvelle colonne, la signe Iradiiionnel 

ci'ojtrologique mimoire; — noua fuimna des vceui 

pnur que lea quelques erreura qui a'y renconlront 

ne tlreiii paa ä eons^quence. La colonne auivatile 

es! fonsacr^e ä de* donnjei aalronomiquca aux- 

quellea teur importanca ailrologique a sans doute 

valu ceile place. EiiRn le lever du ani'il ae Irouve 

indiquä, ainai que aou roucher, pour cliacun dea joura 

de l'unii^e. Mola par moia, FaiianI vis-i-viii bux indi- 

caiiuni pr^c^deniee, ^numdration des Foires >uiiae*du 

dil mi)ia. 

Lä'dcaaiia, 25 p. de noms propres; on j Irouve 
eageritiellement let noms d'tm gtand nombre d'au~ 
torilea du canlon de Frlbourg : auloril^s Idgislaiivea, 
exdculivet, judiciaires ele. , ainai qu'un cerlain 
nonibie de leuri lenanla el nbouiiaaenla. 

Restenl une containe de pages. dont quelquea- 
nnea intrireasanles. Th. Bernond. 

Harn Salat, ein tchmeiferitcher Chroniel und 
Dlchler aut der ertlen Bälftt de* IVl. Jahr- 
bunderli. Sein leben und leine Sekriften. 
Herautgegeben von Dr. J. B&eklatd. Batet, 
Batinmalen Verlag. ISIS. Fr. 8. 
Der Herausgeber, der im Vorwort eine Ge- 
scbichle der denlachen Literatur der Sebweia bia 
ins XVin. Jihrliunderl verapricht, bat im vorliegen- 
den Buch eine Vorarbeit tu jrnem grOaseren Werke 
gclieFerl, welche ein gflnatigea Vorurlheil FUr dai 
lolitere erweckt und aucb Filr aicb hetracblel ein 
dankena Werther Beltmg zur schwetieriacben (ie- 
achicbt*rorHchung genannt werden musa. In wd- 
:hem Maaite die politiacbe tieachichle der Refnr- 
aaeit aus den bier geaammeben Schrillen 
ErgKnaung und AuFkiHrung im Einielnen ee- 
a mag, wtrden die Fachmflnner «nniuclii ; 



BeilrBge lut CuUuTgeichkhiB jener Zeit ßnifen wir 
liier jedeDfelU, schon wenn wir der eiftenen Lebent- 
RefChitW* "MiAi Ti«Vigehen, wie »ie in seinem 
TüBfLuch und in «einen Briefen enihallen, liberdiea 
vom lleraosgeber in einem einlei' enden Cepitel 
Obersichllich iub nllen Quellen xasammengeBteill isl. 
BfllHrs Zeit war 1ci<li^ii«cliiirilich bewegt und er 
lelbsl WUT ei van N»tiir und in leiner LcbeiiS' 
fUhning nicht minder, sd da» der WiJeravIiein 
dieser Conilellilion am »einen Schririen bunlc 
SlreiJlichier nin.h vielen Seiten au»jend,>n ninss. 
Sein «inlii-her Chamliler kann nicht in güiisligem 
Lieht erscheinen, aber er beaass unbealreilbar nicht 
gani ^wölinllche Kennhisae and *etn Talent hIHe 
reirliere und feinere Fidehle itelrRgen, wenn ei 
nicht einigermssjen verwildert wHie. Seine Scliriflen 
können, Sitheliseh belmihlei, so wenig Befriedigung 
gewtihren, wie die menlen *ue jener Zeit, ober 
seine PmsB, wenn auch lunt Tbeil norli ungel^nh 
oder unordentlich nn > hinter der von Bultingcr lu- 
rUchjlehenH , verdient immerhin Beachtung, und 
»eiin er vocberrrchcnil achruiTer Piirleimann gu- 
wc^en ist, s« hnt er doch In seinem „Baihlein", 
welches eine „Wernung" an slmmillche XIII Orie 
entbiii, rieb auf einen hSheren Slutidpunkt erhoben, 
der ihn treilieh die Lehren der Oedehichle noch 
alltiisi'hr in Form blesiCr CilHle oder allgemeiner 
momlischer Reflexionen und Uehlamationen vur- 

her Herauteeber hil sein MSglicbsles gelban, 
um die zerstreuten und lum Tbeil vergessenen 
Si^hnfien Saliit's in nniiehender und nulibsrer iie- 
atail wiedir vuriunihrfi, durch kritische Behand- 
lung des Te:iies, 1 iblio|r«phische Kachweistingei 
sat'hlich bislorische Vergleicbungen und sprachliche 
Erbiürungcn, In den l«iiteren ist er sieher, das 
riebiige Haaai tu IrcITeti; manche fiolen lilttei 
wegbleiben und dafür andere gegeben werdei 
kHonen; im Ganzen i<l wol eher elwna in weni|^ 
als lU viel gelban. Elia vorliegenden Erklürungen 
sind meiilena zutrelTeul, einzelne mit nffenbarer 
HHlie glücklich zu Stand gebraeht; wenn wir 
einige ti erleb 1 ig ungen [ulgen lassen, so mOgc der 
VHiFuJiser darin nur unser Inttrease an seiner Ar- 
beil und nm GegenslBiile selbst erblicken. 

Daii er die Orthugmphie reguÜrte, war wohl- 
ftelhan; ner.n er aber da wo Salat nun im Sinne 
von nur schlich, im eisleren einen Kehler sah und 
dos lelElerc setzte, sn vtrkaonie er das in jener Zeil 
nooh ziemlieh hauDge ille nQn, aus niwau lu- 
«ammengezogen. 

S. 66 iei ffir gerissen ohne Zweifel gerisen 
(abgefullen) iii setzen. S. 95 V. 185 ist im Teil 
entweder grinnten oder grinen (PrHd. von 
irrinen zu setzen; vg. S. 237, 18. — S. 103 V. 
466 ist l>ci tanngrolzen kein Wortupiel mit 
grAzen anzunehmen, sondern ein bitterer Spott 
liegt nur in der diippelieo Bedeutung von lann- 
gfrotzen selbst, worunter dort znnSchst die ein- 
ilQrzenden and die Feinde erschlagenden Tannen 
lu versieben sind; dan» muss »her nach tan Semi- 
kolon stehen. — S. lOS ist greinen (Fakliliv des 
ebigen grlnen]: wrinen ma c hen. ~ Ebd. V. 556 
ist rier Sinn: man hülle dem Feind, wenn er nicht 
voD selbst geflohen wflre , Beine gemachl," —. 
S, 115 Sir. 5 ist verwarten — verspielen, ver- 
lieren. — 5. 117 Str. S baebe ist nicht Schinken, 
Modern „Rücken, Sein". — S. 121 ist verren 
•ant schwerlich ricbüg erklärt und die vorge- 
tchtegene Coiijechir unmöglieh und unnOthlg; wahr- 
scheinlich ist Verreneant wirklicher oder An- 
giner Orlsnamc. - S. 127 V. 186 ist gerli 
jedenfiills nicht — Hcrii, sondern wahrscheinlich 
Diminutiv von gär in einer per>nn lieben Bedeutung 
des Worte-. Ebd. V. 208 isl pure nicht „Genosse" 
sondern „lieselUi-haft" — S. 179 ist fr u ch t u nd 
bugen sehwerlich richiig eikilirt; bugen bezeichnet 
ohne Zweifel wihJe fEIanzen im Gegeiisaiz der ange- 
bsnien FeldfrUchte. Wenn S, 184 V. 77 sind 
wirklich fQr sUnd sichi, so ist doch sich missen 
nicht „sich auf etwas besehrHnken" soniiern nS'cb 
divun enthalten-. - S. 192 V 344 wahr- 
scheinlich zu lesen u nmuei und anders zu inter- 
pungiren. — S. 203 V. 68? iai lidig nicht lei- 
dend, sondern ledig. — S. 214 Sir. 3, 4 ist 
entschlossen einfacli — beschlossen. — S. 216 
Str. 14 bezeichnet schnall wol nicht den Mo- 
ment des Losachlagene, sondurn der böibsten Nuth. 

liiere kleinen Au^Blclluniien kßnnen und «ollen 
das Verdienst des llerauigebera nicht beeinirticbligen. 



der bescheiden genug war, im Vorwort ansdrilrklich 
und gebührend antaerkcnnen, dais er einen grossen 
Tbeil seines Materials und viele einzelne Kaeh- 
weisungen dem Fleiise und der Güte des Herrn 
Staalsarchivnrs Tb. v. Liebcnan in Luiern verdankt. 
Dieser Gelehrte htttte dem Verfsiser nur auch noch 
niillbeilen können, dass er im Anielger fdr Schweiz. 
Geschichte 187S S. 276 eine Reihe sehrttibarer 
Angaben Aber die Verfulgung und Bestreiung der 
Verfasser oder Verlreiler von Spouliedern in der 
Kelonnatioiisieit niedergelegt hat, Angaben, durch 
welche die Notizen auf S. 11 wesenllicb ergSnzI 

Schliesslich können wir nicht umhin, dem Ver- 
loger fflr die überaus taubere, ja fast glänzende 
Auestaiiung des Buches die verdiente Anerkennung 
»mmaprechen. L. T. 

Die buTgunäUeh Hy*lorie, eine Btim-Chron^ 
von Hanf Erharl Tutch 1477. Ati Beürag lur 
4. JahThunderlftitr der Scbtaihl von Murlen 
(22. Juni li76u heravigegeben von fdmund 
Wendung, StadlbibUoll\fkur und ÄrcMvar tu 
SctiteUtladl und Auguil SlSber, Slaälbibtio- 
UiekoT und Onuenalor da hlslortscAm ifu- 
seumi lu MälAotisen. Colmar, Vtrlag von 
E. Barth. tS16. 7 Bogen in S. 

Vorliegende Schrift , welche die Heran<gebei 
freandicharilich als eine verdenkunswerlhe Fesl- 
gnbo tu der im Konai Juni aiatigcfundenen Hnrten- 
schlHchifeier dargeluilen halen, ist der Abdruik 
eines sehr selten gewordenen Incnnehela, das 
in dir Schletlstadlcr Bibliulhek vorfindet unc 
dem Nachlasse des verstorbenen Advokiiien Ünrinn 
siammt. Das Original lelbsi ist auf 8U klei 
Quarlsviten gedruckt, die weder gezAhlt sind, noch 
Cu loden oder Signalur haben; dsi Gedicht enthüll 
639 vieneilige gereinle Strophen, im Ganzen also 
2566 Verse. Ueher den Verfasser, Hsns Erbarl, 
und den Drucker (Mei.ielin ?) i^ man nicht im 
Klaren; dem BQcblein waren 8 Holzschnitte beige- 
geben, welche Hagenbacb's Enthauptung, die Be- 
lagerungen und SclLby:hlen von Neuss, -Häricourl, 
Granson, Hurten — Karl auf seinem Throne — 
seinen Tod zu Naniig und die zu Sirassliurg ge- 
haltene Proi'essian darstellen. Lttssl sich zwar diese 
„hurgundisch Hysterie" ihrem poetischen Werihe 
nach nicht neben die gleichzeitig erschienenen Veit 
Weher'schen Kriegs- und Siegealieder stellen, so 
siud sie für den Freund der vaterllndischen Ge-. 
schichte und der Spiache immerhin von grossem 
Interesse und es überragt unsere „Uystorie" denn 
doch viele andere, im faib- und leblosen Tone der 
HeitteriHnger abgefassten Keim werke. Unter die 
vier- und fünOtissigen Jamben mischen sich oft 
Trochien, ferner sind die Reime manchmal unrein 
und werden durch blosse Assonanzen ersetzt 1 lo- 
daan wird hei dem gfinzlichen Mangel aller Inter- 
pmiktioniteichen, das Verstfindniss der Gedanken 
dadurch wesentlich erschwert, dass gar nicht immer 
mit einer Strophe ein Gedanke abgeschlossen wird, 
sondern dass derselbe Gedanke sich durch zwei und 
mehr Strophen mühsam und breilspurig hiaduicb- 
zlehl. Ganz nach dei WeisR aller Chronisten liebt 
der gute Hans Erhart, Nebenifich liehe« Butterst 
breit und lang zu erzählen, bit es ihm endlich 
selber nülhig erscheint „iimb Kurizening willen** 
abzubrechen. Mitunter lehll es nicht an recht 
derben Ausdrücken ; so schreibt Hans Erhart über 
den Kriegtrath vor der M urtenersch lacht : 
Man ging zu rat wie man den scb]rinpf 
mm besten macht gefohen an 
Vnd dass er enden mocht mit glympf 
gar manig vnerachruckrn man. 
Sprach was soll hie der lang berM 
es nohet schier dem myllen tag 
es ist zit das nun fast genol 
sich mit dem welschen Keyben schlag. 
Der vns so ferr koinpt suchen bar 

Am Schlüsse tetnei Gedichtes biuet der Dichter 
,maria hymels Kayseryu" : 



Vnd nit an ellendlhafFt alt der 
der hie an jm aelbs ichuldig wart 
der ob vil furslen geweisen wer 
hell er grotsen Hochmut erspart. 
Biss jn genedig die kifit erbyii 
das er jn durch itn eilend sterben 
lost alsu werden verloren nfll 
vnd jn ee loss jm vegfur aerben. 
So lang biss jn die pln dnrchtiirn 

Ebenso fromm ist der Schlut« der nHytterie' 
Vnd durch dinen maglum vil kusch 
gnnli zu eren diner glorie 
beschluiset hie bans erhart liueh 
die burgundisch hystorie. 
Gedruckt tu strasiburg Anno Domini 
MCCCCLIXVtj. 

Weniger versiändliche AasdiQcke sind vdd dei 
beiden Herausgebern auf jeder Seite naten b 
Neuhochdeutsche übersetzt worden. Wir wlins< hcs 
es mOge diese sehr beuchten awerthe kleine Schrü 
den verdienten Leserkreis finden; den Hera ufjriien 
aber sind wir Schweizer zn grossem Daika itr. 
pflichtet. H. 

Robert Weber, die Murlenielilaelil. lytiict-an 

matUelte Dichtung. Alt Anhang die prti(g^ 

krOnte Dichtung ,Niktaut von der FliW 

iclixpeiterieche Friedetucanttüe. Batet, Beta» 

Schwalle ISU. 

Was Gottfried Keller und der leider veiiiorbeiii 

Jakob Frey fUr die schweizerische Noielle liiil 

dieselbe Bedeutung hat Robert Weher Für A 

schweizeritrhe Lyrik, denn in Wahrheit itelil ihs 

kein schweizer ischer Lyriker zur Seile wedrr u 

Formgewandlbeit noch an Gedankenliefe und Ki- 

tionalgefuld. DioM kleine bloss 16 OkisTMia 

füllende lyrisch-dranialische Dichtung gibt in 

allem dem wieder recht voriheilhaft Zesgnis 

Besonders schOn sind die 3., 8. ui.d 9. Ab[l«ilm| 

oder Seene, wie man e* nennen will, desi i« 

Drama finden wir nichts als den Dialog, HtnEhif 

treffen wir keloe, wie denn auch die isttMitf 

lyrisch gehaltene Dichtung eben auf Huiik bewkml 

itt und ganz das Wesen der Cantale an sirfc trt[l 

Von B. Weber's Gefühl ffir das miiitali-d 

wirkende gibt der Geeang der Helveüa einen vull- 

ständigen Begrifl' und ist dieser Gesang dts weidul« 

und erhabendsle des ganzen Gedicbles. 

Uelvetia singt am Vorabend der Sdibebt; 
Am nachiumflasscnen Gebirg 
Steigt feucht der Mond die Well empor, 
lind giesst aus rolher Zornessohaale 
Ein Blutmeer durch -den Wolkenflor! 
Du schlafend Heer — es sieht mit Kmamef 
Ein Auge dich, das liebend wacht; 
segne, Gott, der Söhne Schlumaier 
Und starke tie zur ernsten Schlacht! 

Die Schuligenieo. 
Du schlafend Heer, — es sieht mit Kuaunir 
n. s. f 
Hclvelia. 
Fahrt siegreich hin, ihr Heldensiamiw, 
Vergesst die treue Mutier nicht. 
Die freudig euch des Ruhmes Krlnu 
Um kamprerglilhle Stirnen flicht! 
Zerreisse, Nebel, schwinde, Wolke, 
Ein goldgelockter Tag erschein' 
Und werde Führer meinem Volk« 
Aus dunkler Nacht in 's Liebt hinein! 

Die Schntigenien. 
Zerreisse, Nebet, schwinde, Welke 
u. 1. f. 



kalischer Beziehung etwas bedenklich * 
^tanre Milch" und rgrober Zwilch" la>~.. ~~ 
kaum hübscTi compoiiiren, wir gcdschteii m*™" 
kQrlich der ,republihaoisclien Streiterschstr" ti"»" 
andern ilichtet« und des Verses von ^f' 
„Wie das Slierkalb vom Stachel der 1''^"°°' 
Mücke verlelzel.** Die Aottlattung des Het^M» 
Ist dem Inhalte riwobbrtig. I'' ^ "' 
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Fediehriß zur Muriengchlaehlfeief . Dramatische 
DieMung in drei Volk$schauspielen von Äug, 
Feierabend, Langenlhal, Sammissiomverlag 
von J. ü, Niederhäu$er. 1876. 2. 50. 

Bei der bevorstehenden Feier in Mtirten darf 
diese Volksschrift des beh'ebten schweizerischen 
Schriftsieilerj unserm Publikum in Erinnening ge- 
mfen werden. Der VerfHSser bietet uns über jede 
der denkwürdigen Biirgunderschlachten ein Drama 
Ton roüssiiiem Umrange ; er bewegt sich durchweg 
auf historischem Boden, indem er die Hauptper- 
sonen ("US heiklen Lagern auftreten lüsst, so dnss 
£e Leser ein ziemlich treues Bild von dem Ver- 
Ikinre des Krieges und von den handelnden Per- 
> sSolichkeiten gewinnen. Schade, dass der Ver- 
ibtjter, dem poetisches Talent sonst nicht abzu- 
1 sprechen ist, an manchen Stellen sich gegen die 
Vetrik ^erstösst und sich unverstttndiicher oder 
geradezu unrichtiger Au^^drücke bedient; so z. B. : 
^der scharfe Lufi^, am leeren „Baaren**; munter 
leoyet neben ihm die Kuh**; es schtimt mich 
\m^ a. a. m. Diese leicht zu verbessernden un- 
I korrekten Ausdrücke und Wendungen ihun übrigens 
ideni danzen geringen Eintrag und es sollen hiemit 
: diese vaterländischen Schauspiele besonders unserer 
lieiferen Jugend aufs Wärmste empfohlen sein,. 

der Tag von Murten, (22. Juni 1476) Schlacht- 
tonelle rur Murlenfeier Sololhurn^ Druck 
der ZepftVechen Buchdruckerei. tSSOs Vs 

I Bogen inS. 

Es sind 15 unter sich zusammenhängende Sonettev 
in welchen der Dichter den Tag von Murten in 
scbwmjgvolier Sprache besingt. Den Theilnehmern 
am Murtener Fest mögen sie als angenehme Er- 
kaerung dienen. 

Bilder aus der Schweizergeschichte f. die 3fittel- 
stufe der Volksschule, von Heinrich Buegg^ 
Lehrer in Enge öei Zürich. Herausgegeben von 
J. J. Schneebeti, Lehrer in Zürich. Zweite 
durchgesehene und etwas veränderte Auflage. 
Zürich^ Druck und Verlag von Friedrich 
Schullhess. 1876. Fr. 1. 40. 

I Daoa diese Schrift, die letzte Arbeit eines zu 

i JHthe rer^lorbenen Scbulmannesi, schon innert Jab* 
Rflfriai eine zweite Auflage erlebt hat, legt hin- 

, reichend Zengnisa von ihrem innero Geh «Ite ab. 
Vielen VolkMchullehrem ist das Büchlein ein un- 
eaibehrllcher Leitfaden für den Geschichtsunterricht 
geworden und in manchen Schulen hat sich das- 
selbe bereits als Lehrmittel eingebürgert. Diese 
Schrift behandelt in ausgewählten Lesestücken von 
■SMigem Umfang die Vorzeit, die Meldenzeit und 
die Neuzeit, und es war das ernsteste Bestreben 
des seL Verfassers, der Jugend nur historisch 
Wthres zu bieten und Erdichtetes oder nicht Er- 
wiesenes ins Sagengebiet zu verweisen. Kein 
wichtiges und folgenreiches Eretgniss älterer oder 
aeoerer Zeit blieb vergessen und der bahnbrechen- 
den Schweizer wurde in kleinen Biographie« nach 
Verdeoat erwähnt, so unter Andern eines F. 
Bfimmerlin, Bruder Klaus, Waldmann, U. Zwingli, 
Th. Platter, Davel, Kleiigogg, Salomon (le^sner, 

, Landvoi(l Landolt^ H. Pestalozzi. Was Strick 1er 's 
akleine Seh weizergescbichie*' für H i 1 1 e I s c h u 1 e n 
ist, das woKen Buegg's „Bilder ans der Schweizer- 
geschichte^ ftirdie Real- oder Oberschulen 
derPrimarstafe als Geschichtslehrmittel sein. 



Enählufigen atu der fVeltgeschichte. Für die 
Jugend dargestellt von H. Herzog. Zweiter 
Theil: Das Mittelalter. Zweite verbesserte 
Äv flöge, Aarauj Druck und Verlag von J. J. 
Christen. 1876. 18 Bogen. Fr, 2. 

Diese „Erzählungen^ des Verfassers zählen zum 
Besten, wan d»e neueste Literatur für unsere 
Juff«nd auf historischem Gebiete geschalTen hat. 
Wohlverslanden, es ist eben keine zusammenhängende 
Geschichte, kein geschichtliches Lehrbuch, sondern 
es sind bloss Geschichten, immerhin chronologisch 
aufgeführt, and in einer Sprache abgefasst, welche 
schon dem kindlichen Alter völlig verständlich ist. 
filiern, welchen daran gelegen ist, dass ihre lese- 
lustiffen Kinder keine verschrobene oder verdorbene 
Lektüre in die Hände bekommen, k^^nnen kaum 
eine liessere Auswahl als diese Herzog'schen Er- 
«ihJongen treffen, welche die minderjährige Jugend 



in vorzüglirher Weise für das Studium der Ge- 
schichle anregen und ihnen das Fach der Geschichte 
lieb machen. Da unsere obligatorischen realistischen 
Lesebücher aus pädagogischen Gründen nur eine 
sehr massige Anzahl von Lesesrücken gt^schichtlichen 
Inhaltes bringen dürfen, so finden -wissbegierige 
Schüler hier die beste Gelegenheit, ihre historischen 
Kenntnisse zu erweitern. Aber auch den Lehrern 
an obern Primarschulklassen sind die 4 Bändchen 
des Verfassers sehr zu empfehlen, da die meist 
korz gefassten Erzählungen zum mündlichen Vor- 
und Nacherfihlen trefflich geeignet sind. Das vor- 
liegende Bändchen, äiisserlich recht hübsch ausge- 
stattet, enthält 180 historische Einzelbilder, welche 
mit dem alten Germanien beginnen und mit der 
Entdeckung Amerika*s abschliessen. M. 

Der deutsche Aufsatz und dessen Behandlung in 
der Volksschule. Ein Hülfsmitlel für die 
Lehrer an derselben. Gesammelt und bear- 
beitet von Leonhard Meisser. I. Abtheilung. 
Durchgeführte Aufgaben für die ünterschule. 
Zweite., vermehrte Auflage. Bem^ J. Heu- 
berger's Verlag. 1876. 11 Bogen. Preis 
1 Fr. 60 Ct. 

Diese Sammlung erschien in erster Auflage im 
Jahr 1861 und es hat sich der Sohn des ^either 
verstorlenen Verfassers, Herr Simeon Meisser, die 
Mühe genommen, das Buch seines Vaters zu revi- 
diren und dasselbe in zweiter Auflage erscheinen 
zu lassen. Die Auswahl des Aufsatzslofl'es darf als 
vorzüglich gelungen bezeichnet werden : die Er- 
zählungen, Briefe und Beschreibungen sind, was für 
ihre praktische Verwerthung ausserordentlich wich- 
tig ist, von massigem Umfange, der Stil ist korrekt 
und dem kindlichen Alter durchweg entsprechend. 
Wenn der Verfasser seine Sammlung für die 
„Unterschule^ bestimmt, so hat er wol mit dieser 
Schulstufe die Schüler des 4., 5. und 6. Schul- 
jahres im Auge; es finden sich zwar unter den 
315 Aufgaben auch viele, die erst auf der obern 
Stufe der Volksschule mit rechtem Erfolg behandelt 
werden können. Die Einleitung gibt dem an- 
gehenden Lehrer praktische Fingerzeige über die 
methodische Behandlung des vorliegenden Aufsatz- 
stoßes, und wir finden diese Hinweisongen sehr am 
Platze; gar nicht einverstanden sind wir dagegen, 
dass alle grammatischen Erörterungen entweder 
ganz wegfallen oder sich ausschliesslich an die 
AufsÜtzchen inschliessen sollen. Kellner, Otto, 
Biecke und Andere, die seiner Zeit die Grammatik 
aus d()r Volksschule entfenien wollten, sind seither 
selber von ihrer Meinung ziemlich zurückgekommen 
und haben eingesehen, dass man der Grammatik 
in den Volksschulen nicht entratben ktinn. Wurde 
früher in den Schulen zu viel grammatisirt und 
zu wenig für die Pflege des mündlichen und 
seh rin liehen Aufsatzes gethan, so wäre es eben' 
so schlimm, jetzt die Grammatik ganz ans dem 
Sprachunterrichte zu verbannen. Man denke nur 
an die grosse Zahl von Schülern, die nach dem 
Austritt aus der Alltagsschule an Sekundär-, Be> 
zirks-, und sog. Realsch'len oder ans Gymnasium 
etc. Obergeben. Wie stünden solche SchMer da, 
wenn sie eine fremde Sprache erlernen sollten, 
ohne etwas von der Flextonslehre, der Deklination 
ond Konjugation, und der einfachen Syntax zu 
wissen? Wir halten daher ein bescheidenes Ma^s 
von grammatischen Kenntnissen für den Volksschüler 
unentbehrlich, stehen aber nicht an, vorstehende 
Aufsatzsammlung dessenungeachtet als eine der 
besten, die uns bekannt sind, den Lehrern an Volks- 
, schulen zu empfehlen. M. 

Kurzer Abriss der Geschichte der deutschen 
Sprache und Uteraiur für höhere Bürger- 
und Töchterschulen. {Mit einem Anhange über 
den Satzbau). Von Dr. Wilhelm Goetz. Aarau, 
Druck und Vertag von H. B. Sauerländer. 
1876. 40 Ct^. 

So kurz gefasst dieser Abriss — das ganze 
SchrifU'hen nimmt 20 Oktnvsciten ein — so wird 
dersilbe Lehrern und Schülern vortreffliche Dienste 
leisten. Mit Recht will der Verfasser das zeit- 
rauhende Diktiren von Leitfaden ans den hOhern 
Schulen verbannt wissen und zieht es vor, den 
Schülern einen solchen Abriss gedruckt in die 
Hände zu geben. Das Lesebuch bildet nach dem 
Verfasser den Mittelpunkt des Sprachunterrichtes, 



sodann soll dieser Abriss der Literaturgeschichte 
beim Schüler den logischen Zusammenhang der 
Literaturschätze vermitteln. Der Verfasser hat seine 
schwierige Aufgabe mit grossem Geschick und mit 
richtigem Takt gelöst und auch der Abschnitt über 
den Satzbau wird zur Befestigung der grammati- 
kalischen Kenntnisse dem Schüler werthvoll sein. 

M. 

Beligion oder Philosophie? Eine hochwichtige 
Zeitfräge beantwortet von A. Heinsius. Zürich^ 
Verlagsmagazin. 1876. Fr. 1. 

Ein mit pomphaftem Vorwoit eingeleiteter, je- 
doch auf sehr oberflächlichem Studium und mangel- 
hafter Logik beruhender Nachweisversuch, „dass 
wir die menschlich höchste Befriedigung nicht mehr 
in irgend welcher Religion, sondern nur noch in 
echter, wahrhafter, allein nur reines Menschenthum 
lehrender Philosophie zu suchen hahen.^ Der 
Gnng des Nachweises beruht auf fulgenden Grund- 
gedanken: „Die Religion beglückte unsere Vor- 
eltern einzig desswecen, weil sie sich auf den 
Glauben an das Uebernatürliche gründete. Da nun 
dieser Glaube der modernen Denkweise widerspricht, 
folglich unhaltbar geworden ist ; so sind wir weniger 
glücklich, als unsere Voreltern, stehen sogar in 
Gefahr, sehr unglücklieb zu werden, wenn wir fort- 
während zwischen religiöser und modern wissen- 
schaftlicher Denkweise schwanken. Um daher ganz 
glücklich zu werden, müssen wir uns völlig in ein 
unserm philosophischen, auf unserm gegenwärtigen 
Wi.»sen beruhenden Denken entsprechendes Glauben 
und HolTen hineinleben'*. Die Resultate der kriti- 
schen Philusophie, welche als das Wesen der Re- 
ligion nicht das Uebernatürliche, sondern den idea- 
listischen Trieb des Menschengeistes erwiesen haben, 
hat Verfasser völlig ignorirt. Ihn genirt es auch 
nicht, der Geschichte handgreiflich Gewalt anzu- 
thun mit der Behauptung p. 9, die Philosophie 
sei vor der Religion gewesen, sowie durch die 
Behauptung, der Lehre der christlichen Kirche zu 
folge „seien wir erst seit Jesu Tod persönlich un 
sterblich geworden'^ p. 20. Man vergleiche zu 
letzterer Behauptung nur die Parabel vom armen 
Lazarus und die Streitrede Jesu mit d* n Sadduzäero« 
wo Abraham, Isaak nud Jakob ausdrücklich die Un 
Sterblichkeit zugeschrieben wird. Gänzlich unbe- 
wiesen wird ferner der aller Erfahrung wider- 
sprechende Satz hingestellt: „Als von Natur mit 
Vernunit und freiem Willen begabte Wesen sind 
wir vollkommen beflkhigt, sowohl unserer eigenen, 
als auch der Lebens- und Wirken stbätig- 
keit der Welt überhaupt (freilich immer nur 
innerhalb der Grenzen natürlicher Möglichkeiten) 
eine Richtung zu geben, welche wir 
wollen". Heinsius fügt allerdings bei, aus be- 
wuKStem Mangel an Beweis, das müsse man eben 
j^glauben^ p. 43. Ein arger Widerspruch sodann 
tritt p. 49 zu Tage, wo anerkannt wird, alles Sein 
und Geschehen in der Welt beruhe an sich auf 
innerer Nothwendigkeit** und der Verfasser dennoch 
im gleichen Sutze den freien Willen des Menschen 
behauptet. Doch genug ! Gehe Herr Heinsius noch 
ein wenig bei den MHierialisten und den kritischen 
Philosophen in die Schule, bevor er über wissen- 
schaftliches Denken weitere Lesefrüchte veröffent- 
licht. Und will er wirklich, wie versprochen, popu- 
lär schreiben, so hüte er sich vor bandwurmlancen 
Perioden, deren eine zum würdigen Schlüsse 5^ 2 
Seiten umspannt. „Das rechte Wort*^ hat jeden- 
falls Er noch nicht ge:«pr«»chen,^ wie er im Vor- 
wort meint. Dazu brauchts heutzutage andere 
Leute als blosse Dilettanten in der Philosophie. 

Dr. K. 

Summarische Kirchengeschichle. Fortentwicklung 
des Chrislenthums bis zur Gegenwart. Von 
Guhl^ Pfarrer in Wildhaus. Aarau., Druck 
und Verlag von B. B. Sauer länder. 1876. 
8. 60 Seilen. 75 Cts. 

Der Verfasser dieses Schriftchens beabsichtigt, 
die Entwicklung des Chri:<ienthums bis zur Ge;;en- 
wart, in gedrängter Kürze und doch relativer Vull- 
siändigkeit, zu verfolgen und zwar nicht in hbge- 
rissenen Lebensbildern, simdern im Gesr'^nsalz 
dazu als ein Ganzes. Na'!h dem Vorwort will 
der Verfasser sein Büchlem für gehobene Konfir- 
manden und Sekundärschulen bestimmt wissen; 
immerhin wird das belebende Wort des Lehrers, 
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«Uo der Unletrichl «elbat, den Schalem dieien 
kiirigcfaisten Leiihden eril recht gentcwbsr nMchcn 
kOnren, and wir mOchl«n füBl beiweifeln, dam «ich 
der gerammle UnterrichlMtofT, wie er in dieier 
„lummsr lachen Kircliengeichichte' niedergelegt ist, 
■uth wirklich bewIlligcD laue, ei wUre denn, diia 
dem Lehrer tiieror mindeiiens iwei Jahre mit je 
2 wdchenilicben UnlerrichiMlunden eingeriuml wür- 
den. Wir gehen nHmlich von der Aniicht aui, 
diM die btoue Hitlheiinng und VorfQhruDg 
hiitOTiKhel &lftbH^iVvn «4« wichtiger Lebren 
FDr sich »Hein noch nicht gcnQge: der Schaler 
miiis xich wissen, wie und wuruiti dieses und jenes 
Ereigniss hnl tinirelen mflssen, und warum 
1. B. in der Rcrormslioniieil Lulher's und Zwingli's 
Worte so niSchtig in die llenea hinein tflndeien. 
Ein solcher Unterricht aber, und ein anderer INssl 
die Schüler kalt und gleichgnliig, erheischt Zeit 
lind viel Zeil. — Dia Sthririclien besieht ans 27 
Ab^chnitlen oder Lektionen mit grösaere oder 
kleinem „Beigaben" und einer iteibe von ,Repe- 
liliootfragen." Ilic und da (cbeint uns der Siyl 
wünschen tn lassen, weil er iwar wohl auf die 
Kaniel passen ning, nicht aber in Aie Schulitube, 
so t. B. Seite 9: „^icht hat die Welt das Chriaten- 
thum bcsirgl, vielmehr" etc. Unsere rreimUihlgc 
Beuriheiliing will indeaaen durcttai» keinen Tadel 
gegen den rreirlntiigcn Verfasser ausaprechen, der 
ea aich angelegen »ein livaa, seine achwierigo Auf- 
gnbe lu Null und Frommen unserer reiFern Jagend 
nach bestem Wissen und Gewissen lu lOaen. Seine 
Schriit sei hieniit reformirlen Geistlichen inr Ein- 
sichtnahme bestens emprohten ! Denselben Wunach 
üu4sern wir hieniit auch mit Beiug auf den tei 
ScblKfiret in Trogen erschieneaen „Leitfaden für 
den KoiiHrmindenuntcrricbl" , von B. Bücher, 
Pfarrer in Wald (Appeniell A. R.) Dieaer harze 
Leitfaden, ivrei Bogen stark, ist eine feine Arbeil, 
die ihrem Verraacer alle Ehre macht. H. 

IriachtH und Verlauf der BtrMT SirchenTrform 
(6m xvm Jahre iiJi.) Yok Dr. phU. JuUai 
n'etdiin;. {Separalabdruclt av* dem Archiv 
de* hUloriiehen Vereini det Kanton» Bern.) 
Bern, StämpHisehe Buchdruckerei. ISli. II, 
57 SfHen. S. 
Auf Grund der bekannten Slllrlen'achen Quellcn- 
aanimlung für die Berner Kcfirnaiionsgeschicbte 
iht bereits vnr mchiern Jahren der \erauch einer 
neuen Dariiellung geoiadil werden durch Car* 
duuna, und iwar in kathoüackem Sinne; das« ea 
einem Landeaireinden nicht völlig gelingen konnte, 
dn doch nebenbei mancherlei tchwer erhSlllicbea 
Hnlerial bennlrt werden ninas, war lu erwarten. 
Der Gegenslanif forderte alin tu weiterer Arbeil 
auf. Der Vcifaaser hat nun denselben zum Tl 
einer Oisaerlalion gewShIl und der Schrift von Car- 
dauns eine eedrSngle Erzihlunjr gegennbergealelll, 
die anf breilerer Grundlage ruht und namentlich 
die „llrsiicben* liemlich einlBialicb und viel- 
seitig behandelt; dagegen ist der .Verlaiir" der 
Reform etwas kurz gerasst; der Schluss machte 
Bognr den Bindruck elucs plmilichen oder unfrei- 
willigen Abbruchen, wobei namentlich die Bedeutung 
de« Jflhrea 1528 zurncklntt. Der Standpunkt des 
VcrfaHerB ist entschieden der proieitan tische nnd 
mag durch seine SuhHrfe einer (egenthelligen Auf- 
fassung rufen. Bis aber eine andere, die Aufgabe 
einmal erschöpfende Gesrhichu ersohetnt, kann 
diese neue Siudie sehr wob! als Wegweiser dieotn. 



Die rerkiUung der KurzUchUgteit durch Reform 
der Schulen im Geilte Peitalozift von A. 
TreicMer, Med, Dr. in SlAfa. Zioeüe ver- 
mehrte Auflage. Verlag vm Cäsar Schmidt. 
IS76. S. i Bogen SO CU. 
Das Scbrinchen führt ali Motto: „Jeder Unter- 
richt, weither die Gesundheit wesentlicb achadigl, 
ist >erwerflich''. Gewias ein wahre« Wort; aber es 
will uns denn doch nicht recht einleuchten, dass 
di'o Schule allein die Schuld an der zunehmenden 
Kurisicbiiiikeit der Jugend und an anderweitigen 
{icbrechen mehr trage. Riume iran, wenn'« mCgMcb 
iai, gründlich auf mit wirkb'ch votbatidencn Uehet- 
amnden, wie man solche in niHiichcD Kinderschulen 
antreffen mag : schlechte SrhDitische, unenlgellliches 
Scbreibninlerial, uuglinsllge Beliuchlnng, ungenü- 
gende Vcniilmion und wie die Scbnlmüngej alle 



haiaaen mOgenj verkürze man :i. B. anch die Schul- I 

zeit der Elementarschule und schaffe man die 
hlualichen Schulaufgaben ab; ao b'eibt uns immer 
noch sehr fraglich, ob sich Kurzsicht ig kell, Bleich- 
sucht, Verkrünrniung dea UOchgrales u. a. w. durch 
Anwendung dieser und anderer Mittel ao mir nichts 
dir.nichis heben lassen. Die Schule sündigt lei 
weitem nirht allein; eben ao iiel sündigen ohoe 
Abaiohl, das Elternhaus, der Lehrer, der Fabrikant. 
Unsere sosialen Verhillnisse sind von jiruud aua 
andere geworden, die Lebe na weise ist eine ganz 
andere, und es liegt nicht iu unserer Nacht, diese 
Dinge wieder, wie wir es wüDachlen, zu Indern. 
Die Kurzsichiigkeit macbt «ich zudem mehr iu 
Slidlen und deren Umgebung recht fühlbar, wAh- 
rend ntan auf dem Lnnrie viel weniger darüber 
ktagt; wober rflbrt nun die«? Etwa daher, dits 
die äcbnliiscbe und die Haltung der Landkinder 
beim Schreiben und Lesen besser wtren ? Sicher- 
lich nicht, aber die Landkinder smd iu mannig- 
fachen Beziehungen viel grinaliger gestellt. Hau 
vergleicht doch nur die Umgebung stRdliscber 
Si'hulhlluser mit der Uuigehnng solcher auf dem 
Lande: hier finden wir grünes Wiesgelünde 
mit einem Wald von Obstbäumen, dort 

mit blendend'weissen Hanern. Und wie 
verschieden ist die BeschBlligung der Kinder hier 
und dort nach der Schule I Wie verachieHen die 
Ifindticben und die alKdlischen Wohnungen? und 
die Lebensweise? Wie viele Ellern in Städten 
ruiniren die Gesundheit ihrer Kinder durch über- 
triebene und geradezu unsinnige Anstrengung der 
Kleinen bei allerlei Trivatuiitericht, i. B. in der 
Hatik, weiblichen Arbeiten, Tanzunlerrichl und 
Theilnabme an Bällen, welche bis gegen den Morgen 
dauern? Man stelle einm*l in einer grflssem Anzahl 
von Bau ern g ein eindeo Messungen über die 
Sehkraft der Schuljugend an und das Reanllat wird 
sicher ein unendlich günstigeres lein, als es sich in 
SiHdien lind in Fabrikgegenden berauastetll. Schiebe 
man also nur nicht der Schule Alles In die Schuhe, 
womit zwar nicht etwa gesagt aeJn soll, das« man 
hie und da, tu Stadt und Land, der Schuljugend 
nicht allzuviel aufzubOrdeD und zuiumiilhen geneigt 
sei, vide manche dickleibige sog. Schulbücher. Wir 
brechen ab und hoITcn, das Schriflcben dea Km. 
Dr. Treichler mOge am rechten Ort seine guten 
Frlichle tragen. r. 

Die fiormalwÖTterrnfthode. Pfaeh ihrer ge- 
' Khichtlithen EnluHcklung dargettellt und te- 
leuchtel von H. R. Ruegg, Profeiior und 
SeminardireUor. Zürich, Druck und Vertag 
v<m Orelt FOuli * Co. 1S76. 4. H Seilen. 
Mit alldem Oisciplinen bat die Püdagogik das 
Gemeinsame, das« ihr« Jünger und Heister, ao oI) 
sie eine Findnng gemarhi zu haben glaulien, sofort 
die grosse Pauke schlagen und der literarischen 
Welt in ihren fllTcnilichen Organen von ganz 
enormen Fortachrillen plauschen, welche alles früher 
Dagewesene in den Schatten stellen aollen. So 
ungeHIhr vcrhBlt es aicb mit der sogenannten „Nor- 
DWlwörtermeihude", mit welchem die Sehen-' sehe 
Laulir- und Sc h re ib- Lesern et hude von gewisser 
Seile aus dem Felde geschlagen werden will. In 
klarer und überzeugender Weise hat nun in obiger 
Broschüre unser Landsmann. Herr Professor Ruegg 
in Mü neben biichsee, dem ein voll gewichtiges Urtheil 
in Sachen zusteht, die wenigen brauchbaren Körner 
von der leeren Spreu gesondert. Das Schrift- 
chen ist besonders denjenigen Lehrern zu em- 
pfehlen, welche sich mit dem erston Elcmenlar- 
sprac bunter rieht zu befassen haben. 

Leiehie Kait. Neue Sammlung von Bildern und 
Steinen, von Bernhard Wyit, Lehrer In SolO' 
Ihum, Verfauer de* ^SchuieizerdüUch" . Solo- 
thum, IS76. Vertag der Sehreib- und Zeich- 
nungimalerialien-Handlung B. Wyu. Druck 
der ZepfeUchen Buchdruckerei, li Bogen fn 
Taichenformal. 

Unter diesem bescheidenen Titel verlAsat die 
Druckerprease ein Schriftahen, das die Freunde 
einfacher nnd heiterer Lektüre köailich amütiren 
wird. Wer ao glüdilicb ial, über die heimse Som- 
merzeit einige Tage auf den Bergen verbummeln 
zu dürfen, kJinule für den Fall, das* etwa ungün- 
atigea Wetter elnb^le, mit dem Vorlesen dieses 



Büchleins sich und Andern manch Tergalgtei 
Stündchen bereitet]. .Die drei Tage Schulmcisiet. 
dlcDsl Im 2. Detenniuin dea 19. Jahrhunderts* gibä 
dem Vorleser und seinen ZuhOrem willkonuicM« 
Anlast zum Lachen und zum Nachdenken; denselba 
Dienst leistet „Ein Türko der Bourbekitcben Ata«c;> 
tragikomisch ist daa Lebensbild von „Bistian, d«( 
einzige Sohn," vom llerauageber au« dem Aackentr 
Dialekt Ina Hochdeutsche übertragen. ,Dje Plia- 
dereien vom Rigi", mit ansprechendster Ksiviiii ig 
Briefform dargestellt, werden jeden Freund itet 
liigi an «eine eigenen Higierlebniaae erinnem nnd 
daa Heimweh nach den Bergen wachmfen. Wir 
wollen nicbis Weiteres mehr ausplaudern und asr 
daa noch beifügen, dass das ganze Srhriftchen la 
recht „urchiges Gewlcha", durch und durch valks- 
tbOmlich and ganz dazn aogetban ist, die Griflea 



I vertreiben und heiter z 






macht unter den B Erzjiblua^g 
nur die kuliur historische Siudie: ,Eine ergrcifciidg 
Geschichte aus der guten alten Zeil." Möge Herr 
B. WyM, der für die naive Schilderung des Vriiis- 
lebena eine so anerkannt geschickte Feder {Ahn. 
uns bald wieder mit neuen Gaben erfreuen ! X. 

Äui dem VolM uxd für dat Volk. 2twi Er- 

idUtmgen in Sololhurner Mundart nebti «jaea 

Anhang von Geälchltn vonFramJotephSelim 

Arit In Grenchtn. Ferfatier det ,Grouäui 

aut dem Lebeitierg'^. Biet, Verlag con Enut 

Suh«. 1876. 

Der Verfasser des ,Grossiltj an« dem Leberhet|' 

l-eweist mit diesem neuen Produkt, diss seine volb- 

Ihlimliche Ader noch immer nicht erschöpft aal 

seine Meister'cbhlt in Handh(bi>ng 4er Volks^rtcbt 

nicht ahgratnrben ist ; und jn der That kana ji, 

«er Dumittelbar aus dem Tolkalettrn schöpft, nit- 

mall anra Trockne kommen. Doch kommt et ■» 

vor, der Springqnell hnbe etwas von seiner NhttN 

Kraft verloren, und das darf der Verfaiser a'th 

selber ruhig geatehen, denn der „GroKitli" mm 

ja notbweudig immer iller werden and nsr dti 

Volk erfrent sich unversiegl icher Jugend. 

Der Inhalt des vorlie)(cnden Biodclieni ii' 
übrigens an Werlh etwa« ungleich, und der Vn' 
faaser scheint das richtig selbii empfanden lo fato, 
indem er die Erzählung „der RafTelhans," ireklie 
nicht nur das gröaaie, sondern auch das beste Si&d 
iat, voranilellt, darauf die .nlchtlicfae Biirachiip* 
dea «Vetter Hansjört" folgen lies« und nnr ili Aa- 
bang noch eine Reihe von (ledicblen teifSgte, dia 
er selbst im Vorwort als „Sücfaeli* bezeichnet. la 
der Thal sind diese, und beaunders die ia der 
SchriFtaprache vcrfasalen der Mehrzahl nadi Ge- 
lege nhcitagedi chic von jener geringeren Art, weMi 
im gegebenen Augenblick ihren Diensl tbuniiochHa, 
aber nicht gerade durch den Druck verewig a 
werden brauchten. In dem zweiten Stück btl der 
Verfauer niiht ganz ohiio Erfulg den Toa itt 
„KheiniH'hen H aua freundes' nachgeahmt, dock kl 
Hebet wohl besser gelhan , seiner popsUrta 
Naturlehre die Form der Schriftsprwbe sn bsses. 
Die erste Eritthlutig enlhslt eiiüge gute MsaKaK 
nnd eine Menge neuer lledensailen für das IdintikoB, 
doch iat sie als Dorfgeschichte belrachlet nicht h»- 
deutend genug, und es hat etwas Bemühendes, dut 
der Verfa-ser, der da« Volk so gut kennt, imn« 
wieder diesen Typus de« Geiihtl-es Torl<rin|t, i^i 
ob in unicrn Bauern gar keine edleren ChtTaktert 
vorbanden wHren. Freilich bat auch Gottbelf vor- 
herrschend diese Sinnesrichtung geieichnet, aber er 
hat doch wen'gitens einzelne weibliche GegeriticU 
geliefert. Sollten die im Leberbrrg ganz und pt 
nicht zu finden sein? L. T. 

Die GeichmUter. Eine Tragödie von Max Wolf. 

Zürich m76. Druck und Verlag von OrtU 

Fäitli ± Co. Fr. 3. 60. 
Eine Tragödie, kunaigerecbl «ufgebaal, i"«^ 
Styl gehalten, nicht ohne Spannung, Rühraag aii 
Erachüiterung. Aber warum dieser Stoff? m'"' 
dafi Tragische aua einem Verbrechen gegrB ■* 
Nalur entstehen lassen? Alterthuia und HitieW^ 
liebten solche Stoffe, os ist aber ein Fortschri« •* 
neueren Zei^ dieselben znrückgedrfagt and to 
Tragiichn auf dem Boden der naUirlichea SiUlK*- 
keit gesucht zu haben, wo es ja reichlii^ V^ 
sich entwickelt. 

Uebrigens ist anzuerkennen, dais die anbriraMlr 
Liebe der Schwester zum Bruder begr«iB>ch %f 
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■MM^bt Ml und diiss der Bruder mit vollem Bewusst- 
reis gegen seine Leidenschaft ankfimpft; auch die 
CharriKterisiik und Motiviruhg jm üebrigen ist tadel- 
los. Fehlerhaft scheint nur, dass eine Person, die 
so bedeutend eingi^führt wurde wie Isabella, nach- 
her gBDX vom ScIiaoplaCz verschwindet, und dass 
der Dichter, weil er einen mittelalterlichen Hof 
schildert, die Person eines Narren nicht ent- 
behren stt dOrfen glaubte, aus der er doch nichts 
Bechtes zu machen wosste und die daher, insofern 
Btti Recht, sonst aber auffallender Weise, auf den 
erslen Akt eingeschränkt ist. Auch die Zigeunerin 
kennte ganz wegbleiben. Ffir die Bühne eignet 
aicii das Stfick, vielleicht mit etwelcher VerkOrzung 
etniger Reden, nicht übel; es enthfilt ergreifende 
Seesen und wird besonders durch seinen hoch- 
iTagtscben Sohlass einen günstigen Gesammteindruck 
hervorbringen. L. T. 

Srhweiserisehe Novellen und Humoreskeny von 
GoUHeb EglL /. Zürich^ Druck der Genossen- 
tetutfU-Vuehdruckerei. 1876, If, 96 S. gr. 8. 

Mit diesem Hefte wird eine Reihe von kleinen 
Kovellen eröffnet, die ihren Stoff unverhohlen aus 
dem schweizerischen Volksleben schöpfen, nicht um 
die abschreckenden Seiten hervorzuheben, sondern 
gegentbeils die idealen Triebe, die sich oft in den 
nscheinbarsten Vorgingen manifestiren, kenntlich 
n nmchen. Einzelne solche Genrebilder hat der 
Verfasser bisher in Kalendern oder Tagesbllittem 
aesgeüBhrt; wer diese und dss vorliegende Heft 
geleseo hat, wird nun mit VergnOgen vernehmen, 
dass binnen kurzer Zeit eine stattliche Sammlung 
dem Druck übergeben werden soll. Die Hannig- 
bltjgkeit der Szenen, die einfache, z. Theil sogar 
aktengetrene Darstellung, die Frische des Colorits, 
die entsprechenden Beziehungen zu allgemeinen 
Verhiltniseen und Interessen sind auch ganz ge- 
eignet, nicht entschieden verwöhnte Leser zu be- 
fr^igen und gelegentlicb zum Nachdenken anzu- 
regen. Bemerkenswerth sind z. B. die „Abenteuer 
eines Schweizer Soldaten in Rom", — ein hübsches 
BiM, das den Stempel der Wahrheit trägt, wenn 
BQch die Quelle s'cb nicht bestimmt erkennen lässt; 
sine andere Erzählung, die „Heirat mit Hinder- 
nsseD**, zeigt anschaulich den Werth des eidgen. 
ZivSstandsgesetzes. Weitere Anknüpfungen an die 
Gegenwart, an die geschichtliche Wirklichkeit dOrfen 
wir gewiss von der Fortsetzung hoffen, der wir 
äberali eine günstige Aufoabme wünschen. St. 

Die Arth-Rigibahn von Ä, M. MU 20 lila- 
itrationen und einer Karte. Zürich^ Druck 
und Verlag von Orell Fü$$U ± Co, 8. 42 Sin. 
PreU 50 Cts. 

RigireisendeD könnte keine willkommenere und 
sogleich billigere Gabe geboten werden als dieses 
kläie Schriflchen, das dem einheimischen und frem- 
den Toaristen über alles, whs er gerne wissen und 
erfiihren möchte,* jede wünschbare Auskunft gibt. 
Das Büchlein bedarf in der Tbat keiner Empfehlung, 
da es sich Jedem, der es zur Hand nimmt, durch 
lein Aensseres und durch seinen Inhalt aufs vor- 
ikeilbafkeste schon selber empfiehlt. Das Schrift- 
eben wird reissenden Absatz finden und die Ver- 
hgshaDdlung mag sich bei Zeiten auf ^genügende Zahl 
vun Exempbren vorsehen. 

Der GUabach am Brienxersee im ßemerober- 
lande in dir Schweiz und seine Umgebungen, 
JUu$irirt€ Ausgabe mit Panorama^ AnsicMen 
und Situaiümsplan. Giessbach. Bei dem He- 
tUxer des Hotels. 1876. 2 Bogen. 

Der Leser lernt aus diesem äusserst interessanten 
Schriftchen nicht allein, was der Giessbach jetzt 
ist, sondern auch wie er durch eiserne Beharrlich- 
keit und grofse Zeit- und Geldopfer das gewor- 
den ist. Für Tourist eo, die das Berneroberland 
besuchen, ist das typographisch prächtig ausge- 
stattete Büchlein ein willkommener und fast unent- 
behrlicher Wegweiser. 

Das Leben des heiHgen Vaiers Pius iX. Ein 
Volksbueh von Joseph Blum^ Ritter des Gre- 
goriusordens, Herausgeber der „Zeily bist. pol. 
Bläiur'^ in Wien. Zweite Aufiage. Einsiedeln^ 
Jfeto-rorJk, OncinnaU und St, Xotiis, 1876. 



Druck und Verlag von Gebr. Carl und Nikolaus 
Benziger^ Typographen des hl. Apostol, SluhUs. 
8. 12 Bogen. Preis 1 Fr. SO G, 

Jede Persönlichkeit, welche in der Geschichte 
der Menschheit bleibende Spuren ihres Daseins hinter- 
lässt, findet schon bei ihren Lebzeiten Biographen, 
welche je nach dem politischen, religiösen und 
sozialen Standpunkte, den sie einnehmen, ihr Lebens- 
bild in wohl- oder übelwollendem Sinne entwerfen. 
Der Verfasser der vorliegenden Biosraphie gehört 
mit Leib und Seele der römischen Partei an und 
darum ist es auch nicht im mindesten befremdend, 
dass seiner äusserst gewandten Feder Über Papst 
Pins IX. ein glänzender Panegyrikus entflossen 
ist. Auf Kosten eines Cavonr, Hazzini, Garibaldi, 
Viktor Emanoel, Napoleon IIL n. A. m. flicht Herr 
Blum dem Pontifex niaxintos einen prächtigen Ehren- 
und Märtyrerkranz, während natürli« h alle Diejenigen, 
welche die Gründung des vereinigten Italiens ins 
Werk setzen halfen, schlimm genug wegkommen. 
Nun, wer wollte das solchen Gescbicbtsscbreibern 
sehr verübeln? Sie halten sich eben an das Wort 
der hL Schrift: „Wer nicht für mich ist, ist 
Wide r mich!*^ und wider den sind wir auch, fügen 
sie hinzu. Es ist kein Zweifel, dass dieses populär 
und klerikal geschriebene Buch bei allen Lesern, 
welche keinen tiefern Einblick in die Geschichte 
der Neuzeit haben, einen mächtigen Eindruck hinter- 
lassen wird. Ueberdiess kommt dem Buche zu gut, 
dass dasselbe mit einer grössern Anzahl äusserst 
gelungener Holzschnitte geziert und auch ausser- 
ordentlich billig ist. Citiren wir aus dem merk- 
würdigen „Volksbuch** zum Schlüsse noch einige 
Stellen, welche dasselbe cbsrakterisiren : S. 170: 
„Gerade in dem Eifer der Kirchenfeinde zeigt es 
sich, wie sehr nothwendig die dogmatische Ent- 
scheidung über die oberste unfehlbare Lehrauktorität 
der römischen Päpste gewesen; gerade durch ihre 
Wuth gegen den Papst und das Conzil wurde das 
Walten des hl. Geistes in der denkwürdigen Sitzung 
vom 18. Juli kenntlich. Der Fels Petri ward ge- 
festigt gegen die wider ihn anstürmenden Feinde; 
die Unfehlbarkeit der Päpste sollte anf ewige Zeiten 
eine Gewähr sein für die Reinheit des Glaubens. 
Noch klarer trat diese Wirkung zu Tage, als eine 
Menge vom Hochmothsteufel falifcher Wissenschaft 
besessener Leute, namentlich in Deutschland, aus An- 
lass der Unfehlbarkeits-Erklärnng sich oifen vom 
hl. Stuhle lossagte**. — Seite 173. „Am 4. August 
1870 verliessen die ersten franz. Soldaten den 
Kirchenstaat. An demselben Tage verlor Frank- 
reich die Schlacht bei Weissenburg. Am 6. Aug. 
nahm General Dumont Abschied vom Papste: und 
am 6. Aug. war auch die mörderische Schlacht bei 
Wörth, welche mit der Niederlage der Franzoi^en 
endigte. Am 2. Sept., dem zehnjährigen Jahres- 
tage des Abschlusses der bekannten franko-sar- 
dinischen Convention, wodurch Napoleon in alle 
Pläne Piemonts gegen den Papst einwilligte, am 
2. Sept. 1870 verlor Napoleon III. im Kessel- 
treiben bei Sedan seine Krone nnd wurde ein 
Gefangener Preussens.** Nichts geht über die Kunst, 
Geschichte nnd Geschichten zurechtzuzimmern! Im 
umgekehrten Sinne schrieb Edmund About auch 
eine Geschichte des Papstes und des Papstthumes 
und es Hesse sich nur fragen, welcher der beiden 
Verfasser mehr ,in Geschichte gemacht** habe. 

M. 
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Aargauer WeisthQmer erhoben und rechts- und 
ortgeschichli. erklärt von E. L. Rochholz. IV 
und 178 pp. 8. Aaran, 11. R. Sauerländtr. 3. 60 

Anweisung zur Anfertigung eines rationellen Schuh- 
werkes. Auszug aus den Abschnitten 5 und 6 
der Schrift: Prof Dr. G. H. Meyer, die richtige 
Gestalt des menschlichen Körpers in ihrer Er- 
haltung und Ausbildung för das allgemeine Ver- 
ständniss dargestellt. 15 Seiten. Bern, Haber 
& Co. 8. — . 30 
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badische Revolution von 1849, deren Entstehung, 



polit. und militär. Verlauf. 16. Zfirich, Verlags' 
Magazin. 1. 75 

Behn-Eschenbttl*g, Dr. 11., Elementarbuch der engl. 
Sprache für Mittelschulen. 3. Aufl. 8. Zürich, 
Fr. Schulthess. 2. — 

Beiträge, thurgau>sche, zur vaterländischen Ge- 
schichte. 16. Heft. gr. 8. Fraoeufeld, II über. 

1. 50 

BeriepSGh, H. A., Basel und Umgebung. Mit 1 Plan 
und 1 Karte. 2. vermehrte Aufl. Basel, 
Schweighauser^sche Sortbdig. (G. und F. Fea- 
tersen.) cart. 2. 70 

— — Luzern, der Vierwaldstättersee und die Ur- 
kantone. Ein Wanderbuch. 151 Seiten 8. 
Mit 2 Panoramen, 3 Karlen, mehreren Plänen u. 
vielen Ansichten. Luzern, Prell. 3. 50 

Bevölkerung, die, der Schweiz nach ihren Berufs- 
und Beschäftigungsarten. Auf Grund amtlicher 
Erhebungen mitgetheilt durch das Eidgen. Statist. 
Bureau. 187 Stn. 4. Mit 2 Tafeln in Farben- 
druck. Zflricb, Orell Fässli db Co. 2. — 

Petite bibliothique de l'enfance. I. Recits d'un ami 
des enfants. Av. grav. 72 pp. in-12. Lausanne, 
H. Mignot. — . 60 

— ^ II. Le petit bucheron. Hist. de Tancien 
temps. 60 pp. in-12. Av. grav. — . 60 

— — III. Seines enfantines. 72 pp. in-12. Av. 
grav. —. 60 

— — IV. Aventures d'un petit chien. 72 pp. 
in-12. Av. grav. — . 60 

Biblische Erzählungen fflr die Realstufe der Volks- 
schule. Neue durchgesehene Anfluge des „Reli- 
giösen Lehrmittels.** 3 Hefte. Zfirich. F. Schult- 
hess. ä — . 30 

Blum, J., das Leben des hl. Vaters Papst Pius IX. 
Ein Volksbuch, 2. Aufl. Mit Portrait und Holz- 
schnitt. 191 Stn. 8. Einsiedeln, Gebr. C. und 
N. Benziger. cart. 1. 50 

Bulletin de la socidtd vaud. des Ingenieurs et des 
arcbitectes. Av. fig. 20 pp. 4. Nr. 2. 2. an. 
Lausanne, M. Georges Bridel dditeur. 

Busch, Frz., Gedichte. Auswahl von e. s. Freunde. 
VI und 70 Stn. 12. Aarau, H. B. Sauerländer. 

1. - 

Buss- und Kommunienandacht, allkatholische, for 

die Gemeinde. 8. Basel, Schwabe. — . 30 

Candolle (C. de) sur la structure et les mouvements 

des feuilles du Dionoa muscipula. 32 pages et 

2 planches. Gen&ve. Librairire H. Georg. 2. — 
Tirage ä part des Archives des Si'iences physi- 

ques ä Genive. 
Caviezel, M., das Oberengadin. Ein Föhrer anf 

Spaziergängen , kleinen und grossen Touren. 

228 S. Hitz'sche Buchhandlung, geb. 8. 3. 50 
Changuien, F. D., Virgil and Pollio. An essay on 

Virgils eclogoes II - 5. gr. 8. Basel, Schwabe. 

4. 25 
Dändllker, Dr. C, Ursachen nnd Vorspiel der 

Burgunderkriege. Eine schweizergeschichtliche 

Studie, gr. 8. ZOrichf F. Schulthess. 1. 80 
Debrit, Croquis k la plume. Avec 15 vignettes de 

A. du Hont. Genöve, Georg. 8. — 

Decurtins, C, der Krieg des Bfindoer Oberlandes 

gegen die Franzosen, gr. 8. ' Chur, Gsell. 1. 50 
Dock, Dr. W., tiber Haematocele retrouterina in 

Zusammenhang mit den Ovarialerkrankungen. 

Inaugnral- Dissertation. 99 Seiten. 8. Zfirich, 

Schweizerisches Antiquariat. 2* — 

Familie SchOnberg-Cella, die. Ein Charakter- und 

Sittengemälde aus der Reformationszeit. Ueber- 

setzt von C. Philippi. 6. Aufl. 8. Basel, 

Schneider. 4. — 

Favre, E., premi^res le^ns d*allemand ou gram- 

maire dl^mentaire et pratiqoe de la langue alle- 
. mande. 14. Ed. 1. Yol. 8. Genöve, Muller- 

Darier. 2. 50 
le pinson des colombettea. 8. Neuchätel, 

Sandoz. 4. — 

Feierabend, A., Festschrift zur Murtenschlachtleier. 

Dramatische Dichtung m drei Volksschauspielen. 

260 Seiten. 8. Bern, Commissions verleg von 

J. U. Niederhäuser. 2. 50 

F6te de Morat Compte-rendu gönäral, apprdciation 

et critique: lo des divers onvrages, publications, 

illnstraiions, brochures, zylographies, etc., 6d\l6§ 

k cette orcasion ; 2^ des fites des 20., 21. et 22. 

Juin 1476, — par le bibliophile Junius. 13 pages 

in 12. Librairie H. Georg k Gen6ve. — . 15 
6eerg, L., Elementargrammatik der französischen 

Sprache. 12. Aufl. 8. Genf, Hfiller. 3. 10 
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Ge9€lliellte , biblische, f. den JagendoDlerricht. 
6. AuO. gr. 8. Bai>el, Schneider. 1. 80 

Sodet, F., Commentaire sur r^vangile du Saint 
Luc. 2. Ed. Tom. 1. gr. 8. Neuchdtel, Sandoz. 

5.10 

GlHl, W., kurzer Abriaa der Geschichte der deut- 
schen Sprache und Literatur f. höhere Bürger- 
und Töchterschulen, gr. 8. Aarau, Sauertfinder. 

-. 40 

Gfitzinger, M. W. deutsche Dichter. 5. AuO. be- 
arbeitet von Dr. E. Götainger. 12—15 Lfg. 8. 
Aamu, H. R. Sauerländer. kl. — 

6r988eil-Tableau der neuen deutsch-österreichischen 
Papierformate, gr. Fol. Aarau, Sanerlünder. 1.25 

Guhly summarische Kirchengescbicbte. Fortentwick- 
lung des Christenthums bis zur Gegenwart. 8. 
Aarau, SauerlKnder. — . 75 

Guerr« de Boargogm. Grandson et Morat 1476. 
28 p. ä 16<*. Lausanne, Librairie H. Georg ä 

Gen^ve. — . 40 

*«* Extnüt de la Gasette de Laa—nne. 
Guide i»iblique ou tabelle des Saintes Ecritnres pour 
en faciliter Tempfoi. B. Ed. 8. Neuchätel, Sandoz. 

4. Ed. gr. 8^ —. 80 

Guyot, Y., und Lacroix, $., die wahre Gestalt des 
Christenthnnis. (Eiude sur les doclrines sociales 
du christianisme). Uebersetzt von einem deutschen 
Socialisten. 112 Sin. 8. Zürich, Verlag der 
VolksbnchhHndliing. 1876. — . 75 

Hartmann, A., Une page de Thistoire de la comit4$ 
de Neuchdtel. Aveotures du chancelier Uory, 
trad. de Tallemand par G. Reviliiod. 264 pp. 
12. Genfeve, Fitk. 3. — 

— — Dr. 0., Briefe an eine Studentin. 31 Stn. 
a Zürich, C. Schmidt. >-. 80 

Hsrzog, H., Erzählungen aus der Weltjreschichte. 
2. ThI. Das Mittelalter. 2. Aufl. 8. Aarau, 
Christen. 2. — 

Hoch, K., Hurten und KaH der Kühne. Unter tfit- 
Wirkung von H. v. MandroL IHit einer Karte 
des Schlachtfeldes von Murten, Portrails Hall- 
wyr« und Karls des Kähnen und andern Illu- 
strationen. Base), B. Schwabe, geb. 2- 70 

— et de Mandrati Morat et Charles le Tdm^raire. 
liluströe de carles et gravures. 8. Basel, B. 
Schwabe, br. 3. — 

Honoggar, Dr. J. J., die poetische Nationalliteratnr 
der deutschen Schweiz. Musterstöcke aus den 
Dichtungen der besten schweizerischen SchrilV- 
steller von Haller bis auf die Gegenwart. IV. 
1. Lfg. Giarns, J. YogeL ä —. 65 

Hutter, A., Elementarzeichnen nach stufengemäss 
entwickeltem Netzsystem, quer 8. St. Gallen, 
Huber d: Co. 

Heft 4* Onudformen 16 Tafeln 1. - 

, 5* Symetritche Fignren 1< ■ !• — 

n 6 Gef&sse Q. Flaehornameate 16 « 1.60 

n 7 Pflansenformea SO , S. — 

n 8 OnuuneBte ^ • ^ 70 

n 9 Lfnleaielohnen ^ ■ 1. 80 

Brl&uterader Text Heft 1* (pr. Heft 1-5) 8. 82 Stn.—. 70 

, 2 (pr. ,. 6-») 8. 92 » -. 80 
* Pleie Hefte waren bereite aag eseigt. 

Jahrbuch des schweizerischen Alpenclubs, Bd. XI. 

1876. Mit Karten nnd artistischen Beilegen. 

619 Stn. 8. Bern, J. Oalp*sche Bucbhaorllung* 

"^ 12. - 

Jeanmalre, E., Eanx- Portes. Avec une notice bis* 

lortqne de ß.-M. Genive, U. Georg. 30. — 
Jousserandol, L., La civiUsation moderne. 3. Ed. 

8. NeuchAtel, Sandoz. 3. — 

Katalog des Zofioger Kanstlerbachei'. 37 Sto. 8. 

ZoBn^en Ringier*6che Buchiiruckerei. 
Kennzeichen, vier, von der Wahrheit der hL Schrift. 

Ein Ausiug aus dem grösseren Werk von Leslie. 

Aus dem Englischen (ibersetzt, 31 Sin. 8. Schaff- 

haosen, C. Widmaier. — . 30 

Kinkel, G., die chriMlichen Unterihanen der Tfirkei 

in Bosnien und der Herzegowina. Ein Vortrag. 

gr, 8. Basel« Schwabe. 1. 25 

Krummaeher, A., Paraholes. Traduit par G. Re- 
viliiod. er. 8. Neuchätel, Sandox. 3. — 
KOndIg, biblische Geschichte. 6. Aufl. 8. Basel, 

F. Schneider. 1. 50 

Lauterburg, B., Schweizerische Stromabflussmengen 

abgtleitet aus der Grfisse , Beschoffenheit 

nnd Regenmenge der Flussgebiete. 2. Auflage. 

Bern, in Coroniission bei Hnber db Co. 
Lebert, H., Le Golfe de Naples et ses volcars. 

120 pp. 8. Lausanne, B. Benda. 2. 50 

Lecomte, F., colonel-dividionnaire. Deux mots sur 



la taxe d*exemption militaire. hroch. in-8. 82 
poges. Lausanne, Rouge ei Dubois. 

Lorenz, A., EntwSsserungs- und Bauarbeiten bei 
Eisenbahnhauten im Rutschterrain, gr. 8. Zürich, 
Grell Füisli db Co. 4. — 

Lullin (Edouard), Rhone et Arve. Noiice sur le 
d^veloppement du service des eauz et de Tindustrie 
en g^n^ral ä Gen^ve. Memoire couronn^ par 
la soci^t^ des arts de Gen^ve, !•' Juio 1876. 
46 psKes in 8. H. Georg. Gcn^ve et Bdle.1.25 

Mayne-Reid, Adela, Histoire de lu Staked Phiin. 
NeuchAtel J. Attinger. 3. 30 

Megrine (Th. 6&) . . voir: Public (le) et la crise 
d'Orient. 

Melsser, L., der deutsche Aufsais u. desen Behand- 
lung in der Volksschule. Ein Uülfsmittel f. me 
Lehrer an derselben. L Abthlg. durchgeführte 
Aufgaben f. die Unterschule. 2. Aufl. Bern, 
J. Ueuberger's Verlag. 1. 60 

Meyer, F., Leitfaden zur Geschichte der Religion 
des a. Testamentes. Für die obern Klassen oer 
Volksschule. 3 Aufl. 8. Zürich, F. Schuithess. 
cari. — . 45 

Nouvelle Organisation militaire Suisse. Collection 

des principales pi^ces olficielles de 1874, 1875, 
187H, publikes par les R^dncteurs de la Revue 
militaire suisse. in-8. 308 pages. Lausanne, 
Rouge et Dubois. 3. — 

Mola, C. U., Uorat nel gentenario lauri e fiori. 23 pp. 
8. Loc. Tipolilogr. Caiitonale. 

Morthior, F., Flore analytique de la Suisse. 3 Ed 
16. NcuchAiel, Sandoz. 4. 70 

Obligationenrecht, schweizerisches, mit Einschluss 
des Handels- und Wechselrechtes. (Art. 64 der 
Bundesverfassung). Erster Entwurf. Bern, Jent 
d: Reinert. 5. — 

Ochsenbein, G. F., die Urkunden der Belagerung 
und Schlacht von Hurten. Im Auftrag des Fest- 
comiies i'uf die 4. Säkulürfeier am 22. Juni 1876 
gesammelt. 679 Stn. gr. 4. Freiburg, Druck 
von E. Bielmann. 

Osenbrflggen, E., Axensteio. Vierwaldsläitersee. 
Fol. Zürich, Grell Füssll d: Co. 15. — 

Pernod, A., A ton«. Po^siei. 8. Meuchätel, Sandoz. 

4. 20 

Pharmacopoeae helveticae supplementum. 166 Stn. 
8. Si'hafThausen, Brodimann. 4« 50 

Pröparation et participalion k la Sainte-Cioe. 8. 
Neiichdtel, Sandoz. — . 40 

Prentiss, Mrs., die Familie Percy. Deutsch v. M. 
Morgenstern. Mit dem Bildniss der Verfasserin. 
306 S. 8. Base, Fl. Schneider. 4. — 

Public (le) et la crise d*Orient par Th. de Megrine. 
8 pagei in-8. H. Georg, Genöve et Bftie. — . 50 

Pupikofer, J. A., der Freiherr Ulrich v. Sax zu 
Uoliensai, Hitstreiter in der Schlacht bei Murten, 
Feldherr der Eidgenossen in den mailändischen 
Kriegen, gr. 8. Frauenfeld, Huber. — . 60 

Ribeaucourt, C. de, Manuel d*apiculture rationnelle. 
2. Ed. 16. Neuchdiel, Sandoz. — . 90 

Risteihuber (?.) L*AUace ä Morat. Etüde hisio- 
rique publice k Toccasion du qualriime centenaire 
de la bataille de ce nom. Avec piöces inddiies. 
VL 50. in-8. PariSf II. Champion. Genöve, 
Librairie H. Georg. 2. 50 

(Roberts, Miss) Hadame Tonlenoy, par Tauteur de 
Mite Mori. Trad. de Tangl. p. A. Trumes. 
292 pp. in-12. Lausanne, li. Mignot. 3. — 

Rohr, A., einige Bemerkungen über Wesen, Auf- 
gabe und Ziele einer vergleichenden Syntax, gr. 8. 
Bern, Ruber db Co. — . 40 

Rougemont, P. de, Etüde de la faune des eaux 
pri vöes de lumi^e. gr. 4. Neuchfttel, Sandoz. 6. 25 

Sammlung der Gesetze und Beschlüsse wie auch 
der Polizei-Verordnungen, welche von Anfang 
1873 bis 30. Juni 1875 f. den Kaoton Basel- 
Stadt erlassen worden. 11. Bd. gr. 8. Basel, 
Schwabe. 3. 75 

Schatzmann, R., Anleitung znm Betriel) der Alpen- 
wtrthschaR. gr. 8. Aarau, Christen. — . 60 

— — Anleitung znm Betrieb der SennereL 3. Aufl. 
gr. 8. Aarau, Christen. 1. 75 

— — Manuel des fromageries ou introduction k 
rindustrie du lait. 3. Ed. gr. 8. Aarau, Christen. 

1. 75 
Scherr, Th., der Schweiz. Bildungsfreiind, ein re- 

publikan. Lesebuch. Prosaischer TheiL 6. Aufl. 

er. 8. Zürich, Grell FOssli d: Co. geb. 3. — 
Schmidt, Universal-Lexikon. Ein Nachschlagebuch 

über alle Zweige des menichlichen Wissens und 



f. alle StAnde in 4 Bftnden. 1. Ueft. 64 StQ. 

gr. 8. Zürich, C. Schmidt. ^. ^ 

Schoep, Zeichenschule f. Volksschulen, MiUelsrholMi 

und gewerbL Fortbildungsschulen. 2. Abthi. 

Elementar-Freihandzeichnen. IL Leichtere On»^ 

mente in blossen Umrissen. 3. Aufl. quer 4. 

Frauenfeld, Huber ft Co. 2. 50 

Schuithess, J., Französischer Uandelskorrespondent. 

3. Aufl. Neu bearb. vr.n J. Fuchs. 8. ZfirtilL 

F. Schuithess. 3 _ 

Schweizer, P., Vorgesohlchte und Gründone des 

schwilbischen Bundes. 118 Sio. 8. Züridi, 

Fr. Schuithess. 3. ^ 

SpruchbOchlein. 16. Schaffhauaen, Schock, ^bd. 

-.40 
Stalle (Louis), Le Syllabus de la Rdvolution contre 

le Syllabus du pape expos^ en forme popnlsire 

128 p. iD-8. Gen^ve Librainre U. Georg. 2. -^ 

Stewart, D., Chrestomathie anglaise. 3. Ed. 8. 
Gen^ve, Müller. 3. ^q 

Stoiker, C, die Alpenvffgel der Schweix. Pboto- 
graphirt von Gebr. Tüschler. gr. 4. St. GaDeo, 
Scheitlio db Zollikofer. In Ca lico-lfappe 37. 50 

Der Tau von Murten. (22. Juni 1476.) SchluchV 
soneite zur Murtenfeier. 10 Stn. 8. Soiotburo, 
Druck der Zepferscheo Drnckerei. 1876. 

Tascheil*Fabrtenplan. Abfahrt und Ankunft der 
BabnzUge und Dampfschiffe io Lozem. Loiero 
C F. Prell. -. 15 

Terre Sainte, la, parcoame la Bible ä la miin. 
2. Ed. 8. NeucliAtel, Sandoz. 3. - 

Thiersoh, II. W. J., Christian Heinrich ZeUer'i 
Leben L Bd. 1779-1840. Mit Zellers Portrtii 
gr. 8. F. Schneider. 3. 60 

Trelchler, Dr. A., die Verbatuog der Korzfichti;- 
keit durch Reform der Schalen im Geiste Pesti- 
lozzi's. 2 Aud. Zarich, C. Schmidt. -. 80 

~ -7- Die Schwefelquellen ae der Lenk im Ober- 
&'mmenthal, Kt. Bern. Widensweil, Rüetff. 
18 Stn. 8. Mit enei Ansicht. 

Tschiidl, J., der Tourist io der Schweiz and den 
angrenzenden Süd-Deutschland, Oberitalieo ood 
Savoyen. 15. Aufl. 16. St. Gallen, Scfaeiilis 
4: Zollikofer. (jeb. 10. - 

Tusch, U. E., tUt burgundisch Hystorie, eine Beia- 
Chronik 1477. Als Beilrag cur 4. Jahrhundert- 
feier der Schlacht von Murten. Heraos;. tod 
E. Wendung und A. Stöber. 11 Sto. S. CoU 
mar, E. Barth. 

Un des crimea dii gettvemement niese. Episode 

de la vie d*une femme, ^crit par eile m^ise. 

178 pages. in-8. Gendve, Librairire H. Geor^. 

2.50 
Van Goens, anc. pastear k Leide, Le Christiani«na 

liberal, broch. 62 pages. Lausanne, Rouge et 

Dubois. ~. 60 

Vengeance, la, d'Ali. Po^ime arabe. Traduit ptr 

V. Largeau gr. 8. Neocbaiel, Sandes. 4. - 
Verhandlungen des Basier Grossen Rathes ron 

7. Febr. 1876 betr. $ 13 des Universiiitsgesetiei 

8. Basel, Schwabe. 1. 2& 
— — der Schweizer. Natorforachendeu Gesellsrbft 

in Andermatt den 12., 13. ned 14. Sept. 1875. 

58. Jahresversammlung. Jahresbericht 1874/75. 

8. Luiern, Meyer. 
Voigt, Th., deutsche Gedichte f. den Schalgebraiiek 

ausgewfthlt und nach Jahreskarsen geordnet. 8. 

Basel, Bahnmater, cari. L — 

Vulliemin, L., Geschichte der schweiier. Eidfre- 

nossenschaft. Deutsch von Keller. L Vod ^ 

iliesien Zeiten bis auf die Keformatioo. Lfg. L 

8. Aarau, H. R. Sauerl Ander. !• " 

Ward, Miss A. E., Henri Marsden. Trad. de 

Tanglais par Mlle A. W(eber). 200 pp. in-l^ 

Lausanne, H. Mignot. 2. " 

Weissenbach, E., Arbeitsschnlkunde. 1. Tbl. 2. 

Anfl. gr. 8. Zürich, Schuithess. 1- 75 

Whitall, A.« Sur le roc. Fragments de joumsl et 

letires.. 8. Neuchfttel, Sandoz. 2. 50 

Wittwer, Kurzgefasste Vateriandskunde. Vortogs- 

wei«e zur Wiederhohing f. die bernische Jageod. 

35 Stn. 8. Bern, J. Dalp'sche Buchbandtoaj^ 

Wem, M., die Geschwister. Eme Tragödie. & 
Zürich, Orell Fussli db Co. \^ 

Wyss. B., leichte Kost. Neue Sammlung tod U» 
dern und Skizzen. 8. Solothum, Selbslverb«. 

Ziegier, J. M., ober das Verhfiltniss der Topogr«pb^ 
zur Geologie. Text zur topograph. Karte too 
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BDgadin und BeiDina. 6 BISUer In 1 : 50,000. 
Bio Bdtirfig tut Geschichte der Erdkruste, gr. 4. 
Zürich, Wurster 4: Co. Geb. 20. — 

ZinnBrmanii, J. H., pHdagogische Winke und 
Bilder ans .alter und neuer Zeit, mit besonderer 
BerflcksicbtiKung der Erziehung des weibl. Ge- 
schlechts. 8. Frauenfeid, Uuber. Kart. 2. 50 

Zürich in der Westentasche nebst Fahrplanbnch 
f. 4ie Ost- und Cenlralschinreiz und Anschlössen 
nach der Weslschweiz, zu Frankreich, Deutsch- 
land, Oeslerreich und Italien. Somnnersaison 1876. 
Zarich, G. Schmidt. — . 40 
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Zeitschriften. — Joumaux. 

Anzeiger f. Schweizerische Geschichte. Herausg. 
von der allgem. gesrhichtforschenden Gesellschaft 
der Schweiz. 7. Jahrgang. (Neue Folge.) Solo- 
tharn, B. Schwetidimann. 2. 50 

ArchivM des Science.« physiqncs et naturelles. 
Nunvelle p^riode. Tome LV. Nr. 221 et 222. 
15 Mai et 15 Join lö76. H. Georg. Gen^ve 
et Bftle, par an 20. — 

Bületin de rinstitul national genevois; Tome XXI. 
398 pages. in -8. U. Georg. Gen6vo et Bftle. 6. — 

ofßciel de la grande föte nationale. Lausanne, 

Ph. Tapernoux db Co. 
Der Geschichtsfreund. Miitheilungen des histor. 
Vereins der 5 Orte Luzern, Uri, Schwyz, Unter- 
waiden und Zug. Mit 2 artist. Tfln, B68 Sin. 
8. 31. ßd. Einsiedeln, Druck und Verlag von 
Gebr. Karl und Nikolaus Benziger. 1876 7. 50 
Der Hausfreund. ScbweizerblSUer zur Unterhaltung 
nod Belehrung f. das Volk. Hersg. von einer 
Anzahl Schweiz. Schriftsteller. 4. Jahrg. 187 j. 
(52 Nr.) Bern, Druck von Lang d: Co., pro 
I Jihrg. 4. — 

lournal suisse d*^conomie forestiöre. Organe de 
I la Soci<^t^ des foresliers suisscs, r^d. par E. Lan- 
I dolt. 64 pp. 8. 1. livr. Zürich, Grell Füssli 
t Co. par 3 mois. 5. — 

' Suisse d^horlogerie. Publ. sous les auspiees 

de la classe dlndustrie et de cnnimerce. Soci^lä 
dM artsde Gen^ve, 1«' ann^e, No. 1 Juillell876. 
in-8. R. Georg, Gen^ve, et Bftle 12 Nos par an 

10. — 
Hessager Qe) de la Vdrild (Journal russe) Nr. 2. 
H. beorg, Gen^ve et Bäle. — . 50 

Ktlhollsehe Reform. Heraiisg. von Pfr. Dr. WaUe- 
ricb. 1. Jahfg. 1876. (52Nr.) Basel, Seh weiff- 
hauser. pro 6 Monate 1. ?5 

Toesio (te) (Journal russe) 1876. Nr. 7 und 8. 
Juin-Juillet. Gen^ve, Librairie H. Georg. — . 80 



Karten, ! Cartes, 

AHlchten, Kunstwerke. | Vues,Ouvrageslllustris. 

Topographischer Atias der Schweiz. Lfg. VIIL 
1 : 25,000. quer fol. Bern, J. Dalp'sche Buch- 
bndlung. 12. — 

12 Blatt ft Fr. 1. - : 

98. Erschwyl. 107. Montier. 109. Gfinsbrunnen. 
122. Pieterlen. 124. BieL 125. Büren. 138. Lyss. 
140. Aarberg. 276. La Chaux. 277. Les Yerriöres. 
335. Baeggisberg. B53. Thun. 

Fest-Album f. die IV. Sftkularfeier der Schlacht bei 
Marien, 22. Juni 1876. Historischer Zug. Nach 
den Original- Kostilmzeichnungen von A. Bachelin 
und G. Roux. Komponirt und gezeichnet Von 
C. Jauslin. Bern, J. Dalp'sche Buchh. 3. — 

ieanmaire (E.) Eaux-fortes avec une notice bis- 
torique de Hr. D. B-M ; auteur genevois. 30 eaux- 
fortes, in-folio. Genöve, Librairie H. Georg. 30. — 

Kantons-Ratbhaus des Kantons Bern, quer gr. Fol. 
ßenn Uuber db Co. 4. 50 

Killer, H., II. Reisekarte der Seh weit. 1876. 
Zfirich, Selbstverlag. Auf Leinw. 6. — 

dieselbe, wohlf. Ausg. Auf Leinw. 3. 50 

Uttzia^r, R., Specialkarte vom Rigi nach Dufour. 
Chromotithogr. in 8 Farben. Maast. 1 : 100,000. 
Lozern, Prell. 1. — 

Billige Karte der Schweiz und der an- 

grenienden Lfinder mit besonderer BerQcksich- 
tiguDg der Eisenbahnen. Neue Ausgabe, 1876. 
liasitab 1 : 400,000. Bern, J. Dalp'sche Bucb- 
handlong, in Umschlag 2. — 

dieselbe aufgezogen auf Leinwand 4- — 

Nene Karte der Schweiz. 1876. Dieselbe 

•afgezogen auf LetnwiiDd 10. — 



Panorama vom Rigi-Kulm. Nach der Natur auf- 
genommen und in Stahlstich ausgeführt. Luzern, 
F. Prell. 1. — 

Panorama du Grand-Sal^ve, dessin^ d'apr^s nature 
par Ferd. Schmid. 1 fenille grav^e sur acier. 
Lilrairie H. Georg ä Gen^ve. 1. 20 

Relief vom Rigi nach Dufour bearb. von R. Leu- 
zinger. 8. In Schachtel. Luzern, C. F. Prell. 

4. - 
Schlebach, W., UebungsblStter zum Plan- und 

Terrainzeichnen, gr. 4. Zürich, Wurster d: Co. 

carr. 6. 25 

Sehulkarte, kl., von Europa. Zürich, H. Keller. 

In Mappe — . 60 

Souvenir du Righi. Mit 16 Ans. 12. Luzern, C. 

F. PreU. 3. — 

Spezial-Karte vom Vierwaldstddlersee und seinen 

Umgel un^en. Nach Dufour bearb. fol. Hasst. 

1 : 100,000. 2. Aufl. Luzern, C. F: Prell, in-8. 

gefalzen. 1. 20 

Tschudi, J., Touristcnkarte der Centralschweiz. 

1 : 250,000 Cbromol. gr. Fol. S(. Gallen, Scheillin 

d: Zollikofer, 8. SO 

— — kif ine Touristenk. der Schweiz. 1 : 800,000. 

Chromol. gr. Fol. St. Gallen, Scbeitlin d: Zoili- 

kofer. 1. 70 

Wenng, C. G., Plan der Stadt Zürich. 1 : 4000. 

Zürich, U. Keller. 1. 40 
Karte der Schweiz. 1 : 10,00,000. Zürich, 

C. Schmidt. In klappe 1. 50 

Auf Leinwand 2. 50 

Historischer Zug der Murtenschlachtfeier. Nach 

den Original-Uostümzeichoungen von A. Bachelin 

und G. Roux, componirt und gezeichr/et von C. 

Jauflin. In Holz geächititlen von Buri db Jeker. 

Bern, J. Da Ip' sehe Buchhandlung. 3. — 



Musikalien* — Musique. 

Burgmeier, J., 26 dreistimmige Lieder fnr Schule 
und Haus. Aarau, Selbstverlag des Herausgebers. 

Cuchet, U., musique cbilTröe. Chants d^^cole a 
deux voix. 15 pp. 8. Gen^ve, E. Berond. — . 20 

Methfessel, C, Liedersammlung f. den gemischten 
Ctior. Herausg. unter Mitwirkung deutscher und 
schweizerischer Tonselzer. II« Tbl. IV .und 349 
Stn. 8. Schaffhausen, ßrodimann. 1. 95 

Lo Soldat chanteur, recueil de chants militaires, 
patriotiques et Bomances. 2^ ^it. NeuchAiel, 
J. Kissliug. 1. 50 

Wolfensperger, J., Op. 14. Zwei FesimSrsche f. 
Pianoi'orte zur 4Ü0jährigen Siegesfeier der Schlacht 
bei Hurten. Hit prachtvoller Titelvignette in 
Farbendruck. Zürich, P. J. Fries. 2. 50 



Schulprogramme, Universitätsschriften etc. 

Jäger, C, über d. Amide d. Diazobenzols und über 

d. Nitrosophenol. Inaugural-Dissertatioo. 42 Stn. 

8. Berlin, A. W. Schadens BuchdruckereL 1876. 
Kohn, S., über einige Spaltungsprodukte der Ei- 

Weisskörper: Bluteiweiss, Casein und Hörn. 

Promotion^schlift. 43 Stn. 8. Neisse, Druck 

von F.. Ruches Buchdruckerei. 
Programm der Kantonsschule in Zürich 1876. 23 

Stn. 4. Zürich, Druck von Zürcher & Furrer. 
Ruoff, G., über die Ergebnisse einer erschöpfenden 

Chlorirung aromatischer Substanzen. Inangural- 

Dissertation. 53 Stn. 8. Zürich, Druck von 

Grell Füssli d: Co. 
Schief, B., über Aldehydadditions-Prodokie und 

Nitrosothymol. Inaugural- Dissertation. 56 Stn. 

8. Zürich, Druck von Grell Füssli d: Co. 1876. 
Secretan, L , ^tude statist. sur les paralysies laryng* 

g<^es. Dissertat. inaugurale pr^s. k la facuU^ de 

m^decine de Zürich et agr^öe p. cette facult^ sur 

la proposition de G. Huguenin. 75 pp. 8. 

Lausanne, Impr. G. Bridel, 1876. 
Umlauft, W. L., Beiträge zur Kenntniss der Thon- 

schiefer. Inangural-Dissertation. 88 Sin. 8. Prag, 

Verlag des Verein« „Lotos*^. 1876. 
Vorzeichnfss der Vorlesungen an der Hochschule 

Zürich im Wintersemester 1876/77. 23 Stn. 4. 

Zürich, Druck von Zürcher ft Furrer. 



Erscheinungen 

des Auslandes 

von Bohwelaem 

nod 

über die Schweia. 



Pttbiicaticns 

de IXtranger 

Bur la Baisse 

et 

par des Sttieses« 



Bluntschli, deutsche Naturalisation einer separirlen 
Französin und Wirkungen der Naturalisation. 
Beleuchtung einer Frage des intemationiilen 
Bechts bei Gelegenheit des Streites zwischen dem 
Prinzen von BauiTremont und der Fürstin Bibesco. 
gr. 8. Heid«$lberg, Bassermann. 1. — 

— — die rechtliche Unverantwortlichkeit des 
römischen Papstes, gr. 8. Nördlingen, Beck. 1. 35 

Entlicher, F., die Blindenanstalten Deutschlands und 
der Schweiz. Bericht dem h. nieder-östcrreich. 
Landes-Ausschusse erstattet. 61 Stn. 8. Wien, 
Selbstverlag. 

Gsell-Fels, die Schweiz. Hit Bildern und Zeich- 
nungen. 4—8 Lfg. Fol. Mfinchen, F. Bruck- 
maiui. 2. 70 

Handbuch d. speciellen Pathologie und Therapie. 
Herausg. von H. v. Ziemssen. Bd. XIII 
2. ÜSIfte : Birch-IIirsfeld, li. Senator und R. Jm- 
mermann, Professor in Basel, Handbuch der 
Ernahriingsslörungen II. Hälfte. 8. Leipzig, F. 
C. W. Vogel. 17. 35 

Killias, Nolice sur les Eaux de Tarasp-Schils, 
Basse-Engadine , Canlon des tirlsons, Suisse. 
Trad. de TAilemand sur la 7^°^^ ^dit., avec de 
nombreuses addilions de Tauteur, par C. Nicati. 
63 pp. 8. Paris, V. Adrien DelaJtaye d: Co. 

Komptoir-Eisenbahnkarte, grös.«e, von Deutschland, 
Oeslerreich und der Schweiz. 1 : 1,050,000. 
8 Blatt. Kupferstich mit Fai bendruck und Kolorit, 
quer gr. Fol. Weimar. (leographfscheis Institut. 

11. 35 

Metzger, A., la r^publique de MOlhausen 1717— 
1798. 8. Miilhausen, Bufleb. 4. — 

Meylan, A., A travers les Espagnes. 802 pp. 8. 
Paris, Sandoz & Fisch bacher. B. — 

MOrlkofer, J. C. Geschichte der evangelischen 
Flüchtlinge in der Schweiz, gr. 8. Leipzig, 
S. Hirzel. 8. — 

OsenbrOggen, E. Die Schweiz in den Wandelungen 
der Neuzeit. Berlin, C. Uabel (Sammlung ge- 
meinverslfindl. wiss. Yortr. h. v. Virchow und 
V. Uoltzendorff). 8. 40 Stn. 

Reuss, Dr. Bud., Stadibibliothekar. Zur Geschichte 
des Grossen Strassburger Freischiessens und des 
Zürcher Hirsebreies 1576. Verhandlung des 
Strassburger Magistrats aus den Bathsprotokollcn 
zum ersten Male herausgegeben. Mit ein^r Litho- 
graphie des Zürcher Uirsebreitopfes. Strassburg, 
Treuttel d: Wfirtz. 8. 91 Stn. 3. 20 

Schwelzerland, das. Eine Sommerfahrt durch Ge- 
birg und Thal. In Schilderungen von W. Kaden. 
Hit Bildern. 5. und 6. Lfg. gr. 4. Stuttgart, 
Engelhorn. 2. 50 

StOpel, Dr. F., die Industrie und Handelspolitik der 
S'*bweiz. Ein Beitrag zur exakten Behandlung 
national wirthschafti icher Fragen. 88 Stn. 8. 
Frankfurt a. M., Expedition des Merkur. 1. 60 



BUtiheUungen |Comptes Rendu 

Berichte, Statuten etc. | Publications, Statuts 
verschiedener l de 

Gesellschaften. \ Soci6t6s Dlvei^ses. 

Aktienbauverein Zürich, Unternehmung f. Erstellung 
billiger Wohnungen auf Verkauf. 3. Geschfifts- 
bericht, umfassend den Zeitraum vom 1. Jan. 
bis 31. Dezb. 1875. 12 S. 4. Zürich, Druck 
von Zürcher 4b Furrer. 

Armen-Erziehungsverein im Bezirk Aarau. 16. Jah- 
resbericht, f. das Jahr 1875. 14 Stn. 8. Aaran, 
Druck von Saueriftnder. 

Armenverein, Soiothurnischer. 25. Jahresbericht 
f. 1875. 19 Stn. 8 Süloihurn, Druck von J. 
Gassmann, Sohn. 

Banque Cantonale Vaudoiss. Rapport. Exercice 

1875. 18 p. 4. Lausanne, impr. L. Corbaz 
et Co« 
Baugesellschaft f. Arbeiter wohnungen in Basel. 
5. GescUiinsbericht vom 1. Mai 1875 bis 80. 
April 1876. 12. Stn. 4. Basel, Druck von 
Schwcigbauser. 



t. 
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Boridrt, 82., über den Zustand des Waisenhauses 
der Stadt Basel. 16. S. 8. Basel, Druck von 
F. Wassermann. 

Bulletill de la Soci<$l^ genevoise d'atilit^ publique. 
Tcme V, Nr. 13. 20 p. 8. Genive, J. G. Fick. 

Comitö du Secours k la Chaai-de^Fonds. l^r Rap- 
port, 1er mal 1876. 16 pp. 8. Chaux-de-Fonds, 
impr. du National Suisse. 

Gemeinnützige Gesellschaft. Verhandinngen der St. 
GHlliscben gemeinnOizigen Gesellschaft. Heft 8. 
Verhandlungen der ^rsten Jahresyersammlung in 
Utzweil, den 17. Dec. 1875. Huber & Co. in 
Su Gallen, gr. 8. (76) Fr. 1 netto 70 Cts. 

Gotthardbahn. 4. Geschttftsbericht der Direktion 
u. des Verwaltungsrathes der Gollberdbahn, um- 
fassend das Jahr 1875. V, 69 und 17 S. 4. 
Zürich, Druck von Zürcher d: Furrer. 

Bericht an die Generalversammlung der Gotthard- 
bahngesellscbafi betr. die Finanzlage der Unter- 
nehmung d. d. 17. Juni 1876. 50 S. f). Zürich, 
Druck von D. Bfirkli. 

Handwerker-Bank Basel. 16. Jahresbericht vom 

1. Apr. 1875 bis 31. Mttrz 1876. 16 Sin, 4. 
Basel, Druck von F. Wiltuter. 

Hausverdienstverein fOr ZQrich und Umgebuno. 

Statuten. 15 Stn. 8. Zürich, Druck von J. 

Herzog. 
Herberge zur Heimath in Bern. Jahresbericht flir 

1875. 7 Stn. 8 und 4 Stn. 4. Bern, Druck 

von StSmpfli. 
HQKsverein f. arme Jrren des Kantons Luzem. 

2. >)abre:)bericht 1875. 54 Stn. 8. Luzern, 
Druck von Ueyer. 

HQIfsverein, Protestantisch-kirchlicher, im Kanton 

Zürich. 33. Jahresbericht. Vom 1. Jan. bis 31. 
Dei, 1875. 30 Stn. 8. Zürich, Druck von D. 
Bürkli. 

Jennersches Kinderspital in Bern. 13. medlzi- 

niscber Bericht f. 1875. Veröffentlicht von dem 
Arzte des Spitals, Prof. Dr. R. Demme. 45 Stn. 
8. Bern, Druck von StSmpfli. 

Verein Junger Kaufleute in Aarau. 5. Jahresbe- 
richt, vom 1. Jan. bis 31. Dezb. 1875. 20 S. 
8. Aarau, Druck von Sauerlfinder. 

in Morgen. 6. Jahresbericht, 1875. 23 S. 

8. Borgen, Druck von J. Schlüpfer. 

in Luzern. 9. Jahresbericht, umfassend den 

Zeitruum vnm 31. Dezb. 1874 bis gleichen Datum 
1875. 38 S. 8. Luzern, Druck von C. U. Hfirdi. 

— — Schweiz, von Dampfkessel-Besitzern. 7. 
Jahresbericht, 1875. 60 Sin. 8. Winlerthur, 
Druck von Ziegler. 

Kaufmftnnischer Verein in Schaffnauien. 11. Jah- 
resbericht f. das Jahr 1875. 26 Stn. 8. Schaff- 
haasen. Druck von H. Meier. 

Verein junger Kaufleute in St. Gallen. 16. Jahres- 
bericht, umfasssend den Zeitraum vom 1. Jan. 
bis 31. Dez. 1875. 26 Stn. 8. St. Gallen, 
Druck von Zollikofer. 

Konsum-Verein ZarIch. Geschäftsbericht f. das Jahr 
lö75. 80. S. 4. Zürich, Druck der Genossen- 
cha fls- Buchdruck er ei . 

Allgemeiner Konsumverein Basel, 10. Geschäfts- 
bericht f. das Jahr 1875. 39 und XIII Stn. 4. 
Basel, Druck von F. Wittmer. 

Leihkasse In WInterthur. 13. Jahresbericht, vom 
28. Februar 1875 bis 29. Febr. 1876. 16 Stn. 
8. Winterthur, Druck von Bleuler ilausheer d: Co. 

Rentenanstalt, Schweizerische. Revidirte Statuten. 

14 Stn. 8. 
ErlSuterungen zv den revidirten Statuten. 

19 Stn. 8. 
Zwei Rechtsgutacbten Ober ^e Revision der 

Statuten von Prof. Dr. Blnntschli und Prof. Dr. 

H. Fick. 40 Sin. 8. Zürich, Druck von Grell 

Ffissli d: Co. 
Rettungsanstalt f. verwahrloste Kinder hn Bezirke 

Werdenberg. 29. Jahresbericht und Jahres- 
rechnung. 11 Sin. 8. Buchs, Druck von J. 

Kuhn. 
Schweizerischer Lloyd, Transporlversicberungs-Ge- 
' Seilschaft in Winterthur. 12. Bericht, umfassend 

die Geschfiftsperiode vom 1. Jan. bis 31. Dezb. 

1875. 15 Stn. Wimerthur, Druck von J. West- 

fehling. 

Schweizer Rettunosanstalt in der Bächteleu. 37. 
Jahresbericht 1875/76. 20. S. 8. Aarau, Sauer- 
liinder. 




Amtiiohe | Publlcattons 

Publikationen. | , Officieiies. 

Eidgenossenschaft. 

Bericht des Bundesgeriobtea über seine Oe- 
Boh&ftsfabrung im Jahr 1875, 7 8tn. Bandesblatt 
1876 Nr. 2i. 

Oesohftftsberioht des Bundesrathes ftir 
1876. Militfirdepartement. 74 Stn. Bundesbl. 1876 
Nr. 22. (Tabellen dazu. Bundesbl. 1876 Nr. 28.) 

Dasselbe. Bisenbahn- und Handelsdepartement 
108 Stn. Bundesbl. 1876 Nr. 28. (Tabellen dazu. 
Bundesbl. 1876 Nr. 24). 

Dasselbe. Finanz- und Zolldepartement. 90 8. 
Bundesbl. 1879 Nr. 24. 

Rapport des DM^gu^s du Conseil f^diral k 
la Confe enoe mon^taire de Paris. (Janv. et f^yr. 
1876) 24 pp. Annexe k la Feuille fid6rale 1876 
Nr. 27. 

Anzeigen. — Ännonces. 

Reisehandbücher zu herabgesetzten Preisen: 

Wir l>esitzen eine Anzahl von nachstehenden 
als praktisch vortbeilhafi bekannten Meyor'sohen 
Reisebüchern, die wir in ladellosen Exemplaren eleg. 
in Leinwand gebunden zn den bemerkten sehr or- 
mässlgten Preisen abgeben : 

Schweiz von H. A. Berlepsch. Siebente 
Aufl. Mit 18 Karten, 6 Stadt-Plänen, 29 Pano- 
ramen und 22 Ansichten. Uildburghausen 1873. 
Statt Fr. 11. 35 für Fr. 4. 50. 

SQddeutSChland von H. A. Berlepsch. Ausg. 
I. Mit 21 Karten, 10 Plüuen, 5 Panoramen, 
48 Ansichten in Stahlstich und 13 Ansichten in 
Holzschnitt. Hildburghausen 1871. Statt Fr. 10 
för Fr. 5. 

Dasselbe Ausgabe II. Mit 16 Karten, 10 PlSnen, 
8 Ansichten in Stahlstich und 13 Ansichten in Holz- 
schnitt. StaH Fr. 6. 70 fOr Fr. 8. 



Die Rheinlande von Basel bis HolUnd voi 
Heyl und Berlepsch. Iltustr, Ausgabe. Mi 
25 Karten, 16 Stadt-Pläoen nnd 8 Panoramen um 
49 Ansichten. Hildburghausen 1872. Statt Fr. 1( 
für Fr. 5. — . 

Rem und Mittel-Italien von Dr. Th. Gsell- 
Fels. Neue Ausgabe. 2 Bde. 1. Bd. Mittel 
Italien nnd die R4)inische Campagm 
Mit 5 Karten, 6 Piftnen, 6 Ansichttrn in Stahijüej 
nnd 19 Ansichten in Holzschnitt. II. Bd. Rom oii 
49 Piflnen, 16 Ansichten in Stahlstich, 1 Pano. 
raina und 39 Ansichten in Holzschnitt. Hil4 
burghausen 1872. Beide Binde zusammen itat 
Fr. 24 für Fr. 8. 

Schweiz • Antiquariat 

Zflrich. 



J. J. Heekenhauer in Tübingen sucht to 
kaufen und erwartet Gebote mit Preisangabe: 

Sotthelf, Uli der Knecht J . . . 
- Schulmeister '" ^^it^, 

sonstige Schriften I "**'®^^- 



C. F. Prell in Lazern sucht: Jahr- 
buch des 8. A. C. Bd. IX und siehl 
Offerten entgegen. 

8. Calvary & Co. Berlin N. W. Prie- 
drichstrasse 101 suchen u. erbitten directe 
Offerten Ton Beihen, Bänden oder Heßen 
der Annalen der Chemie y. Liebig, 

^ der Physik und Chemie von 
Poggendorf, 
Jahresberichte der Chemie. 



ISehiretz^ Antiquariat 

In 2Earlche 

Grosses Lager von Werken aus allen Wissensohaften. 

Yon den über unser antiquarisches Bücherlager erschienenen Kata- 
logen haben noch Gültigkeit und stehen gerne gratis und franko 



zu Diensten: 

Nr. 48. Auclores greci ei latini. 

Nr. 49. Neulnteiner, Archäologie, griech. 
und latein. Grammatitc. 

Nr. 54. Anctores graeci et latini, Archflo- 
logie, griech. und latein. Grammatik. (Soppl. 
zu Katalog Nr. 48 und 49.) 

Nr. 571 Philosophie, Freimaurerei, Spiele, 
Curiosa. 

Nr. 59. Geschichte und deren Hilfs- 
wissensctiaften. 

Nr. 60. Naturwissenschalten. (Bibliothelc 
des verstört. Herrn Prof. Dr. Simmler in 
Zürich.) 

Nr. 62. Auswahl von Werken aus allen 
Wissenschaften für Kauflente und Ge- 
werbtreibende. 

Nr. 63. Mathematik, Astronomie, Archi- 



tektur, Maschinenbau, Mechanik, Technolo- 
gie. (Bibliothek Kronaoer). 

Nr. 6i. Botanik, Allgem. Naturgeschichte. 
(Bibliothek Hohenacker.) 

Nr. 66. Medizin. 

Nr. 67. Jurisprudenz, Staatswissenschaf- 
ten, Politik. 

Nr. 65. SeschleMo und verwandte 
Literatur. (Bibliothek des Herrn Prof. H. 
H. VOgeli.) 

Nr. 68. Auswahl neuerer Werke aus 
allen Wissenschaften. 

Nr. 69. Theologie, Philosophie, (Bibfa'o- 
theken der Herren Prof. Hr, W Arn er, 
Seminardir. Fries u. Pfarrer Hrch. Lang) 
4136 Nr. 
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Importaii^in et Kxportation de mHslque alleinaiide,flran^] 

et italienne, se recommandent k tous les libraires et marchands de mi 
sique qui ne sont pas encore en relation avec une de nos 5 maisons pour li 
fourniture de toutes publications müsicales, ouvrages th6oriqaei 
et Portrait 8 de compositeurs, parusen Suisse, Allem agne, Autriche, 
France, Belgique,Italie et Angleterreädes conditionsaxtrememenf 
ay antageuses; leur fonds important permet d*ex6cuter presque toatr 
commande par retour du courrier. 

MSme maison k Zuric, Siraftbom^, St. Oall, liucertte« 
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Recensionen. — Critlquea. 

• CticIticU« der $ehweixerUchen Eidgenoutntchafl 
am L. Y^llitmin. DeuUch von J. Selltr. 
1. Von den äittiltn Zeilen bit auf die Sefor- 
■Mtfon. ErtU Lieferung. Aarau, Druck und 
Terlag v(m H. R. Saueriänder. 1S77. 
Von dieiem Werke, das in 4 sich raach foigen.- 

tUefetungen i 4—5 Bogen ersctieipen und 
m Freii i Fr. nicht flberMetgen wird, liegt die 
Lieferung' vor uns, welche tnit Gnt Rudolf 
lUtMburf schliefst. Auch in der deutachen 
reii hat lich Heri Vullieniin bei vielen Freun- 
der T*ierltindi«cheo Getehichie durch die geiti- 
y^ hbeiUTolJe ForUeliung der Müller' tchon Schwfi- 
Hjfeichidile, welche er gemeinsim mit leinen) 
Wcnnde Cb. Hannard heraufgib, aowie darch «eine 
Torlieiniche BsKhreibung dei Kanloni WaadI als 
jCetehrter einen geachteten Namen erworben und ei 
' hl danin dira neneaie Werli dei bereit* hochbe- 
tagten VerfaMera freudig lu begrtiiien. Dasselbe, 
^ frauiSiiacber Spmche acbon lingnr erirhienen, 
■ denn auch von naoihnllen Fnchge lehrten deulacher 
Bd wttlichcr Zunge auiserordeDilich gUnslig beur- 
%ili und alljeitig hervargehoUen worden, wie aui 
den in rriicher feaaelnder Weiie geschriebenen 
BnChlungen aberall du Quellen ml asige der For- 
■ctning durchblicke, ohne gerade in den Vordergrund 
teilt in sein ; «clbaiv erstand lich haben die neuesten 
t Reiuilaie der WiasenachaFI durchweg ge- 
BerfictnichtiguDg gefunden. Hr. C. D., 
einea geschichtlichen Lehrbuche für höhere 
hileo, hll( dnfür, dasa vorliegendes Buch seinen 
Zweck, servir d'inlroduction i l'ätnde de r^cits pln* 
cenpleis dool se composent les annalea de la 
Mion" voDKoinnien und gISniend erreicbt habe. 
Und Tlerr E. Bacnberl, der den Geachirhtiwerken 
>M Daguel und Slrickler volle Gerechtigkeit wieder- 
Uren Hast, jedoch der Anaicht ist, ea habe bisher 
pimeT noch an einem Buche gefehlt, durch welches 
üer gDwisaen Klaaae von Lesern Gelegenheil ge- 
^n gewesen wSre, die Geschichte ihres Landes 
•kne a I linv iel Anslre ngu n g in studiren. 
hreibt diesfalli : ,Diese LUcke ausiufUllen be^ 
irfte ea, so meinte man, eines von Arbeilaiust 
Bhenden JOnglings: diese Lücke ist Ibatslcblich 
Wentllt worden dnrch einen Jüngling, der 78 Jahre 
IUI: ea tsl Lonii Vulliemin, den Aitnieiater unter 
in achweiieriachen Hialorikern." Dnaa nun 
aUicEnin's Scbweiiergeccbtchle auch ins Deutsche 
lertnigen vnrd, dafür ist man detn Ueber^elier 
id dem Verleger Dank schuldig. Cehl zwar nuch 
Irch ilie besla Uebersetiuog nivislena viel Eigen- 
liges, waa das Original an sich trSgi, verloren 

t'ie rühmliche Ausnahme hievon macht die von 
nnard Uberaetiie Zichokke'sche Schweiierge- 
liichle, wo die Ueberaetzung daa Original aogar 
manchen Partien weit ObertriHI), so darf Herrn 
Keller nachgeredet werden, dasa er aich seiner 
D^abe völlig gewacb«eD seige. Die Sprache isl 



Uietaend und tiallicianien kommen atlien vor. La> 
Burh Vnllieniin'B mOge iiuch in der deutsi'btn 
Schwelt seinen Leaerkrel* finden and recht Viele 
EU weitem Studien vaterlindiscber' Getcbicbie an- 
regen '. H. 

Tiehudi'e TourUl in der Sekteeü. IS. iu/I. 

6.i6 S. 16. Veriag wn Seheüiin & ZoUikofer 

in 51. Gallen. Geb. Fr. 10. 
Kun und gut scheint der Verfesacr eu seiner 
Uauptregel gemacht lu haben. Knapp geschUrzt, 
wie Alles, waa fQi eine Beiae Verwendung finden 
aoll, isl ancb der Styl dieses Buches und die Ge- 
wandtheit des VerfasserB, in wenigen Worten viel 
zu lagen, ist wirklich bewunderungswürdig. Ki 
ist übrigen* In jeder Elinaichl ein Werk, das auch 
die alrengale Kritik nicbl zu firchten Ursache bal. 
Schon die Anlage dea Buche* und noch mehr die 
ganze DiirchrQhrung desselben zeigt uns bald den 
grOndlichelen Kenner des Landes, daa er Dicht bloss 
nach dein Hörensagen und nach Büchern benrtheilt, 
aondern nach eigenster Beobachtung beschreibt und 
iwar mit einer ZuverlMasigkeit, wie sie einem 
Fremden nicht möglich wAre und wie sie desahalb 
auch in keinem der bia jetzt erschienenen lihnllcben 
Werke fu trelTen Ist. El werden besonders Fui 9- 
reiaende vielfach Veranlajiung finden, diesen Eigen- 
schaften dea Boches ihren vollen Dank lu zollen : 
denn namentlich den Bergtonren hat der Vertauer 
die grCaite Aufmerksamkeit gewidmet und bietet 
hier den Lesern nicht bloss »eioen reichen Scham 
eigener Erfahrungen zur vorlheilhafteslen Benützung 
dar, sondern hat von Seileo der hervorragendsten 
Hitglieder dea achweiz. Alpencluba so vieles and 
wenbvollea Halerial an die Hand geboten bekom- 
men, dasa aein Werk mil allem Recht der ge- 
diegen ate Schweizern hier genannt werden darf. 
Nicht minder sorgfüliig aind die an die Schweiz 
angrenzenden Theil« von Ueul«chland und Italien, 
namentlich des letzlern mit grosser Ausfuhrliohkeil 
behandelt. Die beigegebenen 8 SlHdlepIflne nud 
8 GebirgapanoTamen sind nicht gerade fein ausge- 
führt, wie auch bei dem Preise dea ganzen Werkes 
nicht zu erwarten, aber, was die Hauptsache, sie 
sind alle ganz korrekt und brauchbar. Die grosse 
Karle von Savoyen, von Wurster, Randegger i Co, 
in Winlenhnr, ial sehr achOn auageruhrt. Für die 
Schweiz ist die bekannte vorzügliche kl. Touriaten- 
karle von Tschudi beigegeben. Von ganz beaonderm 
Werthe ist aber der feine und sorgiültig aoage- 
ffihrle geographische Atlas, der 53 verschiedene 
Itonien in grSsserm Hasatab eotbili. 

Egli, G., Schireiieritcht Xovttten und Bvmor- 

esken. Zürich, Druck der Genouenicbafls- 

Buehdruckerei. 1S76. 96 S. gr. 8. br. Fr. 1. 

Eine Sammlung von kleineren ErzBhIungen 

grössten Theils aus dem zürcherischen Volkaleben, 

welche einzeln in Zeilungsfenillctons und Kalendern 

erschienen sind. Ein t'rodukt von bedenlendein 

liierariachem Werthe ist das Buch gerade nicht, 

aber als Eralliugs versuch des Verfassers verdien! 



dasselbo alles Loh. Er benbiichiet sein Volk in 
seinem Leben nnd Treiben mit einem aufmerkaamen 
Auge und beailit das Talent, aach das Alllüglichale 
in einer Fnrm wiederzugeben, die das Interesse 
des Leaers zu gewinnen vermag. Die bei dem be- 
handelten Stoff 90 nahe liegende Gefahr liie und 
da in's Triviale zu geralhen, hat er mit vielem Ge- 
schick zu vermeiden gewussl. Wir unsererseits 
haben das Buch nicht ohne Befriedigung aus der 
Hand gelegt und die Ucheneugung gewonnen, dau 
der Verfasser, wenn auch in manchen Beziehungen 
noch der Vervollkommnung bedUrfiig, doch die 
Talente besitzt, die ihn zu einem gern gelesenen 
Volksachri Saldier inuchen kOnnen. Wir möchten 
ihn ermuntern, aich an ein umfangreichere j Thema 
lu wagen, eingedenk di-s Wortes von Schiller: 
„Ea wuchst der llenach mit seinen ^rösaurn 
Zwecken.' — i. 

Dai Impfdogma. Änileckung rnn Packenbe- 
handlung. Dem Volk und sdnen gaeUgfben- 
den Behörden acliluRgicollsl gemdmrt von 
Gottfried Sehusler, Ar:il, im Nidrtbad bei 
Zürich. St. GaUen 1S76. Verlag von AUicegg- 
Weber ,s«r Trtvburg." 76 Seitm in-S. 
Unn muss es den Impfgegnern lassen, dnsa sie 
ihr Häglichstes thun, das Impfen in Histkredit zu 
bringen. Da wir nni in diesen BIHllern zu wieder- 
holten Malen über die ImpITrage ausgesprochen 
haben und Weiler keinen Spiess für diesen Krieg 
kaufen wollen, genüge es, auf dieses neue Schrift- 
chen des Hm. Nalurarzl Scbualer hingewiesen zu 

Earl Rikli, ChronographiiClitr GetclUclUi-AUat 
für Schule und Haut. LeipUg, Brockhaut 

me. i Fr. 

tieschichtilahellt'n, Zeittafeln und ilbniiche HUlfs- 
mitlel für daa Geschichlastudium liegen in solcher 
Fülle vor nnd erscheinen fortwährend in solcher 
Menge, dass man mit Rocht gegen jede neue liter- 
arische Erscheinung dieser Art misiltnuiich wird. 
Eine ganz entschiedene Ausnahme hievon macht 
jedoch der vorl legen do „chraoügrap bische Geschichts- 
ntlas. Derselbe bietet in mehrfacher llinsichlNe uea 
und Originelles und verdient in bobem Hasse 
die Aofmerksamkeit aller Geac hieb Isf reu nde und 
Geschieht sichrer. So schon hinsichtlich des Steifes. 
Dieser ist nämlich, wie jeder Fachmann sich über- 
zeugen kann, müglicbst exnct und gewissenhaft 
gewichtet und redigirt; irrlhiintliche Angaben, wia 
man sie so hSuGg in lundl«ufigen Werken findel, 
erscheinen hier fast durchweg in der verbuMurten 
Gestalt, welche sie durch neuere Korsch- 
unge n und kritische Untersuchungen eihallen 
haben. Et gilt dies nicht nur für eintelne Dalen 
und Kamen der classischeo und niiltelalterllcheD 
Gescliichie, wo am meisten fortwährend mil altem 
Plunder nufiurliunicn ial, sondern auch für die Auf- 
fassung der Enlwickinngsgcschicble cintefner Perio- 
den Überhaupt. In dieser letzteren Beziehung wird 
man bemerken, dafs fast durchweg manche ioterea- 
sanle und für die niiivcriuthialoriache Bctrachiiing 



bflcliil wichii^e und lehrreiche Thatsnche, die nmn 
in gewöhnlichen BüL-hern und Tabellen nii^hl lieil, 
aufgenuninien iil. Knmenllicli leigl dich diese Ten- 
dern, nur guien StoiT lu venveriben, in der ällesten 
orientalischen Oe*chich(e. Sn sind hei den Ae^yp- 
lern die Fiirschungen von Lepiiii* and Mirielie, 
helAisyrern und Chaldäern di^enige lon ßawlioion 
und A. benUril. Der VerFagBer lieas sich, lo viel 
wir wiasen, den SluiT gröwlcntheil« von Goachichu- 
kennern redigiren ; dogegen war leine Sachs d«B 
formelle Syiien, in welches die Chronologie ge- 
bracht wurde. Daaaelbe ial »ehr inlereasanl uml 
ei gonthtl milch. Ea soll Jaiu dienen, diu Hemorlren 
tu unteralQlxen und lu eileichlern. FQr dieaen 
Zweck lind iwei iHittel angewenilcl. Die Jahr- 
tnuaende, die Jahrbunderlo und apllier, im 19. Jiihr- 
bnnderl die Jabnebende sind durth Farben markirt, 
in der Weise, diia dte fünf regelmilsaig wieder- 
kehrenden Fnrben, Gelb, (irUn, Blau, Violen nnil 
Rolh entweder die geraden oder die ungeraden 
Zahlen bezeichnen, Je nachdem «ie entweder nur 
an den beiden Langaeilen zur Rechten und Linken 
eracheiuen, oder die ganze Papierllfiche bcd ecken. 
Zur Harkining des einielnen Jnhres sodann dienl 
die Stellung dca OHiuma auT dem Papier. Jedes 
einielne Jahr bat aeine bcälinmile, nach mslhe- 
mallacher Berschnung ihm angewieacne Stellung, 
und jene Berechnung üt eine ao einfache, dasa, 
wenn man an den Ort lich erinnert, der das Factum 
im Allaa eioniniuit, leicht desaeu Datum erachloaaen 
werden kann. Ed aoli aomil die Zeit geogra- 
phiach dargealellc werden, wie der Ort im 
geographiarhen Alias; es soll der achwilch 
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Der Allu» 

Vorrede sagt, ein für die Sinne Bnacbnu- 
lichea Bild von der gcschi chilichen 
Zeitfolge bieten, ein Bild, wetchei alch dem 
(jedichiniuae dernias.ien einprägt, daaa ca sowohl 
in aeiuen allgemeinen Umriaaen wie in jedem ein- 
zelnen Punkte dem inneren Blick allezeil gegen- 
wärtig bleibt '.:nJ zum unverlierbaren Eigeolhum 
doa Oeislea wird." — Wir beifrUaaeo lebhaft dsa 
Syitem und dai Werk nla wesentliche FOrdernnga- 
millel des lieschichtjanlerrichlei; wir bemerken mit 
Freuden, daes der Allaa eine ganze Fülle 
von geiatigen Anregungen bielel, die ein lüchliger 
Lehrer prBchlig fruchlbar machen kiinn, und wir 
glauben, dass das Werk den Anklang finden wird, 
den es verdient. C 0. 

A. Schweizer. Vorgeichichte und CrtlndunB dei 
tehieäbitchin Bundes. Zürich, F. Sclmlthat. 
Nicht einzig ond allein nur das Auffinden neuer 
Quellen, aonJem ebenso lehr die ge wiasen hafte 
und exakte Revision und Ausbeulung bereila vor- 
handenen Materials ial ea, waa der hisloriacben 
Wiaaenschan von heute zur Handhabe wird, um 
neue Reauliale tu Tsge zu fördern. Diea gilt 
apeciell lon der vorliegenden Schrifl, die mit einer 
E\acliiäl und FrAcision das Haterial über die Grün- 
dung des achwabiscben Bunde* untersuchen und 
sichten, welche dem jugendlichen Verfasser alle 
Ehre machen. Die biaherige AulTassung des schwS- 
Inachen Bundes ala einer SchOpfung des Kaisers 
für aeine be»ondern Zwecke — welche Ansicht 
schon Osann erschüllerle — erscheint nun vollends 
ala unhaltbar. Indem der Verfasser sehr eingehend 
auf breileatur Basis die ganze Genesis des Bundes 
vom allcreraten Aultnuchen der Ideen durch alle 
Versuche und Projekte hindurch bis zur Bealisimng 
verfolgt, die Stellung der Parteien im Belebe zu 
demselben darlegt, die Ursachen des zeitweiligen 
Scheilerna nnd des schlieaslichea Gelingens unler- 
snchl, ist ea ihm gelungen, den schwäbischen Bund 
in ganz neuea Licht zu stellen. Die N'olhwendig- 
keit, mit der der Bund in seiner ei gen ihüni liehen 
Form lu Tage trat, die groase Bedeulnng, die er 
halle ala ein Momenl der allgemeinen Keformbe- 
wegung im Beich, und die besondere Wichligkeil 
apeziell für den E mancipatio na kämpf der SiBdte 
trill durch die Schweizer'ache Unlersuchung klar 
und scharf hervor. Flir die drulache Geachicbte 
des 15. Jahrhunderts ist jedenfalls dnrcb dieae 
Erailingsarbeii des jungen lliilorikera ein höchst 
schal zen BW eriher , jedem Forscher willkommener 
Beitrag gelieferl worden. C. D. 



Der Guchlcliüfreund. MiUheUungen dt$ hitlo- 
ruclien Fcreiiw der V Orte. XIII. Bä. 

Unverdrossen und immer emsig arbeitet der 
(UnlOriige Verein auf dem Felde lokaler nnd »llge- 
mein-schwtlieriacber Geschieht*- und Alterlbunu- 
forschung weiter, nachdem er so viele Perlen der 
Wissenschaft schon zu Tage gBlftrderl. Der vor- 
liegende Band liefert viel Lokalgeschichtliche*, wor- 
unter man bisweilen Gegenallnden von allge- 
meinerem Inlerease begegnet. (Geschichte von 
Lachen, von Schapfhetm, Romische Al- 
Icrlhllmar zu Ferren bei Kleinwangen, Ur- 
kunden der Kirche tu Lauwerz. Einige cullorge- 
Bchl Chili che Abhandlungen und Beitrüge dürflen 
Interesse beanspruchen wie z. B. eine Zugeriache 
VermOgvnaaleuer aus dem 14. und 15. 
Jahrhundert, die llteate Zeitung Ln- 
zerna (1744) u. A. Andere Abhandlungen er- 
hellen bisher dunkle Funkle der allgem Schweizer- 
geachichie, wie die treffliche Exposition: KOnig 
KurllV. la Ei naiodeln 1354, die Wirt th arme 
zn Slansalad und zu Seeburg 1293-1315, 
ein ("un gedruckter Luzerner) Beaterodel von 
Grandson u. A. In einem Anhange auchl Karl 
Leonhard Müller zu Allorf in hOchsl nngeachickter 
Weise eina Lanze gegen Kopp nnd für Tscbudi 
einzulegen, indem er den Bund von Uri und 
Schwyz mit Zarich Ins Jahr 12äl atatt 129t 
verletzen will. Der Beweis ist aber nicht gelelatel, 
und der leitende Aoaachuss des Vereins durfte wirk- 
lich, wie CS geschehen, Verwahrung einlegen gegen 
einen so IcichUinnigen Versuch, der Kopp gerade- 
zu unreine Absiebten zomuthel! C. D. 

Amrigtr für tchweiieriieht ÄUerlhunukwide. 
Kr. S. Juli IS76. 
Wir freuen uns, in dieaer Nummer dea Anzeigers 
einige Rereral« unser* werthen Alimeialers der 
Archliolugi«, Dr. Ferd. Keller, (u finden. Er 
sui^ht eine vielfach gefundene, bis jelit nie sicher 
gedeulele Konn von Kieselsteinen vt beatim- 
men alsApparate der Durchbohrung der 
Steinbeile. Erweistan Hand von verachiedenen 
Funden kupferner Gegenstinde, namenlüch von 
Schmelcliegeln mit Kupferspnren nach, 
dase auf die sogenannte Steinzeil, vor der Bronze- 
zeit, eine kune Kupferperiode aniuaetien 
sei. Er bft'Chreibt ferner einen von Herrn Hesai- 
homer im Pfthtban von Niederwyl gefundenen 
Riemen au* Birkenrinde, der una wieder 
zeigt, wie die Pfahlbauer gleich den jetzigen Süd- 
seeinsiilanem trefflich ea veratanden, Pflaniensloffe 
fQr Verfenignng von GegensUnden dea tSglichen 
Gebrauchet zo verwenden. Er beschreibt einen 
in Bünden gefnndenen prlchligen rBti sehen 
Helm, und bringt diesen Fund in Beziehung zu 
der wichtigen Frage nach dem keltischen oder 
elruikischen Ursprung der ItSlier. Wir linden ferner 
von Dr. Keller die Beschreibung eine* tirib- 
hfigelszuLunkhofeii D.eineaBlamansischei 
BegrHbuiiBplatzea zu Ermatiogen. Dil 
heaprochenen GegenatSnde tind durch Abhildungei 
veranschauUchl. Intere***nt iat der Bericht voi 
Kerm Utzinger in BD lach über die durch die 
neue Eiieababn nun durcbachnillene «alle Burg" 
bei BaiBch. Prof. Bahn aeitt seine „Stati " 
schweiieriicher KunatdenkmHler" 
und erfüllt una mit Bewunderung vor einen 
emaigen und ergiebigen Forach ergeiil, der keine 
Ruhe llndel, bis er durch Autopsie alles Vorhandene 
geprüft und ansge beutet hat. Aus dem Kanton 
Graubnnden bringt er uns eine sehr reichliche 
inlereasanle Nachlese. C. D. 

Änieiger für Sehweiieritehe Ge$ehielUe Nr. 2. 
IS7G. 
Don grOuten Tbeil dieser Nummer dea An- 
zeigers filllen Notizen zu den Burgunder- 
kriegen, die dazu dienen, he merken swerlhe Ein- 
zelheilen Ol beleuchten. F. Fiala behandelt in 
weillSufigem Expose die Bedeutung des Zehnlausend 
BItlertagcs ala Schlachltag und erginzt die bisher 
bekannten lückenhaften Zeugnisse für die Bethei- 
ligung des Bischofs von Basel und seiner Unter- 
Ihanen an den. Burgunderkriegen durch Hittheilung 
von weilereu Thataacben. Aas Hittbeilungen des 
Leulpriesler Eslermann. der Aufzeichnungen 
rinea Stiflfherm >on HfiDster Ober die Burgunder- 
kriege puUicirt, icheint hervorzugeben, das* der 



AufttK * Sepimberg 

Hrieg nicht nur Jo*t von Silene», sondern n 
andere Stiflsherren sehr angelegentlich beschlfUj 



kenntniss, zeugende Abhandlung über den ,! 
gau*. Lotolf weist in den „Klorei temporal 
eine von Vitoduran beallUle Quelle der ?tf 
geichichte nach. Warlmann giebt Aufschli 
über den bisher ziemlich rflbielbanen Radt 
Heier von Windegg zu 1240. Aebi lief, 
eine urkundliche Hillheilang Ober den angebU 
ersten Buchdrucker der Schneit El 
Elle. Prof. Meyer von Knonau macht t 
bekannt mit einer zu launigen Aeosierungeo Aib 
gebenden, in vertchiedene» Schriften geniDiI 
Peri«nlichkeiteinea Zürcher Bau« in imerif 
Villmerger Krieg, .(i'Madelini Pantli «i. 
CD 

Oienbrüggen, Prof, Ed., WanOertludien aiu i 
Schweit. V. Band. Schaffhatuen, Yerlaj n 
C. Baader 1876: 320 S. Eleg. broicK. Fr. 
OaenbrUggen* Wandentndien dürfen mit ii/k 
Recht zu den auagezeichnetsteii Werken deoiacb 
Reiselileratur gezHhlt werden. Kaum wird eil Ba 
BUS diesem Gebiete gefunden werden kOnnea, «i 
ches angenehme Unierfaaltung und gediegeoe Bi 
lebrung so glücklich verbindet, wie du voriiegand 
Ein fröhlicher Wanderer ist's, der diese Stadk 
Über unser Land und Volk gemacht hat, gm ih 
deaswegen nicht* weniger aü gehallloae TladeMi 
an* mQaaigen Stunden bietet, aondem enule li 
obacbiungen nnd Arbeiten, welche wirklich äurfq 
erfordern, werlhvolle Seitrfge zur KollnrgeKfaltM 
der Schweiz, ao iniiehend geicbriebea, ja i 
achmuckem Gewand, mit leichtem und liusenJn 
Slyl und lebhaftester Schilderung, daaa Jeder du 
die unterballendate Lektüre Enden wird. Der im 
liegende 5, Band entbtit sieben Abschoiiie: ( 
Thun und »eine Etkuriionagebiele. 2. KiciU 
3. Aemler und Titel. 4. Das Schichentbal, 5. bj 
Landagemeinde. 6. Die HosenatadI, 7. Der Bahnt 
Higi. Einzelne ins den andern besDodcra Iwnwi' 
zuheben, würde uns schwer fallon, wollte« irij 
nicht ungerecht werden i denn alle tbeÜen gkicke» 
weise die erwähnten VonUge de* ginua WntM 



GeichithU der tchtetit. Bidgenoutiucha/lv»/, 
FuUirmin, deuUch von J. feller. EriU IMIn 
ung, Aarau, Drvek und Verlag V(m B. | 
SauerländtT, 1 

Wer das vorliegende Werk im Original keaf 
wird den Gedanken einer lleberira|iiag dt* 
selben in's Dealacbe lebhaft begrütsea. ^ 
haben hier zwar nur die erste Liefemag isrri 
(das Buch wird in 4 Lieferungen ii 4 — £> Bin 
za dem Preise von 4 Franken erscheiiMa); M 
wenn, woran nicht zo zweifeln ist, die falfmM 
Hefle mit derselben Sorgfall bearbeilet werden, *) 
dieses erste, lo darf gesagt werden : der den' 
Vulliemin ist nicht nur eine treue, er iil aui 
entschieden geschniack- und verslindnissvoDe U( 
tragung des fran zOsiacben Volliemin. A 
was die Darstellung dieses letztem so vorihei 
auszeichnet: dai scbtlne und lebendige Ualoiil 
Sprache, die wunderaame Plaaiik des SlyK 
feinen UebergHnge von einem Abachaiit* san 
dern, die hübschen RedeHguren, hat Uerr tt 
Lehrer der deutschen Sprache nnd Liienlar 
Aargauischen Lehrerinnenseminar, mii GKci 
Geschick auch in das deutsche Sprachidluoi li 
zubringen gewusst. Anderseits aber blll er di'ui 
und französische^n Sprechgeist gehörig anitio 
und bewegt er sich, dem OKginalteile i;e|eniil 
z. B. im Salz und Periodenban dur.-'hiua kU 
ständig. Nicht nur Herr V., der vordieniii 
Veteran schweizerischer Hisloriogtapke, y" * 
wissen Herrn K, Dank dafür, dass er darrb • 
Ueberselzung, das in Frage liegende piieftnev 
auch solchen Kreisen lugioglich gemithi hsl- ^ 
die KennlnisB der französischen SpncKe stf'K 
Nun haben vrir Dfindliker n«d t" f'*' 
Strickler für die hOhern Unternchtaklsesen, "<■!' 
%ögetin, Vulliemin und den kleinen Sirwhl« 
die Uiltelschuiatufe. Die lettlgetuoMi;" o »* 
eignen sich wie zc"' N^lh^nnUirfichleiindaii w 
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lupisl ± Sepiember 1876 

lieber fllr dxs Unna, so uuch gnnz btionileira lum 
.ibriuch für die Fu-rtbiMung.'acliulen. welche durch 
jucre neue BunilEiiverfiijmiin^ iils die rirhiigpu 
littdfiMdcr (wiirheo der Schute a. dem praktischen 
^1 in Auwicht genommen lind. Dietelben soiJten 
Bf keinem Kataloge anierer Voll»- und Jiigend- 
iblioiheken fetalen. C. B. 

Diu der GachbMe der Se\iiieit. Dm ichweii. 
Sehalen «nd den Friunäm valertänäiicheT 
GittMehte gewUlmH von J. S. G et Her. 
St. GaUe», Yertag von Huber * Co. IST6. 
IS S. Text und 4 Uopptlötl. Karten. Hoch- 
Quart. 2 *V. 

distorisohe Kairen heiiUt die Schweiz noch 
Ut im UeberfluH, fdr die BedHrfDifM höherer 
■d minierer Schiililufen dienliche lo gut wie gnr 
UU, indem die vorhandenen Werke eu grtnB nn- 
|iltgt und demiurolge (uch xii Iheuer sind. Onmit 
rt HD Vernich, dem Schulbedarr entgegeniukummen. 
prechirerligt ; es handell lich daher weieni lieh um 
L [tchliüB Hui rur die Ansrahrnng. Diesea in 
brioiaien, war eine Gruadbedingnng FUr dei Ge- 
fagen de> Werkes, du et weienllioh mf dia tech- 
inkt AuiitBltiing imd die Koiten infiuiren muas; 
M wir alio vor allem lo verfuchen, eine iweck- 
plniie Wahl von GeiichrspnnfcteTi retp. Bildern 
ii iieffen, und dann enl die Hiltel der Aaiftihrung 
' 'len. Gerade auf diete Vorsludlen hal der 
■ehr viel Arbeil verwendet, und «chtiess- 
ik iil et ihm, unieri Erachren«, i;etnngen, seine 
in geCllligeo, num Theil reoht luciden Knrtcn- 
] lu verwirklichen. Auf vier SlSltera von 
nrm Format h>t er 18 Kürlcheo zusammen- 
l, die ror einmal allen billigen Anipriichen 
tripn dilrflei). Motive und ErlKulorurgen ichickt 
I in jVorWDii and Beleurhlang" voraus, wo nur 
iSsuIae, kaum erhebliche Angaben in berichtigen 
Wm. Das Ganze darf sich Iroit der Benuirung 
knr Arbeilen, wohl als originale Arbeil he- 
WkMB und wird, wie lu hoffen ist, Geachichrs- 
, Lehrern und Schillern eine willkommene 



kr||a»«r WeiMthümfr, «rAoben und reehU- und 

irUgtichichUicM erUdrlwn E. L. Roehhiilz. 

iariBt, Dnek und Verlag von B. B. Saiier- 

IMtr. im. 17, 17(1 s. gr. 8. Ft. S. 60. 

SdbaUUndig ansgegeben. lugleich aber in dem 

■n ertchienenei» 9. Band der „Argovin" milge- 

-Jll, deuen «auplbeatandtheil sie bildet, bciin- 

ucki diese Arbeit ihres Gegenstandes sowie auch 

b ihm gewordeoeo Behandlung wegen eine Be- 

eltJD([, die nicht jedem Erzeugnis« geBchtchilTcher 

Wiehaag lu Theil werden kann. Bring! sie doch 

n LieShabem vaterlSuilischer Rechtsalleribilmcr 

ht belricbllkhe Sammlung (28 SlQcke) von 

*W-, Darf- nnd Hofrechlen*, die schon an sich 

h*(et tnteTessante eolhalten; den stofflichen HcIe 

•Mkra jedoch die philologischen und rechta- 

■«mfchcn E rlK u terungeo, die der llersua- 

■kci den einzelnen Stücken, Uieita in Noteiv, theils 

bcurun, beigefügt. In diesem Beiwerk he- 

ttri lieh neuerdings die bekannte Beleaenheii des 

frtnen, indem er auch hier eine FOlle oft weil 

Ntfen« Nutiien als Belege für seine Eiilirnngen 

pktingi, wodurch er nicht bloas dunkle Wörter 

pbdil und gew isser massen neu belebt, sondern 

P^ ilis einft umfassende Gellung eines Bcgrilfes 

M« laMitutes erweist. Mag man in einzelnen 

™iien leine Ansicht oder den ihr gegebenen 

"JiKk IQ posiliv, in allgemein oder ganz irrig 

<^ - in diesem Falle ist der Ref — so treten 

^s Bedenken doch entschieden zurück vor der 

>P tlacklicher und Q herzeug ender Ausführungen, 

^ and dort wohl absirhllich beachrHnkl n'ordon 

^ K'ir heben als Beispiele hervor die Be- 

«Bgen über Lachen (MarchseichenJ, Wililein, 

"rtn uff die Imi", Guleiliter, Verbote gegen neue 

"en, Widum, TrAnler, Segelslein, Tagwen, u. a. w. 

«r reEiJt der Indez, der die erkljirten Namen 

w«tu>el und der „Ai^via" angehängt ist, der 

•ntanigabe, was die AuOindung de» etwa zii- 

't wwanichiBn erschweren wirf. Auch wfirc 

*'*"'• einWsslichere, bequeme Hinweisung aul 

Wuilige in der Argovia und anderwHrts »hge- 

Wile Te>ie gewiss mancl.em Leser willkommen. 

[^oa hii ea den Anschein, dasa der Verfasser 

jtoialar der Texte nfcht aelbst besorgt oder 

IHJKI^b Behandlung derselben sich etwas 



zn wenig bekfimmerl habe, da manches Hissver- 
sl and liehe oder Fabche Eingang gefunden hal. 
Üoch wollen wir diese Deaidoricn nur betonen für 
künftige Arbeiten der Art nnd gerne anerkennen, 
dnsa viele anstflssige Fehler, die sich andcrwSrt» 
breit machen, hier vermieden sind. St. 

JVcue Erdftuiid« für höhere Schulen, von Dr. J. 

J.Mgli. Fünfte Auflage. St. Gallen, Verlag 

ton Butler ft Comp. (F. Fehr). IS76. IV, 

262 S. H. 
Vor vier Jahren hatten wir Anlaas, die 4. Aufl, 
dieaea Werkes als eine ivoaenilich veränderte, nach 
höheren Zielen slrel)onde Bearbeitung zu begrussen. 
Seildeni hat der Verfasser, in einen günstigen 
Wirkungakreta geslelil, neue Erfahrungen dber die 
Stellung dfrr Erdkunde im Kreise der SchuHBcber 
geaammelt und dem geniHM sich auch bemüht, die 
erkannten Bedürfnisse nach Mflg liebkeit zu be- 
friedigen. Nicht iiiit einer — sonst viel beliebten — 
Erweiteruog des Buches war da zu helfen; es 
musile vielmehr der Versuch gemacht werden, 
eine schon in der ursprünglichen Anlage knappe 
und prägnante Uarslellung noch Weiler zu coorlen- 
BJren, wo es angehen mochte; um damit eine >oll- 
sländige Durcharbeitung dea Slofferi Auch hol he- 
schrSnkler Slnndenzaht zu erleichtern, resp. zu 
sichern. Ein Fonsehrllt in der Behandlung di^s 
Materials tritt nun wesentlich darin hervor, dass 
mit einer unerbittlichen, oft fast Überflüssig er- 
scheinenden Strenge der Ausdruck, wo nur irgend 
thunlicb, verkürzt, der grammalische und logische 
Zusammenhang noch enger geknüpft und 'damit 
et welcher Raum für einzelne wünsch bare Zul baten 
erspart worden iat. Die stylisTiücbe Klarheit und 
Kimdung, die des Verfassers Lehrbücher auszeichnol. 
hal übrigens dabei nichts verloren. Auch die typo- 
graphische Einrichtung wurde noch etwas verein- 
facht; um so mehr iat mit dem Verfasser Gewicht 
zu legen luif die Neiigeslallung des Anhangs, 
der in 40 Tafeln eine Irelfliche Uebersicht der 
werlhvollaten Daten iibcr Haum- oder Zahlenver- 
verbaltniaae l>ielel; die Gestalt dieser Tabellen, die 
sich genau dem Format des Textes anschlicsst, 
cnisprichl nun allen vernOnftigen Anforderungen. 
Von einigen andern Vcriwsserungen, die nur bei 
Hufmerksaniriter Vergleicbung sichlbar und vorsltind- 
lich werden, kfinnen wir schweigen und unser ITr- 
theil dahin zusumnienfa.iacn, dass das Buch nicht 
bloss in der Schule, sondern aach für diu Selbst- 
belehrung vorzdgllcho Dienste leisten werde, wo 
ihm tüchtige Lehrer und deiikfähige Leser ent- 
gegenkommen. St. 
Berlepteh, Luiern, der Vier^taldttätter~See 

und die Vrkanlone. Lui«rn, C. F. Prall ISIG. 

ISl S. 16. Eleg-geb. Fr. i. 50. 
Ein unenibebrliL-lies Vademekum fUr Touristen 
und Hurglislo am Vierwuldsiailer-See und seinen 
Umgebungen. Es enlhilt nicht blo»s oberQlichliche 
Andeutungen über die bedenlendslen Punkte dieser 
Gegend, sonilcrn gehl mii grttssler Genauigkeit auf 
ulle Spfciulittiien ein und bietet nicht bloss die 
ntlhiuen Angaben über Wege, Fahrgelegenheiten, 
Preise etc., sondern auch werthvolle geschichtliche 
nnd topographische Notizen, wie sie in keinem 
andern Reiiehtich gefunden werden. Diese vor- 
züglichen Eigenschaften dos Büchleins zeigen 
nemenllich die Abschnitte über den Klgi, denen der 
VerfaBscr seine besundrre Aufmerksamkeit zuge- 
wandt hat. Drirh kommen auch die Übrigen Kur- 
orte nicht lu Schaden. Es sind deren etwa 90 
aus dieaer liegend in dem Werkchen genannt nnd 
alle tied Buten deren so einliaalich behandelt, dasa 
uiun sich schon zu Hauae über alle Vcrhgllnisse 
genau urientiren kann. Die beigegebenen Plüne, 
Panoramen und Ansichten sind alle sehr achiln aus- 
geführt und besonders nerihvoll ist die Speiial- 
hHrle vom Vierwaldalättersee n. seinen Umgebungen 
Im Uasrlab von 1 : 100,000 ZHch Dufour bearbeitet. 
Von dieser letztem ist im selben Verlag auch eine 
Seiriiratnusgahe erschienen, in steifem Umachlag ii 
Fr. 1. 20. Der an den Inhalt des Buches sich eng 
anschlieaaende liiaeralenlhell. welcher sich um 
Si'htüsto iindet, bietet zu dieaem in vielen Stücken 
noch eine Ergünzung. 

EhrnFalla empfehlenswert ho neue Erscheinungen 
für Touriaieu aus dem Verlag von C. F. Prell in 
Luiern sind; 

1. Ein Souvenir du Bigbi (Fr. 3) enIhSll 
in elcgimiem Album 12 Pliotolilhographien, hübsche 
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Ansichten Bümmtlichor Hotels auf dem Big', der 

inleressnnleaten Partien der Eisenhahn und einiger 
bedeutenderer Punkte in der Nühs dee Berges j 
alle sind sehr getreu und achtn ansgolubrl. 

2. Ein wnhl gelungenea Relief vom Rigi 
(Kr. 4) nach Dnfour, bearbeitet von K. Leuzinger 
im Ilaasslab von I ; 100,000, mit genauer Angabe 
aller Hüuter, Wege und Eiaenbahiren. Dasselbe 
liegt in prachtvollem Verschlu-s, auf dessen Decke 
eine Spezialkarte vom Rigi nufgekleht ist, ehenralla 
oneh Dufonr bearbeitet, Massstab 1 : 100,00(1. 

3. Diese Karte in Soparatausgabe, etwas feinerer 
Ausführung nnd Kartun Umschlag (Fr. 1). Sie ist 
mit grosser Knnst in 8 Farben erstellt und bietet 
alles Wünsch bare mit Hussersler Genauigkeit. 

4. Ein Panorama vom Rigi-Knim. Nach 
der Natur mit grOsster Treue aufgenommen und in 
Stahlstich äusserst fein ausgefüNrt. Sfimmtliche 
Artikel werden dem Besucher des Rigi eine will- 
kommene WegleituDg bieten und Ihm den Genuas 
dieses herrlichen Berges wesentlich erhüben helfen, 
daheim aber die cmpiangencn , unvergleichlich 
si^hOnen Eindrücke von jedem einzelnen Punkte 
aus stets recht lebendig wieder in Erinnerung 
bringen. Nr. I nnd 2 eignen sich ihrer eleganten 
und sehr gescbmackvollen Ausstattung wegen gut 
zu Geschenken. 

TFenng, Plan der Stadt Zürich. Maistlab 
l : 4000. Zürich, ff. Keller. 
Ein echflner Plan von Zürich, etwas kleiner 
als der von der städtischen Banverwaltung heraus- 
gegebene nnd im Vergleich mit diesem nach den 
meisten Seiten hin fai\ zu knapp auf das Weich- 
bild der Stadt sich beschrflnkeud, na knapp, data 
wir sogar das wie eine llalhinsel in die Varalfldte 
hlnaiiirngende Selnauquarlier seinem grflsaem Theile 
nach und das nahe gelegene Sihlholzli ganz ver- 
missen. Dagegen sind unhestriilene Vorzüge des 
vorliegenden Planes sein leicht zn handhabendes 
Furmnl und die grosse Ueberaicbtiichkeit, welch 
letztere besonders dem glücklichen Farbenten imd 
der sHubem Auaführung zu verdanken ist und Jedem 
die Htlglichkeit bietet, sich schnell auf demselben 
zti nrientiren. Eine erwünschte Beigabe ist die 
Bezeichnung des Tracks der rechtsufrigen Züricli- 
aechahn und der projektirlen Quaiaulagen. W. 

GtschichtUche» über die Schule von Sololham. 

Ton F. Fiala. II. Die Stiflt-Schule und diu 

Jetuilen-EoUegium im XVII. Jahrhundert. 

Solothurn, Druch von J. Ga«t}nann, Sohn. 

U16. 32 S. i. 
• Es liegt in dieser Schrift die nficbale Fort- 
setzung einer früher in diesen BIKttern angezeiglen 
Studie vor, und der Abbruch tritt «uch hier an 
einem Funkle ein, der eine Ergfinzung erfordert. 
Dies bemerken wir nur in dem Sinne, dasa wir 
dem Verfasser die Absicht zuaclireiben, die Aufgabe 
befürdcrlich weiter nu fuhren; an StoET scheint esilim 
nicht zu fehlen Diese neue Lieferung, obwohl 
weniger anregend und reichhaltig als ihre Vor- 
Ifluferin, bekundet übrigens den sorgsamen Fleiss 
des Autors im Toxi und Quellenangaben so reich- 
lich, dass man seine Darvlellung mit vollstem Ver- 
trauen veriolgl und einer solchen eracliüprenden 
Behandlung sich dankbar freut. Das Material an 
eich bot freilich dem Forscher und Daralelter nicht 
gerade viel Erhebendes dar ; die fruchtlosen Ver- 
suche, die Lateinschule des Stifla zn reformireu, 
ziehen sich ntlmlich durch Jahrzehode hin ; erst 
1646 tritt — mit Berufung der Jeaiiiten — eine 
Wendung ein, welcher Fiala eine eingehende und 
offenbar objeclive Erzählung widmet; doch stehen 
wir erat bei dem Anfang und sind nun auf die 
Scliilderujtg der Jesuiteitschulc desto mehr gespannt. 

Reglement pour les ecoles primaireg du canlon 

de Fribovrg. Fribourg, Imprimerit L. frag- 

nitre. 1S76. 

Dieses nRe^ement" leistet den Beweis, dasa man 

auf dem Gebiete der Volkahildimg auch da drinnen 

im Ktn. Freihorg den Anforderungen der neuen 

Bundesverfassung bealmüglich Genüge leisten will, 

und ea ist in der Thal für den Ostschweizer von 

hohem Interesse, die 270 SS durchinleaen. Wir 

wollen helfen, dass recht bald auch in der kleinsten 

Dorfschule des Klns, Frciburi; das neue Schulgesetz 
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nach alten Seilen liin lur vollen n'ahrheit werde. 
Küel'ch wird illea alier nur dann, wenn der Stniil 
«einen Volksschiillelirern und Lehrerinnen die 
nötliige Bildung und dazu sucli aalche Betuldungen 
lukonimen iBisi, wie aie Iflchlige Lehrkriifie gegon- 
wSrtig m Sladl und Land besnspruchen dürfen. 
Wir wiuen nichl, wie es in dieser Hiuticlit atsht, 
haben iher lirund zu vermuihen, daaa aicb, wie 
BnderwBrM, Menchei iiuf dtm Papier viel schöner 
Bujnohmfl, all in der Wirklichkeit. Verachiedene 
Belli mm ungen erwecken den Eindruck, daai die 
Emancipalion der Schule und der Lehrer von der 
Kirche und ihren Priestern sich noch lange nicht 
volllogen habe. H. 

Battl und itine Cmgtbung, vnn H. A. Bfrttpieh. 
2. termehrtt und verbesserte Auflage. Mit 
Piänrn der Sladl und Vmgetiung. Botel, 
Sckweighauter'eche Sorlimentt-Buchliandl^tng. 
(G. und F. Fttlerten.) Ft. 2. 70. 
Der TÜhmlich bekannte Verlässer scheute keine 
Kühe, durch fach- und sachkundige HSnner seinen 
Wegweiser in djpicr 2. Audugo verheäsern und 
erjtänzen lu lussen und es darf dieses BUchlein 
Allen empfohlen werden, welche die alle „Byrso- 
pulis" gründlich kennen lernen wollen. Die An- 
ordnung des StülTes iit klar und deutlich ; ein sach- 
liches Kegisler macht dem Leser das AuiCnden des 
Gewünschten leicht. r. 

Gedichte t 

feiner ) 

i-on ö. ft, Sauerliinder. IS'7. Preis Fr. I. 
Dieses Büchlein ist. wie es der llernusgeber 
selbst sagt, die Gabe eines Yerslorbenen 
Freunde und Schiller. Aber auch in 
Kreisen verdienen die poetiachsu Erzeugnisse des 
Hingeschiedenen bekannt zu werden. Busch kum 
als jQngling von 8lrusiburg in die Schi 
ihm ein zweites Heimatland wurde. Bis ins hohe 
Aller \»g er dem Lehrberufe ob und wenn er nach 
des Tages Müh und Arbeit In der scbanen Natur 
Erholung suchte und fand, lo liebte er, nach snlchen 
Gingen, was er da gesehen und vernuuimen, ge- 
dacht und empfunden, mit schlichten Wurlen in 
Jamben niederzulegen. Wir erkennen aus jedem 
seiner Gedichte einen sinnigen Beobnchler der Va- 
lur, einen aurrlchligen Freund der Jugend und den 
tUrs Wahre, Gute und Schone beseelten edela Mann. 

Stoff und Melhode des konfettiotufreien Unltr- 
riehUs tn Bellgion und Are AI durch die 
ilaaltiche Volkitehale. Leüfitden; Zweife» Heß: 
Heimat-Gemeinde. Von F. Mayer, SfJeiÄi- 
darlekrer in Zürich. Zürich, Druck und Ver- 
lag von Friedrich ScftuilAesi. IS76. 2S9 S. S. 
Hit dem Verfasser sind wir einverstanden, wenn 
er im Vorwort zu dieaem Hetle betont, daa der 
bisherige pulillsche Unleirichl noch ziemlich un- 
fruchtbar war, und wir anerkennen auch die bci- 
giefUgle Begründung, die er darin findet, d>ss man 
mit der Staatsverfassung begann, die Fundamente 
und den Unierbau (Famihe und Gemeinde) aber 
Ternacbl&saigie und neben der geichichllichen Ver- 
binduDg die rechtliche, siuljche und religinae Seite 
dea Volkslebens zu llbersehen pQegte. Daraus 
nutite eine einseitige AulTauung, resp, eine trockene, 
abstrakte, die Jugend mehr oder weniger abstosaende 
Behandlung erwachsen. Diesen Fehler ilrFibic der 
Verfasser zu vermeiden, indem er, wie schon im 
1. Hen, die zum GemQtlie sprechenden Züge des 
Familien- nnd Gerne indelebens in anziehende Bilder 
verwebt, ohne die nülliige Bestimmlheil 
griOe nbzuschwitchen. Dabei berUhrl uns durchweg 
wohllhuend eine schUne Abrnndung des LehrtlofTes, 
eine Vollslllndigkeil und Gründlich hell, iKe aliermals 
von der liehevollsten imd umsichtigsten Beschädigung 
mit der Aurgeho zeugt. Von der tieimnt, Ver- 
wandlBchafl und Nacbharichafl ausgehend, enlwiDkett 
Hayer die Elemente des Rechts nnd Gerichtswesens, 
die GrundzUge des Gerne in dehausha lies, die Rechte 
nnd PIlichien der Bürger, die maniifalltgen Formen 
und Wandlungen de« kirchlichen Lebens, die wich- 
tigsten Schulanalalten, Zwecke und Bedingungen 
de« geselligen Lebens, die Wirksamkeit ven Ver- 
einen aller Art und endlich die Bedeutung ^ler ge- 
wöhnlichen Berursarlen, womit der Uehergang zu 
einigen Erärlernngen aus der Volkswirihschsrtslehre 
gegeben ist, die wir Im 3. Theil zu linden holfen. 



' rein lehrhafte Theil umCaast S. 11—134 und 
insers Erachtens oinldaslich genug; wo helebende 
spiele noch mangeln solllen, wird der Lehrer 
ermuntert, solche aus <ter eignen Erfahrung re>p- 
aus den Lokal verhüllnissen zu tchflpfen. Der zweite 
Theil, S. 135—236, enthflii Gedichte, Erzählungen, 
Sprüche, in Prosa und Poesie, zum Theil aus der 
"ibel (S. 67—82: „Zur Tergleichung.") 

H(tge der Streit über die Möglichkeit oder Zu- 
lässigkeil eines konressiona freien Unterrichtes in 
Religion und Sittlichkeit in der nSch«tcn Zukunft 
so oder anders entschieden werden, und niOgvn 
dnnn einzelne Stellen dieses Buches überBUasig er- 
scheinen — Stoff bleibt in allen Fallen genug — 
wird die glückliche Form, in welcher es Sitt- 
chkeil und Hecbi in GemUlden aus dem 
Leben lUrstelli, doch vollauf die Anerkennung ver- 
dienen, dsss die ideale Bedeutung eines solchen 
Unterrichtes dadurch Oborieugendcr sei erwiesen 
len, all es-frUher gelungen. Bei der Beur- 
iheilung des Gegenstände« isl auch festzti halten, 
das« der Fortschritt in der Verbreitung der Natur- 
kennlnjss für sich allein unser Leben nicht glück- 
licher machen kann, dass die sllitiche Erziehung 
des Men seilen mit den intelloklurUen Errungen- 
schaften Schritt hallen und ohne Rast eine Besaerung 
unseres hKusllchon und ttTentlicben Lebens fordern 
inuss. L'nd dnss die Schale criistlicb beginne, mit 
dieser lange vorsHumlen Aufgabe sich vertrauter zu 
machen, erscheint uns als eine ihrer drjngendaten 
Pflichten. St. 

Dr. Albert Ottertag. Ein Itbentbild. Battl, 
nrlag i-on C. F. SpitUer iSIG. W2 S. S. 
laU Oftertags BUdniii. br. Fr. J. 
Die Biographie eines Hebten allen Würtemberger 
Theologen, einfach und anspruchlos in seiner ganzen 
Erscheinung, rastlos in seiner Thiiligkeil, stark am 
Geiste, gediegen im ChorBhior, als Christ ein gunier 
Sana. Seine lllerarischeo Produkte haben ihm einen 
guten Ruf In den weiteslen Kreisen verschalfl und 
keinem, der in der Geschichte der neuem Mission 
auch nur einigemiasaen zu Hause ist, kann der 
Name Uslerlags unbekannt «ein. Reizend in der 
Darstellung, gediegen im Inhalt sind seine Schriften 
von Niemandem ohne die hfluhste Befriedigung aus 
der Hand gelegt worden. Dieselben Voizügc trägt 
nun auch seine Biographie an sich; denn sie isl, 
weil meist aus einer ßlunienlese nus seinen Briefen 
und seinen Tagebiicbern bestehend, so zu sagen 
sein eigene« Werk. In gcdrflngler Kurze liefen 
sie nn« eine Fülle von Belehrung und bielet 
namentlich für junge Theologen eine sehr frucht- 
bare Lektüre. Für die Geschichte der Hission aber 
ist sie von ganz besonderem Werthe, indem sein 
Leben mit einer bedeutenden Periode der Busler 
Mission unzertrennlich verknüpft isL 

Loot, B., i'eber den Einflutt der Benaieiance 
auf die Entwicklung der jftMifc. Botel, Dru:k 

von C. SehutUe. laTS. S7 S. gr. S. Fr. 2. 
Et ist kein Gebiet der Kunst, das sich in 
neuerer Zeit «o allgemeine Geltung verschain hätte 
und doch zugleich in der Literatur so schwach ver- 
treten wSre, wie das der Musik. Vorliegende Ar- 
beil enthalt einen werth vollen Beitrag zur G esc hie hie 
derselben. Die Zeil, welche sie umlassl, isl wie 
der Titel schon andeutet, das Miilelnltor und zwar 
näher bezeichnet die der auf allen Gebieten der 
Kunst und Wissenschaft epochemachende Renaissance. 
Den spaten aler doch liei eingreifenden Einduss 
dieses gewaltig wirkenden Zeirgeii'tes auf die Hunk 
nachzuweisen, ist die Aufgabe, welche sich der 
Verfasser gestellt und die er an der Hand der Ge- 
schichte in erfreulicher Weise gelHst hat. Die 
Arbeit beruht auf gründlicher eigener Forschung 
und bietet für Fachmänner und Dilettanten reiilie 
Belehrung 'lar. C. M. 

Beinrich Grunhol:tr. Ltbentbild einet Hep*- 
blikaneri von TraugoU KolUr, Zürich, lä76. 
Heinrich Grunholzer ijl ein durch Reichihum 
geistiger Begabung wie durch Adel des Chiirakler« 
gleich ausgezeichneter Mann gewesen, der es ver- 
dient vom Schweizer Volk in dankbarem Andenken 
gehalten zu worden. Ein teiner und grusser 
[dealiamus bildet den Grundzug seines Wesens, iler 
sich Ruaprägl, sowohl in dem mächtigen Bildungs- 
alreben des Jünglings als in der vielseitigen ArLfit 




doa Hannes, der durchleuchtet in den sckanenTigi 
des Glückes und in den Zeilen herbster PrUlm 
In ganz seltenem Hasse w» Grunholzer znm Führ 
der heranreifenden Jugend geschaffen. Seioe i. 
Persönlichkeit üble auf Jangliiige jenen nsml, 
steblichen Zauber aus, der sie zur gr&utea A 
«pannung aller geistigen KrSfle tDlDanioMe. 

Ad« innerster (Jeberieugung den InitilalisDi 
seiner Heimat Appenicll zagethan, blieb er >t 
Leben lang fDr die Durchführung reiner und u 
bedingter Volksherrschaft begeistert. Dem titljiclii 
Ernst und der geiaijgen Kraft des Volke« iraale 
das Hflchsio zu, darum aber hielt er es auch I 
eine beilige Pflicht, die Bildung desselben mit illt 
Eifer zu fordern, eingedenk des Wortes: ,Je |. 
bildetet ein Volk, desto grflisnr sein Recht ■ 
Freiheit." Der ganze Lebenagang dirsei eiJc 
Mannes isl mit der Entwicklung unserer flffenilicbi 
Zustände in den letalen 50 Jahren eng rctSochle 

Es gewährt nun ein hohes [niereste zu sehe 
wie die zeitgenössische Geschichte sich in diM 
idealgeslimmlen reichgebildeten Hilarbeiter uad Hi 
kämpfet wiederspiegelt, wie er sich stellt is i 
den Fragen, die seit Dezennien und jetzt ntH 
unser Üffenlliche« Leben bis in') Innerste beweja 
und wie diesem rückhaltlos an die patriotiscb 
Interessen hingegebenen Hanne das höchste Glh 
im engen häutlichen Kreise erwaohsen isL 

Der Biograph bat seine Aufgabe uiii ütuh 
Talent und grosser Hingebung gclöii. Vob de 
reich und sorgDlllig ausgeführten Hintergrund ili 
Zeilgeschichle hebt siih frisch und lebendif ii 
Bild des Hannes ab. Das Buih gewährt sehr rid 
aaitige Belehrung und Niemand, der Über uii>tf 
gegenwärtigen öffenllicbcn Bestrebungen ein sei 
ständiges Unheil sieb bilden will, darf an dsawlbs 
vorbeigehen. Man hätte mit Rilcksicbl snf ein« 
Weilern Leseikrei« dem Buche grössere Kdra 
wUnschen mögen ; allein dio AnsfUhrUchkeil "l 
durch den Plan des Verfassers bedingt, aitfhcls 
viel die Quellen selber sprechen zu Issien, dui 
der Leser unbefangen prSfen nnd urtheiien hlisa 
Es zeugt nur für den wissenschalt liehen Vtilh an 
Buebes, wenn der Leser auf Grund der angtUitei 
QiielleDSlellen bei einzetuen Ereignissen unl Fep 
sönlichkeiten auf andere Aniichlen kmamcn wUl 
als der Verfnsier. Fliessender Styl, klare Grap 
pirung und IrelTIiche äussere Ausilaltung iiem 
diesem Buche zur Empfehlung. Wir wIlDidi* 
demselben eine «ehr weile Verbreitoog; dcos i 
unserer von gemeinem Haterialismu« so seil ht 
drohten Zeit Ihut es Jedem wohl, recht und (linl 
lieh «ich in das Lebensbild eines Hannes h '■ 
tiefen, der den Idealen seiner Jugend bis ii la 
Ende Iren geblieben. K- ''' 

F. Mayer, Stoff und Methode drt waf» 
freien Vnlerrichtei in Beiigion, Süllitl 
und Recht durch die itaatUche VolMuti 
LeUfaden. ZweiUt Heß: Heinai-Gt»ti 
Zürich, 1S76. 

Diese gaoze Schrift ist von einem milden, ' 
frommen und rechten Geist durchwebt und e>i 
rieht im Sinn derselben kann nur wolihaend« ' 
knng haben. Der Verfasser zieht das geos 
Geiiteslehen, so weil es dem jugendlichen 
ständniss zugänglich ist, in den Kreis seiner 
sprechungen und er läist auch der mileriellen 
lur ihr volles Recht, dsmll anderseits eni i 
schiedener aoch der Idealismus in seiner ab 
Not h wendigkeit für die innere Gesoadh« 
Kraft du Volkslebens anerkannt werde. Di 
sind wir mit dem Verfasser in der Ferderung 
versUnden, dass man in der Volksicbula Ri 
Bildung der silliich-religiösen Anlage bei' 
Stunden anweise und es nicht "'•'.*'*■ 
Einzelnen anheimgebe, ob er eiws bei '^^^ 
der Grammatik ein wenig realiiiiren w/M 
den aiulich -religiösen Faktor im jugendlichen ' 
ganz vernachlässige. Im Ganzen schtinl uns 
Verfasser die Aufgabe ein Buch lU «chteibea. 
Schulen der verschiedensten Confcssioaen Jria 
hOnuen, glücklich gelöst lo haben. ImmeTOBj" 
halt es noch eine ziemliche Anzahl voa WM 
Über historische Erschemungen Je» rdq 
Lebens, die an sich zwar berechtigt s 
aber das Gewissen des orlbodoun t. 
oder des Katholiken siossen "^""^^j."^ 
Vorwurf ab^uweiien, als gehe 
«ionsfreien Beligioosunlerrichl den Rf'j 




A September 1876 

IStatfweren einiufilhrcn, verzichre mun lieber auf 

gl die hisLoriachen Puiieiea, hei denen eben auch 

ir nildesic (ieist eben nur seine persnnliche und 

angenonitiiene Cunre««ian 

inn. [n dieser Beziehung bedürlte nniucnl- 

Abschnitl „nus der Geschichte Ismeia" 

r Ifeberarbeilang. 

Sehr anniutbend lieapriclil der VorrHSder die 

nur hat er dohoi die Lage der armen 

1 Bevölkerung zu weniu berilck^ichllet, 

bei lelElerer ■ein idylliBchea Heiniaisbild 

<ichl Ilcnweh erregen müDhte. Bei realislischen 

LiipbeD vermissen wir zuweilen die bei einem 

enriifen Buche doppelt wiinsjhbHre Correctbeil. 

ijB ichmHchiige Blanerkrone der Fnlinen x''" 

einen weil bin reichen den Schallen. Unicr Grois- 

r ist nicht 1000 Jahr slt. Der bylantinische 

irctienbaa bat mil der Basilika keine GemeinschaFl 

i man kann auch nicht von einer vierlheiÜEen 

undform der h. Grabkirche reden. Die Hgypliscbe 

•li^on ist Dicht arsprlln|;lii-her Sonne ad iensl, 

im wenifc die babylonische. Me bnt Uiihumnied 

a Chriaius nnler sich goslelll, im GcKenlheil 

I er ihm eine Wunderkraft zu, die er §ich 

DT niclit beimisst; er behauptet nnr, das9 der 

ihre Christus nie etwas Anderes grlehrl habe als 

r, Huhammed. Der Kuran ist seinem Wesen nach 

1 Werk Huhammeds und hnt in der Art seiner 

■Mehnng sehr wenig mit der Entstehung des 

nien Teatsmentei gemein. UI6Ibs ist nicht der 

nie christliche Lehrer bei den Gelben gewesen. 

u kann nicht sagen, das nene Teslnnicnt sei 

Id theili hebrHisch, Iheils griechisch geschriebenes 

intmelwerk, das vom 1.— 4. Juhrhondort sich go- 

. habe. Der Gesang des Moaei> ist nicht die 

e isropliiische Ueberllcrerung. Doch genug 

r Correcturen. Sie sollen dem Werthe des 

^n Buches keinen Gintrag thun ; denn wir wcr- 

JsrUr reichlich entschädigt durch so viele Ab- 

I iihnilte, die durch gediegenen Inhalt und vollendete 

f Furmschnnheii als wuhrhah mustergültig bezeichnet 

l "crden mflssen. K. P. 

( millieiluniifn am Konradi von Ammen- 
ÄOuioi Schachsabtlbach. Von Dr. F. Veller. 
Aarau, Druck und Vertng von Sauerländer. 
ISn. Quart. 

Das Schacbgedicht des K. v. Ammenbausen, 
Leulprieilers zu Stein n. R., aus der ersten Hälfte 
kl 14. Jahrhunderts, nimmt unter den liieraiiachen 
Enengnissen jener Zeil und unseres Landes zwar 
Dicht als Poesie, aber als Quelle Tilr die Kidturge- 
ichichte eine so bemerkenswert he Stellung ein, dasi 
d» Verfasser obiger SchriH sich durch seine gneuen 
HiUbeilungen" aus jenem Werk ein wirkliches Ver- 
dient erworben hsL, zumal da die von Wacker- 
nigel in den „Beitragen zur Geschichte und Lilero' 
lar' etc. (Aarau 1846) gemachten ersten Ult- 
lbei!un|en in tveilcren Kreisen wonig bekennt ge- 
Rorden sind, sodann weil der Vcrfüssor eine neu 
entdeckte schweizerische [landschrifl zu Grunde 
leiten konnte, und endlich weil er bei seiner Ar- 
beit grosse Sorgfalt angewandt, eine bedeutende 
Gelehriamkeil entfallet und zu den Proben des Ge- 
<ji(liles einige dankenswerthe Beigaben hinzugefügt 
hil. 

In der einleiiendpu Abhandlung (16 Seilen) bc- 
iprichl er die BcscbafTenhcit und dss Verbaltnita 
i't Handschriften, die EigenthümtichkeileQ der 
Sprache, die verschiedenen Bearbeitungen des la- 
leiniichen Originals, und gibt auch einige Notizen 
über die Heimat dos Dichters, dessen Lebensum- 
ilJnde, PersJInlichkeil und Dichluuga weise. Die 
folgenden Teile (40 Seilen) enthalten: 1. Die in 
K- V. A. Werk enthaltene Geschichte, welche 
Scbiller in seiner „Bürgschaft" erneuert hat, nebst 
eincBi Anhang, der die antike Quelle und die 
übrigen altileulscben Bearbeitungen jenes SloOea 
nichweisl. 2. Die Abschnitte von den Wirlhen, 
Amileuten, Spielern und Bolen, deren FIlichten und 
Hehler der Dichter, nach der damals Üblichen Aus- 
deöiang des Schachspieles, unler den Figuren des 
Kcluten, siebenten und achten BHU(^rs durslelll. 
3. Den Schtuss dos Werkes, der anhangsweise noch 
die Hällor behandelt, und beweist, dass dieses Ge- 
werbe schon damals niohl im Hofe besonderer 
Ehrlichkeit stand. 

Unter dem dtutschcn Teit von 1 und 2 ist das 
tL Original beigedrnckl und zu beiden Teilen die 



Variiinlon dar lUudschriften, in einer vielleicht 
nicht gerade not bi gen VolUllndigkelt. 

Wir Iheilen die Aiisictit, riais das Werk de^ 
K. V. A. wol oininal eine vollsländige Ausgabe ver- 
diente, und würden eine solche gern von dem Ver- 
fasser der vorliegenden Schrift unternommen aeben, 
welche seine Cähigbeil dazu vollkommen ausweist 
und auf umfnssende Vururbeilcn schiietsen l^sst, 
L. T. 

CArisfian Bflnrich ZellerM Leben. Von Heinrich 
W. J. Thiersch. 1. Sand. Bauet IH76. Ter- 
lag von Felix Schneider. 
Ei wHre sehr in bedauern, wenn Uänner von 
SD hervorragenden Gaben und Bedeutung wie C. 
K. Zellcr, in Vergessenheit gei'Blheu inDssIen. Das 
Werk und die ganze Erscheinung dieses Hannes 
war zu gewnllig, als dats sie nicht für spSlere 
Zeiten in Erinnerung erhalten werden solUen, um 
so mehr, da die Ziele, die er mit so viel Energie 
und Geschick vetfolgle, fQr die Gegenwart den 
illitlelpunkt bilden, om den der Kampf der Geisler 
sich bewegt. Zelter war sowohl auf dem Gebiet 
der Pädagogik als der Theologie eine Auiorilill, 
deren Urlbeile in den bedeutendsten Fragen der Ge- 
genwart entscheidendes Gewicht haben, die um so 
werihvoller sind, als sie nichi bloss vage Theorien, 
sondern die Ergebnisse longjKhriger reicher Praxi» 
sind. Dass der Wcrth der Biographie durch ihren 
Verfasser noch bcdoulend erhilht wird, braucht 
wohl bei der BerUbmibeit dieses Namens kaum er- 
wflbnl zu werden. Die Treue, mil welcher der- 
selbe bei seiner Arbeit zu Werke gegangen isl, 
muss um so mehr rShmend anerkaout werden, als 
die Bande der Verwandtschaft leicht cur Versuchung 
werden konnten, eine allzu rdcksicbts volle Pietät 
zu Üben. Der vorliegeniJe 1. Band bringt den 
Hiisacrn Lebeusgang Zellers bis znm Jahre 1640 
und schildert uns vornehmlich seine Wirksamkeit 
als Psdagiig. Es ist ileniselbcn ein gul getroffenes 
Bild Zellcrs in Slablslicb beigegeben. Der 2. Band 
ist im Hause ripl vollendet und soll noch diesen 
Herbst nachfolgen. C. W. 

Briefe an eine Sludenlin. Von Dr. MorilzHart- 
mann. Zäricli, Dracli und Verlag von CiUar 
Schmidt. ia7E. I Bogen in-%. 
Der Verfasser dieses ScbTiftchens, hoffentlich 
vielen unserer Leser bereits durch seine in diesen 
HlHttern erwShnlen „Modernen Idyllen" bekannt, 
liefert hier in fünf Briefeti an eine Hedicin 
sludirende Dame eine feine und Husserst geistreiche 
Studie über die Emancipalion div Frauen. Indem 
er dieses „inleressanle nalionaUtkonDintBche Eiperi- 
menl", welches In unserer Zeil sich immer allge- 
meiner zu vollziehen scheint, mit Freimulh und 
ihm eigenen Humor bespricht, gelangt or zu dem 
Schlüsse, dass die Naiurnnlagcn des Weibes kein 
llinderniss bilden tollen, diese Emancipalion anzu- 
streben. Die Darwin'sche Theorie bietet ihm Ge- 
legenhell, der Studentin in geistreicher Weise zu 
zeigen, wie das weibliche Geschlecht durch die 
vollzogene Emancipalion zum grOssten Theil von 
der jelzl noch auf ihm lastenden Inferioriist be- 
freit werden u. mit dem männlichen wenigstens auf 
wissenscbafltichem Boden Schritt hallen kflune. Bei 
der Besprechung der gegenwünigen Erziehung der 
Tochter und der Abschliesinng der Ehe setzt es 
scharfe Hiebe ab, so dnss manches Sladtdamchen 
und manches junge Weibchen selbst ans den soge- 
nannten höhern SiHnden beim Lesen dieser Par- 
tien nach dem BiecbllHschchen greifen dUrfle. Das 
Schrifichen sei hiemit einem denkenden Publikum 
aufs wärmste empfohlen. Ja. 

Karle der Vetllberg-Balm und ihrer Umgebung. 

Mastttab 1 : J3OOO. Zürich Verlag ton Ore[( 

Füsili t Co. IS76. 
Dieser mit grosser Sorgfalt und Sauberkeil aus- 
gcfiihrle Siluntionsplan der Uot'ibergbahn iai mit 
Hurizonlalen von 20 zu 20 H«ler versehen; wir 
verfolgen auf dem hübschen Kitrtcben die Bahn mit 
ihren Kurven und Steigungen von der Slalion im 
Selnao bis hinauf zur Hübe des Borges und zugleich 
bielel es uns im Weitem nicht nur ein Plünchen 
der ganzen Stadt Zürich, sondern auch noch ein 
deutliches Bild eines grossen Tbeils der nHchsten 
Umgebung nach Süden und Westen. Fremde, 
welche auf ihrer Durchreise die Fibrt Mif den Berg 



te Chemin de Fer Arlh-Righi. Par A. Sf. Avee 

30 vignellet et unc carte. Zürich, Oreil Füi$li 

el Co., BdiUurt. 

Dieses in Nr. 6 dieser BIAHer besprochene, 

sehr anziehend geschriebene und hübsch auage- 

slattete Schrifichen ist nun auch ins FraiiiKaische 

überscUI worden. Dadurch wird dasselbe den 

Reisenden welscher Zunge zugjtnglich gemacht, und 

der ilusserst billige Preis von 50 Centimes cmpBehll 

sich von vornherein für joden Rigireiseuden zur 

Anschalfung des trolfiicheu Schriflcbcns. 

Turniehulefür denmllUäriichenVorunlerriehlder 
ifhiceizer. Jagend vom /O.— 20. Jahre. Ge- 
nehmigt Dum eidg. Mililürdtparteitienl den 
5. JuU mc. Zürich, Druck und Verlag von 
Fr. SchuUheti. W6. 
In drei Stufen gegliedert (vom 10. — 12., 13.— 
15., 16.— 19. AUersjabr), bielel diese Turnseliulo 
das Minimum, das von t-iner jeden Schule absolvitl 
werden soll, und von einer jed^ verlangt werden 
kann. Es zeKallen die vorzunehmenden Uebungcn 
in Urdnungs-, Frei-, GerAlhübungen und Spiele. 
Bei den tierBthiibungen kommen die Klellorstaugo, 
der SlammbalkeD utid das Springseil zur Anwen- 
dung. Der Uebungssloff wurde von bewährten 
Facliinlonern ansgewihll, übersichtlich geordnet 
und zusammen gestel ll ; Uebung für Uebung ist mCg- 
lichst deutlich erlDulert, «o dass sich auch der 
weniger erfahrene Lehrer bei diesem Unterrichte 
in kurzer Zeil sollle znrechlCndeD kOniien. llolTeu 
wir, dass nun endlich in allen Giaen unsers Vater- 
landes mil dem Turnfache in den Schulen Ernst 
gemacht werde, Dachdfni dasselbe von der Eidge- 
nossenschaft zum obligs tu tischen Unlerrichtsfach er- 
klart worden ist. Aus letzlerm Grund würden wir 
CS für angezeigt bnllen, dass die Til. Erziehuugs- 
direclionen der Kantone den Lebrera dieses Lehr- 
mittel gratis zustellten. U. 

Der Getchäpsmnnn. Aufgabensammlung für 
Sekundär- und Geuierbeieliulen , soicfc ;«m 
Selbsiunter rieht , von Kart Ruegg, Sekun- 
darlthrer in RHU, Sin. Zürich. Druck 
und Verlag von tV. Schutlheu. IS76. i Bogen. 

Das kleine Lebrmiliel behandelt in drei Ab- 
schnitlen die gewOholichstin Arten von GeschGfts- 
aufsSIzen und roacbl bei oberBäc blich er Durchsicht 
einen günstigen Eindruck. Dass Inventar, Wechsel, 
CoMo-Corrent u. a. m. noch beigezogen wurden, 
erklürl sich aus dem Gebranch de« gGeicbfiftsmann" 
in (jeworbcschulen, in welch letztem allerdings 
unter günstigen YerhHIlnissen solche Uaterion noch 
irden künnen. H. 



Grundgedanken und roricA/ciffe lu tinan dc«i- 
*eAen EnterTichUgeulz. V. Dr. Paul Schramm, 
Rtdakleur des ^dcMlscheti ScAnlicari." PTei$- 
gekrönt vom , Verein [är Reform der Schule" 
in Berlin. Zürich, Yerlagimagazin. 1877. 
S Bogen. Preis Fr. l. 50. 
Auf diese bedeutsame, mil Geist und Sachver- 
stand niss geschriebene Brochflre möchte wir hie- 
mit namentlich ein deutsches Publikum aufnierbsam 
machen, Wir gestehen gerne, über die Frage der 
Ausarbeilung eines deutschen Unterricbtsgesctzes 
noch nichts Zutreifenderes und Praklischeres ge- 
lesen zo haben, als was der Verfasser in seinen 
„Grundgedanken und VorscblSgen" bielel. Die 
Streiflichter, welche er hie und da auf doulstbe 
Schul- und andere Zustande fallen ISstt, zeigen 
Fernerstehenden sallssmm, dnss im Schulwesen des 
deutschen Reiche« noch gar viel zu reformiren i.i. 
Wir künnen uns nicht versagen, folgende Stelle 
aus der Schrift hier wörilich tu zitiren, Herr 
Schramm schreibt auf Seile 40 : Bei einiger Ehr- 
lichkeit mllssen wir uns gestehen, dass Dentschland 
ein sehr fragwürdiges Recht hal, slolz tu sein mit 
einer Volksbildung, die in lausend und lausend 
PSIIen nur ein anderer Ausdruck ist für Volks- 
schulnachL Betrachten wir uns doch einmal 
die bedeutungsvolle Zahlenreihe, welche H illionen 
ungeschälter deutscher Bürger darstellt! 
Schauen wir uns doch diu ungeheure EDlfernune 
an, die dea Arbeiter, den Bauern, das giote Weiber- 
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Volk von den gebildeten Ständen trennt f Suchen 
irir doch jene vaterlünditchen üegenden anf, die 
nach von g&lien anbetenden Hilbwildon hewnhnt 
werften 1 da ist ein Btiaer ; wai erreicht ihn vun 
der Anuen weit? [InmpFe Lagls, Oberliererte Leben- 
den! Was kana er? Fiichist lo viel wie nicbis! 
Er kann weder leaen, nach achreiben; nicht ein- 
mnl leine Muttersprache vermag c in aprechen 
— er alsmniell, «lullert, verhunil lio. Du abslrakle 
lieaeli ist ihm elwaa Unr»Mb«rea und er achant ea 
nur in der konkreten Gestiitt du richterlichen Be- 
anileDihuma." — Da* SchrlF<chon icrmilt in 6 Ah- 
■chnitle : I. Zuitündlichei. II. VolkshildnriK und 
Soiialiamua. [IT. Dio religionsloie Schale. IV. 
Wem gehört die Schule? V. Vorachlage. VI. 
Di« dcutjehe Nitinuxhchule. Der Verlasaer redet, 
um noch ein paar lärundgedanhen aniuruhrcn, nicht 
der knn Teia io na losen, aondern der religio na- 
loaen Schule das Wori. Nachdem die Regierung 
auf dem Wege der GeaeLz^ehuog die Ehe vernell- 
licht und den TauFzwang aufi;ehnben hat, ist nichli 
logiacher, als dusa aic such die Bildung verwnlt- 
liEhl und eine Unterricblaordnang beieiligt, welche 
in der Kirche wunelt". Die Schule soll der <!c- 
meinde, der Gemeinschaft der VHier in dcraelhen 
angeharen, nicht die Slaataobrrgkeil coli der Schul- 
herr M'n. In den Grundbestimmuogon flher Be- 
griff und AuFgabe dr-r VnikMnhnle geht der Verf. 
■n riendich Hand io Hand '' ' 



Borne. — Epoque romiiine et antd-romaine. — 
L'oncien canlnn par le Baron de Bonsletten ; Le 
Jura bernoia par A. Ouiqoerot ; Le* Paladllea par 
Ic Dr. Uhlmann — \IV. 5C pagea de tenie iD-4. 
'. 1 ciirtc en couIcur ia Inlio. II. Georg, l>en£ve 
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erst nach eralreben wo lipo. Wir 
echlJesaen mit nsdifulgender Siclle: ,Em Volk, 
dn« seine Lehrer r.um aoiialen Miirlyriiim venir- 
Iheilt, kann dieac nicht im Ernat in die Beihc 
lebendiger Hullurtaktoren *iellen wollen, und »einer 
Verdicnale um den Kullurrurlgchrilt wird e> ciih 
erat dann rühmen dürren, wenn es seine Jogend- 
ftriieher mit jenem Grade vun Achtnng und Wohl- 
stand umgibt, der grc den Fesseln des Pauperismus 
nnd damit dem Philialerinm des Willens and dem 
Slagniren des Intellekts enlreiaal". — Hitgon die 
Trischen and gcislvollen Worte in empriln glichen 
Uerien liinden und wirken! H. 

fEingcsanrit.) Soeben Dode ich die inlere-saanlc 
Noiii, dasa der belieble ap an lache Schrirtslellcr 
Temali Caballero eine deulsche Dame war, 
die eif^enitich CScilia BöM von Faber hiess. 

Der Geburi nach ist rio eine Schwerierin, in 
IHorges anno 1797 gehören nnd dann bia tu ihrem 
16. Jahr in Deutschland erzogen. Imuierhin wollle 
ich nicht voraHumcD, Sie aiiF diese Thalaache auF- 
nierksam tu machen. 

SchamiautBo, U. Sept. 1S76. 

C. II. H. 
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der psycho logiseben Forschung. 8. Leipzig, 
Breilkopf & Härlcl. 



Erscheinungen j PublicatJDns 

des Auslandes de l'Etranger 



■ la Baisse 



über die Schweiz. 
Baedeker, K. 



par des Suieees. 

Suisse et les parlies llmilropbes 

uo i iiaJie, de la Savoie el du Tirol. II. Ed. 8. 

Coblenz, C. Baedeker. 7. 50 

Schullhess, ll.. Europäischer Geschichlskalender. 

16. Jahrg. 1875. gr. 8. Nürdlingen, fleck. 13-35 



Angiut A Septcnibn 



Mittheilungen Comptes Rendu 

Berichte, Slaluten etc. ; Publications, Statuts 



Gesellschaften. ] Societes Diverses. 

Geschichte Jor Geiellachnfi lur Ber^irJerung dea 

(inten HU') C ein eiiinQ tilgen in Bisel. 29. Jatir. 

1875. 387 Sin. 8. BnstI, Drutk vun Scliwcig- 

liaiiser. 
Kauftnänniache Gesellschaft. Bericht ober Hnndel 

und iudiialrio im Kimlon Zürich l dua Jnhr 18T5. 

Erjlmtet an die Diroklion de» Innern dei Kant. 

ZOrich von dem Vorgland der kaurmünniwhen 

tieselJichtin ZUrich. IV und SS S, 4. Zürich, 

Dnick lon Lohbaner « Wirlh. 
Verein junger Kaufleule in Winicnhnr. 12. Jab- 

reibcridii. .^7 Sin. 8. WiniiTlhnr, Druck «oti 

Bleuler-)iiiu9lieer & Cd, 
Nordosthahn, Schweiz., 23. ueachHri.ibe rieht, uni- 

fBAfenii äas Jahr 1875. 259 S. 4. Mit Karlen 

und Plüneii. ZQricb, Druck von Grell Piluii 

ft Co. 
Rettung 8 an Stall Sonncnbühl. 6. Bericht, von den 

Jahren 1874 und 1375. 12 S. 8. 
Schweizerfaahnen, Vereinigle. 19. GeEchatiaberichi, 

nmraaaend das Jahr 1875- da S. 4. Sl. Gallen, 

Druck von Zollikofcr. 
Socidtri fjnanciäre vaudoise, Suiise occidentnle et 

Siinpion 24 p. in-8. Lausanne, Liliruiro It. <^eurg, 

Wald-RUti. Bericht des Vcwallui>t;aralbes der Eiacn- 
bahngL-iellachun, umfassend das 3. Bcclmun);»- 
jahr 1875. 16 S. 8. Wald, Druck von lIlzin^LT. 



Amtliche PubUcatlons 

Publikationen. ; Officielies. 
Eidgenossenschaft. 

Compte gSnürHl do l'cmploi des fonda 
da 1h aouacription an taveur des Suiaaea nficBSaiteux 
de Paria pendanl lo lir ■emastro da 1S7C. 

Eid^cnDasiache 8 t aat a rc o bn ung fOr 
dna Jshr 1S75. 32 ond 10 S. Fol. Bundeabl. IS7G 
Sr. 3(. 



8 tnattkalender der Bchvelvarisolien Eidgs- 
naeaenachaft pro 1876/77. 144 B. S. Bern, Dmck 
>oo Fischer. 

Verzeiohniai dar MiCgMeder dea gtÜDda- 
rathea.fdea BnndearaChea (nebst DepartouientSTer- 
tbeiinngl, des Bundaageriabta , und van Oeaandt- 
Bcboften und Konauln boi der Schweii. 4 8tn. gr. 
Fol. Bundeabi. 1876 Nr. SB. 

Amtnche Bnmmlungder Ooaetzo, Seae 
Folge. Bd. n. B. Bl — 384. 

Sammlung von Jahreaberichlon schweizer 
Konsulate. B. 2Bl— 108. 

dpa Uerganga bei den Yerhandlangeu der eidgan. 
liilthe. 8 S. +. BnndeablattlBTa Nr. 83. 

Appenzell A. Rh. 

Slnatskaleoder dea Kanloas Appenzell 
A. Kh. BufdasAmtajnbr 1976/77. 718. 8. ileriaau, 
Druck von M. Sohläpter. 

Basel- Land. 

KDUzeaalonund Fahrordnung für An- 
lage und Betrieb einer Drahtseil rühre Qber den 
Rhein zwiiobfn Wahlen und Sehweiz erb alle. t> ä. 
a. Amisbl. Itl76 Kr, 21. 

Bern. 

9taatsrecbnnng des Kantont Bern für das 
Heohnung^abr vom 1. Jan. bis 31. Dea. 187fi. Mit 
Vergleichnng des Biidgeta und der Naolitragalire- 
■lite. eß atn, Fol. Born, Druuk von A. Fischer. 

Verwaltungabericht der Finana-Direktion 
dos Kantons Bern fQr das Jahr 1875. W Sta. 8. 
ü.-rn, Druck Von 8tiunpfli. 

Der Viebetand im Kanton Bern seit 
1 "(18, Vergleicheade Stalisiik der Hnuptresultate 
der Viobiablung vom ^1. Apr. 1H76 niil den frühem 
Zählungen seit 1808 und apeaiell mit der Zählung 
iin .Tahri- 1866. 11 8. Fol, Bern. Publikation dea 



knnt. 



.. Rtlre 



Fribourg. 

Bulletin ofSe. dea Iota, d«creta, Brr«t£s st 
autres aetes publiea du gouvernement dn cant. de 
Frib. MO pp. 8. 44. vol. Frih, L. FragniAre, 

Complea g^nfiraui de l'adminiatrot. ilea flnan- 
Dea p. 1875. 39 pp. fol. Fribourg, Impr. eatholiquc 



.mlAsit 



1. FeuiUe 



□DtiHeation des acles judiciai 
Offleielle 1876 Nr. 30. 

— — du 10 Mai 1876 coneernant l'introdacbioD 
dce poids et meeuroa m^'triques. S2 pp. B. 

Ki^glement pour les juoles primairea du Canf 
de Fribourg. 68 pp, B, et nnneiea 1 ä IS. Fribourg' 
Impr. L. Fragniera. 

Gesetz Ober die Jagd. 34 Btn. B, Freiburg, 
Bnehdr. von L. Fragnirre, 

Genive, 



e Geu^v 



e la 



Glarus. 



Amtl. Samnilnng der Oesetze und Verord- 
nungen dea KautODB Otirua, als Forts, der revid, 
Ausg. d. Landbucbs. 4, Heft. Nebst Register. 
206 Stn. 8. Glarus, Buchdr. v. J. Vogel. 

Alphabotisehes Register zum I.-IV. 
Heft der amtl, Sammlung der Oeaetie und Verord- 
nongcn dos Kantons Glarus, 24 B, Anitsbl, 18T6 



Anitabl. 1876 Nr. 24. 

Luiern. 

Gesetz dber die Organisation dea I.andjilger- 
korpa. {Vom 3U. Hai 1876.) Amtsbl, 1876 Nr. 28. 

aber die Kantonal -Spar- und Leihkasae. 

(.Tom 81. Mal 1876.) Amtsbl, 1876 Nr. 33. 

Reobnung der Brandrersicherungaanstalt dos 
Kantons I.uieru, gestellt vom 1. Jan. Iiis 31. Dec. 
187I>, 11 8. Fol, Kanlonsbl, 1876 Nr. 21. 

VI. Bd. 



Amtabericht des Regierungarathea an den 
Orohsen Rath des Kantons 8t, »allen über das Jahr 
187&. 334 ätn. 8, Beigabe: E n t sc h ol d n nge n 
des St. UBUiaofaen Kantonsgorichle und der Bekura- 
oommiasion a. d. Jahr 1876. S6 Sin. 8, St. «allen, 
Druok der Kälin sehen Druck erel. 

i^mtBrechnnngOD des Kantons 8t, Gallen 
far das Jahr 187i. 7« Stn. nnd 1 TabL fol. St. 
Oalleu, J. J. Kouderegger. 

Gesetz betrefTend Volksahstimmung über Oe* 
setze und Beschlüsse dea Grossen Batbes. (Vom 
10. Juni 1876.) Amtsbl. LI Bd. S, 431. 

— — betreffend Aufhebung der bestehenden 
JaRdgeaetüB. (Vom B, Juni 1876.) Amtsbl, LI. Bd. 
8. 438, 






Oeaehiftsreglement 
((hes dea Sanlons SL Oallen, 
mtsbl, L I. Bd. S, 515— S33. 



Varzeiobnise der kantonalen Geächwomen 
10 B. B. Amtsbl. 1B76 Nr. 42. 

Zürich. 

Llath-Sohitrahrta- iiDd fieaker-Ord- 
unng. (Vom 24, April 1876, Amtsblatt 1876. Kr. ij, 

Bericht über den Gang nnd Bland d« 
Zwangsarbeltasnstalt fitikon a. A., ninCaaaeDd dej 
Zeitraum vom Juli 1876 bii Juni 1676. SB S 3 
Zürloh, Druok von Zürcher & Furrer ' ', 



Anzeigen. — Annonces. 



Dr. Kasimir Pfyffer. 

Eine biographische Skiize. 
Znr Erinnei'nng für seine Fppuiide- 

Preü 50 Cti. H iS22 Z 

Verlag von rrclia Buchhandinng Luiern. 



8. Oalvdry & Co. Berlio N. W. Frie- 
drich.'ftnisse 101 suchen u. erbitten directe 
Offerten von Reihen, Bänden oder Heften 
der Äniialen der Chemie v. Liebig, 

„ der PJjvsik und Chemie toh 
Poggendorf, 
Jahresberichte der Chemie. 



I du Canton de Fri- 



MEYERS 
Vonrersationn-Mjexikon, 

Dritte Auflage 
376 Bildertafeln und Karlen. 

Herautgabe: 
240 wdcbenlliche Lieferungen s 7Ü CU 
Bandawigabe : 
30 RrochirtB tklhbllnde ä Fr. 5. 35 

15 LcinwandbSnde & „ 12. TO 

15 llalbfranzbandc ä , 13.35 

Bibliographischei Itutitiil 

in Leipzig (^vnrmals Ilitdlntfsl"""en) 



Gros. Gebr. HUG in Basel. Detail, 

Import und Export dcHtarher^ franzöaischer und engliteher ,VuiS- . 

hallen. Empfehlen eich allen Bunh- und JIuBilvhändlern der Schweiz und | 
des Auelandea, welche noch nicht mit einem unserer 5 HäuBcr in Verbindiinf 
stehen, zur Lieferung ihres gesammten Bedarfs aller mugSIfaliMchen Ef 
tcheiniingen, theoretischen Werken, Bildnissen von Musikern, 
etc. etc., welche in der Schweiz, Deutachiand, Oeaterreich, Prank- 
reich, Belgien, Italien, England und Rnssl and veröffentlicht wur- 
den, zu den y ututii/Mten Bedingungen t ihre bedeutenden Vorräthe gestatten i 
den gröasten Tlieil der Bestellungen umgehend auszuführen, täglionfl j 
Sendungen aller grosBcn Verleger, fehlendes aber in kürzester Fnät | 
zu beschaffen. 

Häuser in Zürich^ Strataburg^ St. Gallen, Luxem, 



Verlag dos öchmeia. Antiquariat 



ABONNBHBNT 
Mweb. Aatlvmulmt t> Zfiilck 



BIBLIOGRAPHIE 



der Nchn/^elz. 



Erschdnt efaunal monatlich. 



JUKONCEM, 30 BAppen dla geapalteo« Zsil«, «erdao bei der Ezpi 
tonta bei HA*BEMBTED( * TOGLES in Zflrieh MsenommBB 




ABONNBHENT 

DllSlU 

LIbnIri« AKiMB* SuliH t Zurioli 



Boreaai de PorUs ShImm 



de la Nulsi§e. 



ParaiSBant une fois par mois. 



October 1876.] 



VI. Jahrgang. — J\'i/. 10 — VI^"^^ Annee. 



[Octobre 1876. 






Recenslonen. — CritlqueB. 

itkrtuck f«r Sckw»ittrge$ehteUe. Heratuge- 
f(tm von ätr aUgememen gtiehiehtfbnehenAm 
GtuOiehaß dtr Schwtit. Bd. I (Nnt Folge 
in ArchUii für Schieeiitrge*ehicM«) XX. 256 
SU. Zärith, Sal. Bohr. 1877. 
Die Erwartung, mit welcher wir der nech'Tilel 
nd lDh*lt verlinderlen Puhlicaüoa der sltgememeii 
'fuckichtfuruheDden Ge«ell>cht(t er>lgegeauheii, 
id tollkamaieB befriedigt worden : Dieser erile 
bid itM nea ^^ündeten Jahrbuchii enlhält rechl 
■ttle nnd iDlerestaDle Arbeilen, geeignet, die Auf- 
Mrknmlieil aller GeKhiobtifreunde aar tich in 
aehen. Wir kttiinen ihn nur Freudig begrOsien! — 
Die ersle AbhandtDBg .der bolteifrenDd im 
OberliDd' v»n dem als Kirchengeichiditifaricber 
ifihmlich bekannlea Prot, A, LülolF Buchl einige 
Fingen fiDi npeiicller Art lu lOaen, hM aber aaeh 
tat tligemeiiie TeDdeni. Ljiiolt bew«iai im (!e- 
. (wiliB u Schmidt („Kihleui ton Basel« 1866} 
I tei der nnler dem Nanten „Golle>rrennd im Ober- 
bil* hekvnnle Errmit iwar au« Ba«el itammle, 
ittc mit Niklnoa von Basel Kicbt« lu thun hat, dssB 
' fcnclbe Terner mit seinen vier tienaasen aeit 1375 
n einem heule nuch ali „Brüdern'' beieicbneien 
; One iiD Enllibach gelebt (und nicht in den Vo- 
' luen oder im Herrgolltwalde zu Luiern) und 
' udlid), da» er Ober hundert Jahre alt als Klausner 
" 1120 geaiorben i*t (nicht lu Wiea verbrannt 
wnrde). Der Vcrraiaer weist bin anf verichiedene 
CciiieiTerwandle der deulieheii Gel lesfreunde in 
da Schweit uod berOhrl am Scbluiae die HDg- 
Mbit einer Beiiehung dea „Gotteafreundcs" >u 
CUdi von FlUe, in welch' leliterem Mann dieae 
niifi«» Richtung in unaerem Lande ihren HOhe- 
iMki nad Abacbluaa erreichte. Eine lehr leitge- 
BbK den BedUrfniaien der Fachmknoer eotgegen- 
puKDde Arbeit iat die Unterancbang von 
picrlin'i Chronik von A, Bernoulli. 
IfigM achon hlUe dieae In mehrfacher Hiniicht 
tipnlhlimliche und wichtige Chronik einer genaaen 
JlMeraochang bedurft: erat durch eine solche f,e- 
^Mt nun ein aicherei Fundament Idr die Dar- 
icllaD| nichtiger Partien der Illeren Schweiior- 
PKhichte. Der Verfaaaer, der aich ab Kenner 
■uner Chroniken nnd mrgßjtiger Untersuch er 
Knon durch seine Inauguraldiiaertation (Luiemer 
Ciiroiik dea Kelchior Ruu (Baael 1872) legitimirl 
w, lalh aomit eine lifngai empfundene Lücke am. 
Er antemcht die Chronik auf ihre Quellen und 
ibre Glaubwürdigkeit, nnd giebt dabei manche aehr 
"■etliche nnd willkommene Winke aar Beurtheilang 
Wi Wdrdi^pg der Wa Idttitteaagen, der 
'^*^-'-- . der Luwrner Mordnacht, 



Ceactuchlen ^ 



*^°^ WinkelHed und A. Bernoulli glaubt i. B. 
M EuerKn im Vergleicbe mit Frdnd die Allere, 
jjnBJdYB Gealalt der Sage von der nordiachen Ein- 
RndeniDg m finden, lo daaa dieae Sage nicht, 
*"i ei 30 bUnflg geachieht, ala eine Erfindung 
'^ii\ HBdern ala Bebte Nationaluge aufauhaaen 
~^K, Garn hmoa iat die Beurtheiinng der Reaul- 
t der Nlaiainer'acben Schrift aber Winkelricd. 



Kleiaaner balle an Handder öalerreichii'cben Berichte 
zeigen wollen, dasa die That Winkelrif.ds nicht nur 
eine apit erfundene Sage, sondern niiih den ilra- 
tegiachen VerbGllniaien nicht einmal m^tglich ft- 
weaen. Sehr trefflich leigl aber Bernoulli, dnsa 
auch die Oaler eich lachen Berichte niohl ßani nulfacn- 
tiach aein hOnnen, und kommt in dem Schliisgc, 
daaa aich Winkelriedi Thal ebenao wenig anf eine 
An^kdole auräckfafareD ala aua den äi.-hlHChthe- 
"ichten ala unnjj^jich nachweisen lau ' ' 



dahe 



rl'nte 



ungen ein ^flaü f. Winkelrieda Thal.'' 
Bernoulli kommt hiermit lU demaelbeu Resultat, tu 
welchem die veroilnfilge, ruhige und parteilose 
Ueberlegung jedea gewiaaen hallen Korscheia kom- 
men mnas. — Er glanbt auch eine bisher unbe- 
kannt geweiene Zilrcher Chronik ala Quelle Etler- 
lina entdeckt lu haben. Üb aber wirklich Eiterlin, 
wie der Verfaaaer nil Llloll annimml. direkt die 
, Flures lemporum" benlilit habe, ist uns norh nicht 
■uaeemachi, ebenao wenig, daaa er in der Teil- 
und Rutlitage das weisse Buch ausgehrieb. Bezüg- 
lich des leltteren hat xchon LDtolf ((icrmania IX 
1864 S. 220) die Ansicht ausgesprochen, dass das 
weisse Buch und Etierlin eine gemeinsame Quelle 
benutzt; diese Hypothese wHre nochnmlieer crnsier 
Prüfung werth gewesen. So wäre nuch Dies und 
Jenes zu wfinichtn und im Einielnen aiisiusetifn, 
im (ianaen isl die Arbeit grundlegend, und bietet 
eine ganie Reihe von Anregungen ib neuen ii, wich- 
tigen Reflexionen und UnlersDchungen. Den Schluss 
dea Bandea bildet eine noch im ni)chsten Bande 
rortiusclzende Abhandlung Ober die frnniösi- 
sehen a. i ta t ien iacfaen Geld w iic herer 
dea Hitielaltera, von J. J. Ainiet. Auch 
dies iat eine sehr willkommene Untersuchung; denn 
während über die Juden und ihre sociale Stellung 
ala Geldwechsler dea Hitlelalten schon Viel ge- 
achrieben worden ist, sind die Jlaliener („Lam- 
parter") ond Franzosen im Ganzen noch wenig be- 
achtet worden. Amirt giebt eine aehr aorgßltigc 
ZuiBDimenslellnng aller Nachrichten aus Deutsch- 
land und der Schweis über diese Geldwechsler und 
Bankiers, aber ihre Geschäfte, ihren Charakter, 
und ihre Bedeutong für die mittelallprliche Cnllur. 
Interessant ist der Nachweis, dass die so hSiiHg 
genannten „Cawortschen" nicht, wiu mun immer 
glanbte, Italiener, sondern Franzosen aus Cahora in 
Guyenne seien, ferner ist neu die Kiklarung einer 
Wichligen Stelle des Riuhlehriefa von Ziiricb über 
die Seidenindnstrie (S. 223) u. A. 

Wir werden später auf diese Arbeil wieder 
znräckkommen. C. D, 

Johann Schroth'i ffaturheileerfaKreii in hilligen 
Krankheiten mtl betondertr Btriicitsiehligung 
der Kinderkrankheiten und der um häii/igslcn 
vorkommenden Volktkratüthtiten. 
Wir beachrinhea una darauf, in diesen Blättern 
auf diesea Buch hingewieien zu haben. Der Ver- 
fasser, II. Trachsler, iat seit vielen Jahren Besilzer 
der Schrot'sjhen Kuranstalt „Frobberg" bei Winter- 
thor. r. 



Der ichtpeizeriiehe BUdungifreund. ein rcpu< 
blikanieehei l.eietnieh. Von Dr. Thomas Seherr. 
Prniaiicher Theil. Seehite, sorgfältig durch- 
gesehene und Iheitweite veränderte Auflage. 
Zürich, Druck und Verlag von Oreit FiU$U 
ft Co. /a7C. 26 Bogen. Preis 
Vorliegendes Buch erschien in oraler Aoflage 
genau vor 40 Jahren und die letzte, noch vom 
llerauKgeber seihst besorgte fände AuHuge wnrde 
1866 herausgegeben, £s verdien! äffenlliche An- 
erkennung, dass der abgetretene lürchenscbe Er- 
ziehungsdireklor , Herr Reg. Balh Sieher, die 
nölbigCD Anstalten dafür traf, dass der „schwei- 
zerische Bildiingsfrennd*' nach Scberr's Tod nicht 
der Vergessenheit anheimfiel, sondern in verjüngter, 
den jetzigen Scholverhälioissen angepaaster Gestalt 
nunmehr seinen sechsten Bildungagang antreten 
kann. Cnd nicht minder verdanhensu'erih iii's, duss 
die Revision des Bncfaes in die Hand eines er- 
probten Schulmannes, wie Dr. Georg Geilfost, ge- 
legt wnrde, welcher, wie Wenige, dazu helShigt 
war, die nOthige Durchsiebt nnd die aliralligen in- 
haltlichen Aenderungen vorzunehmen. Aus dem 
Vorworte erfahren wir zwar, dnss Herr Dr. Geil- 
fuas an ein Konimissionsgutachlen gebunden war, 
welchea die Erzieh tingfdireklinn aber diese neue 
Aufiage bei der Sehundarlehrerschnn des Kanton 
Zürich hatte einholen lassen. Wihrend Schert 
durch seinen „Bildungsfreund" mehr nor „das 
Streben nach Bildung anregen und den Büdunga- 
irieb in zweckdienlicher Weise belhaligen", hin- 
gegen vermeiden wollte, „dass die Lesestunden zu 
beMindern Schul Übungen verwendet" wurden, 
wie die sogenannten Schul lese buch er dies ausdrück- 
lich verlangen, laulele das Gutachten dahin, es 
müsse in Zukunft der .„Bildungsfreund" eine mehr 
, schul gerechte Form" erhalten. Ueberdics lag dem 
Benrheiicr ob, einzelne Abschnitte zo erweitern oder 
zu heschrfinken und erhielt er insbesondere die be- 
stimmte Weisung, keinen StoET in das Buch aufzu- 
nehmen, der in andern Lebrmilleln schon behandelt 
sei. Unter »otchon Umständen war es sicherlich kein 
Leichtea, so vielen und vielerlei Wünschen in all- 
gemein befriedigender Weise entgegenzukommen 
und denselben gerecht lU werden. Vergleicht man 
nun aber diesen vorliegenden prosaischen Theil 
des „Bildungsfreund" mit der vorletzten Auflage, 
so muss aich Jeder, der das Buch naher kennt und 
dem es lieb geworden, bekennen, dass Herr Dr. 
Geilfuss die schwierige Aufgabe mustergültig gelOet 
hat. Mit rücksichlvnller Pietät gegen Scberr be- 
strebte er sich, «war den ihm gewordenen Auf- 
IrHgen zu genügen, aber ohne die Hauptziele, 
welche dieser so beiiimmt und unentwegt sich ge- 
steckt halle, aus deu Augen zu verlieren. lliefUr 
dürfen die Lehrer, welche das Buch in ihre Schulen 
einführen wollen und namentlich diejenigen, welche 
es schon lange als Lesebuch benutzen, dankbar sein. 
Nach wie vor enlspricbt es seinem Zwecke: den 
Sinn und diis GelUhj für Recht und Wahrheit tu 
beleben, um die Liebe nnd die Opferwilligheit IQr 
Freiheil und Vaterland zu stärken; ins jugendliche 



tiemUlhaluben Lust und Liebe am Guten und 
Schttnen, am Edlen und Erhabenen lu pBanien, 
iiia Geschmack nnd Gesinnung tu läutern. Die 
Huuure Eintheilunfc des Buclies ist licfa gleich ge- 
blieben, 10 dam In den meisten FSIIen die vor- 
lelile Aullage neben dieser aeuen gebraucht wer- 
den kKnn. Wesentliche Teriinderungen hat „der 
Biidungafrennd" nur in wenigeit Abachnillen er- 
litten. Im 2. Abichnlll Helen einige Biographien 
weg; dagegen wurden die l.ebenibilder von La 
Psyrouse, Ulrich von Hüllen, Gent^ral Dufour, 
Friedrich Schiller uod von dem Augensrit GrBle 
■urgenammen , hoffentlich lur Befriedigung der 
gfOiHD Hehnahl der Freunde deg Buchea. Der 
Abichnitt über die schweizerische Bundeavurfauung 
isi aultragagemtb« weggerallen \ die DenksprQche 
nnd Senlenien sind durch Anführung von Stellen 
aus Campe, Hark Aurel, M. Claudius, HOier und 
Lichtenberg vermehrt worden. Im 6. Abachnill 
wurde itBlt der KSmpfe der Griechen Kegen die 
Ferser u. s. w. die Gesetzgebung Solon'a aufge- 
nommen und es folgt nach diin AusiUgen aus 
HUIIer's Schweiiorguscbichle : ,,di(; Belagerung von 
Leyden" und „Waldoleins Kslastroptie" von Hhusser. 
Der 7. Abschnitt; „Nillheilun^en aus der Well-, 
Linder- ond Vülkerkuade und aus den Nalurwiaaen- 
Kcbarieu" ist, wul nach den Wünschen der Kom- 
mission, erheblich beicbnillen worden, indem von 
den bisherigen 27 Leiestljckon nur noch 19 Gonde 
fanden. Hier bedauern wir sehr, dass Zollingers 
„Bilder BUS Java" und Bosahard's .Sireifiug in die 
weslttchen Gebiete Nordamerikas" ausgefallen sind ; 
die NillhDilnngen dieser beiden Schwelle r waren 
in unsern Augen eine Zierde des «Bildungsfreund* 
und wurden vnn der Jugend immer mit grttsslem 
Interesse gelesen. IlolTen wir, äa>i in einer neuen 
Auflage dieser Fehler wieder gut gemacht werde ! 
Der 8-, gani neue Abschnitl, ist offenbar eine Kon- 
seaiion an die gutichtlichen WOnachei er bringt 
auf 55 Druckseileo: Fabeln, Parabeln, Uircben, 
Legenden, Sagen, Enihlungen. Wir vermögen 
nicht rocht einzusehen, welcher Gedanke die Kom- 
mission bei Aufnahme derartigen StolTes in ein 
Lesebuch fQr die reifere Jugend Icilste. Nun, 
schaden wird diese leichte LesckosI nicht viel, aber 
gut ist's, daB9 dieselbe an das Ende des „repu 
blikanischen Lesebuches" verwiesen wurde. 

ITnuere Sekundarschaler haben also im Grossen 
und Ganzen den alten ^Bildungsfreund' wieder 
und wir wollen hoffen, die poetische Abiheilung 
desscllien lasse auch nich mehr lange auf sich 

HaUer, E. Zur Gtnealogie dtr Schwabenspicgel- 
handichriflen. I. Weimar (Böftlouj is'b. -*. 

Wenn es wiaseDschaftlicbo Untersuchungen giebl, 
weiche durchaas nur einem kleinen Kreiiie von 
Fachgelehrten verständlich sein kfinnen, so trifft 
dies m vollem Ilasso bei obiger Arbeit an. Ja es 
werden vielleicht nicht einmal all« Germanisten für 
diese Specialforschung sieb interessiren, da es hie- 
lu einer genauen Kenntniss der Entsteh ungs-Ge- 
achiuhte des Scbwabcnipiegels und der lalilreioben 
so sehr diOerirenden Handschriften bedarf, [n um- 
gekehrter Pro[iorliun mm Leserkreis steht dagegen 
der innere Werth des Buches, das von ange- 
Btrengleslem Fleiss, grosser Sorufnlt und kritischer 
Begabung dos Verfassers ein glünsendes Zeugniss 
ablegt. 

Seit mehreren Deiennien beschftttigl t)ie Gene- 
sis des Schw. Sp. die gelehrte Welt. Wir kennen 
weder den Verbsser, noch (genau) die Abfussungs- 
leit noch die Original ha ndscbrifi dieses sUddeuuchen 
Becbtsbuchs des Mittelalters. In Folge der Ent- 
deckung des Spiegels deutscher Leute (D. Sp.J 
durch Herrn Prof. Kicker auf der Bibliothek in 
Innsbruck im Jahr 1855 und durch seine Abhand- 
tuugen ist Licht in jenes Dunkel gehrachL, das 
Verhsllniss iwischen Sachsen- und Schwabenspiegel 
festgestellt worden und durch die neuesten Forsrh- 
ungen des gleichen Gelehrten (Kii:ker, über die 
Rntslehungszeil des Schw. Sp. Wiea 1874) ist 
wohl unwiderleglich conslalirl, dass der Schw. 
Sp. nicht vor 1275 verfnssi worden sein kann. 
Seil Jabren beschsriigi sich Herr Dr. Boekinger, 
Mitglied der Hünchoer Akademie, mit der Unter- 
i^iiuhung der verschiedenen Handirchriflen und mit 
iliT Herstellung des Urteiles. 

nie gleiche Aufgabe unteinimml Herr Kaiser 
aller auf einem andern Wege. Während Bockingor 



den ü. Sp. unberücksichtigt Ibsl und das Haupt- 
ge wicht auf die Synopsis aller nur mOgtichen 
Handschriften legt, indem er au« dem Fehlen oder 
Vorhandensein einzelner Kapilel di« Verwandtacbafl 
der Handschrift tu bestimmen sucht, so bringt Hr. 
Haiser eine Methode lur Anwendung, der lufolge 
er, unter besISndiger Vergleichung mü dem D. Sp., 
den Schwerpunkt in den Teil verlegt, um «us 
willkürlichen AenderungMi diisselbeo durch die 
Abschreiber, aus Hissverttändnluen und mechan. 
Fehlern aller Art Anhallpunhie zu gewinnen, welche 
auf die Verwandtschsfisverhlltnisse ganzer Gruppen 
wie einzelner Handschriften id schliesaen berech- 
tigen. Der Verfasser couslruirt demnach in obiger 
Schrin ein genealogischda Sebenta, welches vier 
Hauptgruppen der Handsohrih zeigt, awei Gruppen 
der kurieren, zwei der verlKngerten Form. Die 
gewonnenen Besultatc stellt er selbst auf S. 6 ff. der 
Einleitung kurz u, flbersichltich zusammen. Achtzig 
ausgewählte Belegstellen TeranschtuliclMin die Ver- 
gleichung, dabei wird iminer die Lesarl des D. Sp. 
als in den meisten Fällen die arsprflngliche Form 
bietend, in der Vcrgleichung obenan gesetzt und 
hieran schliesaen sich die vier Gruppen in ihren 
HauptreprAsenlanten. Eillulernde Bemerkungen zu 
den ausgewShIten Teitstdien folgen am Ende, 

Ein definitives Unheil über die in der Schritt 
des Hrn. Haiser gewonnenen Resullale für den 
wirklichen Urteil und sein Verhiltnisa ta den 
Hauptgruppen der Handschrift de* Schw. Sp. llsat 
sieb lur Stunde noch nicht Allen ; ein solches wird 
erst mCgIich sein nach Durchforschung aller Hand- 
Bchriflen. ,Wie auch immer die Entscheidung hier- 
über Husfailen mag («agi der Verfaver auf S. S 
und darin stimmen wir gint mit ihm'Bberein) die 
Grundlage für den ersten Theil des Landrecbia ist 
in der liandachrifl des D. Sp. gegeben-, diejenigen 
Texlfurmen des Schw Sp,, welche sich mit jener 
als am nücbsten verwand) leigen, mOasen auch in 
den übrigen Theilen des Bechtsbuchea die ur- 
sprüngliche Form enlhslten." 

Wir glauben, der Verbsscr habe den richtigen 
Weg eingeschlagen und wünschen seinen weitem 
Forschungen den besten Erfolg. A. 0. 

Die rtrmitaer det deutichen Geülu tu Prank- 

reieli. Von Heinr. BreiHnger , ord. Prof. 

der neuem Sprarhen an der ünivtriÜtU Zürich. 

Zürich, Feriag vnn f. SchuUSeu 1876. 37 S. 

gr. ,V. br. 
lu der gedriingicn Küree einer akademischen 
Anlriiisrede entwirrt uns der Verfiiaer ein Bild von 
dem Einflüsse deutscher Literatur uud Wissenschaft 
auf dus franzbiiscbe Geislesleben. Dieser kurze 
geschichtliche Ueherblick, von der zweiten Iimne 
dos 13. Jahrhunderts bis auf unsere Tage sich er- 
streckend, in welchem sich so grosse Fülle des 
Stoffen zusammendrängt, zeigt uns die hervorragende 
Kenntniss und grosse Vertrautheit desselben in dem 
Gebiete der ganzen neuem Literatur. In einer 
Zeil, wo die Kluft iwisclien den Geistern hoben und 
drüben so gewallig itl, mBchi die Gerechtigkeit, und 
Unpsrteilichkeii, womit der Verfasser teine Urtheile 
fAlll, einen woblibnenden Eindruck. Wenn er in seinem 
Vortrage ech weise riiche Barnen, wie den einer Fran 
von Siael, eines Benj. Canslani, Ph. Alb. Siapfer 
und a. m. eine hervorragende Stellung einnehmen 
lasst, »0 weckt das gerade im Blick auf die durch 
die neuesten puliii sehen Ereignisse eingeiretene 
Spaltung zwischen den beiden Lindern die Hoff- 
nung, dass die slaatlicbe Vereinigung der beiden 
Naiionaliiaten in der Schweiz aufs Neue eine Brücke 
bilden dlirftc zur fmchthareti Vermittlung zwischen 
den beidieitigcn G eistet produhlen. Der mündliche 
Vortrag isi in der vorlieeenden Schrid noch durch 
einen Anhsng erläuternder Anmerkungen und Zu- 



nehrl. 



W. 



Üie Rekruien-FrUfungen. Referat für die Jahrei- 
veriammlvng der Sekweii. Gemeinnüliigen 
GaellichafI tu Schwgi, den i6. Sept. tS76, 
tiDn /. Uarlg, Seminar direklor. (ßeparatab- 
druck aut der Sckteeii. ZeiUchrifl für Gemein- 
nätsigkeit.) Zürich, Drtuli von J. Benog. 
ItiJG. IS2 Seilen. 
Der Verfasser hat mitansserordentticbem Pleisse 
und anerkennungswerther Objektivität den Ursachen 
der vielerorts ungeDügenden Ergebnisse nachge- 
fo rächt, welche bei den Rekruten-Prüfungen zu 
Tage treten, und ebensti erntllich nnd gewissen- 
haft bemüht er eich, Hitlel nnd Wege zur Abhälfe 



OödwlSIli 

nnd BeieiÜgang dieses Uebelitandea anbaflidE«. 
Wir sind weitaus in den meisten Punklea nii dn 
Verf. einverstanden, am allermeistea darin, iim^ 
Scbulieit weiter «usgedebnl und dem Biniriu« ig, 
jungen Henschen ins bürgerliehe Leben näher ge- 
rÜEKl werden müsse. So lauge man alles HeO UgH 

JBlzl in den melalen Schweiierkantoim utcfc dar 
Fafl ist — darf nicht auf wesentliche Beiierau : 
de* Bildungsiuslande* nnserer benatTichseade« 
Gest^lechier gerechnet werden; ancb dann nidtt j 
einmal, wenn die HiDdemiase beseitigt wOrdo. ' 
welche die noch da und dort vorkommende min. 
nUgeude Bildung der Lehrer nnd die kbglic^ 
Lehrerbetolduogen, wie solche fast flberiU aoek 
gäog and gäbe sind, dem Fnrtscfaritle in den Wh 
legen. Wir halten im letzten Jahre Gett^eaheil, . 
gegen 200 Rekruten zu prSfen und haben nv L«b- 
bafl überzeugen können, das| die geriogcD Lei- 
alangen mancher die««r jungen Leute eben zmeiH 
im Mangel an Uebung und im Unterbrucbe geiilinr 
Thillgkeit vom Austritt aus der Schule hii lua 20l 
Lebensjahre ihre Ursache haben. Und wo »seh 
vollends die Alliagsschule nicht einmal das be- 
scheidenste Minimum von KenntniaseB nnd Fenig. 
heilen erzielte, da musa sich doch bittiger Wew .. 
niemand verwundem, wenn *olche Rekmlan in ' 
Schreiben, Lesen und Rechnen nur sehr »Mir . 
in der Vaterlands künde absolut gar niehli anfircMB 
konntcD. Wie beatUnden öbrigens unsere alinn 
Lehrer, Geistlichen, Aerzte, RecfatsgelehrLen etc., 
wenn sie sich einer neuen Staatsprüfung tu unin- 
ziefaen hätten: Würden nichl auch da gnm ». 
waltige Lücken und Mängel zu Tage treten, nsd 
daa bei Minoern, welche doch nichl bloss eine Ail- 
laga- und Repetirschule, acindem Gymnatiiiin -nsd 
Universität besucht hlbea? Sodann wolle tnssiub 
nicht übersehen, das* von 100 Kinders in dar 
Regel 20—30 vnn der Natur nur nii gerinpi 
geistigen Anlagen ausgestaltet sind und diu bo 
solchen Leuten auch unter den günstigiicn Va- 
stlnden die Schulbildung unter deai rerlsncia 
Minimum bleiben wird und inus*1 S 

Bergkriitatle. Pfavellen und ErtäUunjfn im 
der Sehweis. Bern, Vertag von B. i. RaUer. 
IS76. II. Serie, IS., 16. und 11. BinäfKcn. 
Freie Fr. 1. 2S — Fr. 2. — 
Es ist geradezu ein verdienstliches l)nt»ini'luiiei 
der Haller'schen Verlags hau dlnng, das) sie eWo 
grössern Fublikum zu billigem Preise und in fle- 
ganler Ausstattung eine zwanglose Samialuiig dtr , 
besten Novellen und Etiäbtnngen dartubittcn bs- . 
absichtigt, welche unsere neuem schweiicriscb» 
Schrifstelier zu Verfassern haben. Von \ttka 
Biller (Ilaberstich) sind, aus den TiteUiliite a 
Bchliessea, bereits 14 Blndchen ab erste Serie d« | 
„Bergkrisialle" erschienen o. mit dem 15- btKi>»l 
nunmehr die zweite Serie, von welcher drei BBnddu ^ 
vor uns liegen. Dem Prospehtus ist zu emnchmei. 
dass der Verleger Willens ist, Novellen uad Gc- i 
Zählungen von Gottfried Keller, August Kurrodi, 
Jakob Frei, J. J. Romang u. A. folgeo z-j (luta. 
Wenn wir bedeaken, das* bisher die meisMi 
Schriften der genannten Autoren nur tu licmlicli 
hohen Preisen zu beziehen waren, wesshslb die- 
selben Vielen aus dem leselualigen PubUkim ■aiix- 
kanni bleiben massten, dass non aber H<rr Usllet 
in Bern es Jedermann mDglich macht, brliehig« 
Bflndchen irgend eines SchriHslellers zn den 6DL<enl 
billigen AnsaUe von Fr. 1. 25 bis Fr. 2. - «i* 
anzuschaffen, so lässt sich gegen dieses Isut- 
nehmen sicherlich nichts einwenden und ist dem- 
selben nur ein recht guter Erfolg za wiimches. 
Es Ist gar nicht gleichgültig, was imet VoQi, 
Junge oder Alte, lesen und nur das Beste isi ^ 
gerade das Rechte; aber wie viele Jüoglingo u«* 
Jungfrauen greifen, von falschen Kehren oder iir 
bloss vom Zufall geteilet, zu verweichliche* der od« 
schlüpfriger nnd siltenverdrrbender Lektirel Dis 
.Bergkristalle" aber dürfen Eltern nnd EniehM 
oder Freunde der Jugend jedem AnbefoMtncn n°- 
bedenklicb in die Hand geben; schon die t^aimn 
der Autoren bieten ja reichliehe Bürgscbsfl diBr, 
dass den Lesern da nur reines, nichl Flitter- (iolil, 
wirkliche Kristalle, nicht weilhlose Glaischerbes 
angeboten werden. Der Schreiber dieaer Znln 
ist zwar über das Alter hinaus, in welcbeRi m 
Novellen ond HomauB noch verscbliBgl and it 
noch rechnet er sich nicht zur Ua''"* •". bi 



die apdeni solche von RunuDg unihallon , mit 
niatm Hochgenuu gelesen und nnr bedauert hat. 
itinB wellern mehr zu aeiner Verfügung zu haben. 
i. Bliier'ä „ZDcherheraen" lincl ein Stflck Romeo 
Dnd Jiil»! nur mil glücklicherm Ausgange; Romang') 
.WlndegglioFtnuern" orinnem gegen den Schluas 
hin in „Addrich im tiooi" ; „FrUhe Kümpre", 
,[Tnier fremdem Getetx', pG^gerFriiK", „Die arme 
Sfriaoerinn* von Romang erinnern an die ,gale nlte 
lä\' mi' ihren vielfachen Verirrungnn und Aaa- 
icbreilBngBn auf tociilcm und polilischem Gebiete. 
Hockten dieiß wenigen ompfehtciideB Zeiieo recht 
n\t Leser dieser Blätter veranlasien, den herrlichen 
,BcT|li ristallen ■■ nähere AuFmerkiainkeil zu achenken, 
iatu aie in der Thal in hohem llasae wtirdig wird! 
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Afchrnird, (Ch.) L'h^cole laique. Eiumen de la 

ipeilion de la suppresiion de r616iiicnt religieu;i 

loa les ecolea. 24 p. in 12. Vevey, Julea Rod. 

-. 40 

Antlies du musdam d'hisloiie naturelle de Lyon. 
Torae I. 5. et 6. Livr. gr. 4. Batet, Georg. 12. — 

im, St., d', Lea Juite* du Hont Blanc; AaccO' 
«Ds c^l^bres el cBtaslropbea dcpuia H. de 
SuuiDie juaqu'ii noi jaiira XXIX und 354 in-S. 
CtatTB, B. Georg. 3. — 

UU, i. F., eapril d'Aleiandre Vinel, pens^s el 
icHecliona exli'. da loua aes ouvragea el de qquea. 
gnnDBcrila in^dila. Nouv. £dil. 2 vole. 13. 
GoniYB, A. CherbuUet et Co, 6. — 

farjlirilt^l«, Novellen und Ertählungen. 214 Sin. 
3. Bern, B. F. Ualler. 1. Serie (der ganzen 
Rtihe 15. Bdchn.) Bitter, A., Novellen u. Er- 
ablongen. 214 Stn. 8. 2. — 

11. Serie: (der ganien Reihe 16. u. IT. Bdchen.) 
' Bsmuig, J. J-, Novellen und Enühlungen aus 
iler Schwell. Dnaelbal 1. 2b 

Bnictt über die Typhus- Epidemie in Bern im 
«inicr 1873/74. gr. 4. Bern. Dalp. 3. — 

BeriepsiA, U. A., Baael und Umgebung. 2. AuO. 
16. Basel, G. uud F. Feiteraen. geb. 3. — 

Die Bem-Lnieril-Bahn vor d. Forum d. Grouen 
. «alhes dei Hanl. Bern. Sip. Abdr. g. d. Pilger. 
K Stn. 12. Schaffbauaen, C. H. Uann. 

SÜBimlll, C. V., Qiegende Bliiler an die Bünd- 
ler jenaelta der Berge. 16. ZQTich, Vvrlngsniagii- 
' m. 2. 50 

Burdin, A., Les souveniri de la Folie (Roman) 
300 p. in-12- Geni-ve, H. Georg. 3. — 

BnilJier. Ch., nouvesu trailä de droit inier nulionat 
privt SU donble poini de vue de In thäorie et 
de la pnlique. 454 p. gr. 8. Basel, Georg. 8. — 

BuHetin de la Soci^tä de gdographie de Lyon. 
Tome I. Nr. 3. gr. 8. Baael, Georg. 3. 30 

CMI-, Militär- und Kirchen-Etar dea aehweiz. 
Slandea Üi. Gallen. 8. St. Gallen, Scbeillin dt 
Zullikefer I. 50 

CHCSiirt aur 1e repoa du dimanche hu point de 
•oe hygienjque. gr. 6. Basel, Georg. 1. 25 

CmIIii, (F.) Le dimanche. Discour«. 35 pagea 
io-B- Genive, H. Georg. — . 5() 

Clirvillsier, L. G., die hänaliche KrankenpOege. 

3 AdCI. gr. 8. Baael, Schwabe 3. — 
Dwimento de In conF^rence tdl^graphique inler- 

natiannle de St. PeterKbourg. gr. 4. Bern, Jcnt 

4 Beinen. 20. — 
Da Bgis-Mellf (Charlea) — n^moirea d'un Fugiiif 

(lt<H6) luivi dn Journal de Genf^ve pour la 
priwale annee (1690) 270 pages in-12. U. 
Georg. Gentve et Bflle 4. — 

*•' Tlri i pctil luniibrc lor piplor (ort, 

OvMwtier, E., et F. Fonlannes, Dcscripiion des 
ammonilea de Laione ei ammonitea leruilobaiua 
de Cruwol (Ard^che) et de 
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- .. Baael, Georg 
Dnnuit, [Ur. P. L.) Recherchea aur le mouvemenl 

de la^populaiian de la viile de Geniro de 1845 

— 1872. 48 pagca in 4" et 10 lableau« gra- 
lihiquea. (ien^ve et Bile, H. Georg. 3. — 
val et d'EspJne, deui obaervaliona d'byperlrophie 



du cervoau avec sclero» chet les eofsuli. 8 p. 
gr. 8. Baael, Georg 1. 50 

Elnlheilung der achweiler. Armae (ßeacblusa dea 
Bundesnilhes vom 25. Auguat 1876) i. Bern, 
K. J. Wyss. 1. - 

Engwiller, 5-, ein Wort ober d. YersicherungsaD- 
alallen auF menschl. Leben und Sterben in der 
Schweiz. 56 S. 8- St. Galten, Huber t Co. 1. — 

Espine, deui obaervaliona etc. v. Uuvat. 

F&SCh, Fr., AuFgabenium Zifferrechnen Für achweiz. 
Volkaicbulen mil Berllckaicbligung der meliiachen 
Haaae und Gewichte und der neuen deutachen 
Reichaiminien. 5. Aufl. 91 S. 8. Sl. Gallen, 
Ruber t Co, — . 40 

Finsler, Dr. G., der Orgel gntea Recht und guter 
OienaL Predigt, gehalten bei der Einweihung 
der neuen Orgel im Groiamünater in Zürich am 
27. Aug. 1876. Zürich, J. J. Ulrich — . 40 

Freimund, E., Joh. Sehruih'a halurheilverrabreo in 
hitzigen Krankheiten. 4. AuQ. 392 S. gr. 16. 
Wintertbur, Weslfehling 2. 50 

Gaillard-Pousaz, F., das metriache System der 
tlasae und Gewichte und die Umwandlung der 
auhweizer. tlasse in metriache Haase. Aui dem 
Franiäa. ioa Ueulaclie überaclzt von C. Blaser. 
Lausanne, D. Lebet — . 80 

GJngins. de, ma rcvoculian. Lausanne, A. Imcr, 
, -. 40 

Graeter's, A., englisch reader. 8. Basel, ßahn- 
uuiier 2. 50 

GQlScbaw, H. A., Betrachtungen über die Tra- 
i:irungBn der ZuFahrUrampen der Gntlhardbahn 
mit Rücksicht auF den Bericht von W. Hellwag. 
Zürich, Verlag von Orell Füaali t Co. I. 10 

Haltsnhofl, (Dr. G.) La Sirycfanine dans la Ih^ira- 
peuiique oculairc. 24 p. in-8. R.Georg, Genüve 
et Bäle. 1. — 

Hirte, der gute. Bilder und Lieder. 5—8. HeFt. 
16. Basel, C. F. Spiltler. b -. 30 

Hurbln Le Febvre, Changes et arbitrages. gr. 8. 
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Jahrbuch der histor. Gesellschaft Zürcher Tbeolugen. 
Hrsg. V. ProF. Dr. G. Volkuiar. 1. Bd. 248 S. 
8. ZUiicb, C. Schmidt 6. 40 

— — F. Bchweii. Geschichte. Hrsg. auF Veran- 
atultDug der allgem. geaehichirarschenden Gesell- 
scbaFt der Schweiz. I. Bd. Neue Folge dea 
Archivea F. achweii. Geachicble. 256 Sin. 8. 
Zürich, S. Höhr. 7. _ 

Jahresheft, acbiea, dea Vereins schweizer. Gym- 
nasiullehrer. 64 Stn. lex. 8. und 1 Tabelle. 
Aarau, II. R. Sauerlander. 

Jurt, B., Pius IX. Anrede, gehalten an der General- 
versammlung des Schweiz. Piusvcreins in Luiern 
den 27. Sepl. 1876. 13 S. 8. Luiern, Gebr. 
Bhber — . 15 

— — das melriirhe Mass und Gewicht verglichen 
mit den bisherigen achweiz. Massen und Ge- 
wichten und untgekehrt, nebst den dazu ge- 
hörigen Heduklionstabellen und den Preiaangaben 
einzelner Waaren. 32 S. 8. — . 40 

Kaftati, J., Grnndlvig, der Prophel det Nordens. 

Zwei Vortrage, gr. 8. Basel, Bahnmater I. 35 
Kalender, Appenzeller Far 1877- 4. Trogen, 

SihiapFcr — . 40 

Neuer Einsiedler Kalender f. 1877. Jflit Holzschi.. 

4. Einsiedclii, Ebcrie liAlin ± Co. ~. 35 

— — Republikaner, der. Volkskslendcr auf das 
Jahr 1877. Ursg. von R. Buegg. gr. 8. Win- 
tertbur, Blsuler-itnuslieer & Co. — . 50 

— — Schweize;, lustige der, r. 1877. 4. Trogen, 
Schlapfer — , 40 

Schweiz. Volkskalender, von R. Iludibras 

f. 1877. 80 Sin. 4. Hit Holzschnitten. Aarau, 
H. R. SauerlSuder _. 60 

— — Sonnlag SS i:hul- u. Jugend -Kai ender F. daa 
Jabr 1877. 16. Basel, C. F. Spilller — . 25 

— — Vetter Jakob. Illustr. Schweiz. Famillen- 
kalender F. 1877, 4. Zürich, J. Ü. Müller—. 50 

Volksbolen, des, Schweizer Kalender f. 1877. 

76 Sin. 4. Basel, F. Schneider — . 30 

Keller, F'erd., ^labliaaementa lacualres. R^iultat des 
recherchea ei^culees dans lea lacs de la Suisse 
nccidenlule depuis fannee 1866 däcril par H. 
le Dr. V. Gross, HH. le ?rai. F. A. Forel 
el E. de Fellenberg av. le concours de HH. 
Ic Prof. Rülimeyer. Dr. Uhlmann el Dr. 
Th. Sliider. VIJ. rapporl publ. p. L Socieiä 
des antlquaires de Zürich. 69, XIII el 24 pil. 
4^. Zunch, Orell Füssli et Co. 8. ~ 



Ktaciko, J., zwei Kanzler. Füral Gortachakow und 

Fürat Riamark. gr. 8. Basel, Schwabe 10. — 
Koller, T., Heinrich Grunholzer, Lehenabild eines 

Bppublikaners im Rahmen der Zeilgeschic hie. 

gr. 8. Mit einer Phalographie. Zürich, Schiller 

t Comp, 15. — 

Xorobsff, Jugoment de Dien (en russe) 103 pagea 

in-8 H. Georg, Geneve et Bäle 1. — 

Kl^daHer, J. J., Freundeswarte an die Gemeinde. 

2. Au.i<g. 318 S. gr. 8. Zürich, C. Schmidt 7. 50 
Legislation, la, Itilägrapbique. Etüde, gr. 8. Born, 

Jent ± Heinert 6. — 

Liberiins, las, apiritucla. Treit^a myiliquea £criia 

dans lus anuees 1547 a 1549. Publica d'lpres 

le nianuacril original par C. Schmidt. 8. Baael, 

Gtorg. 7. 50 

Loi Kdi^rale concernant le droit dea obÜEalions, y 

compria le droit commercial et le droit de change, 

ProjeL gr. 4. Bern, Jent ± Reinen. 1, 75 

Lombard (Alex.) Le Congres de Gen^'vc et la 

queation dominlcale. Discours prononcä i l'ou- 

verture du Congres le 28 Seplembre 1876. 

14 pnges in-8. Geneve, H. Georg- — . 50 

Lutz, J. R., Materialien zur AuFsalzlehrc anF der 

ÜberatuFe der allgemeinen Volksschule. 2. Aufl. 

gr. 8. Ziiricli, F. SchulihesB. 2. 40 

Marcillac, F., Manuel d'bistoire de la litldrature 

rruncnisH depuis lon origine Jusqu'k nus jnure. 

3- Ed. 7 und 242 p. 12. Baael und Genf, H. 

Martjr, J., die Bek raten -Prü Fungen. ReFerat f. die 
Jahresvei Sammlung der schweizer, gemeinnützigen 
Geaellschan zu Schwyi den 26. Sepl. 1876. 
(Separalsbdruck a-ia der Schweiz. Zeiischr. f. 
Gemeinnützigkeit.) 153 S. 6. Zürich, J. Horiog. 

Meyer, G., nus miniem und neueren Jahrhunderten. 
Historische Vortrüge und AuFsütie. gr. 8. ZUricb, 
F. Scbullhea». 5. — 

Mezger, J. J., Geschichte der deuticben BibelUbor- 
Fettung in den reForm. Kirchen der Schweiz von 
der Berormatian bis auF untere Zeil. Ein Bei- 
trag zur Geschichte der reform. Kirche. 
gr. 8. Basel, Babnmaler. 

Mitthellungsn über JugendichriFlen, hrsg. i 

JugendschriDenkommiasion des scbweii. Lolirer- 
vrroins 4- Heft, gr. 8. Aarao, Sauerländer. — . 90 

Morgenrolh Für Alrika. 52 S. 8. Baael, Hisaiona- 
hiicbhiindlung. — . 35 

Mulsanl, E., el C. Verraux, Histoire nainrelle des 
oiseuul-mouchea ou colibria, conslituanl la Fa- 
milie des Irochilides. Tome II. 3. ed. 4. Livr. 
gr. 4. Basel, Georg i 15. — 

Nägeli, A., das germanische SelbstpHndongsrecht 
in aeiner histor. Entwicklung mit besonderer 
RUrksicht auf die Schweiz, gr, 8. Zürich, F. 
Schulthesa. 3. — 

HIepce, L., leg bibliotb^ques anciennes et modernes 
de Lyon. gr. 8. Baael, Georg. 12. 50 

Oberer, J. J., Sammlung der wichligern in Kraft 
siebenden Civil-Geselze F. den Kanton Baselland 
lail Inbegriff der Landea-Ordnung. gr. 8. Lirslal, 
Ludin de Walser. 2. — 

Obligationen recht, schweizer., mit Einichluss dea 
Handels- und Wechaelrechles. Entwurf. 8. 



8. 50 



rn, Jent 
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Ochsenbein, G. F., die Kriegsgdinde und Kriegs« 
bilder des Burgunderkrieges. (2 Abthlgen) I. Ab- 
thlg. 8. Bern, Jent * Reiuerl. pr. cpl. 3. 75 

Oser, F., Samariter und Uürder. 2 Leichenreden, 
gr. 8. Rasel, Schneider. — ■ 50 

Planta, P. C. v., die Schweiz in ihrer Enlwick- 
lung z. EinheilssiBBte. 148 Sin. 8. Zürich, 
Verlags -Magazin. 2- — 

Pupikofer, Dr. J. A., der Freiherr Ulrich von Sax 
ta Huhen-Sai, Hitstreiler in der Schlacht bei 
Hurten. Wdherr der Eidgenossen in den niai- 
Isodischen Kriegen. 33 S. 8. FrauenFold, J. Huber. 

Rahn, Prof. Dr. i. R., Geschichte der bildenden 
Künste in der Schweiz. Von den ältesten Zeiten 
bis zum Schlüsse des HitlelBllers. III. Ablhlg. 
XXVIE u. 410 S. gr. 8. Mit 22 Illustr. Zürich, H. 
Siaub. 18. 10 

Einbanddecken f. das compl. Werk braun od. 
rolh Leinwand Fr. 2. 50, braun Leder Fr. 5. 50, 
roth Leder Fr. 6. 

RambeH, E., Alexandre 
L't de ses ouvrages. 
Bride!, 6. 

Rawslonie (W. Ed.) Sancliflcation oF the Lnr. 
dsy ; A Sermon preache.i in the cngli.'ich diur 



oF tieneva on Seplomb» 24»< 1876. 11 p. 

in 12- tieneve, U. Georg. — . 40 

RecMlesigkeil, die, dei StailBbUrgers in Prtawen 

und ibre BeitSIigunfc durch dal Abfcordncten- 

baui r. C. l. 8. ZUricb, VcrlBgamiguin. 1. 25 
Reift, F., die chriail. tilanbenilehrc »Is Gruudluge 

der cbrisll. WelUnachtnung. 2. AuB. 2 Bde. 

p. 8. BBBel, Bnhnmiier. 16. 75 

RicheSM, (De la), et de l» pauvrele (Brucbure 

rnise) 30 p. in 16. Gen^ve, U. Georg. -.25 
Rolfapleti, E., die Kübrung der Armee- Diviaion. 

Prakl. SlDdieo f. Offiitere nJler WalTeTi und Grade. 

I. Theil: Bii lum Cerechl. 8. ZQnch, Orell 

FöMÜ * Co. 6. - 

Roinnieux, (Cbarlei), Deicriplion de cent inridatlles 

genevoüea inödilea, faivie de aix pFanchea. 50 

pagu et 6 pl. in-a II. Geors. Geni^ve et Bile.3. — 
*,* Sopplf mem k Blarkgruc, Armarial hltloriqa«, mo* 

Riiegg, 11., Lehrer in Enge, Saalkniner. Enlhl- 
ungen und Gedi<hlB {. d. lilll. reltg. Unterricht. 
Hr^gh. Y. F. Ha^er. 3 Thle. in 1 Bd. Ziliich, 
Fr. Scbullhcsa. 1. 50 

Die 3 Hefte aind ancb einzeln A 50 Cu., in 
Parlien f. Schulen a 40 Ct. erbHillicb. 

RdslOW, W., der Krieg in der Türkei. 1. llg. 
gt. 8. Zarich. F. Scbullheu. 1. 5Ü 

— — Kriegspuliük und Kriegagebraucb. Sliidipn 
und Belrachtungen. gr. 8. 7. 50 

RDttimafln, Prof. Dt. J. J., kleine vermiachle 
ächnfteu joiiat. nnd^iogr. Inhalts. N<'biii a. 
Biographie und Portrari. 307 Sin. 8. Zürich, 
Oretl FSuli ft Co. 7. — 

Saare, A., und Thiele, neues und vollslHndiges 
llardel«- und lieucrbe-AdreubKoh ntbel Orts- 
kilkun der gesHiiiinien Schweiz. 1. llg. pr. 8. 
Zürich, Selbatverlng. 2. 50 

idem. 2. Llg. 1. 85 

Sacher-MaiOCh, galiiische Geachichler. Novellen. 
8. Bern, Frobeen ft Co. 3. 75 

— — Wiener Uorgeichichlen. Hislor. Novollen. 

— '2. Bd. 8. Daaelhsl 3. — 

— — Liebenpescbicblen auii verschiedenen Jnhr- 
hundtrlen. Kc.Vf llen. 3. Simmlp. 8. Da.nlbslS.- 

Saporta, Cle. G. de. et A. F. Marion, Kechercbcs 
sur kl v^gelaux fusDÜes de Haiimieux. gr. 4. 
Basel, Georg. 25. - 

Schaeck-Jaquel, C, La Sepnllnre particulierenienl 
Ics clmeti^res el n^cropotcs. 16 p. 8, Gen^ve, 
Ch, »OM. -. 75 

Scherrer, i., was unsere neue Freiheit von uns 
verlange? Bellagspredigl. gehalten den 17. Sept. 
1876. 18 S. S. St. Gallen, Hiiher * Co. — . 30 

SchmidCs [Inivenal-I.eiikon. 2. Hell. gr. 8. Zürich. 
C. Schmidt, - . 50 

Schwalb, Dr. M., drr Apostel Paulus. Sechs Vnr- 
irAgc. 128 S. gr. 8. Zürich, C. Schmidt. 3. 60 

Schweizer, A,, nach rccbls und nach links. Be- 
sprechungen ä, Zeichen der Zeil ans den lelilen 
drei Drcennien. gr. 8. Leipzig, S. Hiripl. 9. 35 

Schweizerhaus, das. Ein vaterländisches Taecben- 
faucb auf das Jahr 1677. Hit Beitragen von 
J. Etomanei, Ad. Frey, Kon. Lud, Heyer, Aug. 
Feierabead, J. J. Honegger n. A. Bern, Jrnt 
& Reiorrl. 1. 80 

Secrelan, E., Galerie Sui»se. Tome II, Biographirs 
nationales publikes avec te concours de plusieurs 
ävrivains suiises. VIII und 544 pp. 8. LniisaDiie, 
G. Bride). 

Segesser, Fr., Argentinien, seine Kolonien und die 
deutsche Einwanderung. 87 St, 8, !il. Gallen, 
Scheillin d: ZoUihoter. 

Specht, G., Tafeln d. Steigungsvcrhaltn. von 0.5° ou 
bis VXP.'m r. d. EnifemuDgeu 1 bis 100 nebst 
d. enisfirech. Steigungswinkeln nacb alter u. neuer 
Theilung. Z. Gebmuch b. Strassen- und Eisen- 
bahnbauien. 74 Stn. 8. Zürich, Verlag von 
Me>er i Zeller (Reiraaun) 2. 80 

Sprüngli, J. i., chrisllicber Reisebegleiter. 500 
-Sprüche dei neuen Testamentes mit Denkver^en. 
269 S. 16. Zürich, F. Schulih. 2. 80 geb. 4. — 

Slalislik, Schweiierische, XXX. Wnaren verkehr 
iiber die Grente iw. Oilerreich und der Schweii 
in den Jahren 1866-1874. Hrsg. lom Statist. 
Bureau des eidgen. Departement des Innern. 
V 1 und 28 S. 4. Zürich, Druck von Urell FUssli 
* Comp. 1. - 

Statt u. Mediode des konlessionirreien Unterrichtes 
in Uetigiim und Recht durch die ataall. Volks- 
fcb»le. LeitF'den. 2- lleri: Ili^imat-Gnmeinde v. 



F. Mayer, Secundarlehrer in Zürich. 29 Sin. 

8. Zarich, Druck und Verlag von F. Schatthess. 
Slretton, II., Freunde bis in den Tod. 16. Basel, 

C. F, Spilller. — . 25 

StOiei, A., lables nouvelles d'int^rfl cumpose. Neue 

Zinsesains-Ta bellen. 124 Sin. gr. 8. Zürich, 

Heyer «: Zeller (A. Heimann) 2. 80 

TchernirBchewsliy (N.l Us.ing (en russe) XXVIII 

262 p. in-8. H. Georg, Gcueve et BAIe. 4. - 

— — la monarchie de Juiltei (russisch.) 2. Ed. 
gr. 8. Basel, Georg. 2. 50 

Oue faire? (russisch). 2. Ed, gr. 8. Basel, 

Georg. 6. 25 

Teichmann, A., etude aur l'affaire de Beaufremont 
ei'Visagee au p. d. v. des lägialalions fran^. el 
allem. 70 pp. 6, BBIe, Chr. Hiyri. 2. — 

Thiele, H., I.e pain naiorel ou pein Graham, con- 
aid^rri au pnint de vue de la aaniri el de 
l'ei-onomie. 26 p. 16. GenJtve, H. Georg. —.30 

Thieiien, A., cm RSIbael oder die Frage, wess- 
hH<b war ich vnin Jahr 1874 — 76 in Verbannung? 
gr. 8. Zürich. Volksbuchhandlung. — . 30 

Urlheil dca llandelsgerichls des Cant. Zürich In 
Sachen der Obligationenbeaiizer der Sucii^l^ des 
Eaui et forSls ö Frihourg gegen die Bank in 
Winlerthur und Milhalle. 49 Sin. 8. Winlerlbur, 
Buclidr. V. J. Weslfehling. 

VerbiSl, P. J.. die Auswanderung nach Cattada. 
Iiii Deutsche übers, v. A. Gnerloer. 56 Stn. 8. 
Hit 1 Karle. Basel, K. hompfe. — . 40 

Vnucher (Louii) Horgarlen. Po^mc dramatlque. 
107 p, in-12. GeoJvB, 11. Georg. 4. - 

•,■ Tire k SM M. lUr pipirr >erg4. 

Verhandlungen der Sl. tialliiichon gemcinnüliigen 
Gesdlsrhan. 8. Heft. 8. Haupt versa mnihing in 
Uiwyl d. 17. De». 1875. 76 S. St. Oidlen, 
llnber ft Co. 1. — 

Vogt, G. Dr., Kechuguuchten betr. die riichlliche 
Natur der Ei^cnbahngcsi-Iljcliafl Bern-Luiem. 
31 S. 8. Zilricb, Genosse nschafts-Bucbdruckerei. 

Vortrag der Direction des Innern des Kantons Bern 
an den Hegierungsralh üb. die Errichtung von 
Genussenschaflsbrennerden und spex. über die 
Qennssenichads- und Musler-Brennerel in lliodel- 
bank. 17 S. 4. Bern, Druck von J. A. Weingarl. 

VoHräge, alfentlicfae. geb. in der Scbweix. 4. Bd. 
1. Heft. gr. 8. pro cpl. 10. — 

Vulliemin, L., Gesch. d, schweizer. Eidgenossen- 
schaft. Deutsch V. J. Keller. 2. Lfg. Aarau, 
H. R. Sanerlender. (Schi, des I. Bdes) 

Wächter, II., die Sünde Jeroboama, eine exeget. 
Studie über I. Kdn. 11-15. 6. Basel, C. F. 
Spitller. -. 30 

Die Wassertioth im Juni 1876 und die Hülfe. 

Ein Gedenkburh iii Gunsten der II est- bfld igten. 

Zuiammengeatelll und bearb. v. J. Beck. 57 S. 

8. Romanshnm, 1. Jncker. 
Wallerich, die Stellung des Petrus unter den 

Aposteln nach MaihSui 16, 13-19. Drei frc- 

dlgleu zum St. Peters- und Paulsfesle. 60 S. 8. 

Basel, Chr. Krüsi. 1. — 

— — all katholischer Hatechismos f. die reifere 
Jugend und lom Sebslunterricht. 16. Aarau, 
Snuerlündor. — . 60 

Winlermfirchen, ein neues. Hcine'a Besuch im 
neuen deutschen Reiche der Goliesrnrchl und 
frommen Sitte. 3. Aufl. 16. Zürich, Volksbuch- 
handlung. — . 50 

Zardettf, Dr. 0., Domkapilular Sl. Gallen. Das Kreuj 
der Kirche, gezeichnet und beleuchtet oder Er- 
schütterung und Nenhelchg. des Katholitiamua 
i. d. Gegenwart. Fealpredigt. 26 Sin. 8. Luzern, 
Gebr. Räber. — . 40 
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Eidgenossenschaft 

le. Nea. Folg,, 
Jahresberichten aotairtli 



i. 409—198. 
ramlung i 
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Basel-Landschaft. 



A Walser. 

Reohnang der Braadversicbernngs- Autall 
des KanloDS Baiel'Landaeh&ft vom Jatais 1871, 
14 9. e. LiestaJ, Druck rou LQdin A Walser. 

Buei-Stadt. 

4!. Verwaltungsbericht des Regiemngs-Kidis 
und Zt. Bericfat daa AppellatioDa-GeriehtB ib. i. 
Juallzvervaltang vom Jsihr 1875 am d. Oroaasa lUtti. 

Hillheilnngen, ststiatiacbe , Aber des 
Cirilstand von Bvel-Stadt 1ST5. 41 Stn. 4. SihI. 
Buchdruckorei Uoos. 

Fribourg. 

du paya i l'uiage des icolea da Cant. de Fribonri. 
77 pp. 9. Friboarg, impr. Galley. 

L o i snr la Cbaase, 2& p. S. aiec ciric. 
FriboDTg, impr. Fragniire. 

Giarus. 

Bsmmlung amtl.. d. Gesetze and Verord- 
nungen des Kant. Olarua als Fortsetzung äurewü, 
Ausg. d. Landbacba. 4. Heft. Nebst RsgisBi tbpr 
den Inhalt t. Hon 1-IV. £6« 6. B. buchdnii^keni 
von J. Vogel. 

idem. 5. Heft. 9. 1—32. 

Thurgiu. 

Reohenschartsberiobl des Ragioisp-' 

ratlins des Kantons Thurgan sin den Qressfii Salh^ 

despelben &ber das Jnbr 187fi. S3! 8. gr, 6. fnata- 
feld, Druck von J. Huber. 



Recbonsehaftaberio btd. Re^iltraqv. 
and Obergerichtes d. eidgen. Blandes Zuj IB'S. 
129 Stn. — SUatsrrvbnung des eidgen. lusd» 
Zug r. ISTÜ. XYI Stn., Rechen sc bafuberlcbl dst 
Obergeriehlea 1S7I>. Sl Stn. Zus. I Bd. S. 

VerrasB un g des Kam. Zug. ^1 Sla. B. 

O B B e I I über Bestreilung der Staatsavla^n. 
Vom 1. Juni 1«76. 

Verordnnng betr. Ji« militSr. EiiilhailBiif Egd 
Veroalig. des Kant. Zug. Vom 3. Febr. ISTB. 

Zarich, 

aeKcli5ft«berJaht des Stadtraüi» loa 
ZQrich au den grossen Sladtratb betr. d. J. ISIS. 
200 a. 4. Zürich, Druck von J. Ulrich. 

Uebersloht der Reohnungen derQepeiado- 
Tcmaltaag der ^tadt ZUricb im Jahr 1B7S. »i f. 
4. Zürich, »ruck t. J. Clrich, 

honachaftsbericbtd. Regiuinp- 
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Anzeigen. — AnDonces. 

Soeben ist erschienen und wird auf Verlug«* 
gratis und franko gesandt; , 

Catalog: 70 * 

Bibliothek des Herrn l'rafeBsor Dr. R B tlini»*'! 
lurisprodeuE — StaatswiBsenscbaften — Politik — 
Volks Wirt hachaft niil Anhang : hervorragenile iVenS 
aus allen Wisaenachaften. 1652 Krn. 
Zärich, 33 Obere Kirchea'se. 
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et italienae, se reconimandent ik tfjua k'a libraites et marchitnds de mu- 
Bique qui ne sunt paa encore en velation aveo une do noB 5 maisons pniir U 
fourniture de toutea p ublications muaicates, ouvrages theorique« 
et portraitB de compositourB, paniBen Suiase, Allem agne, Autriche! 
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Recensionen. 



- Critiques. 



I< MOMi/' rfu JfOB(-B(anc. £(ud* lur »a con- 
tlilulion geodesiqae et geolngique , «ur le« 
Imni^omiiffan« et lur l'ilat ancien et mo- 
d(ni( dl srs gladtrs. Par E. VioUet-Le-Dvc. 
I itic 112 pgure* äan* ie texte. Paris, J. 

fcwdrv, idiUw IS76. 2S0 S. gr. S. 
I Seil der Zeit dau die Gebireskeiie des HodI- 
Kinc durub Frankreich annexirt worden, war es 
'ht Bestreben des Verfassers, eine mfigliEhst voll' 
Kiidi^e Karte in grossem Formale zu schafTen, 
irrlrhe ilinj erlaubte, alle Einzelnbeiten der Formen 
u>d der La|;erungsverbfillni»e der Gebirgaarlen so 
(ären als immer mSglich darauf eiuznl ragen. 

Zur Loiung dieser Aufgabe erwiesen «ich die 
Weit! vorhandenen Karlen von CapiUine Hieulay, 
t» ftirdin, Forlie» nnd Alphoose Favre als von 
Uchilem Werthe. 

Arhi Sommer bereiste Hr. Viollet-Le-Dnc die 
ni|edehnle Gebirgsmasse des Hont'Blanc, um alles 
bs la erheben, was von andern, vor ihm, theils 
ilicTjeheD und Ifaeil« in unvollständig bebandell 
nrden war. Besondere Anfmerksamheit widinele 
ft dem C'haraeler der FelshBnge, der Gebirgsaricn, 
de> (ilcisclierttodens, der Lage und Riebtungen der 
kriuen, Ihrer Auzabl, der Form der Schullkegel, 
Uierhinpl dem ganzen ligjirliclicn Bilde der grois- 
Ulijen Erbebung. Diese Aufgabe war schiver lu 
tinicben hei der Seltenheit von günsligen Beob- 
ittiiin(i)iunkien, und dem gflnilichen Mangel an 
nichcn, welche einen vollständigen Ueberblick ge- 
Mllel höUen. Um to eher niussle eine genaue 
iDpo^npbiwhe Harte geschaffen werden, wenn er 
Ibcrhsapt sein Programm aasfUhreo wollte. Er 
beesnn mit den achwierlgsten Vermessungen der 
Kup^n, der AbaiUrie, der Uielsuber und Schluchten. 
Dieie Aufgabe war nicht leicht lU läsen in UOhen 
m 3,0(10 und 4,000 Meter, wo die sonnigen und 
Uiren Tage viel seltener sind als in den Tbälern ; 
"0 ein Harsch von vielen Stunden nOthig ist, um 
tiiea günstigen Funkt tar Beobachtung lu er- 
T^hes; hat mnn endlich mit Ueberwindung zahl- 
IwT ikhwierig keilen das Ziel erklommen, so mass 
Mi auch schon wieder an die Rdckkehr denken, 
'«• iu [cm liegende Obdach für die Sacht »u er- 
reichen. ÜBiu kommen noch zahllose technische 
Schwierigkeilen mit den Inslrumenlen, verursacht 
<hucb die atmoiphBrischen EinQUase. 

tin getreue Bilder von der Figur der Bcrg- 
Vlua tu zeichnen, leisiele dem Verfasser ein 
uus, ton Hr. Lrfebvre constrnirtcs Instrument 
>iiiireEUche Dienste, Sonderbarer Weise erhielt 
^'. Viollet-Ie-Duc bei diesen Aufnahmen der 
Crsnil- und Protagin bergspitzen fast immer die 
l'erm lon grossen Krystullen. Dasselbe Bciullat 
'»tlen leine Studien über den Verwillernngspro- 
leu des krplaUiniscbcn tiebirgs, die meisten seiner 
^lieTBoC beiilglichen Bilder leigen den Beginn der 
'"eTnpDiiiion in der Annahme von kryetallini sehen 



Formen. Diese Thalsachen eröffnen den Geologen 
ganz neue Uorizonte für ihre Siudien. 

Wir wissen einstweilen nicht, ob nicht viele 
seiner Folgerungen als zu weit gehend zu be- 
trachten sind. Möge der Verfasser den hier am 
Monl-Blanc angelegten Mansstnb auch au andern 
Gebirgsst'lcken versuchen, was ibni hei seinem aus- 
dauernden Muihe nicht schwer fnllen wird, damit 
man weiss, ob den benbachtelen Tbaisachen na- 
türliche Gesetze lu Grunde liegen, oder ob das 
Beobachtete vereinzelt dastehe und die Formen ald 
rein zurüllige zu betrachten sind. Jedenfalls sind 
viele seiner Anregungen neu und fUr jedermann 
der Berücksichtigung werlh. 

An der Hand seiner Karle, die wir nicht kennen, 
sagt der Vcriaaser selbst, es werdo dem Heieenden 
onrnDglich sein, seine Ziele in verfehlen. Das ist 
viel gesagt, wissen wir doch, daia die besten Ge- 
btrgskarlen viel zu wünschen Übrig lassen. H. 
Lt Golfe de ^aptcM et «et roleani tt Ita voleaiu 
en g^nerat par H. Lebert. Lauiarme, Verlag 
von Benda. Naplet, Vertag von Hoepli. IS76. 
120 S. gr. S. dr, 
Prof. Leben hielt im Dezember 1875 in Vevey 
zwei filfentliche Vorträge .vor einer gemischten Ge- 
Bellechafi, über den Golf von Neapel, Ober seine 
Vulkane und über die Vulkane ini Allgemeinen, 
deren Ertrag er dem Projekte zur VorgrOsterong 
des dortigen Armenhauses widmete. Diese Vor- 
träge bilden nnn den Inhalt des vorlieg<;nden Büch- 

In poetischer Sprache schildert er den vielbe- 
sungenen Golf von Neapel ; führt den Leser zu- 
rück ia die Zeilen des alten Roms, wo unter seinen 
CSsare-i die BChflDen Künste in den herrlichen Stadien 
und VüIbb am Golfe blühten ; wo der bis an seine 
Sjiilze grflno Vesuv im Schlummer lag, im Con- 
Irasle zi seinem heutigen, unfrufhlbaren Lavage- 
wande. Er fShrt uns in die Zeiten des blühenden 
Pompeji mit seinem scbilTreichen Hafen , seinen 
Reichlbimero, Tempeln, Theatern u. s. w.; er 
icbilder) die Sltlon und das Familienleben der Be- 
wohner: deren Geschichte, vor und während der 
Verse hütung durch den Ausbruch des Vesuvs 
(63 n. Chr.) Em lebendiges tiemülde. Kürzer 
verweilt er bei dem vornehmem Herculanom, das 
16 Jahie KpSter das Schicksal Pempeji's theilte. 
Hieran Inüpfler einige geschichtliche Erlnnernngen 
über dei Tod des altem Plinins, der dieser Kata- 
strophe zum Opfer fiel; vergleicht die treuliche 
Gesund leilspilege und die Uassregelo der aUen 
Rflmer, mit der heuligen mangelhaClen Obsorge 

Im Kapitel über die Vulcane im Allge- 
meinen, fuhrt uns Lebert die verschiedenen 
Tbeoriin vor. Werner, Prof. in Freiberg, war, 
(wie Ibses), hartnackiger NeptunisE, der die Aogen 
vor den Gegenbeweisen absichtlicb verschloss. 
Wemo's Schüler, Humboldt und Buch, wurden seine 
Gegne* und Gründer des Pliiionismus. In neuerer 
Zeit sigi Lebert, dauert der Stteil über Annahme 
und 'crwcrlung der Theorien, ob die Erde im 



Innern fenerQüsaig oder aber erkaltet sei, noch 
immer fort. Dann kommt der Verfasser wieder 
auf die altere und neuere vulkanische Thaiigkeil 
im Golfe und auf den Ausbruch des Vesuvs im 
Jahre 1872, zu sprechen und schlicsst nut dem 
Hinweis auf die Cebereinstimmung der festen Be- 
standlheile im Thermalwasser mit den Auswnrfs- 
prodokien der Vulcane, wodurch sich für die Bild- 
ung von Volcanen und Thermen, die Ansicht über 
eine rein physikalisch-chemische Aclion, in der Erd- 
rinde, von selbst geltend mache. 

Dhschon der Verfasser durchaus nichts Neues 
bringt für Fachleute, so wird man das Büchlein, 
das in elegantem KraniKsiscb, den schwierigen 
Stoff populariairle, doch mit Vergnügen lesen, r. 

Bericht üher die Thätigkeit der St. GoUischen 

naturwistenscbafllichen GettUtchafl während 
äei Vereintjahret lS7i-75. (^Redaklor: Kek- 
tor U. Wartmann.) St. Galten IS76. -Ul S. 
gr. 8. 
Bei Dnrch sieht des ansehnlichen Bandes über 
die geistige Thfitigkeit dor St. Gallischen Gcscll- 
schnft, gewinnt man die Ueberzcngung, dass dieser 
Verein, im Vergleiche zu den Übrigen kantonalen 
naiurwissenschafllichen Vereinen, im ersten Range 
steht. Man hOrt hier weniger com pilatori sehe Vor- 
trage, oder Schwatzereien aus purer Eitelkeil, als 
anderwärts. Die Millhcilungen enthalten fast durch- 
weg höchst belehrende Originulstodien. 

Die Zoologie wird besonders eifrig cullivirl. 
Obenan stehen die Beobachtungen von Dr. Stfllker 
über Schnabelmissbitdungon der VCgel. 
Dann über die Lebensweise und das BrulgeschSfi 
des Zaunammers mit speiieller Rücksicht auf 
sein AuFlreten bei Zürich, von Hr. Vogel aus Zürich. 
Ferner Über den Slichling und Bitterling, 
sehr schBne Beobachtungen von Ad. Wcgelin. Dann 
über Wanderheuschrecken von Bektor Dr. 
Wartmann. Von Apotheker Stein über das 
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g des Badeschwamm 
Die Vortrage über Botanik waren ebenfalls 
gediegen: Voran Dr. Sliienbergers Arbeit übe 



chaft im Re 



Jhe Flo 



ras. Theodor Schlatter sprach über 
nische und chemiache Vorgange In den 
Pflanzen und über die herbstliche Entlaubung 
de r BSume. An diese Vorträge schlössen sich 
Vorweisungen aus der Botanik von Rector Wart- 
mann. 'Vorträge aus dem Gebiete der Minera- 
logie und Geologie wurden gehalten von 
liutzwi Her, Merk u. von Zweifel. Die Physik balle 
ihren Vertreter in Prof. Dr. Kaiser, welcher Über 
physikaliache und cbe mische 



chaffenbeil dei 






Vertrage erläuterte er das W e 
der InductionsslrOme. 

Weitere physikalische Hillheilongeit von Inter- 
esse niHchlen Direktor Szadrowsky, Heatlehrer 
Zolllkofer, Mechaniker Berlsch und Mechaniker 
llcinio. 



Chemische VoTlrSge hiellcn: G. AmlUhl 
eher die Knnsliiuiion der arnmntischen 
KOrper; Apniheker Siein über die Verwer- 
rhune der WeinrUck.IHndBiind Prof. Kaiser 
eher den Hachwcia desAraenlks in ge- 
richllichen Fillen. 

Der Bericht de* Herrn Dr. Warlminn umr>sst 
Doch die Aurslellung von lebenden exotischen Sing' 
Bnd ZiervOgeln, welche die naturforichende Gesell- 
■chan TemniUiliel btllr, nnd die Entwicklung des 
HaiuraiienkHbineiei wAbrend des Berichijahre«. 

Im Protokoll.! findet man eine Heihs ausfahr- 
liche, pnpuiftre und wUienaehartliche Abhundlungen. 
Zuerst die Kurlsetzung von Dr. A. Uget'a Genera 
et ipecies muscerum, von Seile 85 bia 
246. Femer Hill hei lun);en über die Schwancn- 
Koionie. Dann die sehr interesrjnlen Beobm^h- 
luDgeD Dr. Sidlker'i über den Wespenfulk, den 
rolhen Hilao, <iber die Alpen-Dohle, über den 
Dosen- Sltiar, Uher am BlBuwan|!eii-Bfinvot>el, den 
Helm-KakaJu und fiber den BliitrumprMiiich. Dann 
folgt das Veneirhni^j der rrral Lacher BlOcke, welche 
im Sommer 1875 erhallen worden sind, von A. 
GutEWiller. Es Talgen roch fiolizen und Vortifige: 
flberdjeGlockenderSodtSt. (iiiMen, vun 
H. Siadiow^ky. Ucber die Volkskrank- 
heilen vun Ur. Sundtregger. Ueber den Bau 
des GoilhardLutinels von II. Berlsi-h. Eine 
Anzahl niete uro logischer Ta eilen bilden den Schliits 
des Snsstrsl lebtreichen und vielseitigen Boudca. 



Zonlogiielter Atlai für den Scbulsebrauch in 45 
Wandtafeln, enthaUend Typen aui dtm ge- 
tantmleu TMerreiche. nerawffegtben von Ad. 
Lehmann, Ltiirer (in der 4. Uüri/erichule In 
Leipiig Kach groiien Aqitarrllen vnn B. 
Le<itema.im,in Fartendruek ausgefthrl von H. 
Springer'! Offitin in Leipiig. Verlag von F. 
E. Wachimiiih in Lcip-.ig. Baupidebll für 
dit SchtPFis: Chr, Mtyri'i Buchliandlutig 
(W. Heck} in Basel. 
Nach dem Pmipekiiis eu ichlies^en, erichrint 
dieses Werk in acht Serien, jede lu 6 BlHtiern, 
von 88 Cenlimenter LSnae und 66 Centimeler 
Uähe. Die Serie kommt im Subskriptionspreise 
auf Kl Fr. 70 Cis. tu stehen and iwei Seri.n des 
Werkes befinden lich bcreita im Biiuhbandel. 
Sfimmiliche Blllter sind aur Cartotipapier ausge- 
führt und mit einem guien Schuiir.inde und mit 
Oesen lum AufliHngen an die Wand versehen. Da 
ans Boaser dem Primpekte leirter nur ein eintigei 
Blau mit einer Abbild. HufordiuRremächreih- 
papier lur Verrogung sieht — sie stellt den 
LSwen mit der LSwIn dar — . ta iil es eine Sache 
der UnmQgUthkeit, Ober dieses Kuoatwerk, welches 
Schulzwecken dienen soll, unsere Meinung aus- 
führlicher zu äussern. WSre es gestaltet, vun dem 
Einen B'atte auf das Ganze id schliossen, aa wurde 
unter Unheil entschieden gunstig ausfnllen müssen. 
Jedenfalls sprik'hi scbciD die Gtdsae dea Formates 
lebr la Gunsten dieiea Lehrmiitels und slellt ei in 
dieser Beziehung wol die meisten ähnlichen Werke 
in den Schallen; die küDstlerische Ausführung der 
beiden Tbierbilder, wie auch die Aullassung der 
Eigenart des KOnigs der Thiere, macht dem Künst- 
ler alle Ehre: das ist in der Thal der Uwe, wie 
er leibt und lebt, und solche Bilder, in dieser 
Grtiase dargestellt, aollleu in unsern Voiks-ichulen 
der Jugend vorgewieseo werden kflnnen. Wo es 
die finanziellen Hitt;l erlauben, da sollten die Schul- 
vorsleherechaften sich im Interesse des naturkund- 
lichen Unterrichles die allerdings bedeutende 
Auslage Für die Anschnlfung dieses zoologischen 
Atlasses nicht reuen lassen. Xit Endo dirses Jahres 
werden die Subskriptionen grachluäseo und gilt von 
da ab der SCiO habere Ladenpreis. H. 

Äui miilteren und neueren Jahrlmnderlen. Hi- 
tlorische Yorlrage und Auf/ät-e von Gerold 
Meyer von Knonau. Zürich, üruelr und 
Verlag von /■rfcdrfcA Schulthete. is'6. XII, 
25'J S. gr, 8. 
Es ist ein sehr beret hl igtet Sireben, die Re- 
sultate wisse nscb all lieber Forschung so bald irgend 
Ihunlich einem weiteren Kreise Gebildeter odei auch 
llngeiehrler lUkgiiglich zu muchen; wenn dies in 
einer durchwegs klaren und abgerundeten Di 
ttiDg geschieht, 



wird damit ziicht seilen die 



Wissenichttt letbil gefUrdert. 0er Verhsser der 
hier ceaHDiinehen Anfalltze hat al« Profestor der 
Geschichte, als PrSsidenl der inliquiriichen Getetl- 
ichnft in ZUrich und als Mitglied von andern Ver- 
einen, in denen sich zu den Aiitoriltlen wie immer 
auch „Hinontüten" gesellen, vielfachen Anlais, das 
Bednriniss nach anziehenden Mitdieilungen kennen 
EU lernen und demselben vorsorgend entgegenzu- 
kommen. Einzelne seiner Arbeiten der Art sind 
bereit« in anderm Zusauimenbarge gedruckt er- 
schienen; hier sind nun mehrere der jUngera und 
zugleich in leresBB niesten verein'gi, die A-eilich dem 
StoCfe nach wenig Verwandlsohaft zeigen. 

Das erste Stflck eriBhll eaieo „Kampf dea 
deuischen Volkswil'ens gegen kirehlirbe Hachlan- 
sprliche" im X. Jahrhundert, eine Partie ans der 
deutschen nelchsgeschichte, zum Tbeil mit Bezügen 
auf die Schicksale der deutschen Sihweii. Der 
folgende Ab-chnitI versucht in einem frischen Bilde 
die FreiheitskHii pfe des Landei Schwyz resp. der 
WatdaiHite anschaulich lu machen und dabei den 
urkundlich beglaubigten Aniheil einiger Stauf- 
facher genauer tu bestimmen und zu beurthrilen, 
als es sonst geschehen ist. Die drille Abhandlung, 
di-? fui benreichsle und umdinglirfasle Arbeit, weist 
nach, unter welchen politischen Conjunduren „der 
ThurgBu eine eidgenössische Eroberung' gewor- 
den ; der llai'pireiz liegt ilbriEcns fQr Schweizer 
gpwias Tilcbt minder als für rieuiiche Leser, in der 
lichtvollen Schilderung der KHiupre zwischen Her- 
i"S Sigmund und dem Cardinnlhischof von Brizen. 
^lklR^s von Cuaa. eines Konilictes der in mitiel- 
■Iterlicher Verkleidung ein Vorspiel modernder 
Kowegungen bildet. In einem wt^iteren Stacke be- 
handelt der Autor etliche Episnilen aus der Ge- 
aclii'hte dea Geschleehies von Zimmern, dem die 
letzte Aeblissin des Fraumünslertliries ZUrich an- 
gehörte; auch diese Slniiie deckt einige sonst Ober- 
aeheue Beziehungen zwi^hen der deutschen and 
srhweiiertsi hen Geschichte dea 15. Jahrhnnderia 
auf. Das I? Jahrhundert ist vertreten durch eine 
Bt^sprechung dea kürili. h erschieiienen Werkes von 
K. ¥. Meyer über Georg Jenat^ch. Dem 13- Jahr- 
hundert Bind zwei Aufsetze gewidmet, die in einer 
Einleitung und im Schlus^wort die wünscbbare 
Oriemirung erhalten. Der erste gibt AuaUge aus 
einer splien gewordi-nen Flugseht.ll vom Jaht i738, 
die den Gedanken einer Art Biiiidesrelorin erörtert; 
aber weit hSheres Interesse als die beiOgtiohen 
Vorschlage, verdient die d-rin gegebene Andeutung 
der oft kleinlichen Ansichten und Motive, welche 
damals die Schweizer Republiken euseinanderhielien. 
Gin anderes, nicht weniger sprechendes Bild der 
altrn Urdoung entwirf! der Verftsser in der Dar- 
•tellung des Haupiactrs tiei den Absdilnas des 
rranzHsischen Bündnisses von 1T77, die nebenbei 
eine wesenllicbe Ergdnzung der e'dg. Abschiede 
bringt. Die leiiie Partie eibt Itiainrisrhe Genre- 
bilder aus den Jahren 747, 1021, I2t9. 1532, 1799, 
der weehselvollen Geschichle der Abtei und Land- 
schaft Sl. Gallen enlnommen und mit Benutzung 
Fpetiellsler AiiFzeichuneeo künstlerisch ausgeführt. 
Sie erschnpfen zwar keineswegs die wesoitllehen 
Epiichen der Landesgeschichle ; um so mehr ist an 
wdnK'hen, das» dieae hObsche Keile bald von gleich 
beiStiigter Hand ori^anzt werdv-n mochte. St. 

Teil und Gesaler in Sage und lte$eMeMt. Wach 
urkundlichen Quellen, ron B. L. töckhott, 
Profeiior, Milgttrd der deulteken Spraekgt- 
tettschaft :u Bertin, etc. etc. aeiUiT&tn, Vtr. 
lag von Gebr. Benninger. IW. TU, 4H S. 
gr. S. Fr. IS. S5. 

Tor nunmehr vier Jahren hat C. Brniner anf 
S. 265 seiner lleberseizung voa A. Rilliet's be- 
rühmieia Buch über den Crapriog der achweiz. 
EidgenusscaachaFI auf eine ergänzende MutBgraphie 
von Kochhulz (die Gessler von Brunegg) hinge- 
wiesen, die er damuli als bereits gedricki be- 
zeichnete. Diese Nachriclil mustle bei Ftrscbera 
beifrillitfe Aufnahme finden, wollte sich dam aber 
lanfB nicht besiMiigen ; erst im Laufe diese) Som- 
mers kam da« gerufena Werk zur Heraoagi)B, und 
zwar in wesentlich veründerlem (Imfang und in 
anderm Verlag. Unterdessen hat die eintcbltgige 
Porichung keine besonderen Foruchrilte genacht ; 
dagegen haben die bis dahin gewcnnenen Rsullate 
sich mehr und mehr befestigt und accreditic, «o- 
dua eine neue, von uaien aunMiiende hrUicbe 
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Arbeit In den engen Kreisen der Faebmlnner ai« 
mehr als driagende» BedOrfniaa gilt, snd dM m 
vorliegende Buch von Rochbolt ab Tcripitgt ■ 
scheinen kSnnle, ala eine ungehenre Salve aa 
der Entscheidung der Schlacht, um die Gegner ■ 
einem letzten Angriff aus dem Felde z« jip 
Was nun aber dem Verbsser zur Rscblfertiii 
dien), wollen wir aaf unier Vermlwortea ^ 
ebenso wenig verschweige)). SaUntn ist ei h 
kannt, diu Bücher von «otcbeu Charakter ait 
immer im güniligalen Augenblick einen Vult| 
finden, DBd weiter kommt in Betrarht, dtM i 
Fachliteratur wohl seilen in alle Kreise driaii, i 
dem Gegenstand ao sich eine Theilnahne scheab 
und dass gerade für fernen tehen de Lileratir-, ra 
Gescbichtafreunde eine inasmmenfaMeDd« Darrit 
long wünscbbar ist, die auf mßglicbst contofidin 
Erg< bnissen beruht. Es irt daher kaum äbi 
flüssig, das fragliche Werk von dieaem SUndaa 
aus genauer anzusehen. 

Der Inhiilt lerllllt in zwei deollirb gesfigda 
Theile, die freilich, nm der Haeht der Trtitiiii 
willen, einstweilen sich liierarisch nicht treiM 
lassen. Die erste Ahibeilung he handelt den ,S«|a 
kreis von Teil* und gliedert sich in eilf Abscbait 
die wir der Kürze wegen nur in den Hanpuiie 
anfuhren kSnnen : \. Die NBliirniylhe nod dit t 
slorisch gewordene Sage. II. bogen and PU 
Apfel, Muss, Bing und Hüncr; Freiscbetus ■ 
Weitschüsse. 111. Die Eigil- und TokOMme in Sk« 
dinavirn und die Sage von der Einwaudemni 4 
Schweizer aus Schweden. IV. Teilsagen der Im^ 
Schweden und Esten ; Sage vom Aplelschnu ^ 
der Tellenplatle bei Finnen und Lappen. V. Pd^ 
und Teil als ZaubeiscbOtirn. (1-V. S. i~\\l 
VI. Die Vogis- und Sehlossaagen von Sotinua | 
Schwys. VU. Die drei Teilen am HQiU nnd i 
drei ZaubcrachUfer im Airnberg. VIII. Ceschidl 
der drei TellakapHlen. IX. Drei Tellenlieder ■ 
1477, 1672 und 1633. X Die TetieaKhwfij 
in der Schweiz von Schiller. XI Teil atiPcTMM 
nud Ortsname. (Vl-X. S. 117-269J. j 

Den Fachkennrr llsit diese einfache Aobtihii 
errathen, welch ein ausgedehntes Haterisl hictiw 
arbeitet ist; dem nnl der Aufgabe noch Oobt 
kannten zeigt dieselbe, wie weit die Foncb^ 
Buügreiren musa, um in befriedigen de» AiucKw 
zu kommen. Die mythologische resp. ngen|l 
schiehtiicbe Seite ist denn auch, Dank der >a>M 
i'rdeatlichen Beteaenheit dea Verfassers, u (hj 
llsalich erOrterl wie nirgends sonst, sodass 
Leaer das Gefühl des Uebermatses haben 
Dafür tnlsehldigt aber die Darstcllang oil 
lei AufschlOawn, die der Diakussioo eini 
lierbare Grundlage veracbaSon. Die Kapild 
die historischen Sagen sind ebenfalls wubl ■ , 
stattet; nicht weniger befriedigt die kriliadie V( 
gletcbung der illereu Tellenschauspiele, scboo \i 
ausgearbeitet, durch eine f&Jle von inli 
Hachwelaungen. Endlich legt der letzte 
eine erstaunliche Menge von literalor- and sprach 
geschieht liehen Notiaen vor, die den Ni 
beleuchten, lieber aolche Ergebe 
Leser sich freilich nicht mehr wundem, 
vernouunen, dass der Autor volle vienig 
dem Stoffe gesammelt hau Nor an wenigea 
stört eine Flüchtigkeit in der Sammlong, eine Mdj 
IRssige Revision dea Teiles oder ein Druckversekii 
und gelegentlich scheint der Autor einen rrrdittM 
Willen, eine bewnsete Filscbungsabakhl "»^ 
setzen, wo nur Unwissenheit oder übel angehacH 
PieMt die Feder irrefflbrle. 

Die zweite Ahiheilnng gibt inreiddk^M^ 
derl Seiten eine rollstlndigo Geschichte des Geil- 
ler-Gescblechtea von seinem dunklen UtipretifM 
tu Anfang des 16. Jahrhunderts ; nur die spiieiM 
Schickaale desselben sind bnn angedenlei. M 
wesentltcben Partie liegl eine Regestea-SMii«2 
zu Grunde, die ca. 1000 Humineni zlMl und •>*# 
stindig erscheinen sali. Die leUlen KiptelM^ 
sich vorwallend mit den au den Gessler-llMg 
geknOpIlen Sagen ; auch diese AnfsHH ^"r^ 
noch einzeln genannt an werden : V. SlaabcW 
Haus lu Steinen und die bl. KanrnieraiHkapcM 
VI. Zwing-Uri. VIL Heichlhab Blendnnf. «M 
Gearien Hut auf der Stange. IX. ß«™J 
BruneggeriD. X. Die Mordnacht zu RsppM«™ 
1335. , J 

In der Anfanchnng nad Verwertknng » 
sdiichtlichea Htteriali i*i der Ve^-w« ' 



den namea t« 
bnitfe winl iM 
undem, sobald I 

vienig Jakrs ^ 
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(eKTi Wege e^S^nüBn, was seinem Werke Tast 
irchauB lum Vonhcil gereicht; als eine «einer 
in bcnutzlen und ereii^bigslen Quellen seien die 
iHt wenig beichleleii Zurlauben'achen Sammlungen 
Airaü besonder) herrorgelioben. Einer lörm- 
im Empfehlung hei (ieichlchlüroMcbern bedarf 
itu da» Buch nkhti fUr andere Leaer bietet es 
eiligsten« HD viel Originalea und Belehrendea, daas 
•öiFr bereuen wird, sich mit dessen tieiensisnd 
fflnnit ge macht lu halen. Den etwas liohen 
^ rechtfertigt die entschieden noble Ausstattung. 



k Boekf eort Zürich und die Srej/en' Leute. 
fim Theodor von Liebenau. Stant, Ii76. 
ladutTuckerei von C. v. Malt. II, 51 S. gr. 8. 

In die bisherigen Darstellungen des alten Zfirich- 
lic^e» habun sich, wie durch neuere Forschungen 
(hrtaeh erwiesen worden, mancherlei sagenhntle, 
Th. willkflrlich erdichtete 2age elngeschliL-hcii, 

I drren Bcseiti^nng min sich allmllig fUgen lernte, 
tn ühesien Widerstand lejateten noch die Er- 
KniDKfn, die sich au den Namen der ZDrcher 
ttdt' geheriel haben i aber auch ihr Lous ist 
M in Foige des liecken AngriiTs, den die vor- 
hpniie Schritt unternommen hat , entschieden ; 
iriiLt bleibt übrig als eine dürltJEe Heihc von ur- 
Wlirhea AuFietchniingen, die sich tat die dunkle 
|gr{!Huhii;hie der GesellschsFl „mm Schnecken" 
tairben nnd dafHr zeugen, dass diese etwas Siler 

II ili man aoniit erweisen konnte. Dieses vor- 
Ifitffni negative Resultat (in der einen Rieb- 

ü] iii übrigens weder das eintigu nocb das 
iüiligile nach unserer ScbStiung ; vielmehr ver- 
eit ^ie reiche posilive Belehrung die der be- 
tndiTle Autor i. Th. aus versL'hollcnen Acten 
tnciiDen hal, den Dank aller Le«er, auch der- 
•i{en, die eine lähmliche Tradition nur mit 
ihgrnen opfern. St, 



' Ditsc Nnmmer des Anicigers bringt verschie- 
ke BcrTcliii jungen von genealogischen Fragen 
kl ijrr ilitten ScbweiiergeH'bichte. So die noch 
btl abgcsciitosBcne Untersuchung : W e r w a r d e r 
1032 mit Ergenzach beschenkte Graf 
ilii<:h? V. U.V. Erlach, der damit die Ai> [Möge 

tHüuies Neueiiliurg büleuchiet; so Ferner J. L, 
lil über hiburg und DillingEn; lerner: 
txi viierli n d ischen iiene og ra p h i e v. 
ft. \.ltivier (über Grandson nnd Orun.) Prof. 
bfrivon Knonau weist schlagend die Nichts- 
E»Jt;ku der von uiui schon in di^r U'Klen Nummer 
iaa BliitBs als gäuilich ungenügend beieicbnelen 
Ubadlung vi>n E. v. Huralt tlber den ZUrubgau 
m. Die weiteren Abhandlungen sind: 2wei 
tiifeii von Uonirurt als Wogelager 
I.U'. A. Liltolt. teure de Mathias Scbin- 
", tvfqiie de Sion au aujei des poisaona du 



ist, Hieiu dient beson'lers auch daa angchüngte 
Register (S. 93-128). Von anderer Seite an- 
geaebcn, gewAbrt diese tJebersichl, auch ohne 
nähere Prüfung, eine nllgemuine Üriemirung in 
einem Abschnitt nniorcr Geschichte, der noch au 
wenig aufgehellt ist ; endlich ist sie nebenbei be* 
atiinmt, für die in Aussicht stehende Publiealion 
der wichtigsten Acten der Zenlralverwallung einen 
Leitfaden tu bilden. Die Herausgabe hat der 
BundcBlrchivar Dr. Kaiser besorgt. St. 

Ifoiions lur ta Comtilulion potitique du paj)* ä 
l'iuage det £c<iln du eanlon de Friboitrg, 
par ÄUTit Bourqui, Prefet du dlüriet du Lac. 
— Oiivrage approuve par la Direetion de 
l'inairvction publigiie. friftourg. Imprimerie 
GaUey, Edüeur. 1876. fü. 77 Seiim.J 
Dieses Lehrmittel i"t für die sog. Civiljchule 
bestimmt und soll die jungen Bürger des Kantons 
Freiburg aufklflren : 1> über den Staat im Allge- 
meinen und Beine Beziehungen lum Bürger ; 2) 
über die Schwi ii und ihre gegerwÄrligeu Insri- 
tuiianen (Bundesverfassung von 1874 und die eid- 
genüaaische Hilitarorgnniaatiun); 3} Über die poli- 
tische Organisation der Hantone im Allgemeinen 
und des Kantuns Frei barg im Besondern. Das 
Schriftchcn iai eine Art Kaiechisniug nnd aus guten 
nden hat der Verfaaser die kaicchetiscbe Form 
rar die Darlegung des Lehrntoffea «ngcwendet; er 
spricht sich in der Einleitung hierülier folgender- 
en aus: ,Cette forme que l'nn conserve avec 
raison profunde dans renseiünsmenl des prin- 
I lellgieux est bieo propre aussi i mellre les 
:ipes qui rfgisBent 1b soci^tä civile et politique 
portee de toutes I<-b intelligeucea et ä lea 
er neltemenl et furtement dans l'esprit des 
-s." Die Fragen und Antworten sind klar und 
mmli wo ea sich um schwirrigere Jlaterien 
handelt, gibt der Verlssser die nötbigen ErlBiiter- 
ungen und Oberhaupt macht er es mit Recht 
den Lehrern, welche diesen Unterricht tu ertbeilen 
haben, lur Pflicht, sich au t denselben gewissen- 
V ri u be re i ten: „il impone avant tout 
que Ib mHllrs ae p6n£tre bien de la substanie de 
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Btl von Bumund v. T)>. v. Liub< 
iwei biaber unb<:kani>le Akten.tüike dea 
er Archivs wird hier die verrfiiberische 
• vun Kaiser und Reich gegenüber drn Eid 
Ol, auf welche die Chronik von Diebold 
lg von Bern entrüstet hinweist, sehr grell 
iebchieL C. U. 

SatnlrtptrloTium der Acten de» heivHii'hfn 
. Ctttrnlareluei fn Bern. (12. Aprü nSs bii 
l. Jfir: mS.J Bern. Drvck von K. J. Il'ys«. 
L ISie. IV. Ii8 S. 4 (Nicht im Buelitiandet.} 
^ Du Mvelliche Zentralan-hiv, wohl lu unter- 
■"filrii von den verschiedenen kantonalen Ar- 
cl*'« ilei Prriodo — ist bisher nnr in sehr be- 
^»"biem Hussa für geschichtliche Forschungen 
^ioilith gewesen; man iiiussId sich mit einzelnen 
Mnern m das Arehivariat begnügen oder an Ort 
N liiellr tclhi lersKchen, die benfltbigien xuf* 
piäue IB Bchflpfrn ; anch dies war aber dur^h 
•o Emsre Ansdthnong dra Archivs erschwert. 
Btn wi,d dem Geschieh tafurt eher in diesem Hefi 
EIII^Ui-bcFMchtdei Materien u. deren Vertheilung in 
,0 Banden gebaten, so dass er bequem diejenigen 
gnauiwiiblcn und beieichnen kann, in wei- 
■iHi_l?ewUn sehte s lU finden wahrscheinlich 
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Der Alltor dieses Werkes bat aicb schon aeit einer 
ihe von Jahren als schwciieriacher Hilitärachri fi- 
lier einen verdienten Huf grniHcht. Seine 
liriHen charakteriairl das Betlrehen, die Kiiegs- 
wlssenachaft so darzustellen, wie sie Fßr die Verhült- 
erei Landes von unserer Hilii-Armee auf- 
nd ang< wandt werden niusa, unj im Kriegs- 

fllli d" DIN!..) MKcriii-Kn in li-inli'n. ^ 



I grOsnt Hnghche lu leisten 
Wenn dei Veifasser in «eini 



Bliche, „Dl" schweizerische Aimoe im 
Feld" den /wei'h verfdgle, t-iii militarisi-hes Hand- 
buch für unaero Jliliiuiniiere cu geben, worin die- 
selben Anleitung und Anreiung Enden lur Vervull- 
humninung ihrer inii|tRrwissens< haltiivhen Aiii-bitdnni, 
so bietet er ihnen im voi lieg--n<Jen Werk ,Die 
Führung der Ariiiee-Dit isiun" eine prnkiisciie Er- 
gAiiiurig riazo, indem er die Truppenltinrnng im 
Feld dnrttr.lll und zeint, wie sich das fruchtbare 
WiMOu tum Können enif^lteU 

Das Buch folgt Husai-hliosslich der npplicn- 
loriscben Ueibude, welche speziell in neuerer Zeit 
heim Uiiitftruuterricht eine benurragende Rolle 
spielt. 

Nicht die Theorie beatiinmt d»d Beispiel, son- 
dern da> Beispiel, die Handlung selber sieht im 
Vordergrund, Und aus deren Fuliien ergiebt sich 
naturKOinfi.'S ilie kritiictie BetrHchtung. 

Die Art und Wei^o, in welcher nun die Führ- 
ung d«r V. Division im Kriegsfall behandelt wird, 
ist folgende; 

Durch einen Kriegsausbruch zwischen unsern 
NaehlwratsBtrn Ist unsere NnrdWEs' -Grenze, und 
«peziell der Punkt Basel bedroht. Ein eidg. Auf- 
gebot j^t erfolit. 

Mit Ansohaiilicbkeit und Präciaion wird das Sy- 
stem des Aufgehoiea, der Organisation und Hobilt- 
sirung der V. Armee- l'ivi»ion, liasirl auf unsere 
MiliiArorganiaalion, vorgeführt. 

Dann tolgen gemSfe der eingehendtn General- 



Ordres die Dislacatronen der Divison im eigenen 
Dloisiunsbreia, zunHcbst in weilen, dann in engen 
Cantonnem eilten und achbeisllch in Form eines 
Otlaihnftalaifra. 

Interessant und treffend sind die Hinweise auf 
ein rationelleres Systi'm des Vorposiendienalea. 

Wir begleiten endlich die Divi>ion auf ihrem 
Vnrmarsch nach dem Pnintrut, woselbst sie, in 
Feindes Ntthe gelangt, ein Bivonac bexirht. 

Hiebe! finden wir bemerk ens wert he Angaben 
Qber Verhäliniase und Organisation von Kriegs- 
mtlnchen und sehr praktische Vorschlltge für Eta- 
blirune einer zweck mSssiiteren Marschaicherung. 

Hohes Interesse birlen namentlich auch: die 
Skiiiirungen der Tbltigki-ii dea Generalaialis bei 
Vorbereitung und Erwfigung drr Operationen, so- 
wie die anschauliche Beschreibung wichtiger Ter- 

-Abschnitte und deren militHriscbe Würdigung. 

Hervorzuheben sind noch die schririlicben Be- 

p, wie sie sich auf dienstlichem Instanzen -Weg 
gemäss der jeweiligen Situation bei der Division 
und ihren Unlerabthrilungtn ergaben. Wir haben 
mit ein Buch vor uns, das niihl Mos gelesen, 
ndern durchgearbeitet sein witi, nnd welches, 
basirt auf unser Land und unarre Annro, eine werth- 
volle Anleitung und Anregung ta »elbstündigen 
" dien und Arbriien bietet. 

Eine erat hSpfende Würdigung dea Werkes nnd 
ler Methode l.-it natürlich erst nach Erscheinen 
IL Thfils möglich, der nur die Division im 
Gefecht schildern solL 

Der ichiceiieriKhe Bildungtfreunä, ein republi- 
kanitchei Leiebucb. Von Dr. Thomai Scherr. 
Poetitcher Theil. Seehtte Äapaae. Pi'eubear- 
beitH von Dr. GotlfHed Ketier, StaaUichrtibcr 
in Zürich. Zürich, Verlag c™ Oreli, Fiuili 
de Co. im. -25 Bogen. Preit fr. 2. 50. 

Dem letithin besprochenen prosaischen Theil 
des „BibluiJgsFreund" ist unerwartet rasch nun auih 
der poetische nachgelolgl. Wer dieses Buch aus 
seiner Jugendzeit ke>int und viele Lescstdcke dar- 
aus noch von Vuter Sclierr selbst erkIHren hörte, 
der war auf die nunmehr zu Ende geführte Um. 
bearhBii"ng da» Buchei nicht wenig gespannt. 
D rfte dieies poetische Sammelwerk, besou'lbrs in 
Anbetracht seines verhiknissiiili'>sig gering<-n Um- 
fanges, unbedenkbcb für eines der besten derar- 
tigen Werke rrklArt werden, so darf mit Fug und 
Recht behauptet werden, d>iss es durch din neue 
Bearbeitung wieder nur gewonnen hat und sicher- 
lich wSre der frühere Herauageber weitaus mit den 
meisten Aenderungen vDilig einverstanden. Hit 
dem wärmsten Interesse haben wir den musterhaft 
ireschri ebenen, vun Dr. Grilfua Btigefa-eton Lebrns- 
abris- Dr. J. Th. Scherr's gelesen und hSilen nur 
gewitnai-hi, es wAren diese BISMer nicht in einen 
„Aiihang" verwiesen, sondern vor oder nach dem 
Vorworte G. Kellers emgereint worden. Leiziere« 
be-agt, daes Herr Dr. G. Keller bei der Umar- 
hritung Eienilieh freie Hand haile, indem er an 
keine eingehenderen oder ahscbiie» liehen Wünsche 
der BegutachtuiigshoMiniissioii gebunden war. Es 
handelte sich werentlii h nur darum. alllSlIlg Urber- 
leliles aussuscl leiden und an dessen Stelle Neues 
aurmuehmun: die lussere Eintheiluog blieb nnver- 
ii'deri. Vun dieser Freiheit macbtti der Bearbeiter 
sehr niSsaigen Gebrauch, ao zwar, daa» der erste 
Abschnitt, welcher llramatiai hea enihüll, om ein 
Be<tentendes bereichert wunle. Vt Hhrend die 
rrühoin AusgBi'On lich in ilierem Aliichniit auf 
eii.en Auslug von Schlller's Wilhelm Teil betchrrink- 
len, versucht nun die 6. AnOage bei der reifem 
Suhuljngend durch Ausifii-e aus Aeaehylos und 
Supbi>kl>M und durch Aufnahme eines Shake- 
spear'schen Slflckei (Julius Cüui) den Einbliik in 
die dramalischn Welt zu erweitern. B>waigen Be- 
denheu gegen dieses Viirgeben, welcbe< übrigens 
die Zustimmung berufener Personen bat, htilt Herr 
Keller Folgendes entgegen: „Wenn es Thalsache 
i-t, dafs die deutsche Bibel Jahrhunderte lang das 
eiiizi^e klassiichc Lesebuch des Volkes gewesen 
ist und das« irizieres trotz allen M'uigels an philo- 
sophischer und arcb Ho logischer ErklSning aus ihr 
allen die Kraft seiner Sprache und seinen Mutter- 
witz hat nähren mü-sen, so Ifisst sich hoffen, dass 
auch BUS Jen klassischen Denktnfilern der Profun- 
liierutur manch stiller Jüngling in den Volkibüiten 
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oinen gcisligen Gewinn liche, der ihm sansl ver- 
sag! Ul. Pur die einrsche GrHese jener Allen ist 
vieileichl mehr Empfftn gl ichkeil in dem brachen 
lirunde der jnngen Voikiwelt vorhanden, 
ab auf den viulbeRrbei telen Hullurh'thsn; 
wenigalens Bollte mehr all es )[Gschieh(, die llerhci- 
mhrung jener Zeil versucht werden, die hoirenllirh 
einmal kommt and Für Alle nur eine and dicielbe 
ästheliacbe Lekläre bat. Jene Zeit, welche der »0- 
genannten Volkaechrirtslellerei mit ihrer albernen 
Tilli-Tatti-Spracbe den Abschied gibt.* Die Auf- 
nahme von Schiller'a Teil (im Ansiage), gegen 
welche «ich einwenden lietse, Schlller'a Wcikc 
seien in unserer Zeil genllgon I verbreilet, recht- 
fertigt Herr Dr. Keller mit einem scharfen Seilen- 
hiebe auf unsere neueren Historiker: „Well ge- 
achichlliche Schulbücher bereits der Teil- und Bun- 
desinge nicht eiumnl mehr als eines kulturhistorischen 
Homenlei glauben erwgbnen tu dürfen in kritischer 
Ge wissen hnftigkeil und die vierhunderIjHhrige Exi- 
stenz derselben einfach verheimlichen, so hielt ich 
dtlür, man solle ihr den Platz in den poetischen 
Lesebüchern um >o treulicher aufbe wahren." 

Der epische Theil bUeh unverändert, wthreiid 
die lyrisch-epiache Ablheilnng gegen zwanzig neue 
Gedichte enthfill, unter welchen wir nur die Frag- 
mente BUS „Huttens letzte Tage" von V. Uejer 
erwflhnen wollen. Die Ubiigen Ahscbnilte : „Be- 
schreibende Dicbinngen, lyrische Poesie, Didac- 
tischca, Anhang (Vermiachtea) erfuhren nur 
wenige Veränderungen; dnu aber Herr Dr. Keller 
von seinen eigenen Gedichten auch nicht ein 
ziges, sogar nicht einmal sein unvergleichlich 
«cbSnes: „An mein Vaterland" in den „Bildungs- 
freund" aurgenDuimen hat, beiast doch die Be- 
scheidenheil auch gar zu weit treiben, 

So niüge nun dieser neu bearbeitele „Schwebt. 
Bildungsfreund", wie er seit mehr ala vierzig Jah- 
ren in lausend und aber tausend jungen Schweizer- 
herzen Sinn und Gefühl für Recht nnd Wahrheit 
belebte, die Liebe für Freiheit und Vaterland stärkte, 
Lust und Liebe «m Guten und Schtlnen, am Edeln 
nnd Erhabenen pflanite, neuerdings in recht vielen 
Schulen und Familien Eingang linden ! Den llünDern 
aber, die dafür sorgten, dass dieses Buch als werlh- 
volle Perle unserer Jugend erhalten blieb, sei für 
ihre vielfachen Bemühungen auf's Wärmste ge- 
dankt! ». 

Die Stifliieliule von Bero-Miinsltr, ihr und der 
Stift Einßusi auf äie geistifie Bildung der Um- 
gebung. Ein kuUurbitd seil der Gründung 
der Stift bit auf umcre Tage, urkundticlt dar- 
geitetU von M. Eslermann, Leulprie4ler in 
Keudort Luiem. Käbtr 1S76. Seilen Yl und 
324. 8. 2 Pr. 
Die Bibliographie hat in ihrer Nummer vom 
September mit Recht die sehr gediegene und ver- 
dienslvolle Schrill von Dompropst P. Piala über die 
Schule von SoloihurD hervorgehoben, ist doch die 
Schulgescbichte ein Gebiet, das zum Kutzen und 
Frommen der Kulturgeschicble noch weil mehr 
durchforscht werden sollte, als es bisher geschebi 
ist und wo sicher noch manch tnleressanles ve 
borgen und unbeachtet liegt. Daher ist jede nei 
Arbeit dieser Art lebhaft zu bcgrUascn. Hag ni 
Herr Ealermann auch diess und jenes in aeii 
Schrift aufgenommen haben, was etwas weit he 
geholt ist, 30 nimmt man doch uni der Hauptsache 
willen auch das Entfernlere gern mit in den Kauf. 
Ja schon um des Gegenstandes und seiner Reich- 
haltigkeit wegen bedarf daa vorliegende Buch keiner 
langen Anpreisung. Man wird es überall gerne 
lesen, wo immer ein Interesse für die Volksbildung 
und die Schule vorhanden Ist und dieses Interesse 
ist bekanntlich weitverbreitet. Darum auf die 
Wanderung unser Glückauf! L 

SaalkSrner. Erzählungen und GedicMe für den 
ttItiieh-rtligiSim Unterrichl. Getanimett und 
für den SehuUieecli btarbeilet von Oeinrieli 
ßuegg, Lehrer in Enge-Zürich, Yerfaittr der 
Bilder aus der Schieeüergetchielitt. Im Ein- 
vertländnisi mü mehreren Freunden detielben, 
herautgegeben von F. Mayer, Sekundarlehrer 
in Keumünsler-Zürich. Zärieh, Druck und 
Verlag von Friedrich SchuUheti IS77. 
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Unterricht der zürcherischen Realschule (4., Ei. und 
6. Schuljahr) berechnet, wurden von dem Verfasser 
vorhrreitel und durcbgearbeilet, ala er bereits seit 
längerer Zeit deru Lehrberufe nicht mehr vorstehen 
konnte und das Zimmer bUten musile. Mehrere 
Freunde des lel. Verfasser» sahen hei ihren Be- 
suchen die drei Hefte unter der Feder dea bienon- 
fleissigen kranken Schulmannes entstehen und als 
die Arbeit fertig vorlag, trugen sich diejenigen, 
welche sie kannten, mit der Hoffnung, os durften 
diese „Saatkörner"' vielleicht die Grundlage für 
die Bearbeitung neuer Lehrmittel für den sittlich- 
religiösen Unterricht abgeben. Die Verwerfung 
des lUrch, Schulgesetzes (1872) vereitelte freilich 
diese Hoffnung und inzwischen wurde dann auch 
Freund Ruegg abberufen — fllr immer. Sind nun 
auch seit der Zeit, da derselbe diese „Saatkörner" 
sammelte, einige Jahre vorübergegangen, so ist 
deswegen dies Werklein nicht veraltet : fusit es 
doch >n ganz auf den Bestimmungen der neuen 
Bundesverfassung, welche allen konfessionellen 
Unterricht ausschüosst. Wir mUsilen uns sehr 
■Huschen, wenn diese drei Hefte nicht recht vielen 
Lehrern sehr will kommen kämen, weil dieselben 
ihnen für den bezüglichen Unterricht gerade das 
bieten, was anaer Staatsgrandgesetz verlangt; auch 
wagen wir die Vermuthung auszusprechen, es werde 
die oberste Erziehnngsbehfirde der provisorischen 
Einführung dieses neuen Lehrmittels nicht nur 
nichts in den Weg legen, sondern sie vielmehr be- 
günstigen, indem dadurch die Losung der brennee- 
dcn Frage um einen gnten Schritt gefordert wUrde. 
Die Eriüblangen und Gedichte der „Sastkorner" 
schliesacn sich völlig dem realistischem Lesebuche 
(4. Abschailt) an »nd es bilden dieselben einen 
prächtigen Sto7 für die dem sitlllch-relig lösen 
Unterricht eingeräumte Zeit. Der Herausgeber, 
Herr Sokundarlebrer Hayer, spricht uns in seinem 
Vorworte ganz aua dem Herzen, wenn er sagt: 
„Vfer nicht geneigt sein aollte, solchen StolT für 
die siltlich-religiOse Entwicklang seiner Kinder zu 
verwerlhen, der wird doch gern ta dieiem Buch- 
grcife ' 
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Den Kindern kann zur Weckung 
ihica SprachvermMgcns nicht bald eiwa> Bilden- 
deres in die Hand gelegt werden, zumal da, wo 

geschickte Anleitung nicht mangelt 

Msge die schweizerische Lehrerschaft H. Kuegg'a 
hinterlnasenc linbe so freundlich aufnehmen, wie 
er selbst sie he ri lieh und anspruchlos gereicht 
hnile!" H. 

Mittheilungen über Jugendichrißen an Eltern, 
Lehrer und Bibtiothektortlänite, heramgegeben 
V, der Jugendtchriften-Kommisiion deiiehwei- 

teritchen Ledrervereini. Viertes Heß. Aarau, 
1877. Druck ttnd Verlag von H. R. Sauer- 

Diese „ Hillheil un gen" legen ein beredtes Zeug- 
nis« ab von dem rühmlichen Eifer der Kommission 
des schweii. Lehrer Vereins, als Lektüre unserer 
Jugend je nur dsa Beate zu bieten, wta die neueste 
Vulksechrlftenliterelur aufzuweisen hat. E 1 1 
Lehrern und Vorstanden von Juge 
bibliotheken erwachst geradezu 
Pflicht, sich dieses Schriftehen an 
schaffen; es ist der beste Wegwe: 
zur Auffindung passender Jagt 
Schriften. Die „Üittbeilungen beschränken sich 
nicht auf die blosse Angabe und den Tiiel der em- 
pfohlenen Bücher; über jedes derselben bringen 
sie überdies eine kurze Herenaioa und eine ge- 
drängte Vorführung ihres Inhaltes. r. 

Dt« IFasfemofA im Juni IS76 und die Bülfe. 
Ein Gedenkbuch :u Guntten der Beichidigten. 

ZuiammengetlelU und bearbeitet von Julius 
Beck. (Der Vertrieb geichieht unter amtlicher 
Eontroie.) Romanshorn, Druck und Verlag 
von J. Juker. 1876. 57 Stn. inS. 
Liegen auch die Tage der Noih, welche die ge- 
waltigen Regengüsse vom Juni d. J. in der nord- 
Oillicben Schweiz hervorriefen, hinter uns, ii 
die vorliegende BrochUre doch heute noch inso- 
fern unbestreilbar ihren Werlb, als sie uns in dei 
unmittelbar unl-er dem Eindruck der KaUstruphi 
I niedergeschriebenen und hier zusammen geslelliei 
I Schilderungen das ganze Jammerbild übersicbUicb 
I wieder vor Angen stellt. Nicht nur erhhren wir, 
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welche Summen vom In- und Auslande zor lln. 
derung der Nolh zusam meng est euert tvorden, gut 
'"m es Ist uns auch Gvlegenbeil geboten, jen« m 
:hkundiger Feder geflossenen Abhandlungen wi;. 
der lu losen, in welchen gezeigt wird, wie [ü 
die Zukunft durch Anwendung der rechten flittc 
solch enormem Schaden vorgebeugt werden knnne 

Tilgungt-Fond der Gotthardbahn-Schuld, nrti 

Betprechung einiger eoiialer Fragt it. F«i 

Gotttieb Erdstern. Zärieh IST6. Selbiimla\ 

des Verfassers; in Commission beim Verlagi. 

Magazin. W S. S. 

Der Titel selbst resomirt den Inhalt dicM 

SchriDchens in folgenden Puacten : der soziule Ulg. 

bus. Die Gotibardbahn. Die soziale Sidlung d« 

weiblichen Geschlechts. Die Prostitution, Die B^ 

echneidung. Der laipfxwang. Die SonniagiheiIi|inr 

Der Schulzwang. Kreui, Brod und Weia. 

Diese Gesellschaft von guten und minder (Diu 
Dingen, offenbar das tiescbüpf «Ines liienrircha 
Hachiwillens, zeigt durch die blosse Wahl der Cle. 
mente den Standpunkt eines rbilantbropen in, de 
an der Well so ziemlich Alles verbessert wüdkIii 
Seine Betrachtungen enthalten übrigens so tie 
Wahres und Ernstes, dass man ihm oinzelDc u 
stark gepfeflerle Hiebe gern nschaieht. Einige R« 
formvurscblHge, wie z. B. für eine Bllgenieine Soi. 
scription zu Gunsten einer beschleunigten Amotli. 
sation des Baukapilala der Gotlhardbsha , in 
Philippika Iflr die volle Gleichberecbiiguag ie 
Frauen, wobei zwar einige Ueberscbätinng im 
amerikanischen Emanzipationsform mit onlerlmll 
der Kampf gegen die Beschneidung, dio Bedenka 
gegen den Scbutzwsng sollten wohl auf elweUi 
Wirkung rechnen dürleu. Sl. 

CArulian FYiedrieh Spilller Im Rahmm wnir 
Zeil. Gesammelt aus seinem tehript. NaeUai. 
Mit roncort von Pfr. Ä. Saraiin. I. MauL 
Basel, Verlag von C. F. Spiltler. iSO S. i. 
6r. J Fr. 
Den jungst erschienenen Biographien C. H. 
Zellcrs und A. Oslertags reiht sich ia der \ai- 
liegenden Schrift würdig eine drille sn, dM Itha 
„Vater Spittlers", eines Zeilgenossen und Freandci 
der beiden genannten Uänner. Auch SpiilleD if im 
hat in der Geschichte der ioDern und iuurm lii- 
sion nicht minder Bedeutung ala der Käme Zell« 
und Oslertag. Seine Biographie ist ein Ivtsri* 
anziehendes Buch, das uns reiche Blicke IhuD lud 
in das bewegte Lehen eines rastlos th^iigen Hinns, 
der wie kaum ein aweiter mit ungrtbeilter Lxbi 
und Hingabe sein« Zeit, seine Kiafl ubi) mie 
grossen Talente in Werken christlicher Glsubeu- 
IhStigkeit verwendet hat. Auch er ist wie ZHIa 
und Oslertag in WUrtemberg geboren uml sufpf- 
wachaen und genos« eine gediegene chriitbche Er- 
ziehung und Bildung. In seinem 20. Jahre liedcllt 
er nach Basel über nnd hier laf Scbweiiertntai 
trieb die wUrlembergiscbe Sa«t Blüthen der icbdnii» 
Art, entwickelte PrUchte, die den weitestes k'rciM 
daheim und in der Fremde au Gate ksmen. San 
Jugendleben und seine Wirksamkeit ia Baul lü 
zu seiner Veiheinilung bilden den Inbali des vor- 
liegenden 1. Bandes, dem noch ein Anbang beiei- 
geben ist, welcher uns mit Personen und Verbill- 
nisse.i bekannt macht, dio für daa Leben und ViiAm 
Spittlers in Basel von besonderer Bedeutung wirw. 
C. Vi. 

Jahrbuch der hUtor. Geselltchaß Zürcher nta- 

logen: Brsg. von Dr. G. Volkmar. I. M 

Zürich, Druck und Verlag uon C. ScStm 

1877. 24S S. gr. 8. br. 6. W. 1 

Inhalt; 1. Einleitendes über Dr. Fr. Slnadj 

„Alien und neuen Glauben", v. G. V«''^"'"- I 

Disposition und Zusammenhang dea Loini*-fi'J| 

geliums nach Johannes, v, A. Wild. 3. UeK'^ 

flöhringers Athanasius and Ariu». v. A. W«li!liDr|<^ 

4. Der Pietismus in der Zürcherischea ^'""'^ 

Anfang des vorigen Jahrhunderts nach ungedruf'"' 

Urkunden, besonders des Zürcher Suslsirtbirj 

v. J. Siuder. 5. Geschichte des Pliirromslw m « 

Zürcheriacben Landeakirche, nach Urkunden m 

Staatsarchivs, v. E. Furrer. - 6. Ite"' "'* 

nung und Freibeil in der Schweizer. Befomurtin» 

Kirche, ein Vortrag in der Zürch. Svn"do, "" 

Egli. 7. Historische Hiscellen. 
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Prof. Dr. G. Volkmor, durch aeine fediegenen 
Arbcilen niiiienllich auf dem üebiele der hidtor. 
Theologie rühmliclist bekannt, i»t es gelungen, seit 
3 Jahren einen kleinen Krei» von meUi Jüngern 
Theologen regelmiMig um sich lu uammeln, der 
lieh lar Aurgübe geniAchl hat, einerieiu an der 
Eikenen KoitgemS9sen Forlbildung ta arbeiten, ander- 
leilf einer freien theologischen Anachauung durch 
populäre wissenscbariliche Leistungen auch in 
Weilern Kreiicn Bahn za brechen. Zur LOsung der 
hiUlem Aufgabe ist das Jabrbnch der histor. Ge- 
wllicbart Zürcher Theologen gegründet worden, 
das unter den Auspizien Prof. Volkmars erscheint 
und dessen ergler Band uns hier vorliegt. Ist 
icbon das Bestehen einer solchen Gesellschaft etwas 
Erfreulicbosf lo dürfen wir dieae ErsilingsFruchl 
derselben nicht weniger mit Freuden begrüsien, 
deren Inhalt von wirklich anerkenne na werthem 
. FteiiH und Forac hersinn zeugt. Ei aiud meist 
liUiTarische Ersllingaarbeiten der einzelnen Verfasser, 
dte uns in diesem Bande dargeboten werden, die 
: th«T durch gründliches Quellenstudium sowohl als 
lebendige, frische Darstellung alten Anforderungeo, 
I welche an ähnliche wiasenscbafi liehe Producte ge- 
' Mlll werden köunen, vollkommen Geniige zu leisten 
TormÖgeD. Die Yerschiedenarligkeit der Themata 
heweist uns, wie mannigfaltig die Gaben und Kich- 
Umgeii sind, welche sich in dieser Gesellschaft lu 
(emeinaamem Streben und Wirken tusaminenge- 
[anden haben. Gltick aufl rufen auch wir dem 
i jmgeB Verein und seinen Freibeil suchenden Be- 
' ■tiebangen zu. W. 

I ilptnroien und Edetweiu. Hiuilrirte ickteei- 

urifcA« KovelUn und Humoresken von Goti- 

' lieb Egli. Vertag der Schtoeiseriidien Veriaa*- 

Bachhandlung in Neumüntter bei Zürich. 

j {Gebr. v. Schenk.^ 

I Das Werk ist auf zwei BHnde berechnet, die 

' n Lieferungen von je 3 Bogen (gr. 8) erscheinen; 
der Preis eines BeFtei beir&gt 6& Cls, Zu dem 
I Giiuen werden zwei gruaae Oeldruchgemflldc in 
feiner Einrahmung gegen eiue ^HuhtBhlu^g von 
Vi. i. 50 versprochen. Die Anziehnngikrai) solcher 
Beigiben kennen wir aus Erfahrung und wissen 
es »uch wobi zu sehilien, dasa auf diesem Wege 
BnDcbcs gut« Bild in die beau beide Daten Wohnungen 
dringen und den Kunstsinn des Volkes anregen 
hinn; doch mOchteu wir über derartigen Beizen 
die Uauplsache nicht vergessen seheii. Bei gegen- 
ntriiger Pnbiicalion ist dieser Vorbehalt zu unserer 
Freude SberSüasig; auch ohne tarhigen Schmuck 
I and ohne lloUachniitbilder verdient das Unter- 
' nehmen eine warme Empfehlung. Der Verfasser 
j belaiucht das gewühnllohe Leben des Volkes und 
I nreinigt in seinen Erilhlungen oft alltägliche Vor- 
ginge, die den Leser unwillkürlich fesseln, weil ihm 
to vieles wie selbaterlebt erscheinen muaa; dabei 
liitl aber ein sittlicher und künstlerischer Zug, der 
du Gesunde, Wahre und ScbSne immer im Auge 
behäh und das Beschränkte, Verkehrte oder Ge- 
meine nicht mehr als nOIhig berührt, in wohl- 
ihnender Weise hervor. St. 

iOe und neue Welt. IltuttTirlet kalliotischei 
Famüienbtalt lur nnterhallung und Belehrung. 
Beraasgegeben unter Mituiirkang lurvorragen- 
<Str Schrifltletler geittliclien und wellliehen 
Standet in Amtrika, DeulschlQnd und der 
Schweli. Awgabe für Europa XI. Jahrgang. 
Äuigabe f. Amerika XII. Jahrgang. Verlag 
con Gebr. Carl u. Xicotaut Bentiger in £" 
liedein, New-York, Cittcinati und S. Louis. 
Wenn die verdienalvollen Verleger dieser Zeli- 
tchtilt in einem frühern Hefte hingewiesen haben 
aaC die Seh wierigh eilen, die sich ihnen (theila in 
hüchat unnobler Weise, hätten sie sagen dürfen) 
enigegenslemmtea, »o lag darin gar keine Ueber- 
heibnng, und man mnas sich nur verwundern über 
ik Buergie und das Geschick, womit sie fort- 
während bei aolchar Concurrenz ihr reich u, hühsch 
illuairirtes Bis» in vortrefllicber Redactiou Elotl die 
alle und neue Welt durchwandern lassen konnten. 
Bai zweite Jahnehnt wird mit folgenden Beiträgen 
erplnet : 

lu die Zukunft. Gedicht von W. Holilor, mit 
Originalzdchnupg von U. Mertä. — [toman Peluski. 
Homan von Ph. Laicus. — Der Fisi'herkuabe. Oe- 
dichl V. W. Leonardi. — Die diesjährigen PrBmien 
dcT , Alten und Neuen Weil." ~ Der alle Klausner. 



Charakterbild von K, Berthotd. — Die Zweifel des 
heiligen Petrus. Frei nach Antonio de Trueba, von 
Reinhold BaunistHrk. — Die beiden Bräute, Gedicht 
G. Freiherr von Dyherm. — Ueber die Oel- 
berg- und Kalvnricngruppen. Eine Studie von 
Friedrich Schneider. ^ Die Schwämme als 
Nahrungsmillel. Von C. Hellwig. — Ave Harial 
Gedicht von J. Schüler. — Aus dem Leben eines 
Reformators. — Von der Weltsusstellung. Von F. 

Yankowiii. — Hereingefallen. Amerikanische 
Humoreske, frei nacherzählt ton Karl Lellmann. — 
Allerlei : die deutsche Sprache auf der Weltaus- 
stellung. — Einachlagepapier für geiHrble Wolle. — 
Verwendung der Spinnengewebe. 

Das 2. Heft onlhült: Mumie nwaizen. Gedicht 
von Sturm. — Im Albanergobirge, Von Houben. 
— Ah9 jungen Tagen. Von Berthold. — Zigeuner. 
Romanze von Leonardi. — Katholische Zeilgenossen. 
Franz Graf Pocci. — Der WaOenschmied von Ant- 

pen. Von v. Erlburg, — Bergesscbau. Ge- 
dicht von Hutb. — Die Krippen. Von Friedlieb. — 
In der Haschiaen halle. Von V. v. Yankowitz. 

Dazu: Prois-Rcbns u. dergL Manche aehr ge- 
lungene lUuatralionen wie: Sommer. Herbai. Ernle- 
lusl. Gotlesdienst in der Bittwocbe. Auf hoher 
Alp. — Für Rülhsel- u. Rebusläser sind 150 Preise 
ausgesetzt. Für wenig Geld — 50 Coiilimes für 
ein Heft von 62 Seilen — oder 8 Fr. für den 
Jahrgang von IG Heften bl wirklich ungemein viel 
dargeboten. 

Nouvelle» ibennea fribourgeoises. Ätmanaeh 
des vitles et des campagnei tS?7. Pubtiei» 
lous le patronage de la Societe fconomique 
et dutilile publii/ue de Fribovrg. Hieme annie. 
Ome de 12 gravures ou vignetlei. Fribourg, 
Imprimerie L. Fragniere. In S. 
Wir dürfen diesen Almanach unbedenklich tu 
den bessern oder besleo deroTiigen Volksscbriflcn 
zählen, welche fürs nächste Jahr in der deutschen 
und in der romunischeD Schweiz erschienen sind 
und es darf sich die freiburgiache gomeinniltzige 
GesellscliaFt dazu gratuliren, diesem Volksbuuhe zu 
Gevatter gestanden zu haben. Die erste Partie 
bringt den Kalender und ein sehr ausführliches 
Verieichnisa von dem gegenwärtigen Bestände der 
eidgenSsa lachen und freihurgischea Behfirden, wäh- 
rend die zweite Partie den eigentlichen Texi ent- 
hält, welcher nun eben, wie schon angedeutet, 
nach Inhalt und Form der Darstellung volles Lob 
verdient. Wiseensc haften und Künste, Prosa und 
Poesie, Sehen und Ernst haben ihre gebührende 
Vertretung gefunden. Der Aufsatz über die „cbange- 
ments ndcesaairas dans la culiure des terrca" muss 
einsichtige Bauern sehr intcraasiren, nicht minder 
gern werden von rialiirfreunrlen gelesen werden 
die Hitiheilungen : „Aspect de la Suisse ä l'^iioque 
glaui^re" und „Les Tombes lacustres d'Auvernier'-. 
Hit vielem Interesse haben wir auch die geschicht- 
lichen und biographischen Notizen und die einge- 
streuien Erzählungen und Gedichte gelesen und 
was diese lelztern betrilfl, thul es una nur leid, 
ilen Inhalt der im Freiborger Oialekl geschriebenen 
nicht entzinorn zu kOunen. Durch's ganze Biich- 
leio gibt sich ein gesunder und patriotischer Sinn 
kund, wie er sonst nicht In vielen Kalendern, die 
für kalhol. Bevdlkcrung geschriebeti sind, zu linden 
ist. Diese Etrennes fribourgeoises sollten auch in 
der deutschen Schweiz von recht Vielen gelesen 
werden; das trelfliche Büchlein wäre es wohl 

iVeun- efnii>dl«r Kalender f. IS77. Mit Boli- 
sehnitten. 4. £intf«deln, Eberle Kälin ± Co. 
^S Cl. 

Ein Volkskalender für Katholiken berechnet, für 
tolche aber in jeder Beziehung sehr empfehlens- 
werth wegen der geschmackvollen Ausaiallung so- 
wohl als namenllich seines reicii balligen und ge- 
diegenen, unterhaltenden und belehrenden Inhaltes 
wegen. Die 33 Seilen Text bieten in harmloser 
Weiae Ernstes und Heiteres vereinigt; neben hi- 
storischeu und biographischen Aufsätzen finden wir 
volksthümliche bumoristiache Erzählungen, gewürzt 
mil den gemüthlichaten Witzen. Die grSssern 
Släcke sind mit geschmackvollen und sauber aus- 
geführlen Hlualrationen versehen. Am Schluaae 
findet sich noch eine erklärende Tabelle über die 
neuen metrischen Nasse und Gewichte und die 
allen aebweizeiischen. 



Das metriiehe Sgilem der Saite und Gewichte 
und die Umwandlung der ichweizer. Alane 
in metrische JHowe. Ton F. Gaitlard-Pousas. 
Äui dem Fransöiitclten Ins Deutsche Überiettl 
von C. Blaser, Privaldocent der Malbematili 
an der Berner Hochschule. Lauiaiine, Ver- 
lag von D. Lebet. IS76. 86 S. «. 6r. SO CU. 
So gross die Vorlheile sind, welche ein ein- 
heitliches Mass- und Gewichisystem unter verschie- 
denen Vnlkern bringt, so gross sind auf der a«- 
deren Seile die Schwierigkeiten, auf welche die 
Einführung eines solchen Systems in einem Lande 
alflsst, bis es in allen Schichten der Beiölkeriing 
heimisch geworden ist. Der Umwandlungsprozesa 
von der alten Hass- und Ge Wichtordnung zum me- 
trischen System wird nun mit Keujnhr 1ST7 auch 
in unserem Lande seinen Anfang nehmen. Was 
die ei dgenfiaai sehen und kantanalen Behörden Kur 
Erleichterung für die Einführung deaielben durch 
Heransgabe von Reduktionalabellen gethan habeu, 
erhsll in vorliegendem Büchlein von GRillard eine 
noth wendige ürgäniung und Vervollkommnong. 
Dasselbe enthält dien nicht blosa Tabellen zum Ge- 
brauche für Gellblere, sondern möglicbst'grUndliche 
Erklärungen und Erläuterungen über das neue Sy- 
stem und Jedem verständliche Anleitung, die Re- 
duklion des einen Systems in das andere aelbst zu 
bewerkstelligen . Es hal das Schriilehen zunächst 
die Bestimmung, für Schüler ein IlsndbUchlein zu 
werden, ist aber klar und fasalich genug gehalten, 
um Jedem ein hinreichendes Hfilfsmittel zum Selbst- 
noterricht zu bieten. Die Zuverlässigkeit des In- 
haltes wird dadurch noch weionilicb erhöht, dass 
das iisnze von Hr. Bis, Direktor der eidgenössischen 
Eichslälle in Bern mit Sorgfalt durchgesehen wurde. 
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Ballf, E„ ein freica Wort Über die Weltausstellung 
in Philadelphia und die industr. Verhältnisse in 
den Ver. Staaten v. Nord-Amerika. 27 S. 8. 
Aarau, H. R. Sauerländer. — . 20 

Bengel, Dr. J. A., Auslegung des Briefes Pauli an 
die Kömer. Aus dessen Gnomon in deutscher 
Sprache herausg. von C. F. Werner. 130 S. 
gr. 8. Basel. F. Bichrn. 2. ~ 

Berge, H., Beltr. z. Entwicklungigesch. v. Bryo- 
phillum calycinum. Hit 8 Tfln. 111 Stn. 8. 
Zürich, C. Schmidl. 6. ~ 

Besson, P., ji prnpos d'iine Bible. R£cits de la 
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4, Einsiedeln, Uehr, Reniiger, 

Fellenbei^-Zlegler, A. v,, und F. Radiger, 

Schreib- und Hülfa-Kaleoder f. die ichweiz. 
Undwirihe und Bauern, Auf da» Jahr 1877. 
8. Bern, J. Dalp, geb. 2, - 

— — l.ehrerkalender, der »chwoi«. t, 1877 hr.-s, 
v. Larglird^r. Fiauenfeld, J, Huber, 1, 80 

— — Nouvelle« Etrenno* Iribuurgeoisea, alnianach 
des villes et dea campagnea 1377. Publ, aous 
le patronege de la sooiritä ^conumique et d'utiliii! 
publ, de Frib. XI"« annöe. Av, 12 grsv. Pri- 
bourg, Impr. L. Fragni^re. 

Heformlialcnder f. 1977- Hrsg, v, »chweizer. 

Verein f. freies Cbrislenthum. St. Gallen, Zolli- 
kofer. -. 60 

— — SchaffliHUäer Bole. Schweii. Ibuskalender 
auf das Jahr 18T7. 4. SchafThaueen, Brodtmanu. 

— — Heuer Schweirer Kalender auf da» Iuhr 
nach Christi Geburt 1677, enthallend die rechte 
eidgen. Politik, Wrltbegebenhetlen nnd aumulhii'e 
und lehrreiche Geschichten. Mit 11 Bildern. 4. 
Basel, F. Schneider. — , 40 

Katalog der Museums- Bibliothek in St. Gallen. 
Systemat. geordnet. VIII. 144S, gr, S. St. Gallen, 
Druck der Zullikorer'schen OlGiin, 

XovaleiMSkjr, M,, Umrisa einer Geschichte der Zer- 
atlicki'lung der Feldgemeinnchaft im Kt. Wa;,dl, 
53 Stn. 8. Zlirich, C. Schmidt. 2. — 

Largeau, V,, le Sabara, Premier voyage d'enplo- 
raiion, Avec gravure» et carte. 12, Neucbdtel, 
J, Sando». 5. — 

Lesebuch r. die Ergänzunguchulr. Ohligaior. Lebr- 
miHel f. das H. und 9. Schuljahr. St. Gallen, 
Zollikuferscho Buihdruckerei. 

Leydert, E,, schlichte Gedichte. 2. Buch, 6, 
Zürich, VerlHgsmBgKiin. 1, 25 

Loosll, 0., das ntFlrische Hiiss- und Gewlcht- 
Sj'steni nebst VergIcichunK niii den bisher lihlichen 
Massen und Gewichten und dei> daiu gehörigen 
Rerinktionslabellen. 4, Aufl. 27 S. 16. Thun, 
E, Siümpai. 

Ludwig, C, ein Blick in die rfim, Katakomben. 
Vort.Hge, Mit II Illuitr, Bern, B. F, Haller. 1,60 

Maixelle, ou le* preludes de la r^votution fraii^aise. 
Tmd. de rnnglais p. Mnie. Arbousse- Baitide. 
3tiO p. )2- Liiu-imne, H. Hignot. 3- — 

Mailha's Welhnachtsfest von der VerfaBserln v..n 
Halhilden» Genesung. 2. AuB. 40 S. 16. Basel, 
C. F. Spitiler, — . 2.t 

MeisSer, L., HurfenklSnge. Eine Liedcrg^be für 
d»s Christi, Haus. 1. Sammlung. 2. Aull. 271 
Stn. 12, Bern, J. Heuberger. 3 ~ 

Meyer, G. v,. aus mittlem und neuern Jahrbiin- 
derlrn. Ilistor. Vorlrlige und Aufsitze. X und 
259 S. 8, Zürich, F. Schullhess, 5. — 

La Mission im^rieure allemiinde. Rapport du 
XVi« conHi-ts, Gei>^ve, H. Georg —.50 

Morf et TlBUL Exercices et ptoblime» d'Alg^l.re. 
Recuril gradu«. Premiere s^rie. Eierncrs. 
193 p. Lausanne, Rouge el Uulmis. 3, — 

NevinS, r^suliaia aanitsires etc. Geu^ve, H. Georg. 
-, 5U 

Ochsenbein, l'., die Hellignng des Sonnisgs in 
hyiiienischer Hinsicht. Eine v, der ai-h wen. Ge- 
sellschaft lur BefArdernng der Sonntagsheilignng 
gekrHnle Ptetsschrin. 160 S, gr. 8. Kldau, 
J, R, Köhler, I, 50 

Orelli, J., Hrof. «. eidgen. Polylech., Lehrb. der 

Algebra f, Industrie- u. Gewerbeschulen. 3. Aufl. 

l. Tbl. VIII, 304 Stn. gr. 8, Zürich, C. Schmidt. 

6. — 

Orlgine et tendance des religiooa nationales, par 



up frire d'Am^iiqne. 24 p. S. Lauiuap, g 
Mignoi. _ m 

Fächer, G. v., eia kleine» Ueerl OeiterreieWwha 
Pbantaaie. 97 S. gr. 8. Zütieh, Verlagsnigik. 
»in. 2, 20 

Plantamour, E., Nouvelles ^ludea «ar le climai de 
Genlive- 263 p. 4- Gentvo, H. Georg. 16, _ 

Porter, R., Sommerreiser rum Wioterfeuer, A». 
tori». Uebers. v. M. Morgeuslem. 288 Stn, 8. 
Basel, K. Schneider, 3 _ 

Pntdez, Ch,, doute et fui. Influencede l'^lude des 
sciences naturelles sur la »cience conlcnipuniine 
8. Neucbdiel, J. Sandoz. 4, _ 

Ratte, F., runftügiee geisiliche Uehungen, ein Usn^. 
biichlein lum Privnigebrauch zunirhst f. Ordens- 
leule. Aus Nieberle'« Ociava Seraphrca, neags- 
ordnet und Ubersuizt. 262 S. 12. Einsiedebi, 
Gebr. Benziger, 

Renault (Ch.) Häponse a H. Victor Harchal ai- 
miasionnaire, ex-aunidnier des arm^es fran^tiiet 
ex-cur£ hb^ral de Carouge el de la Chaoi-i)«- 
Fonds. actuellement en ditiponibiliie, 38 p, üi-g. 
Gencve, H. Georg. _. flo 

Rermond, M., der Culiurkampf in der Bonie. Ein« 
Plahl-Uorr-Geschichte. gr. 8.~ Bern, Frcibeei 
* Co. 3. _ 

— — das neue Lairnbreviei des HSckeliimiu. lg. 
Daselbst. 3, 7g 

Rohner, B,, der letUe Abi von Rheinan, Leichu- 
rede, 12 S. 8. Einsiedeln, Geb. Beniiger, 

Sautter, D., l'^tat et la moralitri publique. 3 cdit. 
Genfve, H. Georg. — , 60 

Schild, F. J., BUS dem Volk und f. das Volk. 2 
Erztblungea in »ulothurner Hundart. 8, Bicl, 
Kuhn. 2, 50 

Schini, Bauern langerei und deren Folgen. Zilridi, 
S. Höhr. 1.50 

Schisma, das nene, in der Schweii. Erkl«rang 
der schwelt. Biscböfe. IH S. 6. Luzern, GOir. 
Ruber. -, a 

Schmidt, (R.) Les armea i feu portative», \en 
origine el leur devoloppemenl technique et hii- 
lorique jusqii'ä no» juurs. 196 pages in-4 avec 
un Atlas de 8 page» et 58 plancbe». Bila et 
Gencve, iL Georg. 20, - 

Schmides L'niversalleiikon. 3. llefl. gc. 8, Zürich, 
C. Schmidt. — . Ü 

Schneider, G. V., die Uolerscheidung , AnalyMi, . 
Enistehung und Entwickelung der», heid. Thiercn 
und beim Henichen. XI, 71 Sin. B. Zürich, 
C. Schmidt. 2. 50 

— ^ aber die Empfindung der Ruhe. 8. Oaselltii. 

Schach, G., die »chweiieriicben Orthopetern, 18 S. 

8. Zürich, C. Schmidt. 2, - 

Schulin, F , ad pandectaruiD tilulum de origiat 

Jon» commeuiatin, gr. 4. Birsel, Hcyri. 1 fß 
Shipton, A,, der verlorene Segen. 2(2 S. hl, 8. 

Bs,el, C. F, Spiitler. 1. - 

Sieg der Liebe. Zwei Bilder an» dem Lehen \. 

der Verfasieiin von Haihilden» Geneiong, 2- AuB. 

46 S. 16. Bu»*l, C. F. Spiitl-r. -.25 

Sonnenberg auf Seellslierg, Cant. Url. 32 Sin. 

gr, 8. m, Ani, und Panorama. Seiisherg, beim 

M6iel-Besilirr M. Trulluiano, 
Sorel, Marie Slelljern. Ui^toire d'one insülulric«. 

400 p 12. Lausanne, II, Hignol, ^ tß 

Stretler, H., im Sturm des Lebee», Eine Er- 

zühlune f. Jung und Alt. Ueher:>. v. A. BOchler. 

148 S, 16, Bfisel. C, F, Spiitler. — 85 

Taschenbuch, Berner, aut dns Jabr 1B77. 307 S, 

ThierSCh, H. W.' y. Chri.-iian Heinrich Zrllrrs 
Lebe... 2. Bd. 18*1-1860, 376 S, gr- 8; 
Basel, F. Schneider, 3, «• 

TiSSDt, V., voynge aui paya annesis- 12- f"*" 
chÄiel. J, Saiidiii. 3' 50 

Urtheile der mrcher. Gerichte in d. Pmiej-eo 
Studersche Erben conlra Schercr und Sthrror 
contra Bucher, M, Vormerkungen von Dr. 
llonceger. XI und 51 Stn. 8. Zöft^'"' ^"^ 
V. Orell Füwli & Co. 

Dr. Vogt, G., Namens dpr Direktion der Üolthsrd- 
h«hn. Duplik -ler Goithardl«hngeiollschan gM'" 
Hrn Louis Favre, Unternehmer dea grjJsM 
Gi.ilhardtunnel, Zürich, Genowenschafw-ouch- 
druckerei, 4, 60 Sin. . 

Volkmar, Hr. G., Harkua und die Synopse av 
Evangelien nach dem utkunillicben Test <"><> "« 
Gescbichliiche vom Leben Jesu. 2- "' B"»^ 



NoTembeT * December 1876 

Anhang erweiterte Aatpabe. ^r. 8. Zürich, C. 
Schmidu 12. — 

Volkmar, ilie kanonlsrlifn Synoptiker in Uebernichi 
niii Utinilf loasen und Regnter und äes GMcliichl' 
liehe vom Leben Jesu. Separat- Abdruck dea 
AnhaBfs z. 2. Anäff. der BEvangeiien". 80 und 
29 S. gT. 8. Dasribsl. 3. 60 

Weif, C-, Ein lelienei Lehen. 443 Stn. ^r. 8. 
Zürich, C. Scbmidl. 10. — 

Widtnann, J. T., An den Hentclien ein Woblge- 
fallsn. Pfarrbauaidyll. 138 Sin. 12. Zürich, 
C. Srhmidl. 3. — 

Wianar, J., Judenlhnm nnd Chrialenihuin Ein Bei- 
Mf tur KIHrg. einer reii^iti.' 'sozialen Streit- 
rrniie. 8. Zürich, Verlapmsguiin. —. 80 

Witz, G,, nenesles Punkiir-Spiei. 8. Bern, Heu- 
herger. — . 60 

WdK, Prof. Dr., VeneichnisB der Biliiialheck des 
Schweii. PolytechnicDmi. 5. AuS. IV, 520 Sin. 
ft. 8. Zllrich, Druck von ZUrcber ft Farrer. 

Zschokke, E,, In^renieur F. R, Uaijter von Aarau. 
H. K. Sauerlfltrder. Sep. Abdr. — . 20 

H., eine Selhstachau. 1. und 2. Tbl. 7. 

Aitg. 1. Tbl. 408 S. 16 fmil d. Bildniss dea 
Verr>Mer>} 2. Tbl. 364 S. 16. . Aarau, ü. H. 
SBuerlinder. 4. 50 



Zeitschriften. — Joumaux. 

tmtliVBS des Scienceii physiques et nniiirellei. 
^uuvelle Periode. Tome LVl. Ni. 224. 15 Aäat 
1HT6. H. Ueorg. tien£ive et B91e, pns por an 
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vue des intär^la de la 
tnoialilä publique, d'^ionomie sociale et d'ädu- 
cation populaire, sona la direcr. de H. Ainiä 
flumberU paraiiianl ä Ncuchäitl lu 15 de chsqiie 
mub. Qenive, H. Georg. 3. — 

Gutwirth, der rationelle. Neue Folge vom Cen' 
Iralblait f. d. i^caammle Holelvreien und alle 
ilauelbe berübrenden HatideU- u. Induairieiweige. 
Unter Hitwirkung von Berufsgenoasen. Heiausgeg. 
V. W. Senn-Barbieui. In iwai.glosen Heften. 
BucbS' Werdenberg, Verlag dea „Gustwirtha". 
Heft 1-8. 1. 25 

Globe, Le, Joamal gäograpbique. Organe de la 
901' 1^1 ä de gäographie de Genivo pour aes 
m^moires et bullelin. Tome XV. Ilvraiaon 1 ü 3 
1876. H. Geai^. Bdle el Gen^ve, p«r an 8. — 
ÜODItaa; RoBlcr, l'Oc^sD Btlanldque — EiErilt dea 

Pr«*> Terbmi dea Simou da 1« Sdi^I^i« — L'Eipedllioa 

de Rhadiui«!. Jaonud de H. V. Lareesu — Quolquea 

OODI - Milango.. 

JMrnalSuisSed'horlogerie publik sonalosanspiceade 
la classe d'indualne el de commerce de la aoci^lä 
des Arts de Genäve; 1«« ann^. Nr.3-5. Sep- 
ie mbre i Nov. 1876. Gen^ve, 11. Georg, par an 
10. - 

Kaientlerschatz, der. Alles nnd Neues zur linier- 
hüliung und Belehrung T. Jung und All. 12 Mr. 
Bumanshorn, J. Jucker A .— . 75 

Lb Mal Social, pet. feuille, paraissaol it äpoques 
indeterminici. Geneve, II. Georg. LeNo. ä— . 05 

Mesaager (Le) de la Väritä (Journal rusae] Nr. 6. 
BäiB, H. Georg. — . 50 

Mulie Fol (le) Eindes d'Ari el d'Arcb^oIngie aar 
raaltqnitä el || renaiiaance publik aux frui» de 
la fUle de Genire; 3« Annäe: Choii d'inisillei 



el de cam^ei nnliqne^, genime« ci pa'es, d^crite 
par WHliher Pol, inme II 169 ä 267 el plancbea 
XXXII B LXVH en folio. Genive-ll. Oeorg.20. - 

Revue Sulsse dea fieaux-Arls, d'Arch^nlngie, de 
till^ralure et de bildiograpbie paraissanl le 1 el 
le lÖ de cbn(|ue mois eoua la direciJon de Mr. 
John Grand-Cailerel. Edition de luxe avec 
planches hors lB»ie. Nr. 1 Aoül 1876. Gen*ve. 
Prix de rddilion ordluaire pour In Suiaie 10, ponr 
l'ätranger 12.50; de l'edilion de luxe poiir la 
Suisse 35. Etranger 40. — 

Prix du Numäro de l'ädition de luxe 3. - 

Revue g6olDgii)ue Suissa pour lanntie 1875, par 
E. Kavre, VI" Ana^e. 56 pages in-S. Bflie, 
H. Georg. 1. 50 

Tocain (Le) Journal russe. Nr. 10. Septembre 1876. 
Gcive, H. Georg. — . 80 

Vlerteljabrschrift der Nalurrorachenden Gesellachaft 
in Zürich. Red. von Dr. Kud. Wolf. 21. Jahrg. 
2. den. 8. pr. cpl. 4. 25 
Inhalt: Wolf, iBtronomlBchi) MlttliriJüneen. 
FrtK, Deber Hagalbtlddnj. 

Zeitschrift, schweizer., r. GenieinnQlii;|kell, Organ 
d. Bchweizer, gemeinnützigen Geaellscbaft. Red. 
V. Pfr. Grob. Ffr. Cbrlslinger und ITr. Hempin. 
XV. Jahrg. Heft 4 und 5. 

Inhalt : Die Bekrulenpriirungen. Referat von 
J. Hariy. — Beriehl der Zenlralkommiasion der 
ichweiier. geni' innUlzigen liceellachari 1375 76. 
— Bericht d. BQllikom. a. dieselbe. 1875'76. — 
llUireleislung in Krankbeits- und Ster^efällen. 
Referjl f. die Jabrea Versammlung der Schweiz. 
gemeinnUlzigen Geaellachafl zu Schwyz, den 
27. Sepl. 187 J, von A. D. Sommer. Aualand : 
fladiseher Frauen verein. 

— ~ des Berniachen Juristen Vereins. Hrsg. v. 
K. G. KOnig. 12. Bd. 1. Heil. gr. 8. Bern, 
Fiala. pr. cpl. 8. 50 



Karten, | Cortes, 

Ansichten, Kunstwerke. { Vuea, Ouvragei illusiris 

Ahles, le Dr., lus Champignons. Gravur es en 
chromo uvec teile eiplicatif. Un bei Album. 
in-4. Kruchfltei, J. Sando». 8. — 

Blumengrilsse aui dem hl, Land. 12 Karlen in 
Farbendruck mit BibelfprIJcbcn und Liederversen. 
BR*el. C. F. Spilller. 2. 40 

Festalbutn r. die 400jührige Jubelfeier der Sihlachl 
bei Huncn. liei. und gemalt von C. Jauslin u. 
C. Rom. 1. Lfg. qu. Fol. Bern, J. Dalp. 4.— 

Frei. IL und E. Tissot, Karte der achwelz. Eiaen- 
hshnen (im Beirieh, im Bau, projeklirlj nach 
offiziellen Angaben. 2. AuD. Zarit;b. Wursler 
* Co. 1. — 

Gotthardbahn. Slluaiions-Ptan von Airolo und der 
Inital iBiianen des Werkplaiiea am Südeingang 
d. gr. Gotlbaid-Tunnela. 2 filail gr. Fol. gefallen 
in-8. culor. Zürich, Grell FUsali d: Co. 2 50 

Plan der Stadt Zürich vom Jahre 1576. Nach 
einem Im Besili der anliquar. Geiellschari be— 
Gndl. allen Ociginalholiscbnitl von Frig. Zürich, 
C. Scbinidl. — . 60 

Richter, L., biblische Bilder, mit einleitendem Vor- 
wort und beigeiUglen Versen v. JuL Sturm. 
Basel, F. Riehm. geb. 12. — 

Schrift 'lie heilige, in Bildern, gr. 8. Basel, C. 
F. Spitiler. eeh. 2. 50, kolor. 5. 85 

Sonntagsschul-Bilder, 100. 16. Basel, C. F. Spitiler. 
4. - 

Staub, J. Bilderwerk. 3. Hea. Zürich, llinder- 
niann i Siebenniann. 4. — 

Thierrelch, das, in iarb. Bildern fUr Qeissige Kinder. 
1.— 6. lieft, 16. Basel, C. F. Spilller. a — . 50 

Tand ruck- Bild er, 36, alten und neuen Tealamentes. 
Uaeelbal. pr. Serie 1. 80 eleg. geb. 2. 50 

Vouga (!H^ E.) Flora alpina., Colleclion de fleurs 
dea Alpes; l*re g^rie. 6 planches in-folio im- 
primdes en Couleur par Brann^di Co. ii Geneve. 
GenivD, U. Georg. J5. — 



Musikallen. — Musique. 

Gsugler, Th., op. 22 : 15 Lieder und üesünge von 
Fr. Üaer, lunadisl f. Volksgeiang coinponirl. 
31 Sin. 8. Basel, K. Konipfe. — . UO 

- — op. 23: Sammlung drei- and vierstimmiger 



Lieder f. Frauenchor cumponirt. 59 Sin. 8. 
Baael, K. Kompfc. 1. — 

— — np. 24 : Snmmlung von fünfzig neuen Lie- 
dern f. den 4aiimnngen Uunnerchor. 120 Sin. 
8. Basel, K. Kompfe. 1. 80 

Kamm, Kr., neno Gesänge f. den Hännerchor. 
1. Heft. 16 S. 8. Sl, Gallen, Hnberit Co. —.50 

Questionnaire de Taasocialion internal, des muaicieoa- 
äcrivaina. 1876. 8. Geneve, H. Georg. 3. — 

Schneeberger, F., Hi liebi Schwyz. Phaniaiie !. 
Piano. Up. 9. 7 S. 4. Basel, in Kommission 
bei Gebr. Hug. 2. — 



Schulprogramme, Universitätsschriften etc. 

Bentinger, E,, über sobsliluirle Derivate der Phos- 
pbenylsAure. 47 S. gr. 8. Zürich, Orell Fllasli 
i Co. 

Esctier, E., der Accusativ bei Sophokles unter Zu- 
ziehung desjenigen l>ci Hiimor, Aeschylua, Euri- 
pides, Arialnphanes, Thurydides und Xenophon. 
Der 1. Seclion der b. phil. FHcnllHl der Uni- 
versität Zürich viirgclegt behufs Erlangung der 
Doktorwürde. 180 S. gr. 8. Zürich, Zürclirr 
d: Fiirrer. 

Jahresbericht über die Kanlonal-Lehranalalt tu 
Sarnen (Obwalden) f. das Schuljahr 1875/76. 
Hit einer Beilage. Koibwendigkeil des Glaubens 
und der Heligion f. Wissenschaft und Kunst von 
Prof. P. Rupert Keiiach. Sarnen, Buchdruckerei 
von J. Huller. 1876. 4. 

— — über die Kanlonssohule und die Theologie 
zu Luzern f. d. Schuljahr 1875/76. Inhalt: 1, 
Bestand der Lchrersi^han und Schüler. 2. Lehr- 
gegenatände nach den Klassen geordnet. 3. Srhul- 
nachricblen. Beilage: ,Dni chrislliche Burgrecht" 
u. die „christliche Vereinigung", Ein Beitrug 
tur schweii. pQÜiik in den Jahren 1527—1531. 
Von Franz Bohrer, Professor. Luzern, Bucb- 
druckerei von Gebr. Bäber. 1876. 

Martin, (Alei.) J., Diseours prononcd ii l'Aula de 
ITniversii« de Gen£ve le jeudi 26 OcloliTe 1876 
A l'occBsion de Tinanguration de U faculif de 
m^decine. 36 p. in-12. Geneve, H. Georg. —.50 

Schnetzler, Ed., des paralyiies se pretenlant i la auite 
de Ih fifevre typhoide. 8ä pp. 8. el 2 tabl. 
iri-4. Lausanne, Impr. L. Vincent. 

Townsend Auslen, P., kurze Einleitung tu den 
aroniulischen Nitroverbindungen. Unlenui-hungen 
Über arom. Nitroverbindungen. Inangural-Diaser- 
lalion vorgelegt der h. phitos. Fakulttll der Uni- 
versität Zürich. 72 S. 8. Berlin, J. DrUger. 



Erscheinungen { Publications 

dea Auslandes j de IXtranger 

eur la Suissa 



über dia Schweiz. | par des Sulsses. 

Cohn, Dr. G., Verlheuerung des Lcbensunlerh alles 
in der Gegenwart. 8. Berlin, C. Babel 1. 35 

Ddlon, H., Johannes von Hurall. Eine Pädagogeu- 
und Paalorengeaiall der Schweii und Busaland^ 
aus der 1, HUirie des 19. Jahrhunderts. Wies- 
baden, Niedner. 4. — 

Feierabenit, A., Die klimal. Kurorte der Schweiz. 
Neue durch einen Nachtrag verm. Aufl. 8. Wien, 
W. Braumliller. 5. 35 

Gsell-FelS, die Scbwcit. Hil Bildern und Zeich- 
nungen. 9. nnd 10. Lfg. Fol. Hüneben, Bruck- 



mann, h 



2. 50 



Hartmann, A., die Denkwürdigkeiten des Kanzlers 
Hory. Ein Zeit- und Charklerbild des 17. Jahr- 
hunderts. 274 S. 16- Berlin, 0. Jauke. 4. — 

SchweiMr-Novellen. 361 S. 16. Daselbst. 

Keller, Dr. C, Untersuchungen Über Anatomie und 
Enlwicklungsgeacbichte einiger Spongien des 
Hilloimeercs. Leipzig, W. Engciniann. 4. — 

Lehmann, Ad., loulogischor Alias f. d. Scbulge- 
brauch in 48 Wanduifelo (83 ccnlim. lang und 
66 cenlim. breit) entballend Typen aus dem ges. 
Thierreiche. Nach grossen Aquarellen von H. 
Leulemann, in Farbendruck ausgeführt von II. 
Springers Offizin Leipzig. Haupt- De pol f. d. 
Schweii: Cbr. Heyru Bucbhundliuig Basel, 



64 



November db Decembei 



8 Serien k 6 Blatt. SubscripiionüpreM 10. 70 
pro Serie (mit Lwd. SchoUrand.) 

Marchai, Lea r^rormateim de Gen6ve. 71 p. in-8. 
Lyon, Charles M^ra 1. — 

Mayer, J. G., St. Luzi bei <€hur vom 2. Jahrhd. 
bis I. Gegenwart. Geschichte der Kirche, des 
RIoatera ond de» Seminars. 188 S. 8. Lindau, 
M. Rieger. 

Moyer, K. F., Georg Jenalscb, eine alte Bündner- 
geschichte. 8. Leipzig, U. Hfisael. 8. — 

Ranviers technisches Lehrbuch der Histologie. 
Uebersetzt von Dr. W. Nicati oud Dr. H. v. 
Wyss. 1. Lfg. 8. Leipzig, F. C. W. Vogel. 4. — 

Rundschau, deutsche. III. Jahrg., Heft 2. (Inhalt: 
Zörcher Novellen v. G. Keller.) Berlin, JqI. 
Rodenberg. 2. 70 

Schlegel, J. J., Mittheihmgen fib. das schweiser. 
Volksscholwesen (Berichtsjahr 1875/76.) Sep. 
Abdr. a. Dittes pidag. Jahresbericht. Bd. 28. 
Leiptig, Fr. Brandstetter. 1876. 

Schwetzerland, das. Eine Sommerfahrt durch Ge- 
birg und Thal. In Si^hilderungen von W. Kaden. 
Mit Bildern. 7—10. Lfg. gr. Fol. Stuttgart. 
Engelhom. k 2. 50 

Steiger, Montreux am Genfer See als klimat. Win- 
teraufenthalt ond Traubenkurort. Mit Titelbild. 
124 S. Stuttgart, Enke. 2. 70 

VIollet-Le Duc, le massif du Mont Blanc. Etüde 
sur sa construction g^odösique et g^oiogique s. 
ses tran«formatlons et sur T^tat ancien et mo« 
deme de ses glaciera. Av. 120 figg. XVI et 
280 pp. 8. ParU, J. Baudry. 



AmtiiGhe | PubUcattons 

Publikattonen. | Officielles. 

Eidgenossenschaft. 

Yoranaohlag der Schweiz. Eidgenossen- 
sobaft für das Jahr 1877. (Vom Bundesrath au Ende 
berathen am 18. Nov. 1876.) BnndesbL 1876 Nr. 61. 

Geaets es- Sammlung. Nene Folge Bd.III. 
Nr. 9—16. 

Sammlung von Jahresberichten schweizer. 
Eonaulate. B. 618—642. 

Appenzell A. Rh. 

Beohensehaftsbericht, 17., der Standes- 
kommission von Appenzell A. Rh. an den Tit. 
grossen Rath vom Amt^jahre 1876/76. 288 B. 8. 
AmtsbL 1876 U. 

Basel-Land. 

Hausordnung f. d. basellandsohaftl. Straf- 
anstolt in Liestal. Amtabi. 1876. Nr. 18. 

Friheurg. 

Comte-rendn de Tadministration du Con- 
seil d'£tat du Ct. de Fribourg. Ann6e 1876. XXXY, 
304 pp. 8. Fribourg, Impr. L. Fragnidre. 

P r o j e t de bndget de r6tat pour lann^e 1877. 

Rapport du Tribunel oant. s. radministra.tion 
de la justice p. 1876. 82 pp. 8. Fribourg, liopr. 
E. Bielmann. 

Obwalden. 

Yerordnnng für Einführung des Bundes- 
gesetzes über Jagd- und Yogelschotz. (Vom 11. 
Uerbstmonat 1876.) Amtsbl. 1876. Nr. 42. 

Yollziehungsveror dnnng, kantonale, 
über das metr. Mass und Gewicht. (Tom 28. Wein- 
monat 1876.) Amtsbl. 1876 Nr. 46. 

8L Gallen. 

Botsohaft des Regiernngsrathes an den 
Gr. Rath des Kant 8t. Gallen betr. obligat Ein- 
führung des Lesebuchs f. die ErgSnsnngsschnle. 
(Vom 4. Nov. 1876.) Amtsbl. LI. Bd. 8. 913—964. 

Tessin. 

Conto-Beso de! Dipartimenti Finanze e 
ControUo deir Anno 1876. 88 pp. 8. Looamo, Tip. 
e Lib. Cantonale. 

ZOrich. 

Gesetz betr. Abänderung einiger Bestim- 
mungen des Gesetzes über das Halten von Hunden 
und die Bestenrnng derselben. Amtsbl. 1876 Nr. 89. 

betr. die Öffentliche Gesundheitspflege u. 

die Lebensmittelpolizei. Amtsbl. 1876 Nr. 89. 

betr. die Korrektion der öffentlichen Ge- 

w&sser nnd deren Ufeninterbalt. Amtsbl. 1876 Nr. 89. 



Jahresbericht des Kirohenrathes über 
seine Yerrichtungen und das Ergebniss der Jahres- 
berichte der Bezirkskirohenpflegen ond Kapitel im 
Jahre 1876. 16 8. Zürich, Genossenschafts-Buch- 
dmokerei. 

Reohenschaftsberioht, 46. des Oberge- 
riehtes und des Kaasationsgeriohtes an den h. Kan- 
tonsrath des Kantons Zürich über d. J. 1876. 167 8. 
8. Zürich, Genossensohafts-Buohdmckerei. 

Staatsreohnnng des Kantons Zürich und 
Rechnflngen über die Beparatfonds zu bestimmten 
Zwecken vom Jahre 1876. 888 S. 8. Zürich, Ge- 
nossensohafts-Buohdruckerei. 

Yoransohlag der Einnahmen ond Ausgaben 
des Kantons Zürich. 



Anzeigen. — Ännoiees. 

S. Calvary & Co. Berlin N. W. Frie- 
drichstrasse 101 suchen u. erbitten directe 
Offerten Yon Reihen, Bänden oder Heften 
äer Annalen der Chemie y. Liebig, 

„ der Physik und Chemie Yon 
Poggendorf, 
Jeihresberichte der Chemie. 



A. Asher ft Co. in Beriin, N. W., 5 Unter den 

Linden, suchen Journal suisse d*^conomie foresti^re 
Ann^e I k 1874 incl. 



Bücherfreunde 

erhalten auf frank. Verlangen franko den 
40. Catalog m. Antiquariats, enth. In- 
cunabeln, alteEupfer- n. Holz- 
schnittwerke, alt. deutsche und 
französ. Literatur, Wappen- 
bücher und werthYolle Werke 



überhaupt. 

Basel, H. G e o r g. 



H.3951^ 



Soeben sind erschienen und wird auf Yeritngeo 
gratis ond franko gesandt: 

Catalog VO 

BibHothek des Herrn Professor Dr. Rüttimaon. 
lurisprodenz — Scaatswiesenschaften -— Politik — 
Yolkswirtbschaft mit Anhang : berTorragende Werke 
ans allen Wissenschaften. 1652 Nrn. 

Cataiog VI. 

Werke zu Fettgesehenken geeignet 

Inhsit: Illustrirte Werke, Prachiwerke, Kunst. 
Jugendschriften, Klassiker, Belletristik in deutscher, 
fransösischer, englischer and italienischer Sprache. 
Literaturgeschichte und Sprachwissenschaft. Ana- 
gewihlte Werke aus allen Wissenschaften. 

Wir machen auf diesen Katalog, der eine grosf e 
Aniahl der neuesten Werke so sehr erniissi|ten 
Preisen enthält besonders aufmerksam. 

Z fl r i c b , 83 Obere Kirchgasse, a. Slaatokanslei. 

Schweizeritebes AiiliqiiariaL 



Librairie ancienne et moderne 

Edouard Rouveyre 

1 Rue des Saints Pöres —Paris. 



Vient de paraitre : 

% 

Bibliothöque de ramateur de llvres. 

Connaissance nicessaires ä une bibliophile: 

Etablissement (Tune bibliothique. Conservatian et entretien des üores. — 
De leur farmat et de leur reliure, Mayens de les priserver des ifisectes. Des 
abrimations usities dans les catcUogues pour indiquer les conditums. De la 
coUation des livres. Suivi d'un Essai sur les moyens ä employer pour 
ditacher, laver et encoUer les Unres et sur la Riparation des piqures de vers, 
des dSchirures et des cassures dans le papier, par Edouard Bouyeyre. In 8^ 
couronne, imprimS sor papier Terg6 et om6 de fleurons et de culs-de-lampe. 
(XYI et 80 pages.) 3 francs. 



La librairie Ed. Rouveyre, publie des catalogues de livres anciens et modernes, envoyis, 
gratis et franco, k toote personne qui en fait la demande. 



I 



M. M. les Libraires sont pri^ de m*envoyer leors catalogues de livres d'occasion et de 
lenrs livres de fond. 
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Import und Export deutscher, französischer und engUseher Bttui* 
katienm Empfehlen sich allen Buch- und Musikh&ndlern der Schweiz usd 
des Auslandes, welche noch nicht mit einem unserer 5 Häuser in Verbindung 
stehen, zur Lieferung ihres gesammten Bedarfs alter musikalischen Er» 
scheinungen, theoretischen Werken, Bildnissen tou Musikern, 
etc. etc., welche in der Schweiz, Deutschland, Oesterreich, Frank- 
reich, Belgien, Italien, England und Bussiand TerSffentlicht wur- 
den, zu den günstigsten Bedingungen f ihre bedeutenden Yorräthe gestatten 
den grossten Theil der Bestellungen umgehend auszufuhren, tagliche 
Sendungen aller grossen Verleger, fehlendes aber in kürzester Frist 
zu beschaffen. 

Häuser in Zürich, Strassburg, St. OaUen, Luxem. 



Verlag des Schweiz. Antiquariats. 



Draek von OreU, FtssU * ''-^ *- 
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Inluül: StSdslar. LeLEtaden Kr die quIiUl. Obern. Analfsa anorgm. KSrper. 7. Aufl. _ Berge. B., BcUri^-o i 
mann, bl. TernÜJKhle Brhrlften Juri.I. und biogr. Inhiil«, -- fto 1 1 hnrd ba b n - Sllusllonspjen. - S 
ZJnaisbellen. — Zicbokli*, eise Selb«tiiohiiB. - Ludwig, Ein Blick In d. rOm. KalakonibeD, -^ 5 
PrEondesODr» an die Oemeiadc. - Hern ?r Taa eb e Dbucb pro 181?. - A Imanacb mj n 1 a 


hwelier, A. aarii RephH und lurh Llnki. - Krndolfer, 
nd über die ai-hwell. 



zum Abonnement 

„Bibliographie der Schweiz." 

Mit dem VU. Jahrgnng der Bibliographie der Schweiz haben 
wir, um den Plalz möglichst zweckentsprechend verwerlhen zu 
können, im Yerzeicbniss der neuen Erscheinungen insofern eine 
Aenderung getroßen, als wir dieselben fortan in eine einzige 
alphabetiijch geordnete Rubrik aufnehmen werden. Das Nach- 
schlagen wird dadurch sehr erleichtert, auch entsprechen wir damit 
mehrfach geäusserten Wünschen ; dass wir eine schönere und 
deutlichere Schrift wählen, wird den Lesern unsers Blatte« nur 
willkomnien sein. 

Das in unserer letzten Abonnements-Einladung in Aussicht 
gestellte Verzeichniss der literar. Erscheinungen 
der Schweiz in den Jahren 1870 — 75 konnte bis jetzt 
nicht herausgegeben werden — der Umzug unsers Geschäftes 
hatte uns zu sehr in Anspruch genommen. — Das Material ist 
jedoch vorbereitet und wird dem Druck übergeben werden, vor- 
ausgesetzt, dass eine hinlängliche Anzahl von Exemplaren sub- 
scribirt wird, um die Häine der Herstellungskosten zu decken. 

Der Subscripliompreis ist auf Fr. 3. 50 angesetzt, nach 
Erscheinen des Buches wird der Ladenpreis bedeutend höher 
gestellt werden. 

Indem wir zahlreichen Subscriptionen entgegen sehen, em- 
pfehlen wir dieses Unternehmen, sowie unser Blalt ihrer gef. 
Beachtung. 

ScftwetseriMebeB Antiquariat, 



Recensionen. — Critiques. 

Städeler, Dr. G., Leitfaden für d. qaalital. chemische 
Analyse anorgan. Körper. 7, Auß. neu durchgesehen und 
ergänzt con Dr. B. Kolbe. Mit i färb. Spectralta fei und 
1 Bohtchn. gr. 8. Zürich. Verl. r>. Orell Fiissli ^ Co. Fr. 2. 
Der vorliegende Leitfaden zeichnet sich sowohl durch die 
Icurze und klare als auch präcise Behandlung des Gegenstandes 
aus. FUr seine Brauchbarkeit spricht am besten der Umstand, 
dass er bereits die 7. Auilage erlebte und dass die letzten Auf- 
lagen von dem als Chemiker rühmlichst bekannten Professor Dr. 
Kolbe in Leipzig bearbeitet wurden, unter jeweiliger BerUck- 
' siclitigunff der neuesten Erfahrungen und Beobachtungen auf dem 
Üebiete der Chemie. 



Das sehr sauber ausgestattete Buch erhält noch beaondern 
Werlh durch die ihm beigegebene , zuverlässig ausgeführte 
Spectrallafel. Soviel mir bekannt, dient dasselbe an den meisten 
deutschen Hochschulen als Anleitung zur Erlernung der quali- 
tativen Analyse und darf desshalb um so mehr allen denjenigen, 
welche sich mit dem Studium dieses Theiles der Chemie be- 
fassen wollen, auf das angelegentlichste empfohlen werden. Dr. R. 

Berge, Dr. Hermann, Beiträge wir Entwicklungsgeschichte 
von Bryophyllum Calycinum. Zürich, C. Schhitdt. Fr. 6. — 
' Der junge Gelehrte, Assistent und Privaldocent am schwei- 
zerischen PolytL'uhnikum, repräsenlirt uns hier seine Ersllinffs- 
arbi it auf dem Felde streng wisscnschaniicher Forschung. Wir 
grntuliren ihm hiezu, denn sie ist verdienstlich und entspricht 
Dlltki Anforderungen einer entwicklungsgeschichllichen Studie. 
l/fer*c.ate 'i'iieii .ier Arbeit bthaüdelt zaiiLicLst die Advi.iilir- 
knospen, aus welchen sich an den Blättern der sonderbaren 
Pflanze neue Btüüer und mit Wurzeln ausgestattete Pflänzchen 
bilden, sodann die weitere Entwicklung der aus dem Multerblatle 
erzeugten jungen PHanzen und endlich die enl wickln ngs geschicht- 
lichen Momente des Stengels, wobei auch der Gefässbündel ver- 
lauf zur Sprache kommt. Der zweite Theil enthält die ResuK 
täte der Untersuchungen über die Iropfenauascheidenden Gowebe- 
partieen der Blilller und über die Ausbildung des ganzen Blattes. 
In der That sind die morphologischen und physiologischen Er^ 
scheinungen bei Bryophyllum Calycinum interessant genug, um 
sie, wie es in der vorliegenden Arbeit geschehen, einem tief- 
gehenden Studium zu unterwerfen. Der Verfasser hat sich seiner 
Aufgabe auch in sehr anerkennenswerlher Weise entlediget. Die 
Arbeit zeugt von grossem Fleiss, richtiger Methode und pedan- 
tischer Genauigkeit. Die Resultate dieser Untersuchungen werden 
jeden Fachmann intercssiren, ganz besonders mag dies von jener 
Schlussluhmng gelten, in welcher Berge einen neuen Beweis 
für das mit spitzen Enden Aneinandervorbeiwachsen der Holz- 
zellen erbringt. Unter den andern Resultaten der nach ver- 
schiedenen Richtungen ausgedehnten l'ntersuchung verdient 
dasjenige ein besonderes Interesse, welches uns mit den Organen 
der Tropfenabscheidung von Bryophyllum und mit den über diu-vn 
Process angeslelllen E.\perimenten bekannt macht. Dieser Theii 
der Berge'schen Arbeit wird der Anregung nicht verfehlen, bei 
andern Pflanzen mit ahnlichen Erscheinungen gleichartige Unter- 
suchungen anzustellen. 

Text und Ordnung iles Stoffes sind gut gegliedert. Die 
Begründung der aus den e.xaklen Untersuchungen gewonnenen 
Deutung ist meist eine sehr klare, stellenweise fast zu pedantische, 
weilläuÄge, was jedoch in den Augen mancher Fachmänner keines- 
wegs einem Tadel gleichkommt, da hier der Grundsatz gilt: 
lieber des Guten zu viel als zu wenig. 

Die beigegebenen 8 lithographirlen Tafeln waren unbedingt 
nolhwendig. Die meisten Figuren sind hübsch und wahr nu^gc- 



fuhrt ; dagegen hfltlen wir zur grüssem Anschaulichkeit bei 
etlichen Skizzen noch eine delaillirlere AusRlhrung gewünscht, 
EO i. h. auf Tar. I Fig. 2 eine wenn auch schematisirte An- 
deutung der Gefässwandverdickung in den Fibrovasalslrüngen 
G, f, m, m' und n n. Die Spiralleisten in Fig. 5, 6, 7 bis 15 
eind jedoch zu bteif und zu sehr manierirt, was allerdings der 
WisJenscbaFtlicfakeit des Ganzen keinen Abbruch thul, aber doch 
im Interesse grösserer Wahrheit in der bildlichen Darstellung 
hatte vermieden werden können. Sodann baben wir sehr ungern 
die Darstellung eines Stengelquerschnittes vermissl, dessen Ana- 
tomie der Verfasser so meisterhaft zu schildern verstand. Jeder 
Pflanzenanatom wird diesem verspäteten Wunsche beipflichten. 
Vielleicht bringt uns der Verfasser an anderer Stelle, was wir 
hier ebenfalls zu sehen wlinschlen. 

Wir empfehlen diese Arbeit Berge's als eine nicht bloss 
fleisiige, sondern auch interessante allen Fachmännern aufs 
Wärmste und witnschen, dass der junge Gelehrte auf der be- 
tretinen Bahn weit er schreite und nachfolgende Arbeiten eben- 
bdrtig an diese seine erste anreihe. D-P. 

h/rme _cermischle Schriften, Jurist, und btograpk. Inhalts von 
Prof. Dr. J. J. Rüttimann. Nebst »einer Biographie und 
Porträt. 307 S. S. Zürich, Orell Füssli ^, Co. 1S76. Fr. 7. 
Dem sei. Herrn Prof. RUtlimann war es vergönnt gewesen, 
M.'in grosses Werk über das nordamerikanische Bundesstaatsrecht 
nocli glücklich zu Ende zu führen. Dieses sowie sein englischer 
Civilprozess sichern ihm eine bleibende Slülle unter den hervor- 
raLTcnden Rechtsgelehrlen. Allein ausserdem hat er noch eine 
Ri'jhe zerstreuter Abhandlungen und Aufsätze herausgegeben, die 
manches Goldkorn enthalten. Einige Freunde des Verstorbenen 
haben sich nun veranlasst gefühlt, einige kleinere Schriften 
Btlttimanns herauszugeben und dadurch vor der Vergessenheil 
/u fcewahren. Dem Werke geht voran die von Herrn Oberrichler 
Dr. Schneider verfasste ansprechende Biographie des Verewigten. 
im Wesentlichen in der Gestalt, in welcher sie im Feuilleton 
der N. Zürcher Zeitung erschienen ist. Hierauf folgen die 
Nekrologe, welche Rüttimann selbst seinen verstorbenen Freur^den 
Dr. Furrer und Prof. Keller gewidmä hat, in der That (wie es 
in der Vorrede richtig heisst) ein höchst schätzbarer Beilrag zur 
Geschichte der zürcherischen und der schweizerischen Re- 
generation in den dreissiger und vierziger Jahren. Daran 
schliessen sich nun drei ößentliche akademische Vorträge, welche 
,ltu(limann in den Jahren 1855, 1858 und 1862 (letztere An- 
^)ibi! fehlt auf pag. 251) auf dem ßalhhause gehallen hat. 
Bei dem letzten „über die Geschichte des schweizer. Gemeinde- 
liüreerrechts* begrüssen wir namentlich die zahlreichen An- 
nierlcungcn und Beweisstellen, da sie die betreffende Studie 
selbst nach vielen Seiten hin ergänzen und erläutern. Endlich 
wurde beigefügt eine rein dogmatische Abhandlung ,.die Lehre 
von dem Besitz nach den privatrechllichen Gesetzbüchern der 
Schweiz", welche übrigens im 8. Bande der Zeitschrift für 
schweizer. Recht erschienen ist*) und daher der Gefahr in den 
Sirom der Lethe zu versinken, weniger ausgesetzt war. Ab- 
gesehen von dieser letzten Abhandlung, bildet der ganze Inhalt 
des Buches nicht nur dem eigentlichen Juristen, sondern über- 
haujit einem gebildeten Leserkreis vielfache Belehrung und An- 
regung. Wir sind daher den Herausgebern für diese Anthologie, 
die 30 recht geeignet ist, liefe Einblicke zu gewähren in das 
reiche Geistesleben RUttimann's, zu aufrichtigem Dank verpflichtet 
und ^vünschen der Schrill in weitern Kreisen unsers Vaterlandes 
die gebührende Anerkennung. A. 0. 

Gollhardbahn-SituatioHsplan ton Atrolo und der Installationen 
des Werkplalses am Slideingange des grossen Gotthard- 
Tunnels. 2 color. Blatt gr, fol. Zürich, Verlag ron Orell 
Fmli t Co. 1S76. Fr. 2. SO. 

Dem 13. Vierleljahrsberichte des schweizerischen Bundes- 
vathflfi an die Regierungen der Staate», v-elclw Wl -iav Su\>ven- 
iion für die Gotthardlinie theilnehmen, sind Plane über die In- 
^'ullationen des Werkplatzes in Airolo für den Bau des grossen 
Gollhardlunnols beigelegt. Dieselben sind schön ausgeführt und 
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r Aiimerkiing lilue goniKl wcTJen lollen. 



gehen in deutlicher Zusammenstellung auch ohne erläuternde 
Text über die allgemeine Anlage für die Hülfsmiltel zum Tnnnel" 
bau Auskunft. Der vorliegende Separatabdruck wird dcsahalb 
Vielen, welche die genannten Vierteljahresberichte nicht lesen 
und gleichwohl für den Tunnelbau sich interesairen, aU er- 
wünscht erscheinen. 

Tafeln der Steigungsverhällnisse tan 0,J*'/oo bis lOO^jao Ab. 

die Entfernungen ron t bis 100 nebst den entsprechenden 

Steigungswinkeln. Von Georg Specht, Jngeniew. Zürich. 

Verlag non Meyer 4f Zeller, tS76. 74 Sin. Fr. ä. 80 
Dieses Hülfsbuch ^enthält drei Tabellen. Die erste giebl 
die HöhendilTerenzen für Entfernungen von 1 bis 100 bei 
Sieigungsverhältnissen von üjö^/oo bis lOO"«. Die zweite er- 
spart die Rechnung für das Steigungsverhältniss auf die Höhe I 
bezogen, wenn dasjenige auf die Länge 1000 gegeben ist, oder 
umgekehrt; die drille endlich gibt di^ Winkel für die Steigungen 
pro mille in aller und in neuer Theilung. Die erste Tabelle 
kann namentlich bei der Berechnung von Projeklquolen in Langen- 
profilen gute Dienste leisten; ist aber auch wie die beiden 
Andern bei Aussieckungen zur Abkürzung von Rechnungen zu 
gebrauchen. Die Anordnung ist übersichtlich, überhaupt sind 
die Tabellen brauchbar und können zur Benutzung emprohlen 
werden. 
Neue Zinsessinslabelten con Heinrich Stitsai. Zarich, Seytr 

^ Zeller. W6. 124 Sin. gr. S. Fr. 2. SO. 

Die vorliegende Schrift enthält ausser den einfachen Ztnües- 
zinslabellcn auch solche, welche auf periodische Einzahlungen 
Bezug haben; ferner ist nicht nur das Anwachsen des Kapitals 
berücksichligt, auch ftir Amurtisationsberechnungen fmden sich 
geeignete Hülfstabellen. Als Perioden für die Rechnungen sind 
Jahr, Semester, Quartal und Monat in Berücküichligung gesogen 
worden. Es ist damit für oft im Privat- und im öffentlichen 
Leben vorkommende Rechnungen dieser Art, die bekannllich 
zeitraubend sind, eine willkommene Erleichterung geboten. 

Heinrich Zschokke. Eine Selbstschau. 2 Bde. 7. Ausg. Mit 
dem Bildniss des Verfassers. Aarau, Druck und Verlag 
con H. R. Sauerlander. tS77. 408 und 364 Sin. 8. 
cpl. Fr. 4. 50. 

Obiges Werk ist die Selbstbiographie eines durch seine 
schriftstellerische Thätigkeit bei dem Publikum nicht bloss 
bekannten, sondern auch allgemein beliebt gewordenen Hannes, 
dessen Lt^ben an Erfahrungen wie an Verdiensten reich war 
wie wenige. Schon der äussere Lebenslauf Zschokke's, die- 
ses vielgewieglen Mannes, btelet eine so zahllose Beihe der in- 
teressantesicn Thatsachen, dass jeder Leser mit Spannung den 
Gang des Buches folgt. 

Wir lernen zunächst den feurigen, idealen jungen Mann 
kennen, der von den grossen Ideen der französischen RevolutioD 
und den freiheitlichen Bestrebungen seines eignen Volkes miichtie 
ergrilTen, dem väterlichen Hause entfliehend, erst auf der Bühne, 
dann abwechselnd in dem Studium der Theologie, der Geschichte, 
der Kameralien und der schönen Wissenschaften Genuss, Glück 
und Wirksamkeit sucht und damit den wechselvollsten Schick- 
salen sich in die Arme. wirft, bis endlich der wilde Strom in 
der Schweiz sein ruhiges Bette findet. Dann überblicken wir 
sein fast 50jährigcs Wirken 'als Gelehrter, Volksschriftsteller, 
Redaktor, Dichter, Beamter und Staatsmann in unserem Vnler- 
lande, dessen Bürger er bald nach seinem Eintritt in dasselbe 
wurde und auf dessen innere und äu^^sere Entwicklung er einen 
so gewaltigen Einflus^ ausgeübt hat. Die Summe seines ihaten- 
und segensreichen Lebens hat der vortrefTliebe Mann mit eigner 
Hand in dfm ersten Theil der vorliegenden „Selbstschau", be- 
titelt „das Schicksal und der Men^'h", gezogen, deren Werlb 
noch wesentlich erhöht wird durch die Fülle von Gedanken, 
Urtheilen und Betrachtungen, welche er überall, an den Rahmen 
des äussrm Lebens anknüpfend, darin niedergelegt hat. Der 
zweite Theil, mit dem Titel: ,. Die Welt- und Gott Anschauung", 
der nur den drei ersten Auflagen des Werkes beigegeben war. 
ist bei der vorliegenden siebenten ebenfalls wieder aufgenommen 
worden' Wenn auch der erste Theil den Lebensgang Z("'.okke 
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völlig ZU Ende führt, so fehlt doch dem Lebensbilde des Yer* 
Ifassers der , Stunden der Andacht^ ein wesentliches Stück ohne 
[diese Darstellung seiner philosophisch-religiösen Anschauungen. 
[Wenn auch diese nicht mehr ganz auf der Höhe der heutigen 
[Wissenschaft stehen und Zschokke selbst in seinen spätem Jahren 
in manchen Punkten seine Ansichten geändert hat, so gestattet 
uns eben doch gerade dieser Theil seiner Biographie so tiefe 
und sichere Blicke in sein inneres Leben, wie sie uns keine 
seiner zahlreichen übrigen Schriften ermöglicht. 



tft Blick in die römischen Katakomben. Von G, Ludwig 
Pfarrer, Mit 11 Illustrationen. Bern, Verlagshandlung 
B. F. Hauer. 1876. Fr. 1. 60. 
Im Januar und Februar 1876 hielt der Verfasser, welcher 
1864 eine Reise nach dem Orient und nach Italien ausgeführt 
Vitte, über die Katakomben Roms in Bern drei Vorträge, welche 
Ar Leser in dieser Brochüre, zwar in etwas gekürzter Form, 
wieder findet. Die Verlagshandlung von B. F. Haller, welche 
es sich bekanntlich angelegen sein lässt, ihre Bücher und Schriften 
flufs Annehmlichste auszustatten, hat dem Texte elf hübsche Illu- 
strationen beigegeben, welche zum bessern Verständniss und zu 
fichtiger Auffassung der Sache wesentlich beitragen. Wir ge- 
winnen durch diese Abbildungen ein deutliches Bild von der 
Papstgrufl, von der Cäciliengruft, vom Spottkruzifix, vom eucha- 
Tistischen Fisch, von einem Deckengemälde aus S. Lucina, u. 
A. m. In klarer, gemeinfasslicher Sprache führt uns der Ver- 
bsser in die altehrwürdige ^ so äusserst interessante Roma 
Sotteranea ein und lässt uns an der Hand geschichtlicher Aufzeich- 
nimgen und archäologischer Forschungen einen Blick auf das 
leben und Streben der römischen ürchristen werfen. Diese 
Schilderungen sind durchgehends so anschaulich, dass es uns 
nicht schwer fällt, uns in diese ewig denkvirürdige Zeit der 
Christenverfolgungen zu versetzen. Im Verlaufe wird gezeigt, 
wie schon in diesem unterirdischen Rom die christliche Kunst 
sich zu entwickeln versuchte und da sind es dann eben die 
sauber und naturgetreu ausgeführten Abbildungen, welche dem 
Leser sehr zu Statten kommen. Das Schriftohen ist nach den 
besten Quellen mit skrupulöser Genauigkeit geschrieben und mit 
innigster Pietät für den Gegenstand, den es behandelt und für 
die Menschen, welche in jenen Räumen lebten und begraben sind, 
aasgearbeitet worden. Der Preis erscheint bei der hübschen 
Ausstattung sehr billig. M. 

Alexander Schweizer. Nach Rechts und nach Links, Leipzig^ 
Verlag von S. Hirzel. 1876. 428 S, gr. 8. hr. Fr. 9. 35. 
Wie schon der Titel andeutet, bildet das Buch nicht ein 
kompaktes Ganzes, sondern enthält mehr Streiflichter über ver- 
schiedene bedeutendere Erscheinungen der letzten 30 Jahre auf 
dem Gebiete der Theologie und Philosophie, über das kirchliche 
und soziale Leben dieser Periode. Die einzelnem Abschnitte des 
Buches sind schon früher in der Berliner protestantischen 
Kirchenzeitung erschienen und hier für ein weiteres Publikum 
ausgewählt und bearbeitet. Nach Rechts sind es vor Allem der 
Ultramonlanismus und das exklusive Lutherthum, deren Verirr- 

. ungen der Verfasser blosslegt, nach Links sind es die Systeme 
eines Strauss, Schopenhauer und Harlmann, deren gefährliche 
Konsequenzen er für das praktische Leben mit einer jeden Un- 
befangenen überwältigenden Nüchternheit zieht. — Dass gerade 

' im ersten Theil die schweizerischen Verhältnisse so stark in den 
Vordergrund treten, findet seine Begründung darin, dass der 
Verfasser sich an bestimmte Thalsachen anlehnen wollte und sich 
wohl kaum irgendwo charakteristischere Thatsachen darboten als 
in den Ereignissen in der Schweiz. - Gerne hätten wir manchen 
Orts ein etwas tieferes und erschöpfenderes Eingehen auf die 
wichtigen Fragen, von denen einzelne geradezu epochemachend 
sind, gewünscht, freuen uns aber über das Gegebene als eine 
werlhvolle Kritik von so kompetenter Seite her. 

Der Verfasser redet ein kräftiges Wort mit in der Ent- 
scheidung des obschwebenden Kulturkampfes und seine klare und 
bestimmte Haltung, welche er allen Parteien gegenüber einnimmt, 

, dürfte manchem von Zweifel und Unentschlossenseit Geplagten 
einen festem Halt verleihen. Ebenso wohllhuend ist in unserer 
von leidenschaftlichem Kampf durchwühlten Gegenwart der milde 
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vermittelnde Geist, der sich durch das ganze Werk hindurch- 
zieht und jedem Parteimann von hüben und drüben nicht zu 
verachtende Winke ertheilt. Wenn auch hie und da, wo hei- 
matliche Zustände berührt werden, ein leiser Anflug von Sarkas- 
mus an dem Verfasser wahrzunehmen ist, so bleibt nichts desto 
weniger der Eindruck des Ganzen der der strengsten Gerechtig- 
keit und edelster Unpartheüichkeit. W. 

Freundesworte an die Gemeinde, von Johann Jakob Kra- 
dolfer, Prediger zu St. Remberti in Bremen. Vermehrte 
Ausgabe. Zürich, Cäsar Schmidt. 1876. 318 Seiten. 8. 
Fr. 7. 50. 

Der Verfasser, Anfangs der Sechziger Jahre Diakon an der 
Neumünstergfemeinde bei Zürich, bei Vielen daselbst noch im 
freundlichsten Andenken, Hess das vorliegende Buch in den 
Jahren 1874 und 1875 in der Form zwangloser Hefte erscheinen, 
durch welche von Italien aus sein geistiger Verkehr mit seiner 
Gemeinde in Bremen vermittelt werden sollte. Herr Kradolfer 
war damals leidend und suchte am GenferSee und am Hiltelmeere 
seine geschwächte Gesundheit zu stärken. Von Zeit zu Zeit schickte 
er nun von den verschiedenen Kurorten aus längere Briefe über 
Land und Leute, Sitten und Bräuche, Religion, Wissenschaften 
und Künste an seine Gemeinde; diesen Briefen, zehn an der 
Zahl und 84 Seiten im Umfange, folgten sodann nach und nach 
eine Reihe religiöser Betrachtungen, zu welchen früher ge- 
haltene Kanzelvorträge den Stoff darboten. Diese neue Auflage 
ist um vier Briefö (ursprünglich waren es bloss sechs), zwei 
Betrachtungen und zwei „Gedächtnissreden^ (Friedrich Schleier- 
macher und Heinrich Lang) vermehrt worden und so haben wir 
nun statt der frühern zwanglosen Hefte einen stattlichen Band 
von 20 Bogen erhalten. 

Man würde sich sehr täuschen, wollte man meinen, diese 
Briefe, Betrachtungen und Festreden könnten bloss bei der St. 
Rembertigemeinde in Bremen ein Interesse erwecken, im Gegen- 
theil ist das ganze Buch dazu angelegt, sich Eingang zu ver- 
schaffeh bei jener Klasse denkender Menschen, die weder dem 
trostlosen Pessimismus noch dem nur der Sinnenlust, dem Durste 
nach Genuss fröhnenden Materialismus verfallen ist. Wer die 
ideale Welt noch nicht in Stücke zerschlagen hat, sondern sie 
täglich in seiner Brust weiter auferbauen und vollkommener aus- 
gestalten möchte; wer die volle Lebensweisheit noch nicht zu 
besitzen vermeint, sondern die kostbare Perle, wie jener Kauf- 
mann im Gleichniss des Weisen von Nazareth, im auf- und 
niederwogenden Strome des Lebens zu suchen bemüht ist; wer 
nicht zu den Fertigen gehört, die mit sich, mit Gott und der 
Welt abgeschlossen haben : der wird in Stunden der Müsse gerne 
zu diesem Buche greifen und ob er viel oder wenig darin ge- 
lesen, es immer mit dem Gedanken wieder bei Seite legen: „das 
ist mir ein liebes, ein köstliches Buch, in diesem schwei- 
zerischen Prediger lebt und wirkt der Geist 
Heinrich Lang's fort!* 

Der Leser möge sich hievon selbst überzeugen, indem ich 
aus dem 4. Briefe, den der Verfasser aus San Remo schrieb, 
folgende klassische Stelle als Probe für den vollendeten Stil und 
die klar und bestimmt ausgeprägte Richtimg, welche K. vertritt, 
absetzen lasse: „So trägt die Erde immer noch die Symbole des 
Göttlichen an sich und treibt sie neu hervor in uniirschöpfl icher 
Fülle; aber ist nicht der Sinn für dieselben den Menschen ver- 
loren gegangen und haben wir nicht längst aufgehört, Sonne 
und M<'er, den Oelbaum und die Palme als solche Sinnbilder zu 
betrachten? Es ist wahr, unsere ganze Naturbetrachtung ist 
realistischer, detailtirter, damit aber auch verständiger und ge- 
nauer geworden. Die Götter des Meeres sind verschwunden, 
der Sonnengott führt nicht mehr seinen goldenen Wagen am 
Himmelszelt empor; die Palme hat ihren Heiligenschein einge- 
büsst, seitdem sie in jedem Treibhaus ausgestellt wird und das 
Oel vollends hat seinen Begriff des duftenden, ätherischen ver- 
loren, seitdem es in Gestalt des Pelroleums in alle Häuser ein- 
gedrungen. Aber neben der wissenschaftlich-nüchternen und 
prosaisch-praktischen Betrachtung und Behandlung dieser Natur- 
gegenstände geht ein Naturenthusiasmus einher, wie ihn keine 
frühere Zeit gekannt, ein Naturkultus, wie ihn kaum ein Volk 




des AllErthums stürker getrieben. So wenif hat der seiner 
Natur nach skepLisclie Geist der Forschung der Liebe und Ver- 
ehrung für die Notur genchiidel, dass man vielmehr sagen darf, 
beide seien mit einander und durch einander gross geworden. 
Freude an der Natur und Liehe zu ihr sind aber durchaus ideale 
Dinge; das Thier kennt sie nicht und der Mensch um so weniger, 
je niihcr er ihm steht ; was aber ist Religion als eben das Ideale, 
von dem unter Herz erriiHl ist ? Und so darf man nicht sagen, 
unsere Betrachlung der Natur sei deswegen irreligiös geworden, 
weil sie weniger wie früher darauf au^elit, die Person des 
Schöpfers und Wcltregierers in ihr zu suchtin und aus ihr zu 
beweisen. Sie ist und bleibt religiös, nur in anderer Weise, 
als sie es früher gewesen; sie wecki in uns dasselbe Gefühl 
der Andacht, sie predigt uns dieselben Tugenden der Ergebung, 
des Lebi-nsmulhcs, des Friedens. Prosaische und nüchterne 
Menschen, die beim Anblick all dieser Herrlichkeit nichts dachten, 
nichts empfanden, hat es immer gegelnii rinil wird es immer 
geben ; aber immer gab es auch Menschi'ii und wird immer mehr 
solche geben, zu denen die Natur ihren Mund aufthut und 
spricht: Tretet ein in mein Reich ; auch hier wohnt die Gottheit!" 
Mögen die „Freundesworle" K's, wie sie es werlh sind, 
eine recht grosse Zahl von gebildeten Lesern und Leserinnen 
finden, welche „ans dem Dunkel zur Klarhdl durchzudringen 
und aus dem Vergänglichen das Bleibende zu erfassen suchen !" M. 
Berner Taschenbuch auf das Jahr 1S77. Gegründet von L. 

Laulerburg. Bern, Verlag ton B. F. Ilaller. 307 S. S. 

Fr. 4. — 

Schon der 28. Jahrgang ist es, den dieses beliebte Taschen- 
buch mit dem Jahr 1877 erlebt hat. In der speziell schwei- 
zerischen Literatur eine der wenigen Erschninungi'n, die nicht 
n)il den meisten andern das betrübende Scbicksal zu Ihuilen 
hatte, gerade durch ihre rein patriotischen Bestrebungen den 
Untergang finden zu müssen. Eine Thatsache, die um so mehr 
hervorzuheben ist, als dasselbe seine Grenzen möglichst eng 
zieht und sieb fast ausschliesslich auf das Gebiet des Kantons 
Bern beschrankt. Auch der Inhalt des vorliegenden Bandes be- 
schlügt fast nur berner Gaschichte und sind alle Stücke von 
Bernern verfasst. Die sorgfaltige und lakhoUe Redaktion des 
Herausgebers Dr. Blösch weiss dem Unternehmen, das aller- 
dings seine Leser zunächst unter dem sladtbernischen Publikum 
sucht, eine auf weitere Kreise sich erstreckende Bedeutung zu 
geben durch die Auswahl solcher Aufsatze, die nicht bloss zur 
Unterhaltung dienen sollen, sondern wirklich einen oft nicht un- 
bedeulenden Werlh für die vaterländische Geschichte besitzen. 
Es sind in diesem Bande enihallen die Biographien hervorragen- 
der Männer aus dem berner Staats- und Kirchenregiment, des 
Schullheiss Fischer, nach einem Manuskript von dessen Sohne, 
des Slaatsschreiber N. Zurkinden, von Dr. A. v. Greyerz, Jean 
le Comte de la Croix (französisch), von Pfr. E. ßesson. Ein 
Aufsatz des Herausgebers bringt uns eine vollständige, aus den 
amtlichen Akten entnommene Darstellung der Verhandlungen 
auf dem Baihhause zu Bern betrefTcnd die Schlacht bei Hurten. 
Von demselben Verfasser ist die interessante Monographie des 
Klosters Trüb. Unter dem Titel: Ein Gang durch das städtische 
Antiquarium in Bern gibt E. v. F'ellenberg eine ausführliche 
Geschichte und Beschreibung dieser bedeutenden Sammlung. 
In einer Chronik des Jahres 1854 hat Dr. R. Stetller für das 
genannte Jahr alle wichtigeren geschichtlichen und statistischen 
Notizen über Bern gesammelt. Eine willkommene Abwechslung 
bilden drei originelle Gedichte sowie die anziehende Skizze „Ein 
Tag in Ravenna" von E. Schädelin. Als Illustrationen sind bei- 
gegehen das Portrait Fischers, das Bild eines Berner Panner- 
trägers aus der Zeit der Burgunderkriege, in schönem Farben- 
druck nach Dieb. Schillings Chronik, das Kbslersiegel und das 
Siegel des Abtes von Trüb. 
Almatiach mmialure de la Suisse Romande pour l'annie IS77. 

Redige acec la coUaboratioa de litlirateurs et d'artiites 

suiases par A. Meylan. Deuxihne annie. Berne, B. F. 

Halter, libraire-iditeur. Prix : 1. öO. 

Bedenkt man die Wichtigkeil einer guten Kalender-Literatur, 
so ist es erfreulich konslatiren zu können, daes in der West- 
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Schweiz gegenwärtig in dieser Beziehung Vieles gethan wird 
um dem Publikum gute Lektüre zu verschalten. Wie wir jüngst 
die „Nouvelles ctrennes fribourgeoises" als einen vorzügücli 
redi giften Jahreskalender hervorzuheben Gelegenheit nahmen 
so verdient der zum zweiten Male erschienene Almanach-Biini»- 
ture de la Suisse rumande in diesen Blättern ebenso wol »us- 
zeichiienüer Erwähnung und kiu-zer Besprechung. Für künst- 
lerische Ausstattung ist zwar diesmal dem letzten Jahrgänge 
gegenüber etwas weniger geschehen und mit wenigen Ausnahmen 
finden wir die nämlichen Holzschnitte auch in dem von Rudnii 
Buri herausgegebenen „Schweiz. Miniatur-Almanach ; dagegen 
hat sich die Zahl der Mitarbeiter vermehrt und ist das Bächlein 
im Preise reduzirt und dadurch einem grössern Leserkreis iit- 
gänglich gemacht worden. Ausser dem Herausgeber lieferten 
Beiträge Amiel, Rosset, Delafontaine, Meril Catalan, Vuy, Had. 
VaHier, Mucnier, Gauthier, Elle Ducommun, de Bons, Flaman 
u. n. a. Prosa und Poesie wechseln für den Leser angenehm ab 
und es dürfte sich dieser Almanach-miniature sehr empfehle» 
für jüngere Leute, welche sich in der französischen Spracbe 
vervollkommnen möchten. Der Inhalt ist durchgehends anstamli? 
und würdig und das kleine Buch darf unbedenklich jedem Jüng- 
ling und jeder Jungfrau zum Lesen anvertraut werden. r. 
Studien und Sluäienköpfe am der neueren und neuesten Lilera- 
turgeschichte ton Theobald Ziegler, Schaffhausen, Verko 
von C. Baader. 1S77. 8. 343 Sin. Fr. 6. — . 

Das Buch enthält neun Monographien, deren Slolf der 
literarischen Entwicklungsgeschichte des deutschen Volkes in 
den letzten hundert und fünfzig Jahren entnommen sind: 1. Da« 
Idyll und seine Hau ptver treter im 18. Jahrhundert. 2. Christian 
Friedrich Daniel Schubart. 3. Vergteichung der Gölhe'schcn 
Iphigenie mit d'T des Euripides. 4. Friedrich Hölderlin. 5. Hein- 
rich von Kleist. 6. Ludwig Uhland. 7, Franz Grillpaner. 
S. Eduard Mörike. 9. Paul Heyse als Romanscfarillsteller. Bil- 
det zwar jede dieser Monographien ein Ganzes fiir sicli, 
so stehen doch alle unter sich in einem vom Verfasser beah- 
sichtigten engern Zusammenhang. Sie sollen im Grossen and 
Ganzen eui Bild gebe» vom Gange der Entwicklung deulKCberl 
Literatur innerhalb der Ictzlen anderthalb Jahrhunderle, sie sollen 
die Hauplepochen der neueren Literaturgeschichte, und insbe- 
sondere die charakteristischen Erscheinungen in denselben zur 
Anschauung bringen. Absichtlich, so schreibt der Verfasser im 
Vorworte, hielt ich mich dabei mit einer einzigen Ausnahme 
nicht an dio Hauplträger, an die klassischen Vertreter dieser 
Entwicklung, sondern zog es vor, weniger begangene Seilen- 
pfade einzuschlagen, von denen aus die HauptsIrasse da und 
dort sichtbar wird, und die Gegend dem Wanderer sich in neuer 
Beleuchtung zeigt. Wir haben dieses Buch von Anfang bis zum 
Ende mit dem grüsslen Interesse gelesen und möchten es hie- 
mit aufs Wärmste Allen empfehlen, welchen die nüthige Zeit 
mangelt, grossere Werke über deutsche Literaturgeschichte lu 
lesen; es ist mit ebensoviel Warme als gründlicher Sachkennl- 
niss geschrieben und überall hat eich der Verf. an die besten 
Quellen gehallen. Es ist kein trockener Abriss und auch kein 
überschwangliches Lehrbuch, was wir vor uns haben, sottdem 
ein Buch, das den Leser, sei dieser ein Mann vom Fach oder 
auch nur ein Freund anziehender Lektüre, durch den feinen 
Stil und du: geistvolle Darstellung für die Sache zu gewinnen 
weiss. Auch das muss man dem Herrn Verfasser lassen, das» 
er da, wo er als Kritiker zu tadeln hat, mit wohllhuender Hilde 
seinen Tadel ausspricht, während Andere nur allzusehr bei der 
Hand sind, wegen einzelner Mängel eines Kunstwerks gleich dis 
Ganze zu vi rurtheilen. r. 

BibUolhique pour tous. Quatrieme annie. Licraiso* ^■ 
Berne, B. F. Haller, libraxre-iditeur. Prix 60 Cts. 
Steht uns auch von diesem Buche nur die sechste Liebtnng 
des vierten Jahrgangs zur Verfügung, so macht doch dieses 
einzige Bruchstück des Ganzen schon einen enlüchieden gün- 
stigen Eindruck : es enthält diese Lieferung die Fortsetiong v« 
dem „goldenen Kalbe", dem berühmten Romane Sacber-Hasoch's )., 
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ins Französische übersetzt von Vjhtur Tissol, und die Portselzung wir die Freunde frenzöeiBcher LehtUre hiemtt aufmerksam machen, 

lon „Fromont jeune et Risler aine' von Alphonse Daudet, einem Wir Tilgen noch bei, dass der Verleger den Abonnementspreia 

von der Paritier Akademie gekrünlen Konian über Paritier pr. Vierteljahr zu 3 Fr. 40 Ct., pr. Halbjahr zu 6 Fr. 70 Cla. 

SiUen. Ein schöner Holzschnitt: Petit-cliat — pelil chat I festgesetzt hat und sich verpOichlet, jedem Abonnenten alle 14 

liert diese 6. Lieferung der Biblioth^ue puur tiius, auf welche Tage eine Lieferung franko zuzustellen. 
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JUliO Fauliaiit. CritUctiB BBiaerkung eu der Klage 
doiger Conlo-Corrent'Creditarea der Einenbalin- 
fCMllKhafl Bem~Liueni gegea die Kmione Bern 
nnd Luseni. 14 S. ä. 

JUnuaeb de la Suiue illuitr^e. 18 pp. in-8. l.*u- 
naiie, S.BIiMi. -.50 

Auch Pn NfMIo. Undeiiiirche oder nichl? Er- 
lebtes DBd GebOrlea. Vod einem Laien. Bern, 
B. f. Haller. -. 30 

Baik, V. i., die beilig» Nacht f. eine und iv/ei 
Siniptiminen mit Pianofone-Begleitnag. 2. Aufl. 
Zürich, Selbstverlag -. 60 

— — EnMieruBg an den Glettcfaergaften in Lu- 
xen) t eine Singilimnie mil Pia noforte- Begleitung. 
Zaricb, Setbilverlag. 1. 35 

BweUald, 0-, ein nenei Buch votn waliren Cliriilen- 
tbam. 3. Aufl. 8. ZDricIi, C. Srhniidl. geh. 3.Ö0 

BcrtholBt, F., DMtire de Tran^ii hu UymnssG de 
BUe, iei claMea infjrieurea da ^jimnaie hnmaniile 
de Blle. 2. «dit. 200 pp. iD-8. Bäle, chei 
ranteur. 1. 10 

BUfaiMqiM pour Tout, 4^» annde. 21 Nr. Livr. 
417. Bern, B. F. Haller. 
Conteuu : 
Le TiBu d'or (aalt«) p. SBoher-Haaocb. Fro- 

BDDt jaone et Blaler kIdI {aolte) p. A, UandeC. 

IllaatratloiiB: Haaique de abunbre et Calutropho. 

SdiMBiz arische BiiderbOBcn. III. Serie ^Mies and 

Neae**. Bern, Buri d: Jeker 1. 35 

Bhaer, Dr. J. J-, Handbacb de> •chweiipr. Bun- 

I dentMtvreebiei. 1. Bd. 2. Aufl. nach dtm Tude 

de« Verf. vnllendet and faerig. von J. Murel. 

^ b94 SlD. «T. 8. SchaRhauion, C. Bnader. 
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Braclmer, Tb., der Kultarkampf gegen den Impf- 

(WiBg, 24. SlB. 8. B«mI, K. KompTe — . 50 

V BulledD de la Socidid vaudoiie de* isg^nieura el 

f in architecle«. 2^* annje 1876. (4 Vr.) Lnu- 

nnne, G. Bridel. pr. cpl. 3. — 

^iiridianlt J. &W.Kainbll, Gedenkblalt an dii^ hirch- 

Fibormwelhe in Horgen den 3- Deab. 1876. 

l'BeriMn, Bochdr. von Schlipfer. — . 40 

^ntorf-Falkeisea, baaleriicbe Sladt- and Land- 

■- geachichten aui dem 17. Jabrhdl. 3- Heti. ft. 8. 

■ BmI, Schwei^auer. 3. — 

[hliiyHfer, A. de, die lelitea Uohenatinleii und 

itaa PBpÄhuDi. gr 8. Basel, SchweigbaiiBer. 1. — 

dm, Hargnerile. Nouvelle biatoriijae. 162 p. 13. 

Neuchftiet, Sandoa, 2. ~ 

DDretiJ., Kanzler, das Linder'iche Legal und dessen 

bUcbOfliche Veiwaltang. Eine Scholiaehri« ge- 

I gen erhobene amtliche und auuer«aitliclie An- 

{ kkgen. 72 Sin. 8. Lniern, Gebr.RKber. -.80 

l ITtililllOni Revue pidagogiqae pnblier par la 

nddtd dea iniliMteari de la Saisie rnmaiide. 

Ui. Dr. A. Dagael el F. Maillard. 13»« annif. 

1877 iSi Nr.) Laaaanne, impr. Borgeaud. 5. — 

Einer, C, Redat. der Allg. Schw. Hil.-Zit;., Uer 

baipf der allg. achweiier. SililSneitong niil der 

MiliilraaaiUt. Eine mjlitlrische SlrL'iUi'hriJi. 

19-2 StD. 8. Laiern, Doleschal. 1876. 1. 80 

Eotinri (u einem Bundeageielz betr. den Miliiär- 

plichlenati. Der b. BandeaverMmmlung unter- 

lireitel vom EidgenOa*. Verein. November 187t>. 

ZOricb, i. J. Ulrich. 8. 19 Sin. 

EKter, A., a^weiier. NQiii- and Geldgeacbichle 

vec den diteilen Zeilen bii lur Gegenwart. Hii 

34 Abbildg. 1. HeB- Bern, J. Dalpache Buch- 

** budluBg. 2. 50 

■n, H., Siehe auf da« Ami! Synodalpredigt, ge- 

k UUd den 36. Kovb. 1876. ZOrkb, F. Scboli- 

[■ ^tm. a --.50 



Flygare-Carlän, E., la rose de TialetOn. gr. 8. 

Bern, KOrber. 6. — 

te folilBire du rncher de la vierge. gr. 8. 

ibidem. 10. — 

Förster, Fr., Beitrage zur Kenntniii der uipptrigen 
saure. Ucbet llmlagerungen. Inaugural-Diteer- 
Intion. 62 Sin. 8. ZUricb, Druck von Orefl 
Filiali i Co. 

Fortschritt, der. Oricfin des kauf man niiicben Ver- 
ein, in Zürich. 6. Ji.hrg. 1877. (24 Nr,) | 
Zürich. J. HeriDg. 4. — I 

Frei ± Tiesot, achweiK. Eirenbahnkalcnder t. Bahn- . 
benuite, Jurislcn, Fabrikanten und sonstige Ge- 
werblreitiende pru 1877. Mit einer Eisenbubo- i 
kille der Schvreii. Zürich, Selbstverlag der \ 
VerfBäser. 3. 50 ] 

Frey, J., neue Schweizerbilder. EriShlungen. 8 
Bern, Frobeen * Co. 3 75 

— — Ü., die piilholog. Lungen Veränderungen nach 
Lähmung der Nervi Vagi. GehHtnle Pretiachrirt. 
VIII, 190 Stn. gr. 8. Leipzig, Vi. Engelmann. 

Gaiette dea Tribimaux SuiaK». — St-hweii.Gerichti- 
leiiung. Vol. III. 1877. (52 Ni.) Lausanne, 
impr. L. Corbaz et Co. 15- — 

GesChichtll round, der. Hillbeilungen dea biitor. 
Vereins der 5 Orte, Luiern, Uri, Scbvvyi, Tnler- 
Waiden und Zng. 31 . Bd. gr. 8. Einsiedeln, 
Gebr. Beniiger. 7. 50 

Gesetzes-Sammlung dea Cani. Si. Gölten. N. F. 
Bd. III. S. 33-38. 8. 

Gesetz dei Cam. Sl. GhIIbb betr. dag Halten von 
Hunden. (Vom 28. Nov. 1876.) .\nitsbl. LL 
Bd. S- 1049-1051. 

— — deuelbcn über Festictznng der Primarlebrer- 
eFhalle. (Vom 30. Nov. 1876.) Daielbsi 
S. 1052-1053. 

- — desselben über das ForMwescn. (Vem 
27. Nov. 1876.) Daselbst S. 1054-1073. 

Godel, F., commentaire aur l'^rangile de St. Jean. 
2o" ädit. 1" vol. 366 p. 8. Keuchfliel, Sau- 
doi. 5. - 

idem. 2"« vol. 528 p- 8. 7. 50 

— — Komnienlar tu dem Evangeliani Johonnis. 
2. Tbl. 1. Lfg. 2. Au«g. gr. 8. Hannover, 
MejBf. 5. - 

Gsell-Fels. die Schweiz. Mit Bildern und Zeich- 
nungen. 11—14 Lfg. Fol. HünchcD, Bruck- 
nixnn. I, 2. 70 

Häberlin, J., der Kanton ThurgBU in seiner Ge- 
sa mmtentwick hing vom Jahr 1849-1869. 396 S. 
S. Krauenreld, Sclbaiverlag des VeifDisers. 5. 50 

Hanisch, J., 81 Csdenzeo in allen Dar- und Uoll- 
Tonirten und 7 drei-, vier- und fünfilimniige 
t'taludien r. die Orgel, gr. 4. Einsicdeln, Uelir. 
Brnii^ot 2- — 

Hasler, H., tiber die Dauer der Sebwangerschaft. 
InHUgorHl-Disserlatian. 81 S. 8. Zarii-b, Druck 
von Zürcher t Furrer. 

Hausfreund, der. Schweizer Blatter zur tlnler- 
hitltung und Belehrung für das Vclk. llrig. von 
einer Anzahl tchweiz. Scbririiletler. 5. Jahrg. 
(Uclober) 1876. (52 Nr.) Bern, Drock von 
[.Hig * Co. 4. - 

Held, J. A., Requiem ad 4 voces inaequalei comi- 
liinle orgBoo, gr, 4. Eiai-, Gebr. ßenziger. 2. 90 

Hermann, Dr, L., die Vtvi«cklioni frage. 8. Leip- 
zig, Vogel. 1. 60 

HeuSSer-SchiMeizer, H., Gedichte. 1. Sammlung, 
mit einem Vorwon von A Knapp. 3. Aufl. 8. 
Leipzig, 0. llolize 3. 20 

eleg. geh. 4. — 

Hfirning, W., liber den EinOun der Weben auf 
die Herzthatigkeit der Hutter nnd Frucht. lu- 
augural-Disierliition. 43 S. 8, Züriib, Druck 
von Zürcher Ic Furrer. 

Hornung, H.. mdlangei, puhii^i par la famllle de 
l'Haleur. 240 pp. in-18. Geneve, A. Cherbuliez 
et Co. 4. - 

Tirage ■ nombre trei reitrcint. 

Jahrbuch f. tchweiz. Geschichte, hrsg. auf Veran- 
■tallen der allg, gescbiEhtiforscheaden Geaell- 



■chBll der Schweiz. I. Bd. XXII and 2b6 S. 
B. Zurieb, S. Höbr. 7. — 

iahresberichl, drilter, über da* ichweizerdeutiche 
Idiotikon, unifaMend den Zeilreuin vom 1. Wein- 
monat bis zum 30. Heibstmonal 1876. 9 Sin. 
8. Zürich, Druck von J. Herzog. 

Kalender. Minialnr- Alma nach, schweizer, pr. 1877. 
Beru, Buri, gefaeiXet 2 Fr. — gebd. 2. 50 

— — Almanach-Hiniature, iliuBtr4 de bi Suiise- 
Bnmande pour I 'an nee 1877- Red. avec la 
collsbocat, de lilldrat. et d'arlistes auinaes p. 
Ueylan. 2. anntfe. Av. grav. 140 pp. 12. 
Berne, B. F. Haller, I, 50 

Keel, L„ die Wirksamkeil der judischen Prupheieo. 

gr. 4. Ein.iedelD, Gebr. Beniiger. 2. — 

Keller, K., Elomenlarbuch f. doo ÜBierrichl in der 

franzüs. Sprache, I, Kursus. 9. Aufl. A. Prak- 
tischer Tbeil 208 Sin. B. Theorel. Theil. 78 Stn. 

Zürich, Verlag von Orelt FOsili d: Co. cait. 2. — 

— — E., neue Lieder für vieratimmlgen NSnner- 
chor. op. 12. Parlitnr. Zürich, Gebr. Uug. — . 70 

— — Tonballe-PavillDO-Uartcb L Piano, op. 13. 
Daielbii, Zwoihandig 1. 35, Vierhändig 1, 70 

Klapp, H., die Bankgrafen. Roman aus der 
Schwindelzeit. 2 Bde. 8. Bern, Frobeen. 11. 25 

Knauer, Dr. M., Unndertjahriger Hnuskalender lUr 
das 19. und 20. Jahrhundert. II. Aufl. 130 S. 
8- Bern, Heuberger. 1. — 

Kurz, L., r^pertoire musical. 3. vol. 3- ^dit, 
393 p. 12. Neuchiiel, Sandoz, 3. 50 

Li vre de Jeclure il foiage des dcolca piimsires. 
l'f* parlie. 10™ edil. 224 p. 12. Neuchltol. 
Sandoz. 1.25 

LDnlng, A., über die Blatong bei dor Ezartihulaliun 
de« Oberschenkels und deren Vermeidang. In- 
Bugural-DiMertstion. 123 S. 8. Zürich, Druck 
von F. Schullheu. 

Mende, R. Th., Beitrage zur Lehre »on der Auf- 
•angang und Absonderung. iDaugaral-Dissertal. 
52 Sin. 8. WinienhuT, Typogr. Anstalt von J. 
Wcslfehling. 

Mittbeilungen , technische, Eisenbahnwesen, In- 
ffeBleur-WisseBschafl, Baukunde. Zürich, Vor- 
lag von Orelt Fdsali d: Co. 

Ren l- Königtfetden. Heil- nnd Pflege- 
AnalHli dea Kantons Aargao, Mit 1 Situationi- 
plin, 3 GranJr. und 6 Holuchu. 19 ä, gr. 8. 1. — 
Uefl II: Hipp, M,, clehir. Signalscheiben für 
Eisenbahnen, »it HoUacha. und 1 Tfl. 50 S. 8. 
1, 50 
Hell HI: Brunner, A.. die Alpen- Lokomotive 
der Zuknnfl. Hii 1 TU. 25 Sin. 8. 1. — 

Heft IV: Hirzel-Gyii, die eleklro-dynam. 
Hnschine und d. HinenzUnd-Appnrnl dea log. 
E. Bürgin. Mil 5 Tfln. 16 Stn. 8. 1. - 

lleR V: Ketterborn, G., der loolog. Garten 
in Baael nnd dessen T hier Wohnungen. Hit 1 
SiluBlinnsplan und 7 Tafeln. 8 Stn. 8. 1. — 

Morthier, Flore analyliqne de la Suisse. 3. iiU. 
453 p. 16. Neuchiiel, SaBdoz. 4. 50 

Malier, Prof. Dr. Ed. Die nationale Bedeatung 
der llochacbulen. Rekloratsrede gebatleB am 
Stiftungafesie der Hochschule Bern den 15. Nov. 
1876. Bern, M. Fiala. 8. 18. S, 

— — S,, das fleiasige HauimlitlerGhen. Mitgab« 
in das prakt. Leben für erwachsene Tochter. 6. 
Aufl. 8. Herisau, C. J. MeiicL geb. 6. 60 

— — A., die Meleorsleine. gr. 8. Basel, 
Scbweighaaier. 1. — 

. british Gall-insects. gr. 8. Basel, Hey ri. 1.50 

IVeulabrsbiauer t 

1. Hillheilungen der Antiquarischen Geaell- 
achaft in Zürich. 41. Neujahrsblati. ZDrioh, 
Orell Füsali t Co, gr, 4. „Lebenabild des 
H. Noiker von St, Gallen. Von G. Meyer von 
Knonau". 17 S. Hü 1 chromolilh. u. 2 schw. Tfln. 

2. 72. Heujabrabl. Hersg. v. d. Keuerwerker- 
Geaelltcbaft in Zürich. Zürich, Orelt Fasili 
& Co. Belrachiungen fibrr das Entslehen der 
Burganderkriege und der Verlanf dea Tages von 
Harten, den 22. Jaoi 1476. (Von J, U Mei.ler, 



i 



Foratmef»l«r.) 42 Sin. Bti 1 Kurte uad 1 

Lilhdgr. in Karbeadruck. 
3. 77. NeujahnblBlI. Her-g. von der „Höir»ee- 

lelUchEiri JD Zürich. Zürich, Druck von F. 
Schalihei*. i. .Die wohlthfiligen Siiriungea, An- 

.Ulen unrt Vereine in Chur." (Von Pt. Herold?) 

35 Sin. Mit 1 KopFer. 
4 NeujshriblWi Jer KO n«liBrgciell»c hafl in 

ZUrich enihallend ,Pcraansliea von Caip. Hch. 

UerK BD« St. GrJIcd, luiammeiigeiletlt von Carl 

V. Contenbich, Kuprerslccher in Manchen. 

LebeiMikiiie der Kün»llorge*ell<chafl von Zürich. 

(Von PioFewor B. HotineiaHr). N. F. Nr. 37. 

Zürich, i. 1. Ulrich, gr. 4. IG Sin. Mil 1 

B. 65, Nenjabrageicheok an die lürch. Jugend vor 
der allgemeinen Mu.ilL-Üe lelUch. tl in 
ZUrkh „Giachino Antonio Hoiiini. (Von Pf. 
beb. Weber?) Zürich, Orell FüMli t Co. 4. 
Hit 1 Lith. 19 Sin. 

6. 79. Kenjahrtblall. Hersg. von der K 



ton 



Chart 



Zürich. 



Zürich, Zürcher t Furrer. 4. „Wohin und 
warum liehen un.ere Vögel? (Von Dr. C. Mflsch, 
Direktor dor loologiachen Samml. de> Polylechn.) 
23 Sm. Mit 1 Lilh. in Farbendiuck. 
7. NeujahrtblatL Her.g. v. d, Sladibibliolhek 
in Zürich. Zürich, Orell Füioli >k Co. 10 S. i. 
Uil 1 Ulh. „Die Glaagemllde von Maichwandtn 
in der Wasierkircbe tu Zürich. 1. Ulirte." (Von 
Prof. Dr. R. &»bn). 
8- 40- Nenj«hf»llHll lum Beilen de< Waiaen- 
hüuiea in Zürich. Zürich, i. i. Dlrich. i. 
23 Sm. Hit einem Moluchn. „Volkikrankheilen.- 
iVon Prof. Dr. SpOndÜ.) 
55. NeuJalir<hlBtt, hrsg. v, d. Gcwllichaft I. Be- 
för^ferung de« (iulen und ücmeinrüliigen pr. 
1877; HannFrey, Ba<el, während d. Helveük 
(1798-1805). 4. Ba.ei, C. Delloff. 1. 35 
Neujahrsblall von der Sudtbjulioinck Winterlhur. 
214. Stück auf dB« Jahr 1877. Hafner, 
Dr. A., die allen Oelen von Wimerlhur und Um- 
gebung. (SchluM der Arbeit: dai Uarnerhand- 
werk und die allen OeFen in Winterlhur). 32 S. 
4. Uil Beilxge : Photographie der Oefen im Haui 
lur (jloria. Winterlhur, Druck von Bleuler- 
Il^usheer dt Co. 2. — 

NtuiahfS-Blatt der Hülf»ge»ell*chafl von Winter- 
lliur her-g. luni Bellen der hie-. Waiienoniiail 
1877: Hafner, A.. die Belagerung von Wiu- 
tETihur durch die EldgenoMcn. 1460. Nach 
Haiidichriltl. allen Chroniken beichriebeu. 32 S. 
er. 8. Winlenhur, Druck von Bleuler-Hauiheer 
« Co. 2. - 

Dehler, ü. F., Thiologio de i'anclen teitament. 
Tr»d. de l'ullera. p, H. de Rougcmont. 8. Neu- 
chäiel, Sandoi. 15. — 

Porter, B., Sommerreiaer lum Winlerteuer. 8. 
ÖHiel, F. Schneider. 3. — 

Prentbs, £., Himmelan. 3. AuB. 8. Beiel, F. 

Schneldt^r. 3. 76 

Präparallon et parlicipalioa i I* Samle-Cine. 

31 p. 8. Neuchftiel, Saodoi. — . 40 

Rechtttreund, der achweii. Sammlung aller in 

Folge der BundeivcrFaMung von 1874 eriasienen 

Bundeaguelie, 1. Bd. 2. Httlfie. gr. 6. Bern, 

Krtrher. 1- ^ 

Recueil dea loii fäd^ralea, enträea en vieueur en 

taue de l'adoption de I« coniiilulion fädtrule de 

187*. Vol. 1. 2. Partie, gr. 8. ibidem. 1.50 
Reduklionstabellen «ir Umrechnung der btiher. 

■chweii. Uavas und üewi>hte in dai meir. «Mi 

und umgekehrt, nebal eriüulernden Kectiniingi- 

Bfirpirlrn. Gedruckt auf Anordnung den lürch. 

RBgirrungiralhei. 23 S. 8. Winterlhur, Druck 

von Bleuler-) lauiherr ± Co. 
Reglement, proviioriiche», für die Gewerbehalle 

der Zürcher Kanton albnnk. (Vom 28. Okt. 1876). 

AmtiLlaii 1876 Nr. 100. 
Raugemont, Ph. de, Eiode de la fauno de« paui 

pri^^o» do lumitre. 50 p. et 5 planehe«. 4. 

NeuchSU-l, Sandoi. 5. — 

RUstOW, W., der Krieg in der Türkei. Zuilflnde 

and Sreisniiie auf drr Bolkan-Ualbiniel 

Jahren 1875 und 187C. 2. und 3. Lfg. „ 

Zürich, F. Schullhess. i 1.50 

RÜlimayer, L, der Rigi. Berg, Thal und See. 

^«t^rwi^^enIchBfll. Darüellung der Landschall. 

Hit 1 Kurie und 14 llluitr. von A. Stieler. 

I. Thl. Baael, H. Georg. " '" 



Snniraltaii Amtl., der eidgen. GewUe. N. F- 

11. Bd. S. 497— H2. 8. Ben.. 
Sammluog von Jabreiberichlen achweUer. Konio- 

luc. S.,543-590. 8. Bern. 
SammlllDg der Verordnangen elc. de* Regiarungi- 

Buiho dei Kam. Luiem. V. Ilt<lt. Sin. 161— 

203. 8. 
Saminlung, otSzielle, der für den eidgen. Stand 

SchulThauaen bettehendea Geietze, VerordnuDgen 

und VertttiKe (1874 bi. 31. Nov. 1876). N. F. 

V. Bd. 218 S. 6. SchalfhauieD, Druck von 

H. Meier. 
Scherr, Th., der achweiier. Bildungafreuiid II. 

Po^iiieber Theil. 6. Aufl. bearb. von Dr. G. 

Keller. 385, XV Sip. 8. ZQricb, Verlag von 

Orell FUuli ft Co. KalUwd. 2. SO 

Schall. 1. Cb., rifiection »nr rtducalion dea ani- 

mam et en particulier Jur teile du chien. 27 p. 

8. Nenchltel, Ssndoi. — . 50 

Schweizer Landichaflen. Natunufnahmea von A. 

Musengel. 4. Lfg. Lith. Farbendruck. Qu. -Fol. 
liiheck, Soiii. 



einitln i BlaU 

Staüb's Kiaderbüchlein. t 

Im i Zolhkofer. c»rt. 

Steinar. L., Feiiipiel ■ 



6. 25 

Aufl. St. Gallen, Scheit- 
4. SC 

fünfiigj Ihrigen Jubiläum 



)B SInnerchori Zürich. ZUrich, Atlenhofer & Co. 
1. - 
Stiger, Joief Leop., Die amerikaDiauhen Frauen. 
Abwehr gegen einen Angriff in der Augiburger 
,All;em. Zeilung.* ZUrich, Verlagimagaiin. 
8. ii Stn. 
Stipendienverardnung d«i Kanioni Obwalden. (Vom 
28. Weiamonal 1876.) AmUblatI 1876 Nr. 48. 
La Sulsu üloatrrie. Journal pour la famille. Rrid. : 
S. eianc. 6>" ann^e 1677. (52 Nr.) Laujanne, 
iiiipr. tialempoix et Devaad. 12. ~- 

Contenn : 
KouTailei. Leqael dei dsoxF Boiae* da 
No(!l. RoTas icienCiaque etlnduitrlall«. — Bibliogra- 
phie. Aotaalitii. Oreca at Rom«in*. — Abdul- 
Uamid, L«a hAtes de Llvadia. Hlttolrs Na. 
t i n > i e. La ttle de Uorat. Drnenrald «t Umar- 
Bodsn. Taleugln. T>ri6ti». Combat eDtre an 
bommi et un« pieuvre. — Une marine turqne. eto. — 
Le igleieope de Louii XIV. Potllea. Logo- 
triphs. — Etra gaT;on. — Le ooriaire. — Hon 
aouiln Peiiim«. — La pCDhenr. La batailla da 
KoaaoTD. Qrkvarai. Le Ch&tean d* BoMira- 
gard. — La t«te da Uorat. — Le chiteaa da 
Valeniin. — CbeTranila, oerfa et aanglien. ato. — 
TaschBnbuch r. achweiier. refotni. Geiillicfae auf 
ddi Jabr 1877. IL Jahrg. Hrag. unter Leitung 
von Dr. B. Kiggenbach. 192 S. 12. Ba*el, C. 
DL'loff. geb. 2. — 

Tissol, V., le« Piuitiena en AUemagne. 516 p. 12. 
NeMchltel, Sandoi. 3. 50 

Todteii. und Begrlbnlssordnuag dea Kanioni Ob- 
walden. (Vom 28. Weinmonai 1876.) AmiabL 
1876 Nr. 48. 
TransporlraglaRMrt der Seh weiter. Eiienbahnen. 
Grillig vom I. Juli 1876 an. Nebat einem An- 
hang : BundeageieCi belr. Trtnaport auf Eiten- 
bohnen vom 20. Hin 1875. IX, 7S Sin. gr. 8. 
Züiich, OreU FOtili * Co. 1. GO 

Verzeichniu der Hitglieder de* Nationalralhe«, Ae^ 
Sia^deralhea, dei Bundeatalhe* (nebat Deparle- 
tnealivartfaeilung), de« Bundeagericbta, lowie dei 
fremden GeaandtJfiaften und Konanlale bei dei 
Schwell. Bora. (Beilage lam BuodeablaU 1676 
Nr. 54.) 
— — der Auialellung von Kunalgegenallnden 
dein BeaiU hieaiger Privaten Im ünthumeom an 
SctaEIhaoMD vom 27. Angt bii 3. Sept. 1876. 
n.v ... n ^ . -. . . Brodimano. 



Januar 1S77 

mar- und Sekundanchnle) dea Kta. Zftricb. Su- 

wnrf eine* Progiammei. ZDrich, J. Schabelin 

1875. 23 Sin. und 1 Tarel. Nicht im Biui. 

haadel. 

Wiet, Dr. J. (in Zflrich), Ditlel. Kochbuch mitb». 

londeret Bftckvchl a. d. Tbch f. Hageokndn. 

3. Aufl. Freiburg i. Br., Fr. Wagner'acbe Bueb- 

hBDdlung. 6. 4& 

W]rl, W., Spaxierginge in Neapel. 1. Bd. g. 

Mil Aniichi von Neapel. Zdricb, C. Schmidt. 7. 50 

Zalttchrift, ubwelMr , f. Geneinnfluigkeii, Orgu 

der achweiier. gemeinnüliigen Geiellichafi. Red. 

V. Ffr. Grob, Pfr. Cbrialtnger und ?h. Kempia. 

8. XV. Jahrg. Heft 6. 

Inhalt: 

Protokoll der Veriammlung der ichwauer. gt- 

meinnÜtiigeD Oeiellacbaft in Sobwyz, Saptembir 

1876. Jahreibeilobl der Kommliiion fllr du Pott. 

blldun|(«iaba1irflaen. Jahrmbericbt der Jüliiieligi, 

Direktion an die lobweiier. gemiinotltiige GetelJ. 

aohaft. Reohnang Ober den Fond der icbwelitr. 

gamaiDnÜtiigOD Oeiellaohaft vom 1. Juli ie;[ bii 

SO. Juni IS7e. Beohnnng über den EfitUtend to« 

1. Juli 1816 bia 30. Juni 18Te. Reehnoag Ober dai 

Bpeiialtond für Bildung von Armenlebrarn tob 

1. Juli IBTb bU 50. Juni 18TS. Beebnong übet 4u 

Legal daa Herrn A. Eichel tod dar UBth, lom 

30. Jnnl 1S1& bla 1. Juli 18TS. Reobnung betreffiid 

dai Legal dea Herrn J. FlBokiget vom l. JuJj li;i 

bli SO. Juni ISTB. Anataltob erlebt. KaBlonalat. 

ZeitSChrltt für »cbweiieriiche Slatialik. Red.: A 

Cbalelanal. 12. Jabrg. 1876. 3. Ouarlalbefl. Ben, 

J. Dalp. 4. pi. opl. 6. - 

Inhalt : 

Racbarebei aar U moavament de la popalUiM . 

de ta viUe de Qenive de 184& i 1872. p. F. L. 

Dnnant. La Bootiti d* aUtiitiqae aaiaa* depniiw 

fondatlon, p. A. Cbatelanat. Proeii-ierbal tt i 

Aiaemblie gin^ale de la Booijti aniaae da itatj. 
atlque. tX» rtiuiiOD de la äoaiiti auiaae da ititl. 
atlqua ; Dlicoor* d'onvertare at rapport da N. tt- 
daDbeimer. Denaili de la popalatlon en BuiiH f. 
K. Ajer. Bor t'Iuflaaaee ScoDomlque dea ipiiooBta 
p. Oüliard. Hanplreaoltate der aohweli. TIelutt- . 
luag vom Sl, April 1871. Bewegiing des TiebMu. 
dea. RecbnuDg dar Qeielliohafc. 
Zeitschrift, Sobweiieritche LandwinbfcbtWitkt I 
Red. : Dr. A. Krlmer. Jabrg. 1877. (12 Kr.j . 
Soloiburn, J. Guamane. 6, — ; 

Zleglar, Tbeobald, Sludian und Studieokapfe •» i 
der neueren and ueneiten LlteralurgMietuclMe. 
Vlll, 343 Stn. & SehaffhKUMsn, Verlag v<n C. , 
Baader. t- < 

Zur konsütutionallen Frage im Teuin, au ind. ' 
Urkunden beleuchlel und dargeileUl von S. Z. 
Bern, K. J. Wyu. 
ZusammaRitellung der Armen -Amgabeo der G»- 
meindsn dea Kantona Zürich wlhreiid dei Jibv 
1875 and der dieaiflliigea Beittige dea Stuua. 
11 S. 8. Zürich, Genoiaenacbaftidniderei. 



Voranichlag der Einnahmen und Auigaben dei 
haut. Latem t. 1877. Amiabl. 1876 Nr. SO. 

Wackarnagel, W., Geichichte dar deutachen Litera- 
tur 2, Aufl. 1. B.I. 1. Lfg. gr. 8. Baifl, 
Scliweigbauier 2. 50 

Wapf, B., Graiaratb, die luzemiwhe Strabnrtah 
und ihre Leitung aeit einem VierteljabrhnnderL 
Beitrag lur Knilargeich. dea Luierner Volkea. 
28 Sin. 8. Luiem, Buchdruckerei Bucber. 

Weihntchts-Tappich, der. Eine Familiengeacbicbie. 
16, Baael, C. F. SpiuJer. 1.— 

Westumann, Alben, uwei kleine LuxUpiele. (Ge- 
funden. Ein Heiralhigeaach.) 34 Stn. 8- Schaff- 
hauten, Verlag von C. Baader., ' 1. — 

Wetlslein, H., Semioarlehrer,' Organinlion dea 
Zcichnu ogaunlerTichla in de^ VoUmchule (Pri- 



iucigeii. — Amoicu. ' 

Soeben aind eracbienen u. werden auf Verlaagai 
gritia und franko geaandt: 

Catalor VO 
Bibliotbdi dea Herrn Profearar Dr. Kattiniia. 
Juriipmdena — Slaeliwiaaenscbaften — Politik — 
Volkiwirthachaft mit Anhang : hervorrageoda Wvti 
am allen Wiaaenacbaften. 1652 Nrn. 

Cataiog: Tl. 

Henrarragaada Wark» aus alJen WiMaDKMI» 
Inhak: Ulnttrirte Werke, Fracbtwerke, ILtaä. 
Jugen<lachriflen, Klainker, BelleiriMik in daniick«, 
hauflaiacher, eogliacber nnd iialieuadier Sprad» 
Literaturgeacbicfate nnd Sprachwiaawisebafl. Au- 
ge wthlle Werke aoa allen Wiaaenachatlen. 

Demnichat eracheinl; 
Catalog: litt NaturwisienBchifL 
ZBricfa, 33 Obere Kvchgaaae,a.SiialAaHW. | 
Sohwalzeriichat AptiqoaritL 



Ein Buchhändler 

in geaatilem Aller, vretchem neben reiche« Ke"'- 
niiien und Erfahrnngen i»e boilen Refereueii 
inr Seile alehen, auchl eine Stellung, am LiebiM 
in einer kleioern Sladt in einem Geichlfl, •• j 
welchem er ^ich uoler gftnaligeu DniltB*» j 
ipiter gern aelbal betheiligea mOcbte. GeniT' J 
Offerten werden unter Chiffre A. B. pe«ie rwU«» | 
Bern eiWea. 
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Recensionen. — Ciitlques. 

fiucAi'rJUe der äeulgche» Literatur, ein Handbuch oon Wil- 
helm Wackemagel. Zweite cermehrte und cerbesMerle Auf- 
lage, l. Band. Ente Lieferung. Batet, Schweighautersche 
Verlagthandlung. (Hugo Richter). Fr. i. SO. 
Da dieser ersten Lieferung noch kein Vorwort mil^geben 
ist, welches nber die Bearbcilungf diei^er zweiten Auflage des 
Tortreinicben Werkes AnakunA lu geben haben wird, su müsHen 
I wir uns mit dem begnUgen, was ohnehin bekannt ist. Dem 
tel. Wackernagel war et» nicht heiirhieden f^ewesen. dieses 
I Werk, welches besonders zu seinem „Uenlschen Lesebmli' eine 
' fast uncnlbebrlicfae Ergänzung bildul, zu voltenden. Jahru lang 
I war die Fortsetzung desselben schon bei Lebzeilen des Ver- 
hssers iinlerbliebm und der Text der letzt trschii-nenen Lieft^r- 
' anfi: brach mitten in einem i^atze üb! Nach dem Tode Wn^-ker- 
i BBgcIswar dann ei» nolhdürftiger Abscbluss veröffentlicht worden, 
I der eben so weil reichte, als das v. Verf. fertig binlerlassene Manus- 
cript, d. h. bis ins Kiebenzehnte Jahrhundert. Die Fortführung des 
Werkes bis auf die Neuzeit durch eine andere Hand, erschien 
■U Recht als sehr schwierig, als mbglich und wttnschenswerth 
hingegen eine neue Ausgab mit Nachtrag resp. Einschaltung 
der neueren Forschungen, welche seit dem Jahre 1848 auf 
dem Gebiete der deutschen Literaturgeschichte slallgefunden und 
imnche Ergänzung und Berichtigung gebracht haben. Auch diese 
Form einer „Vennehrung und Verbesserung" war immer noch 
etwas schwierig, weil der Text der ersten Auflage nicht wol im 
Einzelnen veründerl, noch weniger ganz umgegossen werden 
konnte ; sondern alle Nachtrüge in die Noten verwiesen werden 
mawten. Des ist nun aber in einer Weise geschehen, welche, 
oime die äussere Gestalt des Baches zu stören, eine höchst will- 
koninene Bereicherung des Inhalts in Form von Citaten und 
möglichst kurz gehaltenen Bemerkungen darbietet. Das Maass 
der Vermehrung ergiebl sich vorläußg daraus, dass die vor- 
liegende erste Lieferung der neuen Ausgabe zur Darslellnng 
dessen, was in der ersten Auflage 87 Seiten ausmacht, 112 
Seiten braucht. Durchgeht man vollends dag in den Noten durch 
eckige Klammern als Zusatz Bezeichnete, üii findet man allent- 
hilben BOrgfifItige Nachlragung der neueren und neuesten 
Forschungen aus Büchern und Zeitschriften. Der üebelsland, 
dasB mit diesen Nachträgen der Text selbst nicht mehr in Ein- 
klang gebracht werden konnte, war unvermeidlich und kann 
Niemandem zur Lest gelegt werden. 

Daraus, dass die neue Ausgabe in zwei Bänden erscheinen 
wird, dürfen wir vielleicht schliessen, dass eine Fortsetzung des 
Werkes bis auf die Neuzeit nun doch versucht werden soll, und 
wir dürfen auch hoffen, dass diese Arbeit, der^^Iben Hand wie 
die Nachträge übergeben, dem Namen Wackernagels und seines 
Fortsetzers (Prof. Martin) zur Ehre gereichen werde. L. T. 



M. KocatrtDMky. Vmriss der Getchirhte der Zeralücketung der 
Feldgemeinschaft im hin. Waadt. Zürich, C. Schmidt. Fr. 2. 
Der Verfasser obiger Schrift, gegt-nwärlig Professor in 
Moskau, hat in seiner Muttersprache bereits verschiedene Schriften 
namentlich volkswirtbschaftlirhcn Inhaltes herausgegeben. Letztes 
Jahr bereiste er einen grossen Theil Europas und hielt sich 
längere Zeit in der Schweiz und zwar vorzugsweise im Kanton 
Waadt auf, um die Verhältnisse der Albnenden zu stndiren. 
Eine der wichtigsten Fragen, welche nämlich gegenwärtig ßuss- 
land bewegen, ist die, ob auch lUr die Zukuitft der Aniheil 
aller Gemeindeglieder an den in Liegenschaft bestehenden Com- 
niiipi:dL''tilcin Itirlbeslchi'ti soll oder üb ^im Zusammenhang mit 
d<ri' Kruancipuiion iter Leilteigenen), den russischen Bauern all- 
malig die Erwerbung von Privateigentbum aus dem Gemeinde- 
eig<>nlliuin zu ermöglichen sei Es s<:heinl, dass die Strömung 
segenwürlig nach der letztem Richtung hindrängt. Der Ver- 
fasser hält aber eine solche gänzliche Aufläsung alles Gemeinde- 
Eigenthums nicht für ein Glück, und sucht nun in der Geschichte 
Westeuropas Belehrung. Die vorliegende Untersuchung bUdet 
also nur ein Bruchstück einer grössern Arbeit. 

Der schweizer. Rechlshisloriker wird darin wenig Neues 
finden. Das Umfassendste und Grikndiichsle in dieser Frage Ist bis 
jetzt geleistet worden durch die trelTliche Abhandlung des Hm. 
Prof. Frid. v. Wyss in Bd. 1 der ZeiUchrift für Schweizer. Recht 
„die schweizerischen Landgemeinden". Daher ist denn auch 
obige kleine Schrift diesem Gelehrten dedicirt. 

Wir bedauern daran nur das, dass ziemlich viele Druck- 
fehler stehen geblieben sind. Auch ist wohl die deutsche Ueber- 
setzung nicht immer sanz eorrekt. Der Werth der Unteriucliung 
liegt vorzugsweise darin, dass ein Russe sich so eingehend mit 
schweizerischen Verhältnissen, welche wirtbscbaftlicb wie recht- 
lich vom grössten Interesse sind, beschjinigt hat. Dabei bekundet 
der Verftsser ein fleissiges Studium und ein richtiges Verständ- 
niss des Slatutarrechts des Waadtlandes. A. 0. 

LXXIl. yevjahrtblatt. Berauigegeben von der Feuerwerker- 
Gesellschaft in Zürich auf das Jahr 1877. 42 Stn. gr. 4. 
mit t Karte und i Farbendruck, enthält „Betrachtungen 
über das Entstehen der Burgunderkriege und den Verlauf 
des Tages ron Murten, den ?i*. Juni 1476", (von J. U. 
Meister, Stabs-Oberst-Lieulenant in Zürich). 

Ungewiss, ob diese Arbeit schon von anderer Seite beiir- 
theilt worden, können wir nicht unterlassen, das interessirte 
Publikum auf dieselbe hinzuweisen. Schon der Vortrag, den 
der Verfasser im Frühjahr 1876 in der Zürcher OfBziers-GescIl- 
Bchaft über die Muriner Schlacht gehalten, erfreute die Zahtirer 
durch die bekundete Belesenheit, noch mehr indess durch freien 
Blick über eine verwirrende Menge von geschichtlichen Angaben. 
Seitdem bat der Autor die neueröffneten Quellen und andere 
Studien fleissig benutzt, den Rahmen der Darstellung belrächllich 



erweitert unil ihr «inen hindst lierrieJi{^<;ii(ien Ahschluss gegeben. 
Er selbst ist zwar sehr beflissen, die Lücken rfes historischan 
Materials hervorzuheben und alle die Uüiigel zu Itezcichnen, die 
mit jenen Lücken nitlhwendig verbunden sind; der aufmerksame 
Leser wird ihm aber für ilss mühevolle Unternehmen, das Vor- 
handene und Brauchbare genauer zu richten und hisiarisch ab- 
ZDSchdlzeii, und fiir den Versuch, mit den jetzt gegebenen 
Mitteln ein frisches und möglichst treues Bild der denkwürdigen 
Burgunderkriegszeit zu entwerfen, nur nrn so dankbarer sein. 
Die geschichtliche Einleitung, die hier neu ist, berührt sich mehr- 
fach mit der Studie von Dr. Dimdliker, bringt aber einige in- 
teressante Ergänzungen bei. Mit noch griisserer Sorgfalt sind 
die militärischen Vorgang»^ und Verhältnisse erforscht. Den 
Erörterungen des VerfasiJi'rn folgt man gespannt und schliesst 
sich, mit reichlichen und wohl emogenen Gründen bedient, 
seinen Schlüssen befricdigl an. Für den Ge scbi cht s freund ist es, 
von den Resullalen abgesehen, eine angenehme Beigabe, das 
Natürliche, grossarlig Einfache imd Solide, wenn auch nicht 
immer Tadellose, der allen schweizerischen Kriegskunst gchürig 
gewürdigt zu sehen. — Je mehr wir den gediegenen Inhalt 
dieser Studie loben, (iesto weniger behagt es uns, bemerken zu 
müssen, dass der Text an vielen störenden Druckfehlern 
leidet, die auch in die Separat- Ausgabe übergegangen sind; wir 
möclilen desshalb wünschen, dass der Verfasser veranlasst wer- 
den konnte, für eine streng gereiniete Au,-igabe besorgt zu 
sein. St. 

Vulliemin : Histotre de la confideriUioa Suitie.. II : Des com- 

mencementg de la RSfonne ä notre lempn. Lausanne, 

Georges BrideL 3HS pp. 
Wir haben seiner Zeil den ersten Band des VLrliegenden 
Werkes mit warmer Freude begrüsst: mit iiichl minderem Vergnögen 
dürfen wir den zweiten Band bewillkommnen. Was w;ir schon 
bei Besprechung des ersten Bandes hervorhoben: die tüchtige 
Ouellenkenntniss des Verfassers und die Frische, Anmulh und 
Originalität der Dariitellung bewährt sich auch im zweiten, ja 
hier um so mehr, als der Verfasser durch seine Fortsetzung 
von Johann von Müllers Sohweizergeschichle auf tiefere Quellen- 
studien über diese Zeil getührt worden ist. Besonderen Reiz 
haben die cullurhtslori sehen Abscbnille: mit ganz wenigen, feinen 
und anmnlbigen Federstrichen weiss der Verfasser Stimmung und 
tleist der Zeit anschaulich zn zeichnen in leichter, einfacher und 
ebendarum anziehenden Sprache. t>ie l'msichl und Präcisiun, 
mit der auf wenig Raum sehr Viel, noch dazu elegant, gesagt 
ist, die Genauigkeit in den Details, die schiine angemessene 
Ordnung, der classisclie Ton : Alles verrath den Faibhistoriker 
und verleiht dem Werke eine bedeutende Stellung in unserer 
nationalen Geschieh tslileralur. Anerkennen mtts.sen wir auch das 
unbefangene, freie Urtbeil über die Helvetik und die politischen 
Bewegungen def neueren Zeiten überhaupt; wir hatten vom Alter 
des Verfassers mehr Conservatismus erwarten zu müssen ge- 
glaubt. Aber wie das ganze Werk «in Zeugniss von nicht 
erioschener Jugendfridche ist, so auch der Standpunkt des Ver- 
fissers. — Noch darf nicht unerwähnt bleiben, da^s manche 
Kinzelzüge der Ereignisse von 1848 vom Verfasser aus eigener 
I'>f)ihrung geschöpft wurden. Wir konnten über diese und jene 
Dinge mit dem Verfasser noch rechten; doch wir hatten es 
nicht für absolut nnthig: jeder Historiker folgt üben seiner 
subjektiven Empfindung und Denkweise ; auch i^l das Werk fast 
durchweg eine so erfreuliche Erscheinung, dass wir nur ungern 
uns den Gesammteindruck triiben. C. D. 

Mola, C. it., Moral nel centenario laari e ßori. 8. Lac, 

Tipolilogr. Cantonaie. 

Rendo tale e quäle Timpressiune senitia alla lettura di 
questo opuscoletto. Se sara come la mia quella dei lettori sono 
certo che diverra per essi, non esclusi i dileltanti di bibliogralia, 
proprio una curiosilö lelteraria. La novitä e l'originalitä sono 
cosa del lutto personale e singolare dell' aulore di questo scritto. 
Di i:he natura sia si vedra fra poco, si cominci dal guardare al 
titolo; esso sla qui sopra c ognuno lo vede, Noi avremmo 
ii lio per fitrsi capire; Quarto centenario della battaglia d ecct. 
"'■■• !i) ücrilli're ha voluto fare altrimenti per farsi indovinare. 



Vcngoiio i lauri e i fiori. Che intende egli per essi? indn. 
vinando para che voglia dire versi di tutti generi possibili On 
alcunchä defla versificazione. Moral e fiera Virairo l* 
tombe B»no d'ogni secolo deaio; non voole per coroni 
di fiori ne le molli rose, ne Tarancia biondo Pol 
vengono : o Simonide, o Tirteo, Eilt, t voilri arcAi tonanli col 
reslo dt simile gpecie. Passando a Carlo l'Ardito, fapogtrolt- 
sei poca e vi) polve ma le stcre nase ti veQironö 
a rilorre oggi ai origlieri di morle elc, Ben ti 

piacque ei laari e I'arpe flagellate alca&to 

e via di questo passu. Corda mutiam: or via presln 
ritempra, il remeggio dell' ala, anima mii ... per 
vedere l'osaidion di Borgogn«. (odi) un eco di liigj 
e ire vagando. Han pugnato: e si cinser di glorii 
ne I'agon de 1« pirrica danza, il che fa contruto li 
corridor rincalzando i galoppi del Duca. Basti qoeslo 
seggio di verso e di eloquio. Voglio credere che l'antore ni 
un giovine C(dlegiale che abbia avutu per tema nefla scdoIb h 
commciniirazione della Ballaglia di Horat. Invasato di palriotismo 
ß di frasi retoriche ne ha falto alla meglio questo nuovo genm 
di ditirambo e che gli amici comptacenti hanno animato ipubbli- 
care come saggio e preludio di una poesia dell' avenire. 



Der Militarismus. Soziai-philosophitche Unlersucfntngen i% 
gemeinveraländlicker Form, non Dr. F. Wiede. Ztridt, 
Vertags-Magasin. IV, iS6 S. gr. 8. 
Da Deutschland, das seit einem vollen Jahrhundert die 
Heimat des Hilitarismua ist, das fressende Uebel immer tiefer 
sich eingraben lässt, so muss hier auch zuerst der Angriff be- 
ginnen, um das feindliche Ungeheuer einzuschränken und sotrett 
möglich unschädlich zu machen. Der Verlasser dieser Schrift 
— die demnächst auch in französischer und italienischer Sprache 
erscheinen soll — hat seine Aufgabe nicht leicht genojnmeni 
er kennt die manigfalligen Vorurtheile, die dem Militarigmas tnr 
Stütze dienen, und bekämpft sie desto vorsichtiger mit nnwider- 
leglichen Thatsachcn; des Gewichtes seiner Gründe bewasst, 
braucht er sich nicht mehr ZU ereifern, als der Gegenstand ei 
erfordert. Für viele Erscheinungen, die man sonst aar ahnt, 
bringt er statistische Beweise bei, für welche Kolb Gewährs- 
mann ist ; manche andere Mangel werden hier zum ersten Nil 
hervorgehoben. Auch für schweizerische Verhsltniase bietet 
diese Schrift weil mehr Belehrendes, als man wohl erwtrtel. 
Ein besonders wichtiges Kapitel beschäftigt sich mit den Mitteln, , 
die den Untergang des Militarismus, das Aufhören der Kriege | 
und den dauernden Völkerfrieden herbeiführen k(^nnten. Die ' 
Erörterung ruht auf anerkannten geschichtlichen and nalionil- I 
ökonomischen Thatsachen, wobei der Autor einen dem Soziilii- 
mus günstigen Standpunkt einnimmt, aber mit Recht eine nalnr- 
gemässe allmalige Entwicklung fordert. St. 

Technische Mitlheiivngen. Eisenbahnwesen, Ingenieur-Witte»- 
Schaft, Baukunde. Zürich, Drutk und Verlag ton Orefl 
Füssli f Co. 1877. (Jedes Heft fcird einsein verkaup.) 
Von dieser neuen Zeitschrifl lieiren das erste und (Balle i 
Heft vor uns. Ersteres gibt uns ein Bild von Ktinigsfelden, der ' 
Heil- und Pflegeanstalt des Kantons Aargau, und enthält neben j 
19 Seiten Text einen Situationsplan, drei Grundrisse und se^ ' 
Holzschnitte ; (Preis 1 Fr.) letzteres beschreibt uns anf acU i 
Seiten den zoologischen Garten in Basel und dessen Thier- ' 
Wohnungen ; beigefligt sind ein Situationsplan und sieben Tafeln, Ai- , 
sieht und Grundriss der Tbierbchansungen darstellend. Preis S Ff. j 
Selbstverständlich sind nur Männer vom Fach Mitarbeiter n : 
diesem Unternehmen, und es lässt sich die Verlagshandlung weder 
Kosten noch Anstrengungen reuen, demselben beim Publikmi i 
Eingang zu verschaffen und in der That tässl auch dia äussere 
Ausstattung nichts zu wünschen; ebenso erscheint der Preis det 
einzelnen Heftes, 1 bis 2 Franc, ausserordentlich billig, wenn 
man das schöne Papier, die deutliche Schrift (Antiqua) und die ; 
saubere Ausführung der Holzschnitte berücksichtigt. Den schwel- , 
zerischen Technikern müssen diese ,.MittheilungeD'', welche au 
den verschiedenen einschlägigen Gebieten immer das NeiH 
und Wichtigste bringen, im höchsten Grade willkooimi n si 
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Was die Verlagshandlunff mit dieser Zeitschrift bezwecken will, 
das spricht der Prospektus mit folgfenden Worten aus: Keine 
Wissenschaft befindet sich in so rascher Entwicklung, wie jene 
der technischen Gebiete. Mancher praktische Gedanke, manches 
Resultat sorgfältiger Erforschungen und langjähriger Beobachtungen 
kommen nur in einzelnen Aufsätzen oder in Form von kurzem 
Mittheilungen hier und dort ans Tageslicht. Solche oft sehr 
werthvolle und interessante Arbeiten zu sammeln, ist der Zweck 
unsers Unternehmens, das sich zugleich die Aufgabe stellt, zu 
neuen fruchtbringenden Ideen anzuregen und zur Lösung tech- 
nischer Probleme sachgemässe Beiträge zu liefern. — Die beiden 
Tor ans liegenden Hefte geben den sprechendsten Beweis, dass 
dem oben ausgesprochenen Zwecke nach besten Kräften nach- 
gestrebt wird; in den nächsten, schon erschienenen oder dem- 
nächst erscheinenden Heften werden behandelt: Die elektrische 
Signalscheibe für Eisenbahnen, von Dr. M. Hipp; die Alpen- 
lokomotive der Zukunft (Fairlie's System mit symmetrisch artikulirten 
Motorgestellen), von Ingenieur A. Brunner in Bern; Elektro- 
dynamische Maschine und Minenzünd-Apparat von Ingen. Emil 
Bürgin in Basel, beschrieben von Maschinen-Ingenieur C. Hirzel- 
Gysi. — Dieses verdienstliche Unternehmen sei hiemit dem sach- 
verständigen Publikum aufs Wärmste empfohlen! r. 

Sommerreiser ^um Winterfeuer ton Rosa Porter, lieber^ 
Setzung aus dem Englischen von Marie Morgenstern, 
Basel, F. Schneider 1877. 288 S. 8. br. Fr, S, — 

Eine junge Tochter aus den höhern Ständen New-Yorks 
macht eine Sommerreise an den Niagara und gibt uns im ersten 
Theil dieser Schrift allerlei Auszüge aus ihrem Tagebuch, dessen 
Fortsetzung aus späterer Zeit der 2. Theil enthält. Das Ganze 
bildet nicht etwa eine Reisebeschreibung — die Erlebnisse der 
Reise werden von ihr kaum flüchtig berührt — es sind Plau- 
dereien der jungen Romantikerin, Gedanken, scheinbar in buntem. 
Durcheinander, leicht hingeworfen. So wenig uns von dem 
äussern Leben der Verfasserin erzählt wird, sehen wir doch 
das Mädchen vor unsem Augen unter schweren Leiden, die sie 
mit christlichem Sinne tragen lernt, aus dem Frühling ihrer 
Jugendtage zur vollen Reife sich entwickeln. Das Buch ist zu- 
nächst fttr Frauen und Jungfrauen von besonderem Interesse, 
sie finden in demselben so Vieles aus der Geschichte ihres 
eigenen Herzens und Lebens: es lässt sich aber nicht so in 
einem Zuge verschlingen, wie irgend ein spannender Roman, 
liest sich vielmehr besser in ebenso vielen Abschnitten als es 
Capiter enthält, denn sein Inhalt ist bei aller Ungebundenheit der 
Form so tief, dass man Schritt um Schritt zu neuem Nachdenken 
aufgefordert wird und die Gedanken, welche dasselbe anregt, 
sind, wo möglich noch kostbarer als die, welche darin ausge- 
sprochen sind. 

Liere de lecture pour les classes infMeures du gymnase hu- 
maniste de Bäle par F. Bertholet, maitre de fran^ais. 
2ihme Sdition, revue et augment^e. Bäie, imprimerie de 
J, G. Baur. 1877, 200 pages in-'8. Fr, 1, 20, 

Dieses äusserlich sehr hübsch ausgestattete Lesebuch (schönes 
weisses Papier und grosse deutliche Schrift) ist in den untern 
Klassen des humanistischen Gymnasiums in Basel obligatorisches 
LehrmitteL Es enthält 123 Uebungen und das kleine Wörter- 
buch am Schlüsse macht dem Schüler den Gebrauch eines 
grossem Dictionnaire entbehrlich. Leider fehlen Jnhaltsverzeich- 
niss und ein Vorwort, welch letzteres uns über den Gebrauch 
des Bfichleins nähere Andeutungen und Aufschlösse^ einige sichere 
AnhaltqHinkte überhaupt geben sollte. Soll das Lesebuch zu- 
gleich die Steile der Grammatik vertreten oder erhalten die 
Schdler neben demselben noch eine kleine Grammatik in die 
Hand ? Der Herr Verfasser lässt uns über beide Fragen im Un- 
ge¥rissen und doch wären den Lehrern, welche dieses Buch in 
ihren Schulen einführen möchten, ohne Zweifel zweckdienliche 
methodische Hinweisungen sehr erwünscht. Es bleibt sonach 
vor Allem sehr zu wünschen, dass bei einer künftigen neuen 
Auflage diesem wirklich vorhandenen Uebelstande Rechnung ge- 
tragen werde. Auf das Lehrmittel selbst tibergehend zieht sich 
als rother Faden durch das ganze Büchlein die Absicht des Ver- 
fassers, seine Schüler so rasch als möglich zum Verdtändniss 



kleinerer Lesestücke zu bringen und es ist der Gang, den er 
hiebei verfolgt, ein rationeller; nur furchten wir, dass dem 
Schüler besonders im Anfang und bei Behandlung der verschie- 
denen Zeitformen des Verbums etwas zu viel auf einmal zuge- 
muthet werde. Beispielsweise sei angedeutet, dass auf Seite 17 
bis 19 bereits ziemlich ausführliche Beschreibungen von der 
Katze, vom Bären und Storch sich vorfinden. Wir geben gerne 
zu, dass noch keine schwierigen Satzformen darin zur An- 
wendung kommen, aber die massenhafte Anhäufung von Adjek- 
tiven macht doch für sich allein schon dem Schüler das Ver- 
ständniss sauer und schwer genug; oder wird ein Schüler, der 
vielleicht kaum 2 — 3 Monate französisch gelernt hat, nicht Mühe 
habeut mit dem Satz ins Reine zu kommen : „Les jeunes chats 
sont jolis, propres, adroits, lestes, gracieux, gentils, folätres, mais 
malicieux?-' Acht Adjektiven auf einen Schlag! Nun, wir wissen 
wohl, dass auch beim Sprachunterrichte viele Wege nach Rom 
führen und wir zweifeln auch keinen Augenblick dhran, dass 
der Herr Verf., der selbst Lehrer der französischen Sprache ist, 
mit seinem livre de lecture in seiner eigenen Schule ganz gut 
fährt; wir würden uns selbst ein Gleiches zutrauen beim Klassen- 
oder beim Individualunterrichte. Die Lesestticke sind mit grosser 
Umsicht und Sorgfalt ausgewählt worden ; sind einmal die grössteii 
Schwierigkeiten der Eiementarübungen, welchen man eben nicht 
entgehen kann, überwunden, so muss sich das Lesebuch in den 
Schulen als ein sehr brauchbares Lehrmittel erweisen. Herr 
Bertholet zeigt an, dass dasselbe nicht im Buchhandel sei und 
dass man das Exemplar bei ihm selbst zu Fr. 1. 20 solid ge- 
bunden beziehen könne. M. 

Eäberlin, «/., Der Kanton Thurgau in seiner Gesammtetitwick^ 
lung vom Jahr 1840 — 1869, Frauenfeld, Selbstverlag des 
Verfassers. S06 S, gr. 8. br. Fr. 5, 50. 
Zum dritten Male versucht sich unser Verfasser in histor. 
Arbeiten und zwar auf dem Gebiete der vaterländischen Ge- 
schichte. Das vorliegende Werk bildet die Fortsetzung seiner 
Geschichte des Kantons Thurgau von 1798 — 1849. Die ge- 
nannte Periode mit ihren Umwälzungen und Neuerungen liefert 
allerdings selbst in diesem einzelnen Kanton Stoff genug, um 
einer solchen Arbeit auch für weitere Kreise ein nicht unbe- 
deutendes Interesse zu verleihen. Es sind von dem Verfasser 
alle Gebiete des öffentlichen Lebens berührt worden und es darf 
ihm das Lob nicht versagt werden, dass er nach allen Seiten 
hin möglichst gerecht in seinen Urlheilen vorgegangen ist und 
politische und religiöse Toleranz im weitesten Mass geübt hat. 
Die Quellen, aus denen er schöpft, sind amtlicher Natur, Rechen- 
schaftsberichte von Behörden und Gesellschaften, ans denen er 
mit gewandter Hand Ailes^ was für seine Zwecke von Werth 
war, herausgezogen und zu einem schönen Ganzen abgerundet 
hat. Lücken empfinden wir keine, eher möchten wir hie und 
da ein Zuviel bemerken ; verkennen aber nicht die Schwierigkeit, 
bei dergleichen Arbeiten immer das richtige Mass zu treffen und 
doch dabei Allen Alles bieten zu können. Das Werk ist mit 
so vjel Gründlichkeit bis nahe an unsere Tage heran fortgefiihrt, 
dass es vielen strebsamen jungen Kräften ein .lebhafter Sporn 
werden dürfte, das, was die Väter mit Energie und opfer- 
freudigem Sinne begonnen, mit jugendlichem Muth und Freudig- 
keit aufzunehmen, um es einem heilsamen Ziele entgegen zu 
bringen. 

Schweizerischer Miniatur -Älmanach auf das Jahr 1877. 
Herausgegeben unter Mitwirkung Schweiz. Schriftsteller und 
Künstler von Rud. Buri. Vierter Jahrgang, Bern. Ver- 
lag von Buri ^ Jeher, geheftet 2 Fr. gebd. 2, 50, 

Dieser Miniaturkalender kommt aus der Buchdruckerei von 
B. F. Haller in Bern und ist mit acht ansprechenden Holzschnit- 
ten aus der Xylographie von Buri & Jeker geziert. Lässt 
schon die äussere Ausstattung nichts zu wünschen , was Papier, 
Schrift und Bildchen anbelangt, so ist auch dem Inhalt, und zwar 
dem poetischen wie dem prosaischen Theil, volle Anerkennung 
zu zollen. Der letztere brihgt unter dem Titel: „Auf Schloss 
Birseck^ eine liebliche imd anziehende Erzählung von Oswald 
Schön und M. A. Feierabend erfreut die Leser mit einem „Le- 
bensbild^ des Sängervaters Rud. Weber, dessen wohlgetroffenes 
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Bilil der Kalender an der Spitte bringt. Auch der poelische 
Theil bietet viel SchAiie^ und alle Gedicble xind Kcbweizeriüches 
tiewdchs ; vertreten sind Gottrried Keller , Adoir Frey , ' Jakob 
Frey. J. V. Widmann („Am Grabe Jakob Frey'«" : ein pracht- 
voller Nachrufli, Felix Erdmimi u. A. „Die Lieder eine» Frei- 
harHtbuben'^ von Adolf Frey, ein Cyclus von Gedichten, ftlhren 
uns millen in die Burgnnderkrie^e hinein und schildern in kräf- 
tiger und schöner Sprache du kriegerische Leben und Treiben 
jener Zeil. Kurz, dieser «chweiE. Hinialur-Almanacb darf sich 
vor Jedermann sehen lassen und wird darum auch münniglicb 
befriedigen, wer ihn in die Hände bekommt. 
Atmanavh de ia Svisie tUuttfie. Laa$an»e,S.Bianc. br.SOCts. 
Ein rranzoriisrher Kalender von 48 S. in 8" auf da-t Jahr 
1877, elegant ausgeslaltel und mit reichen Illustrationen ver- 
sehen. Neben den gewöhnlichen Diarien, wie sie in jedem Ka- 
lender eathaltcn sind, ßndeR sich 4 grosse Pracht-Holzschnitte, 
die vier Jahn>szeilen darstellend, zu denen am Schlüsse ein Lied 
mit Noten beigegeben ist. betitelt: ,Les qualre Saisons'. Aus 
dem belehrenden und unlerhultenden Theil heben wir besonders 
hervor : Le Tir fedijral, mit zwei grossen Abbildungen ; La föte 
de Moral. L'exposition de PhQadelpbie , Un premier sennon de 
Noel, Le lendemaln des Nocus, La planche de snlade, La rube 
de soie. Alles anziehende SlUcke ernsten und heitern Inhaltes, 
aber alle in würdigem Tone geschrieben. Die Bilder lassen an 
VortrefDichkeil der Darstellung wie an Feinheit und Sauberkeit 
der Ausführung nichts zu ^riinschen Übrig. Alles in und an 
diesem zierlichen Kalender ist gut und geschmackvoll und be- 
rechtigt uns wohl, denselben unsem Lesern zu empfehlen. 
Dritter Jahresberirht über das scktoeixerdeulioke Idiotikon 
umfattend den Zeitraum com /. WeinmontU tS75 bis swn 
30. Hrrhstmonat tSTfi. Zürich, Druck von Beraog. 

Dieser Bericht weist nn^b, dass das grosse Natianalwerki 
unbeirrt durch die Ungeduld und den Unverstand gewisker Leute, 
seinen nihigen Fortgang nimml und sich fortdauernder Beiträge von 
vielen Seilen erlreut. Die Arbeiten auf dem Redectionshureau 
sind so weit vorgerückt . dats man einen vorläufigen Abuchluss 
der Sammlung in Aussicht nehmen darf und luuss. Wichtig ist 
besonders , dass die lange streitig gewesene Frage betreffend 
das in dem Werke zu befolgende System der Anordnung, ent- 
gegen den Einreden und dem EinÜuss eines Fachmannes, durch 
die eingehollen Gula<-hten einer grösseren Zahl in- und auslän- 
discher Fachmänner, zu Gunsten des von der Redaction vorge- 
schlagenen Schweller' sehen Principe entschieden worden ist. 
Immerhin bleibt noch manche andere Vorfrage zu lösen und 
bleibt daher auch fortdauernde fiaanzielle Unterstützung des 
Werkes durch die kantonalen und eidgenössischen Behörden 
nolhwendig. L. T. 

HülfeleitlKttg in Kraiikheilt- und Sterbefäilen. Referat für 
die Jakregpersammiung dtr tchtoeia. gemeinnatugen Gesell- 
schaft 3U .S'cAwys den 27. Sept. 1S76, von A. D. Sommer. 
— Separat- Abdruck aus dersckaei». Zeitschrift für Gemein- 
nützigkeit. Zürich, Druck von J. Henog. 1876. 8. 6 Bogen. 
Vorliegende Arbeil. die Frucht mOfasamer und sorgfältiger 
Erkundigungen, ist itie Antwort auf die von der Direktion der 
Schweiz, gemeinnützigen Gesdllschaft aufgeworfenen Frage : Was 
ist in der neuem Zeil in der Schweiz getban worden, um das 
Lous der armen und weniger bemittelten Volkshlassen in Krank- 
heils- und Sterbefällen zu erleichtern, und was mag hierauf be- 
züglich weiterhin zu ihun sein? Dieses lichtvolle Schrifteben 
liefert den sprechenden Beweis, wie unendlich viel bei uns filr 
die armen und nothleidenden Klassen gethan wird und aus den 
vum Referenten gi-stelllen Anträgen geht hervor, dass die Schweiz, 
gemeinnützige Gesellschafl nich Kräften bemüht ist, auch fSr 
die Zukunft der Hülfeleislung in Krankheits- und Sterbefäilen 
ihre volle Aufmerksamkeit und Theilnahme zuzuwenden. 
Die schweizerischen Orthoptem. Analytische Tafeln s«r J9e- 
stimmung gradflügeliger Insekten von T)r. Gustar Schock. 
Zürich, Verlag con Cäsai Schmid. I87(i. 2 Fr. 

Es ist noch nicht lange her, seit unsere Blicke in Folge 
mehrseiti|rcr fachlicher Berichte in öffentlichen Blattern auf die 



Verheerungen gelenkt wurden, welche auch innerhalb der Grenien 
unsers engern Vaterlands, z. B. bei Ragatz, durch excesüivc 
Vermehrung der Heuschrecken und durch ihre Züge, im Lanvn- 
zuslande beginnend, im ausgebildeten mit massenhafter Eierlai^ 
schiiessend, unsere Landwirt bschaft zunächst empGndlicb schädigten 
und durch die EierUige weiterhin emsilicfa bedrohten. 

Unter den verschiedenen bezfiirlichen Referaten in Scfaweiztrr- ' 
bhiltem zeichnete sich durch sachkundiges und gründilcbes Ein- 
gehen dasjt^nige des oben genannten Autors vortheühaft aus, ; 
dessen Feder wir übrigens noch andere werihvolle öffratUcke ■ 
Belehrungen verdanken, z. B. über die Reblaus und über die 
Besetzung unserer Gewässer mit Fischnahrung. 

Wir glauben uns nicht in der Annahme zd irren, dass ge- 
rade die erwähnte Heu-clireckenvermehrung den Verfasser r»4it 
nachdrücklich auf den Mangel eines brauchbaren analytischen ' 
Bestimmungsmillels der schweizerischen Orthoptem aufoerksan 
machte und zur Anhandnahme und Herausgabe der im Titel ge- 
naiinlen, wenn schon kurzen, doch viele Mühe verursachesden 
und vor Allem Liebe zum Gegenstand und lichteste, prägnanteste \ 
Darstellungsweise verlansenden Arbeit bestimmte. Dieselbe < 
gliedert sich in folgende Abtheilungen: 

1. Einleitung, S. 1-10. — 1. Analytische Tabelle« znn : 
Bestimmen, S. 11 — 37. — 3. Geuiiniphische Verbreitung und 
faunistisches Vorkommen, S. 27 — 30. — 4. Verzeichniss der 
beschriebenen Orthoptem und ihrer Synonymen, S. 31, 32. — 
h. Kaislog der europäischen Orthoptem, S. 33 — 46. — 6. K\- 
phabetischea Verzeichniss der (iencra, S. 47, 48. 

In der Einleitung weist der Verfasser hin auf die Schwieris* | 
keit und das Zeilraubende der Bestimmung nach ('zum Theil ' 
itberdiess schwer zugänglichen) beschreibenden Werken, sowie ' 
auf den Uebelstand, dass die beiden hervorragendsten nenem 
Orthoplerologi^n (Fischer u. Fieber) leider eine doppelte Noroen- 
ctitur geschaffen haben, bespricht die seinen analytischen Tifels ; 
zur Förderung raschen und leichten Beslünmens zu Grunde g«- , 
legten Merkmale und charakterisirt die Orlhoplern innerhalb je« | 
von ihm fest gehaltenen Contingents. ! 

Die wichtigste Partie der Arbeit bilden, wie schon der | 
Titel andeutet, die analytischen Tafeln, deren erste den FamHiea '' 
gewidmet ist, bei deren Namenangabe wir hier sofort auch nach 
dem Verzeichniss auf S. 91, 32 die Zahlen der zugehörigen ' 
schweizerischen Genera und Species uischliessen wollen: 

ScttweiHnache Onhoplem-PamitieB Irenen Species 

1. Forficulina, Ohrwärmer 3 7 

2. Blattina, Schaben 3 8 

3. Hanloidea, Gottesanbeter 1 1 

4. Gryllotalpina, Werren 2 2 

5. Gryiludea, Gryllen 3 6 

6. Locuslina, Laubheuschrecken 13 25 

7. Arridiodea, Schnarrhenschrec ken 13 40 

38 89 

Den tabellarischen Uebersichten der Genera in jeder Fanitie 
ist eine Charakteristik dieser selbst vorangestellt und es folgen 
denselben die Uebersicbtsla bellen der zugehörigen Arten. Die 
Charakteristiken enthalten trotz gedrängter Kürze in jeder Be- 
ziehung das fär die Orientirung Wesentliche; in den Tabellen 
aber sind die leitenden Merkmale so sewähll, dass sie leicht 
aufzufinden und dabei gut bezeichnend sind ; die (Gegensätze sind 
scharf dem Ziele zuführend. 

Das im Kapitel über geographische Verbreitung und fau- 
nistisches Vorkommen in der Schweiz zusammengestellte Material, 
grossentheils dargeboten von Herm Frey-Gessner ist gewiss ein 
Vielen interessanter und erwünschter Bestandtheil ; nicht minder 
aber dürde diesv der Fall sein mit dem Katalog der europtrischm 
Orthoptem nach Fischer, Fieber, Yersin, Brunner u. A. 

Wir wünschen dem Buche bei Fachmannem lireundliche 
Aufnahme und namentlich bei angehenden Entomologen weite 
Verlireitung und damit die Garantie Für den Nutzen, den es in 
seiner Weise zu bieten vermag. A. M. 
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AHmhi der Pariier Hoden. Neue Folge. 1. Jahrg. 
1817. 24 Uelte gt. 4. Basel, BOtesu f. lectia. 
Lileralur. Pracbi-Ag. Fr. 50. — ; gr. Ausg. 37.50; 
miniere Auag. 25. — ; kl. Ausg. 15. — 
Alpenpott, neue. 5. Bd. 1877- 62 Nr. gr. 4. 
Nil lilDnlratioDen. Zürich, ürell FflsjÜ A Co. 
7. 50 
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toine Lvh. Kr. 228. 15 
II. Georg, Etile et tienive. 
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i ConUDD: Deaor, S., Cantroiene glaoiaire — 

forel, Dr. F. A., La fonnnle des lelehas — 

Baff, IL, «nrlacoDduBtibUltAderhydrOB^nepour 

U ebBleur et aar la dlathermuiaie de l'alr nee et 

de l'aJr hnmlde — Becqaerel, Edm., aur l'obaer- 

' TaUon de le parlie tnfrerauge du apeotre aolaira 

aa majen des eSbta de phoaphoresoeDco — S o r e t, 

J. L., epaotroiGopa i aoaJaire Snareacene — Balle- 

Sn (eieiiliBqae, 

: AllWt ('•1 die Hufhulalur dea Kluaikrebaei. Ein 

Beiira^ aar verijle ichenden Uistielogie. Inau- 

I guraUDiasertaUon. 30 S. & ZGrtcb, Druck v. 

1 C. ScfamidL 

' Bawl-Landsch&fL Amuberichi des Regierunga- 

nlbea und Ubergerichta des Kani. Baiel-Land- 

: «cbaft V. J. 1875. 160 Sid. 8- Lie^tal, Druck 

Ton A. Brodbeck. 

' Butl-LandfChsfL Berichlder Staalsrechnungs- 

Prarung>kc>niii.isiioa lUr 1875 au den h. Und- 

ratfa dea Kantons Bawl-Lundichall. 7 S. S. 

LieaUJ, Druck von Ladin t Walser. 

' Btitrige i. geolog. Karle der Scbwt:ii. 14. Lfg.: 

Geolog. Beschreibung des Kt. Sl. Gallen und s. 

Umgebungen. Bearb. von Prof. Dr. N sc h, 

Prof. Kinfmann und RetJIehrer GuliwiJler. 

I Hit U TBn, 429 Stn. gr. 4. Bern, J. Dalp'sche 

Buchhandlang. (K. Scbmid.) 30. — 

BeDbacIller, pedagogischer. Wochenhlaii für Et- 

' iiehung und Uuierrictit. Neue Folge. 3. Jahrg. 

1877. 62 »rn. 4. Zarich. VtrlapniHgazIn. 5. — 

Bern. Plan der Sisdl Bern, wie solche um das 

[ Jafar 1583 gewesen. Nnch einem allen GemSide 

I mit Fleiss nachgemachl anno 1753. Quer ful. 

Bern, J. Dalp. 1. — 

Bluter, Thurgauer, Für LaadwrrlhschaFt. Jahrg. 

1877. Nr. 1 gr. 4. Fraueufelij, Hnber. pr. 

Jflhrg. 5. — 

. BlsvignaC, J. S., La Cloche, Eludes sur aon hisloire 

el Bnr ses rapportn avec la Soci^i^ buk dilKrenis 

agea. Pticiiiet d'une nolice sur l'auteur per 

l'abbö Flenry. XXVIII,478 p. gr. in-8. Genfeve, 

Urosael 4 Trembley. 12. — 

BwM'S, Henry, Leben und Wirken. Ein Indianer 

als Prediger des Evangeliums. 8. Basel, Mis- 

aioubucbbandiung. — . 20 

Gllalogue des iivres acquis par t« »ocieiä de 

Leciure de Oenive, iis son origine juiquei en 

1876. 2 vol«. in-B. (I. vol. XIX pp. ei p. 1 t 

812, U. vol. p. 813 ä 1238 ei 1 i 302). Genive, 

H. Georg. 15. - 

Cbrist, A., William Csrey und a. Uitarbeiter, die 

Bahnbrecher der Hission in Engl.-Oslindien. 8. 

Buel, HIssiontbnchhandlung. — . 25 H. Bild —.60 

Cefag, ti., die Finanilage der Schweix. 8. Zürich, 

OreJl FOisli t Co. 1. 60 

(Un, Prof. Hai, in Zürich, die sogenannte Aclio 

de eo qued certoloco. 8. Berlin, Weidmann'sche 

Verlagshandlong. 5. 35 

Carrmpandenz- Blatt f. Schweiier-Aente. Hersgb. 

vuD Dr. A. Burckbard-Uorian und Dr. 

A.Ba»der. 24 Nr. (1Vk~2 Bogen), gr. 8. 

Basel, Benno Schwabe, pro Jahrg. 10. -- 

Bold, J. H., Lehrer in Oberweil-Bussersdorr, ana- 

Iflbrl. ErklHrung der metr. Hasse und Gewichte. 

Prakl. Anleilnog nach denselben lu reebnen nnd 

Haas- und Preiareduklionen. 2. Aufl. 20 Sin. 

U. S. ZQrich, S. HQlir. —. 50 

Dragananeff, H., die innem und die lussero 

Türken (russisch). 8. Basel, Georg. 1. — 

Las Turca du dedans et du debois (en 

msse) SO p. ia'8. Genive, U. Georg. 1. — 
Eblri, J. L., die Sebweiierköcbio. Neueilei 



Berner Kochbach t. Stadt und Land. 4. Aafi. 
Bern, R. Jennl. 4 Fr. gehdo. Fr. i. 70 

— — la cnisinibre Suisse. Nouv. min. de cuislne 
bernoi), 3. 6äH. Beme, R. Jenni, 4 Fr. relit 
Fr. 4. 70. 

EidgenOMencohtft Amtliche Sammlung eid- 
genössischer Geietio. N. F. IL Bd. Sign. 36— S9. 
Bundesbl. 1877. Nr. 3. 

Egli, Dr. J. J., kleine Schweiierknnde, ein Leit- 
faden in genauerm Anschloss an des Verfauers 
„neue Seh weite rk und e" 10. Aufl. 60 S. 8. 
3(. G»lle», Weber * Co. — . 75 

— — neue Schweii erkunde. Der „praktischen" 
Schweieerkunde 6. AuB. 164 S. 8. Ebenda. 

1. 60 

Eisenbahn, die. Le ehemin de fer. 6. Bd. 1877. 

52 Nr. gr. 4. Zürich. Orell Füssli « Co. 20. — 

Eimneil, Carl, über öffentliche Gesundheitspflege 

hIs iikademischcB Lehrfurfa und als Gesnudheits- 

emi. 8. Bern, Jeni & Keinen. — . 75 

Emmerl, E., ober Bermkiions- und Accommo- 

dalions-Verbilinitae des luengcbJicben Auges nach 

eigenen llntersechungen, 68 S. und 16 Tafeln. 

Fol. Bern, B. F. Haller. 30. — 

— — über fiinklionellc Störungen des menschlichen 
Auges im AllgeNieinen sowie speiiell nach Scbul- 
untersuchungen in den Hanionen Bern, Solothurn 
und Neuenburg nebst Angabe der Hlllfsmiltel da- 
gegen. 84 S. 8. mit 14 Tafelii. Daselbst 2. ~ 

— — des Troubles Ibnctionnels de l'teil humaln 
en gän^ral et sp^cialemcnl d'npris les visiles 
scolaires railea dsns les cantons de Herne, Solenre 
el NeachStel avec indiculion des moyens de ies 
corriger. Trad. de l'allemand par V. Gross. 
80 p. 8. avec 14 lableam. ibidem. 2. — 

Fäsch, F., Aufgaben zum Ziflerrechnen fUrsi'hweii. 
Volksschulen. Hit Berücksichtigung der metri- 
schen Hasse und Gewichte und der neuen Schweiz. 
Papiermasse. 4. HeO. das Reebnen mit Sorten. 
7. Anfluge. 78 S. 8. St. Gallen, Hübet ft Co. 
-. 30 

— — deutsches Uebungshnch. Eine Samnilung 
von Huslerstatken, Aufgaben und Sprachregeln 
für Volksschulen und die untern Klassen höherer 
Schulen. 3. Heft (für Oberklaasen) 3. Anfinge. 
IV und 248 S. Ebend. 2. - 

Favre, E., preinitres lefins d'allemaod od gram- 
maire itiia. et pratique de la langne allemande. 
2. vol. 11. H. 8. Geii^ve. Holler-Darier. 2. — 

Finsler, G.. Kritische tlnlersuchungen xtir Geschichte 
der griechischen Anthologie. Der I. Sect. der 
h. philos. KacultHt der Universität Z&rich hehnis 
Erlanguni; der Dnklorwarde vorgelegt. 164 S, 
gr, 8. Zürich, Druck von Zürcher * Fnrrer. 

Fol, Caialogue du mus^e Fol; 3" Partie; Peiniuie 
artisilquo et industrielle par W. Fol XXII. 418 p. 
et IX uhromoliihogr. in-12. avec uombreuses 
gravures au bois dans le lexie. Gen^ve, U. 
Georg, cart, 5. — 

Foulet rerum Bernensium. Berns Geachichisquellen. 
IL Bd. 80 und 8()0 S. gr. 8. Bern, J. Dalp. 25. — 

Frey, W., Nah und Fem. Ein Kovellenkraei Tür 
das Volk. 8. ZoGngen, Schaoenberg-Ott. 5. — 

Frlbourg. Arr«lä du 22 Jnnv. 1377, concern. le 
renouvcliement des membres dea conseils pa- 



. 1 fl. i 



-fül. 



Lni du 22 Novb. 1876, «tabliisaut de» primcs 

et des concours ponr ramälioration des races 
travine, cbevaline el porcine. 18 p. 8. Kribourg, 
impr. L. Fraßnifere. 

BeiChllilltSfreund, der. min heil engen des hislor. 
Vereins der V Orte Luzem, Uri, Schwyi, Unter- 
waiden und Zug. XXXI. Bd. (Hit 2 aitisl. 
Tafeln. 368 S. gr. 8. EinsieJeln, Gebr. Beoiiger. 
7. 50 

Slarut. Gesetiessammlang, atntliche des Kl. 
Glarua. Bogen 6-8 (S. 59-106). Amtsbl. 
1877 Nr. 2. 

Le Glotie, Journal gäographjque. Organe de la 

soeiätt de G^ugraphie de Genive pour ses 

H^raoires el bnlletin. Tome XV. Livraison 4 ä 

6. 1876. in-8. U. Georg, BAIe et Genive, par an 

«. — 

Gontenn : Le eartograpUe anisse > l'eipoattlon 

de Paria — Boaiar, L'ootui allantiqa« — Lsrgeao, 

Bapport — Dr. Baobtigall, Vojeg«« — Loi de dia- 

Mbntion dea plulea — Bibliographie. 

Der CIBckner im Exil. (Fortsettnng der „Deutschen 

Reiebaglocke".) Bern, Lang t Co. Heft 1 und 2 

i -. 60 



11 

I Bfljre, P. H., die Schwell in ihrer politiscben EoU 
wickelang als Fodereiivstatt. Erwiderneg auf 
,die Schweix und ihre Enlwickelung v. Planta*. 
8. Bonn, E. Stranas. — . 80 

Handbuch, oFQc. sebweiier., über die Terrvinlehre, 
das Kertenlesen und die Kecoguositrungen, für 
den Gebranch der OfGiiere der InFanlerie und 
Cavnllerie bearb. Mit lielen color. Tfln. kl 8. 
Bern, Wyss. 2. — 

HailmaJIH. Alfr., Schtvciier Novellen. 3 Bde. 8. 
Berlin, Otlo Jaoke.- <J. 35 

Heer, Dr. 0., Flora fossills Hrctica. Die fossile 
Flora der PolarUnder. IV. Bd. Fol. Hit 65 TBn. 
Zürich, Wuraler ^ Co. 50. — 

Heldenbole, der evaugel. Hed. : Jotenhnns. 50. 
Jahrg. 1877. (12 ^^^ 4. Basel. Ulssions- 
homptoir. 1. 20 

Hodler, E., Karle von Interlaken und Umgeblng, 
Fol. Ztlricb, Lithi^raphengenossenscheft. 8 Fr. 
aufgeapantrt 10. — 

iahrfcuch des hialor. Vereins dei Kanlona Glarui. 
13. UeFt. (Inhalt: l>rotokolle des hiMor, Vereins 
mit Einschl. d. BeFeml.*: Dr. J. J. Blumer 
als HiMoriker.) Freuler, Lehen und Wirken 
Glareans, Schlusg, UrUundensammlang Nr. 228 — 
232) 212 Stn. gr. 8. Zürich und Glarua, 
Heyer A Zetler. 3. — 

lournal Suissa d'borlogeriü, Publik idub las Husplees 
de le claase d'industrla et de Commerce (Booi^ti 
dea Arts de Oanive' In Xnnie, Nr. 6, D^embre 
lS7a et Nr. T, Janvicr IS77. H. Qeorg, Bfkle et 
QenSie, par an 10, ~ 

JuBendbl&lter, illustrirte, zur Unterhaltung »nd Be- 
lehrung. Unter Uiiwirkung zahlreicher Jugend- 
Freunde hrsg. von 0. Sulerineisler und 11. Her- 
zog, 5. Jahrg. 1877. 12 lleFie. gr. 8. Aarau, 
H. B. SauerlSnder. pr. cpl. 6. — 

Kaftan, J,, die chrisiliche Sorglosigkeit. 23 Sin. 
kl. 8. Basel, C. Deüotr. -. 10 

Kalender. Complirir- und Cahlnelshalender f. Ge- 
Bcbaflileaie aller Clnsaen auf d. J. 1877. XXV[. 
Jahrgang, fol. Bern, Hax Fiala's Buchhandlang. 
(Otlo Kaeser). 1. 60 

Hedicinal-iinlcndcr f. die Schwelt. 

Jahrgang 1877. 2 Theile. (1. ThI. gebn. Lnw., 
IL Tbl. enihflit Aerele-Vmeichniss br.) 1,S6 und 
64 Sin. 16. Ben, Slux Fiala's Buchhandlung. 
(Otto Kaeser.) 3. 50 

Keller, Dr. C, Untersuchungen über Anatomie und 
Entwicklungsgeschichte einiger Spongien des 
Hitlelmeeres, Basel, 11. Georg. 4. — 

— K., Elementaibuck f. den Unlerriebt in der 
framesischen Spraehe. 9. Auflage. 8. Zürich, 
Orell Püsili i Co. gtb. 2. 50 

Kimich, C, lur Kenntniss der Azoverbindungeo. 
InauguraUOiiisertaüon. 69 S. 8. Zürich, Druck 
von Orell Kttaali ft Cu. 

Kinder-Scnntagiblatt, das. Eine ülusirirte Jugend- 
schritt. Bed.; Dr. E. ßlflsch. 9. Jahrg. 1877. 
(24 Nr.) Bern, K. J. Wys». I. — 

Kirchenfreund, der. Blüiter 1. evnngol. Wahrheil 
und Christi. Leben. 11. Ji.hrg. 1877. 24 Nr. 
a Basel, C. DeiloF. 5. ~ 

KBIbing, P., die Entstehung der Brüdergemeine. 
Ein Vortrag. Hit 2 Bildern. 56 Stn. kl, 8. 
Basel, C. Detloff. — . 30 

Laar, C, Lebensbilder herühmler Tadten. 437 S. 
kl. 8. Zoflngen, Schaue nberg-Otl. 6. 50 

Lachemair, A, t., drei The.iterstücke ^r Bühnen 
an kathol. böhern TOchtcr-Insli tuten wie in 
kathol. FamiUenkruse. 168 S. 8. Einsiedoln, 
Gebr. Beniiger. geL 1. 50 

Lavater, J. K., Andenken an liebe Reisende. 72 S. 
16. Herisan, HeiseL geh. I. 20 

Lebr, E., Des divers r^gimes hypoih^cairea de la 
Suisse d'apr^ le mf'uiaire allemand präsente en 
1874 Jl la Sociäld Suisse des jurisies, prtr M. le 
professeur Dr. P. Fr. de Wjss. de Bäle. 61 p. 
in-8. Genäve, U. Georg, — . 80 

LehlW^ehuitg, achweiieiische. 22. Jahrg. 1877, 
Nr. 1 gr, 4. Fiaoenfeld, lluber. pro Jahrg. 5. — 

Lunge, G., Zut Frage der Ventilation mit Be- 
schreibung de« „minimelr Ischen" Apparates 7ur 
Bestimmneg der Lefiverunroimgung. 47 Sin, 6. 
Zdrich, C. Schmidt. 1- 20 

LBning, Dr. A., aber die Blutung bei der Exnrli- 
eulalion dea Oberschenkels und deren Vermeidung. 
gr. 8. Zarich, Dnwfc nnd Verlag van F. Schull- 



Dr. B. A., die Spracbenwelt 
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feMbicbtlkfa-Iileraruchen EntwicUuDK«g«n(e lur 

Uunanillt, Für die febitdelen Laiea nDd die 

ntreitU Jueend. U. Zobagen, C. Schau en- 

Serg-Ott. 3. 25 

Msine MuHer. 19 S. kl. 8. Baid, C. Deiloff. -.10 

Mimoim de la Social^ de phyiiqae et d'bistoire 

nalutelle de öenftve. Tome XXIV. 2« Farlie, 

Pige. 397 k 701. in-4. Genfrve, H. Georg. 20. — 

Conteoa : FUnUmoar, E., NoDvgllei «tnde* 

•ur le oUin»t de QenATe— Loriol, P. de, Note tai 

Jaelqaei etpdceg nouietles ipparteDant i la alaele 
■I £obinodermei — HUIer, Dr. J., Rapport 

■nnnel du prialdent de la Booi«t«, de Jnio 1S75 i 

Join 1678 — Bulletin bibliographlque. 

Karle d'Aubignt, hiiloire de la r^rormatioa. vnL 
VII. XVI, 731 pp. 8. Pari», CulmiD Levy. 
Bd. VII enihslt die CorlHlig. von CaKin's Lebeni- 
beMhreibung. 1540- 1&12. 

HillUr-Zeltaing, allgem. ichweUeriKhe. UrgBn d. 
icbweiwr. Armee. Red.: Major v. Elgger. 
BaMl, Benno Schwabe, tu monall. Nra. und in 
HoaeliheAen. pro Jtbrg. 7. 50 

HtulOIDRItgazIlt, da. Bvangel. Red.: i. Hb»«. 
Neue Folge, 21. Jahrg. ISII. (12 Herrn) gr. 8. 
Baiel. HiMioDikomploir. 5. — 

MltUieilungtn aber Haui-, Land-, und Poralwirth- 
Khan. Organ der iHodwirthichanL tieaellKbaft 
dea Kant. Aaigan. 35. Jahrg. 52 Nrn. 4. Aarao, 
Cbriilen. pro Jahrg. *■ 50 

Moblllir-Vmichaninfli - fiitellschaft . Scbwewer,, 
■nf GegemeiUgkeil und ibie mnWgjShrige Wirk- 
Hmkeit. JubilKumitchrltl bearb. von einem 
Freunde vaterlHnd. Anilallen. 60 Sin. 8. und 1 
Tabl. fol. Zürich, Druck von J. Henog. 

H«nit*blatt von Beuggen. Red. R. Zeller. 49. 
Jahrgang. 12 Nrn. 4. Baiol, Bebnmaier» Verlag. 

HouUllllIer, alpwirlhMhalU., brigb. V. «cbweiier, 
atpwirUucbtftl. Verein. Red.; R. SchaUinano. 
11, Jahrg. 1877. 12 Nrn. 8. Aarau, CbrUlen. 

Mood], D. L-i wie wir die Bibel tewn lollen. 16. 
Baiel, C. P. Spitllor. -10 

Mallar, HauimOllerchen, 8. Aufl. Heri»au, Heiael. 
632 S. 8. geb. 6- 50 

Nlfltll, Dr. A-, da« german. Selbilpftndungirechl 
in i. hiitor. BntwickluDg mit beMod. RUcktichl 
aef die Schweia. gr. &. Zürich, Verlag von Fr. 
SchuttbeH. 2. 80 

Navllil, G-. La Loi du dimancbe au poinl de vue 
KKJal et aa poinl de vu« reügleux. O""»"'»- 
16 pagei iD-8. Genäve, U. Georg. — ■ 30 

Hlulahrsblstt der Gemeinde Unteriifaii 1877: Nif, 
A. Ffr., nnaere Kirchen. 1. GroB»mUniler. — 
2 Fiedigern. — 3. St, leonhard. — 4. St. 
Horili. 40 Sm. gr. 8- Zürich, Druck und Ver- 
lag von Ft. SchulUieu. -- 80 

Pouachkine — Sjilfime de la cr^ation du moode 
(en ruaie) in folio, Bile, H. Georg, 1- — 

PaMVaSllWieH, S., Vorlaufige Mittheilungeo Qber 
die Naae der Fiwhe. Inauguraldiwerialion. 60 S. 
8. Zürich, Druck von Zürcher t Furrer. 

ftalonn. Zeiinimmen an. der Khwei»er Kirche. 
6. Jahrg. 1877. gr. 8. Bern, »alp. 5. - 

Rtvi» «(«umqua niiwe. 1" Mn6e. 1877. 12 Nr. 
gr. 8. Fribourg, A. Henaeler. 8. j 

RaviH luitM des beaux-artJ, d'archäologie, de 
liu^rature et de bibllogr.phie. 24 Nr. 4. Genive, 
impr. Blanchard. Mit. ordiniiire 10. — ddii. de 

RQttäw, W., der Krieg in der Türkei. Zn.llnde 
und Breignia«! auf der Bslkanhalbiniel in den 
Jahren 1875 und 1876. 4. Lfg. 318 S. 8. 
Zürich, F. SchultheM. 1- 50 

Sammluna von Jahreaberichten «bweiier. Kon- 
"laie Sign. 46 und 47. Bonde.bl. 1877. Nr. 3. 

Saogerblatl, da» Schweizer. HniikxeiluDg für die 
Scbweii. Red.: GubI. und Gabriel Webei 
Jahrg. 1877. 24 Nr. Zürich. Gebr. Hiig. 

SoNrr, Job-, Germania. Zwei Jehrlau.ende 
deuticben Leben». KultufgewhiobU. geKhilderl. 
M. Bildern der errten deutKben KüDWier (in ein- 
gedr. Holiichn, und HoUrehnltaf.) In circa 28 
Heften i 16 Stn. fol. Slultgart, Spenuinii. I.fg. 
1 und 2 *^- " 

Schiller, Fr. de, Giillaume Teil, dniine, Iradnit par 
Julei Biilh«n.er de Üervtve. 2« idilion «ligneu- 
.ementrevue 224 pp. in-12. Bile, H. Georg. 2. - 

Schmid, M., Preia-ReHukiion.- und Umwandlung.- 
Tahelle von Rp. tu Bp. ttieilweiw bi. auf 
10 Fr. V, allen Ma« und Gewicht in da« 



iriache. 1 Tafel p. M. in-B. geWieii. ZOriob, 
C. Schmidt. — • 80 

Dai SchwelzarlanJ, Eine Sommerfahrt durch Ge- 
birg und Thal. Mit Scbilderunien von W. Ktdeu. 
11-13. Lfg. fol. Stattgart, Eugelbom. i2. 70 

Segeiser, Dr. A. Fb. T.,9aaimlBng kleiner Schriften. 
1. Bd. : Studien und Glowen lur TageageKhichte 
1858-1875. Bern, K. J. Vtju. 8. - 

Stlger Joaef L., Zur anerikan. PrfaidentenwaW 
vom 7. Nov. 1876. Eine Beleuchtung der .Od- 
deul»chen Korreiponden» in Nr. 338 der .Aogab. 
Alls Ztg " Dem Volke de. amerik. Wetten, 
gewidmei. Zürich, C. Schmidt. 128 S. 8.2. - 

Slunden am ArbeililiKbe- Schweiaer. Frioenieilang. 
Hrtgb. V. N. K^enbacb-SchrOier. 12 Nrn. gr. 8. 
Baiel, Benno Schwabe. 4- — 

Sullbaraer, J. G.. Gnachichle der BetormatioD de. 
Kanton. Glarui and de« St. GallUchea Bealrk* 
Werdenberg. 44 S. 8. St. Gallen, Haber * Co. 

Synodtlberioht 1875/76 vorgetragen an der Sjeode 

in Trogen, den 6. Novb, 187«, von Beim, Drtan. 

49 S. 8. AinWbl. von Appeniell A. Rh. LH. 

Bd. 1877. 
Tociin, l-e, Jour«l t^. Nr. 11 et 12. 1876. 

Genive, H. Georg- — ■ 8" 

Tacherajchewik», N. G., qu« faire? Roman tra- 

duil de ruwe 530 p. in-12. Genive, B. Georg, 

Vadamecum, «iweiieriwbea. llDontb^rliche« 
Tiucbenbüchleln (Ör Jedermann. 64 8. 16. Bin- 
siedeln. Gebr. Beiuiger. — . 90 g«b. 1. 35 

Verzeiohniit der Behörden, Lehrer, An.ulten ond 
Studirenden der Hochachnle ZOrich Im Winter- 
seoieiier 1876/77. 22 S. 4- Zflrich, Druck - 
Zürcher * Furfer. — ■. ■ 

Vinger, (Faal) l'biatDire de demain Mion lea J»<)iI«l 
117 p. in-8. Genive, H. Georg. 1- oO 

VolkSlhaatflr, da«. Dramati«he Bllwr f. Vweine, 
Schale und Familie. 1. Jahrg. 1877. 6 Nr. 8. 
St. Gallen, A. Fnrrer. 2. — 

VoraniChlag der icbweii. Bidgeno«en.chaft f. da* 
Jahr 1877. (Aigeuommen vom Salionalralh nnd 
Siäoderath «m 23. Dec. 1876). 22 St«, Fol. 
Bundeibl. 1877 Nr. 2. 

Wartmano, H-, Urkunden buch der Abtei Stoct 
Gallen. Tbeil UI. Liefg. II und lU. (1241- 
1296). Herau«. vom hiÄiri.cbea Verein de. 
Kanton. S>. Gallen. 194 S. gr. 4. St. Gallen, 
Hiiber * Co. 12. - 

Weber, J., da. In DeutKhland, der Schweii und 
Ueilerreiuh gellende .laatliche Eherecbl f, die 
Kandidaten der Theologie und de« Recht«. 8. 
Augsburg , B. Schmjd'wsbe Verlagahandlung. 
(A. Mam.) 2. — 

Wild, B., Tabellen für Verwandlung der gebriocb- 
lichalen LBngen-, Fliehen-, Körper- and FlOiiig- 
keitsmaife vom alten ackwetierlMhen in da« 
melriiche M»«» und Vergleichuog der ent- 
sprechenden Preiieinhoiten. FOr Landwirthe, 
Feldmcer, FSrsler, Banmeluter, Hoiiarbeiler, 
Wirthe u. .. w. 3. Aufl. 18 S. S. St. Gallen, 
Hober 4 Co. — ■ «> 

WHl (M«> Un roman * Montreux, 229 pagea m-S. 
Genive, II. Georg. 2. — 

WitzIflben, Kurl f., pro et cootr» Maria Stuart, 
KHnigin von Schottland. 84 Sw. 8. ZBrich, C. 
Schmidt. 2. - 

Wocheablstt, cvugeliuheB. 52 Nrn. von 4 Sm. 
4. Zürich, Depot der evangel. GeaellMbaft, 2. 60 

Wochenschrift whwei«., f. Pharmaclo. Hn|.on C. H. 
Stein. 15. Jahig. 1877. 52 Nr. 8. SchaihsoMin, 
Brodimann. 6- " 

Wtl, W., Spsiieiginge in Neapel, Sorrent, Pompeji, 
Cnpri, AmBin, PlÄini und Im Kuh» Borbooico. 
IV 372 Sin. gr. 8. Zürich, C. Schmidt. 7. 60 



Schule de« eidgen. Polytechnikum hr.g. tnb 

wfaweiMT. [andwirtbuhaftl. Verein. 12 Sri. 

gr. 8. Sololhum, Gaumann, Sohn. 
Zdriob, Voran. ch lag der BinaaboMa und Aai- 

gaben de. Kmt. Zürich auf dni Jahr 1877. 70 S. 

8. ZUrioh, GenoiMnacbafta^Bocbdruckeiei. 
ZueaMBientlrilang der Ergebnisse der VolkNb- 

atimmungen im Kanton Zürich über kantOMda 

Refereudumavorlagen. Von 1869—1876. Ant.- 

blatt 1877 Nr. 2. 



Aueigen. — iniLonees. 

Da. ScbweiieriMbe Antiquariat in Zürich offerirt 
franco Bahnhof Zürich : 
1 Äugaburger Allgemeine Zeitung mit 
Beiblatt. 
Jabrguig 1840-70 (inel.) in Ppbd. m. GoldUict 
geb. Schöne. Eipl. lu Frc.. 250 
Owie Serie umbul die für die ZeilgenUdilt 
wichligtle Epoche uod iit daher fllr jede luMc. 
Bibliothek eine gnle Acqui.ition. Der Aboow- 
meutaprei. «teilt «ich auf Fr. 1000, Der EinbN^ 
anf mindeaten. 500 Frc 



WySkrd, A., Ein Gang durch. Alte TeMamei 
beaond. BerücUichtifrnng der Foe»ie und Pro- 
phelie. n, 271 Stn. gr. 8. Zflrich, C. Schmidt. 

Zihriflger. H.. Aufgaben lam prak«. Roch»«, f. 
.chweiier. VolkMchnlen. Heft 2-8. (Heft 2, 
3 5 und 6 ia a, Heft 4 in 9., Heft 7 mid 8 
in 6. Aufl.) 8. Zflrich, Beyer * Zeller. (A. 
Heimsun.) * — - 15- 

Antworten «. d, Aufgaben t. nrakt. Bechnen. 

Heft 3—8. (Heft 3 in 8., 4 in 9., 5 und 6 in 
8., 7 in 7., 8 in 6. AuL) 8. Ebd. k -. 30 

ZeltlObrltl, acbweiier. landwirthubafU. Unter >it- 
wirkung der Potenten der bindmnhachafilicben 



Ein Buchhändler 

in geaetttem Alter, welchem neben reichen K(mi- 
ni«*en und Erftibrnngen die betten Refereawa 
«er Seite iteben, ancht eine Siellang, «m UdMia 
in Nuer kleinem Stadt in einem GefcfaUt, u 
welchem er >icb unter giiiutigen Umkdea 
wlier gern wlbtt heibeiligem möchte. GeAUig. 
Ohrten werden unter Chifl're A. B, poile rettM. 
Bern erbeten. 






)■ Schwall 






In ZOrioh. 33 obera Kirohga.n» (•. 



MEYERS 

Conversations • Lexikon. 

Dritte Auflage 

376 Bildern und Karten. 
Begoimen 1874-VollatlDdig lS7a 
Hellaaignbe: 
240 wöchentliche Lieferongeo k 50 PCtMugc 
Bandaaigabe: 
30 Brochirte Halbbünde t M. t. - 

16 LeinwandUlndo l ■ 9,— 

15 HalbfranabCnde * .10 ~ 

BMIegraphlachet Intttut 
In Leipaig (vormala BUdburgbUits). 
Eraohienen sind bia jetst 9 Bde., ent- 
haltend A — KinchUhei. Zu beliehen dnidi 
Orell FaaBli & Co. in ZOrioh. 



In eiu Buch- und SchreibnaterialieM-BaiAsig 
einer kleinen Stadt der Scfaweii wird anf 1. Jd 
ein Gehfilfe beitandenen Allen gewcki, dM 
teitwelie die Leitung de« Geschäft, gua abcduN« 
werden könnte. — Ohne gan« gute Bmpfeklinfl* 
au. iweiier Hand .ind Anmeldiingen nuoüti. 

H. Georg in Lyon sucht: l Stnb, 
Liebesbriefe. 



B. Jenni'B Bnohhandlung in Bern ineht 
&ntiqauiiobe Gataloge ftber Helvetie». 



Prelsberabsetxang- 

Wir beuUen einen kUinen Vorrath von 

;Senfi, 

ChaTBklerbllder «ohwelier. LandM, L*«»"- 
Strebena. I. Berie. 
laluilt; Da. SAmtHrvappu. - 
In la Faiinintf (T B«ri - - - 
Im H«hc>t>lrtA — Etau »~ 
S<h««l.«r-Al^n-Cla1i. — Der 

>liakatplu tu» BanaiaiHlUinN. — 



ÜBB. - D« F8lm. - Bn *lp..B.n. - I^.*SS- 
Dar Omwbo*»»*«"^ 



Blnli. - Die Bai 

Hit 10 fein auageiaiilwB ■"""■■"— 'i-, 
FOhnkaite nnd 3 Kirtcheo. Giaw. WTO- 
welche wir in dem InaMrtt biUigen mw ". 
Fr. 2. 50 ttati Fr. 8 abgeben. . 

Fftr Volk.- ond Scbalbibliotbeken tait «««" 
günatige Griegenhelt. , ,,_. 



ABOBNBMBMT 



BIBLIOHRAPHIE 



der Schn^elK. 



Enehelnt elnnud teonatUch. 

ANNOMOBN, 80 Rappen die fBipklMne Z«ik, ««rdm bei der Annoeiii 
ExpedlUoD. OBELL FCäSLI t Co., 
■owle bri HAA8EK3TED1 * VOGLER in Zflrich «nseBoi 




ABONNBUBZiT 



NSaltMt ZarlM 



BBTMnx de Poita Salwee 



de la §ulf§se. 



Paraiasant une fols par mols. 

NNQHCE8, SO «entlmeB U lifue, doiieot tbt ftdrsMiel bq 
d'ADDonoei ORBLL FOBBLI A Ca. od 
i Mrg. BAASEMSTEni ft TOQLER k Znrieh. 



Harz 1877.1 



Vn. Jahrgang. — .M .S — vn'»"Ann6e. 



[Mars 1877 



dai Fruiödanho. - SohwalhB.Di 
MaUgfr. QMobiii h U der deal ich. Bl WSl 



It dar Hüinigei. 
«n. — Rlitam 
a OftDg dünb'i a 



Rei^eiiBlonen. — Crltiques. 

Bandbuch det Schweiser. Bunde»$laatireehtei von Dr. J. J. 
Blumer. Erster Band. Zmeite auf Grundlage der Bundes- 
verfaarung van 1874 dnrchaui umgearbeitete Autgabe, nach 
dem Tode des Yerfaiieri vollendet und herausgegeben von 
J. Morel, Bundetrichter. Schaffhausen, Baader. Fr. 12. 
Dvr hochverdiente leider unserm Vaterland za früh durch 
den Tod entrisBene Hr. Bundes^erichls-Prasidnnt Dr. Blumer, 
hatte selbst noch eine Umarbeituns seines Handbuches des 
gcbweizer. Bundesslaitsrechts begonnen, allein es war ihm nicht 
vergönnt, diese Anrgabe zn Ende zu führen. Aufgemuntert von 
verschiedenen Seiten, hat nun Hr. Morel es unternommen, diese 
Lücke auszufüllen und wir sind ihm dafür zu aufrichtigem Dank 
Terpfiichlet. In der That wSrc es fllr Alle, die sich für unser 
schweizer. Staatsrecht interessiren, ein grosser Verlost gewesen, 
wenn jene Parthien, die noch von dem sei. Blumer selbst her- 
rühren, nicht zur Veröffentlichung gekommen wären, allein auch 
seine systemat. Darstellung der jetzigen Bundesverfassung von 
1874 ist ein dringendes BedUrfniss, kann indessen erst gegeben 
werden, wenn verschiedene Bundesgesetze werden erlassen sein. 
Inzwischen erschien nun obiger Band, welcher noch als 
drittes Kapitel den von dem Verstorbenen selbst herrührenden 
Abschnitt , die Revisionsarbeiten seit 1848' enthält. Im Weitern 
folgen sodann die einzelnen Abschnitte in der bisherigen Reihen- 
folge und hat sich Hr. Morel ganz an die genetische Behand- 
lungsweise Blumers angeschlossen. Der jelzige erste Band geht 
nicht so weit als der frfihere, der zweite Theil des Werkes 
! wird daher um der Reichhaltigkeit des Stoffes willen in zwei 
Abtheilungen zerfallen müssen und behalten wir uns für später 
eine eingehende Recension vor. Wir wünschen dem Verfasser 
den besten Erfolg bei seiner oft nicht ganz leichten Aufgabe 
imd zweifeln keinen Augenblick, dass auch diese neue Ausgabe 
bei den Behjtrden wie beim schweizer. Volk die h-eundlichste 
Aufnahme finden wird. A. 0. 

Transportreglement der Schtceiser. Eisenbahnen. Zürich, Orell 
FüssU f Co. Fr. 1. 50. 
In obiger Brochüre befindet eich abgedruckt das vom h. 
Bandesrath genehmigte und seit dem I. Juli 187A m Kraft be- 
findliche Transport reglement mit einem ausführlichen fikr den 
Gebranch sehr praklisch angelegten Inhaltsverzeichniss, Sachre- 
gister und einem Verzeichniss der Waaren und Gegenstände, 
welche znr Beförderung nur bedingungsweise mit besondem 
Vorschriften oAetr gar nicht zugelassen werden. Ein Anhang 
enUilklt des Bnndesgesetz betr. den Transport auf Eisenbahnen 
von 20. März 1875. Jedem Geschäftsmann und Juristen wird 
diese Ausgabe sehr willkommen und dienlich sein, Druck und 
Papier iastÜen nichts zu wünschen übrig, A. 0. 



A. Wapf, die Lunemische Strafanstalt tind ihre Leitung seit 
einem Vierleljahr/mndert. Beilrag &ur Caltur-Geichichte 
des Luaerner Volkes. Lasern, Bucher. 1876. 8. 28 S. 
Obige Schrift enthält sehr schwere Anklagen gegen den 
Direktor der Strafanstalt in Luzem und trägt daher einen ziem- 
lich persönlichen Charakter. Wir zweifeln nicht daran, dass die 
Behörden ihre Pflicht Ibun werden und können ohne den An- 
gegriffenen ebenfalls gehftrt zu haben, kein Urtheil in der Sache 
faUen. 

Was der Verfasser über Gememschaftshaft, mangelhafte 
bauliche Einrichtung der Anstalt, Verschmelzung von Direkto 
und Oekonom in Einer Person sagt, ist ganz wahr und ^ 
beherzigenswerlh. Aehnliche Uebelstande finden sich 
leider auch noch in andern Kantonen, nicht bloss in Lua 
Um der finanziellen Opfer wUlen, die es heutzutage erfordert, 
kann nicht jeder einzelne Kanton eine gute Strafanstalt bauen 
und unterhalten und Gi sollten eben unter einander mehrere 
Kantone zusammen sich über gemeinschaftliche Strafhäuser ver- 
ständigen. Auf diesem Gebiet ist noch viel zu Ihun, aber leider 
zur Stunde bei unsem Behörden wenig Verständniss für diese 
hochwichtige soziale Aufgabe. A. 0. 

Geschichte der Reformation des Kantons Schaffhauten, von 
H. G. Swlzberger, Pfarrer in Sevelen (St. Gallen}. Schaff- 
hausen, Depot der evangelischen GeseUtchaft (1877). (Sep.- 
Abdr. aus dem „Appenz. Sonnlagsblatt".) 47 S. 8. 
Wie in einer Reihe ähnlicher Arbeilen, die in diesem Bialle 
früher angezeigt worden sind, erzählt hier der Verfasser die 
ßeformations-Geschichte eines Kantons, in welchem die Umge- 
staltung der kirchlichen Verhältnisse mit einiger Mühe durch- 
drang. Was Kirchhofer seiner Zeit in den ,.Schaffh8user Jahr- 
büchern" weitläufig und mit genauem Nachweis der ihm zu- 
gänglichen Quellen für Gebildete und Fachiftänner behandeU hat, 
gibt unser Autor gedrängt und in einfscherm Gewände ; neuere 
Forschungen finden dabei angemessene Berücksichtigung. Da 
und dort mUsste man u. A. eine schärfere Beurlheiliing des 
politischen Regünents von Schaffhausen wünschen, wenn die 
Schrift nicht offenbar für einen vreileren Leaerkreie bestimmt 
wäre. S. 45, Note, muss es statt Peyer heissen Ziegler. St. 
Pro et contra Maria Stuart, Königin con Schottland, und ihr 
Verhältnis! su Jakob Earl von Bothteell, nach Briefen and 
Akten äargesteUl und psychologisch betrachtet von Kurt 
Freiherm von Witzleben. Zürich, Druck und Verlag von 
Cäsar Schmidt. 84 S. 8. Fr. 2. 

Der Verfasser scheint vorzüglich solche Leser im Auge zu 
haben, die aus Schiller's dramatischer Dichtung ihr Urtheil über 
Maria Stuart sch'ipfen; es gibt aber wohl auch andere, die nur 
auf geschichtliche Zeugnisse hören. Für jene mttssen die hier 
(in Uebersetzung) mitgelheilten Briefe der Königin und die daran 
geknüpften Erorlerangen, die durchwegs klar und gemeinfasslich 
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gehalten sind, nrnnche unerwartete Belehrung und einige (immer- 
hin unschüdliche) Ernüchlerunir bringen; anderen kann diese 
Schrift durch die Aufhellung deliktiter Verhältnisse, die in ge- 
wöhnlichen Geschichlswerken nur fläohtige Berührung finden, 
willkommen sein, und das Bestreben de« Autors, das Für und 
Wider gewissenhaft abzuwägen, um dem Leser das freie Urtheil 
möglichst leicht zu machen, dlirflc von allen gebilligt werden. 
Allein die fraglichen Verhallnisse bilden nur einen Theil der 
historischen Thalsachen, aus denen sich das traurige Schicksal der 
Maria Stuart erklärt ; auf den hier tieiseit gelassenen Theil jener 
Thatsachen kann derjenige, der objdlitiv urlheilen will, nicht ver- 
zichten ; sie seien daher dein Verfasser für weitere Studien 
bestem« empfohten. St. 

Jeremias Gottftelf, der YoUtttchrifttteüer, von Dr. 

Clemens Brockhaui, Proftisor. Berlin, Verlag to» 

Julius Springer. Fr. l. 10. 

Es ist schwer, über den schriftstellerischen Charakter von 
J. Gotthelf und die Haupteigenschaften seiner Werke etwas Neues 
zu sagen. So enlhalt denn auch die vorliegende Schrift wirklich 
nicht viel, was nicht schon gesagt worden wäre, aber sie ent- 
hält in Kürze Alles, was ttber Gotlheirs Beruf zum Volksschrifi- 
sieller, die ihn beseelenden Absichten und Lebensansichten, den 
Inhalt seiner flauptwerke, die in denselben auftretenden Cfaarakter- 
lypen, und über die DarsloUungsweise gesagt werden kann. Das 
I'rtheil lautet im Ganzen überaus giinstig und auch im Einzelnen 
meist zulrefTend. Die Schrill kann daher als passende Zugabe 
zu der neuen wohlfeilen Ausgabe der gesammelten Schriften 
Gotthelfs empfohlen werden, als Anleitung zur Lektüre derselben 
oder vielleicht noch eher zu einem Rückblick, nachdem man 
einen grösseren Theil der Werke liereits gelesen und das Be- 
dürfnisä empfunden hat, sich über die Fülle der empfangenen 
Eindrücke Rechenschaft zu geben und ein eigenes Urlheil zu 
bilden. L. T. 

\etijahrsblalt der Gemeinde Vnterttrats. 1877. Von A. Näf, 

Pfarrer. Zürich, Druck und Vertag von F. Schulthess. 

40 Seilen. 

Der Verfasser hat unter Benutzung der besten Quellen die 
kirchliche Entwicklung der Gemeinde Unterslrass beleuchtet und 
dabei besonders Rücksicht auf das Grossmünster, die Predigern 
und die Kapellen St. Leonhard vor der Ringmauer und St. 
Moritzen bei der Spannweid genonmen. Ein allfalliger Reiner- 
lös für dieses Schrillchen ist für den Kirchenbaufond Unterstrass 
bestimmt, Der Herr Verfasser hat auf seine gediegene und sehr 
lesenswerthe Arbeit grossen Fleits verwendet und namentlich 
über die Geschichte der St. Leonhards- und der St. Morilzen- 
kapelle viel Interessantes zu Tage gefördert, vras wol nur einem 
kleinen Theil des Lesepublikums bekannt ist. 
Neujahrsblall der Hälfsgesellschaft von Winierlhur. 1877. 

Wirtlerlhur, Dnick und Verlag von Bleuler-Bausheer $■ Co. 

2 Bogen. Fr. 2. 

Es ist zum Besten der Wai.scnanstalt herausgegeben. Dr. 
A. Hafner bi-schreibE nach handschriftlichen allen Chroniken die 
Belagerung von Winterlhur durch die Eidgenossen im Jahr 1460. 
Als Quellen benutzte der Verfasser die handschriftlichen Chroniken 
von J. J. Goldschmid und ffans Meier, das Jahrzeitbuch. Die 
Stadt Winterlhur hatte damals noch weit unter 2000 Einwohner 
und doch leistete sie dem Feinde, welcher w.^hrend der Be- 
lagerung einmal 12000 Mann zählte, den kräftigsten Widerstand, 
was sich, abgesehen von der Tapferkeit und Ünerschrockenheil 
der Belagerlen dadurch erklärt, dass die Eidgenossen zu jener 
Zeit im Belagerungskriege noch ziemlich unbehulflich und un- 
geschickt waren. 
An den SIenschen ein Wohlgefallen. — Pfarrhamidyll von 

Joseph Viktor V\'idmnnn. — Virginibus puerisque canto. 

I^Horaz.J Zürich, Druck und Verlag von Cäsar Schmidt. 

ISS Seiten. IS. Preis 3 Fr. 

Der Dichter des „Buddha'- erfreut da uns alle Kinder, die 
wir noch Sinn fürs Natürlichschüne haben, mit einer allerliebsten, 
oder wie der Schweizer sagt, mit einer „herzigen" Gabe, für die 



wir ihm nicht genug danken können. Was kann einer solchen 
poetischen Leistung gegenüber ein Recensent Besseres thun, als 
Freunden und Freundinnen gewählter Lektüre zuzurufen : Greifet 
frisch zu und labet euch an diesem prächtigen Idyll, und wenn 
ihr es gelesen, so gestehet mit mir : das ist auf dem epischen 
Gebiete das Beste und Schönste, was wir seit M. Usteri's und 
A. Korrodi's Idyllen von schweizerischen Dichtem gelesen! 
Denn in der That zeigt unser Dichter seine Meisterschaft gleich 
sehr in der Handhabung der Sprache, wie in der giückÜcheo 
Behandlung seines Stoffes, der, an sich äusserst alltäglich, zur 
poetischen Verwerthung daher fast ungeeignet erscheint. Aber 
wie einfach und ungekünstelt reiht sich in diesen sieben Ge- 
sängen Handlung an Handlang, und wie geschickt weiss der 
Dichter seine Leser gegen den Mommit hin zu spannen, wo der 
Knoten sich lösen und über das Lebensglück zweier Liebenden 
entschieden werden soll ! Wie trefflich versieht es der Dichter, 
während er die häuslichen Begebenheiten vor unsem Augen 
entrollt, in den verschiedenen WechseLgesprächen zwi*<chen den 
handelnden Personen sachte hinüberzuleiten auch auf das öffent- 
liche Leben I Wie schildert er ergreifend die Schrecken des 
Krieges, wie trefflich geisselt er die Perfidie der Diplomatie nod 
Demagogie, wie klar und wahr zeichnet er die französische und 
die deutsche Nation in ihren Vorzügen und Schattenseiten, wie 
hält er der sich breit machenden materialistischen Weltanschauung 
gegenüber die Fahne idealen Lebens und Strebens hoch und 
muthig empor! Und diese sorgfältig ausgearbeiteten Hexameter, 
lesen sie sich nicht wie Husik, wie Gölhe's Hermann und Doro- 
thea? Wir gestehen, noch selten haben wir ein poetisches Werk 
mit grüsserer Befriedigung genossen und auch durch dag zweil- 
malige Lesen ist uns der erste Eindruck ungeschwächt verblieben. 
An solchen Dichtem, wie unser Widmann, ein Wohlgefallea. H. 

Spaziergänge in Neapel, Sorrenl, Pompeji, Capri, Amalfi, 
Päthim, und im Museo Borbonico. Von W. Wyl. I. Band. 
Zürich, Druck und Verlag rfin Cäsar Schmidt. 2S Bogen 
in-S. Preis: Fr. 7. 50 

Als diese „Spaziergänge" im Jahrgang 1875 der .Neoen 
Zttrcher Zeitung" in der Form von Feuilletons-Artikeln zu er- 
scheinen begannen, da wurde sie — die N. Z. Z. — in Familien, 
Gasthäusern und Lesezirkehi ein gesuchtes und vielbegehrles 
Blatt, nicht zwar wegen trefflich redigirter Leitartikel oder 
wichtiger Tagesneuigkeiten, sondem eben wegen dieser origi- 
neilen Briefe aus Süditalien. «Wer ist denn eigentlich dieser 
Wyl, der so famose Artikel üi die N. Z. Z. schreibt?" wurde 
damals oft und viel gefragt. Die Antwort wurde dem Schreiber 
dieser Zeilen von dem sei. Heinrich Lang, der selbstverstSndUch 
dem anonymen Belletrisliker von Herzen gewogen war und seinen 
wunderbar schönen Schilderungen vollsten Beifall zollte. In der 
That vereinigten sich in Wyl alle Eigenschallen eines FeuiUe- 
tonistcn comme il faul: Sprachenkennlniss, leichter, fliessender 
3Ü1, Witz und Satyre, Humor und Phantasie, vielseitige Bildung 
und Lebenserfahrung, liefe Menschen kenn tniss und, was no<£ 
mehr ins Gewicht fällt, Liebe zum Menschen und besonders zur 
gedruckten nolblei lenden Menschheit, die zwar im schonen Italien 
ihre Macraroni mit der Pumarole nicht „mtl Thränen", sondern 
zufrieden und heilem Mulkes hinunterschlingt. Wie mancher 
Leser der „Spaziergänge" beneidete im Stillen den glücklichen 
Wyl, dem vergönnt war, unter dem azurblauen Himmel Italiens, 
am Gestade des Heeres, auf den ewig schönen Eilanden, in den 
paradiesisch gelegenen Städten mit ihren unvergänglichen Natur- 
und Kunstwundem, unter den frohen und genügsamen Menschen 
zn lustwandeln, Sinne und Geist an den Eindrücken von Natur 
und Kunst fikrs ganze Leben zu erfrischen. 

Wer eine Reise nach Italien vorhat, soll ja nicht unter- 
lassen, vorerst Wyl's Buch zu lesen, welches ihm in hondert 
und hundert Fällen die besten Ciceronediensle leistet. Gölbe's 
italienische Briefe und Seunie's Spaziergang nach Syrakus be- 
halten zwar für alle Zeiten Werth, Gsell-Fels, Baedeker und 
Dutzend andere von Schriftstellern haben mehr oder minder ^1« 
Reisehandbücher über Italien geschrieben; aber das „Recept", 
welches Wyl seinen Lesern am Schlüsse der „Spazierg" ige*^ 
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gibt, wird immer als bestes Vademecum fflr den Reisenden gelten. 
,Wenn du das Leben in Italien geniessen und südlich von den 
Alpen geistig gedeihen und wachsen willst, lieber Leser, dann 
mache es wie dein Spaziergänger, der jetzt von dir scheidet. 
Nicht von Hotel zu Hotel eilen, sondern dem Volke seine Sitten 
•bsehen, ihm seine Sprüche ablauschen ; der Natur ihre Geheim- 
nisse abfragen, auf luftiger Bergeshöhe, am wogenfeuchten Ge- 
stade ; sich mit ihrer Harmonie erfüllen, im breiten Akkorde des 
Stüdtebildes, in der sanften Melodie blauender Hügel und Berge, 
ohne die „Sterne" Baedeker's zu Raihe zu ziehen; alles Kunst- 
gewBsche fliehen, dafür aber dem einmal erkannten Schönen, 
es sei Madonna oder Danae, in stillem Kultus die Seele ver- 
mttblen nad sich einen Schatz unvergänglicher Ideale anlegen, 
für die Zeit, wo die Erscheinungen um uns welken, and wo 
der Reichste arm ist, wenn er nichts gesammelt hflt als die 
fliichligen Freuden des Augenblicks. — Ein Bischen Begeisterung 
ist doch das Schönste an diesem Leben. Ich wenigstens werde 
all' mein Lebtag daran glauben, obwol das Ding aus der Mode 
ist." Die äussere Ausstattung des Baches lässt nichts zu 

' wünschen. Möge es recht viele Leser finden! Dem geistreichen 
und produktiven Verfasser wünschen wir, dass er seinen köst- 
lichen Humor noch recht lange beibehalte und vor der Gefahr 
des Sichausschreibens bewahrt bleibe ! r. 

. Ein »eltenes Leben von Paul Weif. Zürich, Drvck und Ver-~ 
lag von Cäsar Schmidt. 442 Sin. Preis: 10 Fr. 

' Dieses Buch führt auf dem Titelblatte das Motto: 

I Dai nur hab' ich illeip, wm ich leml 

I nnd erdücht and im Umgang NüCilichei 

[ mir mit den Henchen fewann. (Krates.) 

Dasselbe macht uns bekannt mit dem wecbselvoUen Leben 
des noch unter uns weilenden Dichters Friedrich Wilhebn Rogge, 

: vrelcber durch seine poetischen Werke sich unter Deutschlands 

I Dichtem einen ehrenvollen Namen errungen hat. Im Jahr 185? 

I «^düenen seine lyrischen und dramaUschen Dichtungen in vier 
Bsnden bei R. von Decker in Berlin. Zu dem Besten, was 
It<>gK0 geschrieben, gehören: „der Harn der Erinnyen", „die 

■ Westminster-Abtei", „die Lieder von Polen", sein „Musodoron", 
tue Trag&dien „Bianca Vanezzi" und Heinrich IV. Die aner- 

. kanntesten Kunstkenner, wie z. B. Gervinus, schätzen Rogge's 

I poetische Produktionen sehr hoch und zählen ihn unbedingt zu 

' den ersten deutschen Dichtem der Gegenwart. Aber wie so 
manchen anderen Poeten, war auch dem guten Rogge, wie wir 
aos der vorliegenden Biographie erfahren, vom Schicksal nichts 
weniger als weich gebettet. Seine Jugendzeit erinnert an die 
der Tahrenden Schüler; wie Thomas Platter, so war Friedrich 

. Wilhelm Rogge ein armes „verschupfles" Knäblein und die von 
Paul Weif (wol Bogge selbst) erzählte Jugendgeschichle bildet 
einen der interessantesten Abschnitte des ganzen Buches, Wil- 
hebn war anfänglich Hirtenbube, dann Seilerlehrling; als letzterer 
trug er sich im Aller von kaum 14 Jahren ganz ernsthaft mit 
dem Gedanken, ein Prediger zu werden. Der Superintendent 
Dr. Cfaristiani stand dem kleinen Seilerlehrling hilfreich bei und 
ennöglichte es, dass Wilhelm das Gymnasium in Lüneburg be- 
suchen konnte. Der geistig sehr geweckte Junge machte glSn- 
lende Fortschritte, so dass eir vor Ablauf der festgesetzten 
Studienzeit das Lüneburger Gymnasium absolvirte, um nun 1829 

< die Universität Göttingen zu beziehen, an welcher er drei und 
ein halbes Jahr — bis nach der kläglich verlaufenen Güttinger 
Bevolation — verblieb. Der arme Student war während dieser 
Zeit auf die nicht sehr bedeutenden Unlerstützunfen angewiesen, 
welche ihm seine Ludwigsburger Gönner zukommen liessen. 
Wegen Mangel am nöthigen Gelde war es ihm nicht möglich, 
seine theologischen Studien zu vollenden, daram warf er sich 
mit um 80 grösserem Eifer auf die neuem Sprachen und aufs 
Dichten , obgleich wohlmeinende Freunde darob den Kopf 
schattelten. Allein, sagt R.'s Biograph, Dichter und Künstler 
werden geboren, sie stehen mit ihrem Talent unter dem Ver- 

: h&ngniss ; Vorstellungen und Ermahnungen erweisen sich in der 
Helffheit der Ffille als nutzlos, denn schliesslich kann doch Nie~ 
mand über seine eigene Natur hinaus. Ein Jahr lang bekleidete 

.mm Rogge eine Hauslebrerstelle im Meklcnburgiscben, wo er 
bereits eine zweite Tragödie, den Hanfred, verendete. Mit 40 



Thaler geborgtem Gelde reiste er darauf nach Schwerin, wo er aber- 
mals Privatunterricht ertbeilen und seine Schulden vrieder be- 
zahlen konnte. Hier kam der junge Dichter mit vielen ange- 
sehenen Familien und auch mit dem Theaterdireklor in Ver- 
bindung; es eröfTnete sich ihm sogar die Aussicht, Hofmeister 
der Kinder des Grossherzog^ Paul Friedrich von Meklenburg- 
Schwerin zu werden. Zu besserer Befithigung für diese Stelle 
musste der zukünftige Fürstendiener aber noch Frankreich und 
England besuchen, um sich in der Konversalion in den beiden 
Sprachen zu vervollkommnen und mit 400 Thalern, welche zwei 
Gönner ihm vorstreckten, reiste Rogge vorerst nach Paris, später 
auch nach London. Diese Zeil gehiirt zu den schönsten im 
Leben unsers Dichters und er erzahlt dem Leser gar viel In- 
teressantes über seinen Aufenthalt in beiden Wellslädlen; über- 
haupt darf hier gesagt werden, dass Paul Weif einen tliessenden 
und gefälligen Stil flihrt und dem Leser seine Sachen interessant 
vorzutragen versteht. Vierzehn Abschnitte werden nur diesen 
Reisen nach Paris und London gewidmet; es ist uns aber nicht 
gestattet, weitere Auszüge aus dem „seltenen Leben" zu bringen, 
und wir müssen uns nunmehr darauf beschranken, den Lesern 
dieser Blatter zu sagen, dass das Leben des so hoch begabten 
Dichters sich nach seiner Rückkehr aus England unter mancher- 
lei Wechselfkllen kümmerlich genug abwickellc. Rogge erfuhr 
als Prinzenerzieher, Bibliothekar und später auch noch als Publi- 
zist im reichlichsten Masse, wie herrlich weit der tüchtigste Kopf 
es brmgt, wenn er in den Dienst der Mächtigen und Grossen 
dieser Welt tritt, deren Launen und Intriguen er sieb zu unter- 
werfen und zu^ fügen hat. Mit Fürsten und Ministem, mit 
grossen Herren und ihren Kreaturen ist in der ganzen Welt 
nb-gends gut Kirschen essen und in dieser Beziehung können 
wir die Bemerkung nicht unterdrücken, dass der schlichte Be- 
publikaner, welchem das Antichambriren gottlob unbekannt ist, 
von gar manchem, was der sehr gesprächige Paul Weif in 
diesem sonst sehr lesenswerthen Buche bringt, weniger erbaut, 
wol aber mehr degoutirt wird. Nach dem Vorworte zu scbliessen 
dürfte, -wenn „das seltene Leben" guten Absatz fmdet, ein 
zweiter, anschliessender Theil der Biographie Rogges's zu er- 
warten sein, was Alles dem Dichter, der nun im 69. Jahre steht, 
herzlich zu gönnen wäre. Sein Buch ist sehr ielirreich und 
ganz besonders verdient darin der Abschnitt „Sonst und jetzt" 
die Beachtung der Leser; hier findet er eine Geschichte der 
deutschen Literatur, zwar im engsten Rahmen, aber die vielen 
treSlichen Reflexionen sind eben so viele zündende Gedanken, 
welche uns für den Mann, der diese»! „seltene Leben" durch- 
zumachen hatte, die innigste Theilnahme empfmden lassen. M. 

W. Mitow. Der Krieg in der Türkei. Zürich 1S76, in S 
Lieferungen. Zürich, Fr. SchuUbess ä Fr. I. 30. 

Der serbisch-türkische Krieg hat die Aufmerksamkeit Europa'a 
wieder der orientalischen Frage zugewendet, und das Interesse 
an demselben wird um so weniger ein bloss temporäres sein, 
je mehr zu erwarten steht, es sei dieser Kampf nur ein Vor- 
spiel weiterer, grösserer Conflikle. 

Es ist somit ein erhebliches Verdienst des bewährten Autors, 
wenn er sich der grossen, mühevollen Arbeit unterzogen hat, 
aus den widersprechenden und verworrenen Zeitungsnachrichten 
und Correspondenzen ein klares und richtigeres Bild der Er- 
eignisse im Grossen und Ganzen herauszusuchen. 

In gedrängten Zügen schildert Rüslow die Situation der Bal- 
kan-Staaten seit dem Pariser Vertrag von 1856, sowie deren 
genaue milittlrische Organisation. 

Aeusserst drastisch ist das Spiel gezeichnet, das die Türkei 
vor, während and nach dem Krieg mit der europäischen Diplo- 
matie getrieben hat, und anderseits wird die türkische Wirth- 
schaft im eigenen Lande bloss gelegt. 

Mit vollstem Interesse folgt man besonders auch den ein- 
gebenden, genauen Schilderungen der topographischen Verhält- 
nisse des Kriegs-Scbauplatzes. Diese sind zur Verstandlichkeil 
der Operationen um so nöthiger, als die iiier vorhandenen Karten 
schon wegen zu kleinen Haassstabes nicht genügen können. 

Sehr erwünscht sind ferner öftere Notizen über Persönlich- 
keit der leitenden militärischen und poUtischen Führer. Der 
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Verlauf der militariscben Operationen ist mit grosser Präcision 
und Klarheit dergestellt, unter bester Würdigung der Zeit- und 
RHum-Verhällnisse. 

Es enthält somit das Buch ein Material von bleibendem 
Werlh und wird noch geraume Zeit hindurch das zuverlässigste 
Werk bleiben für die allgemeine Orientirung über diese Epoche 
der zeitgenösaiachen Geschichte. q 

Breilinger, B., Studium und Unterricht des Framsöttichen. 

Zürich, Verlag von Fr. Sckulthea*. 192 Stn'. gr. 8. 

br. Fr. 3. 
Es ist nicht das erste Lehrbuch über die französische 
Sprache, welches uns von dem Verfasser vorliegt, wohl aber die 
vorzüglichste seiner bisherigen Arbeiten, eine rechte Probe seiner 
vollendeten Meisterschaß in der Kenntniss dieser Sprache, deren 
Geist, Geschichte und Literatur er so ganz beherrscht, wie es 
einem gebornen Franzosen kaum besser möglich wäre. Gerade 
durch das vorliegende Werk beweist der Verfasser aufs neue, 
welch eine werthvolle Kraft die Universität Zürich gewonnen \ 
hat, als sie ihm im letzten Jahre den Lehrstuhl der modernen 
Philologie übertrug. Wir haben hier nicht eine neue Grammatik 
vor uns, sondern eine Encyclopädie, welche die Lehrer in den 
Stand setzen soll, die Grammatik mit mehr Sicherheit und Selb- 
siändigkeit zu handhaben, und überhaupt Jedem in den Bau und : 
Charakter der Sprache einen weitem Blick, als ihn die Schule 
zu geben vermag, ermöglichen will, um die Gesetze der Formen- 
lehre und Syntö nicht bloss als todle Regein betrachten zu ' 
müssen, sondern nach ihrem tiefern Zusammenhang und ihrer 
Entwicklung auffassen zu können. Die Vollsländigkeit des Ma- 
terials, besonders der Literatur, das Anregende, Tiefe und 
Lebendige des Buches verdient unsere höchste Anerkennung 
und möchten wir in demselben nicht bloss eine Encyciopädie, 
sondern fast eine Philosophie der französischen Sprache er- 
kennen. 
Der Apostel Pamba. Sechs Vorträge gehalten von Dr. Jf. 

Schwalbe. Zürich, Vertag eo» C. Schinidt. 128 S. gr. S. 

br. Fr. 3. 50. 

Wir haben hier eine umfangreiche Arbeit über den Apostel 
Paulus vor uns. Die Darstellung seines äussern Lebens sowohl 
als die Urlhetle über die Authentie seiner Briefe, über seinen 
Charakter und seine Lehre sind mit solcher Freiheit und Kühn- 
heit gegeben, dass wir wirklich oft mit Bedauern den rechten 
Ernst und die gründliche Forschung vermissen, wie sie zur 
Feststellung wissenschafllicher BesuLtate erforderlich sind. Paulus 
weltgeschichtliche Grösse als Missionar und Theologe wird aller- 
dings anerkannt, sogar auf Kosten der andern Apostel unge- 
bührlich erhoben; aber kaum hat der Verfasser das gethan, so 
macht er wieder eine unerwartete Wendung und Usst uns von 
dem Helden nichts übrig sts einen schlauen, berechneten Politiker, 
der alle edeln und unedeln Mittel zur Erreichung seiner ngulen" 
Sache benutzt. Eine SchriR, die wie die vorliegende dem un- 
kundigen Leser der ariadnischc Faden sein möchte, der ihm 
durch das , Labyrinth" der pautinischen Schrillen hindurchhelfi^n 
soll, und die in der Lehre dieses Apostels eine Theologie findet, 
die „mehr Schaden als Nutzen in der Welt gebracht, die Fröm- 
migkeit mehr verderbt als gekräftigt hat", bedarf nach unserer 
Ansicht schon eines recht gewühlten Publikums, um verstanden 
und um irgend eines andern Grundes als um ihres schönen Stiles 
willen dankbar aulgenommen zu werden. 

Ein Gang durch's Alle Testament mit besonderer Berück- 
sichtigung der Poesie und Prophetie für höhere Lthrctn- 
slallen und denkende Bibelleser, von A. Wgsard, Lehrer 
der Religionsgeschichte am Gymnasium in Zürich. Zürich, 
Druck und Verlag von Cäsar Schmidt. 1877. 17 Bogen 
in-S. Fr. i. St). 

Es mag als ein gewagtes und jedenfalls schwieriges Unter- 
nehmen erscheinen, vor dem sog. gebildeten Publikum unserer 
Zeit mit einem Gang durch die Bibel aufzutreten. Wohl finden 
wir das Buch der Bücher als Prachlauägabe in vielen Empfangs- 
sialons der vornehmen Welt auf dein Bücherti&che neben Goethe's 
Faust und andern illuslrirten Werken, aber meist a«S keinem 



andern Grunde als um des Decorum zu retten und den Gästen 
zu zeigen, dass man für's religiöse Leben noch einige Empfäng- 
lichkeit bewahrt habe. Verhehlen wir es uns nicht: die Bibel 
wird von den wirklich wie von den vermeintlich Gebildeten 
beiderlei Geschlechts immer weniger gelesen. Angesichts dieser 
Thatsache aber darf wohl daran erinnert werden, dass unsere 
Koryphäen in der deutschen Literatur die Bibel höher zu schützen 
wussten; Lessing, Herder, Gölhe, Schiller, Scheffel u. A. habe» 
sich an ihr zu Dichtern herangebildet, und Haler, Bildhauer nad 
Komponisten älterer und neuerer Zeiten, haben sie denn nicht 
den Stoff zu ihren grüssten Knnslleistungen der Bibel entnommen? 
Warum sollte, wer den Homer, Horaz und Virgil mit Vorliebe 
best, nicht auch an der Bibel Gefallen finden können, die von 
des Ostens Wohlgerüchen ebenso lieblich duftet, als die Blumen- 
gärten der alten Griechen und Römer? Auf diese Frage gibt 
der Verfasser dieses Buches die Antwort: „Weil die Kirche es 
bis dahin nicht über sich gebracht hat, die Früchte der alt- 
testamentlichen Forschung in Bezog auf Eialeitung, Auslegung 
und namentlich Uebersetzung der Gemeinde zugän^ich la 
machen". Wysard's Buch soll demnach ein Versuch sein, &r - 
Srhiller höherer Lehranstalten und fOr gebildete Kreise eine Art 
Blumenlese des Alten Testamentes zusammenzustellen. Ausser 
Langhans's „Handbuch der biblischen Geschiebte und Literatur", 
das dem Verf. als Grundlage diente, benutzte er Überall die 
besten vorhandenen Quellen. Als Laie vermögen wir nicht, ein 
streng kritisches Urtheil über das vorliegende Buch als Ganzes 
abzugeben, wol aber stehen wir nicht an zu bekennen, dass 
Herr Wysard mit demselben einem längst vorhandenen Bedfirf- 
niss entgegengekommen ist und nach unserer Ansicht seine Auf- 
gabe glänzend gelöst hat. Was Heinrich Lang immer schwer 
vermisste, nämlich ein von Schlacken gereinigtes. Alten nad 
Jungen sugängliches Bibclwerk im Auszüge, das hat uns nun 
sein Freund geschaffen und für seine prächtige Leistung dürfen 
freidenkendo Leser ihm dankbar aein. Möchte nur bald vtHU 
nämlichen Verfasser auch „ein Gang durch's Neue Testameat* 
nachfolgen! — Da das Buch auch Schulzwecken dienen soll, 
io wäre wol „das Hohe Lied" als lyrisch-dramatisches Siagsptel 
besser weggehlieben. M. 

Aus dem Verlag von C. F. Spiltler in Basel sind folgende 
Noritäten su eneähnen: Der verlorene Segen von- 
A. Shipton. 202 S. kl. 8. br. Fr. 1. — 

Das Büchlein ist eine Uebersetzung aus dem Englischen and 
enthält eine christliche Erbauungsschrift in zwangloser Fom. 
Die Verfasserin gebt aus bald von kleinen Ereignissen ihres eigenen 
Lebens, bald von wenig beachteten Stellen der beil. Schrift und 
kniipCl daran die tiefgehendsten religiösen Betrachtungen. Le 
Stil c'est i'homme. Einfach und kindlich wie ihre Denkungsart 
so ist ihre Darstellung. Es ist als ob sie persönUch vor uns 
stünde, wenn wir ihre von Herzen kommenden und zu Herzen 
gehenden Worte lesen. Sie erinnert uns lebhaft an Th. Passa- 
vant und M. Claudius, hat aber vor beiden den Vorzug innigerer 
Versenkung in Gott, Ihre mystische Tiefe lässt eine Ver- 
gleichung mit Marie de la Hotbe Guyon wohl zu und der 
Hauptunterschied zwischen beiden ist hier auf den Gegensatz 
von Katholikin und Protestantin zurückzuführen. Frau vm 
Guyon mag zuweilen die A. Shipton an Wärme der Empfindnag 
übertreffen, während der letzteren Darstellung schlichler, ihre 
Bilder und Ausdrücke unbedingt nüchterner, natürlicher, keuscher, 
edler sind als bei der ersteren. Die verschiedenen Uebersetzoiigen 
der Schriften unserer Verfasserin, sowie die äusserst zahlreiche 
Verbreitung derselben und die gute Aufnahme, welche sie in 
christlichen Kreisen aller Denominationen gefunden haben, ist 
mit ein entechiedenea Zeugniss für die Gediegenheil ihres 
Inhalts. 

Im Sturm des Lebens von Hesba Stretton. 148 S. 
16. br. 85 Ct. „Freunde bis in den Todl" von derselben. 
48 S. 16. br. 25 Cts. Beide aus dem Englischen übersetzt v. 
A. Bücler. Es sind zwei Erzählungen, welche wie die fi-üheren 
SchriBen der nämlichen Verfasserin „Jessikas erstes Gebet", 
„Pilgergasse", „Kleine Maggy", etc. zu dem Besten gehüren, 
was auf dem Gebiete christlicher Jugend- und Volksscfariflen e 
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schienen ist. H. Stretton erzählt warm und dem Leben ent- 
nommen und hat bei aller Einfachheit so viel Gabe zu fesseln, 
dass ihre Schriften von Jung und Alt mit gleichem Interesse 
gelesen werden. Die christliche Färbung derselben ist nicht 
etwa in langweiligen Abhandlungen und faden Betrachtungen 
zu suchen, sondern ergibt sich so ganz ungesucht, dass man 
sagen kann, es ist eine jede dieser Erzählungen ein praktischer 
Commentar zu irgend einem Schriftwort. 

Hathildens Genesung. 2. Aufl. 28 S. 16. Sieg 
der Liebe. 2. Aufl. 46 S. 16. Martha's Weihnachts- 
fest. 2. Aufl. 40 S. 16. k 25 Cts. Drei Schriftchen von 
derselben anonymen Verfasserin. Sie enthalten Erzählungen für 
jüngere Kinder und sind weniger spannend geschrieben als die 
obigen, aber doch, wenigstens die beiden erstem, aus dem Leben 
gegriffen und treu geschildert. Das letzte hingegen scheint uns 
fast etwas zu gesucht und jedenfalls für unsere schweizerischen 
BegriiTe zu unnatürlich und theatralisch gehalten. 

Jugendkalender für 1877. 62 S. 12. eleg. steif br. 
25 Cts. Der 2. Jahrgang eines Taschen- und Notizenkalender- 
chens mit Illustrationen und verschiedenen Statist. Beigaben, be^ 
sonders für Sonntagsschulen berechnet. 

36 Tondruckbilder Alten und Neuen Testaments, 
pr. Serie Fr. 1. 80, eleg. geb. Fr. 2. 50. Es ist eine billigere 
Ausgabe der s. Z. von uns in empfehlendem Sinne besprochenen 
grossen bibl. Bilder, die in Oeldruck erschienen und Darstel- 
lungen aus der alttestamentlichen Geschichte und dem Leben 
Jesu enthalten. Die Ausfuhrung dieser Ausgabe in Tondruck 
ist ausgezeichnet und gehört zu dem Besten, was wir dieser 
Art schon gesehen haben. 

Blumengrüsse aus dem heiligen Land. 12 Karten 
in feinem Farbendruck, in eleg. Enveloppe. Fr. 2. 40. Sie ent- 
halten sämmtliche Feldblumen aus Palästina, Copien aus dem 
grossen Werke: „Feldblumen aus dem hl. Lande, nach der 
Natur gezeichnet von H. Zeller^, dienlich als Gratulationskarten 
etc., im Format für die gewöhnlichen Postcouverle berechnet. 
Die einzelnen Blumen sind sehr sinnreich ausgewählt und je für 
einen entsprechenden Bibelspruch nebst Liedervers als Illustration 
benützt. 

Das Thierroich in farbigen Bildern für fleissige Kinder. 
Eine hübsche Auswahl von feinen Farbendruckbildern aus dem 
ganzen Thierreich in 6 Heften mit je 16 Bildertafeln ä 50 Cts. 
Die Classifikation der Thiere ist nicht streng durchgeführt, über- 
haupt machen die Büchlein keinen Anspruch auf wissenschaftlichen 
Werth, immerhin sind die Zeichnungen und Farben für ein 
blosses Bilderbuch möglichst naturgetreu. ^ 

/. J. Mezger: Geschichte der deutschen Bibelübersetzungen 
in der schweizerisch-reformirten Kirche von der Refor- 
mation bis zur Gegenwart, Basel, Verlag von C. Detloff, 
1876. 428 S. gr. 8. br. Fr. 8. 50, 

Wir haben hier ein Werk vor uns, das auf dem Gebiete 

der historischen Theologie eine wirkliche Lücke ausrüUt. Mit 



bewunderungswürdigem Fleisse hat der Verfasser sein gewaltiges 
Material gesammelt und zu einem Ganzen geordnet, wie es bis- 
her keine ähnliche Arbeit gethan hat. Ein so umfassendes Werk 
über die Bibel zu schreiben, findet seine Berechtigung nicht bloss 
in ihrer Bedeutung an und für sich, sondern auch darin, dass ihre 
Geschichte mit dem Gang und der Entwicklung der Kirche in un- 
zertrennbarem Zusammenhang steht und die jewefligejGesttaltung 
der letzteren wesentlich charakterisiren hilft. Im Weitern ist 
auf den sprach-historischen Werth hinzuweisen, welchen eine 
solche Arbeit haben muss, da z. B. diel[zürcher Bibelübersetzung 
das einzige Werk ist, welches in ununterbrochener Reihenfolge 
die Entwicklung der deutschen Schriftsprache in der Schweiz 
darstellt, von den ersten Jahrzehenden des 16. Jahrhunderts an, 
wo diese Sprache sich noch an den alamannischen^Dialekt an- 
schliesst bis zu unsem Tagen, wo der Uebergang in die hoch- 
deutsche Sprache sich gänzlich vollzogen hat; ebenso auf den 
kunsthistorjschen Werth, den sie durch die Besprechung der 
illustrirten Bibehi erhält, die ebenfalls dem Gang der Geschichte 
folgen. Die ziemlich umfangreiche Einleitung gibt uns eine 
Geschichte der Bibel überhaupt von der Einflihrung des Christen- 
thums in unser Land bis zur Reformation. Von dieser Zejt an 
machen sich dann deutlich zwei verschiedene Strömungen des 
kirchlichen Lebens in der Schweiz geltend, deren Grundzug 
sich in den zwei verschiedenen Bibelübersetzungen, der 
lutherischen und Zürcher abspiegelt. Diese zwei Uebersetzungen 
und ihre reiche Geschichte sind es denn auch, welche den Haup^ 
räum des vorliegenden Werkes füllen. Neben ihnen her geht 
vom 17. Jahrhundert an die Fiscator Uebersetzung im Kanton 
Bern. Wenn der Verfasser den Wunsch ausspricht, mit seiner 
Arbeit etwas beigetragen zu haben zur Anerkennung der 
geistigen und wissenschaftlichen Thätigkeit, welche in der deutsch 
reformirten Schweiz auf die Verbesserung und Ausbreitung der 
deutschen Bibel aufgewendet worden ist, so dürfen wir sagen, 
dass sein Zweck völlig erreicht ist, und es gebührt ihm überdiess 
der Ruhm, insbesondere die Zürcher Uebersetzung, die von deut- 
scher Seite, vielleicht gerade als speziell schweizer. Produkt, ganz 
ignorirt oder doch in höchst unverdienter Weise geringschätzig 
behandelt wird, zu würdiger Anerkennung gebracht zu haben, eine 
Uebersetzung, die einzig da steht als die, welche in sprachlicher 
sowohl als exegetischer Beziehung mit der Zeit fortgeschritten 
ist. Die 3. Periode, das 19. Jahrhundert bis zur Gegenwart 
umfassend, hat es natürlich hauptsächlich mit der Geschichte der 
verschiedenen in diesem Zeitraum entstandenen Bibelgesellschäften 
und deren Thätigkeit zu thun. Den Schluss bildet eine Ueber- 
sicht über die bis in unsere Tage hineinreichenden, leider bis 
dahin immer noch fruchtlos gebliebenen Versuche zur Au&tei- 
lung einer einheitlichen deutschen Bibelübersetzung der deutsch- 
reformirten Schweiz. Hoffen wir, dass das vorliegende ausge- 
zeichnete Werk auch nach dieser Kichtung hin eine frucht- 
bringende Anregung geben möge. W. 
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Abhandlungen der Schweiz, paläontologischen Ge- 
sellschaft. 3. Bd. gr. 4. Basel uud Genf, H. 
Georg. 40. — 

Albrecht, Friedr., allgem. illustr. Preisliste, Be- 
schreibung und Vertragsfonnulare der Banar- 
beiten nach Metermaass und altem Schweizer- 
maass (badisch Maass) in Prankenwührang und 
deutscher Reicbswährung berechnet, auf Erfahr- 
nng gegründei. 8. Zofingen, Blaser*sche Buch- 
handlung. 12. — 

L'Ami de la maison. Journal ineB^uel illustr^. 
Ann^e 1878. Lausanne, Mignot. Fr. 1. 50, 
franco p. I» poste Fr. 2, Abonnement pour 1877. 

2. - 

Arboiiese*BttStide, la v^rit^ dans la Charit^. Con- 



ferences r^lig. 343 pp. 12. Lausanne, Mignot. 3. 50 

Arx, A. von, der Meter. Tabellen zur Umrechnung 

der bisherigen Schweiiermas^ und Gewichte in 

neue u. umgekehrt. 33 S. 8. Aarau, B. Albrecht. 

-.75 

Atsume Gusa pour servir a la connaissance de 

i extreme Orient. Recueil publik pnr F. Turret- 

lini. IV. vol. Genfcv«», H. Georg. 24. — 

Attenhofer, C, Opus 18: ^'er Vogt von Tenne- 
berg; 3 humorist. Gedichte aus der „Frau Aven- 
iiure von ScheffeP componirt für eine Bnssstimme 
mit Pianobegleitung. Zürich, Gebr. Hug. 1. 70 

Ausset, Lydie, une fleur dans le d^sert. 240 pp. 
12. Lausanne, Mignot. 2. 50 

Ban zai sau pour servir a la connaissance de 
l'extrßme Orient. Recueil publik par F. Turretrini 
ni. vol. Gen6ve, H. Georg. 20. — 

Beiträge zur geologischen Karte der Schweiz. 

14. Lief. ftr. 4. Bern^ Oalp. 37. 50 

Inhalt : Qeolog. Beschreibung des Kt. Bt. Gallen 

und seiner Umgebungen, bearb. von Chitzwiller, 

Kaufmann, C. Mosch. 



Bericht des Verwaltungsrathes der Schweiz. Siein- 
kohlenbohrgesellschaft an die Generalversamm- 
lung der Aktionäre. 38 S. 4. Mit 2 Tafeln. 
Aarau, Sauerländer. 2. 50 

Bertrand, L., Traiiö d'Arithmötiqne, 2e Partie: 
Applications. 67 p. in-12 Genfeve, H.Gjorg. —.80 

Bibliothek valerländ. Schauspiele. VIL Pb. W. 
Kram er, die Hexe von Gftbistorf; histor.-ro- 
mant. Drama in 5 Aufzügen. 2. Auflage. VI. 
H. Muller, der Oörige, Schauspiel in 3 Auf« 
Zügen. — J. v. End, Rudolf von Habsburg; 
Schauspiel in 2 Aufzügen. 2. Aufl. Aarau, 
Sauerländer. ä 1. — 

Bibiiothöque, petile, de l'enfance. Hesba Stretton, 
la mere de Marguerite. — L a n o ni a , la colombe 
des Hurons. — V. Lamy, au pays de 1* Alpe- 
rose. 72 pages in-12. I^ausann^, H. Mignot. 
Broch^ ä 60 Cts., rel. a 1 — 

— — pour Tous. 4^me annee. 24 Nr. I.ivr. 8 — 
10. Bern, B. F. Haller. 
Contenu: Le veau d*or (suite) p. Saoher-Ma- 

Booh. Fromont jeune et Risler atii6 (suite) p. A. 
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Daadet. La HongrCa. ün Moret terrlUa. j-.Roa- 
uuila. Ter* l'otlftDt. IllDitrationa: PdiIüoii orff iqas. 
En hlT«T. L'amoDT de rnrl al ['ut d'almer. 
Bladaraiana, W-, Hulodon Anftuüdeiif Cuvier. 
6 pp. 'm~i. Av. 2 pll. Genive et BtUe, H. 

Bliller fBr GeraadbeitB pflege. H«d. von 0. Wyu. 
6. Jihrf. IS77. Nr. 1 gi. 6. Zflrich, Meyer* 
Zeller. pro cpli. 3. — 

— — fQr den Zeiche d oni enicbt en niederen nnd 
höheren Schulen. 3. Jebrg. 1877. gr. S. N. 1. 
pro cpit. Friuenreld, Hnber. 2. BO 

Brwichu, Ljdii, l'idäe de JeiDDelte, convelle. 
228 pp. 12. Lenonne, Nignot. 2. SO 

BnuinÄin, i., Qher die Salfophenflpropianiiitre 
nnd die Hydromelacumarilure. loBugaril-DiMer- 
tation, der phiioi. Fakullfl Zaricb vorgeleK> 
43 S. S. München, Th. Ackermaon. 
BlircUikrdt, Abel, Bilder *ni der Geichichte von 
Bwel. I. Heft. 100 Sla. 8. B*m1, F. Schneider. 
1. &0 
CfiliWIS, Z., die Zwingherren am Pilalni oder die 
Lnzemer Scbnldireiitoren. 8. ZDrich, Veriagi- 
magisin. 40 Stn. ~. 70 

Delaunej, E-, In bette chinoiae, noureUei. 148 pp. 
12. Lieianne, Hignol. 1. dO 

Ebrard, A., le Hs* d'Aiil, nouvelle hiitor. Irad. 
de l'allemand per J. Cbap*«!. 280 pp. 12. Lau- 
lanne, HignoL 3. — 

Efflnoer, K. H., Roienkrambücblein oder der Glaube 
dea Chriiten in dem Rosen kr«n>- G ebete . 381 
Sto. 12. Einaiedeln, Gebr. Beniiger. — . 95 
Egii, E., Rede aur Einweihmif du bOrnriichen 
Fiiedbofea in AoMertihl am 21. Jan. 1877 ge- 
sprochen. 8. ZOrieh, Kooiniiasion von Orell 
Pflajtli t Co. — . 20 

J. J., kleine Scbweiierknnde 10. Aafl. 

gr. 8. St. Gallen, Haber t Co. — . 50 

EngwIHsr, S., ein Werl über die Veraicherunga- 

■naulun iot mecacblichea Leben nnd Sterben 

in der Schweia. 8, St Gallen, Huher * Co. 

1. 26 
faller, E., achnelaer. DekiRmirinich tut Sehnte 

nnd Schuljugend. 8. Bern, Lang * Co. 3. 75 
FarnUien-Bibliotfash. AiugewUMte Enlblungen und 

Geacbichtsbiider, III. Serie. Nr. 1—4 kl. 8. 

Einaiedeln, Gebr. Benaiger. geb. i — . 85 

FiKh, F., Aafgaben mn> ZUTerreciinen nnd tllr 

acbweix. Volkaschuten. 6. Heft: DeiiinalbtBche, 

Drei««Urechnu»g, Zioa- o. GeiellMhalUrechnung. 

8. St. Gallen, Huber t Co. — . 60 

Favre, E., descriplioD dea rosrilea du terra in 

oufurdien dea Alpea fribourgeotiea. 74 pp. in-4. 

Av. 7 pll. Genive et Bile, H. Georg. 12. ~ 
Sartetlllara. Altgem. HoDatascliriit für denlache, 

rtuaiacbe und (chweiier. Garten- und Blunien- 

kunde, hrag. nnd red. von E. Regel. Jahrgang 

1877. 12 Hede. Hit achwanen und chromolilb. 

Taf. 1. HetL gr. 8. pro cplt. Stuttgart, Enke'a 

Verlagibochh. 24. - 

Qay, H., nonvellea vataisannet. 26 p. 8. Slon, 

A, Galerini. — . 60 

Garator, i- S., Atlaa der Geacbicble der Scbweia. 

gr. 4. St. Galleo, Hnber * Co. 2. 60 

Seawlil, R., Hondancht heilbar. Luitapiel in 3 

Akten. ZOrich, Exped. v. Berlepach Reiaebücher. 

69 Stn. 
flriindliraaehen, die weaenllichalen, der aul dem 

kiroh]., polit. und aozialen Ealwicklungagange 

maaaliw wachaenden Leiden, Ltndea- und Welt- 

kalamitSlen behufa ihr. nMargeodsa-rriedlicben 
- XVI, 

2. 50 
HagM, H., namina medii aevi naximarfi partem 

inedita. Ex bibliolhecia belveiicia collecta. 236 p. 

6. Beroae, G. Frobenint 4: Co. 6- — 

— — antike und miltelaller liehe RBtbaelpoeaie. 

Neue Auag. VI nud 61 S. 8. Bern, Proben 

* Co. 1- 30 

Harwagh, Georg, neue Gedichte, farag. nach aeinem 

Tode. 6. Zarich, Veriagamageun. Vdl. 291 S. 



4 Nov. 1876. 28 p. in-12. Geneve, H. Georg. 
-.40 

Dr. Ed. Heraog, ^vGque catholique aui 

eommunaut^s calholiquea chr^tieunes de la Suiiae. 

30 p. in-12. Geo6ve, H. Georg. -. 50 

'l^ riwch, Zürcher, f. Gcnieinoüiiiglteit. 1876. 

^»ia~ 4gg gohwei! t^ijoariikts in ZBricb. 33 o 



SiS Stn. 3. nnd 2 Tabellen. Zürich, Druck v. 

J. Heraog. 2. — ' 

Kamm, F., neue GeiSnge lilr den Hlnnercbor. 

1. Heft. 8. 6L Gallen, Huber * Co. -^. 50 
Kuhn, A., Rom«. Die Denkmale de* ehritll. und 

dea heidniaehen Rom io Wort nnd Bild. 1. Lfg. 

gr. 4. Einaiedeln, Gebr. Beuiiger, k l. & 

Le Ubiratatir. Journal d'äludea bibliquea et 

d'eipjrience chrälienne, pnbtid aoua la diredion 

de Thdod. Honod. Ann^e 1876- Laaaanne, 

Mignol. Fr. 3. 60. Abonnement 1877. 3. - 
Loiw, P. de, depcription dea Echinidea lertiaires 

de la SaitM. 140 pp. in-4. et 22 pH. Baie 

et Genive, H. Geoi^. 30. — 

Maiar, K. E., Heinrich Lang. Lebensbild eine» 

freiiinnigen Theologen. 8. Baiel, KrUai. 1. — 
Mammlnoer, A., der Kradi. Kritiache Ginge durch 

das schweia. Eisenbahnwesen. 3. Aufl. 40 Sin. 

8. ZOrich, Selbaiverlag. I. — 

MazunillSi L., vom Hammer anm Schwert, ftoman, 

1. Lfg. Neumdnster, Gebr. v. Schenk. 1 — . fö 
Monatsschrift für Obst- und Weinbau. Red. A. 

Boasbard. 13. Jahrg. 1877. 8. Nr. 1. pro cplt. 
Frauenfeld, Huber. 5- — 

MQllar, A., GedenkblatI der Bohrung auf dem 
Weyherreld bei Rbeiofetden. Geolog. Autnahme. 
6 S. 4- Aarau, Sauerldnder. 2. 60 

— ^ W. 0-, Tafeln der znr Bestimmung der in 
DenlBi;hland, der Schweia und Italien wild- 
wachsenden, sowie in AnIngen knltivlrten Pflinten. 

2. Lief. gr. 8. Leipiig, Slreller. 1. 60 
Nicole, (Prot. Louia) Lea Aociiaalions du Piro 

Hyacinihe contra Gen^re. 8 pages in-8. Geneve, 
H. Georg. — . 20 

Orttt, 0., Universatadreuboeh des' Handels- und 

Fabrikatandes in Deatschlaud, Oeaterreich-tlngarn 

und der Schnell. 2. AuB. Leipilg, Lorbeer. 

21- 35 

Le Rayon de aoteil. Journal ntensuel iiiasirä pour 
les enfanlB. Ann^e 1876. Lausanne, Hignol. 
Fr. 1. 60, franco p. la poale Fr. 2. Abonne- 
ment pour 1877. 2. - 

Rochtofraund, der, scbwcixer. Sammlung aller in 
Folge der Bundesverfassung von 1874 erlassenen 
Bundesgeaelie. 2. Bd. I. Hfl. Bern, KSrber. —. 70 

Reeter universilalis litterarum Turicensis commili- 
tooibua certamina emdiiieni) proposiiis praemüa 
in anno MDCCCLXXVI-LXXVll indicil. 16 p. 
Turici, typ. ZOrcheri et Furreri. 

Reymoiid, H-, das neue Laienbrevier dea Hfickelis- 
mns. Genesis oder die Entwicklung des Nenschen- 
geschlechles. Nach kiaeckel'a Anlhropogenie in 
lierlicho Reimlein gebracht 178 Stn. 12. Bern, 
U. Frobeen d: Comp. 3. 60 

Saaro, A-, und Thiele, neues und vollsilDdiget 
Handels- nnd Gc werbe- Ad res ibuch nebsi Orls- 
leiikon der gesammlen Schweii. 4. 5. HeO. 
gr. 8. Zürich, Seare * Thiele. i 2. — 

Sachar-Maseoh, daa Vernmchtniss Kalns. Novellen. 
IL Tbl. Daa Eigenthum. 2 Bde. 610 und 
655 S. 8. Bern, G. Frobeen « Co. 16. — 

SL 6allan, der Kanton, in der Hediallnnaieil. gr. 4. 
St. Gallen, Hnber d: Co. 2- — 

SammlUDB, amtl., der eidgen. GeaeUe nnd Ver- 
ordnungen. N. F. II. Bd. S. 513—682, Titel 
und Register. 8. Bern, Druck von SiCmpBi. 

N. F. HI. Bd. S. 1—16. Daselbst. 

SehnIdt, R., dir Leichenverbrennung von dem Ge- 
sichtspunkt der Pielll, der Aeslhelik, der Religion, 
der Hygieine, der Geschichte, des Rechts und 
der NalionalSkonomie. 40 S. 8. Winterthur, 
J. Weslfehling. — . 60 

Schnoider, Amalia, Basler Kechschule. Eine leicht- 
fassliche Anleitung aur bürgerlichen und feineren 
Kochkunst. Hit 9 Holischnitlen. 442 Stn. 8. 
Basel, F. Schneider. 3. 60 

— — Dass. gebunden 6. — 
SICkel, Dr. Th., aber Ksiserur künden in der Schwell. 

Ein Reisebericht. VIII und 103 S. 8. Zarich, 

S. Mohr. 2. 60 

Sorel, Anna, seule au monde, 393 pp. 12. Lan- 

SBOne, HigDot. 3- 60 

Steinmann, A., wie wir Volksvriitbscban treiben. 

Ein rückballloaes Wort. Zürich, C. Schmidt. 

1. 50 

SGeriiil, Dr. R., über Weinlkischung nnd Wein- 

nirbong, mit besonderer Rachstchl auf d. Fuchsin 

und Ober die Mittel solche nachzuweisen, gr. 8. 

Bern, E- Magren. 1. 60 

ircbgaaae (a. Staalskanzlai.) 
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Siratton, Resba, l'jquipage du Dtnpbin. Trad. de 
I'anglais per E. Delauney. 260 pp. 12. Lsd- 
sanne, Mignol. 2. &0 

Sulxbeilier, H. G. Geschichte der Reformalian des 
Kantons Gtoms und des St, Gallischen Bw^ 
Werdenbarg. 8. St, Gallen, Hnber « Co. — . 70 

Taballsn zur Umrechnung der bisherigen achwws. 
Hasse und Gewichte in neue tnelriscbe und nai- 
gekehrl nnd zur Vergleichung der Preisverbih- 
niase nach allem nnd nanem Haas. Aaiili^ 
Ausgabe nach Anordnuni des Hegiernnga-Ralbas 
des Kanlona Scbwyi. 23 S. kL 8. Einsiedefai, 
Gebr. Benziger. — . 20 

Thiele, H., Le pain natnret oo ptia Graham coa- 
tiitri du point de vue de la saol^ et de l'äGOn«- 
mie. 2« Edil. 28 pagea in-12. Genöve, U. 
Georg. — . 30 

Thury, (Prof. H.J Etüde sur les cenditions aclneDes 
de la fabrication de l'horlogerie i Genive. 16 
pages In-8. Genbre, H. Georg. — . 50 

Tout en J^sus, par. H, L. 216 pp. 12. Lanaaane, 
Hignol. 2. - 

Le Trionpha de Harie, nouvelle dädi^e am jeoits 
filles el aux jeuaes femmes. 240 pp. 12. Laa- 
sinne. Hignot. 2. 50 

VeiliandliinBon der St. Gallischen gefneionOtxiici 
Geaellacbafi. VIII. gr. 8. Sl. Gallen, Beter 
* Co. 1. - 

Viertel jahreschriK der Nalurforacbande» Gesell- 
schafl in ZQrich. Red. von Dr. B. Wolt. 21. 
Jahrg. 8. Hefl. ZQrich, S. ROhr. 

Vincent, S., la lanlerne magique. Historiette pow 
lea enfants. 32 pp. 12. Lausanne, Hignol. — .S 

VBIker, K., eine auf phys. und mathemat. GeaeUe 
tkegiandele Erklfrung der Ursache der EiszMl 
und der jetit viel besprochenen Abnalime der 
Gleiscber. 8. St. Gallen, Hnber * Co. ^. <S 

Waher, A., Streitschrifl gegen Hr. H. Nieibe ia 
Berlin, den „aoerkanolen und von England pii- 
mirton ErBnder des bri dem deolachea ReidU' 
hanileraml eingeNlhrten lelegraph. ChiSrir- 
Systenu eto." 25 S. 8. Winlerthur, J. Wesl- 
fehling. — . 60 

Wiade, Dr. F., der Hilitarismos. Social-phile- 
aophischo Untersuch ungrn In gemein veratiodl. 
Form. 156 S. a ZOnch, VerlagHBagsno. 2.50 

Zeitschrift, schweizer., Rlr GemeiDnBtaigkeit. XVL 
Jahrg. i. Heft. 80 S. Zürich, J. Uenog. 

ffir schweii. Staliatik. 12. Jahrg. 1876. 

4. Heft. 256 S. 4. Bern, J. Dalp. pro Jahrg. 
6 Fr. tanco durch die Schweiz Fr. 6. SO. 
Inhalt: 1. Reoharohea aur le moaTament da la 

popnlatioD dana le oanton de Nenebttel de 1700— 

181b. 9. Statiatlk t. Z schweia. TrHnaport-Feaer- 

nnd HBokTeraiohemngt-QeseHsoliaften. 8. Beaul- 

dungSTerhiltnisse der OITent]. Beamtan und Auga- 

stellten In der Schweia. 4. Emtgralion aniaae poir 

lea pajB d'ontre-mer en ie7li. 5. Die Statiatlk dsl 

Annenwesens in der Schweia. T. Die LohiiTarhllt- 

niaae der Buohdruoker in der Schweia. Klaedlaa, 

Beilage. 
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, G»griiÄle ffir böben Volki- 



Kecenrtonen. — CrlUqnea. 

Veber Kaiserurkanden in der Schweit. Ein Retgeberichi von 
Profeuor Dr. Th. Sickel in Wim. Zürich, S. Höhr. 103 
Seite». 8. Fr. 2. 50. 

Angeregt durch den gescbansleitenden Ausscbnss der 
schweizerischen geschieh tsForschenden Gesellschaft hat Herr 
Prof. Sickel einen Bericht veröfienllicht Über die Kaisenirkunden 

: von 911 — 1002, die er in den scbweizerischen Archiven vor- 

' bnd und ffir die Urkundenianunlung in den Honomenta Ger- 
miniae benfitzle. Eine der hervorragendsten Anlorilftlen im 

: Fache der ürkundenForschung, bietet uns Sickel hier eine Ar- 
beit, die nicfal nur demjenigen dient, der die betreffenden Ur- 

1 künden tu bentUzen und zu verwertbcn in den Pali kommt, 
:>ondem auch ein allgemeineres Interesse aller Geschichtsfreunde 
beanb-pmchen darf. Was hier Über Abfassung von Urkunden, 
L'rkundenralscbung, Urkundenprllfung gesagt wird, ist geeignet, 
einen besBeren, klareren Einblick in diese Dinge zu eröffiien, 
als dies allgemeinere Theorien zu Ihun vennöf^len. Ueberdies 
iäi aller Beachtung werth, was Sickel an der bisherigen Methode 
der UrkundenprüKing mit Recht tadelt: er findet viele Schlüsse 
auf Unächlheit gewisser Urkunden, die sich auf geringe Ab- 
weichungen von siehenden Formeln -stützen, voreilig, und es 
iKt bächst instruktiv, eeine Vorschläge eines vorsichtigeren Ver- 
bbrens zu verfolgen ; er gesteht, dass er selbst bei seiner 
Visilationsreise durch die Schweiz viel Neues gelernt habe. Um 
sü lebhafter begrüBsen wir diese Schrill I Was deren Einrichtung 
betrifft, so ist die Besprechung der Urkunden in zehn Ab- 
schnitten nach den Archiven geordnet, die der Verfasser be- 
sachle, und am Schlüsse ist eine Uebersichtstafel beigefügt, die 
ehronologisch die Urkunden auShbrt, ihre Besprechung in den 
bisherigen Sammelwerken von Böhmer, Stumpf und Hidber citirt 
und auf die Seitenzahlen dieses Berichtes verweist, ein Ver- 
fahren, das in ausgezeichneter Weise die Benulzung des Werkes 
erleichtert. Im ganzen Bericht ist stets auf Hidber's schwei- 
Eerisches Urkundenregister Rücksicht genommen und ist der- 
selbe demnach eine unentbehrliche Ergänzung zu diesem Sammel- 
werk. Bei den Fachgenossen des In- und Auslandes verdient 
dieses anEpruchlose Referat die hohe Achtung, die der Name 
des Verfassers längst geniesst. C. D. 

Anaeiger für Sehtoeiieritche GetcHchte Nr 4. 1876. 

Professor Dr. Meyer von Knonau erhärtet die Annahme, 
diBs Abt Wala. 830—833 nicht in Chillon, sondern in St. 
Moritz gefangen sasa, und ficht am Scblnss dieser Nummer 
seine Fehde mit E, v. M. (wegen des Zürichgau's) glHnzend 
und schlagend aus; die von Muralt noch engeführten Thatsachen 
vermögen deBBen Blamage nicht auszuwischen. R. v. Erlach 
vollendet seine Abhandlung Über den 1082 mit Ergenzach be- 



schenkten Grafen Ulrich, und kommt zu dem Ergebniss, 
lg derselbe ein Bruder der Bischöfe Cono und Barkard, Sohn 
I ersten Grafen Ulrich von Penis und Stifter der Neuen- 
rger Linie war. C. Brunner zeigt durch urkundliche 
Zeugnisse, dasB die Meinung Rebers, Hämmer lin habe die 
Chorberrenslelle zu Zoßngen nur als Pfründe benutzt und sei 
nie dort acliv aufgetreten, irrig ist. Von beBonderem Interesse 
sind einige auf die ültesle Waldstüttergeschichte bezügliche Be- 
trachtungen. Meyer v. Knonau zeig), dass der Mythus vom 
Teilenhut in einer localen Erinnerung an eine alte Rechts- 
gewohnheit — den beim Meiergericht aufgesteckten Meyerhnt — 
seine Erklärung findet. Pierre Vaucher führt ein Zeugniss 
auf zu Gunsten der von F. v. Wyss geHuBserten Ansicht, dass 
Theile von Schwiz (nicht ganz Scbwiz) habsburgisches Eigen 
waren (Urkunde des Grafen von Froburg), M. v. Stürler 
weist darauf hin, dass möglicher Weise die dem. Landschreiher 
" ind zugeschriebene Abhandlung über das Herkommen 
der Schwizer ein Elaborat des Verfassers der Strättlinger 
Chronik, Eulogius Kiburger, iift. Der Entscheid kann erst 
gefallt werden, wenn der in Angriff genommene Druck der 
Strättlinger Chronik vollendet sein wird ; sollte sich dann Stürler's 
Ansicht bestätigen, so mUsste eine tiefgreifende Umwälzung in 
den Anschauungen über die Ursprungsgeschichten zu Gunsten 
der radikalen Ansicht einketen. Andere Nummern des Helles 
sind noch: Sir Oliver Fleming« Bericht über die diplomatischen 
Gebräuche der Eidgenossen (1649) von Alfred Stern (ein 
Pendant zu Padavino's „Kelazione") und : Schweizer als Mitglieder 
der deutschen Nation (Corporation deutscher Studenten) in 
Orleans von Hivier, das beigefügte kulturhistorisch interes- 
sante Verzeichniss reicht vorläufig bis 1620. C. D. 
Anzeiger für Sclucei»eriache Älterlktamkuade Nr 4. Oktober 
1876. 
Prof Forel zeigt Pfahlbaualterlhümer aus dem Genfer See 
an. F. Bö d ig er Schanzen bei Zunzgen und Rucheptingen, 
Bonstetten solche aus dem Kanton Freiburg, Meyer v. 
Knonau eine Thallelzi in' GraubUnden. Prof. Hagen bringt 
weitere Berichtigungen Über die nun nach Thun placirten Am- 
soldinger Inschriften. Interessant ist der bestimmte Nachweis 
des bisher an verschiedenen Orten gesuchten Bromagus von 
Bonstetten und die Deutung einer Genfer Inschrift von 
Morel. Professor R a h n setzt seine werihvolle Statistik 
schweizerischer Kunstdenkmäler fort und beschreibt unter Anderm 
nach Autopsie die Kirchen von Pontresina, Poschiavo, Samaden, 
Sins, Zuz u. B. f. 

Grundlvig, der Prophet des Nordens. Zwei Vorträge von 

Dr. Jul. Kaftan, Professor. Basel, Bahnmaiers Verlag. 

S5 Seilen. 1876. Fr. /. 2S. 

Diese beiden gehaltvollen Vorträge schildern uns das Leben, 

Wirken und Lehren eines merkwürdigen Mannes, der, in so 
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mancher Hinsicht im Widerspruch mit der modernen Zeit^ doch 
wieder so ganz ein Kind unserer Zeit war. Mit objektiver 
Unparteilichkeit stellt der Vortragende uns den originellen „Pro- 
pheten des Nordens^ vor Augen in setner Entwickelung, seinen 
unversöhnten Widersprüchen, seinem rastlosen verzehrenden Eifer, 
seiner Geringschätzung aller klassischen Gelehrsamkeit, seinem 
Bestreben, das „volUiche^ Christenthum, ein Amalgam von 
evangelischer Religion, kirchlichem Bekenntniss und nordischer 
Mythologie zunächst in Dftnemark zum Siege zu bringen. Wer 
einen Charakter und Christ kennen lernen wül, in welchem die 
schreiendsten Gegensätze, massloser schrankenloser Subjektivis- 
mus und fanatischer Bekenntnisszwang, idealste Vorstellungen 
von der vollendeten Gemeinschaft Christi als einer allumfassenden 
und bomirtester Nationaldünkel, reiches Wissen und Verspottung 
aller Wissenschaft, Liebe und Hass neben einander liegen, der 
nehme Kaftans beide Vorträge über Grundtvig zur Hand. Aus 
Allem zu schliessen, wird aber Grundtvigs „Prophetie^ als eine 
in ihrer Grundanlage überspannte und ungesunde keine bleibende 
Wirkung haben, trotz ihrer schwärmerischen Anhängerschaft, 
vrenn sie eben nicht von dem krankhaften ihres Wesens be- 
freit wird. 

Die kanonischen Synoptiker in Ueberncki mit Randglossen 
und Register und das Geschichtliche vom Leben Jesu^ eon 
Prof. Dr. Gustav Volkmar. Zürich, Cäsar Schmidt. 1876. 
Fr. 3. 60. 

Vorliegendes Werk, ein Separat-Abdruck aus der neuen 
erweiterten Ausgabe der „Evangelien^, enthält zunächst eine 
Debersicht des Harkusevangcliums, in welcher der gelehrte Herr 
Verfasser mit gewohntem Scharfsinn das Gedankengerfiste, an 
welchem der Evangelist seine Schrift aufbaute, klar legt. So- 
dann bestimmt er das Wesen des Markus-Buches näher nach den 
neueren Verhandlimgen und setzt sich in einigen Randglossen 
mit Gegnern seiner Ansichten über Markus und seine Entstehnng 
auseinander, nicht ohne einen gewissen sarkastischen Humor, 
ohne den ja geistreiche Gelehrte nicht gerne mit eifrigen Wider- 
sachern kämpfen. Solcher aber hat Volkmar noch über und über 
genug, obschon wir fiberzeugt sind, dass im Grossen und Ganzen 
seiner Auffassung der Sieg bleiben muss. Von besonders 
hohem Werthe ist der dritte Abschnitt: ^das Geschichtliche vom 
Leben Jesu^, dargestellt nach der ältesten Schrifturkunde des 
Paulus, des Johannes in der Offenbarung, des Markus und des 
Josephus. Mit einer seltenen objektiven und unparteiischen Ruhe 
schildert Volkmar in inhaltschweren kurzen Zügen das Leben, 
Lehren und Wirken Jesu, soweit es yor dem Blicke einer un- 
befangenen historischen Kritik, fem von aller Verquickung 
durch buchstäblich verstandene Wunder sich zu erkennen 
gibt. Das Ganze fasst sich auf 109 enggedruckten Seiten 
zusammen und ist doch so reich und schön, geschrieben 
mit bewundernder Liebe, Theologen und Laien zum Studium 
aufs beste zu empfehlen. Den Beschluss des Buches bilden eine 
vortreffliche Uebersicht und EintheQung von Lucas und Matthäus, 
beide verglichen mit Marcus und den ältesten christlichen Doku- 
menten, sowie endlich ein kurzes chronologisches Register der 
Schriften. Dem Verfasser fär diese „Erweiterung^ besten 
Dank ! H. 

Christian Heinrich ZeUer's Leben. Von H. W. J, Thiersch, 
IL Bd. Basels Verlag von F. Schneider. 1876. 376 S. 
8. br. Fr. 3. 60. 

Wir haben hier die Fortsetzung der in Nr. 8 des letzten 
Jahrgangs unseres Blattes besprochenen Biographie C. H. Zeller's. 
Es umfasst dieselbe den Zeitraum von 1840—1860 d. h. seine 
Wirksamkeit in Beuggen bis zu seinem Tode. Die Geschichte 
seines äusseren Lebens in dieser Periode fällt übrigens nur den 
kleinern Theil dieses Bandes, die weitaus grössere Hälfte des- 
selben nimmt die Darstellung seiner theologischen Bedeutung in 
Anspruch, sowie seine Urtheile über die Weltbegebenfaeiten, 
namentlich über die Revolutionen seiner Zeit. Die Exegese und 
Dogmatik Zeller's sind ganz originell; die Stellung^ weiche er 
der Kirche und den Idrchlichen Fragen gegenüber einnimmt, 
zeugt von grosser Demuth und edler Toleranz; die politischen 
Ereignisse seiner vielbewegten Zeit überblickt und beurtheflt er 
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unparteiisch aus der Höhe biblischer Weltanschauung. Zeiat er 
nach dieser Richtung hin mitten im leidenscbaftlickeii Kai^d^ 
Parteien eine ausserordentliche Ruhe und Nüchternheit, so ist 
das noch mehr der Fall bei seinem Verhalten gegenüber den 
chOiastischen Fragen. Zeller stand ein Erfahrungsschatz atu 
seinem Schicksals- und erfahrungsreichen Leben, wie selten 
einem Sterblichen zu Gebote. Seine ununterbrochenen Stadiea 
der Austausch der Ideen unter ausgezeichneten Zeitgenossen! 
mit denen er theils brieflichen theüs persönlidien Verkehr um«. 
hielt — das Alles wirkte mächtig, ihn zu immer klarerer An- 
schauung der Wahrheit zu führen. — Am Schlüsse dieses Bau- 
des beßndet sich ein alphabetisches Sachregister über beide 
Theile. w. 

lUustrirte Jugendblätter »ur Unterhaltung und Belekrung. 
Unter Mitwirkung zahlreieher Jugendfreunde heramge- 
geben von 0. Sutermeister und H. Herzog. Aarau^ Drudt 
und Verlag von H. R. Samerländer. 1877. Ersckmt tu 
12 Heften. Preis des Jahrgangs Fr. 5. 

Diese für die reifere Jugend berechneten Blätter bedOrha 
bei demjenigen Publikum, welches dieselben seit ihrem Erscheiaea 
kennte keiner Empfehlung mehr, da sie sich durch fbrea g&. 
diegenen, aus den verschiedenen Wissensgebieten vonfigfidi 
ausgewählten Inhalt durch sich selbst am besten empfehlen. Es 
ist durchaus keine Uebertreibung zu behaupten, dass die ^lUu- 
strirten Jugendblätter^ unter ähnlichen schweizerischen Zeit- 
schriften den ersten Rang beanspruchen dürfen, und es bleibt 
nur zu wünschen, dass dieselben bei Eltern, Lehrern und Vor- 
ständen von Jugendbibliotheken inuner mehr zur Geltung konmen 
möchten, damit der Grundsatz, nach welchem für die 
Jugend gerade das Beste gut genug ist, 
allgemein zur Anerkennung komme und Mos« mittelmissiges 
oder gtr die Sittlichkeit Gefiihrdendes alhnälig expulsirt werie. 
Die Heransgeber und die Verbigshandlung thun seit Jahien ihr 
Möglichstes, allen besdieidenen Ansprüchen zu genügen. H. 

Dr. M. W. GöMnger: Die Anfangsgrunde der deuttdm 
Rechtschreibung und Sat9%eichnung in Regeln und Asf^ 
gaben. 7. Auf. Aarau, Verlag von H. R. Sauerläuder. 
1877. 133 S. U. 8. br. 90 Ct. 

Wir haben hier ein Büchlein vor uns, das schon vor 60 
Jahren das Licht der Welt erblickte und seitdeai bezüglich säse» 
Inhaltes mehrere Metamorphosen eriebt hat. Die letzte zeitf&- 
mässe Revision desselben in der gegenwärtigen 7. Aitfage ist 
von H. Herzog in Aarau besorgt wollen. Das Werkchen bildet 
den zweiten Theil zu der Sprachlehre desselben Veriassers und 
behandelt in zwei Abschnitten die Lehre von der Rechtschreibung 
und der Satzzeichnung. Es hat durchaus nicht etwa, wie skk 
ähnliche Erscheinungen, die Aufgabe, Neues zu bringen, einer 
andern als der bisher üblichen Orthographie den Weg zu bahnen, 
sondern wiH bloss zum Gebrauch flbr Lehrer und ^üler einen 
Leitfaden bflden, der das einmal Angenonrmiene kurz und deut- 
lich in brauchbare Regeln fasse ; es soll dem Unterricht in diesen 
Fache mehr Grundsätze und Methode verleihen. Die Beispiele, 
welche jeder Regel beigegeben wurden, sind so zahh^ich ind 
gut gevvählt, dass auch beim Selbstunterridite nicht die mindesten 
Schwierigkeiten oder Missverständnisse über einen Lehrsatz ent- 
stehen können. Wenn die auf jeden Paragraphen folgenden 
Aufgaben treu benützt werden, so bieten sie dem Schüler Debunf, 
dass ihm die einzelnen Regeln ganz ungesucht zum geistigen 
Eigenthuroe werden. 

Mayer J. G., St. Luzi bei Chur vom 2. Jahrhundert bis awr 
Gegenwart. Lindau, 1876. Verlag von M. Rieger. ISS 
Stn. 8, 

Der Verfasser, Job. Georg Mayer, Pfarrer in Obemmen, 
Hitglied der schweizer, allgem. geschichtforschenden Gesdl- 
schaft und des historischen Vereins de« Kantons Glarus, bietet 
uns hier als Erstlingsversuch literarischer Thätigkett eine Mono- 
graphie von St Luzi bei Chur. Die Geschichte des ganzen 
Kantons Graubünden und namentlich seiner Hauptstadt ist mit 
diesem Stift von den ältesten Zeiten an durch alle Jahrhunderte 
hindurch so eng verbunden, dass es eine nicht wenig veirdianst* 
liehe Arbeit ist, welche der Verfasser unteraoounen hat, iadem 
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er die Geschichte von St. Luzi von seinen ersten Anfängen bis 
JH die Gegenwart als ein schönes und vollständiges Ganzes her- 
tosgab. Die Quellen, welche ihm zu Gebote standen, waren 
sahlreich und mannig&ltiger Natur, der Stoff, den er zu bewäl- 
tigen hatte, bedurfte der nOchtemen und unparteiischen Prüfung, 
wenn das Werk seiner Bestimmung genügen sollte. Und in der 
That zeigt der Verfasser neben seinem unermüdlichen Sammler- 
fleiss nicht minder grosse Treue und Gewissenhaftigkeit, wo es 
sich drum handelt, das historisch Zweckmässige festzustellen. 
Besonderes Lob verdient er durch die Unparteilichkeit, mit welcher 
er in der Geschichte des Klosters die Periode der Reformation 
mit ihren Einflüssen auf dasselbe behandelt. Er lässt die Quellen 
reden und überlSsst das Urtheil den Lesern. Das viel&ch 
Trockene des ganzen Stoffes hat er in möglichst lebendige, und 
fifjsche Form zu bringen sich bemüht. W. 

Zwei kleine Lustspiele von Albert Westermann. Schaffe 
hausen, Verlag van C. Baader. 34 S. in 8. Fr. i. 

Beide Lustspiele: „Gefunden^ und „Ein Heirathsgesuch^ 
fesm sich angenehm und lassen sich sehr leicht auf der Bühne 
aufführen. Es sind kleine Effektstücke, welche beim Publikum 
einen wohlthuenden Eindruck zurücklassen werden und herzlich 
zu lachen geben. Im ersten Stück sollte Gramer seinem Freunde 
Zerwetz zu einer Frau verhelfen, konuit aber selbst zu einer 
aolchen in der Person der Isabella von Heinzen, deren Lebens- 
retter er ist. Der Ausgang lässt vermuthen, dass auch Zerwetz 
in isabellens Schwester eine Lebensgefährtin finden werde. In 
,Bin Heiraihsgesuch^ treten vier Personen auf. Ein alter General, 
der wie ein Heide flucht, schlägt seiner Toditer Alice ver- 
achiedene Herren vor, von denen sie sich einen zum Mann aus- 
wählen soU, aber Alice ist wählerisch, keiner gefidlt ihr, denn 
»ne mödile geliebt sein und wieder lieben.^ In der zweiten 
Soene lernen wir Clara, des Generals Nichte, kennen, die ihrw 
Fkeundin treu zur Seite steht. Die Beiden machen sich hinter 
dem Rücken des Alten den Spass, in eine Zeitung ein Heiraths- 
geauch emrttcken zu lassen, auf welches dann 33 Anträge ein- 
griien. Unter diesen Aspiranten ist ein Apotheker, der sich 
oäcshsten Sonntag in der Residenz, in der Breitestrasse den bei- 
den Damen vorstellen will; eine weisse Rosenknospe im Knopf- 
loch soll ihn keimzeichnen. Dieser Liebhaber heisst Gustav von 
FHschdorf, ist der Ahce schon von früher her bekannt und findet 
daher, und zwar mit vollster Einwilligung des Alten, Erhörung 
seines Wunsches. M. 

ilfi den Menschen ein Wohlgefallen. — Pfarrhausidyll von 
Joseph Viktor Wi dmann. Zweite umgearbeitete Auflage. 
Zikrieh, Druck und Verlag von Cäsar Schmidt. 141 Seiten. 
S Fr. 

Dieses Pfarrhausidyll war eine in die Herzen zündende 
Dichtung; das muss sie wol sein, sonst wäre nicht die erste 
Auflage schon nach wenigen Monatän vergriffen gewesen. Gut 
ffldessen, dass es so kam; denn der Verfasser hat sich keine 
Mühe reuen lassen, an seinem schönen Werke auszufeilen, was 
emer Umarbeitung etwa bedurfte. Silbenstecher mochten aller- 
dings da und dort in den Hexametern Unebenheiten entdecken. 
Als ob nicht bei unsem grössten Dichtern deren auch zu finden 
wären! Indem wir uns auf unsere Recension in Nr. 3 dieser 
Blätter beziehen, halten wir fest an unserm Urtheil, dass dieses 
Uyll eine der schönsten poetischen Gaben sei, welche uns von 
schweizerischen Dichtem in neuerer Zeit dargeboten worden ist. 
ZufiUlig erschien gleichzi^itig mit der Widmann^schen Dichtung 
k. CorrodTs «Eine Piearrwahl^. Stehen nun freilich die beiden 
Pfiffrherren auch nicht auf dem gleichen politischen und reli- 
giösen Standpunkte und nimmt der ältere dem jüngwn gegen* 
Aber mehr eine konservative Stellung ein: was verschlägt dies 
in grossen Ganzen ? Darin stimmen schliesslich doch beide über- 
ein, dass zum menschenwürdigen Dasein noch etwas mehr als 
das tägliche Brot und Lustbarl^iten gehören ; es sind, wie Hebel 
in aeiaesa ,Wegweis«r^ sinnig und bündig sagt, ,,no Sachen 
«ebne dra*^ (jenseits der irdisdien Dinge). Gewiss stimmt Aug. 
Gorrodi dem Verfasser des lieblichen Idylls vollkommen bei, 
wenn dieser dem alten Herrn, welcher über seinen Sohn Heinrich 
and feine künftige Gattin Lenore den väterlichen Segen spricht, 



die Worte in den Mund legt : ^ »Doch 

Ihr nun schaffet und wirket, dass auch wohlgefidlig vor Gott sich 
zeige der Wandel Eueres ferneren Lebens I Beweiset menschliche 
Tugend! Denn der Mensch ist gut, vollkommen, ist göttlich, 
nicht verderbt von Natur, doch oft verderbt, wo er irrend 
weichet vom Pfade natürlichen Thuns. Ol rettet das Kleinod 
ewig menschlicher Tugend t* Mögen Wid- 
mann und Corrodi uns noch lange bleiben und jeder nach 
seiner Weise aus der Fülle des Herzens weitere Gaben uns 
bieten I M. 

£ine Pfarrwahl. Zeitbild in fünf Akten von Aug. Corrodi. 
Aar au, Druck und Verlag von H. R. Sauerländer. 1877. 
84 Seiten, in 8. Fr. 1. 50. 

Sagen wir es gleich rund heraus, dass wir hier eine 
poetische Gabe vor uns haben, die ihren Ursprung nicht ver- 
läugnen könnte, auch wenn des Dichters Name dem Titel nicht 
beigefikgt wäre. Vor uns steht leibhaftig wieder der wohlbe- 
kannte gutgelaunte, witzige und naive Dichter des ,,Ritknecht^, 
des „Maler^ und so mancher andern urwüchsigen Dichtungen, 
von welchen die vorliegende zum Besten gehört, was August 
Corrodi's Muse geschaffen hat. Diesmal machte er bedeutend 
in Theologie : Die Hauptperson seines Lustspiels ist ein junger 
geistlicher Herr, der nicht zu den Vermittlungstheologen gehört, 
„die ihr Kerzenlicht auPs Profiterchen stecken^« der daher „mit 
voller Ueberzeugung und heiterm Pflichtbewusstsein sein geist- 
liches Amt nie bat verwalten können'', desshalb die Wahl zum 
Pfarrer am Wahltage ausschlägt, dafiir aber um Aufnahme in*s 
Bürgerrecht in dieser Gemeinde nachsucht und verspricht neben 
seiner Thätigkeit auf anderweitigem Gebiete künftig der Schule 
seines Dorfes seine Dienste widmen zu wollen. — Bühnen 
gegenüber wird das Stück als Manuscript angesehen; in der 
deutschen Schweiz würde es wol effektvoller im Dialekt gegeben 
werden. Die mitunter derben Kemausdrücke verlören im Dia- 
lekt etwas von der Schärfe, die ihnen in der Schriftsprache 
innewohnt. Mucker wird „das Zeitbild^ ärgern, um so mehr 
wird sich an demselben die^ sogenannte gottlose Welt ergötzen. 

M. 

Drei Steine des Anstosses. Von einem Dorfdoktor. Zürich, 
Druck und Verlag von Cäsar Schmidt. 1877. 8. 6 Bogen. 
Fr. 1. 60, 

Der Verfasser dieses Schriftchens ist der geistreiche Dr. 
A. Ebersold in Interlaken, welchem das kleine Malheur wider- 
fuhr, von verschiedenen Redaktoren medizinischer Journale mit 
seinem Gesuche 'um Aufnahme dreier Artikel abgevriesen zu 
werden, bis endlich Herr C. Schmidt in Zürich sich zur Heraus- 
gabe und Uebemahme des Vortags der Steine des Anstosses 
herbeiliess. Diese Freundlichkeit erwidert nun der Autor da- 
mit, dass er dem Verleger sein Schriftchen dedicirt. Letzteres 
ist nun allerdings nur für medizinische Kreise, f)lr Männer vom 
Fach, berechnet; es behandelt: 1) die Blattern; 2) die Radi- 
kalkur der Unterleibsbrüche ; 8) einige Gedanken über Verdauung 
und Lebensprinzip. Laien werden sich vor Allem an der, irren 
wir uns nicht, ganz neuen und darum originellen Auffassung und 
Behandlung der Blattemkrankheit interessiren. Nach dem Ver- 
fasser sind die Blattern nichts Anderes als eine Hautaffektion, 
welche durch ein krankhaftes Secret hervorgerufen wird, das 
vom fremden oder eigenen Körper herkommen kann. Die Krank- 
heit entstehe erst, weiin die Anzahl der Blaltemindividuen und 
die sie begleitende Entzündung der Haut eine Höhe erreicht 
habe, welche Störungen in den Funktionen des passiven Trägers 
hervorrufen. Eine Pustel mache so wenig eine Blattemkruik- 
heit als eine Kuhpocke. Vielfitllige in Pockenspitälem gemachte 
Erfahrungen haben den Verf. zu der Ansicht gebracht, dass die 
Blattemlmtnkheit nur eine Parasitenkrankheit der Haut, 
eine lächerliche Krankheft sei ; der Patient habe sidi nur ängst- 
lich vor Reiben und Kratzen zu hüten, so nehme in den meisten 
FäUen die Sache einen gelinden und raschen Verhuf. Auch das 
Impfen kommt schlecht weg : es ist einfach ein Unsinn, den uns 
die blödeste Nation der Welt, die Hindu*s, überlassen haben. 
Und der Mann, der diese Behauptungen aufstellt, ist kein Bram- 
arbas, kein unwissender Cbarlatan, sondern ein feingebüdeter 
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Mediiiner, dessen Schriricheii hiermil seinen Herren Kollegen 
bestens zur Beachlun^r empfohb» sei. 

Da$ neue Laienbremer des Hächelismits. — Genesis oder die 
Efttwicktung des ilenschengetcfüeckles. \'ack Häckel's An- 
Ihropogeuie in zierliche Reimtein gebracht von M. Reymond. 
Bern, Georg Frobeen ^ Co. U77. 17S Seilen. 16. illu- 
strirt. Fr. S. m. 

Eine JobsiBilc neueren Dalums und Slilä ! Die äussere Aus- 
stattung schon : die altmodigen Lellern, die rothen Titel der ver- 
schiedenen „Gesänge", das graue Papier, die drolligen Bildchen 
... Altes weist auf den ersten Augi'nblick darauf hin, dass wir 
es hier mit einer groäsarligen Schnurrpfeiferci iiml mit einem 
argen SpüUer zu Ihun haben. Und so in der Thst : das Ganze 
ist ein Spottgedicht, eine prononcirle PersiRage auf ein in der 
wissen schädlichen Welt berilhmt gewordenes, aber auch vielfach 
angefochtenes Werk des Jenenser Professors Dr. Ernst Hacket. 
Dieser Gelehrte hat, auf Darwin'schen Grundsützen (ussend und 
weiter fortbauend, in meiner „Anlhropogenie" die Resultate seiner 
Forschungen über die Enlwickeliing des Menschengeschlechtes 
niedergelegt, aber auch gleich seinem Meister von gegnerischer 
Seile harte Angriffe erleben müssen. Der Verfasser dieses 
„Laienbreviers-*, greift. um seinen Gegner heim nicht gelehrten, 
aber sogenannten gebildeten Publikum (Reymond hat sein 
Büchlein „allen sogenannten Gebildeten" dedirirl) auf wirksame 
'ind nachdrückliche Weise zu bekämpfen, zu der ihm in hohem 
Maasse zu Gebote stehenden Waffe ries Witzes und Spottes, und 
man mus^ gestehen, dass er ihm scharf zu Leibe gegfangen ist. 
Er meint in seinem Vorworte, wer das rechte Zeug zu einem 
„Forscher" habe, werde jedenfalls sein Buch nicht anaufge- 
schnitten lassen; das möchte aber auch der VA\ sein bei 
Manchen, die nicht gerade das Zeug zu Forschern haben, aber 
an humoristischen und satirischen, quasi wissenschaftlichen, in 
poetisches Gewand gehüllten Abhandlungen Gefallen iinden. Und 
wer hülte denn nicht seine Freude an einem gelungenen Witz? 
Nun denn, hier ßndet der Leser Witze und Spitze ia Fülle und 
ist er gar ein Mann vom Fache, da^ um so besser! Der Laie 
aber denkt beim Lesen der 26 Gesünge, welche in einen .hi- 
storischen, ontogenet rächen, phylogenetischen und organogeneti- 
schen Cyklus" zerfallen, bei manchen Stellen an das Gdllie'sche 
Wort: Mir wird von all dem Zeug so dumm, als giag' mir ein 
Miihlrad im Kopf herum. Wol auch ein anderer Gedanke be- 
sc.hleichl manchen Leiser unwillkürlich beim Lesen dieser S|K)tt- 
gedichte; er fragt sich emallich, ob denn wirklich ein solcher 
Kampf auch noch ein ehrlich geführter sei und ob die Wissen- 
-chafl durch die Anwendung von solchen Mitteln gross gefördert 
werde. Als kleine Probe lassen wir aus dem 20. ~ 
einige Stellen folgen, aus welchen man seine Schlüsse aufs 
ganze Opus ziehen, mag : 

Die Haut verehrtes Publikum, 

Geht um den Menschen rund herum ; 

Nach aussentain ist wahrnehmbar 

Als Uauptprodukt zuerst das Haar^ 

Beim Weibe wallend, lang und zart. 

Beim Mann als Schnurr- und Backenbart. 

Die Haare sind ein Erbstück noch 

Aus jener aohönon Weltepoth, 

Wo in dem Thierreich obenan 
I Der Affe stand als Mensohenahn. 

Wenn damals, wie Herr Darwin schreibt, 

Ein AffenjüDgling sich beweibt, 

So suchte er sich eine Braut 

Mit glatter unbehaarter Haut; 

Der schmucken AfFenmaid dagegen 

War viel am Backenbart gelegen n. a. f. 
Das Buch gibt aleo zu lachen, das ist keine Frage; ob aber 
gegen Hackel viel bewiesen worden sei, das ist sehr fraglich. 

r . , 
Ingenieur F. B. Hassler rnn Aarau. Von Emil Ztchokke. 
Separalabdruck aus den Jugendblatlera. Aarau, Druck und 
Verlag van H. R. SanerUinder. 20 Cts. 

Strebsame junge Leute werden diese kurze Biographie mit 
g^.^i■^l'Jll Interesse lesen. Wiibreml Ferdinand Rudolf Kassier von 
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Aarau (g^b. 1770, gest. 184S) in seinem eigenen Vaterland niu- 
Wenigen bekannt ist, wird in Amerika, wo H. seit 1805 lebte, 
seiner noch heute mit Hochachtung gedadit. Er bekleidete da- 
selbst eine Reihe von Jahren mit Auszeichnung die Stelle eues 
Superintendenten (Oberinspektors) der Küstenvermessnugen. 



Sonnenberg auf Seeltsberg Cantan Uri in der Sckwei», 
lisberg beim Bötet- Betitser M. Trulttaann. 32 S. 
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Obige Brocbüre enthält eine Beschreibung der bekannten 
Kuranstalt Sonnenberg auf Seelisberg und bietet ausser den 
nöthigen topographischen und statistischen Angaben alle er- 
wünschte Auskunft ntr solche, welche daselbst einen längera 
Aufenthalt zu machen gedenken. Vor dem Titelblatt findet sich 
eine grosse, hübsche Ansicht des HAlels und am Schlüsse ein 
Panarama. Das Letzlere verleiht dem Ganzen erst seinen wahren 
Werth ; denn dieses Panorama gehört zu den vorzüglichsten, die 
je erschienen sind. Gezeichnet ist dasselbe von H. Zollinger in 
Zürich, gedruckt von D. Herter in Zotlikon. Die seltene l^sse, 
in welcher es aufgenommen ist, ermöglicht eine Deutlichkeit und 
Anschaulichkeit aller Partien, die Jedermann anzieht, dabei ist 
die Ausführung eine so feine und sorgfältige, dass allen ^i- 
forderungen völlig Genüge geleistet wird. 

Neue Gedichte von Georg Berwegh. Berautgegebe» nack 
seinem Tode. Zürich, Verlagsmagaun. 29t Seiten. S. 
5 Fr. 

Er weilt nun im Reiche der Todtei^ der kühne Dichte der 
„Lieder eines Lebendigen", dessen «Erstlingsgesänge vor hak) 
40 Jahren die deutsche Jugend müchtig entflammten und in aller 
Hnnd erklangen. Die damaligen jugendlichen Verehrer Bet' 
wegh'scher Muse sind seither alter geworden und ihrer Viele, 
die der kecke junge Dichter durch seine geflägelten Worte faat 
zu fanatischer Begeistemng hinriss. sind durch ihre Erfahningen 
ziemlich emUchlert und abgekühlt, und wenn sie dem glAnzenden 
Dichtertalente auch jetzt noch volle Gerechtigkeit widerJahreB 
lassen, so wollen doch diese «urchig" politischen Poesie» ' 
nicht mehr munden und. \xdilden, wie im Jünglingsalter. Aus 
den nachgelaasenen .'fiedi^eQ H.'s geht hervor, dass er 
bis ans Ende seines Xeben^a den Halkonlenten gehörte; er 
grollte mit aller W^t, man konnte ihm nichts mehr zu Duke 
machen und dieser '^verbitterten Gemüthsstimmung macht er — 
mit nur wenigen Ausnaljmen — fast in jedem dieser Ge- 
dichte Luft und dabei ist aein safaneideDd Wort namentlich gegen 
die Machthaber gerichtet. Viele dieser Gedichte lassen darauT 
schliessen, dass H. sich mehr und mehr der üussersten Linken 
anschlosG und es wird daher diese Sammlung, auch in diesen 
Lager mit Befriedigung aufgenommen werden. Schweizer wer^ 
den die beiden letzten Gedichte : ,Zum eidgenössischen SchUtzen- 
fesle in Zürich" und ^Zur Schillerfeier in Zürich", beide ans 
dem Jahr 1859 stammend, wahrhaft prachtige poetische Herzens- 
ergiesBungen, mit hohem Genüsse lesen. H. 

Alpenrosen und Edetweits. lüustrirte schweiMrische Novellen 
und Bumoresken, von Gottlieb Egli. 3. bis 6. Liefg. 
Zürich, Schweizer. Verlagsbuchhandlung. Preis per Beft 
65 Cts. 

Die seit der ersten Anzeige dieses Werkes erschienenen Hefte 
enthalten sechs Erzählungen, unter welchen die dritte die gri>sste 
ist; sie schildert „Abenteuer in drei Erdtheilen", nach den 
Tagebuch eines in englischen Diensten gestandenen Zurdiws. 
Ihrem Inhalt nach gehört sie zwar nur kleinentheils der Schvmi 
an; dies heeintrSchtigt aber selbstverständlich ihren Beiz (br dea 
Leser nicht; die bunte Vielartigkeit der Schaoplätze, die et 
kennen lernt, und die mit schlichter, aber kröltiger Feder ge- 
zeichneten Szenen, an denen der Gewährsmann betheiligl «w, 
bieten des Interessanten und Belehrenden reichlich genug. Der 
Eindruck einer sachlich treuen Dantellnng, der djeses StSck 
bemerkens werth macht, kommt übrigens auch den andmi in 
nnd berechtigt uns, dem Verfasser zu seinem Untemehmei 
Gluck zu wünschen. St. 
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Weissenburg. Seine Heilanzeigen und seine KumUttel zugleich 
ein Führer für den Kurgtut von H. Sclmyder, gew. Ober* 
feldarzt der eidgenössischen Armee^ d. Z. Kurarsst in 
Weissenburg, Luzem, Commissions^Verlag eon C. F. 
PreWs Buchhandlung. 59 S. mit 2 Taf. gr. 8. 

Schon die feine elegante Ausstattung dieses Scbriftchens, 
die beiden schön ausgeführten Illustrationen, der sorgfältige, 
tadellose Druck auf bestem weissen Papiere, fessebi einladend 
das Auge des Bücherfreundes. Doch dies Alles sind nur er- 
wfinschte Beigaben eines sehr belehrenden, wohlgeordneten und 
anziehend geschriebenen Inhaltes. Ein kurzes Vorwort recht- 
fertigt die Arbeit, eine nicht viel längere Einleitung Tuhrt den 
Leser der Landschaft Weissenburgs in zeitverkttrzender Weise 
zu, worauf er sowohl mit den poetischen Legenden, wie auch 
mit der wirklichen Geschichte der Heilquelle bekannt gemacht 
wird. Auch den nun folgenden drei übrigen Abschnitten : „die 
Kurmittel, die Heilanzeigen'^ und schliesslich: „Zeitpunkt der 
Kur, Dauer und Wiederholung derselben; Nachkur^ betreffend 
und betitelt, ermangeln, trotz aller gründlichen Wissenschaillich- 
keit, chemischer Analyse, Feuchtigkeits- und Temperatur- Beob- 
achtungen, der Zierde eines fliesaend schönen Stiles durchaus 
nicht, so dass nicht allein der in Weissenburg HeUung Suchende, 
in angenehmer Lektüre, ausreichende Kenntniss alles dessen, was 
ihn interessirt, in gedachtem Schriflchen findet, sondern auch der 
Arzt durch dasselbe, in ausreichendem Masse mit den für ihn 
besonders wichtigen Bigenthümlichkeiten des Kurortes bekannt 
wird. Aus eigener Anschauung, im verflossenen Herbste, können 
wir nur den sichtlichen Aufschwung, den Bad Weissenburg unter 
seiner neuen, ausgezeichneten, ärztlichen wie auch wirthschaft- 
lichen Leitung nimmt, bestätigen und der vortrefflichen neuesten 
Scfartfi des Herrn Dr. H. Schnyder die verdiente allgemeinste 
Verbreitung f&r das Wohl der leidenden Menschheit entschieden 
wiknschen. v. W. 

Geographie für höhere Volksschulen, von Dr. J. J. Egli. IL 
Europa. Sechste, umgearbeitete Auflage. Zürich, Druck 
und Verlag von Fried. SchuUhess. IV, 60 S. 8. 50 Cts. 

Die Umarbeitung dieses Lehrbuches strebte zum Theil eine 
stoffliche Bereicherung, viel mehr indessen eine Vergeistigung 
des Inhaltes an. Mit der „neuen Erdkunde'^ desselben Ver- 
lassers verglichen, ist übrigens vorliegendes Büchlein nicht bloss 
etwas kleiner als der entsprechende Abschnitt in jenem, sondern 
auch in der Anlage, im Vortrag, in der ganzen Behandlung des 
Gegenstandes einfacher mfid der Fassungskraft von Sekumiar- 
sckülern gemäss, während die „Erdkunde^ für höhere Stufen 
bestimmt ist. An den Vorzügen der Egli'schen Lehrbücher nimmt 
nun obig'es Büchlein infolge seiner neuesten Veränderung in er- 
höhtem Hasse. Theil, St. 

V&ducaieur, Revue pidagogique, publice par In SociSti des 
instituteurs de la Suisse romande, paraissant le 1er et le 
15 de chaque mois. Xlllme annie. Lausanne, Imprimerie 
Borgeaud. 1877. 

Das jährliche Abonnement für den Educateur, unsers 
Wissens die einzige Schulzeitung in der französischen Schweiz, 
beträgt 5 Frkn. Die Redaktion ist in guten Händen: Prof. Dr. 
A. Daguet Ist Chefredaktor, und es verdient das wirklich gut 
laid in freisinnigem Geiste geschriebene Blatt auch in der 
deutschen Schweiz, wo man über das Schulwesen in den 



welschen Kantonen nicht immer genau berichtet ist, grössere 
Verbreitung zu finden. 

PreiS'ReduktionS' u. UmwandluHgstabeUe von Rp. zu Rp. theil" 
weise bis auf 10 Fr, vom alten Mass und Oeuncht in das 
metrische Mass und umgekehrt. Bearbeitet von M. Schmid 
in Stäfa. Zürich, Druck und Verlag von Cäsar Schmidt. 
Preis 60 Rp. 

Wir fürchten sehr, das Publikum, welches von dieser Tabelle 
Gebrauch machen möchte, werde sich trotz der darin enthaltenen 
Anweisungen nur, schwer zurechtfinden; wer auch nur halbwegs 
fertig zu rechnen versteht, wird eben so schnell und sicherer 
ans Ziel kommen. Ueberhaupt will uns scheinen, dass man durch 
die vielen und vielerlei Hülfstabellen manche Leute eher ver- 
wirre, als aufdie richtige Fährte bringe. Lassß man lieber ein- 
fach ein Jährchen über dem neuen Mass und Gewicht ver- 
streichen und die Leute werden sich sicher in das Neue bei 
einigem Nachdenken so zu sagen von selber finden. 

Eingesandt, Von einzelnen Kantonen der Schweiz 
sind eigene Ortslexika erschienen. Es ist vielleicht manchem 
Leser erwünscht, dieselben vollzählig zu kennen. Dem Schrei«- 
ber dieser Zefien sind unter denen, die seit dem Erscheinen der 
leider unvollendet gebliebenen Gemälde der Schweiz oder 
fast gleichzeitig mit ihnen, veröffentlicht wurden, folgende bekannt 
geworden. (Die Titel sind nur kurz aufgeführt.) 
Aar g au. Verzeichniss der Bezirke, Pfarreien, Gemeinden etc. 
des Kantons. AmtlicheAusgabe (wahrscheinlich als Beglei- 
ter der Hichaölis'schen Kantonskarte). Aarau 1856. 
Bern. Arthur Durheims Ortschaften. Bern 1838—1845. 3 
Oktavbände, Jahn, A. , der Kanton Bern deutschen Tbeils. 
Bern 1850. Neuere, wahrscheinlich seit der Volkszählung 
1870. 

F r e i b u r g . Dictionnaire g^ographique etc. , von K fl e n I i n . 

Fribourg 1832. 
St. Gallen und Appenzell, von 0. Henne-Am Rhyn. 

St. Gallen 1868. 
Thurgau. Frauenfeld, Huber 1863. Hit der Volkszählung 

1870 nachgetragen. 
Tessin. La Svizzera italiana, von Franscini. Lugano. 

2 Bände. 
Waadt. Dictionnaire etc. parD. Martignier et A. deCrou- 

saz. Lausanne 1867. 
Zürjch. Ausser F. VogeTs Orlslexücon, Zürich 1841 und 

H. G. Weber's, Zürich 1873; die Volkszählung von 1870 

mit, einem alphabetischen Ortsverzeichniss. Zürich, Herzog'. 
Als Ortslexikoti dienen vortrefflich unter den jährlich unter 
verschiedenen Namen ausgegebenen Verzeichnissen der Behör- 
den, insbesondere z. B. der Staatskalender. Annuaire du C. de 
Vaud; das Annuario del Cantone di Ticino,. bei dessen Ge- 
meinden noch alle kleinen Ortschaften und Höfe angegeben sind, 
das Annuaire du C. de Neuchätel, mit seiner alljährlichen 
Volkszählung und vielleicht noch andere , von denen bloss zu 
wünschen wäre, dass dieselben auch andern Sterblichen, die keine 
Beamten sind, zugänglich gemacht würden. Viele dieser jährlichen 
Druckschriften sind blosse Beamtenverzeichnisse, so z. B. die 
von Zürich, Bern, Luzern u. s. f. ohne Werth für Statistik oder 
Landeskunde. 
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Aeschimann, J., ce que doil Stre la |)r<$(]ication 

actttette. Genfve, H. Georg. 
^Alcett, Lcmiaa M., la rofe eii boutoR. Trad. de 
Tanfl. p. Urne. Rdmy. 311 pp. in- 12. I.au- 

Anzeigsr Hir Schweiz. AllertbiimskiiDde. 1877. 



(4 Nr.) gr. 8. Zürich, J. Herzog, pr. cpl. 2. 50 
Appenzell. Jahresreehnung dei Landeskassa, des 
9elar«gB^ <ier Aiwekiir^iwikadaa, der StrasaeokasM 
und der Kantonsschulkassa des Kts. Appenzell 
A. Rh. pro 1876. 48 S. 8. Exped. des Amtslil. 

BibliOth^ue petile de Penfauce : Nelly L i e u t i e r, 
Jnllielte el Marie. — Ramoneur et t)oule de neige. 
12. Lausanne, Mignot. Chaque vol. 60 cts., 
rcli^ 1. — 

Gaxaox, A., Y\46») politiqne el religieux des pro* 
phetes jnifs d^apr^s Esate. Gen^ve, II. Georg. 

Cuvier, G., r^pitre ä Phildmon ötude critique et 
ex^g^tique. Gen^ve, U. Georg. 



DubS, Dr. J., Rechlsgntachten in Sachen Hr. Job. 
Hatlaucr, Vilhi Flora, Lntern. 32 S. 8. Zürich, 
Druck von Orell FOssli S^ Co. 

Dulk, Dr. A., was ist von der chrisflichen Kirche 
KU halten? Zürich, C. Schmidt. 2. 50 

Eidgenossenschaft Sammlung von Jahresberichte» 
schweizer. Konsulale. Sign. 1—5 BundesM. 1877 
Nr. 12 u. 13. 

— — amtliche, der eidgen. Gesetze. N. F. Hl. Bd. 
S. 17—48. 8. Bern, Exped. des Bundeattl. 

Farner, K., ein Beitrag snr Kenntniss der partiellen 
Hirnatrophie begleitet mit chron. Uydrocephahis. 
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4B S. 8. Zarich, Drneh 
Yoo Schiller * Co. 

Fray, J., ScbweberMIder, Enlhluiifeii am der 
Heinutfi. Nene Volkniuy. 1. nod 2. Hg. 8. 
AiirBu, SiDerlindfr, — . 75 

SnUaran, A., notiom jKment. de coamo^phie. 

' 2. «dii. 48 pp. 12. UnnoD«, Hifiiat. — . 50 

QtvM- NMWrU f' <I>« iwdeiilliclM LandeigeiMiade 

Glarus du Jihrea 1877. 69 S. fr. 4. Glinii, 
Druck VOD i. VogeL 

~ Uabtnlelrt der Undeirodmung dsi K. Glanu 
*om Jahn 1876. 23 S. gt. 4. Gbnu, Dmok 
von F. Schmid. 

dBlIluinM, Dr., conKrence nir li coniomputioD 
dea boiuoiu alcoolhjdM dtni le eiDloa du Neu~ 
cMiel et lur tu OMfeni de privenir ei de com- 
b»ttre riatemp^rtnce «I rivroinerie. 61 p. 8. 
Neucbtlel, impr. de J, Ariiager. 

Huidbuch über die Terrainlebre, d» KartoaleieD 
D»d rtie RekognoHiniDgen, f. den Gebnneh der 
OFOiiare der Inhnterie und der Kavtllerie b»- 
■rbeilel. Im AnTVai dea eidgen. HüiUrdeperl. 
vom SlatwbQreaD pabliiirt. 158 S. kl. 8. uad 
16 liUiogr. Tifela. Bern, K.J. Wyia. 2. — 

JetnolBlre, J., Coup d'oeil hialorique «ur le gilli- 
canlame. tien^ve, II. Georg. 

Ktfpa, E., itoriei riom genera) hitlor;. Trans- 
laied frodi .the Gennaa a. ihe Tthi iranilitjun 
of D. AwDle inlo tbe Akra Imgiuge, Gold Coaat, 
W. AfticR by J. Zimmerminn a. J. S. Hthoi. 8 
Baael, HiMJonibuchhindluag. geb, 2. 50 

KbnJDh, K., aar KeiMtnitt der Aioveritiodungen. 
Imogural-DiaMrMiioii. 69 S. 8. Zflrich, Druck 
von Orell FümU « Co. 

LisilÜer, Jiitlieile et Hsrie volr petite Biblioth. 

Maltilfnch, £., Beiirlge für nultiplen Skletoae dei 
(iehirni und Rückenmarks. Enaogurnl-DUaer- 
lalioii. 64 S. 8. ZOrich, Druck ton D. BOrkli. 

Maillarri, V., manuel d'indruction vivique. 2. iiil. 
80 pp. 12. Lauianoe, Vignol. -~. 75 

— — le mtme. Couri dMiural. de compiabililri. 
88 pp. 6. LBuaanne, Hignnl. L — 

ManuMcturM, der. Red.: W. Bernhard l-Scbiek. 

I. Jahrg. 1877. (52 Nr.) Zürich, C. Schmidi. 
HayWi'K., lyatenHl, Vetreicbaiia der Venteiaer~ 

uDgen dei ParitJaD der Umgehend von Sin- 

«iedelD. gr. 4. ZBrich, C. SchmuJl. 7. 60 

Mllitirsrganiialian, die neue nnd dm Badget de« 

schvreji. HiliUrdeparteineDi* f. 1B77. 24 S. 8. 

Zflricb, Verlaga^lUgaiin. — . 70 

MQIIW, Dr. H., die progreiaire pemiciOae Anfimie 

nach Beobecbtangen auf der medic Klinik io 

Zitrich. 250 S. 8. ZOricb, C. Schmidt. 7. 20 
NmoU. ■-, Ober die Zeraetinng der Gelatine und 

dei Bweiaie* bei der Flobii«) mit Pankreat. 

gr. 4. Bern, Dalp. 2. — 

Nlggsltr, J., TarnMhute lUr Knaben und Nldchen. 

II. Tbl. daa Turnen f. dai 7.-9. Schuljahr. 6. 
AuD. 231 S, kl. 8. Zflricb, F. Scbnltbeai. 2. — 

HippaUf F., die üleiehniaae de» Herrn Jeau *on 
der wachaendea Saat, v. gr. Abeadnaht und 
vom aierbenden Waisenkom. Ein Blick auf den 
Anfang, die Mitte nod da* Knde seiner Wirk- 
wmkcil. In Predigten. Bern, B. F. Ilaller 1. — 

HyegMrd, E., Eaaai aur iei crilirea extemea de 
l'authenliciU du qneiriimc dvtngile. Genive, 
H. Georg. 

Papicrtiaotel, der. Organ (. die lulereuen der 
PapierJodmlrie und dea Schreibmalernlhnniieb. 
5. Jahrg. 1S77. gr. 4. Aarou, Saueriflnder. 6. — 

PitW> petita et pelilea grBcea, par Hlle H. L. 
289 pp- in-12. Lauuune, Hignot. 2. 25 

Pfa«, L-, ,daa preusäache Regiment" vor Gericht. 
Red«, gehalten cur Vertheidifunf vor den Stadt* 
gericht in Krnukfun a. H. 24 S. 8. ZQnoh, 
VerLigomagatin. ~. 50 

Pfeailinilflr, H. der Begriff der Strafe. Unterauchl 
an der Theorie <lea Hugo Groliu). 317 S. 8. 
Züricli, Orell FQ.ali 4 Co, 8. — 

B de« Coura de l'Univeriiit^ de Uenüre 
deux lemeatrea de l'annt 1876 — 

1877. tientve, II. Georg. 

Rsmoneur et boule de neige vt>ir petile Bibl. 

Repertorium der Abu-biede dereidgea.Tagsmiungen 
■u» den Jahren 1841-1848. 2. Bd. gr. 4. 
Baiel, F. Schneider, geh. 14. — 

Riff, R., der religiOae Liberaliamua. Vortrag, gr. 8. 
ZOrich, 0. Schmidi. — . 75 

R obaf1-6arlls. E- ^e, Adam ou la cnalitutioo 
Vorlag des Schwein. Äoflijuwiat» In Zürich, 3; 



«orale de rhoMne d'apria le rfait de !■ Geniie. 

Cenive. H. Georg. 
RDitsw, W., der Krieg in der Türiei. 6. (Schloa*-) 

Lfg. gr. 8. Zflrich, F. Scbnltbeu. 1. 50 

Sammlung, ainiliche, der lltern eidgen. Abachiedo. 

4. Bd. Ahbl. 1 b. gr. 4. Baael, F. Schnei- 
der, geb. 16. 25 

8t, Gallen. Sanmlang von Geaelaen and Ver- 
ordnuDgeB dei Kant. St. Gellen. N. F. Bd. II. 

5. 66- 70. 

SamlMa-Poit, achweii. Butter rar Literatur und 
Politik hrig. von einer Antabl aobwetaer. Sebiirt- 
ateller. Red.: A. Berger. 1. Jahrg. 1877. (52 
Nrn.) Fol. Baael. 5. — 

SohlnM^ L., EianiMe de la patmte de Saint Jean 
ou DoMon de ■ vie JienNlIe daiu le 4a tna- 
file et lea dpitrea johanniquca. Getiive, II. Georg. 

Setoap'* Zeichenichule. 3. AbdiL LiDear-Zeicbneo. 
qn. gr. 4. Frauenfeld, Huber. 5. 25 

ScnweiurlaiHl, daa. Eine Sommerfahrt durcb Ge- 
birg Dod Thal. In Schildenmgei) von W. KadMi. 
Hit Bildern. 14. L^. Fol. Stuttgart, Engd- 
horn. i 2. 70 

StBctonam, 0., der Blick auf Jeinn. 16. Buel, 
C. F. Spiuler. - . 20 

Tb6iWld, R.. Etüde crilique *nr le ,de renitate 
eccleaiae" de Cyprien. Gentve, H. Georg. 

Ueberalohtabtballa der «chweia. Ein-, Ana- and 
Durchfuhr im Jahre 1876- 41 S. Fol. Bern, 
Eiped. de* Bundeabl 

Varxelahaiaa der Kilglieder det achweii. National- 
rathea, de* Slünderalhea, de« Bundearalhea, dei 
Bundeagericbit, lowie der fremden Geaendt- 
(chanen nnrl Konanlaic bei der Schweiz. Bun- 
deaU. Nr. lU. 1877. 



Vulliemln, L., Geachichle der «chweber, Eidge- 

QOiaenacbaA. Dealacb von J. KeHer. IL Bd. 

1. Ltg. 80 S. a Aarao, SanerUnder. 1. - 
WI4mum, i. V., an den Nensdien ein W<Alge. 

fallen. Pfarrhauiidyll. 2. Aofl.. 138 S. 16. 

Zflrich, C. Schai<tt. 8. - 

WdH, Dr. R., TawbdBbaeh Mr MalbentBtft, Phyrik, 

Geodlaie und AalriHioniie. 6. AnlL 434 Sta. 

kl. 8. ZOricb, F. Scbalibeaa. 5. - 

Zeitschrift, fchweli, rar Gemeinnatngfceit. Orgaa 

der •chwetieriMben gemeinatttiigea Geaellidult. 

Red. von Pfr. Grob, Chriatiager und Kempin. 

XVI. Jahrg. U. HfL 176 8- 8. Zttrich, J. 

Zug- Strafgeteti fDr den Kanton Zog (ron 20. 

November 1876). 62 S. 8. Zug, Expol dti 

AiDtahl. 
^- — SanimlUDK der Geaetie and Verordaungee 

dei Kaniona Zag S. 390—633. Ebenda. 
Zur UirtentHilantrtge. Bin Mahnnif an im 

denlaebe Volk nnd wIm Regeaten. Voa «mk 

NicbtmiUilir. 68 S. 8. Zürich, Verlagaaugann. 

1.20 

ZOrioh. BerilAt, beleuchtender mm iDreher. 6e- 

■eti betr. Anagabe von Banknoten. 10 S. 8, 

AmUbl. 1877 Nr. 26. 
BeiDtrn aml Varardmaien de* Kanteu 

Zarieh. Nr. 13—16. Auageg. den 16. Hin 18TT. 

AmtablaU 1877 Nr. 22- 



iueigen. — AuoBees. 

R. Jenni's Buchhandlitiig in Bern auchl 
ntiqaariflobe Cataloge über Helvetioa. 
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Soeben ist eraohienen und wird aaf frankirtei Verlangen giratia und 
ft«nko Tetreandt 

Cataio« 19 
Naturwiasenachaft I. Tkeil. 
Allgemeine Schriflen. — Zoologe. — BolaHtk. 1174 Nrn. 
CatalOK VS 
Natupwi asenaohaft IL'Thail. 
Mineralogie. — Geologie. — Phfftik. — Chemie. — Font- und Jagi- 
iciuentchaft. — Landwirtluchaft. 1019 Nrn. 
Wir nueben anf die Reichbai tigkeit dieser Cataloge aafmerkiara. — Dia 
Preise sind sehr billig angesetzt. 

Schwelxerlscbea AnUqaarlat 

33 obere KirchgRist, a. StaatiganileL 



Neil erschienen: 

Vom Hartimer zum Schwert 
Kflflipfe um Leben und Treue. 

OrielUBl - ErBAhluns aas der Qotcmri'wart 

von Ludwig Menatita. 

Lieferungsausgabe In Prachtumsobligen. 

Preis BS Cts. per Heft. 

Die erste Anflage von 10,000 Exemplaren wurde in 2'lt Monaten lolal 

vergriffen. 

Alle Buchhwidlungen nebmen Bestellunfen eidgegen sowie direkt die Ver- 
lagsbuchhandlung 

GebrBder vod SdMnk 

Heidelberg nad ZOikb. 



Heinrich Zschokke 

sämmllicbe Novellen. 12 Tfale. in 4 eleganten Lwbdn. 8. Neu. j 
Fr. 20. Vorrtthig im 

Schwelierlschen Aatlquarial In ZBrleh 

S3 obere Kircbgasse (a. Staalakanzlei.) 



ro Kirrligaaae (a. Staalskanilel.) 
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Erscheint einmal monatlich. 



ASSONCEX, 30 Rappen die geapBltene Zaile, «arden bei i 

Bipedltion OREI.I, fCSSLI ft Co., 
I »owie bei HAABEHaTKlN * YOQLER in Zflrich angenonuncp. 




Paralssant nne fois par mols. 

(CBS, 30 uencimes la ligne, doUeot £tre adre^sjei am 
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VII'"' Armee. 
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Recenslonen. — Ciitlqnes. 

I Seujakrsblail des hisloriteken Vereint von Sl. Gallen. Der 
I Kanton Sl. GaUen in der Ufediationszeit. Mit einer Tafel, 
Int Anschliiss an ein ßniheres Neujafarsblalt werden uns hier 
I die Anfänge des jetzigen Kantons St. Gallen zu Anfang unseres 
I Jahrhunderts erzählt, die äusseren Schicksale sowohl wie die 
', innere Entwicklung. Die Schilderung stammt aus der Feder des 
' Herrn Professor Dierauer, der wir schon einige Studien 
aber St. Gallische Geschichte verdanken. Wie alle Arbeiten des 
I Verfassers zeichnet sich auch diese durch ausserordentliche 

IGrändlichtieit und Genauigkeit, durch Klarheit und lebendige 
Frische aus; der Verfasser versieht es ganz besonders, die Ein- 
zelbilder stets in den Rahmen der allgemeinen Geschichte und 
der aUgemeineren Vorgänge zu bringen, und insofern bietet er 
' ans in vorzüglicher Weise Illuslralionen zur allgem. Schweizer- 
j geschichte jener Zeit; in dieser Hinsicht wird man die vor- 
liegende Studie nicht ohne grosse Befriedigung lesen. Der Ver- 
I bsser behandelt mit Vorliebe die inneren Zustände, Verwaltung 
nad Kultur des neuen Staatswesens, und zeichnet darin deutlich 
I und scharf das Doppelgesicht jener aus der radicalen Helvetik 
: in die reactionare Restaurationszeit überleitenden Periode. Als 
: die Verkörperung dieses Doppelgesichtes erscheint der St. Galier 
: Staatsmann Müller-Friedberg, dessen Charakter, Laufbahn 
and Thättgkeit eingehend geschildert wird und dessen hübsch 
lühographirtes Bild dem Texte beigefügt ist. Wir empfehlen 
diese Schrill, das Resultat tüchtiger Studien, allen schweizerischen 
Geschichtsfreunden I C. D. 

Ameiger für Schweizergeschickle, Siebenter Jahrgang 1876. 
Sr. 5 und 6. 
Die vorliegende Nummer des Anzeigers verüSentlicht sehr 
interessante Luzernische Berichte ausParis über die 
' Birtholumäusnacht, aus welchen, wie der Herausgeber, 
Archivar von L i e b e n a u , bemerkt, sich ergiebt, dass die 
Schweizer in Paris an diesem Ereigniss nicht in so hohem Grade 
betheiligt waren, wie man nach Hotomennus glauben sollte. Herr 
Professor Meyer v. Knonau bespricht in einem ausführlichen 
Referat die in den Forschungen zur deutschen Geschichte er- 
«chienene Abhandlung von Dr. Baumaiin über Schwaben 
and Alamannen, und hebt besonders ihren, grossen Werth 
ßtr die Schweizergeschichte hervor. In einer andern Nummer 
weist Heyer von Knonau auf Beziehungen zwischen 
Pfungen und Reichenau hin, wodurch einiges Licht fallt 
auf die altere Geschichte des nun leider verschwundenen Schlosses 
Pftmgen m alamanischer Zeit. Prof. Winkelmann citirt aus 
einer Sammlung deutscher Ordensurkunden und Chroniken die- 
jenigen Nummern, die sich auf die Schweiz beziehen. A. R i v i e r 
setzt sein Verzeichniss schweizerischer Sludirender in Orleans 
fort (von 1623—1686). 
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Sckweizer Zeitfragen. 1877. Zürich, Verlag 
FässH $■ Co. 

Unter obigem Kollectivtitel ist ein Cyclus von Broschüren, 
Monographien untbaltend, eröffnet, in welchen je die wichtigsten 
Fragen aus dem Gebiete der zeitgenössischen Kulturgeschichte, 
Politik, Nationalökonomie, des Verkehrswesens ti. s. w. von 
sachkundiger Feder eingehendere Betrachtung linden sollen, als 
solches in der Tagespresse geschehen kann. Die Behandlung 
der Themata soll ganz unpartheiisch und möglichst objecliv ge- 
hallen werden. 

Vorliegendes erstes Befl bringt eine Arbeit von Olivier 
Zschokke in Aarau unter dem Titel: Betrieb der schweizerischen 
Eisenbahnen unter der Leitung des Bundes. 98 S. 6. ä Fr. 2. 
Es ist diese Brochüre dem schweizer. Bundesrath gewidmet und 
enthril' zu Händen desselben einen Vorschlag, wie der allge- 
meinen finanziellen Krisis der Eisenbahnuntcrnehraungen uneers 
Landes abgeholfen werden könnte. Der Verfasser sieht das ge- 
eignete Mittel dazu in der Uebemahme des Betriebes der Bahnen 
durch den Bund. Der leitende Grundgedanke, von dem er aus- 
geht, ist der, dass die Centralisation des Betriebes nothwendig 
eine Vereinfachung desselben zur Folge haben müsste und dem- 
nach das entfremdete Kapital wieder zu gewinnen vermöchte. 
Die Ausfilhrang und Begründung dieses Gedankens macht den 
Inhalt des ersten Theiles der vorliegenden Broschüre aus, und 
da der Verfasser, wia es in Eisenbahnsachen immer geschehen 
soll, sich nur auf ZifTern und Thatsachen stützen will, so hat er 
seiner Ausfuhrung im zweiten Tfaeile 14 statistische und ver- 
gleichende Tabellen angereiht, die ein möglichst vollständiges 
Beweismalenal zu den im Texte aufgestellten Sätzen bilden. 
Die rechtliche und politische Bedeutung - der Frage bleibt, als 
ausser dem Rahmen dieser Schrift liegend, unberührt nnd be- 
schränkt sich dieselbe darauf, die malerielle Wünschbarkeit und 
Möglichkeit der Betriebsübernahme durch den Bund darzutbun, 
womit aber dem Leser nicht bloss ein tiefer Blick in die Schäden 
der gegenwärtigen Lage ermöglicht wird, sondern auch eine auf 
festen Grund sich stützende Beruhigung filr die Zukunft gegeben 
wird. C. W. 

Die Bankgrafen. Roman out der Schtoindetseit von M. Klapp. 

Bern, G. Frobeen ^ Co. 1877. 2 Bde. S und S99 S. 8. 

br. Fr. lt. 25. 

Klapp's „Bankgrafen" sind ein meisterhaftes Spiegelbild des 
Gründerschwindels, wie er sich in Wien vor der Wellausstellung 
bis zum höchsten Gipfel gesteigert hat und dann mit dem vtel- 
bekannten „Krach" ein trauriges Ende nahm. In einer Zeit, da 
die Wehen dieses Kraches durch die ganze civilisirte Welt sich 
kundgeben nnd die allgemeine Verbreitung des Schwindels als 
unbestreithare Tbatsache hinstellen, dürfen wir sagen, wir haben 
im vorliegenden Werk nicht bloss ein Spiegelbild der socialen 
Zustände Wiens, sondern ganz Europas vor Augen. Der Plan 
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deäi><;ll)eii Ut Itunslvull angelegt, in L'iigcin Rahmen nach Zeit 
und Schauplatz hat der Verfasser eine grosse Manigfaltigkeit 
von Erscheinungen aufzunehmen und dieselben zu einem har- 
monischen <ianzen zu verbinden gewusst. Er ist mit allen ein- 
schlagenden Verhüllnissen genau bekannt, seine Schilderungen 
sind nirgends unwahre oder unnatürliche Pliantasiebilder, sondern 
überall treue Copien der Wirklichkeit und die einzelnen 
Charaktere sind prächtig gezeichnet. Hit unerbittlicher Strenge 
geissell er alle das Uebel niihrenden Klas^ien und Stände ohne 
dem Einzelnen gegenüber ungerecht zu werden. Seine Leiden- 
schaflslosigkeit tritt am reinsten zu Tage aua der Art, wie er 
die Juden zeichnet, denen Ja unstreitig der bedeutendste Theil 
der Schuld au all diesen socialen Missgcbnrlen zuzuschreiben 
ist. In der Gestall des Herrn von Sciblin^n tritt uns die nach 
Geld und nur nach Geld schinachlende Seele, die jedes Sinnes 
für Ehre und Tugend haar ist, vor Augen, aber dem dadurch 
erwachenden Gelüste des Lesers, in den Bekennern einer 
andern Religion den willkommenen Silndonbock zu suchen, wird 
stets gewehrt durch die bis zu Ende un^ nie verlassende Er- 
scheinung des grundehrlichen jüdischen Btirsenagenten Schneck, 
der dem chriallichen Adel und selbst der katholischen Geistlich- 
keit ein angenehmer Genosse ist, so lange er sich als Förderer 
ihrer materiellen Interessen zeigt. Eben so »ehr wie alle Leiden- 
schnflslosigkeil, liegt dem Verfasser auch alle Oberdäcblichkeit 
fern, die sonst bei solchen Zeilgemülden sich leicht einschleicht. 
Er besitzt grosse Kenntniss der menschlichen Natur und die Ge- 
stalt seines Grafen Sterndal ist geradezu ei* Meisterwerk psycho- 
logischen Tieflitickes. Das für ein weiteres Pubhkum zu viel 
ins Commercielle Gehende weiss er durch die ihm ebenfalls in 
hohem Masse ta Gebote stehende Gabe des gemüthlichen Humors 
und geistvollen Wilies trefflich zu würzen. W. 

Laar, C, Lebensbilder berithmler Todlen. Zoßngen 1877. 
Verlag von Sckaueaberg-Ott. 4S7 S. kl. 8. br. Fr. 6. 50. 
Eine Gatlerie berülnnter Männer aus vergangener Zeit, zu- 
sammengestellt und bearbeitet von gewandter Frauenhand. Zwölf 
der hervorragendsten Meisler auf dem Gebiete der Kunsl und 
Gelehrsamkeit treten uns vor Augen, deren Leben einem weitem 
Publikum fast ganz fremd oder vielfach nur durch einzelne pi- 
kante Anekdoten bekannt ist, wie Fichte, Rubens. Tieck, 
Beethoven, Mozart u. a. m. Es ist nicht gerade Neues, was 
uns in diesen Biographien geboten wird, vielmehr aus Iheils 
weniger bekannten theils sehr weitschichtigen Quellen ge- 
schöpftes Material, das zu einem lieblichen Ganzen vereinigt 
wurde. Sümmtliche Lebensbilder sind historisch getreu, der 
StulT sorgfaltig gewählt und selbständig verarbeitet; die Form 
ist der Bestimmimg des Werkes zur ITnlerbaltung und Belehrung 
zu dienen entsprechend. Wer eine sinnigu und werthvoUe Gabe 
sucht, mit der er einem lieben Menschen Freude bereiten will, 
der möge dieses Buches gedenken. W. 

Heber Medicinal-Verhältnisse im Kanlon Aargau. Ein Vor- 
gchlag zu deren neuer geselzlickeii Normirung für Be- 
hörden, Aerste und Laien. Baden, Buchdruckerei von 
J. Zehnder 1877. 

Wenn auch nur in dreizehn Druckseiten bestehend, ist 
diese Arbeil, aus fachkundiger Feder fliessend, einer allgemeinern 
Berücksichtigung als nur der des Kantons Aargau würdig. 
Markig und kurz sind die sach betreffenden Uebelstände und 
Besserungaschwicrigkeiten aufgedeckt und nicht weniger prak- 
tisch und ausführbar erscheinen die Vorschläge zur Abhilfe. 
Gedachtes Schrifichen ist am Schlüsse mit den Anfangsbuch- 
staben A. B. gezeichnet. v. W. 
Bibliothek ralorländigcher Schauspiele. 7. Bändchen. Die 
Hexe von Gäbislorf. Hislorisch-rotnantiichei Drama 
in fünf Auflägen von Philipp Walbwrg Kramer. — Zweite 
Auflage. — H. Bändchen. Der Hörige. Schauspiel 
in drei Aufsagen von B. Müller. — Rudolf v. Habsburg. 
Schauspiel in zwei Aufzügen von Jörg non End. — 2. Auf- 
lage. Aarau, Druck und Verlag von H. B. Saaerländer. 
1S77. Preis per Bändchen Fr. 1. 

Diese Bibliothek vaterländischer Schaaspiele ist den Lieb- 
lialiiT-Theatergesellschanen gewidmet und wird unter Hitwirkung 
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von mehreren schweizerischen Schriftstellern herausgegeben voi 
F. A. Slocker. Die Absicht des Verf. ist, den täglich nenent 
stehenden und sich aasbildenden Thealergesellscha^en eine Aa 
zahl dem Volke und seiner Geschichte entsprachende Dramei 
darzubieten. Jedes Bändchen, deren bis jetzt 16 erschiene! 
sind, wird von einer nach den besten Quellen bearbeiteten hi- 
storischen Einleitung begleitet. Es liegt in der Pflicht da 
„Schweiz. Bibliographie", das zuständige Publikum, welches sid 
mit der zeitweiligen AuffUbrung vaterlandischer Dramen bescbit 
ligt, auf die vorliegende Sammlung aufmerksam zu machen, in. 
dem dieselbe für diesen Zweck empfohlen zu werden v(^ 
verdient. Von weitem Dramen wollen wir anführen : Die Schieb 
bei St. Jakob, bei Sempach, Johann Cbaldar, Nikiaus von dei 
Flite, der Tag bei Laupen, Geroma von Arth, Major Dave! (m 
Französische übersetzt). Wir haben die beiden vorliegfindeB 
Bändchen mit grosser Befriedigung gelesen und die Uebw- 
Zeugung gewonnen, dass durch die Lektüre und noch mekr 
durch gelungene Aufführungen solcher Dramen bei Jung nml 
Alt die Lust zur Kenntniss unserer vaterländischen Geschichte 
und die Liebe zum Vaterland geweckt wird. Besser, unsere 
Dilettanten greifen zu historischen Stoffen als zu blossen 
Possen oder zu blöden, verweichlichenden Schäfereien ! M. 
Mondsucht heilbar I Luttspiel in drei Akten von N. Gomin. 

Es giebt zweierlei Weisen Thalias munteres Treiben aofdia 
Buhne zu bringen, entweder verknüpft man die komiscbe« 
Situationen eng mit der Handlung des Stdckes und dem Innern 
der Charaktere, oder man fügt sie lose an einander, so dass gje 
in Ursache und Wirkung rein äusserlich erscheinen hn erskna 
Fall entsteht ein Lustspiel, im zweiten eine Posse. 

An Possen hat es in Deutschland nie gefehlt, wohl aber 
an guten Lustspielen, und heute durfte der Mangel danin melr 
denn je fühlbar sein. Mit Freude begrilssen wir daher obi^ 
Stück, welches entschiedenen Beruf für die BUhnendirblDu 
zeigt und zu grossen Hoffnungen berechtigt. 

Die Handlung ist einfach. Ein alter Hisogyn von Onkel, 
den es schon wie ein elektrischer Schlag trifft wenn nur von 
Freiern die Rede ist, lebt mit seiner Nichte zurückliegen sof 
dem Lande. Während das Mädchen sich früher in Abt Lmit- 
einsamkeit langweilte, findet es dieselbe plötzlich inleresssnt, seit 
der neue Gutsnachbar eingezogen ist und sie sich mit ihm ver- 
lobt hat. Der Onkel weiss von Nichts, ahnt aber die «f- 
ketmende Neigung seiner Mündel und verschreibt desshalb eine 
alte Base, die Helenen auf Schritt und Tritt folgen mues. Du 
Mädchen weiss sich jedoch den Ai^saugen der Alten zu ent- 
ziehen und flösst ihr durch vorgeschützte Mondsucht ern solches 
Grauen em, dass sie sich femer nicht getraut die Tbür zu desi 
Schlafzimmer Helenens offen zu lassen. Diese Gelegenheit be- 
nutzt Helene und steigt vom Vollmond einer schtinen Hsienntdt 
beschienen zu einem Rendez-vous in den Garten. Beim Binuntw- 
klettem fallt sie, über den Lärm kommt das Dienstpersonal her- 
bei, wähnend es sei eingebrochen, der Onkel wird gerufen und 
sieht zu seinem Schreck, dass seine Vorsichtsmassregeln um- 
sonst waren. Im dritten Akt löst sich der Knoten. Nach iRngenn 
Widerslande wird der Onkel durch Hansens beredte Verlheidigmg 
der Hondsüchligen besänftigt und giebt, damit femer kein FaD 
von Mondsucht mehr vorkomme, seine Einwilligung zur Ver- 
mählung. 

Wie wir aus dem Organ der deutschen GenossenschiB 
dramatischer Autoren und Komponisten, deren Hitglieder der 
Verfasser ist, ersehen, wird das Stück demnächst in Magdeburg 
zur AufTühmng kommen. Bei guter Besetzung der Rollen 
und von einem geschickten Regisseur inscenirt, sind wir über- 
zeugt, dass es gefallen wird. Carl ßrun. 
Hermanus Hagenus: Carmina medü aevi maxivum parleM - 
inedita. Bemae apud G. Frobenium et Soc. MDCCCLXXVll. 
236 p. 8. br. Fr. 5. 

Vorliegendes Werk enthält eine Sammlung lateinischer Gt!- 

dicht«, im Ganzen 13ft Nummern. Es sind meist ungedruckle 

Sachen, die der Herausgeber mit grosser Hübe und Heiss »^ 

verschiedenen schweizerischen BibUotheken, namentlich denes 

Bern, Einsiedeln und Genf gesammelt hat. Ein sehr ge- . 
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ringer Theil davon war früber schon in die OefTentlichkeit ge- 
treten, aber schon vor so langer Zeit, dass sie uns als ebenso 
seae Erscheinungen vor Augen geflthrt werden wie die andern. 
Viele derselben sind leider in defeklem Zustande, einige sogar 
ftst verstümmelt. Wir anerkennen aber gern die bescheidene 
Zarilckhaltang des Herausgebers, der sich aller dubiosen Con- 
jekturen enlhitlt und uns bloss das Original in der vorgefundenen 
Gestalt unverändert wiedei^bl. Der Inhalt der Gedichte ist bei 
der weitaus grössten Zahl cbristlich-religitts, doch Rind auch 
«eiche ganz proranen Charakters darunter wie z, B. De Arith- 
netica, De Husica, Versus de Scachis u. a. m. Was die Form 
betrifft, so haben wir hier gereimte und reimlose Dichtungen 
mi m bnnter Mischung eile möglichen Versmasse vom leichl- 
fiissigen Jambus bis zum gravitätischen Hexameter. Der Zeit 
, nich vertheilen sieb die einzelnen Slflcke über alle Jahrhunderte 
des Mittelalters und die Sitesten reichen sogar bis in den Schluss 
der Rom er zeit zurück. Als Anhang ist noch eine Anzahl 
prichliger Acrosticha beigegeben, derentypographische Ausführung 
sehr gut gelungen ist. C. W. 

Antike und mittelalterliche Räthtelpoesie. Eine populäre Skizze 
ton Dr. Hermann Sagen, Prof. der klastischen Philologie 
a» der Universität su Bern. Neue Ausgabe. Bern, Georg 
Frobeen 4f Comp. 1877. 5t Stn. Fr. t. 30. 
Der gelehrte Verfasser behandelte seiner Zeit den näm- 
Echen Gegenstand in einem Aufsatze, welchen er einem Kreise 
Ton Gymnasiallehrern vorlas, und die Rücksicht auf das gebildete 
Publikum bestimmte ihn, seine Arbeit in populärer Fassung der 
OeSenIlichkeit zu übergeben. Das Schrifichen ist ein schatz- 
iwrer Beitrag zur Kulturgeschichte der Völker alter und neuerer 
Zeilen; es liefert uns den Beweis, dass man, wie heute noch, 
10 schon im grauen Alterthum in geselligen Kreisen sich gerne 
die Zeit vertrieb mit Ralhseln aller Art, und fast wunderlich 
RDthet es uns an, wenn wir erfahren, dass eine Menge von 
'Jtilihseln, die noch beute im Volksmund sind, und besonders auch 
nanche Bechenrälhfiel, wie Meyer Hirsch sie als algebraische 
lasse zum Aufknacken bringt, in die Römerzeit zurück- 
Btchen. Mit Bienenfleiss hat der Verf. seinen Stoif aus zahl- 
Riehen HandschriFtcnschätzen, gewiss mtthsam genug, gesammelt 
Bid diese Arbeit verdient daher schon ihres kulturhistorischen 
Werthee wegen von recht Vielen gelesen zu werden. r. 

Dr. Aug. Feierabend: Die hlinuitiscken Kurorte der Schweiz, 
2. Ausg. Wien, W. Braumüller. 390 S. 8. -Fr. 5. 35. 
Obiges Buch bildet den 15. Band von Braumällers Bade- 
Bibliothek und ist das Werk eines Arztes aftd Saniläisralhes in 
Luiem, Milgliedeg der schweizer, naturforscbenden Gesellschaft, 
liso eines Mannes, der, wenn irgend einer, alle Eigenschaflen 
ü sich vereinigt, die ihn zu einer wissenschafilichen Arbeit 
fieser Art befähigen. In der Thal ist denn aach ' der äusserst 
reichhaltige Stoff auf Grund langjähriger eigener Forschung und 
■H sorgfältiger Benälzung aller einschlagenden Lileraturer- 
Hieinungen von dem Verfasser in einer Weise gesammelt, ge- 
sichtet und bearbeitet worden, dass ihm die allseitige Aner- 
^nong der Fachmänner sowohl als des Kurgebrauchenden 
Fiibiikuma nicht versagt werden kann. Das Buch will natürlich 
nicht ein Schweizerftthrer im gewöhnlichen Sinn des Wortes 
Kin, sondern hat die Bestimmung, für Kranke, welche in unserra 
Linde Genesung von den manigfaltigen hörperlichen Leiden 
neben, eine Wegleitung zu bilden, um sie vor Schwierigkeiten 
[iBid nicht seilen sehr nachtheiligen MissgriRen bei der Auswahl 
[des Kurortes zu bewahren. Der Verfasser hat sich damit eine 
Aufgabe gestellt, deren Lösung in einer Zeil, in welcher die 
«Luftveränderungen" oder klimatischen Kuren so sehr an der 
Tigesordnung sind, wie in der gegenwärtigen, gewiss einem 
■Bgemeinen Bedürfniss entgegenkommt. Der erste Theil des 
Werkes bespricht die topographischen und klimatischen Verhält- 
■isse der Schweiz und deren rationelle Benützung als Heilkräfte 
für den menschlichen Organismus, sowie die Hülfsmillel zur 
Uiniatischen Luftkur wie Diät, Bewegung, Wasser, Molken, 
•Clch etc. Der zweite Theil ist den über 150 klimatischen 
Kurorten der Schweiz im Besondem gewidmet. Der Verfasser 
fihrt sie alle in geordneter Reihenfolge nach ihrer geogra- I 



phischen Lage auf, beginnend mit der Urschweiz, über den Osten 
nach dem Norden sich wendend, von da nach dem Westen und 
schliessend mit den Kantonen Wallis und Tessin. Ein Nachtrag 
bringt die seit dem Erscheinen der ersten Auflage bis 1876 neu 
entstandenen Kurorte und als weitere Neuerung dieser zweiten 
Auflage ein alphabetisch geordnetes Verzeichniss der häufig vor- 
kommenden Krankheiten mit Hinweisung auf die für jeden ein- 
zelnen Fall passenden Kurorte. So gewinnt dieser Theit eine 
schöne Ueb ersichtlichkeit und ermöglicht es Jedermann, sich 
leicht und schnell darin zu orientiren. Immerhin wäre ein ein- 
lässlicbes alphabetisches Sachregister über das Ganze eine nicht 
überflüssige Zugabe gewesen. 

Elmnentarbuch für den ünterrickl in der fransötischen Sprache. 
Von Karl Keller^ Professor am Gymnaiivm in Zürich. — 
Erster Kurs. A. Praktischer Theil; Der Sprachttoff und 
seine Formen. B. Theoretischer Theil: Die Wortformen- 
lehre und die Hauptregeln der Wortfügung. — Neunte Auf- 
lage. Vom Er:siehitngsrathe des Kls. Zürich als obliga- 
torisches Lehrtmttel erklärt. Zürich, Verlag von Oreli 
Füssli 4- Co. 1877. 285 S. 8. Fr. 1. ßO. 
Kaum zwei Jahre liegen zwischen dem Erscheinen der 
achten und der nunmehrigen neuen Auflage dieses Lehrmittel«, 
wel<-hes, auf unumstösslichen pädagogischen Grundsätzen fassend, 
zu den besten Unterrichtsbüchern ftir Erlernung der französischen 
Sprache gehört. Aehnlich wie das Kind seine Muttersprache 
erlernt, wird dem Schüler Schritt für Schritt das gründ- 
liche Verstündniss der vorkommenden Spracherscheinungen er- 
öR'nel und so die eigentliche Grammatik als Abstraktion des 
praktisch Erlebten aufgebaut. Auf jeder Seite und in jeder 
Uebung wird dem aufmerksamen Leser klar, dass er es mit einem 
Lehrbuche zu thun hat, das aus dem Boden der Schule hervw- 
gegangen iist ; darum lassen sich mit demselben die (tberraschen- 
den Resultate erzielen, wenn der Lehrer, was freilich voraus- 
zusetzen, seinem Fache auch selbst gewachsen ist. Aus nahe 
liegenden Gründen hat der Verf. keine oder doch nur sehr un- 
wesentliche Abänderungen im Stofle eintreten lassen : die 8. und 
9. Auflage sollen sich eben neben einander verwenden 
lassen, da es eben ftir die Sekundärschulen des Kantons Zürich 
obligatorisch ist. Wu- haben uns im Uebrigen über das vor- 
liegende „Elementarbuch" in diesen Blattern bei Anlass des Er- 
scheinens der beiden frühem Auflagen ejnlässlicher ausgesprochen 
und verweisen auf jene Rezensionen. Was dasselbe vor andern 
obligatorischen Scfaulbflchem Gutes voraus hat, ist das, dass es 
sich in einer bestimmten Zeit auch wirklich durcharbeiten 
und einen Abschluss erzielen lässt, imd wo besondere 
Verhältnisse eine Reduktion des Lehrstoffes nöthig machen, lässt 
sich eine solche vom einsichtigen Lehrer ohne allzugrosse 
Schwierigkeit treffen. M. 

Wolf, Dr. R., Tatchenbuch für Mathematik, Physik, Geodäsie 
und Astronomie. 5. Auß. 434 Stn. kl. 8. Zürich, Verlag 
von F. Schultkess. br. Fr. 5. 

Dieses rühmlich bekannte Taschenbuch erscheint hier be- 
reits in seiner 5. Auflage vor uns. Seine Form und Eintheilung 
ist genau dieselbe gebliebL-n wie in den frühem Auflagen, was 
namentlich Tür den Schulgebrauch eine verdankenswerthe Rück- 
sicht des Verfassers ist. Der Inhalt selbst aber ist vielfach, den 
Portschritten der Wissenschaft entsprechend, einer gründlichen 
Umarbeitung unterworfen worden, welche namentlich die Ab- 
schnitte fiber Physik und Astronomie betroffen hat. Wir wttssten 
kein verwandtes Werk, das auch nur annähernd zu leisten ver- 
möchte, was das vorliegende, in welchem bei gedrängter KOrze 
eine so ungemeine Fülle von Stoff zusammengetragen ist. Es 
ein vollständiges Compendium von Erklärungen, Lehrsätzen, 
Formeln und Tafeln, in welchen die einzelnen Abschnitte so 
schön abgerundet sind, dass es als Leitfaden fUr den Unterricht 
in Mathematik, Physik, Geodäsie und Astronomie ausgezeichnete 
Dienste leistet und namentlich filr erslere Disciplin dem Schüler 
ein unentbehrliches Vademecum ist. Die ganze Anlage und 
Ausstattung macht das Büchlein auch für die Beniitzung zu ße- 
petilorien geeignet, W. 
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Die Zwingherren am Pilatus oder die Luzerner Schuldirek^ 
toren. Von Z. Cottinui, Zürich, Verlagsmagazin (J, Schabe- 
litz). 40 Stn. 70 Ct 

Mit scharfer Feder zündet der Verfasser ih die Luzerner 
Schulzustände hinein und es werden die Herren Schuldirektoren, 
welche zumeist dem geistlichen Stande angehören, unsanft mit- 
genommen. Das Schriftchen macht den Eindruck, dass wirklich 
,,im Staate Dänemark etwas faul sei.^ Unter den Reformvor- 
schlägen sind alö die nöthigsten und wichtigsten angeführt: eine 
einheitliche, fachmännische und weltliche Schuldirektion, genaue 
Abgrenzung der Kompetenzen derselben, Zuweisung des Re- 
ligionsunterrichtes an die resp. Kirchengenossenschaften. Für 
Lehrer- und Schulbehörden ein sehr interessantes Schriftchen! 

A. Hartmann: Die Denkwürdigkeiten des Kanzlers Hory' 

274 S. 8. Berlin, 0. Janke, br. Fr. 4. 
Ders. Schweizer-Novellen. S61 S. S. br. Fr. 6*. 70. Berlin, 

Verlag von 0. Janke. 

Es liegen uns hier die zwei neuesten Publikationen unsers 
Landsmannes Alfred Hartmann vor, der sich durch seinen ,)Junker 
und Bürger*', „Drusli, der Auswanderer^ und andere Arbeiten 
auf dem belletristischen Gebiete einen nicht unbedeutenden Namen 
erworben hat. Das erste Werk enthält ein interessantes Zeit- 
und Charakterbild des 17. Jahrhunderts und erzählt die tragischen 
Schicksale Hory's, eines Kanzlers der Grafschaft Neuenburg zur 
Zeit, als dieselbe noch den Prinzen von Longueville angehörte. 
Dieser mächtige Mann hatte für seine Zeitgenossen grosse Be- 
deutung als Staatsmann, Gelehrter und Dichter, fiel in seinen 
spätem Jahren in Ungnade und musste den Rest seines Lebens 
in der Verbannung und grossem Elend zubringen. Durch aben- 
teuerliche Sagen, welche sich an den Namen Hory anknüpfen, 
fühlte sich der Verfasser angeregt, die historische Erscheinung 
dieses Mannes der Vergessenheit zu entreissen, und ein glück- 
licher Fund, die Entdeckung eines Ueberrestes aus dem lite- 
rarischen Nachlasse Hory*s ermöglichte ihm die Herausgabe obiger 
Denkwürdigkeiten. Das zweite Werk ist eine Sammlung an- 
ziehender Novellen aus dem Schweizerleben: „Die Brbvetlern 
auf dem Aspihof^, „Die Studentin^, „Augusttage am Puschlaver- 
see^, „Baron Ahasver*^, „Illusionen^, „Eingeschneit.^ In allen 
diesen Stücken bewährt der Verfasser sein grosses Talent als 
gewandter Schriftsteller und angenehmer Erzähler. W. 

Was ist von der christlichen Kirche zu halten? Eine ge- 
drängte Darstellung der Quellen und der Geschichte des 
Christenthums. — Sechs öffentliche Vorträge, gehalten zu 
Stuttgart 1876. Von Dr. Ä. Dulk. Zürich, Druck und 
Verlag von Cäsar Schmidt. 1877. 156 S. Fr. 2. 50. 

Die vier ersten Vorträge handeln von der Bibel, welche, 
„ihres falschen moralischen Nimbus und gar des privilegirten 
Erziehungswerkes entledigt, gleich den germanischen, indischen, 
persischen, ägyptischen und chinesischen heiligen Büchern als 
ein werthvolles, ja unschätzbares Zeugniss von der Geschichte 
der Menschheit von uns lieb gewonnen und hoch gehahen wer- 
den kann.^ Der fünfte Vortrag führt die Ueberschrift : Die Gött- 
lichkeit Jesu aus dem Neuen Testament widergelegt. Die Gleich- 
steUung Jesu mit Gott, sagt der Verfasser, wäre eine unerhörte 
Blasphemie ohne das Bewusstsein, dass dieser göttliche Name 
des Nazareners „Chrislos" oder „Messias" („Gesalbt*) einen 
Menschenzustand, einen Zustand geistigen Bewusstseins, 
innerer Weihe ausdrückt, der allen Menschen erreichbar ist und 
den wir noch lange werden tragen können, wenn wir nicht mehr 
den ersten Christ als einen Gott anbeten werden. Den Kem- 
nnd QueUpunkt dieser Schrift bildet der letzte Vortrag über die 
Entwickelung des Christenthums. Dasselbe ist dem Verfasser 
eine neue Kultur- und Weltperiode, und viel mehr als die 
Religion einer Kirche, welche sich überlebt hat und nun zer- 
fällt. Die Spaltungen, Sekten und Abfälle in Haupt- und Neben- 
konfessionen, das stetige Anschwellen der Indifferenten^ die immer 
näher rückende Trennung der Kirche von der Schule und vom 
Staate lässt keinen Zweifel mehr über den Zerfall der historischen 
Kirchenautorität, der Ausgang derselben in ein freies, inner- 
liches Bekenntniss ist bloss noch eine Frage der Zeit. Die 



christliche Kirche ist die abfallende Hülle einer Geistesblüthe^ 
welche kein Glaftbensbekenntniss, sondern das Menschenthum 
selber ist ... . Des Christen Wesen ist es, sich hinzugeben 
an Recht und Gewissen, die heilig im Innern wohnen, an die 
wahrhaftige eigenste Ueberzeugung, an das tiefe Herz der 
Menschenliebe und Güte, das die Träger und Verwalter eine» 
Geistes, wie die Glieder eines Leibes, mit einander verbindet: 
das sind die Gebote, mit welchen auch die Religion noch Plats 
und Gehör findet in der Menschengesellschaft — ihr Dogmen- 
kram aber lockt bald keinen Spatzen vom Dache mehr. Damil 
jedoch ist dann auch die Kirche Weltkirche, eme Kirche 
der Menschheit, wie der Christgeist Menschheitsgeist, geworden. 
— Wir denken, aus diesen wenigen Andeutungen sei den 
Lesern klar geworden, wie der Verfiisser die von ihm aufge- 
worfene Frage beantwortet. Schärfe im Urtheil, Klarheit in der 
Darstellung — populär geschrieben ist zwar dies Schriftchen 
nicht — und redlicher Wille sind dem gelehrten Verf. jeden- 
falls nicht abzusprechen. M. 

Der religiöse Liberalismus. Vortrag gehalten zu Strassburff 
in der Kirche St. Nikolai den 10. Jan. 1876 von Fr. Riffy 
Pfarrer in der Ruprechtsau. Zürich, Druck und Verlag 
von Cäsar Schmidt. 75 Cts. 

Aus diesem Schriftchen, das zwar etwas weit ausholt, im 
Uebrigen jedoch gut geschrieben ist, erfahren wir, dass auch 
im Elsass neben der starren Rechtgläubigkeit ein gemässigter 
Liberalismus zur Geltung zu kommen sucht. Wie anderswo, 
stossen auch hier die liberalen Pfarrer auf Schwierigkeiten bei 
ihren Beformversuchen ; während der orthodoxe Geistb'che sich 
einfach und rund auf die Bibel als Offenbarung Gottes beruft 
und stützt und des wissenschaftlichen Rüstzeuges entbehren kann, 
muss im Gegentheil der liberale sich mit Nothwendigkeit auf den 
Boden der Wissenschaft stellen, wodurch seine Arbeit ungleich 
schwerer wird, als die seiner bibelgläubigen Amtsbrüder. Nur 
eine gediegene Bildung — die theologische allein thut^s nicht 
mehr — vermag am besten, über diese Sctiwierigkeiten hin* 
wegzuhelfen: der Pfarrer muss Volkslehrer und \ol\Lsredner\ 
sein, wenn er noch Boden fassen will. M. 

Meissery L., Harfenklänge. Eine Liedergabe für das christ^ 
liehe Haus. 1. Sammlung. 2. Aufl. Bern, 1877. J. Heu-- 
bergers Verlag. 271 S. 12. br. Fr. 3. 

Es ist recht wohlthuend, in einer Zeit, deren Strömung so 
vorherrschend materialistisch ist wie die unsrige, Laute religiöser 
Lyrik zu vernehme aus allen Höhen und allen Tiefen des 
christUchen Lebens, wie sie uns in obigem Büchlein entgegen- 
tönen. In gewandter Form und Sprache, mit viel Wärme und 
Begeisterung bietet uns der fromme und tieffühlende Verfasser 
eine Sammlung von gegen 120 geistlichen Liedern, in drei Ab- 
schnitten geordnet : Die christliche Festzeit, das christliche Leben 
und der christl. Heimgang. Wir möchten den Dichter am 
liebsten mit Hiller zusammenstellen, dessen edler Einfachheit in 
der Form und wahrhaft biblischem Gehalte er am nächsten steht. 
Er weiss alle Seiten der Schriftwahrheit und des Christenlebens 
zu erschöpfen, erreicht nicht selten mit erhabenem Schwung die 
besten Lieder eines Zinzendorf und erinnert in einzelnen sogar 
an die stille und mächtige Weihe eines Ter Steegen. Es wird 
sich diese Sammlung gewiss in recht viele christliche Häuser 
einzuführen wissen und in gar manchem stillen Herzen frohen 
Wiederhall finden. W. 

Zürcher Jahrbuch für Gemeinnützigkeit. 1876. Zürich, Druck 
von J, Herzog. 16 Bogen in^8. 

Dieses Jahrbuch, eine Frucht der Berathungen der zürch. 
gemeinnützigen Gesellschaft, verfolgt ein dreifaches Ziel: 1. 
Sammlung der Einzel-Jahres-Berichte der verschiedenen Gesell- 
schaften und Vereine, damit diese Berichte und Nachrichten 
einst als Fundgrube dienen können für den Statistiker und Kul- 
turhistoriker einer spätem Zeit. 2. Unser gesammtes Volk soll 
durch das Jahrbuch Einsicht in die vorhandenen Nothstände ver- 
schiedenster Art erhalten und der Wille zu möglichster Be- 
seitigung derselben bei ihm gekräftigt werden. 3. Die sta- 
tistischen und wissenschaftlichen Beiträge, welche dem Jahrbuch 
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von den Bezirksgesellschaften zugehen, sollen ein Gemeingut 
des Kantons werden. Das Unternehmen verdient in weitesten 
Kreisen Beachtung; möge es die gebührende Aufmerksamkeit 
finden und mancher Leser veranlasst werden, gemeinnützige 
Zwecke nach seinen KrÄften fördern zu helfen ! 

Erinnerungen an traurige Zeiten. IL Heft, Erlebnisse und 
Zusammenstellungen eines Fünfzigjährigen, Luzern, Buch- 
di^uckerei Bucher, 

Wer diese „traurigen Zeilen" noch selbst miterlebt hat, 
wie der Schreiber dieser Zeilen, wird jeiie Ereignisse, die uns 
hier erzählt werden, gerne noch einiBivl an seinem Geiste vor- 
überziehen lassen, und wer sie nur vom Hörensagen kennt, dem 
mag das Lesen dieser Hefte, wenn er es noch nicht wissen 
sollte, an der Hand der historischen Thatsachen zeigen, in welch 
namenloses Elend ein Volk geräth, welches sich der turchibaren 
Macht der Jesuiten in die Arme wirft. Sehr recht thut der uns 
unbekannte Verfasser, seiner Schrift als Motto das Wort des 
Bürgermeisters Herzog voranzusetzen : „Ein Volk, welches seine 
Geschichte vergisst, hat die erste Bedingung seiner Existenzbe- 
rechtigung verloren." Mögen insbesondere die jYingeren Ge- 
nerationen nicht nur der Waldstätte, sondern der ganzen übrigen 
Schweiz, sich mit diesen Begebenheiten aus den Vierzigerjahren : 
Freischaarenzüge, Dr. Steiger's Befreiung, Tod des Rathsherrn 
Leu von Ebersol und dem darauf folgenden Sonderbundskriege 
näher bekannt machen ! Wir fügen bei, dass der Verfasser diese 
Vorträge in der Gesellschaft „Eintracht" inLuzern gehalten hat. M. 



Neue Schftftiterkunde, eon Dr, J. J. Egli. Der y^praktischen 
Schweiz^rkunde^ sechste Auflage, St. Gallen, Verlag foon 
Huber i|' Comp. (F. Fehr,) t877. IV, 164 S. 8. mit 1 lith. 
Kärtchen. Fr. 1. 80. 

Diese neue Auflage des im Jahr 1872 einlässlicher be- 
sprochenen Buches enthält eine Reihe von Verbesserung^n, die 
übrigens den bekannten Charakter desselben nur in Einzelheiten 
noch vollkommener ausprägen und desshalb den Schulgebrauch 
der letzten Ausgabe nicht stören können, St. 

Geögraphte für höhere Volksschulen ton Dr. J. J. Egli. — 
//. Europa. Sechste, umgearbeitete Auflage. — Zürich, 
Druck und,V&KkSg von Fried* SchuUhess, 1877. 60 StUr 
45 Cts, 

Dieses 2. Heft f chliesst sich an das erste an, >velches die 
Schweiz behandelt; den Lehrern, welche dasselbe beim geo- 
graphischen Unterrichte als Lehrmittel verwenden wollen, wird 
des Verfassel-s „Neue Erdkunde, 5. Auflage, 1876* sehr schätz- 
bare Dienste leisten. Vorliegender, wescntlicli umgearbeiteter 
Leitfaden zerfällt in drei Abschnitte : l. Das Land ; II, . Der 
Mensch ; ITT. Staa4eR^ und Wohnorte. Am Sehlnsse Ikiden wir 
acht Tabellen, welche Uebersichten der Gebirge; Flüsse und 
Seen, Inseln, Gtossstädte, der bekanntesteh Völker, die. euro- 
päischen Staaten und über das deutsche Reich enthalten. Die 
Schulbücher des rtthmlichst bekannten Verfasserin bedürfen keiner 
weitern Empfehlung,' da dieselben sich längst in unsem Schulen 
Eingang verschafft haben. 
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Abt, R., die drei Rigihahnen und das Zahnrad- 
System. 46 S. gr. 4. Mit 15 Figiiren-Taftln 
und graphischen Tabellen. Zürich, Qrell Fiissli 
d: Co. 8. — 

AHireofit, Fr., oUgoin. itlusir. Preisliste, Beschreili- 
nog und VertraggtbmiDlare der Bauarbeiten nach 
MetermaMs und altem Schweieermaass (badiaeh 
Maaas), in Frankenwffhrung und deutscher Keicbs- 
wahrung berechnet. Mit Holzschnitten. Zo- 
fingen, Rin^ier^sche Bucbdruckerei. 4. 12. — 

Adressbnch der Stadt Zfirich für 1877. 8 Ab- 
iheilungen in 1 Bde. 11, 296, 105 Stn. gr. 8. 
Zörich, Druck und Verlag von Orell Füsali d: Co. 

o»' — 

der Kaofleute^ Fabrikanten und Gewerba- 

leute der Schweiz. Zugleich llandelageograpbie, 
Prodoklen- und Fabrikalen-Bezugsangabe. Nürn- 
hcrg, Leuchfl 4: Co. gr. 8. 16. — 

ANsseff, .Pierre, Recneil d'arlklea littdraires et 
politiqnea (en hiogue rusae). 316 p. 8. Gen^e, 
H. Georg. 4. — 

Archiv des historischen Yereios des Kant, Bern. 
9. Bd. 1. Heft. gr. 8. Bern, Jenni. 2. 25 

Archives des Sciences physiqnes et naturelles. 
Noavelie p^riode, tome LVIIT. '*Nr. 2d0. 15 
K^v. 1877. Gen^ve, H. Georg, par an 20. — 

Basel-Land, (lesetz fQr den Kanton Basel-Land 
betr. den Erwerb des Kantons- und Gemeinde* 
bQrgerreehts und den Verzicht auf dasselbe. Vom 
9. Aprir 1877. Amtsbl. 1877. Nf- 16. 

Beetschen, S., 36 Jugend- und Volkslieder lur 
Schule und Hans. Im Auftrage des Neuen Lehrer- 
vereina der Stadt Bern gesammelt und in zweck- 
entsprechender Tonhohe herausgegeben. XTI und 
48 pp. 8. Bern, K. J. Wysa. —. 50 

Bergkrystalle. Novellen und Erzählungen aus der 
Schweiz. 18. Bd. H. Serie: Novellen und Er- 
zählungen von J. J. Romnng. 8. Bd. 127 S. 
8. Bern, Haller. 1. 25 

Bemoulli's Dampfrnaschinenl.ehre. 6. Aufl., um- 
gearbeitet von F. Autenheimer. gr. 8. Stutt- 
gart, J. G. Cotta. 13. 75 

Besan^on, Jules, le Cagnotton, mravelte vaudoise. 
12. Lausanne, Ronge et Dnbois. 1. 50 

Blerl, S. S., Alpcnröschen. Eine AnswaM-tHrbter 
zwei- und dreistimiiiiger Lieder für die Jugend 
10 Schule und Haus. 92 pp. qn. 8. Bern, K. 
J. Wyj's. — . 60 



^Blätter für.Gesundheilapflege. Red. von 0. VVyss. 
6. Jahrg. 1877. Nr. 1 gr. 8. Zürich, Friiz 
Bürkli. pro cpll. 3. — 

* In letzter Nummer warden frrthfimlich Meyer A Zeller . 

als Verleger bezeichnet. 

Blrnner, 0., Paraden gegen die anonyme Brochfire : 
die neue Militärorganisaiion und das Budget den 
schweie. Militärdepartements. 8. Winterthnr, 
Bleuler-Hansheer. — . 70 

Sonnet, L., die Gemeinschart mit Jesu im hl. Abend- 
mahl. Deutsch v. J. G. Fels. Chur, Grubeii- 
mann. kart. 1. 6Ö 

Commune, la, AImnnHcli sociailste ponr 1877 p&r 
Elie Keclus, Artbar Arnould, Alex. Oelanrtz, 
PanI Brousse, Adh. S(hwitzgu^bel, Ad. Cl^mence 
Elie Reclus, C. F. Gambon, Z. Ralli. 2» Edtt. 
85 p. 8. Genfeve, H. Georg. 1. — 

Corrodi, A., eine Pfarrwaht. Zeilbild in 5 Akren. 

84 S. 8. Aarau, H. R. Sauerländer. 1; 50 
Gramer, C, ober die Insektenfressenden Pdanxen. 

Vortrag. 38 Stn. gr. 8. Zürich, C. Schmidt. 1.— 

Demonstration betr. das Fabrikgesetz den 13. MhI 
1877 in Zürich. 2 Stn. 4. Zürich, Druck d»r 
Schweizer. Vereinsbuchdruckerei. — .10 

Denkschriften, neue, d t alldem. Schweiz. Gesell- 
schaft für die gesammten Naturwfssenschalleti. 
27. Bd. 1. Abthl. gr. 4. Basel, Georg. 8. — 

Du Bois-Melly, Charles, Voyage.«« d'Artisre en Iralie 
1850—1875. 391 p. peiil in-8. avec fronlispiece. 
Gen^ve, H. Georg. 4, — 

Egli, J. J., Geographie für höhere Volksschulen. 
Tl. Europa. 6. umgearb. Auflage* IV, 60 Stn. 
8. Zürich, Fr. Schutthess. — . 50 

Eidgenossenschaft. Bundesgesetz betr. die An- 
lage eidgenössischer Staatsgelder vom 16. M«1'z 
1877. BundesbL 1877 S. 369-372. 

— — betr. die Arbeit in den Fabriken vom 28. 
Mfirz 1877. BundesbL 1877. S. 483-494. 

— — betr. den Militfirpflichtcrsatz vom 27. Mürz 
1877. BundesbL 1877. S. 655-662. 

— — Protokolle über die Verhandlungen der eidg. 
Räthe betreffend Revision der Bundesverfassung. 
1873/74. 395 S. 4. Bern, Druck von Siämpfli. 
Anhang dazu. 391 S. 4. 

— — Sammlung, amtK, der eidgeit. Gesetze und 
Verordnungen. N. F. IIF. Bd. S. 49. Bern, 
Druck von Stämpfli. 

— — von Jahresberichten Schweiz. Konsulate. 
Sign. 6. Bundesbl. 1877. Nr. 14. 

Ekkeharti, Casus sancti Galli. Neu hersg. von 
G. Meyer von Knonau. Mit 1 Plan. 487 S» 
St., Gallen, Huber ft Co. 12. — I 

Enss, A., Engels Attentat auf den gesunden I 
Menschenverstand oder ^ der wissenschaftlkibe'l 
Bankerott im Marxistischen Sozialismus. Em ! 



offener Brief an meiue Freimde in Ber)in. 24 S. 

8. Grand-Saüconnex, Selbstverlag. 
Erinnerungen an traurige Zeiten. 2. Heft. Bi- 

lebnisse und Zusammenstellungen eines 50jührigen. 

Luxer n, Buohdruckerei Bücher. 64 S. 8. 
Fäsch, F., Aufgaben zum K^ipfreobnen mit Iteigcf. 

Antworten i. Schul- und Privalgebrauch. Mit 

Berücksichtigung der metr, Uaasse und Gewichte 

und der neuen Schweiz. Papiermaasse. 1. Tbl. 

die 4 Gnwdreohnungsarten. 2. Aufl. IV und 

99 S. 8. St. Gallen, lluber db Co. 1. 20 

Fässler, F., das bürgerL Geschürtsrechnen. Für 

Rea].-, Sekundär-, Bezirks- u. Fortbildungsschulen. 

2. Aufl. Bern, J. Heubergers Verlag. 2. 70 
Fatio, Dr. Viktor, De la Variabilit^ de Tesp^ce A 

propos de quelques poissons, 33 p. io-8. Geni^ve» 

U. Georg. 1. — 

Feuilles d'Hygleoe et de Police tanitaire. 3« aum^e 

1877. 12 Nr. 4. R^d.: Dr. Guillaume. Nen- 

chdtel. Chez Tnuteur. 2, 50 

Forek F. A., mat^riaux p. s. ik T^tude de la fauiie 

protonde du lac Uniao. II et III S^rie. 8. 

Lansanne, Rouge et Dubois. 4. — 

Fribourg. Bulletin officiel des lois, d^crets, arröies 

et aiitres actes publios du gouvernement du canton 

de Fribourg. 45. Vol. 453 p. S. Fribourg^, 

impr. Fragniöre. 
Comptes g6n6raux de Tadministration des 

ßnances du canton de Fribourg pour Texerctre 

1877. 39 p. gr. fol. Fribourg, imprimerie 

catholique suisse. 
Fromme Heiden. 49 S. 8. Basel, Missionsbucb- 

handiung. — . 35 

Gareis, Dr. K. und Zorn, Dr. PL, Staat und Kirche 

in der Schweiz. 1. Bd. 1. Abthl. 256 S. 8. 

Zürich, Orell Füssli & Co. 5. - 

GeHsoh, B., Pesialozzihynme für 4stimmigeii Münner- 
chor. Leipzig, Sigismund und Volkening. — .35 

Gerster, J. S., Karte der Schweiz. 1:925,000. 
Chromolithogr. gr. fol. Fralienfeld, Hober. 1. -^ 

— — Leitfaden für die Karte der Schweiz, gr. 8. 
Ebendaselbst. — . 75 

Globe, le, Journal g^ographique. Organe de la 
Societe de Geographie de Geneve pour ses me- 
moires «t Bttlletina. Tome XVL 1877. Livr. 1. 
Geneve, 11. Georg. Prix par an de 4 livr. 8. — 

Gotthelf, J., Leiden und Freuden eines SchuU 
meiiters.' Neue wotifTeile Ausg. Hit der Lebens- 
geschichte J.- Gottheifs. 2 Bde. . Berlin, J. 
Springer. 3. 75 

Guye, Dr. P. H., Die Schweiz in ihrer polit. Ent.- 
wioklnng als Föderativ-Staat. Erwiederung, auf 
„die Schweiz in ihrer Entwicklung zum Ein- 
heiUsstaat*" von Dr. P. C. v. Pbinla. 20 S. 8. 
Bonn, E. Stran«». 
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Gysifl, Br. J., Beitrüge zur asalyi. Geomelrie der 
Kurven und Flüchen 2. (iradeii. Beilage iubi 
Osterprogramin des SchalThaiiser Gymnasiiimfl von 
1877. 35 S. 8. SchaHliaufen, C. Baader. 

Hahn, Ph. M., Betrachtungen und Predigten über 
die fonn- und FesttfigL Evangelien wie auch 
über die Leidensgeschichte Jesu. Nebst der 
eigenhilndigen Lebensbeschreibung Hahns und 
xMrei Gedichtm Schnbaru an ihn. 7. Aufl. 
Basel, F. Riehm. 5. — 

Haltenhoff, G., la strychnine dans la Ih^rapeutique 
oculaire. gr. 8. Basel, Georg. 1. — 

Heer, Dr. 0., flom foaailis Helvetiae. Die vor- 
weltlicbe Klora der Schweis. 2. Lfrg. 56 S. 
und 22 Tafeln. Fol. Zürich, Wurster d: Co. 30. — 

Her log, H., Erzühhmgen aus der Weltgeschichte. 

3. ThI. Neuere Geschichte. 2. Aufl. 8. Aarau, 
Christen. 2. 25 

Hilty, Berner Staatsgedanken, gr. 8. Bern, Fiala. 

6. 25 

HoU, A., cur Rettang aua dem Eisenlahnkrach. 
43 S. 8. Wintertbnr, Druck von Bleuler-Uaus- 
heer dt Co. 1. — 

Hopkins, E. IL, heiliges Leben, gr. 16. Basel, 
C. F. SpiUler. — . 60 

Kalender. TascheiikaleRder r. schweiaer. Wehr«- 

raänner. 1877. Mit Ueberstchtskarte der Di- 
visionskreise. 16. FrauenfcUI, lliiber. 1. 25 
Keller, Wandkarte der Schweiz. Eiäenl»;ihn-Aus- 
gäbe (mit verstSrkten Eisenbwhnen.) Zürich, 
U. Kellera geoffr. Verlag. In Album. 15. -- 

— — Hydrograph. Kartenoetze für Schüler, von 
der Schweiz, Deutschland, Europa, Asien etc. 
Ebenda. ib — . 20 

— — Gr. E. und H. K., Schulkarle von Europa, 
revid. Ausg. oflTen. Ebenda. — . 50 

— — grössere Wegekarte vom Kante« Ztirich. 
Ausg. 1877, aufgezogen. Ebenda. 3w >- 

H., ehrest omai hie der ital. Sprache. V, 

201 S. 8. Aarau, H. R. Saaerllnder. a 20 

— — K., Aulgabensammlang f. das Kopf- und 
Tafelrechnen in Schweiz. Volksscholei». 1. Abihl. 
3 Hefte. 8. Aufl. unigearb. von P. Volimar. 8. 
Schaffhausen, Schalch. geb. 1. -- 

Dasselbe. Auflösungen. 8. Aufl. 8. Da- 
selbst, geb. 1. 75 

imd P. Voilmar, dasselbe. 2. Ablhl. 4 Hefte. 

8. Anfl. umgearb. von P. Volimar. 8. Daselbst, 
geb. 1. 25 

Anflösnngen. 8. Anfl. 8. Daselbst, geb. 1. 10 

KiMlerlelien in Bild und WoH. Origmalzeich- 
nungen von L. Richter mit Reimen von Jnl. 
Stnrm. 1. und 2. Bd. Basel, F. Riehm. geb. 

h 3. 75 

Laeserre — Alfred Lasserre pasleur & la com- 
mnnautö rtfform^e de Sion. Souvenirs. 40 p. 
in- 8. Gen^ve, E. Berond. 1. 50 

Lunge, Or. G., Zur Frage 6er Ventilation. Vor- 
trag, aiit einer Abbidg. 75 Stn. 8. ZOrick, 
€. Schmidt. 1. 20 

Mayer, F., Stoff und Methode des konfes»ions- 
freien Unterrichts in Religion. Sittlichkeit und 
Recht durch die staatliche Volksschule. B. Heft. 
Vaterland-Staat. 215 S. 8. Zürich, F. Schult- 
hess. 2. 60 

Meyer von Knonau, Notker s. Mittheilungen der 
antiqo. Gesellschaft. 

Michel, E., Essai sur Thistoire des fayences de 
Lyon. %T. 8. Basel, Georg. 2. 50 

MINenet, J., La erise industrielle. 75 p. in-8 
Gen^ve, H. Georg. — . 75 

Mlttbeilungen der antiquar. Gesellschaft in Zürich. 
XIX. Bd. 4. Heft, Meyer von Knonau, G., 
Lehensbild des hl. Notker von St. Gallen. 17 S. 

4. Mit 1 Farbendruck und 1 lithogr. Tafel. 
Zürich, Grell Füssli * Co. 3. — 

— — technische. Eisenbahnwesen, Ingenieur- 
Wissenschaft, Baukunde. 6. Heft. Zwick, Dr. H., 
Da» Wasserglas, seine Natur und seine Bedeu- 
tung f. die Industrie und Technik. 46 S. 8. Da- 
selbst. 2. — 

MOffr €., n. S. Tzaiit, Exerciceset prablemes d'AI- 
gekre. Recueil gradu^. l^m S^rie: Exercices. 
VIU et 192 p. fai*12. Gen^ve, H. Georg. 3. — 

— — R^ponses (Partie du nialtre) 100 p. in*12. 
iMd. 2. — 

MQIIer, C., K., graphische Statistik des Kaiitoos 
Züfich. Zürich, J. Wurster d: Co. 4. — 

Midsant E., et E. Verreaux, llislolre natvelle des 
uiseaux-mouches ou colibris, conalitvant la faiMtle 



des trochilides. Tome 3. Livr. 3. gr. 4 Basel, 
Georg. 15, — 

Obwalden. Gesetze und Verordnungen ftir den 

Kanton Obwalden. S. 203-242. AmlsbL 1877. 
Nr. 16. 

Orelli, J., Lehrbuch der Algebra für Industrie- und 
Gewerbeschulen sowie zum Selbstunterricht. 3. 
Aufl. 2. TM. 286 S. 8. Zürich, C. Scbmidr. G. — 
Preis für 2 Bde. eomplet 12. — 

Pfändler und Bislin, die Schweiz in ihren Imndes- 
rechtl. Verhültnissen. 1—18. Lfg. gr. 8. St 
Gallen, Altwegg-Weber. ^ 60 

Pfau*$cliellenberg, G., ßeschreiUufig pchwelzer 
Obstsorten. 2. Heft. gr. 8. Franenfeld, finber. 

3. 25 

Plt^gramm der eidgen. polyiecbn. Schale für das 
Sommersemester 1877. Zürich, Druck von Oreil 
Füssli 4: Co. 16 St 4. 

Rameau, le, de Sapin. lim« atint^c 1877. 12 Nr. 
4 Hdd.: Dr. Guillaume. Nenchfitel, chez lau* 
teur. 2. 50 

Romang, Novellen III. Bd. s. Bergkristalle. 

Rtttimeyer, L., über die Art des Fortschrittes in 
den organischen Geschöpfen. Erfilfnongsrede. 
gr. 8. Basel, Georg. l. 50 

Sohir, fi., die ältesten Heilmittel aus dem Orieni. 
Vortrag, gr. 8. Schaffhausen, Brodtmann. 1. 50 

Schnyder, U., Weissenburg; seine llcilanzeigen 
und seine Kumiittel zugleich als Führer für den 
Kurgast. 59 S. mit 2 Taf. gr. 8. Luzern. Com 
missioes- Verlag von C. F. Prell's Bucbh. 

Schönholzer, J. J., über die Auswerthung be- 
stimmter Integrale mit Hülfe \on Veränderungen 
des Tntegrationsweges. 4- Bern, Fhila. 2. — 

Schweizer-Zeitfragen. 1. Heft : Zschokke, 0., Be- 
trieb der Schweiz. Eisenbahnen nnler Leitung des 
Bundes. 98 S. 8. Zürich, Orelf Füssli ft Co. 

2. - 

Sechs Monate in eiuem preussischen Central- Ge- 
nngttisse. gr. 8. Zürich, J. Frani d: Co. 1.50 

SItaation und Rekonstruktion der Nord-Ost- Bahn. 
Bericht der von einer Aktionftr*Veraammluog ge- 
wählten Kommission. Mit 8 graph. Tabellen in 
Farbendruck. 44 Stn. 8. Zürich, Druck und 
Verlag von Grell Füssü db Co. 2. — 

Steidinger, J., moderne Titelschriften ftir Techniker 
und tevlinlscli« 9ch«loo mil R«i«««««iglcoiulruk- 
tionen u. Text. 10 und 2 BL Zürich, Orell Füssli 
4t Co. 3. — 

Staub, J., BiMerwerk. 4. (Schinss-) Heft. Fol. 
Zürich, Hindermann db Siebeomann. 4. — 

Tocoiil, Le, Journal en russe, 2^ ann^e 1K77. 
Nr. 1 und 2. Geneve, H. Georg. — . 80 

Tschernyochewoky (N. G.) La Commune et le 
gouvernemeut (en hingue nisse) Xlll. 125 p. 
in-16. Genfeve, H. Georg. 

Tochudi, P., der Schweizer-Bauer. Ein landwirth- 
schaftl. Handbuch für den Bauersmann. 4. Aufl. 
gr. 8. Aarau, Christen. 6. 25 

L'Union post^e. Vol. 2. Nr. 1 und 2. gr. 4. 
Bern, Jenni. pr. cpl. 6. 25 

Vaud. Compte-rendu du Conseil d'Etat du Cant. 
de Vaud s. fadminislrat. pend. Tann^e 1876. 7 
parties en 1 vol. 8. Lausanne, Impr. ßorgeaud. 

Vautler, Benj,. Aufforderang zum Tanze. Photo- 
graphie in Folio. Hanfstaengl, München. 10. — 

Verzelchnios der Vorlesungen an der Universiijii 

Basel im Sommer-Semester 1877. 12 S. 4. 

Basel, C. Schuhze's Universitätsbuchdruckerei. 
— — der Yorlesungen an der Hochschule Zürich 

iio Sommert emester 1877. Zürich, Druck von 

Zürcher db Furrer. 32 S. 4. 
VierteljabrSChrHt der Naturforschenden Gesellschaft 

in Zürich. Red. von Dr. B. Wolf. 21. iahrg. 

4. Heft. 80 S. 8. Zürich, S. Höhr. 
Inhalt: Wolf, astronom. Mitthlgcn. Fiedler, 
d. birationalen Transformationen in der GeometHe 
der Lage. — Wolf, Korrespondenz von J. Ber- 
nouUi. — Weilenmann, Auszügo aus den 
Sitsungsprotokollen. ~ Wolf, Notizen a. schwei- 
zer. Kultarg«8ohicbte. Forts. 
Volimar, P., Aufgabensammlung ftir das Kopf- und 

Tafelrechnen in den 2 ersten Sohu|^hren. 1. 

und 2. Heft. 8. SchaCThausen, Schakh. k 25 Ct. 

Auflösungen 50 Ct. 
Vorieilingea a« der Univeffsitüt Bern im Soimner- 

Semeater 1877. Bern, Biichdraokerei Körber. 

24 S. 4. 
Wattenwyl, M. v., Zwei Jahre in Algerien. Bern, 

K< J. Wyss. 5. — 



Weloaeabaell, E., Arbeitaachulkuude. II. Tbl. Ar- 
beitskunde f. Schule und Haus. 2. Aufl. gr. 8 
Mit 19 Holzschn. Zürich, F. Schulthess. 2. <- 

— — Lehrplan und Kateehiantua zu dito I und II 
gr. 8. Daselbst. 1. J 

Wild, A., die Pflicht der Seelsorge in der Kircke 
der Gegenwart. Korreferat in der zürch. Synode 
aei 28. Nov. 1876. 26 Stn. 8. Zürich, C. 
Schmidt. — . 60 

Wlrth, Th., Predigten im Geist des freien Christen- 
thums. 2. Aufl. gr. 8. St. 6allen, Aitwe^if. 
Weber. 4. 26 

Wolf, B., Zur Erinnerung an H. H. Denzler. 24 S. 
8. Basel, Druck von 0. Schullze. Sep. Abdr. 

ZeHscIlriff, Schweiz., ftir das Forstwesen. Red • 
E. Latidok. 1877. 1. Heft. 64 S. 8. Zfiriri 
Orell Füssli 4b Co. pr. cpl. 5. ~ 

— — f. Schweiz. Gesetzgebung und Bechtspfleve 
ri. Bd. 762 S. 8. Zürich, Orelf Füssli k t« 

20.- 

acbweiier., für Gemeinnaiai^eiL XVI. Jkif 

11. Heft. 94 S. 8. Zürich, J. Herzog. 
Inhalt : So sind sie Alle ! Ran dverzie rangen 
zur LIV. Jahresversammlung der Schweiz. geiMin. 
nfltzigen Gesellsohaft, den 25., 26. u. 27. Sept. 1676 
In Schwyz. Von C. l>. Isak Iselin und seinp Zeit. 
Unsere schweizerische Landwirthscfaaft in ihren 
TarhAltniss zur £mfihrang «nserea Volkes, toi 
Kttchler, Pfarrer in Kallnach (Kt. Bern). Ksnto- 
nales : Aargau, Bern, Zürich. Ausland. Dentsrh- 
land : RefcWa-Enquftt« über die Frauen- und Kfaidti«. 
arbeit in den Fabriken. — Oeaterreich: Fnnes- 
Erwerbverein in Wien. Vierter Jahresb. des Hsas- 
Terdienstvereins füi* Zürich und Umgebung, f. 1876. 
~* — für schweizer. Statistik. Journal de stüi' 
slique suisse. 13. Jahrg. 1877. B^dscteur: 
A. Chatetaoat. 4 Quartal-Hefte, gr. 4. Be^^ 
J. Dalpsche Buchhandl. Jährt. 6. 50. 
I. Quartal-Heft. 88 pp. «. 1 Tafel. Inhidt: d« 
L e e u w , Betrachtungen über die Lohastatistik in 
Deutschland. — Vogt, die Pocken- und Impffrt^ 
im Kampfe mit der Statistik. -- Gaillaim«, 
mouYement de la popuIation dans lo canton de 
Keuoh&tel de 1760—1876. — Chatelan st, m- 
gleichende Daten der Kantone, des schweizer. Bos- 
desstaates und ausländischer Staaten. — Reit- 
stab, zur Blattern- und Impfstatistik im Kaoton 
Bern. — Chatelanat, notes et Hfttxions sur 
la Btatistique sanitaire compar^e de €7 TÜtes 4n 
globe. — Mi9eellen-3ellage. 
ZeHinger, J., und Thieie, Adreasboch der Cewerli- 
treibenden 6»t KantoM Zürich, aJphabet. geerft- 
net aaeli Bezirken und Ortachafken. Kfiridi, 
Selbstverlag. 2. 50 

Zschekke, H., sämmtl. Novellen. Neueste Kfug. 
Bd.- 38. Heft. 8. Berlin, Wallrath. h -.25 
Ztcliekke, Betrieb der achweixer. Eisenhahnen s. 
Scbweiaer-Zeitfragen . 

ZOrioli. Gesetze und Vererdnunoen des Ksotoni 
Zflricb. Nr. 17—19. Attsge.g. den 4. Msi 1877. 
AmuM. 1877. Nr. 36. 

Zwiek, Wasserglas s. Miuheil«iiren^ 



Aueigei. — Auoices. 

H. Geerg ia Btsel sucht antiquarisch 1 Meycfi 
Bracteaten der Schweix (Nittli. Hl. 2.) 

1 Meyer, Die in der Schwene gef. gillischss 
Mftni en (Mttth. Bd. XV.) 

Für Verlagsbiichhandlaiif en. 

Eine mit neuen Brod- und Titetschriftea sowif 
Schnellprease bestens versehene Bucbdriiakerti 
wünscht gr(iasere und kleinere Werke sur Aui- 
raiirung XU abemehnien. Exaktiläl, reiner Prnck 
und bliiig. (622 Scb.) 

Näheres auf gefl. Anfragen unter Chiffre X. 0. 
20 an Haasensteia ft Vegier fai Schaffliausen 



ilkistrirte Kriegs-Chrenik. Gedeokbuch an 

den deutsch-franxüs. Feldsug von 1670—71. 
Hit vielen Holxschnitten, Karten und PIfioeo. 
Leipxig, J. J. Weber. Elegant Leinwsudb. fol. 
statt Fr. 30 nur Fr. 17. 50. 

W. Menzel, (ieschichte der deutschen Dich- 
tung von der Ultesten bis auf die neueste Zeit. 
Neue Ausg. 3 Bde. 1875. Elegant lelnwwdb. 
Neu, stau Fr. 24 nur Fr. 12. Yorrftthig im 
BdiweJzeriselien Antiquariit ie ZOrich, 
obere Kircbgasse 33. 



H. GeoiH in Basel sucht : Couijretf inlernalio»»' 
d' Anthropologie el d'Arch^ol. prehist, \^^^ ^cmiob. 
Neiirh. 1866. 



Vertag des Schweiz. Antiquariats in Zürich, 8B obere KirohgasRe <a. StaaMkanxIoi.) 



Draek von Or«ll, MmII A Co. I« KIrich. 
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RecenBlonen. — Crltlques. 

[ JHctionnaire biographique des Genevois et des Vaudois, qui 
$e tont dislingvis dans leur pays ou äVilranger elc.,,par 
■ Alb. de Montel. Tome 1er A'-B. , Lausanne, Georges Bridel 
tili toi. de 4S0 pagesy prix 7 Fr. 

L'ouvrage corapicl rormera deux volumt-ä et contien<irs 
envWn 1200 nötiges biographiquet). Quiconque se fail nnc id^u 
de la masse ile recherches que suppose une p&reille enlreprise, 
admirera le couraj^e til la pcrti^veranca de H. de Montet. Ab- 
seilt du pays pUiäieiirs. antikes par le fait de sa carri^re militaire, 
ksns pr^aralion hislurique sp^cinle il sVüt charu^ scul d'une 
[ Uche devent laquelle de plus experls ont recule. Sans col- 
^Jabanteurs, il a ex^cute en quelques annees une besogne qui 
I suppose des aptitudes fort diverses. S'A faul s'etunner d'uiie 
, cbose, ce n'est pas de (ronver des imperfections dans son premJer 
volume, c'esl d'en trouver si peu. 

Quoi qu'on fasse, en effet, un Dictionnaire biograpb. 
piXera loujours le flanc i la crilique. Le gros des lecteurs 
y cberchera de prel^rence les nonis cet^bri^s, et iiievitablement 
il eera d^pu, la place ^tant Irop restreinle et le Diclionnaire 
£tant destine it €lre consult^ plulOt qu' & £lre lu. Aussi des 
tflicles tels que Bonsletlen, le doyen Bridel, Calaine, 
Calvin, Bunj. Constant, Davel, Druey, le genenil 
Dufour, Parel, Gleyre, etc. sembleront pfiles ou sers et 
n'apprendront que pi-u de cbose. Que le lecteur ne se rebute 
pis, et qu'il ouvre le volume ä des noms moins cunnus, tels 
que le naiuraliste D.-Al. Cbavannes, Teconomisle Ant. Cber- 
buliez, le malb^maticieo Develey, It» cardinal D u Perron, 
te Dr. D'Espine, Eynard le pbilhell^ne , De Pelice 
l'editeur d'Yvenlon, le publiciste Gaullieur, le demier C* de 
Gfuy^re, Guiguer de Prangins, l'ingenleur Guisan, 
Haldimand le pbilanihrope, H. Hollard le profetiseur de 
it'iences naturelles, le peinIre Hornung. Ici Tutilitd d'un Dict. 
biographique sert plux Evidente, et les qualit^s solides de relui- 
ci »pparattront mieux. Quant aux gens du metier, k VafttA de 
renA-igncmenls in^its, ils en Irouveront da van tage dans les 
anicleg les plus brefs, les moins importanls. Ailleurs, un Diction- 
naire en est r^duit ä condenser et ä Compiler, et chacun s'en 
■iperi;oit; iei il est original, et fort peu sVn douleni. El voilä 
comme quoi nn Dict. biogr. est une ceuvre iiigrale. 

Non content de ces difTicult^B inhärentes au genre, H. de 
Montel s'est propo^^ä une melhode fort correclo, meis peu 
ittrayante : „Nous nous sommes bom^ k la khche mentien des 
fiöls, dil-il, lai^sanl au lecteur les rötlexions qu'jls peuvent 
tilgbarer .... TouB nos so'aie ont 6t^ k rexartilude." Dans 
un oQvrage oü les noms des contemporains simt si nombreux, 
Celle ai^lhiide 6lait prudente, quoique peu prnpre h plaire au 
public de la Soisse frangaise qui pr^före les caracl^risliques i 



la s^che menlion des fsits; seulement l'auteiir, ii son insu peut- 
eire, lui a et^ mainteti fois infidttle, i pro|i(i^ iIls ecrivainü., des 
artisles, et parfois m€me en perlant d'bomnies poütiques. A-l-il 
eit p. ex. la main heureuse en qualifiant de ^magnilique' le dl»- 
cours de Druey au lir feileral de 1836? Dans un vulume qui 
doit vistr ä la concisiort. est-il bjen necessuire ifaEHrmer que les 
lltusions perdues de Gleyre sont „un onvragu magiiilique 
et plein de poesie"? Soit dil eti passanI, c'esl surlout dtins les 
appr^ciations que se trahit rioexp^rience i\i! TuulL-ur du Diel, 
biogr. 

Hais il y aurait . mauvaise grfice & Jugcr comme ceuvre 
litteraire un Iravajl d'eruditton et dont la qiiülite mailresse c'est 
d'eire exacl et complel. Sur ce point M. do Monlel n'a epargniJ 
ni son temps ni ses peines. Jusqu'ici, il ne m'a pas ele possible 
de trouver dans son premier volune iBie Omission qui ne fiU 
pas inleutlöiinelle; je regrette de n'y voir ficiirer ni De Gaa- 
parin, le brillant oralfur, ni Hisely IVrudil bistorien, ni 
Gide le po^te genevois, ni quelques autres, maix l'autenr a eu 
ses raisons, qu'on n'est pas tenu il est vrni de Iruiiver vatables. 
Ja lui reprocherai plutöl d'avoir et^ trop accueillanl en faisanl 
une place k Mme de Charriöro, hollandais.' de naissance, neu- 
chätfloise par son sejour k Colombier, cl dimt le man seul 
ölait Vaudois. Malgrä le rflie bislorique du servicc mililaiie k 
r^tranger il y a quelque abus k nous enirolfiiir de cinq De 
Crousaz, de neuf Constant de Rebecqup, de (|iiinzc 
d'Estavayer, qui presque tous ont et4 jjeiis d'epße. 

Aulre Observation : les indjcations bibüoürtiphiques abeorbent 
une place disproportionnöe h leur imporlance reelle: parfois la 
moitie, les deux tier» de l'articlc y passeiit. Pour lel ecrivaia 
trös connu, on comprend Pinl^röt d'une Ü^Il' complele de ses 
publicattons, ainsi pour Benj. Constant je ne me plains pas de 
trouver tout au long 40 tilres d'ouvrages, tii inOnii' ponr De 
B6ze d'en lire 9fi^ remplissant qualre ptitji's sur cinq; mala 
6tait-il bien necessaire d'appliquer la nn^im; mtilhode parlüut, 
dit reproduire les 32 litrea des «uvTes jiisl(.t(iiiit oubli^es du 
philosopbe De Crousaz, ou les 55 du jiiri:'(e Denis Godc- 
froy ou de consacrer quatre pages sur cinq k enumörer li!S 
cenvres originales et les traductions dn pnete et theologien 
Simon Goulart, le successeur de Tbt'oil. de B^ze. 

Si t'espace est accorde avec prodigalilr nux Itstcs biblio- 
graphiques, il est managt avec de trop psirimunic k rinificaliun 
des sources. Ici la pr^cision est de ri;.'iK-iir; il iniporte du 
connattre le nom de l'auleur d'un articli' <ie revue, et il est 
peu recr^alif de feuilleler toule une ann^e it'nn Journal polilique 
SHUs table des mati^res. Au reale, le tonie II, parait-il, fera 
droit k cette Observation. Si faire se pou>iiil, il serait precieux 
en vue de recherches, d'y trouver un repiTloire raiEontK', par 
ordre des mati^res ou par ordre rhronologiqne. 

La franchise de cette critique perinet d'njouler que, gräco 
au Diel, biogr. de H. De Hontet, combin^ avec la Bio- 
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graphie Neuchftteloise de Jeanneret et Bonhöte, la Suiese 
romande est en avance sur nos conföderes allemendM. Puisse- 
t-il surgir bientAt parmi eux quelques monograpliie» semblables 
& Celle de H. De Hantel, et alors deviendra posnible ane entre- 
prise qui, pour le moment, tmrait dum^rique, o-Ue d'^laborer un 
Dictionnaire biographiqaede la Suisse.*) 

Eug. Secrelan. 

Q. Bartalou-FroHteHtt/: La philogophie lerralre. 
Gen^pr 1876. TA. Meaz, Uhr. id. 4SS p. in-S, prix S Fr. 

Ll- livre de M. B. est divisö en 9 ibdp.: I. Le Hasard. U, 
Lois. III. L'infiai. IV. La Terre. V. L'lnteligence. VI. 
Liberle. VIL L'Humanile. VIII. La Morl. IX. Concluaion. 

Voiri qui Rniltra, pensons-nous, ä fnire ronnattre le carac- 
t^re goiii'-i'al et la porltie du cd ouvrafro. Dans üa conclusion 
p. 466 Mr. B. nous annonce pour un leiiips rapproche la for- 
malion 'ies Elats-lTnia d'Europtt et indiquH les moyens qui pourront 
dire mis en usage. afin d'y arriver p. 467-470. II se pourrait 
que daiiti le nouvel ordre des cboses, une asscmblee de libres- 
penteiirs. doni leä decisions n'auraienl pas force de loi, fDt elue 
„dans If but de porler la lumi^re au sein des idees pbiloso- 
phiqueü, reljgieuses el inorales". „II n'auraü Jamals e.\Ule mir 
terre un iipeclacle plus grandiose que relui d'un amgr^s euro- 
peen compose de philosopbes rationnlisk's medilaiit, dans un 
recueilletnent profund, t<ur Dieu, rflm>', les lois lerreslres 
de rhumanile. la vie fulure. II si'iail i'xcessiveniKNt utile, el 
snrtonl Iri's prattcable, d'invilrr l'assemblLv ä recherther it mctire 
en ordre ius meüleurs principeii de morali' recueillis au sein des 
religions präsentes et passeet«, dans les syil^mes philosopbiques, 
dans Ics licritii des moralistcs. Le i-ungres i'entuurant des docu- 
ineuls presenU et passt^s, lenanl en main le travail rnoral et 
r^fläi'hi de l'bumanite, ferait sortir du rerveau de l'Europe un 
code sublime deslin4 k iögl<T les rapporls de Thomme avee lui- 
mfime, avec ses semblahles, avec Tuninr*. avec l'infini ou Dieu." 

nli serait pcrinis ä tuul lilire-penseur. it tout pbilosopbe de 
preseriler au congrtis scs opinious sur rflme, rbumanite, l'uni- 
vers uu Dieu el des precepli's moraiix. Nous le ferion-s sarü- 
häsiler", . . . Nous n'en doulons pas. 

Vuiri une uu deux des opiiiions que presenleruil Mr. 6.: 
„La melHphysique iiu rien, i-'esl la mfine chose," ^La matiere 
etant »ans bonies, rien ne peat e.\i.sier en dehors de son in- 
finite. Penser el cruire le ronlraire, c'esl tomber volonlaire- 
ment dans rtTnur." „L'inlelligcnce humaine . . ne survit poinl 
au cadavre qui tombe en pourriture" .... „Nous n'ignorons 
pas que . . . nous raviüsons ii la vie humaine sa poesie et scs 
Reur.s. Ce qui nous räcaniforte un pcu, c'est que nous avons 

la prelention de remplacer TiHusion par la realite." Les 

peuple:« . , . . ne doivent songer qii'a reuüre leur untqiie sejonr 
plus coinmode el plus agreable en loules choses". 

Voici les demieres ligne« du livre : „.\u inooieul d*inscrlre 
natre uum sur ce livre. noiid aRirmons de nouvenu que lout ce 
qu'il renTerine a el^ äcril stms la dielte de nolro conscience." 
Th. Bornand. 

J/isef Schirnli, Chreslomalhie fraofaise ou livre de 

ler.lnre, liv i-chirlhn et de riiitalioii ä l'vtage des ecoles 

ailemandef. l'' ParHe. 3' 6di(. revue el curnyee. 

Zürich, Meyer el Zellcv. J04 p. pelit in-8, prix Fr. 2. tlO. 

La Chrestomathie dti Mr. Scbwub n'est pas lui livre nou- 

veau, ce qui nous dispeiise d'en parier vomoie d'un inconnu. 

Le fait que le livre en est h sa 3™' edil prouve son succes, 

et ce &ufc6s nous parntl N'cxpliquer par la variele des auteurs 

mis fi ronlributian et par Tapplication sauvent heureuse des 

prineipes qui unl preside au cboix des morceaux. En nous 

exprimant ainsi, nous avons specialement en vue la prose du 

reciieii: comtne tresor poetique la chn'slumathie de Mr. Scbwob 

nous parail laisser passablement a de^irer. Th. Bomand, 
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P. Leopoldut Janautchek {Professor zu Eeiligkrev% bei Bade»), 
Originea Cttterciensium, Tom. I. Wien, in Commsnon bei 
Älfr. Holder. 4. S. LXXXtt mnd 394. nebst grosser Stamm- 
tafel. - Fr. -gti. 70. 

Zu einer Geschichte des einst auch in der Schweiz E«hl- 
reich vertretenen Ordens der Cistercer sind in neuester Zeit ver- 
schiedene tfichlige Vorart)eiten erschienen. Wahrend Rahm, 
Oohme und Violet~le-Duc in die Baugeschichle des Ordens Licht 
brachten, hat Winter in einem dreibündigen rühmlich' bekannten 
Werke jene unsterblichen Verdientte desselben im nordöstlichen 
Deutschland, wo die Cistercer als die eigentlichen Pionire 
deutschen Wesens und christlich-germanischer Cullur aufgetreten 
sind, geschildert und zugleich Über dh; Anlange und Ein- 
ricbluni;cn des Ordens manches TrefTItcbe beigebracht. Dazu 
kamen dann noch die Urkundenbucher einzelner Abteien. 

Den besten Theil der historischen Arbeit aber fOr den 
Orden hat sich ein Ordensmitglied selbst gewühlt. P. LeopoM 
Janauschek aus Habren, Professor der historischen Theologie zn 
Heiligkreuz in Niederi>sterreich. Ja man darf behaupten, dass 
erst jelzl durch sein Werk eine arründliche Geschichte des 
Ordens inö^ich ffeworden sei. indem er zunächst durch das 
Dunkel der einzelnen Klosterstiftungin hindurch einen üicbem 
Weg sufgefunden und diesen genugsam erbellt hat. Es brauchte 
art)eitsrruhen Muth, Opfersinn und Ausdauer in hohem Hasse 
dazu, um vor den sich entgegenslemmenden Schwierigkeite 
nicht zum Voraus zurückzuschrecken und auf dem müh- und 
dornenvollen Wege nicht zu erlahmen. 

Gleich in S 1 der sehr lehrreirben Einleitung wvrden 
einzelne noch in verschiedenen neuern Darstellungen, z. B. in 
Ersch und Gruber und Herzogs Renlencyklopadic vorkommende 
Mängel, bRsonders hinsichtlich der ersten Gründung des Ordens 
und seiner Verfassung, gi-boben. Hieran reiht der Verfasser 
dann eine summarische Darstellung der so grossartigen Wirk* 
samkeit und Verbreitung des Ordens tlber Europa hinaus, ein 
Gegenstand, den Janausthek nun nach ewanzigj^hrrgeii 
Studien kennt wie kaum ein anderer. So weiss er mit ver- 
hültnissmässig wenigen sichern Federzügen die Ordensgeschichte 
von H34— 1342, von den Cislercern selbst als ihr goldene« 
Zeitalter bezeichnet, in ihren Hauplmomenten lichtvoll und zh- 
gleii'h im Reize der Neuheil zu schildern. Besonders hat sich 
dabei die Thalsache berausgestelll, dass der Ordtn seine weilen 
BesilzuRgm nicht so fast eigcnllichen Schenkungen als dem 
eigenen nie verdrossenen, mit GnlsagnuK vererb wislerten Fleisse 
zu verdanken hat : bald nahm er, ausgerüstet mit dem Insliltit 
der Conversim, auf seinen grossen KIosterhAfen (grangiae) in 
der Bodenknlliir und in vielseitiger mit Gewerken aller Art ver- 
bundcmr Wirlhschafl in Europa die erste Stelle ein. Mit dem 
Ueberh and nehmen der Mendikanlen nahm freilich die Zahl der 
Konversbrüder wieder in empfindlicher Weise ab und es kam 
weiterbin die Zeil, wo der Reichlhum seine erschlaffenden 
Wirkungen ilbte. Bei der Besprechung des allmfihligen Nieder- 
gangs findet man verschiedene, iheilweise sonst weniger beachtete 
Ursachen nachgewiesen. 

An diesen res ullatrei eben geschicbllichen Ceberblick reiht 
sich in $ 2 der Schwerpunkt der Einleitung, die Besprechung 
der Oiielli'O. Zu diesen aihftren vorab die «Iteslen Berichte 
über die Enlstehtmg des Ordens, unlnr welchen dem sogenannten 
Exordium parvum und Exordium magnum die erste Stelle ge- 
bührt. Dazu kommen die Slatulon, deren neue Bearbeitung als 
ein verdien Sil ich es Unternehmen empfohlen wird; dann die Ver- 
zeichnisse der Abteien, genrdnot nach dem Alter ihrer Ent- 
stehung und die Jahrbücher der einzelnen Gotteshäuser. Von 
diesen QuiUen haben nun gerade die Kataloge der Stiftungen 
durch den Verfasser eine solche durchgreifende Prüfung er- 
fahren, dass eben hierin das erste gruntllegende Hauplergebniss 
seiner Studien besieht. Denn eine der grösston Schwierigkeiten 
lag in der Ermittlung der Gründungszeit jeder einzelnen Abtei, 
eine Untersuchung, die um so unerlässlicber war, als in ihr <ter 
Schlüssel liegt zum Verständnisa der Ordens Organisation im ; 
Grossen und Ganzen, da die Subordination der einzelnen Abteieti 
unter einander von ihrem Alter alihing, wodurch unter Beob- - 
achtung der Filialionen ihre Hierarchie ein genealogiaehes Ge- 
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präge erhielt, deren Spitze in Cileaux lag. Dort wurden all« 
jährlich auf den Heiligenkreuzes-Tag im Herbst die General- 
jrapitel gehalten und die den ganzen Orden bindenden Beschlüiae 
gefasst, wobei den Aebten Rang und Stimme je nach dem Alter 
ihrer Stifte zufiel. 

Zur Bestimmung der Gründungszeit nun sind sonst die 
:S!if(ungsurkunden massgebend; bei den Cistercern aber ent- 
schieden Tag und Jahr, da in der neuen Stiftung der erste Abt 
mit zwölf Mönchen (conventus formatus) den regelmässigen Chor- 
dienst an ihrem Orte feierlich eröffneten und sie mit diesem 
:goUesdienstlichen Akt ihr selbstständiges Ordensleben be- 
gannen, mochte nun die Stiftung früher schon angefangen haben, 
.i)der der Besitz später erst verbrieft worden sein. Begreiflich 
nun dass man hierüber, eben wegen der damit zusammenhängen- 
den praktischen Wichtigkeit, im Orden genaue Verzeichnisse 
f&brte. Es konnten aber, da in denselben nach der bei den 
-Cistercern j^errschenden Vorliebe zu symbolischen Namen (wie 
Porta Coeli, Stella Haris u. drgl.) mehrere Orte mit demselben 
Kamen erschienen, später doch über die Rangordnung Streitig- 
keiten und Unsicherheiten auftauchen; diess um so eher noch, 
wenn bei der Bestimmung der Daten verschiedene Style für die 
Jahresanfänge in Anwendung kamen. Der Orden, weil in Bur- 
gund entstanden, bediente sich dort allerdings der burgundischen 
Serechnungsweisß ; aber wie hielt man es in den ausserhalb 
Bur^umi liegenden Klöstern? Wohl mochten hier nach dem 
Yerhältniss der örtlichen und zeitlichen Entfernung vom Ur- 
sprünge doch leicht manche Verwirrungen bei den Altersbe- 
stimmungen sich einschleichen. Und gerade diese letztere 
Schwierigkeil in der Reducining der Daten muss ohne Zweifel 
dem Geschichtschreiber des Ordens noch fort und fort sich Fühl- 
bar machen. Werden im Urkundenwesen der Cislercer alle 
diese Umstände und Verhältnisse berücksichtigt, so -dürfte in 
einzelnen Fällen mancher Anstand und mancher Verdacht auf 
Fälschung leicht sich heben; und dass solcher Verdacht nicht 
selten ist, hat erst wieder ein Aufsatz in der Zeitschrift 
des Vereins für Geschichte und Alterthum Schlesiens, 13. 
Band, S. 470 gezeigt. Janauschek hat nun bereits ftir die 
Filiationen des Ordens eine Menge Unrichtigkeiten beseitigt. 
Nach seinen Ergebnissen ist z. B. in der Tabelle der Mit- 
theilungen der antiquarischen Gesellschaft XVIII, 2, die aus S. 
ürban stammt, die Jnsula Pontiniana nicht als Torhler von Atta 
crista zu betrachten und anderseits unter die Töchter von Lützel 
auch Loms crescens einzureihen. 

Nach den Katalogen zieht Janauschek die Cislercienser 
Annalen in Betracht, hält hierauf über die bisherigen Geschichts- 
schreiber des Ordens Rundschau und schliesst endlich den Ab- 
iichnitl mit dqr vollständigen Aufzählung aller seiner Hülfsmittel. 
Hier bringt nun allerdings, wenn auch nicht jeder, doch mancher 
Tag sein Neues, was daher vom Verfasser noch nicht herbei- 
gezogen werden konnte, beispielweise Dürre's Beitrüge zur Ge- 
schichte der Cistercienserabtei Amelungshorn. Sodann könnte 
das sonst so reichhaltige und interessante Literalurverzeichniss 
noch ergänzt werden durch HinzuUigung der bezüglichen bau- 
geschichtlichen Werke von Rahn und Dohme ; des Urkundio II., 
1 — 48 für S. Urban; ferner der altem Werke: Delancy, His- 
toria Fusniacenis, 1671; Ecciaircissement des privil^ges de 
Tordre de Cisteaux, 1714, Streitschrift wider das ein Jahr vor- 
her von Meschet erschienene und S. XXXIX von Janauschek 
verzeichnete Werk; Paris, Nomaslicon Cistcrciense, um andere 
unbedeutende Schriften zu übergehen. 

Im dritten Abschnitte der Einleitung werden diejenigen 
Klöster namhaft gemacht, die mit Unrecht dem Männerorden der 
Cisterrer zugeschrieben worden sind oder im strengen Sinne 
mchl zu ihm gehören, eine freilich nicht geringe Zahl; doch 
wird constatirt, dass jenen immerhin noch die schöne Summe 
von 742 Abteien angehörte, weitaus die meisten im 12. und 13. 
Jahrhundert entstanden. Diese kommen nun im Einzelnen nach 
ihren Namenaformen, ihrer geographischen Lage, Gnlndurigsge- 
schichte und ersten Aebten unter Angabe der Ouellen in chrono- 
logischer Reihenfolge zur Behandlung. Erschöpfende Register, 
zweckmässige Zusammenstellungen und eine grosse Abstaramungs- 
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tabeile der Abteien schliessen das in seiner Art in der Mona^ 
steriologte bis jetzt einzig dastehende Werk viürdig ab. Möge 
der zweite Band «der Origines, der die Frauenklöster behandeln 
wird, bald erscheinen können, und beide zusammen solch* gute 
Aufnahme finden, dass sie dem beabsichtigten Monasticon Cis* 
terciense nach allen Seiten hin die Wege bahnen. A. L. 

St. Gallische Geschichisquellen, Neu herausgegeben durch 
G, Meyer von Knonau. III. Ekkeharti (IV,) Casus^ 
sancti GaUi. Mit einem Planchen. Haupttitel : Mittheilungen 
zur vaterländischen Geschichte, herausg. vom histor. Fer- 
ein in St. Gallen. Neue Folge, 5. und 6. Heft. Der ganzen 
Folge XV. und XVI . St. Gallen, Verlag von Huber ^ Co, 
(F. Fehr.) 1S77. 12. XC, 487 Stn. gr. 8. Fr. 12. 

Seit dem Erscheinen der 2. Abtheilung dieser Geschichts- 
quellen (1872) sind beinahe fünf Jahre verflossen ; um so reich- 
licher ist die nun endlich vorliegende Gabe ausgefallen, die ihrer 
ganzen Natur nach sich nicht wohl trennen Hess. Wer des 
Verfassers Arbeit in den früher erschienenen Heften beobachtet 
hat, durfte für die Fortsetzung keine Fristen bestimmen und 
wird bei der Prüfung dieses neuen Bandes sich vollends über- 
zeugen, dass solche Leistungen, auch in den günstigen äussern 
Verhältnissen, viel Zeit beanspruchen. Daran liegt übrigens 
nichts; treten wir desshalb auf die Hauptsache ein. Im AUge- 
raeinen hat die Anlage dieser neuen Edition sich nicht ver- 
ändert; der Text des Chronisten wird durch kritische Noten in 
allen Einzelheiten erörtert; einige besonders wichtige oder 
schwierige Fragen werden in Exkursen besprochen, das Werk 
als Ganzes in einer umfassenden Einleitung gewürdigt und die . 
erheblichsten Diskussionspunkte im Inhaltsverzeichniss Zusammen- 
gestellt, was entschieden zu loben ist und wohl noch weiter 
hätte geführt werden können, wenn es nicht durch andere Er- 
wägungen verboten wäre. Dies Alles gehört zu den obliga- 
torischen Aufgaben und braucht daher nicht weiter betont zu 
werden; Schwierigkeit und Verdienst liegen in der richtigen 
Anpassung der Behandlungsweise an den unterlegten Autor, den 
der Herausgeber schon leidlich kennen muss, bevor er dessen 
Delailkritik unternimmt, mn alle Hülfsmittel und Kun.^tgrilTe 
wählen zu können, die derselbe erfordert. Der viel benutzte 
und theilweise mit Recht berühmte Schriftsteller Ekkehart ge- 
hört nun, wie eben diese Ausgabe erst erschöpfend beweist, 
zu den schwierigsten Objekten derartiger Forschung. Nicht 
bloss wird seine Feder von •prinzipiellen Tendenzen geleitet, 
die nur eine gründliche Kenntniss der Thatsachen zu entdecken 
vermag; mit^ den allgemeinen Voraussetzungen und Absichten 
kreuzen und verschlingen sich freiwillige und unfreiwillige Vor- 
urtheile für oder gegen einzelne Personen und Einrichtungen, 
Züge bewusster Willkür und die Folgen von unschuldiger oder 
selbst verschuldeter Unkenntniss, zu schweigen von dem Einfluss 
von Sagen oder künstlich gefristeten Ueberlieferungen. Das 
Ergebniss sajcher Faktoren mag noch so zeitgerecht, so glaub- 
würdig oder liebenswerth erscheinen, es muss eben doch mjt 
allen Kriterien der Wissenschaft gemessen werden, ohne Rück- 
sicht auf die geltenden Meinungen und die Erfolge. Wie sich 
alles dies bei Ekkehart IV. verhält, wird hier theils in der Ein- 
leitung, theils in dem Kommentar etc. übersichtlich und im Ein- 
zelnen nachgewiesen und für die künftige Benutzung des Textes 
überall die nöthige Anleitung gegeben. Zugleich aber bringen 
die Noten ein überaus reichliches Material von geschichtlichen 
Daten jeder Art zusammen und bieten unzählige Winke zu De- 
tailbestimmungen, was eine Besprechung der vorausgegangenen 
Hefte schon mit Beifall hervorheben rousste. Die Vorzüge in 
dieser Richtung, die freilich nur ftkr den Fachmann verständlich 
sind, haben sich mit der Schwierigkeit der Aufgabe gesteigert 
und lassen einstweilen nur den Wunsch übrig, dass in irgend 
welcher Form der positive Gewinn dieser ungeheuren kritischen 
Arbeit, soweit er geniessbar gemacht werden kann, auch weiteren 
Kreisen zugänglich werde, da wenigstens ein TheU des Stoffes 
dafür geeignet wäre. Ebenso wohl dürfte indessen ein anderer 
Wunsch berechtigt sein, dass charakteristische Partien in dem 
historischen Unterricht an Hochschulen die verdiente Beachtung 
finden möchten. St. 
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Ehkeharli (/K) Casu» Sancti GatU. Neu herausg. dvrr.k Gerold 
Meyer ron Knonaa. Mit einem Plänchen. St. Gallen 1877. 
Der be^le Kenner 51. Gallischer Geechichle unter nnseren 
schweizerischen Geachichlaforsehern, Professor Gerald Meyer von 
Knonau hat es unternommen, ilie wichligslen Sl. Gallrr GcEchicblB- 
quellen in den „Millheilungen" des Sl. Galler Gcschichtsforschen- 
den Vereins neu herauszugeben. In zwei rrühercn Abtbeilungen 
orscbieneii die vitae der Grilniler des StiAes, Gallus und Olh- 
mar, und die Klostergeschiehle des Ralpert; nun kommt Ekkeliard 
IV an die Reihe. Wie Ekkeharilä Geschiohl^werk liurch ScheETels 
Roman in den weitesten Kreisen des Publikums bcikannt gewor- 
den ist, so beschäriigte es auch seit einiger Zeil die Geschicht- 
forschcr in ganz besonderem Massse, und es ist liis jetzt durch 
.eine Reibe von Einzelunlersurhungen fär die Kritik Gkkehards 
sehr viel gethan worden, so viel, dasa die Arbeit des ersten 
Herausgeberi von Ekkehards Werk (Jldefons v. Ar») nicht mehr 
geniigle. Eine neue Edition, zumal eine solche, die dan ganze 
Werk durchttchendä mit d;,>m nöihigen kritischen Apparate ver- 
sah, war daher dringend wilnschbar, und diese Wünsche der 
Fachmänner hat Herr Professor Meyer von Knonaa durch und 
durch in einer so meiHlerhaften Weise befriedigt, das« wir rück- 
haltlos unsere höchste Bewunderung die»er Arbeit zollen müssen 
— der Frucht, so viel wir wissen, langjähriger eingehenster 
Detail Studien. Man darf gewiss behaupten, dass selten eine Ge- 
scbichlsquelle mit einem solchen Aufwand von Fleiss, Gelehr- 
samkeit, Scharfsinn und Sorgfalt, und zugleich in so hübscher, 
bequemer. Nichts, gar Nichts zu wünschen übrig tassender Form 
herausgegeben worden ist. Der Verfasser darf den Ruhm 
für sich in Anspruch nehmen, die Kritik EkkeharJs zom Abschluss 
gebracht zu haben, indem er nicht nur alte bisher durch An- 
dere gewonnenen Resultate sammelte und verarlieitete, sondern 
auch die Forschungen selbst weiter führte und nenn Ergebnisse 
^o^^Rl!n. Nach welcher tiichtung dieses Urlheil neigt, mögen 
die Vndian und Dfinimler enitehnlen Mottos veranschaulichen, 
\M'lcliL- auf die subjektive Färbung der Geschichte durch die 
Fhanlasie des Autors hindeuten. Wir müchlen inilnsa den Haupt- 
werth dieser Ausgabe Ekkehards weniger in der psychologischen 
Anatomie des Geschichtschreibers und dflmil der en<4gültigen Beur- 
Iheilung seines Werkes suchen, als vielmehr darin, dass diese 
Arbeit nach allen Seiten eine -ausgezeichnete 
Fundgrube für die Geschichte Jene r von Ekkehard 
behandelten Epoche ist. Wie unendlich vi^la Belebrungen, 
Aufschlüsse und werlhvolle Notizen über historische Ereignisse, 
Rechts Verhaltnisse und Kultur gegenstände jener Zeit der kritische 
Apparat (Einleitung, Anmerkungen, Exkurse und Beilagen bietet, 
~ dies auch nur einigerinussen anzudeuten, würde uns hier zu 
weit führen. Möge der Verfasser mit gleichem Glück und Er- 
folg die von ihm ferner noch in Aussicht genommenen Publi- 
kationen St. Gallischer Gescbichtsqiiellen besorgen können, mögen 
ihm Krall und Müsse auch für andere Aufgaben und Fragen 
schweizerischer Geschichtsforschung, die noch auf ihn warten, 
nicht fehlen — dann darf die schweizerische historische Wissen- 
schalt stolz sein auf diesen ihren Haupl Vertreter, der jetzt schon 
in so seltenem Maasse eine reiche Produktivität mit einer fast 
klassischen Akribie zu vereinigen vermag! C. D. 

SchweHergesc.hichle mit durchgängiger Quellenangabe und in 
genauer Zeilfolge, oder urkundliche Jahrbücher der Sckiffeiz 
ton Dr. E. r. 91 uralt. Erste Lieferung. Schaffhausen, 
Verlag von Karl H. Mann. Fi: 1. 
Ein Autor, der schon in verschiedenen Arbeiten sich be- 
denkliche methodische Blossen gegelien bat und dessen Haupt- 
Gtudien sonst der byzantinischen Geschichte galten, unterfängt 
sich, eine urkundlirhe Schweizergeschichte zu liefern. In 
Aufforderung zur Subskription bemerkt er über seinen Stand- 
punkt Folgendes: „Pragmatische Schweizergeschichten haben wir 
genug, in welchen der Zusammenhang oder die Auswahl durch 
den jeweiligen Parteistandtiunkt bestimmt ist. Allein es giebt 
auch eine objektive Pragmatik in dem chronologisclien Zusammen- 
■hang, der die Erfolge aus den vorangegangenen Ereignissen er- 
klärt. Eine solche streng chronologische aber zugleich doku- 
nu'iitirte Darstellung unserer vaterlündischen Geschichte muss 
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nicht bloss dem Forscher zum bequemen Nachschlagen auch in 
Bezug auf die Quellen, sondern jedem Freunde des ValeHandes 
erwünscht sein, da sie ihm einen in unseren Tagen der ,Ge- 
sinnungstüchtigkeil' immer seltener werdenden unbefangeoea 
Rückblick in die Vergangenhoit bietet, die unsere Lehrmeisterin. 
sein soll, weil dort die Wurzehi unserer Kraft liegen; denn 
Republiken wie Reiclie werden nur durch die- 
selben Kräfte erhalten, durch welche sie gegrüi- 
det worden, beiunsdarch die langbewährte Treue 
frommer Eidgenossen gegründet anf den Glaobeo 
an den Gott ihrer Väier." 

Also keine Parteilichkeit und doch Farteistandpankl! 
denn nach unserem Gefühl und unserer Ansicht wollen die 
letzten Worte einfach besagen: Moderne Auflassungen der 
Schweizergeschicbte giebt es genug, wir wollen jetzt einmal 
eine altvaterische geben! Ob diese Tendenz eine „objelitive 
Pragmatik" heissen kann und eine „dokumentirle Darsteilung' 
ermöglicht, dies sich zu beantworten überlasse ich dem Leeer 
dieses Blattes; diese erste Lieferung befasst sich zu sehr bloss 
mit arcbäotogisch-elhnologischen Fragen, als dass hier scbon der 
Standpunkt der „Treue frommer Eidgenossen gegriln- 
det auf den Glauben andenGoltihfer Väter' ur 
Gellung kommen könnte. Wohl aber eröffnet uns diese ersle 
Lieferung einen Einblick in die Art und Weise, wie der Ver- 
fasser seinen Stoff gruppirt und wissenschaftlich verarlteitel. 
Wenn wir lesen: Erster Zeilraum: Steinzeit. I. Die Höhlentw- 
wohner vor dem Diluvium. 2. Pfahlbauer nach dem DilpTioBt 
etc. Zweiter Zeilraum: 3. Ehernes Zeitalter in's eiserne über- 
gebend. 4. Etruskische Ansiedlungen und Sleinkammern der 
Kelten ohne Eisen um 225. 5. Münzen der Keltiberer, Gallier 
und Germanen bis 144. 6. Gruben mit nach Westen um- 
schauenden Gerippen ohne Eisen. 7. Gerippe mit Steinen be- 
deckt Oller mit Steinumz&unung und mit einzelnen Eisensadtes. 
8. Grabhügel im Osten, Grabhöhlen im Westen mit Erz md 
Eisen etc., dann: Dritter Zeitraum: Gebrauch der einheiDuscbeit 
Waffen gegen die ROmer etc. elc. — so wird der Nicfal-Pac^ , 
mann zurückschrecken vor einer so gelehrten archäolo^scben 
ßehandlungsweise der „Schweizergescbichte", der Gelehrte sbcr 
sich lustig machen über diesen tändelnden AlterthbmeT' 
Dilettantismus, der die Archäologie nach so ,allei1b3m- 
lichen" Gesichtspunkten bchsndelt. Im Einzelnen erhallen wir 
durchaus werthlose,meistunverständigeZusainnien- 
stellungen aller Fundorte und Fun Jgegenslände 
der keltiseh-rümischen Zeit in ganz abstrusem Wirrwarr; 
viele Namenserklarungen, auf die sich elhnogripbiMbe 
Schlüsse aufbauen, sind veraltet und unbrauchbar, die 
klaren, so einfachen und sicheren Resultate der nitcblemen i 
Forschung unseres Dr. Ferdinand Keller nicht recht ver- 
wenhet; das „OuellenbuchzurSchweizergeschichle* 
von Gisi ist natürlich für Herrn v. Muralt nicht geschrieben, i 
Eigenthümlicher WeiBe fehlt auch in dieser Lieferunir gerid« 
der n chronologische Zusammenhang, der die Erfolge lus j 
den vorangegangenen Ereignissen erklärt" (den der Verfasser i 
ja nachzuweisen verspricht) ; denn der Verfasser ßlll ans den | 
SIein- und Bronzezeitaller gleich auf die Tiguriner und Divico, 
ohne dass wir von dem Schwinden des früheren Zustande« oder 
von dem chronologischen und ethnographischen Verhaltniss dieser 
„helvetischen" Zeit zu den früheren Perioden etwas erörlertj 
hören. 

Alles in Allem halten wir das Unternehmen, sc 
es in Angriff genommen, für durchaus verfehlt. Dass eis 
Versuch unter dem Til*-1 urkundlicher oder kritisrbe 
Jahrbücher der Schweiz wirklich ein Bcdürfniss sei, w(dl*H 
wir damit nicht läugne'n — im Gegeniheil. wir würden 
solches für sehr verdienstlich halten. Ein solches Werk i 
mfisste sich von den gleichen oder wenigstens ähnlichen Grund- 
sätzen leiten lassen, wie die „Jahrbücher der deutschen Ge- 
schichte", welche die historische Kommission in München berau» 
giebl, und mUsste von solchen Männern ansgeßhrt werden 
deren Namen schon für die Tüchtigkeit garanliren, wie G. v 
Wyss und Meyer v. Knonau. Oder es wäre auch die Fortflihmnf 
von Gisifi , Quellenbach" sehr wUnschbar. C. D- 
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Geographische Veriheilung der landwirihschaftlichen Bevölkere 
ung und der wichtigsten Fabriketablissements im Kanton 
Zürich, nach der Zählung vom /. Dez. 1870, Entworfen 
von C. R, Müller, Chef des Statist. Bureau. 

Geographische Vertheilung der Seidenindustrie^ der me~ 
chanischen Seidenzwirnereien, Windereien, Seidenwebereien, 
Kattundruckereien, Seiden-- und Baumwollfärbereien im 
Kt, Zürich, etc. wie oben. gr. Fol. 1877. Verlag von 
Wurster ^ Co., Zürich und Winter thur. 

Nachdem s. Z. in diesen Blältern die erste umfassende und 
genaue Berufs-Statistik des Kantons Zürich besprochen 
worden, erscheint es als Pflicht, auch auf die weitere Entwick- 
lung der diesräiligen Arbeiten hinzuweisen. Seit Beginn seiner 
Studien auf diesem Gebiete hegte der Verfasser jener Statistik 
den Plan, die Resultate derselben auch kartographisch darzu- 
stellen. Die Ausführung hatte aber mit Schwierigkeiten zu 
kämpfen, die man nur anzudeuten braucht, um sie begreiflich 
zu machen. Es musste zunächst eine Normalkarte des zu illu- 
strirenden Gebiets geschaflen werden, um ffir derartige Arbeiten, 
deren eine Reihe in Aussicht genommen ist, eine gleichbleibende 
allgemeine Grundlage zn haben. Nachdem diese gesichert war, 
musste ein passendes System der Darstellungsmittel fei»tgesetzt 
werden, zumal die Oekonomie gebot, auf den ersten Blättern 
so viel möglich zusammenzufassen. Der Statistiker und der 
Kartograph haben endlich mit vereinten Kräften auch diese grössere 

Aufgabe gelöst und für weitere Unternehmungen glücklich vor- 
^ 

Noavoties 



gearbeitet. Für Fabrikgebäude sind stark gezeichnete (hiei* 
roth gedruckte) Figuren gewählt, die sich von dem Unter- 
grund sehr deutlich abheben; dieser selbst gliedert sich in 9 
Grade, und zwar auf dem ersten Btatt von 0- 90^/o, auf dem 
2. von — 40 ^/ö 0® ""* ^^/® steigend); die Schraffur, 
welche theils in ungleicher Stärke der Striche, thefls in wechseln- 
der Richtung auftritt, vereinigt sich mit einem höchst angenehmen 
Ton (Grau-Sepia) zu einem entschieden zweckmässigen karto- 
graphischen Typus, der sich für mancherlei Bedürfnisse bewähren 
wird. Auf unsem zwei Karten erhält nun jede politische 
Gemeinde die nach den statistischen Zahlen ihr zukommende 
Schraffirung (sofern solche überhaupt nöthig wird), so dass sich 
schon nach dem Bilde, ohne die Tabellen, mit grösster Leichtig- 
keit jede gewünschte Zusammenstellung machen lässt; zum Ueber- 
fluss — oder zur Erleichterung für weniger geübte Kartenleser — 
sind so häufig als möglich mit Rothdruck die dargeatelHcn Pro- 
zentzahlen eingetragen. Das GesammtbUd ist so klar und ge- 
fällig, dass Jedermann ohne Kommentar sich hineinlesen und je 
nach dem leitenden Interesse seine Schlüsse selbständig bUden 
kann. Ein solcher Fortschritt der Statistik, die Ueberselsimg 
der Zahlen in ein fassliches, beinahe selbstredendes Bild, ist leb- 
haft zu begrüssen und dabei die Hoffnung auszusprechefi, dass 
sie in dieser Gestalt beliebter und wirksamer werde, als sie es 
bisher sein konnte. Den Bearbeiteni endlich ist za ihrem Er- 
folge Glück zu wünschen und für ihre sonst nnbelohnte Mühe 
aufrichtiger Dank zu bezeugen. St. 
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Recenelonen. — CrlUques. 

Wmdermigeit im Gebiete de» Jura mit der bernischen Jura- 
bah». Für das reitelustige Publikum bearbeitet eon Tk. 
Grünewald. Bern, Druck und Verlag r. B. F. Haller. 
m S. kl. 8. br. Fr. 1. SO. 
Das Büchlein will den Bewohnern det; Berner Jura eine 
kleine Beschreibung ihrer Heimath geben und den Toorislen ein 
Beisebegleiter sein fUr Excursionen in diesem Landeslheil. Der 
Bemer Jura ist bisenhin von dem reisenden Publikum stief- 
mütterlicber behandelt worden, als er es verdiente. Seine 
mannigfaltigen Naturschönheilen , die hoben Kalkgiebel, die ro- 
manlischen OuerlhUler , Engpflsse , Durchbräche , Schlachten, 
lüusen, Grotten und Hohlen dürfen sich wUrdig vielen stark 
frequentirten Gegenden der Alpenwelt an die Seite stellen, und 
die Bewohner mit ihrer HannigfalUgkeil in Sprachen, Sitten und 
Gehrüucben, wie ihre Industrie, die neben der Landwirlhschafl 
md ViehEUchl zu einer schönen Blülhe sich emporgeschwungen 
hat, das Alles durfte der Anzüglichkeit genug besitzen, um das 
hteresse von Fremden und Einheimischen zu wecken. Die 
fluher etwas schwer zugängliche Gegend ixt jetzt durch den Bau 
der Bem-Jura-Bahn nach allen Seiten hin dem Verkehr vdtiig 
erschlossen, und gelangt man von den verschiedenen Stationen 
derselben mit grosser Leichtigkeit zu allen schönen und interes- 
nnten Punkten. Unser Buchlein reist mit uns auf dieser Bahn 
von Basel nach Delsberg und Pruntrut, und wieder durch's 
HUnsterthal aber Biel in den Neuenburger Jura bis Locle , und 
folgt endlich noch den Spuren der Bahn bis Bern und Luzem. 
Alle nur irgend sehenswerlhen und bedeutenden Punkte werden 
berührt unil würdig besprochen, die topographischen und histo- 
rischen Angaben sind kurz, aber so vollständig, da« das Ganze 
ein recht lebendiges und anziehendes Beisehandburh bildet und 
jeder, der es benutzt, volle Gelegenheit hat, e:in& genusgreiche 
Fahrt' zu machen und alle Schöpfungen der Kunst und die 
■unnigfaltigen Schönheiten der Natur, die dieses neue Bahnnelz 
in grosser Fälle umgeben, kennen zu lernen. Den Stadien 
Basel, Biel, NeuchStel and Bern sind entsprechend ihrer Be- 
deulung besondere Abscbnille gewidmet. Am Schlüsse findet 
sich ein Verzeichniss der Gasthöfe aller Bahnstationen, sowie 
die Fahrpläne und Reiseiislen der Jurabahn. Die Karte, welche 
ans das Netz derselben deutlich hervorhebt, dürfte bezüglich 
der andern Bahnen etwas sorgfaUiger ausgeluhrt sein. 

Mptnpanorama vom Pilatus v. B. Imfeld. Lusern, Com- 
mitsionsverlag r>. C. F. Prell. Fr. 6. — . 

Ein colorirles Panorama von seltener Grösse und Schön- 
teit, lO'/a' lang und 6" hoch, bildet es in Carton gebunden 
ein ordentliches Bach. Es ist ein vollständiges Cyclorama, das 



uns die Aussiebt vom Tomltshorn, dem höchsten Gipfel der 
Pilatusgruppe (2133 m. Üb. Meer) vor Augen fllhrt. Hit Aus- 
nahme der nächsten Vordergrund-Scenerie ist die Rundsicbt 
fast die gleiche, wie vom Esel aus gesehen. Unsere Zeichnung 
Ittast sie im Norden mit dem Baldegger-See beginnen, nach 
Osten, Süden und Westen fortschreiten, um endlich wieder im 
Norden mit dem Sempacher See abzuschliessen. Der Radius 
des Projectionscylinders beträgt O^.ßOO. Das Panorama ist von 
Ingenieur Imfeld aus Auftrag des S. A. C. gezeichnet und 
gestochen. Dieser Bestimmung , ein Führer für die kun- 
digsten Alpenbesucher zu werden und der Grösse der Ausgabe 
verdankt dieselbe ihre ausserordentliche Genauigkeit und Deut- 
lichkeit, womit alle Partien ohne Unterschied ausgeführt sind. 
Nicht blos die Umrisse der Berge sind deutlich und genau ge- 
zeichnet, sondern auch- die Thalschichten in gater Perspective 
und n:l grosser Sorgfalt wiedergegehen. 

Der Kurort Taraap-Schuls und seine Umgebung, von Alb. 

Arquint. Ckw, Commissionsterlag von Bitx und BaU, 

n* S. gr. 8. br. Fr. 3. 20. 
Der vorliegende Badeführer ist umfangreicher als der über 
Weissenburg und daher allseitiger; er bildet eiii vollständiges 
Handbuch Tür den Kurgebrauch der Quellen in Taresp-Schuls, 
Der Verfasser ist seit 7 Jahren Kurarzt von Schuls und stand 
ihm desshalb für diese Art>eit ein bedeutendes Material ans eigner 
Anschauung und Erfahrung zu Gebote. Der erst«, topographische 
Theit, wird durch seine Gründiirhkeit und Ausführlichkeit auch 
den weitgehendsten Wünschen genügen können. Die historische 
Skizze über dieses kleine aber inleressanle Stück Welt bietet 
dem Kurgast anregende Unterhaltung, und willkommene Belehrung. 
Der Verfasser greift mit seiner Geschichte bis auf das Jahr 
587 v. Chr. zurück und führt sie durch alle Jahrhunderte bis 
zur Gegenwart fort, indem er sich dabei besonders an Conr. 
von Moor anlehnt, ohne jedoch fleissige selbststjindige Forschung 
zu versäumen. Trotzdem die Geschichte dieses Thaies der 
Natur der Sache gemäss sehr eng mit derjenigen des Bündner- 
landes überhaupt zusammenhängt und die Hauptepoche in jener, 
der Schwaben krieg, die Reformation und die österreichische 
Invasion auch für diese Gegend die tiefgreifendsten Ereignisse 
sind, so hat sie doch wieder so viel Eigenartiges, dass diese 
Arbeit einen nicht zu unterschätzenden Beitrag zur vater- 
ländischen. Geschichte liefert. Den Schluss dieses Theiles bildet 
eine Abhandlung über die Rhäto-Romanische Sprache. Der Ab- 
schnitt über die Beilmittel befasst das Klima und die Heilquellen 
selbst, wobei nicht bloss alle emschlagende Literatur berück- 
sichtigt wird, sondern auch namentlich des Verfassers eigene 
ErfaEmingen und sorgfältige Forschung zu so bedeutender 
Gellung kommen, dass das Buch nicht bloss für Kurgäste, sondern 
auch für Aerzte einen hohen Werth erhält. Die beigegebene 
Karte des Unlerengadins ist nach der Dnfour'schen erstellt. 



Das Oberengaditt in seinem Einfluss auf Getundheit und Leben 
von Med. Dr. J. M. Ludwig. Stultgart, Verlag con F. 
fc Enhe. HS S. gr. S. br. Fr. 4. SO. 

Vom Untereni^din werjcn wir in vorlieg'ender Schriß in's 

K Oberengiidin gefiihrl und bildet diosellie zur obigen über Tarasp. 

" wiewohl eine von dieser ganz imahhängige Arbeil, -doch ein 

\ ergänzendem Seileiislück. Sie isl nichl so allseitig; wie jene, 

j so febll hier ein hislorischer Theil wie eine Karle der Gegend 

li ganz, die Bedürrnisä» und Kragen der Curantcn treten in den 

C Hinlergrund und bietel unt> der Verfasser mehr eine mit wissen- 

' scbafllichtT Geouuigkeit ausgeführte Abhandlung, vornehmlich 

beslimml Ttir Aerzle uud gubiilele Laien. Sie cnihäll eine sorg- 

filllige Darstellung der kliiuali^chen, der Mortalitatsverhallnüiite 

des Oberengadiiis. Die klinialberspetitiiiche Bedeutung dieses 

BocliÜials, dem nach seiner topographischen BfacbaOenheil kein 

zweites in Europa zur Seile geslellt vrerden kann, und das all- 

jahrlii'h TausL-ndun von Genesung oder Stärkung suchenden 

Curantcn als Sommer- oder Winlernurenthalt dient, von rein 

rachmiiiinischem Standpunkt aus zu besprechen, isl die Anfgabe, 

welche unser Verfasser in verdienslviiller Weise und mil viel 

Elyligti$clier Gi'wandlheil goliisl hat. Das statistische Melcrial 

und die exakten eigenen Beobachiungen Dr. Ludwigs liegen hier 

in solcher Reirhhnlligkeil vor, ds.ss sie ihn itherall mil grAsster 

Sicherheil und Ziiverhssigkeit audreien lasüen. Den hohen 

Bang, den dieses Buch in iler Badelileratur einnimmt, haben 

Autorilülen wie Fnif. Liebermeisler in Tübingen, Dr. K. C. 

Lombard in Genf und Dr. HerFu. Weiter in London gebührend 

anerkannt, indem sie als Proisrichler dem Verfasser den vom 

Oberengadiner Curverein ausyeselzlen Preis zuerkannten. 

Gebirgsansichl auf dem l'etliberg bei Zürich r. H. Imfeid. 
Zarich, geogr. Verlag v. H. Keller. Carl. Fr. 4. 50. 
Der üetltberg bei Zürich erfreut sich, seit eine Eisenbahn 
auf dessen Höhe fuhrt, einer Frequenz, die sich nahezu mit der 
des Rigi messen darf und in der Thal ist auch die ßundsicht, 
welche man von dessen Gipfel aus geniessl, eine sehr ausge- 
dehnte und mannigfaltig-'. Insbesondere ist es die Gvbirgswelt, 
die, wenn sie auch nicht aus so unmittelbarer Nähe Wie vom 
Rigi gesehen wird, doch in einem dichten Kranz ringsum den 
Horizont umrahmt, und ein gult;s Panorama ist für Fremde und 
Einheimiscbi; unenlbehrlieh, will man sich in den einzelnen 
Partien auch nur einigermassen sicher orienlireo. Diesem Be- 
dürfnisse enlgogcnkumniend hat die Ztlrcher Seclion des S. A. C. 
eine Gebirginnsicht nach disr Naiur aufnehmen lassen durch 
den Ingenieur Imfeid, der auch das Panorama vom Pilatus ge- 
zeichnet hat. Das vorliegende Panorama ist kleiner als jenes 
vom Pilatus <Lnngc 194 "m , Radius des Projectionscylinders 
75 ?m) und keine so vollständige Rundsicht — wir vermissen 
nämlich hier nur ungern den wesll. und nördl. Theil der Aus- 
sicht — hingegen ist das Gegebene so schön colorirl, dass es 
obgenannlem Panorama trotz des kleinem Massstabes nichl bloss 
nicht nachsteht, sondern noch vorgeEOgen werden darf. Der 
Farbenion ist ein so glücklicher, dass die Höhenunterschiede auf 
den ersinn Blich diMillich in die Augen fallen. Die Bezeichnungen 
sind atl^sl'ro^rte^>l<ch zahlreich und fiiüt alle mit genauen Höhen- 
angaben in Metern verschen. Bei Fnrmat und Ausstattung ist 
auf Eleganz wie Be(|uemlichkeil Bücksidil genommen und auf dem 
Umschlag noch eine Reduclionslabelle der verschiedenen Hohen- 
masse beigegeben. 

Tsckudi't Tourislen-Ätlas der Schweizer Eisenbahnen. 16. 
br. Fr. 2. SO. 

Von demselben: Praktische Reiseregeln und Notizen für 
Touristen in der Schweiz. 3. Anß. 63 S. 16. cart. St. Gallen, 
Verlag von Srheillin & ZoUikofer. 

Beides sind Separat abdrücke aus des Verfassers rühmlichst 
bekanntem' ,.Tourist in der Schweiz," zu dem das letztere die 
Einleitung bilde! mit den in jedem Reisehandbuch zu findenden 
Kathscbliigen über Ausrüstung, Gasthofe, Verkehrsmittel, Berg- 
filhrer, Karten, Verhältnisse des Landes etc. Das hier Gegebene 
ist entsprechend dem Ganzen, aus dem es genommen, besonders 
für Bergtouren von Werth und sind lie einzelnen Regeln bei 
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aller Kürze sehr IrctTend und lassen den Autor als tüchtigen 
Praktiker erkennen. Der Alias theilt das geaammte Schweiz. 
Eisenbahnnetz in 79 Parcellen, deren jede auf einem besondern 
Kürlchen deutlich und sauber mit dem anschliessenden Landes- 
theil dargestellt ist. So besitzt man in diesem kleinen Büchlein 
eine.vnllstandige Sammlung von Specialkarten über sämmttiche 
von Eisenbahnen berührte Thcile der Schweiz. Es braucht 
1 kaum erwähnt zu werden, dass all4 einzelnen Kärtchen bis avT 
I die neueste Zeil treu nachgefuhrt sind ; selbst der im Bau be- 
' griffenen Gotthardbahn sind 3 Nummern eingeräumt. 
I Pai Buch com gesunden und kranken Herrn Meyer von M. 
Reymond. Bern, G. Frobeea f Co. SSü S. Iß. br. 
Fr. 2. 40. 
I Reymonds Schriften sind schon wiederholt In unterm Blatte 

i rtihmend erwähnt worden und wenn wir sein neuste« Werk in 
I diesem Zusammenhange bringen, so (teschieht es nicht bloss, 
I weil wir dasselbe für eine der empfehlenswert besten, witz- und 
I geistvollsten Beiselektiiren halten, sondern weil auch sein Inhalt 
, es in gewisser Beziehung in die Bader- und Curantenitteratur 
I einreiht. Das Büchlein macht schon in seinem Titel Anspielung 
: auf Bock's „Buch vom gesunden und kranken Menschen" sowie 
' auf alle ähnlichen populär-medizinischen Schriften und bringt luis 
I in gewandter poetischer Darstellung, je nach den einzelnen 
Scenen das Veramass wechselnd, die Geschiebte eines g^esunden, 
aber durch Mis^brauch solcher Schriften eingebildet krank ge- 
wordenen Jungen Mannes aus dem Beamlenslande, den er alle 
bekannten Heilverfahren, Zimmergymnastik, Schrot'sche Methode, 
I Homöofiathie, Vegelarianismus etc. erproben und endlich nach a!l 
I den fruehilusen Versuchen zur Erkennlniss kommen la^st, dau 
i es ihm an nichts fehle als — an Humor. So geisselt der Ver- 
j fasser mit beissendem Witz das zu ängstliche Sorgen um de$ 
I Leibes Gesundheit und das unberufene, nie befriedigende sich 
selbst Kurirenwollen der Laien. Wir m<k:hten allen Hypo- 
chondern und Hysterischen dieses Büchlein als heilsamen Narrern 
spieget zur Durchsicht empfehlen. 

Von demselben Verfasser ist in 2. Aufl. erschienen: ,Da« 
neue Laienbrevier des HäckelismuB« (201 S. 16. br. 
3. 60), dessen 1. Aufl. in Nr. 4 dieses Blattes besprochen wurde. 
Eine Salyre auf H;ickels Anlhropogenie und die auf Darvins 
Theorie erbaute Weltanschauung und ein SeitenslQck zu obigem 
Werk, aber schon des Themas und der massenhaften rein natur- 
wissenschaftlichen Ausdrücke wegen weniger allgemein ver- 
sliindlich als dieses, sondern mehr für Gelehrte bestimmt, trotz- 
dem diese 2. Aufl. ohne die umfangreichen Anmerkungen und 
Tabellen erscheint und daftir der ferner Siebende in einer 54 
Seiten umfassenden Einleitung mit dem, was Häckelismus i^it, 
vertraut gemacht wird. Beide Werke sind mit zahlreichen Holz- 
schnitten von H. G. Slrohl illustrirt, die das Humoristische des 
Textes noch bedeutend erhöhen helfen. 

F. Godel: Commentaire tur l'icangile de Saint Jeaii. 
Deuxiime 4dit. Tome I und II, Neuchätel, J. Sandoi. 
br. Fr. S und Fr. 7. 50. 
In rascher Aufeinanderfolge sind die zwei ersten Bände 
der zweiten Auflage dieses Kommenlars zum Evangelium Jo- 
hannis erschienen. Der Verfasser hat mil seinen Kommeataren 
zu Johannes und Lukas nicht bloss unter den schweizerischen, 
sondern auch unter den protestantischen Theologen überhaupt 
als Exeget eine hervorragende Stelle eingenommen. Seine um- 
fangreichen und gründlichen Arbeiten lassen ihn den ersten Au- 
toritäten der Neuzeit auf diesem Gebiete würdig an die Seite 
treten. Für die grosse Anerkennung, welche dem vorliegenden 
Werke gezollt worden isl, spricht wohl am deutlichsten der 
Umstand, dass die Uebersctzung desselben ins Deutsche, welche 
von vielen Seiten als höchst überflüssig betrachtet wurde, in 
ihrer ersten Auflage viel früher vergriffen war als die fran- 
zösische Ausgabe. Auch eine englische und holländische Ueber- 
selzung dieser zweiten Auflage ist bereits im Erscheinen be- 
griffen. Bei einem Werke, wie das eines ist, läast sich erae 
eigentliche Recension mit Besprechung der Details nicht liefern, 
sie würde zu einem neuen Buche anschwellen. So beschränke« 
wir URS denn hier nächst einer warmen Empfehlung des Kom 
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mentars auf die Herirorhebung seiner Eigenthümlichkeiten und 
des Neuen in dieser zweiten Auflage. 

Die meisten Veründerangen in der vorliegenden Ausgabe 
hat der Natur der Sache gemäss der 1. Band erfahren, welcher 
in seinem ganzen Umfang von 367 Seiten ausschliesslich nur 
den isagogischen Fragen gewidmet ist. Seit den Angriffen der 
Thöbinger Schule auf den apostolischen Ursprung des Evangeli- 
ums Johannis sind der Schriften über Authentie, Verfasser, Ab- 
iassungszeit und -Ort dieses Evangeliums so viele erschienen, 
dass der Wahrheit suchende Forscher schwer hat sich durchzu- 
arbeiten. Es hat das seinen Grund darin, dass unter den neu- 
testamentl. Schriften, deren Aeehtheit oder Unächtheit des In- 
baltes wegen, von dem sie Kunde geben, von grösstem Belang 
ist, koine dem Evangelium Johannis an Rang voran oder auch 
nur gleich steht. Godet, der schon früher in der kleinen Schrift : 
, Prüfung der wichtigsten kritischen Streitfragen über das 4. 
Evangelium^ sein gewichtiges Wort über und für die Aechtheft 
dieser Schrift mitgesprochen hatte, widmete auch in der ersten 
Auflage seines Kommentars den kritischen Fragen eine besonierc 
Aufmerksamkeit. Eine Einleitunfr des Ganzen behandelt die 
historischen Zeugnisse und der Schluss die innern Gründe für 
die Aeehtheit im Hinweis auf den vorangegangenen eigentlichen 
Kommentar. Seitdem hat die Johannes-Frage wieder so sehr 
an Ausdehnung und Bedeutung gewonnen, dass der Verfasser 
nicht umhin konnte, dieselbe aufs Neue wieder zu berücksichtigen 
und die beiden genannten Abhandlungen der 1. Auflage in einen 
besondern starken Band zusammenzufassen. Alle einschlagenden 
Arbeiten seiner Zeitgenossen und zwar nicht bloss französischer, 
«ondern auch deutscher und englischer Zunge für und wider 
hat er berücksichtigt. Dies und die eigenen sorgfältigen und 
gründlichen Studien, welche er über die Frage gemacht, ver- 
leihen diesem Band, der nun ganz ein selbständiges Werk für 
sich bildet, einen hohen innern Werth. 

Die Einleitung stellt als Hypothese einen von Johannes ein- 
genommenen Gesichtspunkt auf, welcher über demjenigen der 
Synoptiker erhaben ist und gibt einen geschichtlichen Ueberblick 
iüber die verschiedenen Stadien der Johannes- Kritik von Evanson 
bis auf die neueste Zeit. Der 1. Abschnitt behandelt das Leben 
des Apostels Johannes, der 2. enthalt eine Analyse des Evan- 
geliums und charakterisirt dasselbe in historiographischer, theo- 
logischer und stilistischer Beziehung. Der 3. bespricht des 
Evangeliums Abfassungszeit und -Ort, den Verfass»'r, die Ver- 
anlassung und den Zweck desselben. Zum Schlüsse werden 
dann die Ergebnisse noch resumirt, deren Inhalt wir noch kürzer 
in folgenden Worten zusammenfassen wollen. Das 4. Evan- 
gelium ist von dem Apostel Johannes geschrieben worden, 
während seines Aufenthaltes in Klein-Asien, gegen Ende des 1. 
Jahrhunderts, nachdem die drei andern Evangelien schon ver- 
breitet waren, theils als Ergänzung der letzteren, theils um den 
Glauben an Jesum zu befestigen gegenüber den Enistellungen 
der Häretiker. Die Art und Weise, wie Godet seinen Gejrnern 
geirenüber auftritt, ist eine sehr würdige und edle. Nirgends 
finden wir bei ihm eine Spur von beleidigenden Angriffen auf 
Personen, von der hochtraben (ien Schwulität, welche uns bei 
80 vielen Kritikern der Neuzeit anstatt des wissenschaftlichen 
Ernstes und der positiven tiefern Kenntnisse so widcTÜch ent* 
gegentritt. Godet bewegt sich auch keineswegs bloss in un- 
sichem Ansichten und Meinungen, er sucht vielmehr überall mit 
logisch scharfer und juristisch strenger Beweisführung auf all- 
seitig erhärteter und möglichst anerkannter Grundlage zu posi- 
tiven Ergebnissen zu gelangen. Das Ueberzeugende und Ge- 
winnende seiner Schlusssätze ist die Macht der Wahrheil, welche 
in ihnen liegt. Godefs ganze Kampfweiso zei^t französische 
Gewandtheit und Eleganz, verbunden mit deutscher Gründ- 
lichkeit. 

Der 2. Band mit 528 Seiten enthält nun den eigentlichen 
Commentar zum Evangelium und soll nach der Dedikation an 
Dr. Charles Prince, Prof. der Philologie in NeuchÄtel, eine Frucht 
gemeinsamen Schriflstudiums des Verfassers mit diesem Freunde 
sein. 

Der Standpunkt, welchen Godet im 1. Band eingenommen, 
macht sich auch hier geltend und weil gerade der Einfluss dieser 



kritischen Fragen auf die Auslegung und umgekehrt von em^ 
nenter Bedeutung ist, erstere aber im Lauf der letzten Jahre 
eine ziemliche Wandlung erfahren haben, so musste auch dieser 
2. Band einer gründlichen Umarbeitung unterzogen werden. 
Eine spezielle Einleitung zu diesem Thefl enthält die Besprechung 
und Würdigung der verschiedenen Auffassungen des Planes dea 
Evangeliums und femer eine Aufzählung der Documente, in 
welchen der Text desselben uns überliefert wurde, nämlich der 
Manuscripte, der Uebersetzungen und der Fragmente aus den 
Kirchenvätern. Dieser Einleitung ist eine kurze Erörterung über 
den Titel des Evangeliums angereiht und dann folgt die Er- 
klärung des Textes selbst. Der vorliegende 2. Band umfaast 
die sechs ersten Kapitel. Es ist eine Exegese, welche sich 
durch strenge Ermittlung des Wortsinnes und die auf Kritik des 
Textes verwandte Mühe auszeichnet; aber das trockene Pro- 
cedere der meisten deutschen Kommentare ist hier gründlich 
vermieden. Das nackte Gerippe der philologischen Bemerkungen, 
an welche noch einige den Sinn erklärenden Sätze gefügt wer- 
den, hat unser Verfasser umgeben mit schönen abgerundeten 
Ausführungen des liefern Inhaltes der einzelnen Stellen, womit 
das Buch namentlich für den praktischen Gebrauch grossen Werth 
gewinnt. 

Er bringt das scriptura scripturam interpretatur. fliMssig in 
Anwendung und versteht es trefflich, die verborgenen Schätze 
aus der Tiefe dieser unvergleichlichen neute^tamentlichen Schrift 
ans Licht zu ziehen. 

, D(3r Prolog cap. 1, 1 — 18 bildet Gegenstand einer be- 
sondern Besprechung, dann wird das Evangelium in 5 Haupt- 
abschnitte getheilt: cap. 1 — 4 die Offenbarung des Herrn als 
Messias, der Glaube Tängt an zu wachsen; 5 — 12 der Un- 
glaube entwickelt sich und dominirt. Da dieser Band mit cap. 
6 abschliesst, so bleiben die folgenden Theite dem 3. Band vor- 
behalten. Nicht nur diese Haupttheiie enthalten je eine grössere 
Einleitung, sondern auch den kleinem Abschnitten, in welche 
der Verfasser dieselben wieder eintheilt, schickt er mehr oder 
wenifi^er umfangreiche Erläuterungen und Betrachtungen voraus. 
Am Schluss eines jeden Abschnittes kommen gewöhnlich noch 
kritische Fragen spezieller Art zur ausführlichen Besprechung. 
So trägt dieser Kommentar eine Manigfaltigkeit des Stoffes in 
sich, welche den weitesten Anforderungen in wissenschafliicher, 
apologetischer und erbaulicher Beziehung vollständig Genüge 
leistet und unsere Eingangs gegebene Empfehlung des Werkes 
als durchaus wohl begründet erscheinen lässt. G. W. 

Die Pflicht der Seelsorge in der Kirche der Gegenwart. Von 
Albert Wildy Pfarrer in Eglisau, Zürich^ Cäsar Schmidt. 
1877, 26 Seiten. 

Dieses trefTliche Korreferat, gehalten in tler zürcherischen 
Synode am 25. November 1876, legt zuerst die Differenzen dar, 
welche in der Auffassung der Seelsorge je nach dem theo- 
logischen Standpunkte herrschen, schildert die humanisirende 
und die dogmatische Seelsorge in ihren Einseitigkeiten und Vor- 
zügen, weist dann auf die Nothwendigkeit und Möglichkeit der 
Verständigung hin, die hauptsächlich sich stützen müsse auf die 
Religion der Erlösung zum Leben m der Golleskindschafl und 
auf eingehende Berücksichtigung der Zeitanschauungen und Zeit- 
verhältnisse. Noch sei die Zeit der Seelsorge nicht um, da im 
Volke immer und immer das Bedürfniss nach der Pfleee der 
religiösen Ideale und Güter sich geltend mache, und wenn die 
Geistlichen die Seelsorge recht anfassen, so werden sie auch 
unter den gegenwärtigen kirchenfeindlichen Strömungen Be- 
friedigung im Amte finden und treu bei der Fahne bleiben. 
Die gedankenreiche Schrift Wilds sei um so mehr empfohlen, 
als sie gedruckt ist zu Gunsten des protestantisch-kirchlichen 
Hülfsvereins. H. 

Das Vermächtniss Cains. Novellen von Sacher-Masoch. IL 
Thl Das Eigenthvm. 2 Bde. 510 und 555 S. S. Bern, 
G. Frobeen ^ Co. br. 15. 

,)Das Vermächtniss Cains" so steht mit blulrothen Buch- 
staben quer über diesen zwei Bänden geschrieben, deren In- 
halt mithelfen will, die Fackel zu entzünden, die einst die ganze 
gesellige Ordnung der Gegenwart zu versengen droht. Unsere 
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eocialen YerhaltniBse alle sollen auf der Gruniliage des Unrechts 
und der GewalUhaligkpil ruhn, eine Erbschaft des ersten ßrnder- 
hassers und Mörders sein und die l'nnaliir derselben in grellen 
Farben nachzuweisen, ist die Absicht dvs gro^st^n und breit- 
spurig angelegten Werkes, das unter obigem GeiitiniiDtlitel er- 
ächeinl. Es wird nach dem Plan des Verfassers die ganze 
Henschenwell, den „Kampf um's Dasein" aaf den Haiiplgebieten 
menschlichen Ringens Eur Darstellung bringen, nach den sechs 
Schlagworten des Wanderers im Proiug in eben so viele Theile 
geschieden: Die Liebe, das Eigenihum, der Slaat, der Krieg, 
die Arbeit, der Tod. Hier haben wir den zweiten dieser Theile 
vor uns, einen in sich abgeschlossenen Novellencyclus in zwei 
Bänden, belilell „das Eigenihum." Die einzelnen Novellen stehen 
nnler sich in gar keinem weitem Zusammenhangi als dass sie 
alle den gleichen Grundgedanken vertreten, den der Spezialtilel 
enihäll und den wir zur VerHeullichung in , Eigenihum ein Ver- 
brechen" zu erweitern wohl bererhligt sind. Der 1. Band ist 
mit dem Bildniss des Verfassers versehen und enthält drei No- 
vellen; das Volksgericht, der Hajdamak und Hasara Raha; der 
2. Band hat schon die 2. Auflage erlebt und enthält: Ein 
Testament, Basil Hymen und das Paradies am Dniesler. Die 
einzelnen Stücke sind nicht alle von gleicher Perfection, es will 
ans fast scheinen, als ob der Verfasser vom Geringem zum Voll- 
kommnern emporgestiegen würe iin Verlauf seines Werkes; aber 
alle zeugen von seiner aussergewöhnlichen dichterischen Be- 
gabung. Wir sehen hier den Slaven unsere deutsche Sprache 
mit einer Gewandtheit handhaben, wie wir sie nicht überall finden. 
Seine Schilderungen bringt er in den lebhaftesten Fairen und 
Bildern und verfügt dabei über einen bewunderungswürdigen 
Wortreichlhum. Volksschriflsteller ist Sacher-Masoch nicht und 
wird es nicht leicht werden ; er ist zu viel Dichter nicht bloss 
in der Form, sondern auch dem Stolfe nach und sein Werk zu 
sehr Tendenzschrift zii Gunsten einer materiellen Weltanschauung, 
als dass es den gewUnüchten Erfolg haben konnte. Es dankt 
uns der Schriftsteller iiriheile zu viel von der Studirstube aus 
und kenne das ganze menschliche Leben nur vom Hörensagen, 
ohne es an der Quelle studirt zu haben wie sein „Zenon" im 
-Paradies am Dniester." wenigstens habe er nicht mit grosser 
Ausdauer und Geduld gegraben im Schacht der Erfahrung. 
Gerade desshalb aber können wir ihm am wenigsten das Recht 
zuerkennen, über unsere bestehenden gesell sc haß liehen Zustände 
so bestimmt dus llrlheil zu sprechen. Er springt oft so leichten 
Fusses über die tiefsten psychologischen Momente hinweg, dass 
seine Dichtung nolhwendig ins UitnaUirliche gerathon, ja hie und 
da zur Carricatur werden muss, wie z. B. in der „Feodosia", 
der Heldin seiner ersten Novelle. Immerhin ist es interessant, 
einmal einen vollen Blick Ihun zu dürfen in diese neue Welt 
und wir wissen dem Verfasser Dank für die grosse Freimfilhig- 
keil, mit welcher er uns die Consequenzen seiner Philosophie 
vtirführl; denn einmal wird ja doch die Zeil kommen, wo wir 
mit derselben abzurechnen haben. Wir gestehen, wenn dieselbe 
etwas mehr Wahrheit in sich enthielte, sie müsste, unterstützt 
von solchen hervorragenden Trägern, nicht lange auf den Sieg 
warten. Den Sarkasmus, der sonst Geistern dieser Art eigen 
ist, vermissen wir an unserm Verfasser ganz, es ist überhaupt 
die Sprache der edelsten Begeisterung, die uns in allen diesen 
Novellen in gewinnender Weise begegnet. Wir sind sehr ge- 
spannt auf die Forlsetzung des Werkes und gewärtigen gerne 
die völlige Durchführung seines Systems, sofern dasselbe nicht 
inzwischen in gar manchen Punkten Modifikationen erleidet. W. 

Schweizer Zeit fragen. Zürich. Orell Füsali f Co. 2. Heft: 
Etvde sur le ckemin de fei- Nord-EstSuisse par J. Covtin. 
53 S. gr. 8. br. Fr. 1. SO. 

Dieses Heft ist von dem vielbesprochenen Nordoslbahnretter 
Jules CoQlin in gewandtem Geschäftsstyl geschrieben, aber leider 
französisch, was dessen Verbreitung manchen Orts recht hinder- 
lich sein dürfte. Die Arbeit, schon vor einem Jahre geschrieben, 
zeigt, dass der Verfasser wenigstens mit den Verhältnissen seines 
Operationsfeldes völlig vertraut ist. Er führt uns zuerst das 
Netz der Bahn selbst vor, soweit es im Betrieb, im Bau oder 
erst im Projecl begrifTen ist oder vor einem Jahre war, hebt 



dessen Bedeutung im Gesammtnetz der Schweiz. Eisenbahnen 
hervor und geht dann über zur Geldfrage. Er stelll das Actien- 
und Obtigationenkapital einander gegenüber, wobei er einerseits 
das enomie Uebergewicht des letztem über das eratere rügt, 
anderseits die Vermehrung der Obligationen ohne entsprechendfr 
Ausdehnung des Netzes. Dass im Jahre 1675 das letztere 
Kapital 78,20*^/0 des Gesammtkapilals betragen konnte, ist eik 
Beweis von dem unbegrenzten Kredit, den das Institut genou, 
aber auch zugleich eine Anklage gegen die kantonale wie gege» 
die eidgen. Gesetzgebung, welche der Ausgabe von (tttligationeit 
keine Schranken setzt. Ueher den Bau und Unterhalt der Bahn |[ibt 
er ein befriedigendes Urtheil ab. In einem grossem Abschnitt über 
die Einnabmen werden alle einzelnen Linien besonders besprochen. 
Die Betriebskoclen mit 56*^/0 der Einnahmen findet er hoch oad 
sieht hier das Feld, auf welchena in Zukunft grosse Erspamisge 
gemacht werden sollten. Er hält die zu beachafFendeii neuen 
Kapttalten fttr gesichert und weit entfernt das Unternehmen m- 
loren zu geben, sieht er vielmehr einer gedeihlichen Zukunft, 
desselben getrost entgegen. Bei seinen Berechnungen scheut 
uns der iGnn die neuen Konkurrenzlinien, besonders diejenige 
der Nalionalbahn, gänzlich vergessen zu haben und könnte doch 
gerade von diesen das Resultat der Nordostbahn für die Zakuaft 
weit mehr abhängen als von den Ersparnissen und Verwaltnni 
dieser selbst. Der Text dieser Arbeit ist mit den nöthigM 
statistischen Tabellen reichlich versehen und von einer erlBulemdei 
Karte begleitet. 

3. Heft: Schutz der ErßndvngeH mit beionderer Bewknf 
auf die Schweiz von Fr. Wirih. 105 S. gr. S. br. Fr. i. 

Wenn bezüglich des Schriftstellers alle Welt einig ist, dm 
hier ein Schulz der geistigen Erzeugnisse nothwendig sei, t» 
wird durchaus nicht in gleich allgemeiner Weise diese Ver- 
günstigung auch dem Erfinder zuertheiit und es ist die Unter- 
suchung dieser letztem Frage eine äusserst schwierige. \kr 
Fortschritt, den Technik und Industrie in dem letzten Jaonelieod 
gemacht, hat auch einer g>nz neuen Entwicklung der Patenl- 
frage gerufen und bei der regen gewerblichen und indnetrielleit • 
Thaligkeil der Schweiz mftsste eine heilsame und nt'tonelle 
Lösung derselben filr unser Vaterland von hoher Bedeutung sein. 
Wir erbalten in unserer Brochüre einen deutheben Einblick in 
die Entwicklung und gegenwärtige Lage der Frage durch eine 
ausftlhrlicbe historische Skizze, die mit der Bömerzeit begiatt 
und bis in die neuesten Tage fortgesetzt ist. Der Verfasser ist 
entschiedener Freund der Patente und sucht seine Ansicht den 
Gegnern derselben, namentlich Prof. Böhmert gegenüber von 
praktischer Seite, insbesondere durch den Nachweis, dase tt 
den Ländern mit guten Patentgesetzen mehr erfunden werde 
als in den andern, mit grosser Sachkennlniss zu verfechten, wo- 
bei ihm seine gründlichen Arbeiten und reichen Erfahrungen 
trefflich zu stalten kommen und den unbetheiligten Leser nöthigen, 
für seine Sache Partei zu nehmen. Was das System anbetrÜfl, 
nach welchem sich dann auch die Komposition der PatenUmt«' 
richtet, so befürwortet der Verfasser das Anmelde-Verhhren. 
Er gelangt zu der Ansicht, dass in unsem Tagen, wo die Frage 
des Patentschutzes im deutschen Reiche in ein entscheidendes 
Stadium getreten, und somit die Schweiz, vcm Indnabieslaiiten, 
die an demselben festhalten, umgeben sei, dieselbe nicht langer 
gegen den Strom schwimmen dürfe. Die von den Bundesbe- 
hörden anfgenommenen bezüglichen Untersuchungen werden bdd 
die Frage zu einer allgemeinen gestalten und dürfte eine so 
gewichtige Stimme, wie wir sie in unserer Brochfire vernehmen 
von hohem Interesse sein. 

4. Heft: Die Schweizerische Eisenbahnfrage von B. Dieller. 
68 S. gr. 8. br. Fr. 1. SO. 

Von dem richtigen Grundsatz ausgehend, dass ein Uebel 
nur dann geheilt werden kann, wenn man es recht erkennt, er- 
örtert der Verfasser hier die Frage, welche tiefem Ursachen 
unserer Eisenbahnkrisis zu Grunde liegen und dann welche Ub- 
gestaltungen es sind, die sie erfordert. Er erweist sich aU 
guter Diagnostiker, indem er als eine dieser Ursachen das viel* 
fiich unri(^iige Verhällniss zwischen der Eisenbahnleistung nnd 
dem Eisenbahnpreise hervorhebt und die Tariffrage als ein Haopl- 
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moinent sowohl für den volkswirlhschafllicheti Nutzen als für die 
Rentabilität der Bahn einer gründlichen Prüfung unterzieht. ^Die 
Taxe soll das Aequivalent der Selbstkosten der Bahn für ihre 
Transportleistung bilden,*^ ist sein Hauplgrundsatz und demselben 
entsprechend verlangt er eine Erhöhung der Taxe, je nach den 
Verkehrsquantitäten der einzelnen Linien, also namentlich der 
Localbahnen, und zwsr in dem Masse, dass die Bahn für sich 
selbst bestehen kann. Damit wäre dann das Unrecht ausge- 
glichen, dass der Aktionär oder Obligationär zu Gunsten des 
Benutzers der Bahn sein Geld verlieren muss. Als ein weiteres 
Erforderniss für einen gedeihlichen Fortbestand unserer Eisen- 
bahnen werden hier die richtigen Beziehungen der einzelnen 
Unternehmungen zu einander bezeichnet und eiiie Centralisation 
gewitjser Theile des Betriebsdienstes empfohlen. Auch diese 
Schrift entscheidet sich in der, Frage, ob Staats- oder Privat- 
bahnsystem, für ersteres und hält es für das Ziel, dem alle 
Länder, auch die Schweiz, mit vollem Recht zutreiben. Neben 
dem eigentlichen Rückkauf der bestehenden Linien, dessen 
Schwierigkeiten sich der Verfasser nicht verhehlt, anerkennt er 
auch die Zweckmässigkeit des blossen Bundesbetriebes, wie er 
in Heft 1 dieser Fragen besprochen wurde und enthält sich 
überhaupt dessen, über ein Projekt bestimmte Modalitäten auf*- 
zustellen, sein einziges Bestreben ist, auch hier den wirth- 



schaftlichen Werth der Bahn gegenüber dem rein geschäftlichen 
zu betonen. Zur Beleuchtung seiner Ansichten zieht der Ver- 
fasser häuGg Vergleiche mit andern Ländern, bleibt aber überall 
im Rahmen wohlmeinender Erörterung, ohne irgend einen Partei- 
standpunkt in tendenziöser Weise geltend zu machen. 

Die schweherische Mobiliar - VersicherungS'^Geselkchafi auf 
Gegenseitigkeit und ihre fünfugjährige Wirksamkeit, Jubi^- 
läumschrift, bearbeitet von einem Freunde vaterländischer 
Anstalten. Zürich, Druck v. J, Herzog, 

Diese Schrift bietet ein klares Bild des segensreichen Wir- 
kens und der stßten Fortentwicklung der Anstalt. Zahlreiche 
Tabellen statistischer Notizen und viele anderweitige Verglei- 
ehungen mit anderen derartigen Instituten thun die ausserordent^ 
liehe Billigkeit der Verwaltung im Gegensatze zu auswärtigen 
Instituten und die diesen gleichstehende Solidität dieser Anstalt 
dar. Von der schweizerischen gemeinnützigen Gesellschaft ge- 
gründet, schloss sie ihr erstes Jahr (1827) mit eingegangenen 
Versicherungsverträgen im Betrage von 12 Hillionen, ihr fünf- 
zigstes «iit solchen im Betrage von fast 1 Milliarde. 

Die theilweise belletristische Art der Abfassung der uns 
vorliegenden interessanten und belehrenden Broschüre wird ge- 
wiss nur zur Empfehlung derselben für weitere Kreise dienen. 
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et la rectification des actes de Total civil. 15 p. 
8. Friburff, impr. Fragni^re. 

Reeueil diplomatique du canton de Fribourg 

3^« Vol. 244 p. 8. Fribourg, impr. Fragni^re. 

Gehlsen, H. J., der Glöckner im Exil. 1—7. Hft. 
8. Bern, Lang d: Co. ä 1. 50 

Glarus. Amtl. Gesetzessammlung. S. 123—144. 
Amlsbl. 1877 Nr. 26. 

Greulich, H., der Staat vom socialdemokrat. Stand- 
punkte aus. Eine Auseinandersetzung mit den 



Anarchisten, gr. 8. Zürich, Yolksbuchhandlang 

-. 30 

.Grunewald, Th., Wanderungen im Gebiete des 
Jura mit der bernischen Jarabahn. 188 S. kl. 8. 
Mit einer Karte. Bern, B. F. Haller. l.*80 

Guyer, ()d., eidgen. Kommiasair, und John £. 
Jcely, Ingen, des General-Kommiatariatea. Be- 
richte und Beobachtungen an den achweizer. 
General-Komniissair. 107 8, 8. Winterthur, J. 
Westfehling. 

Hassler, Otto. Die Petrus* Sage. Ein Vortrag ge- 
halten zu Ölten den 14. Dez. 1876. 20 S. 8. 
Aarau, SauerlSnder. 

(Heer, Dr.,) Dr. J. J. Blnmer. Sein Leben und 
Wirken dargestellt nach seinen eigenen Auf- 
zeichnungen. 2. Aufl. Mit Bluraers Bildnias. 
68 S. 8. Glarus, Druck von F. Schmid. 

Heil- Methede, Electro-homOopathische, des Grafen 
Matt ei. 8. Genf, K. Henz. 2. 80 

Hilty-Kunz, Dav., Hans und Beti oder der Werden- 
berger Freiheitsmorgen. I7d8. Vaterll^odisched 
Drama in fünf Akten. 115 S. 8. Buch?, J. 
Kuhn. 1. 50 

H6fl, F., ein einfaches A. B. C. und seine An- 
wendung SU einer leichten^ korrekten und deut- 
lichen Geschwind Schrift, gr. 8. Basel, Schweig- 
hauser. 1. 25 

Hundhausen, J., das Motiv im Strafrecht. Inaugural- 
DisserUtion. .45 S« 8. Zürich, Grell Füssit 
A Co. 

Jahrbücher, Appenzellische. Uersg. y. d. appenz. 
gemeinnützigen GesellschaU und redigirt von 
Dekan Heim in Gais. Zweite Folge. 8. Hft. 
II. Abthl. Trogen, Druck von Bfichinger und 
Kühler. 372 u. 2 S. 8. St. Gallen, Huber. 

Jahrbuch d, Scbweizer-Alpenkinb. 12. Jahrgang 
1876/77. Hit Karten und Panoramen. 564 S. 
8. Bern, Dalp. br. Fr. 12, geb. Fr. 14. 

Jenny, A., das Ellipsoid elementar bearbeitet. 8. 
Basel, Schweighauser. 1. 25 

Imfeid, Gebirgsansichl auf dem Uetliberg. qu. fol. 
in Cartonmappe. 8. Zürich, H. Keller. 4. 50 

— — Gebirgspanorama vom Belvedere auf dem 
Zürichberg. Zürich, C. Schmidt. 2. — 

Joseffy, B. W., das Hohelied oder Wettgesang 
zwischen dem Friedeftirsten (Satoroo) und der 
Brantgemeinde (Sutamit), welche den Frieden 
sucht und findet. 8. Basel, C. F. Spitller. 1. 25 

Karte von Basel und seinen Umgebungen. 4. Aofl. 
gr. Fol. Basel, Amberger. 4. — 

Katalog der Ausstellung von älteren Glaamalereien 
aus hiesigem Privatbesitz. KQnstlergut Zürich, 
Mai 1877. 83 S. 8. Zürich, Grell Füaali 4: Co. 

~. 50 

Keller, H., 2. Reisekarte der Schweiz. Ausg. 1877. 
Kupfrst. und kolor. gr. Fol. Zürich, Selbstver- 
lag. 6. — 

6. Wandkarte der Schweiz in 8 Blfittern. 

1 : 200,000. Lith. und kolor. gr. Fol. Daselbst. 

16. 25 



jm 



Kelltf, E., und Hlad«nMnn, W., die Schweiier- 
VereiM f. BildoDeuvrecke im Jihre 1871 nacb 
dem von Prof. Kinkclin in Basel ^»ammelten 
Miteriat im Auflrag iei Bidgcn. Dcpariemenli 
be«rheitel. Text denlicli Hnd rrBnE(tii<ch. 230 S. 
4. Baael, 11. liwitg. 10. — 

KJrcheilthuill , ThedkraUsrhes und aulokratitche 
Juslii. Kill (JotleailiitcriinKSliroieaB vor dtiri 
Scbwurgerichl in Essimgtn. 48 S. 8. Ziirii-li, 
VerlBgsniRgtiiin. ^' 00 

Kot*, II., BiiD(l6clitiri in 5 l-eklioiien, qii. ßr. 4. 
Zürich, Stibjlveriag. 1. — 

KOnslB, die bildenden, in der Sihweu im Jnlir 
187ti. Jahreaberichl dem Bernlscbec Knnlonsl- 
Kunslverein mitgelheilt am 14. Apr. 1677, 36 S. 

B. Bern, Druck Ton B. F. Haller. 

LudsH, K., der Wald, swno Verjiinjunf, Pflege 
und BenUtiung. 3. AuQ. Mit Huliii:liiJilten. 8. 
Zlirich, F. Schullhe«. 3- CO, Reh. 4. — 

Lebensbilder, alleriei, aita den ErinneninKen eiuM 
iillen Hanne«. Von H. 0. B. gr. IG. Ba.el, 

C. F. Spilller. ^„„ _„-■ 60 
Lecomle, F., Cuerre d'Orienl c» 187G-77. Tcn.e 

1. in-8. Lausanne, Beiida. 6- — 

Lehr, E„ de rinalitmlon du iio'itrint dam '''l"?.''.^ 



B du U B 



^.65 



Leuthner, F., die millelrlwiiiiaulie FiscbfauHB mil 
heg. Berflckricliligune de» Wie im bei Boscl nel.ai 
einer mil kurzer Diagnose veraiibcnen »ysleniBl. 
Vebersichl lur Beälimraung der rheiniachf^n '''arhe. 
60 S. 8. Basel, H. tieorg. 2. 50 

Licht auf dem tBglicben Pfade. 8. Basel, C. F. 
Spilller. 1. 50, geb, 2. 50, durebsehosien 3. — 

Ludwig. Dr. J. M., das ObeTcngadin m »inem 
üinflnia auf Üesundheil und Leben. (.ekrflWe 
Vreifschriil. 143 S. gr. 8. Sluligarl, " '=■-'■" 



Luz, G., Eriähiungen au» nlter und 
2. Attfl. 8. Basel, Schweighauser. Z 

Maoka», W. P., Jimde nnd Wahrheil." V 
12 liesichlsiwnklen. 8- Bmel, C, F. Spiiller, 1 

ManotaklurlSt, Der. Faeh-Organ der Seid. 
Wollen- und Banrnwollen-lndu^lrie. Keil. 



4. 30 
er Zeil. 



W. 



.Seh»' 



52 Nrn 



May, F. 



Zurieb, C. Schmidt, Abonnemenl f. die Schweii 

20 Fr. fflri Audand Fr. 25. 

BeitrSga mr Kennlni«« einiger Deri- 
Hamiloffea. iBaogur^l-Diaaerlalion. 

i;3 S 8." Zürich, Grell FaisLi * Co. 
Memminger, A., über St ras^neisEii bahnen inil l>e- 

Sünderer Beiiehnng auf die rechtsufrige ZUritb- 

(eebahn. Zürich, J. Frani & Co. ~. OO 

Mimoiial de Midbnl Fach» au Prince Bismork. 

Voir Dirckinck- Holm Feld. 
Meyer Dr. U., der Menich ala lebendiger Urganis- 

niu« Ein Hülfabueb fOt Lehrer, Seminare und 

habere Lehranslalleu, sowie «uni Sell«larilerrichl. 

172 Hol»»chnitlo. Slullgnri , Beyer ± f'""' 

Militärorflanlsation, über die, nnd die Cavallerie. 
Hepl.k in Sachen der Brochüte: die neue Biii- 
iärereani.«iion und da> Bürlgei de« »chwe... 
Miiilärdepartement.. 24 S. 8. lunr\,,J>^r- 
lüCJinagaiin. . ' . 

Osenbrilggon, E.. der ßolthard und das Tessin mil 
den ..tairilalieniachen Seen. 8. Basel, B. Schwabe. 



der Ueclianik. 



G. - 

lit 150 

, F. S<:bull- 

4. 50 

PereiwlawieH, S., vorläufige "i'Aeilnngen über 

die Naae der Fische. 8. Zll"eh, Ebell. 1. 85 

PharmacoiHWB helveliCffi edil. altera ejuaque Siipple- 

menti Eilraclum conlinen» pric;püi "^^J^P"^^ 

ScIirOIi 



paralorum pharniBeeuiicornui 

hi> übris recepla. 39 p. 1". 

Brodtmnnn. 
Pilgergasse, die, in Manrbesler. 

Hasel, C. F. Spiltler. c»ri. 
Ratneau, le, de Sapin. Journal i 

rinnfe 1877. Nr. 7. Nenchiilel, 



. 50 
3. Aufl. IG. 



1 avril au 80 juin 18T7. Fol. Zürich, Grell 
Pü»«li « Co. 
Reymand, H,, da« Buch vom geiunden nnl kranken 
Herni Beyer. Humorist. Supplement lu lammll. 
Werken von Beck, Klencke, Heclam u. A., in 
verliehe Heimlein gebracht. 232 S. 16. Nil 
162 lllujir. Bern, (i. F.obeen C Co. 2. 40 
— — Daa neue Laionhrevier dei HickeUanioi. 
lieneaia »der die Entwicklung dei Henschenge- 
sfhiecbis. Nach llackth Anthropogenie in tier- 
li.'hf Beiiiilein gebracht. 2. AuU. 201 S. 16. 
Mil 43 lllualrntionen. Daaelbst. ' 3. 60 

Riggenbach, A., Freiübungen f. Knaben und Er- 
»achspne. 2. Anag. 16. Basel, Schweighanaer. 
2. — 
Roefihalz, E. L., die Airgniier Reiater in Urkunden 
von 125Ü bis 1513. 211 S. gr 8. lleilbronn, 
llebr. Ilcnainger. g. — 

Rothplelz, E , Feld-lnatmklion über den Sicher- 
heiu<di(.n9t der Kavallerie und Iiiraiilerie. 2. Aufl. 
98 S. 16. Zarkh, Grell Füuli t Co. carl.l.&O 
RoUBSelol, (i., paäiiea. 8. NeucliAtH, J. Sandoz. 
2. - 
Rubens, Dr. Vf., der alle und der neue Glaube 
im Ju'lenthiim. Kril. Streiflichler über die Beligioo 
Israels uacli rebbinischer Anffasinng, 8. Zürich, 
Verlngsmiigiiin. l. 50 

RDsIdw, W., der orienlalisclie Krieg in leiaer 
neiieslen l'hase 1877. 1, Ltrg. 92 S. gr. 8. 
Zürich. Orell Füssli t Co. 1. 50 

Schädler, V., praktischer llochban. 3. Jahrg. I. 
Heft, Fol, Sl. tiallen, Allwegg-Weber. 2. — 
Schar, E., Hie alleslen Heilmillel aus dem Grienl. 
ÜEffönll. Vortrag in Zürich. 24 S. 8. SchalT- 
hausen, Brodlmann. 1. 20 

Schotl, J. Ch,, Vivent les chiens, nna Bdj-Ie« amis! 
Suivi de troii lettre) coi^tre la rjviseclion. 95 p. 
8. NeucliAlcl, J. Sandoi. I. M) 

Schramm, Dr. P., BriiTe an eine Hntter. Brevier 
f. das Haii>i. . 64 S. 8. Zürich, Verlagtm agnin. 
1. 20 
Schweizer Zeitfragen. 5. Heft: Geiser, Dr. C. F., 
die Krinis der Nordoalbahn. HOrkschau und Aus- 
blick auf die achweis. Eisenbahnpotilik. 48 S. 
8. /.ilrich, Orell FühII * Co. t. — I 

Schweiierland, das. Eine Sommerfahrt dnnrh Ge- 
birg und TknI. In Sehildernngru von W. Kaden. 
2Ü- und 22 Lfg. Fol. Stullearl, Engelhorn. 2.50 
Shipton, A., JilEl gereitet. Eine wahre Enibluog. 
8. Basel, 0. F. SpllUer. -. 40 

Spiciflques ^leciro-hom^pathiqnes du conte 
Maliei. 8. Cenive, Ch. Mens. 2. — 

Spiegel, B., lleschichle der cbrialL Kirche in den 
BaupiEügen ihrer EnlwiiMung dargeslelll. Bin 
Lehrbuch t. höhere Lehranaiallen wie anch znm 
Gebraiirh Tir Gebildele. 2. Aufl. 239 S. 8. 
Zürich, C. Schmidt. 3 60 

Statisttic. schwell. XXXIV. Bekm len- Prflrnng 
im Jahr 18"6. Hrsg. vom »lal. DOreau des etdg. 
DcparlemenlB des Innern. 15 S. gr, 4- Zürich, 
Orell Füssli A, Co. 1. _ 

SL Gallen. Gesetze s-Sammlung. N. F. Bd. III. 
s. 87-iia 

Stretton, H., Allein. Eine EizShlang. Ueberi. v 

A. Eber*. 16. Basel, C. F. Spitiler. — . 25 
— — des bfichsien Königs Diener. Uebera. »on 

A. Böclir- 16. Daselbst. 1. _ 
Freund« bis in den Tod. 2- AuB. 16. Da- 

»elbsl. _,2B 

Taschenkalender f. Schweiz. Wehrmioner. 18T7. 

2. AuB. 16. Prauenfeld, Huber. 1. 25 

Teniers, (J , les mysl^res de Vonise. Roman hla- 



toriqua. 2 Vol«, 3. ^dit. gr. 8. Zürich, Danker. 
13. — 

Tsobudi's Tonrislen- Attas der Schweiter-Eiten- 
bahnen. Topogr. Bei sehe gleir^r, 79 Karten. 
St, Gallen, Scheitlin t Zollikofer. 2. 80 

— — praktische Reisetegeln und Notizen t. Ton- 
rislen in der Schweis. 3. Aufl, 64 S. kL 8. 
Daselbsl. 

UsteH. J. Hart, Liebesabenlener eines Zürichers 
vom Glückhaltrn SchilT auf dem FreischiesseD in 
Slrassbnrg i. J. 1576. Novelle von J. H. U. 
Aus dem Originalmsc, des Dichters. Herausg. 
von Dr. Camillus VV^„>|rler. 47 S. 8. Halle 
a. d. S. Hnx Niemeyor. 1, 60 

Usteri, Tb., die Gnindlafen dea Erhrcchles in ihrer 
histor. Entwickhing. Inaugaral-Disserlalion. 142 
Sin. gr, a Zürich, Orell FUssh « Co. 

VerlielHungen, die, des Hr. Zachokke, Eine Be- 
leuchtung der Schrin v. Hrn. Ü. Zschokke: Be- 
irieb der Schweiz. Eisenbahnen unter Leiiang 
des Bundes, gr. 8. Basel, Amberger. 1. — 

Vogt, Dr. Adolf. Die Pocken- und biipffrage im 
Kampfe mit der Stalictik. Eine kritisch-alali Mische 
Studie, 53 S. 8. Bern, J. Ilalp. 

Wackentagel, W,, Gcschichle der deulscUeB Litera- 
tur. 2. AuB. besorgt von E. Martin. I. 8d. 
2. Lfrg. S. 113-208. gr. 8. Baset, Scbweig- 
haiisrr. 2- 50 

Wandentudien, ülustrine. Nr. 1—3. Die Arih- 

Bigi-Bahn. 40 S. Die Uellibergbahn bei Zürich. 

Luzeraer-Higi-Bahn zu Vitznao am Vierwald- 

ilKUersee. 40 S. M. 8. Zürich, Grell FUssli * Co. 

* -. 50 

Westermann, A., das Härchen vom Rfaeinlall. 
Dramai. Gedicht in 3 Aufzügen und 6 Bildern. 
53 S. 8. Scliaffhauaen, C. Baader. 2. — 

Zschokke, H,. ■jmnill, Novellen. Neue AuO 45 — 
52 Heft. 8. Berlin, Wallrolb. 1—25 



Anxeigen. — Annoncen. 

Ein junger Buchhändler, seil ca. 1 Jakr in 
einer schweiier. Handlung und 7 Jahre im Bnch- 
baodel, suchl per 1, Okiober oder fraher Sldlung, 
womöglich in Genf oder io der Iranz. Schvieiz. 
Ansprache bescheiden. Zeugnisse zur Disposition, 
GeB. Offerten nnier E. R. 172 befiirdert die An- 
ipediiion von Grell Füaili * Co, in ZSrich. 



MEYERS 

Conversations- Lexikon. 

Dritte Auflage 

376 Bildern und Karlen. 

Begoeneo 1874 — VollsUtndig 1878. 

Heflauagabe : 

240 wöchentliche Liefernngen i 70 Centimes. 

Bandausgabe ; 

30 Brocbirte Halbbinde t Fr. 5. 35 

15 Leinwandbinde i 12. 

15 Halbfranzbinde t is! 35 

Bibltegrapliisclias iMtHat 
in Leipzig (vormals HildburghaDaen.) 
Erschienen sind bis jetzt 11 Bde., ent- 
haltend A— Nexus. Zu beziehen durch 
Orell PüBBli & Co. in Zürich. 



Brehms Thierleben 



Zweite Auflage 



umfatU it 



Tat imi srHutenlhtOM i 



Rapport Irimeslrirl Nr, 15 dn ciinseil f^itdral suiaic 
üu» (ionvememenlB des ilala qni onl particip* a 
tu hutxcniUin de la ligne dn Sl. Gotthard snr Is 
iiur.:bG de ( eitc entrcprise dnns la püriode du 



n Zflricb, 3S oben 



«h/m prachtmUlate iUustrtrt 

JundfrtcieintinlOOfKerlunitlichenLie/tnmaemumPreU'eotlMark, i 

Verlag de« Bibliographischen Instituts in Leipzig. 

Ei-achienen sind Band I und IX und durch Orell Pfissli & Co. in Zflricb 

beziehen. 

ihi-Bie (•. SttMskanalai!) Dnak vh Orall, n.,a A C«. la Elrick, 
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Erscheint einnul monatllcti. 

[ONCEN, SO Bappen die geipaltene Zelle, werden bei der Ai 
EzpediHoD OBELL FÜäSLl i. Ca^ 
»oirie bei HAABEUgTEIK * TOQLER In zarich angenommeB. 




de la liuiiSfse. 



ParalBsant une fois par mols. 



a la ligne, doWant Ctre adreesjel a 
d'AnnoDcea ORELL FÜSBLI A Cc. od 
i Mw. HAASEMSTEm t TOOLER t Zarieh. 
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I« de ]4 SdIih. — A n I r J K e r r schwell. AllarllismskDnde IS77 Hr. % - 
M lacomt« d> NncblUL — BiHgr*', KhUicha Alpen. — Weif, Srii 
BD. — ZellKohrirtf. BehwBliar. GuetzffeliiiDg and Rflehtapflflg:« Bd. II. 
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Critiques. 

6. Meyer von Knonau. Lebembtld des keiiigen Nother ton 
St. Gallen. (.Vittheilttngen der aniiquariacken Geseütchaft 
in Zürich. Bd. XIX., Heft i.) Zürich, Orell Füssh f Comp. 
17 S. 4. Fr. S. 75. 
Der beste Kenner St. Gallischer Vergangenheit entwirft hier 
ein ensiehendes Bild der Thätigkeit und der Lebensumstände des 
' bochbertthmlen Lehrers, Dichters und Componisten Notker, und 
' gewährt nntj dadurch einen tieferen Einblick in die lilerarischen 
I Leigtnngen des Klosters. Kit eingehender Liebe und Sorgfalt 
»nd die masikalischen Leistungen Notkers behandelt, und be- 
I EOoderes Interesse verdienen die hübschen Erörterungen des 
I Verftssers aber ein aof Taf. I nachgebildetes, Notker darstellen- 
r des Hiniaturbild aus dem 10. oder 11. Jahrhundert und über 
; einige andere, im Text und auf Taf. I[ abgedruckte Miniatur- 
bilder. Das Ganze erhält besondere wissenschaftliche Bedeutung 
dadurch , dass hier zum ersten Male die Herkunft Notkers und 
sein Verhältniss zu dem atlbekannlen Liede „Media in vita" 
durch genaue kritische Unlersuchungen festgestellt sind — wie 
. ~ dieses selbst zu studiren, möchten wir GeschictUsrorschem 
tmd Gescbichtsfreunden empfehlen. 

I AocUo/Sj die Aar gauer Gessler, tn Urkunden von 12S0 bii 
I iSiS. ifeilbronn. Gebr. Henninger 1S77. Fr. 8. 
\. Es mnss Rochholz gewiss als ein ganz besonderes wissen- 
schaRlicheB Verdienst angerechnet werden, dass er hier zum 
erstenmal eine vollständige Sammlung aller Urkunden des 
schweizerischen Geschlechtes Gessler veröffentlicht. Die allge- 
meine Bedeutung einer solchen Sammlung lässt sich mit Roch- 
holzens eigenen Worten dahin präcisiren : sie liefert „den unan- 
fechtbaren Beweis, dass weder vor noch nach der angeblichen 
Tellenbegebenheit, dass Oberhaupt nie und zn keiner Zeit einer 
der Gessler Landvogt zu Uri oder Schwyz gewesen sei.' Ob 
nun freilich, wie der Verfasser als ausgemacht behauptet, der 
Name Gessler für die bekannte Zwinghermrolle ausgewShll und 
auf die schweizerische Tyrannenliste gesetzt worden sei, nicht 
ms argloser Unvrissenheit und Täuschung, sondern in der Ab- 
sicht, spatere von den Schweizern an dem Geschlechle der 
Gessler verflbte Gewaltthaten und Beleidigungen zu rechtfertigen 
Dnd EU entschuldigen, also aus böswilliger Tendenz — das ist 
eine Frage, die nicht Jeder bejahen wird, auch wenn er im 
IJebrigen der freien Forschung rtlckhaltlos beipflichtet. Es giebt 

|*iich in der urkundlichen Forschung gewisse Grenzen, über 
welche hinaas die objective Gewissbeit aufhört und die sub- 
jcclive Vermuthung beginnt, und wir halten es für fehlerhaft, 
*enn diese Grflnzen nicht gewissenhaft respeclirt, d. h. doch 
wenigstens bezeichnet werden. Dass die Fülle von Material in 
<'>eBer Schrift auch in anderer Hinsicht noch instrucliv ist, braucht 



dem Fachmann nicht erst noch gesagt zu werden, ebensowenig, 
dass der erste Theil von Rochholzens Werk tlber „Teil und 
Gessler" die zusammenhilngende Geschichte der Gessler enthalt 
und die Urkunden bereits für die Darstellung verwerlhet hat. 

C. D. 
D'iin stiele ä l'aulre, correspondances tnidites enlre gens 

connus et inconnus du XVllV et XIX' sihcles par I. B. 

GaHff'e. Genite, Sandos i877. Fr. 7. 

Der erste Band dieses auf 2 Bünde berechneten Werkes 
enthalt Cprrespondenzen und Briefe zur Beleuchtung der Genfer 
und Schweizerischen Verhältnisse von 1750 — 1798. Diese 
Publication verdient in hohem Grade die Aufmerksamkeit des 
Publikums ; sie wirft vortreffliche Schlaglichter auf die sittlichen, 
politiscben und geistigen Zustände jener Zeit : auf Kirche und 
Staat, auf. Gesellschaften, Erziehung und Bildung der Aofklärungs- 
epoche. Entstehung und Fortschritt der revolutionären Bewe- 
gung , die revolutionäre Propaganda , die Clubbs , die Invasion 
der Franzosen u. s. f. werden uns lebendig vor Augen geführt 
in Details, die man anderswo nicht fmdel. Durch erklärende 
Erlilulernngen und treffliche Register ist der Gebrauch des 
Werkes sehr erleichtert. Wir hoffen bei Erscheinen des zweiten 
Bandes auf diese Arbeit zurück zu kommen, die sich schon 
durch den Namen des hoch verdienten Genfer Historikers genug- 
sam empdehlt. C. D. 
Gerster, Atta» historique de la Smase ä Vusage des icoles et 

des familles. Neuehätel, Genive, J. Sandoz. Fr. 3. - 
Von dem „Atlas für Schweizergeschichte" von S. Gerster 
(St. Gallen, Verlag von Huber & Comp.^ ist nun auch eine 
ft-anzösische Ausgabe in Gross-Folio erschienen. Es mangelte 
bis jetzt an einem heute noch brauchbaren kleineren Atlas fllr 
Schweizergeschichte; denn der 1844 von Scheuermann in Aarau 
herausgegebene ist in vielen Details veraltet und entspricht auch 
nicht mehr den heutigen kartographischen Anforderungen. In-* 
sofern füllt der unermüdlich thätige bemcrische Geograph in 
sehr erwünschter Weise eine empfindliche Lücke unserer Literatur 
aus. Ob freilich der Versuch nun ein allseitig gelungener sei, 
ist eine andere Frage, die wir nicht glauben rückhaltlos bejahen 
zu können. Die einzelnen Kartenbilder sind oft auf einen so 
kleinen Raum eingeschränkt, dass Klarheit und Deutlichkeit er- 
beblich darunter leiden. Da zudem bloss zwei Farbentöne (blau 
und roth in Farbendruck;) angewendet wurden, und doch bis- 
weilen ein ganzes Dutzend verschiedener Territorien bezeichnet 
werden mussten, so wird die Orientirung häufig sehr erschwert. 
So wird man sich z. 6. auf der Karle ,Helvetien zur Zeil des 
Erlöschens der Zähringer' nur sehr, sehr schwer zurechtfinden ; 
es wird selbst einem Kenn«;r Mühe machen, emzelne der ange- 
deuteten politischen Schattirungen auseinander zn halten; fAr 
Schaler müssen sich die Schwierigkeiten mehren, ganz abgesefaen 
davon, dass man so Anlass zu geföhrlicher Augenmörderei giebt. 
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Nach unserer Ansicht müsste ferner ein derartiges Unternehmen 
sich im Detail auf das äusserst Nothwendige und Unentbehrliche 
beschranken und besonders in den Karten zur eiteren Geschichte 
(kellischen und römischen) nicht eine Menge gelehrter und noch 
dazu kritisch anfechtbarer Namen aufnehmen, die nicht einmal 
in grösseren Handbüchern vorkommen können. Zu Starts scheint 
URS auch der grosse J. C, V ö g e 1 i n' s c h e Atlas der 
Scbweizergeschichte (Zürich bei F. Schulthessl ausge- 
plündert worden zu sein. Eben dadurch heben sich aurli manche 
Ungcnauigkeiten in die Dargtellang älterer Perioden eingcschlicheo. 
Somit müsste eine zweite Anflage, die wir dem Alias im tnt«resse 
der Schule wünschten , wissenschnlllich und pädagogisch stren- 
geren Anfordenmgcn zu gi^nügcn suchen. Und nun noch 
Eines! Uns will es scheinen, dass nicht leicht einu andere 
Landesge schichte zu ihrer llluslrirung gerade solcher Karlen be- 
darf, die Rücksicht auf die (ilastische Gestalt nehmen, wie gerade 
die Schweizergeschichlel Ist denn nicht die vielgestaltige 
Bodenplastik eine Haupturüacho der bunten Mannichfalligkeit 
unserer politischen Verhältnisse in älterer Zeit? Muss es nicht 
von hohem Interesse und ein wesentliches ßildungselement sein, 
auf den Karten diese allgemeine Wahrheit sich durch Einzel- 
beispiele klar zu machen ? Und wie belehrend für die Schüler, 
wenn man sie anleiten kann, auf der Karte selbst das gegen- 
seitige Verhaltniss zwischen physischen und politischen Gränzen 
herauszulesen! Jedenfalls lassen sich auch nur bei einer der- 
artigen Darstellung unsere Bundesgränzverhältnisse im 19. Jahr- 
hundert recht verstehen. Gestaltung von ISIG, deren VorzUge 
und Mängel, vgl. Meyer von Knonau „Unsere jetzigen schwei- 
zerischen Granzen", Jahrbuch des S.-A.-C. Bd. XII. Ebenso, 
sollten hervorragende geschichlliche Ereignisse karlii^aphisch 
durch kleine Nebenpläucben erlNulerl werden, wie das bei den 
Atlanten zur Weltgcschichle üblich ist , z. B. Schlachten , wie 
die von Grand.<!on und Murlen oder am Elzel, Scfaindellegi etc. 
Schon Scheuermann suchte diesem Bedörfiiiss zu genügen, und 
gewiss würde damit mehr erreicht, als durch die Karle ^Ge- 
biele der Kriege", in welcher Gersler innerlich a^nt Unzu- 
sammenhängendes vereinigt. Gewiss würde ein auch diesen 
Anforderungen entsprechender Atlas bedeutende Herstellungs- 
kosten verursachen; aber der Nutzen würde dann auch um so 
lohnender sein. C. D. 

Anzeiger für Sckiceiaerische Alterthvmskunde. Nr. 2. April 
ISil. Zürich, J. Herzog. Preis complet {* Nrn.) Fr. 11.50. 
Die neueste Nummer des „Anzeigers" gewinnt ganz be- 
sonderes Interesse durch die „öffentliche Erklärung' 
der antiquarischen Gesellschaft „ über die bei donThlfynger 
Höhlenfunden vorgekommene Fälschung". Be- 
kanntlich halle Herr Prof. Lindenscbmit das Verdienst, die Thal- 
sache, dass mindestens zwei der angeblichen Fundstlicke mit 
Thierzejchnungen gefälscht seien, bestimmt conslalirt za haben. 
Wenn er aber auch alle übrigen Zeichnungen von TbAyngen 
als Fälschung erklärte und über alle andere derartigen Ent- 
deckungen den Stab brach, so muss dies als leichtsinnige Extra- 
vaganz bezeichnet werden. Um dieses darzuthun stelll die Er- 
klärung der antiquarischen Gesellschall sehr auüführlicb und 
genau detaillirt die Geschichte dep Entdeckung und Ausbeutung 
der Thäynger Höhle und der Entlarvung des Fälschers dar, um 
schliesslich über den wahren Sachverhalt, wie man zu sagen 
Iiflcgt, B^anis reinen Wein einzuschenken". Der Bericht bean- 
sprucht nicht nur um seines Resultates willen, das eine Ehren- 
rettung der antiquarischen Wissenschaft ist, sondern 
ebenso sehr auch an und für sich durch die spannenden Scencn, 
die er darzustellen bal und durch den tieferen Einblick, den er 
in die Eigenarten und Schwierigkeitfm derartiger Entdeckungen 
gewährt, das höchste Interesse; Niemand wird zugleich der ge- 
wisscnhanen Rechtlichkeit und Offenheit des Berichtes seine 
Achtung versagen können. — Nebstdem enihält der Anzeiger 
auch Berichle von Quiquerez über Entdeckung Biirgun- 
dlscher Gräber, und die Fortsetzung der Bemerkungen von 
Professor Rahn „Zur Statistik schweizerischer Kunst- 
denkmäler", die wir schon mehrmals besprochen haben. Als 
Beaqltate der vervollständigten Autopsie bietet uns der unermUd- 
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lieh rührige Kunstforscher Beschreibungen der Kirchen von S- 
Prex, Villeneuve, Villelte in der Waadt, von St. Maurice im Wallis; 
dann folgt ein ausfährlicherer Nachtrag zur Kirche von Uster 
nach Sal. Vägelin und Hegi. C. D. 

Anzeiger für Schtceiseriiche Geschichte. Nr. 1—3. 1877. 

Die erste Nummer des „Anzeigers" enthält Beiträge van 
Professor G. v. Wyss zur Geschichte des Meieramtes Glann 
und von J. Bächtold zur Geschichte des letzten Zäringers. Hwr 
Dr. Tb. V. Liebenau löst in einer ausführlichen Relation die 
Praga, ob der früher in Nr. 3 des Anzeigers von 1876 milgfr- 
theüte Brief des Leonhard Kenmakter an Herzog Carl von Bur.- 
gund ftchl sei oder nicht, in sehr befriedigender Weise. Prof. 
Sal. Vögelin jun. gewahrt uns einen höchst interessanten und 
werlbvollen Einblii^ in die Entstehungsgeschichte von SebafiUu 
Münsters gCosmographey". 

Nr. 2 bebaiidelt: Der Platz Honiridinga von Dr. Heyer 
von Knonau. Das Todesjahr des Pfalzgrafen Otto von Burgnnd 
von Dr. G. v. Wyss. Bruchstück der Vita e. Verenae von 
Dr. Bau mann. Bemerkungen in Sachen der Beurtheilung der 
Burgunder-Kriege von Dr. Dändliker. Jakob Russ von C. 
Kind. Zu Bruder Klausens Biographie von Dr. Strickler. 
Noch Etwas über den Antheil der Schweizer an Colignys Tod i 
von P. Vaucher. Eine anekdotische Abwandelung der Teil- ' 
und Stauffacbergeschichte von 1666 von Dr. Geilfus, etc. 
Nr. 3 : Thruo antes witare, Haboneswilare , Achstetten von Dr. 
Baumann. Urkunde Graf Rudolfs von Habsburg von 1251 
von Dr. Strickler. Kundschaft betrelTend Umtriebe gegen ein 
Bündniss zwischen den Eidgenossen und Conslanz , von dems, 
Bemerkungen über historische Lieder und schweizerische Lieder- 
Dichter von Th. V. Liebenau. Une R6clamation p. P. Vau c hei. 
Bitte von Dr. J. Bächtold. Literatur. 

Vne page de Vhiitoire de la conUi de Neafchälel. AvetUaret 
du chancelier par Alfred Hartmann, tradnit de l'atlemand 
par Gvttace Revilliod. Genive: librairie Desrogis. Ne«f- 
chAtet: Julei Sandoz. 3. Fr. 

Es ist ein Zeichen von guter Vorbedeulimg, dass man in 
der französischen Schweiz in neuerer Zeit anfängt, der deutsch- 
schweizerischen Literatur weit mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden, 
als dies früher der Fall war. Nicht nur wird dem Studium der 
deutschen Sprache in den mittlem und hohem Schulen der 
Westschweiz neben der Hullersprache die nötbige Zeil einge- 
räumt: es werden auch die meisten VolksschrilUsn von aner- 
kanntem Werth und Gehalt ins Französische übersetzt und so 
unsern Miteidgenossen welscher Zunge xnginglich gemacht. 
Eine solche Vnlksschrift von unserm beliebten SchriRsteller 
Alfred Hartmann hat Herr Revilliod, welcher der deutschen 
Sprache vollkommen mächtig ist und sie gründlich versteht, ins 
feinste Französisch Übersetzt. Es ist dies die Lebensgeschichle 
und das tragische Schicksal des Kanzlers Hory, der um die 
Mitte des 17. Jahrhunderts in der Grafschaft Neuenburg lebte. 
Die erste Anregung zur Bearbeitung dieses historischen Stoffes 
erhielt Hartmann von Herrn Prof. E. Desor in Neuenburg, dem 
ersterer auch die historische Novelle zugeeignet hat. Dass Herr 
Revilliod die Abenteuer des Kanzler Hory und seiner Frau, 
welche uns einen tiefen Blick in jene unheimliche Zeit des Aber- 
glaubens und der gestrengen Patrizierherrschafl werfen lassen, 
unsern welschen Eidgenossen in ihrer Sprache bietet, dies ist 
ein sehr verdienstliehes Unternehmen des sprachgewandten Ueber- 
selzers und wir zweifeln nicht, dass Hartmann's Schrift auch ia 
diesem (lewande im Westen dieselbe Aufnahme finde, welche 
ihr im Osten zu Theil geworden ist. Was der Novelle ihren 
eigenthümlichen Beiz verleiht, ist die Memoirenfonn, in welche 
dieselbe gekleidet ist: es ist der Kanzler Hory selber, der' 
uns sein Leben und seine Schicksale erzahlt. Möchte Herr 
Revilliod sich entschliessen können, auch andern ProduktioDen I 
desselben Verfassers die Ehre der Uebersetzung zu erweiseD.! 

J. M. I 
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Beiträge zur Nalvr-Chronik der Schwetis, insbesondere der 

Rhälischen Alpen, von Professor Chr. G. Brügger. I. und 

U. Chur, Druck von Gebrüder Casanova. Fr. 2. 

h Diese Beitrag sind dem Programm der bUndneriscfaen 

HaiitODSschule fUr 1876 und 1877 als Beilatren beigegeben 

'worden; das I. Heil entbSU 18, das II. 34 Quartseilen, »uf 

^welchen uns Ober allerlei auGTallende Naturerscheinungen oder 

■Plpenlarereigniese vom 11. bis zum Schlüsse des 16. Jahr- 

~|fQnderts Mitlheilangen gemacht werden, welche der Sammler 

■dieser Beilrage, gewiss mühsam genug, scliwelzeriEcben Archiven, 

r lokal- Chroniken, Jehrzeit- und Kirchenbüchern, Privataufzeich- 

nnngen, Zeitschriften etc. hat entnehmen können. Berücksichtigt 

Herr ßrtigger ais Bündner allerdings vorzüglich seinen Heimals- 

kanton, so bringt er denn doch auch zahlreiche Notizen ttber 

■Witlerungs Verhältnisse aus andern schweizerischen Gauen, be- 

^sonders Über das Züricbgebiet. In der Einleitung zu seiner 

Halurchronik begründet er den Werth derartiger Aurzeichnungen 

Qdd ihrer [Jeberlieferungen, wie folgt : „Das bis jetzt noch 

wenig bearbeitete Peld der Naiurchronik ist für viele Fragen 

des praktischen Lebens von der grössten Bedeutung, namentlich 

in der Land-, Alp- und Forstwirthschafl und deren verschiedenen 

' Zweigen, aber auch flir die grossen wissenschaftlichen 

Rfcilfragei) über StabililSt oder Variabilität des Erdklimas in 

Kslorischer Zeit, die davon unzertrennlichen Fragen über die 

^Veränderungen in der Thier- und Pflanzenwelt, die Beständig- 

Lkeit oder Wandelbarkeit der Arten, die Zu- oder Abnahme der 

■lelscher, das Herabrücken der Waldgrenze und der Schnee- 

^Eie, endlich ftu- die bereits lange schon geahnten oder geglaubten, 

Hin aber sicher erkannten innigen Beziehungen von Wilterungs- 

ründ andern planetar ischen Erscheinungen zu kosmischen 

Vorgängen (Sonnenflecken) etc." 
, Hoffentlicü wird sich Herr Brügger die Mühe nicht reuen 

I lassen, diese interessanten Notizen bis auf unsere Zeit fortzu- 
setzen; seine Arbeit wird bei den vielen vorhandenen Qaellen 
— es sei beispielsweise nur an die „Gemälde der Schweiz" 
erinnert — um ein Wesentliches erleichtert. H. 

Zur Erinnerung an Bans Heinrich Denzler. Von Rudolf 
Wolft Separatabdruck aus den Verhanditingen . der S9. 
Jahresversammlung der schweif, naturforsckenden Gesell- 
schaff in Basel 1877. Basel, Druck con C. Schultw. 
i877. 24 S. gr. 8. 

Ein von Freundeshand gezeichnetes Lebensbild dieses treff- 
lichen Ingenieurs. Der sorgfaliig verarbeitete biographische 
Stoff nnd di^ liebevolle Würdigung der Verdienste Denzlers 
machen auf den Leser den Eindruck, das» die Nachlebenden dem 
kürzlich Verewigten eine dankbare Erinnerung schuldig sind. St. 
Das alte Zofingen und se^n Chorherrenslifl. Festschrift der 
aargauischen hislor. Gesellschaft bei der 18. Jahresfeier, 
von Carl Brunner, Archivar. Aarau, Druck und Ver- 
lag von B. R. Sauerländer. 1877. 68 S. gr. 8. 

Dbss die bisher fast unzugänglichen Urkundenschtitze des 
Aargauer Kanlonsardiivs jetzt nicht bloss geordnet und regi- 
strirt, sondern auch unverweilt in gentessbaren historischen Ar- 
beiten verwerthct werden, ist im Interesse der Forschung und 
•Ugenieiner geschichtlicher Bildung entschieden anzuerkennen. 
Eine Frucht dieser Bestrebungen war vor zwei Jahren zu be- 
grässen; heute liegt die obgenannle vor, deren Gegenstand, 
wenn auch vielleicht weniger interessant als „Königsfetden", 
manches Wissenswerlhe bietet. Der Verfasser sagt speziell fBr 
den Aargau mit vollem Recht, data die Städte, die geistlichen 
Stifte und die Adelsgescblechter die Träger mittelalleiücher 
Geschichte seien, und behandelt seinen StofT dem gemäss, so 
dass der Leser auch an diesem Punkte klare historische Begriffe 
gewinnen mnsa. St. 

Berner Staatsgedanken. Akademischer Vortrag von Prof. 
Dr. Hiltg. Bern, Max Fiala's Buch- und Kunsthandlung 
(0. Käser). 1877. 4fl S. gr. 8. 
Dieses Schriflchen stellt sich neben die früher erschienenen 
^Vortrage' des Verfassers über Schweiz. Politik wie ein Rand- 
ipüd, das ein hervorragendes Glied der behandeHen Gruppe in 



feinerer Zeichnung darstellt. Damit ist selbstverslündlich nicht 
gesagt, dass dieses Genrebild enihebriicb sei; im Gegenlheil 
wird der Kenner des Hauptwerkes auch diese Ergänzung mit 
Vorlheil betrachten. Hier findet er, neben gleichem Streben 
nach historischer Treue und gleicher idealer Auffassung des 
Slaatslebens, die künstlerische Einheit noch deutlicher ausge- 
prägt als dort; was aber vorzüglich betont werden muäs, das 
ist die FiJlle edler Gedanken, welche der Verfasser in seine 
Arbeit verwoben hat, — Gedanken die jedes gesunde Schv»-eizer- 
herz erheben müssen. St. 

Zeitschrift für schw}ei»erische Gesetzgebung und Rechtspflege. 
II. Band. Zürich, Druck und Verlag von Oretl FüssU ^ 
Co. 1877. br. Fr. 15. 

Bs liegt uns hier die Gesammtausgabo des 2. Theils der 
Zeitschrift für schweizer. Gesetzgebung und Rechlspflpge in 
einem umfangreichen Bande von 763 Seilen in gr, 8" vor. Die 
Redaktion derselben theilte sich unter eine Anzahl hervorragen- 
der Juristen aus verschiedenen Kantonen der Schweiz» Prof. 
G. Vogt in Zürich, Prof. C. Hilty in Bern, Dr. S. Kaiser in 
Solotfaurn, H. Hafner, Bundesgerichlsschreiber in Lausanne, Dr. 
E. Heusler in Basel, Dr. A. Kappeier in Zürich, Dr. R. Schau- 
berg in Zürich. Nur einer so viel verzweigten Redaktion und 
der regen Mithülfe eines weiten Kreises sphweizerischer Juristen 
war es möglich, so viel interessantes und brauchbares Material 
zusammenzubringen, wie es in dem vorliegenden Bande enthalten 
ist. Der Inhalt ist zu reich, als dass wir ihn in e.vleneo hier 
aufführen könnten und wir beschränken uns auf Nennung der 
Hauptabschnitte: 1. Abbandlungen ; 2. Kantonalgcselzgebung 1874; 
3. Recensionen; 4. Literaturverzeichnisse; 5. Enlsrhcidungcn des 
Bundesgerichtes; 6. Entscheidungen des Handelsgerichtes Zürich; 
7. Entscheidungen des AppellaUonsgerichtes Basel; 8. Ent- 
scheidung^ des Obergerichtes Luzern; 0. Entscheidungen des 
Obergerichles Zug. Diese Abschnitte beschlagen so alle Gebiete 
der Staats- und Rechtswissenschaft, dass das Werk nicht bloss 
für Juristen, sondern auch fUr gebildete Leser anderer Stitnde 
viel Interessantea und Lehrreiches bietet. So z. B. enthält die 
Abhandhing von Prof. Hilty Über „moderne Demokratie' viel 
WerlhvoUes und Anregendes für Historiker, für TheoluLT''') '\fv 
Aufsatz: „Wer ist Rechlssabjekl der kalholiscben Priirrkii^lien 
im Kanton Luzern" von Oberrichter Dr. Allenhofer in Luzern 
und die Entgegnung darauf von Dr. Weibel, betitelt: „Das 
Rechtssubjekt der Pfarrkirchen und des Ortskirchengules in der 
kathol. Schweiz", zwei wissenschaltlicbe und unpartheiische Er- 
örterungen dieser tief greifenden Frage in einer für Jedermann 
verständlichen Form. Die Juristen, für wokho dieses Werk doch 
hauptsächlich bestimmt isl, finden in diesem Band ein fachwissen-' 
BchaiUiches Sammelwerk von hoher Bedeutung: namentlich 
müssen ihnen die Abschnitte 2 und 6—9 von unmittelbarem 
Nutzen sein. Letztere vier enthalten zahlreiche Mitlheilungen 
aus der gerichtlichen Praxis der verschiedensten Natur. Die 
beiden bereits genannten Artikel von Dr. Attenhofer und Dr. 
Weibel in Luzern scheinen auch einen regen Meinungsaustausch 
und einer nicht nnfruchtbaren Polemik im Rahmen dieser Zeit- 
schrift Bahn brechen zu wollen. Am Schlüsse findet sich noch 
ein 36 Seiten füllendes erläuterndes Namen- imd Sachregister, 
das sich über diesen und den frühem Band erstreckt. 
Die hehre von der Ernährung des Menschen. Populär be- 
arbeitet und zusammengestellt für Haus nnd Schule von 
Friedr. Küchler, Pfarrer in Kaünach. Bern, Vertag von 
B. F. Baller. 1877. 88 S. in-8. Fr. i. 20. 

Alle Achtung vor Herrn Pfr. Küchler, der durch die vor- 
liegende Schrift den Beweis ablegt, dass ihm am physischen 
Wohl seiner Hitmenschen ebenso sehr gelegen isl, als an ihrem 
geistigen Wohlbefinden. Durch aufmerksames Lesen des Büch- 
leins überzeugten wir uns, dass sich dasselbe in der Thal für 
Haus und Schule vorzfiglich eignet. In populärster Form Tührt 
er dem Leser den Ernährungsprozess ^or, bespricht er den 
Werth der verschiedenen direkten und indirekten Nahrungsmittel, 
entwickelt er die „Methode der Bmährung" und ertbeiU er in 
sanitarischer und auch in Ökonomischer Hinsicht sehr schätzbare 
Baihe. Wir befürchten nur, dass der in dem schon ongaloscn 



Kriege, welchen er den Karlofliiln und dem Kaßee erblürl, noch [ 
flir lan^e den KUrzern ziehen wrrde, dank der bekannten Zahig- ' 
keil, mit der Reich nnd Arm am Alten festhält. Möge daH Büch- 
lein namentlich in nnoern Aiheiler- und bäuerlichen Kreisen und 
in freiwilligen Portbildunge- oder Abendschulen Aufnahme nnd 
Verwerthung Hnden ; da kann es bei richtiger Behandlung der 
so klar, fasülich und übursichllich entwickelten Materien unendlich 
viel Segen in hundert und hundert Hauehaltungen stiften. Hit 
diesen wenigen Worten sei das v9rzU^iche BüchleiD des wackem 
Pfarrers von Kallnach unserni Volke und besonders auch unsern 
Hausmüttern aufs Würmsle empfohlen ! M. 

Der Wald. Seine Verjüngung, Pflege und Benutzung. Be- 
arbeitet für rfo» Schtceisernolk von Elias Landolt, Ober- 
forstmeister und Professor. Drille durchgesehene und cer- 
besnerte Auflage. Mit Holuchnittea. Zürich, Druck und 
Verlag von Friedr. Scbullhess. 1877. 4Sfi Seiten. S. 
Fr. 3. 6(1. geb. Fr. 4. 

Ein Buch, welches innerhelb eines Jahrzehnts die dritte 
Auflage erlebt, musste sich wohl, wenn berücksichtigt wird, dess 
CS nur einen Zweig der LandwirlhschaR, freilich einen sehr 
wichtigen beschlagt, ungewühn lieber Aufmerksamkeit unserer 
landwirlhschaniichen Bevölkerung zu erfreuen haben. Aber in 
der That verdient dasselbe auch im vollsten Masse die Beachtung 
von Seite der Bauersame, der Förster und aller Derer, welche 
den unschätzbaren Werlh einer rationellen Kultur der Waldungen 
zu würdigen wiesen. Der Verfasser, kein Stubengelehrter, wohl 
aber ein theoretisch und prakliKch erfahrener Forstkenner, der 
von der Pike auf gedient hat, spricht sich im Vorwort zu dieser 
von dem sch\'veizerischen Forstverein herausgegebenen dritten 
Auflage aus wie folgt: In Folge der häuRg wiederkehrenden 
Heber Echwemmun gen und des raschen Steigens der Holzpreise 
haben in neuerer Zeit Alle, ilenen das Wohl des Volkes am 
Herzen liegt, ihre Aufmerksamkeit mehr als ft-üher den Wal- 
dungen und ihrer ßewirthschallung und Benutzung zugewendet. 
Immer allgemeiner erkennt man im Wald ein Gut, das wegen 
seines direkten und indirekten Einflusses auf das Volkswohl der 
sorgfüUigstcn Pflege werlh sei. Dieser Erkenntniss haben wir 
das eidgenössische Forstgesetz, die kantonalen Vollziehungsver- 
ordnungen zu demselben und hoffenllich bald auch sichtbare 
Verbesserungen in der Behandlung der Waldungen zu verdanken. 
Ihr entspring! auch eine grössere Nachii-age nach belehrenden 
Schriften und dieser eine abermalige Auflage des vorliegenden 
Buches. Obwohl der Schreiber dieser Zeilen sich nicht mit 
der Landwirthschaft zu beschafiigen hat, erwerkle das Lesen 
dieses Buches lebhaftes Inleressu für die Dinge, welche in dem- 
selben besprochen werden. Wie viel muss sich der Landmann, 
der sich eines grössern oder kleineren Waldbesitzes zu erfreuen 
hat, oder der Förster, der Wälder besorgt und verwaltet, vnn 
der allseitig eingehenden, musterhaft klaren und allgemein ver- 
ständlichen Besprechung der dies fälligen Materien angezogen 
fühlen! Da ist auch nicht ein einziger Zweig der Forsikultur 
übersehen worden und das übersichtlich gehaltene lohallsver- 
zeichniss macht es dem Leser möglich, sich sofort Über jede 
Spezialität,' für welche er sich interessirl, zu orientiren. Kein 
Zweifel, dass diess Buch grossen Segen stiften und viel Unheil 
zu verhüten mithelfen kann, wi^nn die Belehrungen und Rath- 
schläge, welche ein aufrichtiger Freund des Landvolkes hier er- 
theill, von ihm auch befolgt werden. Kein Waldbesitzer sollte 
diese Schrift angelesen lassen und namentlich das Bauernvolk in 
den Bergen drinnen sollte dieselbe kennen lernen und studiren, 
damit nicht die spiitere Nachwelt ihren Vätern mit Recht die 
schwersten Vorwürfe über grolie YemachltlsEigung der Walder 
machen muss. Werden die Bemühungen wohlmeinender Männer 
vom Fache dort auch Beachtung flnden? M. 

Zur Frage der Ventilation, mit Beschreibung des „mini- 
metrischen" Apparates iur Bestimmung der Luftverunreinig- 
ung. Vortrag gehalten tu Zürich , am 18. Jan. 1877 
von Dr. Georg Lunge, Professor der technischen Cheitüe am 
eidgen. Polytechnikum in Zürich. Zürich, Druck und Ver- 
lag von Cäsar Schmidt. 3 Bogen. S. Fr. 1. 20. 

Der gelehrte Verf. erörtert in diesem ausführlicben Vor- 
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trage die VentitaUon und die Heizeimicbtunf der Wohnräume 
in so einfacher und .gemeinverständlicher Sprache, dass jeder 
Laie sich völlige Klarheit über die beiden wichtigen Fragen ver- 
schaflen kann. Kein Fabrikbesitzer sollte diese höchst iolereE- 
sante Schrift ungelesen lassen, und Lehrern und Schnlvorständea- 
kann dieselbe nicht genug zur Beachtung empfohlen werden: 
hängt doch von einer zweckmässigen Ventilation der Fabrik- 
und Schulsäle das physische Wohlbefinden von Tausenden uuif 
aber Tausenden ab, und wie sehr eine gute Ventilation durch 
eine gehörige Heizeinrichtung befördert. Ja bedingt werde, das 
kann der Leser aus diesem Vortrage ebenfalls erfahren. Es ist 
sehr zu wünschen, dass der minimetrische Apparat, dessen Aji- 
schafi'ung unbedeutende Kosten erheischt, an recht vielen Orten 
zur Anwendung komme, da erst durch denselben vorgenommene 
öftere Untersuchungen der LuflbeschafTenheit in mit vielen 
Menschen angefüllten Schulräumen den massgebenden Behörden 
und Beamten oder Privatpersonen die dringende Nolbwendigkeit- 
ausreichender Ventilations- und Heizeinrichtungen als GewissesB-' 
Bache werden erscheinen lassen. Es mfigen diese wenigen 
Worte genügen, das betreffende Publikum auf diese äusserst j 
wichtige Broehüre aufmerksam zu machen und so die echt j 
humanen Absichten ihres Verfassers in immer weitem Kreise»] 
zu fördern. M. ] 

Schweizerisches Gewerbeblatt. 1. Jahrg. tS76. 136 S. 4. \ 
Winlerlhur, Druck und Verlag von J. Westfehling. Fr. 3. 50. ] 

Der I. Jahrgang dieser Zeitschrift liegt uns hier in einem 
Bande komplet vor und nmfasst Nr. 1 — 16 oder die Monate 
Mai bis Dezember 1876. Es ist dieses ßtatt das Organ der 
Gewerbemuseen Zürich und Winlerlhur und erscheint monitHch 
zweimal je 8 Seiten stark gr. 4*^ in sehr gefölliger Form und 
geschmackvoller Ausstattung. Wie die Museen durch ihre Samm- 
lungen, so will ihr Organ durch Wort und Bild zur Förderung 
und Hebung der Gewerbe in der Schweiz übcrhaupl und ins- 
besondere zur Ausbildung des Geschmackes im Handwerk, 
Kunsthandwerk und Kleingewerbe beilragen. Die Redaktion be- 
sorgt ein Komite, bestehend aus den Herren W. ScUetiacb 
(Cbefred.,:) H. Langsdorf, E. Studer und A. Müller, almmllich 
Lehrer am Technikum in Winterthur, denen als ständiger Mit- 
arbeiter Hr. Architekt BUhlmann in München zur Seite steht. 
Da das Blatt nicht bloss einer einzelnen Branche dienen, soodera 
alle Gewerbe und das dannit zusammenhängende gewerbliche 
Unterrichts- und Vereinswesen berücksichtigen will, so musste 
der Stofi" eine seltene Mannigfaltigkeit entwickeln. Die Reihen- 
folge der behandelten Materien ist diese : Als Leitartikel er- 
scheint eine populäre Abhandlung zur Bildung des Geschmackes 
aus irgend einem gewerblichen oder industriellen Gebiete, dann 
folgen Beschreibungen von neuen Apparaten, Hdifsmitleln und 
Einrichtungen, handelspolitische nnd volkswirthschaflliche Auf- 
sätze, Mitlheitungen über neue in- und ausländische Erfindungen 
und Erzeugnisse, Marktberichte und endlich ein Fragekaslen; 
durch welchen den Lesern eine gute Gelegenheit geboten wird, 
sich über allfältige Fragen aus den einschlagenden Gebieten 
Raths zu erholen. Jede Nummer hat eine Kunstbeilage und die 
einzelnen Artikel selbst sind ebenfalls mit möglichst vielen ent- 
sprechenden Abbildungen versehen. Sämmtlichen lUustrationen 
dieses Bandes gebührt die höchste Anerkennung bezüglich der 
Ausführung und sind in einem Massstabe gegeben, der an Deut- 
lichkeit nichts zu wünschen übrig Iftsst. Die Inserate sind aus- 
schliesslich der Bestimmung des Blattes entsprechenden Inhaltes. 
Das ganze Unternehmen darf jedenfalls nicht als ein Speknlalions- 
produkt angesehen werden , sondern verdient im vollen Sinn den 
Namen eines gemeinnütxigen Werke«. 

NouoeUe» Valaisannes. Ün ipisode de 1840, le violonare de 
MazenAroa par Bilaire Gay, Sion, A. Galerini, idUeur- 
1877. 26 pages. 50 Cts. 
Es sind zwei Feuilletonartikel : der erste führt uns in d>6 

unglückseligen Walliser Wirren von 1840 zurück; der zweüe 

versetzt den Leser ins Dort Fully, wo die lustige Bevölkerung 

den St. Josephstag feiert. 
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Schweizerisches Vade/necum. — Unentbehrliches Taschen-- 
büchlein für Jedermann , besonders Geschäftsleute, Land-- 
fcirthe, Lehrer, Militär etc. — Inhalt: Münzen, Maass und 
Gewicht, Eisenbahnen, Post und Telegraph, Geographie, 
Culturgeschichte , Unterricht , Statistisches und Vereine. 
'Einsiedeln, 1877, Verlag ton Gebr. Benziger, 90Ct,geb. 1,35, 

Ein ganz vorzügliches Büchlein, das wegen der Handlich- 
keit des Formats und wegen des reichlichen und sehr Abersicht- 
lich gegebenen Inhaltes Jedermann empfohlen werden darf. — 
Im gleichen Verlage sind femer erschienen: 

Drei Theaterstücke für Bühnen an katholischen höheren 
Töchterinstituten, wie in kath. Familienkreisen, Von Anton 
von Lachemair, 10^/2 Bg, Daselbst. Preis Fr. 1. 50. 

Obwol wir es uns nie im Traume hätten einfallen lassen, 
dasd der Konfessionalismus sogar bei Dramen für die Jugend 
zur Anwendung gebracht werden könnte, wollen wir immerhin 
das Büchlein dem katholischen Publikum zur Beachtung empfohlen 
haben. Die Aufführung der drei Stücke bietet nicht allzugrosse 
Schwierigkeiten dar ; doch finden wir an unserm Orte, dass man 
der Jugend und ganz besonders der weiblichen Jugend den 
Menschen lieber von der bessern, als von der schlimmsten Seite 
vorstellen sollte. Habsüchtige alte Schachteln und gemeine 
Mörder f wie solche im zweiten und dritten Stück vorkommen, 
können angehende Jungfrauen wol kaum zum Guten anspornen 
und die Abschreckung^theorie taugt so wie so nicht viel. 

Familienbibliothek, Ausgewählte Erzählungen und Geschichts- 
bilder, in. Serie. Bd. 1—4. Daselbst, ä 85 Ct. 

Jede bis jetzt erschienene Serie enthält ca. 25 Erzählungen, 
und soweit wir aus den vorliegenden Bändchen zu einem Schlüsse 
berechtigt sind, bemühen sich die Herausgeber der Familienbib- 
liolhek, in ihre Sammlung jeweilen nur Mustergültiges aufzu- 
nehmen. Auf vaterländische Produktionen wird wenig Rücksicht 
genommen ; wohl darum nicht, weil gleichartige Unternehmungen 
in der deutschen Schweiz schon mehrere bestehen. Die Er- 
zablungen^ die die vorliegenden Bändchon bringen, haben alle 
ihre besonderen Verfasser, auch sind welche darunter von 
Fraaenhand. Wir stehen nicht an, die Benziger'srhe Familien- 



bibliothek dem leselustigen Publikum zur Beachtung zu empfeh- 
len; die Bändchen sind auch einzeln kartonirt ä 85 Cts. zu 
haben. 



r. 



Bergkry stalle, Novellen und Erzählungen aus der Schweiz. 
II. Serie. 18. Bdckn. der ganzen Reihe. Bern. Verlag 
von B. F. HaUer. 127 S. Fr. 1. 25. 

In der Oktobemummer der Schweiz. Bibliographie vom 
Jahrgang 1876 wurde dieser „Berghrystalle^ in anerkennender 
Weise Erwähnung gethan und auch jetzt wieder können wir 
anlässlich des vor uns liegenden Bändchens nur wiederholen, 
dass diese ,}Novellen und Erzählungen aus der Schweiz^ ganz 
unstreitig zu dem Besten gehören, was die Schweiz. Literatur 
der Gegenwart auf dem Gebiete der Novellistik bietet. J. J. 
Romang, Verf. der „Windegghofbauern*, des „Gygerfritz** etc., 
brinf>t uns in dieser II. Serie der „BergkrystaUe^ die liebliche 
Erzählung: „Endlich verstanden^ und die auf historischem Boden 
fussende prächtige Novelle: „Der Weibel von Ins.* Während 
die Geschichte des eisenbahnfeindlichen „Grundpeters^, Wirth 
zum grünen Grund, der eine seiner beiden hübschen Töchter 
einem Lehrer, die andere einem Bauunternehmer gegen seinen 
Willen zu Lebensgefährtinnen überlassen muss, den Leser durch 
den köstlichen Humor, der das Ganze durchzieht, in die heiterste 
Stimmung versetzt, führt uns die Novelle vom Weibel von Ins 
in die Zeit der Bemer Aufstände (1744 und 1749) zurück. 
Loustelat, „der Weibel von Ins", ist der intime Freund und po- 
litische Gesinnungsgenosse des biedern Samuel Henzi und des 
Nikiaus Wernier, welche mit Emanuel Fueter als Verschwörer 
auf dem Schaffote endigten, während Loustelat seinen Tod durch 
den Dolch eines Meuchelmörders von Gefangenwärter finden 
musste. Mit grösster Spannung uud wärmsten Interesse an dem 
tragischen Geschicke der Helden und Heldinnen verfolgt man 
den Gang dieser historischen Novelle, die ebenso fein concipirt 
als sorgfältig künstlerisch ausgearbeitet und durchgeführt ist. — 
Die äussere Ausstattung betreffend bleibt zu wünschen, dass die 
Druckerei Leopold und Bär in Leipzig in Zukunft durch ge- 
nauere Korrektur den vielen Druckfehlem besser zu begegnen 
suche. M. 
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Abschiede. Aiiitliclie Sammiiin^ der Alteren euig. 

Abschiede. Bd. IV., Ablh. l b, itvRf heilet von 

J. Sirickicr. Zurieb, Druck von Schabelitz. 

1876. XII. 1610 S. 4. m. Register- lieft. 12. — 
Bd. V. Abth.2, bearb. von l>. A. h echter. 

Basel, Druck von Schultte. XXXIV. 2291 S. 4. 

m. Register-Heft. 12. — 

Arohives des SCiencee phyaiques el naturelle.^. 

Nouv. Periode, lome LIX. No. 234—235. — 

15. Juin et 15. Juiliet 1877. H. tieorg, Ekle et 

Genfeve, par un 20. — 

Contenu da Ko. 234. — Forel (Dr. F. A.) Etade sur 
l«t Tariatioiis de la transp^rence de« eanx da !ac L^man. 
— Pietet (Raonl) les dlff^rentt modes de cristalUsation de 
reaii et les oanees dee appareaees variÄee de la glace. — 
Delafontalne (Marc), Recherche« sur quelques mla^raux 
niobtfires et tanCalÜöree. 

C^onteau du No. 23b. — Delafontalne <M.). Faune or^ 
taeie des montagnes roebeuses. — Harlgnae (C), les 6qal- 
▼Stents elürnlques et 1 s poids atomiques commo bases 
d'u STStime de notation. — Sordelll (F.), sur quelques 
plsates fossiles du Tessln m6ridional et sur les gisements 
qtti les renterment k propos de la oontrorerse grlaelaire. — 
Lsntenbach (Dr.). Recherches fakes dans le laboratoire de 
pkyiiole^e de Oen^Te : Relation« qai existent entre l'inten- 
sitl de Plrritation port^e snr le nerf sclatique, la hauteor 
de Is contrActlon mnsenlalre et le temps qui s'6coule entre 
rirritstion et la oontraotion. 
Arnold, W., hiblijche Gi-schichtc. 3. Aufl 8. Basel, 

BMbnmaier'tf Verlag (C. Delloff), geb. 1. — 

A fie QU ä mort (roni»u en ru5>e). VII. 634 pag. 

8. Bftle et Geneve, H. Georg. 7. — 

Be€k, Alex., tüer die Geslnlt des Mondes Disäer- 

lalioij. 32 S. 8. Zörich, Druck von Zürcher 

u. Forrer. 
Berlopscll, H. A., Lucerne-Righi, chemin de fer de 

Vitznan, lac des Qutitre-Canlons. 8. Zürich, Grell 

KüsU el Cie. -. 50. 



Berlepsch, tbe Lucerne-Rigi-rail at Vitznau, lak ofthe 
Pour Cantons. 8. ibidem. — . 50. 

Besangen, (Jacob -Marc). Histoire du th^ätre k 
Genivo. 185 p. 16. Genfeve, (H. Georg). 1. 50 

BIbliothöque pour tous. 4">e annöe. 24 No. Livr. 

20 et 21. 8. Bern. Ilaller. It >-. 60 

Contenu : UnSeoret tenrible. Fonetfonnalres et Boyards. 

Slares et Tjfcs. — Illustration: Mirolr des amonrs. Bonte 

de l'Axen. 

Bittl, J., d.i8 päpiitiche Schisma von 1130 — 1138. 
Mit besonderer ßerflcksichtigung der pobt. Ver- 
hätinis«e in Unterilalien. I. Ablhlg. 49 S. 8. Bo* 
manshorn, A. Ilagenböcble. 

Breitinger, H., die Grundzüge der Tranzösischen 
Literatur u. Sprachgeschichte. Mit Anmerkungen 
zum Ueberielzen in*s Französische. 2. Aqfl. 108 
8. gr. 8. Zürich, F. Schulthess. 1. 40 

BrQgger, Chr. G., BcilrSge z. Natur-Chronik der 
Schweiz., insbes. der Rhiiti^chen Alpen. 2 Thie. 
18 u. 34 pp. 4. Cl.ur, 1876-77. Hite u. Hail. 

2. - 

Buch, das kleine, vom grossen Bi<niarck. IV. 168 
S. 16. 8ern. E. Magron. 2. 50. 

Bulletin de la sociötd gencvoise d'utiiitd puhl. No. 

14. 44 pp. 8. G* nfeve, impr. J. G. Ftck. 
Des Oouttes, rapport snr les trayanx de la sooi6t£. 
F. Lombard, du d^reloppement de T^pargne en Suisse. 

Cause gönöral (la), (Journal en ru«se) 1877. No. 

2. II. Georg. BÄle et Gcn^ve. 1. — 

Cengrös pöriodique international des s c i c n c e a 

mädicales, 5^® session, Gen6ve, seplembre 

1877. — Programme et rdglement. 39 pag. 8. 

Geneve, H. Georg. 1. — 

Diehl, Th., Beitrag zur Kenntniss einiger Anthra- 

cenderivate. Disseriation. 55 S. 8. Zürich, Druck 

von Zärchor db Furrer. 
Egii, J. J., Geographie- für höhere Volkschulen. 

2. Europa. 6. Aufl. 8. Zürich, F. Schulthess. 

-. 50 
— — kleine Erdkunde, ein Leitfaden im Anschlujia 

an d. Verf. ^Neue Erdkunde". 8. umgearb. AuO. 

98 S. 8. St. Gallen, lluber db Comp. —. 45 



Eidgenoeeenechaft Sammlung v. Jahresberichten 

Schweiz. Konsulate. Sig. 28-— 33. 8. Bundefebl. 

1877. No. 34 u. 38. 
~ — amtliche, der eidgen. Gcsetse. N. F. III. 

Bd. Sig. 9 u. 10. Bundesbl. 1877. Nr. 34. 36. 
Eliot, (George), Fragments et pens^es, extraits et 

traduil« de ses oetivrea par Charles Ritter. 60 p. 

16. H. Georg. Geneve et ßdlc. 1. — 

Eppler, Chr.- F., der Kämmerer aus Mohrenland 

oder die erste Ueidenbekehniog. 64 S. 8. Basel, 

C. F. Spittler. — . 50. 

Fazy, (Henri), Proc^s et Condamnalion d'un döiaie 

genevois en 1707 — voir : M^moires de Tinstitul 

national genevois, Tome XIII. 
FeuiHes d'Hygiina et de Police sanitmre. 3">® ann^e 

1877. No. 8. Neuchdtel, Dr. Guillrame. pr. 

compl. 2. 50 

Contenu: Hjglhn^ des maini. Empolsonnement par la 
petlte ci^S. iTaptoseries amMcaines de bols natnreL L6 
fltet de la langue, Insomnie cansie par la chalear de YM. 
Forel, (Dr. F. A.) Les seiches, vagues d'ojcillatioA 

fixe des lacs. 16 pg. et 2 planches. 8. Oenäve, 

H. Georg. 1. — 

— — Etüde sur les variations de la transpareiioe 

des eaux du lac Ldman — voir: Archives des 

Sciences du 15. Juin 1877. 

Freiburg, Beschluss vom 17. Ueumonat 1877 
über die Verwaltung der Schulfonde. 8 2$. 8. 
Freilurg, Expedit, des feuille officielle. 

Frey, Jac Die Alpen im Lichte verschiedener 
Zeit4ilter. Berlin, C. Uabel. 47 S. 8. (Sammig. 
gemeinverst. wissenschafU. Vortr., hrsg. von V. 
Virchow u. Fr. v. Holtzendorff. Hb. 274). 1.35 

Ganguillet, £., u. W. Kutter, Versuch zur Aufstel- 
lung e. ueuen allgem. Formel für die gleichför- 
mige Bewegung des Wassers in Canflten und 
Flössen. 123 S. 8. mit mehr. Talellen. Bern, 
J. Dalp'sche Buchh. 12. — 

Gervaie, R., swei Lieder für eine Sopran- oder 
Tenorstimme mit Begleitung des Pianoforle. 
SchaflThauseu, Brodlmann. 1. 80 
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SM| ■., 4«r TrwbtdoM GuiUtm AjwWw yjn Tnu- 

louM. i prarentil. Gedich'e, hrig. u. erläulerl. 

38 S. 4. Sololh., J. GBwmann Sohn. 
Gwatter, ein Fall V. QaechiilberverginuDi;. DUser- 

laljon m. 2 Taf. 66 S. 8. Zürich, Druck von 

Orell Füsili i. Comp. 
HammBim, H,, Brjquei sni«Bes ornrica tie bar-relieTs 

(lecoiid memoire) — voir: mriiiioLrei de rifistilut 

n«tinnHl genevoii Tome \Ilf. 
Hliumann, ilb. Derivale dea Dimrlhylanilitu. ßiuier- 

iHiion. 54 S. 8. ZOridi, i)ruck von Zfircher t 

HauHr, H., HeltiiRt-Klinge. 231 S. kl. 8. Baiel, 
C. F. Spittler. 1. 25 

Hirsch, A., el E. Plantanour. Nivellement de prä- 

cision de la auisae exfcntä par In coniniiision 

ft^odäsique l^därale. 6e llvraigon, pag. 365 a 

itö. et 1 pt. 4. tieDiive el BSIe, II. Uoorg. 

3, - 

Kirte, der gat«. Neu« Folge. 4 Hefle. 16. Buel, 
C. F. Spitiler. i -. 30 

Hug, Arn., Aeneas von Slymphalo», ein arkad. 
Sibriftlelter lui claasiicher Zeil. Gratnlsliona- 
ichrift der Univeniläl Zürich an die llniveriiltil 
Tfibinfett lU deren 4O0i«hri;. SUtlunfrifeier 1877. 
4C S. 4. Zurieb, Druck von Ziirüher i Furrer. 

Jltirubsricht, 2ier, dei Gewerbemuseums Zürich. 
UnifHiend d, J. 1876- Hil einem Anbang: „Be- 
raerkuuf über die kunilgewe- bliche Ausstellung 
In Hflnchea 1876" von Prof. J. Stadler. 36 S. 
8. Zürich, Schilter ± Comp. 

— — 28ler, der Pilger- Mission auf Sl. Chriachuna 
bei Baiel, vom Jahre 1876. 47 S. 8. Baael, 
C. F. Spilller. 

— — 16ler, des lyrincben Wiiaenhauses in Jeru- 
Mlem vom Jahre 1876. &G S. 8. Baael, C. F. 
Spittler. 

26ter, dea Koniiiä des »ulolhurn. Armen- 
vereins f. 1876- 16 S. 8. Sotuthum, Druck v. 



Kaiur, V., Cornelius und Kaulbach in ibrun Lieb- 
lingswerken. S, VorlrHge, (iffenll. 

Kalendar, neuer Einaiedler, für 1878. Hil Holi- 

schnillen, Einaiedeln, Eberle, Kilin 4: Co. 4. 

-. 40 

KalalOfl der UDaeinna-BiblJulhek in Sl. Gallen. 1 
Supplem. 1877. St. Gallen, Zullikoferschä 
Dnickerei. 12 S. 8. 

Kindarharfa, kleine, fOr Sonnlagsschulen. 3. Aufl. 
80 S. 16. Baael, C. F. Spilller. cart. ^. 60 

Lutalle, Ferd., La conalilulion (en rosse) 32 pages 
in-16. Genive, II. Georg. I. — 

Laulenbach, Dr., Recherchea failea dans le labori- 
loire de pbyiiologie de Gen^ve : — snr les 
relaiiona qui eii^lent enlre rinienailä de l'irri- 
lation porige aar le nnrf scialique, la hanleur de 
B miucnlaires et le lenipa qui a'^coule 



chivea des aciencea du 15 Juillel 1877. 
LebSilflbilder, Allerlei aus den Erinueriingen einea 

alten Mannes. 92 S. kl. 8. Basel, C. F. Sniiller. 

-. 60 

Lftiche. Lea baina de Loeche el le pasiage de la 

Gemmi. Guide dn lourisle el du bsigneur, nv. 1 

grav. 40 pp. 18. Vevej, Urlscber el Hli. —.50 
Mtrignoc, C, lea ^quivalenU cbimiques et lea poida 

alomiqnea comme basea d'un a'ystime de noialion 
— voir: Archives dea seien ces du 15 Juillel 1677. 
MajF, Frs. L., Beilr. c. Kennlnias einiger Derivate 

des HamstofTs. Dlaaerlalian. Zürich, Druck von 

Or«ll FQmÜ * Co. 63 5. 8. 
Memmlnger, A., die N. 0. 8. im Lichte der ZilTern. 

2. Aufl. 8. ZQrich, Franc ft Co. 1. — 

Mimoim de rinstibil national genevsii. Tome 

XIII. 1869 i 1877. 204 p. et 16 pl. 4. M. 

Georg. Bäle ei üenfve. 20. — 
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cdL) ~ Jnj {Isla) Fait lainiDlrc aar la Rc^rlqulu {il p-> 
— Vaj tJoltn) CapinlaHon du (grl 9KlnlfrCaiii«clnF |19 

(■aaioli «n 170-) (11 fmg.) Vogt (Ch.) Beohamhi-i 
cUicr» (i Roukof) isr lu Pblllehtlijd«, Ltrnasipoldei, 

MsnUik, F., Dynamische Theorie und innere Kpib- 
ung der Gase. InaugurBl-Diaaertaiiun cur Er- 
langung der philoa. DoklorwQrde an der Uni- 
veraiiat Zürich. 35 S. 8. Graz, Selbstverlag. 

Meyer, H. W., von den ersten und letzten Dingen 
ha ilDiveraum. a. Vorträge, öffentl. 

Plärtdler und Bialltt, die Schweiz in ihren bundca- 
Vorlag dea Schwell. Antiquariula !q Zürich. 33 



rMhtl. Verhiltnissen. Itrg. 19 und 20. 8. St. 

Gallen, Allvregg-Weber. 1. 20 

Fielet (Kaonl) Sur les dlffdrents modes de cri- 

aiallisatiOD de l'eau el lea causei des apparences 

varNies de la glace — voir : Archives des aciences 

du 15 Juin 1877. 
Plamameur, E., voir: Uirseh et Pbrniamour. 
Progranm der eldgen. pelyiechnitchen Schule TUr 

du« Schuljahr 1877/78 beiiehungs weise das 1. 

Halbjahr vom 15. 0kl. 1877 bia 30. Hflrx 1878. 

27 S. gr. 4. Zürich, Druck von Orell Fassli 

* Co. 
Ramiaii, te, du Sasln. Joam«! menauet. ll" maie 

1877. Nr. 8. NeuchAiel, Dr. Guilliune. pr. cpl. 
- 2. 50 

CgDlaani La BenUar da la Oor^ da Flragt«. 
Rapport des d^l^guta de la aociilri genevolte 
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Rocenalonen. — Crltiques. 

7. Baechtold: Die Slrellinger-Chronik. LXXXV und iOÜ S. 

gr. 8. Frauenfeld, Verlag con J. Huber. Fr. 6. 
\ Unter obigem Specialtitel erscheint der erste Band eines 
', eben io grossen als bedeutenden Sammelwerkes, betitelt „Biblio- 
[ tfaek älterer Schriftwerke der deutschen Schweiz und ihres 
: Grenzgebietes", berausg. von Dr. Jak. Baechtold in Solathum 
' und Dr. Ferd. Veiter in Bern unter Hithttife hervorragender 
: Hänner wie E. Götzinger, L. Hirzel, A. LütolfondL. Tobter. Es 
; sind bereits 14 Bände zur Herausgabe in Aussicht genommen, 
I die sich regelmässig in jährlichen Zwischenrüunien folgen sollen 
1 and einen äusserst interessanten und werthvollen Beitrag nicht 
[bloss zur vaterländischen Geschichte und Literatur bilden, 
[ soaiiem auch, da die heutige deutsche Schweiz in die ver- 
Isctiierfenfilen EntwicklnngRperiodttn der deutschen Lil^^nitur Ihiilig 
I üngegrifien hat, fülr die Geschichte der gesammten deutschen 
I Literatur von hoher Bedeutung sein werden. Das Werk ge- 
', winnt um so mehr an hiteresüe, als in demselben nur wenig 
I belianates handschriflliches oder in altem Aui-gaben vorhandenes 
'• Material zur Veröffentlichung gelangt und die Kritik und Er- 
Üirung des Textes Gelehrten anvertraut ist, deren Namen zu 
' grossen Erwartungen wohl berechtigt. 

Der vorliegende 1. Band enthält eine bisher ungedruckle 
Chronik, deren Inhalt jedoch von sehr geringem hialorischem 
Werlhe ist, weil sie nicht viel mehr als eine Sammlung von 
Sigen und Fabeln bildet, geschrieben von Eulogius Kiburger 
om die Mitte des 15. Jahrhunderts. Der Verfasser ist bemüht 
die freiherrliche Familie von Slretlingen, deren Bfsitzungen im 
Benier Oberland 2u suchen sind, in seiner phantastischen Chronik 
zö verherrlichen und besonders deren Abnenreihe in febelhaftem 
Glänze erscheinen zu lassen. Unser Herausgeber fahrt nun 
durch nüehleme Forschung in der Einleitung die Darstellung 
•1er Chronik auf ihren wirklichen Bestand 'zurück und flbergibi 
<ms dann dieses Muster miltelallerh'cher Geschichtschreibung aus 
uiserni Vaterlande in völlig unveränderter Gestall nach dem 
Originale ; einzig die Orthographie hat er sich so weit zu 
modernisiren eriaubt, als es für die Erleichterung des Lesens 
nölhig war. 

Ein Anhang enthält den Traktat vom „Herkommen der 
Schwyzer und Oberhasler," eine ethnographische Schrift, in 
Welcher die Abelammung genannter Stamme auf die Nordger- 
■»nen zurückgerührt wird. Als Verfasser galt bisher ein 
Jobinnes FrUnd, während unser Herausgeber den, wie es uns 
«:heint, gut begrOndeten Nachweis liefert, dasa das Schriftstück 
demselben Eulogius Kiburger, der obige Chronik verfasste, zu- 
geschrieben werden muss, womit denn auch der Inhalt desselben 
gleich dem der Chronik dem Gebiet der Sage zugewiesen wird. 
Önter den S Handschriften des „Herkommens," der Münchner, 



der Berner und der Genfer, hat der Herausgeber sich an die 
erste als die älteste gehalten. Sie stammt aus dem Jahre 1497; 
ist aber so flüchtig geschrieben, dass eine tiefergehende Kritik 
des Textes erforderlich war als bei dem der Chronik. Am 
Schlüsse fmdet sich zu beiden Schriftstücken ein Orts- und 
Personenregister sowie ein Wortregister. Zur Chronik sind noch 
beigegeben ein in feinem Farbendruck ausgeflthrtes Bild und ein 
urkundlich belegter Stammbaum der Herren von Strellingen. W. 

Bericht an den h. Bundetratk der schweif. Eidgenostenschäft 
über die Slickerei-lnduslrie von A. Göldy, schweif. Preit- 
richter (Gruppe 8 und iO) an der internationalen Autitet- 
lung in Philadelphia 1876. br. f5 S. 8. 65 Cts. 

Deigleichen über die BaumwoU-Induttrie. 48 S. 8. 
Fr. 1. 25. Desgleichen über die Matchinen-Induglrie. 
47 S. 8. Fr. 1. HS. 

Wie di« JurylMrichte üttcr die Wiener Weltausstellung von 
1873, EO führen uns diese drei Hefte mitten in die inlernat. 
Ausstellung von Philadelphia im Jahre 1870 und geben uns ein 
sehr anschauliches Bild von genannten drei Abifaeilungen. Im 
1. Heft erhalten vnr die nölhigen Hillheilungen über die Compo- 
silion der Jury überhaupt und die Art und Weise ihrer Thälig- 
keit, dann fuhrt uns der Verfasser in all^n drei Heften gleich- 
massig die einzelnen Lander, welche die Ausstellung beschickt 
haben, der Reihe nach vor und zieht Vergleichungen- über die 
Stellung derselben zu einander. Dem Zweck dieser Broschüre 
gemäss berücksichtigt er natürlich in besonderer Weise die 
Schweiz. Dieselbe hatte zwar in allen drei Branchen verhäll- 
nissmüssig wenig ausgestellt, immerhin aber lag so viel Material 
vor, dass eine fruchtbringende Besprechung nicht unmöglich 
war. Die relative Bedeutung der Schweiz zu den übrigen Aus- 
stetlungsländern hervorzuheben, war die Hauptaufgabe des Ver- 
fassers, welche er in rühmlicher Weise gelöst hat. In seinen 
Urlheilen bekundet er nicht bloss eine grosse Saohkenntniss, 
sondern es tritt uns auch aus seinen rein objektiv gehaltenen 
weitem Betrachtungen ein warmes Interesse für das Wohl seines 
Vaterlandes überall entgegen. Die Resultate, welche sich aus 
den angestellten Vergleichungen ergeben , sind keineswegs 
günstige, vielmehr in hohem Grade Besorgniss erregende j aber 
Göldy bleibt nicht bloss bei der Constatirung dieses wenig er- 
freulichen Thatbestandes stehen, sondern fügt nach allen Seiten 
hin praktische Winke und Rathschtäge über die Hebung und 
Vervollkommnung der betr. Schweiz. Industrie hinzu. Die drei 
Hefte können allen Gebildeten, die für praktische Fragen ein 
Interesse haben, nicht genug empfohlen werden. Für den Fach- 
mann enihatlen sie gewiss nicht zu verachtende Mahnuneen und 
fruchtbringende Belehrungen, dem ferner Stehenden geben sie 
nicht bloss durch die sehr interessanten einlässlichen Beschreib- 
ungen der einzebien Ausstellungsbranchen ein deutliches Bild 
von den immensen Forlschritten, welche auf den betreffenden 
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Gebieten die Industrie überhaupt gemacht hat, sondern auch 
einen Einblick in die Verhältnisse aller der Länder, welche für 
die Schweiz eine Absatzquelle bieten, besonders von Amerika, 
und ermöglichen ihm so ein begründetes Urtheil über die Ge- 
staltung der Zukunft Tür unsern Handel und Industrie. W. 

Geschichte der Stenographie in der Schweiz, mit besonderer 
Berücksichtigung des Allgemeinen Schtveizerischen Steno- 
graphenvereins. Von S. Alge, Reallehrer. Selbstverlag des 
Verfassers 1877. 86 S. gr. 8. Fr. 1. 

Die sogenannten Realfacher hatten einen langen, oft harten 
Kampf zu bestehen, bis sie als vollberechtigte Lehrgegenstände 
anerkannt wurden und jetzt . . . wer kennt diese Kämpfe noch ? 
Eine neue Erfindung, eine vergeistigte Schrift will die Dienerin 
der Wissenschaft, die Helferin des tausendgestaltigen schriftlichen 
Verkehres sein. Am Rande der Verzweiflung -stand der Erfinder. 
Da verkünden treue Schüler, von seiner Begeisterung getra^en^ 
den Gebildeten deutscher Zunge, die ohne sie der Verschollen- 
heit anheimfallende Lehre. Vielfach begegnen sie einem mit- 
leidigen Achselzucken, doch das Gute siegt auch hier. Durch un- 
mittelbare Anwendung für die Oeffentlichkeit und durch die 
Leistungen ihrer Schüler zeigen sie, dass die edle Schrift jeder 
Anerkennung werth sei. Schwer und mühsam ist dieser Kampf 
in der Schweiz gewesen. Nur einzelne wenige Streiter 
standen mannhaft für die Sache ein. Die ersten sind vom Kampf- 
platz zurückgetreten, denn allzu ausdauernd stemmton sich die 
Selbstsucht einerseits und die thörichte Gleichgültigkeit ander- 
seits gegen die Aneignung des neuen Bildungsmittels. Aber es 
erstanden neben den ermatteten neue frische, kampfesmuthige 
Fechter. Auf den Schultern der erstem errangen sie neue 
bleibende Siege und heute hat die Stolzesche Kurzschrift in der 
Schweiz eine so breite Grundlage, jetzt erfreut sie sich einer 
solchen Pflege, dass sie jeder Art von Gegnern für immer ge- 
wachsen ist, ja, dass in nicht allzu ferner Zukunft der 
Staat den Einzelnen und den Vereinen die Sorge für ihre Ver- 
breitung abzunehmen sich genöthigt sieht. 

Die Geschichte dieser Anstrengungen, dieser Kämpfe in der 
Schweiz hat nun Herr Alge, der vielseitige, tüchtige Vertreter 
unserer Sache, gestützt auf einen reichen Schatz von Urkunden 
und Briefen und hauptsächlich von eigner Erfahrung niederge- 
schrieben, und zwar zeigt seine Arbeit als die eines ächten Ge- 
schichtsschreibers trotz der Weitschichtigkeit und der unge- 
meinen Mannigfaltigkeit des mehr als 20 Jahre umfassenden 
Stoflfes ein bewundernswerthes Ebenmass in der Ausführung, eine 
ruhige, schlichte Sprache und eine edle Schonung dunklerer 
Stellen. Wir sind versichert, dass sowol ältere und jüngere 
Stenographen, als auch die gebildeten Laien mit grossem Antheil 
die klare Darstellung dieses merkwürdigen Ringens und Strebens 
für einen wirklichen Portschritt des menschlichen Geistes durch- 
gehen und sich zu aufrichtigem Danke gegenüber dem trefilichen 
und doch so bescheidenen Schriftsteller verpfliabiet fühlen wer- 
den, welcher noch durch eine ansehnliche Reihe von Beilagen, 
die Frucht eines rastlosen Sammlerfleisses, in werthvoller Weise 
das Vereinsleben, den Unterricht und die Praxis noch näher be- 
leuchtet hat. 

Zfoei Jahre in Algerien. Von Moritz von Wattenwyl. Bern, 
Druck und Verlag von K. J. Wgss. 28 Bogen in hl. 8. Fr. 5. 

Das ist wieder einmal ein Buch, an welchem sich männig- 
lich recht herzlich erlaben kann, wer an einfachen, natürlichen 
Schilderungen fremder Länder und Völker Gefallen hat. Das 
Ungeschminkte, Naturwüchsige im Stil ist es, was den besten 
Eindruck beim Leser hervorruft, und dieser günstige Eindruck 
hält vom Anfang bis zum Ende vor. Unwillkürlich wird man 
sympathisch für den wackem Berner Patrizier gestimmt, wenn 
man ihn auf seinen afrikanischen Ausflügen begleitet und bei 
allen Anlässen und in jeder Gesellschaft seinen humanen Sinn, 
seine echt republikanische Einfachheit und das tiefe Verständniss 
für die Schönheit und Grossartigkeit der ihn umgebenden Natur 
erkennen lernt. Es trieb ihn mitten im Winter 1863 von Bern 
fort nach dem herrlichen Algerien, in welchem er zwei volle 
Jahre zubrachte und das er nach aüen Richtungen, immer unter 
dienstfertiger, landes- und sprachkundiger Begleitung des Bureau 



arabe, durchstreifte, v. Wattenwyl's Buch wird jedem Reisenden 
der als Kurgast oder als blosser Tourist nach Algerien zu 
pilgern gedenkt, die besten Dienste leisten, und wer nicht das 
Glück hat, eine solche Reise zu unternehmen, der kann sicli 
aus diesem Werke ein treues BUd vom Lande und seiner eigen- 
artigen Bevölkerung bilden. Schon die äussere Gruppirung oder 
Gliederung der Reisebilder ist eine äusserst angenehme und ge- 
fallige, weil diese dem Leser jeden Augenblick abzubrecben 
gestattet, ohne desshalb den Faden zu verlieren, und das fiber*- 
sichtlich gehaltene Inhaltsverzeichniss ist gleichfalls trefTiich zum 
'Nachschlagen geeignet. Zum Schlüsse sei uns noch die Be- 
merkung erlaubt, dass das Buch dadurch, dass es Algerien 
schildert, wie es sein Verfasser vor 14 Jahren kennen lernte, 
vom Reize der Neuheit durchaus nichts verloren hat, zam 
wenigsten für den nicht, dem Nordafrika bis jetzt eine Terra 
incognita war ; es ist und bleibt unter allen Umstlinden ein Bncb 
comme il faut, dem wir recht viele Leser wünschen. H. 

Weissenbourg, ses indications thirapeutiques et ses moyem 
curatifs. Guide hygiinique et topographique pour les 
malades qui friquentent ces thermes, par le Dr. H. Schnyder, 
MSdecin-Directeur des Eaux de Weissenbourg^ ancien mide^ 
ein en Chef de l*arm6e fMirale. Lucerne, Librairie C. F, 
Prell, 1877. 

La baln^ographie suisse vient d'^tre enrichi d'un travail 
consciencieux, dont nous indiquons le titre ci-dessus, sur les 
thermes de Weissenbourg. Comme, m^me dans les ouvrages 
sp6ciaux modernes et justement renomm^s du reste, des 
opinions fort erronöes ont pu se glisser sur Weissenbourg ; ia 
monographie que la plume si autorisee de Mr. le Dr. Schnyder 
ofTre ä ses coll^gues de Telranger et au monde des malades 
souOrants des voies respiratoires, ne saurait qu' dtre accaeillie 
avec toute la faveur qu'elle m^rite. Le titre en est d^jä fort 
heureusement combin^ et il n'y manque que Tavis ä Tadresse 
des m6decins, qu'ils y trouveront tous les renseignements desi- 
rables pour savoir dans quel cas le s^jour th^rapeutique ä 
Weissenbourg peut 6tre recommand^ et dans leqaeJ il ne san- 
rait r^tre. Ouoique avantageusement connue depuis des aü^des, 
la Station thermale de Weissenbourg n*a gagn^ ia vogue qo'elle 
m^rite et qu*elle maintient en Taccroissant de saison en saison, 
que depuis les nouvelles et excellentes installations que ses pro- 
prietaires et directeurs actuels y ont apportä et qui sont par- 
faitement ä la hauteur de toutes les exigences de la scieoce; 
de plus, la position topographique de Weissenbourg, si favoraUe^ 
ment abrite contre tojutes les influences nuisibles, le garantit 
aussi du risque de devenir jamais point de reunion d'un monde 
tapageur quoique elegant et fashionable; le malade se rendanl 
ä Weissenbourg, est donc sür d'y trouver, putre tout le com- 
fort desirable et de charmantes promenades, ce calme si indis- 
pensable au succ^s de eures serieuses. Aujourd'hui, sans nulle 
exageration, la r^putation de refücacite de la Station thermale 
de Weissenbourg, ce petit point que Ton dirait jalouseraenl cachi 
par les haiites montagnes du Simmenthai, s'est repandue sur les 
deux hömisphdres ; car on y rencontre des riverains du Laplata 
aussi bien que des habitu^s de St. Pötersbourg, Londres, Paris 
ou Berlin. Ajoutons,.en terminant, que la brochure de Vbr. le 
Dr. Schnyder est ornee de deux vues de Weissenbourg et que 
rten n'a ete neglig^ pour en rendre la lecture aussi attrayante 
qu'instructive. Le C*® G. 

Die Aneroid'Barometer von Joe. Goldschmid. Von D. Carl 
Koppe. Zürichj Schulthess 1877. 6 Fr. 
Fär den wissenschafUicheh Reisenden sind beutigen Tages 
die Aneroid-Barometer, wegen ihres leichten Transportes gegen- 
tiber dem Quecksilber-Barometer, ein unentbehrUches Instrument 
geworden. Alle diese sehr verschiedenartigen Apparate beruhen 
darauf, dass man irgendwie die elastische Gestaltänderung eines 
dünnwandigen Metallbehälters misst und daraus auf den Druck 
der Luft zurückschliesst, der dieselbe hervorgebracht hat. Ein 
solcher Schluss vom Kleinen auf das Grosse verlijpgt, um einig« 
Genauigkeit zu geben, eine grosse Vollkommenheit des Apparates 
und eine vollständige Kenntnisa der Einflüsse, welche die Art 
der Construktion, der Transport, die Dauer der Benutzung, end- 
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lieh und vorzüglich die Temperatur ausüben. Eine solche Prüfung 
kann nicht für ein und allemal geschehen, sondern muss 
bei jedem Apparat speziell ausgeführt werden, da jeder gleich- 
sam seine eigne Individualität besitzt. 

Die Schrift des Hrn. Koppe hat nun zum Zwecke, die wissen- 
schaftlichen Methoden zu entwickeln, nach denen solche Unter- 
suchungen vorzunehmen sind, und dieselben vollständig auf 
die Aneroide von Hrn. Goldschmidt anzuwenden, die sich be- 
kannlermassen durch ihre Einfachheit, ihre Solidität und, wenn 
richtig benutzt, durch ihre Genauigkeit vortheilhafl auszeichnen. 
Das Büchlein zerfallt in 3 Abschnitte. Abschnitt I erläutert 
^e verschiedenen Einrichtungen, welche Hr. Goldschmidt, je 
nach dem Zwecke, seinem Apparate gegeben hat. In allen aber 
bilden eine oder mehrere niedere Dosen von Neusüberblech mit 
elastischen welligen Oberflächen den Haupttheil des Instrumentes, 
den die Aenderungen des äussern Luftdruckes verändern. 

Der Abschnitt II, der wichtigste, erklärt die Versuche, 
i durch welche der EinHuss der Temperatur und eines geringen 
I Luftinhaltes der Dosen ermittelt wird, sowie die Einrichtung der 
Correktionstafeln. Es werden die Angaben des gleichen Instru- 
I mentes zu verschiedenen Zeiten und unter verschiedenen Um- 
I ständen verglichen und durch, eine langandauernde Erwahrung 
I die Unveränderlichkeit desselben zu Stande gebracht. Die sorg- 
i faltige Vergleichung mehrerer gehörig corrigirter Aneroide unter 
' sich und mit einem Quecksill^r-Barometer beweist^ dass nahe 
[ die gleiche Genauigkeit erzielt werden kann, wie mit einem 
I gewöhnlichen Reise-Barometer. 

^ Der Abschnitt III enthält eine kurze Anleitung zur baro- 

I metrischen Höhemessung im Allgemeinen und bespricht die Be- 
^ nutzung des Aneroides zu diesem Zwecke. Es werden lange 
i Keihen von Beobachtungen im Gebirge angeführt, welche theils 
von Herrn Koppe selbst, theils von Andern angestellt wurden 
und aus denen hervorgeht, was leider schon längst bekannt 
war, dass die grossen Abweichungen der Höhenbestimmungen, 
weniger den Instrumenten als der Unkenntniss über die Tem- 
peraturabnahme der Luftsäule beizumessen sind. 

Eine so vollständige wissenschaftliche Erörterung, wie sie 
hier aber das GoMschmidfeche Atioroid auroKgafiikia wir/i, ha^ 
sitzt man kaum über ein anderes Instrument dieser Gattung. 
Die Schrift muss daher von allen denen, die dasselbe verstehen 
und richtig benutzen wollen, zu Rathe gezogen werden. Es 
widerlegt auch manche der Vorwürfe, die überhaupt den Aneroid- 
Barometern und, von andern Mechanikern, speziell demjenigen 
von Goldscbmidf gemacht worden sind, und führt zur Ueber- 
zeugung, dass man es hier mit einem der besten und am gründ- 
lichsten studirten Apparate dieser Art zu thun habe. A. M. 

Petiie Grammaire ou iUmentt de la langue Anglaise par A, 
MauroHy Dr. et Prof. Heidelberg, J. Groos, X. 160 p.. 
8. cart. Fr. 2. 50. 

L^auteur de ce petit manuel n*est pas un . nouveau venu 
dans le champ de la linguistique. II y a un peu plus de deux 
ans, nous saluions dans cette feuille mSme son excellent choix 
delectures anglaise s. Auparavant ddjä Hr. Hauron avait 
fait parattre en collaboration avec Hr. Gaspey une nouvelle 
grammaire anglaise, qui en est arriv^e ä sa quatri^me Edition. 

Loin de se reposer apr^s un tel succ^s, Hr. Hauron s^est 
demande s'il ne serait pas possible d'aplanir d'ävantage aux com- 
men^ants Tetude de Tidiome de Shakespeare. Sa petite gram- 
maire a r^solu d'ttne maniöre remarquable ce probldme qui 
nous semblait assez ardu. En 120 pages, divisees en 40 leQons, 
il a trouv6 le secret de condenser avec les rögles de la pro- 
nonciation, les formes essentielles de la lexicologie et les lois 
fondamentalea de la syntaxe. Hais en resserrant ces mati^res dans 
d'aussi är(>ites limites, Tauteur a ^vit6 la raideur et la s^cheresse, 
^cueils ordinaires des abr^g^s. 

D^ la prämiere le^on Feteve se familiarise avec le verbe, 
qoe est en quelque sorte la clef de voüte de la langue. Ses 
diverses espdces et ses variations alternent avec les autres 
parties du discours. L*£tude des vcrbes irräguliers, est r^ser- 
v6e pour la fin. Hais longtemps ä Tavance^ toutes les 
fois qa*ü s'est präsente un verbe de cette categorie, on en a 



cite en nole Finfinitif, le pr^t^rit et le participe passe. Gräce ä 
cette ingenieuse precaution, les el^ves sont tr^s-bien preparös 
lorsque Ton aborde Texamen theorique de cette partie si diflficQe 
de la grammaire elementaire. 

Le vocabulaire, souvent abandonn6 au faasard est dispose 
ici d'une fapon systematique et graduelle. Sous ce rapport 
chaque le9on se compose d'un groupe de mots appartenant k 
un m^me ordre d'id^es. Voici d'abord la famille, puis viennent 
successivement les animaux domestiques, la maison, les aliments, 
les ustensiles, et ainsi de suite. De sorte que. par cette 
methode vraiment pratique, Tötöve acquiert tout ensemble, et la 
mani^re de Texprimer, et les matöriaux indispensables dont il 
aura besoin pour s'expliquer sur les choses les plus usuelles. 
Un petit choix de morceaux, tant en prose qu'en vers, termine 
ce joli volume, auquel nous souhaitons la m^me fortune qu'ä 
ses aln^s. Ph. J. 

Das bürgerliche Geschäftsrechnen, Für schweizerische Real-, 
Sekundär-, Bezirks-- und Fortbildungsschulen, Von F, 
Fässler, Hauptlehrer für Mathematik an der Kantonsreal" 
schule in St, Gallen. Zweite, verbesserte Auflage. Bern, 
J, Heubergers Verlag. 1877. 209 S. Fr. 2. 70. 

Diese neue Auflage hat mancherlei Veränderungen erfahren, 
indem einzelne Abtheilungen verkürzt worden sind^so die Ketten- 
regel, die Gold- und Silberrechnung, während dagegen die Ge- 
sellschaftsrechnung, die Wechsel- und Waarenrechnung nicht 
unwesentlich erweitert wurden. Der Aufgabensammlung, welche 
schon früher allgemeine Anerkennung fand, wurde besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet und selbstverständlich das neue Haass-, 
Hünz- und Gewichtssystem nach Gebühr berücksichtigt. Die erste 
Abtheilung des Buches behandelt die verschiedenen Grundopera- 
tionen, die zweite die Rechnungsarten, u. die dritte die Anwendung 
der verschiedenen Rechnungsarten; der Anhang enthält das metrische 
Haass- u. Gewichtssystem und vergleicht die ausländischen Maass-, 
Münz- und Gewichtsverhältnisse mit den schweizerischen. Die über- 
aus fleissige, durchsichtige und korrekte Arbeit verdient die vollste 
Anerkennung; einzig Hesse es sich vielleicht fragen, ob die 
vielen „Regeln*, welche das Buch bringt, auch wirklich noth- 
fi u/aidi g- rr mc/ ti -axt^ -ron <l««k ßx>külovn i>aniar. ffAhäriQ; verstanden 
werden. Die äussere Ausstattung : Papier und Druck lässt nichts 
zu wünschen und der Preis erscheint äusserst billig. M 

Der Culturkampf in der Bronze. Eine Pfahl-Dorfgeschichte 
für heitere Naturforscher und verwandte Gemüther von M. 
Reymond. Bern, Verlag von G. Frobeen ^ Comp. 1877, 
72 Seiten. 3 Fr. 
Dieser Gelegenheitsschwank, aus der Feder des Verfassers 
vom „neuen Laienbrevier des Häkelismus^ wufde s. Z. an einem 
Jahresbanket der naturforschenden Gesellschaft in Bern in sing- 
sanglicher Fassung als wirkliches und wahrhaftiges Schattenspiel 
aufgeführt. Hier liegt das Ganze in veränderter und vervoll- 
kommneter Gestalt, mit gelehrten und ungelehrten Bemerkungen 
versehen, vor uns. Das Eingangsgedicht ist J. V. v. Schefiel 
zugeeignet und die letzte Strophe desselben lautet : „Was ahnend 
dein Pfahlmann gesonnen, -*• das höh're Culturideal, — ward 
kecklich her ausgesponnen zu einem konkreten Fall! Drum 
schone des dichterischen Dranges und nimm nicht zu streng ins 
Gericht, du Schöpfer palustrischen Sanges, dies Bronzekuitur- 
kampfgedicht.*' Wer aus Reymond's „Laienbrevier ^ den über- 
sprudelnden Humor des Yerf. kennen gelernt hat, weiss bereits, 
was von ihm auf dem Gebiete des Humors und der Satyre zu 
erwarten ist und wird mit eben so viel Vergnügen dies neueste 
anspruchlose Opus lesen und an den drolligen Schattenbildern 
sein Gefallen haben. H. 

Das Märchen vom Rheinfall. Dramatisches Gedicht in drei 
Aufzügen und sechs Bildern von Albert Westermann, Schaff' 
hausen. Verlag von C. Baader. 1878, 53 S. in-S. 
In d^r diessjährigen Aprilnummer dieses Blattes war uns 
Gelegenheit geboten, zweier wohlgelungener Lustspiele des näm- 
lichen Verfassers: „Gefunden^ und „Ein Heiratsgesuch*' zu er- 
wähnen. Nicht minder verdient diese neueste Produktion des 
jungen Dichters: „Das Härchen vom Rheinfall^ die Aufmerk- 
samkeit unsers kunstliebenden Publikums. Der Gegenstand dieser 
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dramatischeh Dichtung ist dem nordischen Sagengebiete ent- 
nommen. Zwischen König Siegbert von Skandinavien und Grimm- 
bart, dem König der Riesen, entspinnt sich ein blutiger Kampf 
um des Ersteren Tochter, die schöne Brunhild. Dieser Krieg 
endigt mit der Niederlage SiegbeHs, welcher seine Tochter dem 
Sieger als Sklavin abtreten sollte. Nun legt sich das Geschlecht 
der Feen und Zwerge zu Gunsten der Besiegten ins Mittel ; die 
riesenstarken Gnomen untergraben das Fiussbett des Rheines, 
der seinen Lauf fortan über hohe Felsen hinunter suchen muss 
und Grimmbart und seine Kämpen Gnden ihr Grab in den Fluten, 
während Brunhilde und die Ihrigen unter der Bedingung in 
Hei vetieri eine neue Heimat Gnden, dass sie dieselbe mit Leib 
und Leben, Gut und Blut gegen ihre Feinde vertheidigen wollen. 
Dies mit wenigen Worten über das Motiv der Dichtung, deren 
Auffuhrung auf der Bühne von acht, von Professor Richard Ger- 
vais komponirten Tonstücken zu begleiten ist. Was nun die 
Dichtung selbst betrifll, so bekunden unstreitig Konzeption und 
Exposition ein bedeutendes dichterisches Talent und sind diese 
Erstlinge der Westermann'schen Muse iils Leistungen zu be- 
zeichnen, die für die Zukunft zu den schönsten Hoffnungen 
berechtigen. Ab und zu dürfte der Dichter an seine Jamben 
die Feile etwas mehr anlegen und etwa auch von der veralteten 
Konjunktion so ^ärlichern Gebrauch machen. Im Uebrigen rufen 
auch wir dem Dichter ein warmes Glückauf zul und wünschen 
ihm für seine künftigen poetischen Unternehmungen besten Er- 
folg. M. 

Briefe an eine Mutter. Brevier für das Haus von Dr. 
Paul Schramm. Zürich, VerlagSrMagazin (J. Schabelitz). 
1878. Vier Bogen. Fr. 1. 20. 

Diese kleine Brochüre vtiegt in unserer schreibseligen Zeit, 
da bald Jedermann über die Schule sich ein absprechendes Ur- 
theil erlaubt, mehr als Dutzende oberflächlich gehaltener Feuille- 
ton-Artikel, durch welche wirkliche und vermeintliche Schäden in 
dem Unterrichts- und Erziehungsgebiete aufgedeckt und kurirt 
werden sollen. Was dieser Mann schreibt, hat Hände und Füsse; 
auch weiss er, was er will und was Noth thut, und er spricht 

sich in den zehn Briefen ,)an eine Mutter^ mit Wärme und an- 
erkeiiifenswertlit;r Oflbiilieti uUer aue v(m mm ty^nanoeuen r ragen 

aus. In seinem ersten Briefe mit der Ueberschrift : „Uns 
fehlen die Mütter!^ findet Hr. Dr. Schramm den Krebs- 
schaden, welcher der heutigen Erziehung anhaftet und im zweiten, 
worin er von der „erzieherischen Praxis' redet, wird gezeigt 
wie demselben abzuhelfen wäre durch bessere Erziehung und 
Heranbildung unserer weiblichen Jugend zu Müttern, wie unsere 
Zeit sie bedarf. Aber nicht nur Wärme und Freimuth, sondern 
auch eih feiner Takt und richtiges Verständniss der auf- 
geworfenen Fragen geben sich sozusagen in jedem Satze kund. 
Citiren wir aus dem „Brevier für das Haus" (VI. Brief) einige 
Stellen, welche des Verf. Standpunkt am deutlichsten charakteri- 
siren. „Das Haus, so schreibt Dr. Schramm an die Mutter, muss 
der Familiensammelpunkt werden, und in ihm muss einkehren 
der Geist der Familienhafligkeit. Die Männer müssen sagen 
lernen, es gibt keinen schönern Ort als unsere Familie, als 
unser Haus. Dann werden die Väter wieder Väter und Gatten 
sein und die häuslichen Tugenden werden unter uns aufblühen 
und wir werden an die Solidität unserer öffentlichen Tugenden 
glauben dürfen .... Das hauslose Volk ist das ungesittete 
Volk und wer im Hause nicht den Schwerpunkt seines Lebens 
zu Gnden weiss, entbehrt dieses Schwerpunktes überhaupt. Ohne 
diese Umkehr bleibt alles Predigen verlorene Liebesmüh'; an 
eine Verbesserung und Veredelung der Kindererziehung ist ohne 
sie gar nicht zu denken. Wo das Familienleben unge- 
sund ist, da sind die sittlichen Einflüsse der 
Schule sowol, wie die der Gesetzgebung, gleich 
Null. Wo das Familienleben zerfahren, uneinig, . zänkisch, un- 
moralisch ist, da geht der häuslichen Erziehung das Fundament 
ab — Strenge, Einheit und Konsequenz existiren für dieselbe 
so gut wie nicht.'' Gerade neu sind nun diese Gedanken zwar 
nicht, aber wahr und immer wahr sind sie und können nicht 
genug ausgesprochen werden. Es ist sehr zu wünschen, dass 
Schramm's Briefe, eine wahre Perle für Väter und Mütter, Er- 



zieher und Schulvorstände allüberall Verbreitung und Nachachtungr 
finden ; in diesem letztern Falle könnte der Verfasser dieses ge- 
haltvollen Schriflchens den Ruhm eines zweiten Pestalozzi be* 
anspruchen. H. 

Zur Rettung aus dem Eisenbahnkrach. Von Alb. Hohlj Re- 
daktor. Winterthur, Druck und Verlag von Bleuler-Haus- 
heer ^ Co. 1877. 43 Seiten. Fr. 1. 

Vorliegende Brochüre ist eine Umarbeitung und zugleich 
eine vielfache Erweiterung der im Zürcher „Landbote'' unter 
gleichem Titel jüngst ersihieneiien Artikel, In diesen neun Ar- 
tikeln werden die finanziellen Verhältnisse der schweizerischen 
Eisenbahngesellschaften gründlich und objektiv erörtert und die- 
vom Verf. empfohlenen Mittel zur Rettung aus dem Krach gipfeln 
sich im Rückk.^r der Eisenbahnen durch den Bund, wie s. Z. 
schon a. Bundesrath Stämpfli denselben Gedanken ausgesprochen 
hat. Es wird gegenwärtig so viel von berufenen und unbe- 
rufenen Aerzten an dem Eisenbahnpatienten herumgedoktert, d;ass 
es sich wohl der Mühe lohnt, neben dem Schund, wie er Srich 
in öffentlicherf Blättern da und dort breit macht, einmal ein ver- 
nünftiges Wort über eine Frage von so eminenter Tragweite zu 
vernehmen. r. 

Sammlung gemeinverständlicher wissenschaftlicher Vorträge^ 
herausgegeben von Rudolf Virchov und Fr. von HoUren- 
dorff. Berlin^ Verlag von Carl Babel. Preis: Im 
Abonnement 70 Cts. per Heft» 

Wir machen in diesen Blättern das schweizerische Publi- 
kum auf diese Sammlung aufmerksam, von welcher wir Heft 259 
und 256 vor uns haben. Sie enthalten: „Der Rhein und der 
Strom der Kultur in Kelten- und Römerzeit^, von Dr. G. Mehlts; 
„Schüler und Rousseau,^ von Dr. Joh. Schmidt. Es bietet diese 
Sammlung Jedermann die Möglichkeit, sich über die verschieden- 
sten Gegenstände des Wissens Aufklärung zu verschaffen. Im 
gleichen Verlage erscheinen auch: 

Deutsche Streit- und Zeitfragen. Flugschriften 
zur Kenntniss der Gegenwart, von Fr. Holtzendorff 
und W. Oncken. Zur Betrachtung kommen darin Schule und 
Kirche, dip ArhAitprhpwpgung-, Kunct und Literatur. 

« 

Turnschule für Knaben und Mädchen. Von J. Niggeler, Turn- 
lehrer an der bernischen Kar^onsschule und Inspektor für 
das Turnen an der Mittelschule des Kts. Bern. Zweiter 
Theil. Das Turnen für das 7., 8. und 9. Schuljahr. Fünfte^ 
umgeänderte und verbesserte Auflage. Zürich, Druck und 
Verlag von Friedr. Schulthess. 1877. Fr. 2. 

Der hier dargebotene Uebungsstoif: Ordnungs-, Frei-, Ge- 
räthübungen und Spiele, schliesht sich an den ersten, für die 
sechs Alltagsschuljahre berechneten Theil an und was gegenüber 
den frühern Auflagen als entschiedener Vorzug bezeichnet wer- 
den darf, das ist die Ausscheidung und Gliederung des Stoffes 
auf die einzelnen Schuljahre. Diese Stoifeintheilung macht dem 
Leser seine Arbeit um ein Bedeutendes leichter und ermöglicht 
ihm die richtige Ein- und Uebersicht in den Turnunterricht. 
Bei den sog. Geräthübungen sind als Geräthe in Aussicht ge- 
nommen oder werden verlangt und vorausgesetzt: der Eisen- 
stab, das lange und kurze Schwungseil, das Schrägbrett, der 
Schwebebaum, die Schwebestangen, die viragrechte Doppelleiter, 
die Schrägleiter, die stabrechten und schrägen Stangen, das 
Reck, der Barren, der Stammbalken und der Bo0k. Niggeler's 
Turnschule bedarf keiner Empfehlung« am allerwenigsten in den 
Schweizerkantonen, in welchen das Turnen als obligatorisches 
Unterrichtsfach eingeführt ist ; wol aber verdient das Schlusswort 
des Turnvaters Niggeler in seinem Vorworte bei der Lehrer* 
weit volle Beherzigung, wesswegen wir dasselbe hier wörtlich 
wiedergeben : 

;,Die Turnerei wird ihre Aufgabe besser erfüllen, wenn sie 
sich sowol im Uebungsstoffe als in der Erstellung von Geräthen 
zur Einfachheit hinneigt und unnütze Ziererei abstreift. Nur 
zu leicht wird oft das Nützliche übergangen und mehr das in 
die Augen fallende betrieben, was namentlich auch beim Mädchen- 
turnen der Fall ist, wo so leicht vergessen wird, dass die Mäd- 
chen auch turnen sollen zur Kräftigun-g ihres Körpers.^ M. 
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Anzeiger fOr schweizer, iseschichte. Hrsgb. v. d. 
allgeni. geschicbtsrorschenden GeselUcbaft der 
Schweiz. VII!. Jahrgr. (N. F.) 1877 Nr. 4 nod 
5. gr. 8. Druck und, EipediUoQ B. Scbwendi- 
maon in Solothurn. Preii) per Jahrg. 2. 50 

Appenzell A. Rh. Er^Snzungsnachtrag zum Staats- 
külender auf d. Amt^jahr 1877/78. 29 S. 8. 

Hilitärotat auf 1. Seplbr. 1877. 15 S. 8. 

HerisHU, Druck von M. Scbtftpfer. 

AHenhofer, K., Zehn Gesftnge für vierstimmigen 
Mfiimercbor. Op. 21. Zürich, Gebr. Uug. — . 50 

Basel-Land. Staatsrechnung des Kant. Basel-Land 
vom Jahre 1876. 92 S. 8. Liestal, Druck von 
Lüdin d: Walser. 

Basel-StadL Verwaitungsbericht, 48. des 
Regieruugsrathes an den h. Grossen Rath des 
Kantons Basel-Stadt vom Jahr 1876. Desgl. der 
Synode der evangt .-reform. Kirche von Basel- 
Stadt an den E. Grossen Bath. Desgl. 80. des 
Appellationsgericbts des Kant. Basel-Stadt Ober 
die Justizver Wallung vom Jahre 1876 an den 
Gr. Rath. 413, 4 und 63 S. 8. SiaaUkanzlei, 
BaseUStadt. 

BelloL Lei sur ia proc^dure civile du canton de 
Geo^ve avec Texpos^ des motifs par feu P. F. 
Bellot, professeur ; 4^* Edition pr^cöd6e d'ane 
notice biographique et d'un portrait et accom- 
pagn^e d'un suppl^roent conteiiant divers rapports 
de M. Bellot, divers trait^s et concordats et divers 
lois sur Torganisaiion judiciaire etc., publice par 
Cb. Schaub, avocat et neveu de M. Bellot, avec 
ia Cooperation de Ch. Brecher, professeur et 
membre de Ia Cour de cassaiion. Genöve, 
Utirairie A. Cherbuliez et. Co. 10. — 

Fran^ois Bellot, sa vie et son oeuvre, notice 

extratt de Ia nonvelle Edition de ses priticipales 
«eovres, ave<* un portrait. Geo^ve, librairie 
A. Cherbuliez et Co. — . 80 

Beebachter, der, der socialen Literatur. Bibliogr. 
Spezialbericht und krili^che Revue aller Lilcralur- 
Erscbetnangen auf dem Gebiete der Sociaiwissen- 
schaftert sowie der Propaganda pro und contra 
Socialismos. Red. Franz und C. Moor. 12 Nr. 
gr. 8. Zürich, J. Franz d: Co. pr. cpl. 2. — 

Blbliotböque pour Tous. 4^>°® annde. 24 Nr. 

Livr. 22 and 23. Bern, B. F. Haller. i ~. 60 

Gontena: Un s«cret terrible. Fonctionnalres et Boyftrdt. 

SlsTes et Tores. 
Illustrations: Estavayer. Jeune Alle Turqne- 

Bulgare. 
BoiUHUrd, J., le Partieipe passö en vieax Fran9ais. 
Dissertation 79 pp. 8. Lausanne, impr. G. Bridel. 

Brecher, Ch., Avis en droit dölivr^ k Ia Compagnie 
da Chemin de fer Central suisse, au si^et d'une 
r^clamation qoi iui est adress^e par le Comit^ 
iotarcantonal du chemin de fer de Ia Gaeu, se 
rapportant k an projet de constrnction d*un chemin 
de fer dit Ia Wasserfallen. 22 pp. 8. Genive, 
J. a Fiek. 

Carmlnay selecta, ad nsum studiosor. Helvet. et 
commentom Welcbiuro. vol. L 288 pp. in-12. 
Gen^ve, Tb. Müller, succ. de Ch. Henz. Prix 
pour 2 vols, 5. — 

CtNunberlain^e, Missionar, J., Leben. 8. Basel, 
Hissionsbuchhandiung. — • 25 

Dasalu, John Baptist Ein Lebensbild aus West- 
Afrika. 8. Basel, MissionsbuchhundtuDg. — . 30 

Dlonra, L., der Spaziergang v. Linthal nach Hinter- 
rhein. Eine Skizze a. d. schweizer. Hochgebirge. 
62 S. 8. Lenzbnrg, Druck von J. H. Oecbslin. 

Dodel-Pori, Dr. A., Wesen and Begründung der 
Abstanroangs- und Zuchtwahl-Theorie in 2 ge- 
meioverstüodl. VortrSgcn. 78 S. 8. Zürich, 
C. Schmidt. 1. 80 

Dorer, E., die Cervantes- Literatur in Deutschland. 
Bibliogr. Uebersicht. 29 S. gr. 8. Zürich, 
Druck von Orelt Füssli 4b Co. 

Die Lope de Vega^Lileratnr in Deutschland. 

BiblogT. Uebersicht. 19 S. 8. Daselbst. 

Dubois-Huguenln, Ad. — La Vie en Zig-Zag. La 
Chaux-de-Fortds, Chez l'auteur. — . 75 



Eldgenossensohaft. Sammlung yw Jahresberichten 

Schweiz. Konsulate. Sign. 84 o. 85. 8. Bandes- 
blatt 1877. Nr. 89. 

Bundesgeeetze betr. die Arbeit in den 

Faliriken. 2. Den MilitSrpflicbtersatz. 3. Die 
polit. Rechte der Niedergelassenen und Aufent- 
baher mid der Verlust der polit. Rechte der 
Schweizerbfirger. (Vom 23., 27. und 28. Hfirz 
1877.) 8 S. 4. Bnndesbl. 1877. Nr. 41. 

Feuilles d'Hygiftne et de Police sanitaire. 8>"« ann^e. 

Nr. 9. neuchfttet, Dr. Goillaume. pr. cpl. 2. 60 

OonUnn: La rlands ds Tsaa. Hygldne d« Torgane de 

rouSa. Le Kamptalleon. La rentUatfon des Stahles. 

Falslfleatioii da lait. 

Fiecher, H., die Gründung einer Schweiz. Rettungs- 
aostalt für verwahrloste Hfldchen und Errichtung 
. yon Vereinen für Versorgung der aus der An- 
stalt entlassenen Mädchen. 70 S. 8. Zürich, 
Druck von J. Herzog. 

Frei, Prof. Dr. J., Schulgrammatik der neuhoch- 
deutschen Sprache. Zum Gebrauche am Gym- 
nasium, Lehrerseminarien, Industrieschulen. Ge- 
werbeschulen, höheren Bürgerschulen etc. XIV 
und 220 S. gr. 8. Zürich, S. Höhr. 2. 50 

Fries, P., Kuhreihen aus der französischen Schweiz. 
Ranz de vaches d'Ormoot. Transcription für 
Piano. Zürich, P. J. Fries. 1. 35 

Furrer, R., das Evangelium der Freiheit. Predigt. 
8. Zürich, F. Schulthess. — . 40 

Gireberger, h^ Gedichte. 3. Reihe. 16. Zürich, 
Selbstverlag. 1. 20 

GStze Dechagannath, der. 16. Basel, Missions- 
buchhandlung. — . 05 

Gewinde, der Eiephahtenführer. Ein Lebensbild 
aus Malabar. 2. Aufl. 8. Basel, Missionsbuch- 
bandlung. — . 30 

Hahn's Ph. M., Betrachtungen und Predigten über 
die sonn- und fesUägl. Evangelien, wie auch über 
die Leidensgeschichte Jesu f. Freunde der alten 
Schrifiwahrheit. 7. Aufl. gr. 8. Basel, F. Riehm. 

5 .- 

Haue, ein seliges. 16. Basel, C. F. Spittler. — . 10 

Hegg, E., Instruktion über die Verpflegung der 
Armee im Felde. Für die eidgen. Armee be- 
arbeitet. 1. Tbl. Der Verpflegungsdienst erster 
Linie, gf- 8. Rem, Expedition d«r B4fii«4Mr 
f. Kriegsverwaltung. 2. — 

Helvetia. Monatssohrlfi für Literatur, Kunst nnd 
Leben. Hrsg. v. R. Weber. 1. Heft. Basel, R. 
Weber. 

Hellwäg, Gutachten s. Miitheilungen techn. 

Hoch, Ch., Ia queslion d'Orieni; exposö historique 
r^dig^ s. les notes d'un diplomale. 290 pp. 8. 
Neuchdtel, J. Sandoz. , 3. 50 

Jahresbericht über die Kantonsscbule und die 
'Theologie zu Luxem f. das Schuljahr 1876/77. 
Beilage: Zur Bedeutung und Methodik der klas- 
sischen Studien v. Dr. J. Kaufmann. 82 und 52 
S. 4. Luzem, Druck von Gebr. Ruber. 

Jeanneret, Georges, Un C^nacle Neuchfttelois au 
quartier latin, ou boheme artislique et litl^caire. 
16. NeucbUtel, chez Tauteur. 2. 50 

Jurgeneen, J. F. U., de Temploi des machines en 
horlogerie sp^cialement dans Ia fabrication des 
montres de poche. 16 pp. Neuchfttel. J. Sandoz. 

—. 50 

Kalender. Einsiedler-Kalender f. d. Jahr 1878. 
38. Jahrg. 4. Einsiedeln. Gebrüder Benziger. 
Ausg. I: 35, Cts. Ausg. II: 40 Cu. 

— Historischer Kalender oder hinkende Bot, auf 
das Jahr 1878. 151. Jahrg. 55 S. 4. Bern, 
K. StSmpflL -— . 40 

Neuer Schweizer-Kalender auf das Jahr 

1878, enthallend die rechte eidgenössische Politik, 
Weltbegebenheiten und anmntbige und lehrreiche 
Geschichten. 72 Stn. 4. Basel, F. Schneider. 

— . 40 

— — Volkebeten, des, Schweizer-Kalender für 
1878. 80 S. 4. Basel, F. Schneider. ->. 30 

Republikaner, der. Volkskalender für das 

Jahr 1878. Hrsg. von R. Rflegg. Zürich, 
Volksbuchhandlung. — . 50 

Kataleg der Museums-Bibiiothek in St. Gallen. 1. 

Supplement. 1877. 12 S. 8. St. Gallen, Druck 

von Zollikofer. 
Kaufmann, klass. Studien. S. Jahresbericht. 
Koch, H., neue methodische Scbreibschule f. die 

deutsche und englische Schrift. 1. Tbl. qu. gr. 

8. Zürich, Selbstverlag. 1. — 



Krieg, der Europäische. Ein Mahnruf ao die weat- 
europ. Staaten. Von einem deutachen Slaata» 
manne. 63 Sin. 8. Zürich, Verlagsmagazin. 1. 20 

KrOger, W., en prison et en liberti^. Simple rdcit 
de Ia vie reelle, trad. <le rallem. par an prisoo« 
nier. 18. Publik p. Ia sociötö neuchUtelolse pour 
le patronage des d^tenus lib^rds. — . 20 

Kuhn, A., Roma. Die Denkmale der ewigen Suidt. 
5. und 6. Lfg. gr. 4. Einsiedeln, GebrAder 
Benziger. 1. — 

Lardy, C, les l^gislations civiles des canions Suisses 
en matiire de Tutelie, de Bögime matrimonial 
quant auz Bieng et de succession. 2. ^dit. avec 
14 cartes. 387 pp. Neucbätel, J. Sandoz. 10. — 

Liturgie pour le baptßme et Ia Sainte Ceoe h 
domicile. 18. Eglise nationale du cant. de 
NeuchAtel. 

Lembard, H. C, Trait^ de Climatologie m^dicale, 
comprenant Ia mdt^orologie mödicale et T^tude 
des influences pbystologiques, patbologk|iiefl, 
prophylactiques et th^rapeuiiques du ciimal sur 
Ia sant^. Vol. I und U. Paris, J. B. Mli^e 
et Als. 

Lutz, Tb., Strasseneutenbahnen, deren Geschichte, 
Bau- und Betriebs-Ginrichtung. Mit Abbildungen. 
Zürich, C. Schmidt. 2. 50 

Maehli s. Universitati. 

Miniatorbild, ein, aus der Südsee. 8. Basel, Mis- 
sionsbnehhandlung. — . 10 

Mittheilungen, technische. Heft 7. Hell wag: 
Hein Gutachten über A. Thommen*s «Gotlbard- 
babn^ Bemerkungen z. Reform dieses Unter- 
nehmens. 36 S. gr. 8. Mit 2 lithogr. Taleln. 
Zürich, Orell Füssli 4: Co. 1. 60 

Mutz, wach aufl Brief vo Christo Freymneth a*s 
Btfrner Volch: Isch's Bümer Regiment 935,000 
FriinkH wfirth? gr. 8. Zürich, Franz dk Co. — . 50 

Plan der Stadt Zürich und Umgebung mit be- 
sonderer Berücksichtigung der neuen Projekte 
(Quai- Anlagen, Bauquartiere df«TAusgcmernden 
etc.) nach offiziellen Materialien 'Iir Farbendruck 
ausgeführt von der Topograph. Anstalt von 
Wurster, Randegger ft Co. in Winterthur. tfae- 
stab 1 : 10,000. Zürich, Wurster & Co. 1. ~ 
Aufgezogen auf Carton 1. 60 

Programme de TEcole secondaire et sup^rieure des 
jeunes Alles, ann^e scolaire 1877/78. 24 pp. 
8. Genöve, J. G. Fick. 

Quellen zur Schweizer-Geschichte. Hrsg. von der 
allgem. geschichtforsch. Gesellschaft der Schweiz. 
I. Bd. 346 S. gr. 8. Basel, F. Schneider. 8. 40 

Rameeu, le, de Sapln. Journal menauel. lli^« 
aon^e Nr. 9. Neuchdtel, Dr. Guillaume. pr. 
cpl. '^ 2. 50 

Contenn: Hotre p«ttte cbMiTS-BOnrit. Mlgnttlon das 
pIftBtes. Phylloxera VMtiktrlz. 

Rapperle du Conseil d'Etat au Grand Conseii de Ia 
RöpuMique et canton de NeuchAtel sur sa gestion 
et 1 öx^cuiion ^e8 lois pendant i*ann^e 1876.ln-12. 

trimestriel Nr. lo du conaeil f6ddral Suiase 

aux gouvemementa des £tats qni> ont parlieip6 k 
U Subvention de ia ligne du St. Gottbard sur 
Ia Marche de cette entreprise dans Ia Periode du 
1 janvier au 81 mars 1877. Fol. Zürich, Grell 
Füssli 4: Co. S. 20 

Richter, L., Kinderieben in Bild und Wort^ mit 
Reimen v. J. Sturm. 2 Bde. 4. Basel, F. Riehm. 
geb. 3. 75 

Riniker, Berufsbildung d. Forstmanns, s. Schwef- 
zer Zeitfragen Nr. 6. 

Rüetow, W., der Orientalische Krieg in seiner 
neuesten Phase 1877. 2. Lfrg. 100 S. gr. & 
Zürich, OreU Füssli d: Co. 1. 60 

8t Gallen. Amtl. Gesetzes-Samminng. N. F. Bd. IH. 
S. 111-118. 

Sauerteig, Betial, De Zfiri-Herrgott oder die Kunsl 
ein reicher, hochangesebener Mann zu werden. 
48 St. 8. St. Gatten, Osk. F. Weiss * Co. 
Druck von G. Moosberger. t. 25 

Die Schweiz in stenochromat. Aquarellen. I. Serie. 
12 Blatt nach Originalen v. A. llertel, C. Heyn, 
C. Jungheim, 0. v. Karoecke, A. Lutteroth und 
Chr. Wilberg. Bildgrüsse ca. 27x37 Ctm., Car- 
tongrösse 48x60 Ctm. Hamburg, Otto Hadde. 
Preis pro Blatt 13. 35 

complet 133. 35 

Elegante Mappe Fr. 46. 70, in Callico la 70 

Schweizerland, das. Eine Sommerfahrt durch Ge- 
birg und Thal. In Schilderungen von W. Kaden. 
24—26 Lfg. Fol. StuUgart, Engelhotn. Ii 2. 50 
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Sokwaiier Z«Wni|eii. 6. Heh. B. Rioiker: di« 
BeruFatHlduDg de* Foralmannes anler apei. Bs- 
rückitcbligung der Forituhule im eidgen. Polj'- 
lechnikum in Zürich. 33 S. 8. Zürich, Orrll 
Ka»ti A Co. 1. — 

SfdiBr, W., lur EnlwidlungsgHchicfale der mo- 
d«tnen Metewolog». p. 4. Kwwie'kk, 6«tiT 
Beniigar. 1. 5Ci 

Socitlt pour In puHication de leiiea relatir« ii 
rhiitoire el ä In g^ujrriipliLe de l'Orient latin. 
NoLice aur Tu. Tuhler. Rnpport du lecri^tairt'- 
li^wrier. 34 pp. 8. Bvec pnrlruil dn Toliler. 
Genive. J. ü. Fick. 

Stocker, H., die Verbindgne von Inilnalrie und Lai>iJ- 
wirlhachat). 32 S. 8. ZUricb, Unick v. J. Kenog. 

Stratton, H., Verloren in London und in Jeruealcni 
3. AuD. 16. Bnsel, C. F. Spitller. cnrt. 1. — 

Tische, £., soir^es d'hiver. Foägies. 202 pp. 8. 
Neuchfitet, J. Snndoi. 3. ÖO 

Tognetti, Loui«. An jour lo jonr — foe.-ies. 18 
üenevB, J. Carey. 3. — 

Univsrsltafl Eberhnrdo-CnroliniB Tubingemi «oleni- 
niH sBcculiriB quaHam celebranda pie liiicereqoe 
frraiulalDr Reclor et Sennlui Univeraitalii BHsili- 
enia, Adjeiiue rant Bonifacii BBiilitqnu Amer' 
hacliiornm el Vsniebueleri epislolae miiluiie. (edidi 
HaehIO 60 pp. 4. BaslleaF, Ijbr. F. Sclinc-ideri. 
2. - 

VflHer, Ferd., über d. Sa^c ton der lltrkiinfl d, 
Schwyzer und Oberhaaler v. d. Siliweden und 
Krieien. H Anhang; Oiilffiefcrilied d. Oberhasler, 
44 Sin 4. Bern, Commiiiiontiverlag der J, 
DaIpWhen Buchhandlung. 2. — 

ViertaljahrschrKI der naturror^chfndcn Gesellichnit 
in Zürich. Red. von R. Woir. 22. Jabrg. 2, 
Heft. 8. Zürich, S. Huhr. p.'. cpll. 4. 25 
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• lllei, Bbir ille KilttrackläUi im Ual. Woir, No- 

ilitn mr leh.eLiBriichpn Kullurteit^Uchic [forualiDngl. 

Wanderbilder, illn^irine, Kr. 4 und 5. kl. a 
He:den und die Rorsc h ach- Heiden- Bnhi]. 40 S. 
Die Wüdeusweil-Einiiedeln-BBhn. 40 S. Zürich, 
Orell FDmü A Co. i —. 50 

Wetlerwald, M-, Becetles-Vll^ripaire» oa Collewiua 
de formalei de recetle«. Trad. p. J. C. Duconi- 
mnn. Morgea, choi: l'auteiir. 2. — 

WBtzel, F. H., die groaiea riegcnsilze der JeUt- 
leit. FesI predigt, gr. 6. Einsiedeln, Uehrüdcr 
Beniiger. — . 25 

Biichdil. KauEler in St. Gallen. Die Wissen- 

schaß and Kunst i4li Kloster Sl. Uatlen im 9. und 
10. Jabrhunderl. Ein Hultnrbild in 4 Varirügen. 
Mit dem Bilde dea bl. Notker. VI und 111 Siu. 
8. Lindau, i. Th. Steltner. 

Willisau und Umgegend. 18 Ansiebten in hl 
Laporellonlbum. Willissu, Troiler. 

ZeilsOhrjft, ichweizer. f. Gemeinnfliiigkcii. Red. 
von Pfarrer Grab, Chriiiinger und Kempin. XVL 
Jahrg. Heft 4. 8. Zürich, Druck und Verlag 
von J. Herzoe. 

iDhcilt: Dr. Ulrich Zehndpr. Rerr Uartrermdili" D^ 
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— — rur Schweizeriiche Stnitülih. 13. Jahrgang 
1877. Bed.: A. Cbaletanal. 2. Cimrtal-McrL 
U S. 4. Bern. J. Dalp. 
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;. vitci 



Zürich, Gesetze und Verordnungen. S. 182— 
188. Nr. 32-34. Annsbl. 1877 Nr. 74. 

— — JahreBborichl deä Kirchenraihei über »ein« 
Verrichtnngen und das Ergehnias der Jahreshe- 
richte der Bezirks hirchcnpQegen und Hnpilel im 
Jahre 1876. 20 S. 8. Amt.bl, 1877 Nr. 65 



Anzeigen. — innonceg. 
FUr Verleger und Buchhändler. 

Eine gut eingerichtete Blichdruckerei in 
der Oituhweiz, empGebll lich zur Uebernahnin dei 
Drackes von Werken, BroachUren, Flug- 
«nd Zeitschriften etc.. sowie für Anfertigung 
vrin FormDlaren det Buchhaudeli jeder 
Art zu billigalen Condilionen. Gel Anfragen unter 
CbilTre A. E. 4574 befördert die Annoncen-Expe- 
diiion von HeMsnatein & Vogtor, ZBrieh. (II ^74 Z) 



Varlag von K. J. Wjea in Bern. 
IVeulf(kelteni 

Annualrs pour las militaires sulaiai avec one 
carte indrquant tea arrondiiaRmenta de divigion. 
Frei» eleg. geb. Fr. 2. — 

Beelscheii, Saml., 52 ttveisiimmige Jugend- und 
Volkslieder fUr Schule und Hans. 2. ver- 
mehrte und verboMerre AoBage, — . 50 

f. Borgail, Job. Drei Briefe an zwei Junge Freunde 
im Seminar zu HUnrhenbachsee. 1. — 

Bieri, S. 8. Liederkrani. Eine Auswahl von 66 
drei- ond vieratimmigen Liedern fUr ungebrochene 
Stimmen. Zam Gebrauch IQr Sekundär- und 
Oberschulen, sowie für Frauenchfire. 4. neu 
vermehrte und verbesserte Auflage. —.70 

Egger, lac. Geometrische Formenlehre. 2. Anfl. 
nachdem metrischen System umgearbeitet. 

CBTl. 1. - 

Fieainger, f. Die Hegeln der lateinischen Syntax. 
Für den Scbulgebraiich bearbeitet. 1. umge- 
arbeitete Auflage, cart. 2. 50 

Lauterburg, Rob., Ingenieur, lieber den Einfluss 
der Wrilder auf die Quellen und Stromverhäll- 
nis?e der Schweiz. 1. 20 

V. Wattenwyl, Norill. Zwei Jahre in Algerien. 
eleg. br, S. RecensJon S. 50. 5. — 



Ein junger Buchhändler, seil ca. 1 Jahr in 
einer schweizer. Handlung und 7 Jihro im Buch- 
handel, sucht per 1. Oktober oder früher Stellung, 
tvomOglicb in Genf oder in der Iranz. Schweiz. 
Ansprüche bescheiden. Zeugnisse zur Disposition. 
Gefl. OIForlen unter £. R. \1Q befürdert die An- 
nonceneipediliou von Orell Fus<li & Co. in Zürich. 



Soeben sind erschienen und werden buF 
frankirl«B Verlangen gratis und franko versaoiit: 

CataloK Nr. T4 

Hediaio inclus. Veten nirwisienschafl, 1369 Rm. 

CatalOK Nr. IK 

Maihemalik und Astronomie. %5 Nrn. 

Schweizerisches Antiquarial 

in Zürich. 



FÖlgenrt^^icii^rähileg^iiiscr!ininlii|i^ 
Blicherlagera liegen zur Versendung bereit : 
Katalog 20. Philologie. Gr. und rHm Aulnren 
^ Wfirterbiicher — f.ingiii.Hlih, Grammatik — 
Bibliographie, Buchhandel nnd Buchdrudi — 
Liieralu rgeichichto, allgemeine und vergleichende 
Sprachwissenschafl, EncyclopSdien , vermischte 
philologische und archüologifChe Schriften — 
Anhang: Pndagogik. 
Katalog 21. Geschichte— vornehmlich Hel- 
vetica — Baallieusia — Alsaiica ~ allgem. 
Geschichte — Biographie und Hemairen — lieo- 
graphie und Heisen .— Jurisprudenz und Slaals- 
wisaen sc haften. 
Katalag 22. Naturwissenschaften. - Dsr- 
winismus — Halhcmalik und Hiliifirtrissen- 
Schaft — II and eis Wissenschaft und TechnologiB 
— ' Varia, Sohach — Anhang: Medizin. 
Diese Kataloge stehen gratis ond franko 
EU Diensten. Wir bitten zu verlangen, da wir im 
Allgemeinen unverlangt nicht versenden. 

C. DetiofTs Afiliquartat 
in Basel. 



Brehm's Th'i erleben 

zweite Auflage 



en Abbildungen nach 
ler Natur, umf^issl in vier Abiheilungen eine 

allgemeine Kunde der Thierwelt 

aufg pracMvoUsle iUutitrirt 

ind erscheint in 100 wücheiillichen Lielerangen 



n Preise 



1 Fr. 1. ; 



Verlag des BiUlographisolieii Initiluli 
in Leipzig. 



y„,iu..uui.ii., 



A Co. In ZSrtch 



Unterzeichneter beehrt sich anzuzeigen, dass er eine Anzahl Konstruktionsheße 
herausgeben wird, welche in fortlaufenden Nummern in nnbeslimtnten Zwischenräumen 
geliefert werden. 

Der Reihe nach folgen: 

I. LagPT, 11. Abschliessungen, III. Schwungräder, IV. Dainpfschieber, V. Schub- 
slangen bis zu tieh XII. 

A. Dampfmaschine. B. Turbine. C. Wasserrad. D. Woolfsche Dampfmaschine. 
E. Turbine bis zu Hell XII. 

Jedem Hefte ist ein begleitender Text beigefügt. 

Der Preis eines Heftes nach 1, II, lil «. s. w. Fr. 1. 60. 
„ r K y , A. B. C. u. s. w. „ 3. 50. 

Das Heft I kann gegen Nachnahme durch Unterzeichneten sofort verschickt wer- 
den, ohne Verbindlichkeit zur Abnahine der nachfnigenden Hefte. 

Prospekte mit einem Gutachten über das vorliegende Werk von Herrn Prof. 
Veilh, Vorstand der merhan. Abiheilung vom eidgen. Polytechnikum in Zürich werden 
auf Nachfrage versendet, sowie die Einzelhefte vom Verlasser: 
^ __^_„ J. St ol l s , Construkteur, in Wint erlhur. 

Im September d. J. ist erschienen 

Band 1, Bogen 1—20, 

einer Actensammlnng znr schweizer. Reformationsgescliichte, im Anschlnss an die 
eidgen. Abschiede tod 1521—1532, be«>beitet nnd heransgegeben von 

ArehiTar Strii;kler, im Selbstverlag. 
Das Werk ist auf 4 Bände von ca. 45 Bg. gr. 8 berechnet; der Subscriplions- 

Preis per Band belrögl Fr. 13. Der Registerband wird extra berechnet. 

Die Subscribenten verpflichten sich zur Abnahme des ganzen Werkes. Zur Bequem' 

lichkeit der Empfänger erfolgt die Ausgabe in Halbbünden il 6 und 7 Fr. einzeln. 

Dem Buchhandel kann dieser Artikel einstweilen nicht übergeben werden, zumal die 

Auflage hüchstcns dem Bedürfniss entsprechen wird; jedenfalls wird der Preis bei 

Bezug durch den Buchhandel um 25 — 50'>/o erhöht. 

Subscriplionen per Correspondenzkarte nimmt bis auf Weiteres entgegen 

J, StrUMer. 



9S obara KlrohgaaBs (>. ätuttkmlei.f 



Dnek tob Orall, n»li * O«. 1> Elna. 



ABOMKEMEHT 



-iBOKNEMEMT 



BIBLIOGRAPHIE 

der Nch^weiz. mMM^e la Nnli§i§ie. 



Erscheint einmal monatlich. 



iNNO:iCEN, 30 Rappen 



geepaltene Zeile, werden bei der Annouaea 
n ORELL FCSSU * Co., 
bei HA.A6ES3TEIS ft TOGLSR in Zniieh . 




Barenax de Poste Snlsse« 



ParalsBant une fois par mois- 



B la li^s, dDiTSnt itte »dreiBiM sa Bureau 
d'ADnonoes ORELL FÜSBLl & Co. oa 
k Mrs. HAA8EN8TBIN * VOGLER k Zuriih. 



October 1877.] ^VII. Jahrgang. — JV^. 10 -- VII^""« Annee. 



[Ootobre 1877 



Recensionen. — Critiques. 

Lehrbuch der Algebra für Industrie- und Gercerbeschulen 
soteie sutn Selbalunterrtchl. Von Johannes Orelli, Prof. am 
eiligen. Polytechnikum. 3- umgearbeitete nnd wesentlich 
cermehrle Aufiage in zwei Theilen. Zürich, Cäsar Schmidt. 
IS17. Vni und 304, XII. und 286 p. Fr. 12. 

Das Erforderniss einer drilten Auflage — seit Erscheinen 
der iwcilen sind noch nichl fünf Jahre verflossen — zeigt, dass 
der Wunsch des Verfasüer^, ^seinen Zuhürcrii ein bequemes HilFs- 
mitlul zur Wiederholung seiner Vorlesungen über Algebra am 
Vorkurs deg Polytechnikums an die Hand zu gehen, und ander- 
seits dem Theil der studirenden Jugend, der bei seiner Vorbe- 
reitung theilweise oder ganz auf Selbstunterricht angewieüen ist, 
den Weg nir höhere mathematische Studien zu ebnen" durch 
das Buch nichl übel erreicht sein niMsb-; es Ifissf auch glauben, 
dass daiuelbe an Industrie- u. Gewerbeschulen die Beachtung ge- 
funden Iiat, welche der Verfasser holTle. Es verdankt diesen 
Erfolg ohne Zweift-l in erster Linie der aus genauer Kcnntniss 
der Verhältnisse schwcizeriticber Schulen und aus reichlicher 
pädagogischer Erfahrung gellossenen Auswahl seines Inhalts ; 
Da der Titel „Lehrbuch der Algebra" denselben keineswegs be- 
stimmt, so gebe ich ihn weiterhin übersichtlich an. Der Ver- 
{insser hat zur Erreichung seines Zweckes neben der Aufnahme 
zahlreicher vollständig ausgetiihrter Uebungsbeispiele eine ge- 
wisse Breite der Darstellung für förderlich gehalten und der Er- 
folg scheint ihm recht zu geben ; gleichwohl kann ich nicht ver- 
hehlen, dasB ich in Betreff des letzteren Punkles nicht seiner 
Meinung bin; mir erscheint beim Unterricht wie beim Privat- 
studium die Nöthigung zur Selbstthstigkeit als das oberste Er- 
forderniss, und ich würde — um ganz bei dem vorliegenden 
Falle zu bleiben — z. B. einer Annäherung an die knappe Dar- 
slellungsform der Witts tein'schen Analysis (Hannover, Hahn 
1872 als 3. Bds. erste Abthlg. von dessen Lehrbuch der 
Elementar-lUalhematik) den Vorzug geben. Indem ich nun den 
Inhalt angebe, will ich zugleich die Vervollständigungen respec- 
tivc Veränderungen der dritten Auflage an ihrem Orte hervor- 
heben. Der erste Theil beginnt mit einer Einleitung über die 
sie len Grundoperationen, der Einführung der negativen Grüssen 
un den vier ersten Operationen mit Moaomen und Polynomen. 
Hii r wünschte ich die Unabfaengigkeit der Summe und des Pro- 
du! ts von der Ordnung der Summanden respective Faktoren aus- 
drj cklicher an die Spitze gesteUt und bei der Begründung der 
Ze uhenregel der Multiplikation die der hier gewählten Art doch 
w( il zu Grunde liegende Auffassung klar herausgehoben, dass 
dei Multiplikator seinem Begriffe nach kein Vorzeichen hat. Es 
fol ,t ein Abschnitt von den algebraischen Brüchen, dem in der 
ne en Autlage ein Besum^ der Theorie der arithmetischen Brüche 
vo angesdiickt ist ; sodami die Lehre von den Potenzen und 
W '''elgrössen mit der sehr ausführlichen Darstellung der 



Quadrat- und Cubik-Wurzelausziehung; sodann die Lehre von 
den Gleichungen ersten und zweiten Grades in ebenso aus- 
führlicher als gelungener Enlwickelung — wobei die neue Auf- 
lage mit sicherer Hand bis zu dem Begriff der Determinante 
eines Systems linearer Gleichungen hinführt und bei den qua- 
dratischen Gleichungen irrationale Gleichungsforiiien in Betracht 
zieht. Dem Abschnitt „Satze über Zahlen und Wurzelgrössen" 
ist die Bestimmung der Anzahl der Divisoren einer Zahl hinzu- 
gefügt ; die Abschnitte „Theorie der Logarithmen", „Arithmetische 
und geometrische Progressionen " sind unverändert geblieben; 
ebenso in der Hauptsache der „von den Kettenbrüchen", wo nur 
die Schlussanwendung zur Lösung der Exponentialgleichungen 
oder der Bestimmung von Logarithmen hinzugekommen ist. 

Der zweite Theil beginnt mit einer guten Darstellung der 
unbestimmten Analytik , an deren Schluss die Lösuitg einer 
Glciv-Jiung mit mehr als zwei irnbekanntcn in ganzen ZaÜen neu 
ist ; es folgt die Combinalionslehre unter Hinzufügung der Com- 
plexionen mit Wiederholung, der binumische und polynomische 
Satz mit Anwendungen, unter denen die Elemente der Wahr- 
scheinlichkeilsrechnung der neuen Auflage angehören. Der 
nächste Abschnitt gibt die nitthigen Begriffsbestimmungen über 
Funktionen der Grenzwerthe und die Lehre von den incommen- 
surablen und irrationalen Zahlen. Die Lehre von den imgi- 
nären und komplexen Zahlen ist ganz umgearbeitet worden; 
die Benutzung der geometrischen Veran schau lieh ung hätte mit 
Vortheil weiter geführt werden können, wie denn z. B. in und 
zu Fig. Seite 109 die Hervorhebung fehlt, dass ßOB'M ein 
Parallelogramm ist, auch überraschender Weise die Aehnlichkeit 
der Dreiecke bei der Darstellung des Products von zwei kom- 
plexen Grössen; analytisch schiene mir von Werth, was freilich 
auch anderwärts fehlt, dass der Ursprung der Lehre von den 
komplexen Grössen in der Theorie der quadratischen Gleichungen 
nachdrücklich zur Einsicht gebracht würde — ganz in Ueberein- 
stimmung mit der geometrischen Theorie der imaginären Elemente, 

Die letzten drei Abschnitte des Buches behandeln die all- 
gemeine Auflösung der Gleichungen dritten Grades, die unend- 
lichen Reihen erstens in Bezug auf Convergenzfragen, sodann 
in Entwickelnng einiger Funktionen in Beihen : endlich die 
höheren Gleichungen, denen allein volle sieben von den achtzehn 
Bogen des zweiten Bandes gewidmet sind ; hier hat in der neuen 
Auflage auch der Fundamentalsatz von der Existenz der reellen 
oder komplexen Wurzel in der Darstellung von Serret den ge- 
bilhrenden Platz gefunden. Die fleissig bessernde Hand des Ver- 
fassers hat jetzt das ihrige gethan und wird es gewiss noch 
weiterhin an nichts fehlen lassen, um das Werk einer freundlichen 
Aufnahme würdig zu gestalten. Die Sprache ist durchaus an- 
gemessen, die äussere Ausstattung vortreDlich. 

Es sei mir erlaubt, noch einige allgemeine Bemerkungen 
anzuknüpfen an die oben gemachte Behauptung, dass der Titel 
„Lehrbuch der Algebra" den Inhalt des Buches keineswegs be- 



slimnie ; denn dieselbe soll durchaus nicht dem Buche von Orelli 
einen Vorwurf machen. Es ist mir z. B. nicht unbekannt, dass 
das italienische „Traltato d' Algebra per R. Rubini" (2 t. 1872. 
Napo\i). ob auch im Einzelnen reichriligev, doch in dei Hflwjrtsactie 
denselben UmFan^ des unlersuchlen Materials darbietet. Uni wenn 
ich bemerke, dass es die Theorie und Anwendung der Deter- 
minanten, die Lehre von den symmetrischen Funktionen der 
Wurzeln einer Gleichung, die Theorie der Resultante aus zwei 
Gleichungen überdies enthidt, so wird man sofort zugeben, das« 
dem der Titel „Lehrbuch der Algebra" nicht widerspricht; und 
man wird dem Autor das Rt^chl nicht absprechen, unter dem- 
selben Titel noch weitere Itlalerien eingehend zu bebandeln, die 
sogenannte neuere oder höhere Algebra : die Lehre von den 
linearen Substitutionen oder die Invariantenlheorie, etc. Es liegt 
hier eine Unbestimmtheit des heutigen mathematischen Sprach- 
gebrauchs vor. Der Irühverslorbene G i o v. N o v i gab dem 
ersten (allein erschienenen) Theile seines „Tratlato di Algebra 
siiperiore" (1863 Firenze) den Titel „Analisi algebrica", worin 
er in seiner Weise die gleichen Materialien behandelte, wie etwa 
Stern in seinem trefflichen Lehrbuch der algebraischen Analysis 
Dller Schlömiliih in dem gleichnamigen Werke, also unter 
Ausschluss der Theorie der Gleichungen, den Rest in erweiterter 
Durchführung. Und gleichzeitig faest M. Bellavitis in seinem 
„Riasaunto delle Lezioni die Algebra" (PaJova 1875) dieselben 
Gegenstände mit Inbegriff der Lehre von den Gleichungen zu- 
Siinimen, indess Wiltstein im dritten Bande seines Lehrbuches 
wieder mit Inbegriff der Lehre von den Gleichungen das Näm- 
liche als pAnalysis" bezeichnet. Und wenn ich zu dem classischen 
Urbilde alles dessen, zu Euler's „In troductio" (1748) zu- 
rückgehe, so fmdet sich, wie man weiss, alles das beisammen, 
natürlich zum Theil im Keim und in wichtigen Stücken noch 
unentwickelt. Als „Einleitung in die Analysis des Unendlichen" 
liisst sich auch jetzt noch alles das zusammen fassen. Wird man 
über nicht innerhalb dieses ganzen grossen Gebietes eine Scheid- 
\m^ da machen müBsen, wo man zum erstenmal die unendlich 
vicllache Wiederholung von Operalionen setzt, also bei den un- 
endlichen Reihen, Produkten etc. und den durch sie definirlen 
Funktionen? Man sieht, dass dem der gegenwärtige Spraehge- 
brauch und die beliebten literarischen oder pädagogischen Ab- 
grenzungen nicht entsprechen. W. . . . r. 
Vierteljahrtchrift der nalur forschenden Gesellschaft in Zürich- 

Hedigirt roa Dr. Rudolf Wolf, Prof. der Astronomie. 

XX. und XXI. Jahrg. 1873 vnd ISlfi. 500 und 416 p. 

In Comtniasion bei S. Höhr. 

Die beiden Jahrgange der Tierleljahrschrifl, welche zur 
Anzeige vorliegen, reprüsentircn in ihrem Inhalte wieder fast 
den ganzen Umfang der exakten Wissenschaften; mathe- 
matische Beiträge lieferten die Herren Orelli mit einer Klar- 
stellung seines Standpunktes bezüglich der geometrischen Deutung 
UiT Multiplikation complexer Zahlen gegenüber erfahrenen An- 
griffen, und Fiedler mit einer gedrängten Note über algebraische 
Raumcurven, deren System sich selbst reciprok ist, mit Eriirler- 
ungen über die Arien und Formen der Symmetrie, etc., sodann 
über die biralionalen Transformalionen in der Geometrie der 
Lage, endlich mit einer historischen und entwickelnden Dar- 
lili'llung wesentlich neuer Ideen aus dem Zusammenhange 
der Geometrie und Mechanik; überdiess die Herren Dr. Herzog 
und Henneberg Ergebnisse aus Anlass der Preisaufgabe dir VI. 
Abtheilung des eidgenJiss. Polytechnikums vom Jahre 1872/74. 
Die physikalische Rubrik erweckt wehmüthige Erinnerungen, 
an einen allzu frühen Verlust unserer Hochschulen durch den 
Bericht Dr. Kleiner's über J. J. Müller's letzte Untersuchung, 
durch dessen nachgelassene Erörterung über den Verlauf der 
Bewegungen im Universuni, und durch die Grabrede nnd den 
Nachruf im Kreise der Naturforschenden Gesellschaft, sowie die 
Uebersichl seiner wissenschaflliihen Arbeilen. Zur Chronologie 
der ijlleslen unter diesen mae hier angemerkt werden, dass in 
der That die unter HL und IV. aufgeführten Arbeiten Müller's 
vor der unter H stehenden Inaugural-Dissertalion entstanden 
sind. Reich ist wie immer die Chemie, diessmal durch 
Arbeilen der Herren Billeter , Gnehm , Abeljanz , Merz, 
Schaer und Weber vertreten. Die Astronomie durch 
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schöne Beitrüge des Herrn Redaktors, die Meteorologie 
durch solche der Herren Weilenmann , Billwiller , Bernold 
und Erörterungen von Prof. Fritz über den Hagel und 
den Zusimimenhang desselben so wie den der Polarlichter inil 
den Sonnenflecken. Mineralogie und Geologie finden 
ihre Verlrelung durch Mittheilungen von den Herren Baltzer. 
Heim, Mayer und Ziegler, die Physiologie durch die der Herren 
Kleiner, Escher und Lucbsinger. Der Technik verschiedener 
Richtungei) gehören endlich an Hiltheilungen von den Hrn. Bürkli, 
Culmann, Fliegner. Die Vierteljahraschrifl giebl auch in diesen 
Bünden Zeugniss von der lebhaften und TOrdernden Theilnahme 
zürcherisctier Gelehrter an wichtigen Fragen aus allen Gebieten 
der Naturwissenschaft; sie ist ein zwar bescheidenes aber all- 
gemeinerer Theilnahme wohl würdiges Organ dieser Bestrebungen, 



Amiliche Sammlang der altern eidgenössischen Abschiede. 
Bd. V, Abtheilung 2, {Zeitraum von I61.<i^48), bearbeitet 
V. Jakob Vogel u. Daniel Albert Fechter. 1875—77. 4. 
Zürich, Druck von Schabelilz. Fr. 12. 
Im Jahr 1860 dem Zürcher 3. Vogel zur Bearbeitung an- 
vertraut, nach dessen frühzeitigem Hinschied dem durch frühere 
Arbeit an dem Abaohiedswerk empfoUenen Dr. Fechter von 
Basel übergeben und auch von Letztenn nicht völlig zum Ab- 
schluss geführt, ist dieser Band offenbar unter ziemlich un- 
günsligen Yerhältnissen zu Stande gekommen. Indessen treten 
diese Umstände in der uns vorliegenden Leistung nicht nachtheUig 
hervor; einerseits hat Fechter selbst das Mögliche gelhan, um 
die wünschbare Gleichmässigkeil herzustellen; anderseits hat, so 
gut es anging, auch die Oberredaktion in diesem Sinne gear- 
beitet und zur Verbesserung mancherlei beigetragen. Der 
gewohnte Rahmen musste übrigens sorgraltig innegehalten und 
manche an sich gerechtfertigte Erweiterung vermieden werden, 
um den ohnehin stattlichen Umfang (reichlich 300 Bogen) nicht 
noch mehr anzuschwellen. 

Was den Inhalt betrißl, so kann darüber kaum eine An- 
deutung gegeben werden; wer einigermnssen die Geschichte der 
bezeichneten Periode und den Zweck des Werkes kennt, bedarf 
keiner Aufzahlung; für andere Leser hfltte aber eine solcte kein 
Interesse; um so weniger bedarf es einer näheren Ausführung, 
wie viele bisher unbekannte urkundliche Nachrichten den 
Forschern hier in authentischem Wortlaut oder in zweckmassigen 
Auszügen geboten werden , so dass die Mögliclikeit einer 
lebendigen Verarbeitung beinahe zweifelhaft wird, während in 
den grossem Archiven der Schweiz gerade fbr diese drangvolle 
Zeit noch viele Quellen erst zu eröffnen sind. Zur voltslfindigen 
Sicherung des Bekannten und zur Orientirung in den noch 
dürftig beleuchteten Richtungen leistet aber dieses Wer* wohl 
für alte Zukunft das Wesentlichste. St. 

Die Eheschlietfung in ihrer geschichtlichen Entmcklung nach 
den Rechten der Schv>eia. Von Fr. e, Wyss sen. (In Bd. 
20 der Zeilschr- für schweizer. Recht). Basel, Bahnmaier. 
tÜ4 S. 8. 

Anknüpfend an einige in juristiachon Kreisen wohlbekennte 
Schriften von Sohn und Friedberg untersucht der Verbsser 
in dieser Abhandlung die Entwicklung der zur Eheschliessung 
gehörigen Rechtsgrundsätze und Formen von der Zeil der alt- 
deutschen Volksrechle bis zu dem Bundesgesetz von 1874, und 
zwar, wie gewohnt, in Uberiengender Gründlichkeit, indem 
nicht bloss das wesentliche Ouellen-Material herbeigezogen, son- 
dern auch die begriffliche Erörterung vollständig, aber ohne ge- 
tehrle Verschrobenheit, durchgeftihrl ist. Die historischen 
Resultate, die viele Leser überraschen durften, verdienen um so 
mehr ein allgem. Interesse, als sie in solcher sorgfältigen Arbeit 
gewonnen sind; einige im Schlussabschnill gegebene Winke zur 
richtigen Interpretation des jetzt gellenden Gesetzes, namentlich 
die Stellung der Kirche b:;treffend, können ebenfalls eine unbe- 
fangene Würdigung in Anspruch nehmen. St. 
Quellen zur Schweizergeschichle, herausgegeben von der all- 
gemeinen geschichtsforschenden Gesellschaft der Schtoeit,. 
Bd. l. Basel, F. Schneider. XX und S46 S. Fr. S. 40. 
Wie schon mehrfach angekündigt worden, erscheint nun 
das Jahrusheft der schweizeriaclien geschichlforschenden Ge- 
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Lellschan in zwei getrennten Bünden : einem Jahrbuch und einer 
baellensammlung, eine Auescheidung der Materien, die man mit 
iecht begrUssen wird, und die das Unternehmen in Aufschwung 
pa bringen geeignet ist. Die Hauptpubliluttion dieses ersten 
[Bandes ist Thttring Frickarts Twingherrenstreit, 
lerausgegeben von dem unermüdlichen Bern er Forscher G. 
Ktnder. Die bisherige v. Rodl'sche Ausgabe passte mehr für 
Micbe, die aus dieser Schrift kein Studium machen, da sie die 
ngenart des Originals verwischt und erblassen macht, und sich 
^cbl bestrebt, die unmittelbare Wiedergabe und das volle Ver- 

Eidiss des letzteren za vermitteln. Diesem Mangel ist nun 
eholfen. Da nun aber die vorliegende Schrift eminenten 
weizergeschicht liehen Werth hat, weil sie im Wendepunkt 
üweier Epochen abgcfasst, den sc^harfen GegensalK einer neuen 
pd einer alten Zeit (in Peter KSstler und Seckelmeister Fränkli) 
mprisentirt, so hat der Abdruck dieser Schrift doppelten Werth, 
pie Ausgabe ist musterhaft und darf jedem folgenden Quellen- 
SdiloT als Huster empfohlen werden. Beigefügt ist Benedikt 
pchacbtlaus Chronik von 1424—1470, ebenfalls von 
Sluder., sowie Jobannis de Gruy^re narratio belli 
Uucis Sabaudiae etc. Am Schlass fulgen Personen-, Orts- 
kai Sachregister, ein Glossar, und endlich — gewiss zum 
h^ergnQgen aller Philologen, ein von Prof. Vischer in Basel ver- 
[lusles Regulativ für die Herausgabe der Quellen 
liur Schweizergeschichte, Diese, ivie der ganze Inhalt, 
kien dem fachmännischen PubUkum und allen Freunden und 
[fiOnnem der Wissenschaft warm empfohlen. C. D. 

.Ttchndi, J. c, der Touritt in der Schweia. 17. Aufl. 16 
! Sf. Gallen, Scheillin ^ ZoUikofer. geb. Fr. 10. 

Schon die Seitenzahl dieser neuen achtzehnten Auflage* 
'fl52, überzeugt uns, dass der unermüdliche Verfasser viel Neues 
:seinem längst und rühmlichst bekannten Werke beigefügt hat, 
Idi die sechszehnte vorjährige Auflage nur €36 Seiten zithlt; 
jinch der Bisenbabnatlaa hat sich um viele Kärtchen vermehrt, 
^die dem Reisenden sehr wflnschenswerlh erscheinen werden. 
|tlet>er das Gediegene der Tschudi'schen Reisehandbücher in der 
Schweiz giebt es, unter Sachverständigen, nur eine lobende 
ptimme; daher hier jede in's Einzelne eingehende Würdigung 
[des , Tourist" in der neuesten Auflage, fttglicb unterlassen wer- 
Iden kann. Ein Punkt, der aber nicht genug hervorzuheben ist, 
UeibI die strenge Gewissenhaftigkeit des Verfassers in Bezug 
iinf Anpreisung von Gasthöfen, Handelsfirmen und überhaupt von 
tieschäften; er selbst sagt in einem neuen Zirkulare an die 
flerren Besitzer von Fremdenetablissemenls, dass sein Tourist 
,kein Revier für die Inseratenjagd" sei, und dass die 
tuertion von Geschaflsnotizen „keineswegs von der Ab- 
nahme von Exemplaren unsers Buches abhängig 
gemacht" werde. Wer mit dem Wesen der Reklamen und 
Inserste vertraut ist, kann besser als der Laie ermessen, 
vekhen pekuniären Gewinn der Verfasser durch gedachtes Zirku- 
lir sich geflissentlich entgehen tässt, um Niemanden, der sein 
Iteiiebnch benutzt, irre zu fahren. Nur wenige Worte noch um 
den Tourist zu karakterisiren ; ein vielgereister Deutscher 
SosBerte kürzlich : Bädecker verträte in der Reisebandbuchlittera- 
tar die romantische, Tschudi die philosophische Richtung mehr. 

V. W. 
Führer durch dai Leben. Dichtungen von FrieAick Riller 
von Raul. Zürich, Verlagt-Mogazin (J. SchabelUs.) 1878. 
' 96 Seiten t» kl. Oktav. Fr. 2. 

Gleichwie treubesorgle Eltern ihrem in die fremde Welt 
hinaus ziehenden Sohne auf den Weg mandierlei heilsame Räthe 
ond Ermahnungen mitgeben, also tbut es der Verf. im vorliegen- 
den Büchlein und zwar bedient er sich hiebei der gebundenen 
Rede, während andere Schriftsteller, welche die nämliche Auf- 
gibe 211 lösen versuchten, wie z. B. Scheitlin im „Agathon" 
and in der „Agatha", der Prosa den Vorzug gaben. Es sind 
didaktische Dichlangen, inhaltlich verwandt mit Srhefer's „Laien- 
bnvier" and Rückert's „Weisheit des Brahmanen"; der Form 
nach aber weicht das vorh'egende Schriftchen insofern von den 
letzt genannten Werken ab, als der „Führer durchs Leben" in 
verschiedenen Vers- und Strophenformen abgefasst ist und jedes 



Gedicht einen bcsondem, fiir sich selbslündigen Gedanken, eine 
Tugend oder einen Fehler, vor dem man sich zu hüten hat, be- 
handelt. Schon die Ueberschrifl weist auf den Inhalt jedes ein- 
zelnen Gedichtes hin, so z. B. : Glaube! HolTe! Liehe! Ver- 
traue I Bete ! Schau um Dich ! Schau in Dich ! u. s. w. Der 
Dichter steht, ohne am Buchslaben zu hangen und zu klauben, 
durchaus auf chrisllichem Bqden ; es ist gesunde und erquickende 
Geisteskosl, welche er aus dem Füllhorn Reifer Lebens- und 
Welterfahrung seinen Lesern darbietet, und dies in einer äusserst 
gewählten Form, so dass der Leser bei jeder Dichtung inne 
wird, sie sei eine Frucht gewissenhanesten Studiums. Liebe zu 
Gott und ilen Menschen, Freude an der Natur, unablässiges 
Ringen nach dem Wahren, Guten und Schönen und Verab- 
scheuen alles dessen, was nach den Sitlengeboten schlecht ist 
und den Menschen herabwürdigt, wenn es auch aus den höchsten 
Regionen der menschlichen Gesellschaft stammen sollte: das ist 
der durchschlagende Grundton in diesem „Führer durch das 
Leben", welchen wir hiemit denkenden „Jünglingen und Jung- 
frauen" ans voller Ueberzeugung als belehrendes und erbauendes 
Breviarium empfehlen. Als eine kleine Probe setzen wir aus 
dem ersten Gedicht: „Glaube!" einige Zeilen nieder. 

Folg' treu, o Menscf), der Fahne Goll«s — glnube ! 

Nicht blind — hedenlie, dass ein Mensch Du bist; 

Nicht menschenwürdig ist der Minde Glaube, 

Der stumpfe Zeuge der Gedenkennolh ; 

Nur der lebendige, der Wurael schläfst 

In deiner eignen Brust, halt standhaft Farbe; 

Denn in des Lebens Tiefen nur ist Walirlieit. 

Es muss das Wissen innerlichst ergänzen. 

Wo dieses den tjeschränktea Erdengast 

Verlässt in Zweifelsnacht und Herzenabangen. 

Anr unsera Lel>ens höchster Stufe thront 

Der Gottgedanke, ewig ringt ihm nach 

Der Mensch mit allen Kräften seiner Seele." M. 

ß. W. Joseffy: Das Hohelied oder Wellffesang su>ischen dem 
Friedefürsien und der Braulgemeinde, welche den Frieden 
mcht vnd findet. 96 S. S. Basel, C. F. Spilller. Fr. 1. 25. 
Wff haben hier von einem frühem jüdischen Rabbiner den 
Versuch einer populären Exegese über das viel umstrillene 
Hobelied. Er bekennt sich zur allegorischen Auflassung dieses 
Buches und rechtfertigt seinen Standpunkt durch die Zeugnisse 
des Targums, ßaschi, Aben Ezra und Midrasch. Das rein Philo- 
logische fJiltl natürlich hier ganz ausser Betracht und zur Er- 
klärung des Sinnes, um die es sich allein handelt, stützt sich 
der Verf, fast ausschliesslich auf die alt jüdischen Ueber- 
lieferungen. Es ist das unsers Wissens der erste Versuch einer 
midrascfaischen Bihelerklärung, es schein! uns aber mit demselben 
diese Methode ihre volle Rechtfertigung gefunden zu haben ; 
denn hier isl das vielfach miss verstandene und misshandelte Lied 
Geist und Leben geworden. Die Ueberselzung des Textes ist 
eine sehr gute und durchaus selbständige des Verfassers. 

A. Rochat: Tägliche Betrachtungen. 400 S. 8. br. Fr. 2. 

geb. Fr. 3. M. Hauser: Heimal-Klänge. 131 S. kl. 8. 

br. Fr. t. 25. £. B. Hopkins: Heiliges Leben. lO'J S. 

kl. S. br. 1)0 Ct. 

Drei christl. Andachtsbücher aus dem Verlage von C. F. 
Spittler in Basel mit kurzen, abgeschlossenen Betrachtungen zur 
häuslichen Erbauung. Das erste ist französischen Urspnings 
und enthält je »inen Abschnitt für jeden Tag des Jahres, hat 
bereits die S. Auflage erlebt und ist mit einem Vorwort von 
Dr. E. Stühelin begleitet. Die Betrachtungen sind sehr kurz 
und schliessen sich eng an die vorgestellten Schriftworte an ; 
die beigegebenen Lieder verse sind nicht sehr zahlreich. Das 
zweite enlhült nur 14, aber dafür grössere und mit vielen Liedern 
durchwobene Betrachtungen, in denen der Verf. seinen Gedanken 
ungehemmten Lauf liisst, die Texte mehr als Motto behandelnd ; 
in allen spürt man deutlich den Geist der Smith'schen Bewegung. 
Das dritte endlich ist eine Uebersetzung aus dem Englischen, 
besorgt von Missionar Wenger und enlhäll 10 Belehrungen füi- 
Gefördertere, Auszüge aus grossem Vorträgen und daher oll 
etwas dürftig in der Auslührung der einzelnen Partien. 
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C- Lardtf, Dr, Let Ugiilatinvii cieiiet des Caataas Suiaaet I 
en matierc de tiilelle, de rigime matrimonial quam aax 
bieiis et de siicccssion, deiixüme Edition. Neuvhdtel, J. \ 
Saados. Fr. 10. ! 

Hr. Dr. Ch. Lardy, schweizer. Legationsralh in l'sris, hal 
linier Mitwirkung einer Reihe hervorragender schweizer. Jiiriüten, 
unler welchen wir blosa Hrn. Prof, Blunlschli, den verslorbenen 
Hm. Dr. Blumcr, nnnnen wolcn, die Hauplheslimmungen Kamml- 
licher Kantonal rechte betrefTend Vormundschafl, ehelirheB Güler- 
recht und Erbrecht Kusammengeslellt. Bei der noch zar Stunde | 
herrschenden grossen Verschiedenheit unserer Parliliularrechle ist 
diese Arbeit eine im höchsten Grade verdienstvolle und dankens- 
werthc, sie wird den Schweizern im In- und Ausland willkommen 
sein und ist auch für das Studium der vergkiehendeu Rechts- 
wissenschafl von hoher Bedeutung. ' 

Indessen ist das Buch nach seiner ganzen Anlage zunächst ] 
mehr ein Bepertorinm zum Nachschlagen. Es fehlen darin alle i 
und jede kriliäche Bemerkungen oder syslematische Zusammen- l 
steihnigen. Die Kantone werden einfach in alphabetischer Ord- i 
nung an einander gereiht. Dagegen hat der Verfasser diesem ' 
Mangel in einer sehr gelungenen und originellen Weise abge- ; 
holfen. Es sind nämlich dem Buche 12 (in der zweiten Auf- ; 
läge 14) chromolithographische Tafeln beigefügt, welche Auf- i 
schluss geben über die Gleichheit beziehungsweise Verschieden- i 
heit gewisser Principicn in den einzelnen Kanlonalrechten, z. B. ; 
über das Alter der Volljährigkeit, die Art der Anordnung der , 
obrigkeitlichen Vormundschaft, das eheliche Güterrechlssystcm, 
die Handlungsfähigkeit der Frauen, das Inteslnlerbrecht, den 
PHichltheil, die ErbansprUche unehlicher Kinder u. s. f. In der 
Thal gewähren diese Karten, denen zugleich jeweilen die Be- 
völkerungszahl der einzelnen mit Farben bezeichneten Gruppen 
beigedruckt ist, den besten Einblick in die grössere oder ge- 
ringere Ausdehnung gewisser Bechlsgrundsälze. Es ist damit 
für den Gesetzgeber der richtige Hasstab gegeben, welche 
Principicn in der Bcchtsansc hauung des schweizer. Volkes am 1 
meisten Boden gcfassl haben. 

Gewisse Fehler und Lücken waren bei der Bearbeitung 
dieses weitsc hiebt igen und zersplitterten Stoffes unvermeidlich. 
Verschiedene derselben, welche die erste Auflage enthalten halle, 
sind in dieser zweiten verbessert oder ergänzt. Auch sind 
bei mehreren Kantonen jetzt einige hislorische Notizen beige- , 
fügt, welche in der ersten AuHage gjinzlich gemangelt hatten. ; 
Eine Empfehlung des Buches ist wahrlich überflüssig, wohl aber 
^chliesst Rezensent diese Anzeige gerne mit der gleichen auf- | 
richtigen Dankbezeugung und Anerkennung gegenüber dem 
Hm. Verfasser, welcher er schon als Präsident des schweizer, i 
Juristen Vereins in seiner Eröffmmgsrede Ausdruck verliehen . 
halle. A. 0. 

Der Unterricht im ersten Schuljahr. Ein Beitrag zur prak- | 
tischen Lösung der ron Berra Dr. Treichler 'aufgeworfenen 
Schulreformfrage. Von J. J. Bänninger, Lehrer in Morgen. 
ZtJricA 1877. Verlags-Magaxin. (X Schabetils.] kl. 6. 
br. Fr. 1. ÜO. 

Seitdem in Deutschland und auch in der deutschen und 
romanischen Schweiz namentlich von Aerzten mancherlei Klagen 
lind Anschuldigungen gegen die Schule erhohen werden, welche 
zumeist darin, sich gipfeln, das Uebermass des Lehrstoffes und 
die daraus folgende ilbermassige körperliche und geistige Inan- 
spruchnahme der zarten Schuljugend gefährde» in höchst be- 
denklicher Weise die Gesundheit der Einderwelt, so werden von 
Schulbehörden und von der Lehrerschafi keine Anstrengungen 
gescheut, durch zweckmässige Verbesserungen resp. Verein- 
fachungen im Schulunterrichte dem drohenden Uebel wirksam zu 
begegnen. Und da nnn die schärfsten Vorwürfe einer (Jeber- 
ftirderung und Ueberanstrengung die unterste Unlerrichtsstufe, 
die Elementarschule treffen, so hat ein ausgezeichneter und viel- 
erfahrener Etemenlarlehrer t>ich der dankbaren Aufgabe unter- 
zogen, seinen Berufsgenosi>en so recht einleuchtend, fast hand- 
greillich zu zeigen, wie das vernünflig gesteckte Lehrziei bei 
den Kleinen ohne übermässige Belastung derselben zu erreichen 
sei, Herr Bänninger führt den Leser ins Schulzimmer und zeigt 



ihm so zu sagen Lektion fitr Lektion, wie er selbst den ersten 
Unterricht in die Hitnde nimmt; zugleich macht er ihn auch inil 
den gewöhnlichsten Abirrungen vom richtigen Pfade vertraut. 
S<hr wohlthuend wirkt das oflene und bescheidene Gesländnüs 
dts Verfassers, dass das Verdienst der von ihm zur Anwendung 
gebrachten Methode nicht ihm zukomme, sondern seinem Lehr'T 
lind Freunde Dr. Thomas Scherr: er weist schlagend nach, wie 
man mehr und mehr von der urs[irünglichen Scherr'srhen Ele- 
mentarmelhode im Lautir-, Sprach- und Schreib unlerrichle ab- 
gekommen sei und so den Schtllem der ersten Elementarklas^ 
immer mehr zugemuthet habe. Bänninger verlangt also einrach 
Ititckkehr zum erprobten Alten und verwirft, nebenbei 
gesagt, die sogenannte „Normahvörtermetliode", weil sie sich 
um ihres komplizirlen WesenG willen nTcht in elementaren 
Grenzen bewegen können und durum für mittel massige und 
schwach begable Schüler unbrauchbar sei. Hoffen wir, d&ss 
das bedeutsame Scliriftchen nicht bloss von vielen Lehrern auf- 
merksam gelesen, sondern dass den darin niedergelegten ver- 
sliindigen Rathschlägen auch nachgelebt werde! M. 

Lfhrplan und Katechismus zur Arbeilsschidfciinde. sysleinalisch 

geordnetem Leitfaden für einen melkodttrhen l'nlerrifhl in 

den weiblichen Handarbeite«, ron Elisabeth Weissenbach, 

Ober-Arbeilslehrerin. Zürich, Druck und Verlag von Fr. 

Schvlthess. 1877. 3 Bogen. Fr. 1. 

Die Verfasserin hat um die schweizerischen Arbeitsschulen 
sich durch ihre bereits in zweiler Aullage erschienene „Arbeits 
Schulkunde" verdient gemacht und es darf auch ihr neue~ 
Schriftcfaen allen Arbeitslehrerinnen angelegentlichst empfohlen 
werden. Im „Lehrplan" wird jeder Schulklasso ihr beslimmle^ 
Arbeits-Ziel angewiesen und der beigcfüj^le „Katechismus" mag 
vielleicht mehr den Lehrerinnen als den Schülerinnen als er- 
wilnscfaler Wegweiser dienen und namentlich Anfängerinnen sehr 
gute Dienste leisten. M. 

IHustrirte Wanderbilder. Nr. 1—5. kl. 8. Züri/^h, Orelt 

Fässti f Co. br. ä 50 Ct. 
Fünf kleine mit aller Eleganz ausgestaltete Heile von je 
40 Seiten aas der Sammlung der Beschreibungen von Berg- 
bahnen und Touristengegenden der Schweiz. Nr. 1 enth»lt A\^ 
Arlh-Bigi-Bahn mit 20 Illnstr. und 1 KaHe, Nr. 2 die Uelli- 
berg-Bsbn von J. J. Binder mit 25 lllustr, Nr. 3 Luzem- 
Bigi-Bahn von H. A. Berlepsch mit 22 lllustr. und 2 Kurien. 
Nr. 4 Heiden und die Rorschach-Heiden-Bahn von Szadrou'sk\ 
mit 22 lllustr. und 2 Karten, Nr. 5 die Wädensweil-Einstedeln- 
Buhn von J. J. Binder mit 20 Illusirationen. Diese Hefte 
machen uns mit den gros sart igen Schöpfungen genialer 
und kühner Eisenbahnlechnik aufs Genauesle bekannt. Der 
Tourist hat in denselben einen vollständigen und reich- 
haltigen Beisebegleiter, der ihm nicht bloss über die Bahnlinie 
selbst alle erforderliche AuskunR gibt, sondern ihn auch narli 
rechts und links interessante Absteeher machen I&ssl. Die Be- 
schreibungen bedeutenderer Punkte, die Reminiszenzen aus Ge- 
schichte und Sage lassen an Beiehbattitikeit nichts zu wünschen 
übrig. Der Text ist überhaupt in allen trelTlich bearbeitet und 
besonders Nr. 2 und 5 so anmuthig und fliessend geschrieben. 
dass sie wirklich ein Produkt mustergültiger Stylistik genanni 
werden dürfen. Nicht bloss der Tourist, auch der Techniker 
ßndet hier manche Details, welche ihm willkommen sein müssen 
und die ihm gewöhnliche ReisehandbAcher nicht bieten. Die 
IllaBtrationen sind alle sehr gut ausgeführt und so zahlreich, 
dass sich Jeder auch zu Hause ein lebhaftes Bild von den Beizen 
dieser Touren machen kann. 
„Hehr läcbil Kritische Betrachtungen über die Freimaurerei. 

Von M. G. Conrad, Dr. phil. Zürich, Verlags-Magasin. 

1877. 2 Bogen. 90 Cts. 

Dieses offenbar mit grosser Sacbkenntnits abgefasste Schrift- 
chen verschaGft mehr Licht über das innerste Wesen der Frei- 
maurerei als manches dickleibige Buch, und zudem lehrt es am 
auch die verschiedenen Gebrechen kennen, welche dieser all 
gewordenen Institution ankleben. Der Verf. deckt diese Schaden 
freimuthig auf und macht beherzigenswerlhe Vorscblttgc tu 
deien Beseitigung. 
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Kalender 1878. Hit einem Rechenknecbl. 8. 

Bern, J. Ü«lp. 2.— 

— — Miniatur- Atmaitach, Schweiier., f. d. Jahr 
1878- Hrsgb. von R, Buri, Mit Kupfern v. Buri 
* Jetker. 14 und 184 St. kl. 12. Rern, J, 
Dalp'tche Buchhandlung. 

Sanntagsschul- und Jugend- Kai ander f d. 

i. 1878. 16. Baael, C. F. Spittler, — 25 

— — Vetler Jakob, illuslr, schweii. Familien- 
Kalender 1878. 4. Ziiricb, J. R. MUller.— .50 

Kuhn, A,, Roma. Die Denkmale iler ewigen 
8t«dt. 7. Lfg. gr. 4. Einsiedeln, Oebr. Benziger. 

Landolt, Dr. E., das hUnillicbe Auge. 26 S. gr. 8. 

Zaricb, Druck von Grell Füaali & Co. 
Le Graed Roy, J., Le^one d'Arithmdtiqae äl^men- 

taire, 1" Partie. 2« ddit. 112 p. petit in-12. 

Gen^ve, H. Georg, cart. 1. 80 
2" Partie, 2« idit. 138 p. petit in-12. 

ibidem cart. 1. 50 

S« Partie 63 u. petit in-12. 1874. ibideiu. 

1-50 
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Lezrih Dlonra. der SpaiierganK von Linllfaul nnth 
Hiiiterrtiein. Eine Skizze aas dem acliweiz. 
Uochgebirge. 61 S. 8. l.oniburg, Onick von 
J. H. Oechilin. 

Lombard, Dr. II. C, InM du climatolngie miiW- 
cale cainprenanl \a iniJtäoralD|ie m^diole el 
l'äluJo riea iiiBuencei phyBioloKiqriei, patholngi- 
qiiei, propliylai'tiqutu et ihärRpeiilinue« du cliinil 
«qr la tmii. Tome L XXIII el 552 p. Tarne II, 
691 p. iii-8. Paris, J, B. Biiitli^re et fllt. 20. - 

Loriol, P. de, Ueicrlplian de quelqtiei ^cliJnides du 
Ih parlie aud-oaesl de la Crimäe. . . . vuir 
F a ¥ r e (ErneBt), Eiade >tmiigr?phi<(uB de la 
pnrlie aud-ouest de In Crim^e. 

MBJllard, F., caura elämenlaire de camplabililii. 
88 p. iLausaniie, H. Uignot. 1. — 

niBnuel d'inslruclioii i'iviqiie. 2. edil. 77 p. 

ibidem — , 75 

— — recueit de probl^lhu d'Brilliin^lii|iie, 4. ädi<. 
144 p. Laosinne, H, Hignol. l. 2b 

preiuiire erammairo pour lei jeunes enranls. 

SO p. ibidem. — . 60 

Maliciaux, ies, (brochare en rüste) 85 p. I11-8. 
üen^vc, H. (ieorg, 2. — 

de Marchaut, (!., U priie d'Aleiandrie, au clironi- 
ifiie du rai Pierre 1" de LriaLgnnn, puM. pour 
la premiere lois pour Ib Sociale du l'Ünenl laliii 
piir L. de Hat Lalrie. XI el 323 pp. gr. in-8. 
(itntre, J. fi. Fick. . 12. - 

Pnpier de llollaude. 24. — 

Maltiewi, I. H., BdBsie i l'^cule. . Trad. de l'un- 
glntB pr. Mme Räniy. 204 p. Lnusanne. II. 
MigDol. 2. — 

Menioins da la Social^ de Phyaiiiue ei d'hiaioire 

iinlurelle de Gen*»e. Tome XXV, 1" Parlie 

\XII. 363 p. 6 plancbes. Gen^ve, H. Georg. 

20. - 

— — d'un Mcioliste de la pelite Huniie (en russc). 
in-8. üenivo, H. Georg. 1. — 

Metehnlkoll, L., vair ExIrSme Orient. 

Mlllenel, J., Gen^ve, port Franc. 83 p. in-S, tien^ve, 
H. Georg. — , 80 

Monod, E,, l.e joEir du repus sancliHd. Sennan 
pr£cli6 dana la Calh^drale de Sn int -Pierre ä 
Clentvc le I" Od, 1876 lora du Congria »ur 
r Observation du dlmonche, 31 pBgei in-8. Uen^ve, 
H. Georg, — . 50 

Moriaild, D., de mHufnce de l'ägo aur la durde et 
rapplicatton des peines inQigäei aui iiiineurB, 
IJiBserl. 68 pp. in-8, Genive, H. Georg. 

Müller, A,, on the ditper^l ol non-migratory in- 
iecXa by iilmoipheric agenciea. gr. 8, Basel, 
Meyrt. 1. 60 

— — J. G,, des FlaviuB Joaepliua Sehriflon gegen 
den Apion, Text und Erkllrang. Ana dem Nadi- 
Ibsb hng, von C. J. Riggcnbacli und C. v, Orelli, 
pr. 8. Basel, Bahnmiier, 11. 25 

ttUller, Siii., Elemenlur-Unterriclii i. d. weibliclien 
Hundarheilen. Syatemat. geord. LeiiTaden. 2, 
AuU. H. lahlr. Holiachn. 332 Sin. 8, Heritnti, 
{'. J, HBlaerache Bnchh. (W. Gros(>he. Preis?") 

Nägeli, C,, die niedern Pilie in ihren Beziehungeu 

lu den In fektionikrank heilen und der Gesund- 

heittpllege. 285 Stn, 8, München, Oldenburg, 

8. 80 

ParoJB, une, (en 
II. Georg. 

Pellikan, K,, dai Chroaikon. Hisg, 

ttMi\. gr. 8. Basel, Bnlmniaier. v. — 

Petils pächäa et pelitea grüi-ea par }Ille H. L. 
2ä9 p. Lauranne, H. Mignot. 2. 25 

Planlamoiir, £., Nuuvelles ätudei aur te clinint de 
Gtnfeve, voir Archivei des «ciencea Nr. 236 du 
15 AoQl 1877. 

Pressansi, E., Boic-Gentll. 250 p. Lausanne, 
II. MigDoi. 2. 50 

Projet de loi federale aar le droit dea obligations. 
; fomprig te droil commcrcial et le droit de 
change. Trad. non oITic. p. G. Fick, doct. en 
droit Ol Bvocal. 276 pp. in.l2. Gen^ve, J. G. 
Fick. 

Otisstion, la, du dimanche dann les repporld arec 
In religion, l'hygiine, la Familie et TinduBlrie ; 
CnnF^rcnce publique prononcde ä Geii^io, le 
1" Oc, 1876, ä l'occa»ion du Congr^s domini- 
cal pnr R. W. Doli; E. de Unralt; J. Ehni; et 
B, Lmiierbiirg. 20 p. in-8, Genive, H. Georg, 
— . 30 

Bameau, le, du Sapin. Journal memuel. 11°" 



p. ln-16. Genf've, 
1. - 

I. Biggen- 



nnn^e 1877. Nr. 10. Neuclullel, Dr. Guillaiime. 
pr, cpl. 2. 50 

1^1 oIhiiuif' l.'OplirTi' JibelU«. l.e ^rol KiUer a>n9 In 

Jura berOD^i. 

RSmer, Dr. M. und Furrer, K., zwei Beden zur 
Einweihung des nenen PriedhoFea der .Stadt 
Zürich, Sonntag dun 7. Out. 1877- 8. 2Uricb, 
F. Schultheaa. ~. 50 

Rasiel«!, G., le« Eglise« d'Bl^l cl [t> prophifllea. 
12. Neuchiltel, A. li. Berthoud. — . 80 

RudolP> GehurtilHgageschenk. Eine EriHhlung. 
2. AuU. 16. Baäel, C, F, Spiuler. cart. -.40 

Rüfldy, J.. Ar^i, ChauK-de-Fundi, Der dueiale 
Kampf uuid Dasein. Bine Boleuchliing dea eid- 
genfiaa, Fabrihgeaetzea für dai Volk. 8. 71 S. 
Biel, A, Schiller- 
Schiff, Prof., äur >in cai particulier d'irrilaliun 
61ectrique des nerfs pliränitiues . . voir Arc'iivei 
de« 'leiencea Nr. 236 du 15 Aoilt 1877. 

Schmidt, L. esquigae Je la peniie de fit. Jean, 
üu nolion de la vio ^tornelTe dans le 4° ävnn- 
gile et lea ^pilres Joh-aiinlijuea. Diaserl. 98 pp. 
in-8. Geneve, II. Georg. 

Schwfliierlantf, dua. Eine SominerFahri durch Oe- 

birg und Tlml. lu Si^bilderungen von Vi. Kaden. 

27. und 28. Lfg. Fol. Slntlgarl, Eiigelhorn. 

8 2. 60 

Slaves et Turcs. Trad. de l'angl. par Hme de 
Saint-Huberl. 128 p. I.auianno, H. Mignot. 1. 50 

Sonntagsfl^ge die, in ihrem Verhallniaa zur Reli- 
gion, zur Gesundlieil, 2ur Familie und zur InJii' 
slrie. Anreden ge hüllen auf einer deutschen 
Volkiversammlmig in Genf, den 1. 0kl. 1876, 
bei Gelegenheit dea Sonnlagskongresaea von Dali; 

E. von üluralt ; J, Ehni und R, Laulerburg. 24 p, 
in-8. Geiiüve, II. Georg. — . 30 

Sorst, J., Auguate De la Hive; Nalice biographique 

277 p- iivec portmil photographique in-8. 

tieneve, H. Georg. 6. — 

Saus la croix. Coninlationd recueilliea pour ceui 

Olli SDuffrenl. 2. ^dil. 2ä4 p. Lausanne, H. 

Mignot. 2. 50 

Staub, J., et'lgcn. Brieraleller und Gesthafis Freund 

F. d, hauslichen und (iHenÜichen Verkehr. 6. AuQ. 
8. Bern, Heuberger. can. 3. - 

Tabellan, Geologiaclie und Uurchschnitie aber den 
grossen Goiihardmnnel. SpeiinI bei läge zu den 
Berichten des sc htreizeri sehen Bundesrathes über 
den Gang der Gollhard-tlnternehmung. Lfg. 4. 
Seite 25-56. Fol. Zilrich, Orelt FüJsli &. Co. 
5. - 

Therond, R., älude critiijiiu aur le De Unilate Ec- 
cle^iae de Cyprien. Diaaert. 56 pp in '8. 
Geneve, II. Georg. 

Thurgau. Rechenschattsbericht des flegieruugs- 
ralhes des Knnlons Tburgsu an den Gr. Kalb 
desselben über d. J. 18T6. 260 S, 8. Fr:iucu- 
feld, Druck von J. Huber. 



Für Verleger und Buchhändler. 
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der Ost«bweiz, empliehll lich zur Gehernahme dea 
Druckes von Werken, Broschüren, Flug- 
nnd Zeitauhriflen etc., sowie Für Anferligunrf 
von Formuliren des Huchhmi dels jeder 
Art EU billigilei Condiduuen. Gell- Anfragen unter 
Chiffre A. E. 4574 befördert die Anuoncen-Eipe- 
diiion von Haasensteln & Vogler, ZPrieh. (II 4574Z) 

La Suisse llluslr^e. 

Journal paur la [iimiHe paraissant loa» tei 
Samedls. Lileralare — Science — laduitrU — 
Beaux-ArU - AHaatilri - Fantaliif. Ptea pro 
Ouarlal Kr. 3. 25. 

Von obiger «eit aeclu Jahren hier erscheiDeD- 
den Zeilachrift ilbernihm ich den Debit fdr die 
deutsche Schweiz und das Ausland und bitte Be- 
stellungen hierauF an mich zu richten. 

Ein beaonderes , Cirkuliir nebit rrobcnummer 
sandle ich ditekt per Post an alle Firmen, bei 
welchen ich ein Interesse Für das Blaii vonui- 
sctzle. Weitere Prohenummern stehen auf Ver- 
langen gerne lu Diensten und ersuche um recbl 
lebhafte Veriveidung. 

Kernur erBcheinl in meinem Vorlage in einigen 

M^mojres de l'lnslituteur Grimpion 

pur J. Besan^on. 
I*" partie : Les premiers degr^s de richelle, 
Proi* Fr. 2. 50. 

Hochiicbtungavoll 
Lausanne, C. Oktober I87T, B. Ben da. 



Im Laufe des nächsten Honda wird erstheinen 
und habe ich FUr die deutsche Schweiz u. das Aus- 
land den anucklieialii'hen Debil übernomnieii • 

Leß CbateaujT SutsMcs 

Anciennes Anecdotes et Chroniques pnr Jsabstia 
de Msntallsu. Edition illuslree par Gustave ROUX 
et augmentde dune pr^Faue par Eugene Rambarl. 
Ein ßini in 8 Ff. 8. 

Dieses bereits in mehreren Aufl.igen rtschiencne 
Buch, das in der deutschen Schwel: nur wenig 
und im Auslande Fast noch gar nicht bekannt ist, 
wird sich bei «einer hübschen Aussiatlung insbe- 
sondere zur bevorstehenden Featzeit leicht ver- 
kaufen und ersuche ich um lebhaHo Verwendung 
Für dasselbe. 

Eiemplare k cond. kann Ich jedoch nur ganx 
ausnahmsweise und überhaupt nur denjenigeo 
Handlungen in ganz beachrliukler An»1 liefern, die 
durch Feste resp. Baarbe Stellungen ihr Inlerewe 
für das Buch bekunden. 

Koch achtungsvoll 

Lfluwnne, im Okiober 1877- B. Benda. 



Schinz, 

Natnrgeschichte der Vögel, 



243 Seilen Teil mit 581 fein von Hand kalorirten und 19 schwanen Abbildungen auf 126 Tsfeln 
in Folio, 2. (neueste) Aulinge, ZUrioh, 1854, liefern wir in neuen Exemplaren 
Statt des IrUhern Ladenpreises von Fr. 132 

ZU nur Fr. 35. 

Das Schinz' sehe Werk ist ein Practttwerk ersten Ranges, die Zeichnungen sind nsch der 
Katur aufs SorgfSIllgsle nusgefühn, das Colorirt (von Hand) ist naturgetreu und friich. 

Es in dieses Werk für jede Bibliothek eine Zierde, nanie itlich sollte die Anschnifuiig zu 
diesem billigen Preise für Schulen, Jugend- und Volksbltiliotheksn nicht versHumI werden. 

Auszug BUS einem Schreiben der h. Erziehungsdireklion det Kantons Zürich, dal. 26. Oktbr. 
1877: „Der Eniehungsrath anerkennt die Bedeutung dieses Werkes lUr den Anschai)ungs> 
Unterricht und die Zwocktniisslgkeit der Benutzung desselben in den Schulen". 

Der noch disponible Vorralh isl nur gering und behalten wir uns vor, spdler eine Preiser- 
höhung einlrele.n zu le?sen- 

ftflt. Wir suchen zu kaufen: 
Schinz, Naiurg 69 chicfite der Süugethiere und Amphibien. 

Mit color. Tafeln- — OITerlen sind erwünscht. 

Neu erschienene Cataloge, welche auf Verlangen gratu und franko versandl werden : 

^r. 72 und 73 NaturwiBSenachall. Nr. 74 Medizin, incl. Veter inairwissenschan. Nr, 75 
Mathemalik und Astronomie. Nr. 76 Technologie, Land- und Forst rtirthBch»ft. Nr. 77 Volks- 
und JueendschriFlcn. 

[ML- Ankauf ganzer Bibliotheken und einzelner werthvoller Werke. 



Schweizerisches Antiquariat in Zürich, 

(0. F. 103-A) 33 obere Kirchgasse (a. Siaaiskanzlci). 



Verlag dos Bchneiz. AntiqaulalB in Zdrlch. 33 obere Kirotigasae (a. SlulBkunzlei.) 
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Erscheint etaunal monatlich. 

AmONCEN, 30 Rappen die ^■pajlen* Zelle, werden bei der Annonce] 
EzpedlHon ORELL FCSSLI ft Co^ 
sowie bei HAABESSTKIN * YPHLER in Zflrioh Mgenommen. 
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Paralssant une fols par mois. 



INONCES, 30 oenHmei U ligne, doiTent ttra adre 
d'Annoncea ORELL FOSBLI t Ca. on 
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HHAiT: TiÄohe, «oirie» d'hiTBr. — F»n re , Prano, TelMier. - Vincent, Lina. - Sn.anne Fleming. - Blnmer-a Leben und Wirken. - 
QrBbll, specieUe Probleme. - E gl i, kl. Erdkunde. - B ergkristalie, L Serie. - Dagnet, Behweizergeiohlebte. - Keller, fianiöt. 
BpreohfibnngBn. - Rnegg, Fibel. - Fe ( erabend , Chriat Sohjbi. -Sobwaiier. M ioiatnr- Almanaah. - Begel, Garlennora. - Die 
nene Ml litürorgaaliiatUn und das BOdget. - Hodibra«, Bohweizer. Volkekalendsr. - Brunner, Anleitung xur landwirtbaeham. 
BuehfObrnng. 



Recenslonen. — Critlques. 

Tücke, Soiriet rf'Äiper. Points. 202 pp. 8. Neuchdtel, J. 

Sandoa. Fr. S. 50. 

Le joU volume que vient de publier la Ubrairie Sandoz et 

Fischbacher, fera connaltre mix pereonnes qui lisenl les vers, 

nne üme sensible, une intelligence cullivee an Service d'un noble 

■ ccBur. On ne taurait doaler du don po^tique de H. Tische. 

ETidemment il est au nombre des privil^gies, dont leg Gbres inlimes 

r^pondent aux hannonies et aux dissonanees les plus profondes 

de l'univers et de la vie humaine. II a des affecli'ona vives et 

lortes, des principes arr^les U oü il en but; et n^anmoins toute 

la hltertä de pensäe necesseire pour prendre son essor dans le 

vastc monde de l'esprit. 

En parcouront ces „Soirees d'hiver' oa comprend que 
riuteur fasse des vers. Mais peut-Stre anrait-il tout int^r^t 
tnat de les livrer en volume aa public, de se traiter lui-meme 
i^T^rement. Nous avons renconirä des vers plus durs que de 
nison, des periodes penibles. Sotivent saus doute l'id^e est 
ttenreusenient mente h bien, quoiqu'un peu lentement; le mol 
de la fin semble ici et lä rebausser et comme illuminer tonte 
la ptöce qu'U tennine. Hais il arrive aussi que la piäce Gnit en 
pointe; ailleors l'id^e est insnSisanle; oa bien il n'y a pas enlre 
le d^veloppement qai am^ne l'idöe, el l'idto elle-ni£me une pro- 
pcstion sofiisanle. La nionlagae accoucbe d'un sonris. Encore 
me critique: H. Tische affeclionne la forme „cbanson." Sans 
Stre des chansons proprement dites plusieurs piäces ont on 
refrtiin qni ressemble k une pierre precieuse ä facettes qu'on 
bit cbatoyer. Cest trgg-joli; mais le refrain est-il toujonrs 
assez frappant? les facettes sont-elles bien taill^es? PeuMtre 
le poäte devreit-U les mieux mettre en lumi^re. 

Pour le fond des id6es, M. Tische est spiritualiste. II se 
rappTDche de certains po^les franpais modernes qni chanlent la 
Toi et se distinguent avantageusement des po^tes du doute et du 
desespoir d'ü y a 40 ans. Faut-il admettre qu'un nouveau cou- 
nnt d'idees traverse certaines ciasses ? Ou bien la mute favorise- 
l-elle de pr^f^rence aujourd'hui les ftmes croyantes? 
FntHfoiB Teütier, pretmer martyr des assemtliet du diaert, et 
tu Fils, par J. J. Favre. D'apris des doeamenl» originaux. 
itiec 115 ftKtimile des signatures de trente paslews (iu 
rtfuge. G. Bridel 1877. 
^ Ce petit volume, ^ition de luxe, renferme quelques pi^ces, 
en Partie inädites, concemant nne famüle de protestanU au temps 
de la T^vocation de l'Edit de Nantes. U. Fanre les a coor- 
donn^g et les a enrichies de notes et d'eclaircissements. G'est 
nne nouveUe pierre ajontee an monuroent que notre si^cle eiäve 
i l^Use des Hartyrs. On trouve dans ces pages la saveur 
^if^ et saine de toutes les poblicalions analoges. Si d'un c6t4 
OB ^f— re gj, Y^f reglet ä la pens^e du mal que la France 



■'est fait ä elle-mSme par la persecution des prolc^lants; de 
l'autre on constale une fois de plus les avantages signales que 
la Suisse a retir^s de l'accueil fratemel qu'elle a accorde aux 
refngi^s. Le canton de Vaud en particulier re^ut ainsi une 
Infusion de sang g^n^reux ; et peut-nStre ne se tromperatl-on pas 
en faisant dater d'alors son histoire el sa r^novation. 
Lina, ou Illusion» et rialitis, par Sophie Vincent. G. Bridel, 
1876. 

Ce T^cit bien pens^ et d'nn style coulant, nous ofire dans 
rh^o'ine de l'histoire un type connn de tous dans la Suisse 
romande. Une jeune fiile d'un ext^rieur agr^able, bien doute, 
mais n6e dans une famiUe simple, ne sail pas se faire sa place dans 
la vie monotone de la maison patemetle. R£vant une exislence 
plns ronunesque, «He croil troaver le bonheur dans Id carriire 
d'institulrice, pour laquelle eile n'est pas pr^paree. Elle part 
pour r^tranger. De d^ccplion en d^ception, eile Unit par 
eponser un peinlre qui Pabandonne. Aprös dix ans de luttes et 
de mis^e, eile rentre chez son pöre et comprend enfin que 
courir apr^s le bonhenr, c'est ponrsnivre une ombre. Ce Por- 
trait de Lina est mis en relief par ceux de Rose et de Marlha. 
La premidre, un vrai rayon de soleil, non seulemenl eclaire et 
richauffe son entourage, mais sait elle-meme se trouver heiireuse 
au milieu de devoirs trds compliqu^. La seconde, fille con- 
sciencieuse, accepte avec foi et s^r^nil^ le c^libat, se consacre 
au bien d'autmi et fournit une carri^re aussi belle qu'ulile. 
Su:ianne Fleming ou des actions et non des parotes. Tradmt 
hbremenl de rängltUs. Lmuanne, G. Bridel. 

Ce r^cjt de 412 pages r^duit ä la moitie de ce nombre 
eßt gagnä en interdt. Lei petits incidents de la vie joumaMre, 
les seines dix fois r^p^ttes, des personnages peu atlrayants, 
empfichent le leclenr de suivre comme il le voudrait le deve- 
loppement mtellecinel el moral de Snzanne Fleming. L'autenr 
aussi nous dit trop ce que nous saurions deviner tout seuls. 
Ce livre n^moins m^rite d'fitre In. Peul-4tre apprendra-l-il 
aux jeunes fiUes que chercher le bonheur dans le bonheur 
d'autmi en accomplissant les plus simples devoirs, est un chemin 
plns sfir qne la recbercbe de soi-meme. 

La traduction trop fidile dans les ditails, presenle quelques 
inexactitudes de langne faciles k r^parer dans une seconde 
Edition. Pour le titre mßme, ne vaudrait-il pas mieux dtre „des 
sctes" que „des' actions" ? 

Dr. J. J. Blumer. Sein Leben und Wirken dargestellt nach 
seinen eigenen Aufzeichnungen. (Separat-Abdruck aus dem 
Jahrbuch des glamerischen kistor. Vereins.) Zweite Auf- 
tage. Glanu, F. Schmid. 1877. 
Wir halten es für eine Pfiicht, auf diese ansprechende 
Biographie, welche Hr. Bundesrat]! Heer ans dem Nachlasse des 
verstorb. Hrn. BnndesgerichtsprSsidenten Dr. J. J. Blumer, gestutzt 
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auf dessen handschriHiiche AiiFzeichnungen, ziinäclitit für das 
hislor. Jahrbuch des Kls. Glarus bearbeitet hal, aufmerkgam zu 
machen. Diese Separalau^gabe ist für jeden Schweizer. Juristen 
eine willkommene Erinnerung an einen um Allen nnvcrgL-gslichen 
und um unser Vaterland hochverdienten Mann. Ein trefHiches 
Porlröt ist der Schrift beigegeben. Wie sehr dieselbe Anklang 
gefnnden, beweist am besten, dass die erste Auflage bereits ver- 
griffen ist. A. 0, 

Spezielle Probleme über die Bewegung gradliniger paralleler 
Wirbelfäden. Iiiaug. Disserl. zur Erlangung der Doktor- 
würde d. h. phil. Fakultät der G. A. Vaiv. a« Göllingen, 
vorgelegt von Walter GröliH «o» Obervlzwil. Zürich, 1877. 
S. SS p. 

In der berühmten Abhandlung „Ucber Integrale der hydro- 
dynamiechcn Gleichungen, welche den Wirbelbewegungen ent- 
sprechen" (Crelle's Journal Bil. 55) hat H e t m h o 1 1 z die 
Fliissigkeilsbewegungen Btudirt, bei denen die Tlieilchen auch 
roliren; dort sind die Begriffe „Wirbell inie" und „Wirbelfaden" 
zuerst erklärt. Am Schluss der Abhandlung liest man interes- 
sante Bemerkungen über das gegenseitige Verhalten von zwei 
Wirbelfaden mit einerlei Axe. Jetzt findet man die Wirbel- 
tbeorie bequem dargeslelll auch in Kirchhoffs „Vorlesungen 
über Meclianik" (XV und XX), an welche die Einleitung der 
vüdicgenden Arbeit anknüpft. Dieselbe behandeil nach einander 
die Bewegung von drei Wirbelfiiden, die von vier Wirbelfäden 
unter Voraussetzung einer Symmetrieebene, endlicb die von 2 n 
unter Voraussetzung von n Symmetrieebenen ; am ausführlichsten 
die erstere (p. 8—62;), ziemlich eingehend die zweite (p. 63 — 82), 
kurz die letzte Q». 82 — 86). Es wird genügen, über die Be- 
liandlung der Bewegung von drei geraden parallelen Wirbelfiiden 
i^ngehender zu referiren. 

In dem § 2 wird das Problem allgemein forniulirl und 
gezeigt, wie durch Eliminationen und durch Quadraturen die 
Bewegung vollkommen bestimmt werden kann, wie aber die 
wirkliche Durchführung dieser Operationen an gewisse einfache 
Werthrelalionen von Constanten m geknüpft ist, welche die ' 
einzelnen Wirbelfäden charakteristren und in den Differential- ! 
gleichungen der Wirbelbewecnngen auftreten; drei solche ' 
Reialionen werden als die einfachsten nach einander in ihren 
Consequenzen untersucht, nämlich die vollständige algebraische 
Gleichheit der Constanten l$ 6), dass zwei von der dritten nur 
durch das Zeichen verschieden sind (§ 3) und dass zwei der- 
selben entgegengesetzt gleich und halb so gross sind als die 
dritte (S 7). Im ersten und dritten Falle erhält man die Zeit 
l und die Polarcoordinate & durch byperelllptische Inlegrale, 
im zweiten durch elliptische Integrale als Functionen einer Ver- 
imderlichen ;, und es werden nun mit Umsicht und Sorgfalt die 
Fälle ermittelt und untersucht, in welchen sich dieselben auf ein- 
fiichere Funktionen reduciren. Es wird dem Verfasser schwerlich 
ein wesentlicher Fall dieser Art entgangen sein, da sein Vor- 
gang sehr systematisch ist. Uebcrdiess hat derselbe in den 
§S 8 — 12 die einfachsten der erhaltenen Bewegungen noch 
direkt ohne Voraussetzungen über die Constanten m untersucht, 
niimiich den Fall, wo das Dreieck der drei Wirbelfäden weder 
Gestalt noch Grüsse ändert, sodann den, wo es nur seine Grosse 
aber nicht seine Gestalt ändert, und den, wo es immer gleich- 
schenklig bleibt — und vollständig mit den vorigen überein- 
stimmende Resultate erhallen. Dabei wird auch der Fall der 
Bewegung in parallelen Geraden und der Fall, wo das Dreieck 
der Wirbelf^den rechtwinklig bleibt, mit erledigt. Die Bahnen 
sind in einer Reihe von Fallen sorgfältig berechnet und durch 
Figuren anschaulich gemacht; ebenso auch in dem sehr interes- 
santen Falle von vier Wirbelßiden mit einer Symmetrieebene, der 
im Allgemeinen auf elliptische und in besondern Fallen auf 
logarithmische und algebraische Integrale führt. Die Zahl der, 
unsers Wissens neuen Ergebnisse ist gross; sie bekunden den 
Fleiss und die Umsicht des Verfassers deutlich, auch wenn wir 
erwähnen, was das Vorwort uns sagt, dass das Thema der 
schriftlichen Diplomarbeit des Verfassers als Schüler der mathe- 
matischen Sektion der Fachlehrer- Abiheilung des eidgen. Polj- 
lechuikums entstanuni und von Prof. Dr. H. Weber (jelit in 



Konigsheig) gegeben ist. Es werden bei Weitem nicht alle 
guten Themata so gründlich durchgeführt, wie es in diesem 
Falle gesL^behen ist. 

Diese letztere Bemerkung giebl uns aber Anlass zu zwei 
weiteren ; zuerst dazu, einer ebenfalls in der Pachlehrer-Abtheilung 
des eidgen. Polytechnikums entstandenen Arbeit zu gedenken, 
welche kflrzlich hierher gelangt ist, obschon dieselbe nicht in 
der Schweiz sondern in Rom (Reale Accad. dei Lincei, Anno 
1876—77) puhlicirl wurde. Ihr Titel ist „Nuovi Teoremi 
suir Hexagrainmum mysticum. Memoria di Giuseppe 
Veronese" (4'°, 61 p.), und ihr Autor bericblel in einem 
hisloriscb^n Abriss, dass dieselbe aus Anlass der Mitarbeit bei 
Prof. Fiedler im mathemalischen Seminar des hiesigen Polytechni- 
kums enibtanden ist, dem er noch im Sommersemester 1876 
angehörte. Von ihrem Inhalte nur so viel, dass sie das System 
der 60 durch sechs Punkte eines Kegelschnittes bestimmten 
Pascafschen Sechsecke, ihrer 60 Pascafschen Linien und Kirck- 
mann'schen Punkte, ihrer 20 Sieiner'schen Punkte und Cayley- 
Salmon'schen Geraden, endlich ihrer 15 Sleiner-FlUcker'scben 
Geraden und Salmon'schen Punkte behandelt und insbesondere 
die Frage nach der die Gesammlfigür beherrschenden Reciprocitäl 
erörtert; dass sie die Unler>iuchung consequenl auf die Theorie 
der perspektivischen Dreiecke gründet, welche in Salmon-Fiedler's 
„Analyl. Geometrie der Kegelschnitte" Art. 286 f. (3. Aufl. 
1873) schon zur Ableitung der Haupteigenschaften des Systems 
benutzt ist, hier aber erweitert wird ; und dass sie eine ziemlich 
grosse Zahl neuer Sätze der Menge der schon bekannten hinzu- 
fügt — die ganze Abhandlung enthalt nicht weniger aU 64 
Theorem« — namentUi-h Über die Currespondenz der Punkte 
und Linien der verschiedenen Gruppen, und vor Allem über ihre 
Verthcilnng in sechs Polarsysteme, von denen fünf das sechste 
bestimmen. Und das Neue in der Arbeil ist als entschieden 
weiterfüh'end anzusehen. Sign. Vermiese hat sich durch die- 
selbe selff wacker in die Reihe der produktiven Gcometer ein- 
geführt. 

Sodann erinnert uns der Name H, Weber daran, dass 
eine der feinsten mathematischen Produktionen der letzten Jahre, 
nämlich dessen „Theorie der Abel'scben Funktionen 
vom Geschlecht 3" (Berlin 1870, 4", 184 p.) noch ganz 
hier in Zürich vollendet ist. Man wird sie mit der unter 
Nr. XXX p. 456—472 in „Bernhard Riemann's ge- 
sammelte Werke und wissenschaftlicher Nachlass. 
Herausgegehen unter Mitwirkung von R. Dedekind und H. Weber." 
(Leipzig 1876; gr. 8°, 526 p.) publicirten gleichnamigen Ab- 
handlung von Riemann vergleichen ; besonders werthvoll ist die 
genaue Durchführung der Betrachtung dieser AbePschen Functionen 
als Doppeltangenlen einer Curve vierter Ordnung, durch die der 
schon so reichhaltigen geometrischen Theorie derselben (Vergl. 
Salmon-Fiedler „Analyt. Geom. der höheren Curven" Leipzig 1873; 
Art. 252 f. besonders 262) in der Aufstellung der 288 voll- 
ständigen Systeme ungerader Charakteristiken (p. 25 f.), oder 
der 288 Systeme von je sieben Doppeltangenlen mit der Eigen- 
schaft, dass die Berührungspunkte von keinen dreien derselben 
auf einem Kegelschnitt liegen, eine wesentliche Ergänzung hin- 
zugeftlgl wird- W. . . . r. 

Dr. J. J. Egli's kleine Erdkunde, ein Leitfaden im Änschlusr 

aa des Verfassers „Neue Erdkunde". Achte umgearbeitele 

A»ß. Sl. Gallen, Verlag ron Huber t Co- CF. Fehr.) 1S77. 

'JH Sta. in-S. Fr. 1. 

Das vorliegende Büchlein, in der Schulliteratnr seit 15 

Jahren bekannt und als geographisches Lehrmittel in vielen 

Mittelschulen eingeführt, hat bei Anlass dieser achten AoQage 

eine gründliche Umarbeitung erfahren, durch welche dasselbe 

für den Schulgebrauch namhaft gewonnen hat. Trug nämlich 

das Büchlein in seinen früheren Auflagen etwas überwiegend 

den Charakter eines Leitfadens, so ist nunmehr Alles, was an 

mechanische Aufzählung, an mageres Gedächtnisswerk erinnert, 

verschwunden. Der Verfasser hat es verstanden, in kräftigen 

und gedrängten Zügen ein übersichtliches und anschauliches 

Bild von der Erde und ihren Bewohnern zu entwerfen, und <.'s 

ist nicht zu viel behauptet, ilass diese kleine Erdkunde ganze 
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Dutzende sonst wohl brauchbarer geographischen Leitfäden weit 
ttbertrilR und daher zu den besten Lehrmitteln dieses Faches 
ffezähll werden darf. Mit Recht wird vom Verf. die enorme 
Schwierigkeit betont, die zu überwinden war, um auf ca. 6 
Bogen eine die ganze Erde umfassende, lesbare Darstellung zu 
liefern. So scliliesst sich das vorliegende Büchlein ebenbürtig 
an des Verfassers „Neue Erdkunde für höhere Schulen" an und 
bleibt nur zu wünschen, dass diese trefflichen Lehrmittel immer 
mehr Eingang an unsern hohem Lehranstalten finden mögen, r. 

Bergkristalle. Novellen nnd Ersählungen awi der Schweiz. 

I. Serie. Novellen and Erzäkltingen von Arthur Bitler. 

Zweite Außage. Bern, Verlag von B. F. Roller, 1878. 

Preis pr. Bändchen Fr. t. 25. 

Das Erscheinen dieser Novellen-Sammlung in z w e i le r 
Auflaee ist ein erfreulicher Beweis fär die Thatsache, dass unser 
leselustiges Publikum an den hervorragenden Erzeugnissen 
schweizerischer Schriftsteller mehr und mehr Geschmack und 
Gefallen findet, und wer möchte nicht mit uns wünschen, dass 
durch diese Perlen derselben das Gemeine und Schlechte, 
welches neben dem Guten sich breit macht, in den Hintergrund 
treten mtisste und allmSlig ganz verdrängt vrörde? Es sei noch- 
mals wiederholt, dass die Bandchen der „Bergkristalle" nach 
Belieben einzeln gekauft werden können, dass jedes eine bis 
drei Novellen oder Erzählungen enthält und nur Fr. 1^/4 — 1^/* 
kostet. Das in zweiter Auflage erschienene 1. Bändeben der 
ersten Serie bringt zwei Sachen von Arthur Bitter (Haberslich) : 
„E g g- N i g g e 1 i , der alte Jager' und „die Patrioten." 
Beides sind wahre Prachtstücke und müssen tiefe sittliche Bin- 
drücke im Gemüthe des Lesers hinterlassen. Die erste Erzählung 
schildert das namenlose Elend, in welche die Prozeseirsucht 
sonst ehrenwerthe Familien bleibend zu stürzen vermag; unstet 
und flüchtig, arm und elend war das Leben des „alten Jägers" 
von seinen Knabenjahren bis ins Gneisenaller, da ihn der wÜl- 
kommene Tod von der Last seines unerfreulichen Daseins er- 
löste. Es muss dieser Erzählung eine geschehene Thatsache zu 
Grande liegen ; der Dichter hätte sonst diese Begebenheiten kaum 
80 ergreifend schildern können „Die Patrioten", eine historische 
Novelle, haben für uns Zürichbieter ganz besondere Anziebungs- 
krafl. Sie fQhren den Leser an den Schluss des letzten Jahr- 
hunderts znrück und schildern den sogenannten „Stäfnerhandel. " 
Die „Seebuben", und unter ihnen besonders die Bewohner 
Stllfa's, erbitten sich umsonst von der Regierung die ihnen 
im „Kappelerbrief und im .Wsldmann'schen Spruch" zugesagten, : 
aber bisher vorenthaltenen Bechte und Freiheiten; die gnädigen 
Herren und Oberen in Zürich antworten mit militärischer Be- 
setzung Stäfa's, mit Gefangennahme der „Rädelsführer" und 
Einziehung ihres Vermögens etc., wie wir solches aus unserer 
vaterländischen Geschichte kennen. Diese bewegte Zeit fühlt 
uns A. Bitter wieder leibhaft vor Augen ; wir lernen den biedern 
Sechelmeister Bodmer, den Rellstab, neben diesen Märtyrern der 
Freiheit aber auch die elenden dienstbaren Geister der Regierung, 
den WebiT-Cbueri, den säubern Sutistitut Krütli und seinen 
Spiessgesellen, den Notarius Gimpert u. A. kennen. Gegen den 
Schluss wird die Erzählung erst recht spannend und nimmt einen 
mysteriösen Anflug an; denn in der That werden zwei im 
Weilenberg inhallirte „Aufruhrer" fast durch ein Wunder be- 
freit, und die Novelle schlieest, wie es sich gebührt, glücklich 
mit zwei Hochzeiten. Die „Patrioten sind ein unver^eichlicbes 
Bild aus der „guten alten Zeit." Mögen unsere Jungen sie 
lesen und daran erkennen, wie viel ihre Grosseltern leiden 
musslen, bis der Freiheit eine Gasse gebahnt warl H. 

Schweisergeschichte für Uilleltchulen. Von A. Daguel. Aa- 

larinrte Ueber»etaitng. Drille, vermehrte und terbeaserte 

Auflage. Aarau, Druck und Verlag von B. R. Sauertänder. 

1877. 184 Sm. kl. 8. Fr. 1. 40. 

Diese bis auf die Gegenwart (Bundesrevieionsfhige) fortge- 

Itlhrte Schweiz erge schichte ist nach des Verfassers grösserm 

Werke : „Histoire de la Conf^d^ralion Suisse" für Mittelschulen 

ausgearbeitet worden. In engenn Rahmen wird hier die 

Sehweizergesohichte in vier Bitcbem, von denen jedes wieder 



in Kapital eingetheilt ist, für di^ Jugend erzählt. (Leider fehlt 
ein Vorwort, worin dem Verfasser Gelegenheit geboten gewesen 
wäre, sich über verschiedene wichtige Fragen, wie z. B. Ver- 
theilung des Stoffes auf die Schuljahre und Andeutungen Ober 
die vom Lehrer zu befolgende Unterrichtsmethode, des Nähern 
auszusprechen.) Die einzelnen Kapitel zerfallen wieder in SS, 
von denen viele auch gar mager ausgefallen sind, was zwar 
kaum zu vermeiden war, dafUr aber dem Büchlein allzusehr den 
Charakter eines Leitfadens gibt, Den neuesten Forschungen 
scheint überall gebührend Rücksicht getragen worden zu sein, 
so zwar, dass neben den hi^itorischen Fnkta auch die Sagenge- 
schichte ihre Vertretung noch findet, was wir von unscrm Stand- 
punkte aus nur billigen müssen. Die Uebersetzung des Büch- 
leins ins Deutsche verdient als eine wohlgelungene volle Aner- 
kennung. Auffallend ist es, dass Herr Daguet Clrich Zwingli in 
der Schlacht bei Kappet „wie einen gemeinen Krioger slreiten" 
lässt, wahrend protestantische Historiker sonst übereinstimmend 
erzählen, Z. habe von seinen Waffen keinerlei Gebrauch gemacht, 
sondern die Seinigen nur durch sein Wort zum Kample ange- 
feuert. Das Buchlein lässt sich an Millelschulen als Ge- 
schicbtslehrmittel (Leitfaden) vortbeilbaft verwenden, wenn, wii^ 
vorauszusetzen ist, die Lehrer sich auf den Unterricht gehürig 
vorbereiten und den zu behandelnden Stoff mündlich vortragen, 
so dass hernach das Buch d{:n Schülern zu weiterer Befestigung 
und zur Wiederholung dienen kann. r. 

Syslemaiische französische Sprechübtmgeti für die miulerii 
Stufen des franzosischen Sprackunterrichls in deutsrhen 
Schulen. Von Kart Keller, Professor am Gymnasium in 
Zürich. Zweite Auflage. Zürich, Verlag ron Grell Füssli 
f Co. 1877. 7 Bogen. Fr. 1. 50. 

Die erste, im Frühjahr 1876 erschienene Auflage von Karl 
Kellers französischen Sprechübungen wurde im letzten Jahrgang 
dieser Blätter einer einliisslichen Besprechung unterzogen. Das 
Buch fand in so vielen Schulen Eingang, dass innert Jahresfrist 
eine zweite Auflage niilhig wurde. Der Verf. benützte diesen 
Anlass, aus der 1. Auflage so viel SprechstofT auszuscheiden. 
dass diese vorliegende zweite Auflage nunmehr nur noch für 
die mittleren und nicht mehr für mittlere und höhere Stufen 
berechnet ist. Ohne dass die Anlage und Eintheilung verändert 
worden wären, wurde eine Sloffreduktion von fünf Druckbogen 
erzielt, welche das Werklnin als Srhulbucli für unsere Sekundär- 
schulen handlicher und brauchbarer, macht. Den Lesern dieses 
Blattes, welchen Keller's „Sprechübungen" unbekannt sind, diene 
zur Orientirung, dass dies neueste Werk sich unmittelbar an 
sein „Elementar buch" nnschliesst und den dort gebotenen Um- 
fang von Sprachkenntniss voraussetzt ; sodann wird in diesen 
Sprechübungen dem Schüler weiteres Sprachmslcrial zugcfiihrt. 
welches er zum Ausdruck seiner Gedanken über die ihn zu- 
nächst angehenden Dinge und die gewöhnlichsten Vorkommen- 
heilen des täglichen Lebens unumgänglich nölhig hat, und es 
sollen ihn diese systematisch geordneten (nieht wie in manchen 
ähnlichen Büchern bunt durcheinander gewürfelten) Uebungen 
zum Denken in der fremden Sprache und zum freien Gebrauche 
derselben anleiten. Die Lehrer, welche dies Büchlein in ihren 
Schulen benutzen und den vom Verf. vorgeschlagenen Weg 
befolgen, sprechen von ausgezeichneten Erfolgen; dass es von 
Seite des Lehrers sorgfältiger Vorbereitungen bedarf, das braucht 
wol nicht erst noch gesagt zu werden. Aber ein ausge- 
zeichnetes Schulbüchlein, einzig in seiner Art, ist's auf jeden 
Fall. 

Fibel. Erstes Sprachbüchlein für schweizerische Elementar- 
schulen. Von H. R. Ruegg, Professor und Seminardirektor. 
Zürich und Bern, Verlag rw» Oretl Fässii ^ Co. 1877. 
44 Stn. 8. 40 Cts. 

In dieser Fibel ist fürs erste Schuljahr der Elemcntarspracb- 
unterricht nach der sogenannten Normal worlermethode nieder- 
gelegt, über welche der Verfasser im Jahr 1876 ein von uns 
in diesen Blättern kurz besprochenes Schriflchen herausgegeben 
hat. Wer mit der Scherr'schen Lautir- und Schreiblese- 



methode vertraut ist, den muthet das vorliegeii<le B&cblein in 
nichts fremde sn, es wAre denn das Bischen Zuckerzeug, das 
den kleinen Kindern in Form von Bildchen geboten ist, die ihnen 
das üusserliche Auflassen der nNormalwörler" erleichtem sollen, 
lind Abrigens findet man in jungem und altem deutschen Fibeln 
schon längst solche die Kitten Bmösircnilen \ehibeS, 'vcm deren 
pädagogisch em Werlhe wir uns, offen geeprochun, nicht sonder- 
lich viel versprecbi-n. Dagegen lassen wir gerne der Anordnung 
und Gliederung des Unter rieb IsstolTes alle Gerechtigkeit wieder- 
l'ahren. Freilich betont der Verf. mit Recht, dass dem Lehrer 
Huch nach der NormHlwörtermelhode der Lautirunlerricht durch- 
aus nicht etwa erspart werde; nach wie vor bildet dieser die 
einzig sichere Grundlage beim elt^menlaren Sprach Unterricht, nnd 
wo derselbe mangelhalt betrieben wird, werden bei noch bo 
vortredlicbeR neuen Lehrmitteln auch die allen Mängel und 
Schaden sich wieder einstellen. „Eile mit Weile!" ist und bleibt 
die goldene Regel für den ersten Elementamnlerricbt. M. 
Christian Schybi. Vaterländisches Volkstrauerspiel in fünf 
Handlungen ron August Feierabend. Aarau, Druck und 
Verlag von H. R. Sauerländer. 1S77. Fr. 1. 
Dieses Schauspiel bildet das 17. Bundchen der „Bibliothek 
vaterländischer Schauspiele", deren in der Schweiz. Bibliographie 
bereits zu verschiedenen Melcn erwühnt wurde. Unter den bis 
jetzt erschienenen Stücken ist „Schybi" eines der gelungensten 
imd eignet sich, da es mfissigen Umfange und in Pros» ge- 
;ichrieben ist, stlir zur AufTUbrung im Freien. Das Publikum 
wird an den markigen Heldengestalten eines Schybi, Amslein, 
Emmencgger u. s. w. und an der rasch sich entwickelnden Hand- 
lung, mit dem bekannten tragischen Ausgang, grosses Interesse 
nehmen. Der Dichter hat üicfa im Wesentlichen in sehr lobens- 
werther Weise streng an den historisch festgestellten Verlauf 
des Bauernkrieges gehallen und gerade dieser Umstand vorleiht 
dem Stflck in den Augen des die unverfälschte Gcsciiicbte 
liebenden Hörers und Lesers um so höhern Wcrth. r 

Schtcei:ierischer Miniatur-Almanach für das Jahr 187S. Her- 
ausgegeben ron R. Buri. 5. Jahrgang. Bern. J. Dalp'sche 
Bachhandlung. ISi Stn. kl. S. 

Dieser 5. Jahrgang steht nach innertn Gehalt und künst- 
leriscber Ausstattung hinter den frühern Ausgaben nicht zurück 
und legt lebhah dafitr Zeugniss ab, dass der Herausgeber nach 
Kräften bemüht ist, dem Publikum in Prosa und Poesie das 
Beste zu bieten, was unsere vaterltindischen Schriftsteller der 
(legenwart hervorbringen. In den Tagen, da Bern sich an- 
^i'hickt, die hnndertjähdge Geburtstagfeier seines grossen Mit- 
liür^rers Albrecht von Haller zu begehen, wird die aus der 
Feder des Herrn Prof. L. Hirzel geflossene Biographie dieses 
iterlibmten Gelehrten mit erhöhtem Interesse gelesen werden. 
„Die schönen Tage von Aranjuez", eine allerliebste, feine Novelle 
von R. 0. Ziegler und „Dr. Jakob Frey*, dessen segensreiche 
schriftstellerische Wirksamkeit Hr. Dr. J. J. Honegger uns mit 
Wärme und bekannter kritischer Schürfe schildefl, sind Arbeiten, 
welche die Leser des Almanachs ebenFalls ansprechen werden. 
Endlich sind auch die eingestreuten Dichtungen von Widmann, 
H. Weber, C. F. Meyer, Kühler, Kellerhorn, Ad. Frey und 
E. Heller köstliche Beigaben ; es fmden sich darunter prachtvolle 
Stücke, so besonders Kuhler's „Elegieen auf Rosa" und Kelter- 
born's „Giulia". Dem Freund der Geschichte wird das voran- 
geschtckte historisch-biographische Kalendarium von H. Weber 
sehr erwünscht sein, und somit empfehlen wir auch diesmal 
wieder aus voller Ueberzeugung den Schweiz. Minialuralmanach 
<lem Publikum zur Beachtung. M. 

Gnrlenflora. Allgemeine Monatsschrift für deutsche, rustiiche 
und schweizerische Garten- und Blumenkunde und Organ 
des kaiserlichen russischen Gartenbau-Vereins in St. Peters- 
burg. Unter Mitwirkung meler Botaniker und Gärtner 
Deutschlands, Rttsslands und der Schmeiz herausgegeben 
und redigtrl pon Dr. Ed. Regel, Direktor des kaiserlichen 
botanischen Gartens in St. Petersburg. Stuttgart, Vorlag 
ron Ferd. Enke. IH77. 2 Bogen, pro Jahrg. [12 Hefte) H Fr 
Mit vorliegendem t. (Januar-) HeRe tritt Ed. Regel's „Garten- 



flora" den 26. Jahrgang an. Sie bietet ausschliesslich Original- 
artikel und was Pflanzenbeschreibui»gen anbetrifll, so werden den- 
selben immer sehr hübsch ausgefuhrle Abbildungen beigegeben. 
Botanikern und Kunstgürtnern ist diese vortrefflich redigirte Zeit- 
schrift geradezu unentbehrlich, aber auch andere, die nicht gerade 
Fachmänner, doch Freunde der Pflanzenwelt sind, werden diese 
Schrift mit Nutzen und Vergnügen lesen; so sind z. B. die 
Hitiheilungen aus Turkestan und diejenigen Ober die Pbylloxer« 
vaslatrix u. a. m. für Jedermann äusserst interessant. 

Die neue Militärorganisalion und da» Budget des «cAien's. 
Militärdepartements für 1877. Zürich, Verlagsmagazin. 
Diese kleine BrochQre trfigt als Motto: Die Achtung der 
schweizerischen Unabhiingigkeil hängt von dem Vertrauen ab, 
das die öfientliche Meinung Europas in die Wirksamkeit ihrer 
Grenzbesetzung zur Aufrechlhaltung der Neutralität setzt. Zehn- 
und hundertfach hat noch immer der Feind genommen, was 
übel angebrachte Sparsamkeit hatte an den Vertheidigungsmitteln 
sparen lassen I Mit militärischem Frelmuth rügt der Verf. die 
Beschneidung des Militärbudgets auf der einen and die y,vo- 
sinnigen Vergeudungen* auf der andern Seite, Als Vergeudungen 
bezeichnet er die jährliche Ausgabe von 337,000 Fr. fOr das 
Schiesswesen ; sodann den Unterhalt von 3,592 Mann Cavallerie 
per Mann zu 635'/^ Fr., während am Inslrnktionspersonal, an 
den Rekrutenschulen und Wiederholungakursen der bitanierie 
und Artillerie Übermässig gespart werde. Die Brochüre schliesst 
bitter mit den Worten : Das Volk siebt vor der einfachen Alter- 
native: will es ein Heer oder keines? Will es eines, dann darf 
es diese frivole BAdget-Wirthscbafl nicht mehr dulden — und 
will es keines, dann kann es auch die 13 Millionen s|>aren und 
sie noch besser in unproduktiven Eisenbahnen anlegen! 

Schtoeiterischer Volkskalender non ff. Hudibraa für das Jahr 
i878. Druck und Verlag von ff. R. Sauerländer in Aarittt. 
50 Rpn. 

Der Freund vaterländischer Geschichte und Feind des 
Jesuitismus wird diesen vorzüglich redlgirten, aber sehr mitlei- 
mässiif itlustrirlen Kalender mit Vergnügen lesen. Hans Grad 
erzählt in schlichter Sprache das tragische Schicksal des BUndoer 
Rathsherra und Feldbauptmaons Massner (1710—1717) and den 
Einfall der Franzosen in die Schweiz (1798). Ein kurzer Ab- 
riss aus dem Leben des Jüngst heilig gesprochenen Inquisitors 
Arbues flösst dem Leser schrecklichen Re^ct tu dem neues 
Heiligen und dem päpstlichen Stuhle ein, der ein solches Scheu- 
sal kanonisirte. Unter dem Titel „Belehrendes und Unterbalteo- 
des" werden der Coloradokäfer u. die Pbylloxera beschrieben nnd 
am Schlüsse ateht abermals eine Uebersicht des metrischen Hass- 
und Gewichtsystems. Auf Seite 17 und 20 können minder- 
geübte Leser wegen der Bilder im Texte verwirrt und irrege- 
führt werden, ein Uebelstand, welcher in Zukunß leicht ver- 
mieden werden könnte und sollte. 

Kurse Anleitung nur landwirthschaftl. Buchführung in ein- 
facher u. praktisch leicht durchführbarer Form, erläutert 
durch die Jahresrechnung eines 25 Hektaren tanfassenden 
Gute*. Von 0. Brunner, Lehrer an der landtoirthschaftl. 
Schule im „Strickhof*' und landwirthschaftl. Wander- 
lehrer im Kanton Zürich. 96 Sin. 8. Druck und Verlag c. 1 
OreU FässU f Co. 1877. Fr. 2. 

Anleitungen zur BuchfObmng gibt es för die Handel und 
Gewerbe treibenden Klassen in HOUe nnd Fülle, während bisher dem 
Bauernstand weniger Gelegenheil geboten war, sich aus erprobten, 
fllr ihn berechneten Wegweisem Rath zu holen. Vorliegendes 
Schrifteben nun ist aus dem praktischen Leben herausgewachsen, 
hat einen erfahrenen Lehrer der landwirUischaftlichen Fächer zum 
Verfasser und verdient daher im vollsten Maasse die Beachtung 
unserer Landwirthe ; auch hoffen wir, die Redaktoren landwirtb' 
sdiafUicber Zeitungen werden nicht ermangeln, ihre Leser anf 
dasselbe enfmerksam zu machen. M. 
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Appenzell A. Rh. 18. R sehe nschaflsbe rieht de 

äianduakoniniiasiun an don Tii. ItdnUiiisrtiili vi>n 

Ainiäjahre 18TC'77. 271 Ü. 8. llerisai,, Dnicl 

von SeblAprer. 
Arjl, W. V., HQdB gehalten im Schalfesle in Ollrn 

iten 12. Aag. 1877. 16 S. S. Aarnu, I 
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8. Uestal, Drurk vun A. Brodbeck. 
Bsoliachter, iler, ^adxlar Lileralur. Bibliogr. 

Lrii. HoDRM-Revue. 1, Jahrg. 1877/78. (12 Nrn.) 

Sr. 1. 8. Zfirich, Frei« & Co, pr. Quarwl —,50 
Bericht, 8., über das evangel. Lebrerseminar in 

Unlenlr^ bei ZUrith. Hai 1876 bi* Hai 1877. 

hl S. 8. Zürich, S. Höhr. 
_ — Dher die ThHtigkeil der Si. üallischen nuliir- 

wiaienichahlicheD Ueiellichaft wSlireod dea Ver- 

einsjahrea 1875—76. Red. : ür. VVartinann. 

571 S. 8. Sl. iiallen, Zalükufer. 
Bern im Portemonnaie. Ein IHiniaturreisebeglailer 

f. die Schweii. 144 S. mil Eisenbahnkarle. 

Bern, U. Frobeen. — . 25 

Sesan^on, J., Hdmuirea de l'iaiililuleur (irinifiiao. 

I. 8, Lausanne, Benda. 3. — 
Bernoulli. A., die SL-hiacht hei Si. Jakob an der 

Birs. gr. 8. Basel, Bahnmaicr. 1. 25 

Bion, W., Predi^l, gehalten am eidg. Beitig, den 

16. Sept. 1877. 8. Zürich, F. Schultheis -.50 
Boos, H., Geschichte Basels. 1. Bd. Basd im 

Miiielalter. gr. 8- Basel, Bahnmuier. 10. — 
Bninner, J. L., Uirien- ha pelle. Gebot- und Er- 

bauungstiDch. 8. Anll. 16. Eiosiedeln, Gebr. 

Beniieer. 1- 40 

— — K., das alle Zofingen und »ein Chorherren- 
atin. Fealschrifl der aargauischen bistor. Gesell- 
Bchafl bei der 18. Jahresfeier. 66 S. 8- Aarau, 

II. R. Sauorlünder. 

Bundeskalender, schweii , für 1878. Hediglrt unter 
Leitung von 0. SchSn. 1. Jahrg. Hil Portrait 
des BiindcsrRihe). Born, E. Magron. — . 50 

BurckhardI, A., Bilder aus der (jeichichie vun 

Basel. 2- Hen. 106 S, 8. Batel, F. Schneider. 

1. 50 

CaMchisme, Ic, du petil Henri. Trad. de Tanglaii. 
16. Lausanne, A. Jmer. 1. — 

Cause riee mllHaires. Hn vieil ofBcier-sup^rieur 
h ses jeune» eompalriotes luissea. 104 p. 8. 
Neuchdiel, Sandoz. 1. 25 

Chavannee, S., Notica gdologique sur Monirem, 
voir HoDlreux. 

Considirations tnr le» causes de la d^cadence dn 
Ealholicisme et eur los inoyens d*y rem^dier av. 
noles et piices JustificBl. p. un catholiquc ainc^re. 
NenchAtel, J. Saudoi. 154 pp. 8. 2. 50 

Coulurier, J., Petit dictionnaire des communei 
In Suisse, coutenanl le* cnnt<)ns et deml-canl 
les cnmmunes, les principales rlvi^res et n 
tagnc«, las Ines etc., indiqnant la population 
Situation, les ouriositäs naturehes lea plus famei 
les langues parlees etc. 2* fdit. 114 p. in 
Paris. — ■ 50 

Daguet, A., Schweizergeiichichte fUr Miltelsehulcn. 
AotorisiTle liebe reettung. 3. AuH. 8. IS4 S 
Aarau, Sauerländer, 1. 40 

Dans ma relraite ou mes eniretiens avec l'^vaiigile, 
NeuchAlel, J. S«ndui^. 245 pp. 12. 3, - 

Dendersene, J., Marino Harinelli de Bnstaard o( 
de Bloednacht van Venetle. 2. Uilgave. 4 Tbl. 
gr. 8. Zürich, Danker. 12. 50 

Oragomanow, les Hallcieui (en ru«,«e). 85 pages 
in-S. Gen-We, H. Georg. 2. — 

— — Le.i Genies populaires en Ukraine [en rii»äe) 
152 p. in-8. Ibidem. 3. — 

Dubs, J., das öffenllicbo Reclil der schneller. 

Eidgenossenschan. Uargealellt S. das Volk. 1, 

ThI, 207 Sin. 3, Zürich, Orell FUssli & Co, 

4. - 

Dutour, Ch., Notice nidläorolagique snr Montreux, 
veir Hontreut. 

^uplik, die, des Statist. Bureaus der scbwein. Cen- 
Italbahn. gr. 8. Basel, Amberger. — , 65 

erhardl-BÖrok , A., Jdesl und Wirklichkeit. 



Skizzen ans dem Leben. 8. Basel, F. Kiehm. 3, — 
Egii, G., aus den Schweizerbergen. Illustr. Er- 

ztililungeu für das Schweiiervolk. 1. und 2. 

Lfrg. gr. 3. Zürich, Verlag.ibnchh. i'i — . 65 
Eidgenossenschaft. Amtl. Sammlung v. Gesetzen. 

N. K. III. .Sign. 15. Buudesbl. 1877 Nr. 49. 

— — Voranschlag dersohweii. EiJgenossenschaß 
r. das Jahr 1878. 22 S. Fol. Bern, Eipe- 
dit. des Butidcsbl. 

Felerahend, A-, Christian Schybi. Vaterländisches 
Volkstrsuerspiel in [Ün[ Handlungen. 8, 72. S. 
Aarau, Sauerlünder. 1. — 

Fetiilles d'Hygiäne et de Polic» sanliulrB. 3<«« mnie. 
Nr. 11. NeiichAtol, Dr. Guillaume. pr, cpl.2. 50 
Caqimm ; Cheintn^fl äcoDomique ä TADitlutton. L&T«ti 

pabUo. AcbAt d4 Tiuid?« de boocherts. Cgmposjll«!] 

FbimLqde dpi dJffuFADlt^B pojttel du baut, atc. 

Fleming, Suianne, ou des actious et non des paroles. 

Trad. libreinent de ranglais, Lausanne, G. 

Bridel. 
Fol, Dr. H,, Sur le comniencement de l'hdnugenie 

chez divers aniinaux. 36 p. in-8. Gon^ve, H. 

Forel, Dr. F. A„ ?lotice sur l'histoire naturelle du 
lac yman, voir Muntreui. 

Frei bürg. Cempte-renilu de ladministratiun du 
eunseil dMtat du caolon de Fribourg. AnniSe 
1876. 307 p. 8. Fribourg, iinpr, Fragniere- 

— — Rapport dn Tribunal eantonnl sur Tadniini- 
slratiou de la justice p. l'annde 1876. 46 p. 
8, Fribourg, impr, B. Bielmann. 

Fries, E,, die sogenannte soiiale Frage »der die 
neueste Volksverdummung. 8. Zürich, ß. 
Uanker. 1, 50 

Gamha, J., Sncial-Demokratie, die einzige Form 
der befriedigten menacblichen Gesellschaft. 95 S. 
3. Ztiricfa, VorlagsDLagaiin. 1. 50 

Gareil, C„ und Ph, Zirm, Staat und Kirche in der 
SL-hweii. Eine Darstellung des eidgen. und kan- 
tonalen Kirehenstaatsrechlos mit besonderer Rück- 
sicht anF die neuere Rechtsoniwickeluag und die 
heutigen ConQicte iwischen Staat und Kirche. 
1. Bd. 2. Ablhl. 8, Zürich, Orell Füssli ± Cu, 
8. - 

Gesellschaft, die neue. Monatsschrirt fUr Social- 
wisKeiischan. Herausgegeben von Dr, F. Wiede. 
8. Zweites üe[i. Zürich, Selbstverlag, pr. 
Onartal 3. 75 
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.._ .- „DsliBriiredoiOlon'' Ton Ur. P. Wirde. 1. 

— ReinniloDBD und BeipracliaiigEB aener Hobrlfttn. 

Gilltäron, A., Gr^ce et Tnrquie. Notes de voynges. 
307 p. 8. avec illual. Neuehäiel, Sandoz. 4. — 

Göbel, J. B., die vrichtigsten Sfllie der neueren 
Statistik in elementarer Darstellung. Inaugural- 
Disserlation. 51 S. gr. 8. Zürich, Druck von 
J. Schal>elitz. 

Godel, F., CommenUu' in dem Evangelium Johannes. 
2. ThI. 2. (SchluBs-) Liefg. gr, 8. Hannover, 
Heyor. 7. 50 

Graberg, F., das Werkieichuen !, ForlbildungS' 
sebulen und Selbstunterricht. I. Grundformen 
der Schreinerei. 24 S. gr, 8. Zürich. Orell 
Filssli t Cu. — . "' 

Graham, Ennis, tante — une histoire — conles A i 
petits amii. Librement trad. de l'anglais. Ü 
ohAtel, J, Sandot, IKl pp. 8. 2, 50 

runauer, E., allgrlechixcha Hünisorten, 4. Basel, 
F, Schneider. 2. 50 

Gsell-Fels, die Schwell. Hit Holischn. 2 Bde. 

Fol. lUünvhen, Bruckmann. geb. in. Goldschn. 

106. 25 

Hassler, 0., die Pelrussagc. Vortrag. 2U S. 8. 
Aarau, H. R. SauerlHnder. ~. 20 

Habler, C, Lessingiana, gr. 4, Bern, Dnip. 1. — 

Heer, Ü., Tbe Primeval World of SwilieHand 
transl. and ediied bj' James Heywoud. 2 vols. 
in-8. 393 and X pL: VIH 324. Wilh 560 illu- 
stratiuns and geol. niaps. London. Gentve, 
H. Georg, 25. — 

Hospice [le Marsens. Rapport gen^rnl administra~ 

" et relevi^ slaiistique du service mjitical pour 

» annees 1875 et 1876 i> la cüuimission ad- 

ininisifBtive. 56 p. 8. Fribourg, impr Fragni^re. 

Hunziker. J-, Aarganer Wörterbuch in der Laut- 
lunn der Leerauer Mundart, gr, 8. Aarau, H. . 
R. SauerlSnder. 7. 50 l 



HQrbitl, H. V., die Strafanstalt Leiizburg in den 
Jahren 1871—75. Ein Beitrag tor Geßngnisa- 
kunde der Schvreii, 157 S. gr. 8, Aarau, H. 
R. Sauerländer. 4. — 

Jahresbericht, 1., über die Thatigkeit des Central- 
StellenvermitllungH-Bureau des achweii. Verein;: 
junger Kaufleule vom I.Juni 1876 — 30. Apr. 

1877, 13 S. 4. Aarau, H. R. SauerläniJer, 

— — ' 4., über das scbweizerdeutsche Idiotikon 
umfassend den Zeilraom vom 1. üct. 1876 - 
30. Sept, 1877, 10 S, 8, Zarich, Druck v, 
D. BDrkli. 

— — 22., der evangel, Misaionsgesallsehaft lu 
Basel auf 1, Juli 1877. Bearbeitet von J. 
Joaenhans, XX.VIl und 144 S. gr. 8. Basel, 
Druck von F. Schneider. 

lahresheft, 9., des Vereius schweii. Gyrnnsaiall ehrer. 
38 S. gr. 8. Aarau, H. R, SauerlBnder. 1, — 

lahrearechnung, 51., der achweiz, Mobiliar- Ver- 
sicher unga-Geael lach aft. 51. Versieben) Dgsjabr, 
geschlossen mil 30. Jnni 1877. 26 S, Fol. 
Bern, Druck von Stimplli. 

Kalender. Schweizer, der lustige, auf das Jahr 

1878. 4. Trugen, SchlSpfcr. — . 60 
Volhskalender, schweizer., von H. Uudihrns f. 

daä Jalir 1878. 4. 72 S. Aarau, Sani'rl(.nder. 
-. 50 

Keller, K,, Syslema tische fra musische Sprech- 
Übungen f. d. mittlem Stufen des franz. Sprach- 
unterrichts in deutschen Schulen. 2. Aufl. 
112 S. 8. Zürich, Orell Füsslj « Ca. w!. 1. 50 

Kooh. H., Rundschrift in 5 Lektionen. 3. AuH. qu. 
gr. 8. Zürich, Selbstverlag. 1. — 

— — neue mothodische Schreibschule für die 
deutsche und englische Schrift. 2. Tbl. ipi. 8. 
Daselbst. 2. — 

30 Vorlegeblfilter, enth. 40 Statnmhuchverse 

zum Schönschreiben, gr. 8. DafeNiE^l. 1. 80 

KQbler, ein alter Veteran, oder wie fiii armer 
wlirtleinborg. Waisenknabe Wissionür, SchifTs - 
kaplan und engl. Laudpfarrer wurde, K. Basel, 
Hission sbuc hb. — . 35 

— — H, S , das Hauswesen naeh seinem ganzen 
llmfanga dargestellt in Briefen an eine Freundin. 
8, Aull, Stuttgart, Engelhorn. geb. 7. 35 

Lobert, Dr., Notice mddicale sur Honlreiix, voir 
Montreux. 

Lieder einer Heimgegangenen. Slutlgari, Stein- 
kopf. 2, 15 gell. 3. 75 

Linder, E,, die Fortschritte unserer Zeil uuf dem 
Gebiete der Religion. Vortrag. 14 S. 8. Wln- 
lerthur, J, Westfebüng. -. 50 

Luiern, Plan von. Zürich, Orell FössU & Co. Fol. 
-. 50 

Massacre, Aprils le, (Paris — Hai 1871). Vers 
pdr un proletaire. 58 pagsa in-32. Gen^ve, 
Josseiin. 1. — 

Meister, J. U., dio Koi^ugation im Oxfor.Ier Psalter. 
Inauguraldisserintiun der philos. Fakull»! Zürirh 
vorgelegt. 81 Stn. 8. Halle, Druck von E. 
Karras- 

MBIlinger, 0., Lehrbuch der Astrognosie oder 
mclliod. Anleitung zur Kenn In iss der Im mittlem 
Eurnpa sichtbaren Sternbilder nebst Beeclirt^ibung 
der merkwürdigen Erscheinungen in d. Fitstern- 
welt. 3. Aufl. 120 S. gr. 8. Hit einer Karte. 
Zürich, C. Schmidt. 3. 60 

Montreux. Texte par MH. E. Rsmbert, Leben, 
Ch. Dafour, F, A. Forel el S. Chavaunes; lUu- 
itrations par G, Doli, Bachelin, Bocion. Burnand, 
A. Chavannes, H. Furrer, 0, H<ignenin, G. Rouz 
et A. Veillon. 250 pages in-12. avec 1 Carte. 
2 Panoramas et 17 gravures bors tezte et 4 dnni 
le texte. Berne, imprimerie SlämpQi. 3. — 

MUller, S., Elementar-lInlerTichl in den weibL 

Handarbeiten, 2. Aufl. gr. 8. Herisau, Heiael. 

5. — 

Nach 30 lahren. Die lelitea Tage des Sunder- 
bundes. GeJenkblatl f. die Schweiz. Jugend. 
Aus den Erlebnisseu und Zuaammensiellujigeu 
eines 5Qjährigen. Aarau, H. R. Sauerbrnder. 
107 S. 8. 1. 20 

Noäl, te, des Orphelina. Trad. de ratleniniid. 16. 
Lautanne, A. Jmer. — . 26 

de Rose. »icH villageois. 16. IbiJcni. -.25 

Ombres et Ltimiäre. 94 p. 16. LEiLi^anne, A. 
Jmer. 1. - 

Peslaloizrs, H., ausgewliblle Werke, hrsg. von F. 
Mann. 1. Bd. 2. AuH. gr. 8. Langensatzs, 
Beyer ± Sühne. 3. 25 



PtarrhaiM, du, an der Themie oder die Familie 
Bertrun. Von der Verrauerin der Familie Srhün- 
berg'Cotta. Anlorii. Uebera. von Ch, Philippi. 
471 S. 8. Baiel, P. Schneider. 5.40 

PorlefBuilte mililsire pour les offiL-ierj fl \ei »ou?- 
oKcien de l'arniöo auiase p. J. de S.. trud. s. 
la 2- fdit. p. A. de Handrol. 2. tirage. Neu- 
chäiel, J. Ssndot. Toüb. 112 pp. 8. 2. — 

Ramhert, B., Hontreux el na cnvirons, hisloire el 
dcscripllon, voir Montreux. 

Rsmeau, le, de Sapin. Journal nienlTicI. 1]"» 
Biinee Br. 11. Neachitel, Dr. Cuillauoie. pr. 
rpl, 2. 50 

Rouaseaii, J, J. Ilr-ig. von Th. VogI und E. v 

Sallvrllrk. 2 Bde. gr. B. Langensalza, Beyei 

i. Söhne. a 3. T5 

Rubens, Dr. W., der alte nnd der neue Glaube im 

iitdenlhum. KritiscKe Streiflichter Über die 

Religion Jaraei« nach rabbinireiier AulTaasune. 

Nebst einem Anhan|{ Ober den Talmud. 96 S, 

S. Zürich, Verlsgamagaiin. 1. 50 

Ruegg, Fibel. Entes SprachbUchlein (. achweii. 

Eltmeniarschulen. 44 S. 8. Zürich, Votiuit v. 

Urell Füuli ± Co. — . 4Ü 

RUslOW, W., die Feldhermkunit des neunzehnten 

jRhrhunderti. Ein Handbuch t. Naehach lagen, 

t. Setbstslndiren und f, den Unierrichl an hahern 

Militttrachalen. 3. Aufl. 1. Up. 9& S. p. 8 

mit einer Tafel. Zürich, F. SchuliheM. I. 50 

SaWiaberg, F., die Entbindungsamtalt in Bern. 

Hil 4 lithogT. TBn. 20 Sin. S. Ztirich, Ürell 

Kii^ali ± Co. 1. — 

Scherben. Geiammell vom müden Hanne. 212 S. 
8- Zürich, VerlagamanHzin. 4. 50 

Sehen-, Thoma», der »cbweiier. Bildungsfreund, 
ein republilian. Lesebuch. Neu durchgesehen und 
vermehrl von G. Geilfus und (1. Keller. (Prü- 
saischer Theil 8. Aufl. Poel. ThI. 7. Aull.) 
Zürich, Orell FOsah « Co. 415 and 385 S. 8. 
gel. 4. 50 

Schweizer, A., die chriill. Olaabenalehre nach 
prütBstBut. Grundsätzen. 2 Bde. 2. AoH. ft. 8. 
Leipiif, llirzel. 18. 75 

Solitude. Pcos^es Sana ordre pac K. V. 0. Deaiieme 
edit. 189 p. 6. Neuchälel, Sandoi. 2. — 

Spfirlin, H., Valer Jang-SliUing und Frl. Kniharina. 

Eine EriaaeruDg aus Badenweüer. 157 S. 8. 

Baael, F. Schneider. 2- 40 

Streiten, H., le dilemme du docieur. Trad. de 

l'anglais. 443 p. 8. NeuchAlel, Sandni. 3 50 

Straub, J. y/., deulschea Leseb'ich für die untern 
Kinasen an Mittelschulen. 8. Aufl. bearb. von 
li. J. Hoch. gr. 8. Aarau, Christen. 2. 50 

Stilssi, H., Slraaienbabnen. Einiges aber deren 
Conceasion nnd Gesetzgebung. 91 St. 8. Zürich, 
Grell Füuli ic Ca. 3. — 

Switzeriand and the Swias. Sketches of Ihe conntry 
and its Famous men ; by Ihe aatbor of „ihe 
Knighla of Ibe frozen aea." 291 p. with 24 illnal. 
London. Gentve, (I. Georg. 7. 50 

Thurjr, M., Theorie et consiruciion dea ouliis pour 
1» meanre des ^paisseurs i Tuiage special de 
l'horlogerio. Rupporl du Jury aur le concoura 
onvcrl par la Sociäld inlercanlonale des induriries 
du Jura. Avec sepl planches lithograph. 54 pages 
et 7 pl. in-8. Gentve, H. Georg. 4. — 

Tocsin, le, (Jonmal russe). Nr. 3, 4, 5, 6. 1877. 
(lentvo, H, Georg. 1. ^ 

Travailleiir, le. Berue aocintisle r^volutiunnaire. 

1'" ann^e Nr. 5. Sepl. 1877. tieniva, H. Georg. 

-.60 

Urkundenregister, Schweiz. 2. Bd. 5. Hcfl. gr. 8. 
B.-™. Wyss. 3. 75 

tJsleri, J. M., Dichtungen, «rag. v. D. Hesi. 3. 

AiiB. 3 Bde. 8. Leipzig, S. Hiriel. 9. 35 

geb. 10. 70 

Valberl, G. (Pseud. p. Victor Cherbulicz), Hommea 
el choaes d'Allemagne, croqnia poliliqnel. 368 p. 
in-l2. Paria, Hachelle de Co. 3. 50 

Vautiar, Benj. Gang zur Cirillrauung. Phologrsphre 
in Folio. Berlin, Photogr. Gesellachafl. 6. — 

~ — Die Toilette. Photographie in Folio. Ihidem. 
6. — 

Verdier, F., lea asauraoces sur la vie dana leurs 
rapports avec l'histoire, la Idgislalion el l'^cono- 



Varhandlungeii der Sl. Gallischen gern einnO tilgen 

Geaellschnfl. IX. Hefl. Verhandlungen der 9. 

llanpIveraBinmlung in Serneck. 10. Juli 1876. 

64 S. 8. St Gallen, Uuber ± Co. 1. — 

ViertBljahractiritt üi-t nalurforachenden Ge^ellichaft 

in Ziirich. Red. ron B. Wolf. 22. Jahrg. 2. 

Hefl. 8. Zürich, S. Hflhr. pr. cpli. 4. 25 



anbcrg, inrn OeomclrJcCBtanlclit. Wtbtt, lirltiHlw Bt- 
nrrkung^n id dnr EnUigsknof dei Hirrn BBmiialn Dbir 

• IdcrgUnil Tan HiulliB. W^ HMIitn nr nkmltn. 

VInet, A-, le Subbal juif et le dimanche chr^lieii. 

16. LausBuno, A. Jmer. — . 80 

Voles ferries du Canton de Geaive 40 p. et 1 

Carte. Gen^ve, H. Georg. 1. — 

Vorträge. S. Hassler.-Lioder. 
Wal ras, L., l^leinenU dl^conomie polilique pure. 

IIb Partie (pagei 209 k 407) avec 1 planche 

in-8. Genf^ve, H. Georg. 3. 75 

Warlain, A., diisertilioa aur le divorce. 100 pp. 

in-8. Geni;ve, H. Georg. 
Wellmer, H., lea vä^ätaifens el le vägftarianiame. 

20 p. Lausanne, U. Hignot. — . 40 

Welt, alle und neue. Illiutr. kathot. Familienblali 

zur Unierhnllung und Belehrnng. 12. Jahr^ . 

1378. (18 Nr.) 1. Heft, hoch 4. Einaiedeln, 

Gebr. Beniiger, I — .50 

Wetlerwald, M., receltea vät^rinairea oh collect, de 

formuloa de recetlei. Trad. p. J. C. Dncommun. 

Hofgos, chez l'fluDur. 2. — 

Wiel, Dr J. und Dr. 6n^m, Handb. der llygieine. 

1. Lfrg. 8. Karlsbad, H. Feller. 2. 15 
Wildenhahn, Dr. A.. 1>. Gerhardt. Kirche ngeachichit. 

Lebensbild aus der Zeil des groaaen CburfQrtten. 

4. AuB. 2. Bd. 312 und 327 S. 8. Basel, 
F. Schneider. 6. — 

Wille, Dr. L., GKIhe'a Werlhar und seine Zeil. 
30 S. 8. Baael, Scbweighaoaer. 

Welfensp erger, J., Gnias «n Davos. Polka für 
Piano. Op. 15. Zürich, P. J. Prioa. t. 50 

Wyss, F., deuL'cbH Lileralurfetchichte f. Semi- 
narien nnd Gymnaiien, wie anch mm Selbst- 
unlerrichi. 3. Aul). 8. Bern, Dalp. 2. 50 

Zardfltti, 0., die Sprache Roms. Eine Erinnerung 
t. die Schweizerpilger zum Bischof^abilSum Piut 
IX. gr. 8. Eins'Mleln, Gebr. Beniiger. — . 60 

Ziegler, Th, Republik oder Monarchie? Schweiz 
oder Deuiachland? gr. 8- Bonn, Siraou. 2- 50 

Zimmsrniann, G. R., die Zarcher Kirche von der 
ftefonnaiion bia loni 3. Reformationsjubiltiuni nach 
der Heibenfolge dar ulrch. Aulistea geachildert. 

2. (Schiusa-) Hefl. S. 125—414. 8. ZOrich, 

5. lllihr. 4. — 
Zug. RechenscballskericM des Regiemngsraihes 

und Übergerichies de* eldg. Standes Zug an den 
Kanlouarath desselben Qbec da» Amlajaht 1876. 
126, XVI nnd 42 S. 8. Zug, Staatahanilei. 

ZumbUhl, J. A., d»a eidg. Fabrikgeaelz und seine 
nachlhoiligeti Folgen f. Industrie und Landwirlfa- 
Rchafl. 25 Stn. 8. Aarau, H. R. Sauerlinder.— .20 

ZUrich's Gebäude uftd Sehens wOrdigkeilen. Be- 
schreib, d. Stadt, Dil 57 Illualr. u. 1 Plane in 
Farbendruck. Bearli. von der Sektion Zürich dea 
Schweiz. Ingenieur- und Archilektenvereins. 
ZOrich, Oreil FUaili * Co. 108 S. 8. carl. 5. — 

ZOrich. RechenschatlSberichl des Regierungsrathes 
pro 1876. S. 1-348. 8. Zürich, Genoase nschafts- 
Buchdfuckcrei. 

— — dea Ohorgerichtea und dea Kasaalionsge- 
richtoi pro 1876. 140 S. 8. ZUrich, ibidem. 

Zur Volkeabslimmuig über daa Fabrikgeaelz. 
21. Okt. 1877. Ein Mahnworl ao das arbeilende 
Schweizervolk. B. S. 8. Zürich , Schwelt. 
Vereinsbrichdrucfcerei. 

Zweifel, Dr. IIa., die Konatilution der Measchheii 
oder die socialen Naturgesetze — ansammen das 
ewige Gesell dea Staates — als die unUberrleigt. 
Schranken dea Socialiamns und Ultramonlaniainns, 
die nalnrgeselzl. sociale Refiirm. 223 S. gr. 6. 
Zürich, Seihstverlaif. 4. — 



Anzeigen. — Anaonces. 

Das Schweizeriiche Antiquariat in ZOrich, 

33 obere Kirchgasdo (a. SiaatsVanzlei), liefert in 

neuen Exemplaren zu herabgesetzten Preisen: 

Baader. J., Beitrage z. Kunitgeschlchte Nürnbergs. 

2 Thle. Nördl. 60-62. (Fr. 4) 1. 75 



rrhgaas 



(ft. SiMtakHitiBi.) 
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Bluntsebll, J. C, Allaiiat. Golles- nnd Weltideen 

in ihren Wirkgn. auf d. Gemeinteben d. Menschen. 

Nördl. 66. (Fr. 3. 50) 1. 75 

Dllfurth, F. W. v., deutache Volka- n. GeielUchafis- 

lieder i. 17. u. 18. Jthrh. H. vielen Singweisen. 

Nördl. 72 (Fr. 7) 3- - 

Diltmar, W., Avonlin. Von der bayrischen Aka- 
demie der Wtasentch. gekrOnle Preisachritt. 

N«rdl. 62. (Fr. 6 70) 8. - 

Eye, A. V., Leben u. Wicken Albrechl DUrer'a. 

2. A. Ntoll. 69. (Kr. 8) 3. - 

Friedrich, J., Documenta ad illailr. Concil. Vaiican. 

1870. 2 Tol. Niirdl. 71. (Fr. 13. 35) 7. ~ 
— — Tagebuch, geführl währ. d. vaiikan. Concila. 

2. A. Nördl. 72. (Fr. 9.35) 4. - 

FriMinMnn, 0. G. K., d. dculdcheu Mundarten. 

Vierleljabrscbrift f. Dichtg, Forachg. u. Kritik. 

Jahrg. 1858 u. 59. Nördl. (Fr. 24) 6. - 

Shillany, F. W., diplomat. llanilbuch. Samml. d. 

wiehtigilen eiirop. Fried ensschlüsie, Congreaa- 

aklen u. sonst. Staalaurkunden, v. weatpbiL 

Frieden bia a. d. n^^ueste Zeil. 'Hil kurzen ge- 

achiohil. Einleitgn. 3 Bde. HßrdL 55-68. 

(Fr. 30. 70) 14. - 

Qladstone, W. E., Rom n. d. neuesten Hoden in 

d. Religion. (Enih. : d. vatican. Dekrete nach 

ihrer Bedeutg. T. d. Unte rthanen treue ; Vallcania- 

moa; Reden Papal Piua IX.) Nürdl. 75-76. 

(Fr. 6. 40) 2. 50 

Kuliddiehn, A., Ludwig d. Bei>;he. Henog v. Bayern. 

Zur Geschichte Deutachlands im 15. iabrh. Von 

d. bayr. Akademie d. Wiaaenacb. gekrönie Preis- 

acbrin. Nördl. 65. (Fr, 7) 2. 50 

LBher, F. V., Jakobs« von Bayern n. ihre Zeil. 

Acht Bücher niederl. Geschichte. 2 Bde. Nördl. 

69. (Fr. 20) 6. - 

Plink, K. C, Wahrheil aFlacbheit d. DarwiBiamos. 

Nördl. 72. (Fr. 4) 2. - 

Presseost, v., d. vatacan. Concil, a. Geschichte 

u. s. poIiL a. relig. Folgen. Nördl. 72 (Fr. 6 40) 

2. - 

RecfatSSpTichwBrter, deutsche, unt. Milwirk. von 

J. C. Blunlachli u, K. Maurer gesamm. u. erkl. 

V. B. Graf u. H. Dietherr. hrsg. dnrch d. bayr. 

Akademie d. Wiasenscb. Nürdl. 69. (Fr. 6. 70) 

4. - 

Reuchlin, H., Lebensbilder z. neuem Geachichle 

Jtaltens. 3 Hefte. Nördl. 63. (Fr. 4) 2- — 

Richter, H. H,, d. leitenden Jdeen u. d. Fort- 
schritt in Deulschland v. 1860-70. Nördl. 73. 

(Fr. 6. 70) 2. 60 

Schulttiess, H., EuropAischer Getchi'-hliAalender. 

Jahrgang J8G0-73. (Bd. 1-XIV.) NördL 

(Fr. 95. 50) 48. - 

SophlAles n. Euripides' ansgewAhlle Tragödien, 

fibera. v. A. Wilbrandt. 2 Bde. Nördl. 66. 

(Fr. 13. 35) 6. - 

Trailtmann, F., Knnat a. Kunalgewerbe v. frflheslen 

Mittelalter bis Ende d. 18. Jahrb. Nördl. 69. 

(Fr. 8. 80) 4. - 

Watlerloh, d. Ehe, ihr (Trsprang, ihr Wesen ud 

ihre Weihe. 2. A. Nördl. 76. (Fr. 4. 50) 1. 76 



Weller, E. Repertorium lypographicnm. D. Putsche 

Litieratur im enlen Viertel d. 16. Jahrb. Im 

Anachlusi an Hains Repertor. u. Panzers deal. 

Annelen. H. Snppimttioft. Nördl. 64. (Fr. 15) 

8. — 

Wlllbrandt, A., Geialer und Henachen. Roman. 
Nördl. 64. (Fr. 18. 70) 6- — 

Heinricli v. Kleisl. Nördl. 63. (Fr. 8) 4. - 



4. Schcible, librairie anGienne, Stuttgart 
Vient de paratlre: 

Oai.AiA_..A U_ ^e Livreaanciena etmo- 
CatalOgUe Nr. 75. demes rare« et cun- 
eux. Livras k (igurea et a viineliea d'Eiseo, 
Marilllar, Moreau, Gravelot, Cochin. Chedawlsciti, 
Picart etc. Edttinns originales, Elztvir etc.; la 
plopart joliment reli^e, uompONUl la bibliolbiqne 
du feu Hr. le Baron Ferdinand Altetina de 
Schweiger, ci-devant ambassadeur du Grand- 
duChA de Bade ä Paris, et les collenions de quel- 
ques aulrea anaieurs. En venie aut prii marques. 
2258 Nrs. Le catalogue sera envoyt graluitement 
el franco ä demandes aFranchiea. 
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Recenslonen. — Crltiques. 

Yademecttm ou Commenl welche b.~g. (Utes: bachtco-gam- 

briaique, ou encore Selecta carmina ad uaum itudiosorum 

heheliorum et Commentum welchicum. Genkce, tS77. 

Tk. Müller, xucc. de Ch. Ment. 2 vol. in-Jß. k Fr. S. 

„Et d'abord qu'eel-ce qu'un Comment? (p. 9 et suiv. du 

1" vol., le seul paru jusqu'ä preBent.) Le DicIionnaJre de l'Aca- 

demie fran^aüe, . . s'abslient de formaler la si^ification que ce 

mol a ici, . . il noos svBin de dire . . que c^est la codification 

de la thune (iuulile egalement de chercber dans le DJct. 

de l'Acad. ce vocable bien conuu au Pays de Vaud et autres 

lieux circ«avoisins) b.-g. selon le g^nie special au Systeme de 

d^ulilion parliculier de la Suisse rom&nde, . . la centralisation 

de la thune welche, . . la titurgie du caveau romand." Comme 

Ton voit, il n'etft pas trop malaie^ d'y voir. 

Nos lecteurs sufFisamment 4dilies sur ce point, bfltons-nous 
d'tjouter que ce pr^cieux Comment ne remplit que les 16 
demiäres pages d'un volume qui en comprend 288, mais que, 
ea revancbe, notre vol. ne contient encore qu'un fragment du 
Comment welche. Le reste est destinä ä voir le jour dans le 
2'toI. 

Les 272 p., qui pr^c^dent les 16 derni^res, conliennent un 
choix de chansons en lTani;ais, en patois romande, en Italien, en 
ladin, en romontsch, en allemand, en Bchwyserdutsch et en 
Bchnizerdytech plus une esquisae de la vie d'^tudiant lorsqu'elle 
est t^v^rement r^gl^e sur les ordonnances, mani^res et ra90ns 
d'un Comment b.-g. quelconque. Th. Bomand. 

J. F. V. Jurgeruen. De VEmploi des machtnei ett horlogerie. 

Neuchälel 1877. B. Wolfrath et Mettner, impr. 16 p. 

gr. iit-8. Prix 50 Cts. 
Les machines nouvelles employ^es en Amerique dans la 
äbrication des montres ont-ellea permis ä TinduBtrie horlog^re 
de TAm^rique de distancer celle de la Suisse? Supprimenl-elleB 
la main d'oeuvre individuelle, le travail de t'artiste? 

Cette brochure a pour but de montrer qne la sup^riorit^ 
exciusive n'appartient k personne et qne les innovationa apporl^es 
depais 20 ans en Amerique sont dues k des Europtons, ä un 
■rtisle d'origine suisse, H. P. F. Ingold, en particulier. Elle 
cberche il ^lablir qne Tsrt de l'horlogerie ne saurait se passer 
de l'iniliaiive de Touvrier. Th. Bomand. 

Georgette. Nomelle de Charles Besan^on. Neuckätei, ckex 

Sandos. 1877. 

On ne lira pas sans plaistr la nouvelle qne M. Charles 

Besangen vient de pablier eous le titre de „Georgette". Le 

f^^ en est d'une remarquable fralcheur. On y voit dans une 



action qui pourrait ätre plus simple des caract^res int^ressants 
et vraia. Le heros et rherome, qu'une excellente soeur a l'esprit 
de marier ensemble, n'ont rten de saiUant. Mais une passion 
inconEciente, qui menace de les consumer et qui fmit par 
s'avouer de la fapon la plus d^licate dans un baiser d'adieu, 
juslifie sufTisamment le rdle des deux amonreux dans toute 
l'histoire, D'ailleurs la spirituelle aceur de Th^roine el une veuve 
auGüt g^n^rense qu'attrayante paraissent £lre les objets de la 
prcdileotion de Tauteur. 

Le style ne manque pas d'originalit^. Cependant ti sur- 
prend ici et lä par des expressiona familiäres, des tours un peu 
Bventur^s, et m^me par des incorrections. Avons nous dians 
, Georgette" la premJöre publication de H. Besanpon? je Tignore. 
Hais s'il en etail ainsi, ces debuts feraient bien augurer de la 
ct^i^re litt^raire. 

RoDitm Abt, Die drei Rigibahnea und da» Zahnradtgstem. 
Zärich, Orell Fätsli f Co. 1877. 8. — 

An die allgemeine Beschreibung der drei Rigibahnen 
S4^hllesst sich eine spezielle Betrachtung des Zahnradsyslems, 
sowohl mit Bezug auf die Construktion des Oberbaues als auch 
des Betriehsmaterials. Der Verf. beschränkt sich nicht auf die 
Beschreibung; er gibt auch wertbvoUe Daten für Beurtheilung 
der Betriebskosten zur Vergleichung mit andern Steilbahn- 
systemen. 

Ausser den am Rigi gebauten Zahnradbahnen sind auch 
noch solche in Ausführung gekommen bei Ostermundingen, am 
Kaienberg bei Wien, am Schwabenberg bei Ofen, von Borschach 
nach Heiden und bei Wasseralfingen, theilweise mil Modifikationen, 
welche in der vorliegenden Schrift Berücksichtigung gefunden 
haben. P. 

Scku>ei%er Zeitfragen. Beft 5. Dr. C. F. Geiter. Die Kritii 
der Nordotlbahn. Zürich, OreU Füssli ^ Co. 1877. 1. ~ 

Die vorliegende Schrift enthalt als Separatabdmck die Auf- 
sätze, welche über die Krisis der Nordosthafan in der „Eisen- 
bahn" erschienen sind. Hit klarem Blick hat der Verf. die 
Verhallnisse, welche zu der Calamität fähren musston, in Be- 
tracht gezogen und mit gewandter Feder den Uebergang vom 
blähenden Zustande des Unlemehmens zum Verfall in unpar- 
teiischer Weise gezeichnet. Dabei wird gezeigt, wie unrecht 
man daran Uiul, nur Einztilnen die Schuld am Unglücke zuzu- 
schreiben. Es wurde nach Grundsätzen gehandelt, die in den 
weitesten Kreisen Billigung fanden, so lange Alles gut ging und 
erst zuletzt, als das Uebel schon eingetreten war, begann die 
Kritik. Dabei ist der Verf. weit davon entfernt, die Direktion 
und den Verrndtungsrath frei von aller Schuld zu erklären. Er 
lässt diejenigen Fehler nicht unberflcksichtigt, zu deren Ver- 
hinderung die Aktionärveraammlung einzugreifen ausser 
Stande war. 
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Bei Belrachtung der Kekonetruklionsprojekte wird auf die 
Schwierigktilen hinge'wwstn, Vielttie ^\tVi %twm\\\-en VorBchlSgen 
enlgegenslehen, aber gleichwohl die Lage nicht als verzweifell 
dargcslellt. Wenn alle Beltieiligten einig zugammengehen, so 
itarr man hoffen, daes das Unternehmen eich tvieder erholen 
werde. Dieser Gedanke wird in einem „AiisMick in die Zu- 
kunll" allerdings nur angedeutet, denn der Verf. selbst bringt 
Vorschlüge, die wohl sehr beachlenswerlh sind, jedoch in ihrer 
Ausfuhrnng bedeutenden Schwierigkeiten unlerwoffen wären. ¥. 

Technische Millkeilutigen: Eisenbahnwesen, Ingenieurwisaen- 

schaft, Bauhunde. 7. Heß. 1. J(>. 

W. HeUwag, Gulacklen über A. Thommea's Gotthardbahn. 

Zürich, Oiell Filssli 4" Co. iS77. 

In den Thomraen'schen Vorschlügen znr Reform des Golt- 
h ard bahnun lerne hm ens ist der Plan, Steilrampen mit 45 pro mille 
Maximalsteigung unipr Benutzung der ZHlmslan^e anzuwenden, 
enlhallen. Gegen dieses Projekt in's Besondere ist die vor- 
liegende Schrift gerichtet. Herr Hellwag enlwickell darin die 
Ansicht, dusti dem Terrain weder am nördlichen noch am süd- 
lichen Abhänge des Gollhards eine Bahn mit 45 pro mille Steigen 
vorlheilhafl angescldossen werden ktinne. Diese Anlage müssle 
Iheilweise auf Boden führen, in welchem die Baukosten unver- 
linltnissmüEsig erhöht würden, theilweise küme Belriebsunsicher- 
heit dazu: so dass gegenüber der Ma.<cimalsteigung von 25 bis 
26 pro mille, bei welcher die Verwendung von Adhäsions- 
lokomotivcn noch goslallet ist, keine erhebliche Venninderung 
der Baukosten zn erzielen ivttre. Zu Ersparnissen führt es, 
wenn man so viel wie möglich die Thalsohle gewinnt und zu 
ilieser passl auf beiden Seilen eine Normalsteigung von 25 bis 
26 pro mille; allein dieselbe wird stufenweise unterbrochen. 
Nach dem bestehenden Projekte werden diese Stufen mit- 25 pro 
mille Steigen durch «ine künstliche Entwicklung in Kehrschleifen 
überwtmden. Könnte man diese durch Zahns (an genbahnen er- 
selKcn , dann Hessen sich in der Thal die Baukosten erbeblich 
vermindern. Bei Anwendung dieses Hülfsmitlels würde man mit 
einer Maximalsteigung von 45 pro mille nicht ausreichen j man 
müssle bis auf 70 pro mille gehen imd käme damit zu Betriebe 
Schwierigkeiten, welche die Anwendung von Zahnstangenbahnen 
als un vor thei! hilft erscheinen lassen. 

Ausser den wichtigen Betriebs-, Trace- und Kostenlragen 
im Allgemeinen werden auch noch einige Meinungsverschieden- 
heiten von weniger grosser Bedeutung besprochen; immerhin 
sind auch diese, sowie die in der Schrift enthaltenen Zahlenan- 
iraben und die bcigegebenen Längenprofile für den Leser, der 
sich für das Gotlhardbahnunlemchmen inieressirl, willkommenes 
Material zur Beurtheilung der angebahnten Reform. P. 

Situation wid Rekonstruktion der Nordosibakn. Zurich, Orell 
Füssli ^ Co. 1S77. Fr. 2. 

Diese Schrift enthält den Bericht der von einer Aklionär- 
versammluug gewühlten Commission, welche den Auftrag hatte, 
die Verhaltnisse der Nordostbahn im Allgemeinen und speziell 
die Ursachen der gegenwSrligen gedrückten Lage sq untersuchen 
und für Hebung der Kalamilülen und Herbeiführung normaler 
Zustande Vorschlijge zu bringen. 

Die Lösung des ersten Theiles der Aufgabe stützt sich auf 
sorgfältige Studien über den Stand der Bauten. Ober die Be- 
lricliscr!:el>nisse, kurz über die fmanKiellen Verhältnisse des 
l'nliTnehfneiis in seinen verschiedenen Richtutigen. Man fmdet 
darüber in dem Berichte vielerlei Aufklärung, die allen an der 
Nordosibahn Betheiligten und auch Solchen, die sich für das 
Eisenbahnwesen überhaupt interessiren , sehr erwünscht sein 
werden. 

Mit Bezug auf den zweiten Theil der Aufgabe findet sich 
am. Schluiise der Schrift ein Finanzprogramm, dessen voUsländige 
Durchführung schwerlich zu Stande kommt; dagegen finden 
sich darin einzelne Vorschläge, welche aller Beachtung werth 
sind. 

r>ie Leichenterbrennvng von den Gesichtspunkim der Pietät, 
der AeatheNk, der Religion, der Hygteine, der Geickichte, 



des Rechts und der Nationalökonomie. Ein populärer Vor' 
trag für das Volk von Rudolf Schmidt. Winterthur, Druck 
und Verlag von J. Westfehling. 40 S. Fr. i. 

Eine neue Schrift ober Leichenverbrennung ist heutzutage 
kein Ereigniss mehr. Es ist in Worlen des Guten in letzter 
Zeit fast zu viel geworden und die Franken würden bald besser 
zu Thaten verwendet, d. h. zu Erstellung von Oefen. Der 
Verfasser, Hitredaktor der in Louis Senfs Verlag in Leipzig 
erscheinenden „Gesundheitwacht" von Dr. Alfred Moschkau, 
widmet seine Schrift dem Herrn Theodor Hahn, Arzl auf der 
Obern Waid bei Sl. Gallen, und wenn er auf Seite 11 dem 
deutschen Reichsimpfgeselz noch eins versetzt, so wissen wir, 
dass wir es mit einem Apostel der Naturheilkunde zu thun haben. 
Wie der Verfasser dazu kommt, die Vorrede von Zürich za 
datiren, wissen wir nicht, aber wir glauben behaupten zu ddrfeit, 
dass das Büchlein kein zürch. Landesprodukt ist. Beweise: 
Seile 10 sagt er, dass im Jabr 1849 bei Oeffnung des Fried- 
hofs in Zürich zum Zwecke seiner Verlegung die Enldeckang 
gemacht worden sei, dass die Leichen in Fetlwachs übergegangen 
seien, dass damals in Zürich eine stürmische Bewegung gegen 
das Begraben entstanden and seitdem daselbst die SlJmmung 
Itir die Leichenverbrennung eine hoch gehemle sei. Nun 
wurde aber jener Kirchhof (zur Promenade) anno 1849 erst 
eröffnet und die Entdeckung der Fellwachsbildung erst 1873 
gemacht, womit auch die weitem chronologischen Schluss- 
folgerungen sich als ungenau herausstellen. Bei einer 28- 
jährigen Agitation wären wir denn doch wol weiter gekommen. 
Seite 15 wird von einem Oberpfarrer Dr. Lang gesprochen, 
der seine Kirche freisinnig genug zur Leichenverbrennung- Volks- 
versammlung hergegeben. Der unvergessliche Pfarrer Lang sei. 
würde sich gegen Jene Zulagen, konnte er's heut noch, wehren, 
auch würde er den Ruhm der Freisinnigkeit gewiss gerne mit 
dem damaligen Presidenten der Kirchenpflege St. Peter, Herrn 
Dr. Suter, theilen, der, allerdings auf Lang's Wunsch, die Er- 
laubniss zu erlheilen halte und erlheiUe. 

Seite 24 wird der in Mailand verstorbene Keller als 
in der Schweiz wohnend, und unter den Fördern der Idee 
auch Hr. Diakon Spyri aufgcftlbrt, von welcher neuen Lehre 
wir einigermassen überrasch! wurden. 

Seile 28 ist von Ausser buhl statt Aussersthl dio Rede. 

Seile 40 legt er eine Aeusserung des Veranstalters der 
ersten Casino-Versammlung dem verstorbenen Prof. Kopp in den 
Mund. 

Viel Neues haben wir in dem Schriftchen nicht gefunden 
und wie sehr man selbst in die Fehler verfallt, die man andern 
vorwirft, hat auch der Verfasser wieder bewiesen, er spricht 
von Selbsllauschung und gefahrvoller Sicherheit, der sich die be- 
geistertsten Anhänger der Leichenverbrennungs-Idee hingeben 
und sagt dann auf Seile 33, dass man den Ausspruch des 
Florentiner Internat, ärztl. Congresses vom Jahre 1869, „dsss 
nämlich die Leichenverbrennung im Namen der Civilisation und 
der öffentl. Gesundheit unumgänglich nothwendig und anzustreben 
sei" als denMeinuntfs-Ausdruck der gesammten 
Aerzlc der civilis. Well betrachten dürfe. Hoho! 
Herr Schmidt ! da beweisen Sie wieder, dass Sie kein Zürcher 
sind, sonst müssten Sie auch die Zürcher Aerzte kennen, die 
sich doch auch zur civilisirtcn Well rechnen! 

Von diesen Händeln abgesehen, unterschreiben wir gerne 
das Urtheil, das uns in einer andern Recension zu Gesicht ge- 
kommen „dass die Schrift in populärer, ansprechender, ein- 
dringlicher, oft kerndeutscher Schreibweise u. in warmen, treffen- 
den und der Sache mit Ueberzeugung dienenden Worten die 
alten eingerosteten Vorurtheile auf ihren schwach fundamentalen 
Werlh zurückführl, und den Beweis leistet, dass alles für und 
nichts Erhebliches gegen die Leichenverbrennung spricht. Dem 
Wunsche des Verfassers, daas aus Jedem Leser (and mögen es 
recht viele sein) ein neuer Apostel der Leichenverbrennung 
werde, schliessen auch wir uns von Herzen an, und reichen ihm 
die treue Bruderhand gleicher Gesinnung und Beslrebungeo. 

W.-E. 
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Strasaenbahnen. Einiges über deren Concesnon unii*Geset%- 
gebung, von B. Släasi, Slaatischreiber. Oreil Füs$li 4* Co. 
1877. S. — 

Bekunntlich besieht zwis(^hen der zärcher. Regierung und 
dem schweizerischen Bundesrathe Heinungsverschiedenheit dar- 
über, ob das Bundesgeselz vom 23. Christmonat 1872 über den 
Bau und Betrieb der Eisenbahnen auch auf die Slrassenbahnen 
Bezug habe oder nicht. In einem Anhang enthält die vorliegende 
Schrift das Rekursschreiben des Erslern an die Bundesversamm- 
lung und die sacfabezd glichen Beilagen. 

Mit Recht wird darauf aufmerksam gemacht, dass eine 
Bisenbahn im bisherigen Sinne des Wortes, von denjenigen, die 
das Werk unternommen haben, auf eigenem Grund und Boden 
f^ebaul, in ganz andern Verhältnissen sich befindet, als eine 
Strassenbahn, welche in ein Communikationsniltet hineingelegt 
^vi^d, das für ganz andere Zwecke erstellt worden ist und ihnen 
auch jetzt noch dienen muss. Die Landstrassen und die Gassen 
der Städte mdssen in erster Linie dem gewöhnlichen Verkehre 
dienen und Bahnen können mit Recht nur dann hinzugefügt 
werden, wenn ihre Anlage ohne Störung des Hauptzweckes 
möglich ist. In diesem Falle bilden sie einen Bestandlheil der 
Strasse und es erscheint desshalb auch als ganz natürlich, dass 
die Eigenthdmer derselben, in der Schweiz die Kantone und die 
Gemeinden darüber zu bestimmen haben, ob Strassenbahnen 
gebaut werden dürfen oder nicht. 

In diesem Sinne sucht die zärcher Regierung ihre Interessen 
zu wahren und die vorliegende Scbriß zeigt, dass auch ander- 
wärts Aehnliches gescbAht. Es wird darin das Verhalten der 
Gesetzgebung zu den Strassenbahnen in Frankreich, Belgien und 
Oesterreich gezeigt. In diesen Staaten sind die Interessen der 
EigenthUmer der Strassen, in der Regel sind es die Gemeinden, 
in vollem Maasse gesichert; mehr als es bei uns der Fall wäre, 
wenn die Anschauungsweise des Bundesralhes Gellung erhielte. 

Plan von Ladern. Zürich, Verlag von Orell Füssli ^ Co. 
50 Cts. 

Im Maasstab von 1 : 5000 ist dieser Plan von Luzern in 
Farbendruck übersichtlich und sauber ausgel^hrl, und wenn er 
auch zunächst für die Einwohner Luzerns das meiste Interesse 
hat, so werden einheimische und fremde Touristen denselben 
bei der ausserordentlichen Billigkeil gerne als Wegweiser oder 
als freundliches Souvenir kaufen. Bei diesem Anlasse seien 
' auch die in gleichem Verlag erschienenen „lllustrirten Wander- 
I bilder" von Nr, 1*— 6 ä 50 Rpn. per Bändchen dem wander- 
lustigen Publikum in Erinnerung gerufen. 

Elementar-Unterrichl in den weiblichen Handarbeiten. St/sle- 
matisch-melhoäisch geordneter Leitfaden für Schule und 
Haut. 91 it 300 Holzschnitten. Van Susanna Müller. 
Zweite Außage. Herisau, K. J. Meisel'sche Buchhandlung. 
1878. 3S1 S. in-S. Fr. 5. 
^ Die Verfasserin des vorliegenden Buches hat sich durch 

' )s fleissige Hausmütterchen" und verschiedene Schriften über 
, weibliche Handarbeiten in der Frauenwelt längst einen Ruf als 
vorzügliche Schriftstellerin erworben. Ihre Schrillen sind in den 
Uänilen vieler Arbeitslebrerinnen, denkender Mütter und streb- 
samer Töchter; aber immer noch ruht die Verfasserin in ihrer 
verdienstlichen Arbeit nicht aus. sondern ist sorglich bemüht, 
nunmehr für Lehrerinnen und Schülerinnen den Hendarbeils- 
unterricht nach bewährten Grundsätzen auch noch zu melhodi- 
siren. Eine Frucht ihrer Bemühungen ist der vorliegende Leit- 
faden tiir Schule und Haus, welcher in zweiter Auflage erscheint. 
Derselbe lehnt sich an das Werk der Rosalia Schallenfeld an, 
welche bekanntlich einem methodisirten Handarbeitsunterricht 
erst so recht Bahn gebrochen hat und die daher auf diesem 
Felde mit Recht als eine Autorität gilt. Der Leitfaden ver- 
breitet sich über das Stricken, Nähen, Flicken, die Kunslstrickerei, 
die Formenelemente, das Zuschneiden and Zusammenfügen der 
geschnittenen Theite; ein Anhang behandelt noch das Weiss- 
alicken : Lehrende und Lernende hätten also genug Werg an 
der Kunkel, wenn, was aber offenbar nicht nolhwendig, all dieses 
llntei~-'htsmaterjal bewältigt werden müsste. Dass in diesen 



Leitfaden auch die Geometrie, soweit es die Kenntniss der 
Formenelemente betrilR, hereingezogen wird, das scheint uns 
ein besonderer Vorzug dieses Werkleins zu sein, welches eben- 
falls überall, wo es nötbig erscheint, auch dem Zeichnen, Messen 
und Rechnen gehörige Berücksichtigung zukommen lässt. Somit 
darf auch die vorliegende Schrill der Susanna MGller der Schule 
und dem Elternhause zur verdienten Beachtung bestens empfohlen 
werden. H. 

Die wesenlUckslen Grundursachen der auf dem kirchlichen, 
politischen und sozialen Entwicklungsgänge maasslos wachsen- 
den Leiden, Landes- und Weltkalamiläten behufs ihrer 
nalargemäss friedlichen Beseitigung. Zürich. In Kom- 
mission beim Verlags-Magasin. 1S77. liti Sin. in-S. 
Fr. S. 50. 

Wol seil einer Reihe von Jahren ist der Verf. dieser 
Brochure und vieler anderer Schriften, die alle ungefähr den 
nämlichen Gegenstand behandeln, unablässig bemüht, aus der 
verrotteten alten eine neue und bessere Ordnung der Dinge 
in der armen Menschenwelt zu konstruiren. Ganz gewiss meint 
es der Mann mit der Sache, die er so konsequent vertritt, von 
Herzen gut, auch Einsicht und Geist sind ihm nicht abzustreiten. 
Was ihm aber leider abgeht, das ist eine klare und fliessende 
Darstellung seiner Gedanken; der Stil ist äusserst schwerfällig 
und breitspurig, mancher Leser wird schon durch die Diklion 
abgeschreckt, den Gedanken des Verf. weiter nachzuspüren. 
Das blosse Durchblättern der vorliegenden Schnfl macht einen 
nichts weniger als zum Lesen ermulhigendcn Eindruck; da 
treffen wir neben der gewöhnlichen Schi'ift auf derselben Seite 
fast in jeder Zeile Gesperrtes, dann Fettschrifl und darauf, etwa 
in Parenthese, gar noch ganz kleine Schrilt. Allerdings sind 
das nur Aeusserlichkeiten, aber nicht Jedermann vertrugt sie. 
Wer heutzutage auf die Massen einwirken will, sollte vor Allem 
aus sich einer allgemein verständlichen Ausdrucksweise befleissen. 
Wir leben nicht mehr im Zeilalter des Wellweisen von Kfmigs- 
berg. 

Landwirihschaftliche Wandervorträge vtm A. Hafter. l. Lfrg. 
•JS S, gr. 8. Zürich, Verlag van F. Schullhess. br. 1. 50. 

Sechs Vorträge, welche der Verf. als landwirlhschafllicher 
Wanderlehrer an verschiedenen Orten des Kantons Zürich ge- 
halten hat, werden hier einem grössern Publikum zugänglich 
gemacht. Die Vorträge fanden s. Z. allgemein günstige Auf- 
nahme und rasche praktische Verwendung, so dass eine weitere 
Verbreitung auf diesem Wege sehr wünschenswerlii erscheint. 
Das ganze Werk ist auf 5 Lieferungen l»crechnet, deren 1. uns 
hier vorliegt unter dem Spezialtilel „der Boden und seine Be- 
bauung." Der Prospekt verspricht uns auch von den folgenden 
kein vollständiges Kompendium über LandAkonomie, aber doch 
eine Behandlung der wichtigsten und unsern Verhällnisseu ent- 
sprechendsten Gebiete derselben. Die Vorträge sind nicht in 
der gleichen Gestalt wiedergegeben, wie sie mündlich gehallen 
wurden, sondern vielfach verändert und überarbeitet, aber alle, 
soweit wir nach diesem 1. Cyklus ortheilen können, zeichnen 
sich durch Gründlichkeil sowohl als möglichste Pogiularilät aus. 
Nur eine reiche Erfahrung und ein Auge, das auch über die 
engen Grenzen der Heimath hinausschaul, vermag einen so ge- 
waltigen Stoff, wie der vorliegende ist, in so durchgreifender 
und allseitiger Weise zu bearbeiten und nur der Mann aus dem 
Volke kann ihn in so allgemein verständlicher Form wiedergeben, 
Zahlreiche Holzschnitte Iragen noch das Ihrige bei zur Eriftulerung 
des Textes. 

Keller, Chrestomathie der ital. Sprache. 201 Sin. S. Aarau, 
ff. R. Sauerländer. 3. SO. 

Con questa Crestomazia il compilalore intende portare a conipi- 
menlo il suo corso della favella ilaliana iniziato in una grammattca re- 
lativa ad uso degli zvizzeri di favella tedesca. Esse & giä noia ai 
lettori della presente Bivista. A quelche pere egli ha seguito il 
melodo tradizionale che principia la serie degli squarci di classici aulori 
dagli Aneddoli Apologhi e Favole. Venendo giit colle Icttere, 
coUe Novelle e coIIe Storie ai Dialoghi e alle Commedie. Ma 
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se per ordinario gli allri i^ompilHlori di simili opere separano 
inlernmenle gli squarci fn prosa da queiii in verao, il nostro si 
V dificoslati) da siiTala re^ola e ba invece tntercalata la profla al 
verso in «luasi tutli gli articoli del suo lavuro. In qiianto alla 
sc«lta degli autori da cui sono desunti g!i squarci di cui si 
coMpone quesla Creslomazia IVgregio compilalore ebbe ii buon 
pensicrn di attenersi principalmenle a quelli che snno di data 
moderna prossimi a noi per giungere poi agii antichi. L'ides ä 
Riolto ragionevüle trallanduäi di un lavoro destinalo sgli alunni 
Elranieri all' Italia: cosi ad essi sene agevüla coli' intellig^enza 
il dilelto per quella certa somiglianza che oggi ha la tocuzione 
italiana con quella dei popoli civil! il'Europa. Perö egii non ha 
fatlo abbaalaitza uso di quc^ii suo proposlto nvendo polulo a 
parecchi scrittori giji antichi sosliUiirne non pochi moderni che 
Wee meglio di quelli hanno Irattalo argomenti consimili. Si 
polrebbe ancora far oüscrvare che invece di darti In lingua 
tedesca alquanli cenni biogranci dcgii aulori che fanno parle di 
queslo libro valeva pregio dell' opera dcBumere le slesse noliiie 
da scriUori ben noii della letteratnra italiana. 

Valer Jung Slilling und Fräulein Katharina. Eine Erinner- 
ung aus Badentceiler. Von Marg. Spürlin. tS7 S. kl. S. 
Basel 1877. Verlag ron F. Schneider, br. S. 40. 

Eine Biographie Jung Stillings, nach den mündlichen Gr- 
zühlungen einer Dame, PrI. Kalharina, die persönlich mit ihm 
bt.'!iii[Lnl gewesen, geschrieben von der Verfasserin der „Elsis- 
bischen Lebensbilder." Viel Neues ist es gerade nicht, was uns 
da aus Stillings Leben geboten wird, es ist der gleiche Slilliag, 
wie er uns aus seiner Selfastbioüraphie entgegentritt, nur eben 
mit andern Augen gesehen und in andern Farben gemalt. Wer 
seine Selbstbiographie gelesen, dem wird hier seine wunderbare 
Lebenarührnng und sein Irommes kindliches Gemiilh wieder 
lebendig Im Gedächtniss erweckt. In manchem Hause aber, in 
das jener grosse Band nicht Eingang fand oder wo er als un- 
verdauliche Kost wieder bei Seite gelegt wurde, dürfte dieses 
kleine Büchlein eine üBene Thüre flnden : denn die Verfasserin 
bat ihr ausserordentliches Talent, anziehend, lebendig, frisch und 
binreissend zu erzählen, auch in diesem Werke wieder aufs 
TreHlichste bewahrt. Eire interessante Beigabe ist der Brief 
filier andern Dame über Stillings letzte Tage und Lebensende, 
dessen Zeugin dieselbe war. W. 

Almanacli^miaialure de la Saisse Romande pour l'annSe tS7S. 
tu p. td. Beme, B. F. llaller. br. 1. 5(1. 

Wir haben hier den dritten Jahrgang dieses Almanacb, der 
unter der Leitung von A. Meylan erscheint. Es ist ein Kalender 
l'iir Gebildete, ein httbsches kleines Büchlein mit sehr eleganter 
AusElatlnng. gefüllig im Format und von feinen Illustrationen 
begleitet. Der Inhalt des Textes ist der Bestimmung entsprechend 
möglichst manigfaltig, nebst dem Diarium eine gut gewählte 
Blumenlese aus Poesie und Prosa und seihst drsmalischer Stücke. 
Die sorgfältige Konipositiün macht das Büchlein nicht bloss zu 
einer angenehmen l'nterhaltnngslekture, sondern verleibt ihm auch 
einen bleibenden Werth. 

Wirlh, Th., Predigten im Geist dts freien Ckrislenlhum. 
2. Aufl. Sl. Galten, Verlag non Allwegg-Weber. 1S77. 
4t3 S. 8. br. 4. i5. 

Wir haben hier den unveründerlen zweiten Abdruck einer 
Sammlung von 41 Predigten eines freisinnigen schweizerischen 
Theologen vor uns, die letztes Jahr ziun ersten Mal erschien 
und (lamsls in nnserm Blatte (Nr. 3, 1876) in empfehlendem 
.■^inne recensirt wurden. D<*r Verfasser ist seitdem unserm aus- 
£.ri;spro ebenen Wunsche nachgekommen und hat seine Anonymi- 
tät verlassen. Der Erfolg, den er errungen und der durch die 
Nnlhwendigkeit einer zweiten Auilage binnen Jahresfrist hin- 
länglich konülatirt ist, gereicht ihm um so mehr zur Ehre, als er 
sich sagen kann, das Werk hat für sich selbst gesprochen und 
durch seinen eigenen Werth sich den ßuf geschaffen, den der 
Verf. durch seinen blossen Namen ihm zu geben aus zarter 
Bescheidenheit sich geweigert hatte. 



Der Qotthard und das Teaain mit den oberilaliscben Seen, r. 
Ed. Oaenbrüggen. Basel, B. Schwabe 1S77. 232 S. *- 
br. Fr. 6. 

Der Kanton Tessin ist wohl der noch am wenigsten be- 
kannt« Theil der Schweiz. Wenn auch Tausende alljäbrlirb 
über den Gotthard oder Bemhardin und über den Luganer- oder 
Langensee ihren Weg nach Jtalien nehmen, wenn auch in 
neuester Zeit Montanisten in den Jahrbüchern des scbweiz. 
Alpenklabs ihre Exkursionen im Tessin schildern, Land und 
Leute dieses Kantons sind noch viel zu wenig bekannt, um so 
viel Anziehungskraft auf die Beisenilen auszuüben, dass sie zum 
Verweilen in demselben zu bewegen wären. Per Verf. der 
, Wanderstudien aus der Schweiz' hat eine grossse Lücke »ug- 
gefüllt, indem er sich dieses stiefmütterlich behandelleu Landes- 
theils annahm und üi vorliegendem Bande mit gewohnter meisler- 
hafter Darstellung uns die italienische Schweiz mit ihren reichen 
Natnrschönheiten und beachtenswerlhen Sillenzügen ihrer Be- 
wohner schildert. Der Gottbard wird von" ihm, entsprechend der 
so eminenten Bedeutung, die er in neuerer Zeit gewonnen hui, 
in gebührender Weise gewürdigt und die an:^chliessende Gescbiclile 
der Gotlhardbahn darf eis in historischer Beziehung buchst wertb- 
voll bezeichnet werden. Dann fuhrt er uns l^enz und quer 
im Ländchen herum, berührt in Natur und Geschichte zu Stadi 
und Land, Berg und Thal Alles, was irgend von Interesse sein 
kann. Beizend sind die „Sitlenbilder" geschrieben, die uns das 
Originelle in Leben und Cbalakter des Tessiner Volkes schildern. 
Gewiss Natur und Geschichte, das sind die beiden Quellen, ans 
welchen der Schweizer seine Liebe z^ Vaterlande scbüpfl. 
Natur und Geschichte — wie wohl tbut es dem Mensrhen 
unserer Zeit, wenn er auf Augenblicke aus dem wimmelnden 
Treiben der Städte in die freie Natur — wenn er aus der 
oberflächlichen Gegenwart in die Geschichte flüchten kunn ! Wie 
sehr bedarf er dieser doppelten Erlüsung, wenn er nicht selber 
oberflächlich werden soll. Natur und Geschichte des Tessins 
hat unser Verf. in anziehendster Weise behandelt und damit 
nicht bloss das Interesse, sondern auch die Liebe fUr dieses 
Land und Volk zu beleben kräflig mitgeholfen. W. 

Die wichtigsten Nahrungsmittel und Getränke, deren Verun- 
reinigungen und Verfälschungen. Praktigclter Wegweiser 
»u deren Erlcennung, con Oskar Dietzsch, Chemiker der 
Stadtpolizei und des Gewerbemuseums Zürich. 2. A»ß. 
Zürirh, Verlag con Orell Füssli f Co. gr. 8. Fr. 5. 
Mit dieser Schrift hat der Verf. bereits von Seilen des 
deutschen Reichsgesundheitsamles eine ehrende Anerkennung 
geemtel. Das Buch ist so recht eine Frucht seiner Zeit; denn 
in unsem Tagen, wo Behörden und Private so emsig mit der 
Handhabung der Gesundbeitspolizei beschäftigt sind, welche 
Lileraturerscbeinung könnte da willkommener sein und ohne 
weitere Empfehlung auf den grossten Absatz rechnen, als eine 
Schrill mit obigem Titel? In der That enthält dieselbe denn 
auch viel Belehrendes Itlr Jedermann, nicht bloss für Leute 
vom Fach wie Aerzte, Apotheker, Chemiker, Gesundfaeitskom- 
tnissionen u. a. m., sondern auch fltr Aile aus dem Volke bis > 
zur einfochen Hausmutter. Höchst interessant ist, was der 
Leser über den Status quo der Verfälschungskunst zu Ternehmen 
bekommt, so Überraschend, dass ihm manchmal die Last am Essen 
und Trinken vergehen möchte, wenn nicht der Magen mit ge- 
bieterischer Strenge ihn zwänge, allen Resultaten der Wissen- 
schaft zum Trotze seine Forderungen zu befriedigen. Der Verf. 
behandelt mit grosser Ausftlhrlicbkeit über 20 der bei uns ge- 
bräuchlichsten Nahrungsmittel und Getränke, ßkhrt die Merkmale 
für den gesunden Bestand derselben an, konstatirt die mögliche 
Verfälschung und verbreitet sieb dann Aber die Untersuchung 
derselben. Wer nun glaubt, eine Anleitung zu seibstständiger 
Enldeckong aller Verfälschungen in diesem Buche zu erhalten, 
wird sich getä^ischt sehen; denn solche Zide liegen nicht bloss 
ausser dem Bereich dieser, sondern Überhaupt aller ähnlicher 
populärer Schriften. Unser Verf. überzeugt uns flchon aaf der , 
ersten Seite, dass zur genauen und befriedigenden üntersuchnng ' 
von Lebensmitteln theils bedeutende Kenntniss in Chemie tbeOt 
Uebung und Gewandtheit in chemischen Experimenten nOlhif 
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sind und dass dieser Theil seiner Arbeit nnr ein Wegweiser für 
Fachmänner sein kann. Immerhin sind auch manche leicht er- 
kennbare Merkmale genannt, die bisher viel zu wenig beachtet 
wurden und doch dem Laien zur Entdeckung dieses und jenes 
Betruges verhelfen können. In einem Anhang erweitert der 
Verf. seine ursprüngliche Aufgabe, indem ersieh auch noch auf 
Untersuchungen hausrathlicher Gegenstände, wie Kuchenge^ichirro, 
Tapeten, Kleider u. a. m. in Bezug auf gesundheilsschadiiche 
Stoße und Verfälschungen in iihnlieher Weise einlasst, wie Ober 
die Lebensmittel. 

Anzeiger für Schweizerische AUerlkutiakunde. 1877. Nr. ], 
3. 4. 

Die vorliegenden Nummern des in diesen Blültern schon 
oft ausführlicher besprochenen und warm empfohlenen Anzeigers 
enlhallCR folgende Abhandlungen : 

Nr. 1. Un port-aigoille lacuslre par le Prof Dr. V. Gross. 
Aqueduc romain de Divouue ä Nyon, par Fred. Boux. Inschrid 
auf einem Römischen Dachziegel von Dr. Ferd. Keller. Zwei 
Verse aus Vergil auf einem Backstein von Dr. Ferd. Kellur. 
Brühle und Thiergärten in der Schweiz von Dr. A. Nüscheler. 
Zur Statistik schweizerischer Kunsidenkmüler von Professor 
R. Bahn. 

Nr. 3. Tombenux du temps des habitations lacustre par 
le Prof. Bode. Vorhistorische Denkmäler in Bfknden von 
F. Bödiger. Nouveaux moules en molasse de Hceringen, pnr 
le Dr. Gross. Les r^centea trouvailles failes pr^s Montreux, Canlon 
de Vaud, par le Prof. Rode. Debris romain pr^s D^lemont, par 
A. Quiquerez. Line forge romaine par A. Qtiiquerez. Antiquiti^s 
bourgondes h Bossecowit par A. Quiquerez. Alamannische Gräber 
von Pfr. J. A. Fischer. Tombes m^rovingicnnes k Montier-Grandval, 
par A. Quiquerez. Das „Bruderloch " bei Hagenwil, Cantoit 
Tbui^u, v. B. Bäber. Studien über die, Manessische 
Liedersammlung von Prof. Bahn. Quelques mots sur 
les M^naides, par Jules Vuy. 

Nr. 4. Brflhle und Thiergärtenr in der Schweiz von Dr. 
A. Nüscheler. Die neu entdeckten Wandgemälde in 
der Kirche zu Oberwinterthur von Prof Bahn (mit 
Abbildung). 

Wie man si>;ht, enlhfilt der Anzeiger Gegenstände, die nichl 
nur fitr die Fachleute im engern Sinne, sondern für ein weiteres 
Publikum von grösstem Interesse sind. Zu dem sehr geringen 
Preise von Fr. 2. 50 per Jahr erhält man vier Nummern, in 
welchen immer die neuesten Entdeckungen auf dem Gebiete der 
Kunstgeschichte und Alterthumskunde. durch Tafeln und Holz- 
schnitte erläutert, angezeigt und geschildert werden. Es ist das 
einzige umfassende Organ dieser Art in der Schweiz und ver- 
dient schon aus patriotischen Gründen die fördernde Aufmerk- 
samkeit des Publikums. Wie wir vernehmen, wird zudem die 
Redaclionskommission, die aus einem Ausschuss der antiquarischen 
GeseTlschatt in Zürich besteht, den „Anzeiger" noch mehr den 
Bedlirfnissen des Publikums anzupassen suchen durch Notirung 
der neueren literarischen Erscheinungen kunslgeschichth'cher und 
archäologiscber Art, sowie durch Aufnahme eines Bulletins er- 
folgter Käufe, Verkäufe und Disjocationen von Alterthümem etc. 
Das Unternehmen sei den Literatur- und Kunstfreunden, den 
Lehrern und Allen, die des Studium der Vergangenheit lieben, 
aufs beste empfohlen! 



eiger für schweizerische Gesc)nci,te. 1S77. Nr. 4 u. 5. 

Niclit minder verdient die Aufmerksamkeit der Gcschichts- 
freunde unser Anzeiger für ScbweizergeKthichle, der immer die 
neueren Forschungen auf dem Gebiete vatetländi scher Geschichte 
bespricht und von den besten Fachmännern bedient wird. Die 
uns vorliegenden zwei Nummern enthalten: 

Das Missale von Müstail, von C. Kind. Das Jalir des 
Klingenlhaler Todtentanzes in Klein-Basel, von Dr. Tli. Burck- 
hardl-Biedennann. Formular einer Indulgenz für Theilnehmer 
an einem Kreuzzug gegen die Türken, 1481, v. Dr. Strickler. 
Hauptmann Arnold Winkelried über die Luzerner Truppen, von 
Th. V. Lielienau. Kleinere Mitlhcilungen. Codex Sangallensis 
Nr. 359, von G. R. Zimmermann. Zum Prozesse des Bürger- 
meisters Hans Waldmann und des Junkers Jakob Grebel in 
Zürich von F. Fiala. Problcmes d'hislob-e lilterairc v, P, Vaucher 
(la Chronique de Stretlingen et le trailö „de l'origine lit'ü 
Scbwyzois.") 

E. EgU, die Zürcher Wiedertäufer zur Reformatiousieit. 
Nach den Quellen des Staatsarchivs dargestellt, Zürich, 
Schvlthess IS7S. lOi S. 

Die vorliegende Schrill darf nis eine interessante und er- 
hebliche Bereicherung unserer heimischen Beformationsgoschichle 
bezeichnet werden. Wenn irgend Jemand, ist Eglij der alfbe- 
kaunie emsige Erforscher Zürcherischer Beformationsaklen, voll 
und ganz ausgerüstet, über Zustände und Ereignisse ji^ner Zeil 
zu schreiben. Wie einst in der trefflichen Schrift desselben 
Verfassers über die Schlacht bei Kappel, so ist auch in der 
vorliegenden Abhandlung eine solche Fülle von bisher unbe- 
nutzten Akten des hiesigen Archivs vcrwerlhet, dass man be- 
haupten darf, in dieser Beziehung sei das Thema völlig erschöpft. 
Egli giebt uns ein genaues und vollständiges Bild vom gesanmilcn 
Verlauf der Zürcherischen Täuferbewegung von ihren Anfiin^en 
an bis zu deren allmählichem Erlöschen. Neben der genauen 
Feststellung dieses Verlaufes (der am Schluss durch eine geo- 
graphiüch- chronologische Uebersichlstafel veranschaulicht wird). 
Scheu wir ein ganz besonderes Verdienst dieser Schrill in dem 
Nachweis, dass die Zürcher Wiedertäuferbewegung zwar von 
der deutschen beeinflusst, aber doch „ein wesentlich solbst- 
slündiges Gewächs" ist und von grossem Einfluss auf 
die Ausbildung der Zürcherischen Staatskirche 
war. Der VerfasB(?r weist nach, dass eine Reihe von Sillen- 
mandalenund kirchen politischen Verfügungen sich 
nur durch die Täuferbewegung erklären. So wird 
uns die Zürcher Reformationsgesrhichle bedeutend verstandlicher. 
Durch die vom Verf benutzten Akten wird auch unsere Kennt- 
niss der Ideen, Lebren und Anschauungen der Wiedertäufer 
erheblich bereichert. Die Darstellung ist populär; die Benr- 
Iheilung im Ganzen mild. Immerhin steht der Verf. auf dem 
Boden der Zwinglischen Staatskirche und richtet darnach seine 
RaiROnncmenls ; da kann man nun freilich anderer Ansicht sein, 
und Mancher m'rd vielleicht mehr sich zu der Beurtheiiung von 
Saloiuon Vögelin (Lehrbuch der Schweizergeschichte) bcla-nnen, 
welche die in mancher Hinsicht recht gesund und consiquent 
denkenden armen Verfolgten sympathisch in Schutz nimmt. Der 
Verf verspricht uns eine ähnliche Schrift über die Beiiernbe- 
wegung; wir sind auf diese sehr gespannt, und erwarten von 
derselben wie überhaupt von der zukünftigen Thätigkeil des 
eifrigen Forschers noch manche werlhvoile Aufschlüsse über 
schweizerische Rcfonnalionsgeschichte. C. D. 
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Album il'Histotre nalnrelle. 256 p. 4. avec gra- 

vuren. Laaunne, S, Btanc. cart. 9. 50 

Atlerlei au* der Well. S. BaicJ, Miirionibach- 

hatidlinig. — . 25 

Ardüser'S, U-, rhkltsche Chronik. Unf. auf Ver- 
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austillen der Büniliier nnlurliislor. (lesRlIschan. 

^eb9t eiDem liialtir. Konimenisr vun .1. lioll. 

gr. 8. Chur, Hin. 8. — 

Ausreiseer, die kleinen, lind Anderer Leute Kind. 

Zwei Enählungen für Jnii|! iincl Ali. 54 S. 16. 

Basel, C. F. Spiiljcr, — . 30 

Aasiug au« dem Tesiamenl eines Geniurdelen. 8. 

ZUrich, GeaoMenacliaftsdruckem. ]. 25 

Bieri, S. S., achvreii. Turneriiederbucli, 6. Bern, 

K. J. Wyss. 3. — geb. 3. 50 

Brsftinger, H. und 1. Fuchs, rramön. Lesebuch S. 

Sekundär- nnd InduBlriescimlen, 1. Hell 4. 



AulL 8. FrauenrelJ, HuLer. 1, — 

Brunner, 0., kurze Anleilung- zur tandwinliüchartl. 
Buchrahnmg in einraclier und pmkiiftrh tniclit 
durclifOhrburer Form. 96 Sla. 8. Zürirh, Ver- 
lag vnn OrdI Faiili £ Co. 2. — 

Bucit, E,, einige Bhizopoden-Slndien. Inaiignral- 
diaserialion. 49 S. 8- l-t'ipzig, W. Engelmonn. 

Chateaux Suisses. Konv. tdtt. lilugir^e p. G. 
Baal et ennTneDl^e dune [tr^race p. Eug. 
Bambert. 8. Liinsannc, S. Olanc. 8. — 

Dietzsch, 0., die wirbligsten KBlirungsmittel und 
lie tränke, deren Verunreinigtin^eu und Ver- 
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». Prakt. Wegwe^^f 'U deren Er- 
^g. Nebst Anhang: l/fl^rsuchungen haus- 
ydlicher Gegenatände in i^^g &uf gesnndheits- 
yöhfidliche Stoffe oder VerfölBchungen. 2. Aufl. 
. 196 S. gr. 8. Zürich, Orell FübbM k, Co. 5. — 
y £911, E., die Zürcher Wiedertäufer cur Refor- 
^ ' mationszeit. Nach den Quellen des Staatsarchivs 

dargestellt. 1(H ^. gr. 8. Zürich, F. Schult- 
heis. 2. 40 

Eidgenossenschaft Verzeiehniss der Mitglieder 

des Nationalrathes, Stünderathes, Bundesrathes, 
Bundesgerichtes, sowie der fremden Gesandt- 
schaften und Konsulate bei der Schweiz. Fol. 
Bundesbi. 1877 Nr. 55. 

Einsam und doch nicht verlassen. Eine Erzählung 
fdr die Jugend. 16. Basel, F. Spittler. — . 80 

Faller, A., kritische Beleuchtung des Seealpsee- 
Wasierversorgungsprojekts f. d. Stadt St. Gallen 

^yund Aufstellung eines Sitterprojekts. 38 S. 4. 
^^y^ mit Sitnationsplan. St. Gallen, A. J. Koppel. 

1. ÖO 

Fels, J. G., Bundgemälde. Neue Beisebilder, 
Natnr- und Völkergemllde aus allen Erdtbeilen. 
8. Ghur, Gsell. geb. 6. 25 

Feuilles d'Hygiöne et de Police sanitaire. Si»« 
anntfe 1877. Nr. 12. Neuchdtel, Dr. Guillanme- 

pr. cpl. 2. 50 

Contana: La Colsiflcatlon des d«nr6ei allmentaires, 
Lm lofemeatB humid««. Hygrom^tre Goldsehmid. 

Fliegner, Bergbahnsysteme s. techn. Mittheilungen. 

FrQhlicIl, E., Auswahl von Predigten Ober Texte 
aus Lukas, gehalten in St. Anna. 8. Zürich, 
S. Höbr. 3. — 

65bel, J. B., die wichtigsten Sätze der neuem 
Sutistik. gr. 8. Zürich, Meyer dr Zeller. L 85 

Suhl, Summarium des Religionsunterrichtes in Ge- 
schichte und Lehre. 1 — 4. Heft. 64, 35. 42 
nnd 54 S. 8. Frauenfeid, J. Huber. cpl. 1. 80 

Halter, Albrecht v., geb. 8. Okt. 1708 — gest. 
12. I>es. 1777* Denkschrift, hrsg. von der 
damit beauftragten Kommission auf d. 12. Dez. 

1877. Bern, 6. F. Heller. 5. — 

e. Rektoratsrede (geh. zu GötUngen den 

2. Jan. 1747). Aufgelegt nnd Übersetzt von 
C. L. V. Haller. 16 S. gr. 8. Bern, J. Dalp. 

-. 60 

•^ — 6., Revision der Gattung Anaiges Nitzsch 
iive Dermaleichns Koch, Inauguraldissertation. 
31 S. gr. 8. mit einer Tafel. Leipzig, Engel- 
mann. 

Haiisfrennd, der. Schweiier BläUer tur Unter- 
haltung und Belehrung f. das Volk. Hrsg. von 
einer Ansah! Schweiz. Schriftsteller. 6. Jahrg. 
1877/78. 52 Nr. 4. Bern, Druck von Lang 
k, Co, cpl, 4. — 

Kaiser, G., Worte der Erinnemng an den ver- 
ewigten Hr. Leonh. Gmür. Gespr. bei ' dessen 
Beerdigung. 10 S. 8. St. GaMen, A. J. KOppel. 

— . 20 

Kalender, Almanach-Miniature illustre de la Suisse 
romande pour 1878. Red. p. A. Meylan. 3°*« 
annäe. 144 p, 16. Beme, B. F. Haller. 1. 50 

Lehrer-Kalender, whweiz., anf das Jahr 

1878. Hrsg. v. A. Ph. Largiaddr. 16. Frauen- 
feld, Ruber. 2. — 

Koch, H., Rundschrift. 4. Anfl, qu. gr. 8. Zflrich, 
Selbstverlag. 1. — 

Ketler-Album. Photographien nach Originalge- 
mälden v. R« Koller. 12 Blatt. 50 ä 35 Ctmtr. 
ZOrich, H. Appenzeller, ä Fr. 6. Zusammen in 
Mappe 70, — 

KrailSS, E. A. W., Kann ein gläubiger evangel. 
Christ im Lande Baden den Huldignngseid in 
der gesetzlich vorgeschriebenen Form leisten? 
Predigt, p, 8. Basel, F. Schneider, --. 35 

Kuhn, A., Roma. Die Denkmaie der ewigen Stadt. 
9. Lfrg. Fol. Einsiedehi, Gebr. Benziger. 1. — 

Lofflbard, <$tode aur les finances de la conf(£d^ration 
V. Schweizer Zeitfragen. 

INac Donogh, £., Können wir durch die mikros- 
kop. Untersuchung der künstlichen Kindermehle 
ihre Bestandtheile diagnosticiren? Inaugural- 
dissertation. 51 Stn. 8. Zürich, Zürcher & 
Furrer. 

INartiia's Weihnachtsfest. 3. Aufl. 16. Basel, 
C. F. Spittler. —. 25 

HaHlllden's Genesung. 3. Aufl. 16. Daselbst 

— . 25 
Ittheilungen, techoische. 9. Heft. Die Bergbahn- 
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Systeme von) Staiit^p^e^. . der theoret. Maschinen- 
lehre V. Alb. Füec^ier. 140 S. gr. 8. 
10. Heft. Die electrischen Uhreq. Mit besond. 
Rücksicht auf die v. Hipp konstruirten Regula- 
toren und Zeigerwerke von Dr. H. SchneebeK. 
48 S. gr. 8. mit 2 Tafeln. Zürich, Orell Füssli 
& Co. i 3. — 

Neue Gesellschaft, die. Monatsschrift fUr Social- 
wissenschafk Herausgegeben von Dr. F. Wiede. 
3. Heft. S. 113—178. gr. 8. Zürich, Selbst- 
verlag. 

Obwaiden, Zusammenstellung der Armenherichte 
sämmtl. Bürgergemeinderäthe von 1875/76 und 
1876/77. 32 S. 8. Amtsbl. 1877 Nr. 49. 

— — Bericht über die Primartchulen von Ob- 
waiden. Schuljahr 1876—77. 22 S. 8. Da- 
selbst Nr. 50. 

Rameau, le, de Sapin. Journal mensuel. 11»« 
annöe 1877. Nr. 12. Neuchftlel, Dr. Guillaume. 
pr. cpl. 2. 50 

Co&tenn .* Une pag« d'hiatolre natarelle an moyen ige. 
üne Ölkrise. D^Teloppemtnt anormal du Sapla et da 
Httre. Aa Creuz da Tent 

Rebeamen, J. U., Leitfaden der GeselU^hafts- nnd 
Verfessnngäkunde« 2. Aufl. 8. Frauenfeld« 
Huber. 2. — 

Reinhardt, L.. das Neue Testament vom Stand- 
punkte der Urgemeinde ganz neu anfgefasstf 
wortgetreu übersetzt und mit Anmerkungen ver- 
sehen. 438 Stn. 8. Neuenburg, J. Sandoz. 
2. 50 geb. 2. 80 

Raymond, M., das Buch vom gesunden und kranken 
Herrn Meyer. 5. 'Aufl. 232 S. 16. mit 162 
Ulustr. Bern, G. Frobeen. 2. 40 

RUstOW, W., der orientalische Krieg in seiner 
neuesten Phase 1877. 4. Lfrg. S. 295-393. 
gr. 8. Zürich, Orell Füssh' k Co. 2. — 

Saeber-Masecb, falscher Hermelin. Neue illustr. 
Ausg. 1. Bd. 8. Bern, Frobeen d: Co. 3. 75 

— — Liebesgeschichten ans verschiedenen Jahr- 
hunderten. 2 Thie. Neue illustr. Ausg. 8. Da- 
selbst. & 5. — 

— — Gute Menschen und ihre Geschichten. 
No%dlen. Neue illustr. Ausgabe. 8. Daselbst. 

ö.- 
Die Messalioen Wiens. 2. Aufl. 2 Bde. 8. 

Daselbst. 2. 60 

Balis, A. V., Wogen und Wellen. Gedichte. 127 S. 

8. Basel, F. Schneider. 1. 80 geb. 3. 20 

St Gallen. Antl. Gesetzessamniung. N. F. 

Bd. ni. Nr. 42-47, Seite 119-142. 8. 

Amtsbl. V. 7. Des. 1877. 

Schäddlin, K. F. E., der moderne Pessimismus. 
Referat, gr. 8. Bern, K. J. Wyss. 1. 25 

Scheller, J. C, der Kirche gutes Recht und ernste 
Pflicht in gegenwärtiger Zeit. Predigt über 
Apostelgesch. XVIII, 9. 10, gehatten bei der Er- 
öffnung der Synode der zfirch. Geistlichkeit den 
13. Nov. 1877. 20 S. a Zürich, F. Schnlt- 
hess. — . 50 

Sehniid, J. G., die schweizer. Primarschulen oder 
ein bescheidener Beitrag zur Beantwortung der 
Frage: Welche ist die beste Primarachulorgani- 
sation? gr. & Bern. K. J. Wyaa. — . 75 

Sehneebeli, die eiektr. Uhren s. Mittheilungen, 
techn. 

Schweizergeschiehte in Bildern. Volksansg. in 40 
Blatt qn. Fol. Bern, J. Dalp. geb. 8. — 



December 18' 

Schweizer Zeitfragen. 7. Heft. Etüde sor 
finances de la confdd^ration. Consöquencses 
la Constitution de 1874 par F. Lombard. 124 S. 
gr. 8. Zürich, Orell Füssli k, Co. 3. — 

Senn-Barbieux, das Buch vom .General Dafoor. 
Sein Leben und Wirken für das Volk bearbeitet. 
1. Lfrg. 8. mit Portrait. — . 60 

Sprüche f. alle Tage des Jahres. Gesammelt von 
einer geprüften alten Fran cum Besten armer 
Kranken. 2. Anfl. 16. Zürich, F. Schoithess. 

geb. 3. — 

Sttlsse iüuströe, la. Journal pour la famiUe. 
6"»e annde 1877. 2"»« semestre. 26 Nr. gr. 4. 
Lausanne, S. Bhinc, öditeur. 6. — rel. 8. — 

Swobeda's Taschenbuch f. Kaufleute, Banqaieia 
und Kapitalisten. Ein unentbehrliches Vademecam 
im Aktienwesen, bei Börsenoperaiionen nnd ins- 
besondere im Verkehr mit der Reichsbank. 155 S. 
16. Bern, G. Frobeen. 2. 50 

Taschenbuch, Bemer, auf das J, 1878. Hrsg. v. 
Dr. E. Blüsch. 27. Jahrg. 343 S. 8. mit 2 
Abbildungen. Bern, B. F. Haller. 5. — 

Taschenbuch für Schweiz, reformirte Geistliche 
auf d. J. 1878. III. Jahrg. Hrsg. von Dr. B. 
Riggenbach. 190 S. kl. 8. Basel, C. Detlofi: 

geb. 2. — 

^ Züricher, auf das Jahr 1878. Hrsg. von 

einer Gesellschaft sürch. Geschichtsfreunde mit 
2 Illustr. Zürich, Orell Füssli k Co. geb. 4. — 

Zflhringer, H., Anfigaben tum Kopfrechnen ffir^ 
Schweiz. Volksschulen. 4. Aufl. gr. 8. Zürich, 
Meyer d:. Zeller. 3. — • 

Leitfaden fftr den Unterricht in der Arith-' 

roelik f. Sekundärschulen. 3. Aufl. gr. 8. Da- 
selbst. 2. 50 

Zehender, F., Hauspoesie. 3. Bdch. 2. Aufl. 16. 
Frauenfeld, Huber. 1. 25 

Zürich. ReckensGballsberioht des Regiemugs- 
rathes pro 1876. S. 343—492. 8. Zürich, 
Drnck der Genossenschaftsdrjckerei. 

Staatsrecbnung des Kantons Zürich und 

Rechnungen über d. Separatsfonds zu bestimmten 
Zwecken vom Jahre 1876. 393 S. 8. Zürich, 
Genosaenschafladruckerei. 

Zwicky, M., Anfgabensammlong f. den Rechnunga- 
Unternohi an aohwais. Miu^lscbalaD. 4. Aufl. 
2. Heft. 8. Zürich, Meyer k Zeiler. 60 Cts. 
Auflösungen — . 50 

Aueigeit — Annoiieeg. 



Brehm^s Thierleben 

zweite Atiftage 

mit günzlicfa umgearbeitetem und erweitertem 
Text und grAsstentheila neuen Abbildungen nach 
der Natur, umfassend in vier Abtheihingen eine 

allgemeine Kunde der Thierwelt 

aufh prachtvollate illuatrirt 
nnd erscheint in 100 wüchentlichen Liefernngen 
lum Preise von Fr. 1. 35. 

Verlag des BiUiegrapMschea Instituts 
in Leipzig. 



Enehlcnen sind Bd. I, n, III nnd IX and danh Orett 
FfiMll * Co. In Zfliloh SB tMslehea. 



Neu erschienene Cataloge, welche auf Verlangen gratis and franco ver- 
sandt werden: 

Catalog 75 

Mathematik und .Astronomie. 855 Nrn. 

Catalog 76 

Technologie^ Land- und ForstwisMenschaft. 1090 Nm. 

Catalog 77 

Volks- und Jugendschriften, 417 Nm. 

Catalog 78 

Illustrirte Werke, Prachtwerke, Kunst^ Deutsche Sprache und Literatur, 

Beüetristik. 4622 Nm. It4 Stn. 

Sehnfeizerisehes AfUiquariat in Zürich, 

33 obere Kirchgasse. 
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